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Die Conſcriptions⸗ Behörden haben Sorge zu tragen, daß Die bezeichneten Termine zur Berichtigung der Con⸗ 
feriptionsliften zur allgemeinen’ Kennt men. IE, 

Die Eonferiptionds Referenten haben bei'der Berichtigung® + Berhandlung dahier gegenwärtig zu feyn, um dem 
K. oberften Refrutirungsrathe die allenfalls nöthigen Erläuterungen zu geben. 

Die Eonferipftond Behörden erhalten goch dem Auftrag, die Botlage der Ko eriptiong + andlungen ſchleu⸗ 
nigſt zu bewirken; ‘gegen diejenigen Beberden, welche die Verhandlungen innerhalb des ſchon früher bewilligten Ter⸗ 
mins nicht vorgelegt haben ſollten, wird das angedrohte Präjudiz unnachſichtlich vollzogen werden. 

Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
——— Freiherr von Welden. 
An ſämmtliche Conſcriptions⸗Behörden des Ober⸗ 
Mainkreiſes. 
Dir Ergänzung bed ſtehenden Heeres fur das Jahr — 
1831 aus der Ältersllaſſe 1809 betr. Geret. 





Bayreuth, den 30. December 1830. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


A Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der befinitive Sag bed Winterbiers für das laufende 
Sudsdahr 1832 auf ben Grund der in den Monaten October und November erhobenen Durchſchnitts⸗Preiſe der 
erfte und des Hopfens, unter Berüdfihtigung der in ben verfchiedenen Polizeis Bezirken des Kreiſes in Anfehung 
er Biers Erzeugung konkurrirenden örtlichen Verhältniffe und ohne Einrechnung des in mehreren Orten eingeführten 
Lofal:Auffchlages oder Biers Pfennigs, wie folgt, fefigefegt wurde, 
Die Bayerifche Maas Winterbier koſtet: 


1) im Diſtrilte Bamberg » . . TEE R 3m 2 
2) m vo»  Rihtenfeld . . . . . . } . .. fr. 2 ph 
3) u. m Ehermannitabt ... . . . . . 3... .1 pf. 
4). u „»  Bayrenth  . . . . . . . . 3 ip 
\ 5) * ‚ar Hef — + . . “ * 3 ft. 1 pf. 
6) Wunſiedel J + * * 0. “ . 3 fr. — pf. 
DI u „MNeuſtadt a, d. Waldnaab . . u. . Im iM 
8) u rn  Ranenflein‘ - . . . . . . . 3 kr. 3 pf. 


Da, wo Erhebung eines Lokal⸗Aufſchlages zu gemeindlichen Zwecken bewilligt iſt, muß derſelbe dem vorſte⸗ 
hend regulirten Bierſatze des treffenden Diſtriktes zugerechnet werden. In den deßfalls zu erlaſſenden polizeilichen 
Bekanntmachungen hat hievon ausdrücklich Erwähnung’ zu geſchehen. 

Sämmtliche Polizei⸗ Behorden · des Obermainkreiſes haben forgfältige Aufſicht zu pflegen, daß die in ihren Bes 
zirfen, nad; Maafgabe der unterm 14, April 1828 ausgefchriebenen Eintheilung der Bier «Diftrifte zur Anwenbung. 
fommende Biertare von den Bräuern und Wirthen genau eingehalten und nur ein gutes tarifmäßiges Bier verfchentt 
werde — wedhalb von Zeit zu Zeit Unterfuchungen anzuordnen und gegen bie Eontravenienten nach Vorſchrift der als 
ierhöchften Verordnung vom 25. April-181 1 pflichtmäßig einzufchreiten iſt. 

Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden. 
An fämmtliche Polizei» Behörden. bed Ober⸗ 
Meinferife Ä | 
Den Winterbierfag pro 1832 betr... ‘ Friedmann, 





5 


# 


. , 
— — —— 





Bayreuth, ben 26, December 1830. 
, Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Nach $. 58 der Sagungen für die Studierenden an den Hochſchulen Bes Königreich® Bayern find ſaͤmmtliche 
Polizei⸗Behoͤrden des Koͤnigreichs angewieſen, Studierende, welche ſich während der Zeit der Vorleſungen entfernt 
vom Uniperſitätsorte aufhalten und die Erlaubniß des Rectorats hierzu nicht nachweiſen können, dem Unlverſitäts- 
Senate unverzüglich anzuzeigen. . 

Nach einer weiteren am 4. März 1830, erneuerten allerhöchften Verfügung follen die Polizeis Behörben in 
ſolchen Fällen ſich nicht allein auf die Anzeige befchränfen, fondern die betreffenden Studierenden, welche ihre Stu- 
dien vernachläffigen, vorrufen, und ihnen zu Protokoll eröffnen, daß fle innerhalb der Fürzeften, von der Polizei» 
Behörde nach Maßgabe der Entfernung zu beſtimmenden Friſt an bie Univerfirät fich zurfdtzubegeben, und, wie ger 
ſchehen, durch Meberfenbung ‚eines von der Polizeis Behörde der Univerfitätsftadt ausgeftellten und von dem Univers 
fitätörectoräte kontraſignirten Unweſenheits + Zeuguiffed zu legitimiren hätten, 

Diefe allerhöchſte Vorſchrift wird hiemit auf den Antrag eines Univerfitäts»Rectorats fämmtlichen Poltgeis Bes 
hörden in Erinnerung gebracht. | 

Königlicdye Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern, 
ß Freiherr von Welden, 


Die Entfernung der Studierenden von ber Univers 
* fität während ber Zeit ber Borlefungen betr, 


% 


Geret. 





Bayreuth, den 27. December 1830. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 


Die auf den Grund des $.7 im Edicte III, zur Verfaſſungsurkunde wegen eines Auffages hinter [der Ueber 
Schrift :- „Humoriſtiſches Wanderfhaftsbüchlen von M. G. Saphir” von der K. Pokzei» Divection München ver- 
fügte und‘ nach Beſchluß der K. Regierung des Iſarkreiſes vom 7ten d. M. fortgeſetzte Beichlagnahme der Nummer 
305 ‚bes unter dem Titel „den Bazar’ zu München erfcheinenden Tagblatts ift nach einem allerhöchiten Reſcripte v. 
19ten d. M. mit dem Beifage beftätigt worden, daß die Eonfiscation der Nummer 305 des erwähnten Tagsblatte 
einzutreten habe, welches fümmtlichen Polizei » Behötden des Dbermainfreißes zur Darnachachtung hiemit eröff⸗ 
net wirb, 

Königliche Regierung bed Obermainkreifes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden, 





Befanntmahung. 
Die Befchlagnahme der Nr. 305 des Tagblatts 
„der Bazar‘ von M. ©, Saphir betr, Geret. 
£ Bayreuth, den 27. December 1830, 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 
Auf den Grund einer von dem K. proteftantifchen Oberconffftorium unter dem 20ften d. M. eröffneten Beſtim⸗ 
mung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß der Iutereffenten befannt gemacht, daß nad) ber ergangenen Vertheilung 


des Staats⸗Beitrages von 
— 15,000 fl. 


zur Unterftägung der Wittwen und Waifen proteftantifher Pfarrer, die volle Antheils⸗Rate der Wittwen und 


Doppelwaiſen an derfelben pro 183% 


Sieben und Dreißig Gulden 


betrage und die allgemeine Pfarr» Wittwens Kaffe zu Nürnberg zur fchleunigften Auszahlung bie Anmweifung erhalten 


habe, 


Königliches Proteſtantiſches Eonfikorium. 
Scunter, 


Die Bertheilung des Staatd» Beitrags 
für die proteftantifchen Pfarr » Witt 
wen und Waifen betr. 


May. 





Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Durch; die unterm Löten v. M. erfolgte Beförderung des Pfarrerd Hopffer auf die Pfarrei Bürglein ift bie 


Pfarrei Gammerftein erledigt worden. 


Dieje Pfarrei wird daher zur vorfchriftsmäßigen Bewer 


ded Ertrags berfelben Folgendes bemerft, 


bung binnen 6 Wochen hiemit ausgefchrieben und wegen 


Diefer berechnet ſich nemlich nad der noch nicht fuperrevidirten Faſſion vom Jahre 1810 alfo: 


grıf. 12 kr. 
171 fd. 12 m 


101 — Mr 
271 fl. 12 I. 


an ftändigem Gehalt, und zwar 
aus dem Staatdärar mit 
20 fl. — fr. 
72 fl. 6 iM 
75 fl. — kr. 
ıf.3 Mm 
- 3 fl. 4 MM. 


171 fl. 12 ir. 
baar and der Gemeindekaſſe, 


wie vorher. 


baar, 

7 Scyffl. 1 Mz. 1 V. Korn a 10 fl, 
15 Kiftr. Holz a 5 fl, 

75 Wellen und 

1 Schließbaum, 


wie oben; 


— Mr. aus Realitäten, nemlich der Pfarrwohuung und Dekonomiegebäude, dann 4 Tagwerk 


‚166 fl. 144 fr. aus befonderd gezahlt werdenden Dienftverrichtungen mit Inbegriff 78 fl. 25 fr. vom 


27 fl. 
. Garten, 
Beichtſtuhl. 
— — 
464 fl. 264 fer zuſammen. Hievon 
11 fl. 134 fr. am Laften abgezogen, verbleiben 
453 fl. 13 fr. reiner Ertrag. 


Ansbach, den 20. December 1830, 


Köntgliches Proteftantifches Conſiſtorium. 


Die erledigte Pfartei Cammerſtein betr. 





Dienſtes-Nachrichten. 
Se. Maj. der König haben am 22. December bie 
von den Freiherren v. Sedendorf für den Pfarramts⸗Can⸗ 


didaten Joh. Earl Hopf ausgeſtellte Präfentation anf 


v. Luz. 


Memminger. 


ü—— — — — 


die Pfarrei Weingartsgreuth zu genehmigen und derjels 

ben die Kandesfürftliche Beftätigung zu ertheilen geruht. 
Die 8. Regierung bes Dber-Mairfreifes, Kammer 

d. Junern beftätigte am 16. December die von ben Iſtae⸗ 


u. {md 


— — — 
« 


{item zu Mrkt. Heiligenftabt vorgenommene Wahl des 
Schulfandidaten Jacob Gotthol d zum Lehrer der iſrae⸗ 
litiſchen Religion und hebräifchen Sprache, dann zu 
ihrem Borfänger, 


Mittelſt allerhöchfter Refcripte vom 24. December 
haben Se. Königl, Majeftät: 
—1 





Die Pfarrei Wondreb, Landgerichts Tirſchenreuth, 
dem Pfarrer Stephan Raith zu Miftelfeld — 
u 


Die Pfarrei zu Koͤdiz, Dekanats Hof, bem bisheri⸗ 
gen Pfarrer zu Unterleinleiter, Chriftian Friedrich Wils 
helm Gebhardt 

allergnäbigft zu verleihen geruht. 


Betanntmadhung. 

Es ift die unangenehme Bemerkung gemacht worden, 
daß beim Schlittenfahren an Sonn, und Fefttägeh, während 
ded Gottesdienſtes in der Nähe der Kirchen mit Schlittens 
Peitfchen ftarf gepatfcht worden if. a 

Da hierburd bie kirchliche Andacht geftört wird, fo 
fiehtman ſich veranfaßt, diefen Unfug unter der Androhung 
zu unterfagen, daß gegen bie Gontravenienten mit nach⸗ 
drücklicher Gelb» oder verhältnißmäßiger Arreft» Strafe 
eingefchritten werden wird, Bayreuth, 30. Decbr. 1830, 

Der Stadt Magiftrat, als Polizei» Senat. 
Hageu 





Richter. 


Vom K. Landgerichte Bayreuth. 
Das dem Gürtler Menzel gehörige Gut, die Hohl⸗ 
mühle, wie ſolches Nr. 80 des Kreis⸗Intelligenz blattes 
von diefem Jahre näher befchrieben ift, fol auf Autrag 
‘des frühern Hypothekengläubigers, da in dem am 10. 
Auguft d. I. flattgehabten Subhaftationstermine ein aus 
nehmbares Gebot nicht gelegt wurde, nochmals zum Bers 
kauf ausgeboten werden. 

gewöhnlichen Gerichtöfige auf ben 

12. Januar, Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber geladen werden, und 
fih im Uebrigen auf bad Ausfchreiben im Kreis s Intellis 
genzblatte Nr. 80 bezogen wird, Bayreuth, ben 13. 
November 1830. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 





tende verkauft werden, 


Hiezu ift eine Tagsfahrt am. 





Am Donnerftag ben 6. Januar 1831 Vormittags 
10 Uhr wird bei dem hiefigen Königl. Nentamt eine 
Quantität Gerfte, 1830er Frucht von fehr guter Duali- 
tät, vorbehältlich hoher Genehmigung Königl. Regierung 
im Wege der öffentlidyen Berfteigerung verkauft, weis 
dies Kaufsliebhabern hiemit befannt gemadht wird, 

Bayreuth, den 27. December 1830. 
Königlidyes Rentamt. 
Nitter, 

Am Mittwoch ben 5, Januar 1831, Vormittags 
10 Uhr wird in dem hiefigen Hofpitalgebäubde eine Quan⸗ 
tität Wal, Korn, Gerfte und Haber unter Vorbehalt 
Magiftrarlicher Genehmigung parılienweije an Meiftbies 
Bayreuth, den 30, December 
1830. 

‚Die Hofpitals Verwaltung. 
J Birner. 

Die für dad Monat Auguft 1829 bis jetzt unausgelößt 
verbliebenen Pfänder von Nr. 23,528 bis 24,280 incl, 
werben am 

Donnerftag den 13. Januar 1831 
in dem Gefchäftäzimmer der unterfertigten Berwaltung 
dem öffentlichen und, meiftbietenden Berfaufe gegen fogleich 
baare Bezahlung ausgejegt, wozu man Kaufsliebhaber 
hiermit einladet. Bayrenth, den 20. December 1830. 
Die Leih⸗ und Pfandbhaud » Verwaltung. 
Scherber. Kroher. 


Da in dem legten Subhaſtationstermine vom 2diten 
d, Mis. auf das Anweſen der Caspar Hoffmänni- 
fhen Ehelente zu Wachenroth ein Angebot nicht gelegt 
wurde, fo wird auf befondern Autrag eines Hypothefars 
gläubigers zweiter Subhaftationstermin und zwarin loco 
Wachenroth felbit auf 
21. Januar k. 38. Vormittags 
feftgefegt. Kaufsluftige haben fih an diefem Tage im 
Wirthshauße des Franz Droß zu Wachenroth einzus 
finden, wo der Hinfchlag auf das Meiftgeboth, wenn 
bie Taxe erreicht ift, erfolgen wird, Das Anweſen bes 
fteht in 
a) einem Hauße, 
b) * Morgen Garten, 


c) 4 Morgen Feld, 
dy 14 Tagwerf Wicfe, 
mit 360 fl. Steuerfapital, grundbar zum Königl, Aerar, 
mit 1 fl. 35 Er. Erbzinns befchwert, geſchätzt auf 450 fl 
Hoͤchſtadt, am 9. December 1830. 
Königliches Landgericht. 
Bauer, 





Die zur Concursmaſſe des Peter Bott zu Prießen⸗ 


dorf gehörigen Realitäten, nämlich :. 

1) das gefchloffene Gut mit Zugehörungen, 

2) 3 Morgen Wiejen, ber Heeggarten, 

3) 2 Morgen Feld, ber MWeiherer Steigader, 

4) 4 Gemeinderecht, | 
werden zum drittenmale dem öffentlichen Verkaufe ausge 
jegt, und foll ber Hinfhlag nad) Art. 64 und 69 bee 
Hypothekengeſetzes geſchehen. Verkaufs⸗Termin wird 
auf den 

21. Jänner 1831 Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu die Kaufsliebhaber und Jutereſſenten 
geladen werben. Bamberg, den 27. November, 1830. 

Königliches Landgericht Bamberg II. 

Stark. 

Nachbenannte, durch das Ableben des bisherigen 
Jagdpachters, penſ. Forſtmeiſters v. Hannzu Mantel, 
in Regie zurücgefallene K. Jagddiſtrikte: 

1) Die Etzenrichter Jagd, welche einen Theil der K. 
Forftrevier Etzenricht, ſodann die Flurmarkungen 
von Hannesgrün, Etzenricht, Oberwildenau, Mas 
lersricht, Meyerhof ic theilweiſe in ſich ſchließt, 

2) Ein Kleiner Jagdbogen zwiſchen Beckendorf und 
Mantel, jenſeits ber Heidenanb, in der Revier Rö⸗ 
thenbach gelegen, weldyer biöher zur Egenrichter 
Jagd gehörte, 

3) die Mantler Jagd, welche den größten Theil der 
Forſtrevier Mantel, die Hlurmarkung von Mantel, 
dieffeitd der Heidenaab und einen Theil ber Neuns 
firchner Flur in ſich faßt, 

4) ein zwiſchen bem Hüttner Weg und dem Hirſch⸗ 
berger » und ben Keſſelweihern in der Revier Schwarz 
zenbach gelegener Jagddiſtrikt, welcher bisher zur 
Mantler Jagd gehörte, . 

werben in Folge höchſten Regierungs » Auftrages ber Wie 
derverpachtung mittelſt offentlicher Verſteigerung ausgeſetzt. 


niß gebracht wird, 


— — 


Zur Vornahme dieſes Geſchaͤftes iſt Termin auf. - 
Montag ben 3, Januar [BH | 
im Rentamtslokale zu Weiden anberaumt, wozu pad; 
fühige Sagbliebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß die Verhandlung früh 9 Uhr mit Eröffnung der 
Pachtbedingungen beginnt und ber Dinfchlag Mittags 12 
Uhr erfolgt, Weiden, ben 19. December 1839« 
K.Rentamt Neuftadt a.d. W. N. und Forſtamt Weiden. 
Delin. Ehrnthauer, 
Forſtmeiſter. 


Der Webermeiſter Lorenz Stelzer und deſſen 
Ehefrau Maria Margaretha, geborne Stumpf 
zu Buch, haben burch Vertrag vom 26. November d. J. 
die bisher beſtandene Gutergemeinſchaft unter ſich ausges 
ſchloſſen, was hiemit nach Vorſchrift des $. 422, Tit. J. 
Th. U. des Preußiſchen Landrechts zur Öffentlichen Kennt 
Urfundlich unter Siegel und Unter 
ſchrift. Schwarzenbach an ber Saale, den 9. Decem⸗ 
ber 1830. 

Freiherrlih von Menzpfces Parrimonials Gericht 

ifter Glaffe Bud. 
v. Paſchwitz. J 


Nicht Amtlicher Artikel. 


Geburts⸗und Todtes⸗Anzeige. 
Geborne. 








| 


Den 14. December Der Sohn bed Taglöhnerd Hader 


zu Heinersreuth. 

Den 21. Dei. Die todtgeborne 
Meipel dahier. 

Den 22. Dec. Der Sohn ded Bürgers und Seifenfleders 
meifterd Gebhard, — 

Den 28. Dec, Der Sohn des Bürgers, Buchbinders 
und Galanterie⸗Arbeiters Hofmann dahier. 

— — Der Sohn des Pachtbauers Hoͤrl auf dem Fran⸗ 
kengut. 

Den 29. Dec. Ein auſſereheliches Kind, 
ſchlechts. 


Tochter des Kutſchers 


männlichen Ges 
* 


Geſtorb en e. 
Tochter des Kuts 


Den 21. December. Die todtgeborne 
ſchers Meißel dahier. 
Den 27. Dec. Die Tochter des Bürgerd und Schreiner⸗ 
meifterd Böttcher, alt 4 Monate weniger 1 Tag. 
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Nro. 2, Bayreuth, Dienftag am 4. Januar 1831. 
— — — —— — — 
Amtliche Artikel. 





J Bayreuth, den 23. December 1830. 
e Im Namen Seiner Majettät des Koͤnigs. 
| Nach Art, 63. der Gcmeinde-WahlOrdnung wird hiemit befannt gemacht, daß bie vollgogene bießjährige or⸗ 
| dentliche Erſatzwahl zu den Gemeindeftellen in Pottenſtein, wobei 
8) zum Bürgermeiftef: 
i Georg Diftler, Rothgerbermeifter; 
b) zu Magifiratsräthen: 
1) Johann Binder, Kaminfeger,i 
2) Georg Föhr, Schmidt, 
® 3) Johann Föhr, Schloſſer; 
c) zu @rfagmännern: 
j 1) Sebaftian Weifenderger, Glafer, 
5 2 Friedrich Hellvörfer, Rothgerber; 
d) m GemeindesBevollmädtigten: j 
, — 1) Kaspar Zambelli, Handelsmann, 
> 2) Johaun Stödel, Metzger, 
- 3) Iohann Bauer, Büttner, 
4) ‚Georg Igel, Schuhmacher, 
5) Sebaftian Kremer, Melber, 
6) Iohann Deinlein, Schreiner; 
e) zu Erfagmännern ber Gemeinde»sBevöllmädtigten: 
1) Ehriftoph Wagner, Bäder, 
9) Johann Ohlmüller, Mittler, 
weldye beide jedoch für die als Magiftratsräthe gewählten Ges . 
mieinde⸗ Bevollmächtigten Georg Loͤhr, Schmidt und Johan 
Lohr, Schloffer, ald wirkliche Gemeinde⸗ Bevollmächtigte ſo⸗ 
gleich einrücken, und deren Dienſtzeit bis zum Jahre 1838 
und resp. 1836 vollenden. 


; ; 10 


Ferner DI zu Erfapmännern der BemeindesDevollmäctigten: | 
4) Johann Föhr, Schmidt und 
j 5) Johann Link, Müller, 
erwählt worden find, unter Heutigem genehmiget und den MagiftratdsPerfonen die Betätigung erteilt wurde, 
Königliche Regierung des Dbermainfreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden. 
Bekanntmachung. 
Diesjährige ordentliche Erſatzwahl zu den \ 
Genteindeftellen in Pottenftein betr, - Friedmann, 





Bayreuth, den 24, December 1830, 
Im Namen Seiner Maichtät des Königs. 
Nach Art, 63 der Gemeinde» Wahls Drbnung wird hiemit befannt gemacht, daß bei der vollgögenen biegjährie 
gen ordentlichen Erfagwahl zu den Gemeindeftellen in Burgkundſtadt, wobei 
a) zum Bürgermeilter: 
Georg Partheymüller, Mühlbefiger ; 
b) zu Magiftratsräthen: 
1) Peter Hofmann, Rothgerber, 
2) Joſeph Arnerh, Riemer, ‚v 
3) Peter Simon, Zümmermeifter; 
e) zu Erfagmännern der Magiftratsräthe: 
j 1) Adam kug, Knopfmacher, welcher ſogleich an die Stelle des zu 7 
Buͤrgermeiſter erwählten Magiftraterathe aus dem MWahljab. 
= — 1827, Georg Partheymüller als wirklicher Magiſtratsrath ei 
rückt und deſſen Dienſtzeit bis zum Jahr 1833 nun vollendet, 
2) Stephan Lug; Knopfmacher, (welcher aber, fo lange fein Brı 
* der Adam Lug ſich in dem Magiſtrate befindet, nicht einrüde 
kann.) Kam 
ch zu GemeindesBevollmädtigten: 
E 1) Earl Hofmann, Rothgerber, 
2) Jacob Brüdner, Metzger, 
3) Wilhelm Günther, 
4) Conrad Püls, NRothgerber, . | 
5) Georg Puls, Nothgerber, \ 
6) Johann Gimther, Bäder, welche letzte drei aus den Erfagmän 
nern ſtatt den zu Magiftratsräthen gewählten Peter Hof 
mann, Peter Simon und Adam Lug fogleich nachrücken; 
e) m Erfagmännern der Gemeinde» Bevollmädtigten: 
1) Caspar Günther, Bäder, weldyer an die Stelle des zum Magis 
ſtratsrath gewählten Gemeinde-Bevollmädjtigten aus bem Jahr 
1824, Joſeph Arneth als wirklicher Gemeindes-Bevollmächtigter 
fogleid; einzurüden und die noch übrige Dienftzeit deffelben bie 
zum Jahre 1833 nur zu erfüllen hat, 
2) Iofeph Günther, Bäder, _ 
3) CEhriſtoph Ulrich, Schmidt, 





' und bei der bießfallfig gericTichen Verhandlung dad Ges 
gentheil obigeg Vermuthung nicht ausgemittelt wird. 


Bernet, am 8. December 1830. 
Königlich Bayer'ſches Landgericht Geſrees. 
Sensburg. 
Von der Königlichen Zollſchutzwache im Bezirke bes 
Königf, Kandgerichts Hof wurden nachitehende Begenitäns 
de ald Echwarzgũter aufgegriffen: 
1) 5 Pfund 12 Loth Eaffee ımb 8 Pfund -Salz am 
27, November c. bei Töpen, 

2) 77% Pfund Eaffee am 4. December c, bei Ullitz, 

3) 19 Pfund Gaffce am 14. Devember ec, am Tan⸗ 
neniberg, 

4) 13 Pfuud Wollentuch am 15. December c, in der 
finftern Sternwalbung und 





5) 67 Pfund Caffee am 18. December c. beim hohen 


Steeg. 
Die bis jetzt unbefannten Eigeuthümer diefer Paare wer+ 


den hiermit öffentlich aufgefordert, ihre Eigenthumss Ans 


forüdye binnen 6 Monaten oder längitens in dem af den 
22. Inni 1831 
anberaumten Termin geltend zu machen, als außerdem 
nach 8. 106 des Zollgefeges verfahren und über bie Ge⸗ 
genjtätide die Gonfltcation ausgeſprochen merden Deine 
Hof, den 22. December 1830 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Rüder, 





Der zum Nachlaffe des Kaſpar Bafel in Bams 
berg gehörige halbe Antheil an 124 der Holzes am 
Forzbühl, im Stenerdiftrifte Kremeldorf gelegen, das 
Polinkenholz genannt, wird auf Nequifition des Königl. 
Kreis» und Stadtgerichtd Bamberg dem öffentlichen Vers 
kaufe ausgefegt. Termin zur Annahme der Aufgebote 
wird auf ben 

17. Januar 1831 
am unterfertigten Gerichtäfige anberamm. Der Ges 
meindesBorftcher Baumgärtner von Kremmeldorf wird 
jedem KRaufliebhaber in der Zwifcherzeit dad Verkaufs⸗ 


“ Dbjeft. vorzeigen, und ihm mit ben Laften und Abgaben 


befannt machen. Scheplig, am 4. December 1830. 
—— Landgericht Scheßlitz. 
Hauptmaun, Ldr. 


.⸗ 
ei 
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Im Wege der öffentlichen Hülfsvollſtreckung wird 
das dem vormaligen Jäger Bur cka s zu Mühlhaufen in 
ber Gieifelpeumt, bei Pommerdfelden gelegene 3 Morgen 
Feld, Ichenbar der Gräflid) von Schönborniſchen Gute 
herrichaft, B. Nr. 605, fteuerbar mit einem Gapitale 
zu 150 f., zehentbar ar genannte Gutsherrſchaft, mit 
Entrichtung des Erbzinnfed eben dahin, dem öffentlichen 
Berfaufe am 

19. Jannar 1831 Bormittags 
im Gerichtölofale Preis gegeben. Der Hinfchlag erfolgt 
auf das Mehrgebot, wenn die Tare zu 95 fl. erreicht üit. 
Indem man befigs und zahlungsfähige Kaufsluſtige an 
dieſem Termine einladet, ‚wird die Einſicht des Scdyäz- 
zungsprotokolls denfelben geftattet, 
Höcftadbt, am 16. December 1830, 
Königlidyes Landgericht, _ 
Bauer, 


Auf weitere Requifition bed Freiherrlich von Kuͤns— 


- bergifchen Patrimenialgerichts zu Oberlangenftadt wer⸗ 
ben nachisehende, zur Koukursmaſſe des Joahim Grm 


ber zu Schwürbig gehörigen Gruudſtücke, als: 
1) ein Feld im Hühnerberg, 
2) ein Forſtrechts » Entichädigungs » Antheil in er 
Görigen, Steuerbiftrift Schwärbig, _ 
3) eine Wiefe, die Abtswiefe, im Stenerbiftrift 
Trieb gelegen, 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und ift Strichstermin 
auf den 
20. Januar Vormittags 9 Uhr 
vor dem K. Landgerichte dahier anberaumt worden, zu 
welchem beſitz ⸗/und zahlungsfähige Käufer eingeladen 
werben, Lichtenfels, den 17. December 1830, 
Königlich Bayerifched Landgericht, 
Schell. 


Durch höchſtes Reſcript K. Regierung, Kammer 
ber finanzen vom Bten db, Mtd wurde der zu wiederhos 
lende öffentliche Berpacht ber im Revier Martiniamig gele- 
genen hohen und niedern Jagd auf dem SKornberge, 
dann aufden anzänzenden Fluren, nadı Buchbach, Stein 
feld, Spielberg, Dörflad, Martinlamig ıc, gehörig, ans 
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befohlen. Zur Vornahme tiefer Jagdverpachtung iſt 
Termin anf 
Samstag ben 5. Februar k. Is. 
feftgeftellt, und haben fid) pacıtfähige Jagdliebhaber am 
benannten Tag früh 11 Uhr im Meblbornifchen 
Gaſthof zu Schwarzenbach a. d. ©, einzuſinden. 
Am 22. December 1830. 
K. Rentamt Hof. 
Brater, 


K. Forftamt Selb, 
Kalbskopf. 


In Folge einer höchſten Regierungs-Entſchließung 


vom 13. Decemher werden die Jagden ber Bezirke 
Flurberg, ' 
Kreuzberg und 
die. Steinberger Jagd auf ber Grün, . 
— gefondert — der öffentlichen Verpachtung ausgeſetzt. 
Termin hiezu wird auf 
Dienftag den 18ten künftigen Monats und Jahre 
Vormittags 10 Uhr 
im Rentamtölocale bahier anberaumt, wozu pachtfähige 
Liebhaber eingeladen werden, Die Gränzen ber Jagbbes 
zirke, fowie die näheren Bedingniffe werden vor ber Bers 
fteigerung eröffnet werben. 
Kronach, am 23 December 1830. 
Königliches Rentamt. Koͤnigliches Forſtamt. 
Ritter, Panzer. 





Südel Tüchner, nachgelaſſene Wittwe des judi⸗ 
fhen. Hande lsmanns Jatob Salomon Tüchner 
alihier, hat zu einem Vermögen von 267 fl. 44 fr, bie 
beträchtliche Schuldenlaft von 1517 fl. 20 fr., wovon 
55 fl. Gapital an erfter, 324 fl. Capital an pueiter und 
eine Waarenfchuld von 948 fl, 49 fr, am dritter Stelle 
auf ihrem Wohnhauße eingetragen find, Bei biefer Sach⸗ 
lage gänzlich unzahlungsfähig, unterwarf ſich biefelbe 

- freiwillig dem Concursverfahren und, indem bie 3 Edicts⸗ 
täge, und zwar: 


1) zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forberuns 


gen auf 
13. Januar 1831, 
2) zur Borbringung der Einreben .. bie angemel⸗ 
deten Forberungen auf 
10. Februar 1831, 9— 


3) zum Schlußverfahren auf 
10, März 1831, 
jedesmgl Vormittags 9 Uhr anberaumt werden, ergehet 
an alle befannte und unbefaunte Gläubiger die Aufforde— 
rung, in folhen bei Vermeidung ded gefeglichen Nach— 
theils ſich einzufinden, Mer im erften Termin nicht ers 
ſcheint, wird mit feiner Forderung von gegenwärtiger 
Maffe ganz ausgefcloffen, und wer am zweiten ober 
dritten Termin wegbleibt, mit den treffenden Handlungen 
präcludirt. Zugleid werben alle, weldyeetwas von ber . 
Gemeinfchuldnerin.in Händen haben, angewiefen, ſolches 
nicht an diefe, fondern unter Vorbehalt ihrer Rechte an 
das Gericht abzuliefern, weil fie im erften Falle zummodys 
malıgen Erfag angehalten werden müßten. Egloffſtein, 
am 13. December 1830, 
Freiherrlich von Egloffiteinifches Patrimonial⸗ 
gericht I. Claſſe. 
Günther. 


(Ep 


Nicht Amtliche Artikel 


* 


Maffive Stempel zu Oblaten⸗ und Schwarzdruck ſo⸗ 
wohl für die Königl, Aemter, als für Privaten; Minias 
turen in Siegelringe, fowie alle übrigen in dieſes Fady 
einfchlagenden Gegenftände, find ftetd gut und möglichft 
billig zu haben bei 

Bayreuth, den 2, Ja⸗ 
nuar 1831. 


Karl Klinghammer, 
Graveur. Gulmbacher 
Straße, Nr, 427. 





Augsburg, ben 30. December 1850» - 


Gtantdspapiere Briefe. | Geld. 
ii 934 





Dpligationen a4 unit Coup. 
ditto ä 63 ff} " . 
Rott. Looſe E—Mprompt . 
ditto "v 2 mt, .. . 
dittu unverzinnsliche ä fl, 10. 
al, 25. 
“ld, 100, 


1018 


128 
120 
120 


ditto dito 


nen 1 der Baperifchen —— » Papiere, 
ditto ditto 


Königlid 


teilt 


für den DOber-Main- Kreis, 


Nro. 3 Bayreuth, Freitag am 7. Januar 1831. 
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— Amtliche Artifel 


—Bayrxeuth, den 29. December 1830. 
Betanıatmadung 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs. 

Durch die allerhöchfte Verordnung vom 20. September v. 3. (Regierungsblatt Stück 39, Seite 721 — 731) 
it vorgefchrieben, daß alle Waaren, welche innerhalb des Kontroll» Bezirks geladen und weiter verführt werden, 
mit den erforderlichen Radyweifungen barüber verfehen ſeyn müffen, ob fie aus dem Auslande fommen und verzoflt 
worden find ober nicht. 

Da nun diefe Beftimmüng auch bei den Waaren Anwendung findet, melde auf die äffentlichen Märkte in dem 
durd; Ausſchreiben vom 28, Juni L J. (Kreiss Inteligenzblatt Nr 79, ©. 525) bekannt gemachten Sontrollbezirfe 
gebracht werben, und bon dort weiter gehen, fo wird in Gemäßheit eines allerhöchiten Refcripts vom 1iten d. M. 
über die Behandlung berfeiben Folgendes zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

4) Für Waaren, welche mit den vorfchriftömäßigen Legitimationen zu Marfte nn genügen biefe auch bei 
der Zurückführung besjenigen Theils, der unverfauft geblieben ift: 

2) Bei Waaren, die ohne ſolche Nachweife zu Markte gebracht, oder erit auf dem MER erfauft worden find, 
treten die allgemeinen Bosfchriften obiger Verordnung ein, wonach, wenn die Waaren durch conceffionirte Bor 
ten verfendet werben, die Botefarten, und wenn fie durch andere Fuhrleute, Krämer ober Träger weiterge- 
fchafft werden, bie Frachtbriefe gehörig contrafignirt und geftempelt-jeyn müſſen. 

3) Die Kontrafignirung und Stenwelung der Nachweiſe bat am Marftplage (wenn ſich Feine Zollſtätte daſelbſt 
befindet), durch ben Aufichlags » Untereinnehmer und zwar unentgeldlich zu gefchehen, der jedoch, da es ſich er» 
geben kann, daß nach dem Ablauf ded Marktes die Geſchäfte für die Kontrafignirung und Stempelung dringend 
werben, für ſolche Fälle bei dem nächſten Oberzolls oder Zollamt um bie momentane Abordnung eines Gchülfen 
nachzufuchen hat. , 

4) Bon diefer Nachweiſung find jedoch befreit: 

a) die zollfreien Gegenftände im unverpadten Zuftande, 

b) die rohen Probucte des Bodens und der Viehzucht im unverpadten Zuftande und 

c) Gegenitände, von denen der Eingangszoll unter 5 fl, per Gentmer fteht, bis zur Quantität von 25 Pfund 

im unverpadten Zuſtande. 
Die Polizeis und Zolbehörden, fo wie die Aufichlags + Untereinnehmer werben es ſich hiebei angelegen ſeyn 
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laſſen, dahin zu wirken, baß biefe Anorbaung de⸗ Beziehen der Maͤrkte in dem Kontrollbezirk und die Konkurrenz da⸗ 
ſelbſt nicht hindere und ſtoͤre. 
-  Königlidye — des Obermainkreiſes, ammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
Die Auffiht und Kontrolle in Beziehung auf 
das Zollweſen betr. : Geret. 


Bayreuth, den 28. December 1830. 
Km — Seiner Majeftät des Könige. 
Die yollegene diesjährige ordentliche Erfagwahl zu ben Gemeindeftellen in —— a. d. S., wobei 
a) zu Magiſtratsräthen: 

1) Johann Ehriftoph Auguft Mair, Schieferbeder, 

2) Johann Wild, Büttner, 

3) Johann Philipp Chriſtoph Stöhr, Nagelſchmied; 

b) zu Erfagmännern: 
1) Johann Gottfried Wolfgang Rupprecht, Färber, 
2) Iohann Gottfried Müller, Schreiner; 

e) zu Gemeinde» Bevollmächtigten: | 

1) Wolfgang Edert, Gerber, 

2) Andrä Hofmann, Dekonom, 

3) Andrä Edert, Riemer, 

4) Iohann Paul Raithel, Weber, 

5) Johann Kaufenftein, Schmieb, 

6) Johann Ernft Raithel, Schmied; 

d) zu Erfapmännern der Gemeinde»Bevollmädtigten: 

1) Johann Adam Raithel, Bäder, 

2) Johann Hagen, Bäder, 

3) Georg Bauer, Goldarbeiter, welche 3 Individuen für ausge⸗ 
tretene ältere Gemeinde» Bevollmächtigte fogleich nachrüden, 
und beren noch übrige Dienftzeit vollenden. 

4) Friedrid; Schirmer, Schuhmadher, 

5) Johann Adam Bauer, Gerber, 

6) Eruft Rubner, Schreiner; . 

gewählt worden find, wurde von ber unterfertigten K. Regierung genchmiget, und ben Magiftratöperfonen die Bes 
ftätigung ertheilt; was nad, Art. 63 der Gemeinde» Wahlordnung hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 
Königliche Regierung bed DObermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden. 





Befanntmadhung. 
Diesfährige ordentliche Erfagwahl zu ben Gemeinde⸗ 
ftellen in Schwarzenbach a. d. ©. betr. _ Geret. 


Bayreuth, ben 28. December 1830. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
In der Stadt Teufchnig, woſelbſt eine magifivarifche Verfaffung wieder eingeführt wurbe, find bie Wahl⸗Ver⸗ 
handlungen wach gefeglicher Borfchrift gepflogen und zu der Gemeinde Stellen folgende Individuen gewählt morben: 





1 


a) zum Bärgermeifter: 
Ludwig Jacob, Deconom; 


b) zu Magiftratöräthen: 
1) Ichamm Wirth, Schreiner, 
2) Johann Kremigmäller, Deconem, 
3) Mic! Bayer, Deconem, 
4) Johann Reh, Deconom, 
5) Wolf Förtfh, Drechsler, 
6) Georg’ Neubauer, Schmied; 


c) zum Erfagmann: 
Johann Jungkunz, Gerber; 
d) zu Gemeinde⸗Bevollmächtigten: 
. 1) Nicolaus Fröba, Deconom, 
2) Anton Förtfh, Gaftwirth, 
3) Joſeph Blumröther, Deconom, 
4) Michael Schellein, Deconom, 
5) Johann Beerfchmidt, Deconom, 
6) Michael Habderlein, Deconom, 
7) Iohann Eichhorn, Wagner, 
8) Johann Gärber, Deconom, 
9) Johann Fiedler, Wirth, 
10) Johann Rebhahn, Bäder, 
x 11) Johann Bauer, Weber, 
12) Georg Förtfch, Büttner, 
13) Andrä Eichhorn, Deconom, 
14) Johann Baier, Krämer, 
15) Martin Förtſch, Deconom, 
16) Johann Daun, Deconom, 
17) Johann Foͤrtſch, Mepger, 
18) Adam Bayer, Weber; 


e) zum Erſatzmanne: 
Johann Martin, Büttner; 


ahcdem ben gewählten Magiftratöperfonen die Beftätigung der unterzeichneten Stelle ertheilt wırde, fo wird 
dieſes unter Bezug auf den Art. 63 der Gemeinde -Wahlorbmung hiemit öffentlic, befannt gemacht, 


Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer ded Innern, 


Sreiherr von Welben, 
Gemeinde» Wahl in Teuſchnitz betr, Malg. 





Im Namen Seiner Majefidt des Königs. 
Nachdem der definitive Abſchluß der Fafflon der Pfarrei Krautoſtheim und des Filiald Ingolftadt unterm 1 5ten 
d. Me. ringetreten iſt; fo wird das Ausjchreiben vom 18, März d. 38. hinfichtlich des Ertrags diefer verbundenen 
Pfarreien, Behufs ber vorfchriftemäßigen Bewerbung, welche nochmals gewärtiget wird, wie folget, berichtigt: 


‚8% 


2 fl. 30 fr, un pf. 


94 Al. 


7.3 yf 


a5 fl. 17 3 pe 
392 fl. 38 fr 2 pf 


1 f. 31 m. 1 pp. 
391 fl. 


7.1 pf 


1 fd. 30. — pf. 
136 fl. 15 . — pf. 


22 fl. 46 fr. 3 pf 


191 fl. 10 kr. 3 Pf. 


51 fl. 31 kr. 1 'p. 


139 fl. 39 fr. 2 pf. 


391 fl. 71 pf. 


530 fl. 46 I. 3 pf. 


94 Al. 
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A, Krautofiheim. 


an ftändigem Gehalte aus Stiftungskaſſen. 
aus Realitäten, als: j 


25 fl. — fr. für die Pfarrwohrung und bazu gehörigem Dekonomiegebäube, 
- 9214 fl. 43 fr. mit dem Genufje der Heer, Wieſen und Gärten, 


11 fl. — fr. mit dem Genuffe der Waldung, 


250 fl. 43 fr. wie oben. 


aus Rechten und zwar: 
3 fl. 194 fr. an ftändigen Geld » und: 


90 fl. 484 fr. an fländigen: Getraidt » @efällen, beftehend 


18.33 ©. Kom, 


74 fr. wie vorher. 
aus beſonders gezahlt werdenden Dienftverrichtungen. 


jufammen. Hieran 
an Laften abgezogen, verbleiben 


reiner Ertrag. 
B. Ingolftadt. 
an jtändigem Gehalte aus der Gemeindekaſſe. 


aus Nealitäten, nämlich: 


52 fl. — fr, von 9 Morgen Aedern, 
82 fl. 15 fr. von 74 Tagwerk Wiefen, 
2 fl. — fr, von 4 Morgen Garten, 


— — 
136 fl. 15 fr. wie vorher. 


aus Rechten, ale: 
— fl, 134 fr. an ſtandigen Geld» und 
16 fl. 43 fr. an dergl. Naturals Gefällen, 
Korn, 
13 fl, 424 fr. an Zehenten, 
30 fl. 39 fr, wie oben. 
aus befonderd gezahlt werdenden Dienftverrihtungen, 
zufammen, Hievon 
Laſten abgezogen, verbleiben 
Hiezu 
m „ der Mutter» Pfarrei, 


Geſammt » Ertrag, 


reiner Ertrag. 


Ansbach, den 23. December 1830, 


kanats Windsheim betr. 


Königliches Proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Luz. 


Die erledigte Pfarrei Krautoftheim, Des 


— — 


aus 9 Schffl. 


beſtehend aus 1 Schffl. 4 Mi. 


Memminger. 
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Das ImmobiliarBermögen des Friedrich Wink 
ler zu Porborf wird in Kraft der Hülfsvollſtreckung 
dem öffentlichen Berfaufe ausgefegt. Kaufsluftige has 
ben am 
Mittwoch den 26. Januar 1831 
früher Gerichtszeit in der Landgerichts» Kanzlei zu ers 
icheinen und ihre Angebote zu legen. Das Anweſen be 
ſteht: 1) B. Nr. 118 des SteuersDiftr. Porborf, aus 
einem neugebildeten Gutd-Gorpus, Haus, Stabel, 
‚ige. Garten, 124 Tgw. Felder, 1 Tgw. Holz, Nups 
satheil an den unvertheilten Gemeinde-Gründen, zum 8. 
' !erar lehenbar, handlohnbar mit 10 pet, in allen V. F. 
zur Hälfte dem Grafen von Giech und zur andern Hälfte 
dem Kgl. Rentamte Waifchenfeld zehentbar, mit. 6 fr. 
3 pf. Erbzind, 2 Viertl Waiz, 1 Mz. 3 Brei, 4 Sl. 
Korn, 5 Mi. 2 Bil. 3 Sy Habergilt, 415 fr. Steuer 
in simplo aus 555 fl. Capital belaftet. 2) B. Ar. 
419,4 Tgw. Feld, dad Melm beim Kirchholz, lehen⸗ 
handlohn⸗ und zehentbar wie vor, belaſtet mit 1 fr, 
Erbzins, 1 Bel. Giltforn, 14 fr. Str. Spl. aus 20 fl, 
Gapital. 3) B. Nr. 420,1 Tgw. Feld, der Schmal 
faatader, lehen⸗, handlohns und zehentbar wie vor, bes 
lafter mit 1 fr. Erbzins; 1 Bel. Korn⸗Gilt, 34 fr. 
Str. Spl. aus 45 fl. Kapital, 4) B. Nr. 427, 1 Tgw. 
Feld, der Reuthader, lehen⸗, handlohn⸗ und zehentbar 
wie vor., belafter mit 1 fr. Erbzind, 3 Bel, Habergilt, 
14 fr. Str. Spl. von 15 fl- Eapital. £ 
Hollfeld, am 7. December 1830. 
N Königliched Landgericht, 
Kümmelmanı, K. Lor. 





aut Vertrages d. a, Lichtenfeld, den 22, Septem⸗ 
ber c. haben der Bauernfohn Johann Dumsky von 
Dberoberndorf, K. Landgerichts Scheßlig, und bie lebis 
ge Barbara Sänger von Oberleiterbadh, hiefigen 
Bezirkes, die Gütergemeinfchaft unter fich ausgeſchloſſen. 
Kichtenfeld, den 7. December 1850, 
Königlicyes Landgericht. 
Schell, 





Bom K.Landgerichte Kirhenlamig 
In Gemäßheit der gefeglichen Borfchrift wird hiemit 
öffentlich befannt gemacht, daß nach einem heute zwi⸗ 
fhen ber Iedigen Eva Margaretha Neupert und 


dem Bauern Sohann Georg Magd von Biebers- 
bach gerichtlich, errichteten Ehevertrag die Gemeinſchaft 
der Güter wegen Minderjährigfeit der Braut ansgeichlofe 
fen worden iſt. — 
Kirchenlamig, den 9. December 1830. 
Königliches Landgericht. 
Gleitsmann, For. 





Die Schneiderswittwe Margaretha Müller zu 
Feuln hat ſich für jahlungsunfähig erklärt, und ihr Vers 
mögen zur Befriedigung der Gläubiger zu verwerthen den 
Antrag geitellt. 

Bei den getroffenen Einleitungen, ben Bermögends 
und Schuldenſtand zu ermitteln, hat ſich ergeben, daß 
die nachfolgenden Immobilien : 


A. im Steuerbiftrift Trebgaft gelegen: 


1) ein Trüpfhaus zu Feuln, B. Nr. 265, mit 114 
fr. Steuerfimplum, 1 fl. 305 Er. Erbziunß, dem 
Blutzehenden, der Handlohnbarkeit zu 10 Prozent 
belegt, gefhägt uf + + 30. kr. 

2) 1 Tagw. Feld, die Heffelleithen, B. 

. Rr.266, mit? 1 fr, Steverfpl., 193 fr, 
Gefälle, Zehenden und Handlchn zum 
K. Rentamt belegt, geihägt auf — 

3) 14 Tagw. Feld, das Häfig, Umfchreibs 
buch Nr. 191, mit 24 fr. Steuerfpl. 
20 fr. Erbzinng, 14 Megen Gülthaber, 
sehend » und handlohnbar zum K. Rents 
amt, gefhägt uf  » +.» 

4) 14 Tagw. Feld, ber Kiedberg, Ums 
ſchreibbuch Nr. 7, 3 fr. Stefpl., 1 
Mes Waizen, 1 Meg Gerften, 1 Meg 
Habergült und ben Zehenden belegt, 
gihägt uff +. 100 

5) 4 Tag, Feld, das lange Häfig, Ums 
ſchreibbuch Nr. 8, mit $ fr. Strfpl., 
4 Mey Habergült und den Zehenden 
belegt, geihägt uff » . . . 

6) 1 Tagmwerk Feld, die lange Theuriz- 
zen, Umſchreibbuch Nr. 9, mit24 fr. 
Steuerfpl, 2 Metzen Gerften und 2 
Metzen Korngült, dem Zehenden und 
Erbzinns belegt, gefhägt auf 1401. — fr. 

Latus 637 fl. — tr. 


32 fl. 30 fr. 


22fl. 30 kr. 


2 fl. — fr, 
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Transport 637, — fi. 
7) 1 Tagwerl Feld, bie obere Thenrizs 
gen, Ueberfchreibbuch Nr, 11, _mit 
24 fr. Steuerfpl,, 1 Megen Baizen, 
2 Megen Gerften, 2 Mes Habers 
gült, dann den Zehenden ‚belegt, ges 
(hast af - 2 2 2 0 0% 
8) 1 Tagwerk Feld, die mittlere Theis 
rigen, Ueberſchreibbuch Nr. 10, mit 
24 Steueripl, 14 Me Mai, 1 
Meg Korngült und dem Zehenden bes 
ſchwert, geſchätzt aff . 2. 
9) 14 Tagwerk Feld, das Wachhol⸗ 
berhäßig, Ueberſchreibbuch Nr, 12, 
mit 12 fr. Steuerfpl., 14 Meg Has 
bergält und dem Zehenden belegt, ges 
ſchaͤtzt | a Ge 
10) $ Tagwerk Feld, bie untere Thews 
rigen, U, 8. Nr. 161"), mit 3 fr, 
Strſpl., 1% Mepen Waiz, 45 Mes 
Gerftengült und dem Zehenden belegt, 20 fl. — fr, 
11) 1 Tgw. Selb, die vordere Spigen, 
U.B, Nr. 161”), mit 24 fr. Strfpl, 
Metz Waizen, 34 Meg Habergült 
and dem Zehenden belegt, gefhägt auf 10f.— fr, 
B. im Steuerdifteift Burghaig: 


12) bie Hälfte von 14 Tgw. Feld, das 
Spigenäderlein, B.N. 492, mitder 
Hälfte von LO Zr. Strfpt., 3fl. 11 ätr, 
Erbzinnd und der Handlohnbarkeit bes 
legt, gefchägtauf © * » . . 200. — kr. 


C, im Steuers Diftrict Kulmbach. 


13) ein Wohnhaus zu Kulmbach, Nr, 173, 
mit Stallgebäude und Gärtlein, B. Nr. 
312, mit 24 fr. Strfpl,, dem Hand» 
lohn nud Erbzind belegt, gefchägt auf 322.30 fr. 


Summa 1279fl, yo 


mit 2245 fl, 59 Fr. gerichtlich geficherten und Ara, 
rialifchen Forderungen und mit 331 fl. Eurrentfors 
derungen belaftet find, 
Indem daher fämmtliche noch unbefannte Glänbiger 
hievon unterrichtet und geladen werden, ihre Forberuns 
gen in dem angefegten Termin anzumelden und nachzu⸗ 


80 fl. — Mr 


40 fl. — fr. 


20 fl. = fr. 


weifen, werben bie genannten Immobilien hiemit zum 
öffentlichen Verkauf audgefegt, auf den 
7. Februar 1831 Vormittags 
Bietungstermin beftimmt und befigs und zahlungsfähige 
Kauföluftige geladen, denen nach eingeholter Genehmis 
gung der Gläubigerfchaft der Hinfchlag erfolgt, 
Eulmbach, den 8. December 1830, 
Königliches Landgericht, 
Gareis, 





Im Wege der Hülfsvollftredung werben nachbenannte 
Immobilien des Johann Hader Nürner in Malen 
feld, dem öffentlichen Verfaufe audgefegt: 

1) ein Wohnhaus in Walfenfels mit Hofraith, Bads 

ofen und Gärtlein, Beſitz⸗Nr. 31, gefhägt anf 
550 jL, 
2) ein Stadel, gefhägt auf 200 fl., 
3) der Schloßgraben mit etwas Feld, gefchägt auf 


4) 14 TZagwert Feld am Haus, gefhägtauf180fT, 

5) 1148tel Tagwerk Feld im Riegel, geſchätzt auf 
80 fl, 

6) 4 Tagwerf Feld, der Krumader, gefhägt auf 
60 


r 
7) 4 Tagwerk Feld, ber Kunneleinsader, gefchägt 
auf 50 fl., 
8) 24 Tagwerf Feld mit etwas Holz aufm Silber: 
berg, gefchägt auf 80 fl., 
9) 14 Tagwert Wiefe in Wellesbach, gefhägt auf 
360 fl, . 
10) 34stel Tgw. Wiefe daſelbſt, gefchägt auf 200 fl, 
11) 3 Tagm. Holz im Schindelthal, der obere Theil, 
geſchaͤtzt auf 60 fl., 
12) 3 Tagw. Holz alba, der untere Theil, geſchätzt 
auf 80 fl, 
13) 1% Tagwerk Holz im Fellenbach oder Einhügel, 
gefchägt auf 70 fl, 
Strichtermin findet ftatt am 
12. Januar 1831 PVormit, 
in welchem ſich Kaufsliebhaber dahier einzufinden, und 
ihre Gebote zu Protokoll zu erklären haben. Der Hin⸗ 
ſchlag geſchieht nach der Exekutions ⸗Ordnung. Kronach, 
ben 11. December 1830. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Deſch. 





Nikolaus Reinig, geboren gu Stübig am 22. 
September 1767, iſtſ im Jahre 1786 ald Bädergefelle 
In bie Keemibe gegangen, und hat feit biefer Zeit nichts 
von fich hören laſſen. Derfelbe ober deſſen rechtmäßige 
Erben werben hiemit aufgefordert, binnen 

6 Monaten 
dahier zu erfcheinen, und fein unter Kuratel gefegtes 
BVermigen, welches nach ber legten Rechnung in 265 fl. 
564 fr, beftebt,, in Empfang zu nehmen, außerdem fol 
dei am feine mächften Erben gegen Caution hinausgege⸗ 
ka werben foll. 
Scheplig, am 23. December 1830. 

Königliche Landgericht allda. 
Hanptmann. 





es 


Magdalena Reinig, geboren gu Stübig am 4. 


November 1769, hat fih am 4, November 1787 von 
ihrem Wohnorte entfernt, und iſt feit diefer Zeit eine 
Nachricht von ihr nicht eingegangen. Diejelbe oder ihre 
rechtmaͤßigen Erben werben hierburdy aufgefordert, binnen 
6 Monaten bahier zu erfdyeinen, und ihr mach der legten 
Kuratelrechmung in 263 fl. 21 fr. befichendes Vermögen 
in Empfang zunehmen, außerbem foldes an ihre nädıs 
ften Anverwandten gegen Gaution hinausgegeben werben 
fol, Sceßlig, am 23. December 1830. 

Koͤnigliches Landgericht allda. 

Hauptmann, Lor. 


Das Geſammt ⸗Anweſen des Johann Scherm zu 
Kirchenbingarten, beitehenb: 
a) and einem gemauerten Wohnhauße nebſt Stallung, 
b) einem gemauerten Stadel, 
c) einem Badofen, 
d) 9} Tagwert Acdern, 
e) 74 Tagwerk Wiefen, 
D 2 Tagmert Holzgründen, 
8) dem Nugantheil aus ben noch umvertheilten Ges 
treindegründen, und gerichtlich tarirt auf 1205 fl., 
wird dem Antrage eines Gläubigers zufolge bem öffent» 
lichen Verkaufe unterworfen, und hiezu auf 
Samftag den 22. Ianuar 1831, Bormits 
tage 9 — 12 Uhr 
Steigerungstermin anberaumt. Zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Iuftige haben fich deshalb am genannten Tage im hiefigen 


Amtölofale einzufinden, bie auf fraglichen Ammefen ru⸗ 
henden Laften und Abgaben zu vernehmen, unb ſodann 
ihre Augebote entweder auf bad Ganze ober einzelne 
Theile defjelben zu legen und ben Hinfchlag zu gewärtis 
gen, Kemmath, am 23. November 1830, 
Königlich, Bayeriſches Landgericht Kemnath. 
-  Breibere v. Andrians Werburg, 





Da in bem legten Subhaftationdtermine vom 20ften 
d. Mis. auf das Anwefen ber Caspar Hoffmänni« 
fhen Eheleute zu Wadjenroth ein Angebot nicht gelegt 
wurde, fo wirb auf befondern Autrag eined Hypothekar⸗ 
gläubigers zweiter Subhaftationstermin und zwarin loco 
Wachenroth felbft auf 
21. Januar f, 38, Vormittags 

feſtgeſetzt. Kaufsluſtige haben fich am dieſem Tage im 
Wirthshauße des Franz Droß zu Wachenroth einzus 
finden, wo der Hinſchlag auf das Meiſtgeboth, wenn 
die Taxe erreicht iſt, erfolgen wird. Das Anweſen be⸗ 
ſteht in 

a) einem Hauße, 

b) 4 Morgen Garten, 

c) 4 Morgen Feld, 

d) 44 Tagwert Wiefe, j 
mit 360 fl. Steuerfapital, grundbar zum Koͤnigl. Aerar, 
mit 1 fl. 35 fr. Erbzinns befchwert, geſchätzt auf450 fl, 
Höchſtadt, am 9. December 1830. 

Königliches Landgericht. 
Bauer, 


Das zur Eoncurdmafle des Jacob Starf von 
Schlüſſelfeld gehörige halbe Wohnhaus Nr. 6 mit 8 (IR. 
Ader von den vertheilten Gemeindegründen, halbem Ans 
theil an bem unvertheilten Bürgerwalde, halbem Nußs 
antheil an den noch übrigen unvertheilten Gemeindegrüns 
ben, Bef.»Rr. 25, 26, 27, 28, mit 350 fl. Steuer 
fapital belaftet, und eben fo hoch gejchäßt, freieigen, 
wird 

Domerftag ben 27. Januar 1831 Vormittags 9 Uhr 
zu Schlüffelfeld im Scheubeliſchen Wirthshauße dem öfr 
fentlichen Verkaufe ausgefegt, und hiezu bemerkt, daß 
ber Hinſchlag nach erreichter Schägung ohne weiters ers 
folgen wird, Höchſtadt, 28. December 1830. 

-  Königlicyed Landgericht. 
Bauer, 
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Sm Wege ber öffentlichen Hülfsvollſtreckung wirb 
das dem vormaligen Jäger Burda s zu Mühlhaufen in 
der Geifelpeumt, bei Pommersfelden gelegene 4 Morgen 
Feld, Ichenbar der Gräflid von Schoͤnborniſchen Guts⸗ 
hertſchaft, B. Nr. 605, ſteuerbar mit einem Capitale 
zu 150 fl., zehentbar an genannte Gutsherrſchaft, mit 
Entrichtung ded Erbzinnſes eben dahin, dem öffentlichen 
Verkaufe am 
19, Januar 1831 Bormittags 

im Gerichtölofale Preis gegeben. Der Hinfchlag erfolgt 
auf das Mehrgebot, wenn die Taxe zu 95 fl, erreicht iſt. 
Indem man befig- und zahlungsfähige Kaufsluſtige an 
diefem Termine einlabet, wird bie Einficht des Schäz⸗ 
zungsprotokolls denſelben geſtattet. 

Hoͤchſtadt, am 16. December 1830. 

Königliched Landgericht. 
Bauer, 





Jüdel Tühner, nachgelaffene Wittwe bes jübis 
fchen Haudelsmanns Jakob Salomon Tühner 
allhier, hat zu einem Vermögen von 267 fl..44 fr. bie 
beträchtliche Scuidenlaft von 1517 fl. 20 fr., wovon 
55 fl, Gapital an eriter, 324 fl. Eapital an zweiter und 
eine Maarenfchuld von 948 fl. 49 ir, an dritter Stelle 
anf ihrem Wohnhauße eingetragen find. Bei dieſer Sach⸗ 
Tage gaͤnzlich unzahlungsfähig, unterwarf ſich dieſelbe 
freiwillig dem Concursverfahren und, indem bie 3 Edicts⸗ 
täge, und zwar: 

1) zur Anmeldung und Nacweifung der Forderux⸗ 
gen auf 
13. Januar 1831, 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie angemel⸗ 
deten Forderungen auf 
10. Februar 1831, und 
3) zum Schlußverfahren auf 
10, März 1831, 
jedesmal Bormittags 9 Uhr anberaumt werden, ergehet 
an alle befannte und unbefannte Gläubiger die Auffordes 
rung, in ſolchen bei Vermeidung des gefeglichen Nach⸗ 
theils ſich einzufinden. Wer im erſten Termin nicht er⸗ 
ſcheint, wird mit ſeiner Forderung von gegenwärtiger 
Mafje ganz ausgefchlofien, und wer am jweiten oder 
dritten Termin wegbleibt, mit ben treffenden Handlungen 
prãcludirt. Zugleid) werden alle, welcheetiwad von ber 


Gemeinfchuldnerin in Händen haben, angemwiefen, ſolches 
nicht am diefe, fondern unter Vorbehalt ihrer Rechte an 
das Gericht abzuliefern, weil fie im erften Falle zumnody 
maligen Erfag angehalten werden müßten. Egloffſtein, 
am 13. December 1830. j 
Freiherrlic von Egloffiteinifches Patrimonials 
gericht I. Claſſe. 
Günther. 





Bereitd durch öffentliches Ausfchreiben vom 1. Januar 
1820 ift der abwefende Johann Reichel aus Nagel 
zur Empfangnahme feined Vermögend vorgeladen und 
hierauf folches nach fruchtlos verftrichenem Termine in 
Gemäßheit des gefaͤllten Urtheild vom 22. Juni deſſelben 
Jahrs den nächſten Bermandten gegen Sicherheitsleiftung 
hinausgegeben worden. Nachdem mun feitbem abermals 
10 volle Jahre verftrichen find, fo ergeht Hiermit bie ges 
fegliche zweite Borladung an den Abweſenden, oder deſſen 
allenfallfige Erben, mit ber Aufforderung, ſich binnen 
einer halben Jahresfrift, von heute an um fo gewifjer hier» 
orts zu melden, ald außerdem bie, von den Verwandten 
aufrecht gemachte Eaution freigegeben werben wird. 

DOberlangenftabt, den 19, November 1830. 
Freiherrlich von Künsberg'ſches Patrimonalgericht I. 
Eitzenberger. 





In ber Concursſache des Johann Beyer von 
Zriebenreuth wurde an dem am 1äten d. M. anberaums 
ten Termine zum Berfaufe ber Geierifchen Immobilien der 
Schägungspreiß wiederholt nicht erreicht , es wird baher 
Termin zum drittens und legtmaligen Verkaufe dieſer Im⸗ 
mobilien auf den . 

5. Februar 1831, Morgens 9 Uhr, 
dahier anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufsluftige hies 
mit vorgelaben werben. Guttenberg, den 24 Decem- 
ber 1830. 
Freiherrlich von Guttenbergifches Herrſchafts⸗ 
-gericht Guttenberg. 
Kreß. 

Am 20. Januar k. I, Vormittags wird auf den das 
figen herrſchaftl. Getraidfpeichern eine bedeutende Quan⸗ 
tität Waizen und Gerfte aus dem heurigen Erndtejahr, 
durch Aufftrich verfauft und dies hiermit bekannt gemacht. 

Guttenberg, den 29. December 1830. 
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a 
Antelti- 


für den Ober-Main- Kreis, 


Nro. 4 Bayreuth, Sonnabend am 8, Januar 1831. 











Ymtlide Artitelk, 
mm nn 


Am Namen Seiner Majeſtaäͤt— des — 
Durch das am 16ten d. erfolgte Ableben des Pfarrers Samfıng ift die, paand Adelhofen, Dekanats Uffenheim, 
in Erledigung gefommen. 
Diefe Pfarrei wird baher zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung: binnen GEBE hiermit ausgeſchrieben und bemerkt, 
daß der Ertrag derſelben nach der im Jahre 1824 definitiv abgeſchloſſenen Fafflon folgendermaffen berechnet ift: 
754 1. 2 pf an fändigem Gehalt von a 
70 fl. 50 Mr. aud dem Staatsärar mit 
13 fl. 45 fr. baarem Gelbe, 
57 fl 5 fr. Naturalien, beftchend aus 5 Klfır, Ho, . 
250 Stüd Bellen, 


70 fl 50 fr. wie oben, 
4 fl. 114 fr. aus den Gotteshäußern Simmeröäofen und Adelhofen fließen 


75 fl. 1% fr. wie oben, " 
84 fl. 48 fr. 3 pf. am Zinfen aus geftifteten Capitalien, beftehend im 11 Mit, 2 Dir. Korn Auber, 
ober 8 Schffl. 2 M;. 2 Vierl. 14 Seibel — Maaßes, daun 
- 294 fr. an Gelb. 
249 fd. 35 kr. — pf. aus Realitäten, nemlich: 
50 fl. — kr. mit dem Genuffe der Pfarrwohnung und bazu gehörigen Deco» 
nomiegebäuden. 
114 fl. 20 fr. ber 74 Morg. Aecker und 
85 fl. 15 Mr. der Wiefen und Gärten, 


249 fl. 35 fr. wie vorher, 
255 fd. 38 fr. 1 pf. aus Rechten, nemlich 
6 fl 424 fr. an ſtändigen Gerd unb 
211 fl. 168 fi „ Getraidtgefällen, und zwar beſtehend aus 
19 Schffl. 1 Mi. 3 V. 244 ©. Korn, 
Au Inn 2m un Haben, 


— — nn nn 
668 fl. 3m 2 pf. Latus. 





“Bl 3. 2 pf. Transport, Eon 
17430 Mr, an Handlohn, 
10 f. 39%. fr. an Fleinen Zehenten, 
9 fl. 30 fr. an Waidrecht. 
265 fl. 384 kr. wie vorher. 
67 fl: 31 Er. 2 pf. an beſonders gezahlt werdenden Dienfverrichtungen: 
722 fL. 35 fr. — pf. zuſammen. Hievon 
5 fl. 51 fr. 1 pf. cam Laften abgezogen, verbleiben 
716 fl. 43 fr. 3 pf. reiner Ertrag. er 


Unitadı, ben 28. December 1830, 


Köigliges Pwieſtantiſches Conſiſtorium. 


v. 
Dir erledigte Pfarrei Met bett. $ 


Memminger. 








Betonntmanhung 


Da mach ‚einem Ausſchreiben "dep, Königl,, Regierung , 
088 Obermaintreifes, Rommer bes Iupeen, vom 20ften 


vorigen Monats: 
bie Ergänzung bed fichenden Heeyed für das Jahr 
1831 and der Alteröflaffe 1809 Betr. 

‚bie definitige Berichtigung ber Eon Ph eripfiongtifte für den 

Stadtbejirt Bayreuth, und die ring ber gegen 

- bie Berhandlungen ber Gonferiptioud, Behörbe-angebradye 

ten Reclamationen und Berufun 


Mathe zu gefchehen hat, fo werben fämmtliche Conſerip⸗ 


tionöpflichtige DEP hieſigen Stadabezirts aus der Aiters⸗ 


klaſſe 1809 zu dieſem Termin hiermit vorgeladen. 
Bayreuth, am 6. Januar 1831. 
Der Magiſtrat 
der Koͤniglich Bayeriſchen Kreishauptſtadt Bayreuth, 
als Conſcriptions⸗Behörde. 


Hagen. 
Richter. 





Vom K. Landgerichte Bayreuth. 


Gegen den Nachlaß des Bauern Ichärn Shirt 
gu Tröbersdörf iſt rechtöfräftig ber Konkurs erfannt wor⸗ 
den. Es ift baher zur Anmeldung - Beeeetungen eine‘ 
Kagesfahrt auf den — ' 

31. Jannar 1831 — 9 uhr, 


se, din’ Montag’ dei 
Sırlend.' ME. vor dehf Konigl. oberften Rekrutirumgs⸗ 


zum Vorbringen der Einreden dagegen eine Tagesfahrt 


auf ben‘ 
z 28, Februar Vormittags: 9 Uhr, 
und zum Schlußverfahren eine Tagesfahrt auf den 

28. März Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu fämmtlihe Schillifche Gläubiger 
hiemit geladen werben. Das Nichterfceinen am erſten 
Termine hat den Ausfchluß von ber Maffe, an den beis 


den andern Terminen aber den Ausfchluß mit der treffen« 


den Handlung zur Folge und find im erften Termine alle 
Beweismittel in Urs und Abfchrift zu übergeben. Ber 
etwas in Händen bat, was zur Maffe gehört, hat fols 
ches umgefänmt beim Konkurögericht zu übergeben. Im 
erfien Termine follen fämmtliche Gläubiger mit bem 
Stande der Aktiomaffe bekannt gemacht, und fie zugleich 
darüber vernommen werden, ob ein Eontrabiftor aufges 
ftellt, und welde Beftimmungen hinfichtlid ber Activ⸗ 


maſſe getroffen werden wolle. Bayreuth, den 5. Nor 


vember 1830, 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 


r 





Auf den Antrag eines Glaͤubigers des Mebermeifters 
Johann Baner jun. zu Emtmannsberg, wird deſſen 
Geſammtanweſen, beftchenb aus: 

4) 1 vierteld Söldengut zu Emtmanndberg, Beſitz⸗ 

Nr. 16, Haus-Nr. 11, wozu die Huthgerechtige 
keit in den Waldungen Pirſchliug/ Hagenrenth und 


Lofe, dann Stadel, Hofraithund Schorgaͤrtlein 


nebſt 
a) 4 Tagwerk Feld und Wiefen, der Garten 


am Hand, 
b) + Zagwert; Feld, die Höhe, 
©) 4 Tagwerk Feld, bie Lohe, 
d 4 Tagwerk Feld und Wiefen, bie Lohe, 
e) 2 Klafter jährliched weiches Gerechtholz, aus 
der Forſtei Emtmannsberg ; 
2) folgenden walzenden Grundftüden: 
a) + Tagwerk Feld, die. Höhe, SteuersBeflgs 
Nr. 17, :.: 
by 4 Tagwerk Feld und Wiefen, bie Lohe, 
St Bef. Nr, 18, 
c) 13 -Tagwerk Feld, bie Sommers Eggeten, 
St. Bef. Nr. 233, » 
d) 2 Tagwert Holganflug in der |Hagenreuth, 
St, Bef. Nr. 259, 
e) 2 Tagw. Wiefen, bie Schäferdwiefe, St, 
. Bei. 248, . 
bem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und ift Bietungs⸗ 
termin Auf ben 
18. Februar 1831 Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftelle anberaumt worden, wobei 
ſich beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einzufinden, 
die Bedingungen zu vernehmen, ihre Angebote abzuges 
ben und den Zuſchlag nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes 
zu gewärtigen haben. Die Schägung fann in ber Res 
giftratur des Königl. Landgerichts eingefehen werben, 
Bayreuth, ben 2. December 1830. 
Königliche Landgericht. 
Meyer. 





Der Wittwer, Bauer Peter Grammon von Vier⸗ 
ſetz und die Wittwe Anna Barbara Neupert von 
Wolfsbach haben bei ihrer bevorſtehenden Verehelichung 
unter dem 4ten d. M. dahier bei Gericht die im vormali⸗ 
gen Fürfenthume Bayreuth geſetzlich geltende eheliche 
Gutergemeinſchaft unter ſich ausgeſchloſſen, welches hie 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Bayrenth, 
ben 9. April 1829. 

m... Landgericht. 
Meyer. 


Der Taplöhner —— —— in Bent und 
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‚feine Ehefran Barbara, gebi Krengen,nhaben.per 
möge gerichtlichen: Vertrags vom 80. Maͤrzie die inıdym . 


ehentaligen Fürftenthume Bayreuth übliche Bütergemein- 
fchaft ausgefchloffen,, welches: hierdurch oͤffentlich befamnt 
gemadjt wird, Bayreuth, ben 24. April 1830, 
Königlicyes Landgericht. 
Meyer. 
— — 

Der Schuhmache we⸗ 33 Georg Pfeif- 
fer von Haag und deffen Ehefrau Anna, geb. Seefer 
von bort, haben vermög gerichtlichen Vertrags vom 20. 
April c. die in dem Gebiete des ehemaligen Fürftenthums 
Bayreuth übliche Gütergemeinfchaft ausgefchloffen, was, 
unbefchabet ber Rechte Dritter, hierdurch öffentlich bes 
fannt gemacht wird. Bayreuth, den 5. Mai 1830. 

— Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 


Der Schneiberiteifter Georg Düntel zu Bent 


‚und deſſen Ehefran Margaretha Barbara, geb, 
Höreth von da, haben vermöge gerichtlichen Vertrags 


vom 5. Mai c, bie in dem Gebiete ded ehemaligen Fürs 
ftenthums Bayreuth übliche Gütergemeinfchaft ausgeſchloſ⸗ 
fen, was, jedoch unbefchabet der Rechte Dritter, hier 
durch öffentlic;, befannt gemacht wird, Bayreuth, den 


7. Mai 1830, 


Königlichee Landgericht. : 
Meyer. 


Zur Berichtigung ber Berlaffenfchaftämaffe ber Wittwe 
Eva Margaretha Karl, Hebamme zu Mainroth, 
wird ed nöthig, von beren Schuldenftand genaue Kennt⸗ 
niß zu erhalten. Es werben deshalb die Gläubiger der 
genannten Wittwe Karl aufgefordert, auf 

Montag ben 7. Februar & 3, 
hierorts zu erfcheinen, um ihre Forberungen um fo ges 


" wiffer anzubringen und zur Stelle nachzuweiſen, als dies 


jenigen, weldye an bem feftgefegten Termine nicht erſchei⸗ 
nen, bei Auseinanberfegung ber Maffa mit ihren Forbes 
rungen nicht werben berüdfichtigt werden, Weismain, 
ben 21, December 1830. 
Königliches Landgericht, 
Hahn, Aſſ., Kdr. abw. 





In der Nacht vom 17tem auf den 1Btem bief wur⸗ 
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den zwifchen Lahm und Kaltenbrumn von Schwärzern 5 
Stücke Flanell und 6 Stüde Zig zurüdgelaffen. Der 
Eigenthümer biefer Gegenftände hat ſich binnen 6 Mo» 
naten, von heute an über bie Erfüllung der Zollverbinds 
Sichfeit auszumeifen, außerbeffen die Gonfidcation nad) 
$. 106 der Zollorbnung vom 15, Auguft 1828 erfannt 
werben mwürbe. 
Seßlach, den 2t. December 1830. 
Köntgliches Landgericht. 
Dauer. 


In der Kaufmann Herold und Müllerfhen 
Konkursfache wurden die im heutigen Licitationdtermin 
auf die zur Maffe gehörigen Immobilien gelegten, Gebote 
von der Kreditorſchaft nicht genehmi migt, Es werden da⸗ 
her dieſe Beſitzungen, als: 

a) das Wohnhaus Nr. 9 in der Ludwigsſtraße mit — 
nadı dem Marimilianspläp —* Hinterhaus 
Nr. 20, und Garten; A 
b) das Wohnhaus Rr. 67 in der ‚Pudrigentrage, mit 
Hinterhaus Nr. 457 und Garten, 
ec) ein 40 [Ruthen großer OR an der Alfee 
hinterm Schloß, 1a Arts 
d) 44 Tgw. Felb an ber Labyrinthe 
zum drittenmal dem Verkauf ausgeſetzt und Termin hiezu 
auf den — 
17. Februart 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber! Inter 'hem Berti 
vorgeladen werben, daß diesmal ber Zuſchtag ohne Be⸗ 
rüdfichtigung der Taxe erfolgt und den Glänbigern ledig⸗ 
lich das Ablöfungsreht vorbehalten bleibt. Hof, am 
. 23. December 1830. 
Königliches Kandgericht, 
Rüder, 


Don der Zolfchugwache Kronach wurbe in ber Nacht 
vom 2, auf3. December 1830 in ber Stadt Kronach ohn⸗ 
fern der Biegenmühle eine Quantität Kaffee von 51 Pfo. 
Sporco aufgegriffen, wovon ber Träger entflohen iſt, 
und nicht audgemittelt werben fonnte. Auf ben Grund 
des $. 106 der Zollorbnung wird Jedermann, der auf 
das bezeichnete Gut Anfpruch machen will, aufgefordert, 
fid) binnen 6 Monaten und zwar längftend bis 

12, Junius ‚1831 


——— —— —— nn 


dahier auzumelden, und fich über die Verzollung auszuwei⸗ 
fen, widrigenfalls bie Waare für eingefchwärgt und con 
fiscirt erflärt, unb ber Erlös aus dem Berfaufe nad) 
Borfchrift ded $. 114 vertheilt werben foll, 
Kronach, ben 4; December 1830, 
- ‚ Königliched Landgericht. 
Deſch. 


Wilhelm Bernard, Oeconom zu Ebermannſtadt 
und deſſen Ehefrau Margaretha, geborne Stern 
haben die bisher unter ihnen beftandene Gütergemeinfchaft, 
vorbehaltlich ber Rechte Dritter aus den in dieſem Güters 
ftande abgefchoffenen Verfrage aufgehoben, melches we» 
gen ber in der Folge von einem oder dem Andern Ehes 
theile einzugehenden Verträge oder Berbindlichkeiten zur 
Bemejfung befannt gemacht wird. 

Ebermannftabt, den 22. December 1830. 
Königliches Landgericht. 
Raſcher. 


% 





Chriftoph Welſch, Bädermeifter aus Mainroth, 
hat ſich eined andgezeichneten Diebftahls in Verbindung 
mit Mehreren verdächtig gemacht, und ſich hierauf von 
feiner Heimath entfernt. Derfelbe hat fich auf die bereits 
unter dem 24, Julius I. 58, ergangene Edictalladung 
nicht geftellt, um fich wegen der gegen ihn vorhandenen 
Anſchuldigung zu rechtfertigen. Zufolge bed Art, 422 
der Prozeforbuung in Strafiachen ergehet daher an den⸗ 
felben die 2te Ladung, ſich binnen 3 Monaten dahier vor 
Gericht zu ftellen, widrigenfalld gegen ihn als einen Uns 
gehorfamen wirb verfahren werben. 

Weismain, den 26. October 1830, 
Königlich, Bayerisches Landgericht allda. 
Sondinger. 


Auf Anbringen mehrerer Gläubiger müſſen die wal⸗ 
senden Grundftücde des Müllermeifterd Georg Groß— 
mann zu Öttenborf: 

1) ber Leithenader, auf 60 fl, 

2) bad Epiesäderlein, auf 50 fl, 

3) die Anwandewiefe, auf 80 fl., 

4) bie Theilwiefe mit dem Deühlteih, auf 240 fl, 
5) die frumme Raindwiefe, auf 80 fl., 

6) bad obere Holz hinterm Tannig, auf 50 fl, 
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7) das Tröbfenhölzlein, auf 150 fl, 
8) das untere Holz hinterm Tännig, auf 110 fl., 
9) die Baumänn’she Bauſtadt, jetzt Wiefe, auf 
50 A. 
10) das Fiſchwaſſer in der kLoquitz, auf 100 fl. gefchägt, 
dem öffentlihen Verſtrich ausgefegt werben. — Alle 
diejenigen, welche, gejonnen ‚find, auf dieſes ober jenes 
Grundfüd ein Gebot zu legen, werben eingeladen, in 
dem auf e 
Dennerſtag den fünften Februar 1831 Bormittags 
argeſetzten peremtorifchen Fizitationstermin im Locale des 
aterzeichneten Königl. Landgerichts ihre Erklärungen 
atzugeben. — Hiebei werden die Gläubiger, welche ihre 
Forderungen noch nicht angemeldet haben, aufgefordert, 
diefelben bis zu diefem Termin oder in bemjelben, Behufs 
ihrer Berückſichtigung anzuzeigen. Ludwigſtadt, den 
12, November 1830. 
Koniglich Bayerifches Landgericht Lauenſtein. 
Müller, Lodr. 





Die hohe und niebere Jagbbarkeit der Königl. Forſt⸗ 
redier Speinshardt, welche durch den Tod des bisherigen 
Pächterd zurüdgefallen ift, wird nach einem hohen Bes 
ſchluſſe der K. Regierung ded Obermainfreifes ; 

Dienftag den 1, Februar 1831 .- 
in dem Geſchäftslokale des Königl. Rentamts zu Speind, 
hardt mad) ben normalmäßigen Bebingungen in zwei Abs 
theilungen der Wiederrerpachtung unterftelt, wozu Pacht⸗ 
liebhaber mit der Bemerkung eingeladen werden, daß 
die Verhandlung Nachmittags 2 Uhr beginnt und der Zus 
Schlag Punkt 4 Uhr erfolgt, Speinshardt und Neuſtadt 
am Eulm, ben 29, December 1830, 

Königlich Baperifches 
Rentamt, Forftamt, 
Köohl. Frhr, v. Marſchall. 


. Im Bolge einer höchſten Regierungs + Entfchliegung 
vom 13, December werben bie Jagden der Bezirke 
Slurberg, 
Kreuzberg und 
die Steinberger Jagd auf der Grün, . 
— gefondert — der öffentlichen Verpachtung ausgeſetzt. 
Zermin hiezu wird auf 
Dienftag ben 18ten fünftigen Monats und Jahre 
Bormittags 10 Uhr 





im Rentamtslocale dahier anberanmt, wozu pachtfähige 
Liebhaber eingeladen werben. Die Gränzen der Jagdbe- 
zirke, ſowie die näheren Bedingniffe werden vor der Ver: 
fleigerung eröffnet werben, 
Kronad;, am 23 December 1830. 
Königliches Rentamt, Königliches Forftamt, 
- Ritter, Panzer. 





Durch höchſtes Reſcript K. Regierung, Kammer 
ber Finanzen vom Zten d. Mts wurde der zu wiederho⸗ 
lende oͤffentliche Verpacht der im Revier Martinlamitz gele⸗ 
genen hohen und niedern Jagd auf dem Kornberge, 
bann auf den anzänzenden Fluren, nach Buchbach, Stein⸗ 
felb, Sfielberg. Dötflas, Martinlamigıc. gehörig, au 


befohlen. "Zur Bornabire diefer Fagdverpachtung iſt 


Termin, auf, 479 gar 
. „Samstag den 5, Februar f. 8. 
feftgefteftt, "und haben fich"pachtfähige Jagdliebhaber am 
benannten Tag früh. 11 Uhr im Mehlhoruiſchen 
Gaſthof ja Schwarzenbach a. d. ©, einzufinden, 

Am 22. December 1830. 

K. Rentamt Hof. 
Brater. lin 


ie. Ev 1ga)ar 


K. Forftamt Selb, 
Kalbskopf. 


Der Webermeiſter Adam Windifch zu Buchau 
und die ledige Kunigunda Barbara von Thurm: 
von ber Kieeg haben die, Gütergemeinfchaft nach bem uns , 


term heutigen äbgefchlofenen Ehevertrag unter ſich aus 
geichlofien, welches hiermit zur Kenntniß gebracht wird, 
Thurnau, am 27. November 1830, 
Gräflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
Knoch. 





Joſeph Wendler'aus Nedensdorf, im Bezirke 
des unterzeichneten Herrſchaftsgerichts, ehelicher Sohn 
des Bauern Johann Georg Wendler und deſſen 
Ehefrau M. Kunigunda gebornen Würſtlein iſt 
nad) Ausſage vereideter Zeugen als Soldat des Königl. 
Bayeriſchen 6ten Chevauxlegers-Regiments im Jahre 
1812 in Rußland, wo er den Feldzug mitmachte, geitor- 
ben. Auf desfallfigen Antrag der Inteftarerbeu dieſes 
Joſeph Wendler werden alle, weldye irgend einen 
Anſpruch an deſſen Berlaffenfchaft zu machen haben, aufs 


u. 


gefordert, binnen 6 Monaten von hente an-ihre Anfprühe 
unter Vorlage der treffenden Beweißmittelum fo gewiſſer 
dahier anzubringen, als font ohme-weitere Rüchſicht hiers 
anf die Verlaſſenſchaft an die befannten Inteſtaterben 
hinausgegeben werden wird. 
Banz, am 28. December 1830, 
Herzogl. Bayer. Herrfhaftögericht,, 
Fridrich. 


In der Eoncuröfache des Maurers und Steinhauers 
Johann Schwarz sen. zu Pinzberg wurde heute der 
Prächufionds und Locations/ Beſcheid in Kraft ber Ber 
fündung am Gerichtöbrett angefchlagen, was hiermit 
öffentlich befannt gemacht wird, 

Cunreuth, 28. December 1830. 

Gräflic und Freiherrlich v. Egloffſteiniſches 
Patrimonialgericht 1fter Claſſe Cunreuth. 
Wulfert 

Am. 20. Januar f. I. Vormittags wird auf ben das 
figen herrſchaftl. Getraidfpeicgern,;eige bedeutende Quan⸗ 
tität Waigen und Gerfte aus dem heurigen Ernbtejahr, 
durch Aufftrich verkauft und dies hiermit bekannt gemacht. 

Gutteuberg, den 29. December 1830. 
— — — — —— 
Preiſe der Victualien in der Königl. Bayeriſchen 
Krriehawehet Bayreuth. 


"Karen für den Monat Januar 1831. 
L Brob 

1) Waizenbrob: eine Semmel zu 1 fr. muß 
wiegen 5 Loth 3 Quint; eine Semmel zu 2 fr. 11 eth. 
2.Dt. 

2) Roggen: und Waizenbrobd: ein Laiblein zu 
1 fr, muß wiegen 9 Loth 1 Quint. 

3) Roggenbrobd: ein Laib zu 14 Pfund Foftet 
At. 2 pf; einLaib zu 3 Pfd. Sfr. 3 pf.; ein Laib 
zu 6 Pfo. 17 fr 3 pf. 

- 4) Römifches Brod: en Laib zu 4 Pfund ko⸗ 
fiet Or. 1 pfi; ein Laib zw 1 Pfd. 4 fr. 3 pf. ein Laib 
zu 2 po. 9 ir. 1 yfı 

5) Gemifchtes Brod: ein Laib zu 1 Pfund ko⸗ 
ſtet 4 fr. 1 pfı; ein Laib zu 2 Pfd. 8 fr. 3 pf.; ein kLaib 
m 3 Po. 13 kr. — pf- 

1. Meht 
Eine Maas Mumdmehl'Foftet 6 fr. I-pf. eine Maas 
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beftes Waizenmehl' 5 kr. 2 pf. eine Maas weißen Wai⸗ 
genmehl A fr. — pf.; eine Maas Walzen» Mitteimehl 
2,3 ph; eine Maas Walzen Nachmehl 1 kr. 2 yf.; 
eine Maas weißes Gerftenmehl 2 fr. 1 pf.; eine Mans 
SerftensRachmehl 1 fr. 2 pf. 
u Södhet 
Eine Maas: ber, feinften Gerfte koſtet 17 fr. 2 pf.; 


"eine Maas der feinen Gerfte 13 Fr. — uf. 5: eine Maas 


der Mittel» Gerfte 8 fr. 3 pf.; eine Maas ber.großen 
Gerfte 8 fr. — pf.; eine Maas der geriſſenen Gerſte 4 


MR. 3 ph; eine Mans Waizengries 10 fr. — pf.; eine 
Maas Gerftengried 3 fr. 3 pfi; 


eine Maas 'geriffene 


Habergrüze 4 fr. 3 pfı; eine Maad-ungeriffene Habers 


gruze 7 fr. Lip; eine Maas Hierfe 7 fr. — pf.; eine 
Maas Heidel 6 fr, — pf. 


IV, F lei f ch. 

Ein Pfund des beſten Ochſenfleiſches koſtet 7 kr. — pf.; 
ein Pfund des geringeren Ochſenfleiſches 5 fr — pf.; ein 
Pfund bes Heften Kuhſleiſches 5 fr. — pf.; ein Pfund 
bed geringern KRuhfleifches 3 fr. 2 pf.; ein Dchfem 
oder Kuhmaul 8 fr. 2ypf.; ein Ochfenfaß 6 fr. 2 pfı; 
ein Kuh⸗ oder Kalbenfuß 4 fr. 2 pf.; ein Pfund Filed 2 
fr. 2 pf.; ein Pfund des beften Kalbfleifches 6 fr, 2 pfı; 
ein Pfund des geringeren Kalbfleiſches 4 Ir, 2 pf.; ein 
Kalböfopf 10 fr. 2 pf.; ein gebrühter Kalbskopf 
20 fr. 2 pfi; ein Gefrös 6 fr. I pf,; ein Paar Pries 
5 fr, 2 pfi; 4 gebrühte Kälberfühe 6 fr. — pf.; ein 
Pfund Gelüng 6 fr. 2 pf.; ein Pfund Schweinenfleifch 
8 fr. 2 pf.; ein Pfund roher Sped 13 fr. 2 pf.; eine 
Giebwurft 1 fr. 2 pfi; eine Bratwurft, 8 St, auf 1 Pf, 
2 fr. 2 pf; ein Pfund Schmeer 14 fr. 2 pf.; ein 
Pfund Prefat 10 kr. — pf.; ein Pfund Hammel 
und Lammfleifh 5 fr. 2 pf.; eim Pfund Schaaffleiſch 
4 kr. — ph; ein Pfund Bodfleifh 4 fr. — pf.; ein 
Pfund Gaipfleifh 3 kr. — pf. 

V, Blern . 

Eine Maas Sommerbier koſtet — fr. — pfı; eine 
Maas Winterbier 3 fr. 2 yf. 

VI. S al z. 

Ein Pfund Salz koſtet A fr. 1 pf. 

B 


Marftpreife für den Monat December 1830. 

Ein Scheffel Waizen koftete 12 fl. 54 fr, bis 16f. 
— fr; ein Scheffel Roggen 12 fl. 42 Fr. bis 14 fl. 
— fr,; ein Sceffel@erfte 7, Sfr, bis 9 fl. 42 kr.; 


ua. 
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ein Scheffet Hader 3 fl. 48 fr. bis 5 A. 38 fr.; ein ' 
Säeffel-Erbfem 18 fl. 48 fr, Bid-15 fl. — fr; ein’ 
Scheffel Linfen 15 fl. — fr. bi 18 fl. — Mr; ein 


Mey Kürtoffel 30 fr. bis 36 fr.; eine Maas Hanf⸗ 


toͤrner A tr. bis 5 fr. 


Ein Eentner Hei koſtete — fl 50 fr bie 1 fl. 


15 &r.; ein Schod langes Stroh 9. fi — Fri bis 


12. — frz; ein Schock kurzes Stroh 7 fl, — kr. bis: 


9 il -fr. 


Eine Elafter hartes Holz koſtete 8 fl. — Er. bis 10 fi- 


—fn; eine Klafter Bee Holz 6 fl. er it 
3 
Ein Pfund gezogene vichter koſtet 241 kr.; ein Pfund 
gegoſſene Lichter 281r.; ein Pfund Seife 19 fr. ; ein 
Pfund rohes Unſchlitt 14 kr.; ein Pfund ausgelaſſenes 
Unſchlitt 20 fr. ; ein Pfund Nierenfett 20 fr 
Ein Pfund Karpfen Foftele 10 fr, bis 12 fr; ein Pfd, 
Hechte 20hkr. bis 24 Fr.; ein Pfund Forellen 27 fr. bie 


30 Fr.; ein Pfund Mippen — Er. bis — fr; ein Pfund: 


Yalfifihe — Fr. Bid — Mr.; ein Pfund Weipfifhe — fr. 


bis — frei; eine Maad Grundeln — fr, bid — fr, ; ein 


Schock Krebfe — fr. bis — fr. 
Eine Gang koftete 1 fl. — fr. bis 1 fl. 30 fr; eine 
Ente 28 fr. bid 35 kr.; eine alte Henne 10 fr. bie 15 fr.; 


ein junges Huhn 16 fr. bis 24 kr.; eine Kappaune — kr. 


bis — fr. ; eine alte Taube-44 fr. bis 6 kr.; eine junge 
Taube 74 fr. bis 9 fr.; ein Haafe — fl. 48 krabis 1 fl. 
3 kr.; 
Rebhuhn — fr. bis — kr.; ein Krammetsvogel — fr. 


bis — fr; eine Maas Schmag 33 fr. bis 36 frz ein 


Pfund Bntter-18 fr. bis 20 fr.; 4 Stüd Eyer 4 kr.; 


ein Pfund Zwetſchgen 5 fr bis 6 fr.; eine Maas) Mildy- 


Bayreuth, am 6. Januar 1831. 
Der Magiftrat‘ 
der Königlichen  Kreishauptitadt Bayreuth, 
als Polizei» Senat. 
Hagen, erſter rechtöftmdiger Bürgermeifter: 
Richter, Secretair. 


Nicht Amtliche Artikel, 


Zur gefälligen Beachtung ber Herren 
Schulvorfände und Lehrer 


3 kr. 





Vom 1. Januar 1831 angefangen, kann durch alle 


8. Poftämter und Poſtexprditionen bezogen -werdent 


ein Schnepfe — fl — Fri bis — fl. — ir. ein 


Der Eorrefpondent für Volksſchullehrer. 
Eine pädagogiſche Zeitfchrift, 

Den Inhalt dieſes Journals, wovon alle Samftage 
ein ganzer Bogen bie Preffe verlaffen wirb, werben fol 
gende Gegenftänbe bilden: 

a) Päbagogifhe Aufſätze. b) Anzeigen 
und Beurtheilungen über erfchienene 
Erziehungds, Unterrichts und Jugend» 
Schriften. c) Schulverorbuungen und 
andere ähnliche Berfügungen d) Diens 
fleß » Erlebigungen, Dienſtes⸗Verlei⸗ 
hbungen, Berfegungen und Beförderum 
gen. e) Nelrologe vorzüglich verbiem 
ter Schulvorfände- und Lehren 9 
Nachrichten vom den bis jetzt beftehen 
ben Privat» Unterffügungsd-Bereinen 
bed Lehrer» Perfonald. g) Innländi— 
fhe Veränderungen und Berbefferum 
gen im Boltefhulmwefen. h) Ausläns. 
diſche Schulnachrichten. i) Miödzellen. 


Die wochentliche Herausgabe macht bie uwerzůgliche 
Mittheilung biefer Notizen möglich, und ber angenom⸗ 
mene Hauptgrunbfag, allen -Kreifen gleiche Auf 
merffamteit gu widmen, wird dieſe Zeitfchrift zu 
einer allgemein intereffanten Erſcheinuug erheben. 

Der halbjährige Preis ift, ohne Porto, auf 
1 fl. 30 Er. feſtgeſetzt, der den dießfallfigen Verord⸗ 
nungen gemäß, im Voraus zu entrichten ift. 


Die feit bem 1. Januar erfchienenen Stücke werben 
ben Abnehmern,, wenn bie Beftellungen nicht mehr in die» 
fem Monate-dewerfftelliget werben können, beigeſchloſſen. 


Denjenigen Lehrern ıc., die fidy auf diefe Zeitfchrift 
feit- dem: Monate Auguſt d. 3. fubferibirt haben, wird 
hiemit eröffnet, daß fie ſich in diefem Betreffe, wie die 
übrigen Abnehmer, nut ungefäumtanbdie nädft 
gelegenen S Pofterpeditionen zu wenden 
haben. Auf den Grund ihrer Unterfchriften würden 
ihnen zwar diefe Blätter auch ohne Pränumeration zuge 
fenbet werben; wenn fie aber in Erwägung ziehen, daß 
bie 8, Poftbehörden alsdann derlei Sendungen nicht mehr - 
ald Zeitungs», fondern ald Brief-Sacen betrachten 
würben, bei welchen, wie befannt, der Porto» Betrag 
durch die Schwere bes Gewichtes beſtinunt wird; ſo 


weeden fle einſehen, daß fie fich biedurch eine bedeutende 
-Eumme von Auslagen erfparen können. 

Die Herren Lokal: Schul» Infpeltoren, 
Magiſtrats- und GemeindesBorftände wer 
den böflihft erfuhr, die Lehrer auf diefe 
Befanntmadhung gefälligit aufmerffam zu 
machen 

München, im Monate December 1830. 

Die Redaktion. 


Ein Frauenzimmer von gebildetem Stande, welches 
in allen, Fächern des bürgerlichen und herrfchaftlichen 
Haushaltes geübt if, bereits im einigen foliden Häus 
fern geraume Zeit ald Haushälterin oder Berwals 
terin im Dienfte war, und ji; barüber mir jehr guten 
Zeugnifien ausweifen, auch auf Verlangen Caution ftel- 
len kaun, wuünſcht als ſolche eder auch als Ladenjungfer 
in einem Handlungshauße, eine, anderweitige Uuterfunft. 
Portofreie Briefe wollen gefälligft an die Redaction dies 
ſes Blattes unter der Aufſchrift K. T. gefendet werden, 
wo dad Nähere zu erfahren iſt. AIzuttult 


Ein in beſtem Zuftande beſindlicher Schlitten, fammt 
Dede, Schneeneg, Lenkſeil, —— etc. — zu ver⸗ 
taufen. Das Nähere €. Nr, Bde, 


— 
Trauungs-, Geburts. uud Todted« 
Anzeige · 
Getraute 
Deu 2. Januar, Michael Küchler, Hautboift im K. 13. 
Linien » Infant.s Regiment bahier, mit Aug. Chriſt. 
Doroth. Ramming. 
— — SZafob Ruddäfchel, Webermeifter im Reuenwege, 
mir der Wittwe Anna Marg, Barb, Lindenthaler, 
Ten 6. Ian. Der Zanzlehrer Johann Hahn dahier, ein 
Wittwer, mit Maria Elifaberha Johanna Repr 
pifd) aus Münchberg. 
Geborne 
Den 21. December. Die todtgeborne Tochter bed Kuts 
ſchers Maifel dahier. 
Den 23. Dec. Die Tochter bed kürzlich verftorbenen Mit 
bürgerd Wirth zu St, Georgen. 
Den 27. December. Ein außereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 
Den 28. Dec, Die Tochter des Bürgers und Mulzers 
Tannreuther zu St, Georgen. 
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Den 28.Dec. Die Tochter des Pachters Stüginger daſelbſt. 

Den 30. Dec. Die Tochter des Maurergeſellen Sack 
dahier. 

Den 31. Dec. Die Tochter des Buͤrgers und Schneider⸗ 
meiſters Thaumüller dahier. 

Den 2. Januar, Die Techter des Bürgers und Webers 
meifterd Sinn zu St. Georgen. 


Den 3. Jan. Der Soln des Bürgers und Webermeiſters 


Schierbel bahier. 

— — Der Sohn bed Bürgers, Knopfmachermeiſters 
und Erepinarbeiterd Möfch dahier. 

Den A. Jan. Der Sohn ded Bürgers und Gärtnere Lein⸗ 
beder bahier. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Gefchlechte, _ 

.. Im neuen Wege. p 

Den 5. Jan, Die Tochter bed Mitbürgers und Banerds 

manns Friebel in der Altenfladt. 
Geftorbene 

Den 21, December. Die tobtgeberue Tochter des Kuts 
ſchers Maifel dahier, 

— — Die Bittwe bed Webermeifterd Kolb im neuen 
Meg, alt 52% Jahre, 

Den 23. December; SohannaGtifaberha Roſchi, aus Etoill 
bei Mainz, alt 72 Jahre, 

Den 28. Dec. Die hinterlaflene Tochter bed Pachtbauers 
Popp dahier, alt 74 Jahre, 1 Monat und 23 
Tage. 

— — Joh. Preiß, Taglöhner im neuen Wege, altı 
63 Jahre, 

Den 30. Dec, Die Wittwe des Bürgers und Giebmas 
chermeiſters Schmidt bahier, alt 63 Jahre, 

— — Die Wittwe des Taglöhnerd Leindeder bahier, 
‚alt 89 Jahre. 

Den 31 Dec, Der Sohn des Bauerdmannd Hübner auf 
der Wiefen, alt 5 Monate und 14 Tage. 

— — Die Ehefrau des Bürger® und Schneidermeifters 
Schmidt bahier, alt 55 Jahre, 7 Monate und 5 
Tage. 

— — Die Tochter ded Taglöhnerd Raps dahier, alt 
8 Monate und 27 Tage, 

Den 1. Januar, Der Nachtwächter Weinzierl dahier, alt 
56 Jahre, 4 Monate und 24 Tage, 

Den 2. Ian. Die ledige Walther dahier, alt 30 Jahre, 

Den 4, Ian. Der Sohn des Taglöhnerd Krodel dahier, 
alt 9 Jahre und 3 Monate, 


— — 
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Nro. 5. Bayreuth, Dienſiag am 11, Januar 1831. 
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Ymtlice Artikel. 


Bayreuth, den 30. December 1830. 
Am Namen Seiner Majeſt at des Koͤnigs 
Nach Anſicht und Prüfung der eingekommenen Geſuche um Wieder» oder Neuverleihung von Stipen— 
dien aus dem BayreuthsHeilbronner Stipendien» Fond für das Studien« Jahr 1852 hat die unterfertigte 
Königl, Regierung folgende Verwilligungen befchloffen : 
. um Bortbegug 
j A, UniverfitätdsStipendiem 

1) dem Theologen und Philologen Hermann Alerander Beuker aus Krötenbrud ’ . 35 fl. 

2) dem Theologen Auguſt Heinrich; Ferdinand Degel aus Hof . 25 fl. 

3) dem der Reditswiffenfchaft befliffenen Ehrift, Ludwig Wilhelm Ernft Die ff ch Pr Münchberg. 5A. 

4) dem die Rechte ftubierenden Johann Eckhar dt aus Schwarzenbad) a. ©. . . . 25 fl. 





5) dem Theologen Ernft Friedrich Fifcher aus Bayreuth . . . . o, 25 fl. 
6). dem Theologen Gottl. Friebr. Ehrift. Friedlein aus Raila . . 25 fl. 
7) dem Theologen und Philologen Julius Adolph Heinrich Friſch aus <hierähelm . . 40 fl. 
8) dem die Rechtswiſſenſchaft ftudierenden Herrmann Grießhammer aus Bayreuth . . 50 fl. 
9) dem Theologen Moriz Julius Hartung aus Pilgramsreuth . . . . . 40 fl. 
10) dem Theologen und Philologen Johann Paul Hechtfiſcher aus Selb . . R . 40 fl. 
11) dem Medizin ftubierenden Eugen Moriz Amand Heim aus Bayreuth . . . 40 fi. 
12) dem Philologen Gottfried Herold aus Hof . . . . . . 40 fl. 
13) dem Rechtẽkandidaten Joachim Herrmann Hofmann aus Bayreuth . . . . 40 fl. 
14) dem Theologen Johann Jub itz aus Bayreuth : . . . 40 fl. 
15) dem der Arzneitunde befliffenen Friedrih Kraus aus Peeſten, bei arain 25 fl. 
16) dem Theologen Johann Heinrich Chriſtian Keysler aus Thurnau . . . . 25 fl. 
17) tem Theologen Ehriftian faubmann aus Hof . . . . . 25 fl. 
18) dem Theologen und Philologen Friedrich Carl Lippert aus Sulmdadh . . . . 30 fl. 
19) dem Rechtskandidaten Friedrich Carl Maifon aus Birf , ; ö Ri 60 fl. 
20) bem Theologen und Philologen Johann Chriſtoph Matthäus uns Rirchenlamig . . 2 — 
. - 25 


21) dem Theologen Friedrich Chriſt. Munzert and Gefred . 0,8 . 
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“ 99) dem Theologen Johann Friebrih Munzert von da 
23) dem Theologen Johann Friedrich Pe ez aus Selbitz 
24) dem Philologen Heinrich Eduard Raab aus Bayreuth 
25) dem Theologen Johann Panfrag Scheerer aus Hof 
26) dem Theologen und Philologen Joh. Friedr. Chriſt. Wilhelm Schmidt aus Kreußen 
27) dem Johann Adam Schmidt aus Bayreuth » . Pa 
28) dem Theologen und Philslogen Ferdinand S höntag aus Münchberg j . 
29) dem Johann Georg Stahlmann aus Emtmanndberg . 

30) dem Friedrich Wilhelm Carl Schmiedgen aus Eaulddorf, Gameralia ndierend 
341) dem Juriften Auguft von Schällern aus Bayreuth M * 
32) dem Theologen und Philologen Carl Seyffert aus Hof 
33) dem Theologen Auguft Wagner aus Schwarzenbach a, ©, . i F 
34) dem Johann Erhardt Wendler aus Wölbersbach . 4 
35) dem bie Rechte ſtudierenden Guſtav Weyfe aus Bayreuth, inch, 15 a. an. kg 


» - * * 


* 
* 
* 
+ 


* . * — 


. 
* 
* * 
* 


» rer he oe 


. er the 


erlangter erfter Note . h . 
36) dem Theologen und Mathematiker. Zohan koren⸗ W jdel änd pegnit — — 
37) dem Theologen Ehriſt. Heinrich Wuch er er aus Bayreuth 


B Gymnafial»Stipendien 

1) dem Schäfer der I. Gymnaſſalklaſſe, Georg Ang. Ehrift, Roßmund Kifcher aus ——— 
2) ben Schüfer derſelben Klaſſe, Chriſt. Anton Streit aus Berneck 

8) dem Schuͤler der.L Gynmaſialtlafſe, Wilhelm Carl Fifcheraud Hallerſtein . . . 
4), dem Schüler der III. Gymnaſialklaſſe zu Zweibrüden,. Ernft Briedlein aus Raila . . 

U. Neue Berwilligungen: 
f. für bie Univerfität: 

1) dem die Rechtswiſſenſchaft ſtudierenden Wilhelm Heinrich Ehriftten Bucher and Bayrenth 
'2) dem Theofogen ımb Philologen Johann Wilhelm Fichs aus Schwarzenbach a. S. . N 

5) bem Juriſten Auguſt 8 opPp eT aus Bayreuth » . . . . . * 

4) dem Theotogen und Philologen Chriſtian Terz and Gefrees 

5) dem ber Rechte beſliſſenen Hermann Richt er aus Bayreuth 

6) dem Theofogen Gottlieb Sieger aus Schwarzenbach a. S. 

7y dem Theofogie ſtadierenden Carl Weltridy aus Ealmbach 

8) dent Mediziner Joh DE Jimmermann dus Bayreuth = 

9) dein Studterenden Joſeph Friedrich Merander Riedel ans Hof 
10) dem Studierender Auguft Menzelaus Hof: - 
11) dein Theoldgen Georg Friedrich Ehrift: Bau ernf eind and Bayrenth 


* * 


4 
. ee 0o 1 8 2 460 4 


* » ® * [2 * . * 
* . oe 0 tr 


12) dent Philofogen Auguft Friedrich Schmidt aus Culmbach . 
13) dem Theolögen Idhann Neid hard taus Goldkronach * 
14) dem Theoldgen Carl Lgaubmann and Hof: . . . . . . 


vr ee 2.00 7 90 2 0 0° 


15) bein Zheolögen Heinrich Chriſt. Pe e z ans Seibitz * 
2, fürtdes Syunafiem 


1) dem Gymndſialſchuler der IT, Elaſſe, Jacob Am o s aus Bayrenth 
2) bem Gymna ſiatſchuler ber J. Claſſe, Otto Earl Philipp Wilhelm Gabler von da . . 
3) dem Gynmäfialfchliler ber I. Elaffe, Chriſt. Theodor Effenhut bahir » 

4) dem Gymnafialfchäler derfetberm Cliff; Heinrich Ednatrd Herrmann Roth and &t. Johannis 
5), dert Schüler. Erhatdt Friedrich Rothe aus Bayer; PR DE EZ IE EEE ⸗— 
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25 fl. 
25 fl 


25 fe 
30 f 
25 fl 
25 fr 
235 f 
25 fl. 
25 fh 
25 fl. 
20 fl, 
25 fl. 
25 fl 
25 fl. 


10 4, 
15 #6, 
10 fi 
10 f 


10 fu - 
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Borftehende Stipendien find in halbjaͤhrigen Raten, gegenwärtig für das Winters Semefter,, umd im Monat 
Sumi für dad Sommerhalbjahr gegen Univerfitärd + Präfenz» Scheine und vorfchriftsmäßige Quittungen bei der zur 
Zahlung angewiefenen Stipendien + Bonds » Adminiftration in herkömmlicher Art zu bezichen, 

Da übrigend auch dießmal wieder mehrere Berleihungss Gefuche fehr fpät und lange nad Eintritt bed neuen 
Stubienjahrd eingefommen find, fo wird zur Fünftigen Befeitiguug des Berzuged der Bewilligungen feftgefegt, daß 
anf Eingaben, weldye nicht bis zum 1. Dctober vorliegen, feine Rüdficht genommen werden wird. a 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden. z 
Die Heildbronner Stipendien» Verleihung betr, Geret. 


Bayreuth, den 3. Januar 1831. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die katholiſche Pfarrei Speinshardt, im Landgerichte Eſchenbach, welche zum Dekanate Kemnath und zur bis 
qoͤflichen Diöceſe Regknsburg gehöre, iſt durch Beſörderung des Pfatrers in Erledigung gekommen. Die Pfarrei 
aiſtreckt ſich über 10 Dörfer mit einer Bevölkerung von mehr als 1600 Seelen, Der Bezirk iſt ziemlich gerundet, 
Auderthalb Stunden ift die weitefte Entfernung vom Pfarrfige. Dem Pfarrer ift ein Hülföpriefter beigegeben, ber 
zugleich den Gottesdienft in den Filialkicchen zu Tremerödorf und Bibrach beforgt, Ju der Pfarrei befinden ſich 3 
Schulen unter der Infpeftion bed Pfarrerd, 

Das Einkommen befteht aus folgenden Bezügen: 

675 fl. — fr. Befoldung und Holzfurrogat aus dem Königl. Staatd»Xerar, 
48 fl. — fr. aus dem Pfarrwiddun 7 Tagwerk Aderland, 24 Tagwerk Wiefen und 4 Tagwerk 
Gartenlanb, wozu nad} der Faſſion noch einige Tagm. Hutwaiden kommen follen, 
164 fl. 8 fr. aus Dienfiverrichtungen, Stolgefällen und fundirte Meffen, 
20 fl..— fr. Anſchlag der freien Wohnung in den ehemaligen Kloftergebände, 


907 fl. 8 fr. zufammen, Nach Abzug der Laſten mit 
8 fl. 52 fr. bleibe 


898 fl. 16 fr. reined Einfommen, 

Ueberdieß erhält der Pfarrer noch beſonders für ben Hilfsprieſter 300 fl. aus ber Staatskaſſe. 

Geiftliche, welche fid um diefe Pfarrftelle bewerben wollen, haben ihre Geſuche mit den vorfchriftemäßigen 
Zeugniffen begleitet, binnen drei Wochen einzureichen, Auf Kloftergeiftliche wird vorzüglich Rüdficht genommen 
werben, weil Speindhart eine ehemalige Klofterpfarrei war, indeffen find auch andere Geiftliche von der Bewer 
bung nicht ausgeſchloſſen. 

Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden. 





Die Erledigung der katholiſchen Pfarrſtelle 
zu Speindhardt betr. Geret. 


Bayrenth, ben 4. Jannar 1831. 
Km Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Beziehung auf die allerhöchfte Königl. Verordnung, Schutzpocken⸗Impfung betr., vom 22, December v. J. 
(vid, Regierungeblatt Nr. 47 vom 29. December 1830) $. 7 werben ſämmtliche Diftriftös Polizeir Behörden bes 
Dbermainfreifes angewiefen, unter Nüdfprache mit den Phyfifaten, eine neue Eintheilung von Impf⸗Bezirken zu 
eutwerfen, ben Umfang der Impffprengel und Impfitationen in: denfelben feftzufegen und dabei die genauefte Sorge 
m tragen, daß die letztern nicht Über 2- Stunden von dem entlegenften Ortichaften des Bezirks entfernt find, foferne 
nicht Die örtlichen Berhättniffe "die Rothwendigkeit einer Ausnahme unausweichlich begründen. 
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Der Entwurf diefer neuen Eintheilung iſt mit den erforderlichen Erläuterungen und Bemerkungen in einem nicht zu 
fiberfchreitenden Termine von 3 Wochen hieher zur Benehmigung Yorzulegen, um fobann die weitern Inftruftionen 
über die Vollziehung der allerbödhften Verordnungen nebft nöthigen Formularien den Behörden mitteilen zu fönnen. 
Königliche Regierung des Dbermainkreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
Au fämmtliche Diftriftös Polizei» Behörden 
bed Obermainfreifed, 


Impfung betreffend. Geret. 





Bayreuth, deu A, Januar 1831. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die K Rentämter des Obermaintreifes erhalten die Weifung: 
den Gonferiptionds Behörden ihres Bezirkes auf deren Berlangen einen angemeffenen Vorſchuß Behufs der am 
15ten I M. zu bewirfenden Vorſtelligmachung bei dem K. oberficn Refrutirungs »Rathe auf Abrechnung ber 
von benfelben zu übergebenden Koften » Liquidation zu verabreichen und folchen bis zur definitiven Berredy 
nung vorzumerfen. " 
Königliche Regierung bed ‘Obermainfreifed, Kammer ber Finanzen, 
Sreiherr von Welden, 


An ſaͤmmtliche Könige. Nentämter bed Ober, 
Mainkreiſes. 
Conſeriptionskoſten betr, 


Vetterlein. 


Fuͤrlinger. 


Bekanntmachung. 

Da nad einem Ausſchreiben der Königl. Regierung 
des Obermainkreiſes, Kammer ded Innern, vom 29ften 
vorigen Monats: 

die Ergänzung bed fichenden Heeres für bad Jahr 
r 1831 aus ber Alteröflaffe 1809 betr. 
die definitive Berichtigung der Eonfcriptiondlifte für den 
Stadtbezirf Bayreuth, und die Befcheidung ber gegen 
die Verhandlungen der Eonferiptionds Behörde angebrach⸗ 
ten Reclamationen und Berufungen, am Montag beu 
Alften d. Me. vor dem Königl. oberften Rekrutirungs— 
Rathe zu gefchehen hat, fo wird fämmtlicen Gonferipr 
tionspflichtigen des hiefigen Stadtbezirts and der Alters⸗ 
floffe 1809 von diefem Termin hiermit Kenntniß gegeben, 

Bayreuth, am 6. Januar 1831. 

Der Magiftrat 
der Königlich; Baperijchen Kreishanptitadt Bayreuth, 
als Gonferiptiond» Behörbe, 
\ Hagen. 
Richter. 


— ——— 


Der Schuhmachergeſelle Georg Popp in Ramſen⸗ 


thal und beffen Berlobte Margaretha Götſchel von 
Treßendorf haben vermöge gerichtlichen Vertrags vom 9. 
November curr, bie in dem ehemaligen Fürftenthume 
Bayreuth übliche Gütergemeinfchaft ausgefchloffen, mas 
hierdurch öffentlich bekannt gemacht wirb, 

Bayreuth, den 6. December 1830. 

- Königliches Landgericht, 

Meyer. 
Pferdbestieferungen betr. 

Sn Folge allerhöchſten Auftrages fchließet bie unter 
fertigte Stelle Lieferungs-Accorde für 102 Euiraffier 
und 150 Ghevaurlegers Pferde in Koofen zu 25, auch 
12 big 6 Stüce, oder font in ähnlicher Anzahl, vorbe⸗ 
haltlich allerhöchfter Genehmigung ab. 

Zu diefen Lieferungen werben nur Unterthanen dee 
Königreiche zugelaffen. 

Zur Abſchließung diefer allerhöchft angeordneten Lie⸗ 
ferungs » Accorde wird auf den 31ſten dieſes Monates 
Tagfahrt anberaumt, die Verhandlungen jelbft werden 
in dem Bureau der unterfertigten Stelle, welches in dem 
Kriegs» Minifterials Gebäude in der Schönfeld » Strafe 


ar 
zu ebener Erbe ſich befindet, vorgenommen, nchnen am 
benannten Tage früh 8 Uhr ihren Anfang, und um 12 
Uhr Mittags wird dag Protofoll gefchloffen, fodann fein 
Kachgebor mehr angenommen, 
Münden, den 5. Jänner 1831. 
Die Königliche Adminiftrationd« Sommiffion der 
Militair « Kohlenhöfe, 





Bon der Königl. Zollſchutzwache wurben nachſtehende 
@rgenftände ald Schwärzgüter aufgegriffen: 

1) 334 Pfund Eaffee in der Nacht vom 21. auf ben 
22. Juli 1829 in Feiligfch; f 

2) Al Pfd. Zucker und 77 Pfd. Eaffee in der Nadıt 
vom 11. auf ben 12, Juli curr, beim Kreugftein ; 

3) 30 Pd. Wollentuch und 4 Pfd, Merino in der 
Nacht vom 20. aufden 21. Juli curr, bei dem fos 
genannten Nehberg ; 

4) 54 Pfd. Gaffee am 10 Auguft curr. auf dem Weg 
swifchen Hartmanndreuth und Leimitz; 

5) 10 Pfd. Eaffee am 28, Auguft cuır, beim untern 
Rögnersholz ; 

6) 26 Pfd. Eaffee am 5. Sept. curr, bei Unterharts 
mannsreuth; 

7) 124 Pfd. Caffee am 2. Detober curr ohnweit 
der Gränze hinter Gattendorf; 

8) 43 Pd. Taback am 20. September curr, beim 
Fröhlichenitein ; 

9) 31 Pfd. Gaffee am 27, Oct. c. beim hohen Steeg ; 

10) 924 Pfd. Eaffee am 13. November curr. ohnweit 
bes Orts Töpen; 

11) 23 Pd. Eaffee am 5. November curr. bei der 
untern ſteinernen Brücke; 

12) 364 Pfd. Baumwollenwaare in der Korbmacher 
Seidelijchen Bohnung zn Gonrabereuth am 13. 
November curr., beftehenb aus 

a) 49 Duzend baummollene Handſchuhe, 
b) 2 Duzend weiße Strümpfe, 
c) 19 Stüd weißer Pique, 
d) 50 „gedruckter Pique in verſchiedenen 
Farben, 
e) 6 Dyd. weiße Ehemiſets und 
) 1114 Did. baummollene weiße und ſchwarze 
Müpen. 
Die unbekannten Cigenthümer dieſer Gegenftände 
werben num hiermit aufgefordert, ihre Eigenthumsans 


fprüche binnen 6 Monaten oder längftens in dem auf dem 
31. Mai 1831 

anberaumten Termine geltend zu machen, außerdem in 
contumariam gegen fie verfahren, über die Waare jelbft 
aber die Confiscation ausgeſprochen werben wird, 

Hof, am 11. November 1830, . 

Königliche Kandgericht, 
Nüder, 


Sn der Kaufmann Herold er Müllerfhen Com 
kursſache dahier haben wir zum weitern Derftric nad 
folgender Raufmannewaaren, als: 

feidene Lüzen, feidene Schnüre, Stidband, Stids 
garn, Nähgarn, Köperband, Schnürfenfel, Mas 
drastücher mit Franzen und mit Bouquets, ächter Gold⸗ 
und Silberborten, Kameelgarn, Wollengordd und 
anderer Hofenzenge, leinen und baummwollen Atlas, 
Kattun, feidene Weitenzeuge, Leinwand, Wollentudı, 
bann mehrerem Mobiliar» und Hausgeräthe 
einen Termin auf den 
31. Januar c. 
und folgende Tage anberaumt, wozu wir Raufdliebha- 
ber andurd; einladen. 
Hef, am 3. Januar 1831. 
Königliches Landgericht. 
Rüder, * 


Auf Requiſition des K. Kreis⸗ und Stadtgerichts 
Bamberg werden die Realitäten des Goötthelf Nie— 
zoldivon Unteraurah, wie foldye im ntelligengblatte 
Pr. 131 1. 38, näher bezeichnet find, wiederholt dem 
öffentlichen Verkaufe bahier ausgeſetzt. Termin hiezu 
fteht auf den 

25. Jänner früh 10 Uhr 
an, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Bamberg, den 16. December 1830. 
Königliches Landgericht Bamberg 1. 
Stark. 





Im Wege der Rechtshülfe werden die dem Bauer 
Jacob Merz zu Pordorf gehörigen Realitäten: 

a) ein Biertelöhof, B. Nr. 28, bejtchend and eınem 
neugebauten Wohnhaufe und Stabel, einer Hof— 
raith, 4 Tagw. Garten, 164 Tagw. Feld, { 
Tgw. Holzrecht und dem Nutzantheil an den noch 


amvertheilten Gemeindegründen, Iehenbar zum K. 
Rentamte Waifchenfeld und handlohnbar dahin mit 
10 pro Ct, 

2) + Tg. Feld, ber Herrmaundtaig, B. Nr. 29, 
Iehenbar zum gebachten Rentamte und hanblohnbar 
eben bahin mit 10 pro Ct. 

€) + Tagw, Feld, das Uengerlein, B. Nr. 47, 
Iehenbar zu demfelden Rentamte und handlohnbar 
mit 10 pro Ct. 

d) 4 Tom. Geld, ber Ludwacherweg, B. Nr. 1?, 
Ichenbar zu ebendemfelben Rentamte und handlohns 
bar dahin, wie vorhin, 

dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und ift zu biefent 
Ende auf 
Freitag ben 28. Januar 1831 
Termin anberaumt, an welchem befig- und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufslichhaber im Orte Poxdorf erfcheinen, daſelbſt 
ihre Aufgebote zu Protofol anäußern und den Hinfchlag 
um das Meiftgebot nach Borfchrift des Hypothefengefez 
sed 5. 64 und 69 gewärtigen mögen. Hollfeid am 6. 
December 1830. 
Königliches Landgericht. 
Kümmelmann, K. Ldr. 


Sn der Coneursſache des Geerg Dorn zn Pom⸗ 
mersfelden werden deſſen Gläubiger hiemit benachrichti⸗ 
get, daß das erlaſſene Prioritäts-Erkenntniß in Kraft 
der Berfündung heute an die Gerichtstafel geheftet wor⸗ 
den ſeye. Höchſtadt, am 8, Januar 1831. 

Königliches Landgericht. 
Bauer, 





Die zur Konkursmaſſa des Kornbäderd Georg 
Näßlein von Ligendorf gehörigen Güter, ale: 

1) ein Soͤldenhaus, Nr. 33, mit realer Bäckergerech⸗ 
tigkeit, Scheune, Hofraith und Garten, Königl. 
Lehen, ‚reicht jährlich 124 fr. Erhzinns und ift mit 
19 Procent handlohnbar, dann dem Gemeinde, 
theile und einem Holze im Geidberg, freieigen, 
auf 0} — * ⸗ . * 455 fl. zn fr. 
Kapitalbeftenertund tarirt auf 438 fl. 20 fr 

2) 4 Tagwerk Feld, der große Ader, Kgl. Lehen, 
reicht jährlich 564 Fr. Erbzinns, 1 Meg — V. 
14 Sechztl. Waiz, 2 V. 24 Schytl Habergült, ift 
wit 10 Procent handlohubar, unter B. Nr, 92, 


Diſtrikt Naifa, and 525 fl, Kapital befteuert, ze⸗ 
hentpflichtig und tarirtauf . 441 fl. 40 ir 
3) eine Wiefe, die börre Wieſe, Kgl. Lehen, reicht _ 

jährlich 284 fr. Erbzinns, 2 V. 2 Schul, Mais, 

28. 42 Schztl, Korngült, iſt mit 10 Procent hands 

Iohubar, unter B. Nr. 83, Diſtrilt Schanmels⸗ 

dorf, aus 145 fl, Kapital befteuert, zehntpflichtig 

und tarirt auf .0 0. 0. 125 fl. — fr, 
werben am 

Mittwoch den 19. Januar 1831 Bormittage 

von 9 — 12 Uhr 
am Gerichtöfige öffentlich verfteigert, und Kaufliebhaber 
mit dem Bemerfen hiezu vorgeladen, daß, wenn die 
Tare erreicht ober überboten wird, weder eine weitere 
Derfieigerung, noch das Einlöfungsrecht mehr ftattfindet, 
ſondern der Hinfchlag unbedingt erfolgt, Bamberg, den 
13. December 1830. 
Königlices Landgericht Bamberg I, 
D. I, imped, 
Konrad, Affeffor. 


Die zur Konkursmaſſa des Joſeph Matt maun 
zu Gauſtadt, deſſen Konkursſache dem unterfertigten Ge⸗ 
richte commissorio modo gr Inſtruktion und Entſchei⸗ 
bung übertragen ift, gehörigen Güter, als: 

17 ein Söldengütlein fammt Zugehören, Kgl. Zehen, 
reicht jährlich 1 fl. 21 fr, Erbzinns, ift mit 10 
Procent handlohnbar, unter B. Nr. 230°), aus 
650 fl. Kapital beftenert und mit 1500 fl, aſſeku⸗ 
rirt, tarirt auf 1050 fl.5 

2) 19 Morgen Feld Eggeten, Wiefen und Bufch- 
holz, die Mundſchenk genannt, Kgl. Lehen, reicht 
jährlich 12 fr. Erbzinns, ift mit 10 Procent hands 
Iohnbar, unter B. Nr, 240, aus 405 fl. Kapi⸗ 
tal beftenert und zehentpflichtig, tarirt auf 341 fl, ; 

3) 8) 44 Achtel Feld beim Roͤdelbach, Kgl. Lehen, 

reicht jährlich 5 fr. Erbzinns, 2 Me. Korn, 
1 Me. Itel Habergült, ift mit 10 Procent 
handlchnbar, unter B.Nr. 32”), aus 125fl. 
Kapital befteuert und zehentfrei, dann 
b) 54 Morgen Feld allda, Kgl. Lehen, reicht 
jährlich 36 fr. Erbzinne, 
1 Mg, 1845181 Waige, 
1: » 183$tel Korns, Gait 
2 » 1825tel Gerſten⸗ ’ 


iſt mit 10 Procent handlohnbar, unter B. 
Nr. 233*), aus 376 fl. Kapital beſteuert und 
zehentfrei, tarirt auf 675 fl.; 
A) 24 Morgen Wiefe, die Jungfermoiefe, Kgl. Le 
hen, reiht jährlih 3 fr. Erbjinns, 1 Me. 
18/ftel Waitz⸗, 2 Mi. B£Htel Korns, 2 Mi. 
18/$tel Habergült, ift mit 10 Procent handlohn⸗ 
bar, unter B. Nr, 238 auf 400 fl. Kapital bes 
Reuert und zehentfrei, tarirt auf 450 fl, 
waden bem öffentlichen Verkaufe audgefegt und erfter 
frtmgsrermin auf 
Mittwoch ben 12. Jannar 1831 Vormittags 
von 9 — 12 Uhr 
im Gerichtslofale anberaumt. Kaufsliebhaber werben 
hiezu mit dem Bemerken eingeladen, baf bad sub Nr. 3 
beichtiebene Feld in 4 Abtheilungen verfteigert, und we⸗ 
ber eine weitere Berfteigerung noch das Einlöfungsrecht 
Rattfindet, fondern der unmwiderrufliche Hinfchlag fogleich 
erfolgt, wenn am erften Stridhötermine bie Tare ers 
reicht oder Aberbothen wird. Bamberg, ben 7. Decems 
ber 1830. i 
Königliche Landgericht Bamberg I. 
D. 1, imped, 
Konrad, Alfeffer. 





Am 7. October d. I. Abende um 6 Uhr wurden von 

einer unbekannten Mannsperſou, die bei Annäherung 
eines Gensdarm die Flucht ergriff, ein Hut Zuder zu 
10 Pfand beim Schinößer Steinbruch abgeworfen., Da 
von dieſer verfaffenen Wanre bie Defraubation ded ges 
ſetzlichen Eingangszolled angenommen werden muß, fo 
wird der unbekannte Eigenthümer derfelben hiermit öffent 
lich aufgefordert, ſich gegen den wider ihn vorliegenden 
Verdacht binnen 6 Monaten vor bem unterzeichneten 
R. Unterfuchungsgerichte zu verantworten, widrigen⸗ 
falls die Conſiscation der Waare ausgeſprochen und nach 
Borfchrift der Zollordnung darüber verfügt werden wird. 

Kronach, den 3. December 1830. 

Königliches Landgericht. 


Am 12ten d. Mts. um 11 Uhr wurden bei Obers 
langenſtadt zwei unbekannte Mannsperfonen betroffen, 
bie bei Annaͤherung ‚eines Gensdarm die Flucht ergriffen, 
aachdem jeder von ihnen ein Säckchen mit 23 und respec. 
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244 Pfund raffinirten Zucker von fid geworfen hatte. 
Da von biefer verkaffenen Waare angenommen werben 
muß, daß fie mit Umgehung ber zollordnungsmãßigen Bes 
handlung eingebradjt wurde, fo wird der unbefannte 
Eigenthümer derfelben hiermit öffentlich aufgefordert, fich 
innerhalb 6 Monaten über den wider ihn vorliegenden 
Verdacht vor dem unterzeichneten Unterfuchungsgericht zu 
verantworten, wibrigenfalls bie Eonfiscation der Waare 
ausgefprodhen und nach Borfchrift der Zollorkmung über 
den Erlöß verfügt werben wird, 
Kronach, ben 16, December 1830, 
Königliches Landgericht Kronach. 
Deſch. 


Stedbrief 
Ehriftoph Knott, lediger Dienftfnecht von Efehl- 
dorf, Landgerichts Kemnath iſt eines Diebftahld s Berger 
hend verdächtig, und hat fi im MonatfSeptember v. 
I. entfernt, ohne daß man bisher feinen Aufenthalt er« 
forfhen fonnte, Dam erfucht ſämmtliche Gerichtd / und 





- Polizeibehörben, denfelben im Falle des Betretens zu er 


greifen und bem unterzeichneten Gerichte andzuliefern. 
Zirfhenreuth, den 1. Jänner 1831. 
Königlich Bayeriſches Landgericht daſelbſt. 
v. 2. 
Metfchnabl, Ifter Affeffor, 





Einem Dienftfnechte bahier wurden entwendet: 
Ein Mantel mit Nermeln und einfachem Kragen von 
hechtgrauem Tuch, 
ein dunfelblau tuchenes Golfer mit überfponnenen 
Knöpfen, 
ein tuchener Ueberrock, olivengrün, mit dergleichen 
überfponnenen Knöpfen, 
ein paar dunkelblau tuchene, mit Kalbleber beſetzte 
Reithofen, 
ein baummollenes rothgegitterted Sacktuch, 
ein runder Filzhut, 
ein paar dunkelblau tuchene Kappen mit Iedernen 
Schirmen, 
ein paar durchaus(genagelte Halbſtiefel, 
„vier Hemden mit Lite. I. mittelſt gebleichten Zwirnes 
vorne am der Bruft gezeichnet, 
ein gefchriebenes Gebetbuch, mit bem Titel: dad 
Riliengärtlein, 


4X 
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Jedermann wird vor bem Ankauf biefer Effecten ges 
warnt, und aufgefordert, zur Entdeckung des Thäters 
“itzumwirten. 

Scheßlitz, am 4, Jänner 1831. 
Königliches Landgericht. 
Hauptmann, Tor, 


Laut Vertrages d. a, Lichtenfels, den 22. Septem- 
ber c. haben der Bauernfohn Johann Dumsky von 
Dberoberndorf, K. Landgerichts Scheßlig, und die ledis 
ge Barbara Sänger von Oberleiterbach, hiefigen 
Bezirkes, die Gütergemeinfchaft unter ſich ausgeſchloſſen. 

kichtenfeld, Ben 7. December 1830. 
Königlidyed Landgericht. 
Scell, 


Ale Diejenigen, welche in der Johann Vogel» 
ſchen Goncurdfadye von Nfterthal in dem am 2niten 
dies angeftandenen 1ften Edittötage, ihre allenfalljigen 
Korderungen nicht angemeldet und liquibirt haben, wer 
ben bamit, dem in ber Ebictalladung vom 10, Novems 
ber angedrohten Präjudize gemäß, von gegenwärtiger 
Concursmaſſa ansgejchloffen. 

Gräfenberg, am 21. December 1830. 
Königliches Landgericht hiefelbit. 
v. Landgraf. 


— — 
Nach vorliegenden Zeugenausſagen iſt Conrad 
Spörlein von Grosziegenfeld, welcher als Soldat 
bei dem Kol. 13ten Linien⸗Infanterie⸗-Regimente im Jah— 
re 1812 ben Feldzug gegen Rußland mitmachte, im 
Sabre 1813 im Spitale zu Herzberg. verftorben, Die 
jenigen, welche an deſſen Hinterlaffenfchaft eine Forbes 
rung zu machen gebdenfen, haben foldye binnen 6 Mona» 
ten und längftend bie zum 
8. Juni 1831 
bahier anzumelden, ald anfonft dad Bermögen an bie 
nächſten Erben hinansgegeben werben foll. 
Scheßlitz, am 30. November 1830. 
‚Königliches Landgericht allda, 
Hauptmann. 


Das aerarialifche Grundſtück: 1 Tagwerf 50 Ruthen 
die lange Steigwiefe, bei Ereufen wird 
Freitag den 21ſten d. M. Vormittags 
im biefigen Reutamts⸗Locale, auf ein oder auch mehrere 


* 


Jahre öffentlich verpachtet. Pachtliebhaber werben hie zu 
eingeladen. Pegnitz, am 7. Januar 1831, 
Koͤnigliches Rentamt. 
Ritter. 


Donnerstag am 13. Januar 1831, Morgens 10 
Uhr wird bei dem unterfertigten Kgl. Amte der disponible 
Borrath gut erhaltener und wohlgereinigter Gerftenfrucht 
aus dem heurigen Erndtejahre von circa 70 Scäffeln 
öffentlich verjteigert, wozu zahlungsfähige Kaufsluftige 
hiemit eingeladen werben, Nattelödorf, am 30. Des 
cember 1830. 

Königliched Nentamt Rattelsdorf. 
Dr, Klinger. 


Mehrere Auswärtige find pro 1832 mit verfalle, 
nen Dominicals Grund» und Hausſteuern im Rückſtande. 
Zudem man bie jchleunige hieher zu leiftende Zahlung in 
Erinnerung bringt, bemerft man: daß bei längerer 3d- 
gerung Zwangsverfügungen eingeleitet werden müffen. , 

Gößweinftein, am 6. Januar 1831. 
Königliched Rentamt Pottenftein, 
Hofmann. 


Nicht Amtliche Artikel 





Der Unterzeicnete ift im Befige nicht unwichtiger 
handichriftlicher, gleichzeitiger und authentifcher Nach— 
richten über die unmittelbaren Pfarreien der Decanate 
Eulmbach, Berneck, Möncberg, Hof und Steben, auch 
über bie ehemaligen Bayreuthifchen Pfarreien in den De: 
canaten Bamberg und Gräfenberg, aus dem ſech— 
zehnten Jahrhundert, Denjenigen feiner vers 
ehrten Herren Amtöbrüder, welche davon Gebrauch zu 
machen wünſchen, ift er gegen Uebernahme der Poft- 
und Eopialgebühren erbötig, die treffenden Auszüge zu 
beforgen. Weiden, den 7. Jannar 1831. 

Th. Dorfmüller. 





Befte Braunfhweiger Würfte bei 
Sriedr, Carl Münd) sen, 


Ein in beftem Zuftande befindlicher Schlitten, fammt 
Tede, Schneeneß, Lenkſeil, Nollenzeng etc, ift zu ver 
faufen. Das Nähere E. Nr, 38, 











für den Dber-Main: Kreis. 











Nro. 6, . Bayreuth, Freitag am 14. Januar 1831. 





Amtliche Artifel 





Bayreuth, den 30. December 1830. 
Am Namen Seiner Maieftät des Könige. 
In Gemäßheit der allerhöchjften Beltimmung in dem Abſchied für den Landrath des Obermainfreifes vom 11. 
Mai l, 38> wird hierdburc das Nefultat der geprüften und finalifirten Rechnung über die Verwaltung der Kreis» 
bärfsfaffe für dad Jahr 1835 zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 
Einnahme 
5085 fl, 7 fr. Kaffe + Beftand. 
1400 fl. — fr. neuerliche Dotationd » Zuflüfe, 
1870 fl, 382 fr. Unnuitäten, 
116 fl. 23 Mr. Zinnfen aus Activ » Kapitalien. 


„8412 fd: 82 fr. in Summa, 
udgadbe 
8150 fl. — fr. Anleihen bei ftiftungsmäßigen Individuen, 
54 fl. 4 Mr. Regie, 
8204 f. 4 fr, in Summa, 
Somit verbleibt ein baarer Kaffe» Beftand von 
208 fl. 4% fr, welcher aber bereits zur Zahlung an einen Hülfsbebärftigen angewies 
fen war, 
Der Vermögensſtand biefes Stiftungs» Fonds war am 1. Oct. 1830 
j 208 fl. AR fr. Kaffebeftand pro 183}. 
18,678 fl. 55 Mr. Kapitalſtock. 
106 fl. — Mr, Werth der vorhandenen Urenfilien, 
18,952 fl. 592 fr. im Ganzen, 
und hatten zu biefem Zeitpunft bereits 120 Individuen Anleihen erhalten. 
Königliche Regierung bes Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden. 


Beta untmadhung. 
Die Kreishülfätaffe betreffend, Gere, 


" 
‘ 
J 
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Bayreuth, ben 31. December 1830, 
Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Zu Miftelfeld, im Landgericht Lichtenfels ift die Fatholifche Pfarrftelle, welche zum Dekanat Lichtenfels und zur 
erzbifchöflichen Diözefe Bamberg gehört, in Erledigung gefommen. Diefe Pfarrei umfaßt nur zwei ganz nahe an 
einander liegende Orte Miftelfeld und Langheim mit 550 Seelen. In bem Iegteren Det if eine Filialtirche, im 
welcher au Sonn⸗ und Feiertägen abwechſelud mit der Mutterkirche ber Frühgottesdienft gehalten wird, wogegen ber 

Nachmittagsgottesdienſt mit Ausnahme von vier Feſttagen ausſchließlich in der Mutterfirche gehalten wird. 

Die Erträgniffe diefer im Jahr 1806 organifirten Kloſterpfarrei find nad; der Faſſion und fpäteren Veraͤnde⸗ 
rungen folgende: , , - 

a) aus ber Staatskaſſa r * 600 fl. — fü 


b) aus ber Kirche . * ’ j * . . . + + ’ 9 fl. 15 fr. 
c) von ber Judenſchaft 6 fl. — fr. 
d) aus ber Pfarsötonomie ungefähr 30 Tagw. Felb und 11 Tagw. Wieſen, ange⸗ 


ſchlagen auf 334 fl. 40 fr. 
e) zwei Klafter Miſchholz und zwei Schod Reiſig von der Gemeinde, angefchlas 
gen zu . . . . .. 10 fi. — Mi 
HO aus beſonders bezahlten Dienſtverrichtungen, geſtifteten Gottesdienſten und Stoll⸗ 
gebühren . . . D . . . . + . . 96 fl. 20 fr. 
endlich 
e freie Wohnung in einem von ber Gemeinde zu unterhaltenden Pfarrhauße, ans 
geſchlagen auf . . * “ . 0 0 * . * 25 fl. — fr 
Bufammen 981 fl. 15 iu ’ 
Auf diefem Einkommen ruhen folgende Laften: 
17 fl. 274 fr. Grund« und Familienſteuer, 
— fl. 30 Er. dem Kapiteleboten, 
16 fl. 12 Mr. für Aushülfe anderer Geifklichen an hohen Feſttagen, 
37 fl. 30 fr. Beitrag zu dem neuen Pfarrhauße, welcher Beitrag aber nur auf bad Laufende Jahr bes 
ſchräankt ift und mit bem Jahr 1832 aufhört, 
71 fl. 394 kr. zuſammen. 


Aufferdem erhält der Pfarrer noch 48 fl. 45 ir. aus der Staatöfaffa, hat aber dafür alle Ausgaben auf 
Wachs, Wein und, Paramente in ber dem Staat gehörigen Filialficche Langheim zu beftveiten, als für welche zur 
Zeit nody fein eigened Kirchenvermögen ausgeſchieden if. 

Ein Hülfspriefter ift bei diefer Pfarrei nicht angeſtellt. 

Im Pfarrort Miftelfeld befteht auch eine organiſirte Schule für die ganze Pfarrei, 

Geijtliche, welche fich um biefe Stelle bewerben wallen, haben ihre Geſuche, mit ben vorfchriftämäßigen Zeuge 
niſſen verfehen, binnen 4 Wochen einzureichen. 

Auf lofter » Beiftliche wird befondere Nüdfldht genommen werden, weil bie Pfarrei urfpränglich zum Klofter 
kaugheim gehört hat. Doch find audy Weltgeiftliche won der Bewerbung nicht ausgeſchloſſen. : 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern 
Freiherr von Welpen, 
Belanntmahung ER 
Die Erledigung des Pfarrei Miftelfelb betr. Geret. 
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Bayrenth, ben 1. Januar 1831, 
m Ramen Seiner Majeftät des. Königs, 
Zurd; bie temporäre Qniedcenz bed bifderigen Gerichtsarzts Dr. Bed iſt das Phyfllat Selb und Kirchen 


Tamig erledigt, 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Gefuche nebit erforderlichen Belegen Längftens bis den 12, Februar d. 9. 
bei unterzeichneter Koͤnigl. Stelle einzureichen, 
‚Königliche Regierung bes Dbermainkreifes, Kammer bed Innern, 

Freiherr von Welden. 
Publicandum, 
Die Erledigung des Phyfifatse Selb und 

Kirhenlamig ber. Geret. 





Bayreuth, den 3. Januar 1831, 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

In ber Bekanntmachung vom 18. Juni vorigen Jahres, Nr, 77 bed Kreis» Iutelligenzblattes wurbe den Schä» 
fereibefigern dieſes Kreifes eröffnet, wie fle ans ben beiden veredelten Schanfheerben des Freiheren von Spek 
Sternburg zu St. Beit bei Neumarkt und zu Fürftenried, zu Folge ber allerhöchſten Fürforge, Schaafe und Wid⸗ 
der zu befonders billigen Preifen erhalten könnten. 

Diefe Preife find nun in einem allerhöchften Reſcripte vom 22, December 1830 dahin näher angegeben, baß 
ein Eleftoralwibder erfter Sorte zu 44 fl, unb ein Widder zweiter Sorte zu 22 fl. bie 27 fl. 30 fr. aus den Spets 
Sternburg’fchen Schäfereien an innländiſche Schanfzüchter käuflich abgegeben wird, 

An Folge allerhöchften Befehls bringt man biefed hiermit zur öffentlichen Kenntniß und macht befonbers die Bes 
figer von verebelten Heerden auf biefe ſich barbietende günftige Gelegenheit aufmerffam, 

In einem anderen allerhöcften Referipte vom 27ften vorigen Monats haben Se. Königliche Majeftät fic ger 
neigt erflärt, aud; aus der K. Merinod» Stammfhäferei zu Waldbrunn, im Untermainkreife jährlich Zuchtwidder an 
Schäfereidefiger bed Obermainfreifes auszuleihen. Die näheren Bedingungen werben noch befannt gemacht werben, 

Auch fol, wenn einzelne Diftrifte bes Obermainkreifes zur Anlegung von Stammheerden veredelter Schaafe 
ſich vorzüglic eigen, und die Gemeinden folder Bezirfe Sinn und Geſchick, dann ben Willen an den Tag legen, 
foldye Heerden in reiner Nachgucht zu erhalten, Anzeige hievon an bie allerhöchſte Stelle erftattet werben, welche ſich 
für ſolche Fälle vorbehalten hat, wegen Aufftellung einiger Stammheerden aus ben Mufterfchäfereien zu Waldbrunn 
bei Würzburg nach Berhältniß der öffentlichen Fonds weitere Verfügung zu treffeit. 

Se mehr die Bewohner bed Obermainfreifes in diefen verfhiedenen Verfügungen bie alferhöchfte Fürforge. Sr. 
. Majeftät für diefen in neuerer Zeit wichtig gewordenen Zweig ber Landwirthichaft erfennen werben, um fo mehr 
darf man erwarten, baß die Schäfereibefiger die bargebotene Gelegenheit ergreifen, und ben allerhödften Abfichten 

enrgegentommen werben, zu beren wirffamen Beförberung-bie unterfertigte Stelle immer bereit feyn wird, 
Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer ded Innern. 
Freiherr von Welden, 
Belanntmahung. 
Die Veredlung ber Schafzucht betr, Geret. 


— den 6. Januar 1831. 
Sm Ramen Seiner Majeftät ded König 
Durch ein allerhöchftes Minifterial» Refeript vom 31. December 1830 ift = worben, daß von dem lau⸗ 
fenden Duartale an bie Vergütung für Verpflegung von Gefangenen nicht mehr wie bisher bei jeder einzelnen Unters 
ſuchung nach dem jebeömaligen Preiße von 4 Pfund Fleiſch und 14 Pfund Brod für einen männlichen, und 14 Dfd» 
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Brod für einen weiblichen aber noch nicht 14 Jahre alten Inhaftirten dem Gerichtöbiener feftgefegt und bezahlt wer⸗ 
ven folle, fondern, daß für jedes einzelne Gericht von einem halben Jahre zum andern der Betrag der Vergütung 
für Verkoͤſtigung der Gefangenen nadı Maaßgabe ber beftehenden ocalpreiße für Fleifch und Brod fefigefegt werben 
fol. Sämmtliche K. Landgerichte und bie Stadtmagiftrate in Bayreuth und Bamberg werden daher angewiefen, die 
laufenden Preiße für Rindfleiſch und Roggenbrod ungefäumt ımd längftend binnen 
J 8 Tagen 

bei Vermeidung eines Wartboten anher anzuzeigen, damit für jedes einzelne Gericht der Verpflegungsſatz 
für Gefangene bie zum 31. Merz 1831 feſtgeſetzt werden könne. 

In Zufumft find immer bis zum 15. März und 15. September die Localpreiße von Nindfleifch und Roggenbrod 
alljährlich anher anzuzeigen, damit nach diefen die halbjährige Regulirung des Berköftigungs » Betrages für Gefangene 
für jeden einzelnen Gerichtsbezirk bis zum 1. April und 1. October jeden Jahres erfolgen fönne, - 

Königliche Regierung des Dbermainkreifed, Kammer ber Finanzen, 
Freiherr von Welden. 
Vetterlein. 
An ſammtliche K. Landgerichte und die Magifträte 

zu Bayreuth und Bamberg. 

Die Berpflegungsfäge für Gefangene betr. | Fürlinger. . 


Bayreuth, den 7. Januar 1831. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Das K. Regierungd »Taramt, Kammer des Innern und ber Finanzen hat zur Anzeige gebracht, daß mehrere 
Behörden in Ablieferung der Regierungs⸗ Zaren fehr fanmfelig find, und öfterd mehrere Monate lang weder Tax⸗ 
rüdftände abführen, noch Abrechnung pflegen. Sämmtliche Landgerichte, Rentämter, Patrimonialgerichte und Mas 
giſtrate werben bäher angewiefen, die rüctändigen Regierungss Taren immer pünktlich und ohne Aufſchub beizutreis 
ben, fofort abzuliefern und monatlich — längitend bie zum 15ten jeden Monats mit dem Taramte abzurechnen. 

Wenn die Abrechnung auf rüdftändige Regierungds Zaren länger ald 4 Wochen unterbleibt, und die etwaigen 
Perceptionehndernife dem Taramt nicht angezeigt werden, fo haben die Vorftände der faumfeligen Behörden es ſich 
felbft zugufchreiben, wenn fie, durch; tarirte Verfügungen, an bie Abrechnungen erinnert werben, 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer ber Finanzen. 








Freiherr von Welden 
Betterlein, 
An fümmtliche K. Landgerichte, Nentämter, 
Patrimonialgerichte und Magiftrate. 
Ablieferung von Regierungd » Taxen betr, Fürlinger. 
Deffentlihe Bekanntmachung. Kenntniß des Publikums gebracht, daß die brauende 
(Die Winterbiertaxe betr.) Bürgerfchaft angewiefen worden iſt, um ben gebachten 


In Folge des hohen Ausfchreibens der hiefigen Ks- Preis mur reines, geſundes und Fräftiges Bier 
niglichen Sreiöregierung vom 30. December v. 38. (Kreide zu erzeugen und auszuſchenken. 
Sntelligenzblatt 1831, Nr. 1) wird die Tare des Winter Bayreuth, am 7. Januar 1831. 


bierd auf das Sudjahr 1832 für den Stabtbezirf Bays Der Magiftrat 
reuth incl. bed ber Commuue bewilligten Lokal⸗Bierauf⸗ der Königlichen Kreishauptftabt Bayreuth, 
ſchlags von 18 fl. für dad Gebräu, auf als Polizei Senat. 

Drei Kreuzer zwei Pfennige pro Maas Hagen 


definitin fefigefegt umb dieß unter bem Bemerken jur Richter, 
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Belanntmadhung. 


Aus dem Dachboden bed hiefigen neuen Schloſſes 
wurbe kürzlich nachbemerfte Wäſche gemaltfam entwendet, 
als: j 

1) wei feine Hemden mit A, B. Z,, wovon eined mit 

Kr. 24 bezeidynet, 

2) ein neues Hemd, von Handtuch, ohne Zeichen, 

3) ein noch ganz neues Betttuch und 

4) eine roth und weiß geftreifte leinene Polfter-Züge, 
ser deren Anfaufe die hiefigen Einwohner gewarnt und 
kei Entdeckung zur Anzeige aufgeforbert werben, 

Bayreuth, am 10, Januar 1831, 

Der Stabt »-Magidrat. 
Hagen. 
Nichter, 





Befanntmadhung. 


Bon den hiefigen Einwohnern wurden zum Ankauf 
bes Holzes für die Armen folgende Geldbeiträge 
theild unmittelbar, theil$ durch die Diftriftsvorjteher und 
DOrtsvorftände anher übergeben : 


Bon Seiner Königlichen Hoheit, Herrn Herzog Plus 


Auguſt in Bayern 2... 100 — kr. 
Bom Iften Dirt. » . . .» 127. 1 in 
„ 2a „ een. Adi 

„ ten „ oe 0.0... 3133 Me 
Eee 2753 

„ 5tn „ ....280fl. 314 kr. 

J 6ten .. 28fl. 38 kr. 

„ Ten „ ..38fl. 124 kr. 

„ Bten '„ 000. 15214 

ff) dten " ... ... 4 fl. 24 kr. 

„ 1dtn „ . er 000.09 17 fl. 17 kr. 

7} titten " .* . ..» 2 fl. 46 fr. 

" 12ten ” * . . . * fl. 13 fr. 

„ ten „ - Set, Georgen 24 fl. 254 Er. 

” 14ten Pa Te Tr 1 fl. 24 Fr, 
Bon ber Gemeinde Sand . » + 1f.45 fr, 
Wendelhöfen . 1f.— fr 


" » „ 





in Summa 495[jl, 424 fr, 


Indem für diefe milden Gaben im Namen der Armen 
der öffentliche Dank hierdurch abgeftattet wird, bemerft 
man zügleich, daß für die angegebene Summe ſogleich 


Floͤßholz angefauft und mit der Vertheilung der Anfang 
gemacht worben ift. Bayreuth, am 7. Januar 1831. 
Der Armenpflegichaftdrath der Königlich Bayerifchen 
Kreishauptftabt Bayreuth. 

Hagen, 

Richter, 





Bayreuth, den 2. Auguft 1830. 
Bon dem 
Königlih Bayerifhen Kreidsund 
Stabtgeridhte Bayreuth. 

In der unterm 19, December 1828 erlaffenen Edie⸗ 
tals Borlabung des für tobt zu erflärenden, im Jahre 
1775 babier gebornen Töpferfohnd Knott wurde deffen 
Taufname irrigerweife mit Johann Georg angegeben, 
während derfelbe auf den Namen Johann Leonhardt 
getauft ift.. Um alle aus dieſer unrichtigen Bezeichnung 
bed gedachten Knott in der Folge möglich werbenden 
Anſtände befeitigt zu wiffen, haben deſſen bereits befannte 
Erben auf Wiederholung der Ebdictal» Citation angetra⸗ 
gen. Demnächft wird der feit 32 Jahren von hier ab» 
wefende, im Jahre 1775 babier geborne Töpfersfohn 
Johann Leonhardt Knort, von beffen Aufenthalt 
feit 30- Jahren Feine Nachricht hieher gelangt ift, oder 
beffen etwa zurückgelaſſene unbekaunte Leibeserben hier 
durd; wiederholt vorgeladen, ſich bis zum 

1. Juni 1831 
perſoͤnlich oder fchriftlich bei dem hiefigen K. Kreis, und 
Stabtgeridht um fo gewiffer zu melden, ald er außer 
dem für tobt erflärt und fein Bermögen feinen bereits 
als nächſten Erben bekannten Geſchwiſtern ausgehändigt 
werben würbe, 
Der 
Königliche Kreis und Stabtgerichtd Director, 
Schweizer. 
Voigt. 





Bayreuth, ben 2, December 1830. 
Von dem 
Königlich Bayeriſchen Kreis, und 
Stadtgericht Bayreuth 

werben bie zur Verlaſſenſchaft des Hofgärtners Johamm 
Konrad Strauß gehörigen Realitäten zu St. Geor⸗ 
gen, nämlich: 

1) ein zweigädiges Wohnhaus an ber Iten Abthellung 
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bed vormaligen 2ten Schloßflügeld mit bem daran⸗ 
ſtoßenden 4 Tagwerk großen Garten, dann 
2) 4 Tagwerk Feld am Brandenburger Weiher und 
24 [Muthen Aderland gegen bie Matrofenhänßer 
hin gelegen, 
. an den Meiftbietenden öffentlic; verkauft. 

Das Haus, welches zum hiefigen Koͤnigl. Rentamte 
erbzinnsbar ift, und auf welchem die Traiteurögerechtige 
keit haftet, enthält 7 heigbare Zimmer, 7 Kammern, 1 
Kanzfaal, 2 Hauspläge und einen Keller mit einem Kreuz⸗ 
gewölbe in 7 Abtheilungen. Es wide auf 


2800 fl. 
geihägt. 
Der vor bemfelben liegende, 
Maner umgebene Garten wurbe auf 
350 fl, 
und das halbe Tagwerk Feld, incl, ber 24 . 
Ackerland, wurde auf 
250 fi 
gerichtlich abgefchägt, und das Taxationsprotokoll kann 
fit der Gerichtöregiftratur zur Einficht vorgelegt werben, 
Kaufluftige werben eingeladen, fi) in dem auf den 
8, Februar Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Licitationstermin in dem Gejchäftszimmer 
Nr, 2 im Gerichtölofale einzufinden, und ihre Gebote 
da abzugeben, 
Die Adjudifation erfolgt mach vorher ertheilter Ges 
nehmigung bed vormundſchaftlichen Gerichts, 
Der 8. Kreis⸗ und Stadtgeridjtd + Director, 
Schweizer, 


mit einer fleinernen 


Voigt, 





Bayreuth, am 10, Januar 1831. 


Bon bem 
Königlich Bayer’fhen Kreis» und 
Stabtgeriht Bayreuth, 


Das zum Nachlaß der verlebten Tuchſcheererswittwe 
Anna Maria Wolf dahier gehörige Mobiliare, bes 
ſtehend aus Schreinergeräthfchaft, Betten, Weißzeng, 
Küchengeſchirr, Kupfer, Zinn, einigen eifernen Platten 
u. f. w. wird auf ben Antrag der großjährigen Erbsinter⸗ 
effenten und bed Bormundes bed minderjährigen Georg 
Wolff, mit Zuftimmung des obervormundfchaftlichen Ge⸗ 
richts, gegen gleich banre Bezahlung öffentlich verkauft, 


Die Auction wird in ber Wohnung bes Tuäifäjerren 
meifterd Heinrich Wolff in der Frauengaſſe am 
19. Januar c, Vormittags 9 Uhr 
und den darauf folgenden Tagen vorgenommen, und 
hiezu Kaufsluftige eingeladen, 
Der 8. Kreiös und Stabtgeridtbs Birctr, 
Schweizer. 





Das Stelzer⸗Modrach'ſche Familien Stipendium für 
2 Studierende von 25 fl. jährlich für jeden, iſt ſtatuten⸗ 
mäßig auf 3 Jahre erledigt, Bewerber um baffelbe aus 
ber Verwandtſchaft ber Stifter wollen ſich baher inner 
halb 6 Wochen in portofreien Eingaben, mit dem 
erforderlichen Nachweifen verfehen, an die unterzeichnete 
Eohatur wenden, - Bayreuth, ben 11. Januar 1831. 

Die Collatur bed Stelzer» Modrady’fchen Familien 
Stipendiums für Studierende. 
Modrady, 


Pferdeskieferungen betr. 

In Folge allerhöchften Auftrages fehließet die unters 
fertigte Stelle LieferungssAccorde für 102 Cuiraſſier⸗ 
und 150 Ehevaurlegers- Pferde in Loofen zu 25, auch 
12 bis 6 Stüde, ober fonft in ähnlicher Anzahl, vorde 
haltlich ‚alferhöchfter Genehmigung ab. 

Zu dieſen Lieferungen werden nur Unterthanen ded 
Königreichs zugelaffen, 

Zur Abfchließung diefer allerhoͤchſt angeordneten Lies 
ferungs » Accorde wird auf den 831ſten dieſes Monates 
Tagfahrt anberaumt, die Verhandlungen ſelbſt werben 
in dem Bureau der unterfertigten Stelle, welches in dem 
Kriegs» Minifterial» Gebäude in der Schönfeld-Straffe 
au ‚ebener Erbe fic befindet, vorgenommen, uchmen am 
benannten Tage früh 8 Uhr ihren Anfang, und um 12 
Uhr Mittags wird das Protokoll gefchloffen, fodann fein 
Nadıgebot mehr angenommen, 

Münden, den 5, Jänner 1831. 
Die Königliche Adminiftrationd« Eommiffton ber 
Militair » Fohlenhöfe, 


Auf Verlangen der Gläubiger werben bie zur Con⸗ 
eurömaffe des verlebten Fabrifanten Carl Ehriftian 
Meinel in Oberröslau gehörigen Immobilien, nämlich 

8) 4 Trupfhaus, B. Nr. 17 zu Oberrösim, 
b) 25 Zgw. Wiefe, die Baadwieſe, B. N. 164, 


4 Tgw. Huth, ber Aöperrangen und 
d) 1 Xagwert Huth, das vordere Gtüd am Stein 
hoͤlzlein, B. Ne. 39 
e) 4 Tow, Feld, das Baabäderlein, B. Nr. 82 und 
d 1 Tom. Feld und Wiefeim Wirſchenſtein, B.N. 99 
wiederholt zum Verkaufe andgefegt, Der Strich wirb 


am 
25. Sanmar 1831 
beim Königlichen Landgerichte dahier abgehalten, an wel⸗ 
den Zuge die Kanfsluftigen zur frühen Gerichtszeit bas 
fier zur erſcheinen, die näheren Bedingungen zu verneh⸗ 
an und den Hmfchlag vorbehaltlid, der Genehmigung 
ber Glaͤubiger in Gemäßheit des $. 64 des Hppothefen 
geſetzes zu gewärtigen haben. 
Kirchenlamig, amj14. December 1830, 
Königliches Landgericht daſelbſt. 
Gleitsmann, Landrichter. 


Stedbrief. 

Ehriftoph Knott, lediger Dienſtknecht von Eſchl⸗ 
dorf, Landgerichts Kemnath iſt eines Diebſtahls⸗Verge⸗ 
hens verdachtig, und hat ſich im Monat September v. 
J. entfernt, ohne daß man bisher feinen Aufenthalt ers 
forſchen konnte. Man erſucht ſaͤmmtliche Gerichts⸗ und 
Polizeibehörden, denſelben im Falle des Betretens zu er⸗ 
greifen und dem unterzeichneten Gerichte auszuliefern. 

Kirfchenreuth, den 1. Jänner 1831. 
Königlich Bayeriſches Landgericht daſelbſt. 
v. n. 


Metſchnabl, titer Affeffor. 


Auf den wiederholten Antrag eines] Glaͤubigers wirb 
ber dem Georg Nicoland Lindner zu Buch a. F. 
wgehörige Forfigerechtigfeits  Entfchädigungs » Antheil im 
Steuer sDiftrict Lichtenfels dem öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
geirgt und Strichdtermin auf den 
27. Januar c. Vormittags 9 Uhr 
Bor dem K. Randgerichte dahier anberaumt, zu weldem 
Kaufsliebhaber eingeladen werben, 
fichtenfeld, 29. December 1830. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Schell, 


Auf weitere Requiſition des Freiherrlich von Kuͤns⸗ 
bergiſchen Patrimonialgerichts gu Oberlangenſtadt wer⸗ 





ben nachſtehende zur Konkursmaſſe des J oach im Grm 
ber zu Schwärbig gehörigen Grundſtücke, als: ’ 
4) vein Feld im Hühnerberg, 
2) ein Forftrcchts » Entichäbigungs » Antheil in ber 
Görigen, Steuerdiſtrikt Schwürbig, 
3) eine Wiefe, bie Abtöwiefe, im Steuerbiftrift 
Trieb gelegen, _ 
bem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und ift Strichötermin 


auf den | 
20, Jatiuar Vormittags 9 Uhr 
vor bem K. Landgerichte dahier anberaumt worben, zu 
welchen befik » und zahlungsfähige Käufer eingeladen 
werden, Lichtenfeld, ben 17; December 1830, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schell. 


Vom Koͤnigl. Landgerichte Hof wirb hierdurch oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht, daß das Wohnhaus des Kauf 
mann Friedr. Chriſtian Stiechert dahier, Nr. 70, 


in der Lubwigẽſtraße gelegen, welches nebſt einem Hit 


terhaus gegen die Mühlftraße, an innerer Einrichtung: 
einen Kaufmannsladen mit Comtoirftube, 
zwei Waarengewölbe, 
brei Keller, 
zwei Zimmer, jedes mit einer Kammer, 
fieben Zimmer, 
zwei Küchen, 
zwei Speißgewölbe, 
mehrere Böden, 
Stallung auf 4 Pferde, 


in ſich begreift, und woran ein 13 [Muthen großer Gars 


ten in zwei Abtheilungen fich befindet, auf den Antrag 
eines Hppothefens Gläubigers öffentlich verfauft werden 
fol, und der Verkaufs⸗Termin auf ben 
20. Januar 1831 Vormittags 10 Uhr 
anberaumt worden ift. Kaufsliebhaber können fich das 
ber in bdiefem Termine einfinden und täglicd, die Schäz⸗ 
zungd » Verhandlungen im Königl. Landgericht einfchen, 
im Termine felbft aber werben die Bebingungen befannt 
gemad)t werden unb ber Zufchlag erfolgt nad) den Bes 
fiimmungen der Concursordnung. Hof, am 1. Decem⸗ 
ber 1830. 
Königliched Landgericht. 
Rüder, 


Mehrere Auswärtige find pro 1832 mit verfalle, 
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nen Dominicals Grund» und Hausſteuern im Rückſtande. 
Indem man bie fchleunige hieher zu leiftende Zahlung in 
Erinnerung bringt, bemerft man: daß bei längerer Zös 
gerung Zwangsverfügungen eingeleitet werben müffen. 
Gößweinftein, am 6. Januar 1831. 
Königliched Rentamt Pottenftein, 
Hofmann. 


Das aerarialifche Grundftäd: 1 Tagwerk 50 Ruthen 

bie lange Steigwiefe, bei Ereufen wird 
Freitag den 2iften d. M. Vormittags 
im hiefigen Rentamts⸗Locale, auf ein ober aud; mehrere 
Jahre öffentlich verpachtet. Pachtliebhaber werben hiezu 
eingeladen. Pegnig, am 7. Januar 1831, 
Königliches Rentamt. 
Ritter, 





Wilhelm Georg Burkhard, Jägersſohn aus 
Plankenfels machte im Jahre 1812 ald Gemeiner bed 
10ten Linien » Infanterie » Regiments ‚den Feldzug nad 


Rußland mit, wurde aber noch im nämlichen Jahre vers. 


mißt und in den Regimentöliften abgefchrieben. Da 
mun feither feine weitere Nachricht über ihm eingelanfen 
ift, fo ftellten deſſen gerichtöbefannte Erben den Antrag 
anfXheilung feines bisher unter Curatel geftellten Bermös 
gend, — Dem zu Folge nunan befagten ıc. Burthard 
. oder beffen allenfallfige unbekannte Leibederben, bie amts 
fiche Aufforderung hiermit ergeht, binnen einem halben 
Sahre, oder längftens bis zum erften Zuli 1831 ihre 
Unfprüche auf befagtes Vermögen, welches dermalen in 
195 fl. 124 fr. befteht, geltend zu machen, widrigen⸗ 
falls dem ebenberührten Antrage auf beffen Theilung 
ftattgegeben, und baffelbe den befannten Erben des Bers 
mißten gegen Aufrechtmachung einer hinlänglidyen Caution, 
jur freien Dispofition hinausgegeben werben wirb, 
Sachſendorf bei Holfeld, den 28. December 1830. 
Gräflich und Freiherrlich von Egloffiteinifches 
Patrimonialgericht I. Planfenfels, 
v Egloffitein, 


Der Webermeifter Lorenz Stelzer und deſſen 
Ehefrau Maria Margaretha, geborne Stumpf 
zu Buch, haben durch Vertrag vom 26. November d. J. 


die bisher beftandene Gütergemeinfchaft unter ſich ausge⸗ 


ſchloſſen, was hiemit nach Vorſchrift des 5. 422, Tit. J. 


ch, II. des Preußiſchen Landrechts zur öͤffentlichen Kennt 
niß gebracht wird. Urkundlich unter Siegel und Unter⸗ 
ſchrift. Schwarzenbach an der Saale, den 9. Decem⸗ 
ber 1830. 
Freiherrlich von Wenyſches Patrimonial⸗Gericht 
1fter Claſſe Bud, 
v. Paſchwitz. 





In der Concursſache des Johaun Geyer von 
Triebenreuth wurde an dem am 18ten d. M. anberaum⸗ 
ten Termine zum Verkaufe der Geieriſchen Immobilien der 
Schägungspreiß wiederholt nicht erreicht; es wird daher 
Termin zum britten» und legtmaligen Verkaufe biefer Im— 
mobilien auf den 

5. Febrmar 1831, Morgens 9 Uhr, 
bahier anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufsluftige hier 
mit vorgelaben werben. Guttenberg, ben 24 Decem 
ber 1830. . 
Sreiherrlich von Guttenbergifches Herrſchafts⸗ 
gericht Guttenberg. 
Kreß. 


Am 20. Jamnarek. J. Vormittags wird auf ben das 
figen herrſchaftl. Getraidfpeichern eine bedeutende Quan⸗ 
tität Waizen und Gerfte aus dem heurigen Erndtejahr, 
durch Auſſtrich verfauft und dies hiermit befannt gemacht. 

Gnttenberg, den 29. December 1830. 


Nicht Amtliche Artikel 








Alle Sorten Seidenloden werden fabricirt und find 
auch vorräthig zu haben bei 
Geſchwiſter Kurzmann, Jubengafe 
€. Nr. 385, eine Treppe hoch. 


Aecht guted Honig ift zu haben in €, Nr. 420, 


In dem Haufe Nr. 538 in der Jägerſtraße ift die 
mittlere Etage, beftehend aus 3 heigbaren Zimmern, 
2 Kammern, 2 Küchen, einem Boden, Holzlege nebft 
Mitgebraudy des Waſchkeſſels anf Lichtmeß oder auf Wal 
burgi zu vermiethen. 





In Nr. 83 auf dem Marfte ift in Quartier für le⸗ 
dige Perfonen ftündlic zu vermiethen, 


1 5:1 





* > E 


für den Ober⸗Main⸗Kreis. 


Bayreuth, Sonnabend am 15. Januar 1831. 





Nro. 7; 
Amtliche Artifel 





g Bayreuth, den 6. Januar 1831. 
‚Am. Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Es iſt ander zur Anzeige gefommen, daß Landgerichte öfter Konzeffionen zum Brantweinbrennen ertheilen, 
ohme daß bie treffenden Unterauffchläger hievon Kenntniß erhalten. Zur Vermeidung von Malzaufſchlags - Defrans 
dationen werben fämmtliche Polizei + Behörden hiemit angerwiefen, von einer jeden Ertheilung einer Brantweinbren- 
nerei» Konzeffion das K. Oberaufichlagamt dahier fofort in Kenntniß zu fegen und auch die. biöher verliehenen bergl. 
Konzeffionen, wovon weder dad K. Oberaufſchlagamt noch die Unteraufihläger benachrichtigt wurden, ungefäumt - 
dem K. Oberauffchlagamt dahier anzuzeigen, 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welben. 
Au fänmtlihe 8. Landgericht und die Magiftrate 
Bayreuth und Bamberg. | 
Die Ertheilung von Branntweinbrennerei» Kon 
zeſſionen bett. P 


De 


‚Beet. 

4) Ein Mebgerpurfche, wegen Kälberbegene, „ 7, 

5) Ein Individuum, wegen. eined auf den Markt 
gebrachten zu furgen Holzes, nen 

6) Ein dergleichen, wegen geichwärzten Holzes nnd 
dadurch beabfichtigter Bevortheifung des Publikums, 

7) Drei, wegen verhotswidrigen Tabackrauchens auf 
ber Straße, 

8) Eines, wegen ungebührlicher Aeußerungen, 





Bein tmadhung 
ver im Möhas Becemte 1 830 bei dem 
a dex, Konigl Kreishauptfladt 
Ehen und ra 
Polizeis Nekertzetungen.“ 
In verfloffenen Monat December wurden beftraft: 
1) fiebengehen Wirthe, wegen ſchlechten Biers, 


2) vier Bäder, nämlich: 
3 wegen fchledten und 
1 wegen zu leichten Brods, 
3) fleben Metzger und zwar: 
4 wegen Ueberjchreitung der Bankordnung und 
3 wegen Bleifhauffclage » Defranbation, 


9) Eines, megen auf den Markt gebrachten und 
zweimal verkauften Getraides, 
10) brei, wegen wörtlicher Beleidigungen, 
11) drei, wegen Winkel» Ehe, r 
12) vier, wegen Uebertretung ber im Betreff ber 
Straßen» Poligei ergangenen Verfügungen, 


‘50 


13) vier, wegen Ueberſchreitung ber polizeilichen Ers 
laubniß bei Haltung 2äne Rare, 
14) fieben, wegen verübten Erceffen, 
15) drei, wegen Defraubation des Marltgeldes, 
16) eines, wegen unlaubter y yare einer 
fremten Weibsperſon, 9* + 
17) eines, wegen Uebertretung ber pelle hunde, 
18) eines, wegen Pfuſcherei, 
19) drei, wegen auf den Wakt gebrachter zu, leichter 
Butter, 
20) eined, wegen thätlicher Beleidigung, 
21) vier, wegen Keuer-Gonfräventioneh, 
22) zwei, wegen auf ben — — nicht ge⸗ 
wichtigen Strohes, 
23) eines, wegen ungebührlicher —— 
24) Ferner wegen Bettelus: 
16 Handwerksgeſellen, 
12 Gewohnheitöbettfer und 
1% Jungen und Mäbchen, 
fomit find im verfloffenen Monat December 
114 Perfonen 
abgeftraft und außerbem noch 
vier Individuen auf den Schub gebracht, * 
vier dergleichen, wegen liederlichen Lebenswandels 
in die Armenbeſchäftigungs-Anſtalt aufgenommen wor⸗ 
— Bayreuth, am 10. Januar 1831. 
Der Magiitrat 
der Rönigl. Bayerifchen Kreishauptftadt Bayreuth. 
Hagen. 


⁊ — 


Richter. 


Bayreuth, am 10 Januar 1831. 


Von dem 
Königlich Bayer'ſchen Kreid- und 
Stadtgericht Bayreuth. 


Das zum Nachlaß der verlebten Tuchſcheererswittwe 
Auna Maria Wolf dahier gehörige Mobiliare, bes 
ftehend aus Schreinergeräthſchaft, Betten, Weißzeug, 
Küchengefchirr, Kupfer, Zinn, einigen sifernen Platten 
u. fe w. wird auf den Antrag der großjährigen Erbeinters 
effenten und des Bormundes des minderjährigen Georg 
Wolff, mit Zuftimmung des obervormundfcaftlichen Ger 
richts, gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft, 


‚Die Auction wird in der Wohnung des Tuchfcheerers 
meiſters Hrinrich Wolff in der Frauengaffe am 
19. Januar c. Vormittags 9 Uhr 
und ben. darauf folgenden Tagen ri und 
hiezu Kanfeluftigeseimgelaben, 
Der R. Kreids nud, ‚Stadrgefichtgs Director, 
, "Schweizer. * 


Zu Bezahlung der pro 1832 rüdftändigen Gilt» und 
Zehenugerraider- des Steuerdiſtricts Bayreuth, iſt Ter⸗ 


Dienſtag als den 1 Februar curr. 
afiberaumt worden, Den Zahlungspflichtigen: wirb-dieß 
mit bem Bemerfen zur Kenntniß gebracht, daß durd) ein 
hohes Regiermigäs Nefcript vom 30ſten vorigen Monats 
die Rormalpreife auf 
12 fl. 36 fr. für einen Scheffel Korn und 
8 fl. 24. fr. „ Gerfte 
feftgefeßt ‘murben. 
Bayreuth, den 7: — 1831. 
Konigliches Rentauit. 
Ritter. 


4“ ” 





. Pferbeskieferungen betr. 

In Folge allerhöchſten Auftrages ſchließet die unters 
fertigte Stelle Lieferungs⸗Accorde für 102 Euiraffiers 
und 150, Ehevauxlegers⸗Pferde im Looſen zu 25, auch 
12 bis 6 Stüde, oder fonft in. ähnlicher Anzahl, vorbes 
haltlich allerhöchſter Genehmigung ab. 

Zu diefen Lieferungen werben nur Unterthanen des 
Konigreichs zugelaffen. 

"Zur Abfchließung diefer aflerhöchft angeordneten Lies 
ferungsd,» Yccorde wird auf den 31ſten diefes Monates 
Tagfahrt anberaumt, die Verhandlungen felbft werben 
in dem Bureau der unterfertigten Stelle, welches in dem 
Kriegs» Minifterials Gebäude in der Schönfeld» Straffe 
zu ebener Erbe ſich befindet, vorgenommen, nchmen am 
benannten Tage früh 8 Uhr ihren Anfang, und um 12 
Uhr Mittags wirb das Protofoll gefchloffen, fodann fein 
Nachgebot mehr angenommen. 

Münden, den 5. Jänner 1831. 
Die Königliche Adminiſtrations⸗Commiſſion der 
Militair s Koblenhöfe. 


Yuf Verlangen ber Gläubiger: werben die zur Eons 


st 


amsmaffe bes werlebten Fabrifanten Earl Ehriftian, 


Meinel in Oberrödlau gehörigen Immobilen, nämlich 
a) 4 Trupfhaus, B. Nr. 17 zu Oberröslau, 
b) 23 Tom. Wieſe, die Baadwieſe, B N. 164, 
&) + Tom. Huth, der Aeperrangen und - 
Ay 1 Tagwerk Huth, das vordere Erd am Stein 
'bößlein, B. Nr. 39 
e34Tgw. Feld, das Baabäderlein, B. Nr. 82 und 
N 1 Zgw. Feld und Wiefe im Wirfchenftein, B.N. 99 
wiederholt zum Berfaufe ausgefegt. Der Etric wird 
am 
25. Januar 1831 
keim Königlichen Londgerichte bahier abgehalten, an wels 
dem Tage die Raufsluftigen zur frühen Gerichtszeit das 
bier zu erfcheinen, bie näheren Bedingungen zu verneh⸗ 
men und den Hinfchlag vorbehaltlich der Genehmigung 
der Gläubiger in Gemäßheit bed $. 64 des Hypothefens 
geſetzes zu grwärtigen haben. : 
Kirchenlamig, am 14. December 1830. 
“  Königliches Randgericht daſelbſt. 
Gleitsmann, Landrichter. 


Auf den wiederholten Antrag eines Gläubigers wird 
der dem Georg Nicolaus Lindner zu Buch a. F. 


zugehörige Forſtgerechtigkeits-Entſchaädigungs-Antheil im 


Steuer⸗Diſtrict Lichtenfels dem öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
geſetzt und Strichstermin auf ben 

27. Januar c. Vormittags 9 Uhr. 
vor bem K. Ranbgerichte bahier anberaumt, m welchem 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Lichtenfels, 29. December 1830. 
Koͤniglich Baperifches Landgericht. 
Schell. 


"af Reguifition des K. Kreis⸗ und Stadtgerichts 
Bainberg werben. die Realitäten bed Gotthelf Nies 
zoldi von Unteraurach, wie folche im Intelligenzblatte 

Mr. 131 1.98, näher bezeichnet find, wiederholt dem 
öffentlichen Verkaufe dahier ausgeſetzt. Termin hiezu 
fteht. auf ben 

2 nner früh 10 Uhr 
an, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Bamberg, den 16. December 1830, 
Königliches Landgericht Bamberg II. 
Stark. 


Der Webergeſelle Chriſtoph Heinrich Voll— 
rath, geboren am 7. September 1773 zu. Ködig, Kal. 
Landgerichts Hof, Sohn des verftorbenen Webermeifters 
Johann Erhardt Vollrath, entfernte fih von 
feinem Wohnorte Zedtwig im Jahre 1809, und bar 
bis jegt von feinem Leben oder Aufenthalte keine Nach: 
richt gegeben. Auf Antrag des — ihm beitellten — Cu— 
ratore wird berfelbe, fo wie auch die — von ihm etwa 
zurücgelaffenen, unbefannten — Erben und Erbnehmer 
biemit öffentlich aufgefordert, fich Kan neun Monaten 
und längftens bis zu dem 

achten Juni 1881 
bei dem unterzeichneten Berichte fchriftlich oder perfönlich 
zu melden und-dafelbft weitere Weifung zu erwarten, wie 
drigenfalls mit ber Inftruction der Sache weiter verfah— 
ren, er, ber Webergeielle Chriſtoph Heinrich 
Vollrath für tobt erklärt und fein Vermögen au die 
nächſten Inteftats Erben ohne Eaution ausgehändigt wers 
ben wird, Hof, am 26. September 1830. 
Königliched Landgericht, 
Räder, 


In der Kaufmann Herold er Müllerfchen Con— 
fursfache dahier haben wir zum weitern Berftrich nad 
folgender Kaufmannewaaren, ale: 

feidene Lüzen, feidene Schnüre, Stidband, Stick⸗ 
garn, Nähgarn, Köperband, Schnürſenkel, Mas 
drastücher mit Franzen und mit Bouquets, ächter Bold» 
und Gilberborten, Kameelgarn, Wollengords und 
anderer Hofenzeuge, leinen und baummwollen Atlas, 
Kattun,: feidene Weftenzeuge, Leinwand, Wollentuch, 
dann mehrerem Mobiliar» und Hausgeräthe 
einen Termin auf ben 
31. Januar c. 
und folgende Tage auberaumt, wozu wir Kaufslichhas 
ber andurch einladen. 
Hof, am 3. Januar 1831. 
Königliches Landgericht. 
Rüder, 


In der Berlaffenichaftefache des für tobt erflärten 
Soldaten Peter Brunner von Wildenfeld werben hies 
mit alle diejenigen Intereffenten, welche in dem auf heute 


angeſetzten Termine nicht erfchienen ſind, mit ihren Ans 
fprüchen auf das hinterlaffene Vermögen bed Peter 
Brunner audgefchloffen und wirb folches an diejenigen 
Verwandten unb Erben bed Verlebten, welche an dem 
heutigen Termin- erfchienen find und ſich als näͤchſte Ju⸗ 
teftaterben legitimirten, hinausgegeben. 
Gra fenberg/ den 5. Januar 1831. 
— Köntgliche® Landgericht. 
v. Landgraf. 





Mehrere" Answärtige find pro 1842 mit verfalle⸗ 
nen Domintent Grund» und Hausfteuern im Rüdftande, 
Judem man bie fchleunige hieher zu leiftende Zahlung im 
Erinnerung bringt, bemerkt man: daß bei längerer Zoͤ⸗ 
gerung Zwangsverfügungen eingeleitet werben müffen. 

Gößweinftein, am 6. Januar 1831. 
Königliches Rentamt Pottenftein, 
Hofmann, - 





Sn Folge des außerorbentlidien Orfand mense Mat 
v. 3. können von dem in der Revier Kulmbach geworfen 
" worbenen Holze gegenwärtig noch 390 Klafter Brennholz, 
nachſt an der Bayreuther Straße bei Leuchau ftehend, in 
beliebigen Parthien fäuflich abgegeben werden. Da bie 
fed Holzquantum größtenteils bürr und ſelbſt nach Bay⸗ 
reuth ohne erhebliche Transportkoſten geführt werben kann, 
ſo wird dieſes den dortigen und allen umliegenden Holzbe⸗ 
dürftigen befannt gemacht und ſolche aufgefordert, ihr 
Verlangen unter dem Ausweiß- der Zahlungsfähigkeit an 
dem auf ben Sort d. M,-anberaumten Termin hier aus 

. zugeben, Muhhbäd, am 10. Januar 1831. 

= Königliches Forftamt. 
pauſch 


Das unterzeichnete Amt verfauft Dienſtag ben 18ten 
l. M. aus den Forſtdiſtrieten Bernloch und Pelzer der Trok⸗ 
tauer⸗ Forſtrevier — eine Quantität Fohren ıc. als 
Bau⸗ und Brennholz auf den Stocke parthienweis. Zahs 
Iungsfähige Kaufsliebhaber haben ſich am befagten Tage 
gegen 10 Uhr an der Morigmühle, ohnweit Morigreuth, 
einzufinden, und das Weitere zu gewärtigen, 
Markt» Trodau, am 12. Januar 1831. 
Freiherrlich von @roßifche Rent » und Forſt ⸗Verwaltung. 
Martin, 
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Richt Amtliche Artikel 


Im Hauße Nr. 296 naͤchſt der Hauptkirche, 2 Trep⸗ 
pen hoch, if ein Zimmer mit oder ohne Meubels, vom 
1. Februar d J. an gegen monatliche ober vierteljährige 
Kündigung zu vermiethen. Es kann, im Fall eines Ueber» 
einfommend auch noch ein zweites Zinmier unter gleichen 
Bedingungen vom 1. März an, dazu gegeben werden. 
Das Nähere it tm Hauße ſeibſt, 2 Täeppen hoc, zu 
erfragen, | 


Friſche Bremer Briden bei 
Friebr. Carl Münd sem. 


Geburtös» nnd Tobed » Anzeige, 
Geborne 

Den 27. December. Ein aupereheliched Kind, weiblis 
chen Geſchlechts, im neuen Wege. - 

Den 31. Dec, Ein außercheliches Kind, männlichen Ger 
ſchlechts dafelbft. 

Den 5. Januar. Ein außereheliches Kind, weiblichen 

Eeſchlechts. 

Den 8. Jan. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts, 
im neuen Wege. 

— — Die Tochter des K. Landgerichts⸗Aſſeſſors Brand. 

Den 9. Jan, Die Tochter des Bürgers und Glaſermeiſtes 
Wanner dahier. , 
— — Ein aufereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 
— — Ein außerehelihes Kind, männlichen Geſchlechts, 
im neuen Wege. BR 
Den 10. Jan. Die Tochter: bes: In Wachtmeiſters 
Schweigard, im K. Iten Chevaurlegere-Regturente, 

Den 12. Jan. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts. RE RER 

Geftorb east" 

Den 6. Januar. Die Ehefrau des Bürgers und Echneis 
dermeiſters Hoffmann dahier, alt 45 Jahre, 3 Mos 
ndte und 20 Tage. _ 

Den 8. Jan. Die Ehefrau ded Taglöhuerse Wallenbur⸗ 

’ ger, alt 72 Jahre. 22 

Den 9. San, Eberhardt Prechtel, Pachtbauer und Mit 
bürger zu St. Georgen, alt 62 Jahre, 12 Tage, 

Den 10, Jan. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts, alt 14 Tage. . 





Y. 
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Bayeriſches 
genzblatt 


für den Dber-Main- Kreis, 


a. Ä . 4 


Nro. 8 Bayreuth, Dienftag am 18. Januar 1831. 

















Umtlide Artitel 


Bayreuth, den 12. Januar 1831. 
Am Namen Seiner Maiehät ded Königs. 

Auf die geftellte Anfrage eines K. Forftamtes, ob nämlich die fünftige Namens, Veränderung eines Rechtbeſtz⸗ 
jerd an und für ſich fchon ein Grund fey, denfelben in das Umſchreibbuch überzuiragen, wird jämmtlihen K. Forit- 
Ämtern, unter Hinweifung auf das dieffeitige Ausfchreiben vom 6. Januar 1828 hiesmit eröffnet, daß in das Um⸗ 
ihreibbuch alle Veränderungen vorzutragen find, welche fih, nad erfolgter Liquidation der treffenden 
Forftrechte an beufelben, entweder in Folge abändernder allerhöchſter Entfchließungen, ober rechtskraͤftiger Erfennts 
niffe ergeben, und daß, wie fi von ſelbſt verfteht, auch bei einer Namens⸗Veranderung eines Rechtbeſitzers ber 
Uebertrag in das Umſchreibbuch zu erfolgen hat. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Welden. 





An ſammtliche Forftämter des Obermainkreiſes. 
Aulegung ber Forſtrechts⸗Kataſter betr, 


Bekauntmachung. 

Es wird andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß aus dem, in einer zum allgemeinen Beſten freiwillig 
überlaffenen Kellerabtheilung des Könige. Mauthamts, 
errichteten Rartoffel-Magazin, wöchentlich zwei⸗ 
mal, nämlich 

Dienftage und Freitags, Nacımittags, 
Kartoffeln in Heinen Portionen und zu billigen Preis 
fen an arme und bürftige Einwohner biefiger 
Etabt abgegeben werben. 

Bayreuth, am 10. Januar 1831. 
Der Stadt» Magiftrat und Armenpflegichafts- Rath, 
a Hagen, 


Richter, 


Betterlein. 


Fürlinger. 


— ug 





Bayreuth, am 10. Januar 1831. 


i Bon bem 
- Königlih Bayer’fhen Kreis, unb 
Stabtgerihr Bayreuth. 


Das zum Nachlaß der verledten Tuchfcheererdwittwe 
Anna Maria Wolf daher gehörige Mobiliare, bes 
ftehend aus Schreinergeräthfchaft, Betten, Weißzeug, 
Küchengefchirr, Kupfer, Zinn, einigen eifernen Platten 
u f. w. wird auf den Antrag der großjährigen Erbeinter- 
effenten und bed Bormundes des Minderjährigen Georg 
Wolf, mit Zuftimmung des obervorntundfchaftlichen Ges 


richte, gegen gleich baare Ziezahlung Öffentlich verfauft, 
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Die Auction wird in der Wohnung des Tuchſcheerer⸗ 
meifters Heinrich Wolff in der Fratiengaffe am 
19. Januar c. Vormittags 9 Uhr j 
und den darauf folgenden Tagen vorgenommen, und 
hiezu Kaufstuftige eingeladen. 
Der 8. Kreids und Stadtgerichts Director, 
Schweizer. 


Bayreuth, den 3. Sannar 1831. 


Bom 
„KRöniglihen Kreis» und Stadtgeridt 

Bayreuth 
wird im Wege der Hüulfsvollſtreckung und mit Genehmis 
gung der Mitbefiger die ſeitwaͤrts des Mühlthürleins das 
hier gelegene, vom Meggermeifter Putſchky verlaffene 
Fleiſchbant Nr. 13 hiemit dem öffentlichen Verkaufe auds 
gefegt, und Bietungstermin auf 

11. Februar, Vormittags 11 Uhr 

mit dem Bemerten angefegt, daß Kauflujtige dad Schäz⸗ 
jungsprotofoll in der Negiftratur einfehen können, 

Der Director, 

Schweiger. 





Zu Bezahlung der pro 1832 rüdftändigen Gilt» und 
Zehentgetraiber des Steuerdiftrictö Bayreuth, if Ter⸗ 
min auf 

Dienftag ald den 1 Februar curr. 
anberaumt worden. Den Zahlungepflichtigen wird dieß 
mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht, daß durch ein 
hohes Negierungs » Refeript vom 30ſten vorigen Monate 
die Nocnalpreife anf . 

12 fl. 36 fr für, einen Scheffel Korn und 
81. 24. fr „ Gerſte 
feſtgeſetzt wurden. 
Bayreuth, den 7. Januar 1831. 
Königliched Rentamt, 
Ritter. 


” “ 





Von der unterfertigten Berwaltung werden bie für 
das Monat September 1829 unausgelößten Pfänder von 
Nr. 1 biö 641 incl, am 

Donnerftag den 27ften d. M. 
gegen baare Zahlung meiftbierend verfauft, wozu ſich 


Kaufeliebhaber zur beftimmten Zeit in dem Eeſchäfts— 
Rocale der Berwaltung einfinden fünnen. 
Bayreuth, den 13 Januar 1831. 
Die Yeih» und Pfanbhaud » Verwaltung. 
Scherber. Kroher, Coutroleur. 





Daß der Drathziehersgeſelle Johaunes Küfner 
von Mengersreuth und die ledige Eliſabetha Mars 
garethatippert,. von dort, in dem am 31ten v, M. 
abgeſchloſſenen Ehevertrag die Gütergemeinſchaft unter 
fid) ausgeſchloſſen haben, wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebradıt. " 

Weidenberg, am 3. Januar 1831. 
Königlicyes Landgericht, 
Hermann, 


Auf den Antrag ber Gläubiger der Schuhmadheres 
Wittwe Maria Elifaberha Hoyer zu Helmbrechts 
werden bie zur Concursmaſſa ber ketzteren gehörigen 
Grundftüde, nemlich: 

1) ein Wohnhaus in der Stadt Helmbrechts, Steuer 
Befig-Nr. 882, nebſt dem an bad Haus anges 
bauten Stabel, und der hinter bemfelben befindlis 
hen Remiße, dann Gärtlein, Hofreht, Fiſchta⸗ 
ften und Milchfteige, 

. 2) 13 Jauchert Feld im Höherweg, das Stoffelds 
hölzlein genannt, Befig-Nr. 884, 

3) A Jauchert Wiefe, Beſitz- Nr. 884, unmittelbar 
an vorftehendes Feld anftoßend, 

4) ein Viertel Tagw. Peunth» Ranglein am Bugberg, 

5) 63: Jauchert Feld auf der Höh, der Krautader 
genannt, Befig,Nr. 1636, und zwar nad) dem 
Antrage der Gläubiger vorbehältlich der den Lıcis 
tanten überlaffenen Einholung der Genehmigung zur 
Bereinzelung in 4 Theilen, 

6) 14 Jauchert Feld daſelbſt, Beflg-Rr. 1294, 

7) 24 Jauchert Feld am Münchberger Weg, Beſitz⸗ 
Ars 1581, 

8)°4 Jaucert Feld in der Hadergaffe, Beſitz-Nr. 
1078, 

9) 34 Jauchert Wiefe, die Gemeindewieje genannt, 
incl. eined Teiches, BefigNir. 1637, 

10) 3 Jauchert Peunthe in der Lufgaffe, Befig-Nr. 


1) 4 Jauchert Wicfe in der Haid, Befig:Nr 886, 
19) $ Zauchert Feld» Gemeindeiheil, der Steinpügel, 
Beige Nr. 883, 
13) ein Kelienfeler unter dem Haufe des Wagnermeis 
ſters Johanun Georg Wirth, 
14) ein dergleichen unter dem Felde des Maurergejel 
- ten Johann Conrad Rührold, 
15) ein dergleichen unter dem Felde des Webermeifterd 

. Müller, 

hiermit audermweit dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt 

und fitationd «Termin auf den 

11. Februar c. Vormittags 9 bis 12 Uhr 
teupold'ſchen Gaſtwirthshauße zu Helmbrechts anbe⸗ 
uam, in weichem ſich Kaufsluſtige einzufinden, und 
ire Gebote zu Protokoll zu geben haben. Die nähere 
deſchreibung und Tare der obbenannten Grundſtücke kann 
zu jeder Zeit in der landgeridyrlichen Regiftranır eingefes 
fen werben. Münchberg, den 10. Januar 1831. 
Königlid; Bayerifches Landgericht. 
under, 





Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der 
Johann Adam Weiß von Mündberg, geboren am 


9, April 1790 durch Erkenntniß vom 2dften v, Mts. für . 


todt erflärt worden ift. 
Münchberg, 10. December 1830. 
Königlid) Bayerifches Landgericht. 
Wunder. 





Nach dem Antrag der Johaun Schmuzleriſchen 
Erben zu Benk follen ſammtliche zum Nachlaſſe deſſelben 
gehörige Effecten, insbeſondere 

2 paar Orhjen, 2 paar-Stiere, 3 Kühe, die vots 
handene Wagenfarth, 36 Mepen Korn, 50 Mess 
zen Erdäpfel, 30 Gentner Heu, 9 Gentner Grom⸗ 
me, 4 Schock langes Stroh, 14 Schock Korn 
buſchel, 1 Schod Haberbuſch, 2 Schod kurzes 


Haberſtroh, Kleidungsftüde, Hauss, Stall» und 


Stabelgeräthe, 
öffentlich. an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bes 
zahlung verfauft werden. Zum Verkauf jelbft ift Termin 
auf ben 
22ften diefed Monats Vormittags 9 Uhr > 
anberaumt worden, daher werben Kaufsliebhaber aufge, 
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for ert, ſich an diefem Tage zu Benf in der edm ugles 
rifchen Behaußung einzufinden. 
Mündyberg, den 6. Januar 1831.. 
Königliches Landgericht, 
Wunder, 


Man bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der 
durch die Bekanntmachung vom 5ten v. Mts. anf den 
Ziften diefed Monats angefegte Termin zum Verkauf 
mehrerer Effekten in ber Hölle bei Lichtenberg (Königl. 
Kreiss und Intelligenzblatt Ar. 150) wieber aufgehoben 
F Naila, den 10. Januar 1831, . 2 

Königliches Yandgericht. 
Weniger. 


Daß der am 10. October 1756 geborne, feit 55 


Jahren abweſende, und unterm 24. Februar 1820 eric- 


taliter in öffentlichen Blättern vorgeladene Schuhmacher 
gefelle Georg Schleupner aud Reigendorf nunmehr 
für todt erklärt worden ift, wird andurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, Hollfeld, den 19. November 1830. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht, 
Kümmelmann, K. Lor. 


Zur Hülfsvollſtreckung gegen Joh. Hutzler von 
Etzdorf iſt der Verkauf deſſen 1 Tagwerk Feld, die 


Rockenreuth, B. Nr. 164, Gößhweinſteiner Gotteshaus 
lehen, zehendbar dem Freiherrn v. Poöllnitz, mit 4% kr. 


iu simplo, aus 65 fl Kapital beſteuert, und auf 40 fl. 
gerichtlich tarirt, befchloffen und Strichtermin auf 

Montag den 14. Februar 1831 Vormittags 
im biefigen Gerichts-Lokale anberaumt werden, wozu 
befig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit eingelas 
den werden, Pottenftein, am 30. December 1830. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Bartholonä. 


Auf den wiederholten Antrag eines; Gläubigers wird 
ber dem Georg Nicolaus Lindner zu Buch a. F. 


zugehörige Foritgerechtigfeitd » Eutfhädigungs » Antheil im 
“ Steuer Diftrict Fichtenfeld dem öffentlichen Verkaufe auss 


geſetzt und Strichstermin auf den 
27. Januar c, Vormittags 9 Uhr 


“: 


J 


vor dem 8. eandgerichte dahier anberaumt, un welchem 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Lichtenfeld, 29. December 1830. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schell. 





Pankratz Burkart vonKofh hat im Jahre 1812 
als Soldat bei dem K. Iten Kinien» Infanteries Regis 
mente den Feldzug gegen Rußland mitgemacht, und. if 
nach vorliegenden Zeugrnansfagen in dem Treffen bei 
Polotzkgeblieben. Diejenigen, welche auffeine Hinterlafs 
fenſchaft aus irgend einem Grunde einen Auſpruch zu 
machen gebenten, haben fi binnen 6 Monaten, uud 
längftend bis zum 

1. Juli 1831 
dahier zu melden, als anſonſt das unter Kuratel geſtellte 
Bermögen an die nächſten Anverwandten hinausgegeben 
werben jol. Scheßlitz, am 11. December 1830. 
Königlicyes Landgericht allda. 
Hauptmann, For, 





Bom K. Landgerichte Kirhenlamig 

In Gemäßheit der. gefeglichen Borfchrift wird hiemit 
öffentlich bekannt gemacht, daß mac einem heute zwis 
fhen der ledigen Eva Margaretha Neupert und 
dem Bauern Zohann Georg Magd von Bieberds 
bad) gerichtlich; errichteten Ehevertrag die Gemeinſchaft 
der Güter wegen Minderjährigkeit ber Brant ausgeſchloſ⸗ 
fen worden it. — 

Kirchenlamig, bem 9. December 1830. 
Königliched Landgericht. 
Gleitsmann, Kor, 





In Folge höchſter Verordnung wird bie geränmige 
in gutem Bauzuftand befindliche Königl. Zchendfchenne im 
Dorfe Hundsbach, Mittwocd den 2öften d. M. im öffent 
lidyen Aufſtrich salva ratif. dahier verfauft. An demiels 
ben Tag geht auch die nochmalige Verfteigerung der Kgl. 
Zehendfcheune zu Fockenfehl wegen biöherig zu geringem 
Anbote vor. Died den Kaufsliebhabern zur Wiſſenſchaft. 
Waldſaſſen, am 10. Januar 1831. 

Königliches Rentamt allda. 


tier, v. Haubuer. 
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In Folge des außerorbentlichen Orfand mense Mai 
v. I. können von dem in der Revier Kulmbach geworfen 
wordenen Holze gegenwärtig nody 390 Klafter Brennholz, 
nächſt an der Bayreuther Straße bei keuchau ſtehend, in 
beliebigen Parthien Fäuflic abgegeben werden. Da bie 
fed Holgquantum größtentheild dürr und felbft nach Bays 
reuth ohne erhebliche Traneportfoften geführt werben fann, 
fo wird diefed den dortigen und allen umliegenden Holzbe⸗ 
bürftigen.befannt gemacht und. foldhe aufgefordert, ihr 
Verlangen unter dem Ausweiß der Zahlungsfähigteit an 
dem auf ben 22fen d. M, anberaumten Termin hier ans 
zugeben, Gulmbadh, am 10. Januar 1831. 

Königliches Forftamt, 
Pauſch. 


In der Concursſache des Johann Geyer von 
Triebenreuth wurde an dem am 13ten d. M. anberaum⸗ 
ten Termine zum Verkaufe der Geieriſchen Immobilien der 
Echägungspreiß wiederholt nicht erreicht; es wird daher 
Termin zum dritten» und legtmaligen Rerfaufe biefer Im⸗ 
mobilien auf den 


5. Februar 1831, Morgene 9 Uhr, 
dahier anberaumt, wozuzahlungsfähige Kanfeluftige hie» 
mit vorgeladen werben, Burtenberg, den 24. Decems 
ber 1830. 
Freiherrlich von Guttenbergiſches Herrſchafts⸗ 
gericht Guttenberg. 
Kreß. 
—ñ —ñ —7 


Nicht Amtlicher Artikel. 





Ein Freuenzimmer von gebildetem Stande, welches 
in allen Fächern des bürgerlichen und herrſchaftlichen 
Haushaltes geübt it, bereits in einigen foliden Häus 
Fern geraume Zeit old Hauéhälterin oder Verwal 
terin im Dieniie war, und ſich darüber mir fehr guten 
Zeugniffen answeifen, auch auf Verlangen Caution ſtel— 
len faun, wünſcht als ſolche oder and) als Ladenjungfer 

in einem Handlungshauße, eine anderweitige Unterkunft. 
ei Briefe wollen gefälligft an bie Redaction dies 
ſes Blattes unter der Auffchrift F. T. gejendet werben, 
wo das Nähere zu erfahren ift. . 







Bayeriſches 
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für den Dber-Main- Kreis, 
Bayreuth, Freitag am 21. Januar 1831. 
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Amtliche Artifel 


Bayreuth, ben’ 10. Jamıar 1831. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Da fortwährend viele Gefuche um Bewilligung von Unterftügungen aus dem — für das ehemalige Bayreuther 
Furſtenthum beitimmten, jegt auf den Gebietötheil.deffelben im Obermainkreis beichränften Waifen » Inftitute einfoms 
men, woraus hervorgeht, daß weder bie Bormimder und Pflegältern armer Waifen, noch die Pfarrämter und Ge 
meinde » Verwaltungen, deren Borftellungen mit Umgehung ber Polizei» Behörden öfter unmittelbar anher eingefender 
werben, Das nothwenbig hiebei zu beobachtende Verfahren fennen, und da felbft von den Diftrikts » Polizei» Behörden 
manchmal Anträge geftellt werden, ohne daß bie angebrachten Gefuche vollſtändig inſtruirt, oder ſolche ihrer Ber 
ſchaffenheit nadı zur Borlage bei ber unterfertigten K. Stelle geeignet find; fo findet man fich veranlaßt, zur Abftels 
iung der bisherigen Unregeimäßigkeiten folgende Anordnungen und Grundſätze, nach welchen bie fraglichen Gegen 
tände Fünftig zu behandeln und zu beurtheilen find, öffentlich befannt zu machen : 

1) Der Unterhalt armer verlaffener Kinder, Waifen und Findlinge, denen bie natürliche Älterliche Hülfe ganz 

„ ober theilweife verfagt ifl, muß nad) bem Art, 33 der allerhächten Bersrbnung vom 17. Rovember 1816 von 

den Armenpflegen ber einfchlägigen Bezirke beftritten werben. J 

2%) In Gemäãßheit dieſer Beſtimmung find alle Geſuche um Unterftügung für Waiſen nur bei den Armenpfleg⸗ 
ſchaften anzubringen. 

Diefen liegt ob, dad Anſuchen der Vormünder, Pflegältern u, ſ. iv, bereitwillig aufzunehmen, den Stand 

der Armuth jener Waifen, für welche ein Unterhaltungsbeitrag verlangt wird, nach Anleitung der Art. 15 

— 20 ber gedachten Berordnung herzuftellen, und für deren Bedürfniffe and den vorhandenen oder noch auss 

zumittelnden Hilfsquellen zu forgen. 

3) In den befonbern Fällen, wo bie Armenpflegfchaften in den Gebietötheilen der ehemaligen Provinz Bay⸗ 
reuth nach Maßgabe der obwaltenden Umftände die Gewährung einer nahhilflichen Unterftügung aus dem 
befichenden Waifen-Inftitute in Anſpruch nehmen zu fönnen glauben, haben diefelben ihren Antrag mit einem 
Auszuge aus der Armenbefchreibung und den übrigen hiezu erforderlichen Beilagen den betreffenden Polizei» Ber 
hörden, Land» und gutsherrlichen Gerichten, oder Magifträten vorzulegen. Diefe werden ſich augelegen fepn 
laſſen, die Eingaben mit Rüdficht auf die Kräfte und Laften der Pflegfchafte » Bezirke ſchleunigſt zu wür- 
digen, bie Inftruftion nach Erforderniß zu ergängen, und fo ferne dieſelben jur Vertretung bei der Königl, 
Regierung geeignet find, mad) dem Verhältniffe ihrer Unterordnung entweder unmittelbar oder mittelbar durch 
die vorgefegten Behörben anher eützufenden. 





A) Bei Bemeffung der Autrage anf Untreffügung aus dem erwähnten Watfenguftinte find nachftehende Momente - 


zu berüdtjichtigen: 


a) Nach den Statuten ber Anftalt fönren folche nur ganz armen, und folhen Waiſen zu Theil werben, 


für deren Unterhalt, nach ben 


dere, Perfonen in Folge, 
müffen daher diefe 


ſtimmungen des noch ** 
eh durch Pertrag übernommenen be 
erhältniffe dehörig konftatirt werben. 


en — weder Anverwandte noch an⸗ 
ſonhern Verpflichtung ak ſorgen Haben. Es 


b) Nur Kinder, welche das achte Lebens jahr erreicht, das 14te aber noch nicht überfchritten haben, flud 


zum Bezuge von W fe Benefizi 
aus den —22 ern mit 


eeignet. 
————— 


Das Alter derſelben iſt durch legal gefertigte Auszüge 
uw eifen. 


ce Die Theilnahme am dem Waiſen⸗Juſtitute bahier, welches nicht, wie zu münfchen wäre, bie Mittel 
befigt,,, ‚alle; Waifen unterſtützen —AI regulirt ſich in Bezug auf die Landgemeinden und reſp. auf 
die äußeren Pfarrfprengel nad) dem Maßſtabe ber frommen Bermächtniffe, Schenkungen und Beden 
einlagen, womit daſſelbe von den Parochianen hebacht und umterftngt wird, Wrößere keiſtungen, als 


die Beiträge find, wel 


ausnahmsweife nur dann übernommen tverben; wenn andere Mittel hiezu disponibel find. 


ch Bon: din Mfärrgemeindeit jährlich einfließen, können im der Regel nicht, und _ 


Es ijt daher 


fehr zu wlarſchen dbaß die Pfarrgemeinden der ausgeſtellten Waiſenbecken nicht vergeſſen, und durch die 


Pfarrämter zur milder 


bj eh Bericjteh, Workit die der Königl. Regierun 


Giben erkiiimtert werden. 
g unmittelbar untergebenen Poligeiv Behörden bie Anträge 


einzelnet Pflegſchaftsbtzirke hieher einbefördern, ſind nicht nie die Vormundſchafts⸗Akten über die betreffenden 


Waifen gegen Remiſſton zur Einficht betzulegen, 
wie bie Pflegeltern, 


ſondern es můſſen darin and) die aufgeſtellten Vormunder, fo 
Bei denen die Waiſen zur Erziehung untergebracht find, angegeben und die Motive aus⸗ 


fuhrlich bezeichnet feyn, aus welchen eine Nachhilfe von Seite der Provinzial⸗Waiſen⸗Auſtalt für nothwendig 


oder Billig erachtet wird, 
Die unterferfigte Königl. Stelle erwartet, 


daß die betreffenden Unterbehörben des Kreiſes fich nach vorſtehen- 


den Befimmiingeh Gekehitien, und dadurch die Furſorge für arıne Waifen mit den gefeglichen Beſtimmungen im Eins 


Hang bringen werben, 


‚Köhigliche Regiermg des Obermainkreiſes, Kammer des Innern 
“ Freiherr von Welden. 


Bekanntmachung · 
Die Vorforge für arte Waiſen betr. 


Befahhtmadhung 
Es wird andurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht, 
daß aus deht, in einer zum Allgemeinen Beſten freiwillig 
überlaffenen Kellerabtheilung des Könige. Mauthamts, 
errichteten Kartoffel -Migazin, woͤchentlich zw eis 
mal, nämlich 
Dilenſtags und Freltags, NRadimittags, 
Kartoffeln in Heinen Portionen üb z u billigen Preis 
fen an arme und pürftige Einwohner hiefiger 
Stadt abgegeben werden. 
Bayreuth, am 10. Januar 1831. 
Der Stadt» Magiftrat und Armenpflegfchaftd- Rath» 
Hagen. ' 
Richter. 


Geret. 


— 





Auf den Antrag eines Glaubigers des Bauern Io» 
hann Meyer Ditzu Geſees, werben nachſtehende, 
dieſem gehörige walzende Grundſtücke, als: 

1) 24 Tagwerk. Feld und Wieſen, die hohe Bruck, 

2) 24 Tagwerk Feld, der große Tennigdader, 

3) 4 Tagwerf Feld, der Feine Tennigsacker, 

4) 1 Tagwert Feld, das alte Dorf, 

5) 4 Tagwerk Feld daſelbſt 
dem Öffentlichen Verkaufe amögefegt, nnd iſt Bieninges 
termin anf ben 

1. März 1831 Vormittags. 10 Uhr 

an ordentlicher Gerichtöftelle anberanmt worden‘, wobei 
fich, befig > und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einzufinden, 





die vebingungen zu’ vernehmen, ihre Angebote abzugeben, 
uud den Zufchlag.nad) dem $. 64 des Hypothekengeſetzes 
zu gewörtigenn daben. Die Schatzung fiegt In ber Re⸗ 
gitratue zur Finfiht bereit, 
Bayrxueih, den 2. December 1830. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Zu Beyahlung der pro 1842 rüdftändigen Gilt, und 
Zehentgetraider bed Steuerdiftrictd Bayreuth, iſt Ter⸗ 


af 
Dienſtag als den 1 Februcir eurr. 
Abtraumt worden. Den Zahfungepflichtigen wird bieß 
ir dem Bemerken zur Kenntniß gebracht, daß durch ein 
bohed Negierungs » Refcript vom 80ſten vorigen Monatt 
die Rorntalpreife auf 
12 #, 36 fr, für einen Scheffel Rom und 
81.24. „ 7) ” Gerſte 
feſtgeſetzt wurden. 
Btiyreuth, den 7. Januar 1831. 
Konigliches Rentamt. 
Ritter. 
Zu den Einlagen der Erſparniſſe in die hieſige Spar⸗ 
taſſe auf das Ziel Lichtmeß 1881 ſind 
ver 28., 29. und 31. Januar, dann 
dert, 7. und 8. Februar d. I. 
beſtimmt, an welchen Tagen die Gelder Nachmittags 
Yon 2 Bis 4 Uhr angenommen werben. Vayreuch, ben 
183. Satmar 1891. x 
Die Sparkaſſe⸗Verwaltung. 





Bon der. unterzeichneten Berwaltung werben täglich 
im Haufe €, Nr. 153-einfathe und gezwirute Schaaf 
wollen Beipinnfe.nacıh bayeriſchem Gewichte, danu Sof 
fen und -Steimpfe in Heinen und größeren Parthien um 
billige Preiße vertauft. Bayreuth, ben 18. Januar 1831. 
- Die Berwaltung der Armenbefhäftigungd -Anftalt. 
Be. 








Gegen den-Kuhrmann Georg Wachter Wild von 
Nordhalben, ift der Eoncurd rechtskräftig erfannt; es 
werben daher alle diejenigen, welche aus was immer für 
einem Rechtstitel Forderungen am benfelben zu machen 


sg 


haben, hieburch zur Anmeldung und Befcheinigung derfels 
ben auf 

Donnerſtag den 27, Januar 1831 Bormittagd 9 Uhr, 
zut Einfegung ihrer allenfallfigen Einreden und refp. Ers 
itmerungen auf 

Donnerftag den 24. Februar k. J. Vormittags 9 Uhr, 
und endlich zur Beſorgung der fehlüffigen Verhandlung 
auf 

Mittwoch den 23. März f, Is. Vormittags 9 Uhr 
unter dem Anhange perfünlich oder durch geſetzlich bevoll⸗ 
mächtigte Anwlilte vertreten, hieher gelaben, daß bie 
am 1ften Ediftötage nicht erfcheinenden Individuen mie 
ihren alfenfallfigen Anſprüchen auf die gegenwärtige Com 
cursmaſſe, jene aber, welche an dem 2ten und äten 
Edittstage nicht auftreten werben, mit den treffenden 
Handlungen ausgefchloffen werden follen, Gleichzeitig 
werden biejenigen Perfunen, welche aftenfalls von dem 
gegenwärtigen Bermögen bed Gemeinſchuldners etwa in 
Händen haben, aufgefordert, daffelbe bei Vermeidung don» 
pelter Zahlung, jebod; unter Vorbehalt ihrer allenfollü- 
gen Rechtsanſprũche hierauf nirgends anberd wohin, aie 
in das landgerichtliche Depofitorium hieher eingubezahlen. 


* Bemerit: wird endlich den Gläubigern, daß bas Activs 


Vermögen des Cridars nicht höher ald auf 775 fl. äftı- 
wirt werben konnte, indeß die bis jept befannt geworde⸗ 
ven Schulden, worunter 752 fl. 424 fr. privilegirre 
und reſpective hypothekariiche Forderungen begriffen find, 
fihon die Summe you 1013 fl. 294 fr, erreicht haben. 


Mordhalben, am 23. December 1830, 


Konigliches Landgericht Teuſchnitz. 
Sensbutg. 


—- 

Auf Requifltion des K. Kreis⸗ und Stadtgerichts 
Bamberg werden die Realitäten des Gotthelf Nie— 
zoldi von Unteraurach, wie folche im Intelligenzblatte 
Nr. 131 1 Is. näher bezeichnet find, wiederholt dem 
Öffentlichen Verkaufe dahier ausgeſetzt. Termin hiezu 
ſteht auf den 

25. Jänner früh 10 Uhr 
an, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Bamberg, ‘den 16. December 1830. 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg I. 


— 
Nach dem Antrag der Johann Schmug lerifchen 


Erben zu Benk follen fämmtliche zum Nachlaſſe deffelben 
gehörige Effecten, insbejondere 

2 paar Drhfen, 2 paar Stiere, 3 Kühe, bie vor⸗ 

handene Wagenfarth, 36 Metzen Korn, 50 Mey 

zen Erbäpfel, 30 Gentuer Heu, 9 Gentner Groms 

met, 4 Sched langes Stroh, 14 Schock Korn⸗ 

buſchel, 1 Schod Haberbufh, 2 Schod kurzes 

Haberſtroh, Kleidungsftüde, Haus⸗, Cal: und 

Stadelgeräthe, 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen glei, — Be⸗ 
zahlung verkauft werben, Zum Verkauf ſelbſt iſt Termin 
auf den 

A2ften dieſes Monats Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden, daher werden Kaufsliebhaber aufge⸗ 
fordert, ſich am dieſem Tage zu Bent in der Schmuzle⸗ 
rifhen Behaußung einzufinden. 
Mündberg, ben 6. Januar 1831. 
Königliches Landgericht. 
Wunder, 


In Folge des auferorbentlichen Orfand mense Mai 
v. 3. fönnen von bem in ber Revier Kulmbach geworfen 
worbenen Holze gegenwärtig noch 390 Klafter Brennholz, 
wächft an ber Bayreuther Straße bei Leuchau ftehend, in 
beliebigen Parthien Fäuflich abgegeben werben. Da dies 
fes Holzquantum größtentheild dürr und felbft nadı Bays 
reuth ohne erhebliche Transporttoften geführt werden kann, 
jo wird diefes den dortigen und allen umliegenden Holzber 
durftigen befanmt gemacht und foldye aufgefordert, ihr 
Verlangen unter dem Ausweiß ber Zahlungsfähigfett an 
dem auf den 22ften d. M. anberaumten Termin hier ans 
zugeben. Culmbadh, am 10. Januar 1831, 

Königliched Forftamt, 
Pauſch. 


Auf das wegen ausgeklagter Hypothekenforderung 
dem öffentlichen Verkaufe ausgebotene Grundvermögen 
des Georg Horcher zu Altenbanz, beſtehend in 
1) einem Soͤldengut, 

2) dem Babersader, 

3) einem Ader, das obere Gemeindeloos, 
4) einem Gemeindetheil auf ber Biegen, 

5) einem Gemeindetheil, ber Linfenader, 
6) einem Gemeinbeholzantheil, 

7) dem hohen Straßenader, 

8) dem Kreuzader, 
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wurde bei dem ausgeſchriebenen erſten Strichtermine ein 


Aufgebot nicht gelegt; es !wird daher zum weiteren Ver⸗— 


kauf dieſes Grundvermoͤgens ein ter Termin auf den 
7. Februar d. J. 

sur gewöhnlichen Bormittagszeit im dem Locale des um« 
terzeichneten Herrſchaftsgerichts anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
Iuftige geladen werben. 

Banz, am 12. Januar 1831. 

Herzoglich Bayeriſches Herrſchaftsgericht. 
Fridrich. 


— men — 


Das zur Concursmaſſe der Wittwe Jüdel Tüch- 
ner allhier gehörige Wohnhaus mit einem kleinen Gärt⸗ 
chen und dem Gemeinderecht, taxirt auf 250 fl. — fr, 
wird am x 
10. Februar d. J. früh 9 Uhr 
Öffentlich im Locale des unterfertigten Patrimonialgerichts 
verfteigert, was Kaufsliebhabern hierdürch befannt ger 
macht wird, Egloffitein, am 14. Januar 1831. 

Breiherrlic von Eglofffteinifches Patrimonial: 
gericht I. Elaffe. 
Günther. 


Nicht Amtliche Artikel, 


Befte Bremer Briden billigft bei 
J. Samelfon, 





Da ic; auch diefes Fahr die Beforgung der zu reftau- 
zirenden Strohhüte für die in Nürnberg desfalls beftehenoe 
Babrif übernommen habe, fo bitte, mit Einfendung folder 
Hüte nunmehr gefälligft zu beginnen, 

Sophie Peeg, weheheft in der 
Hauptftraße, 


Der Unterzeichnete verkauft aus freier Hand folgende 
Befisungen: ein zwei Stodwerf hohes mit realer Fleijdw 
badergerechtigkeit verfehenes Wohnhaus, mit 2 Kellern, 
Selfenkeller, zwei dazu gehörige Gemeindetheile; ferner 
fann dazu gegeben werden: 3 Morgen Feld, 24 Mor- 
gen Wieſen, 4 Scheune nebit Wagen, Fäffer und Ku 
fen, wozu Kaujsliebhaber hiermit eingeladen werben. 

Seh, am 16, Januar 1831. 
Erhard. Stoͤßel. 





für den Ober: ‚Mainz Kreis, 





— 


Nro. 10, Bayreuth, Sonnabend am 22. Sanuar 1831. 








Amtliche Artifel 





x Bayreuth, den 6. Januar 1831. 
Am Namen Seiner Maiefät des Könige. 

Bei der Fandwehrs Compagnie in Stadtfteinach ift die Wabl des Johann Rupp zum Hauptmann, des Ste 
phan Günther zum Oberlieutenant und ded Andr. Oſch zum Unterlientenant beitätigt wordeu, was hierdurch vors 
ihriftsimäßig befannt gemadıt wird, 

Königliche Regierung des Dbermainfreifed, Kammer des Innern, 
Freiherr von Melden. 
Betanntmchung. j 
Die Landwehr zu Stabtfteinad; betr, Geret. 





Bayreuth, den 16. Januar 1831, 
j Am Namen Seiner Maieftät des König. 
Die Königl. Generals Poft »Adminiftration in München hat, um eine Gleichförmigkeit in Beſtimmung des Preis 
fed des durch die Könige. Doftämter verfendet werdenden Ober» Mainfreis + Zntelligenzblatts zu erzielen, au alle K. 
Poftämter die Anordnung ergehen laffen, daß für jedes durch Die Poft zu verjendende Eremplar incl. der Spetitionds 
und Beförderung » Kojten jährlich 3 fl. 30 Er. zu erheben feyen, meldjes bereits in Nr. 144 des vorjührigen Kreide 
— pag. 969 betannt gemacht wurde, wornach ſich ſammtliche Behörden und Privat⸗Abnehmer zu 
achten haben. 
Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
Bekanntmachung. 
Den Preis der durch die Königl. Poſtämter 
verſendet werdenden Kreis⸗Intelligenz⸗ 
blaͤtter bet. Geret. 





Bayreuth, den 14. Januar 1831. 
Am Ramen Seiner Majeftdt des Königs. 
Die erledigte Pfarrfiele zu Wiedersberg, Königl; Baperifchen Patronats in ve Königl. Sachſtſchen Superin⸗ 


tendur Delenig, wirb anmit zur Bewerbung öffentlich ausgefchrieben. Sie erträgt nad, den im Jahre 1821 umb 
1824 abgefaßten, aber noch nicht fuperrevibirten Fafflonen: 
L An ftändigem Gehalte . . P . 
Il, An Zinfen » . . [ 
I, Aus dem Ertrag ber Realitäten . ‘ 


. 77 A. 114 fi. 
. fr. 
IV, Aus dem Ertrag aus Rephten . . . . . 


— — 


2 


07 4. — tx. 
146 fl 53 fr. 


[3 . * * — 


185 fl. — tr. 
5 f.15 Mr 


Sn Summa 411 fl. +94 fr, 


V. An befonders bezahlt werdenden Dienftes + Funktionen 
VI. An obfervanzmäßigen Gaben, fogenanntes Opfergeld 


N 
* * * * . — 


Beſondere Laſten ſind nicht damit verbunden. 
Die Bewerber haben ſich binnen Sechs Wochen zu melden. 


Koͤnigliches Proteſtantiſches Conſiſtorium. 


Schunter. 
Erledigung der Pfarrſtelle zu Wiedersberg, 
Königl. Bayer. Patronats in ber Königl. 
Sädyf. Superintendur Deldnig, betr. May. 
ee — 





Auf den Antrag eines Gläubigers des Webermeiſters dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und it Bietungs⸗ 
Johann Bauer jun. zu Emtmannsberg, wird deſſen termin auf den 

Gefammtanwefen, beſtehend aus: 18. Februar 1831 Vormittags 10 Uhr 

1 vierteld Söldengut zu Emtmannsberg, Be an ordentlicher Gerichtöftelle anberaumt worden, wobei 

vr 16, —— * wozu die Pen ſich beſitz und zahlungefähige Kaufsliebhaber einzufinden, 

feit in den Waldungen Pirjchling, Hagenreuth und die Bedingungen zu vernehmen, ihre Angebote abzuger 

Lohe, dann Stadel, Hofraith und Schorgärtlein ben und den Zufchlag nach S. 64 bed Hypothekengeſetes 

zu gewärtigen haben. Die Schägung fann in der Res 


nebft b i . 
wert Keld und Wiefen, der Garten giſtratur des Königl. Landgerichts eingefehen werben, 
a) z a Gelb und Wieſen, > Bayreuth, ben 3. December 1830. 
b) 4 Tagwert Feld, bie Höhe, — er 
er. 


ce) 4 Tagwerf Feld, die Rohe, 

d) 4 Tagwerf Feld und Wiefen, bie Lohe, 

e) 2 Kiafter jährliches weiches Gerechtholz, aus 
der Forftei Emtmannsberg; 





Von ber, unterfertigten Verwaltung werben bie für 
dad Monat September 1829 unausgelößten Pfänder von 
Nr. 1 bie 641 inch. am 


2) folgenden walzenden Grundftüden: Donnerftag den 27ften d. M. 
a) 4 Tagwerf Feld, die Höhe, Steuer⸗Beſitz⸗ gegen baare Zahlung meiitbierend verfauft, wozu ſich 
Re. 17, Kaufsliebbaber zur beſtimmten Zeit in dem Geſchäfts⸗ 
b) 4 Tagwerk Feld und Wieſen, die Lohe, Locale der Verwaltung einfinden fönnen, 
St. Bel. Nr, 18, Bayreuth, den 13 Januar 1831. 
ec) 12 Tagwerk Felb, bie Sommer» Eggeten, Die Leih⸗ und Pfındhaud » Verwaltung. 
St. Bef Nr. 233, Scherber. Kroher, Eontroleur. 
d) 2 Tagwert Holzanflug in ber Hagenreuth, — — 
St. Bei Nr. 259, Die wenigen Getraidvorräthe bei der Stiftverwal⸗ 


e) 2 Tagw. Wiefen, bie Scyäferwiefe, St tung Birfen werden mit Vorbehalt höchſter Genehmigung 
Bef. 248, am fünftigeun Sonnabend den 29ften d. M. öffentlich ver 
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fieigert, welches Kaufluſtigen andurch befannt gemacht 
wird, Bayremih, am 19. Ienner 1831. 
Ziegel. 


In derfaufmann Herold er Müllerfhen Eon 
turdface dahier haben wir zum meitern Verftrich nach⸗ 
folgender Raufmannewaaren, ale: 

ſeidene Lügen, feidene Schnüre, Stickband, Stids 

gern, Rähgarn, Köperband, Schnürſenkel, Mas 
drastücher mit Franzen und mit Bouquets, ächter Golb- 
md Eilberborten, Kameelgarn, Wollengorbe und 
anderer SHofenzeuge, leinen und baummollen Atlas, 
Kattun, feidene Weftenzeuge, Leinwand, Wollentudh, 
dann mehrerem Mobiliar» und Hausgeräthe 
einen Termin auf den 
31. Santar c. 
und folgende Tage arberaumt, wozu wir Karfsliebhas 
ber andurch einladen. 
Hof, am 3. Janvar 1831. 
Koͤnigliches Pandgericht, 
KRüder. 





Sn ber Eoncurdface gegen den Schuhmachermeiſter 
Johann Eberlein zu Frevenfeld wurde das am 6. 
Sanmar 1.3 erlaffene Glaffenurtheit heute im Kraft der 
Terfündigung an die Gerichtötafel affigirt. Hollfeld, 
den 18. Jenner 1831, 

Königliched Landgericht. 
D.la 
Agatz, Affeffor. 


Die in ber Revier Gräfenberg liegende Weiſenoher 
Jagd wird am Aten bes fünftigen Monats Februar in 
bem Rentamtölofale zu Neunfirchen nach den normalmäs 
Pigen Bedingungen der öffentlichen Wieder « Berpachtimg 
ausgefegt, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerfen eins 
geladen werben, daß die Verhandlung früh 10 Uhr bes 
ginnt, und der Hinſchlag an den Meiftbietenden mit dem 
Schlage 12 Uhr, unter Vorbehalt höchſter Genehmigung 
** Reunkirchen und Horlach, am 10. Janner 
831. 





Königlich Bayerifches 
Rentamt Gräfenberg. Forſtamt Horlach. 


Vocke. Schmitt. 





Zur Beitreibung einer ausgeklagten Schuldforderung 
wird im Wege ber Hilfsvollſtreckung das dem Ortsnach⸗ 
barn Johann Georg Schwappad jun, in Hafen 
preppach gehörige Söldengut, die Häfnersfölde genannt, 
wozu Hand, Scheune, Brauhaus nnd bie rabisirte 
Scildgerectigfeit, dann 95 Ader 19 Ruthen Feld, 4 
Ader 22 Ruthen Wiefen, und der Ote Theil an 364 
Ader Holz gehören, im Lehenbuch fol, 48®) bie 52°), 
dann 81 *) "befchrieben, 

Dienjtag den 22. Febrnar I, J., früh 10 Uhr, _ 
und zwar im- Orte Hafenpreppad; zum brittenmal öffent 
lich feilgeboten und dem Meiftbietenden ſogleich unbedingt 
hingefchlagen werden. Diefes wird etwaigen Striche 
fiebhabern andurch befannt gemacht. Tambach, den 6. 
Januar 1831. - 

Gräflih Orttenburgifched Herrfchaftsgericht. 
Strebel. 


Der Webermeifter Adam Windifch zu Buchau 
und bie ledige Runigunda Barbara von Thurn 
von ber Klee haben die Gütergemeinfhaft nach dem uns 
term heutigen abgefchloffenen Ehevertrag unter ſich auds 
geichloffen, welches hiermit zur Kenntniß gebracht wird. 

Thurnau, am 27. November 1830, 
Gräflich Giechifches Herrfchaftsgericht. 
Knoch. 





Der beim Koͤnigl. Vayeriſchen 13ten Linien⸗Jufan⸗ 
terie » Regiment als Gemeiner eingereiht geweſene Zim⸗ 
mermannsſohn Johann Gottlob Lorenz Dimling 
aus Kirchgattendorf, am 23. September 1792 geboren, 
hat ſeit dem Jahr 1813 von feinem Leben und Aufent⸗ 
halt feine Nachricht gegeben. Da ihm in der Zwijchens 
zeit ein Bermögen von 128 fl. 35 fr. rhf, durch den Tod 
feiner Eltern erblich zugefallen, und von dem — für ihn 
beſtellten Curator and feinen Gefchmiftern der Antrag ges 
ſtellt worden ift, daß er zur Empfangnahme diefer Erb» 
gelder öffentlich vorgeladen werde; fo gefchieht ihm oder 
feinen rechtmäßigen Erben hiemit die Weifung, ſich bin« 
nen 9 Monaten ober längftens in dem — auf 

Donnerftag den 8. September fünftigen Jahres 

früh um 10 Uhr 
beim Iuftitiar zu Hof anberammten Termin entweder in 
Perfon oder fchriftlich, ingleichen durch einen legirimirten 


Bevollmächtigten zu melden, außerbem aber zu gewärtie 
gen, daß der Berfchollene für todt erklärt und deſſen Bers 
mögen an feine Geſchwiſtere oder fonftige nächite Ber 
wandte ohne Sicherheitdleiftung hinansgegeben werde, 

Neuhof, den 27. November 1830, 

Das Freiherrlich von Reigeniteinifche Patrimonial 

Gericht 1. Claſſe zu Gattendorf. 
- Wächter, 


Nicht Amtliche Artikel, 





Den bei der Feuers» Berfiherungsbanf zu Gotha in, 


meiner Agentur Berficherten theile id; vorläufig die anges 
nehme Nachricht mit, daß die Dividende bes. verfloffenen 
Jahres circa 57 proßent betragen wird. Bayreuth, 
am 18. Januar 1831. 

Friedrich Carl Münd sen. 


Ein junger Menfch, welcher eine vorzüglihe Schuls 
. entlaffung über feinen Fleiß und ſittliches Betragen ers 
halten hat, mänfct bei einem Königl, Amte als Scribent 
Unterfunft zu finden. Das Nähere fagt die Redaction. 


Ein Frauenzimmer von gebildetem Stande, welches 
in allen Fächern des bürgerlichen und herrſchaftlichen 
Haushaltes geübt it, bereits in einigen foliden Häus 
Bern geraume Zeit ald Haushälterin oder Berwals 
terin im Dienfte war, und ſich darüber mir fehr guten 
Zengniffen ausweifen, auch auf Verlangen Eaution ftels 
len kann, wünfcht als foldye oder auch ald Radenjungfer 
in einem Handlungshauße, eine anderweitige Unterkunft, 
Portofreie Briefe wollen gefälligft an die Redaction dies 
fed Blattes unter der Anfichrift F. T. gefendet werden, 
wo bad Nähere zu erfahren ift. 


€, Nr. 318 in der Schrollengaffe ift auf Walburgi 
ein Quartier zu vermiethen. 





Tranungeds, Geburts- und Todes Anzeige. 
Getraute 
Den 16. Januar Der Königl, Kreis» und Stadtgerichts⸗ 
Protokolliſt Joſehh Maria Weinig zu Amberg, 
ein Wittwer, mit Jungfrau Barbara Zinner dahier, 
Den 20. Jan. Der Taglöhner Beyer dahier mit der 
Eatharina Weiß, Schneiderstochter aus Jöslein. 
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Geborne 


Den 8. Januar. Ein außereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts, im neuen Wege, 

Den 9 Jan. Ein außereheliches Kind, männlichen Ges 
ſchlechts, zu St Georgen. 

Den 15. Jan. Der Sohn bed Mitbürgers und Schloß 
bauer Meyer auf der Saas, 

Den 16. Jan, Die Tochter bed Bürgers und Schloſſer⸗ 
mieiſters Schmidt dahier. 

— — Der Sohn des Steingut®Fabricanten Hagen zu 

‚ St. Georgen} 

Den 18. Jan. Der Sohn des Bürgers und kohgerber⸗ 
meiſters Schlenck dahier. 

Den 19. Jan. Ein außereheliches Kind, männlichen Ge⸗ 
ſchlechts. 

— — Ein außereheliches Kind, mannlichen Geſchlechts 
zu St. Georgen. 


PETER TOT 


Den 8. Jan, Der Privatlehrer Samfon Löw Brüſſel, alt 
61 Jahre, 11 Monate und 26 Tage, 

Den 10. Jan. Die Ehefrau des Strumpfwirferd Trenzin« 
ger, alt 80 Jahre. 

Den 11. Jan. Die Tochter des Tagloͤhners Krodel dar 
hier, alt 3 Jahre, 8 Dionate und 9 Tage. 

Den 13. Jan. Die hinterlaffene Wittwe des Muſikus Eis 
fentraut bahier, alt 61 Jahre, 4 Monate und 28 
Tage. 

Den 14 San. Der Regiments » Quartiermeifter Pidel, 
beim K. Bayer. 18ten Lin.s Inf «Reg, dahier, alt 
43 Jahre, 11 Monate und 2 Tage. 

— — Die Ehefrau bed Bürgerd und Mepgermeiiters 
Morg dahier, alt 64 Jahre; a 

Den 15. Jan. Joh. Schneider, Gemeiner beim K. Bayer, 
13ten Lin,» Inf.» Reg, alt 31 Jahre. 

Den 16. Jan, Eleonora Barbara Tiegel, eine geborme 
Knörger, alt 73 Jahre, 11 Monate und 16 Tage. 

— — Der binterlaffene Sohn bes Bürgers und Schuh⸗ 
machermeifterd Leypold bahier, alt’11 Jahre, 2 
Monate und 16 Tage, 

— — Der Tuchſcheerer Garl Philippe aus an 
alt 35 Jahre, 





(Mit einer Beilage) 


Beite ve 
zu Nic, 10, des Intelligenzblattes für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Sonnabend — Bayreuth, 22. Januar 1831. 





Monatli ide Veberfide. 


‚ber 
Getreider Preife in den größern Städten des Dbermainfreifes, 


für den Monat December 1850. 
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Bayreuth, den 12. Januar 1831. 


Königliche Regierung bed Dbermainfreifed, Kammer des Inner. 
Freiherr von Weiden, 
Geret. 


J Nonatliche Ueberſicht 
>, ber — 
Preiſe ber vorzuͤglichſten Lebens-Bebürfniffe in ben größern Stadten bes 
| Dbermainfreifes, für ben Monat December 18350. 











Namen Sleifd. Mehl. Bro Bier 
de Rinde | Kalbe | MWaizen» F Roggen» | Waizen» | Roggen» | Winter» [Sommers | Bemerklungen. 
Etäbte fleifh fleiſch mehl mehl Brod Brod Bier Pier 
"1 Pfund. F ı Pfund, Mebzen. I Reton. Pfund. | ı Pfund. | ı Maas. | ı Mans, 








fr. Ipk hir pf. Ur. pf. Er. Ipf. kr. pf. ke Ip6h ir. wu | vf. 





Bayreuth, 712 6|2 512 — —I 513 3 Die ſAmmtlichen 
u" ctualien, ausge⸗ 
nommen das Bier, 
das Mehl und Brod 
find tarfrei und ber 
Goncurreny überafe 

Bambıra. | 7 | 2 ee ai 6|—I 2! 3 I 
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Bayreuth, den 12. Januar 1831. 
Rieiglihe Regierung des Obermminfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welben.. 
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Xro. 11 = — Bayreuth, Dienſtag am 25. Sanuar 1831. 





Amtlidhe Artikel. 


Ali Imre. 





: Bayreuth, den 14. Januar 1831, 
Im Namen. Seiner Majeftät des Königs. 

In dem Kreis, Intelligenz- Blatte Nr. 59 v. J. 1828 wurde bereitd auf den Unterricht des Alois Mager 
aus Zerfenhahn in der Dorpelfpinnerei aufmerkfam gemacht, und bie Bortheile der Doppelfpinnerei’und deren Er: 
gebniffe im Bergleich ber Spinnerei auf dem einfachen Rade angeführt, Seit einigen Monaten hat Alois Mager 
durch feine Töchter in werfchiebenen Gerichtd » Bezirken bes Obermainfreifes Unterricht in der Doppelfpinnerei ertheis 
fen laſſen und es hat ſich ergeben, daß anf dem Doppelfpinnrad ein eben fo gutes, gleiches und feines Garn, aber 
it weit größerer Menge, als auf dem einfachen Rabe ‚ ohne befondere' Anftrengung. geliefert. wird, und überall wirb 
arerkaunt, daß Die Doppelfpinnerei insbefondere für folche Perfonen, bie im Spinnen eine Erwerbsquelle fuchen, 
ihr vortheilhaft iſt. Es iſt daher fehr wünfchenswerth, daß die Doppelfpinnerei bald und allgemein verbreitet und 
nsbefondere von jüngern Mädchen eflernt werde, und fämmtliche Polizeis Behörden werben wiederholt angemwiefen, 
durch geeignete Belehrumgen und Aufforderungen das allgemeine Interefie für die Doppelfpinnerei zu erregen, und 
möglichit dafür zu forgen, daß in denjehlgen Orten, wo Unterricht in ber Doppelfpintterei ertheilt wird, derjelbe 
Fäufig genoffen und beſucht werde, und daß von denjenigen Gerichtsbezirken und Ortfchaften, wo der Mager refp, 
deſſen Töchter: nicht ſelbſt hinkommen, einige Mädchen, — wenn andy auf Eurze Zeit, — in die mächftgelegene 
Spinnſchule geſchickt würden, umd dortſelbſt das Doppelfpinnen erlernen, damit fie fodanıf in ihrer Heimath felbft ans 
derweit Unterricht ertheilen Fönnen. 

Auch können für arme Spinnerinnen einige Doppelfpinnräder zum unentgeldlichen Gebrauche abgegeben werben. 
Bei Fünftigen Preis Bertheilungen für Verbeſſerungen in der Leinwand» Fabrifation wird auf Proben und Leiſtungen 
in der Doppelſpinnerei beſondere Rückſicht genommen werden. 
Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden. 
Bekanntmachung. 
Die Flachsſpinnerei am Doppelrade hetr. i Geret. 





Den Sommerlehrkurs für die Huſbeſchlagſchmiede bei der Königlichen Gentral+ Beterinärs Schule betr.) 
Die unterzeichnete Stelle macht hiemit bekannt, daß der Sommer » Lehrkurs für die Hufbefchlagfcjmiede mit dem 
I, April feinen Anfang nimmt, 
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Alle diejenigen, welche ber geſetzlich vorgeſchriebenen Prufung und Approbation bedürfen, haben bei dieſem 
Kurſe um fo fiherer an genanntem Tage zu erſcheinen, als foldhe nad) Eröffnung bes Unterrichts nicht mehr anges 
nommen werben fönnen, fonbern bis auf ben wieberbeginneuben Winters Lehrkurs ‚ welcher am 1, Rovember feinen 
Anfang nimmt, ohne weiteres verwiefen werden müſſen. 

Münden, ben 12. Jammar 1831. 
Königlic) Bayerifche Eentrals Veterinär s Schule. 
Frhr. v. Kesling. 
I. Obermair, K. Stabsbuchhalter. 





(Den Beſuch der Königlichen Eentral« Veterinaͤr⸗Schule von Seite ber angehenden Aerzte betr.) 


Das organifche Ebift über dad Beterinär» Wefen vom 1. Februar 1810 (man ſiehe das Königl, Regierunge- 
blatt.1810, VIII Stüd) enthält $. 15 folgende Beftimmung : 


„Diejenigen Aerzte, welche bie mebizinifchen Wiffenfchaften nach den beftehenden Gefegen auf einer Lanz 
„des »Univerfität abfolvirt haben, und feiner Zeit in ben Staatsdienſt treten wollen, find verbunden, wähs 
„rend der anberaumten zweijährigen praftifchen Laufbahn einen Kurs berjenigen Fächer an der Königlichen 
„Gentrals Beterinär« Schule zu hören, welche an den mebizinifchen Seftionen ber Univerfitäten nicht genü⸗ 
„gend und volltändig gegeben. werben fonnten, worunter vorzüglich die Zootomie, die Operationslehre, 
„die Lehre von den Seuchen und bie Veterinär» Praris in dem Thierfpitak begriffen feyn follen. 

„Zum Einrritt in bie Vorleſungen haben ſich die Aerzte bei dem Chef der Anftalt und den Profefforen zu 
„melden, umb erhalten von den legtern über die gehörten Gegenftänbe ein Frequentationd » Zeugniß.’’ 


Diefe Verordunng wirb hiemit in Erinnerung gebradt, und zugleich bemerft, daß die von ben angehenden 
Aerzten zu frequentirenden Borlefungen immer in bem —— —⸗ gehalten werden, und daß ſolche nach 
Dſtern ihren Anfang nehmen, 

Münden, den 12% Januar 1831. 
Königlich; Bayerifche- Eentrals Beterinär» Schule, 
Frhr. v. Kesling, 
J. Obermair, K. Stabsbuchhalter. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Racyträglic; zu der am 18. November v. 38, gefchehenen Ausfchreibung der erlebigten Lten Pfarrftelle in Lan, 
— wird noch bekannt gemacht, daß die 4 Predigten, welche bisher in dem Filialort Roßendorf von dem 2ten 
Pfarrer in Kadolzburg gehalten wurden, künftighin von dem Lten Pfarrer in Langenzenn, in beffen Sprengel biefer 
Ort liegt, übernommen werben müſſen. Diejenigen. Bewerber, welche ſich diefer Berbindlichkeit nicht unterziehen. 
wollen, haben ihre Gefuche, wenn ſolche fchon eingereicht find, wieder zurädzunehmen; 
Ansbach, ben 16. Januar. 1831, 








Königliches, Proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Eur. 
Die Erledigung der Lten Pfarrſtelle zu 
Langenzenn betr; Memminger. 
Befanntmahung feit der legten Impfung geboten wurden, beginnen, und 


Nach einer Entfchließung. der Königlichen Regierung zugleich alle jene Erwachfenen, welche nicht gehörig vers 
ded Dbermainfreifed vom 2ifter v. M. folk unverzüglide ſichert find, daß fie mit Erfolg geimpft wurden, eiſthe⸗ 
eine öffentlihe Impfung für alle Kinder, welhe: laden werben, ſich einer Revaccination, bie auf feinen 





del fHaden, ſondern wur nägen Famır, zu unterziehen, 
Es iſt hiergu für die proteflautiiche Pfarrgemeinde der 
Stadt Bayreuth auf | 
Freitag den 28ſten d. M. Nachmittags 2 Uhr, 
dann für bie proteftantifche Gemeinde St. Georgen, fo 
wie für die iefige Fatholifche, seformirte und jüdiſche Ger 
weinde auf - 

Freitag den A. Februar c. Nachmittags 2 Uhr 
Termin im Seffionszimmer bed Stabt»Magiftratd ars 
berzumt worden, 

Saãnmmniliche ISmpfpflichtige und Podenfähige Kinder‘ 
riſen daher in diefen Terminen bei Vermeidung ber ges 
Ktlichen Steafen zur Impfung gebracht werben, und bies 

jenigen Erwachfenen, welche nicht verfichert find, daß fie 
sit Erfolg geimpft wurden, werden zur Revaccination 


einge laden. Bayreuth, am 22, Januar 1831. 
Der Stadt» Magiftrat, J 
Hagen, 
: Richter, 





Bayreuth, den 2. December 1830, - 


Von dem 
Königlich Bayerifhen Kreis- und 
Stadtgericht Bayreuth 


werben die zur Verlaſſenſchaft des Hofgärtners Johann 


Konrad Strauß gehörigen Realitäten zu St. Geor⸗ 


gen, nämlich: 
1) ein zweigäbiges Wohnhaus au ber Iten Abtheilung 
. des vormaligen 2ten Schloßflügels mit bem daran» 
ſtoßenden $ Tagwerk großen Garten, dann 
27 4 Tagwerk Feld am Brandenburger Weiher und 
24 [Ruthen Aderlaud gegen die Matrofenhäußer 
hit gelegen, 
an ben Meiftbietenden öffentlich verkauft. 

Das Haus, welches zum hiefigen Königl. Rentamte 
erbzinnöbar iſt, und auf welchem bie Traiteurögerechtigs 
keit haftet, enthält 7 heigbare Zimmer, 7 Kammern, 1 
Zanzfaal, 2 Hauspläge und einen Sleller mit einem Kreuze 
gewölbe in 7 Abtheilungen. Es wurde auf 


2800 fl. 
geihägt. 
Der vor bemfelben liegende, mit einer feinernen 
® Mauer umgebene Garten wurde auf Ä 
350 fl, 
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und das halbe Tagwerk Feld, incl, der 24 [Muthen 
Aderlaud, wurde auf 
j 250 fl. i 
gerichtlich abgefhägt, und das Tarationsprotsfoll kann 
in ber Gerichtöregiftratur zur Einſſcht vorgelegt werden. 

Kaufluftige werden eingeladen, fich in dem auf den 

8. Februar Bormittags 9 Uhr 

anberaumten Licitationstermin in dem Gefchäftszimmer 
Rr, 2 im Gerichtölofale einzufinden, und ihre Gebote 
da abzugeben, 

Die Adjudifation erfolgt nach vorher ertheilter Ges 
nehmigung bed vormundfchaftlichen Gerichts. 

Der 8. Kreids und Stadtgerichts » Director, 
Schweizer. 

Boigt. 

Die auswärtigen Dominicak sc. Renten » Befiger, 
welche mit ihren für das Finanzjahr 1842 bereits ver; 
fallenen Steuern noch hieher im Rüdftande find, werben 
hiermit aufgeforbert, folche binnen 14 Tagen ohnfehlbar 
zu berichtigen, Bayreuth, den 21. Januar 1831. 

Königlichd Rentamt. 
Ritter. 








Die wenigen, Getraibvorräthe bei ber Stiftverwa 
tung Birken werben mit Vorbehalt höchſter Genehmigung 
am Fünftigen Sonnabend ben 29ſten d. M. öffentlich vers 
feigert, welches Kaufluftigen anburd befannt gemacht 
wird, Bayreuth, am 19. Senner 1831.. 

Riegel, j 

Die Königl. Zollſchutzwache hat 41 Pfund Kaffee 
mit der Anzeige eingeliefert, baß folcher geftern Mor- 
gend 3 Uhr von einem entflohenen unbefannten Schwärs 
zer zwifchen Unterlangenftadt und Trainau zurüd gelaffen 
worben ſey. Der unbefannte Eigenthümer diefer Waare 
wirb aufgefordert, fic binnen 6 Monaten und zwar 
laͤngſtens bis 

16. Juni 1831 
bahier zu melden und "gegen ben vorliegenden Verdacht 
ber Einfhwärzung zu rechtfertigen, wibrigenfall® nach 
$. 106 bed 3. ©, weiter verfahren wird, Kronach, 
den 16. December 1830. 
Königliches Landgericht, 
Deſch. 
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Die Königliche Zollſchutzwache hat heute 74 Pfund 
Kaffee mit der Anzeige eingeliefert, daß folder von eis 
nem Entflohenen bei der Kleienmähl, nächſt Kronach zus 
rüdgelaffen worden fey. Der Eigenthümer diefer Waare 
wird aufgefordert, fich binnen 6 Monaten und zwar 
längftens bis 

20. Juni 1831 
dahier zu melden, und gegen ben vorliegenden Berbadht 
der Einfchwärzung zu rechtfertigen, wibrigenfalld nad) 
$,.106 bed 3. ©. weiter verfahren wird, Kronach, 
den 14, December 1830. 

Königliches Landgericht. 
Deid). . 


In dem am 30ſten v. M. abgehaltenen Termin zum 
- Verkaufe der Immobilien des Johann Porzelt, Kleis 
ner zu Reitfch, befichend: 

1) in 4 Dorfgut, H.⸗Nr. 26, gefchägt auf2080 fl, 

2) in 4 Dorfgut, H.⸗Nr. 22, gefhägtauf 3760 fl, 
. fand ſich fein Kaufsliebhaber ein. Auf den Antrag eines - 
Bläubigers werben benannte Realitäten wieberholt bem 
öffentlichen Verkaufe ausgefegt und Strichtermin auf ben 

7. Februar 1831 Vormittags 
anberaumt, in welchem ſich Kaufsliebhaber einzufinden 
und den Hinfchlag nad) ber Erefutiond» Ordnung zu ges 
wärtigen haben. Kronach, den 8. Januar 1831. 
Königliches Landgericht. 
Deſch. 


Su Rachlaſſenſchaftsſache der hier verſtorbenen Wits 
tib des vormalig Fürſtlich Bambergiſchen Hoflammerraths 
Ferdinand Arter, Joſepha Arter, warb auf 
Antrag der Erben beſchloſſen, vor allem den Bermögens 
und Schuldenſtand diefer Nachlaſſenſchaft richtig zu ftellen, 
Zu legterem Zwecke werben hiemit alle jene, bie aus irs 
gend einem rechtlichen Grunde eine Forderung an biefer 
Nachlaßmaſſa machen zu fönnen glauben, aufgeforbert, 
diefelbe mit Ausführung der Beweismittel in dem auf 

Donnerftag den 3. Februar d. 5. 
früh 9 Uhr hiezu angefegten Termine um fo gewiffer hier 
anzubringen, als fonft bei Aushändigung des fraglichen 
Nachlaffes feine Rüdfiht auf nicht angemeldete Forbes 
rungen genommen werden wird, 
Xichtenfeld, den 6. Januar 1831. 
Königliches Landgericht, 





Am 31. December 1830, Nachmittags, wurde der 
Bauer Johann Will von Köbnig auf dem Nachhauße⸗ 
weg von Markt Schorgaft von zwei ihm unbefannten 
Mannsperfonen überfallen und feiner in 15 fl. beſtehen⸗ 
ben Baarfchaft, einedbaummollenen roth geftreiften Sad, 
tuchs und einer zinnernen flachen, edigten und länglichten 
Tobacksdoſe gewaltfam beraubt, 

Der eine von ben Räubern hatte einen röthlichten 
Bart, und war mit einer gelben Wefte, einem fchon ſehr 
abgetragenen, grünlichten oder bläulichten Nankingoller, 
langen leinernen Hofen und einer Dedelmüte bekleidet. 

Die Geſtalt und Kleidung bes andern Räubers konnte 
der Beraubte nicht befchreiben. 

Alle Odrigkeiten werben hiermit aufgefordert, die zur. 
Entdeckung und Ergreifung der Thäter dienlichen Maps 
regeln fchleunig zu treffen. 

Wunfiebel, am 15. Januar 1831. 
Königliched Land» und Eriminal-Unterf,-Gericht. 
v. Wächter, 


Nicht Amtlihe Artikel, 


Durch die Verfegung bes Lehrerd Johann Keller ift 
bie Fatholifhe Schul» und Kirchendienersſtelle bahier erles 
digt worden. Die Wiederbejegung diefer Stelle, deren 
Ertrag an firer Geld» und Naturals Befoldung auf 264 fl, 
574 fr. fatirt it, erfolgt auf Präfentation der Fürſtli⸗ 
chen Patronatsherrfchaft. Es werben bemmad; biejenis 
gen; welche ſich um biejelbe bewerben wollen, hiemit 
aufgefordert, ihre an Se, Durchlaucht ben Herrn Fürften 
zu Hohenlohes Waldenburg » Schillingefürft - zu richtende 
Geſuche binnen 4 Wochen, von heute an, unter Beifü— 
gung der vorfchriftsmäßigen Zeugniffe an den Unterzeich« 
neten einzufenden. Ecillingsfürft, den 16, Januar 1831. 

Tiſchinger. 








Ein junger Mann, der ſchon mehrere Jahre auf 
Rentämtern und Landgerichten gearbeitet hat, wünſcht 
in Baldem bei einem Landgericht unterzukommen. Bei ber 
Redaction weitere Nachricht, 





In €, Nr. 189 find verfchiebene Braugeräthfchaften, 
beftehend in Kufen, Fäffern, Faßfetten und Seilen, dann 
Faß / und Schenkgeſchirr, zu verkaufen, 


Königlich 


Interti- N 


für den Ober Main- Kreis, 





Nro, 12, 


7 





En Bayeriſches 


Bgenzblatt 





Bayreuth, Freitag am 28. Januar 1831. 





Amtliche Artikel. 





Bayreuth, den 3. Januar 1831. 
: ”om 
Königlichen Kreis» und Stabtgericht 

Bayreuth 
wird im Wege der Hulfsvollſtreckung und mit Genehmis 
gung der Mitbefiger die feitwärts des Mühlthürleins das 
hier gelegene, vom Metsgermeifter Putſchky verlaffene 
Bleifchbant Nr. 13 hiemit dem öffentlichen Verkaufe auss 
geſetzt, und Bietungstermin auf 

nr 11. Februar, Vormittags 11 Uhr 

mit bem Bemerfen angefegt, baf Kaufluftige bad Schäz⸗ 
wagsprotofol in ber Regiftratur einſehen können, 

Der Director, 

Schweizer. 
Bow R, Landgerichte Bahreuth. 
Segen beit Nachlaß des Bauern Johann Schill 
34 Tröbereborf ift rechtäfräftig der Konkurs erfannt wors 
ben. Es iſt daher zur Anmeldung der Forderungen eine 
Kagesfahrt auf den 
31. Januar 1831 Vormittags 9 Uhr, 

wm Vorbringen der Zinreden dagegen eine Tagesfahrt 
auf den ' 





28. Februar Vormittags 9 Uhr, 
und zum Schlußverfahren eine Tagesfahrt auf ben 
28. März Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu fänimtliche Schil lifche Gläubiger 
hiemit geladen werben. Das Nichterfcheinen am erften 


Termine hat ben Ausſchluß von der Maffe, an beit beis 
den andern Terminen aber den Ausſchluß mit ber treffens 
den Handlung zur Folge und find im erften Termine alle . 
Beweismittel in Ur» und Abfchrift zu übergeben. : Wer 
etwas in Händen hat, was zur Maffe gehört, hat fols 
ches ungefänmt beim Konfuregericht zu übergeben, Im 
erſten Termine follen fämmtliche Gläubiger mit dem 
Stande der Aktivmaſſe befanfit gemacht, und fie zugleich 
barüber vernoimmen werben, ob ein Gontrabiftor aufges 
Relit, und melche Beftimmungen hinſichtlich der Active 
maffe getroffen werben wollen. Bayreurh, den 5. Nos 
venber 1830, 
Königlicyes Landgericht. 
Meyer. 

Auf den Antrag eines Glänbigerd des Webermeifters 
Johann Bauer jun. zu Emtmannsberg, wird deffen 
Gefammtanwefen, beftehend aus: 

1) 1 vierteld Scldengut zu Emtmanndberg, Befits 
Nr. 16, Haus-Nr. 11, wozu die Huthgerechtigs 
feit in den Waldungen Pirjchling, Hagenreuth und 
Lohe, dann Stadel, Hofraith und Schorgärtlein 
neb 

4 Tagwert Feld und Wieſen, der Garten 
am Hans, 
b) 4 Tagwerf Feld, die Höhe, 
c) 4 Tagwert Feld, die Lohe, 
“ d) J Tagwerf Feld und Wieſen, die Lohe, 








’ 


e) 2 Alafter jährfiches weiches Gerechtholz, aus 
der Korftei Emtmanndberg ; 
9) folgenden walzenden Grundftüden: 
a) 4 Tagwerf Feld, die Höhe, Steuer⸗Beſitz⸗ 
Nr. 17, 
b) 4 Tagwerk Feld und Wiefen, bie Lohe, 
St. Bef. Ne. 18, . 
©) 13 Tagwerk Feld, bie Sommers Eggeten, 
St. Bef. Nr. 233, 
d) 2 Tagwerf Holzauflug in’ der Hagenrenrh, 
ESt. Bef. Nr. 259, 
e) 2 Tagw. Wiefen, die Schäferöwiefe, St. 
vo Befe 248, , 
dem oͤffentlichen Berfaufe ausgefegt, und ift Bietungss 
termin anf ben 
18, Februar 1831 Vormittags 10 Uhr , 
an orbentlicher Gericjtöftelle anberaumt worden, wobei 
ſich beſitz und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einzufinden, 
die Bedingungen zu vernehmen, ihre Angebote abzuges 


ben und ben Zufchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes 


zu gewärtigen haben. Die Schägung faun in ber Res 
giftratur des Königl. Landgerichts eingefehen werben. 
Bayreuth, den 2. December 1830, 
Königliches Landgericht. 
" Meyer, 





Die auswärtigen Dominical 1. Renten » Befiger, 
welche mit ihren für bad Finanzjahr 1832 bereits ver⸗ 
fallewen Stenerm noch hieher im Rückſtande find, werben 
hiermit aufgefordert, ſolche binnen 14 Tagen ohnfehlbar 
zu berichtigen, Bayreuth, den 21. Januar 1831. 
.n, Königliche Rentamt. 

Ritter, 





Die wenigen Getraidvorräthe bei ber Stiftverwal⸗ 
tung Birken werben mit Vorbehalt höchiter Genehmigung 
am künftigen Sonnabend den 29ften d. M. oͤffentlich vers 
fteigert, welches Kaufluftigen andurch befannt gemacht 
wird, Bayreuth, am 19. Jenner 1831. 

Tiegel, 





In der Concursſache des Müllermeifterd Wolfgang 
Berg von Döhlau werben nach dem Antrage der Gläus 
biger die in dem Kreis, Intelligenzblatte sub Rr, 143, 
145, 149 näher beſchriebenen Gantrealitäten einem 


k 
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nochmaligen öffentlichen Berkaufe ausgeſetzt. Zermin 
biezu ift auf 
Montag den 14, Februar Vormittags 9 Uhr 
im Orte Döhlau anberaumt, wozus fauf und befigfähige 
Stridsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß fie inzwifchen bie auf dem gedachten Realitäten haß⸗ 
tenden Laſten und Abgaben in ber hiefigen Regiſtratur eins 
fehen fönnen. Weidenberg, am 21. Januar 1831. 
Königliches Landgericht. 
Hermann. 


In der Eoncurdfache gegen Bernard Nicol zu 
Hohenpölz wurde bad am 24. December v, Js. ergan⸗ 
gene Iandgerichtliche Claffenurtheil heite in Kraft der 
Berfündigung an bie Gerichtstafel affigirt, 

Holfeld, den 18. Januar 1831. 
Königliches Landgericht, 
Kümmelmann. 





Bon ber Königl. Zollſchutzwache des hiefigen Land» 

gerichts⸗Bezirks wurben nachſtehende Schwärggüter, ale: 

1) 7 Pfund Salz und 3 Pfund Branntwein am 11. 
December 1830 unweit Töpen, 

2) 24 Pfund Kaffee am 2. Januar 1831 bei Gums 
pertöreuth, 

3) 153 Pfund Kaffee, 84 Pfund Merino und 16 
Pfund Wollentud; am 12. Januar eurr. bei Kirch⸗ 
gattenborf, er a 

4) 48 Pfund Zuder, 9 Pfund Kaffee und 7 Pfund 
Taback am 15. Januar curr bei ben fogenannten 
Hölhäufern, 

5) 46 Pfund Tabak an bemfelben Tage bei Gum 
pertörenth und 

6) 7 Pfund Wollentuch zur nämlichen Zeit in ber 
Gegend von Gumpertsreuth 

aufgegriffen, ohne daß die Schwärzer mit eingebracht 
werden konnten. Die unbefannten Eigenthümer werben 
hiemit aufgefordert, ihre Anfprüdje an diefen Gegenftäns 
den binnen 6 Monaten, oder längftend in dem — auf ben 
19. Juli 1831 
anberaumten — Termine geltend zu machen, außerbem 
nach $. 106 bes Zollgefeged vom 15 Auguft 1828 vers 
fahren werden wird. Hof, ben 19. Januar 1831. 
Königliches Landgericht, 
KRüder. 
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In der 40 Herold und Müllerfen 
Konturdfache wurden die im heutigen Licitatioustermin 
anf die zur Mafe gehörigen Immobilien gelegten Gebote 
von der Kreditorfchaft nicht genehmigt. Es werben bas 

her diefe Beſtzungen, als: 
a) das Wohnhaus Nr. 9 in der Lubwigsftraße mit — 
nad; bem Marimiliansplag gehenden Hinterhaus 
Rr. 20, und Garten; 
b) das Wohnhaus Nr. 67 in ber eudwigstraße, mit 
Hinterhaus Nr. 467 und Garten, 
c) ein AO [Muthen großer Gemüßgarten an der Allee 
hinterm Schloß, 
d) 44 Tgw. Feld, am ber Labyrinthe, 
am brittenmal dem Berkauf andgefegt und Termin hiezu 
af ben 
\ 17. Februar c. 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber unter dem Bemerken 
vorgelaben werben, baß biedmal der Zufchlag ohne Bes 
rüdfichtigung ber Tare erfolgt und den Gläubigern ledig, 
lid das Ablöfungsrecht vorbehalten bleibt. Hof, am 
23. December 1830. 
Königliches Landgericht, 
Rüder, , 
In Betreff mehrerer verloren gegangener, in Nr, 
71, 89 und 107 bes Kreis, Intelligenzblatte® ausge⸗ 
fchriebener Schuldurfünden, wird andurch eröffnet, daß 
bas Amortifationd / Erkenntniß am 24ſten d. Mts. an 
das Gerichtöbrett geheftet wird, 
Hof, am 17. Januar 1831. 
Königliches Landgericht, 
Rüder. 


In Radjlaffenfchaftsfache der hier verftorbenen Wits 
tib des vormalig Fürſtlich Bambergifchen Hofkammerraths 
Ferbinand Arter, Jofepha Arter, warb auf 
Antrag der Erben befchloffen, vor allen den Bermögen- 
und Schuldenftand diefer Nachlaſſenſchaft richtig zu ſtellen. 
Zu legterem Zwede werben hiemit-alle jene, die aus ir 
gend einem rechtlichen Grunde eine Forberung an biefer 

Nachlaßmaſſa machen zu können glauben, aufgefordert, 

diefelbe mit Ausführung ber Beweismittel in dem auf 
Donnerftag ben 3. Bebruar d. J. 

frah 9 Uhr hiezu angefegten Termine um fo gewiſſer hier 


anzubringen, als fonft bei Aushändigung des. fraglichen 
Nachlaſſes feine Rüdficht auf nicht angemeldete Forbes 
rungen genommen werben wird, 
Lichtenfeld, ben 6. Januar 1831. 
Königliches Landgericht.- 


Dienftag den 8. Februar d. 38, Vormittags 10 Uhr 
wird ber im Bezirk des hiefligen Rentamtes uud bed Kgl⸗ 
Forſtamts Wunfiedel gelegene und zur Revier Sparned 
gehörige Feld⸗Jagd⸗Diſtrikt, welcher 

von ber Rothenmühl, Schweinsbach, Losniz, Stok⸗ 

kenroth und dem Ullrichsbächlein begränzt wird, 

im Lokale bed hiefigen Rentamts vom hiefigen Rentamte 
in Gemeinfchaft mit dem Königl. Forſtamte verpuchtet, 
und bie Padıtliebhaber hievon benachrichtigti , _ 
berg, am 20. Januar 1831. 
Königliched Rentamt, 
Dbenberger, 


Gemäß vorliegender höchfter Beſtimmungen verkauft 
bad hiefige Königl, Rentamt in feinem Geſchäftslokale 


Freitags ben 4. Februar d. 38, Vormittags 19 Uhr 


. an die Meiftbietenden vorbehaltlich allerhöchfter Geneh⸗ 


migung: 52 Tagwerfe Feld, die Wachholderfelber, dann 
11 Tagwerk Wiefen, die Oberlangheimer » ober Flus 
rers⸗Wieſe genannt, und fämmtlid) in der Flurmarfung 
bed Ortes Oberlaugheim gelegen, im Ganzen oder am 
gemeffenen Abtheilungen, Indem hiezu gahlungsfähige 
Kaufsluftige eingeladen werden, wirb demfelben gleich⸗ 
zeitig eröffnet, daß ber Lehenſchultheiß Weiß zu Ober 
langheim beauftragt ift, ihnen die genannten Grundſtücke 
auf Berlangen vorzuzeigen. Lichtenfeld, ben 19. Jar 
nuar 1831. 
Königliches Rentamt, 
Maurer. 





Auf das wegen amsgeflagter Hrpothefenforberung 
bem öffentlichen Verkaufe ausgebotene Grumdvermögen 
bed Georg Horcher zu Altenbanz, beftehend in 

1) einem Göldengut, 

2) dem Baderdader, 

3) einem Ader, das obere Gemeindeloos, 
4) einem Gemeinderheil auf der Biegen, 

5) einem Gemeindetheil, der Liuſenader, 
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6) einem Gemeindeholzan theil, 
7) dem hohen Straßenacker, 
8) dem Kreuzacker, 

wurde bei dem ausgeſchriebenen erften Strichtermine ein 
Aufgebot nicht gelegt; es'wird daher zum weiteren Bars 
fauf dieſes Grundvermögens ein 2ter Termin auf ben 
7. Februar d. 9. 
zur gewöhnlichen Vormittaggzeit in dem Locale des um 
terzeihneten Herrſchaftsgerichts anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
luſtige geladen werben, 
Banz, am 12. Januar 1831. 
Herzoglid; Bayerifches Herrſchaftsgericht. 
Fridrich. 

Dad zur Coucursmaſſe der Wittwe Jüdel Tüch— 
ner allhier gehörige Wohnhaus mit einem kleinen Gärt⸗ 
den und dem Gemeiunderecht, tarist auf 250 fl. — fr, 
wird am 





10. Februar d. 9, früh 9 Uhr 
öffentlich, im Locale des unterfertigten Patrimonialgexichts 
verfieigert, was Kaufsliebhabern hierdürch befannt ger 
macht wird. Ggloffitein, am 14. Januar 1831. 
Freiherrlich von Egloffſteiniſches Patrimonial- 
gericht I. Elaffe. 

Günther. 
Lu nn nn nn — — 1 
Nicht Amtliche Artikel, 

Das Kabufc » Helfreihifhe Familien » Stipendium 
von. 20 fl. jährlichen Ertrags ift erledigt, und kann der 
halbe Betrag fogleich in Empfang genommen werden, 
Studierende, oder der Schreiberei Befliſſene, die ich, mit 
erforderlichen Studien» oder Wohlverhaltene - Zengnöjjen 
verjehen, darum melden wellen, haben fidy dieöfals an 
ben dermaligen Collator B. P. Schilling in Tayreuth 
zu wenden. . 

—i 

Mar Herr and Bamberg bezieht ben bevorſtehen⸗ 
ben Lichtmeßmarkt und verfauft beim Eeifenfiedermeifte 
Werner, dem Rathhauße gegenüber, Nr. 96 eine Treppe 
hoch, nachſtehende Artikel, 

Shawls und Tücher: 
eine große Auswahl Shawls und Umſchlagtücher in This 
berwolle, Bourre de soie,, Tissu, Crep de.China, 


eben fo Firhus, Steck⸗ und Knttpftächer in allen Stofs 

fen, blau und kohlſchwarze ſowohl als farbigte feidene 

Herren» Tücher in allen Größen, *' ‚ 
GSeidenwaaren: 


alle Modefarben in carirte und fagonirte Gros de Naple, 
Gros de Mexico, Satin 'Ture, Satin Russie, (os 
de Berlin, Marcelline, Florence, Atlas, Levantin, 
Tissu reduit, Geiden » Barege, Popplin Hals⸗ und 
Sadtüder, f 
teinenwaaren: 


Hald» und Tafchentücher, Bett⸗ und Futterzeuge, mebits 
dem noch eine befondere Auswahl in ganz feinen & dreiten 
Kleiderzeugen, Tiſch⸗ und. EommodsGouverte in allen 
Größen. - 
 MWollenwaaren: 

ein vorzügliches Lager in franzöſiſchen, nieberländifchen 
und ſachſiſchen Tüchern und Gafımir, ſowohl halb als 
ganz fein, Caſtorin, breiten und ſchmalen Circajfiag, 
Draps Zephir und fchottifche Wollenzeuge zu Damenmäns 
teln, die neueften Etoffe zu Weiten, eine große Auswahl 
franzöfifcher, engliſcher und ſachſiſcher Merinos, ganz 
feine in halb und ganz Wolle Flanelle von 3 vie 19 breit, 
Bieber, Meuble»Mors, Tiſch- und Kommod⸗Teppiche, 
Schuhzeuge und Borduren » Unterröde ıc. i 


Baummwollenwaaren: 


die neueſten Deſſins franzöfiicher und englifcher Cattune 
Coder Zige) 3 und $ breit, eine große Auswahl glatter 
und croifirter Percald, oftindifche und andere Mulls und 
dergleichen Jaconetts, ganz feine Organtin, Rips, Sas 
tin, färbigte und weiße Weſten, glatte und mattirte Pir 
que und PiquesDeden, Mancheſter, Halbiommt, Gins 
gangs oder Baumwollzenge zu Kleidern, Bettzeuge, alle 
Battungen und zu allen Preifen Hals» und Sacktucher, 
eine große Auswahl in Beinfleidern und Schuhzeuge, 
Sarſinetts breite und ſchmale, Indien und noch viele in 
dieſes Fach einſchlägige Artikel. 


In der Friedrichsſtraße H. Nr. 281 iſt auf Walburgi 
ein Quartier zu vermiethen; es beiteht in 3 heisbaren 
Zimmern, einem Kabinet, einer Kammer, verfperrtem 
Hausplag, Küche, Holzlege, Keller, Mitgebrauch ded 
Waſchkeſſels und der Mang. Auf Verlangen fann auch 
noch eine Stube Dazu gegeben werden. 


| 
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Nro. 13. | Bayreuth, Sonnabend am 29. Januar 1831. 





Umtlide Artikel. 
Bayreuth, ben 17. Januar 1831, 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. _ 
Rahı$. 63 der Gemeinde» Wahlordnung wird hiemit öffentlich befannt'gemacht, daß bei der Vorgenommenen 
ordentlichen Erfagmwahl zu ben Gemeinbeftellen in Auerb a ch für das Wahljahr 1830 
a) zum Bürgermeifter: 
Gottfried Neumüller, Kaufmann ; . 
b) zu Magiftratöräthen: 
1) Franz Ibſcher, Rothgerbermeifter, 
2) Friedrich Sedelmaier, Tuchmachermeifter, 
3) Melchior Schmaus, Sattlermeiſter; 
—W 2m Erfagmännern ber Magiftratöräthe: 
ea wg 2 1) Ehriftoph Hemfling, Zeuchmachermeijter, welcher aber ſogleich 
310 TOR; als wirklicher Magiftratsrath, an die Stelle des zum Bürgers 
I am # meifter gewählten Magiftratsrathe vom Wahljahr 1827, Bott 
fried Neumüller cinruckt, und deffen Dienftzeit bis zum Jahr 
1833 vollendet, 
F 2) Friedrih Schwemmer, Zimmermeißer, 
d) zu GemeindbesBevollmädtigten: 
1) Johann Lodes, Tuchmachermeiſter, 
2) Joſeph Ibſcher, Kaufmann, 
3) Georg Neumüller, Kaufmann, 
4) Joſeph Weis, Seiler, 
5) Johann Merl, Wirth, 
6) Georg Gradel, Tuchmachermeiſter, welch letzterer aus ben Er⸗ 
fagmännern eingerüdt ift; 
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e) zu Erfagmännern der Gemeinde» Bevollmächtigten: 


1) Georg Fit, Mebger, welder aber am die Stelle des zum Mas 
giftratsrath erwählten Gem. B. aus dem Wahljahr 1827, Chris 
ftoph Hemfling ſogleich einrückt, und deffen Dienftyeit bis zum 


Jahre 1836 vollendet, 


2) Alois Lodes, Sattlermeißter, 
3) Franz Reifer, Tuchmachermeiſter, . 
4) Friedrich Sedelmaier, Tudymachermeifter, 
gewählt, und daß diefe Wahl in Anfehung ver Magiftratsperfonen die dieſſeitige Beftätigung erhalten hat. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kayaner deifnnern. 
Freiherr von Welden. 


. — Belanntmachusg.. -- 
Die ‚ordentliche. Erſatzwahl zu den Gemeindeſtellen 
„in Auerbach pro 1830 betr. 





Bekfanntmad un.g, 


D 
J 


Da die unterm .3. Auguft 1818 erlaffene und in deut 


Nreis agutelligenzblatr N: O dl zur öffentlichen Kenntniß 


gebrachte polizeiliche Anordnung, die Aufſicht auf die 


Hunde und die Löſang von Hundezeichen betreffend, im⸗ 


mer mehr in Vergeſſenheit· zu kommen ſcheint, fo wird 
dieſelbe hiermit erneuert, und‘ nachſtehendermaſſen zut 


allgemeinen Nachacht oͤffentlich befannt gemacht. 


1) Jeder Eigenthümer eines Hundes hat auf denſel⸗ 
ben, bei eigener Verantwortlichkeit, bie firengite- 
Aufffcht zu führen und ſolchen bei dem mindeſten 
Zweifel gegen been ‚pfindfeit forgfältig einzn⸗ 


g1,7: Merren; 


„17 2), Sollten ſich Spuren von Hundswuth entbeden, de⸗ 
ren Keunzeichen in Nr. 87 des Jutelligenzblattes 
vom Jahr 1819: genau angegeben find,, fo ift, bei 
Vermeidung, ſcharfer Strafe, bei ber unterzeichnen 
ten Paligeibehörde fofort Anzeige bavon zu machen; 

3) Jeder, ber. einen: Hund hält, hat baher bei der 
unterzeichneten Behörde ein. Zeichen. von Blech zum 
löſen und biefed feinem Hunde, entweder au Hals» 


bande, oder an einer Schnur anzuhängen.. 


4) Wer ein ſolches Zeichen lößt, hat zugleich bie ge= 
naue Befchreibung. des Hımbes anzugeben, ohne 
‚jedoch den Hund felbft mitzubringen; jebe falfhe - 
Angabe zieht eine nachdrückliche Strafe nach ſich. 

5) Für die Abgabe diefes Zeichens wird von denjeni⸗ 
gen Hunbebefigern, welche ſich nicht über bie Rothe: 
wenbdigfeit zur Haltung von Hunden ausweifen kön⸗ 


nigen Individuen aber, : die dieſe 


Geret. 
nen, der, Betrag von 12 fr. rhl, — die je⸗ 
Nothwendigkeit 
zu beſcheinigen im Stande ſind, erhalten das erſte 
Zeichen unentgeldlich und zahlen mır für die Verab⸗ 
folgung eines Zweiten 6 Tri hl 


6) Ein jeder Hund, der vom Tage diefer wieberhols 
‘ten Bekanntmachung an,’ ohne ein folches Zeichen 


auf der. Straße herumläuft, wird entweder gefans 


gen‘ ‚oder wenn dieſes nicht Leicht gefchehen kann, 


todtgeſchlagen. 
Wird der Eigenthümer eines ſolchen gefangenen 


oder todtgeſchlagenen Hundes entdeckt, fo wird ders 


ſelbe noch überdieß mit einer zur Yrmehkafle fliegens 


den Gelbitrafe von 4 bid 2 Thaler, oder im Fall 
der Unvermögenheit mit verhältnißmäßiger Gefängs 


nißftrafe belegt werben, 


D Ale Hunde von größerer Gattung, z. B. Fang⸗ 


und Metzgerhunde, fo wie alle biffigen Hunde, müſ⸗ 
fen nody außerdem entweber mit einem tüchtigen 
Maultorb ober einer lebernen Maulfperre, bei Ver⸗ 
meidung einer gleichen ebenfalls zum ftäbtifchen Ars 
menfond fließenden Geldſtrafe von 1 Thaler verfes 
ben ſeyn. Uebrigens dürfen biefe Hunde bei gleis 
cher Strafe nicht herrenlos herumlaufen, ſondern 
diefelben müffen in fo lange, als fie nicht zur Aus⸗ 
übung ihres Gewerbes gebraucht werden, einges 
fpetrt werben, 

Diefes gilt inöbefondere von ben Metzgershunden. 


8) Den Mepgern bleibt e& bei gleicher Strafe verbor 


% 
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tem, ihre Hunde mit in bie Fleiſchbank ober in bas 
Schlachthaus zu bringen. — 

9) Zur Nachtzeit dürfen bie Hunde nach eingetretener 
Holizeiftunde durchaus nicht mehr allein auf ber 
Straße herumlaufen. i 

Jeder Hund, der nad) eingetretener Polizeiftuns 

De allein auf der Straße betroffen wird, fol nicht 

nur eingefangen, ober, wenn dad Einfangen nicht 


“wohl thunlich iſt, getödtet, ſondern auch ber Eigen» ⸗ 


thümer mit einer Geldſtrafe von 1 bis 2 Thaler 
'sder verhältnißmäßiger Gefängnißftrafe beahndet 
werben. ! en 

10) Baftwirthe, welche zur Bewachung der Fractgäs 
ter ac. Hunde halten, haben biejelben fo anzubin⸗ 
den, daß fie den Vorüpergehenben durchaus keinen 


Schaden zufügen können. * 


11) Wenn Hunde des Nachts über in Höfen, Stä 
len ꝛc eingeſperrt gehalten werben, ſo liegt ben Eis 
geuthlimern.ob, dafür zu ſorgen, daß ſolche Hun⸗ 
de durch Heulen und Bellen die Nachbarsleute nicht 
beläftigen nad beunruhigen. 


12) Gunbe dürfen weder indie Kirche, noch in die Schaw 


fpielhäußer ıc. bei Vermeidung der unter Ar. 6 ans 
gebrohter Strafe mitgenommen werben. 
137 Käufifche Hündinnen find während ber Begattungss 
zeit eingefperrt zuhalten ; wer foldye Hündinnen auf 
‚ ber Straße,frei herumlanfen läßt, hat eine Geld⸗ 
firafe pon 1,.bis-2 Thalern, oder verhältwißmäßis 
ger Gefangnißſtrafe vermirkt, Ä 
14) ‚Zremde, welche Hunde mit hieher bringen und 
ſolche aus. der Wohnung. auf die Straße nehmen, 
haben das vorgefcjriebene Zeichen gleichfalls zu 1ds 
fen und Aberhaupt alle hier befdjriebenen Obliegens 
heiten bei nachbrüdlicher Geld» oder Gefängnißftrafe 
genau und punktlich zu erfüllen 
Die Wirthe oder wer fonft einen Fremben beherbergt, 


find verbunden, ihren Gaſt über diefe polizeilichen Ge⸗ 


fee zu belehren, indem fie für deren Vernachläſſigung 
ganz und allein zu haften haben. 

Die tintergeichnete Behörde erwartef, daß vorſtehen⸗ 
de Anordnungen überall genau beobachtet werden. 

Die Poligeimannfchaft ift angewiefen, auf ben Boll 
zug derfelben firenge zu wachen, und allenfallfige Contra⸗ 
ventionen zur-geeigneten Beftrafung fofort zur Anzeige zu 


bringen; ‚eben fo ik dem Fallmeiſter und deſſen Knechten 


der Befehl ertheilt worden, ‚bie oben unter Nr, 6 und 9 
in Bezug auf das Einfangen oder Todtfchlagen der Bunde 
"gegebenen Borfchriften pflichtmäßig zu befolgen. 
Bayreuth, am 22, Januar 1831, 
Der Magiftrat j 
ber Königlichen Kreishauptftabt Bayreuth, 
als Rofal» Polizei» Behörde, 
Hagen 
Richten, 


Deffentlige Belannimahung. 
(Die biepjährige Lichtmeßmeſſe betreffend.) 

Bei dem bevorftehenden Gintritt der dießjährigen 
Lichtmeßmeſſe ficht fich ber unterfertigte Stadt⸗Magiſtrat, 
Behufs der Handhabung der öffentlichen Sicherheit, Ruhe 
und Ordnung, veranlaßt, nachſtehende Verordnungen 
jur pünktlichjten Befolgung in Erinnerung zu bringen: 

1) Die dießjahrige Fichtmeßmerfe beginnt am 2, Fe⸗ 
bruar d. 3. und dauert drei Tage lang. - 
2) Ale inländifche Kaufleite, Krämer, Fabrikanten, 

Künftler, Profeffioniften und Probucenten, welche 
die Meffe befüchen wollen, haben burd ihre Ges 
werbsconceffionen, Handelss und Zollpatente, Päffe 


oder auf eine font zuläffige Weiſe nicht mur- ihre - 


Identitãt feftzuftellen, fondern ſich auch über ihre 
Berechtigung zum Hanbel ꝛc. auszuweiſen. - 
3) Ansländifche Fabrifanten, Kaufleute und Profefe 

“ floniften Mind verbunden, neben dieſen Erforderniſ⸗ 

fen noch ein von der Obrigkeit ihres Wohnortes 

ausgeſtelltes erneuertes Drfginälätteft)'daß fle 
zum Hanbel berechtigt feyen, beizubringen, 

“ 4) Nur denjenigen aus » und- inkändiichen Schutz ju⸗ 
ben, welce ein von ber Obrigkeit ausgefertigtes 
Zeugniß beibringen, daß fle ald Handelöfeute ange⸗ 
feffen find unbeinen guten Leumund genießen, kann 

das Beziehen der hiefigen Meffe geftattet werben. 

5) Alle Waaren find während der Meßzeit fo auszu⸗ 
legen, daß fle den Durchgang nicht hindern und 
die Ausſicht nicht ftören, 

6) Bilders, Dofens und kiederhaͤndler dürfen nichts 
feilhalten, was gegen bie Sittlichfeit anftößt. Alle 
Gegenftände, welche Unfittlichfeiten enthalten, uns 
terliegen der fofortigen Eonfisfation. 


‘ 


7) Der Bertauf ausländifher ungeftempelter Karten 
und Kalender bleibt noch, wie vor unterfagt; 
eben fo 

8) Das Tabadrauchen in den Boutiquen, Waaren⸗ 
lagern und auf ben Straſſen. 

9) Ale Gafthäußer, Garküchen, Bierfchenfen und 
dergleichen müffen Nachts um 11 Uhr geſchloſſen 
fepn, wenn nicht um die Bewilligung einer Frei⸗ 
nacht vorher nachgefucht und dieſe aud) wirklich ers 
theilt worden ift, 

10) Hinfichtlic; des Verkaufs der Gold » und Silber» 
waaren, dann der Speifegeräthe aus ber ber Ges 
fintheit nachtheiligen Metall » Sompofition, Ars 
gentost genannt, wird fi} auf die vorliegenden all» 
genienen Verordnungen bejogen. 
STEH) Der heimliche Verkauf der Waaren, fo wie das 
lungefeßwidrige Haufiren, wird bei nachdrücklicher 
Ahndung berbuten. 
DEREN Fremder Handelsmann darf auf zwei Plägen 
nsbilopüärkich Waaren auslegen und verkaufen, 

VI He en Käufern und Berfänfern dürfen nur Bayes 

rifche Ellen, Maaße und Gewichte gebraucht werben, 

Die Eontravenienten haben außer der Coufisca⸗ 
tion der geführten Ellen, Maaße und Gewichte 
auch noch die in den Geſetzen ausgeſprochene Strafe 

Sg gewärtigem. 

14) Der Weinverſchleiß ift den Produzenten und be⸗ 
vrchtigten Weinhändlern nur unter bem Reife ger 
usTtofkintnet ; "dagegen bleibt der Minutoverfauf, ober 
ilBleWerjapfumg nad; Maafen, Bouteillen, Schop⸗ 
wongehunnd: dergleichen bei” nachbrüdlicher Ahndung 
unwverbeten. 
FE Na Ablauf des dritten Meßtages iſt jeder Kauf 
mn ee ohne beſonders eingeholte polizeiliche 
Dewiliigüng firenge verboten, 
16) Die Hausthüren find während ber Meßzeit bei 
Eintritt der Nacht forgfältig zu ſchließen. 
Sahrläßigfeit im der nächtlichen Sperre ber 
Hausthären zieht eine angemeffene Geld» oder Ar 
reſtſtrafe nach ſich. 

Die Markt⸗Inſpektion, die Diſtriktsvorſtehet und 
die Polizeifoldaten find angewiefen worden, auf den ges 
nauen Bollzug der in der gegenwärtigen Befenntmadung 
gegebenen Vorſchriften und Anordnungen zu wachen, 


q * 
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und jeben Contraventionsfall zur geeigneten Beſtrafung 
ſofort anzuzeigen. 
Bayreuth, am 26. Januar 1831. 
Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptftadt Bayreuth, 
Sagen. 
Richter, 





Bayreuth, am 22. Januar 1831. 
Bon dem 
Königlihen Kreis- und Stabtgeridt 
Bayreuth 


wird der Mobiliarnachlaß des Königl. Hanptmannd von 


Söchting, beftehend in einer Sammfung von Delges 
mälden und Kupferftichen, Büchern, mehreren Stock⸗ 
und Tafhenuhren, Meubelr, Betten, Handgeräthichafs 
ten und Kleidungsftüden öffentlich verfaufts Die Auction 
beginnt am . pin 
7. Februar 1831 Vormittags 9 Uhr 
im Scyleffe zu Colmdorf bei Bayreuth und wird bie dar⸗ 
auf folgenden Tage jedesmal von Morgens 9 Uhr bie 
Abends A Uhr ununterbrochen fortgefegt werben. Diet 
bringt man Kaufelicbhabern mit dem Eröffnen zur Kennt 
niß, daß mur gegen gleich baare Bezahlung verkauft wird, 
Der Director, 
Schweizer, 


— un ! 
’ I 


Roder. 


J 





Es wird hierdurch zur öffentlichen Bemninig gebradit, 
daß der Webermeifter Jacob. Ehritoph,Boitzm ' 
Berne und feine Berlobte, die. Icbige «Gatharina 
Barbara Doft aus Warmenſteinach, dußch den uns 
term heutigen Dato errichteten Ehevertrag die Güterger 
meinfchaft unter ſich ausgefchloffen haben, 
Bernet, am 17. Januar 1831. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht Gefrers. 
Sendburg. 


Am 9ten d. Mts. Nachmittags 2 Uhr wurde bei der 
Bergmühle zunädft Kronach eine unbekannte Mannspers 
fon betroffen, welche bei Annäherung eines Gebarm bie 
Flucht ergriff und 2 Hüte Zuder im Gewicht zu 18 Pfd. 
von ſich warf. Da von diefer verlaffenen Waare bis zum 
Beweis ded Gegentheild angenommen werden muß, daß 
folche mit Umgehung der grenggollorbnungsmäßigen Ber 
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Strichsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, 


handlung eingebracht wurbe, fo wirb ber unbefannte Eis 
geuthimer berjelben hiemit öffentlıd) aufgefordert, ſich 
innerhalb 6 Monaten vor dem unterzeichneten Unterfus 
chungsgericht über die Verzollung der Waare auszuwei⸗ 
fen, oder ſich überhaupt gegen den wider ihm vorliegens 
den Verdacht der Zolldefraudation zu verantworten, wis 
drigenfalls auf Eunfiscation derfelben erfannt und nadı 
Borfchrift der Zollordnung über den Erlös verfügt werben 
wird, Kronach, den 16. December 1830. 
R Königliches Landgericht Kronach. 
Wermuth, Aſſeſſor. 


V. n. 





In Ehwißgirie Öffagfachen der ledigen Katha⸗ 


tina Miller von Echwabad gegen ben abwefenden 
Retzgergeſcllen Conrad Igel von Kasberg wird, zu 
Recht erfand: 

1) daß der dem Beflagten in der Flägerifchen Beweid- 
antredıng vom 5. Juli 1830 zugefchobene Entfcheis 
bunge';E® , für" verweigert zu halten, und in Fol⸗ 
ge deflen u 

2) der Bellagte: für den Bater des von der Klägerin 
am 17. April 1827 gebornen Knäbchens, mit Ras 
men Georg Adam zu erklären feye, und 

3) daß er baher ſchuldig und verbunden: 
a) ber Klägerin für Entihädigung 10 fl, 
b) für Zaufs, Kindbett» und ſechs woͤchige Berpfles 
u ungsfoften 6 fl. ,. dann 
ren "jährlichen Kindesalimentationd s Beitrag 
ger fl, bis zum zurüctgelegten 14ten Lebens 
sehr’ des Kindes zu bezahlen, “und 
4) (ati fa zu tragen. 
| R. W. 
— Ne; 8. Jänner 1831. 
Ring Bayeriſches — 
v. Landgraf. 


In der Concursſache des Müllermeifterd Wolfgang 
Peeg von Döhlau werden nad) dem Autrage ber Gläus 
biger bie in dem Kreis» Intelligenzblatte sub Nr, 143, 
145, 149 näher bejdjriebenen Gantrealitäten einem 
nochmaligen öffentlichen Berkaufe ausgeſetzt. Termin 
hiezu iſt auf 

Montag den 14, Februar Vormittags 9 Uhr 
im Orte Döhlau anberaumt, wozu⸗ kauf und befigfähige 


> 


daß fie inzwifchen die auf den gedachten Realitäten haß 
tenden Yaften und Abgaben in der hiefigen Regiftratur eine 
fehen können. Weißtnberg, am 21. Januar 1831. 
Königliches Landgericht. 
Hermann. 


In Rachlaſſenſchaftsſache der hier verftorbenen Wite 
tib des vormalig Fürftlich Bambergiſchen Hoflammerraths 
Gerdinand Arter, Jofepha Arter, warb auf 
Antrag ber Erben befchloffen, vor allem den Bermögens 
und Schyuldenftand diefer Rachlaffenfd;aft richtig zu ſtellen. 
Zu letzterem Zwecke werden hiemit alle jene,, bie. aus ir 
gend einem rechtlichen Grunde eine Forderung ‚am diefer 
Nachlaßmaſſa machen zu können glauben, aufgefordert, 
diefelbe mit Ausführung der Beweismittel in dem auf 

Donnerftag den 3. Februar du Ger. 
früh 9 Uhr hiezu angefegten Termine um, fo gewiſſer hier 
anzubringen, als fonft bei Aushändigung des fraglichen 
Nachlaſſes Feine Rückſicht auf nicht angemelbeie ame 
rungen genommen werden wird, 
Lichtenfels, den 6. Januar 1831. 
Königlicyes Landgericht, 


Die Forſtmeiſter von Heiderfhen Reliften bes 
abfihtigen mit Zuftimmung des K. B. Kreis» und Stadt 
gerichtd Bayreuth ald Dbervormundfchaftge Behörde, ik 
in dem hiefigen Landgerichtd-Bezirke liegendes Kanirfailer 
gut Vorbach mit den damit verbundenen Dominiknlieı 
jedoch die Gerichtds und Jagdbarkeit davon andgenom 
men, im Wege der öffentlichen Verſteigerung zu verkau 
fen. Auf die deshalb von dem K. B. Kreis Aund Stade 
gerichte Bayrenth an das hiefige Königl. Randgericht am 
5. Auguft vorigen Jahrs erlaffene Requiſition wird zur 
öffentlichen Feilbietung diefes Eustguied am Sitze des 
hiefigen Gerichts auf 

Mittwoch den 9 Februar 1 % 
der Termin angefegt. Deu allenfallfigen Kaufsliebhaberr 
wird dieſes mit der Einladung zur Kenntniß gebracht, daf 
fie fich mit glaubwürdigen Zeugniffen über ihre Zahlungs 
fühigfeit verfehen, an dem genannten Tag Vormittag 9 
Uber in der hiefigen Candgerichtöfanglei einfinden, ihre 
Anbote legen, und ſodaun mit Vorbehalt der obervor⸗ 
mundfcaftlihen Genehmigung den Zufchlag erwarten 
wollen. Die Zahlung des Kaufſchillings geſchieht im 
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2 Häfften, nämlich bie erfte Hälfte am Tage ber gericht 
lichen Zufchreibung, die andere Hälfte in einem halben 
Jahre daruach. Es kann aber die 2te Hälfte gegen ats 
nehmbare hypothekariſche Sicherheit zu 5 pCt. verzinnds 
lich und gegen halbjährige Auffündigung ftchen bleiben, 
Mer von dieſem Gute Einficht nehmen will, kann ſich bei 
dem penfionirten K. Forſtwart Kobel zu Vorbach melden, 
Es find aber die Beftandtheile dieſes Guts Folgende: 
1) bad Schloß, mit A heigbaren Zimmern, zweier 
Kammern, einer Küche und 2 Speifegewölbern, 
9) ein Sauds und 
3) ein Felfenteller, 
4) ein Badofen, 
5) ein Brauhaus, 
6) ein Dekonomiehaus, 
7) eine Scheune, 
8) bie Bichftallungen, 
-9) 18 Gtüd Aeder, zufammen zu 694 Morgen, 
10) 12 Wiefen, zu 324 Morgen, 
11) 6 Weihern, zu 94 Morgen, 
12) 4 Gärten, zu 44 Morgen, 
13) 5 Stüd Wald, zu 684 Morgen. 
Eſchenbach, am 13. Jänner 1831, 
Königlich Bayerifches Landgericht allda. 
Lict. Bedall, Randrichter. 





WVon der hiefigen Zollſchutzwache wurde heute 64 
Pfund Zuder mir der Anzeige eingeliefert, daß ſolcher 
von einem unbekannten Entflohenen in der Nähe der Feſte 
Roſenberg zurücgelaffen wurde. Der Eigenthümer ‚dies 
fer Waare wird aufgefordert, fich binnen 6 Monaten und 
zwar längftend bie 

nr; 14. Zuli 1831 
dahier anzumelden und gegen ben vorliegenden Verdacht 
ter Einſchwärzung zu rechtfertigen, widrigenfalls nach 
8. 106 des Zolfgejeges weiter verfahren wird, 

Eronah, den 14. Januar 1831; 
Königliches Landgericht. 
Deſch 





Der am 1. Auguſt v. J. in den Revieren Kirchen⸗ 
pingarten, Ahornberg, Kronau und Pullenreuth ausge⸗ 
laufene Pechlereis Pacht wird am 

Freitag den 18. Februar c, a. Vormittags 9 Uhr 
im forftamtlichen Bureau dahier anf weitere 3 Jahre, vor⸗ 


behaltlich höchfter Genehmigung Kgl. Regierung erneuert. 
Es werben jedoch nur ſolche Pechler zum Pachte gelaffen, 
welche fich durch legale Zeugniffe ſowohl über ihre Zahs 
Iungsfähigfeit ald auch darüber audzumeifen vermögen, 
daß fie dem Gefchäfte des Pechſammelus ordentlich vor⸗ 
ftehen fönnen und ſich hierin noch keinen Exceß haben zu 
Schulden kommen laſſen. Die Eröffnung der Pachtber 
bingniffe gefchieht am Berfteigerungdtermine vor dem 
Aufſtriche. Kulmain, ben 25, Januar 1831. 
ie gene 
td. 





Auf höcten Befehl der Königlichen Regierung bes 
Dbermainfreifes, Kammer der Finanzen, wirb fominenden 
Dienftag den 1, Februar e, a, Vormittags 9 Uhr, 
bie] 7,54 Tagwerk große Waldparzele Fürftenholz, in 
ber Revier Ahornberg, in dem Bureau des Königlichen 
Rentamts Kemnath wieberholt der öffentlichen Verſteige⸗ 


“rung ausgeſetzt, wozu Kaufsliebhäber eingeladen wers 


den. Kulmain, ben 20. Januar 1831: 
‚Königlicyed Forftamt, 


Red, 





Gemäß vorliegender höchfter Beftimmungen verkauft 
das hiefige Königl, Rentamt in feinem Gefchäftslofale 


Freitags den A. Februar d. 38, Vormittags 10 Uhr 


an die Meiftsietenden vorbehaltlich allerhächfter Genche 
migung: 52 Tagwerke Feld, die Wachholberfelber, dann 
11 Tagwerk Wiefen, die Oberlangheimery oder Flus 
terös Wiefe genaumt, und ſämmtlich in der Flurmarfung 
bes Drted Oberlangheim gelegen, im Ganzen ober ans 
gemefjenen Abtheilungen, „ JIndem hiezu zahlungsfähige 
Kaufsluftige eingeladen werden, wird benfelben gleiche 
geitig eröffnet, daß der Lehenſchultheiß Weiß zu Ober 
Iangheim beauftragt ift, ihnen bie genannten Grundſtücke 
auf Verlangen vorzuzeigen. Lichtenfeld, den 19. Ja— 
nuar 1831; 
Königliched Rentamt. 
Maurer. 





Die Wittwe Magdalena Kaul vom Krambadı 


. und beren Sohn Georg Kaul daſelbſt fönnen ohne 


Genehmigung des für fie aufgeftelten Euratord, Georg 
Antfch- von Krumbach, feine Gefchäfte gültig abſchlie⸗ 


2 


fen, welches ‚hiermit unter ber Bemerkung befannt ges 
macht wirb, daß die: etwa dagegen Handelnden fich bie 
allenfalifig nachtheiligen Folgen felbft beizumeffen haben, 
Zambach, den 12. Januar 1831. 
Sräflid — Herrſchaftsgericht. 
trebel. 





Am 12ten dies" ließen zu Weißenhorn zwei Wan—⸗ 
derburſche ihre Bücher nad) Buxheim vifiren, als Ott⸗ 
mar Raper. von: Bühl und Zofeph Stumpf von 
Hammertatten. . Zwei Tage fnäter wurde hier: zur Kunde 
gebracht, daß fie am nemlichen Tage ald dem 12ten bei 
einem Ortövorfteher-hiefigen. Gerichtes ein falſches Ars 
keiyenguiß auf 5 oder 6 Tage heifchten, und dadurch 
a Berbadjt auf fich legten, daß fie dem vagen Leben 
schhängeh; wenn allenfalls nicht weitere Gefährlichkeit 
frunter Beten möchte, Es wird diefer Umftand fomit 
m allgemeinen Kenntniß gebracht, um einer allenfallfis 
gen Gefährlichkeit dieſer Burfchen im Voraus begegnen 
meönnen, Weißenhorn, den 20. Jänner 1831. 

Das Gräflic, Fuggerſche Herrſchaftsgericht. 


Carl, 


Durch Erkenntniß vom heutigen Tage ſind alle dieje⸗ 


nigen unbekannten Gläubiger, welche ihre etwaigen An⸗ 


ſprüche gegen die Verlaſſenſchaft der Bäder Heinrich 


Rödelfchen Eheleute zu Weisdorf in dem hiezu auf dem. 


Öten d. Mts. anberaumten Termin nicht angemeldet has 
ben, vonder Maſſe ausgeſchloſſen, und ift der diesfall⸗ 
fige Befcheld an der Gerichtötafel affigiet worden, 
Schwarjeubach an ber Saafe, ben 17. Januar 1831. 
Breiherrlic v. Wenj'ſches Patrimonialgericht 1fter Claſſe. 
v. Paſchwitz. 


Das vergantete Beſitzthum ber Wittwe Ehriftiana 
Fleiſchmann zu Oberrodach, beſtehend aus 
1) einem halben Haus mit Garten, Stadel, 
Forſt⸗ Brauhausrecht, 
2) aus einem halben Schneidtag auf ber Kreuzmuͤhle, 
wird am 


daun 


Freitag ben 18. Februar d. Is. 
am Gerichtsſitze dahier öffentlich verſteigert. 
genſtadt, den 4. Januar 1831. 

Fceiherrlich von Künsbergiſches Patrimonialgericht I. 
Eitzenberger. 


Oberlan⸗ 





Gegen die Wittwe Chriſtiane Fleifhmann zu 
Oberrodach if die Eröffnung der Gant rechtöfräftig be: 
ichloffen. Es werben demnach alle befannten und unbe: 
fannten Gläubiger derfelben zu dem auf 

Freitag den 25, Februar d. Irs. Vormittags 9 Uhr 
anberaumten einzigen Ediktstag hieher geladen, um ihre 
Forderungen anzumelden, ſolche gehörig zu befcheinigen, 
bie allenfallfigen Einwendungen zu vernehmen, um bar 
über fchlüffig zu verhandeln, Wer diefen Ganttag vers 
abfäumt, wird von der Maffe ausgefchloffen. 

DOberlangenftabt, den 4, Januar 1831, 

Freiherrlich von Kunsberg'ſches —— — 
Eitzenberger. 





Das zur Concursmaſſe ber Wittwe'Fhbel Tüch⸗ 
nerallhier gehörige Wohnhaus mit einem kleinen Gärt⸗ 
chen und dem Geweindereqht, taxirt auf 250 % _ fr, 
wird am 2 

10, Februar d. I. früh 9 Uhe % ci 
öffentlic; im Locale des unterfertigten ——— 
verſteigert, was Kaufsliebhabern hierdürch bekannt ges 
macht wird. Egloffſtein, am 14. Januar 1831. 

Freiherrlich von Egloffſteiniſches Patrimonial⸗ 
gericht J. Claſſe. 
Günther, 


Nicht Amtliche Artikel. 


Chriftopb Beder, 

Leinwandfabricant aus Bielefeld, 
giebt fic, die Ehre, fein Waarenlager beftend zu em 
pfehlen, welces in einer fehr fhönen Auswahl von 
feiner: Holländer» und Bielefelder gebleichter Leinwand 
befteht, fo wie auch feine weiße leinene Sacktücher, vers 
fpricht reelle Bedienung. und äußerft bilfige Preife, Das 
Waarenlager befindet fidy beim Hrn. Hopfmälfer zum 
ſchwarzen Roß. — 








Die 
Leder-Handlung 
von 
J. Wertheimber in Bayreuth, 
Opernſtraſſe Nr. 179. 
empfiehlt ſich mit einem wohl aſſortirten Lager aller Sor⸗ 
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ten gearbeiteter Rind⸗ und Kalbleder, fo wie gefärbter 
und ungefärdter Schaafleder, dentfch und engliſch appres 
tirtem Saffian, einfach und doppelt ladirtem Rind⸗ und 
Kalbleder in halben und ganzen Häuten, fo wie mit als 
len andern Gattungen Leber, unter Zuſicherung ber reels 
ften Bebienung. — 
— — 

J. K. Kolb aus Bamberg empfiehlt ſich 
einem hohen Adel und verehrlihen Publis 
fum zu gegenwärtigem Lihtmeßmarft mit 
feinen Schnitt Modewaaren, unter Zufis 
derung ber reelften Bedienung und um 

ahlreich en Beſuch bittend. ein Lager 
rt Timer, im Haufe des Herrn). Saw 
a fönanfidem Marfte 

DU ri Cru,» 





Biele, Stempel, ald Meine Handſiegel mit fchönen 
Symbolen für Damen, find bei mir wieber fertige. — 
Aufträge, goldne Siegelringe betreffend, wird auch 
“ der Herr Hofjuwelier Wich gefaͤlligſt für mich annehs 
men, bie gewiß nad) Wünfcen prompt und möglichit bil 
fig bedienen wird 

Bayreuth, ben 


pad ı 
zu nt 1831. 


26.30 C. Klinghammer, Gras 
veur. Culmbacherſtraße 
Nr, 427, 


Da Herr Graveur Klinghammer verſchiedene Arbeis 
h Teh! für mich zu. meiner Zufriedenheit verfertiget hat, fo 
Werde ich obige Aufträge mit Vergnügen übernehmen, 
Tenszemen Zah, Fried. Wich, Hofjumelier, 
Is2: - 





Am 6. Februar wirb im hiefigen Rathhausſaale Res 
boute gehalten. Unterzeichnete Borftände laden alle zus 
trittöfähige Perfonen hiezu höflichſt ein. 

- Münchberg, den 24. Januar 1831. 
Die Borftcher ber Harmonie s Geſellſchaft. 





Beim Kaufmann Eiſſenbeiß am umtern Thor tft 
die mittlere Etage ftündlidy ober auf Walburgi zu vers 
miethen. . 


In der breiten Straße Nr.359 ift eine Wohnung, von 
zwei Zimmern, verjperrtem Hausplag, großer Küche, 
Kammer, Boden, Holzlege, Keller und Waſchgelegen⸗ 


heit, ferner im Hintergebäube eine Stube, Kammer, 
verfperrter Hausplag, Boden und Keller auf Lichtmeß 
oder Walburgi zu vermiethen. 20 





Trauungs⸗, Geburts⸗ und Todes Anzeige. 
Getraute 


Den 27. Ian. Der Bürger und Töpfermeifter Johann 
Heinrich Irmifcher dahier, ein Wittwer, mit der 
Wittwe Ehriftiana Ichanna Magdalena Schmidt. 
von hier. 

Geborne . 


Den 19. Jar. Ein hußerehelich todtgeborned Kind, mänıt 
lichen Gefchledhts zu Mepernberg. u 

Den 2t. Jan. Ein auferehelid, todtgeborned Rind, weib⸗ 
lichen Geſchlechts. * 

— — die Tochter des Bürgers und Glafermeiſters 
Münfter dahier. —— J 

Den 22. Jan. Der Sohn bed Taglöhners Schmidt inden 
Moritzhöfen. 

Den 23. Jan. Der Sohn des Gemeinde + Bevollmädhtigs 
ten, Bürgers und Geifenfiedermeifterd Werner 
dahier, 

Ten 24. Jan. Ein außereheliches 
ſchlechts. — 

Den 25. Jan. Der Sohn des Bürgers und Riemermei⸗ 
fterd Händel dahier. —— F 

Den 26. Jan. Ein aufercheliches Kind, weiblichen Ger 
ſchlechts in der Altenftadt.. — 

— — der Sohn des Burgers und Meszgermeiſters 
Adam Schmidt dahier... 

Geftorbeu® 


Den 18. Jan. Georg Chriftian Hager, Korporal bei 
dem K. B. 13ten Lin. » Inf. Reg., alt 40 Jahre, 

Den 19. Ian. Ein außerehelich todtgebornes Kind, männs 
fichen Geſchlechts zu Meyernberg. 

Den 20. Jan. Die Tochter des Schuhmachermeiſters 
Feilner dahier, alt 8 Memate, 

Den 21. Yan. Ein außerehelich todtgeborned Kind, weib⸗ 
lichen Geſchlechts. 


Kind, weiblichen Ge⸗ 


Den 22. Jan, Der Bürger und Handeldmann Baltheifer 


dahier, alt 45 Jahre, 7 Monate und 7 Tage. 
Den 25. Jan. Die Ehegattin des K. Regierungd » Medi 
cinalraths Dr. Marc, alt 39 Jahre, 





für den Ober; Main⸗Kreis. 





— 


Aro. ı 4. | | Bayreuth, Dienftag am 1. Februar 1331, 











Umtlihe Artifel - 


Bayrenth, den 20. Januar 1831. 
Im Namen Seiner Majeftdt des Könige. 

"Bei ben RER Seal im Landgerichtäbezirf Gefrees find bie — Thomas Lochmüller 
und Michael Rogler in Gefrees, Lorenz Neuper in Berneck und Friedrich Nägel in Goldkronach zu Hauptleu— 
ten, und die Unterlieutenants Georg Wilhelm Lohmüller und Johann Michael Lochmüller zu Gefrees, 
Bram Schlee in Berned und Georg Beier in Goldkronach zu Oberlieutenants vorgerückt; dann it bie Wahl des 
Michael Remſch in Gefrees, Nikol Glafer in Berne und Joh. Leykam in Golbfronsch zu Unterlientenants 
befätigt worden, was hierburd, vorjcriftämäßig befannt gemacht wird. 

Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden, 





Befanntmadhung. 
Die Landwehr im Landgerichtöbezirf Gefrees betr. Geret. 





Bayreuth, den 22 Januar 1831. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die allerhöhften Verordnungen vom 25. September 1828 und 17. Juli 1829, nach welchen ben Forſtbe⸗ 
bienfteren theils der Verkauf des von ihnen erjpart werdenden Befoldungeholzes ohne worher cingeholre austrüdliche 
Erlaubniß der unterzeidyneten König! Kreisftelle hiezu auedrücklich unterfagt, theile beſtimmt ift, daß fich das dußere 
Forſtdienſtperſonale außer den ihm durd; die allerhödjfte Verordnung vom 22 December 1821 ald Raturalgehalt feſt⸗ 
geichten Klafterzahlen Feine weiteren, vollends aber feine unentgefolichen Bezüge au Abs und Aftholz zueignen, fdjeis 
nen bin und wicher aufer Acht gekommen ziı feyn. 

Es werden daher die Königl, Forſtamter ded Obermiainfreifed nochmals mit def Bemerkung darauf aufmerffam 
gemacht, daß Zuwiderhandlungen gegen diefe allerhöchſten Beſtimmungen die firengfte Unterfuchung und Beftrafung 
nach fich ziehen werden. 

Königliche Regierung des Dbermainfreifes, Kammer ber Finanzen, 
reibert von Welden. > 
Un ſarimtliche Könige. Forſtämter des Ober» * Betterlein, 
mainkreiſes. 
Beſoldungs⸗ Hoij ⸗ Verkauf beit. Furlinger. 





Bayreuth, ben 3. Januar 1831. 
Dom 
Königlihen Kreis» und Stadtgericht 
Bayreuth . 
wird m Wege der Hülfsvollſtreckung und mit Genehmis 
gung der Mitbefiger bie feitwärts ded Mühlthürleind das 
bier gelegene, vom Metgermeifter Putfchfy verlaffene 
Fleifchbant Ar. 13 hiemit dem öffentlichen Berfaufe auds 
gelegt, und Bietungstermin auf 
11. Februar, Vormittags 11 Uhr 
mit bem Bemerfen angefegt, daß Kaufluſtige das Schäz⸗ 
gungsprotefoll in der Regiſtratur einfehen Fönnen, 
Der Director, 
Schweizer, 


Bayreuth, am 22 Jamar 1831. 
Don dem 
Königlidhen Kreis» und Stabtgeridt 
Bayreuth 
wird der Mobiliarnachlaß des Königl. Hauptmannd von 
Söchting, beſtehend in einer Sammlung von Delges 
mälden und Kupferftichen, Büchern, mehreren Stods 
und Tafchenuhren, Meubeln, Betten, Hausgeräthichafe 
ten und Kleidungsitücen öffentlid; verfauft. Die Auction 
beginnt am 
7. Bebruar 1831 Vormittags 9 Uhr 
im Schloffe zu Eolmdorf bei Bayreuth und wird bie bar 
auf folgenden Tage jedesmal von Morgend 9 Uhr bis 
Abends A Uhr ununterbrochen fortgefegt werben Dies 
bringt man Raufsliebhabern mit dem Eröffnen zur Kennt 
niß, daß nur gegen gleich baare Bezahlung verfauft wird. 
Der Director, 
Schweizer, 
Roder. 


- Bayreuth, am 12. Januar 1831. 
Von dem 
Königlich Baperiſchen Kreis » unb 
Stabtgeridht Bayreuth, 

m Wege der Hülfevolfirefung wirb das von bem 
Bädermeifter Paſchold hiefelbit bejeffene, mit der Hyp. 
Nr. 190 und ber Etreuers Befig-Nr. 160 bezeidjnete, 
in der breiten Gaffe gelegene Wohnhaus mit Hofraith 
und 2 Kellern, am 20, April 1830 auf Dreitaufend 


adıt Hundert Gulden rhl. gerichtlich gewärbigt, dem öfs 
fentlichen Berfaufe ausgeſetzt. 

Bietungstermin wird zu dieſem Behufe anf den 

8. März 1831 Vormittags 9 Uhr 
vor bem unterfertigten K. Kreis» und Stadtgerichte am 
beraumt, wozu befig» und zahlungsfähige Kaufluftige, 
denen freifteht, bie zur präfigirten Tagesfahrt dad Tara» 
tionsprotofoll in loco 1egistraturae einzufehen, hie 
durch eingeladen werden. 
Der 8. Kreis und Stabtgerichts» Director, 
Schweizer. 
Voigt. - 





Bayreuth, den 7. Januar 1831. 
Dom 
Königlichen Kreis» und Stadtgeridt 

Bayreuth 
wird hiemit befannt gemacht, daß in ber Magiſtrats⸗Se⸗ 
eretair Schobert’fhen Gantjache das Prioritäts⸗Er⸗ 
fenntniß erlaffen und an bie Gerichtötafel angefchlagen 
wurbe, 

Der Director, 


“= Schweizer. 


Zur Bezahlung ber am 15. Februar curr. fällig wer⸗ 
benden Gewerbfteuer pro 1844 wurde für den Steuer 
diftrict Bayreurh Termin auf 

Mittwoch den 16ten k. Mts. 
anberaumt, welches den Zahlungspflichtigen zur pünktli⸗ 
chen Darnachachtung hiermit bekannt gemacht wird. 
Bayreuth, den 27. Januar 1831. 
Königliches Rentamt. 
Ritter. 





Nachſtehend bezeichnete, zur Jo ſeph zuutan 
Eoncursmaffe von Steinsdorf veennbe Realitäten, 
ſtehend: 

1) in einem Gut mit Haus, Scheune, Hofraith, 
13 Ader Feld, 14 Tagwerk Wiefen nebit Nugans 
theil an den unvertheilten Gemeindegründen, 

2) einem Söldengute, Bef Nr. 53, mit Haus, Hof 
raith, 54 Ader Feld nebſt Nugantheil an den um 

“ vertheilten Gemeindegründen, 

3) 1 Morgen Feld am Steinbruchacker, 


88, 


4) 25 Acker Gelb an der Tichtrieb, 

5) 64 Ader Feld in ber Brunnenleite, 

6) 2 Morgen Reuthlaub, Bef. Nr. 15, 

N zi5 Morgen Reuthlaub, Beſ. Nr. 84, 

8) 4:Antheil am langen Schläglein. 

9) % Antheil am ‚vieredigten Schläglein, 

10) # Theil bafelbf, ie 

11) $ Theil am Türkenholz, 

12) 12 Morgen Hol; in ber rothen Marter, 
werden fünftigen ’ 

Donnerftag den 10. Februar 1831 Bormittags 9 Uhr, 
in loco Steinsdorf öffentlich zum Verkaufe ansgeboten. 
Hlevon werden alle Kaufs und Zahlungsfähige mit bem 
Bemerken in Kenntniß gefegt, daß der Hinfchlag mit Ein⸗ 
willigung der Gläubiger und nach $. 64 des Hypotheken⸗ 
gefeges erfolgen werde, auswärtige Käufer aber ſich über 
ihre Zahlungsfähigfeit zu legitimiren haben, 

Burgebrah, am 19. Januar 1831. 
Königliches Landgericht. 
Heinrih, or. 


Die zum Nachlaß ded Bauern Johann Lorenz 
Kodiſch von Habinth gehörigen Grundgüter, beftehend 
a) aus einem zu habinth gelegenen, mit St. B. Nr, 
1537 bezeichneten, ganzen Frohnhofe, 
b> 2 Tagwerf Wiefen am Egerfluffe, 8. Nr. 192, 
c) bie Hälfte von 4 Tgw. Wiefe, die Herremmwiefe, 
B. Nr. 193, 
d) 1$ Tgw. Feld und Bufchholz, die Berg» Eggeten 
genannt, . 
werben hiemit zum Verkaufe ausgeſetzt. 
min wird am - 


Der Strichter⸗ 


12. Februar l 3. 
beim K. Landgericht dahier abgehalten, wo den Kaufs⸗ 
Inftigen die nähern Bedingungen befannt gemacht werden 
follen, Rirchenlamig, am18 Januar 1831, 
Königliched Landgericht, 
Gleitsmann, kdr. 





Nachdem die letzte Verpachtung nachſtehender Jagd⸗ 
bbgen, welche durch den Tod des vormaligen Jagbpädy 
ters, penſ. Forſtmeiſters v. Hann in Regie zurücfielen, 
bie höchfte Sanftion der K. Regierung des Obermainfreis 
fe, K. d. F. ale erhielt, und eine neuerliche Ders 


En 2 u An » FE 


«) bed ‚Sagdbogend zwiſchen Bekendorf und Mantl, 
jenfeitd der Haidnaab in der Revier Röthenbach 
gelegen, welcher bisher zur Egenrichter Jagd ger 

. börte, und 
b) eines zwifchen dem Hüttner»’Weg und dem Hirſch⸗ 
‚bergers und den Refjelweihern in ber Revier Schwar⸗ 
zenbach gelegenen Jagddiſtrikts, biöher zur Mant⸗ 
ler Jagd gehörig — · 
anbefohlen wurde, fo wird gu diefem Gefchäfte Ters 
min auf 


J 


Mittwoch den 9. Februar I. I. 
anberaumt. Pachtfaähige Jagdliebhaber werden eingelas 
ben, an benanntem Tage Vormittags 9 Uhr im K. Reut⸗ 
amtdlofale dahier zu erfcheinen, bie nähern Bedingniffe 
zu vernehmen, ihre Angebote zu Protofoll zu geben, und 
mit dem Schlage 12 Uhr den Hinfchlag an den Meiftbie- 
tenden salva ratihicatione zu gewärtigen. Weiden, am 
26. Jänner 1831. 
Königlihes Rentamt 
Neuſtadt a. d. WR. und Forftamt Weiden, 
Yelin, Ehruthaller, 
Forſtmeiſter. 





Auf das wegen ausgeklagter Hypothekenforderung 
dem öffentlichen Verkaufe ausgebotene Grundvermögen 
be8 Georg Horcher zu Altenbanz, — in 

1) einem Soͤldengut, 

2) bem Baberdader, 
3) einem Ader, das obere Gemeindeloos, 
4) einem Gemeindetheil auf der Biegen, 

5) einem Gemeindetheil, der Linfenader, 

6) einem Gemeindeholzantheil, 

7) dem hohen Straßenader, 

8) dem Kreuzader, 
wurde bei dem ausgefchriebenen erften Stricdhtermine ein 
Aufgebot nicht gelegt; es wird baher zum weiteren Der« 
kauf dieſes Grundvermögend ein 2ter Termin auf den 

7. Februar d. 3. 
zur gewöhnlichen Vormittagszeit in dem Locale des um 
terzeichneten Herrſchaftsgerichts anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
Iuftige geladen werden, 

Banz, am 12, Jauuar 1831. 

Herzoglich Bayerifches Herrſchaftsgericht. 
Fridrich. 


% | P?; 


Ni Amtliche Attlkei. 


Freitag den 11. Febtuar 1831, Vormittag ID Uhr, 
ſollen in dem, Hauße Nr. 413°) in der Wörftädt dahier, 
die zu der Coucursmaſſa des veritörbeneil Käbrifätiten 
Sarı Ehriſtian Meinel zu Ober-Röslau ‘gehörigen 
Baumwollen-Garne, beftehend in — 

260 Pfd. rohweißen mule und medio Thisten vers 
ſchiedener Nummern und in 
690 Pfd. ‚türfifchroth > gefärbten mule und medio 
Twisten, Nr. 40 und 42%, _ RER 
öffentlich an die Meiftbietenden gegen fofort baar € Be 
yjablung verkauft werden. Kaufsliebhaber werden hiezu 
eingeladen. Hof, den 25. Jannar 1831. 
Die gerichtlich beſtellte Meinel'ſche Maja » Euratel. 








Bei Unterzeichnetem find vom 20. März bid 10. April 
1831 uch 200 Walnußfeglinge, Stüde von 5’ Höhe 
um 9 kr.,. Stucke von 5 bis 10° Höhe um 12 fr. zu 
gaben. Diefelben flud befonders zu empfehlen, da fie von 
einer vorzüglicen Rußart und auf Faltem Klima gezogen, 
zum Bewerte ihrer Feſtigkeit Die große Kälte vom vorigen 
Jahre ohme Nachtheil ertragen haben. Liebhaber hiezu 
wenden fid in portofreien Briefen an 
Soh. Georg Wendel, Ecullehrer 

in Wattendorf, K. Landg. Scheßlig. 





David er Gumpert aus Offenbach a M, empfeh⸗ 
Ten zum bevorftehenden Lichtmeßmarkt ihr ganz neu und 
volftändig affortirres Schnitt» und Modewaaren » Lager 
und verkaufen im der Braunijdyen Apothefe, 





Rothſchilder Looſe 
Ztehung 1. Mär; d. J. 


Gewinnſte 60,000, 30,000, 14,400, 2mal 7200, 


Imal 3600, Amal 3000, 5mal 2400, 7mal 1800, 
15mal 1200, 20mal 840, 40mal 600, zufammen 
10,400 Gewinne, im Betrage von Zwei Millios 
nen 190,918 Gulden Rheiniſch. Promefien a 12 fl. 


per Gtüd bei 
S. Schwabaher, Friedrichs⸗ 
ſtraße 303. 


Yes? nd a Ten?” » 
- De | 
Leder-Handlüng 
; don 


3. Wertheimber in Baprenth, 
Opernftraffe Nr. 179, 
empfiehlt fich mit einem wohl afforfirten Lager aller Sor⸗ 
ten gearbeiteter Rind» und Kalbleder, fo wie gefärbter 
und ungefärbter Schaafleder, beutfch imd engliſch appre⸗ 


tirtem Saffian, einfady und doppelt ladirtem Rind « und 


Kalbleder in halben imd ganzen Häuten, fo wie mit al 
Ten andern Gattungen Leder, unter Zuffcherung der reel⸗ 
fen Bebienung. 





Bernhard Grob, aus St. Gallen in der Schweiz, 
empfiehlt feine ſchon befannten fchön geſtickten und glatten 
Schweizer Muffelin-Waaren, veripricht äußerft billige 
Preiße, bittet um gütige Abnahme, und verfauft im Hauße 
des Hrn. Kaufmanns Niemann, ebeuer Erbe. 


In dem Haufe des Kaufmanns Kolb vorm Bram 
benburger Thor dahier ift die mittlere Etage zu vermier 
then, und fann ſogleich oder and) erft zu Walburgie d. J. 
bezogen werden. 


E. Nr. 271 auf dem neuen Schloßplage find’ 2 Quar⸗ 
tiere zu vermiethen. Parterre 1 Stube, Kabinet, Küche, 
Kammer, Keller, Holzlege. Im ber mittlern Etage 2 
Zimmer, Kabinet ıc., und kann auf Walburgis bezogen 
werben. Das Nähere ift beim Eigenthümer zu erfahren, 





Kurs ber Barerifhen Staats »Papicte, 


Augsburg, den 27. Januar 1831, 
Staats⸗Papiere. 





Briefe. | Geld. 
I hligaticnen a 48 mit Coup. 954] 95 
dito Ab, u 
gott. Looſe E—M prompt . 103 | 1022] 
dito „ 2m. 2»... 
dittunnverzinndlihe al. 10, 128 
ditto dıw Af 25. 120 
ditto ditto “A 100, 120 J 





für den DOber-Mains Kreis, 





TO. 15+ Ä "Bayreu th, Freitag am 4. Februar 1831. 





Umtlicde Artikel. 


Bayreuth, den 26. Januar 1831. 
m Namen Seiner Majeftät ded Königs 

Zu der unterm 29jtent v. Ms. und 36. durch das Kreis Zurrelligenzblart erlaffenen Bekanntmachung im Betreff 
ber Auffiht und Kontrolle auf das Zollwefen wird, um allenfallſigen Mißverfländniffen vorzubeugen, erläutert, daß 
bie sub Nr. 4 lit, c. bezeichneten Gegenftände, der allerhöchften Verordnung vom 20. September 1829 — 5* bei 
beor Weiterſchaffen von einem Markte natürlich nur dann von den vorſchriftsmäßigen Nachweiſen befreit find, 
fle aus dem Kontrollbezirf in das Innere bes Königreichs verführt — vun aber beim Transport im 2% 
trollbezirt felbit._ 





— Regierung des Dbermaintreied, Kammer bes. «Sue 
Freiherr von Welden, _ —F 
Befanntmadung. 
Die Aufſicht und Kontrolle auf bad Zolle . — 
weſen betr. Geret. 


Bagyreuth, ven I Zamar 1831. 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Köniasd.: ı 
Zur Förderung des jährl. rentamtl. Rechnungsabſchluſſes iſt ed unbedingt erforderlich, daß die dazu gehoͤrigen 
Rechnungstheile rechtzeitig zur Borlage fommen, um gepräft und foͤrmlich eingewieſen zu werden. Hiezu gehören 
auch die landgerichtl. Regierechuungen. Es werben daher die K. Landgerichte hierdurch aufgefordert, ihre Regie 
Ausgaben künftig fo zu befchleunigen, daß ihre Regierechnungen mit ſaͤmmtl. dazu gehörigen Belegen bie zum 31, Au⸗ 
guſt eines jeben Jahre hieher vorgelegt werben können. 
Die verjäumte Vorlage bis zu dieſem Termine hat eine Drdnungeftrafe von 1 fl. 30 fr, iur Folge. 
Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer bed Intern, 
Freiherr von Welden. 
Yu die fänmtlichen K. Bandgerichte des Ober⸗ 
Mainfreifes, 
Die ee. Einfendung ber laudgerichtl. 
gen betr, er wer Geret. 
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j Im Ramen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Durch die Amtöveränderung bed K. Delans und Stadtpfarrerd Oppenrieder zu Windsbach ift bad K. Des 
fanat und bie 1fte Pfarrftelle zu gedachtem Windsbach erlebigt worden. , . - 
Diefe erledigte Pfarrſte lle ‚mit welcher das Dekanat ſammt dem davon abfallehden Det qnatsfunttionsgehalt 
von !jährlichen auf rien An rg angeriefenen 150 fl. verbunden’ bleiben ſoll, wird baher 
zur vorfehriftömäßigen Bewerbung innen 6 Wochen hiermit ausgefchrieben und dabei bemerkt, daß der Ertrag ger 
dachter Pfarrftelle nach ber definitiv abgefchloffenen Faffipn aus folgenden Theilen beftehe, als: 
437 fi. 33 ir 3 pf. am ſtandigem Gthalt und zway, 3 
105 f. — fr. mit 30 Klaftern Holz aus Staatsforften, 
332- fl, 334 Ir. aus ber. Kirchenſtiftung, theils baar, -theild mit Naturalien, 
"16 Sceffel 3 Mg. Korn und are 
r 60 Std Wellen begriffen find. La 
184 fl, 20 fr. — pf. Ertrag aud Realitäten, nemlich RE 
75 fl. — fr. mit dem Genuffe ber Pfarrwohnung, und Defonomiegebäube, 
30 fl, 8 fr. mit dem Genuſſe yon 34 Morgen Aeder, 
77 fl. 12 vn „m. 2 Tagwert Wieſen, 
2 . — Mm vu u: ni Morgen Garten, 
„ 184 fl. 20 fr. wie oben, 
94 fl, 32 kr. 2 pf. Ertrag aus Rechten 
— fl. 524 fr, an fländigen Gefällen, 
— 40 Mu m Handlöhnern, 
93 fl. — Mu on Zehenten, 
9a fl 324 kr. wie vorher. 
239 fi 30 ir. 1 pf. von beſonders gezahlt werdenden Dienſtverrichtungen, worunter 27 fl. 434 kr. vom 
Beichtſtuhle begriffen ſind. = — 
fh — tr. — pf. aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen. 
963 fl, 56 fr. 2 pf. zufammen. Hievon j En : 
.78- fl. 30-1 pf: an Laften, unter welchen ber Canon von 50 fl, begriffen ift, abgezogen, ‚verbleiben 
885 fl. 26 fr. 1 pf. xreiner Ertrag ber Dfarrftelle,. bet welcher ber, Pfarrer nach Dbigem außerdem als Des 
f J — kau 150 fl; Funttionsgehalt bezieht, 
Ansbach, den 26. Janmnar 1831. 
Konigliches Proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. Luz. 
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Die Er ledigung des Defanatd und ber Iften 
Br * Windedach betr, | 


Deffentlihe Bekanntmachun g. Keunntniß des Publikums hiemit gebracht wird, Bayreuth, 
Der Doctor medicinae Theodor Morgenrosh am 20. Januar 1831, " 
aus Thurnau hat die Erlaubniß zur freien Ausübung der Der Magiftrat ber Kreishauptſtadt Bayreuth. 
mediziniſchen, chirurgiſchen und geburshilflichen Praxis ni, HHagen. 
in hiefiger Stadt und deren Bezirk erhalten, was zur 2.2222. Richter. 


Memminger. 


« 
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te Fa tn Yon” 
Zur Bögahlung den amıtd. Februar curr. fällig/ wer⸗ 

denben Gewerbſteuer pro · Ab wurde für den Steuer⸗ 
diſtriet Bayreufh Termin auf 

Mittwoch den Löten k. Mts. 
anberaumt, welches den Zahlungspflichtigen zur, pünktli⸗ 
hen Darmchachtung hiermit bekaunt gemacht wird, - 

Bayreuth, den 27. Januar 1831. 
x —— — 


J Ritter. 





Der. quieseirte Kgl. ppellationdgerichts —— 
Herzog dahier hat bei der K. DB, Staatsſchuldentilgungs⸗ 
Eommifftsn sein zu 4 pCt. verzinnsliches Kapital amgelegt; 
und hiefür eine auf feinen Namen lautende verloßbatt 

fogenannte K. Bi Mobilifirungs- Obligation auf 500 fl 
hl, ausgeftellt erhalten. Diefe Mobilifirung®- Obligation 
trägt von Seite ber 8, Staatsſchuldentilgungs⸗Commiſ⸗ 
ſion in München dad Datum 6. Mai 1830 und bie Nr, 
22,751, dann von Seite der K. Special⸗Staatsſchul⸗ 
dentilgungssftaffe Bamberg das Datum 1. Februar 1825 
und die Nr. 682; iſt viergrogentig und es befinden fich 
13 Stüde Zins⸗Coupons hiebei, naͤmlich für, bie Jahre 
1831 bis 1843 ineluſive mit der Zinnézeit 1. Februar, 
Der KR. Appellationdgerichtd« Secretair Herzog vermißt 
diefe Urkunde und rhat auf Amortiſation derfelben  anges 
trugen. Es wird fofont der unbelannte Inhaber biefer 
Urkunde hiedurch aufgefordert, , dieſelbe binnen 6 NE 
naten und längftend bis zu dem auf den 

1. Auguſt 1831 
beftimmten Termine vor dem bieffeitigen Gerichte vorzu⸗ 
weiſen, widrigenfalls biefelbe für. fraftlod ‚erklärt wer 
den. wũrde. Bamberg, am 28. December» 1830, 
Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Dangel. 
Pelletier. 


Georg Klein, hinterlaſſener Sohn des Buchdrut⸗ 
kers Georg Klein von bier, geborem am. 13 October 
1765, ift bereits im April: 1784 ald Buchdruder in 
die Fremde gegangen, ohne, daß er feit diefer Zeit von 
feinem Leben und Aufenthalte irgend eine Nachricht hieher 
gegeben hätte;. und es wurde ber Antrag geſtellt, fein 
Brgemwärtig in 868 fl. Ab fr. befichendes Vermögen 
ſeuten nähen Berwanbten gegen Gaution andzmantwon 


tet. * Darſfelbo⸗ beifen Kinder oben, Erhan erben daher ' 
'anfgeforbert; binnen eines halben Jahres a dato fich bei 
dem unterzeichneten Gerichte zur Empfangnahme obigen 
Vermögens zu melden, widrigenfalls baffelbe den er⸗ 
mwähnten nächſten Berwandten, nad deren vorgängigen 
Legitimation, ‚ur Bugniefung gegen Cautipn überlaffen 
werben fol, Bamberg, 28, December 1830. 

Koͤnigliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 

83 * Dangel. 
Pelletier. 





Der Bauer Johann Leipoldt, zu Oberndorf hat 
Sich zahlungsunfähig; erklärt, und um Einleitung bes 
‚Eonchröverfahtend: gebeten. Es werben fofort die ge 
ſetzlichen Edictöinge, und gwar:, . - 
1) zur Anmeldang-der Forderungen und deren Rad 
weiſung auf 
21. Februar, 


2) me Vorbriugung der Einreden gegen bie BER 
r. beten Forderungen auf 
L ' 21: März, j 

3) su den Sciußverhandblungen auf,» ı - 

20. April 1831, - 
jedesmal Vormittags) 9 Uhr anberaumt, und. hiezu die 
fümmtlicen: Ereditoren des Johann Reipolds von 
Dberndorf mit dem Rechtsnachtheile hiemit worgeladen, 


daß das Nichterſcheinen am erſten Edirtätage das Aus- 


fließen von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Aus— 
bleiben an den übrigen Edictörugen, bad Ausfchließen 
mit den treffenden: Handlungen zur Folge hat: Am er 
ften Edictötage haben die Gläubiger über dag Gantgut, 
deſſen Tare vorgelegt werden fell, zu disponiren. 
Hoͤchſtadt, am 19. Jannar 1834. 
RNönigliches Kandgericht. 
Bauer. 





An 20ſten d. Mts. Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr 
wurde bei ber Bergmühle nächft Etonad) von einem Gens 
darım eine unbefannte Maunsperfon betroffen, welche ein 
Säckchen mit Kaffee zu 6 Pf, abwarfund die Flucht ergrüff, 
Da von diefer verlaffenen Waare angenommen werben muß, 
daß folche mit, Umgehung der Zollerbmungsmäßigen Br» 
handlung eingebracht wurde, fo wird ber unbefannte Eis 
genthümer : berfelben hiemit öffentlich aufgefordert, ſich 
innerhalb 6 Mouaten vor dem. unterzeichneten. Gericht 
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zu ſtellen aud ach gegen den Verdacht der Defraudation 
des Eingangszolls zu verantworten, wibrigenfalld auf 
Sonfiscation der Waare erfannt, und nach Vorſchrift ber 
Zollorbnung darüber verfügt werben wird, 
Cronach, den 29. December 1830. 
Königliches Landgericht Cronach. 
Deſch. | 





Am 22ften 'd. Del: Abends — 6 und 7 Uhr 
wurde von der in Mitwig und Burgftall ftationirten Gens 
darmerie» Mannfchaft eine unbefannte Mannsperfon, auf 
dem Wege von Neudorf nad Mitwig gehend, betroffen. 
Auf Zurufen der Eendarwerie ergriff fie die Flucht und 
warf einen Pad mit Wollentuch, in Gewicht zu 43 Pfund, 
von ſich. Da von diefer verlaſſenen Waare angenom⸗ 
men werden muß, baß fie mit Umgehung der orduungs⸗ 
mäßigen Behandlung an der Gränzzollſtätte eingebracht 
wurde. fo wird der unbefannte Eigenthümer berfelben 
hie mit Öffentlich aufgefordert, fich innerhalb 6: Monaten 
vor dem ainterzeichneten Königlichen Unterfuchungsgericht 
zu ſtellen hd fich über Die Verzollung der Waare auszu⸗ 
weifen/>bder fich fonft über den Verdacht der Defratibas 
tion bed Eingangszolld zu verantworten, wibrigenfalld 
auf Eonfidcation des verlaſſenen Guts erkannt und nad) 
Borfchrift der Zollordnung darüber verfügt werben wird, 

Erouach, den 25. Januar 1831. 

Körigliches Landgericht Kronach. 

Deſch. 


Alf den Antrag eines Gläubigerd wird das Wohn⸗ 
haus des Heinrich Wunder zu Steinwieſen, geſchätzt 
zu 441 fl. dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und Stridy 
termin hiezu auf ben 

24. Februar I. J. Bormittage 
anberaumt, im welchem ſich beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber dahier einzufinden, und den Hinfchlag 
had) den Borfchriften der Execulionsordnung zu erwarten 
haben. Cronach, den 20. Januar 1831. 
Königliches Landgericht Eronach. 
Deich 








Am Qtften d. Mis. Abende zwifchen 6 und 7 Uhr 
warden in der Nähe ded Orts Mitwig von ber patronils 
Krenden Gendarmerie 5 unbekannte Mannsperfonen, auf 
dem Rronacder Weg herfommend, von benen jeber einem 


Pad auf dem Näden trug, betroffen, Bei Anficht der 
Geudarmerie⸗Mannſchaft warfen fie ihre Biwben von fi 
und ergriffen bie Flucht, Die 5 Päde enthielten: 
1) ein Stüd blaues Wollentuch zu 7 Pfund, 
2) ein „ aſchgraues · Wollentuch 
3) u m grünes { } — 
4) 12 Päde blaue Baumwollenwaare zu 89 Pfd, 
5) fünf Stück feinen Ziz zu 16 Pfb. 

Da von verfaffenen Handelsgütern bie zum Beweiſe 
bed Gegentheild angenommen wird, baß foldye mit Um⸗ 
gehung der orbnungsmäßigen Behandlung an der Grenz 
zollſtätte eingebracht wurden, fo wirb der unbefannte Eis 
genthämer berfelben hiemit öffentlich, aufgefordert, ſich 
innerhalb 6 Monaten vor bem unterzeichneten Königlichen 
Unterfuchumgsgericht zu ſtellen und ſich über bie Berzols 
Umg der Waare auszuweiſen, ober fich überhaupt gegen 
ben wiber ihn vorliegenden Verdacht ber Defraubation 
des Eingangszolld zu verantworten, wibrigenfalld auf 
Konfskation des verlaffenen Gutes erkannt und über ber 
ren. Entös nach Borfchrift der Zollordnung verfügt wers 
ben wird. Kronach), den 25. Januar 1831, 

Königlicyed Landgericht Kronach. 
PWarmuth, Aſſeſſor. 
v. n. 





Nach eingelangter höchſter Genehmigung bed Koͤnigl. 
Serichtshofes des Kreiſes haben wir zum öffentlichen 
Bertauf, bed — zur Töpfer Johann Georg Nico 
laus_Fifherfhen Verlaſſenſchaftsmaſſe dabier gehd« 
rigen — BWohnhaußes Ar. 535 in der Altitadt mit — 
in realer Eigenjdyaft darauf ruhender — Toͤpfereigerech⸗ 
tigfeit, dahinterljegendem Garten, Gartenfeld und Müns 
ftertheil, Beſ. Nr. 82 und 85, ber IV, Steuer-Section, 
einen Termin auf ben 

14. März e. Bormittage 10 Uhr 
anberaumt, wozu wir Kaufsliebhaber mit dem Anhange 
einladen, baß die mähere Beichreibung, die Tare und 
Abgaben der Realitäten in ber Regiftratur täglich einges 
fehen werden können, Hof, ben 24, Januar 1831. 

Königliches Landgericht. 
Rüder. 


Der zu Lichtenberg ftationirte Gendarmerie Brigadier 
Engelbrecht hat am 2. Januar vorigen Jahres in ber 
Wohnung des Maurergefellen JZohaun Bayer in ber 


Hille, resp. auf deſſen Boden, 4 Zuderhäte zu 26 Pfand 
22 Loth entbecft, welche weder Bayer noch Jemand An⸗ 
ders als jein Eigenthum in Anfprud) nimmt. Da auf dies 
fem Gut der größte Verdacht der Einfhwärzung haftet, fo 
wird ber unbefannte Eigenthümer deſſelben andurch aufs 

gefordert, fid binnen 6 Monaten oder längftens am 

28. Juli diefes Jahres Bormittags 
dahier zu melden und fein Recht auf fraglichen Zuder zu 
decumentiren, wibrigenfalls mit folchem resp. bem bereits 
daraus gewonnenen Erlos nach $. 106 des Zollgefeges vers 
fahren werden wird. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Weniger, 





» Daß der Drathzicherögefelle Johannes Küfner 
son Mengersreuth und die ledige Elifabetha Mars 
garetha Lippert, von dort, in bem am Z1ten'v. M. 
abgeſchloſſenen Ehevertrag die Gütergemeinfchaft unter 
fh ausgefchloffen haben, wird hiermit zur öffentfichen 
Kenutniß gebracht. zus ’ 

Weidenberg, am 3. Januar 1831. 

Königliched Landgericht, 
Hermann. 





Der Webermeifter Mihael Dötfc zu Weiſeuſtadt 
md deffen Eheweib Catharina haben ſich freiwillig 
dem GoncurdsBerfahren unterworfen. Es werben · ſo⸗ 
fort die Edictalien gegen dieſelben erlaſſen und Termin 
pr Anmeldung und Nachweiſung ber Forderung auf 

Donnerftag ben 24. Februar 1. J., 
anter dem Rechtsnachtheil des Verluftes derfelben anbe⸗ 
taumt. Zur Abgabe der Einwendungen gegen die anges 
meldeten Forderungen ſteht Termin auf 

Donnerftag ben 24. Maͤrz L J., 
fo wie yur Abgabe der Res und Duplic auf 

Donnerftag den 21. April I. J. 
an, an welden bie treffenden Handlungen bei Verluſt 
berfelben vorzunehmen find. Zugleich werben alle dies 
jenigen, melde Fauftpfänder von dem Gemeindefhuldner 
in Händen haben, aufgefordert, bie zum erften Ebdictds 
tage ſolche unter Wahrung ihrer Rechte dem Berichte za 
übergeben, und zwar bei Vermeidung des doppelten Er⸗ 
ſatzes. Kirdjenlamig, den 21. Januar 1831, 
Königliches Landgericht, 
Gleitsmann. 
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Naila, den 25. Januar 1331. 


Vom K. Landgerichte Kürcheulam itz f 
In Gemäßheit der gefeglichen Borfchrift wird hiemit 
Öffentlich befannt gemacht, daß nach einem heute zwi 
fhen der Iedigen Eva Margaretha Neupert md 
bem Bauern Johann Georg. Magd von Biebers 
bach gerichtlich errichteten Ehevertrag die Bemeinjchaft 
ber Güter wegen Minderjährigfeit der Braut ausgeſchloſ⸗ 
ſen worden iſt. — — 
Kirchenlamitz, den 9. December 1830. 
Königliched Landgericht. 
Gleitömann, Ldr. 


Die zum Nachlaß ded Bauern Johann foren; 
Kodifch von Habinth gehörigen Grundgäter, beſtehend 
a) ans einem zu Habinth gelegenen, mirSt.:®L. Nr, 
1837 bezeidineten, ganzen Frohuhafe, ud 
b) 2 Tagwerk Wiefen am Egerfluffe, 9, Rr192, 
ec) bie Hälfte von 4 Tgw. Wiefe, dies herrenmiefe, 
B. Rr. 193, Q 
d) 16 Tgw. Feld und Bufchholz, die Bergr Eggeten 
genannt, 
werben hiemit zum Berfaufe ausgefegt. Der Strichters 
min wird am 








12. Februar I J. 
beim K. Landgericht dahier abgehalten, wo den Kaufe 
Iuftigen die nähern Bedingungen befannt gemacht werben 
ſollen. Kirchenlamig, am 18 Jamıar 1831; * 
Königliched Landgericht. 
Gleitsmann, kdr. 





In der Nacht vom 17ten anf ben iB8ten I. Mis. 
wurde von einer unbefannten Mannsperſon , die bei Am- 
näherung der Kgl. Gendarmerie die Flucht ergriff, eine 
Quantität von 

15 Pfund Kaffee, 

6 Pfund Zuder und 

30 Loth Manteltaffee 
äurüdgelaffen. Der unbefannte Eigenthümer diefer Waare 
wird hiermit öffentlich aufgefordert, fich innerhalb 6 Mor 
maten ober längftend am 

A Mittwoch den 20. Juli d. J. 

bahier zu ftelfen und gegen den Verdacht der Defraudas 
tion des Eingangszolls zu verantworten, widrigenfalls 
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die Gonfiscation ber Waare ausgeſprochen und nad) Bors 
ſchrift der Gefege darüber verfügt werben wird, Die 
bezeichnete Waare wird am 

Montag den 21. Februar I, 3. 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſtrichen. 

Kulmbach, den 20. Januar 1831, " 
Königliche Laldgericht. 
Gareid. ° 





Das Königliche Landgericht Kulmbach hat ach dem 
Antrage der Nelicten und mit Beiftimmung der vormund⸗ 
fchaftlichen Behörde über den Nachlaß des dahier verleb⸗ 
ten Kelir Bornberger ben erbichaftlihen Liquida⸗ 
tionsprozeß eröffnet, » Es werden daher bie geſetzlichen 
Edickstãge und zwar auf dem 

‚98. Februar 1831 Vormittags 9 Uhr: 

a) zur-Anmeldung und rechtögenigenden Nadyweifung 

der Forberungen, 

b) zur Vorbringung allenfallfiger Einreden dagegen 

auf den 

30. März 1831 Vormittags 9. Uhr, 
und 
c) auf den ‘ 

30. Aprif 1831 Vormittags 9 Uhr 
zur Anftellung ber Schlußeinreden angeſetzt, und hlezu 
alfe, velche Anſpruche, aus weldem Rechtstitel immer 
an die Nachlaſſenſchaft zu haben gedenken, unter ber Ders 
warnung gelaben, daß die Außenbleibenden aller ihrer 
etwaigen Vorrechte verluftig erklärt, und mit ihren For 
derungen nur an das, was nadı Befriedigung der fich 


mieldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben _ 


möchte, verwiefen werben follen. , Das Außenbleiben an 
ven übrigen Tägen hat den Ausfchluß mit der treffenden 
Handlungen zur Folge. Dabei wird. den Gläubigern 
vernachrichtet, daß die Activmaſſe nad) bem Stande der 
Kuratelredynungen 2173 fl. 24 fr. beträgt, 
Kulmbach, den 30. December 1830. 
Königliches Landgericht, 
Gareis. 





In Sachen Stephan Preuſch zu Elſenberg 
gegen Georg Eißm ann zu Pinzberg wurde ber Vers 
fauf des ‚dem Beflagten zugehörigen Gutes, beſtehend 
ans Hans, Scheune, Nebengebäude und Hofraith, dann 
84 Morgen Feldern, 37; Morgen Wieſen, 7 Morgen 


Holz und Nigantheil an tioih unvertheilten Gemeinde⸗ 

Gründen, Diftrictd Pinzberg, Berg Nr.’ 94, gefhägt 

auf 3000 fl., rechtskräftig befchloffen,; wozu Tert 

min auf den 

22. Februar l. I. Vormittags 9 Uhr 
im Orte Pinzberg anberaumt wird, wozu beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsluſtige audurch eingeladen werden. 
Forchheim, 24. Januar 1831. . 

Königliches Landgericht. 
Badum. 





Das Königl. Bayer, Landgericht Gräfenberg hat über 
das Vermögen ded Schuhmachermeiſters Johann Mer 
bel, 98. Nr. 100 zu Neunficchen, da fi, Dad Bermo- 
gen auf *F 
868 fl. 28. fr., und bie Schulden zur Zeit auf 

1524. f, — fr, die Ueberſchuldung alfo auf 

655- fl. 32 fr. ergeben, nach dem Antrag bes Ger 
meinſchuldners ben Univerfalconcurd beſchloſſen. Es wer⸗ 
den daher die geſetzlichen Ebiftötage, nämlich : 

1) zur Anmeldung der Forderungen und beren gehös 

rigen Rachweifung auf 
Domnerftag den 24, Februar 1831, 
9) pur Borbringung der Einreden auf 
— Donnerſtag den 24. März 1831, 

8) zur, Schlußverhandlung auf 
Donnerftag-den 21. April 1831, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, dahier feftgefegt, und hiezu 
fämmtliche Gläubiger bes Gemeinſchuldners hiermit oͤf⸗ 
fentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß dag 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage bie Ausſchließung 
der Forderung von gegenwãrtigerK ontursmaſſe, das Nicht⸗ 
erſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber, bie Ausſchlie⸗ 
fung mit den an denſelhen vorzuuehmenden Handlungen 
zur Folge hat, Zugleich, werben diejenigen, welche ir 
gend etwas von bem Bermögen in Händen haben, aufs 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihver Rechte und bei 
Vermeidung: des nochmaligen Erſatzes bei Gericht zu 
ubergeben. Graͤfenberg, den 5. Jänner 1831. 

Königlich, Bayerifches Landgericht. 
v. Landgraf: 





Nachdem die letzle Verpachtung nachſtehender Jagd’ 
bögen, welche durch ben Tod ves vormaligen Jagdpäch' 
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ters, penſrForſtureiſters v.” Hann im Regie zuruckſielen, 
die höchſte Sanftion der K. Regierung bes Obermainfreis : 


fe, R. d. F. nicht erhielt, und eine neuerliche Bers : 
und zwar im Orte Hafenpreppach zum drittenmal öffent 


pachtung 
a) bed Jagdbogend zwiſchen Bekendorf und Mantl, 
jenfeitd dee Halbnaabı in der Revier Röthenbach 
gelegen, welcher Biete zur Etzenrichter Jagb ges 
hörte, und n 
- bJ eines zwifchen bem Hüttners Weg und bem Hirſch⸗ 


bergers und den Keffelweihern in ber Revier Sıhwars . 


zenbach gelegenen Jagddiſtritts, bisher zur Mant⸗ 
ler Jagd gehörig — 
anbefohlen wurde, fo wird zu dieſem Gefchäfte Tre 
auf 
Mittwoch den 9. Februar I. g. 
auberaumt. Pachtfähige Jagdliebhaber werden eingela⸗ 
den, am benanntem Tage Vormittags 9 Uhr im K. Rent⸗ 
amts lokale dahier zu erſcheinen, bie nähern Bedingniſſe 
zu vernehmen, ihre Angebote zw Protokoll zu geben, und 
mit dem Schlage 12 Uhr den Hinfchlag an den Meiftbies 
tenben salva ratificatione zu gewärtigen. Weiden, am 
26. Gänner 1831. 
Königliched Rentamt 
Reuftadt a. d. W. N. und Forftamt Weiden, 
Yelin, Ehrnthaller, 
Forſtwmeiſter. 


Kommenden Donnerſtag ben 17. Februar Vormittags 
‚1 Abe san dig unterfertigte Behörde j 
Scheffel erſte und 
1 : 7 m aber, 
mohlgereinigte, Früchte aus ‚Iegtjähriger Aerndte, welche 
theils bahier,, ie auf dem Herrnsdorfer Fruchtſpeicher 
gelagert find, vorbehaltlich höherer Genehmigung. 
Burgminbheiim, den 26. Januar 1831, 
Königliches Rentamt Burgebrach. 





Zur. Beitreibung ehuer ansgeklagten Schuldforderuug 


wird; im Wege der. Hilfsvollſtrecimg das dem Ortsnach ⸗⸗ 


bar Johann Georg Shwäppad; jun. in Hafen 
preppad; gehörige Söldengut, die, Häfstersfölde genannt, 
mozu Haus, Scheune, Brauhaus und die rabizirte 

Schildgerechtigleit, dann 94 Ader 19 Ruthen Feld, 4 
Acker 22: Ruthen Wiefen, und der Ite Theil an 364 | 


Ader PN gehören, im behenbuch fol. 48) bie 529), 
dann 81°) befchrieben, 
Dienftag den 22. Februar I. J., früh 10 Ükr, 


lic) feilgeboten und dem Meijtbietenden ſogleich unbedingt 
hingeſchlagen werden. - Diefes wird erwaigen Strichs⸗ 
lieb habern andurch befannt gemacht. Tambach, den 6. 
Januar 1831. 
Gräffich Orttenburgifches Hersfehaftögericht, 
Strehel. 





Der verwittwete Landwirth Georg Bußler zu Bär⸗ 
las und die Wittwe des Landwirths Johann Georg 
Kiepling, Namens Margaretha, geb, Hofmann 
zu Seublig, haben in ihrem am 12. Januar e. errichteten 
Ehevertwag die hierorts eingeführte eheliche Gütergemein- 
ſchaft unter ſich ausgeſchloſſen, was zu Folge $. 422, 
4. Tit., 2, Ch. des Preußijchen Sembpree zur allge 
- meinen Keuntniß gebracht wird, 

Schwarzenbach; an ber Saale, am 26, Jan, 1831, 
Wreiherrlich von Wenz'ſches Patrimonialgericht 
ifter Claſſe Buch. 

v. —— 


Zum öffentlichen Verkauf der m Concurs maſſe des 
verſtorbenen Fabrikant Carl Chriſtian Meinel in 
Oberröslau gehörigen. und daſelbſt noch Aufbewahrten 
Waarenvorräthe, beſtehend aus weißgeſottenen, türkiſch⸗ 
rothen und andern bunten Baumwollengarnen zu. Weber⸗ 

getteln, rohweißen Koͤpertüchern, fo wie and) einiger: 
Wehergeſchirre, wird hiemit Termin in der Meinel'ſchen 
Behaußung zu Oberrösfan auf den " 

18. Februar Vormittags 9 Uhr . 
„anberaumt, zu welchem zahlungsfühige Kaufsliebhaber 
mit der Bekanntmachung eingeladen werben, daß ber Zus 
flag an den Meiftbietenden nur gegen jofortige baare 
Zahlung ‚erfolgt. . Schwarzenbach an ‚der Saale, am 
19. Januar 1831. . 

Freiherrlich von Waldenfeloſches Patrimonialgericht 
1, Elaffe Oberrösfau vorderen Antheils, 
dv, Paſchwitz 








Daß zur Concursmaſſe des Fabrifant Garl Ehri- 
fian Meinel in Oberröslau gehörige Mobiliare, be— 
ſtehend in Meubels, Hausgeräthe, Uhren, Porzellain, 


4 


ſchirren, Gcmälten, Gewehren, 


9 


Zinn, Kupfer, Meffing, Eifen, Leinenzeuch 
Wagen, Schlitten, Ge⸗ 
Büchern ic., wird hier 
Termin hiezu 


Slaͤſern, 
und Betten, Kleidungeftüden, 


mit dem öffentlichen Verkauf ausgeſetzt. 


wird auf ben 


24. Februar, Bormittags 9 Uhr 
anberaumt, gu welchem zahlungefähige Kaufsliebhaber 
in die Meinel’fche Behaußung mit dem Bemerfen eingelas 
den werben, daß ber Znfchlag nur gegen fofortige baare 
Zahlung erfolgt. Schwarzenbach an der Eaale, am 19% 
Sanuar 1831. f 

Freiherrlic von Waldenfelsſches Patrimonialgericht 

1. Slaffe Oberrödlau vordern Antheild, 
v. Paſchwitz. 





| Die im Termine den 20. Auguft v. I. auf bie zur 
Concurngſſe des verſtorbenen Kaufmann und Fabrikant 


Gark, Ehzitian Meinel in Oberröslau gehörigen 


Zunnebikien gelegten Gebote haben die Genehmigung bet‘ 


Glaͤubiger nicht erhalten. Auf den Antrag ber Letzteren 
wird daher zum Verkauf dieſer Immobilien, beſtehend 
1) in einem viertels Sof zberröslau, Steuer ⸗Beſitz⸗ 
Ar, 16, ſammt Zubehör, 
2) in einem vierteld Frohnhof, Steuerbefig- Nr. 19 
in DOberrödlau, fammt Zubehör, und 
3) in einem maffiven Stadel in Oberröslau, deren 
Beſchreibung und Taxwerth in ben Nr. 74, 79 
und 56 bed Intelligengblatted für ben Obermains 
frei und in ben Nr. 173, 192 und 202 bes 
Eorrefpondenten von umd für Deutfchland näher emte 
halten it, hiemit anderweiter Termin auf ben 
11. März, Vormittags 10 Uhr 
in Oberroͤslau anberaumt, zu welchem beſitz⸗ amd zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber eingeladen werden. Schwar⸗ 
zenbach an der Saale, am 19 Jamar 1831. 
Freiherrlich von Waldenfelsſches Patrimonialgericht 
J. Claſſe Oberroͤslau vordern Autheils. 
v. Paſchwitz · 





Bereits durch öffentliches Ausſchreiben vom 1. Jamtar 
1820 ift der abwefende Johann Reichel aus Nagel 
zur Cupfangnahme ſeines Vermoͤgens vorgeladen und 
kieranf ſolches nach fruchtlos verſtrichenem Termine im 
Gemaͤßheit des gefällten Urtheild vom 22. Juni deffelben 
Fahre ven nachſten Berwandten gegen Sicherheits leiſtung 


hinausgegeben worden. Nachdem nun ſeltdem abermals 
10 volle Jahre verſtrichen find, fo ergeht hiermit die ges 
fegliche zweite Borlabung an den Abwefenden, ober deſſen 
allenfallfige Erben, mit der Mufforderung, ſich binnen 
einer halben Zahresfrift, von heute an um fo gewiffer hiers 
ortd zu melden, ald außerdem bie, von den Verwandten 
aufrecht gemachte Saution freigegeben werben wird, 
Dberlangenitabt, den 19, November 1830, 
Freiherrlid, von Künsberg’iches Patrimonalgericht L 
Eigenberger. 


Nicht Amtliche Artikel, 


In Bezug auf obige Bekanntmachung bed wohldblu 








hen Stadtmagiftrafd Bayreuth über bie mir ertheilte Er⸗ 
laubniß zur ärztlichen Praris in hiefiger Stabt, zeige ich 


hiemit an, daß id; in dem Kaufmann Gebharbtifhen 
Haufe Rr. 17 auf dem Marfte dahier in der 2ten Etage 
wohne. Bayreuth, dem 25. Januar 1 831. 

Dr, Morgenroth 





Rothſchilder Looſe 
Ziehung 1. März d. J. 
Gewinnſte 60,000, 30,000, 14,400, Qmal 7200, 
3mal’3600, Amal 3000, 5mal 2400, 7mal 1800, 
15mal 1200, 20mal 840, 40mal 600 ıc., zufammen 
10,400 Gewinne, im Betrage von Zwei Millio— 
nen 190,918 Gulden Rheiniſch. Promeſſen a 12 fl. 


per Stüd bei 
S. Schwabaher, Friedrichs⸗ 
ſtraße 303. 


J. Wertheimber 
in Bayreuth, Opernftraße Nro. 179. 
empfiehlt feine 
Leder-Handlung, 
beftehend in einem wohl afjortirten Lager aller Eorten ge 
arbeiteter Rind» und Kalbleder, gefärbter und ungefaͤrb⸗ 
ter Schaafleder, deutfch und engliſch appretirtem Safftan, 
einfach und doppelt lafirtem Rind» und Kalbleder in hal 
ben und ganzen Häuten, fo wie mit allen andern Gattums 
gen Leder, unter Zuficherung der reelliten Bedienung. 








E. Nr. 318 in der Schrollengaffe iR eine Treppe 
hoch auf Walburgi ein Quartier zu vermiethen. 





für den Ober-Main- Kreis, 








No. 16, | - Bayreuth, Sonnabend am 5. Februar 1831. : 
— — — — DD ————— 
Amtliche Artikel. 
Bayreuth, den 2, Februar 1841. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könias. — 
Die allerhoͤchſte Verordnung vom 28ſten v. Mts. ‚ ben Vollzug der Beſtimmungen bed 5. 2 der III, Beilage zun 





Berfaffung® » Urkunde betr., wird nachſtehend zur Darnachachtung bekannt gemacht. — 
Königliche Regierung bes Obermainfreifed, Kammer des Innern, 5 
Freiherr von, Weiden, 5 
Befanntmadhung: — us j 
Den Vollzug der Beftummungen des $. 2. der Uuh. 1 —J— 
Beilgge zur Verfaſſungs⸗Urkunde betr. — Friedmann. 2 

r 6 munlaoe 

0* af R an, 


2 udbwWig, 
von Gottes Gnaden Königton Vayern. ı. 
Bir haben beſchloſſen, zum Vollzuge der Beſtimmungen des $. 2 der III. Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde zu 
verordnen, wie folgt: 
. 1 

Zu der Herausgabe von Zeitungen ober fonftigen periodifchen Schriften it die vorausgehende Einhoflung einer 
obrigteitfichen Bewilligung nicht erforderlich. a 

Ter Herausgeber hat jedoch vor dem Ausgeben des erften Stüdes ober Heftes ber Regierung des Kreifes, in 
welchem bie Zeitung oder periodifce Schrift erfcheinen foll, eine Anzeige mit Beifügung des Profpectus zu übergeben, 
damit entweder hinfichtlid) der Genfur, ſoweit diefelbe verfaffungsmäßig einzutreten hat, ober aber in Beziehung auf 
die in dem $. 4 des Edictes über die Freiheit der Preſſe angeordnete allgemeine Aufficht dad Erforderliche rechtzeitig 
verfügt werben fönne, 

5. 2% 

Ale Zeitungen und periodifchen Schriften, welche ſich mit ber innern oder äußern Politik oder mit der Statiftif 
befaffen, unterliegen ohne Unterſchied und Ausnahme der nadı 5. 2 des Edictes über die Freiheit der Prefie dafür 
angeordneten Cenſur. Es ift daher jedes Blatt und jedes Heft folcher Zeitfchriften vor dem Ansgeben und Berjenden 
der Genfurbehörbe im Manuferipte oder im Probedrud zur Durchſicht vorzulegen. 


PT 


i & 3. 
Die Cenſur der erwähnten Zeitungen und Zeitſchriften hat ſich auf Die Mefitet polltiſchen und ſtatiſtiſchen Inhalts 
beichränfen, 

’ Diefelbe wird hinfichtlich derjenigen Artitel und Auffäge, welche fich auf äußere Staatöverhältnigfe und auf das 
Wirken der Staatögewalt und ihrer Organe hinfichtlic, der Ausübung ber äußern Regierungsrechte begiehen, nach den 
hiefür er:heiften oder zu ertheilenden befondern Juftructionen ausgeübt, 

Bei jenen Artikeln und Auffägen aber, welche von inneren Staatöverhältniffen unb bem Wirken ber öffentlichen 
Behörden in Bezug auf innere Regierungs +» Angelegenheiten handeln, ift nach folgenden Beftimmungen zu verfahren, 

4. 


$. 

Die Eenfur ber von innerer Politit und Statiftif handelnden Artifel und Auffäge fol dem rechtöwibrigen Mißs 
brauche der Verfaffungsmäßig gewährten Freiheit der Preffe begegnen, nicht aber den rechts und gefegmäßigen Ger 
brauch berfelben willführlid; hemmen und beſchränken. 

Es ift daher der Drud ber erwähnten Blufjäge nur unter fölgenben Berausfegungen von ber Genfurbehörbe zu 
unterfagen: 

1) Wenn darin Nachrichten über: perfönliche und Famtilienverhältniffe des Monarchen ober der Mitglieder bed Rös 
nigl, Haußes gegeben werben, die weder durch unmittelbare amtliche Mittheilung noch burch bie voransgegans 
gene Bekanntmachung in einem als offiziel anerlannten Blatte verbürgt erfcheinen, 

mu 2) Wenn in denfelben notorifche Unwahrheiten oder erbichtete Nachrichten von zu erwartenden Regierungs⸗Maaß⸗ 
regeln enthalten find, welche Täufchung oder Yufre) egung zur Folge haben können, 
3) Wenn durd; die Bekanntmachung irgend ein ht önigreiche befchendes Strafgefep übertreten, und eine im 
Verbrechens», Bergehends oder Poligeiübertretungsgrade ftrafbare Handlung begangen werben würde, 
Insbeſondere ift hiernach zu verfahren :.. 
Er a) wenn ſolche Gefegübertretungen den Morten, ben Staat-und beffen Berfaffung ober bie im Königs 
re reiche beftehenden Kirchen » und: religiöfen Seſellſchaften betreffen ; 
b) wenn der vorgelegte Auffag die oͤffentlichenNMahe und Ordnung durch Aufmunterung zum Aufruhr oder. 
auch indirekt durch Verbreitung unverbürgten Werüchte gefährdet ; 
ec) wenn derfelbe der Sittlicjfeit durch Reiz amb Verführung zu Wollnſt und Lafter gefährlich ift, 
"9 Wenn Staatöbiener Vorträge oder fonftige Arbeitet über Grgenftände, die denfelben in ihrem Gefchäftöfreife 
übertragen find, ferner. ftatiftifche Notizen, Verhandlungen, Urkunden und fonftige Nachrichten, zu deren 
Kenutniß fie nur durch ihre Dienftverhältniffe Fonmen. fonnten,; ohne Beibringung ber. nad $.,3, bes Edicts 
über die Freiheit der Preffe erforderlichen befondern Erlaubniß dem Drucke übergeben. 


5. 

Die Bekaunntmachung von bloß erzählenden Berichten über die Verhandlungen ber Kammer ber Abgeorbneten 
foll auf feine Weife gehemmt oder erfchwert werden, infoferne nicht offenbare Unmwahrheiten oder Entſtellungen darin 
enthalten find; Raifonnementd werben nad) den vorhergehenden $$. behandelt, 

Bon der Bekanntmachung find jedoch foldye Perfönlichkeiten, unanftändige und belcidigenbe Ausbrüde und pers 
fönlicye Ausfälle gegen. den Monarchen, bie Königl. Familie oder die. einzelnen Mitglieder der Kammer auszunehmen, 
wegen deren ber Redner nach Tit. Il. $, 21, bed Edicts über die Stäudeverfammlung, von bem Präfidenten. ber Kama, 
mer zur Ordnung verwiejen, worden iſt. 

6, 

Berichten über die in den. Sigungen ber Lanbräthe nadı $. 28, des Geſetzes vom 15. Auguft 1828 zu führens 
den befonbern Protokolle ift der Drud erft dann zu bewilligen, wenn bie nach $. 29. des nämlichen Geſetzes erforber« 
liche Königliche Genehmigung zur. Bekanntmachung ber Protofolle erfulgt ift, 


$ 7. 
Den Cenſoren iſt unterſagt, bie freimüthige Aeußerung von Meinungen, Anſichten and Urtheilen über bie von 


95 
ben Stantöminifterien und anderen verantwortlichen Stellen ind Behörben audgehenden Arorbitmieh mib Werfägun 
gen aub über das amtliche Wirken derfelben zu hindern, fo lange nicht baburd) irgend ein beſtehendes Geſetz Abertres 
ten wird und nöbefondere der ausgefprochene Tadel in Schmähung ausariet. 
5. 8. 

Bei der Bekanntmachung von Auffãtzen, im welchen öffentliche Behörben ober einzelne Staatsdiener pflichtwidri⸗ 
ger Handlungen befchuldigt werben, find die Befchuldigten voftänbig zu benennen. Die Eenfurbehörbe hat ben Drud 
zu unterfagen, wenn dieſe Bedingung nicht erfüht iſt. 2 


. 9 
Richt politifchen und nicht ſtatiſtiſchen Artifeln, durch beren Bekanntmachung ein rechtswidriger Angriff gegen 
bie Ehre einer Privatperfon, biefelbe mag ausdrüdlich genannt ober nur bezeichnet feyn, gemacht werben wärbe, 
darf zwar bie Aufnahme wicht verfagt, es fol aber von ſolchen der betreffenden Perfon, wo möglich, noch fo zeitig 
Bahricht gegeben werben, daß ſich biefe mit Erfolg bes in der III, Beilage zur Verfaffungs» Urkunde $, 10. Abfat 
2 gegebenen Rechtes bedienen Fönne, 
5 10, 
Die Eenfurbehörben find verbunden : 
a) jede zur Durdyficht vorgelegte Zeitfchrift ohne Verzug zu cenfirem, 
b) jebem Abftriche die Motive, bad Geſetz und ben 5. ber gegenwärtigen Inftruction, anf welche bie Verfagung 
bed Drudes ſich gründet, deutlich beizufügen... we 
Diefelben haben fich babei jeber Beränbexung, ber geſtrichenen Stellen zu enthalten. & 
nr * 
Die Eenfur if ce DM 
a) in den Kreishauptftäbten von Unferem merals Sommiffair, ober von einem durch biefen unter eigener Ver⸗ 
antwortlic;teit bamit zu beauftragenben Regiertingemitgliede, 
b). in jenen Stäbten, in welder ein Stadt⸗terimiſſair aufgeſtellt ift, von biefem 
c) am den übrigen Orten von dem Land« oden Herrſchaftsrichter zu führen. 
Unferem Staatsminifterium des Innern bleibt werbehalten, die Genfur ber in Unſerer Haupt und Refibenzftabt 
erfcheinenden Zeitungen ober fonftigen periodifhen Schriften politifchen oder ftatififchen Inhaltes in einzelnen Fäken 
‚einem Minifterialrathe zu übertragen, 
5 1% 
Gegen bie Berfügungen ber Cenſur findet Befchwerbe an bie vorgefegte Stelle ftatt, welche biefelbe ſchleunig 
iu erlebigen hat. ü j 
- 8. 13. 
Den Herausgebern ſolcher Zeitungen und periodiſchen Schriften iſt unterſagt, bie durch bad Streichen ber Een, 
färbehörbe entitehenden Lücken bei dem Drude des Blattes ober Heftes offen zu laſſen. 
Unfer Staatöminifterium des Innern ift mit dem Vollzuge Unferer gegenwärtigen Berorbnung beanftragt, 
Münden, ben 28, Jänner 1831, 
Ludwig. 
v. Schenk. 
Auf Königlichen Allerhöchſten Befehl: 
ber General⸗Sekretair: 
Er. v. Kobell. 





Nachdem die letzte Verpachtung nachftehender Jagd» ſes, K. d. F. nicht erhielt, und eine neuerliche Ver⸗ 
bögen, weldye durch den Tod des vormaligen Jagdpäd» pachtung 
ters, penf. Forſtmeiſters v. Hann in Regie zurüdfielen, a) des Jagdbogens zwiſchen Bekendorf und Mantl, 
die höchfte Sanftion der K. Regierung des Obermainkrei-⸗ jenfeits der Haldnaab im ber Revier Röthenbach 


gelegen, welcher biöher zur Ehenrichter Jagd ger 
hörte, und ; 
b) eines zwifchen dem Hüttner ⸗ Weg und dem Hirſch⸗ 
berger⸗ und den Keſſelweihern in der Revier Schwar⸗ 
zenbach gelegenen Jagddiſtrikts, bisher zur Mant⸗ 
ler Jagd gehoͤrig — 
anbefohlen wurde, fo wird zu dieſem Gefcäfte Ter⸗ 


min auf 

Mittwoch ben 9. Februar I, J. 
anberaumt. Pachtfähige Jagdliebhaber werden eingelas 
den, an benanntem Tage Vormittags 9 Uhr im 8. Rents 
amislokale dahier zu erfheinen, bie nähern Bebingniffe 
zu vernehmen, ihre Angebote zu Protofoll zu geben, und 


mit dem Schlage 12 Uhr den Hinfchlag an den Meiftbies . 


tenden salva ratiicatione zu gewärtigen. Weiden, am 
26. Jänner 1831. 
Königliches Nentamt 


Henſtadt a. d. W. N. und Forftamt Weiden. 


A gm Yelin. Ehruthaller, 
3 or Forſtmeiſter. 
— 





Der Haysbefiger und Schreinergeſelle Wolfgang 
Sengendberger bahier und bie Landwirthötochter 
Anna Margaretha Schörner von Gtobersreutb 
haben durd)den am 18. Januar d. I8. verlautbarten 
Ehevertrag die hieroris eingeführte eheliche Gütergemeins 
ſchaft inter ſich andgefchloffen, was hiemit auf den 
Grund $. 422, 2. Th., 1. Tit. ded Preußifchen Lands 
rechts befannt gemacht wird. Schwarzenbach an ber 
Saale, den 22. Januar 1831. 


Füurſtlich Schönburg'ſches Patrimonialgericht Iſter Elaſſe. 
v. Paſchwitz. 








Nicht Amtliche Artikel. 


J. Wertheimber 
in Bayreuth, Opernſtraße Nro. 179. 
empfiehlt ſeine 
Leder-Handlung, 
beſtehend in einem wohl aſſortirten Lager aller Sorten ge⸗ 
arbeiterer Rind ⸗ und Kalbleder, gefärbter und ungefärb⸗ 
ter Schaafleder, deutſch und engliſch appretirtem Saffian, 
einfach und doppelt lakirtem Rind- und Kalbleder in hals 
ben und ganzen Häuten, fo wie mit alen andern Gattun⸗ 
gen Leber, unter Zuficherung der reellſten Bedienung, 
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Unterzeichneter verkauft circa 15 Pfund ſchwarge 
Pappeln, das Pfund a 15 fr., frühen engliſchen Glas⸗ 
Kohlrabi Saamen, pro Pfund 1 fl. — Erfurter Pfofchens 
Saumen, pro Pfund 48 fr. Briefe und Gelber erbittet 
man ſich franco, Gräfenberg, den 21. Januar 1831. 

I. &, Dorn. 





Beim Kaufmann Eiffenbeiß am untern Thor ift 
bie mittlere Etage ſtündlich oder auf Walbrgui zu vers 
miethen, 


Im Haufe Nr, 265 am Marfte ift auf kommendes 
Ziel Walburgid die ganze oberfte Etage zu vermiethen. 





Geburtös nnd Todes » Anzeige 
Geborne 


Den m. Jannar. Der Sohn des Kutſchers Angerer 


dahier. 


—— Win außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 


Den 30.Zan. Der Sohn bed Maurergeſellen Hofmann 
An der Altenitadt. 
— li Die Tochter ded Bauersmanns Brendel zu Furſetz. 
Den 2 Februar. Der Sohn des Golbarbeiterd Leuthardt 
dahier. 
Geſtorbene. 

Den 20. Januar. Der Sohn des Haudelsmanns Aaron 
Sulbeck dahier, alt 22 Jahre, 6 Monate und 20 
Tage, 

Den 27. Jan. Die Tochter ded Mirbürgerd und Webers 
meifterd Sad in der Altenftabt, alt 2 Jahre, 10 
Monate und 2 Tage, 

Den 29. Ian. Die Tochter ded Mitbürgerd und Schuh⸗ 
machermeifterd Popp in der Altenftadt, alt 4 Jahre 
und 29 Tage. 

Den 30. Jan. Die Tochter ded K. Regierungs » Kanzlis 
ften Seliger dahier, alt 16 Jahre, 1 Monat. 

— — Die Ehefrau ded Mitbürgerd und Hofbeſitzers 
Kolb zu Oberobfang, alt 18 Jahre, 3 Monate 
und 25 Tage. 

— — Der Taglöhner Weidenhammer in ber Altenitadt, 
alt 78 Jahre, 1 Monat und 6 Tage. 

Den 31. Jan. Die Tochter des verftorbenen Pachtbauers 
Raps von Stodau, alt 69 Jahre, 10 Monate 
und 18 Tage. 


Boayeriſches 
genzblatt 
Ft 
für den DbersMain- Kreis. 
Nro 17. Bayreuth, Dienſtag am 8. Februar 1831. 














Amtliche Artifel 


Bayreuth, dem 1. Februar 1831. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

In Folge allerhöchiten Referiptd vom 19. Januar werden ſaͤmmtliche Aerzre, Thierärzte und Deconomen auf 
das von ber Literatur » Eommiffton des Induftries und Eulturvereind zu Nürnberg unter der Direction bed Dr, Weis 
denfeller herausgegebene „Jahrbuch der practifch polizeilichen und gerichtlichen Thierheilfunde von und für Bayern, 
Nürnberg, 1830” ald ein zwedmäßiges zum Ankaufe zu empfehlended Wert aufmerffanr gemacht, 

Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bed Sunerg. 
Freiherr von Welden. 





Betanntmahung. * 
Weidenkellers Jahrbuch der Thierheiltunde betr, Geret. 








Bayreuth, den 22. Januar 1831. 
Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 

Den ſaͤmmtlichen Polizeis und auch andern Stellen, welche mit der hieſigen Brand⸗-Entſchädigungs-Caſſe in 
Verkehr ſtehen, oder in ſolchen fommen können, wird hiermit befannt gemacht, daß als Controleur bei diejer Enffe 
der K. Rechnungs⸗ Commiſſair Luther, ſtatt des nad) Regensburg verſetzten Rechnungs-Commiſſairs Fick, bes 
man worden ift, 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Aanern. 
Freiherr von Welden 
Bekanntmachung. 
Das Brand⸗Verſicherungs⸗Vorſchuß⸗Caſſen⸗ 
Weſen in Bayreuth betr. Geret. 





Bayreuth, den 25, Januar 1831. 
Am Kamen Seiner Majefät des Königß, 
Durch allerhöchftes Refeript vom Tten v. M. und Jahres wurde die Dienſtes-Exigenz ber Kreis⸗, Stiftungö— 
und Gemeinde » Oberfuratel ded Obermainfreifed mit Einfhluß der Zentrals und Diſtritie⸗ Laſten auf 
13,432 fl. 40 fr. — pf. 
feftgefegt ‚ uud nad) Abzug des Activbeftandes mit’ Schluß der Rechnung pro 1848, des approrimativen Anfalled an 


Rayertsche 
Staatsbibliothek 


München 
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Erpebitionds Taren und Activ «Ausftänden, der Zufchüffe anderer Kreife und der Heimfälle an Quieszenzgehäl 
auf die Stiftungen und Gemeinden dieſes Keeiſes umzulegen genehmiget. — 
Nach dieſen Abzügen, welche zuſammen die beträchtliche Summe von 
4411 fl. 39 fe — pf. 
für diefes Etatsjahr ausmachen, find alfo für daffelbe mehr nicht als 
9021 fl. 1 u — pf. 
einzuzahlen und zwar 
6298 1. 32 kr. — pf. 
von ſaͤmmtlichen Stiftungen und Gemeinden bed Kreiſes zu den Kreis und Zentrallaſten nach zwei Dritthei—⸗ 
en der im verfloſſenen Etatsjahr 1843 im re vom Jahre 1630, Nr, 17 eingeforderten 
9AAT fl. 48 fr. 4 pf. 
240 fl. — kr. von ben Stiftungen ber vormaligen Stiftung&-Adminiftration Hof, wie im verfloffenen Jahr 1848, 
446 fl. 40 fr. von den Stiftungen der vormaligen Stiftung Adminiftration Walbſaſſen nach der Beilage Nr. 1, 
90. — fr. von jenen der Adminiſtration Kronach wie im Jahr 1838, 
300 fl, — fr, von jenen der Adminiſtrativn Bayreuth auf dieſelbe Yet, 
280 fl. — fr. von jenen bex vormaligen Abminiftration Kulmbach in berfelben Art, 
159 ir 9 kr. von jenen ber Abminiftration Forchheim nad) der Beilage Nr, 2, 
460 fl. — fr. von jenen der vormaligen Adminiſtration Schepfig nach der Beilage Nr. 3, 
746 f 40 i. — ou der vormaligen Adminiſtration für die MWohltkätigfeit in Bamberg yadı ber Beilage 
Die ſaͤmmtlichen Königlichen unmittelbaren Stiftungs, Adminiftrationen, Magiftrate, bann Land» und Herr 
ſchaftsgerichte des Dhermainkreifes erhalten nun ben Auftrag, die vorbemerften Konfurrenzen von den einfhlägigen 
Stiftungen und. Gemeinden einzuziehen und längſtens bis zum 1. März d. J. zur Konkurrenzkaſſa ber unterfertigten 
Stelle, ald Dbers»Euratel ber Stiftungen und. Gemeinden des Kreifes, jedoch nach Abzug ber bereits geleifteten Abs 
ſchlags⸗ Zahlungen einzufenden, 
Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von. Welben. 
An ſaͤmmtliche Yänigk uumittelbare Stiftungs⸗ 
Adminiftrationen, Magiftrate „ dann Lands 
und Herrfchaftsgerichte des Obermainfreifes, 
Konkurrenzen der Stiftungen und Gemeinden 
zur Diſtrikts⸗, Kreis“ und Zentral Exigeng, 
pro 183£ betr.. | Geret. 





Bayreuth, den 29. Januar 1831. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem in Nr; 2 des diesjährigen Negierungsblattd unter dem: 15tem cucr, die Hanptrechmung der allgemeis 
nem Brand» Verſicherungs⸗ Anſtalt für das. Jahr. 1848 öffentlich befannt gemacht worden ift, fo wird diefelbe für 
ben Obermainfreis mit. dem Beifügen. zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der Beitrag zu Berichtigung der im 
Königreich ſich auf 607,573 A, 74 fe belaufenben Entihäbigungen für 492 Brand⸗Unglücksfälle auf neun Kreuger 
rom: Hundert. beftimmt. worbem iſt. . 

Die ſaͤmmtlichen Poliget« Behörben be& Kreiſes erhalten: demnach die Weiſung, die Einhebung ber Beitzäge ſo⸗ 
fort anzuorbnen und ſolche fo zu betreiben, daß auf; dieſelben bis, zum 1. April cure, mit der BrandsEntfchädigunggs 
RorfchußsEaffe vollftändig, abgerechnet werden kann. 

Da abrigens mehrere. VYolijet⸗ Behoͤrden bie Veſtinmungert Im den Ausſchreihen vom 26. März 1828 und 24, 


—— — von vileſen Jahren, Nr. 42 und 39 noch immer nicht genau befolgen, wornach 

1) in dem Abrechnungen mit ber Vorſchuß⸗Guſſe auch die — — Beiträge mit aufgenommen, uud 

9) vom biefen Abrechmgen Triplitate an die unterfertigte K. Stelle eingefenbet werben follen, 'da auch 

3) binfichtlich der Sortirung und Berpadung der Gelder die Berfügungen vom 3. April 1824 und 23. Januar 
1827 nicht genau beobachtet werben, fo wird die genaue Befolgung biefer Borfchriften wiederholt in Erinnes 
wung gebracht. Dabei erhalten die Buhörden bie Weiſung, die Vorfteher der Gemeinden amd die Mitglieder 
ber Brand» Societät ernftlichkt zu ermahnen, die in den Feuerloͤſch Ordnungen zu Abwendung von Branbuns 
glüd enthaltenen Vorſchriften genau zu befolgen, und die bafelbft bezeichneten Vorſichtsmaßregeln zu Verhütung 
und Awendung von Feuergefährlichkeiten wie aaßer Acht zıl laſſen. 

Königliche Regierung des Obermaintreifes, Kammer bed Sieh, 


Freiherr von Melden, \ 
Belauntmahung. 
Die Rechnung der Brand» Aſſekurranz ⸗ an F J 
Gafe pro 1634 bet, Geret. 





Bayreuth, den 2. Februar 1831. 
* Namen Seiner Majeftät des Königs 
Nach einer Allerhöchften Entſchließung vom Tten v. Mts. haben Se, Majeſtät * Koͤnlg genehmigt, daß für 
ben Bau einer Proteſtantiſchen Kirche in Aſchaffenburg eine Kollekte in ſaͤmmtlichen Proteſtantiſchen Kirchen des Kö, 
uigreiche veranſtaltet werde, : 
Deu Pole, Behörden des Obermainkreifes wird von diefem allerhöchiten Befchluffe Kemmtniß gegeben. 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden. 
An die fänmtlichen Polizei » Behörden des Ober 
Mainkreiſes. 
Die Kollekte zur Erbauung einer Proteftantifchen 
Kirche zu Afchaffenburg betr, Geret. 


Bekanntmachung. 
Die Erledigung des proteſtantiſchen Schul⸗ Orgel⸗ 

und Meßner ⸗Dieuſtes in Untermarfeld betr, 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Nach nunmehr vollendetem Bau des Schul» und Meßnerhauſes in Untermarfeld, koͤniglichen Landgerichts 
Neuburg, tritt die definitive Befegung des proteftäntifchen Schub, Drgels und MeßnerDienftes daſelbſt ein. Der 
Schuldienſt gewährt mit Einſchluß der Schulholz /Vergütung einen Ertrag von zweihundert dreißig Gulden in Geld, 
uebſt freier Wohnung und der Nutznießung von fünfzehn Tagwerken Dienſtgründe, und die Erträgniſſe bed Mefner 
und Eantorödienftes gewähren einen jährlichen Erträg von beiläufig fünfzig Gulden, wozu zur Zeit nod das 
im Durchſchnitte 42 fl. betvagende Schulgeld von den Schälern einiger umliegenden Kolonien kömmt, welche dermalen 
die Schule zu Untermarfeld befuchen. 

' Bewerber wm dieſe Schulftelle haben ſich unter Vorlage ber erforderlichen Zeugniffe der betreffenden Diftriftes 
GdnisYufpection und Polizei-Behörde Tängftend binnen 3 Wochen bei der unterfertigten Kreisregierung zu melden, 

Augsburg, den 17. Jänner. 183 1, 
Königliche Regierung ded Dberbonäufreifes, Kammer des Innern, 
Fürft: von DettingewWallerftein, Praͤſdent. 
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Bayreuth, am 26. Detember 1830. 
Von dem 
Königlihen Kreis, und Stadtgericht 
Bayreuth 
In ber Goncursfache bes Königl. penfionirten Haupts 
mannd und Rittergutöbefigerd Earl von Frank zu 
Trofchelhammer ift das Focationds Erfenntnig an die Ges 
richtstafel loco publicationis angefchlagen, 
Der Königl, Kreis» und Stadtgerichts Director, 
Schweizer, Roder. 


Bayreuth, den 7. Januar 1831. 
Vom 
Koöniglichen Kreis, und Stabtgeridht 
Bayreuth 
wirb hiemit bekanut gemacht, daß in der Magiſtrats⸗Se⸗ 
cretair Schoberi’fhen Gantſache das Prieritätd-Ers 
fenntniß erlaffen und an bie Gerichtstafel angefchlagen 
wurde, 





Der Director, a 
Schweizer. 


Bayreuth, am 31. Januar 1831. 
. Don dem 
Königlihen Kreis- und Stadtgeridit 
Bayreuıth 
Die Deconomie bes fequeftriten Ritterguts Trofchels 
hammer an Feldern, Wiefen, Gärten, Weihern und Fiſch⸗ 
waſſern wird nebft einem Wirthſchafts⸗Inventar an Vichs 
und Wagerfahrt auf einige Sabre öffentlich an den Meifts 
bietenden verpachtet und ift Termin zur Verpachtung 
auf den 
21. Februar c. 
im Schloße zu Trofchelhammer anberaumt, allwo ſich 
Pachtliebhaber, welche über die Aufrechtmachung einer 
hinreichenden Caution fidy ausweiſen fönnen, einzufinden 
und bei annehmbarem Meiftgebot den Hinjchlag fogleich zu 
gewärtigen haben. 
Der Königl, Kreids und Stadtgerichts Director, 
Schweizer. 


Zur Bezahlung der am 15. Februar curr, fällig wer⸗ 
benden Gewerbfteuer pro 1832 wurbe für ben Steuer⸗ 
bißrict Bayreurh Termin auf 

Mittwoc ben 16ten k. Mts. 


anberanmt, welches den Zahlungspflichtigen zur pünkelts 
Ken Darnachachtung hiermit befannt gemacht wird, 
Bayreuth, den 27. Januar 1831, 
Königliched Rentamt, 
Ritter. 





Auf den Antrag eines Gläubigers ded Bauern Jo⸗ 
hann Meyer Ott zu @efeed, werden nachſtehende, 
dieſem gehörige walzende Grundſtücke, als: 

1) 24 Tagwerk Feld und Wieſen, bie hohe Brud, 
2) 24 Tagwerk Feld, ber große Teunigsacker, 
3) 4J Tagwert Feld, der kleine Tennigsacker, 
4) 1 Tagwerf Feld, das alte Dorf, ı 
6) 4 Tagmwerf Feld dafelbft 
bem öffentlichen Verkaufe auögefegt, und. ift Bietungss 
termin auf ben 
1. März 1831 Vormittags 10 Uhr 
an orbentlicher Gerichtöftelle anberaumt worden, wobei 
ſich beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einzufinden, 
bie Bedingungen zu vernehmen, ihre Angebote abzugeben, 
und ben Zuſchlag nad) dem S. 64 des Hppothefengefeges 
zu gewärtigen haben. Die Schägung liegt in der Nes 
giftratur zur Einſicht bereit, 
Bayrueth, ben 2. December 18304 
Königliches Landgericht, 
Meyer, 





Am Sonnabend den 19. Februar l. I. Vormittags 
9 Uhr wird in dem bei bem Königl. Landgerichtsgebäude 
bahier befindlichen Hofe eine rothe fünfjährige Kuh öffents 
lid; an den Meiftbietenden gegen fogleich baare Bezah— 
lung verkauft, wozu Kaufsliebhaber pingeladen werden. 
Bayreuth, den 21. Januar 1831, 
Königlicyes Landgericht, 
Meyer. 


Bon ber Zolfchugmwache Kronad; wurde am 28. Des 
cember 1830, Abends ohnweit ded Bamberger Thors eine 
Quantität von 74 Pfund Kaffee aufgegriffen, welche 
von Entflohenen zurücdgelaffen worden. Nach Beftims 
mung bes $. 106 der Zollordnung wicb der unbekannte 
Eigenthümer diefer Quantität aufgefordert, ſich binnen 
6 Monaten, und zwar längftens bis zum 

30. Julius 1831 


| dahier einzufinden, und ſich über die Verzollung ded Gw 
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tes audzumeifen, wibrigenfalls daffelbe für eingeſchwaͤrzt 
und fonfiscirt. erflärt werben fol. Zugleich wird die 
Paare auf den Antrag des Königlihen Oberzollamtes 
nach $. 100. der Zollorbnung am 
14. Februar 1831 
dahier in der fandgerichtöfanzlei dem öffentlichen Berfaufe 
gegen gleich baare Bezahlung ausgeſetzt. 
11. Samar 1831. 
Königliched Landgericht Kronad). 
Deſch. 





Auf Aurufen eines Hypothetar⸗ Glaubigers wird die 


ten Johann Goötz Michal sſohn zu Unterrodach ges 
börige Wieſe, die Edelmannswieſe genannt, Bel. Nr. 
231 dem öffentlichen Verkauf ausgeſetzt, und Termin 
hiezu auf den 
24, Februar db, 5, 
onberaumt. Dieß wirb mit dem Bemerfen zur öffentlis 
chen Kenntniß gebradyt, daß der Hinſchlag nach Borfchrift 
des Hypotheken⸗Geſetzes $. 64 erfolgt. _, 
Eronad), den 5. Januar 1831, 
Königlicyes Landgericht Cronach. 
Deich. 





Zum öffentlichen Verkaufe der Grumdbefigungen des 


Andreas Holzmann Dorſch zu Steinwieſen, nemlich: 
1) ein Feld, hinterm Dorf, geſchätzt auf 92 fl. 30 kr., 
2) eine Wiefe in der Grube, gefhägt auf 87 fL 

30 fr, 
3) ein Feld in dem Tfchirfel, gefchägt auf 20 fl., 
4) ein Feld auf der Höhl, gefhägt auf 13 fl. 30 fr., 
5) + Edmeidtag auf der Pözoktsfchneidmühle, ger 
fhägt auf 42 fl 30 fr, : i 
wird dem Antrage ber Gläubiger gemäß wiederholt Ter⸗ 
min auf ven 
26. Februar c. Vormittags 
feftgefegt, in welchem ſich Kaufsliebhaber einzufinden, 

“und den Hinſchlag nach erfolgter ern von Seite 

. der Gläubiger zu gewärtigen haben. 

Kronach, den 21. Januar 1831. | 

Königlidyes Landgericht. 
Deich. 





Die zur Gantmaffe der Friedrih Zapfiſchen 


Ehelgute zu Crouach gehörigen Reglitäten, nämlich 


Kronach, dem; 


',1) ein Wohnhaus dahier, geſchätzt auf 1010 fl, 
9 ein Feld aufm Haßlacherberg, gefhägt auf toe fl. 
30. fr, 
3) ein Gärtlein beim obern Thor, gefchägt auf 24 fl, 
4) ein Ader nebſt Miefen im Hain, 
werben auf den Antrag der Gläubiger wiederholi dem öfe 
fentlidyen Berfaufe ausgeſetzt, und Stridytermin auf den 
23. Februar co. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, in weldyem fich befig » und zahlımgefähige 
Kaufsliebhaber einzufinden haben. Der Hinfchlag erfolgt 
nach erfolgter Genehmigung von Seite der Gläubiger: 
fhaft. Eronady, ben 15. Januar 1831. 
f Königliche Landgericht. 
Deich. 


Auf das zur Runigunda Michelſchen Eoncurs- 
maſſe zu Aiſch gehörige Grundſtück, 3 Morgen Feld, das 
Artfeld genannt, auf 175 fl gewürbiget, wurde im 
2Lten Strichtermine fein Aufgebot gelegt. Es wird das 
ber diefes Grundftüd anderweit dem — ausgeſetzt, 
und Bietungstermin auf 

Montag den 28, Februar c. 
am Gerichtöfige anberaumt, wozu befig- und zahlungss 
fühige Kaufsluſtige vorgeladen werben. 
Höchitadt, am 19. Jannar 1831. 
Konigliches Landgericht. 
Bauer. 

Auf Andringen der Gläubiger des Metzgermeiſters 
FranzJoſeph Franf von Newalbenreuth wird deffen 
zweiſteckiges Wohnhaus mit Stadl, Schupfen, 4 Tags 
werf Garten und 64 Tagwerf Feld, bei unzulänglichem 
Kaufsangebothe am 

Samjtag ben 5. März 1831 
im Wohnorte des Debitord wiederholt öffentlich verfteis 
gert, wozu befig s und zahlungsfähige Käufer eingeladen 
werben. Waldfaffen, am 6. Zänner 1831. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Waldfaffen, 
Wiedemann, Affefior. 


V. 2. 





Zur Hülfsvollftiredung- gegen Sebatian Gotts 
hard zu Hallerudorf ift der Verkauf deſſen Tropfhaußes 
zu Hallerndorf, Befig-Nr. 168, 14 Tagmwerf Feld, der 
Brödleds oder Schanftriebader, B.⸗Nr. 169, und} 
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Morgen Feld, der Brüdleindadter, B. Nr. 687 — 
und Strichtermin auf den 
21. Februar I. Ird, Vormittags 9 Uhr 
bahier anbermumt worden, wozu Kaufsluftige andurch 
vorgelaben werden. Forchheim, am 25, Januar 1831. 
Königliches Landgericht. 
Badum. 


Die zum Nachlaß des Bauern Johann Lorenz 
Kodifch von Habinth gehörigen Grundgäter, beſtehend 
a) aus eimem zu Habinth gelegenen, mit St. B. Nr. 
1837 begeichneten, gangen Frohnhofe, 
b) 2 Tagwerk Wiefen am Egerfluffe, B. Nr. 192, 
c) die-Hälfte von 4 Tgw. Wiefe, die Herremmwiefe, 
B. Rr. 193, 


d)' = Tom. Feld und Bufchholz,. die Berg» Eggeten 


enannt, 


—— hiemit zum Verkaufe ausgeſetzt. Der Eirichter⸗ 


min wird am 
12. Februar l. J. 
beim K. Landgericht dahier abgehalten, wo den Kaufs⸗ 
luſtigen bie nähern Bedingungen bekaunt gemacht werden 
ſollen. Kirchenlamitz, am 18 Januar 1881. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Gleitsmaun, Lor. 


Nachdem gegen den Metzgermeiſter Johann Jobſt 
jun. zu Waiſchenfeld von dem unterfertigten Gerichte der 
Concurs rechtstrãaftig erfannt worden iſt, und ber auf 
den 7. Februar I. I. angeſtandene Termin zur Erzielung 
einer gütlichen Uebereinkunft den beabfichtigten Erfolg 
nicht gehabt hat, fo werben nunmehr bie gefeglichen 
Eodiftötäge audgefchrieben, und zwar: 

a) zur Anmeldung und gehörigen Nachmelfung ber 
Forderungen 

Domnerftag der 17. Februar LY, 

b) zur Borbriugung der Einreden gegen die angemels 
beten Forderungen, fowie zur Abgabe der Gegens 
und Schlußerflärungen auf 

Donnerftag den 17. März. 
Schmmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners ıc. Jobſt 
werben hiezu unter bem Nechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Richterfcheinen am erften Edietötage die Ausſchließung 
ber Forderung an der Eomcurdmaffe, und bas Richters 
feinen an: dem andern Edictstage bie Ausfchliefung mit 


ben treffenden Handlungen zur rechtlichen Folge habe, 
Zugleich. ergeht an alle diejenigen, welche irgend was 
von bem Vermögen ded Johann Iobft in Händen has 
ben, hiemit die Aufforberung, ſolches bei Bermeibung 
bed doppelten Erfages oder der nochmaligen Zahlung uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bis zum erften Edictötage dem 
Koncursgerichte zu übergeben. Nach Maßgabe der Prior 
ritäts- Orbnung bed Hypothekengeſetzes $. 32 biemt übris 
gend den Glaͤubigern zur Nachricht, daß der Bermögends 
ftand ded Johann Jobſt nach ber eingeholten gerichtlis 
den Schaͤtzung 712 fl. 32 kr., und ber Schuldenftandb 
beifeiben wenigftend dermalen 1000 fl. beträgt, Am 8. 
Königlich, Bayerifches kandgericht Hollfeld. 
gap, Berweien 


Das Anmefen des Bauers Conrad Hvfmann zu 
Saugenborf wirb dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Kaufsluſtige haben am 

Montag 21. Februar 1831, 
früher Gerichtszeit in ber Landgerichts⸗ Ganzlei zu ers 
fheinen, und ihre Angebote zu legen. Auswärtige müflen 
ihre Zahlungsfähigkeit durch gerichtliche Zeugniffe nach⸗ 
weiſen. Das Anmwefen befteht and einem Gute, Beſltz⸗ 
Ne. 49, Haus, Gtadel, 4 Tagwerk Garten, - 154 
Zagwert Feld, 2 Tagwerk Eggetten, 4 Tagwerf Holz, 
Reifig, dann Nutzantheil an den noch unvertheilten Ges 
meindegründen. Daſſelbe it zum Koͤnigl. Rentamte 
Waifchenfeld lehen⸗ und in allen Beränderungsfällen mit 
10 Procent handlohnbar, zehentbar dem gräfl. v. Schön 
bornifchen Rirtergute Weyher und dem Gotteshauße 
Oberailsfeld und reicht zum Kgl. Rentamte jährlich 47 Er. 
Erbzinns, 1 Mz. 1 Bil. 1 Sptl, Korngült, 1 fl, 14 fr. 
Steuerfimplum aus 815 fl. Steuerfapital, 

Holfeld, am 7. Januar 1831. 
Königliched Landgericht. 
Agatz, Verweſer. 


Nikolaus Reinig, geboren zn Stübig am 22. 
September 1767, ift im Jahre 1786 als Bädtergefelle 
in die Fremde gegangen, und hat feit diefer Zeit nichts 
von ſich hören laſſen. Derfelbe oder deſſen rechtinäßige 
Erben werben hiemit aufgefordert, binnen 

6 Monaten 
bahier gu erſcheinen, ‚und fein unter Kuratel gefehtes 
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weiches nach der lepten Rechnung it 265 fl. 


Vewwoͤgen, 
564 ir. beſteht, im Empfang zu nehmen, außerdem ſol⸗ 


ches am feine. naͤchſten Erben gegen Caution hinausgege⸗ 
— a: ö 
am er 
Sönigliches Landgericht allda 
Hauptmann, i 





Magdalena Reimig, geboren zu Stübig am 4. 
November 1769, hat fich am 4, November 1787 von 
ihrem Wohnorte enıfernt, und if feit dieſer Zeit eine 
Nachricht von ihr nicht eingegangen. Dieſelbe oder ihre 
schtmäßigen Erben werben hierdurch aufgefexbert, binnen 
6 Ronaten bahier zu erfcheinen, und ihr nach der letzten 
Amatelvechuung in 263 fl, 21 fr, beſtehendes Vermögen 
i cupfaug zu nehmen, außerbem foldjes an ihre naͤch⸗ 
ken Anverwanbten gegen Gantion hinausgegeben werben 
fl. Scheflig, am 23. December 1830. 

Königlichen Landgericht allda. 
Hauptmann, Tor, 


—— 


Die Königliche Zollſchutzwache des hiefigen Landge⸗ 


tichts⸗Be zirks griff nachfichende Schwärzgäter, als: 
1) AB Pf. Zucker und 14 Pfd, Kaffee am 26. Mei 

1830 in ber Lerchenwaldung, 

2) 25 Pfd. Kaffee am Studentenberg, am 23, Je 
ner cur, 

8) 47 Pfd. Zuder und 19 Pfd. Kaffte Ber Iſaar in 
ber Racht vom D2ften auf den 23ſten E DR 

4) 84 Pfd. Zuder am Rögnersholz und 98 Pfd. Kaf⸗ 
fee am 24ften l. M. bei ber Ziegelhütte bei Tan 

perlig, und : s 

D 48 Pe Baffer am 25. Yayuar eur. beim hahen 
Steg, auf: 

Die unbekannten: Eiganthumer diefer Schwärggüter 
werben hiermit aufgefordert, ihre allenfallfigen, Eigen, 
thums⸗Anſprücht binnen. 6 Monaten oder Längfiens ig 
dem auf den 

28, Juli curr. 


eberaumten Termine geltend zu machen, außerdem über 
diefe Gegenſtände die Eonfiscarion außgefprochen werbeg 
wird. Hof, am 28, Jannar 1831. 
Koͤnigliches Landgericht, 
‚Rüden, 


— 


Am Freitag den 11. Februar 1831 Vormittags 
10 Uhr werben beim unterfertigten Königl, Landgerichte 
463. Pfund Zuder, und — 334 Pfund Schuittwaaren 
üffentlich, veräußert, wozu Kaufsliebhaber andurch ein, 
teladen werben, Norbhalden, am 29. Dezember 1830, 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
a 


V . 
Koller, Königl. J. Affeffor. 





Zum unbebingten Hinſchlag bes bisher vom Chris 
ſtoph Bifchoff zu Muggendorf befeffenen, mit 1 24 fr. 
Hansfleuer einfach aus 170 fl. Capital, J Ir. Gruudſteuer 
ausd.5 fi. Eopitel, 314 Ir. Erbgins, 10 fr, Wachtgeln, 
13 fr. Frohngeld und 10 pCt. Handlohn in allen Verän⸗ 
berungöfällen belafteten, auf 200 fl. gefdhägten Wohn⸗ 
haußes, worauf ein Meifigebot zu 150 fl, ftehet, ſtehet 
endlicher Strichötermin auf 

Montag ben 28. Februar l. I. früh 9 Uhr . 
bahier am, wozu hiemit zahlungs / und befigfähige Kaufs⸗ 
buftige, welche dieſes Meiftgebot zu erhöhen gebeten, 
eingeladen werben. 

Ebermanuſtadt, ben 29. Jeuner 1831. 
Königliches Landgericht, 
Raſcher. 


In ber Nacht vom 17tem auf ben 18ten dieß wur⸗ 
den zwiſchen kahm und Kaltenbrunn von Gchwärzern 5 
Stüde Flanell und 6 Stüde Zig zurückgelaſſen. Der 
Eigenthümer diefer Gegenftände has fid» Binnen 6 Mo» 
naten, vom heute an über die Erfüllung der Zollverbind⸗ 
fihfeit anszumweifen, außerbeffen die Tonfiscation nach 
9. 106 der Zollordnung vom 15, Auguſt 1828 erkannt 
werden würbe, 

Seßlach, dem 21. December 1830. 
Königliches Landgericht, 
— 





JTohaun Adam Poöhlmann von Weidenberg, im 
DObermainfreife, welcher. vor ohngefähr 38 Jahren als 
Bädergefelle in die Fremde ging, hat feit dieſer Zeit 
non feinem. Leben und Aufenthalte. keine Nachricht geger 
bey. Auf den Antrag. feines. Eurators und feiner Ber 


wandien wisd daher derſelbe hiermit dergeſtalt öffentlich 
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vorgelaben, daß er entweder ſelbſt, ober feine legitimen 
Erben, binnen 9 Monaten und längſtens in dem auf den 
22. April 1831 
anberaumten Termine, bei dem biefigen K. Landgerichte 
ſich perſönlich oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls 
- aber zu gewärtigen haben, daß er für tobt erflärt, und 
fein unter Euratel fiehended Vermögen’ zu 50 If. an 
feine nächften Verwandte, ohne Caution, ausgehändigt 
wird, Weidenberg, ben 22. Juli 1830. 
Koniglich Bayerisches Landgericht. 
Hermann, 


In ber Concursſache des Müllermeiftere Wolfgang 
Peetz von Döhlau werden nadı dem Antrage der Glaͤu⸗ 
biger die in dem Kreis » Intelligenzblatte sub Nr. 143, 

145, 149 näher befchriebenen Gäntrealitäten einem 
nochmaligen öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Termin 
hiezu ift auf ; 
Montag den 14, Februar Vormittags. 9-Ubr 
im Orte Döhlau anberaumt, wozus fauf und befigfähige 
Strichsliebhaber mit dem Bemerfen eingelaben werden, 
daß fie inzwifchen die anf den gedachten Realitäten haf⸗ 
tenden Kaften und Abgaben in der hiefiger Regiftratur eins 
fehen fönnen. Weidenberg, am 21. Januar 1831. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Herman, 








Kommenden Donnerftag ben 17. Februar Vormittags 
10 Uhr verkauft die unterfertigte Behörde 
11 Sceffel Gerfte und 

157 „Haber, 
wohlgereinigte Früchte aus fegtjähriger Aerndte, welche 
theils dahier, theils auf dem Herrnsdorfer Fruchtfpeicher 
gelagert find, vorbehaltlich höherer Genehmigung. 

Qurgmwindheim, den, 26. Janıar 1831, 
Königliches Rentamt Burgebrach. 





Der am 1. Auguſt v. J. in den Revieren Kirchen, 
pingarten, Ahornberg, Kronan und Pullenreuth ausge 
laufene Pechlereis Pacht wird am IV" 

Freitag ben 18. Februar c. a. Vormittags 9 Uhr 
im forftamtlicdyen Bureau dahier auf weitere 3 Jahre, vor⸗ 
behaltlich höchſter Genehmigung Kgl. Regierung erneuert. 
Es werden jedoch nur ſolche Pechler zum Pachte gelaſſen, 


welche ſich durch legale Zeugniſſe ſowohl über ihre Zab⸗ 
Iungsfähigfeit-ald aud) darüber auszuweiſen vermögen, 
daß fie dem Befchäfte des Pechfammelns ordentlich vors 
ftehen können und ſich hierin nody feinen Exceß haben zu 
Schulden kommen laffen. Die Eröffnung der Pachtbe⸗ 
bingniffe gefchieht am Berfteigerungstermine vor dem 
Aufftriche. Kulmain, den 25. Januar 1831, 
Königliche Forftamt, 
Keck. 





Am Freitag den 26ſten d. Mts., Vormittags 10 
Uhr, werben im Burcau bed unterzeichneten Amts 
13 Hirſch⸗ und Rothwild⸗Decken, bann 
2 Fiichotterbälge, f 
unter. Borbehalt höchfter Regierungs + Genehmigung meiſt ⸗ 
biethend verfauft, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
einladet; Selb, am 1. Februar 1831. 
Königliched Forſtamt. 
Kalbskopf. 


Die Wittwe Magdalena Kaul von Krumbach 
und deren Sohn Georg Kanl daſelbſt können ohne 
Eenehmigung des für fie aufgeftellten Euratore, Georg 
Autſch von Krumbach, Feine Geſchäfte gültig abfchlies 
fen, welches hiermit unter der Bemerfung befannt ger 
macht wird, daß die etwa bagegen Handelnden fich die 
allenfallſig nachtheiligen Folgen ſelbſt beizumeſſen haben. 

Tambach, ben 12. Januar 1831. 
Graͤflich Orttenburgifches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 








Gegen die Wittwe Chriſtiane Fleiſchmann zu 
Oberrodach iſt die Eröffnung der Gant rechtskräftig bes 
fchloffen Es werben demnach alle bekannten und unbes 
kannten Gläubiger derfelben zu dem auf 

Freitag den 25. Februar d. Irs. Vormittags 9 Uhr 
anberaumten einzigen Ediltstag hieher geladen, um ihre 
Forderungen anzumelden, ſolche gehörig zu befcheinigen, 
die allenfallfigen Einwendungen zu vernehmen, um bars 
über fchlüffig zu verhandeln. Wer diefen Ganttag ver« 
abfäumt, ‚wird von der Maſſe ausgefchlofjen. 

Oberlangenftadt, den 4. Januar 1831. 

Freiherrlich von Küneberg’ches Patrimonialgericht I, 
Eitzenberger. 
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Rgenzblatt 
für den Dber-Main- Kreis 


Nro. 18, Fade Bayreuth, Freitag am 11. Februar 1831, 








Amtliche Artifel 





Bayreuth, den 3. Februar 1831, 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könias. 


Durch bie Beförderung bes zweiten Pfarrers Dr. Ga in Sulzbadı, laut allerhöcften Refcripts vom 28. No-⸗ 
bember v. I s. auf- bie dortige erfte Pfarr» und Dekanatöftelfe ift bie zweite Pfarrftelle in Sulzbach in Erledigung 
gelommen, und wird anburd) zur ‚vorfchriftämäßigen Bewerbung innerhalb ſech s Wochen öffentlich ausgeſchrieben. 


Der Ertrag berechnet ſich nach ber am 17. Julius 1829 abgefchloffenen Faſſion auf folgende Weife: 
l. An ftändigem Gehalte: _ 2 


1) Aus Stiftungs » Kafen: 
a) im Baaren . . 


. + “ 0 — 355 fl. — fr. 
b) 9 Schffl. 2M5 38.2 Schitl Rım. . . 94 fl. 474 fr. 
„ —u— unit „ Bas. . . ‚12 fl 114 fr. 
1 un 1n 2,1% , Gerfe . . 8 fl. 484 fr. 
A In 2,14 „ Habe, . — 5 ſſ. Ark 
12 Klafter weiches Holz . . . sh A Fr 
536 fl, 552 Mr, 
N, Zümſen von geftifteten Gapitalien . . 


* — * 25 fl. u.» fr, 
MM, Ertrag aus Realitäten: 


2 freie Wohnung . . . .* . . . D . . 30 fl, — fr 
IV, Ertrag aus Rechten . + . Io . * .o. . . 0. 0. 0 m fl. — fr. 
V. Einnahmen aus Funktionen . . . . “ '25 fl, 514 kr. 


Summa ber Einfünfte 617 fl, 47 Er, 
' Die Laften 2 fl. 26 Mr 
ü Reines Einfommen 615 fl, 21 Er 
2 — fr, an freiwilligen Geſchenken. 
Königliches Proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Schunter. 
Die erledigte zweite Pfarrſtelle zu Sulzbach betr. May. 
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— — —s r — 
x r ’ Bayreuth, ben 9. Februar 1831. 
Im Namen Seiner Majetät des Königs, 
Durch die am 5. November v. I, erfolgte Beförderung des zweiten Pfarrers Höllerer in Berne auf die Pfars 
rei Sulzbürg iſt bie zweite Pfarrftelle in Berne, im Obermainfreife, erlebigt worden, welche hiemit zur Bewer⸗ 
bung binnen fech® Wodjen öffentlich außgefchrieben wird. 
Der Ertrag ift in der am 31. März 1825 zu Münden abgefchloffenen Faſſion auf folgende Weiſe berechnet: 
L Un fländigem Gehalte: 
6) Aus Staatöfaffen: | 
66 Kliftr. Holz ea EEE REN 
-b) Bom Gotteöhand Stein - . . . p . 18 fl. 45 kr. 





c) * Berneck — i. 25 kr. 
86 f, 10 fr 
I, Ertrag aus Realitäten: 
a) freie Wohnung . + , >75 0) D 80 fl. — ke. 
b) Grunde Bl — kr. 
x " 58 fl. = fr, j 
I, Ertrag ans Rechten: : 
a) ftändige Abgaben . . . + . 2 . 10 fl. — fi 
d) 7 Schäffel 14 Mein Dal» + — 67 — Me 
6 " 14 " Korn . . ‘ ’ * 62 fl. 30 fr, 
a m Eee Boa Mr 
7 " +4 ” Haber —6 * 28 fl. 324 kr. 
— ” 44 " Erbien . ° . . 1 fl 274 k. 
— ” ” Rinfen . _ * D . ‚1 fl. 183 fr. 
1 Schod Eier . . . > J ik— Mi 
o Au Zehenden * L) . D + . . . 124 fl. 464 kr. 
d) An Gemeinderecht . . i . a . 11.30 fr 
| 868 fl. 495 fr. 


0. Bf. 451 ir. 
Summa 549 fl, 424 F 


Laſten 15 f. 94 fr. 


Meines Einfommen 534 fi, 3 m — 
Königliches Proteſtantiſches Eonfiftorium. 
Schunter. 


Die Erledigung ber gweiten Pfarrſtelle in 


IV. Einnahme aus Funktionen +» +.» A 





Berned betr. , May 
Befanntmahung Tage, nad) Oſtern aber, unb zwar vom Montag ben 
(Die Viehmaͤrkte zu St. Georgen betreffend.) „11. April, ale 14 Tage — ben Sommer hindurch — 


Es wird hiermit zur Kenntniß ded dabei betheiligten gehalten werden follen, Bayreuth, am 8. Februar 1831. 
Publicums gebracht, daß bie Viehmärkte zu St. Georgen Der Magiftent der Königl. Kreishanptitabt Bayreuth. 
am Montag nad; der Faſtnacht, ald am 21. Februar, Hagen, 
ihren Anfang nehmen, und won ba bis Oftern alle acht Richten. 
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Bayreuth, am 26. December 1830. 
Bonbem 
Königlichen Kreis, und Stadtgeridt 
Bayrenıth 
In der Concursſache bed Königl, penflonirten Haupt 
mann und Rittergutöbefiperse Earl von Frank zu 
Troſchelhammer ift das Locationds Erfenntniß an die Ges 
richtätafel loeo publicationis angefdjlagen. 
Der Königl, Kreis» und Stadtgerichtd Director, _ 
Schweizer. Roder. 





Bayreuth, den 7. Sanmar 1831. 
Bom 
Königlichen Kreis» und Stadtgeridt 
Bayreuth 
wird hiemit befannt gemacht, daß in der Magiſtrats⸗Se⸗ 
cretair Scho bert? ſchen Gantſache das Prieritätd-Ers 
kenntuiß erlaſſen und an bie Gerichtstafel angeſchlagen 
wurde. — 
Der Director, 
Schweizer, 


Bayreuth, am 31. Januar 1831. 
Don bem 
Königlihen Kreis-und Stadtgeriht 
. Bayreuth 
- Die Deconomie bed fequeftriten Ritterguts Trofchels 
hammer an Feldern, Wiefen, Gärten, Weihern und Fiſch⸗ 
waſſern wird nebft einem Wirthſchafts⸗Inventar an Biche 
und Wagenfahrt auf einige Jahre öffentlich an ben Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet und ift Termin zur Verpachtuug 
anf den ; 
21. Februar c, 
im Schloße zu Trofchelhammer anberammt, allwo fich 
Dachtliebhaber, welche über die Aufrechtmachung einer 
hinreichenden Kaution ſich ausweiſen fönnen, einzufinben 
und bei annehmbarem Meiftgebot den Hinſchlag fogleich zu 
gewärtigen haben, 
Der Königl, Kreiss und Stabtgerfihts Director, 
Schweizer 


Bom Königl, Landgerichte Bayreuth. 
In des Baus Johaun Schillifchen Concurs⸗ 


fache von Xröbersdorf ift zum Verkauf der Mo» und Im⸗ 
mobilien eine Tagesfahrt zu Tröbersdorf auf 
ben 25, Febritax, Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit bem Bemerfen ges 
laden werben, baß bie Berfaufsbsdingungen der Immo⸗ 
bilien im Termine befannt gemacht werden, und bie Eins 
ficht des Abſchaͤtzungẽsprotokolls in der bieffeitigen Regiftras 
tur offen liegt. Die Schillifchen Immobilien beſte⸗ 
hen aus einem Gute, wozu Haus, Stadel und Garten, 
34 Tgw. Felder, 34 Tgw. Wiefe und drei Klafter jährs 
liches Gerechtholz gehören. Bayreuth, den 3. Februar 
1831. : 
Königliches Landgericht 
Meyer, 


Sm Wege rechtlicher Hülfe wird das bem Schmleb⸗ 
meifter Johann Georg Kammerer zu Spielberg 
gehörige Anmwefen, beftchend -aus einem Wohnhauße, 
mit einer infatafltirten Defonomie » Schmiede, einem 
Gärtchen und einem Keller, welches unter Beſ.⸗Num⸗ 
mer 853 mit 100 fl. Steuerfapital eingetragen und auf 
450 fl. gerichtlich gewürdigt wurbe, dem öffentlichen 
Berkanfe unterſtellt und hiezu ein Termin auf den 

29. März d. J., Vormittags 9 Uhr 
angeſetzt, wozu Käufer mit dem Bemerlen, baß ber Zu⸗ 
fchlag nad) $. 64 bes Hppothefengefeged erfolgen wird, 
anher eingeladen werben. Selb, am 29. Januar 1831. 

Koͤnigliches Landgericht. 
v. Reiche, 





Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird bad Adam 
Butterhofifche Grundvermögen zu Klemmenhof, bes 
ſtehend: 

1) in einem Gutsreſte, als einem zweiſtoͤckigen Wohn⸗ 
haus, Stallung, Getraid- und Schaafſcheune, 
Hofraith, 1.Morgen Baum⸗ und Grasgarten, 20 
Morgen Felder, 7 Morgen Wieſen, 5 Morgen 
Holz, Beſitz⸗Nr. 57022, grundbar dem Aerar, 

werth 3210 fl, 

2) zwei Kropfhäußer mit Stallung, Bel. Nr, 570, 
grundbar wie vor, werth 380 fl, 

3) einem Tropfhans mit geringen Gärtchen und Stall, . 
Beſ.⸗Nr. 570, werth 310 fl, ) 

4) 1 Morgen Feld, an 6. Morgen, bie Dorfleithen, 
Ber Nr, 570%, grundbar wie vor, werth OO fl, 


’ 


5) 4 Morgen Feld am Straßader, 1 Stüd, B. Nr. 
5702, grunbbar wie vor, werth 60 fl, 
6) 1 Morgen Feld am Straßader, 2 Stück, B. Nr. 
5703, werth 100 fl., 
7) 2 Morgen Feld an ber Straße bei ber Kapelle, 
3 Stück, B. Nr. 570°, werth 75 fl., 
8) 4 Morgen Feld, ber obere Straßenader, 4 Stück, 
B. Nr. 575, grundbar wie vor, werth 60 fl., 
9) 1 Morgen Feld, der hintere Straßader, 5 Stüd, 
9. Nr. 576, grundbar wie vor, werth 100 fl., 
10) 4 Morgen Feld, das rothe Aederlein, B. Nr 
a 570°, grundbar wie vor, werth 25 fl., 
11) 14 Morgen Feld am Dürrhofer Anger, B. Nr. 
570°, grundbar wie vor, werth 100 fl., 
12) 1 Morgen Feld, ber zottige Ader, B. Nr, 570°, 
grundbar wie vor, 
13) 2 Morgen Feld, der Sandader, B. Nr, 5701, 
grundbar wie vor, werth 85 fl, 
14) 14 Morgen Feld, der Angerader, B.Nr.570?4, 
grundbar wie vor, werth 100 fl, 
15) A Morgen Feld, die Fanderwegsleithen, B. Nr, 
67012, grumdbar wie vor, werth 200 fl, 
16) 2 Morgen Feld, der Hirfchader, 8, Nr. 657083, 
grundbar wie vor, werth 165 fl., 
17) 1 Morgen Feld, an 4 Morgen, bie beiden Miefens 
äder, B. Nr. 5701, grundbar wie vor, werth 
100 fl, 
18) 1 Morgen Wiefe, die Mühlwiefe, B. Nr. 67015, 
giundbar wie-vor, werth 300 fl, - 
19) 4 Morgen Wiefe, die Eichenwiefe, B. Nr. 57026, 
grumdbar wie vor, werth 150 fl., 
20) 2 Morgen Holz, das Fichtentänmig, B,Nr.570%7, 
grundbar wie vor, werth 70 fl., 
21) 1 Morgen, ber große See, Bei. Nr. 57049, 
grundbar wie vor, werth 150 fl., 
22) 4 Morgen, ber mittlere See, Beſ.⸗Nr. 570°°, 
grundbar wie vor, werth 80 fl, . 
23) 4 Morgen, ber untere Eee, Beſ.⸗Nr. 5702°, 
grundbar wie vor, werth 80 fl, 
24) 4 Morgen Winterung, B. Nr. 67022, — 
bar wie vor, werth 10 fl., 
Hnftigen Doflnerftag den 24. Februar l. J. Vormittags 
9 Uhr meiftbietend in loco Klemmenhof verkauft, wovon 
Kauf» und Zahlungsfähige mit dem Bemerken in Kennt⸗ 


niß gefegt werben, daß an bem Termine bie Strichsbe⸗ 
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bingniffe eröffnet und die auf biefem Grundvermoͤgen haf⸗ 
tenden Laften zur Einficht vorgelegt werben. Kaufslieb⸗ 
haber, welche dem Gerichte nicht befannt find, haben 
fi über ihre Zahlungsfähigfeit auszumweifen. Da kins 
fihtlich der zum Gutscomplere gehörigen 3 Hofhaͤuschen 
und mehreren walzenben Stüden ein von ber Kgl. Regie⸗ 
rung genehmigter Dismembrationsplan vorliegt, fo wird 
bei ſich einfindenden Stridliebhabern ber Verkauf der ein 
zelnen dismembrirten Gütchen nebft dem Hofgute verfucht 
werden. Burgebradh, am 24. Jamıar 1831, 
Königliches Landgericht. 
Heinrich, or. 





Das Königl. Bayer. Landgericht Gräfenberg hat über 
bas Vermögen des Schukmadhermeiftere Johann Mer» 
el, Hs. Nr. 100 zu Reunkirchen, da fid) bad Vermoͤ⸗ 


gen auf 


868 fl. 28 kr., und die Schulden zur Zeit auf 
1524 fl. — Ir, bie Ueberſchuldung alfo auf 
655 fl. 32 fr. ergeben, nach dem Antrag des Ges 
meinfchuldnerd den Univerſalconcurs befchloffen. Es wer 
ben baher bie gefeglichen Ebiftstage, nämlid): 
1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren gehös 
rigen Nachweiſung auf 
Donnerftag ben 24. Februar 1831, 
2) zur Borbringung ber Einreben auf 
i Donnerjlag ben 24. März 1831, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Donnerftag den 21. April 1831, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, dahier feftgefegt, und hiezu 
fänmtliche Gläubiger bed Gemeinfchulöners hiermit öß 
fentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgelaben, daß das 
Nichterfcheinen am erſten Ediftstage die Ausfchliefung 
ber Forberung von gegenwaärtiger Konkursmaſſe, dad Nichts 
erfcheinen an ben übrigen Ediktstagen aber die Ausfchlies 
fung mit ben an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werben diejenigen, welche ir 
gend etwas von dem Vermögen in Händen haben, aufs 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte und bei 
Vermeidung bed nochmaligen Erſatzes bei Gericht zu 
übergeben, Gräfenberg, den 5. Jänner 1831, 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
v. Landgraf. 





Zum unbebingten Hinjchlag des bisher vom Chris 


109 


* 


ſtoph Biſchoff zu Muggendorf beſeſſenen, mit 124 fr. 
Hausſteuer einfach aus 170 fl. Eapital, z fr. Grundſteuer 
aus 5 fl. Capital, 314 fr. Erbzins, 10 fr; Wachtgeld, 
13 tr. Frohngeld und 10 pEt. Handlohn in allen Berän- 
derungsfällen belafteten, auf 200 fl. gefhästen Wohn⸗ 
haußes, worauf ein Meifigebot zu 150 fl, ſtehet, ftehet 
entolicher Strichstermin auf 
Mentag den 28. Februar I. 3. früh 9 Uhr 

dahier an, wozu hiemit zahlungs + und befigfähige Kaufs— 

Auftige, weldye dieſes Meiftgebot zu erhöhen gedenfen, 

eingeladen werben. 

 Eiermannftadt, ben 29, Jenner 1831. 

‚ Königliches Landgericht. 
Rafcher. 





Der Webermelfter Michael Doͤtſch zu Weifenftadt 
md deffen Eheweib Satharina haben fich freiwillig 
dem EoncurdsBerfahren unterworfen. - Es werben for 
fort die Ebdictalien gegen biefelben erlaffen und Termin 
gar Ammeldung und Nachweifung der Forderung auf 
‚Donnerftag ben 24, Februar l. J. 
unter dem Rechtsnachtheil des Verkuftes derſelben anb& 
taumt. Zur Abgabe der Einwendungen gegen die ange 
meldeten Forderungen ſteht Termin auf 
Donnerftag den 24. Mär; l. J., 
fo wie zur Abgabe der Res und Duplic auf 
Donnerftag den 21. April I. 5. 
on, an welchen bie treffenden Handlungen bei Verfuft 
derfelben vorzunehmen find, Zugleich werben alle dies 
jenigen,, welche Fauftpfänder von dem Gemeindejchuldner 
in Händen haben, aufheforbert, bis zum erften Ediets⸗ 
tage ſolche unter Wahrung ihrer Rechte dem Gerichte zu 


dbergeben, und zwar bei Vermeidung bed doppelten Er⸗ 


ſatzes. Kirchenlamig, den 21. Jannar 1831. 
Königliches Landgericht. 


Gleitsmann. 





In Ser Kaufmann Herold md Müllerfhen 
Ronturtiacche wurden die im heutigen Ricitationstermin 
anf die zur Maffe gehörigen Immobilien gelegten Gebote 
don der Kreditorfchaft nicht genehmigt. Es werben bas 
her diefe Befigungen, als: 

a) bad Wohnhaus Nr. 9 in ber Lubwigäftraße mit — 

nad dem Marimiliansplag gehenden Hinterhaus 
Rr. 20, und Garten; + 


b) das Wohnhaus Nr. 67 in der Ludbwigäftraße, mit 
Hinterhaus Nr. 467 und Garten, 
c) ein 40 [Ruthen großer Gemüßgarten an der Allee 
hinterm Schloß, " 
d)-44 Tgw. Feld an ber.Labprinthe, 
zum brittenmal dem Verkauf ausgefegt und Termin hiezu 
auf den | 
17. Februar c,* 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber unter dem Bemerten 
vorgeladen werben, daß diesmal der Zufchlag ohne Ber 


“ rüdfichtigung der Tare erfolgt und den Gläubigern ledig» 


lich das Ablöfungsreht vorbehalten bleibt. Hof, am 


23. December 1830. \ 


Königliches Kandgericht, 
Rücker. 





Von der Koͤnigl. Zollſchutzwache wurden nachſtehende 

Gegenftände als Schmwärzgäter aufgegriffen: 

1) 334 Pfund Caffee in der Nacht vom 21. auf den 
22. Juli 1829 in Feilitzſch; 

2) 41 Pfb. Zucker und 77 Pfd. Caffee in der Nacht 
vom 11. auf ben 12. Juli curr, beim Kreugftein ;' 

3) 30 Pd. Wollentuch und 4 Pfd, Merino in'der 
Nacht vom 20. auf den 21. Juli curr. bei dem for 
genannten Nehberg ; 

4) 54 Pfd, Eaffee am 10 Auguft curr, auf dem Weg 
zwiſchen Hartmannsreuth und Leimitz; 

5). 10 Pfd. Eaffee am 28, Auguft curr. beim unterm 
Rögnersholz; 

6) 26 Pfd. Caffee am 5. Sept. curr. bei Unterhart⸗ 
manndreuth; 

7) 124 Pfd. Enffee am 2. October curr. ohnweit 
ber Gränze hinter Gattendorf; 

8) 43 Pd, Taback am 20, September curr, beim 
Froͤhlichenſtein; 

9) 31 Pfd. Caffee am 27. Det. c. beim hohen Steeg; 

10) 924 Pfd. Eaffee am 13, November curr. ohnweit 
bed Orts Töpen; 
11) 23 Pfd. Eaffee am 5. November curr. bei ber 

untern fteinernen Brüde; 

12) 364 Pfd. Baummvollenwaare In der Korbmacher 
Seidelifhen Wohnung zu Conradsreuth am 13. 
November, curr., beftehenb aus 

a) 49 Duzend baummwollene Handſchuhe, 
b) 2 Duzend weiße Strümpfe, 
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c) 19-Stüd weißer Pique, 
d) 50 „, gebrudter Pique in vetſchledenen 


Jarben, 
e) 6 Djd. weiße Chemiſets und 
H 1114 D;d. baummollene weiße und ſchwarze 


Müpen, 
Die unbefannten Eigenthümer biefer Gegenftänbe 
werben nun hiermit aufgefordert, ihre Eigenthumsans 
fprüche binnen 6 Monaten oder längftend in dem auf ben 
31. Mai 1831 
anberaumten Termine geltend zu machen, anßerdem in 
contumaciam gegen fie verfahren, über bie Waare ſelbſt 
aber die Eonfiscation andgefprochen werben wird, 
Hof, am 11. November 1830. 
Königlicdyes Landgericht, 
der. 





Sohann Glaſer aus Heßelbach, geboren im Jahre 
1765, gieng vor 42 Jahren ald Bädergefelle in, die 


"Fremde und ließ feitbem, eine Nachricht über feine einige 


Sahre fpäter ftattgefundene Anwefenheit in Wien abge 
rechnet, nichts mehr von fich hörem Dieß veraulaßte 
deffen Geſchwiſterte, Ihn für tobt zu halten, und um 
Ausantwortung des noch vorhandenen Reftes feines Erb⸗ 
theils zu 151 fl. 40 Fr. frk. nebſt Ziunſen den Antrag zu 
ftellen. Es wird baher ber genannte Johann Glafer 
öffentlich ausgeſchrieben und derſelbe ober beffen allenfall⸗ 


- fige rechtmäßige Leibeserben aufgefordert, binnen 6 Mes 


naten und laͤngſtens bis zu bem auf den 
28, Juni c, Vormittags 
anberaumten Termin ſich dahier in Perſon oder durch 
hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu melden, widrigenfalls dieß 
die Verſchollenheits » Erklärung des Jo haun Glaſer 
und die Ausantwortung bed Vermögens am deſſen Jute⸗ 
ftaterben zur Folge hat. Kronach, ben 8. Januar. 1831. 
Königlich Bayerifched Landgericht. 
D 





In der Schulbenfache der Webermeiſter Friedrich 
Zapfiſchen Eheleute zu Cronach wurde die Einleitung 
ded Gantverfahrens befchloffen Es werben daher bie 

geſetzlichen Ganttäge, und zwar: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber 


Forderungen auf ben 
23, Februar co 


2) ‚zur Abgabe ber Einreben gegen die angemeldeten 
Forderungen auf den 
23. März c, 
3) zur Abgabe ber Schluferinnerungen und zwar: 
für die Gegeneinrede auf den 
20. April, 
für die Schlußerinnerung auf ben 
25. Mai c, 
jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und hiezu ſaͤmmtliche 
unbekannte Gläubiger bes Gemelnſchuldners hiemit oͤſ⸗ 


fentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 


Nichterſcheinen bei dem erſten Gauttage die Ausſchließung 
ber Forderung von der gegenwärtigen Gantverhandlung, 
bad Nichterfcheinen am ben übrigen aber, bie. Ausſchlie⸗ 
Fang mit den an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
sur Holge habe. Zugleich merden, diejenigen, welche ir» 
gend etwas vom Bermögen bed Gemeinfhulbners in Haͤn⸗ 
den haben, bei Vermeidung doppelten Erfages aufgefors 
bert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
Übergeben. Kronach, den 15. Jänner 1831. 
Königliches Landgericht, 
Deich, 


Am 23ften d. M, Morgens gegen 7 Uhr wurben in 
dem fogenannten Hollgrund außerhalb Schmölz von eis 
nem Gendarm zwei unbekannte Mannsperfonen betroffen, 
welche bei Annäherung beffelben die Flucht ergriffen und 
ihre Bürden, beſtehend in einem Zuckerhut und. einem 
Sädchen Kaffee, von fid) warfen. Da vom biefer ver⸗ 
laſſenen Waare angenommen werden muß, daß folde 
mit Umgehung ber orbnungsmäßigen Behanblung an ber 
Grenzzoliftätte eingebracht wurde, fo wirb ber unbe 
kannto Eigenthümer hiemit öffentlich aufgefordert, ſich 
innerhalb 6 Monaten vor dem unterzeichneten 8. Unter 
fuchungsgericht zu ſtellen, und fich über die Verzollung 
auszuweifen, oder gegen ben Verdacht ber Zolldefrauda⸗ 
tion zu verantworten, wibrigenfald auf Konftsfation 
ber Waare erkannt und über beren Erlös nach Vorſchrift 
bed. Zollgefeges verfügt werben wird, 

Kronach, ben 3. Februar 1831. 
Königliches Landgericht. 
Deſch. 





Im Markte Waldſaſſen, im Obermainkreiſe, iſt eine 
zweite Chirurgenſtelle zu beſetzen. Die Bewerber haben 
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ni Hit A Wochen umnter Workäge der’ noͤthigen Appro⸗ 
batlons⸗ Zeugniffe bahier zu melde. Waldſaſſen, ben 
30, Jänner 1831. 
Königliches Landgericht, 
Schmitt, 


Am Dienfag ben 22, Februar d. Is. werben im 
Scyeubelfhen Wirthshauße zu Schlüßelfeld, Morgens 
10 Uhr folgende Realitäten bes verganteten Schmiebs 


meilterd Georg Kilian zu Sclüßelfeld dem öffentlis 


chen Berfaufe mit dem Bemerfen audgefegt, daß ber Bes 
figer dieſes Anweſens bie perfönliche Konzeffion zum 
Sehmledehandwerk leicht erhalten Fönnte, bie Verkaufs⸗ 
bebingungen aber am, Termine befannt gemacht werden, 
Ein halbes Wohnhaus Nr, 68,) mit halber Scheune, B. 
‚9421, mit 250 fl. Steuerfapital, 8 [IR. Ader 
son den vertheilten Gemeinde, Lauben, B. Nr, 422, 
eit 5 fl, Steuerfapital; einen halben Antheil an dem 
sch unvertheilten Bürgerwalde, B. Ne. 423, mit 
100 fl. Steuerfapital; ein halbes Gemeinberecht, B. 
Nr, 424, unbeſteuert. Diefe Realitäten find freieigen 
und auf 400 fl, gefchägt. 
Höcdflabt, am 29. Januar 1831. 
Königliches Landgericht. 
Bauer, 


Peter Schmidt von Merlach hat fich freiwillig 
beim Evrtcuröverfahren unterworfen. Es werben baher 
bie gefetslichen Ediktstage ausgefchrieben, wie folgt: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber 

Forderungen und deren Borzugsrechte, unter Bors 
Inge der Urkunden und fonftigen Beweismittel, 
Freitag dir A, März l. J. früh 9 Uhr, 

9) ze Vorbringung etwalger Einreden gegen die im 
erften Ediktstage angemeldeten Forderungen und 
deren Vorzugsrechte, 

Freitag der 8, Mill, 3, frah 9 Uhr, 
3) zum Sählußverfahren 
Dienftag ber 10, Mail, J. früh 9 Uhr, 
Saͤmmtliche befannte und unbefammte Gläubiger weis 
beit hiezu umter bem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die 
am erften Ganttage nicht erfcheinenden Gläubiger mir ihr 
een Forderungen ausgefchloffen, die in ben beiden übris 
gen Ediktoͤtagen nicht erfcheinenben mit den treffenden 
Rechtshandlungen nicht mehr zugelaffen werben follen. 


Zugleich werben biejenigen, welche bewegliche Sachen 


von bem Vermögen bed Schuldners in Händen haben folls . 
ten ‚aufgefordert, folche unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
bei Vermeidung des doppelten Erſatzes, bei Gericht zu 
übergeben. Tambach, ben 25, Januar 1831. 
Gräflich Orttenburgifches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 





Preiſe ber Bietnalien in der Königl. Bayerifchen 
Weganyıpabt Bayreuth, 


Taxen für ben — Februar 1881, 
L Brob 

1) Waizenbrod: eine Semmel zu 1 kr. muß 
wiegen 5 Loth 3 Onintz eine Senimel zu 2 fr, 11 Lth. 
2 Qt. 

2) Roggen⸗ und Waizenbrod: ein Laiblein zu 
1 Pr, muß wiegen 9 Loth] 2 Quint. 

3) Roggenbrod: ein Laib zu 14 Pfund koſtet 
Ar. 1 pf.z ein Laib zu 3 Pfd. Bkr. 2pfı; ein Laib 
gu 6, Pd. 17 fr 2 pfı 

4) Römifches Brob: ein Laib zu + Pfunb for 
ſtet 2fr. 1 pfı; ein Laib zu 1 Pfd. 4 fr, 2 pf. ein kaib 
zu 2 Pſb. 9 m 1 

5) Gemifchtes Brod: ein Laib u 1 Pfund Eos 
ftet 4 fr. 1 pf; ein Laib zu 2 Pf. 8 fr, 2 pe; einkaib 
in 3 Pf. 12 fr. 3 pf. 

mn Mehl 

Eine Maas Mundmehl Foftet 6 fr. 3 pf. eine Maas 
beftes Watzenmehl 5 fr, 1 pf. eite Maas weißes Wai⸗ 
genmehl 4 fr, — yf.5 eine Maas Waizens Mittelmehl 
2 fr. 3 pf.; eine Maas Walzen-Rachmehl 1 fr, 2 pf.; 
eine Mans tweißes Gerftenmehl 2 r. 1 pf.; eite Maas 
GerftensNachmehl 1 fr. 2 pf. 

m Koͤchet. 

Eine Maas der feinſten Gerfte koſtet 17 fr. 2 pf.; 
eine Maas ber feinen Gerfte 13 fr, — uf.; eine Maas 
ber Mittel» Gerfte 8 fr, 3 pf.; eine Maas ber groben 
Gerfte B fr. — pf; elle Maas der geriffenen Gerfte 4 
kr. 3 pf.; eine Mans Waizengries 10 fr. — pf.; eine 
Maas Gerſtengries 3 fr. 3 pf.; eine Maas geriſſene 
Häbergrüge 4 fr. 3yfi; eine Mans ungeriffene Habers 
gruze 7 Er. 1 pf.z eine Maas Hierfe 7 r.2 pf; eine 
Mans Heldel 6 r. 2 yf. " 

V Fleifh 
Ein Pfund bes Heften Ochſenfle iſches koſtet 7 ir. 2pf. 
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„ein Pfund bes geringeren Ochfenfleifches 5 fr. 2 pf.; ein 
Pfund des beſten Kuhfleifches 5 fr, 2 pf.; ein Pfund 
des geringern Kuhfleifhed 4 fr. — yf.; ein Ddifem 
‚ oder Kukmanl 9 fr. — pf.; ein Ochfenfuß 7 fr. — pf.; 
oin Kuh/ oder Kalbenfuß 5 fr. — pf.; ein Pfund Fleck 3 
fr. — pf.; ein Pfund bes beften Kalbfleifches 6 fr. — pf.; 
ein Pfund bed geringeren Kalbfleifches 4 fr. — pf.; ein 
Kalbötopf 10 Fr. — pf.; ein 'gebrühter Kalbskopf 
20 fr. — pf.; ein Gefrös hf. — pf.; ein Paar Pried 
fr. — pfe; 4 gebrühte Kälberfüße 5 fr. 2 pf.; ein 


Pfund Gelüng 6 fr. — pf.; ein Pfund Schweinenfleifch 


8 kr. 2 pf.; ein Pfund roher Sped 13 fr 2 pf.; eine 
Siedbwurft 1 fr. 2 pf.; eine Bratwurft, 8 St. aufi Pf., 
2 fr. 2 pf; ein Pfund Schmeer 14 fr, 2 yf.; ein 
Pfund Prefad 10 fr. — pf.; ein Pfund Hammels 
und Lammfleifch tarfrei; ein Pfund Schaaffleifch tarfrei; 
ein Pfund Bodfleifd 4 fr. — pf.; ein . Gaipfleifch 
8 kr. — pf. 
V. Bien 
Eine Maas Sommerbier koſtet — fr, — pfı; eine 
' Maas Binterbier 3.2 yf 
VLSal 3 
Ein Pfund Salz koftet 4 fr. 1 pf. 
B 


Marftpreife für den Monat Januar 1831. 

Ein Scheffel Waizen foftete 12 fl. 51 fr. bis 18fl. 
Sir; ein Sceffel Roggen 12 fl. 3 fr. bis 13 fl. 
39 fr; ein Scheffel Gerſte 7 fl. 48 kr. bie 9 fl. 48 kr.; 
ein Sceffel Haber 4 fl. 9 fr. bis 5 fl. 48 kr.; ein 
Scyeffel Erbfen 15 fl. — fr. bis 16 fl. — fr; ein 
Scheffel Linſen — fl. — fr. bis — fl. — fr.; «in 
Meg Kartoffel 30 Fr. bie 36 fr; eine Maas Hanfe 
förner A fr. bis 5 fr. 

Ein Gentner Heu koſtete — fl. 54 fr, bis 1 fl. 
18 fr.; ein Schof langes Stroh 9 fl. 30 fr. bis 
12 fl, 30 fr.; ein Schod kurzes Stroh 7 fl- — fr. bie 
9Y1.— Mr. 

Eine Klafter hartes Holz foftete 8fl, — fr. bis 10 fl. 
— fr.; eine Klafter weiches Holz 6 fl.30 Fr. bis 7 fl. 
15 fr 

Ein Pfund gezogene Lichter foftet 20 fr.; ein Pfunb 
gegoffene Lichter 22 fr.; ein Pfund Seife 18 fr; em 
Pfund rohes Unfchlitt 13 fr.; ein Pfund ausgelaſſenes 
Unfchlite 19 fr.; ein Pfund Nierenfett 19 fr. 

Ein Pfund Karpfen Foftete 10 fr, bis 12 fr.; ein Pfd, 
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Hechte 20' Er. bis 24 fr.; ein Pfund Forellen 27 Er. bie 
30 fr.; ein Pfund Ruppen — fr, bid — fr.; ein Pfund 
Aalfiſche — fr. bis — kr.; ein Pfund Weißfifche — fr, 
biy— fr.; eine Maas Grundeln — fr, bis — kr.; ein 
Schock Krebfe — fr. bis — fr. 

Eine Gans koſtete 1 fl, — fr. big 1 fl. 30 fr.; eine 
Ente 24 Fr, bis 30 kr.; eine alte. Henne 10 fr. bis 15 fr; 
ein junges Huhn 15 fr. bis 20 fr.; eine Kappaune — er. 
bis — kr.; eine alte Taube 4 fr. bis 5 fr; eine junge 
Taube 7 fr. bis 9 fr.; ein Haaſe — fl, 45 fr. bie 1,fl 
3er; ein Schnepfe — fl — Fr. bi — fl, — fr; ein 
Rebhuhn 18 Fr. bid 24 fr.; ein Krammetsvogel 5 fr. 
bie 6 fr.; eine Maas Schmalz 32 fr. bis 34 fr.; ein 
Pfund Butter 17 fr. bis 19 fr.; 5 Stüd Eyer’4 fr.; 
ein Pfund Zwetfchgen 5 fr bis 6 fr.; eine Maas Mid, 
3 fr. Bayreuth, am 6, Februar 1831. 

Der Magiftrat 
ber Königlihen Kreishauptftabt Bayreuth, 
als Polizei» Senat. 
Hagen, erſter rechtöfundiger Bürgermeifter. 
Richter, Secretafr, 





Nicht Amtliche Artikel 


H. Nr. 713 in der Zägerftraße it allſtündlich ein 
Logis auf Walburgi zu vermiethen, beftehend aus 5 Zims 
mern, wovon 2 heizbar find, 2 Küchen, 2 verfperrte 
helle Hausplätze, Boden, Holzlege, Mitgebraud der 
Wafcfüche, Keller, Gedachtes Logis, welches fih auf 
der Sommerfeite befindet und durchaus mit neuen Bors 
fenftern verfehen if, kann aud an 2 Familien vermies 
thet werden, wozu auch Stallung für Pferde und ein 
Stüf Garten vermiethet werben kann. Das Nähere ift 
E Nr. 478 zu erfahren, 








Im Haufe E. Nr. 10 vor dem Eremitager Thor ift 
auf kommen des Ziel Walburgis die mittlere Etage, von 5 . 
beizbaren Zimmern, 1 Kabinet, 1 Kammer, 2 Küchen, 
Keller und Mitgebrauch des Waſchhaußes und Mang 
zu vermierhen. Es kann auch etwas Garten dazu gege⸗ 
ben werden. 





Beim. Scjreinermeifter Zimmermann auf dem 
Markt ift die mittlere Etage ftündlich oder auf Walburgi 
iu vermiethen, 


- + 


Ar Dayerifches 






Königlich 


Inter AS gensblatt 


für den Dber-Main- Kreis. 








Nro. ı 9% Bayreuth, Sonnabend am 12, Februar 1831, 


Amtlide Artikel. 





Bayreuth, den 31. Januar 1831. 
j Im Namen Seiner Majeftdt des Könige. 

Bei der Landwehr zu Waltershof-ift die Wahl des Joſeph Unger zum Hauptmann, des Ant. Uhl zum Obers 
lleutenant und bed Nicol Greger zum Unterlientenant beftätigt worben, was hierdurch vorjhriftsmäßig befannt 
gemacht wird. ” 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden,. 
Befanntmahnng. ' 
Die Lanbwehr zu Waltershof betr, ——— Geret. 





Bayreuth, ben 8. Februar 1831. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤte des Königs 
Die von der K. Regierung des Rheinkreiſes, K. d. J., durch Collegial⸗Beſchluß vom 15ten v. M. verfügte 
Beſchlagnahme des erſten Heftes der vom Pfarrer Hochdörfer in Sembach herausgegebenen Zeitfchrift „der Rheins 
Bayerische Vollsfreund“, ift unterm 29ften v. Mtd. von dem K. Staats» Minifterium des Innern bejtätigt und das 
öffentliche Verbot ſammt der Confiscation befjelben angeordnet worden, welches den fammtlichen Polizei» Behörden 
des Dbermainkreifed zur Darnachachtung hiemit eröffnet wird. x 
- Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
- Er Breiherr von Welden 
An ſaͤmmtliche Poligeis Behörden des Ober, ” 
Mainfreifes, 
Die vom Pfarrer Hochdörfer in Sembach Er 
herausgegebene Zeitichrift „der Rhein⸗ 5; 
Bayeriſche Volksfreund‘ betr. j Geret. 





Bayreuth, ben 3. Februar 1831._ 
. Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Aus Anlaß ber, in der Schweiz und in anbern Gegenden unter den bermaligen Zeitverhältnifien häufiger ſtatt⸗ 
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findenden Werbungen für ben Hollänbifchens ober fonftigen anslänbifchen Kriegsdienſt, werben in Folge eines allerhoͤch⸗ 
ſten Reftripts vom 28ften v. M. die Polizei» Behörben bed Obermainfreifed angewiefen, daß fie bei der Austellung 
von Wanderbüchern allen Bayerifchen Handwerkögefellen bad Verbot bed, Eintrittd in frembe Kriegsdienfte, bei Ber 
meibung ber auf die Hebertretung gefegten Strafen durch geeignete Bormerkung in ihren Wanderbüchern nachdrücklich 
einjchärfen. 
Königliche Megierung bed Obermainfreifed, Kammer bed Innern, 
Dei Verhinderung bed K. Regierängs + Präfidenten. 
Freudel. 


An die Polizei⸗Behoͤrden bed Dbermain 
kreiſes. 

Das Verbot des Uebertritts in fremde 
Kriegsdienſte betr. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 

Seine Königliche Majeftät haben am 4. Februar ber 
von dem Herrn Grafen von Giech für ben Pfarrer zu 
Azendorf, Friedrich Heinrich Johann Hall, ausgeſtell⸗ 
ten Präfentation auf bie Pfarrei Berndorf, Dekanats 
Thurnan, bie Iandesfürftliche Beftätigung, ertheilt. 

Der biöherige Reditspraktifant Joh. Philipp Sauer 
wurbe ald Patrinronialrichter I. Claſſe des Freiherrlich 
v. Pöllnizifdien Patrimonialgerihts Aſchbach, kandge⸗ 
richts Burgebrach, beſtätigt. 

Der erledigte Schul⸗Cantors/ und Kirchnersdienſt zu 
Eckersborf, Landgerichts Bayreuth, wurde dem bishe⸗ 
rigen Verweſer deſſelben, Georg Knoöchel r deſinitiv 
verliehen. 

Mit den beiden Schullehrern Johann Saa Tau Main ⸗ 
roth und Johann Markert zu Döringſtadt fand eine‘ 
— Verſetzung ſtatt. 





Befauntwadung. 
Vor einigen Tage iſt aus einem Haufe bahier ein 
50: Pfund» Gewicht: von: Eifen entwendet worden, vor 


deſſen Anfauf Jedermann hiermit gewarnt und bei allen⸗ 


fallfiger Entdeckung zur Anzeige aufgefordert wird. 
Bayreuth, am 10. Februar 1831, 
Der Stadt» Magiftrat;. 
Hagen. 
Richter. 





Befanntmcedhuıng 
Die Bichmörkte zu St; Georgem betreffenb.y 
Es wird hiermit. zur Kenntniß ded- babei betheilfgtem 
wablicums gebracht, daß bie Biehmärkte zu St, Georgem 


Geret. 





am Montag nach der Faſtnacht, als am 21. Februar, 
ihren Aufang nehmen, und von da bis Oſtern alle acht 
Tage, nach Oſtern aber, und zwar vom Montag den 
11. April, alle 14 Tage — ben Sommer hindurch — 
gehalten werben follet. Bayreuth, am 8. Februar 1831, 
Der Magiftrat der Königl, Kreishauptftadt Bayreuth. 
Hagen. 
Richter, 





Bayrenth, am 12. Januar 1831. 
Bon bem 
Königlich Bayerifhen Kreis» und 
Stabtgeridyt Bayreuth. 

Sm Wege ber Hülfsvollftrefung wirb bad von dem 
Bäcermeifter Paſchold hiefelbft befeffene, mit ber Hyp. 
Nr, 190 und ber Steuer» Beſitz⸗ Nr. 160 bezeichnete, 
in der breiten Gaſſe gelegene Wohnhaus mit Hofraith 
und 2 Kellern, am 20. April 1830 auf Dreitauſend 
acht Hundert Gulden rhl, gerichtlich gewürdigt, bem öfs 
fentlichen Verkaufe ausgefegt. 

Bietungstermin wird’ zu biefem Behnfe auf ben 

8. März 15831 Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterfertigten K. Kreis - und Stadtgerichte ats 
Beraumt, [wozu beſitz und zahlungsfähige Kaufluftige, 
denen freifteht,. bis zur präfigirten Tagesfahrt bad Tara» 
tionsprotofoll in loco 1egistraturae einzufehen, ” 
durdy eingeladen werben, 
Der K. Kreis⸗ und Stabtgerichtd, Director, 
Schweizer. . 
Voigt. 


Eine Duantität Waig, Korn, Gerſte und Haber, 


ABder Frucht fol Montags den 1aten d Ms. Wer, 
‚mittag ꝰ Uhr im dem hieſlgen Seelhauße unter Vorbehalt 
-magifteatlicher Genehmigung gegen: gleich baare · Bezah⸗ 
‚Ing an die Meifibietenden verkauft werden, Kaufslieb⸗ 
haber ladet ein 
Bayreuth, 10. Februar 1831. 
Die Allmoſenkaſten⸗ Stifts» und Gottedhands 
Verwaltung. 
Brader, Seufft. 


Nachdem die Eröffnung des Konlurſes gegen bie Ver⸗ 
kfrjhaft des Tagloͤhners Mihael Konrad von 
bir befchloffen worden ift, fo werbenhiemit die geſetzlichen 
Edierdtage, nämlich: 

1) zur Liquidation und Nachweiſung ber Forderun⸗ 


gen ber 
16. März, 
2) zur Aufnafıne der Einreben ber 
16. April, 


3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) für ben Replitfag ber 
16. Mat, 
b) für die Duplifhandlung ber 
30. Mail. % 
jedesmal früh um 9, Uhr im Gommifflonszimmer Nr. A, 
peremtorie et sub poena praechusi angefegt, wozu 
hiemit die unbekannten Gläubiger unter dem Beifage vors , 


geladen werben, baß ber Activfiand auf 1749 fl. und 


der Paſſivſtand auf 1792 fl. erhoben, und won fegteren 
der Betrag.von 887 fl. auf dem 1665. BSR 
mobiliare verfichert ſeye. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Konradifhen Bermögen in Handen haben, hiemit 
aufgefordert, folches bei Vermeidung doppelten Erfages 
vorbehaltlich ihrer Mechte bei Gericht mu vrlegen. Bam⸗ 
berg, den 25. Jenner 1831. : 

Königliches Kreids und Stabtgericht. 
Dangel, 
Baron Prielmayer. 





. Ian ber Michael Konradjſchen Concursſache 
wird das zur Maffa gehörende Felb bei der Altenburg, 
in der fogenannten Leimengrube, Sect. 8, Beſ. Nr. 376, 
4 Morgen, freieigen, geſchätzt auf 200 fl., am 

16. Mär, l, J. 


teen Commiſſtous immer Mrd; der 


Berfteigerung ausgeſetzt, und foll der. Hinfchlag nach den 


‘95. 64 und 69 des Hppothetengefeges erfolgen. Bam⸗ 


berg, am 25. Jenner 1831. 
Königliches Kreis / und Stabtgericht, 
Dangel, 
Baron Prielmayer, 

Auf dem Wege nach Steinach bei Minis warf eine 
unbefannte Mannsperſon einen Pad won ſich, worin ſich 
20 Pfd. Haarenarbeiten und 25 Pfd. Baummwollenwaas 
ren befanden, und entfloh, Der unbelannte Eigenthüs 
mer.diefer Waare wird aufgefordert, fich binnen 6 Mo⸗ 


j naten und zwar bis zum 


. Maguft 1831 
gegen den Berbacht der Einſchwärzung zu rechtfertigen, 
* widrigenfalld bieß bad Verfahren nad) $. 106 des ‚Zell 


geſetzes zur Folge hat. 


Kronach, den 31. Jänner 1831. 
Königliches Randgericht, 


aus, * Deſch. 
al * 





Am 16. October v. J. Morgens gegen 5 Uhr wurde 
zwiſchen ben beiden Orten Küpd und Tüſchnitz eine unbe⸗ 
fannte Mannsperfon betroffen, welche bei: Munäherung 

eined Gendarm die Flucht ergriff und ein Sädchen Kaffee, 
das Gerichte zu 44 Pfund von fi warf, Da son biefer 
verlaſſenen Waare angenommen werden muß, daß ſolche 

mit Umgehung der ordnungsmäßigen Behandlung an ber 
Grängzollftätte eingebracht wurbe; fo wird der unbefannte 
Eigenthümer derfelben hiemit öffentlich aufgeförbert, ſich 
innerhalb 5 Monaten vor dem nnrerzeicjneten Könige. 
Unterfuchungsgerichte zu Rellen, und über ben. wider ihn 
vorliegenderi Verdacht der Zollbefrahbation zu verant⸗ 
worte, widrigenfalld auf Confiscation der Waare ers 
kannt, und über deren Erlös nach Borfchrift der Zollord⸗ 


‚nung verfügt werden wird. 


Kronach, ben 4. Februar 1831. 
Königliched Landgericht, 
Dei. 


Bon der Zollſchutzwache Theifenort wurde am 21. 
Sänner I. 3, an ber Landesgränge eine Quantität Zuder 
von 174 Pfund aufgegriffen, wovon ber Trandportant 
entflohen ift, und der — zur Zeit nicht ausge⸗ 
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mittelt werben konnte, Auf ben Grund bes S. 106 der 
Zollorbnung wird. Jeber, ber, auf dieſes Gut. Anfpräche 
machen zu können glaubt, aufgefordert, biefe biunen 6 
Monaten uud zwar längitens bis 
12. Auguft I. J. 
bahier anzumelden, widrigen Falld dad Gut für einge 
ſchwärzt und konfiscirt erachtet und ber Erlös nadı Bes 
fimmung ber Zollordnung 8. 114 vertheilt werben foll, 
Kronach, den 31. Jänner 1831. 
Königliches Landgericht, 
7 Deidh. 


Von ber Zollfchugwache Beifheim wurbe in ber Nacht 
vom 21. auf 22, Jänner I. 3, bei Unterlangenftadt eine 
Duantität von 

21 Pfund Zuder in 3 Hüten und - N 

253 Pfund Kaffee a 
aufgegriffen, wovon ber Trandportant entflohen ift un 
ber Eigenthümer biöher nicht ausgemittelt werben fonnte, 
Auf den Grund bed $. 106 ber Zollorbnung wirb Geber, 
ber auf dieſes Gut Anfprüche machen will, aufgefordert, 
ſolche binnen 6 Monaten und zwar ängftend bis 

12. Auguft 1831 
vorzubringen, widrigenfalls die Waare für eingeſchwaͤrzt 
erflärt, der Eonfiscation unterworfen und der Erlös 
and dem Berfauf nad) Maadgabe der Zollorbnung ver⸗ 
theilt werben fol. Kronach, ben 31. Jänner 18313 
Königliches Landgericht. 
D 


+ 





Der Gendarm Neubert von ber Station Steinwiefen 
traf am 18. December 1830 im Langenauer Grunde auf 
Derfonen, welde, fobald fie biefen anfichtig wurben, 
entfloben, und 124 Pfund Zucer dann 154 Pfd, Kaffee 
zurückließen. Der Eigenthümer diefer Waare wird aufs 
gefordert, binnen 6 Monaten und zwar bis zum 

4. Auguft 1831 
fi; dahier zu melden und gegen den Verdacht der Eins 
ſchwärzung zu reinigen, wibrigenfalld die Waare nad 
$.106 bed Zollgefeges der Confis cation unterliegt. 
Kronach, den 4. Februar 1831. 
Königliches Landgericht Kronach. 
Deſch. 


Die Koͤnigl. Zollſchutzwache Kronach hat in vergan⸗ 





ne nd 


gener Nacht bahier auf ber Straße 5 'Säife Kaffee, A 
fammen 2.Gentner 38. Pfund, welche 4 fliehende Schwärs 
ger zurücigelaffen hatten, aufgegriffen. _ Der unbefannte 
Eigenthümer dieſes !Kaffees wird hiemit aufgefordert, 


- binnen 6 Monaten und zwar längftens am 1: in.) 


Dienftag den 9. Auguft 1831 Vormittags 14 
dahier ſich zu melben und gegen ben vorliegenden Bers 
dacht der Zolldefraudation zu rechtfertigen, als außerdem 
nad) $. 106 des Zollgefeges verfahren wird, Zugleid, 
ae zum Verkaufe des bezeichneten Kaffees Commiſſion 


Donnerftag ben 24. Februar 1831 Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterfertigten Königl. Landgerichte hiermit anbes 
raumt, Kronach, am 26. Samıar 1831. 

Königliches Landgericht Kronad). 
Deſch. 


Am 20. Oetober v. J. Morgens um 6 Uhr wurden 
in ber Nähe von Küps fünf unbekannte Mannsperfonen 
betroffen, von denen jeder einen Sad trug. Bei Anniw 
herung eine® Gendarm ergriffen fie ſaͤnmtlich die Flucht 
und drei von ihnen warfen ihre Säde von ſich. Diefe 
enthielten : 

1) ein Stüd glatte Baummollenwaare, ein Stüd 
Wollenzeug mit bunten Touren; 
2) ein Stüd ſchwarzen Mandhefter, ein Stüc blaues 
Wollentuch; 
3) ein Stück grau melirtes Wollentuch, einen Pad 
weißen Barchent. u 
Da von biefer verlaffenen Waare angenommen wers 
ben muß, daß fie mit Umgehung ber orbnungsmäßigen 
Behandlungen ber Grenzzollftätte eimgekracht wurde, fo 
wird ber unbefannte Eigenthümer derſelben hiemit öffent» 
lich aufgefordert, fich innerhalb 6 Monaten vor dem uns 
terzeichneten Königl. Unterfuchungsgericht zu ftellen, und 
fid) über den Vollzug auszumeifen, ober überhaupt gegen _ 
ben Verdacht der Defraubation des Eingangszolles zu 
verantworten, wibrigenfall® auf Konfisfation der Waare 
erkannt, und über deren Erlös nad) Vorfchrift der Zolls _ 
ordnung verfügt werben wird. 
Kronach, am 4. Februar 1831. 
Königliches Landgericht. 








Am 10, October v. J. Abends 7 Uhr wurde in bem 
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ſodenannten Rohrholz zwiſchen Beikheĩm und Schmoͤlz eine 
unbekannte Weibsperſon getroffer, welthe bei Annähes 
rung eines Genbarm die Flucht ergriff, uud ein Sädchen 
son ſich warf, welches 21 Päckchen Rauchtaback, fos 
genannt : Londoner .'Giegel,' und 24: Pfund gedruckte 
Boumwollenwaare enthielt. Davon dieſer verläffenen 
Waare argenommen werden maß, daß ſolche mit Umge⸗ 
hung der ordnungẽmaͤßigen Behandlung an ber Grenzzoll⸗ 
ftätte eingebracht wurde, fo wird ber unbelannte Eigen» 
thümer derfelben hiemit öffentlich aufgefordert, fic ins 
nerald 6 Monaten vor dem unterzeichneten Königl, Uns 
Terfahungögerichte zu ftellen und über den Verdacht der 
Zeldefraubation zu verantworten, wibrigenfalld auf Kons 
fätion des verlaffenen Gutes erfannt und über den Er⸗ 
68 nach Borfchrift der Zollordnung verfügt werden m. 
Kronach, ben A, Februar 1831. 


Königliches Landgericht. a 


Deſch. | 


Bon ber Zolfchutwache Mitwitz wurde a an der Lan⸗ 
desgränze daſelbſt am 31. Jänner 1831 eine Quantität 
von 5 Pfund Zucker in zwei Paͤckchen aufgegriffen, wel⸗ 
de von Entflohenen zurücdgelaffen wurden, 
Grund Des $. 106 der Zollorbnung wird Jeder, ber auf 
dieſes Gut Anfpruch machen will, aufgefordert, fein 
Recht binnen 6 Monaten und zwar längſtens bis 

12. Auguft 1831 
dahier geltend zu machen, widrigenfalld die Maare für 
konfiscirt erflärt und ber Erlös aus dem Berfaufe nad) 
der Beftimmung bed $. 114 vertheilt werden fol, Die 
Paare felbft "wird. auf den zollamtlichen Antrag nad) $, 
100 am 

. 14, Februar 1831 
in ber Randgerichtsfanglei gegen- gleich baare Bezahlung 
dem öffenslihen Verkaufe ausgeſetzt. 

Kronach, den 1. Februar 1831. 
Königliches Landgericht. 
Deſch. 





In Kraft gerichtlicher Hülfsvollſtreckung wird auf 
Antrag einiger Gläubiger das Wohnhand des Georg 
Schnappauf, Bürgers aus Teuſchnitz — anfgeführt 
vom Holze und mit’ Schindeln eingedacht, in der Gaffe 
bei der jogenannten Pforte, unter Haus-Nr, 9, Beſitz⸗ 


Auf den. 


Nr. 143, mit 114 fr Steuer ad 1 simplum’ zum Kal. 
Rentamte Teufchnig zu Rothenkirchen belegt, lehenbar 
zur Gemeinde Teuſchnitz, Ind blutzehentbar zum erwähns 
ten K. Rentamte und Pfarramte Teufchnig, und um 200 fl. 
gerichtlich eintarirt, kommenden 
Samſtag ben 26, Februar, Vormittags 9 Uhr 
“im hiefigen Fandgerichtölocate an den Meiftbietenden öf⸗ 
fentlich,veräufert, Kaufsliebhaber werden daher auf die 
„fen Termin hiedurch öffentlich unter dem Anhange vorges 
„landen, nach genommener Finficht des Haußes ihr Auf 
"gebot zu denn Acten zu legen und hierauf den Zuſchlag nach 
den Beſtimmungen ber Erecutions » Orbnung zu gewärti⸗ 
gen. Norvhalben, den 15. Jänner 1831. 
Das Königlich, Bayerifche gandgericht Teufchnig, 
Sensburg. 


Heute, Vormittags ftieß die Königl. Gendarmerie im 


Sr ‚Ängenannten Rofenbaum auf 2 Mannsperfonen, von wel⸗ 
2° Hey eine bie Flucht ergriff, und einen Sad, worin 


114 Pfund Zucker und 

10 ,„ Kaffe 
ſich befanden, zurüdließ. Der unbefannte Eigenchümer 
gedachter Gegenftände wird anmit aufgefordert, binnen 
einem halben Jahr, und zwar längſtens bis zu dem auf den 

11. uni 1831, Vormittags 10 Uhr 

anberaumten Termin bahter zu ericheinen, und feine Eis 
genthumdsAnfpriiche geltend zu. machen, wibrigenfalls 
nach Verlauf diefer Friſt nach $. 106 des Zollgefeges 
verfahren werden wird, Norbhalben, am 10. Decem⸗ 


ber 1830. 
Königlich Bayeriſches Landgericht FE 
Sensburg. 
Am 5. Zuli I, Is. Abends wurden von ber K. Gens 


barmerie der Station Tichirn, an der Reußiſchen Grönge 

174 Pfund Zuder, 

1! u Kaffee, und 

83 ,„ Kaffeeſurrogat 
aufgefunden, ohne daf der Eigenthümer diefer Sachen bes 
kannt wurde, Derfelbe wird demnach aufgefordert, bie 
zu dem auf ben 

23, Juni 1831, Berhittage 10 Uhr 

anberaumten Termin dahter zu erfcheinen und feine Eigens 
thumds Unfprüche geltend zu machen, widrigenfalld nad 


w 18 u» 


5. 106 des Bollgefeges verfahren twerben wirb, Nord⸗ 
‚halben, am 21. December 1830. k 
Königlic) Bayeriſches Landgericht Teuſchnitz. 
Senöburg. 





Johannu Korzendborfer and Altenfunbftadt, 
Wachtmeiſter bei dem Königl. bten Chevauxlegers ⸗ Regi⸗ 
mente, ſeit dem Ruſſiſchen Feldzuge im Jahre 1812 ver⸗ 
mißt, 
nowitſch verſtorben Auf Antrag ſeiner Inteſtaterben 
werben alle, welche Anſprüche auf die Berlaffenfchaft wer 
gen Erbrechted oder wegen ſonſt einer Forderung zu. machen 
.. haben, aufgefordert, dieſe binnen einem halben Jahre, 
unb zwar längftend bis zum g 

> - 15, Auguſt l. J. 
anzumelben, widrigenfalls fie hiemit nicht mehr gehört,mers 
den, fondern die Aushändigung des Bermögend amdie Inte, 
ftaterben erfolgen wird. Weismain, den 1. Februar 1831. 
Königlich Bayeriſches Landgericht bafelbfkuınnid 
Sondinger. . 





Folgende, zur Berlaffenfchaft des verlebten Maus 
rermeiftere Johann Elias Heinrig dahier gehörige 
Grundftüde, als: 

1) 22 Jauchert Feld an ber Höfer Strafe, St. 8. Nr. 
2057, wovon 12 Jauchert IL, und 1 vergleichen 
UI. Claſſe, um 217 fl.30 fr. tarirt, 

9) + Jauchert Feld im Steinbruch, B. Nr, 2085, UI, 
Glaffe, 45 fl, 

3) 1 Iauchert Feld im ſchwatzen Hölzlein, B. Nr. 
2059, I. Elaffe, 81 fl. 40 fr, 

4) 4 Jauchert Gelb unterhalb der Höfer Strafe, B. 
Nr. 2060, 1. Elaffe, 72 fl. 45 fr, 

5) 2 Zauchert Wiefen, die fogenannte Mühlwiefe, 
B. Nr. 2061, U. Claſſe, 248 fl, 45 Fr, 

6) 4 Jauchert Wiefe unterhalb der Höfer Straße, 
St. B. Nr. 2062, 1. Elaffe, um 67 fl. 30 kr. 


tarirt, 
werben anf geflellten Antrag dem öffentlichen Berfauf an 
den Meifibietenden ansgefeht. Kaufsliebhaber, weiche 
ſich über ihre Zahlungsfähigfeit ausweiſen koͤnnen, wers 
den daher eingeladen, in dem auf ben 
30. März l. 3. 
hiezu anberanmten Termin am ertentlicher Gerichtöftelle 


ift nach Ausfage zweier Zeugen im Spitale zu Ja⸗ 


ſich einzuſinden, ihre Angebote zu Tegen, und den Hin 
ſchlag an ben Meiftbietenden mit Vorbehalt obervormund⸗ 
‚fchaftlicher Genehmigung zu gewärtigen. Die auf dem 
vorbenannten Grundftüdten, berem nähere Befchreibung 
täglich in der Regiſtratur eingefehen werben kann, haften» 
den Stenerabgaben find bei obiger Taxe bereird berück⸗ 
ſichtigt. Rehau, ben 3. Februar 1831, 

— Koͤnigliches Landgericht. 

Löwel. 





Der Bauersmann Johann Rauh von Langenreuth 
und deſſen Ehefran Magdalena, geborne Hader, 
haben die Gemeinſchaft der Güter unter ſich ausgeſchloſ⸗ 
fen, was ber geſetzlichen Vorſchrift gemäß hiemit befannt 
gemacht wird. Schnabelwaid, den 24. Januar 1831. 

" Koͤnigliches Landgericht Pegnig. 
N Ertl, Lor. i 
In 





Auf Andringen ber Gantgläubiger wird bad Gut 
Wendern des verfiorbenen Konrad Stephingeram 
9. März 1831 am ben Meiſtbiethenden öffentlich verfteis 
gert. Kaufliebhaber mögen ſich am beſtimmten Tage im 
dandgerichtslokale einfinden. Es wird bemerft, daß die 
Allodiſikationsſumme per 5538 fl. 55 fr. noch nicht bes 
richtige ift, und es dem Käufer freiftehe, diefe zu entrich⸗ 
ten, ober jährlich 163 fl. 144 fr, an bad 8. Rentamt 
Tirſchenreuth zu zahlen. 

Befchreibung des Guts Wendern. 

Das zwei Stunden von Tirſchenreuth und 4 Stunde 
von Bärnau gelegene Gut Wendern hat folgende Beſtand⸗ 
theile: 

— l. an Gebäuden. 

Ein zweiftödiges Wohnhaus, eine Stallung, Schaaf 
hütte, Scheuer, Schupfen, eine Ziegelhütte und das ſo⸗ 
genannte Waldhaus, 

I, an Grundftüden. 

a) an Gärten: f 
der Grasgarten zu 3 Tagwerf, ber Küchengarten 
zu 4 Tagw., ber Schaafgarten zu 4 Tagw., ber 
Hopfengarten zu 4 Tagw; 

b) an Feldern: 55 Tagw.; 

©) an Wiefen: 65 Tagw.; 

ch an, öben Gründen und Weideplägen: 200 


Tagw; 
e) an Walduugen: 3624 Tagw. 


IM. an’ Gerechtigfeiten. 
a) die Frohnpflichtigfeit ber fämmtlichen —— 
Wendern; 
b) die Handlohnbarkeit zu 10 vom Hundert; 
c) der Natnralzehend zu 3 und der ganze Blutzehend 
im Dorf Wenbern; 
- d) bie Gülten zu 12 Schäffel Korn und 12 Schäffel 
ber 

Me Käszinnd zu 6 Fr. von jedem ber 15 Häußer; 

H der Michaelizinns im Ganzen zu 33 fl. 8 fr.,ıbann 

das Zinnsſchmalz. 

Bei der Allodififation wurde ber Merth der Rus 
ſtüelien anf 11,243 fl. 45 fr,, ber Dominifalien auf 
10,792 ft: 12 er. berechnet. 

Zirfchenveuth,- am 31. Jänner 1831. 
Königliches Landgericht Tirfchenreuth. 
v. Grabl, Landrichter. * 
8 
Daß der Drathzicherögefele Johannes Küfner 
von Mengerdreuth und bie ledige Elifabetha Mars 
garetha Lippert, von dort, in bem am I1ten v. M.. 
abgefchloffenen Ehenertrag bie Gütergemeinfhaft unter 
fih aus geſchloſſen haben, wirb hiermit zur öffentlichen 
Renntmiß gebracht, ) 
Weidenberg, am 3. Sanıar 1831. 
. Königliched Landgericht, 


Hermann. Eu 


Nach vorliegenden Zengenansfagen ft Conrad 
Spörlein von Grosziegenfeld, welder ald Soldat 
bei dem Kgl. 13ten Linien-Infanterie-Regimente im Jahr 
re 1812 bem Feldzug gegen Rußland mitmachte, im: 
Sabre 1813 im Spitale zu Herzberg verftorben, - Dies 
jenigen, welche an beffen Hinterlaffenfchaft eine Forbes 
zung zu machen gebenfen, haben folche binnen 6 Mona 
ten unb Längftend bis zum 

8 Juni 1831 
dahier anzumelden, als anfonft das Vermögen an bie 
aachſten Erben hinansgegeben werben ſoll. 
Scheßlitz, am 30. November 1830. 
Koͤnigliches Landgericht allda. 
Hauptmaun. 


Unter Vorbehal⸗ ber Genehmigung hoher Kreis⸗Ne⸗ 





“. 


Run 15: 


R. 


11% 


gierung, verfleigert dad Rentamt eine Quantität Hafer 
von der Erndte 1830, wozu Kaufsliebhaber auf den 
18, Februar Vormittags 
hieher eingeladen werden. 
Markt Schorgaſt, den 6. Februar 1831. 
Koͤniglich Bayeriſches Rentamt Gefrees. 
Schärtel. 





Der am 1. Auguſt v. J. in ben Revieren Kirchen⸗ 
pingarten, Ahornberg, Kronan und Pullenreuth ausge⸗ 
laufene Pechlerei⸗Pacht wird am 

Freitag den 18. Februar c. a, Vormittags 9 Uhr 
im forftamtlichen Bureau bahier auf weitere 3 Jahre, vor, 
behaltlich höchſter Genehmigung Kgl. Regierung erneuert, 
Es werben jedoch nur ſolche Pechler zum Pachie gelaffen, 
welche ſich burch legale Zeugniffe ſowohl über ihre Zah 
Iungsfähigfeit als auch darüber audzumeifen vermögen, 
daß fie dem Gefchäfte bed Prchſammelns ordentlich vor, 
ftehen fönnen und fi) hierin noch Keinen Exceß haben zu 

ESchulben kommen laffen. Die Eröffuung der Pachibe⸗ 
binguiffe "gefchieht am BVerfteigerungstermine vor bem 
Auffirihe. Kulmain, ben 25. Januar 1831. 

Königliches Forftamt, 

Keck. 





Um Freitag den 25ſten d. Mts., Vormittags 10 


Uhr, werden im Burcau des unterzeichneten Amts 


13 Hirſch⸗ und Rothwild⸗Decken, dann 
2 Fifchotterbälge, 
unter Vorbehalt höchſter Reglerungs⸗ Genehmigung meifts ⸗ 
biethend verkauft, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
einladet; Selb, am 1. Febtuar 1831. 
Koͤnigliches Forſtamt. 
Kalbskopf. 





Der Webermeiſter Adam Windiſch gu Buchau 
und bie ledige RAunigunda Barbara ven Thurn 
von ber Kleetz haben bie Gütergemeinfchaft nad; dem un⸗ 
term heutigen abgefcloffenen Ehevertrag unter ſich aus⸗ 
geſchloſſen, welches hiermit zur Kenntniß gebradjt wird. 
Thurnau, am 27. November 1830. 
Graflich Giechiſches —— 


* 


130, 


Die Wittwe Magdalena Kauf von Krumbäch 
— und deren Sohn Georg Kanl daſelbſt Körner ohne 
Genehmigung des für fie aufgeftellten Euratord, Georg, 
Autſch von Krumbadı, Feine Gefchäfte gültig abfchlies 
fen, welches hiermit unter der Bemerkung befannt ges 
madjt wird, daß die etwa dagegen Handelnden ſich bie 
allenfalifig nadıtheiligen Folgen felbft beizumeffen haben. 
Tambach, den 12. Januar 1831. 
Gräflid Orttenburgifches Sersfüaßttgeii 
Strebel, 


Gegen die Wittwe Chriftiane Fleifhmann zu 
Oberrodach ift die Eröffnung der Gant rechtskräftig bes 
ſchloſſen Es werden demnach alle befannten und unbes 
kannten Gläubiger derſelben zu dem auf " 

Freitag den 25. Februar d. Irs. Vormittags 9 Uhr 
anberaumten einzigen Ediltstag hicher geladen, um ihre 
Forderungen anzumelden, folche gehörig zu beſcheinigen, 
die allenfallfigen Einwendungen zu vernehmen, um bars 
über fchlüffig zu verhandeln. Wer diefen Ganttag vers 
abfäumt, wird von der Maffe ausgefchloffen. 

Dherlangenftabt, den 4. Januar 1831. 

Freiherrlich von Künsberg'ſches Patrimonialgericht J. 
Eihzenberger. 
— — —— — — —— — — — 
Nicht Amtliche Artikel. 








30 bis 40 Metzen Erdäpfel, einige Schock langes 


und kurzes Stroh, 25 bis 30 Eentner gutes Heu hat 
zu verfaufen Wieland, 





Geburts und Todes» Anzeige. 
Geborne 

Den 23. Januar. Ein außereheliches Kind, wmãnmiichen 
Geſchlechts, im neuen Wege. 

Den 30. Jan. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts. 

Den 1. Februar. Die Tochter des Goldarbeiters Millitzer 
zu St. Georgen. 


Den 2. Febr. Ein außereheliches Kind, männlichen Ge⸗ 


ſchlechts. 
Den 3. Febr. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ges 


ſchlechts. 
— — Die Tochter bed ee. Lippert in der Jäger 


ſtraße. 


Pet 


Den 6. Febr. Ein auferefeliheg Kind, männlichen Ges 
ſchlechts. 

Den 7. Febr. Der Sohn des Bürgers und Bierbrauers 
Gög zu St. Georgen, 

Den 8. Febr. -Der Sohn des kohnkutſchers Rape bahier. 

— — Ein außercheliches Kind, männlichen Geſchlechts, 

y gu St Georgen. 

Den 9, Febr. Die Tochter des Nentamtsgehülfen Kroher 

dahier. 

Geſtorbene. 

Deu 27. Januar. Die hinterlaſſene Wittwe des Mitbür⸗ 
gers und Brauknechts Krämer dahier, alt 52 Jahre 
und 14 Tage. 

Den 30. Jan. Die Ehefrau bes Kaufmanns 5 I H. Uhl⸗ 
felder dahier, alt 58 Jahre, 

Den 3. Februar. Der Taglöhner Raab dahier, alt 71 
Sahre und 3 Monate, 

Din’. Febr. Die Ehefrau des Taglöhners Krug zu 

Kottenbach, alt 57 Jahre, 

Dim. Febr. Der Bürger und Drechslermeiſter Zeitler 

bahier, alt’81 Jahre, 7 Monate und 15 Tage. 


— — Georg Albrecht Heinz, Kauf⸗ und Handelsmann 


and Berned, ftarb in Et, Georgen, alt 68 Jahre, 
5 Monate und 27 Tage, 
— — Der Zimmergefelle Derthel im neuen Wege, alt 
56 Jahre, -' 
Den 6. Febr. Der. Inwohner und Sötnengutöbefiger Ads 
— [er zu Heinerereuth, alt 61 Jahre, 8 Monate und 
15 Tage. 


— — Ein aufereheliches Kind, weiblichen Lu Tas 


alt 13 Tage. 





“ Kurs der Bayerifchen Staats Papiere, 





Augsburg, ben 3. Februar 1831. 
Staatd-Papiere 





Briefe. | Gelb. 
Obligationen a Ag mit Comp. 952] 954 
ditto a 55 nn . 
gott. Looſe E—Mpromp . 1034] 103 
ditto m 2 mt, . u... 
dittsunverzinnslihe al. 10. 128 
ditto dtv Aäf. 25. 120 
dito. , dito ad. 100. 120 





für den ee 








Nro. 20, 00, Bayreuth, Dienfing em 15, Bebvusr 1n91. 


Umtlihe ArtifteL 


Bayr euth, den 0. Februar 1831. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Die aus Verfehen nicht abgebrudten A Beilagen zur öffentiichen Bekanntmachung vom Löften v. Me. im Kreis 
Iuteligenzblatt Nr. 17 in dem rubr, Betreff folgen in den Anlagen nad. 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden 
Un fänmmtliche Königl, unmittelbare Stiftunge« 
Adminiſtrationen, Magiftrate, dann Lands 
und Herrichaftögerichte des Obermainfreifes, 
KRonfurrenzen ber. Stiftungen und Gemeinden 
zur Diftriftd » Kreis, und Zentrals Erigenz 





pro 1832 en 2 Geret. 
1 Kar 
Nro. L 
Umlage ber Konkurrenz ’ Benennung Hoher Konkurrenz 
iu den befonderen Bebürfniffen der vormaligen Stiftungs» ber € vom —— 
Adminiſtration Waldſaſſen zu 446 fl. 40 fr. — pf. und Lonkurrenten. rtrag. Ertrag, 
ri vom rohen Ertrag zu 22,919 fl. — fr. — u nad) 
LEER | PUR. 2 kt. — vom Hundert des ro en ttrags 
pro {38. —— b MT TR er rf. 
Est 2) Landgericht Kirchenlamig: 
Benennung Roher Konkurrenz Gemeinde —— 231-|—] —I?7l— 
ber Erten vom rohen Marktleuten 575 - — 11112 — BA 8] 3 
Konkurrenten. 9 Ertrag: — — — — pl 111391 1 
fl ſtr.jpf.J FM ſtr.ſpf. 3) Landgericht nach 
J. Gemeinde — 6663 ⸗ 1295141 
Kkönigl. Landgericht. —— 530 1— 10/19] 3 
1) Randgericht Keninath: - Flop 1005| — 19|35| 1 
Gemeinde Erbendorf . | 1197I—|—I 23l19] 3 Mantel . 213] - 4 9 De Be 


Summa 1. für ſich. u Tee Ta l — 165/53] 2 


10% 








Benennung 5 F Ronturren Benennung Konkurrenz 
der Biker vom ber . _ vom 

Konfurrenten. % rohen Ertrag. Konfurrenten. 9 rohen Ertrag 
4 J > “ ı — 





fl. ſtr.ſpf.J Me tr. pf— 
6) Landgericht Waldſaſſen: 
Gemeinde Waldſaſſen . 931l— 


— — 


Fern er 
3) Landgericht Reufladt: s 
















































































— 18] 8) 2 
Gemeinde Parkitein . - 196] —|— 3 49 — Walteröhof. . 1741 — — 3123] 2 
Kaltenbrun . » 2491301 — 4513 Mitterteich . = % 727)—1— 151101 — 
Kohlberg » » » 291—| - 5140] ı Gonnerdreuth . » 681 — I— 1110| 2 
Freibung +» 1161 —|— 2115| 3 Münchenreuh . » 790 — — 162313 
Neufirhen ... 147 — 262⸗ Neualbenreuth . » 331 —1— —i38| 2 
Floffenbürg  . » 631 —|— 12/32) — Mernersreuth mit-Al: 
Epenriht + + 66 —1— 11161— Ierheiligen . » 1411—|— 21451 — 
Wilchenreuth . » 63 —I— 1:13) 2 Reonberg. » + » 164) —I— 31111 3 
Thannfüß . » » 161-1 118 3 Pfaffenreuth . . 79 —1— 1132) 2 
—— .. 2031 —1— 3,57 2 Wifn . 370 —!1— 7112. 3 
Pilleröreuth 4 « 28/—|— —'32] 3 ETC TREE -SIFTTEE 
Kirchendemmenrenth F 131 —I— 2'33|— Summa 6. = ı 67 ei 3 
‚Hujus 2148 301 — — A152] 1 7) Sandgericht Wunfiebel: | 
Uebertrag 18411 — 163 552 Gemeinde Arzberg . » m 1, 3437| 3 
= 77 Thiereeim . » » 541 —— 1) 3l— 
Summa 3. 4105593014 20547] 3 Smfin - . - = — — — 
4) Landgericht Selb: Winfievel” . . . 1 iii __ 31291 3 
Gemeinde Selb . » » 1471—|— 2 52 — Summa 7. 40|— - 8341 2 
Hohenberg . . - | 1471—|— 2j521— 4 | 
Summa4. |} 315I—- —| 6| 8] 1 Wiederholung 
der 8. Landgerichte | 
5) Landgericht Tirfchenreuth: | Landgericht Kemnath . 2. -/-] 23[19] 3 
Gemeinde Bernan- .„ » | 10862 —I—] 211 5| 1 eg + + 4 2 Fer 11189] 1 
— Nentadtt » 110559130 -1 2051471 3 
Halfenberg . - » 162[ —|— 3] 9] 2 Selb 315:—|— 6 si ı 
Ba | ee Zr. [5380 1-| 10sb1l- 
Tirfchenteuth . » 1119) —|— 21!48i 3 un Se: er —A gi ri 2 
Schwargendah . | 1801—-1—]  3i30| 2 unfehe . .. - — Es 
Mardany . » 9—-1— 1135| 1 Summe der Kandgerichte. (21966130) 428; 6, 1 
MWondreb ,„ ..» 460, — |— Bari 
nie 7 163 — | — 3110) 2 II. 
Jeutel — 517 er 10 4 2 : 4 4 
Stin . 2...» 1171) —|— 2/10 3 PRITIMORLEIGEEIME. 
Hohenthann . » 2491 —'— 451 1 HD Windiſcheſchenbach: | 
vn 2 ee. % 110|— — 283 Gemeilude Windiſcheſchenbachl 163] — — 9 2 
Bernftein » » ies —— 2]26) 1 9 Itiendach: || 
Högeltten » » » 581 — — 173 Gemeinde Ilſenbach .. 50 —|— —155| 2 
Grießbah » » » as — —] —156) 1 DD Pücersreurh: 
Plösberg . . » 337 — — 6134| 1 Gemeinde Düczergreuth . 204130) — 3,59) 
Wildenau 443) —— 8138/ 24 Fuchsmühl: 38 











Summa 5. | 56380 —— 10451— Gemeinde Fuchsmühl . 4981 - C 
|" | | | Hujus | 915[30)—] 17150] 2 
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—“ ⁊ J 
Benennung Hoher Konkurrenz ‚Venen nung Hoher onturrenz 
der Ertra vom der Ertra vom 
Konkurrenten. 9 rohen Ertrag- Konkurrenten, EI Jrohen Ertrag. 
fl. ieipf| Mo Ifriof ES fl. Itr.pf.J HM. Ifr. vf. 
Ferner Patr, » Gerichte. | Ferner | 
5) Schömpald : | 1) Kandgericht Forchheim: 
Grmeinde Schönwald . 371-1 —[43| ı Gemeinde Effelteri ei — 1— 
Hujus a7 1431 ı Eggeldheim . » 5i—|- 1440| 2 
Uetertrag | 915 | 17150 2 Banane > AR ze = % == 
Eamma der Patr.-Gerichte | 952130 | 18 331 3 Kirchehrendah 640 — 2l3al 2 
R Lautenbad) . : 411 —|- 1/49} 3 
dauptzufammentrag. Devorf 2.» 1-11 —|6| 1 
= Paugfeld . . . 490 —|— 2 |— 
I, Landgerichte — a 30| — 428] ‘ Pinzberg 360 —— 127 — 
I. Patrimoniafgerichte . 952/30) — 1833| Doppendorf — | —j15| 1 
Zotals Summe 22:9) — || 44640, — Reuth » » n 38 — — 1124| — 
Schlammierddorf H 54 — — —44| 2 
Nro. IL Schnaid — * — — 1126 — 
Umlage ber Konkurrenz rear 4 es = » 9 
Juden —* Bedlirfniſſen der vormatigen Gtifrungs« Wieſentau . - : 1731—1— a 3 
Ad miniilration Forchheim zu 159 fl. 9 fr. — pf. und - — 5 
zwar vom rohen Ertrag zu 39,530.fl. — fr. — pf. nad Hujus Bars = = 8: nr 32 Si 
— fl. 24 8r. $ pf. vom Hunden des rohen Ertrags Uebertrog F13912 1 — L 
pro ı83$. Summa 1. 22485) ,— 80.32] L 
* e 2) Randgeriht Gräfenberg: 
n 
— Roher Konfurren, Bemeinde Langenſendelbach/ 198 — — — 481 — 
Ertrag. en Marlorfitein 71-1 —|16| 1 
Koukurrenten. rohen Ertrag. Sa. rt | 1138| 3 
a a en Bob Sräfenberg R 96 — 120, 2 
De Yan fl. Ifeivfl HM kr. pf. Neukirchen . . 1476| — i— 5l55| 1 
f 1. | Doms. : » » 7231-I1— 2154| 3 
. ; Thuisbrunn . - 12i—1— — 3i— 
Räyigı IR | | Wolkersbrunu . » 1y—|— — 43 
NRegensberg . + 159, —|— —!3N| 2 
Kioitent 3 Neuficchen . 5351] --I--] 21/32] 2 Stockach 2.» 155: —1— [371 2 
en — em Weiſenohe . . i26 -- — 30 2 
. MR 6lö2! 3 Hilpoltſtein 4-—- — 
Summa F 70501 — 27 FE Rüſſelbach Bra SE Dal = 2 1] 1 
Fr, Igensborf . w— — 7— 
L. Summa 2. , MEI II 
Königt. Landgeri te. \ 
e — 3) —— Hoöchſtadt:  * | | 
i) 8a icht Forchheim: | | Gemelnde Flientuf - in 1 1 
Be eim 12171 Ki A 59 3 Hoͤchſtadt Bud, — 12] 10| 2 
. 1710 —— 203% Lennerſtadt —— 150 1 
fen" — 221—|— Nafenderf . iR Mom -I1,3 
8 Bus [13 113912] —|—1 56—| 1 liujus | 3593] —|—] 14127] 5 
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nen es nennen 


Benennung Roher ‚Konkurrenz 
ber Ertrag vom 
Konkurrenten. lrohen Ertrag. 


— — — — — — — — 
fr ſtr.ſpf.) fl. 34 

erner 

9 Landgericht Höchſtadt: 








Gemeinde Kleinweiſach. 11 -2———23 
Sterpersdorf „ » 75 —l— —/|18| 1 
MWachenreth . » 3481| —|— 124 1 
Zehntbehhofen » 3351 —1— 1120| 2 
Etzladfirhen . » 152) —I—] —|36! 3 
Gremsdorf . 21 — a 1 
Sambad . » » 206 1—1— — — 3 

Hujus 1446 =] lol; 
Uebertrag | 3593] - — 3 
Summa 3, 5039 ,—ı— 2017) 1 
Wiederholung. | 
Landgericht Forchheim: 22488 — —] 90132] 1 
Höhltadt » » . 50a —| Wolız) 1 





Summa 4. 1315599—|—| 127] 3] 2 
IL i 
Patrimonialgeridte. 
4) Patrimonialgeridt Thurn: 
Gemeinde Heroldebadı . — 15) 2 
 Herolbebadh . I 106 N — — — 
Summa 1. für ſich. 
9) Patr. Ger. Pommersfelden: 
a) ImvLandgericht Forchheim: 
Gemeinde Hallerndorf » 3221 — 1117) 3 
by Im gandgericht Höchtabt: . 
Gemeinde Ah . » » —153! 3 
timbah.. » + 1 - —146| 3 
Steppach — __ 1161 2 2 
—Summa 2, SE == | 3114] 3 
Miederholung ber 
Patrimonialgeridte 
Zum „2... 106 —|— —125| 2 
Pommerdfelden , . 1 .. 806]. 1-1 Si 3 — 3114 3 
—Summalll. | 912 ein 11-7 3140] 1 
Hauptzufammentrag. | 
1. Königl, Abminitrationen| 7050) — — 28 ” 1 
I. Königl. Landgerichte 31550) Br 127) 3] 2 
IU. Patrimonialgerichte 1 MI) 3 on) 3 ‚a0 1 1 
"state Summa. 139530] —|—| 189] | 9I— 


Total» Summa. 


SS = Nro. In, J 
Umlage der Konkurrenz 
zu den beſonderen Beduͤrfniſſen der vormaligen Stiftungs« 
Adminiſtration Scheslitz zu 460 fl. und zwar vom rohen 
Ertrag zu 39,740 fl. nach s fl. 9 kr. 14 pf. vom Hun« 
dert des rohen Ertrages pro 1834. 




















ri Roher Konkurrenz 
a Ertra . 
Konkurrenten, 8 rohen Ertrag. 
2 M je. jet] M [Met 
Königl. unmittelbare 
Stiftungen. j 
Spital Schestig . . J osal—|—] 10455) — 
Summa I. für ſich. 
I. 
Königl. Landgerichte. 
1) Landgericht Bamberg I. 

Gemeinde Antlingftadt . 5201 —|— 6) 1) 1 
Drofendorf . .. 6685| — | — 7144] — 
Geißfed .. . 156) — | — 1läs] 1 
Hirihedb . . » 3411 —|— 3156| 3 
Lohnbsrf . . . 1038] — | — 12i—| 3 
Ligendorf . . » 509] —|— 5153] 3 
Drügendorf . » 744 — 8136] 3 
Memmelsvorf.. » 211] —|— 2/26] 2 
Miltennorf. » » 3581 —|— 4/8 2 
Etruhlendorf - » 3451 —|— 3159] 2 
Teuchatz I 308 —|— 3135| 3 
Tiefenpöß - » » 1571 —|— 149) — 
Halltatt . . . | 1494l—|—I a7lır) 3 
Gungenduf . » 102) —|— 110] 3 
Senftenberg » » 2349|) — | — aTlııl 3 

Summa 1. 9300, —|— | 107139, — 
2) Pandgericht Bamberg IL: 

Gemeinde Bifchberg. 4011 —|— 4138! 2 
Bıh. ». : .» 65 —-|—]| —|45)— 
Mettftadtt . . 771 —|— 8155] 2 
Frenödorf » . 2241 —|— 2135| 2 
Priſendorf . » » 2801 — — 3121 — 
Gauſtadt 23 —— 1513 
Herrusdorf. .. 270 —1— 31 712 
Höfen . 2... 35|—|— 17) 1 
Muühlendorf . » 741 —|— —l51l 1 
Reundorf . 343 — 1 2]58| 1 

l 2485| —|-1 2845] 2 


Aluyus 


435 






























































Hi Benemuang Roher " Konfurrenz Benennung Roher Konkurrenz 
{ „der Ertra vom ber . Extra vom 
+. Konkurrenten. 8. rohen Ertrag. Konkurrenten. g. rohen Ertrag 
FE M. Iheeiptey Me Tran © Serner kei] A Tecier 
Ferner | 6) Landgericht Scheflig: 
2) er IL Gemeinde Stabelhofen . 471—1— —132 
" Röbersdorf. 159] — | — 1150| 3 Steinfeld . » » 131|—-|— 1131, — 
Seußling ... 2321 —)— 2/41] 2 Mabendorf . . 1859| —|— 2 11 2 
Stegaurach . . 126[—|1— 1l27| 2 Weichenwaſſerlos . 4#7|—|— 4142| 2 
Veirath » » » 273—I—] . 31 9 2 Wieſengiech +» » 9491 —|— 10/59] ı 
Dberhaid . - . 3431—1— 3i5s8l 1 MWürgu . - 63/—|— — [43] 3 
Staffelbah. - » 284 —|— 3lı7) i Zefendorf mit Sigel 183] — I — 2| 7I— 
F: Shlüfelu . . 1531-1 — 161 — Breitengüßbad . 4701—|— 51261 2 
Hujns | 15701— — 181101 3 — a ze2.208 H 
8 ua * * * * ” —— 
Uebertrag 2485 98'451 2 Zapfendorf .' . » 84l—|— —I58| 9 
Summa 2. 4055] —|— 46|56| 1 Ludwag— 197 ⸗— 2l16: 3 
Hujus | 3233 —]—f :38[—;| 2 
9 Bandgericht Burgebradh: } 3233 —| | Hui 
Gemeinde — 321!—|— 3143| 2 Uebertrag oral SS 61 2 2 
Ebrad . . » a6l— — —!32/— Eumma 6. 85571 — — 99 * 
Burgebracı — * —— 51 5— | 
Ampierbah . -» 2041 —I— 2121| 2 Wiederholung. 
Dirra . . .» 741 —|— —251 1 Landgericht Bamberg. . 0300| — —| 107139) — 
Schönbrum . » 359) — |— 4| ol ı Bamberg Il. .. 4055 = 46[50|-1 
Stappenbach . 1681 —1— 1! — MEER ER: BEE DL. 2 Burgebrah . » 1011 - — 18[301— 
2 Lichtenfels . . 1326| — 15 “| 3 
— Summad. | AI—I—] 1130 Sclah .. . =]: 2034| - in 3 
4) Landgericht Cichtenfeld: Gheniin . . . Ess 991 Sı— 
Gemeinde Ebensfeld 7591 —|— : 471 — Summa IL 128853111 334110, 3 — 334 19 3 3 
ö Kleukheim . .» 3461 — — — 
Oberleiterbach. 221 — — 33 rieiterbah - . 221 — — I 2'331 2 I. 
Patrimonialgerichte. 
ea — Summad. | 13201—-1—-| 13120, 3 > a 1) Patr.Ger. Buttenheim: 
5) Landgericht Seßlach: Gemeinde Buttenheim. | 856 —|— 07541 2 
ae + — . + 1 23892! — 33las| 2 Summa 1. für fid). | 
Pr 2 ai421 2 | 
— — 240 51 9 Datr.» Gericht Schuey: 1 
idlitz — — 116, —|— 1 | 2 Gemeinde Unterleiterbach 351— Al 34 
De 51 5 — —ñ— — — — — 
Scotmnen \ \ I nl 31T : i wo FR 1| a Summa 2. far ſich. ! | 
“Samma 5. 1 A034 II Was 5. 4034| — 40141] 53 3) Patr. Ger. Koltenbruma: | 
R Gemeinde Kaltenbrunn . sr! —1,7— 
PR ericht Scheöli — 
—** u . 204] - 2212 —— 
Herzogenreuth . 1521 — 1145! 2 Patr.⸗G a. 
Beulemer . | 3172 Poesie irn. | 2041-11 _albol- 
D . — ——14— —— — ————— — — — — 
Scheelsssss... tz 45 F _ 53147 1 Summa 4. fur ſiche1 ııı 4 
nmma ll. | 1791-1 War 
E Fe Ta ara N 3274 - j oi. 2] 2 Summa IL l 1793I—|—]| 20|4 öj 1 


* 
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—c — ——— — — — —— —— 


EN Er 

Konkurrenten. Ertrag. rohen Ertrag. 

ft je pe fl. [pr 
Hhuptzufammentrag. 

I. Königl. Adminiſtrationen 064 — — 104 55|— 

ü. Patrimonialgerichte i70—— 2045| 1 

Total» Summa. 139740) —|—] 460)—|— 

N * IV. 


Umlage ber Koufurrenz 
su ben befonderen Bedlirfniffen der vormaligen Stiftungs« 
Abminiftration fuͤr die Wohlthaͤtigkeitsſtiftungen in Bams 
berg zu 746 fl. .40 fr. und zwar vom rohen Ertrag zu 
84,707 fl nah — fl. 52 fe. 38 pf. vom Hundert des 
roben Ertrags pro 1232. 
en 


Benennung Roher Konkurrenz 
der Ertrag vom 
Konkurrenten. * [rohen Ertrag. 
— —— — — — — — —ñ— — — — 
i fl. en fl Ike. pf. 
Königl. Stiftungd | 
Adminifirationen. | 
Bamberg: 
a) Adminiftrarion ber K. | 
Stiftungen . . . 1 236461 —|— 23/18) 2 
b) Adminıfration der geifts — 





lichen Stfftungen . 1753]|—|— 15/26] 2 
Bayreuth: 

c) Adminiſtration der Orts 

geburgiſchen DRAMEN 


tung 





2213 


fl 
(fi 








Summa l 6012 55 14 2 
1, 
Magiftrate, weldıe der ft. 
Regierung unmittelbar ums 
ergeordnet find. 
Bamberg Magilirat 78155 [—i—| 688.95 2 
Ava» Eumma (54707, —)- | 74640 | — 


Könizliche Regierung bes Obermainkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Frhr. v. Welden. 





Bekanntmachumg. 
(Die Viehmärfte zu St, Georgen betreffend.) 

Es wird hiermit zur Kenntniß des dabei betheiligten 
Publicums gebracht, daß die Biehmärkte zu St. Georgen 
am Montag nad; der Faſtnacht, ald am 21. Februar, 
iheen Anfang nehmen, und von da bis Iftern alle acht 
Tage, nah Oftern aber, und zwar vom Montag den 
41. April, alle 14 Tage — den Sommer hindurch — 
gehalten werden follen. Bayreuth, am 8. Februar 1831. 

Der Magifirat der König. Kreishauptitadt Bayreuth. 
Hagen. 
— 
Oeffentliche Bekanntmachung. 
(Die Bettler und Landſtreicher betreffend.) 

Zur vorgejchriebenen Unterdrüfung des Bettels fin⸗ 
bet fih der unterzeichnete Stadt »Magiftrat veranlapt, 
die einſchlägige allerhödyfte Verordnung vom 28 November 
1816 der nöthigen Beachtung wegen Audzugeweife zur 
wiederholten öffentlichen Kenntnid des Publikums zu 
bringen. 

Titel L 
Bon ber Bezeichnung, ben Arten und ber Beftras 
fung der Bettler und Landftreicher. 
Artıfel 1. 
ala Bettler find im Allgemeinen Diejenigen anzufehen, 
welche aus Urſache, oder unter dem Vorwande der Ars 
much oder ſonſtiger unglüdlicher Schickſale für ſich, die 
Ihrigen, oder Andere, wo und in welcher Art es immer 
geihehen möge, mit Umgehung der ordentlichen Armens 
pflegen, Almpfen an Geld, Nahrungsmitteln, Kieis 
dungsfrüden ıc, einheiſchen. Hieher gehören namentlich 
auch: 

1) Handwerksgeſellen und Lehrlenge, die einen Zehrs 
pfennig zu Wanderungen, oder Beiträge zum Vehrs 
geide, Aufdingen, Losſprechen ıc. von den Bors 
übergehenden auf den Etraßen, oder von ben Ein, 
wolnern in den Häußern verlangen. 

2) Prrfonen, weiche ohne obrigkeitliche Genchmis 
gung Geld oder Geldeswerth fammeln, unter dem 
Borgeben, daß dadurch“ verunglückte Menjchen, 
Familien, oder Gemeinden unterilügt, ‚oder öffente 
liche Unternehmungen befördert werden jollen. 

3) Perfonen, welche zwar ein Almoſen nicht geradezu 
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rachſuchen, aber In der offenbaren Abficht, ein 
ſolches zu erhalten, mit Borftellung ihrer bedräng« 
ten Züge, auf oͤffeutlichen Plägen, oder von Haus 
zu Hand, ohne polizeiliche Vorwiſſen, geringe 
- fügige Dinge zum Berfauf feil bieten, oder fich in 
ven Wohnungen zum Singen, NAufipielen ıc. gegeh 

Brlehnung aufbringen; ober Unterzeichnungen, zus 

mal mit Anforberiingen ven Darlehen uud Bors 

ſchüſſen für angebliche Unternehmungen, worüber 

eine polizeiliche Bewilligung ober öffentliche Ber 

fanntmachung. nicht vorliegt, haufiren tragen. 
Artikel 5, 

Gemeine inländifche Bettler und Landftreicher follen 
sit 6 bis 18 Streichen ober Arreit von 1 bid 8 Tagen, 
Bettler und Pandftreicher, deren Uebertretung von befons 
berd erſchwerenden Umftänden begleitet it, mit 12 bie 
-24 Streichen, ober Arreſt von 8 bis 14 Tagen beftraft 
werben. Gegen rüdfällige Bettler und Landftreicher ift 
fiufenweife die Zahl der Streiche bis auf 30 unb die 
Zeit des Arrefted auf 4 Wochen auszubehnen. 

Gewöhnte und durch die vorbemerften Strafen nicht 
gebefferte Bettler und Landftreicher werden in ein Zwangs⸗ 
arbeitshaus gebracht. 

Tit. IL 
Bon ben Begünftigern, Hehlern und Gehälfen ber 
Bettler und Landſtreicher. 
Art. 10. 

Wer herinmziehenden Betilern Nlmofen giebt, es bes 
firhe in Geld oder Naturalien, ober wer Vermächtniſſe 
fir Arme willführlic vertheilt, fol eine Geldbuße von 
1 bis 5 fl..erfegen und im legten Falle foll noch der Ers 
ſatz deſſen vorbehalten feyn, was der Armenpflege durch 
ein ſolches gefegwibriges Benehmen entzogen worden iſt. 

Art, 11. 

Eine Artefiftrafe von 1 bie 3 Tagen oder eine Gelds 
Fuße von 3 6i8 10 fl haben diejenigen zu erleiden, wel 
he ohme Anzeige bei der Obrigkeit Bettlern und Landſtrei⸗ 
heru Herberge geben, fonftiges herrenlofe® und verbädy 
tiges Gefindel bei ſich aufuehmen, Dienftboten ohne Zeugs 
niſſe und Borweife, oder Handwerfögefellen ohne Wans 
derbücher dingen und einftelleit oder in eben der Art aus 
Dienft und Arbeit wieder entlaffen oder beren Entweis 
dung verſchweigen. 

Gleicher Strafe ſind unterworfen: 

Aelteen ‘ober deren Stellvertreter, bie aus Fahrlaͤſ⸗ 


figfeit und Mangel an Aufficht, ihre Kinder dem Bettelu 
und einem herunfrhweifenden Leben nachgehen laffen, 
Handväter, bie ein ſolches Leben oder andere polizeiwi⸗ 
drige und fchledite Erwerbsarten bei ihren Ehehalten, 
Befellen oder Miethleuten wiffentlich dulden, und end» 
lich Wirthe, welche unbefannte Perfonen,' deren Gewerb 
amd Abfichten verdächtig find, nicht bei der Obrigfeit ans 
melden, oder überhaupt Die Vorſchriften vernachläſſigen, 
bie fie rüchfichtlich der Fremden zu beobachten haben. 

Die Diſtrikts und Gemeindevorficher, dann die Pos 
lizeimannfchaft find zur Aufrechthalung biefer allerhöchſten 
Verordnung wiederholt gefhärfteft angewiefen worden 
and ed wirb gegen jeden, ber ſich einer Begünftigung ber 
Bettler oder Beherbergung ficderlichen Gefindels fchuldig 
machen wird, mit ben angedrohten Strafen unnachſicht⸗ 
lich eingefchritten werben, 

Bayreuth, am 31 Januar 1831. 

Der Magiftrar 
ber Königlic; Bayerifchen Kreishauptſtadt Bayreuth, 
ald Polizei» Senat, 
Hagen. 
Richter, 


Bayreuth, am 17. Januar 1831. 
Nom 
Königlich Bayerifhen Kreis» und 
Stadtgeriht Bayreuth 
Der Kammerjunfer Carl Wilhelm» Schmidt 
hatte. auf fein Rittergut Schönwald gegen einen Ichend« 
herrlichen Oypignorationg » Gonfens d d. Bayreuth den 
12. März 1782 von dem Hofrath Dr. med. Georg 
Michael Kölle von bier ein zu 5 Procent verzimnsli⸗ 
ches Vorlehen von 2000 fl. fränf. erhaften, uud der 
ihm nachfolgende Befiger des Ritterguts Schönwald, der 


Hauptmann von Pafchmwiz, ftellte dem genannten 


Darleiher unterm 30 Inni 1806 eine neue Schuld» und 
Unterpfands » Berfchreibung aus, 

Diefe ift nach der Argabe der Erben des Hofraths 
Dr, Kölle nicht anfzufinden, und es wird daher auf 
den Antrag ber legtern der unbefannte Innbaber derſel⸗ 
ben hiemitsaufgeforbert ‚ fie binnen 6 Monaten und fpäs 
teſtens in dem auf den 

19 Auguſt Vormittags 9 Uhr 
vor dem Sommiffario Kreis⸗ und Stabrgerichterath Pohl, 
mann anberaumten Termin vor Bericht zu produciren, 
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widrigenfalld bie erwähnte Schuld » und Unterpfandes 
Berfchreibung für kraftlos erflärt werden fol. 
- Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Pöhlmann, 
V. n. 
Roder. 





Das halbe Wohnhaus uchft dem dazu gehörigen 
Waldrechte des der Gant unterliegenden Webermeifters 
Michael Doetſch zu Weifenftadt wird dem öffentlichen 

Berftriche ausgefegt und Termin hiezu auf 
j Mittwoch den 23ftdn (, M. 
anberaumt, an welchem Strihliebhaber am Site bes 
unterfertigten K. Landgerichts zu erfcheinen haben, wo 
ihnen die nähere Beſchreibung dieſer Realitäten fowohl, 
als die Strihbedingungen bekanut gemacht werden ſollen. 
Der Hinfchlag if nad Vorſchrift des Hypothelengeſetzes 
zu gewärtigen. Kirchenlamitz, den 2. Februar 1831. 
Königliches Landgericht, 
Gleitömann, Landrichter. 





Mit Vorbehalt höchfter Genehmigung Königl, Regie⸗ 
rung wird — 
Samftag den 26ſten d. M. Vormittags 
eine Quantität Hafer, ſehr guter Bonität, öffentlich dahier 
verfteigert und Raufeliebhaber hiezu eingeladen. 
Wunfedel, am 8. Februar 1831. 
Königliches Rentamt. 





Peter Schmidt von Merlach hat ſich freiwillig 
dem Goncuröverfahren unterworfen. Es werben baher 
die gefeglihen Ediktstage ausgefchrieben, wie folgt: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung der 
Forderungen und deren’ Borzugsrechte, unter Vor⸗ 
lage der Urkunden und fonftigen Beweisnrittel, 

Freitag der 4. März l. I. früh 9 Uhr, 

9) zur Vorbringung etwaiger Einreden gegen bie im 
erſten Ediktstage angemeldeten Forderungen und 
deren Borzugerechte, 

Freisag der 8. April I J. früh 9 Uhr, 

3) zum Sclußverfahren 

Dienftag der 10. Mai L, 3. früh 9 Uhr. 

Sämmtliche befannte und unbekannte Gläubiger wers 

ben hiezu unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß bie 


am erften Ganttage nicht erfchemenden Gläubiger mit ih⸗ 
ren Forderungen ausgefchloffen, die in den beiden übri- 
gen Ediftstagen nicht erfcheinenden mit den treffenden 
Rechtshandlungen nicht mehr zugelaffen werben follen. 
Zugleich werben diejenigen, welde bewegliche Sachen 
von dem Bermögen des Schuldners in Händen haben folls 
ten, aufgeforbert, foldye unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Vermeidung des doppelten Erfaßes, bei Gericht zu 
übergeben. Tambach, den 25. Januar 1831. 
Gräflich Orttenburgifches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 
U —— D GäGä D DäüOMü — — nn | 


Nicht Amtliche Artikel. 





K. K. Oeſtr. Rothſchild. Lotterie-Anlehen. 
Ziehung 1. März 

Gewinnfte 60,000 fl., 30,000 ıc. in Summa 
2,190,918 fl. Rhl. Ganze Promeffen a 12 fl., halbe 
à 6 fl, und original Loofe a 212 fl. Diefe legteren 
fpielen nodh 10 Ziehungen mit und müſſen 
planmäßig im fhlimmften Fall 240 fl. ge 
winnen. Borftehender Preis bleibt bis 5. März d. J. 
feftgefegt, behalte mir aber vor, ihn früher, aber gleiche 
falls öffentlich, zu verändern, 

Bayreuth, 13. Februar 1831. 
©. Schwabader. 





150 fl. find auf gute gerichtliche Verficherung ſtünd⸗ 
lich zu verleihen und der Darleiher bei der Redaction dies 
fed Blattes zu erfragem. — 





— — — — — — — 
Kurs der Bayeriſchen Staats-Papiere. 





Augsburg, den 10. Februar 1631. 





Staatd-Papiere Briefe. | Gerd. 

Obligationen a 4$ mit Coup. 9543| 95 
dito A585, u » r 

Rott, Looſe E—Mprompt » 1034] 1022 
ditto „ 2m 2. 00° 
dittu unverzinnsſiche af, 10. 128 
ditto ditto af. 2b. 120 
dirto ditto “dl. 100 120 





Bayerifches 


blatt 


für den gehe: 








No. 21, Bayreuth, Freitag am 18. (Februar 1831, 





Amtliche Artifel 


Bayreuth, den 1, Februar 1831. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

In der Beilage bed Kreis» Inteligenzblatted wird hiemit der Plan zu Errichtung einer Aktien⸗Ge⸗— 
jellfhaft zur Beförderung der Leinwand-Fabrikation in Bayern mit der Aufforderung zur all 
gemeinen Kenntniß gebracht, daß vorzüglich Mitglieder des Handels und Gewerböftandes an dieſem gemeinnügigen 
Unternehmen Antheil nehmen und. zur Beförderung und Berbefferung dieſes wichtigen Subafsiegweiges beitragen 


möhtert. 





Königliche Regierung bes Obermainkreiſes Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden. 
Bekanntmachung. 
Die Errichtung einer Aktien» Gefelfchaft zu Bes 
förderung der Leinwand » Fabrıfation im 


Bayern betr. Geret. 


preuth, den 3. Februar 1831. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des 


Nachdem Seine Königliche Majeſtät den bisherigen Dekan und Pfarrer Billmann zu Gräfenberg unterm 14. 
December v. 38, zum Pfarrer in Emskirchen allergnädigſt ernannt haben, iſt bie Pfarrſtelle zu Gräfenberg in Erledi⸗ 
gung gekommen, welche nebſt dem damit verbundenen Dekanate anmit zur vorſchriftmäßigen Bewerbung innerhalb 
ſechs Woden öffentlich ausgefchrieben wird. 

Der Pfarr + Ertrag ift nad} der am 23. December 1825 fuperrevidirten Faſſion folgender: 

1. An fländigem Gehalte: 
1) aus Staatskaſſen: 
an Holz: 
24 Klafter garteh a5 A. 4 
11 Pr weiches A 3fl. 414kr. 105 fl. 594 fr. 
270 Wellen a 2 fl. 24 





betreffend. 


x - * 








Uebertrag 105 fl. 594 fr. 
2) aus Stiftungsfaffen: _ 
a) Frühmepftiftung : 
1) in baarem Geb .. . . . 2 — M 
2) 2 Schäffel 5 Met 14, Maas Korn . . . 291. 34 kr. 
3) von 5 andern Stiftungen, baar » . . . 15 f. 16 kr. 

76 fl. 185 fr. 
IL. An Zinfen von zur Pfarrei geftifteten Eapitalien ; . ee — — — ft. — Mm 
UL An Ertrag aus Realitäten: , 

1) Gebäude . * * . 3— 80 fl. — kr. 
2 Miefen + . . . * . . 37 fl, — fr. 
3) Gärten .. * * * . u “ 15 fl. — fr. 
ö ' 132 fl, — fr. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) ftändige Abgaben: . 
3) für Schmaalfaat ; . : . &: 3 — M 
b) . Schffl. Me. 3 B. Korn “ . . ° a7 fll. 55 Mr 
7} n — 4 Haber . * * ® 31 fl. 80 fr. 
— u : „tm Din . . . . 1 fl. 524 fr 
and " 1 " — m 8 Sechtl. Gerfte * * 1 fl, 22 fr. * 
— — — Lulu Erbſen — fl. 564 fr. 
1 Schober langes und BEN 
2 Fures Stroh k IR er 
für 2 Hühnera«, . . . . . — f. 404 kr. 
2), unftändige Abgaben: 
an Handlöhnen . “ 0 . * 14 fl, 41 fr. 
3) An BEN. . a . . . . 487 fl. 36 Mm 
599 fl. 474 Fr. 
V, Einnahmen aus — bezahlt werdenden Dienfted + Funftionen . . 168 fl. 45 Mr. 
Summa ber Einfünfte 1082 fl. 50% fr. 
die Laften ab mit ı13f. 9 Mi 
Die reinen Einfüufte betragen s . . . . . . . 949 fl. 414 fr. 
An freiwilligen Gefchenten Pe ee Er a 7 De 2 — Mr 
und 
Detanats » Functions » Gehalt: . “ * 136 fl — fu 
Koͤnigliches Proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Schunter. 
Die: Erledigung. ber Pfarrſtelle und des da⸗ 
mit verbundenen Decanats zu Gräfenberg; 
May, 
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Würzburg, dem 1. Februar 1831. 


{) 
- Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das Yhyfifat der Stadt Würzburg iſt durch den Tod bed Gerichtsarztes, Doktord und Profefiord Bend er 


ledigt. 


bet unterfertigter Stelle einzureichen. 


. Die Bewerber um biefe Stelle haben ihre Gefuche mit den erforderlichen Belegen fpäteftens bis zum 12, März 


Königliche Regierung des Untermainfreifes, Kammer des Innern, 


Befanntmadhung, 
Myſſlats⸗ Erledigung betreffend, 


Befanntmadhung. 
Ein grün tuchener Oberrod', ift hinter ber Hausthüre 
Ni Bäckermeiſters Carl Wolf in ber breiten Gaffe das 
Sir gefunden und dieſſeits übergeben worden, 
Da berjelbe wahrfcheinlich entwendet ift, fo wird 
der unbefannte Eigenthümer hiermit aufgefordert, dieſen 
Oberrock — gegen Erfag der Einrüdungsgebühren — im 


Bureau Nr. IV, in Empfang zu nehmen, Bayreuth, am 


14, Sebruar 1831. 
Der Stadt» Magiftrat. 
' Hagen, 





„Bekauntmachung. 
Bei der Magiſtratlichen Reſervekaſſe dahier find 
5240 fl. 

Stiftungsgelder gegen erſt hypothekariſche Sicherheit und 
zut Verzinnſung a 8 vom Hundert zu verleihen, was 

Anfehends Bewerbern nachrichtlich hiermit eröffnet wird, 
Bayreuth, am 11. Februar 1831. 
Der Stabt»Magiftrat, 
Hagen. 

Richter, 





Befanntmadung 
Bon ber hiefigen Bürger -Refource wurden 
: 14 fl. 
zur Vertheilung unter würbige und bürftige Hausarme 
überfendet, für welches Geſchenk Namens ber Armuth 
der öffentliche Danf hierdurch abgeſtattet wird. 
Bayreuth, am 11. Februar 1831. 
Der Armenpflegſchafts⸗Rath. 
Hagen, 
Richter, 





von Zu» Rhein. 


Fröhlich, 





Zum Öffentlichen Berkaufe bed im Kreid s Intelligenz 
blatte vom Jahre 1829, Nr. 124, ©. 787 und in 
ber Bekanntmachung vom 30. September 1829 befchries 
benen Grundbefigthumes des Joha un Georg Schmitt 
und ber Barbara Schmitt zu Dürrbrunn wird nach 
8. 64 des Hypothekengeſetzes eine dritte Tagefahrt auf 

Montag den 7. März l. J. Vormittags 9 Uhr 
bahier anberaumt, und hiezw jeder zahlungs» und beſltz⸗ 
fähige Kaufsluſtige andurch eingeladen, 

Ebermannſtadt, den 5. Februar 1831. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Raſcher. 





Im Wege der Hulfsvollſtreckung werden die Realitis 
ten bed Zimmergefellen Johann Adam Puruder zu 
Weifenftadt nad) dem Antrage des Gläubigers dem Iten 
Öffentlichen Verſtriche ausgefegt, und hiezu Termin auf 

Mittwoch den 2. März l, J. 
beftimmt. Diefe Realitäten beſtehen in einem neugebau⸗ 
ten halben Wohnhauße mit Waldrecht und Holztheifen, 
dann 1 Tagwerk Feld in der Lehſten, deren genauere 
Beichreibung an dem Strichstermine erfolgen wird, 
Kanfs und zahlungsfähige Strichsliebhaber haben ſich an 
folhem in loco Weifenftadt einzufinden, wo ihnen bie 
nähern Bebingungen befannt gemacht werden follen und 
der Hinſchlag nach Vorſchrift des Hypothekengeſetzes ers 
folgen wird, Kirchenlamiz, den 31. Januar 1831. 
Königliched Landgericht, 
Sleitömann, Tor, 





Der Webermeifter Michael Dötfch zu Welfenftadt 
und deſſen Eheweib Catharina haben fich freiwillig 
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dem Concurs⸗Verfahren unterworfen. Es werben fos 
fort die Edictalien gegen dieſelben erlaffen und Termin 
zur Anmeldung und Nachweifung der Forberung auf 
Donnerjtag den 24, Februar l. J., 
anter dem Rechtsnachtheil des Verluſtes derſelben anbe⸗ 
raumt. Zur Abgabe der Einwendungen gegen die anges 
meldeten Forderungen fteht Termin auf 
Donnerſtag den 24. März l. I, 
fo wie zur Abgabe der Res und Duplic auf 
Donnerftag den 21. April l. I. 
an, an welchen bie treffenden Handlungen "bei Verluſt 
derſelben vorzunehmen ſind. Zugleich werden alle die⸗ 
jenigen, welche Fauftpfänder von dem Geweindeſchuldner 
in Handen'haben, aufgefordert, bis zummerjten Edicts⸗ 
tage ſolche unter Wahrung ihrer Rechte dem Gerichte zu 
übergeben, und zwar bei Vermeidung des dovpelten Er⸗ 
ſatzes. Kirchenlamitz, den 21. Jannar 1831. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Gleitsmann. 


Das halbe Wohnhaus nebſt dem dazu gehörigen 
Waldrechte des der Gant unterliegenden Webermeiſters 
Michael Doet ſch zu Weiſenſtadt wird dem oͤffentlichen 
Verſtriche ausgeſetzt und Termin hiezu auf 

Mittwoch den 23ften I, M. 
anberaumt, an welchem Strihliebhaber am Sitze bed 
unterfertigten K. Landgerichts zu erſcheinen haben, wo 
ihnen die nähere Bejchreibung biejer Realitäten ſowohl, 
als die Strichbebingungen befannt gemacht werden follen, 
Der Hinfchlag ift nad) Vorſchrift des Hypothefeugefeges 
gu gewärtigen. Kircenlamig, ben 2. Februar 1831. 
Königliche Landgericht, 
Gleitsmann, Landrichter. 








Beim unterzeichneten Gerichte hinterliegt eine ſilberne 
wweigehaͤuſige Sackuhr mit einer kleinen ſilbernen Kette, 
welche ſich im Beſitze einer Weibsperſon befand, ohne 
daß dieſe ſich über den rechtlichen Erwerb derſelben aus⸗ 
weiſen konnte. Binnen drei Monaten hat der etwaige 
Eigenthümer diefer Uhr ſich hierorts zu legitimiren, wis 
drigenfalls diefelde an die Befigerin hinausgegeben wers 
ben wird, Sceflig, am 1. Februar 1831. 
Königliches Landgericht allda, 
Hauptmann, 


Am 17. Januar d. 38. farb zu Scheflig Elifar 


betha Strömler ledigen Standes mit Zurüdlaffung 
eined Teſtaments. Ihre unbekannten Inteftaterben (ihr 
Bater fol aus Seßlach, ihre Mutter aus Höfingen ger 
bürtig geweſen feyn) werden hiemit ebiftaliter auf ben 
7. Mär; 1831 

jur Anhörung dieſes Teftaments vorgelaben, 

Scheflig, am 1. Februar 1831. 

Königliched Landgericht allda. 
Hauptmann, Lor, 


Das allerhöcfte Aerar hat das den Nikolaus 
Zintifhen Eheleuten zu Mittelfteinac, gehörige Ans 
wejen, j 

Ein Söldengut zu Unterfteinach, die Beitenfölde, 
mit Wohnhaus Nr. 8 und Zugehörungen, im 
Werthsanſchlage zu 300 fl., Königl. Lehen, giebt 
134 fe. Frohngeld, 234 fr. Erbzind, 5 Procent 
Handlohn, die Felder find zehendfrei, 
fäuflich erworben. Auf beffen Antrag werben alle diejer 
nigen, welche auf biefed Anweſen Forderung ober An⸗ 
fprüche aus irgend einem Rechtstitel zu machen haben, 
aufgefordert, diefelbe unter Borlage der Beweismittel auf 
Montag ben 28. Februar I. J. 
zu liquibdiren, widrigenfalld bie Zufchreibung an das 
Aerar erfolgen wird, und die fpätern Prätendenten ſich 
blos an die Perfon bes ıc. Zink zu halten haben, 
Burgebrach, am 28. Jänner 1831. 
Königliched Landgericht. 
Heinrich, 





Bon der Königl. Zollſchutzwache Kronach wurden in 
ber Nacht vom 31. Jannar auf den 1. Februar I Ge. 
zwifchen Breitenloh und Kronad) eine Quantität von . 

11 Pfund Rauchtabad in 47 Paqueten in 1 Sad, 

und 
74 Zuder in einem Fleinen Säckchen 
aufgegriffen, wovon die Transportanten entflohen. Ies 
dermann, der auf bie bezeichnete Waare Anfpruch mas 
chen will, wird aufgefordert, dieſe binnen 6.Monaten 
und zwar längfiens bis : 
12. Auguft 1831 

bahier anzumelden, widrigenfalls biefelbe für einge, 
fhwärzt und confiszirt erflärt und ber Erlöß nah Mai —_ 
gabe der Zollordnung vertheilt werden foll, Zugleich wird 


nach Maßgabe bes 5,100 auf ben oberzolamtlichen An» 
trag das Gut felbit am 
23 Februar 1831 
dahier im der Randgeriditds Kanzlei dem öffentlichen Ders 
kaufe gegen gleich baare Bezahlung audgefegt, Kronach, 
den 1. Gebruar 1831. 
Konidliches Landgericht Kronach. 
Deſch. 


Bon dem Königlichen Zollamtsperſonale zu Mitwiz 
wurden am 26ften v. Mts. Abends zwifchen 6 und 7 
Uhr om Mitwizerberge 1 Stüd ſchwarzer, und 1 Stüd 
gräner Mancheiter, zufammen 8 Pfund Gewicht, welche 
ein ſichender, unbelanfiter Schwärzer zurüdgelaffen hatte, 
aufgegriffen. Der unbefannte Eigenthümer biefer Ges 
guftände wird hiermit aufgefordert, fich binnen 6 Mos 
mien unb zwar längitend am 
Freitag den 19, Auguft 1831, Vormittags 9 Uhr 
sr unterfertigtem Königl, Landgerichte zn melden, und 





gegen ben vorliegenden Berbacht der Zolldefraubation 


zu rechtfertigen, ald außerdem nad} $. 106 bes Zollges 
feped verfahren wird, Zugleich wird zum Berfaufe obiger 
Gegenftände Termin auf 
Montag ben 28. Februar 1831 Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt, Kronach, ben 5. Februar 1831. 
Königlich Bayerifcyed Landgericht, 
Deſch. 


In Kraft der Hülfsvollſtreckung wird ein dem Georg 
Sebald, Mckerbürger zu Plech gehöriges 4 Tagwerk 
Feld in Teifenreuth, St. E. 50 fl, gewürdiget auf 80 fl. 
dahier am 

Dienflag ben 1. März l. J., früh 9 Uhr 
an den Meiftbietenden verfteigert, Das Tarationspror 
zocoll kann bahier eingefehen werden. Schnabelwaid, 
am 25, Januar 1831. . 
Königliches Landgericht Pegnitz. 
J Ertl, Zbr. 


Das in bem Intelligenzblatte für den Obermainkreis, | 


Nr. 115, 127, 135_und 156 angeführte Wohnhaus 

nebft Fort» Gemeinderedht und einem Hausgärtihen bes 

Eeilermeifterd Johann Weber dahier wird, da fich in 

den beiden Bietungsterminen fein Raufsliebhaber gemeldet 

bat, anf den Antrag eines Hopothefengläubigers am 
7. März d, J. Bormittage 9 Uhr 


sum brittenmal zum Verkaufe ausgefegt, und Kaufslieb, 


haber mit dem Bemerken hiezu vorgeladen, daß nunmehr 
ber Hinſchlag an den Meiftbietenden ohne Rüdfiht auf 
ben Schägungswerth erfolgt. Pottenftein, den 28, 
Jänner 1831. 
Königliches Landgericht. 
Bartholomä, 





Das Königl. Bayer. Landgericht Gräfenberg hat über 
bad Vermögen bed Schukmachermeifterd Johann Mer» 
Fel, 98. Nr. 100 zu Neunkirchen, da fid) bad Vermö⸗ 
gen auf 

868 fl. 28 kr., umd die Schulden zur Zeit auf 

1524 fl. — fr, bie Ueberſchuldung alfo auf 

655 fl. 32 fr. ergeben, nad) dem Antrag ded Ge 
meinfchuldnerd ben Univerſalconcurs befchloffen., Es wer 
ben baher die gefeglichen Ediktstage, nämlich: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und berem gehö 

rigen Nachmweifung auf 
Domnerftag den 24, Februar 1831, 
2) zur Borbringung der Einreden auf 
Donnerjtag den 24, März 1831, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Donnerfag den 21. April 1831, 
jededmal Vormittags 9 Uhr, dahier feitgefegt, und hiezu 
ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners Hiermit oͤf⸗ 
fentlic unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das 
Richterfcheinen am erften Ediktstage die Ausſchließung 
ber Forderung von gegenwärtiger Konkursmaſſe, dad Richie 
erfcheinen an den übrigen Ediftötagen aber bie Ausfchlies 
Fung mit den an denſelhen vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche ir 
gend etwas von dem Bermögen in Händen haben, aufe 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Nechte und bei 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes bei Gericht zw 
übergeben, Gräfenberg, den 5. Jänner 1831, 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
v. Landgraf. 





Nach einer gerichtlichen Erflärung-vom 28ſten v.M- 
wurde zwifchen dem Seifenficdermeifter Guſtav Broft 
allhier und feiner Ehefrau Maria Barbara, geborne 
Hagen, bie Gütergemeinfchaft ausgefchloffen, welches 
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hiemit zur Keuntniß des Publilums gebracht wird. Wel⸗ 
denberg, den 7. Februar 1831. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Hermamı. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der Webermeiſter Jacob Ehriſtoph Voit zu 
Berneck und feine Verlobte, die ledige Catharina 
Barbara Doft aus Warmenſteinach, durch den ums 
term heutigen Dato errichteten Ehevertrag bie Güterges 
meinfchaft unter fich ansgefchloffen haben, 

Berneck, am 17. Januar 1831. 
Königlich Bayerisches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 








Das Königliche Landgericht Kulmbach hat nach dem 
Antrage der Relicten und mit Beiftimmung ber vormund⸗ 
fchaftlichen Behörde über den Nachlaß des bahier verleb⸗ 
ten Kelir Bornderger ben erbfchaftlichen Liquida⸗ 
tionsprogeß eröffnet, Es werben baher die gefeglichen 
Edictdtäge und zwar auf den 

28, Februar 1831 Vormittags 9 Uhr: 


a) zur Anmeldung und reditögenägenden Nadweifung . 


er Forderungen, 
b) zur Vorbringung alfenfaltfiger Einreden dagegen 
auf den 
30. März 1831 Vormittags 9 Uhr, 
und Pu h 
c) auf ben 
30. April 1831 Vormittags 9 Uhr 
zur Anftellung der Schlußeinreden angefegt, und hiezu 
alle, welche Anfprüche, aus welchem Rechtstitel immer 
an die Nachlaffenfchaft zu haben gebenfen, unter der Bers 
‚warnung geladen, daß bie Außenbleibenden aller ihrer 
etwaigen Vorrechte verluftig erklärt, und mit ihren For⸗ 
derungen nur an das, was nadı Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, verwieſen werden follen. Das Außenbleiben an 
ben übrigen Tägen hat ben Ausſchluß mit bex treffenden 
Handlungen zur Folge, Dabei wird ben Gläubigern 
vernachrichtet, daß die Activmafje nad) dem Stande ber 
Kuratelrechnungen 2173- fl, 24 fr. beträgt. 
Kulmbach, den 30. December 1830. 
Königliches Landgericht, 
Gareis. 





Gallus Hartmann, Sohn des Johann Hart⸗ 
mann zu Rattelsdorf, iſt ſchon gegen 50 Jahre vom 
Hauße abweſend, und hat ſeither nichts weiters von ſich 
hören laſſen. Derſelbe, vder feine allenfallſigen Erben, 
werden hiedurch öffentlich vorgelaben, ſich binnen einem 
halben Jahre, und zwar längftend bis zum 

20. Juli 1831 
um fo gewiffer zu melden, old aufferbeffen fein Vermö⸗ 
gen, welches nach der legten Euratelrechnung in 1476 fl. 
284 fr, befteht, am feine nächfle Verwandte gegen Caus 
tion verabfolgt werben wird, Seßlach, den 18, Januar 
1831. . 
Königliches Landgericht, 
Pauer. 





Am Mittwoch der 23, Februar d. I, Vormittags 
9 Uhr werben 
671 Pfund Kaffee und 
10 Pfund Zuder, 
gegen baare Zahlung öffentlich bahier verfteigert, Lich⸗ 
tenfels, den 7. Februar 1831. 
Konigliches Landgericht. 
Schell. 





Auf den Antrag der Erben ſollen die zur Verlaſſen⸗ 
ſchaft des verlebten K. Revierförſters Scharnagel zu 
Neuenſorg gehörigen Grundſtücke, als: 

1) 14 Tagwerk Feld in der Reuth bet Reuenſorg; 
2) 14 Tagwerf Feld mit $ Tagwerk Wiefe allda; 
3) 14 Tagmwert Wiefe, der Stockweiher; 
4) 3 Tagmwerf Wiefe, in der Schwürbiger Flurmar⸗ 
fung gelegen, 
oͤffentlich verfteigert werben. Strichstermin hierzu wird 
auf ben “ 
17. März c, Bormittags 9 Uhr 
vor dem K. Landgerichte dahier anberaumt, zu welchem 
Kaufsliebhaber eingeladen werben, Lichtenfels, dem 4 
Februar 1831. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Schell, 


——— 


Gegen den Gabrilanten Peter Riedel von hier 


135 


wurde ber Konkurs rechtöfräftig erfannt ; es werben da⸗ 
ber, wie hiermit gefchieht, die gefeglichen Edictstage aus⸗ 
Satmmtliche befannte und unbefannte Glau⸗ 
biger befielben haben fih am 
17. März r. 
zur Anzeige und zum gehörigen Nachweis e- Forberun- 
gen, bann am 
21. April a 
- zur Berbringung ihrer allenfallfigen Einreben gegen ein 
ander, und enblich am 
19. Mai c. 
jur Einleitung bes Schlußverfahrens, jebesmal Bormits 
tagd 9 Uhr vor bem Gerichtöbeputirten 8. Actuar Sars 
trind einzufinden, und ihre vechtliche Nothburft wahrs 
weehmen. Diejenigen Gläubiger, welche am erften 
Üictstage nicht erfcheinen, trifft der Ausſchluß mit ihr 
sen Horberungen von dberMaffe, bad Berfäumen der beis 
ben legten Termine aber hat den Ausichluß mit den frefs 
fendben Handlungen zur Folge. Zugleich. werden alle dies 
jenigen , weldye von bem Bermögen bed Gemeinſchuldners 
Riedel etwas in ben Händen haben, aufgefordert, fol« 
dies vorbehaltlich ihrer Rechte, und bei Bermeidung dops 
pelten Erſatzes dahier zu übergeben, 
amtlicher Siegelung und Unterſchrift. 
24. Sanuar 1831. 
Königliches Landgericht. 
Wunber, 


Münchberg, am 


Gegen Conrad Schütz zu Weldersborf hat das 
erlaffene EConcurs » Erfennmiß nunmehr die Rechtskraft 
befchritten; es werden daher die gefeglicen Edictötage 
ausgefchrieben, und zwar: 


zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forberungen auf - 


Montag den 28. Februar d..5;, 
zut Vorbringung und Nachweiſung ber: Einreden dages 
gen auf s 
Montag ben 28. März, 
zur Abgabe der Schlußjäge auf 
Montag den 25. April d. G. 

unter dem Rechtsnachtheile auberaumt, daß das Nichts 
eriheinen am iften Edittstage den. Verluſt ber Forbes 
rung, bad Ausbleiben ar ben übrigen. Tagen ben Aus⸗ 
ſchluß der treffenden Handlung zur Folge haben wird, 
Bugleid; wird Jeder, der etwas von dem Vermoͤgen bed 
Gemeinfuldwerd; in Hauden / hat aufgefordert, ſolches 


Urkundlich unter 


bei Verluſt ſeines Rechtes baran, ob bei Vermeidung 
nochmaliger Leiſtung bei Gericht dahier zuübergeben. Zur 
Abſchneidung iberfläffiger Liquidation wirb bemerkt, daß 
das beilänftg auf 2000 fl. gefhägte Gantanwefen mit 
2700 fl. Hypothekenſchulden beſchwert ift. Höchitadı, 


am 29. Jamtar 1831. 


Königliches Landgericht. 
Bauter, 





Um Freitag ben 2dften db, Mts,, Vormittags 10 

Uhr, werben im Bureau des untergeichueten Amts 
13 Hirſch⸗ und Rothwilds Defen, dann 
2 Fifchotterbälge, f 
unter Borbehalt höchſter Regierungds Genehmigung meifts 
biethend verkauft, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
einladet; Selb, am 1. Februar 1831. 
Königliches Forſtamt. 
Kalbskopf. 


Zur Beitreibung einer ausgeflagten Schuldforderung 
wird im: Wege der. Hilfevollftredung das dem Ortsnach⸗ 
barn Johann Georg Schwappad jun, in Hafen⸗ 
preppadh gehörige Söldengut, die Häfnersfölde genannt, 
wozu Haus, Scheune, Brauhaus und die radizirte 
Schildgerechtigkeit, dann 95 Ader 19 Ruthen Feld, 4 


Acker 22 Ruthen Wieſen, und der 9te Theil an 364 


Ader Holz gehören, im Lehenbuch fol. 48?) bis 52”), 
dann. 84 °) befchrieben, 

Dienftag den 22. Februar [, g, früh 10 Uhr, 
und zwar im Orte Hafenpreppad; zum drittenmal äffents 
lid, feilgeboten und dem Meiftbietenden ſogleich unbedingt 
hingefchlagen werden. Diefed wird etwaigen Strichs-⸗ 
fiebhabern andurch bekannt gemacht; Tamhach, den 6. 
Januar 1831, 

Gräflic, Orttenburgiſches Herrfchaftögericht, 
Strebel. 


In dem Eoncurfe der Gläubiger gegen Johann 
Georg Marr, vulgo Fifcher zu Dedyeldorf wirb auf 
ben Antrag eined Betheiligten zum Berfauf der Gantreas 
Ütäten eine nochmalige Tagesfahrt auf 

Donnerfag den 3, Mär; Vormittags 11 Uhr 
bahier an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumt, wozu 
sahlungsfähige Kanfsliebhaber eingeladen werden. Dieſe 
Güter find: , 
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1) eim Hof Nr. 19 mit Wohnhaus, Stabel, Bad: 
ofen, bfacher Schweinſtall, Hofraith, Bronnen, 
Dörrhaus und 2 Pflanzgärtlein, alled aneinander 
gelegen, dann 37 Morgen Feld, 34 Tagwerf 
Wiefen und 3 Morgen Holz, dann Gemeinderecht, 
geſchaͤtzt auf >» . [7 2900 fl. — fr. 

2) 1 Tagwert 22 Ruthen 9 Schuh Weiher, ber 
a. BURN jest Wieſen, gefhägt 

. . 45 fl 20 kr. 

3) nr 2 Kuthen 3 Schuh Wiefen an ber 
unten Albach, gefhägt auf. „ 50  — Mi. 

4) 4 Tagwerk 24 Ruthen 3 Schuh Wiefen unter 
Albach, gefhägt auf. »- » 56 fl, 40 fr. 

5) 24 Morgen weniger A Ruthen 30 Schuh Feld, 
der Stodader genannt, gefhägtauf 55 fl. — kr. 

6) 13 Morgen 30 Ruthen 6 Schuh Feld ober dem 
—n ‚„ ber Adelömorgen genonnt, gefhägt 

. 35 fl. u. fr. 

7) * Tagm. Bien, der Mingelöbergfer, geſchaͤtzt 
auf 3— 41 fl. 40 fr. 

8) 2 Theile von dem vorhin Caſpar Hertleinifchen 4 
von 123 Morgen 40 Ruthen 8 Schuh zehendfreien 
Feld an der hohen Straße, gefchägt auf 

98 fl, 20 kr. 

9) 114 Morgen Holz, bie Steingruben 

321 fl. 40 I. 

Mühlhaußen, am 28. Jannar 1831. 

Gräflih und Freiherrlich von Eglofffteinifches 
Patrimonials Gericht J. Elaffe. 
Donauer, 


Wilhelm Georg Burkhard, Zägersfohn'aus 
Planfenfeld machte im Jahre 1812 als Gemeiner bed 
10ten Rinien » Infanterie » Regiments ben Feldzug nach 
Rußland mit, wurde aber noch im nämlichen Jahre vers 
mißt und in ben Negimentsliften abgefchrieben. Da 
uun feither Leine weitere Nachricht über ihn eingelaufen 
it, fo ftellten defjen gerichtsbefannte Erben den Antrag 
auf Theilung feines bisher unter Euratel geftellten Bermös 
gend, — Dem zu Folgenunan befagten ıc. Burthard 
ober beffen allenfallfige unbekannte Leibeserben, die amt⸗ 
liche Aufforderung hiermit ergeht, binnen einem halben 
Jahre, ober längitens bis zum erfien Juli 1831 ihre 

Anfprüche auf befagted Vermögen, welches dermalen in 
495 fl. 124 Er, beſteht, geltend zu machen, widrigen⸗ 


falld dem ebenberührten Antrage auf deffen Teilung 


ftattgegeben, und daſſelbe den befannten Erben des Ber 
mißten gegen Aufrechtmachung einer hinlänglichen Caution 
ur freien Diepofition hinausgegeben werden wirb, 
Sachſendorf bei Hollfeld, den 28. December 1830. 
Graͤflich und Freiherrlic, von Eglofffteinifches 
Patrimonialgericht I. Planfenfels, 
v. Egloffitein, 





Jakob Heinrig von Förbau, geboren am 30. 
November 1793 und ein Sohn des verfiorbenen Bauers⸗ 
mannd Lorenz Heinrig, hat ald Königl. Bayer, 
Soldat den Feldzug im Jahre 1813 mit gemadjt, und 
feitbem von feinem Leben und Aufenthalt nichts mehr hör 
ren laſſen. Auf den Antrag feiner Miterben in der väs 
terlichen Verlaſſenſchaftsſache werben baher der gedachte 
Jakob Heinrig und bie von ihm etwa zurückgelaſſe⸗ 
nen unbefannten Erben und Erbnehmer andurd, öffentlich 
vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und zwar längftend 
in dem auf ben 

31. März 1831 Vormittags 10 Uhr 
bahier anberaumten Termin perfönlich oder fchriftlich zu 
melden, und bafelbft weitere Anmweifung zu erwarten, 
Im Nichterſcheinungs ⸗ oder Nichtmeldungsfalle würde 
Jakob Heinrig für todt erklärt und bei der Berthels 
Jung des Nachlaffes feines Vaters keine Rüdficht auf ihn 
genommen werben. 
Schwarzenbad an ber Saale, am 14, Juli 1830. 
Fürſtlich Echönburg’fches Patrimonialgericht 1fter Elaffe. 
v. Paſchwitz. 





Der Hausbeſitzer und Schreinergeſelle Wolfgang 


. Sengenberger bahier und bie Landwirthstochter 


Anna Margaretha Schörner von Stoberdreuth 
haben burd; den am 18. Januar d. Is. verlautbarten 
Ehevertrag bie hierorid eingeführte eheliche Gütergemeins 
ſchaft unter ſich ausgefchloffen, was. hiemit auf den 
Grund $. 422, 2. Th., 1. Tit. des Preupifchen Lands 
rechtd befannt gemacht wird, Schwarzenbach au beu 
Saale, den 22. Jamuar 1831. 

Fürftlid; Schönburg’fches Parrimonialgericht Ifter Glaffe. 

v. Paſchwitz. 





Mit einer Beilage) 
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Gemäß allerhöchter Verordnung vom 17. December 1825 wird die Verwendung der Schuldotation bed Dber⸗ 
Nainkreiſes für dad Etats jahr 1823 in u Ucberficht nachträglich zur 6 öffegtfichen Keiatuip aebeh 
2 me Se  ® 
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42,400 fl. 
betragen. 
Betrag. 
partial- | total- 
Titel. Ausgabe. — 
fl. tele] AM [een 
LI Studien-Anftalten. 
Bayreuth . . . ; ; f wen Bil 
Bamberg } ; . ! : f 12127[57[8 7157[3 16000 -— [14 
U. Scullehrer»-Seminur au Bamberg . ; P = a " 
m| Bortsfäuten. 
Auf Befoldungen und befondere Unterflügungen. 
A, Stadt⸗Schulen. | 
Bayreuth * . * . . + * 1808| — —— 


— — — — — — — — — 
ee Lauss | 1505|—|—| 19,400)— 14 


| Betrag. 
partial- | ° total 
pro 182$. 
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Uebertrag 1808—|—| 19400|—|14 
Bamberg . . . . . 5 r 40001—|— — ln 
MO enden. re Bittere os 

B. gand-Schulen, ; 

Im — Bayreuth, 
Bent bh — Doͤberſchut 16 fl, — Ecersdorf 100 f. 35 m — 
Branfenhaag 36 fl. — Haag 22 fl. — Johannis 38 fl. 20 Fr. — 
Kreetz 30 fl. — DOberpreufhwig 30 fl. — Oberwaiz 30 fl, — Bam: 
waiz 30 fl. — Stockau 135 fl. — Unterfihreeg 30 fl. — 80315 
u ‚Sn Landgericht Bamberg. 
Amlingſtadt 2 fl. 83 fr. — Gundelsheim 30 fl. — Kalteneggoldsfelo] 
70 fl — Teuchatz 40 fl. — R 142 
Im Landgericht Bamberg] 1, 
Biſchberg 2 fl. — Frenddorf 5 fl. 174 m, — Höfen 77 30 ir. — 
Oberhaid Of, — Ober⸗ oder Steegaurad) 251,7 fr. — Pettladt 6fl. 
da tr. —⸗ Saßanfahrt 25 fl. — Schlüſſelau 137 is. — Tut— 
ſchengereuth 40 fl. — Wildenſorg 90 fl. — . 3951 612 
. Im Randgeriht Burgebrad. 
Burgwindheim 84 ſt. 81 ir. — Ebrach 100 fl, — Großgreßingen 94 fl 
57 kr. Herrnäborf 100 fl. 494 fr, — Ilmenau 20 fl. — Kop⸗ 


penwind 7 fl. 6kr. — Dberköft 25fl, — Ober⸗, Mittel» und Unter: 


ſteinach 30 fl — Borra 100 fl. — Waſſerbebendorf 35 fl, 374 fr. 548 


Im Landgeriht Culmbach. 
Eulmbad, 350. fl. — Brüdfein 20 fl. 50 fr, — Köbiz 50 ft — Ku⸗ 
pferberg 100 fl. — Lindau 30fl. — REN 35 fl. — Windi⸗ 
ſchenhaig 16. — .» . n . . 6011501 — 


Im Landgericht WETTER 
Hegelöborf 38 fl. 291 fr, — — 9 * — — 16 I — 
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Sgreiberg 22 ĩ. 4 — . 85/34! 

| Im Landgericht ar — 

Dornbach 47 fl. 10 fr. — Eſchenbach 100 fl. — Haag 130 il. — 
Hopfenohe 13 5 44 tr. — Kirchenihumbach 24 fl. — — | 


I 2276[55]34] 25,633] —Jı4 
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partial- total- 
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Uebertrag — 34] 25,633 — 14 
199 FL 31 fr. — Neuhauß 104 fl. 231 kr. — Neuzirkendorf 30 fl. 
40 , — Oberbibrach 81 fl. 44 fr — Speinsharbe 228 fl, — 
Tremersdorf 22 fl, 30 fr. — Zrofchenreuth 16 fl. — Thurnborf 23 


fl. 24 Ir ag . ” + + . . “ * 1021 6 2 


f Sm Landgericht Fordhheim, 


Im Landgericht Gefrees, 
Brandholz 50 fl. — Biſchoffgrun 6 fl. 40 m. — Himmelfren 30 fl. — | 
Mkt. Scorgaft 30 f. — Streitau 50 ln — . R A 166/40 — 


Im Landgeriht Gräfenberg. | 
Kleinfendelbach 25 fl. — Marlofftein 2231. — Weingartösfl, 205 fr. 256 


Im Landgeriht Höch ſtadt. 
Aiſch IS fl. — Decheldorf 25 fl, — R — 


Im Landgericht Hollfeld, 
Alladorf A5 fl. — Poppendorf 40 fl, — Porborf 40 fl. — Cerlig 
708. — Schönfeld 30 fl. — Treunitz 40 fl, — Waiſchenfeld 100 fl. 


Im Pandgericht Kemnath, 

Ahornderg 40 fl. — Burkhardsreuth IA. 6 fr, — Erdenweiß 10 fl. 
6 fr. — Fichtelberg 323 fl. — Heidenab EA, 20 kr. — Hohenhard 
af. 10 Fr — Kal 5 fl. 56kr. — Kenmarh 36H. — Kirchenbin⸗ 
garten 16 fl, 40 fr, — Kulmain 57. 20 fr, — Langentheilen 43 fl. 
— Reuſtadt am Kulm 260 jl. 544 fr. — Pullenreuth 16, — 
DOberfteinad 97 fl. 48 fr, — Zhumfenrenth 54 fl. 5A fr. — Waldet 
30 fil. — = 


Im Landgericht Kircdhenlamig. 
Weißenſtadt 30 i c.:..7 7 


Im Landgericht Kronach. 

Burggrub 60 fl, — Frieſen 20 fl. — Gloöberg 36 fl. — Heſſelbach 
und Neuenbach 200 fl. — Höflas 10 fe — Kronach 5 fl. — Küpé 
9 fl. — Lahm 16 fl. — Neuengrün 30 fl, — Neufang 50fl. — 
Nurn 30 fl. — Steinberg 20. — Steinwiefen 501. — Wallen 

u fels 81 fl. 11: te Geyern 30 fl. — . ” ® . 


Latus [ 6152| 9|—]| 25,633) —|14 
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Titel 


öj Uebertrag 
Im Chnbgeriät Ranenftein. " 
gr tte R fl. 30. — Kaulsdorf 25 fl, — Cbersdorf mit 











— in und Lauenſtein zeſ 524 fr, — Laugenau 22 51. — Lauen⸗ 
hayn 12f.n0 ir. — Lauenſtein 105.492 fe, — Ludwigſtadt 133 
kl. 114tr. — Scheumberg Be Steinbach 34 fl. 58 fr — 
Tettau 41 fl. — di 

Im Cändgericht gichtenfele. 
Buch am Fort 5A fl. — — 20 fl. — EN: 6f, 48 kr. 
— Lichtenfels 167 fl. — Redwitz 50 lı— . r 

Im Fandgericht Münchberg. 
Stambadı . . 

Im Kandgerich Neuftadt a . W. R. 

Altenftadt 51 fl. 24 fr, — Ektzenricht 39 fl. 36 fr. — Flos 43 fl. 
193 ir, — Floßenbürg 43 fl. 405 fr. — Freyung 47. 52 u. — 
Kaltenbrunn 19 fl. 360 kr. — Kircendiemenrenth 54 fl. 48 tr. — 
Kohlberg AS, 15, — Mantel SL fl. 19 fr. — Neukirchen 24 fl. 
533 fr. — Neuſtadt 132 5. 504 fr. — Parkftein 1421.27 — 
Pücheröreuth 22 fl. 52 fr — Thannſüß 26 il. 8 fr — 


Im Landgericht Pegnitz. 
Findenhardt 17 fl. — Pegnig 30 fl, — Schnabelwaidt 20 fl, — 


Im Landgericht Pottenftein, 

Buchenbach 14 fl. 16 fr. — Kühlenfeld 32 fl. — Moggaſt 25 fl. — 

Pottenftein 75 fl. — Tüchersfeld 40 fl. — Wichfenftein 30 fl. — 
Im Landgeriht Scheßlitz. 

Burgellern 13 fl. 20 fr. — Gügel 59 fl. 45 fi. — Hohengüsbach 

25 il. — Kirſchletten 18 fl. — Merkendorf 34 fl. — Scheßlitz 30 fl. 


825 . 3 


— GStabelhofen 21.16. — Würgau TI. 45m — 
Sm Landgericht Selb, 
Selb . . “ . . . . “ . 


67)—|— 
216146 — 
3 
2751 6— 
9511512 
Sm Landgericht Seßlach. 
Kaltenbrunn 103 fl. 455 fr. — Schottenftein 19 fl. 103 kr. — 122156|1 
Im Landgericht Stadtſteinach. 
Enchenrenth 38 fl, At fr. — Prefiet 30 fl. — Reichenbach 50 fl. — 
Ruggendorf 19 k. 35 fr, —  Seybelsdorf 20 fl, — Stadtſteinach 
23 fl, 50 fr, m * . . » u —— eh ” 181 2911 
— Laus | s691lı7] — T sosılız] 11256831 — 114 


gr 





Ausgabe 


Uebertrag 


. Im Landgericht — — 

immbaum 100 fl. — Buchbach 33 55. — Haßlach 30 fl. — 

Nordhalben 56 2 — Reichenbach 30 fſl. — Bindheim 72 fl, — 
Gm Landgericht Tirfhenreuth. 

Bernau 60 fl. — Beutel 13 fl. 12 fr, — Falkenberg 112 fd. — 
Griesbad 12 1. 48 fr. — Hohenthann 46 fl, 24 kr. — Mähring 26 
fl. 114 fe. — Mösberg 45 fl. 10. — Schwarzenbach 16 fl, 30 fr, 
— Stein 18 fl. 36 kr. — Tirfchenreuth 362 fl, 484 kr. — Wim 
diſcheſcheubach 12H. — Wurz 165 fl. 54 fr — R F 

Im Landgericht Waldſaſſen. 

Konnersreuth 28 fl. 534 fr. — Leonberg 26 fl. 40 fr. — Mitterteich 

199 fl. 412. — Münchenreuth 36 fl. 48 fr. — Waldſaſſen 416fl. 

28 ir. — Waltershof 56 fl. 464 fr. — — 16 fl, 51 fr. 


— Wieſau 29 fl. ır ir. — 
Im Landgericht Weidenberg. 


Warmenſteinach 
Im Landgericht w eidmain 


Kirchlein 1251.30 fr. — Mainet 16. — Weiden 25. — 
Im Landgericht Wunfiedel, 


Hildenbach 39 fl. — Röthenbach 10 fl. — Schirnding 11 fl. 195 fi 
Seedorf 13fl. 20 fr. — Stemas 24 fl. — Tiefenbach 23H. 20 fr. 
Im Herrihaftsgeriht Banz. 


Unmöborf . ; . i ” — 
Im Herrſchaftsgericht Guttenberg. 


Guttenberg » 5 } ; ; ä 
Im Herrfchaftegeriht Tambach. 


Zawbach 
Im Herrſchaftsgericht Thurnau. 


* 


Thurnau 


V. Auf Penſionen. 


Eckersdorf, Landg. Bayreuth 38 fl. 114 fr — Pifchofegrün, Laudg 
Gefrees 9 fl. 40 fr. — Zeuln, Landg. Lichtenfels 100 7. — Steinfeld, 


Landg. Scheßlitz 82 fl. 84 fr. — 
Latus 


partial- | 


fl. 
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Brand 47 fl, — Breitenbrunn 24 fl. — Oberthölau 14 fl. 24 fe. — 
31T, 
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Uebertrag 
J. Auf Remunerationen . A . * . 


VI. Beitrag zum — —— 
des Kreiſes ”* * * * ® 


VII. Auf —— 


Im Landgericht Bayreuth 66 fl. — Im Landg. Bamberg IT, 27 fl. — 
Im Landg. Burgebrach 15 fl. — Im Landg. Culmbach 93 f.— Im 
Landg. Ebermannftabt 15 fl. — Im Landg. Efchenbach 54 fl. — Im 
Bandg. Gräfenberg 75 fl, — Im Landg. Höchftadt 56 fl. — Im Landg. 
Hof 89 fl. — Im Landg. Hollfeld A5 fl. — Im Landg Kronach 76 fl. 
— m Landg. Lauenſtein 30 fl. — Im Landg. Münchberg 81 fl. — 
Im Landg. Naila 42 fl. — Im Landg. Neuftadt a, d. W.N. 571. — 
Im Landg, Pegnig 18 fl. — Im Landg. Pottenftein 48 fd. — Im Lg. 
Stabtfleinah 21 fl. — Im Landg. Teufchnig 48 fl. — Im Landg. 
Waldſaſſen 39. — Im kandg. rg — — Im — 
Gericht Thurnau 21 fl. i . 


vıu, Auf Unterfäsung ber Gemeinden zu — 
Bauten. 


Affalterbach 300 fl. — Burghaig 400 fl. — Eckersdorf 400 fl. — 
Hohenhard 300. — Kaſth300 fl. — Litzendorf3800 fl. — ea 
ſchorgaſt 300 fl. — Mit, Rebwig 300 fl. — — — 
Wallenfels 400 fl. — Windiſchletlen 300 fl, — 


IX. Auf Zahlungs-Retardaten. 

Xx. Auf Paſſiv⸗Vorſchüſſe) 

XI. Auf Abgang und Nachlaß 
Dem Lehrer zu Preſſeck 


x | Auf Regie . . . ; 
Sunıma der — 
welche mit der Einnahme balancirt, 
BR ben 18. März 1827. 


Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Innern. 


Freiherr von Welden. 
Die Verwendung der Schuldotation pro 1824 betr. 
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135! — — 
Bom Koͤnigl. Landgerichte Bayreuth, 
M der Bauer Johaun Schilliſchen Concurs⸗ 
ſache von Troͤbersdorf iſt zum Verkauf der Mo» und Im⸗ 
uobilien eine Tagesfahrt zu Troͤbersdorf auf 
- ven 25, Februar, Vormittags 9 Uhr 
anberanmt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken ges 
laden werden, baß bie Berfaufsbedingungen der Immos 
bilien im Termine befannt gemacht werden, und die Eins 
ſicht des Abſchaͤtzungsprotokolls in der dieffeitigen Regiftras 
tut ofen liegt. Die Schillifhen Immobilien beftes 
hen au einem Gute, wozu Haus, Stadel und Garten, 
34 Zgw. Gelder, 34 Tgw. Wiefe und drei Rlafter jähes 
lichss Gerechtholz gehören. Bayreuth, ben 3. Februar 
1831. 


Königliches Landgericht, 
Meyer, 





Am 25. Februar Vormittags 11 Uhr werben in dem 

an das Landgerichtsgebäude angrängenden Hofraume 
1 paar rothe Ochſen 4 Jahre alt, 
an ben Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung öͤffent⸗ 
lich verfteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werdens 
Bayreuth, am 12. Januar 1831, 
Königliches Landgericht, 
Meyer. 





Samftag ben 26ften d. Ms, und Jahre, Vormits 
tags 9 Uhr wird die Beifuhr won . 
170 Scyeffel Korn, 
cs dem Königl, Nentamts- Speicher zu Speinsharbt, 
bahier an den Weniaftnchmenden verftrichen, _ 
Sct. Georgen, am 16. Februar 1831. 
Königliche Strafarbeitshaus⸗ Inſpektion. 
Koͤppel. 





Die Hausbeſttet hiefiger Stadt werben aufgefordert, 
an Unterzeichneten die Beiträge zur Beleuchtungs »Anftalt 
pro 1832 & 2 Krenger vom hundert Gulden Steuerlapis 
tal gefälligft zu bezahlen, und zwar; 

Montag ben 21. Februar bas I. Viertel, €, Nr. 1 bis 
165, 

Dienftag ben. 22. Februar das ll, Viertel, E. Nr. 166 
bis 282, — 


Mittwoch den 23. Februar das MI, Biertel, €. Rr. 
283 bie 401, 
Donnerftag den 24, Februar bad IV, Diertel, E. Nr. 
402 bis 474, 
Erlanger und Culmbacher Thor, E. Nr. 1 bie 2 1, 
Freitag den 25. Februar das V. Viertel, E. Nr. 476, 
Jaͤgerſtraße, neuer Weg, vor dem Eottenbacher, 
Brandenburger und Friedrichs s Thor. 
Bayreuth, ben 16, Februar 1831. 
Die Rendantur ber Beleuchtungs » Auftalt, 
Münch. 


Zum unbedingten Hinſchlag des bisher vom Chris 
ſtoph Biſchoff zu Muggendorf beſeſſenen, mit 122 Er. 
Hausſteuer einfach; aus 170 fl. Capital, 3 fr. Grundfteuer 
aus 5 fl. Capital, 314 fr. Erbzins, 10 fr. Wachtgeld, 
13 fr. Frohngeld und 10 pCt, Handlohn in allen Veräu— 
berungsfällen belafteten, auf 200 fl. geſchaͤtzten Wohn⸗ 
haußes, worauf ein Meiſigebot zu 150 fl, ftehet, ftehet 
endlicher Strichstermin auf 

Montag den 28, Februar l. J. früh 9 Uhr 
babier am, wozu hiemit zahlungs⸗ und beſitzfähige Kaufe 
Iuftige, welche dieſes Meiſtgebot au erhöhen gedenken, 
eingeladen werben, 

Ebermannftadt, ben 29, Jenner 1831. 
Königliches Landgericht, Bi 
Raſcher. 





Das halbe Wohnhaus nebſt dem dazu gehoͤrigen 
Waldrechte des der Gant unterliegenden Webermeifters 
Michael Doetſch zu Weiſenſtadt wird dem öffentlichen 
Berftriche ausgefegt und Termin hiezu auf 

- Mittwoch den 23ften l. M. 
anberaumt, am welchem Stridliebhaber am Sige des 
unterfertigten ‚N. Landgerichts zu erfcheinen haben, wo 
ihnen die nähere Beichreibung diefer Realitäten fowohl, 
als die Strichbebingungen befannt gemacht werben follen, 
Der Hinſchlag iſt nad) Vorſchrift des Hppothefengefeges 
zu gewärtigen, " Kirchenlamitz, den 2, Februar 1831, 

Königliches Landgericht, 
Gleitsmaun, Landrichter, 


In Sachen des Bauern Johann Georg Leid 
gang zu Willerödorf gegen den Bauern Sohann Freis 
finger von dort, Gorberung zu 125 fl; hl. Kapital 


und- 25-fl. Zinfen betreffend, wird auf wiederholten Ans 
trag bed Klägers bad dem Beklagten gehörige in ber 
Flurmarkung Willersborf gelegene, auf 1200 fl. rhl. 
gewürbigte und zum Königl. Rentamte Forchheim Ichen,, 
sinds, handlohns und zehenbbare Our, Steuer» Befiße 
Nr. 42, beftchend aus einem Hauße fammt Scheune, 
Hofraith, Fr Tagwerf Garten, 35 Morgen Selb, } 
Morgen Wieſen und dem Nugantheil an den unvertheilten 
Gemeindegründen, im Wege ber Erecution hiemit dem 
öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Termin hiezu auf 
ben 
4. März I, I. Vormittags 9 Uhr 
in loco Willersvorf anberaumt. Das von den verpflich⸗ 
teten Hypothelenſchatzern für Willersdorf aufgeftellte 
Schägungs»Zeugnig Fan übrigens täglich in der Regi⸗ 
firatur des unterzeichneten Königl, Landgerichtd eingeſe⸗ 
hen werben. Forchheim, am 22. Januar 1831. 
Königliches Landgericht. 
Badum. 





Am Donnerſtag den 3. März Vormittag 10 Uhr 
werben im Befchäftszimmer bes hiefigen K. Forſtamts 
mehrere Rothwildhaͤute und eine Parthie Fuchsbälge, 
mit Vorbehalt höchfter Genehmigung, öffentlich an den 
Meiſtbietenden verſteigert. Kaufsliebhaber ladet hierzu 
ein. Goldkronach, ben 15. Februar 1831. 

Königliched Forſtamt. 
v. Baumer. 


Nicht Amtlicher Artikel. 





Ich mache hiemit ergebenft befannt, daß ich nun⸗ 
mehr bei dem Melbermeifter Kannhäuſer beim Eins 
gang in bie Ochſengaſſe, neben ber Vogeliſchen Stabts 
Apotheke wohne. . 

J. M. Störger, Schneidermeiſter. 
— — — — — 
Trauungs-, Geburts- und Todtes⸗ 
Anzeige. 
Getraute. 


Den 13. Februar. Der Bürger und Schneidermeiſter 
Pancratins Lebens dahier, mit Elifabetha Johanna 
Kunigunda Müller von hier, Kar 


on 
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Den 13, Februar. Der Mitbürgerund Webermeifter Jos 
hann Kreißinger in der Altenftadt, mit Anna Mas 
ria Katheling. 

Den 14. Febr. Der Bürger und, Webermeifter Johann 
Schramm, ein Wittwer, mit Margaretha Schrams 
mel aus Kirchenthumbach. 

Den 17. Febr. Der Bürger und Bädermeifter Karl 
Gottlieb Püttner dahier, mit Jungfrau Henriette 
Sophie Hirfchmann von hier. 

Geborme. 


Den 3. Februar. Die Tochter des Werkmeiſters Weiß 


zu St. Georgen 
Den 4. Febr. Der Sohn des Mich. Mährlein, Diener 
bei der 8. Strafarbeitdanftalt zu St. Georgen, 


Den 10. Febr. Der Sohn bed Bürgers und Bãckermei⸗ 


fterd Speckner dahier. 

Den 11. Febr. Ein außerehelich todtgebornes Kind, 
weiblichen Geſchlechts. 

Den 13. Febr. Die Tochter bes Mitbürgers und Bauers⸗ 
mannd Bader auf der Saas. 

Den 15. Fehr. Die Tochter des Zimmermeifterd Schiebel 
im neuen Wege. 

Den 16. Febr. Der Sohn bed Bürgers, dann Huf⸗ und 
Waffenfchmiedmeifterd Michael in ber Altenftadt. 

— — Ein außerehelich todtgeborned Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 

Den 17. Febr. Die Tochter des K. Kreis⸗ und Stadt⸗ 
gerichtsrathes Schrauth dahier. 

Geſtorbene. 

Den 11. Februar. Ein außerehelich todtgebornes Kind, 
weiblichen Geſchlechts. 

Den 13. Febr. Der Bürger und Seifenfiebermeifter Schaff⸗ 
nerdahier, alt 41 Jahre, 3 Monate und 18 Tage. 

— — Der Sohn des Bürgers und Kanfmannd Degen 
bahier, alt 2 Monate, 

— _ Die Tochter des Mitbürgerd Schindler zn St. 
Georgen, alt 2 Jahre, 4 Monate und 20 Tage. 

— — Eimnaußereheliches Kind, männlichen Geſchlechts, 
im neuen Wege, alt 11 Tage. 

Den 16. Febr. Der Bürger und Perüquier Preißmann 

. bahier, alt 77 Jahre, 6 Monate und 20 Tage. 

— — Ein außerehelich todtgebornes Kind, weiblichen 

Geſchlechts. 


(Mit einer Beilage) 


. Beiteee 
zu Neo, 22. des Intelligengblattes für den Ober + Main + Kreis, 
Sonnabend Bayreuth, 19. Februar 1831. 


WED. ER. WEPP. wer. mm um 


Monatlide Meberfidt 


. der ‘ 
BetreidesPreife in den gröfern Städten des Dbermainfreifes, 


für den Monat Xanuar 1831. 
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Bayreuth, ben 10. Februar 1831, 


brioliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
sic von Welben, 
Gert, 


. Nonatlide Ueberſicht 
ber 
Preiſe ber vorzüglihften Rebens-Bebürfniffe in den größern Städten des 
Dbermainfreifes, für den Monat Januar 1831. 
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Boapreuth. 7 — Die ſaͤmmtlichen 
Victualien, ausge⸗ 
nommen das Bier, 
das Mehl und Brod 
find tarftei und der 
GConceurrenz überafe 
Bamtero, —! —Ifem, 


Hof. freie Concurrenz. 


Bayreuth, den 10. Februar 1831. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
| Freiherr von Welben. 
Geret. 


u; 


an 


zur Errichtung einer Actien- Gefellfchaft zur Beförderung der Leinwand⸗ Fabrikation 
E . in Bayern, 





Einer der wichtigſten Induſtriezweige Bayerns ift bie 
Leinwand» Fabrifation — der rohe Stoff, mit beffen 
Bereblung fie ſich befaßt, iſt ein Produkt des vaterläns 
diſchen Bodens, die Fabrifation felbft eine Nahrungs⸗ 
quelle für einen großen Theil der Bewohner des Landes. 
Es läßt ſich nun zwar nicht läugnen, daß biefem 
Zweige der induftriellen Thätigfeit eben die Gefahren 
drohen, welche andere viele Hände befchäftigende ſchon 
eruhren, bie, daß Mafchinen und Naturfräfte bie 
menfchliche Thätigkeit entbehrlic machen; es ift möglich, 
vi die Hand ber Spinnerinnen vertreten werde durch 
die Spinnmafdyine, daß des Webers Thätigfeit entbehrs 
lih werbe, weil die Webemafchine fein Probuft zu ers 
jeugen vermag; allein dieſe Gefahr, obwohl vorhanden, 
it für ben Gontinent Europas noch nicht fo dringend, 
daß fle bie Beitrebungen zur Beförderung der Leinen» Bas 
brifatton nicht nur zu einem eitlen, fonbern auch zu eis 
sem verderblichen Bemühen machte, Der Beflg diefer 
Mafhinen ift nämlich durch den Befig großer der Indu⸗ 
firie geweihter Rapitale bedingt, mie fie fich in Deutſch⸗ 
land nicht finden; es genügen nicht die urfprünglich auf 
die erſten Mafchinen gewandten Koften; dem die Fas 
brifation mittelft Maſchinen ift gegenwärtig ein fortwähs 
render Kampf großer Geldmaffen und mechaniſcher Tas 
Iente, fo daß häufig die Foftbarfte Mafchine faft unbrauch⸗ 
bare Anriquität wird, che ihre Anfchaffungsfoften bezahlt 
find. Länder, welche mit maſchinenartigem Produktious⸗ 
betriebe unter ſich wetteifern wollen, müffen alfo Kapis 
tale befigen, um ben Berbefferungen der Mafchinerien 
zu folgen; allein gerade dieſe Kapitale fehlen Deutſch⸗ 
land; im ihm wird deshalb die Leinwand» Fabrikation 
durch Mafchinen fo bald nicht in Schwung fommen; bie 
Engländs wird feinen fchnellen Einfluß auf die induftries 
mäßig betriebene Leinwand» Fabrifation Deutſchlands has 
ben; -eine plögliche Nahrungslofigfeit der mit der Leins 
wand» Fabrikation ſich befchäftigenden Menſchen ift alfo 
nicht zu befürchten, und fo lange dieß nicht der Fall if, 


kann bad Streben, bie Leinwand» Fabrikation auf bie 
höchſt mögliche Stufe der Vollkommenheit zu heben, nur 
von ben wohlthätigften Folgen begleiter ſeyn. 

Diefe Stufe hat Bayerns Leinwand-Fabrifation noch 
wicht erreicht; dem bayerifchen Linnen fehlen noch viele 
Vorzüge ded auswärtigen, und fo bebeutend auch bie 
Ausfuhr bayerifcher Leinwand ift, fo befteht felbe groͤß⸗ 


- tentheild aus grober Paare, während das Ausland feine 


Leinwanden nach Bayern liefert. — Die Urfache davon 
möchte in folgenden Umftänden zu fuchen ſeyn: 1) Der Fa⸗ 
brifant muß in Bayern noch zu fehr Handelsmann ſeyn; 
er hat in ber Regel nicht nur alle Koften bis zur Herftels 
Iung des fertigen Probufts zu tragen, fondern muß auch 
häufig fein Produft zu verwerthen fuchen, Dadurch wird 
ber Produftion viele Zeit entzogen: ber Probucent bes 
barf ein Kapital; biefes ift gewöhnlich fehr klein, und 
muß fich alfo hoch vergingen; eben dadurch ift auch häus 
fig der Producent verhindert, vorzägliche rohe Stoffe 
anzuwenden, er ift gezwungen, mit ber Vollendung zu 
eilen; deßhalb kann das Produkt aud nicht vollfommen 
werben; auf bie Zubereitung des Flachfes wird nicht jene 
Sorgfalt verwendet, welche aus ihm ben höchſt möglis 
chen Gewinn zu erzielen vermödhte; dieß verhindert denn 
auch, daß das Gefpinnft vorzüglid; werde; die Leins 


- wand erhält felten bie vollftändige Bleiche, noch feltener 


wirb fie appretirt. — Dieß alled würde ſich ändern, 
wenn ſich die Zahl der Großhändler, welche ſich dem 
Leinwandhandel widmen, vermehrte; biefe würden, wie 
es in allen jenen Ländern gefchieht, wo bie Leinwands 
Fabrikation blüht, Sorge tragen, daß ber rohe Stoff 
von der größtmöglichen Bollfommenheit auf die entfpres 
chende Weiſe bearbeitet werbe; biefe würden bie Hers 
ftelung der Garne beforgen, und dieſe entweder bem 
Weber zur Lohnarbeit hingeben, ober fie ihm verkaufen, 
wodurch derfelbe zu feiner Produktion ein bedeutend Fleis 
neres Kapital bedarf, als bei dem jegigen Verfahren; 
biefe würden rohe Leinwand Faufen, felbe bleichen und 


appretiren laffen, - Nur dadurch kann bie Leinwand befe 
fer und wohlfeiler werden. — 

Ein zweiter Grund, daß Bayerns Leinwand » Fabri⸗ 
fation noch nicht ben Grad wer Bollfommerheit erreichte, 
welchen fie erreichen könnte, liegt in dem Mangel: an, 
ntelligenz ber Producenten. Es zeigt ſich dieß ſchon 
bei ber Zubereitung bed Flachſes und Hanfes; fi 
wird biefer vollfommen gereinigt, noch feltener aber in 

verſchiedenen Sprtem gefchieben; die Bersefferungen des 
Spinnrades find noch micht zureichend bekannt; eben fo 
Üt es auch bei dem Webeſtuhle, der Bleiche, 

Doc auch da, wo ſich Intelligenz findet, zeigt fich 
ein großes Hindernif, Es find nämlich 3) bie meiften 
Weber fo arm, daß fie ſich vorzügliche Mafchinen, Wes 
beblätter u. j. w. nicht anzufchaffen vermögen; ber größte 
Theil ſelbſt geſchickter Weber befist fo ſchlechte Werks 
zeuge, daß fie unmöglich mit den Fabrikanten anderer 
Länder, wo biefer Nachtheil fich ‚nicht findet, comcurris 
ren fönnen. 

Bayernd Regierung hat zum Hebung biefer Hinders 
niffe gethan, was in ihren Kräften ftand; fie fuchte die 
Smtelligenz zu vermehren, fette für die Leinwand» Fas 
hrifation Prämien aus, vertheilte vorgügliche Werkzeuge 
u. ſ. w. Die wohlthätigen Folgen diefer Maßregeln zeis 
gen ſich; aber doch hat der Erfolg den Erwartungen noch 
nicht vollfommen entfprochen. Der Grund davon liegt 
darin, daß die Regierung nur auf bie Zweite und Dritte 
der ber Vollkommenheit der bayerifchen. Leinwand » Fabris 
Fation entgegenftehenden Urfachen, den Mangel an Im 

. telligeng und an guten Werkzeugen einzuwirken vermag, 
das Haupthinderni aber, der Mangel hinreichender, 
dad Produkt verwerchender Kräfte ihrem direkten Eins 
fluſſe fremd bleiben muß, 

Aus dem Bisherigen möchte fid; ergeben, baß das 
wirffamfte Mittel, die Leinwand » Fabrifation zu hebem, 
in den Händen ber Privaten liegt. Diefe follen veran⸗ 
laffen, daß fich die Nachfrage nach dem Probufte vers 
mehrt, und daß dadurch felbes vollfommener wird, Durch 
vergrößerte Ausdehnung bed Leinwandhandels wirb auch 
die Probuftion der Leinwand befördert; ein Grunbfag, 
den die Erfahrung aller jener Länder, deren Leinmand⸗ 
Fabrikation blüht, beweifet, 

Soll alfo die bayeriſche Leinwand-Fabrikation befoͤr⸗ 
bert werden, fo muß man dem Fabrifanten ben Abfag 


ſeines Produktes erleichtern; bieß kann nur gefchehen, 
wenn mehr Kräfte als biöher, vor allem Geldträfte, 
dem Leinwandhandel gewidmet find. 


Daß ſich in Bälde einige große Kapitälienbefiger auf 
ben Leinwandhandel Bayerns verlegen werben, möchte 
wohl bei der jegigen Lage ber Sachen bezweifelt werben 
fönnen; es muß alfo vereintes Wirken Vieler zu diefem 
Zwede beitragen. Die Leinwand» Fabrikation Bayerns 
kann im gegenwärtigen Augenblide nur wirkſam befördert 
werben durch eine Leinwandhandels⸗Geſellſchaft. 

Diefe Gefellfhaft wird fich der Natur nach die Form 
einer Actien⸗Geſellſchaft geben müſſen. 

Doch nicht jede Actien» Gefellichaft vermag zu dem 
gewünfchten Refultate zu führen; eime Actien⸗Geſellſchaft 
kann nach der Berfchiebenheit ihrer Organifation ebenfos 
wohl wohlthätig auf die Induftrie einwirken, als auch 
felbe untergraben; alles kömmt auf die Normen an, 
durch welche fie geregelt wird, — Eine Actiens Gefells 
ſchaft wird die Leinwand-Fabrifation Bayerns nur dann 
befördern, wenn der biöherige Leinwandhandel lebhaft 
neben. ihr betrieben wird; beöhalb iſt Hanptbebingung, 
baß ber Berfuch, ein Monopol zu erhalten, ber Geſell⸗ 
{haft ferne bleiben muß; — Beförderung der Leinwand⸗ 
Fabrikation durch Vermehrung der Abfagquellen ift ja der: 
Zwed der Geſellſchaft; fie bildet. fidy nur, weil dieſer 
Zwed ohne fie nicht fo leicht erreicht werben fönnte, 


Obwohl dieß jedoch; Hauptzweck der Gefellfchaft iſt, 
fo ift er doch nicht ber Einzige. Es liegt in ber Natur 
des’ Handels, daß er unternommen wird in ber Abficht, 
ans ihm Gewinn zu erzielen. ine zweite Anforderung 


„ an bie DOrgantfation einer ActiensGejellfchaft ift alfo, 


daß fie die Möglichkeit einer Gewinn « Erzielung in ſich 
enthalte, FEN 
Diefe Möglichkeit ift um fo mehr vorhanden, je mehr 
der Gang ber Gefchäfte ber Gefellfchaft dem Gange der 
Geſchäfte bed einzelnen Kaufmanns ähnlich if. — Hier⸗ 
aus folgt, daß die Leitung der Gefchäfte jo wenig Pers 
fonen wie möglich anvertraut feyn muß. In bie Hände 
dieſer Wenigen ift aber die Verwaltung bed ganzen Vers 
mögen ber Geſellſchaft gelegt; deßhalb mürfen auch fefte 
Normen die Befugniffe feftfegen, welde biefen Verwal⸗ 
tern von ber Gefellfchaft eingeräumt werben; ed muß 
Sorge getragen werben, daß eine fortwährende wechſel⸗ 


feitige Controle das Ueberfchreiten biefer Befugniffe vers 
hindere. 

Wie ein einzelner Kaufmann ſeine Geſchäfte allmah⸗ 
fig erweitert, fo auch eine Actien-Geſellſchaft. Die 
Summe, wit welcher die Gefchäfte betrieben werben, 
darf ſich micht gleich bleiben, fie muß wachſen mit der 
Ausdehmmg der Gefchäfte; der erfte Beginn darf nicht 

zu groß angelegt feyn, fondern die Unternehmungen müfs 
fen ſich nur allmählig ausdehnen. 

Auf diefen Grundfägen beruhen denn bie nachfolgen⸗ 
den Statuten einer Actien⸗-Geſellſchaft zur Beförderung 
der Leinwand⸗ Fabrikation in Bayern. 


Möge ber Vorfchlag Theilnahme finden, bie Geſell⸗ 


ſchaft bald fich bilden, uud ihr Wirken ben gewünfchten . 


Erfolg haben, 


Statuten 


einer ActiensGefellfhaft zur Beförderung 
der feinensFabritätion in Bayerm 
Erfter Ditel. 
Bon der Gefellfhaft im Allgemeinen. 

S. 1. Die Gefellfhaft zur Beförderung ber Leinen⸗ 
Fabrifation ift eine Bereinigung von Actionairen zu dem 
Zwede, die Leinwand⸗Fabrikation in Bayern durch Ders 
mehrung des Abjages ihrer Probufte und durch Erleichtes 
rung ber Produftion zu befördern. 

$. 2. Sie wird auf Actien, jebe von einhundert 
Gulden im 24 fl. Fuße, gegründer. Ihre Zahl fol 
2000 nicht überfteigen. 

$ 3. Eine Actie kann von jedem erworben werben. 

$. 4, Der Befig einer Actie gewährt folgende 

Rechte: 
1) Das Anfpruchsrecht anf die Dividende; 
2) das Recht der Stimme bei allgemeinen Berfamm- 
lungen ; 

3) das Recht der activen und paffiven Wahfähigteit 

zu den Geſellſchaftsbeamten. 

$. 5. Die Ausübung des Rechtes Nro. 2 und 3 
unterliegt noch befondern-weiter unten folgenden Beftims 
mungen. \ 


$. 6. Die Dauer der Geſellſchaft iſt auf zwanzig 
aufeinander felgende Jahre, vom-Tage der Eonftituirung 
an gerechnet, beftimmt., Drei Jahre vor Ablauf diefes 
Termind wird in einer allgemeinen. Berfammlung ber 
Actionaire feltgefegt, ob die Gefellihaft über die ber 
flimmte Periode hinaus beftehen, oder ob fe bei Ablauf 
derfelben fich auflößen foll. 

$. 7. Sollte es ſich jeboch zu irgend.einer Zeit bei 
der Ziehung der Bilanz ausweifen, daß ein Drittheil des 
urfprünglichen Kapital» Werthes der Actien verloren ges 
gangen, fo follen die Geſchäfte der Geſellſchaft geſchloſ⸗ 
fen, und fo bald ald möglid) liquidirt werben. 


Zweiter Titel. 
Bon dem Wirken ber Gefellfchaft. 


Erfter Abſchnitt. 
Im Allgemeinen. 

5. 8. Die Geſellſchaft fucht ihren Zmed zu erreis 
hen: 1) durch Vermehrung bes Abfages ber bayerifchen 
Leinenwaaren; 2) durch Erleichterung der Produktion; 
das legtere gefchieht entweder a) burd; Vermehrung ber 
Sintelligenz der- Probucenten ober b) durch Unterftügung 
berfelben. - 


Zweiter Abſchnitt. 
Bon dem Wirken ber Befrllfhaft in Beziehung 
aufbden Abfas ber Leinenwaaren. 
$. 9. Die Geſellſchaft fucht den Abfag der bayeri- 
ſchen Leinenwaaren dadurch zu befördern, daß fie alle 
Arten von im Baterlande erzeugten Leinenwaaren aufs 
fauft, und fie im Großen wieder zu verfaufen fucht. 
$. 10. Vom Ankaufe ift deßhalb feine Art von Lein⸗ 
wand, 'bom Padrude an bis zum Battift und Damaft 
ausgefchloffen, wenn fie a) in Boyern verfertigt und 
b) beichanmäßig und preiswürbig befunden wird. 


$ 11. Die der Gefellfhaft zum Ankaufe angetras 
gene Waare wird befchaut; wird fie probehaltig gefuns 
den und angefauft, fo wird fle mit dem Zeichen der Ge+ 
fenfchaft und dem ihrer verhältnißmäßigen Güte ger 
fiempelt. 

$. 12. Die angefaufte Leinenwaare wird nad) ber 
Verſchiedenheit ihrer Beftimmung appretirt. 

$. 13. Die Geſellſchaft knüpft diejenigen Derbindun, 


gen an, durch welche fie den Abſatz ber von the anges 
kauften Waaren am vortheilhafteften zu erzielen glaubt. 


Dritter Abſchnitt. 


Bon dem Wirfen ber Gefellfchaft in Bezir 
bung auf die Erleichterung ber Leinenpros 
buftiom 


Erfte Abtheilung. 

Bon ber Erleichterung der Probuftion durch 
Bermehrung ber Intelligenz bes Probucenten. 

$.-14. Die Gefellfchaft unterhält zur Bermehrung 
ber Kenntniffe ber Leinwand » Kabrifanten an dem Site 
bes Direktoriums eine Werkftäte, welche zum Unterrichte 
in verfeinerter Leinen» Fabrifation für Meifter und Ges 
fellen im ganzen Lande dient. 


$ 15. Die Gefellfchaft beftimmt über die Aufnahme 
in dieſe Mufterwerkitätte; fie fieht jedech dabei darauf, 
daß in biefelbe Zöglinge aus den verfchiedenen Theilen 
bes Königreichd aufgenommen werden. Die Zahl ber 
Zoͤgliuge hängt von der Größe bed Geſchäftsbetriebes bies 
fer Werfftäte ab, 


Zweite Ubtheilung. 


Don ber Erleichterung der Produktion durch 
Unterfiügung der Producenten, 

$. 16. Ein großes Hindernif der Produktion ift das 
den Probucenten mangelnde hinreichende Bermögen; fie 
Fönnen dadurch gehindert ſeyn a) ſich vorzüglihe Mas 
fhinen ober Werkzeuge anzufhaffen, b) die bis zur 
Vollendung bed Probuftes nöthigen Auslagen zu beftreis 
“ten. Die Geſellſchaft fucht beiden Hinderniffen entgegen 
zu wirken. 

$. 17. Den Mangel vorzügliher Maſchinen und 
Werkzeuge fucht die Geſellſchaft dadurch zu befeitigen, 
daß fie ſich foldye anfhafft, und fie geſchickten Arbeitern 
zum Gebrauche überläßt, 

$. 18. Die Gefellfchaft fucht für bie Probucenten 
bie Möglichkeit, die bis zur Vollendung des Probuftes 
nöthigen Auslagen zu befireiten, dadurch herbeizuführen, 
daß fie felbe der Auslagen für ben rohen Stoff und die 
Vorarbeiten überhebt. Sie fauft zu biefem Zwecke Flachs 
und Hanf, roh oder bereitd verfeinert, Garn, gebleicht 
und ungebleiht, und ungebleichte Leinwand, 
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$. 19. Den rohen Flachs läßt fie verfeinern, und 
vertheilt ihm mit dem bereitd bereiteten zum Spinnen; 
bad daraus erzielte Garn fo wie das erfaufte, erhalten 
Weber, und bie von diefen verfertigte ober bie erfaufte 
rohe Leinwand wird zum Bleichen gegebeni Die endliche 
Appretur beforgt aber die Geſellſchaft ſelbſt. 


$. 20. Jeder Inländer hat einen Anſpruch, für bie 
Gefellichaft die erwähnten Arbeiten zu verrichten. Unter 
ben fich Meldenden hat der Geſchickteſte ben Borzug, bei 
einem gleichen Grabe ber Geſchicklichteit der Dürftigfte. 


Dritter Titel, 
Bon den Actien. 

$. 21: Dad Dokument über den Eintritt in bie Ges 
felfchaft, die Actie, wird mur gegen Einfchuß des Be 
trages verabfolgt. Es Tautet auf ben Inhaber und kann 
von dem Befiger ohne andere Formalität, als die ber 
Uebergabe, nach Gefallen abgetreten werben. 

$. 22. Sollten indeß Actienbefiger wünſchen, Ace 
tien auf ihren Namen zu befigen, fo werden ihnen folche 
audgefertigt. Sie find jedoch gehalten, im Falle fle 
felbe veräußern wollen, fie gegen eine geringe Schreibe‘ 
gebühr entweder auf den neuen Befiger oder au porteur 
umfchreiben zu laſſen. 
8. 23. Wird eine auf den Namen bed Befigers lau⸗ 
tende Actie verloren, fo fann eine neue nur nadı Amor⸗ 
tiffrung der verlornen ausgefertigt werben. Bei au 
porteur lautenden findet der Natur ber Sache nad) Feine 
Amortifation Statt, 

$. 24. Zugleich mit der Actie erhält der Actionair 
Empfangs- Coupons zur Hebung ber Dividende. Die 
Größe des Betrags berfelben ift nad ber öffentlichen 
Ausjchreibung auszufüllen, 


Vierter Titel. 
Bon der Dividende 

$. 25, Mit dem Schluffe jeden Kalenderjahres wird 
aus der Geſchaftsbilanz defielben der Gewinn aus dem 
Geſchäfte beredynet und nach Actien vertheilt, Das Res 

fultat wirb öffentlich befannt gemacht, 
$. 26, Wird eine Dividende ein Jahr nach ihrem 
Berfalltage nicht in Empfang genommen, fo wird präs 
fumirt, daß auf fie zu Gunften der Geſellſchaft verzichtet 


Fünfter Titel, 
Bon ber Organifation der Gefellihaft.. 
Erfter Abſchnitt. 
Allgemeine Beftimmungen. 

'$. 27. Die Angelegenheiten der Gefellfchaft werben 
beiorgt, theild durch ihre Beamten, theild durch eine all⸗ 
gemewme Berfammlung ihrer Mitglieder, 

$. 28. Die Beamten der Geſellſchaft beftchen aus 
einem Chef, einem Direktor des commerziellen, einem 
Direktor des technifchen Betriebes, einem Caſſier und eis 
uem Direftorialrathe von fieben Affefforen. 


5. 29. Diefen Beam:en werden die nach dem Stande 
des Geſchaäfts nothwendigen Hülfsarbeiter zugetheilt, 

5. 30. Die Aſſeſſoren des Direktorialrathes verſe⸗ 
ben ihre Stellen unentgeldlich. Der Chef fo wie die Uns 
trbeamten (die beiden Direktoren und ber Gaffier) wers 
ten durch einen beftimmten Antheil am Gewinne honorirt. 
Die verhältnißmäßigen Betragsquoten werben, je nad 

Xebürfmiß, don dem Direftorialrathe feftgejegt. Das 
Hulfsperſonal wird beſoldet. 

$. 31. Die Beamten der Geſellſchaft werben aus 
ihren Mitgliedern erwählt. Die Befoldeten haben eine 
verhältnißmäßige Caution in Actien zu leiften ;- indeſſen 
it auch bei der Beſetzung diefer Stellen vor Allem auf 
die Fähigkeit Rückſicht zu nehmen, und nur bei gleichen 
Fahigkeiten fann derjenige einen Vorzug anfpredhen, wels 
der der Geſellſchaft bie größte Eicherheit zu gewähren 
vermag. j 

$. 32. Die Hülfsarbeiter werben von den Vereins⸗ 
beamten aufgeſtellt. 


Zweiter Abſchnitt. 
Eompetenz- Berbältniffe, 
$. 83. Die Angelegenheiten der Gefellfchaft befors 
gen in ber Regel die Beamten-Lerfelben, befondere Fälle 
werden in allgemeinen Verſammlungen beftimmt, 


$. 34. Deßhalb find den allgemeinen Berfammluns 
gen vorbehalten: a) die Wahl der Beamten, b) die 
Beſtimmung über die Kortdauer ber Geſellſchaft im drits 
ten Jahre vor dem Ablaufe der anfänglich beſtimmten 
Dauer, ©) jene Fälle, in weldyen die Geſellſchaftsbeam⸗ 
ten allein zu handeln Bedenken tragen. 


Dritter Abſchnitt. 
Von dem Wirkungskreiſe des Chefs. 


Erſte Abtheilung. 
Allgemeine Beſtimmungen. 


5. 35. Der Chef, welcher, da er ſeine ganze Auf ,* | 


merffamfeit den Angelegenheiten der Geſellſchaft zu weis 
hen hat, neben feiner Direktion fein Hande lẽ geſchaft treis 
ben darf, iſt der eigentliche Procuraträger berjelben;, 
deßhalb unterliegen auch alle Handlungen der unterge⸗ 
ordneten Beamten ſeiner Sanction; feine Thätigkeit ums 
terliegt der Controle des Direktorialrathes, deſſen Zur 
ſtimmungen er zu allen außerordentlichen Verfügungen 
einzuholen hat. 

$, 36. Der Chef hat insbeſondere a) die Geſellſchaft 
in allen gerichtlichen und außergerichtlichen Geſchäften zu 
vertreten und b) die Actien und Dividenden» Eoupons 
auszufertigen, 

Zweite Abtbeilung. 
Vertretung der Geſellſchaft. 

$. 37. Der Chef ald Vertreter der Geſellſchaft un, 
terfertigt alle in ihrem Namen ausgehenden Erlaffe, ſeyen 
fie nun von ihm oder den Unterbeamten ausgegangen, 
feyen fie eine Folge der Beſchlüſſe des Direftorialrathes, 

8. 38, Er führt die Redytsangelegenheiten der Ges 
ſellſchaft, diefe möge als Kläger in oder Beklagte vor 
Gericht erfcheinen und hat das Recht, einen Anwalt fiir 
ſich zu fubftituiren. Die Frage, ob ein Rechtsſtreit un: 
ternommen, ob ein Rechtömittel ergriffen werden fol, iſt 


jedoch durch den Direktorialrath zu entfcheiden, 


Dritte Abtheilung. 
Ausfertigung der Actien, 
$. 39. Bei der Ausfertigung der Actien und Divis 
benden» Coupons, meld’. erftere von dem Caffiere zu 
eontrafigniren find, bat der Ghef.alle Vorſichtsmaßregeln 
sur Verhinderung der Möglichkeit einer Verfalſchung an 
zuwenden, 
Vierter Abſchnitt. 
Bon dem Wirkungskreiſe des Diretrors 
des kaufmänniſchen Betricbes, 
Erſte Ubrbeilung, 
Allgemeine Beſtimmungen. 
5. 40. Dem Direktor des Faufinännijdyen Betriebes 
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ift unter der Leitung bed Chef bie Beforgung aller coms 
merziellen Angelegenheiten ber Geſellſchaft anvertraut ; 
in rein commerziellen handelt er allein, im technifch » com⸗ 
merziellen cumulativ mit dem Direktor des technifchen 
. Betriebes, 


$. 41. Der Direktor bed Faufmännifchen Betriebes 
hat befhalb unter ber Leitung bed Chef allein zu befors 
gen: a) das Eingehen von Gefchäftd- Verbindungen zur 
Erleichterung bed Abfages, b) die Hanptbuchführung 
nebft der Buchführung über den Handelöbetrieb, e) bie 
Eorrefpondenz, d) das ganze Berfaufögefchäft. 


$. 42. Cumulativ mit dem Direftor ded Kabrifas 
tionöbetriebes beforgt der des kaufmänniſchen Betriebes 
a) den Einfauf der Leinenwaare, b) die Beftimmung 
des Verkaufspreiſes. 

5. 43. Bei ber Wichtigkeit der dem Direktor bed 
Handelbetriebes anvertrauten Angelegenheiten ergibt ſich 
von ſelbſt die Folgerung, daß er ben Geſchäften der Ges 
ſellſchaft ſeine Aufmerkſamkeit ungetheilt zu widmen habe, 
und insbefondere fein Handelsgeſchäft fir, feine Rechnung 
führen bürfe, 

Zweite Abtheilung. 

Eingehen von Befhäfts-Berbinbungen. - 

5. 44. Bei Eingehen von Gefchäftd-Berbinbungen 
ift bie äußerfte Sorgfalt anzuwenden. Eowohl der Chef 
als der Direktor des commerziellen Betriebes find für jede 
Außerachtlaffung deſſelben verantwortlich. 

Dritte Abtheilung. 
Don der Buchführung. 

$. 45. Der Direktor bed commerziellen Betriebes 
führt die Bücher. Zur Berififation' derfelben find jedoch 
zwei aus dem Direftoriafrathe gewählte Mitglieder beis 
zuziehen. 

$. 46. Die Bücher werben nach ben Regeln ber 
doppelten Buchhaltung geführt, 

&. 47. Sowohl Journal ald Hauptbuch werben von 
» dem Chef und zwei Mitgliedern ded Direftorialrathes 
paginirt und paraphirt. 

$. 48. Die Einträge mäffen täglich gefchehen, feis 
ner darf auf den kommenden Tag verfchoben werben, 

$. 49. Damit der. Chef und der Direktorialrath 


In einer fortwährenben Gefchäftöslleberficht fich befinden, 
ift ihnen monatlich ein Kaſſa⸗ und Materials Ausweis 
vorzulegen. 

$, 50. Am Schluſſe ded Kalender Jahres werben 
bie Bücher verifizirt, und ed wirb über ben Stand bes 
Gefchäftes eine Hauptbilanz gezogen. Diefe wird in 
einer Berfammlung bed Direftorialrathd wiederholt ges 
prüft, und dann zur Reviſſon benjenigen drei Yctionais 
ren, welde in einer allgemeinen Verſammlung dazu ges 
wählt wurden, vorgelegt. 

$. 51. Die revidirte Rechnung wird öffentlich bes 
fannt gemad)t. 


Vierte Abtheilung, 
Bon ber Correfpondenz. 
6.52, Diefelbe wird auf Faufmännifche Weife ges 
führt; alle Einläufe werben forgfältig aufbewahrt; alle 
Erlaffe find in das BriefsGepirbuch einzutragen, 


SünfteAbtheilung. 
Bon dem Verkaufsgeſchaͤfte. 


$ 53. Das ftete Augenmerk des Direktors des kauf⸗ 
männifchen Betriebes muß darauf gerichtet feyn, bie vor⸗ 
handene Leinwand fo vortheilhaft ale möglich für die Ges 
fellfchaft zu verkaufen. Er har defhalb unter Leitung 
bed Chef ale Mittel zu ergreifen, durch welche dieſe 
Aufgabe am zweckmaßigſten gelöst wird, 

$. 54, In Beziehung auf die dabei zu beobachtende 
Sorgfalt gilt die Beftimmung bes $. 44, 

$. 55. Diefelden Grundfäge find auch bei der Aufs 
ſtellung von Reifenden, ber Errichtung von Commiſſſons⸗ 
Niederlagen und Magazinen zu befolgen, 

$. 56. Ein befondered Augenmerk ift darauf zu 
richten, daß alle verfanbten Waaren gehörig verfichert 
werben. 


Sechſte Ubtheilung. 

Von dem Einkaufe der Leinenwaaren. 

$. 57. Da, wenn ber Zweck ber Gefellfchaft erreicht 
werden fol, ber Einkauf nicht blos-am Site der Diref- 
tion gefchehen darf, fo bevoflmächtiget umter ber Leitung 
bes Ehef der Direkor bes fanfmännifchen Betriebes, die 
in den Provinzen fich beſindenden, verpflichteten und mir 
einer vom Chef genehmigten Inftruftion des Direktors 


des techniſchen Betriebes verſehenen Beſchauer zum Ein⸗ 
kaufe der ihnen angebotenen Waaren. 


Siebente Abtheilung. 
Beſtimmung des Verkaufspreiſes. 

5. 58. Bei der Beſtimmung des Verkaufspreiſes 

ſetzt der Ehef mit dem Direftor des technischen Betriebes 
ben Betrag ber anf die Appretur erlaufenen Koften feſt; 
die Zahl, der in der Regel auf jede Waare zu fchlas 
genden Procente, wird durch den Direktorialrath bes 
finmt; das Limito jeder ber Verfaufd s Gommiffionaire 
aber durch ben Chef und den Direktor bes commerziellen 
Betriebes. 


Fünfter Abſchnitt. 


Bon dem Wirkungsfreife des Direftord 
bes Fabrifationds»Betriebes, 


Erfie Abtheilung. 
Allgemeine Beſtimmungen. 


$. 59. Dem Diretter des Fabrifationds Betriched . 


ift unter der Leitung des Chef bie Beforgung alles des jr⸗ 
tigen anvertraut, was technifche Kenntniffe voraudfept. 
Daraus folgt, daß rine nothiwendige Eigenfchaft defr 
felben, außer ber eines Actionairs, ber Beſitz biefer 
Renntniffe if. ! 


$- 60. Wie der Direktor des kaufmanniſchen Ber 
triebes Fein Handelsgeſchäft, fo Darf auch ber Direktor 
des technifchen Betriebes feine Leinwand⸗ Fabrikation anf 
eigene Rechnung betreiben, 

$. 61. Der Direktor des techniſchen Betriebes bes 
forgt unter ber Leitung des Chef einige Geſchaͤfte cum 
latio mit dem Direftpr des Faufmännifchen Betriebes, eb 
nige allefn. Bon erftern war ſchon in den 55. 42, 53 
bis 58 die Rebe, 


5 62, Unter ber Leitung beö Chef ift der olleinigen 
Beſorgung des Direktors bed technifchen Betriebes üben 
laffen: a) das Befchauen ber zum Ankaufe eingefchidten 
Waaren; b) bie Appretur der zum Berfaufe in appres 
tirtem Zuftande beftimmten Maaren; c) bie Direktion 
der Mufterwerfftäte; d) ber Ankauf und die Bertheis 
lung vorzüglicher Mafchinen; e) ber Anfauf oder die 
Vertheilung ber rohen oder theilweife vorgearbeiteten 

"Stoffe, 
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Zweite Abtheilung. 
Beſchauen der keinenwaare. 


$. 63. Das Beſchauen der Leinenwaare wird von 
bem Direktor bes Fabrikations ⸗Betriebes entweder ſelbſt, 
oder durch ihm untergeordnetes Perſonale vorgenommen. 
Beſchaute Leinenwaare wird geſtempelt. Da es vorzüg⸗ 
lich darauf auknmmt, daß der Stempel genau den innern 
Werth der Waare ausdrückt, fo wird der Direktor für 
jede Außerachtlaffung der nothwenbigen Genanigfeit vers 
fönlidy verantwortlich gemacht, 

$. 64, Bei dem Beidyauen ift auf folgende Punkte 
Rückſicht zu nehmen: a). allgemeine Befchaffenheit der 
Arbeit; 5) Befchaffenheit der Kette; c) Fänge und 
Breite der Linien, 

$. 65. Nach Befchaffenheit der Arbeit zerfällt ſelbe 
in drei Sorten, beren letzte jeboch noch das Praãdikat gut 
verdienen muß, Bet ber erften muß ſowohl Borarbeit 
als Weberei völlig ſehlerfrei jeyn; in die zweite Sorte. - 
fommen Waaren, welchen entweber in der Vorarbeit 
oder in der Weberei kleine Fehler vorgeworfen werden 
koͤnnen; in die dritte endlich gute Waare, welchen das 
Präbifat eines der beiden erſien Sorten nicht zugefpros 
chen werden kann. Jede dieſer drei Sorten wird beſon⸗ 
ders bezeichnet. 

$. 66. Die Beſchaffenheit ber Kette wird nach der 
Zahl der-auf eine bayerifche Elle treffenden Fäden bemefr 
fen. Da biefe Berechnung, äußerf ſchwierig ift, wenn 
man bie Befchaffenhäit des Weberblattes nicht fennt; fo 
werden für die Zufunft blos ſolche Gewebe angefauft 
und beſchaut, bei welchen bie Blätter entweder von der 
Geſellſchaft mitgetheilt, ober ihrem Gehalte nad) von 
ihr gehörig verifigiet find. — Die Beſchaffenheit der 
Kette brüdt ein die Hunderte der auf die bayeriſche Elle 
gehenden Kettenfäden bezeichnenber Stempel aus, 

$. 67. Eben fo wird auch bie Länge und Breite des 
Gewebes nad; bayerifchen Ellen auf dem Gewebe bezeichnet. 


5 68. Bei den anzufanfenden Waaren ift auf bie 
Art und den Grad der Bleiche ein befonderes Augenmerf 
zu richten. 

Dritte Abtheilung. > 
Von der Appretur, 
$. 69. Da erft durch eine vorzügliche Appretur bag 
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Linen einen ftarfen Abfag erwarten fany, fo hat der Dis 
reftor des Fabrifationd»Betriebed auf biefelbe ein ſorg⸗ 
fames Auge zu richten. Aufgabe des Direktors des kauf⸗ 
männtfhen Betriebs ift jedoch, dem Direktor des techni⸗ 
ſchen Betriebes diejenigen Appreturarten mitzutheilen, 
weldye die Waare in entfernten Gegenden erft zu mit 
Vortheil verfaufbarer Handeldwaare zu geftalten vermös 
gen. Er hat auch unter Leitung bed Chef das quantis 
tative Berhältniß der verfchiedenen Appreturarten zu bes 
Rimmen. 

Vierte Ubtheilung. 
= Don ber Mufterwerkfiäte 


$. 70. Die Mufterwerkftäte hat einen doppelten 
Zwei. Einmal fol fle für die Geſellſchaft die vorzügs 
lichften Fabrifate verfertigen, welche ald Mufter für die 
übrigen Fabrikanten dienen Fönnen; damıt ift ſie auch bie 
Unterrichtöanftalt für die feinere Weberei, 

$. 71. Als Wertftäte fteht fie gänzlich unter der 
Leitung bed Direftord des techniſchen Betriebes, 

$. 72. Ueber die Aufnahme der Zöglinge, welche 
die Weberei ſchon erlernt haben müffen, entfcheidet der 
Direftorlalrath. Diefelben ftehen unter ber befondern 
Aufficht des Direktors des technifchen Betriebes; fie wers 
den gleid; ben übrigen Arbeitern bezahlt, 


Sünfte Abtheilung, 


Bon dem Ankaufe und ber Vertheitung 
der Maſchinen. 

$. 73. Die für den Ankauf von Werkzeugen und 
Mafchinen beftimmte Summe wird vom Direftorialrathe 
feftgefegt. Die Art der Verwendung bleibt unter ber 
Leitung des Chef dem Direktor des technifchen Betriebes 
überlaffen. Ueber die Vertheiiung der Werkzeuge und 
Mafchinen hat derfelbe dem Direktorialrathe Vorſchlaͤge 
Ju machen, über weiche biefer entſcheidet. 

$. 74. Bom Anfaufe ift Feine Mafchine ausgeſchloſ⸗ 
fen, vom Spinnrade angefangen, bis zum zufammenges 
fegteften Webeſtuhle; indeſſen gilt dabei ald Norm: a) 
daß nur vorzüglihe Maſchinen anzuſchaffen feyen, und 
b) daß ein beſonderes Augenmerk darauf zu richten ſey, 
daß ſehr vortheilhafte Maſchinen eine möglichſt ausge⸗ 
dehnte Anwendung erhalten, 


“$ 75. Die Mafchinen werden von ber Gefellfchaft 
ausgelehnt, theild umſonſt, theild gegen eine ‚verhältnißs 
mäßige Vergütung. 

$. 76. Beimchreren Competenten um eine Mafchine 
hat der, Gefcyictefte, bei gleich Geſchickten der Aermſte 
ben Borzug. 


Sechſte Abtheilung. 


Von dem Ankaufe und der Vertheilung des ro» 
ben Materiales und den Vorarbeiten. .* 


$. 77° Der Ankauf bes rohen Materiales und ber 


"Borarbeiten ijt unter der Leitung des Ehef gänzlid; dem 
"Direktor bed Fabrikations⸗Betriebes überlaffen; er darf 


jedoch babei die vom Direftorialrathe zu diefem Zwede 
bejtimmte Summe nicht überfchreiten. Eben fo beforgt 
er auch bie Vertheilung ber Materialien zum Borars 
beiten. 


Erfte Unterabtheilung. 
Bon dem Ankaufe des rohen Materiales. 


$. 78, Bei dem Ankaufe des rohen Materiales 
Flachs und Hanf hat der Director fein Hauptaugenmerf 
darauf zu richten, baffelbe in dem höchſten Grade der 
Vollkommenheit anzufchaffen. — Er wird unter ben vers 
ſchiedenen Flachs⸗ und Hanfforten von bemjenigen Bors 
räthe fammeln, welche ihrem Zwede vorzüglich entjpres 
dyen, und zugleic; in Bayern in ber nöthigen Qualitat 
erzeugt werben konnen. 

8. 79. Dem zum Verſpinnen noch nicht gehoͤrig ver⸗ 
feinerten Flachs und Hanf läßt der Direltor die nothwen⸗ 


dige Zubereitung geben. 


Zweite Unterabtheilung. 
Von dem Spinnen laffen und dem Ankaufe von 
Gefpinnfen. 
$. 80. Die Gefpinnfte werben nad der Zahl ber 
auf ein Pfund gehenden Schneller und der Befchaffenheit 
ber Arbeit bezahle. Deßhalb follen fie nur auf Schnel⸗ 


lerhaſpeln, welche von der Direktion entweder abgegeben 


oder von ihr approoirt wurden, gehafpelf werben. Es 
wird nur gutes Gefpinnft angenommen. 

$. 81. Beim Spinnenlaffen hat der Direktor dars 
auf zu fehen, daß er Eine Perfon fo viel möglich gleis 
ches Material zu einem gleicdyen Grab ber Feinheit vers 


arbeiten laſſe, indem baburd; die Quälität ber Waare 
dorzüglicher wirb, 
Dritte Unterabtheilung. 
Bom Beben laffen. 


$. 82. Eben fo hat ber Director darauf zu fehen, 
baß diejenigen Weber, welche von ver Gefellichaft Garn 
sum Berarbeiten erhalten, fo viel möglid, einerlei Pros 
Duft zu liefern befommen. | 


Schfier Abſchnitt. 
Bon dem Wirkungskreife des Gaffiers, 


5.83. Die Kaffa führt unter der Leitung bes auch 
für fie verantwortlichen Chefs der Kaffier. Derfelbe hat 
bae Kaſſabuch alle Tag abzufchließen und dem Chef über 


ben Roffaftand fchriftliche. Anzeige zu machen. — De 


Durcliorialrath kann nach Gutbefinden durch zwei feiner 
Mitzlieder Kaſſaſturz vornehmen laffen, daſſelbe muß 
aber wenigftens monatlich, einmal gefchehen. 

$. 84. Der Kaffler Fontrafignirt bie Actien. 


Siebenter Abſchnitt. 
Bom Direftorialrathe, 
5. 85. Die Mitglieder des Direftorialrathed wer⸗ 
den durch Stimmenmehrheit in einer allgemeinen Ber, 
ſanmlung aus den Actionairen gewählt, 


$. 86. Sie wählen ſich einen Vorſtand, welchem 
bie eitung ber Gefchäfte übertragen iſt. 

$ 87. Der Chef fann dem Direftorialrathe beiſtz⸗ 
zen, wenn er in ſelben berufen wird; er hat jeboch nur 
eine herathende Stimme, 

5. 88. Zu einem gültigen Befchluffe des Direkto⸗ 
rialrathes ift Die Anweſenheit von wenigitens fünf Mits 
gliedern erforderlich, Stimmenmehrheit entſcheidet; bei 
Stimmengleiäheit die Stimme des Vorftandes, 

$ 89. Die Aufgabe des Direktorialraths iſt eine 
doppelte; einmal bie wichtigeren Angelegenheiten der Ge⸗ 
ſellſchaft zu beforgen, dann zu fontroliren, daß ber Chef 
und feine untergeorbneten Beamten ihre Befugniffe nicht 
überfchreiten, ’ 

$- 90, Im erfter Beziehung find, wie ſchon in den 
fräßeren 55. bemerkt worden, alle wichtigeren Gegens 


flände von bem Chef dem Direftorialsathe zur Berathung 
und Entfheidung vorzutragen, 

5. 91. Zur Eontrofirung des Chef und der Unter» 
beamten ift der Direftorialrath befugt, wann er bie An⸗ 


ſtellung von Redyerchen notbwendig findet, zwei feiner 


Mitglieder zur Unterfuchung zu committiren. 


. 5 92. Findet biefe Commiffton, daß ſich Bedenken 
gegen bie Gefchäftsführung des Chef ober eines Unterbes 
amten ergeben, melde deſſen Entfernung indiciren, fo 
hat fle den Veſchuldigten von feiner Gefhäftsführung zu 
fuspendiren, und über dem ganzen Borfall dem Direftor 
rialrathe Bericht zu erftatten. Diefer entfcheider nad) 
orhörter Vertheidigung des Angefchulbigten. — Zu einer 
gültigen Entfcheidung ift jedoch in diefem Falle die Anwe⸗ 
fenheit fämmtlicher Mitglieder des Direftorialrathes er⸗ 
forderlich. Im Falle es unmöglich wäre, alle Mitglie⸗ 
ber befjelben zu verfammeln, fo hat ſich der Direktoriaß 
vath durch diejenigen Actionaire zu ergänzen, welche 
nad den Direftorialräthen die meiften Stimmen zu fols 
hen erhielten, 


$. 93, Der Direktorialrath beftimmt durchs Loos 
alle zwei Jahre drei feiner Mitglieder zum Austritte. 
In einer allgemeinen Verſammlung wird er durch Wahl 
wieber ergänzt, wobei jedoch bie Austretenden wicber 
wählbar find, 
Achter Ubfchnite, 
Don allgemeinen Berfammlungen. 


$. 94. Die allgemeinen Berfammlungen finden ent 
weber regelmäßig zur Ergänungswahl des Direftoriaß 
raths und zur Wahl ber Rechnungs »Reviflond» Commiſ⸗ 
fion ($. 50) alle zwei Sahre Statt, oder zu unbeftimms 
ten Zeiten, theild wegen der Wahl ausgetretener Beam⸗ 
ten ober Rednungs-Revifiond-Commiffaire, theild wenn 
in andern wichtigen Fällen ber Direftorialrath eine Ber 
nehmung ber allgemeinen Verfammlung für nöthig er 
achtet, 

5. 95. In allgemeinen Berfammlungen, in denen 
ber Borftand oder ein Commifair des Direftorialraches 
bie Leitung ber Berathung führt, entfcheidet Stimmen 
mehrheit; bei Stimmengleichheit die Stimme des Bors 
figenben, * 

8. 96. Bei dem Stimmen in den allgemeinen Ber 
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welcher eine imd nicht mehr ſchaft um ben Betrag von 200 Actien, mit welchen er 


= 


ſammlungen hat berjenige, 


als vier Actien befigt, eihte Etimme; wer über vier zugleich in bie Geſellſchaft tritt, überläßt. 


und wicht mehr als acht Actien befigt, zwei Stimmen; 
wer über acht und nicht mehr ale zwölf befigt, drei 
Stimmen; und wer über zmölf Actien befigt oder ver⸗ 
tritt, hat vier Stimmen, fo daß in feinem Falle mehr 
als vier Stimmen in einer Perfon vereiniget ſeyn können, 
. 97. Bormünder tönnen für ihre Mündel, Cura⸗ 
toren für ‚ihre Enranden, und jeder NctiensBefiger ents 
“ weber in Perjon ober durch einen bevollmächtigten Actio⸗ 
nair Rimmen; wer jedoch an dem Drte, wo die allge 
meine Berfammlung gehalten wird, wohnt, muß pers 
ſoͤnlich erſcheinen und kann ſich nicht vertreten laſſen. Alle 
Vollmachten zur Vertretung in den allgemeinen Verſamm⸗ 
lungen mäfjen übertragbar fegn, und ber Direttiom wes 
nigfiend drei Tage zuvor zur Nectififation eingereicht 
werden. 


5. 98. Alle nicht in Perſon oder durch Bevollmãch⸗ 
tigte Erſcheinende unterwer ſich den Beſchlüſſen ber 
allgemeinen Verſammlung ſtillſchweigend. 


„Neunter Abſchnitt. 
Transitoriſche Beſtimmungen. 

5. 99. Die Gefellfchaf: conſtituirt ſich, wie tauſend 
Actien abgeſetzt ſind. Die übrigen Actien werben von 
dem Direltorialrathe erft ausgegeben, wenn die größere 
Ausdehnung des Gefhäftes ein erhöhtes Betriebös Kapis 
tal nöthig macht. Eben fo treten bie befolbeten Beams 
ten der Gefellfchaft erſt allmählig ein, in ber Art, daß 
anfänglich Einer mehrere Funttionen fo lange in fich ver 
einiget, bis bie zunehmenden Geſchäfte eine Perſouals⸗ 
Vermehrung nöthig machen. 

$. 100. Bid zu dem Zeitpunfte ber Gonftitwirung 
übernimmt eine gemeinfame Commiſſion ded General Eor 
mires des landwirthſchaftlichen und bed Gentral-Berwals 
tungs⸗ Ausſchuſſes des polytechniſchen Vereins bie Aner⸗ 
bietung zur Actienabnahme, Dieſelde leitet auch, wenn 
die nöthige Zahl von Actien abgefegt iſt, die erfte Wahl 
der Geſellſchaftoͤbeauten. 

g. 101. Der Sig des Direktoriums ber Geſellſchaft 
iſt Muͤnchen. 5 

$. 102. Mufterwertftäte ift bie Damaft-Fabrite des 
Herrn Fabrifanten Sommer, weldje derfelbe der Geſell⸗ 


Sſch lhu ß. 


§. 103. Alle Streitigkeiten zwiſchen ben Actionai⸗ 
ren in Sachen der Geſellſchaft ſollen auf ſchiedsrichter⸗ 
lichem Wege entſchieden werden. Die Theilnehmer an 
diefer Geſellſchaft verſprechen, ſich diefer Entfheibung 
zu unterwerfen und auf allen andern Rechts⸗Rekours zu 
verzichten. 
Münden, ben 18. Anguft 1830. 


Die Bildung einer auf vorftehende' Sagungen ges 


. gründeten Actien-Gefenfchaft zur Beförderung der Leinen 


Fabrikation in Bayern erhielt durch folgendes allerhöchſte 
Refeript die allerhöchſte Bewilligung. 2 


Königreih Bayern, 
Staatsminifterium des Innern. 

Nach Einficht des mittelft der gemeinfchaftlichen Eins 
gabe des GeneralsComite des fandwirthfchaftlichen Ver⸗ 
eins und ded General⸗Verwaltungs⸗Ausſchuſſes bed poly⸗ 
technifchen Vereins vom 5 April d, 33. vorgelegten Pla⸗ 
ned für die Errichtung einer Actien » Gefellfchaft zur Ber 
förderung ber Leinen » Fabrikation wird die Bewilligung 
ertheilt, daß ſich eine Privat » Gefellfhaft unter der 
Benennung: 

Actien-Gefellfhaft zur Beförderung ber 

Leinen-Fabrikation in Bayern, 
nach den Grundlagen bed vorgelegten Planes bilden 
dürfe, Don biefer Genehmigung wird jedoch die in $. 12 
des Planed wegen einer Beſchau⸗Anſtalt für Maaren, 
die nicht von der Gefellfhaft zum Abſatz übernommen wer⸗ 
den, vorgefchlagene Beftimmung auögenomnien, Künf- 


tige Abänderungen des Planes find anzuzeigen. Hiemit 


wird dem General-Gemitd des landwirthſchaftlichen Ber, 
eind und dem Eentral⸗ Verwaltungs» Ausfchuß des poly 


techniſchen Vereins in Folge allerhöcyften Signates vom 


ten dieſes Monats eröffnet, daß Se. Königl. Majeftät 
in dem Antrage der gedachten Vereine »Borftände mir 


. 
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großer Zufriedenheit die fortgefegten gemeinnützigen Bes 
firebungen derfelben wahrgenommen haben und lebhaft 
wünſchen, bald bie Verwirklichung der Actien» Gefells 
fchaft zu erfahren. 

Münden, den 1. Jufi 1830,” 


‘ 
Dem $, 100 ber Sagungen gemäß ernannten nun⸗ 


mehr das General,Eomite des landwirthfchaftlichen und 


der Gentral » Berwaltungss Ausſchuß des polytechniſchen 


Bereind eine gemeinfame Commiſſion, um bie bis zur 
Eonftituirung de3 Vereins nöthigen Geſchäfte zu befor- 
gen Anerbietungen zur Theilnahme können unter der 
Adreffe „an das Generals Comite des landwirthfchaftlis _ 
chen Vereins oder ben Eentral» Verwaltungs» Ausidhn 
des, polptechnifchen Bereind‘’ gemacht werden. Möchten 
fie in Bälde fo zahlreich eintreffen, daß fic die Geſell⸗ 
ſchaft conftitwiren kann. 


Das General. Comite des landwirthſchaftlichen und der: Central -Verwaltungs⸗ 
Ausſchuß des polgtechnifhen Bereins. } 


von Hazzi. 
€ Sckell. 


von Utzſchneider. e 
v. Hofitetten. 
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- Nro. 23 Berahyreuth, Dienftag am 22. Februar 1831. - 
Amtliche Artikel. 8* 
—— — —ñ — —— 


Sapreuth, den 4. Februar 1831. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Eine unter dem 22. December v. Is. erlaffene allerhöcjfte Königl. Verordnung, bie Schutzpocken ⸗Im⸗ 
yfung betr,, 
„In der Abſicht, bie Erreichung des wohlthätigen Zweckes ber Schugpoden» Impfung durch Vereinfachung ber 
dießfalls beftehenden Vorſchriften, und durch neue auf die biöherigen Erfahrungen gegründete Anorbrungen zu beförs 
bern, haben Wir befchloffen und verordnen, wie folgt: : 


$. 1. - 

Mit dem erflen April eines jeden Jahres werben fänmmtliche in dem sunächft vorhergegangenen Kalenderjahre 
gebornen Kinder impfpflichtig, und find demzufolge in bem Laufe des Jahres der Schuppoden, Impfung zu unter 
werfen. . 
Es find jedoch auch bie in dem laufenden Sahre felbft Gebornen auf freiwilliges Anmelden keineswegs von ber 
Impfung auszuſchließen, da bie Impfung in ben erften Monaten uach der Geburt vorzüglich wirkſam ift. 

Bei dem Ausbruche ber natürlichen Blattern oder ber Varioliden tritt bie dießfalls in dem $, 16 ber gegenmwärs 
tigen Verordnung enthaltene befondere Beftimmung in Wirkfämteit, j 


5. 2% ß 
Zur Erfüllung der aus der Impfpflicht hervorgehenden Verbindlichkeiten findet jährlich, eine ordentliche öffentliche 
Impfung ſtatt. j 
Neben derſelben find jedoch; auch Privat» Impfungen zuläffig. 
“ 3 


Die Aeltern, Pflegeältern und Bormünder impfpflichtiger Kinder find gehalten, entweber biefe ſelbſt zur orbent- 
lichen öffentlichen Impfung zu bringen, oder bei derjelben durch legale Zeugniffe die gänzliche oder zeitliche Befreiung 
von der Impfpflichtigfeit nachzuweiſen. 

4 


8. 
Die gaͤnzliche Befreiung von ber Impfpflichtigkeit tritt ein: 
a) wenn das Kind mit Erfolg geimpft, oder 
b) wenn die Impfung an demfelben in ſechs nach einander folgenden Jahren ohne Erfolg vorgenommen 
worden il, _ ' 
ce) wenn bafelbe bie natürlichen Blattern erftanden hat, 


Beitlihe Befreiung von ber yartoiigrigten findet Matt bei großer Schwäche ober Erfrantung bes Kin⸗ 
des an Keuchhuiten, anhubtenden/fießern und afuten Eranthemenz fi endet jeberzeit mit der Genefung, bei 
deren Eintritt die Impfung ſogleich nachträglich vorzunchmen if Chroniſche Erantheme, Scropheln, Katarrh und 
das einfadge Zahngefchäft | bewirten die seitliche Befreiung nicht. 

5 

Die ardentliche offe mic⸗ Impfung fi mit dem 15. April eines jeben Zahres zu beginnen, und bis zum 30. 
Juni zu vollenden, 

Ihre Dauer kann jedoch in größeren Städten auf Anordnung ber oberften — —— auch über die⸗ 
fen Zeitraum hinaus verlängert werben. 

8. 6. 

Die Vornahme der ordentlichen öffentlichen Impfung iſt dem Gerichtsarzte ober dem Stellvertreter deſſelhen, 
die — Geſchaftes dem zuſtaͤndigen Polizeibeamten übertragen, . 

$. 7. - 

Um das Erfcheinen bei der orhenglichen öffentlichen Impfung mögfichft zu erleichteru, in jeber Amtsbezirk einer 
Polizei» Behörde nad) Erforderniß in mehrere Impfbezirke abzutheilen, und der Ort, an welchem die Impfung vor⸗ 
genommen werben ſoll, fo weit es shunlich ift, in dem Mittelpunfte bed Bezirkes zu beftimmen, 

Die oberfte Kreis + Rerpaltingsftelle hat den Umfang der Impfiprengek und bie Impfſtationen in denfelben feſt⸗ 
zuſetzen und. babei Sorge zu tragen, daß die letzteren nicht, über zwei Stunden von ben eutlegendſten Drtfchaften des 
Bezirkes entfernt feyen, fofern nicht die örtlichen Verhältniffe die Nothwendigfeit einer Ausnahme unausweichlic des 


gruuden. 
8. 


Die ordentliche öffentliche Impfung wird auf dem Grunde ber jährlich her zuſtellenden Berzeishniffe aller Impf⸗ 
en eines jeden Bezirkes vollzogen Diefe Berzeichniffe find fpäteftens in dem Monate März eines jeden Jah— 
res nach deu dießſalls ambehiee ai: non ben Pag anzulegen, und von den Gerichtsarzten zu ergänzen. 


Der dan. an welchem bie ordentliche —— — in jedem Impfbezirke vorgenommen —— ſoll, iſt 
nach Yorlänfigem’ Benehmen mit dem Gerichtsarzte von der Polizei » Behörde zu beftimmen, und nebft dem Orte und 
ber Stunde der Jurpfung wenigſtens acht Tage vorher in allen Drtfchaften des Bezirkes burch bie Gemeindebehörben 


zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, 
8. 10. 


An dem feſtgeſetzten Tage iſt die Impfung im Veiſeyn des zuftändigen Polizgels Beamten nach der dießfalls ers 
theilten Inſtruktion vorgunehmen ; die Unterfuchung des: Erfolges aber hat am adıten Tage nach der Impfung zum 
erftenmale flattzufinden, und ift zwifchen dem 26ſten und 32ften Tage nach der Impfung zu wiederholen. 

Der Gerichtdarzt hat bei der Vornahme der Impfung und bei der erften Kontrolle jedesmal den Erſchienenen 
den Tag befannt zu machen, an welchem ſich diefelben wieder einzufinden haben. 

Erft mit der doppelten Kontrolle ift die Impfung für vollendet, und bie aus ber Impfoflicht hervorgehende 
Verbindtichkeit für erfüllt zw achten, fofern Form und Berlauf der — regelmaͤßig waren, wie ſie in der In⸗ 
ſtruktion bezeichnet find. 

5. 14. 

Der Gerichtsarzt hat die zweifache Kontrolle an der Impfſtation im Beiſeyn des zuſtändigen Polizei⸗Beamten 
zu vollziehen und das Ergebniß ſorgfältig aufzunehmen. 

5. 12. 

Nach becadigter zweiten Kontrolle ſind durch den Gerichtsarzt an diejenigen Impflinge, he bie gänzliche Bes 
freiung von der Impfpfliht durch Erfüllung der vorgejchriebenen Bedingungen ($, 4) erlangt haben, die Impfzeug⸗ 


a9 


i 


niſſe unverweilt unter pofizeificher Kontrolle auszuſtellen — dke übrigen Impfpflichtigen aber zu der ordentlichen öf⸗ 


fentlichen Impfung der nächftfolgenden Sahne yilrberiverfeni -- 
| $. 13. 


Nach Ablauf der feftgefesten Impfzeit hat der Gerichtdarzt einen umfaſſenden Bericht über bad Ergebniß ber | 


Impfaug an Die oberſte Verwaltungẽſtelle des NegierungdsBezirfes zu erflatten, gleichjeitig aber das Verzeichniß ders 
fehinet Seirofpflichtigen, welche die in dem $. 3 bezeichnete Verbindlichteit nicht erfüllt haben, herzuftellen, und ber 
vie Behörde zw übergeben, damit diefe ohne Verzug bie geſezlichen Einfchreitungen gegen bie Straffälligen ein, 


U 8. 14 
Die Behignib Privat⸗Impfungen vorzunehmen, ſteht allen zur Prarid berechtigten Aerzten zu. 
Diefelben find verpflichtet: k 
1) über die vorgenommenen Privat⸗Impfungen befendere Verzeichniſſe nach den dießfalls ertheilten Bor, 
fchriften zu fuhren, und biefe jährlich am dem Schluſſe Ber ordentlichen öffentlichen Impfung dem Ges 


richtdarjte zur Einficht und Wergleichung mit den eingelieferten Privat» Impfungs» Zengniffen gegen Zw - 


rünfgabe vorzulegen; - 

2) über jede mir oder ohne Erfolg vorgenommene Privat» Impfung ben Aeltern, Pflegeältern oder Bors 
mündern ber Impfpflichtigen ein bei der ordentlichen Bffentlidyen Impfung nach $. 3 der gegenwärtigen 
Verordnung borzulegendes und bem Gerichtsargte zu übergebendes Zeugniß auszuſtellen. 

15. 


. t $. 
Aufferorbentliche Sffentliche Impfungen finden ſtatt, fo oft an einem Orte bie natürlichen Blattern oder bie Bar 
rioliden ausbrechen, - 
5. 16. | 


Impfpflichtig find in diefem Falle CS. 15) alle Kinder eines jeden Alters, und baher auch die im Laufe bed 


Jahres ſeibſt Gebornen, fofern denfelben weder eine gaͤnzliche — noch eine zeitliche Befreiung nach ben Bes 
ftimmungen bed 8. 4 zuklommt. : 


17. 


- $. I 
Jeder, in deſſen Hauße oder Wohnung die natürlichen Blattern oder die Variollben ſich zeigen, hat unverweilt 


ber Obrigkeit die Anzeige zu machen, und dieſe einen zur Praxis berechtigten Arzt in das Haus abzuorbnen, 


5 . $. 18, 

Auf erhaltene Anzeige ift durch die Polizei» Behörbe in Benehmen mit dem Gerichtdarzte ohne Aufſchub eine all 
gemeine außerordentliche Impfung zu veranftalten und hiebei nad) ben für bie ordentliche Impfung erlheilten Vorſchrif⸗ 
ten zu verfahren. . 

j $ 19 | 

Gleichzeitig iſt auf Antrag des abgeorbneten Arztes entweber ber von ber Blatternfranfheit Befallene in eine 
„eigene abgefönberte Anftalt zu überbringen, ober es find zur möglichften Aufhebung jeder Gemeinfchaft mit der Wohs 
mung, im welcher ſich derfelbe befindet, alle bei gefährlichen Epidemien erforderlichen Maaßregeln amzuordnen, und 
fo lange die Gefahr der Auſteckung nicht gänzlich befeitige iſt, fortzufegen. . 
ren 6. 20, 

Keinem Kinde iſt ohne die Beibringung des vorfchriftsmäßfgen Zeugniſſes die Aufnahme in irgend eine Schul⸗ 
Unterrichts⸗ oder Erzichungs« Auſtalt zu bewilligen. 


9. 21. 
Zu der Gültigkeit eined ImpfrZeugniffes wird erfordert, daß daſſelbe von dem Gerichtsarzte nadı bent unter 
Ziffer hianliegenden Formulare ansgefertigt und von ihm unterfchrieben werde, 


- 
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; f 8. 22. , j 
Den in ben beſtehenden Verorbnungen beftimmten Strafen untenliegen: 

4) Aeltern, Pflegeältern oder Vormünder, welche ben in der gegenwärtigen Berorbmung enthaltenen Bow 
ſchriften zuwiderhandeln; 

2) wer bei dem Ausbruche ber Blatternfranfheit die in dem 8. 17 ber gegenwärtigen Verordnung gegebene 
Vorſchrift vernachläffiget, ober bie gegen bie weitere Anftefung getroffenen Vorkehrungen auf irgend eins 
Weiſe verlegt; 

3) Vorfteher von Schulen, Unterrichts + ober Erziehungs, Anftalten, welche bie in dem $. 20 ber gegen» 
wärtigen Berorbnung gegebene Borfchrift übertreten; 

4) Aerzte, welche bie benfelben bei Privat» Impfungen und bei dem Ausbruche von Blatternfranfheiten obs 
liegenden Berbindlichkeiten vernachläffigen. 

Ä 5 23. 
Ruͤdcſichtlich ber Koften ber öffentlichen Schutzpocken » Impfung wirb folgendes beftimmt : 

4) Die Aerzte follen als nicht zu überfchreitended Maximum für jebe gelungene oder als foldye zu betrach⸗ 
tende öffentlich gefchehene Impfung in den Städten und größeren Märften acht Kreuzer und auf dem Lande 
zwölf Kreuzer einfchlüßig des etwa zur Impfung nöthigen Gehülfen und der Reijefoften, dann ber den 
Kindern ald Mutter -Impflinge ertheilten Geſchenke fünftig zu beziehen haben. 

2) Zu der Berechnung über diefe Bezüge find auch nod die Koften auf ben Drud der Impfs Eonferiptionds 
und Smpfliften, dann ber Generals Eonfpefte und Smpffcheine beizuſchlagen. 

3) Nachdem das Gefchäft der jährlihen Schugpoden » Impfung in einem jeben Kreife vollendet ift; follen 
die nach 1 und 2 des vorftehenden Paragraphen erlaufenen Impfloften eines jeden Amtsbezirkes von den 
Kreisregierungen gehörig zufammengeftellt, und mit Rüdfichtnahme auf die Rejultate der Impfacten res 
vidirt und der Betrag, welcher hiernach und nad) Abfchlag der ben betreffenden Gemeinden zu gut Form 
menden gefetlichen Impfitvafen übrigbleibt, fogleic auf die im Gemeinde» Umlagen»Edikte vom 22, 
Juli 1819 vorgefchriebene Weife erhoben und gehörig verwenbet werben, 

4) Die bisher vom Aerar beftrittenen fonftigen allgemeinen Koften auf bad Impfweſen werben fernerhin 
auf daffelde übernommen; jedoch ift über-biefe befonders vorlommenden Koften immerhin erft gehörige An⸗ 
zeige und Nachweiſung zur Allerhöchften Genehmigung vorzulegen. 

% 24 
Die zur Anwenbung der vorſtehenden Grundbeftimmungen noch erforderlichen inftruftiven Weifungen werden 
den betreffenden Behörden durch befondere Entfchliefungen zugefertigt werben. 

a % 25 


Diefe Unfere Verordnung ſoll mit Aufhebung’ aller älteren entgegenftehenden Verordnungen von dem 1. Mir 
1831 an in Wirkfamfeit treten und ift durd) dad Regierungs blatt bekannt zu machen. - 

Tor der Hand und bis zur Einführung eines neuen Strafgefegbuches behalten jedoch, die In den dermal beftes 
heuden Verordnungen enthaltenen Strafbeftimmungen noch ihre Gültigkeit, 

Unfer Staats» Minifterium des Innern it mit bem Vollzuge beauftragt, 

München, den 22, December 1830,” j 
wirb hierdurch zur allgemeinen Keuntniß gebracht. 
Königliche Regierung des Dbermainfreifed, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden. 


Publicondum. 
Die Schutzpocken / Impfung betr. Geret. 
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Km Namen Seiner Majeftät bed Königs 
Nachdem bad neue Schulhaus im Biſchberg vollendet ift und die Verhältniffe des Schulfprengels, zu weldem 
fünftig auch bie Gemeinde Trosborf gehören wirb, regulirt find, fo wird zu Befegung ber erlebigten Schuls und 
Kirchneröftelle daſelbſt, deren jährlicher Eefammt» Ertrag in A61 fl. 94 Fr. befleht, wovon aber auch ein ftändiger 
Schulgehilfe befoldet und unterhalten werben muß, demnächft gefchritten werben. 
Bewerber um biefe Stelle haben ihre Geſuche auf dem vorgefchriebenen Weg binnen 6 Wochen anher einzureichen. 
Königliche Regierung bes Obermainfreifed, Kammer bed Junern, 
Freiherr von Welden 





Befanntmahung. 
Die Befegung der Schuls und Kirchnerds ' 
ſtelle zu Bifchberg betr. Geret. 





Bayreuth, den 16. Februar 1831. 


Im Namen Sie Majeftät des Königs. 

Der Rönigl, Commiſſair der Stadt Bayreuth; hat von ber dahier erfcheinenden Zeitfchrift unter dem Titel: 

„der Kosmopolit, ine Zeitfchrift für Fonftitutionelle Staaten. Herausgegeben v. 3. ©. 9. Wirth.“ 
bie Rummer 7 wegen bed barin enthaltenen Auffages mit ber Weberfchrift: „Rückſchritte der Bayerifchen Regierung‘ 
mit Beſchlag belegt und die unterfertigte K. Stelle hat anf den Grund des $. 7 bes Ebifts über die Freiheit ber Preſſe 
anterm Tten d. M. die Fortfegung der Beſchlagnahme befchloffen. 

Diefer Beſchluß if mittelft allerhöchften- Referipts vom 12ten d. M. auf ben Grund ber geſetzlichen Beſtimmun⸗ 
gen und in weiterer Erwägung, daß bie bezeichnete Nummer dieſer Zeitſchrift mit Umgehung der verfaſſungsmäßigen- 
Genfur und der biedfalld in der Berorbnung vom 28jten v. M. ertheilten Vorfchriften ausgegeben worben ift, beftätigt, 
und zugleich das öffentliche Verbot und die Konfiskation diefer Nummer angeorbnet, Den fänmtlichen Polizei Bes 
hoͤrden des Dbermainfreifed wirb hievon zur Darnachachtung Eröffnung gemacht. 

Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer bed Junern, 
Freiherr von Welden. ß 


An fämmtliche Polizei» Behörden bes 


DObermoinfreifes, 
Die Befchlaguahme der Nr. 7 ber zu 
Bayreuth erfcheinenden Zeitfchrift 
„ber Rosmopolit” betr. end 
. u — —— 
Bekanntmachung. Jedetmaun wird vor deren Ankauf gewarnt und zu⸗ 
Am Aten d. M. ſind aus dem Zimmer eines hieſigen gleich bei allenfallſiger Entdeckung zur Anzeige aufgefor⸗ 


Gaſthaußes nachbemerfte Kleidungsſtücke entwendet wor⸗ dert. 
Bayreuth, am 15. Februar 1831. 





deu: 
a) ein gran melixter tuchener, mit grauem Nankin ges Der Stadt» Magiftrat,' 
fütterter Mantel mit Fuchöpelzfragen und’ baran bes Hagen, 
findlicher fllberner Schließe mit ben Buchftaben C.m,, Richter. 
'b) ein Paar Handſchuhe von Fuchspelz, an einem grau 
geftreiften Band, Unter Vorbehalt höchſter Genehmigung der Königli⸗ 
chen Regierung bed Obermainfreifed, Kammer der Fir 


c) ein Paar grün lederne Handfchuhe mit geſtricktem 


wollenen Futter, und 
d) ein weiß, und roth Mein gegitterted Schnupftuch. 


nanzen, werden am 
Freitag ben 4. März b J. 


eine Parthie Roth⸗ und Damwilbddecken oͤffentlich verſtei⸗ 
gert. Kaufsliebhaber ladet man hierdurch ein, ſich Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in der Wohnung der K. Wildprets fattorie 
E. Nr. 36, der Hofpitalfirche gegenüber, einzufinben. 
Bayreuth, am 10, Februar 1831. 
Königliches Forftamt. 
v. Bothmer, 
Scheibemanbel, Uctuar. 
Samftag den 26ſten d. Ms. und Jahre, Vormit⸗ 
tage 9 Uhr wird die Beifuhr von 
170 Scheffel Korn, 
aus dem Königl, Rentamtss Speicher zu Speinsharbt, 
dahier an ben Wenigfinchmenden verftrihen, 
Sct. Georgen, am 16. Februar 1831. 
Königliche Strafarbeitshaus⸗ Inſpeltion. 
Koͤppel. 


Anf den Antrag eines Gläubigerd des Bauern Jo⸗ 
hann Meyer Ott zu Geſees, werden nachſtehende, 
dieſem gehörige walzeude Grundſtũcke, als: 

1) 24 Tagwerk Feld und Wieſen, bie hohe Bruck, 
2) 23 Tagwerf Feld, ber große Tennigsader, 
3) 4 Tagwert Feld, ber Heine Tennigsader, 
4) 1 Tagwerf Feld, das alte Dorf, 
5) 4 Tagwerf Feld dafelbft 
dem öffentlichen Verkaufe ansgefegt, und If Bietungs⸗ 
termin auf den i 

1. März 1831 Vormittag 10 Uhr | 
an ordentlicher Gerichtäftelle anberaumt worden, wobel 
ſich befig + und zahlungsfähige Raufsliebhaber einzufinden, 
die Bedingungen zu vernehmen, ihre Angebote abzugeben, 
und den Zufchlag nach dem $. 64 des Hypothekengeſetzes 
zu gewaärtigen haben, Die Schägung liegt in ber Res 
giſtratur zur Einficht bereit. 

Bayreuth, den 2. December 1830. 
Königlidyed Landgericht, 
Meyer: 








In der Nacht vom 11ten auf den 12ten d. M. wur⸗ 
den von der hiefigen Zollſchutzwache in dem Orte Shöns 
walb Ianbeinwärts zwei Kerl betroffen, welche bei Ans 
nöherung der Gendarmen ihre. Bürden rait einem Nettor 


Zentner feinen Zuder von ſich geworfen und die Flucht - 


ergriffen haben, Da wen-bigfer verlaſſenen Waare ans 


zunehmen tft, daß fie mit Umgehung der gollorbnungsmäßte 
gen Behandlung eingefchwärgt wurde, fo wirb ber unbe 
dannte Eigenthümer berfelben aufgeforbent, ſich bimen 6 
Monaten und zwar laͤngſtens bis zum 
28. Juli 1, J. 
bei ber unterzeichneten Behörbe gegen ben Verdacht ber 
Einfhwärzung zu rechtfertigen, fonft nad; $. 106 ber 
Zollordnung verfahren wird. Zugleich wird der aufges 
brachte Zucker dem $. 100 der Zollordnung entfprechend, 
am 
Montag ben 28, Februar 6. a. 

gegen gleich baare Zahlung ‚Sffentlich verkauft. 
am 14, Februar 1831. 

Königliches Landgericht, 

Reiche, 


Seh, 





Es wird hlerdurch zur Kenntniß gebracht, daß das 
Praͤcluſions⸗ und Priorltätserkenntniß im der Concurs⸗ 
ſache des Kanfmanns Johann Gottlieb Beez zu 
Arzberg an das Gerichtsbrett dahier affigirt wurde, 

Wunfiedel, am 4, Februar 1831. i 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 





Das Söldengütchen ded Jakob Joͤrg von Mühs 


lendorf wird auf geftellten Antrag dem öffentlichen Ders 


faufe mit bem Bemerken ausgeſetzt, baß bie einzige Ber 
kaufs⸗Tagsfahrt auf den 
8. März I. 58. Bormittagd 10 Uhr 
anberaumt worben it, wozu Kaufsliebhaber geladen 
werben. Bamberg, ben 5. Februar 1831, 
Königliched Landgericht Bamberg II. 
Start. 





Daß der Webermeifter Johann Grorg Strobel 
und deſſen Ehefrau Amalia Ehriftiana, gebome 
Pöhrtimger zu Schauenftein, die biäher unter ihnen 
beftandene ehelidhe allgemeine Gütergemeinfchaft durch 
ben am 4, Februar dieſes Jahres gerichtlich errichteten 
Vertrag. unter ſich auegeſchloſſen haben, wird hiedurch 
Öffentlich bekannt gemacht. 

Naila, ben 6, Februar 1831. 
Koͤnigliches Landgericht, 
. Weniger. 
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Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden die Realitäs 
ten bed Zimmergefellen Johann Adam Puruder zu 
Beifenftadt nach dem Antrage bed Gläubigerd dem Iten 

Öffentlichen Verſtriche ausgefegt, und hiezu Termin auf 

Mittwoch den 2. März. J. 

beftimmt. Diefe Realftäten beftehen in einem neugebaus 
ten haften Wohuhauße mit Waldrecht und Holztheilen, 
baun 1 Tagwerk Feld in der Lehſten, deren genauere 
Beſchreihung an dem Strichstermine erfolgen wird, 
Kaufs und zahlungsfähige Strichsliebhaber haben ſich an 
foldem in loeo Weifenftadt einzufinden, wo ihnen bie 
näbern Bebingimgen befannt gemacht werben follen und 
"ber Hinfchlag nach Borfchrift des Hypothekengeſetzes er⸗ 

folgen wird, SKirchenlamiz, den 31. Januar 1831. 

Königliches Landgericht. 
Gleitsmann, or. 





Gegen Conrad Shüg zu Weickersborf hat das 
erlafferre Goncurs » Erfenntniß nunmehr die Rechtskraft 
befchritten; es werben daher die gefeglichen Edictstage 
anusgefchrieben, und zwar: 

zur Anmeldung und Nachweifung der Forderungen auf 

Montag den 28. Februar d. 3., 
zur Borbringung und Nachweiſung der Einreben bages 
gen auf 
Montag ben 28. März, 
zur Abgabe der Schlußjäge auf 
Montag ben 25. April d. J. 
unter dem Redjtönachtheile anberaumt, daß das Nicht 
eriheinen am 1ften Ebictötage den Berluft der Fordes 
rung, das Asbleiben an ben übrigen Tagen ben Aus 
ſchluß der treffenden Handlung zur Kolge haben wird, 
Zugleich wird Jeder, der etwas von dem Vermögen des 
Gemeinfhuldners in Handen hat, aufgefordert, folches 
bei Berluft feines Rechtes daran, oder bei Bermeibung 
nochmaliger Reiftung bei@ericht dahler zu übergeben. Zur 
Abſchneidung überflüffiger Liquidation wird bemerkt, daß 
das Beiläufig auf 2000 fl. gefchägte Gantanweſen mit 
2700 fl. Hypothekenſchulden beſchwert ift, Höcftadt, 
am 29. Januar 1831. j 
j Königliches Landgericht, _ 
Bauer, 





Das Königliche Landgericht Kulmbach hat nad) dem 


Antrage der Relicten und mit Beiftimmung der vormund« 
ſchaftlichen Behörde über den Nachlaß des bahier verleb⸗ 
ten Felir Vornberger den erbfchaftlichen Liquida⸗ 
tionsprogeß eröffnet, Es werben baher bie gejeglichen 
Ebictdtäge und zwar auf den 
28. Februar 1831 Vormittags 9 Uhr: 
a) zur Anmeldung und rechtögenägenden Nachweiſung 
ber Forderungen, 
b) zur Borbringung allenfallfiger Einreden dagegen 
auf den 
30. März 1831 Vormittags 9 Uhr, 
und 
c) auf ben 
30, April 1831 Vormittags 9 Uhr 
zur Anftellung der Schlußeinreben angefegt, und hiezu 
alle, welche Anfprüce, aus welchem Rechtstitel immer 
an die Nachlaſſenſchaft zu haben gedenken, unter ber Ber 
warnung geladen, daß bie Außenbleibeuben aller ihrer 
etwaigen Vorrechte verluftig erklärt, und mit ihren For⸗ 
derungen nur an bad, was nadı Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von ber Maffe noch übrig bleiben 
möchte, verwiefen werben follen. Das Außenbleiben an 
ben übrigen Tägen hat ben Ausfchluß mit der treffenden 
Handlungen zur Folge. Dabei wird ben Gläubigern 
vernachrichtet, daß die Activmaffe nadı bem Stande der 
Kuratelrechnungen 2173 fl, 24 fr. beträgt, 
Kulmbach, den 30, December 1830, 
Königliches Landgericht, 
Gareis, 





Das ben Joſeph Hartmännifchen Relikten zu 
Ebensfeld gehörige Grundvermögen, in 
1) # bemaierten Erbfeld, mit Haus, Biehftallung 
Scheuer, Schweinftallung, Backhaus, 14 Tagw. 
Geld und dem Gemeinderechte, 
2) 1 Tagw. Feld, der Huth» oder Sandader, 
3) 4 Tagw. Wiefe im Altmain, 


44 u „ Im Scjaafanger, 

534 m Beldim Gehe, 

6) 5 „’ ’ im Haafenloh, 

TE nn Holz im Rothenberg, 

8) 4 ,„ Wiefe im Altmain 
beftchend, wird in dem auf den 


8, März Vormittags 9 Uhr 
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dahier anberaumten Termine nad) ben Beſtimmungen des 
Hyporhefengefeges $..64 oͤffentlich verfauft. Lichtenfels, 
den 7, Februar 1831. 
Königliches Landgericht, 
Schell. 





Freitags am 25. Februar 1831, Morgens 10 Uhr 


wird bei dem unterfertigten K. Amte der disponible Vor⸗ 
rath gut erhaltener und wohl gereinigter Haber frucht 
aus dem Erndtejahr 1830 von circa 92 Schäffel 1 
Mesen öffentlich verfteigert, wozu zahlungsfähige Kaufs⸗ 
luſtige hiemit eingeladen werden. 
Rattelsdorf, am 19. Februar 1831* 
Königliched Rentamt Ratteldborf. 
Dr. Klinger. 


Künftigen Donnerftag ben 2Aften laufenden Monats 
und Jahre werden Vormittags 10 Uhr auf dem hiefig 
herrſchaftlichen Speicher ' 

15 Sceffel Waizen, 
DD. Kom, 
600 u Gerfe, 
100.  Haber, = 
aus dem Erndtejahr 1830, beit aufgefpeicherte und ges 
haltene Früchte, in angemefjenen Parthien, nad) ben allen, 
fallfigen Wünfchen ber Kaufsliebhaber an den Meiftbies 
tenden verwerthet, wozu biefe Befanntmadhung und Eins 
Ladung ergehet. « Weiher, im Ahornthale, den 15. Fe 
bruar 1831. 
Gräflich Schönbornifches Domainenamt. 
Borleidner, 








In dem Concurſe der Gläubiger gegen Johaun 
Georg Marr, vulgo Fiſcher zu Decheldorf wird auf 
den Antrag eined Betheiligten zum Verkauf ber Gantreas 
litäten eine nochmalige Tagesfahrt auf 

Donnerftag.den 3, März Vormittags 11 Uhr 
dahier an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumt, wom 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werben. Diefe 

er find: 
ger * Hof Nr. 19 mit Wohnhaus, Stadel, Bads 
ofen, bfacher Schweinſtall, Hofraith, Bronnen, 

Dörrhausd und 2 Pflanzgärtlein, alled aneinander 

gelegen, dann 37 Morgen Geld, 34 Tagwerk 


Wieſen und 3 Morgen Holz, dann Gemeinderecht, 
geſchätzt auf » . 0. . = 2900 fl. — ftr. 
2) 1 Tagwerk 22 Ruthen 9 Schuh Weiher, ber 
Staudenfee genannt, jetzt Wiefen, geſchätzt 
auf Pe ee a er 45 fl. 20 fr. 
3) 4 Tagwerk 2 Ruthen 3 Schuh Wiefen an der 
untern Alba, geihägt auf. „50 fl. — fr. 
4) 3 Tagwerf 24 Ruthen 3 Schuh Wiejen unter 
Albach, geihägt auf. » » 56 fl. 40 tr. 
6) 24 Morgen weniger A Ruthen. 30 Schuh Feld, 
ber Stodader genannt, gefhägtauf 55 fl. — fr. 
6) 18 Morgen 30 Ruthen 6 Schuh Feld ober bem 
Baumgarten , ber Adelsmorgen genannt, gefhägt 
auf er 36 fl. I 
7) 4 Tagw. Wieſen, der Wingelsbergſer, geſchätzt 
a ee. a1 fl. 40 im 
8) 2 Theile von bem vorhin Eafpar Hertleinifchen 4 
von 125 Morgen 40 Ruthen 8 Schuh zehendfreien 
Feld an der hohen Straße, gefchägt auf 
98 fl. 20 fr, 
9) 114 Morgen Holz, bie Steingruben 
321 fl. 40 fr, 
Mühlhaußen, am 28. Sannar 1831. 
Gräflidy und Freiherrlich von Egloffiteinifches 
Patrimonials Gericht I, Elaffe, 
Donauer, 





Es wirb hiermit befannt gemacht, daß bie biedjähs 


‚ rigen Viehmärkte, vom 2öften d. M. anfangend, bie 


zum 25, März einfchlüffig alle 8 Tage am freitag, vum 
13. April an aber alle 14 Tage am Mittwoch, dahier 
abgehalten werben jollen, und daß für bad auf dieſe Märkte 
kommende Vieh weber Pflafterzoll noch andere ſtäbtiſche 
Abgaben dermalen zu entrichten find. Gulmbach, bem 
14, Februar 1831. — 
Stadt⸗Magiſtrat. 
Gummi, Körbig, 





Zur öffentlichen Kenntniß wird gebracht, baß die 
hiefigen Viehmärkte während der Faftenzeit jebedmalen 
am Mittwoch, und nad; Oftern alle 14 Tage, am ges 
dachten Tage abgehalten werben. 

Münchberg, den 15. Februar 1831. 
Stadt» Magiftrat, 
Reichel, 







y * | Bayeriſches 
genzblatt 


für den Ober-Main- Kreis, 
Nro. 24, Bayreuth, Freitag am 25. Februar 1831, 


‘ 
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Amtliche Artifel 


j Bayreuth, ben 17. Februar 1831. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
DObgleid; die Eonferiptiond» Behörden durch den $. 23 bes Ipthographirten Ausfchreibens vom 8. October v. 
38, aufmerlſam gemacht wurden, daß die nad) dem Gonferiptionsgefege vom Fahre 1812 umd nad) den Vollzugsvor⸗ 
ſchriften dazu angeordneten Quartals Anzeigen über ertheilte Anfäßigmachungs» Erlaubniffe, über angefallenes Ver⸗ 
mögen ıc. nicht mehr zu erftatten find; fo haben doch viele berfelben dieſe Anzeigen für das 1ſte Quartal des laufen» 
den Etatöjahres wieder erftattet und dadurch zu erfennen gegeben, daß fie ſich bad allegirte Ausfchreiben nicht fo bes 
lannt gemacht haben, ald man erwarten durfte, 
Diefe Eonfcriptions » Behörden werden auf die vorliegende abänbernde Beftimmung hingewieſen. — 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
| Freiherr von Welden. 
An die ſaͤmmtlichen Conſcriptions /Behörden 
des Kreifes. 
Die nach dem Gonſcriptionsgeſetze vom Jahre 
1812 angeordneten Quartals/-Anzeigen 





betr. Friedmann. 
— ————— — 
Bekanntmachung. —— 
In, Gemãßheit der allerhöchſten Verordnung vom 1. Bekanntmachung 
März und 9. April 1805 foll die Reinigung der Bäume der im Monat Januar 1831 bei dem Magiftrat 
und Heden von Raupen bei herannahenbem Frühling in ber Königlichen Kreishaupttadt Bayreuth unter 
jebem Jahr erfolgen. . fuchten und beftraften Poligeis Uebertretungen. 
Saͤmmtliche Grundbefiger des Stadtbezirks werben Im verfloffenen Monat Januar wurden beftraft: 
deshalb aufgefordert, dieß binnen 14 Tagen bei 2 Tha⸗ 1) Sechs und Bierzig Wirthe, 
ler Strafe bewirfen zu laffen. 32 wegen nicht geftempelter Trinfgefchirre, 
Bayreuth, am 16. Febritar 1831, 7 wegen bergleichen zu Klein befundenen, 
Der Magiftrat der K. Kreishauptſtadt Bayreuth. 6 wegen fchledyten Bierd, und 
. Hagen, 1 1 wegen unanftändiger Aeußerungen bei Abs 
Richter. Ba holung einer Bierprobe; 
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2) Sechzehn Mebger, 
11 wegen Uebertretung der Bankordnung, 
3 wegen Fleiſchaufſchlags » Defrandation, 
1 wegen Kälberhegend, und 
1 wegen —— Betragens gegen die 
ank⸗Commiſſion; 
3) Ein Bäder wegen ſchlechten Brodes, 
4) Künf Perfonen wegen verübten Exceffes, 
5) Sechs wegen Marftgelder » Defraudation, 
6) Sechs wegen auf den Markt gebrachten nicht ger 
wichtigen Strohes, 
7) Dreisehn, weil ihre Anfpann mit feinem Rollen 
geläute verfehen war, 
.8) ‚Zwei wegen verübten Unfugs, 
9) Eine wegen Verbals und 
10) Eine wegen Reals Injurien, 
1 N Künf wegen auf den Markt gebrachten geſchwärz⸗ 
ten Holzes, 
12) Eine wegen Zufendung eines Drohbriefes, 
13) Eine wegen falſcher Borfpiegelungen bei einem 
WViehhandel, 
14) Eine wegen Straßen⸗Contravention, 
15) Fünfzehn wegen Feuer » Eontravention, 
16) Zwei wegen Schabenhüteng, j 
17) Zwei wegen Hauficeng, 
18) Eine wegen nächtlichen Herumtreibend, 
19) Eine Perfon wegen übler Nadırebe, 
20) Eine wegen Zupplerei, * 
21) Zwei wegen Entwendungen im polizeilichen Grobe, 
22) Fünf wegen Pfufchereien, 
23) Drei wegen Winfelehe, 
24) Eine wegen Beherbergung fremder Perfonen, 
75) Eine wegen legitimationslofen Herumtreibeng, 
26) Zwei und vierzig Kinder wegen Schulverfäumniffe, 
27) Ferner wegen Bettelns: 
17 Handwerksgeſellen, 
10 Gewohnheitsbettier, und 
11 Jungen und Mädchen; 


fomit fub im verfloflenen Monat Januar 
220 Perfonen 


abgeftraft und außerbem noch 
fech® Individuen auf den Schub gebradit, 
gwei dergleichen wegen liederlichen Lebendwandeld in 
bie Armendeſchaftigungs Anſtalt aufgenommen und 


zwei dergleichen wegen Diebſtahls an die treffenden 
Gerichte abgegeben worden. 
Bayreuth, am 11. Februar 1831. 
Der Magiſtrat 
ber Königlich Baperiſchen Kreishauptſtadt Bayreuth, 
Sagem 
Richter, 





Bayreuth, den 10, Februar 1831: 
Publicandum, 
Vom 
Königlihen Kreis» und Stadtgerichte 
Bayreuth 
fol auf Requifition des Königl. Landgerichts Weibenberg 
bie zur Konfurämaffe ded Müllermeiftere Wolfgang 
Deep zu Dihlan gehörige, im hiefigen Stadtgerichtsbe⸗ 
zirke gelegene fogenannte Krämerswiefe öffentlic verfauft 
werben. 

Diefe Wiefe, worauf lediglich ein Gruudſteuerkapi⸗ 
tal von 720 fl. haftet, liegt in ber untern Au, enthält 
14 Rheinländer Tagwerk and ift auf 900 fl, gerichtlich 
gefhägt worden. 

Kaufsluftige können das Tarationsprotofoll in loco 
registraturae einfehen und haben ſich an bem auf ben 
11. März c. Vormittags 10 Uhr. vor dem Commiſſario, 
Kreis» und Stabtgerichtds Acceifiiten Kellein, anberaums 


ten Termine einzufinden, ihre Angebote zu Protofoll zw 
“geben und ben Hinichlag in Gemäfßheit bes $. 64 unb 69 


bes Hypothefengefeged zu gewärtigen. 
Urkundlich unter georbneter Siegelung und Unter⸗ 
ſchrift ausgefertigt. _ \ 
Det K. Kreis und Stadtgerichte ‚Director, 
Schweizer. 





Nach dem Antrage der Erben bed verlebten Bauern’ 
Michael Hauenftein ven Pittersporf ſoll das zum 
Nachlaſſe deffelben gehörige Gut zu Pittersdorf, beftehend 
aus Wohnhaus, Stallung, Scheune, Scupfen, Back⸗ 
ofen, Hofraith, Scyorgärtiein, 165 Tagw. Feld und 
45 Tagw Wieſe und Gemeindetheile, dom folgende 
walzende Grundſtücke: 

14 Tagwerk Wiefe, die Höröfen, 


4 Weieſe, 
nm Wiefe und» 
4 „  Beld im Mailand, 
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an’ dert Meiſtbletenden öffentlich verpachtet werben, Hlezu 
it Termin auf ben 

4. März Vormittags 9 Uhr 
ii der Hauenfteinifchen Behaußung in Pitterdborf anbes 


' raumt worden, an welchem ſich Pachtliebhaber einzufins 


Sl 


den, ihre Pachtgebote zu Protofoll zu geben, und vor 
behaltlich der Genehmigung des vormundſchaftlichen Ges 
richts den Zufchlag zu gewärtigen haben. 
Ferner fol am 
5. März Vormittags 9 Uhr 
und den darauf folgenden Tagen das zu gedachtem Nach⸗ 
laſſe gehörige Mobiliare an die Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahluñg öffentlich verfteigert werden, wozu Kaufs⸗ 
lichhaber eingeladen werben, 
Bayreuth, den 26, Ienner 1831. + 
Königliches Landgericht. 
Meyer, 


Das bisherige Forft + und Befolbimgsgrundftüd ded 
Revierförßers zur Römerleithen, als 
3 Tagw. Feld im Moosholz, ohmmeit Aichig, 
fol nach einem hohen Regierungd » Nefeript vom 23ften 
v. Mts. mit Vorbehalt der allerhöchfter Genehmigung dem 
Öffentlichen Verkaufe ansgefegt werben. 
Termin hiezu ift auf 
. Montag den 14, März c, früh 10 Uhr 
anberaumt, wo ſich Kaufsliedhaber im Locale des unters 
zogenen K. Reutamts einfinden, bie näheren Bebingungen 
vernehmen und ben Zuſchlag gewärtigeh können. 
Bayreuth, ben 14. Februar 1831. 
Königliches Rentamt. 
Ritter, * 


Samſtag ben 26ſten d. Ms. und Jahre, Vormit⸗ 
tags 9 Uhr wird die Beifuhr von 
170 Scheffel Korn, 
aus dem Königl, Rentamts-⸗-Speicher zu Speinshardt, 
dahier an den Wenigſtnehmenden verftrichen. 
Sct. Georgen, am 16. Februar 1831. 
Königliche Strafarbeitshaus » Infpektion, 
Köppel, = 


Unter Borbehalt höchſter Genehmigung der Königli« 
hen Regierung des Chermainkreifes, Kammer der Fir 
nanzen, werben am j 

Greitag den 4. März d, 9, . 





eine Parthie Roth⸗ und Damwilddecken oͤffentlich verfteis 
gert. Kaufsliebhaber ladet man hierdurch ein, ſich Vor⸗ 


mittags 9 Uhr in ber Wohnung ber K. Wildpretsfaftorie 


€, Ar. 36, der Hofpitalficche gegenüber, eingufinden. 
Bayreuth, am 16. Februar. 1831. 
Königliches Forftamt 
v. Bothmer, TR 
Sceibemandel, UActuar. 





Kaufsiuftigen wird eröffnet, daß am 5. März c. Bow 
mittag um 10 Uhr 11 hölzerne Trommeln auf dem hiefigen 
Rathhauße vorbehältlic der hoheh Genehmigung Königl. 
Regierung an den Meifbietenden verkauft werben, Bap⸗ 
renth, 17. Februar 1831. 

Königliche Kanbwehr » Deconomie» Eommifflon. 

Burger, Hauptmt, Teicher, Qtſtr. 





Die zur Johann Schueiderifhen Concursmaſſe 
gehörige Grundbefigungen, nämlich: 

1) ein Wohnhaus, nebft dazu gehörigem Stabel, mit 
Gemeinderecht, gefchägt für 500 fl, 

2) ein Schlammersdorfer Lehen, fol,urb, 272, ges 
fhägt für 170 fl, 

3) ein Feld in der Thränera, fol,urb, 809, geſchätzt 
für 155 fl, 

4) ein Holz im Megengereuth, fol, urb, 921, ges 
fhägt für 25 fl, 

worduf bereits ein Angebot von 705 fl. erzielt worben 
ift, werben hiemit zum drittenmale feilgeboten, Verkaufs⸗ 
termin : 

Montag den 7. Mi d. J. 
im Orte Rattelsdorf beftimmt, und bie Güter nach ben 
Beftimmungen des Hppothefengefeged $. 64 und 69 zus 
geſchlagen. Seßlach, 28. Jänner 1831. 

Königliches Landgericht. 
Pauer, 

Die dem Johann Linnzu Medlig, vielmehr bem 
verftorbenen Magiſtratsrath Wirrer zu Bamberg zuges 
hörige Grundbefigungen, nemlich: 

a) ein Söldengut mit einem einſtöckigen Wohnhaus, 
von Fachwerk, nebſt Stadel, Badhaus, 30 Ru— 
then Garten und dazu gehörigen 11 Grundjtüden, 
fol, urb, 215, B. Fir. 139 befchrieben, geſchätzt 
ra ee RO 





k 
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d) eine weitere Soͤlde ohne Gebäude; mit 10 Grund⸗ 
ftüden, fol, urb. 216°), B. Nr. 139 befchrieben, 
gefhägt für . 500 fl. 

©) Tgw. 18 Rth. Feld im Pforch fol, urb, 235»), 
B. Nr. 149, geihägt auf . 20 fl. 

d) $ Morg. Feld beim Rodeldader, fol. urb. 246, 
B. Nr. 152 befchrieben, geſchätzt für 40 fl. 

e) $ Morg. 12 Rth. Feld im Remelsknock, fol. urb. 
263, BNr.144 befchrieben, gefhägt für 25 fl. 

H 4 Morg. Feld mit ermas Holz im gelben Bühl, 
fol. urb. 252”, B. Nr. 145 befchrieben, ges 
age für 20. fl. 

© 4 Morg. Feld in — fol. urb. 256’), B. 
Nr. 146 beſchrieben, geſchätzt für 30 AL 

h) 14 Morg Feld im Quierlein, fol, urb. 265, B. 

Nr, 148 befchrieben, geſchätzt für 135 fl, 

id $ Morg. Feld allta, fol. urb. 265®), B. Nr. 
147 befchrieben, gefchätt für 20 fl. 

k) 4 Morg. Feld in der Lachen, fol. urb. 255, 8, 
Kr. 150° befchrieben, mit ; fr. Erbzinnß belaftet, 
gefhägt für f 30 A. 

) 3 Tagmw. Feld im Dedengraben, fol. urb.207 9), 
B. Nr. 140 befchrieben, geſchätzt für 15 fl. 
m) 3 Tagw. Feld beim Reuthader, fol, urb. 20%), 
—* Nr. 141, geſchätzt für 15 ft. 
n) 4 Zagw. Feld im obern Hedengraben, fol, urb, 
216”, B. Nr. 142, gefhägt für 20 fl. 
0) $ Tagw. Feld, die Reuthäder, fol, urb. 223), 
— Nr. 143 beſchrieben, gefchägt für 30 fl. 
p) 7 Morg. Wiefe, bie Bachwieſe, fol. urb, 48, 
2. Nr. 153 befchrieben, gefhägt für 130 fl. 
werben bem gerichtlichen Berfaufe ausgefegt, und Ters 

min auf 


Montag den 7. März d. J. 
im Orte Medlig anberaumt, wozu Kaufluftige, benen 
bis dahin der Gemeinde» Torftand zu Meblig die Güter 
auf Verlangen einweifen wird, vorgeladen werden, und 
die nähern Kaufd» Bedinguiffe vernehmen wollen, 
Seßlach, ben 28. Januar 1831. 
Königlicyes Landgericht. 
Pauer. 


Das Eöldengütchen bed Jakob Jörg von Mühs 
lendorf wirb auf geftellten Antrag dem öffentlichen Ders 


faufe mit dem Bemerken ausgeſetzt, daß bie einzige Ver⸗ 
kaufs⸗Tagsfahrt auf den 
8. März I. 38. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt morben ift, wozu Kaufsliebhaber geladen 
werben. Bamberg, den 5. Februar 1831. 
Königlicyed Landgericht Bamberg II, 
- Starf, 





In der Nacht vom Sonntage ben 13ten auf Montag 
ben 14. 1,Mts, wurde zu Frensdorf ein fupferner Waſch⸗ 
feffel, weldyer zwei Eimer faßt, entwendet, Es wird _ 
vor dem Anfauf deffelben gewarnt, und Jeder, welcher 
etwas bavon in Erfahrung bringen follte, wirb zur unges 
fäumten Anzeige aufgefordert. Bamberg, ten 16. Fe 
bruar 1831. 

Königliches Landgericht Bamberg IL 
Stark. 





Gegen Conrad Schütz zu Weickersdorf hat das 
erlaſſene Concurs-Erkenntniß nunmehr bie Rechtskraft 
beſchritten; ed werben daher bie geſetzlichen Edictstage 
ausgeſchrieben, und zwar: 

zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen auf 
Montag den 28. Februar d. J. 
zur Borbringung und Nachweiſung der Einreben dage⸗ 
gen auf 
Montag den 28. März, 
zur Abgabe der Schlußjäge auf 
Montag den 25. April d. J. 
unter bem Nectönachtheile auberaumt, daß das Nichts 
ericheinen am Iften Ebictötage den Berluft der Forbes 
rung, bad Ausbleiben an ben übrigen Tagen ben Aus⸗ 
Schluß der treffenden Handlung zur Folge haben wird, 
Zugleich wird Sieber, der etwas von dem Vermögen des 
Gemeinſchuldners in Handen hat, aufgefordert, folches 
bei Berluft feines Rechtes daran, oder bei Vermeidung 
nochmaliger Feiftung bei Gericht dahier zu übergeben, Zur 
Abſchueidung überflüffiger Liquidation wird bemerft, daß 
das beiläuftg auf 2000 fl. gefhägte Gantanweſen mit 
2700 fl. Hypothekenſchulden befchwert it, Höchſtadt, 
am 29, Januar 1831. 
Königliches Landgericht. 
Bauer. 


* 





Im Wege ber Hülfsvollſtreckung werden die Realitaͤ⸗ 


% 


ten bed Zimmergefellen Johann Adam Duruder zu 
Weifenftadt nach dem Antrage des Slänbigerd dem Iten 
öffentlichen Berftriche auggefegt, und hiezu Termin auf 
Mittwoch den 2. März l. J. 
beſtimmt.  Diefe Realitäten beftehen in einem neugebaus 
ten halben Wohnhauße mit Waldrecht und Holjtheilen, 
bann 1 Tagwerk Feld im ber Lehſten, deren genauere 
Beichreibung an dem Strichstermine erfolgen wirb. 
Kauf und zahlungsfähige Strichsliebhaber haben ſich an 
folchem in loro Weiſenſtadt einzufinden, wo ihnen bie 
nähern Bedingungen befannt gemacht werben ſollen und 
der Hinfchlag nach Vorſchrift des Hypothefengefeges ers 
folgen wird, “Kirchenlamiz, den 31. Januar 1831. 
Königliches Landgericht, 
Gleitsmann, Lor, 





Das den Joſeph Hartmännifchen Relikten zu 

Eenefeld gehörige Grunbvermögen, in 

1) $ bemaierten, Erbfeld, mit Haus, Biehftallung 

Scheuer, Schweinſtallung, Badhaud, 13 Tagw. 
Feld und dem Gemeinderedhte, . 

2) 1 Tagmw, Feld, der Huth» oder Sandader, 

3) 4 Tagw. Wiefe im Altmain, 

U u „ m Schaafanger, 

535 4 m  Belbim Geheg, ” 


6) dv „im Haafenloh, 
D& „» Hohkim Rothenberg, 
8) 4 ,„ Wiefe im Altmain 
beſtehend, wird in dem auf ben a 


- 8. März Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumten Termine nad) ben Beftimmungen bed 


Opporhefengefeßes $. 64 öffentlich verkauft. Lichtenfels, 


ben 7. Februar 1831. 
Königliches Landgericht, 
Schell, 

Am Sten dieß Abends gegen ſechs Uhr warfen in der 
Nähe der Scheune zu Lichtenberg beim Schloßberge 4 
unbefannte Kerl 15 Zuderhüte zu 133 Pfund ab und 
entflohen. Da auf diefem Zucker der Verdacht der Ein 
ſchuugglung lafter, fo werben die erftgenannten Unbes 
— aufgefordert, ſich binnen 6 Monaten oder längs 

d am 


13. Auguft e. Vormittags 
dahier einzufinden und ihr Eigenthumerecht nachzuweiſen, 
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widrigenfalls die fragliche Waare nad) $. 106 des Zoll 
geſetzes confiscirt werden wird. Man wirb jedoch, da 
ſich obiges Gut in dem bieffeitigen etwas fenchten Locale 
fängere Zeit ohne Nachtheil nicht aufbewahren laͤßt, fol 
ches am 
2. März c. Vormittags 8 Uhr 
bahier verfteigern und ben Erlös einftweilen ad deposi- 
tum nehmen, welches den Unbekannten zur Notiz biene, 
Zugleich werden Kaufsliebhaber zu gedachtem Licitations⸗ 
termine mit dem Bemerken geladen, "daß der Hinfchlag 
nur gegen baare in Conventions⸗ Münze zu leiftende Ber 
sahlung erfolgen fann. Naila, den 9. Februar 1831. 
Königliches Landgericht, 
Weniger, 

Auf die Grundbeſitzung des Sobann Simon 
Kremer Schwarzer in Wallenfels, ift in dem Hypothe⸗ 
kenbuche für die Froͤsliſche Curatel ein Hypothekenkapital 
mit 125 fl. aus dem ältern Hppothefenbüchern übergetra« 
gen. . Da aber diefe Föglifche Curatel gänzlich unbefaunt 
if, niemand Anfprüdhe auf obiges Capital bisher geltend 
machte und der Beſitzer des verpfändeten Grundſtückes 
darauf angetragen hat, jene Hypothek zu loͤſchen, fo wird 
hiemit die Föslifche Euratel, oder wer. fonft Anfprüche 
auf das fragliche Capital zu machen hat, aufgefordert, 
biefe Anfprüche binnen 6 Monaten hierorts gefeglich nach⸗ 
zuweiſen, widrigenfalls die hierüber ausgeſtellte Urkunde 
für kraftlos erklärt, und das Hypothek⸗ Gapital im Hy 
pothekenbuch gelẽſcht würde, Kronach, den 8. Februar 
1831. 

Konigliches Landgericht. 
Deſch. 
In der Nacht vom öten auf ben 6ten dieſes Monats 
wurden zu Friefen 
1) ein Oberrod von dunkelblauem Tuch mit überzoges 
nen Ruöpfen, werth 20 fl, 

2) ein dergleichen, werth 18 fl., 
3) ein braun tuchenes Wanıms mit gelb meiallenen 

Knöpfen, werth 4 fl, 

4) eine braune tuchene Hofe, werth 5 fl. 30 fr, 

5) zwei Mannshemden, werth 4 fl, 

6) ein Paar Mannsfhuhe, werth 2 fl. ı5 fr, 

7) ein Paar filberne Schuhſchnallen, werch 5 fl. 

30 fr, ... 
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8) ein Welberrock von rothent Wollenzeuch mit einem‘ 
blauen Bande, werth 7 fl, 
9) ein Weiberrod von ſtahlgrünem Wollentuch, werth 
7 fl., 
10) ein Weiberrock von ſchwarzem Wollentuch, werth 
fl., 
41) ein weißes Frauenkopftuch mit ſchwarzen Blum⸗ 
chen, ohne Namenszeichen, werth 1 fl, 
12) ein Paar Weiberfchuh, werth 1 fl. 15 fr, 
13) eine braun tuchene Jade mit gelb metallenen Sind» 
pfen, werth 4 fl., 
mittelft Einbruchs entwendet, und werben baher jümmts 
fiche Behörden hiermit erfucht, auf dieſe Gegenftände 
forgfältig vigifiren zu laſſen und das Ergebniß biefer Nach⸗ 
forfhungen anher mitzutheifen, Kronach, den 9. Fe⸗ 
bruar 1831. 
Konigliches Landgericht Kronach. 


4 





Am Lten d. Ms, Nachts 12 Uhr griffen die zu Haig 
ftationirten Gendarmes im Walde Hennberg bei Haig 
8 Säde Kaffee, im Gewicht zu 509 Pfund, auf, wel 
che eine entflohene Rotte, wahrſcheinlich Schwärger, zus 
rücließen. Der unbefannte Eigenthümer wird aufgefors 
dert, ſich binnen 6 Monaten und zwar bid zum . 

3. Auguſt 1..38. 
dahier zu melden und gegen den Verdacht des Einſchwär ⸗ 
© end. zu rechtfertigen, widrigenfalls der fragliche Kaffee 
nad} $. 106 des Zollgeſetzes confiscirt wird, Kronach, 
den 3. Februar 1831. 
Königliches Landgericht Kronach. 
Deſch. 





Am 17. Jannar d. Js. ſtarb zu Scheßlitz Elifar 


betha Strömler ledigen Standes mit Zurücklaſſung 
eines Teſtaments. Ihre unbekannten Inteſtaterben (ihr 
Vater ſoll aus Seßlach, ihre Mutter aus Höfingen ges 
bürtig gewefen feyn) werden hiemit ebiktaliter auf den 
7. März 1831 

zur Anhörung dieſes Teſtaments vorgelaben, 

Scheflig, am 1. Februar 1831. 

Königliches Landgericht allda. 
Hauptmann, Kor, 


Pankratz Burkart von Roth hat im Jahre 1812 
als Seldat bei dem K. Iten. Linien + Infanterie» Regio 
mente ben Feldzug gegen Rußland mitgemacht, und if 
mach vorliegenden Zeugenausſagen in bem Treffen bei 
Pologfgeblieben. Diejenigen, welche auf feine Hinterlafs 
ſeuſchaft and irgend einem Grunde einen Anſpruch zu 
machen gebenten, haben fich binnen 6 Monaten, und 
längitens bis zum 

1.Juli 1831 - 
dahier zu melden, als anfont das unter Kuratel geftellte 
„Bermögen an,bie nächften Anverwandten hinausgegeben 
werben fol. Scheßlitz, am 11. December 1830. 
Königliches Landgericht allda. 
Hauptmann, For, 








Neben dent Steige, ber von hier aus auf bie Loben⸗ 
fteiner Straße führt, wurden von der Königl. Genbar« 
merie 10 Pfund Kaffee aufgefunden, Der unbefannte 
Eigenthümer biefes Kaffees wird anmit aufgefordert, 
binnen 4 Jahr und zwar längftend bis zu dem auf den 

3. Auguft I. 36. Bormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin dahier zu erfcheinen und feine Eis 
genthumd » Anfprüche geltend zu machen, wibrigenfalld 
nach $ 106 des Zollgefeped verfahren werden wird, 
Nordhalben, am 3. Februar 1831. 

Königliches Landgericht Teufchnigs - 

Sensburg. 

Nach eingelängter höchfter Genehmigung des Königl, 
Gerichtöhofes des Kreifes haben wir zum öffentlichen 
Bertauf ded — zur Töpfer Johann Georg Nico 
laus Fifherfchen Verlaſſenſchaftsmaſſe bahier gehds 
rigen — Wohnhaußes Nr. 535 in der Altſtadt mit — 
in realer Eigenfchaft darauf ruhender — Töpfereigeredy 
tigfeit, bahinterliegendem Garten, Gartenfeld und Müns 
ftertheil, Beſ. Nr. 82 und 85, der IV, Steuer:Section, 
einen Termin auf ben 

14. März e. Vormittags 10 Uhr - 
anberaumt, wozu wir Kaufsliebhaber mit dem Anhange 
einladen, daß die nähere Beſchreibung, bie Tare und 
Abgaben der Realitäten in der Negiftratur täglich einge 
fehen werden können. Hof, den 24. Januar 1831. 

Konigliches Landgericht, 
Räder, 
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Wegen einer ausgeflagten Forderung werben nach⸗ 
ſtehende Befigungen des Gaſtwirths Windifch zu Streits 
berg ber Öffentlichen Verfteigerung unterworfen, als: 

das Gafthaus fammt Stallung, Scheune und 

4 YAntheil an dem Brauhaus, 

Bietungstermin ift auf den 

11. März l. Irs. 
bei Gericht anberaumt und werden hiezu beſitz / und zah⸗ 
Tungöfähige Kaufsliebhaber eingeladen, Ebermannſtadt, 
den 5, Februar 1831. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Rafcher, 





Am Dennerftag den 8. März Bormittag 10 Uhr 
werden im Befchäftezimmer des hiefigen K. Forftamts 
mehrere Rothwildhäute und eine Parthie Fuchebälge, 
mit Borbehalt höchſter Genehmigung, öffentlich an den 
Meifibietenden verfteigert. Kaufsliebhaber ladet hierzu 
ein. Goldfronach, den 15. Februar 1831. 

Königliches Forftamt, 
v. Baumer, 





Peter Schmidt von Merlach hat ſich freiwillig 
bem Bomcuröverfahren unterworfen Es werben baher 
die geſetzlichen Ediktstage aus qeſchrieben, wie folgt: 

4) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber 
Forderungen und deren Vorzugsrechte, unter Bors 
lage ber Urfunden und fonftigen Beweismittel, 

Freitag der 4, März I. 3. früh 9 Uhr, 

2) zur Vorbringung etwaiger Einreden gegen die im 
erften Edittstage angemeldeten Korderungen und 
deren Borzugerechte, 

Freitag der 8. April 1 9. früh 9 Uhr, 

3) pm Schlußverfahren 

Dienftag der 10. Mei I. 3. früh 9 Uhr, 
Sämmiliche befannte und unbetannte-Gläubiger wers 
den hiezu unser dem Rechtänachtheile worgelaben, daß die 
gm erſten Ganttage nicht erfcheinenden Gläubiger mit ih⸗ 
sen Forderungen ausgefchloffen, die in den beiden übri⸗ 
gen Ediktstagen nicht erfcheinenden mit den treffenden 
Rechtshaudlungen nid mehr gugeloffen werben follen. 
Zugleich werten diejenigen, welche bewegliche Sachen 
don dem Benmägen des Schuldners in Händen haben ſoll⸗ 


ten, aufgeforbert, ſolche unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Vermeidung des boppelten Erfages, bei Gericht zu 
Übergeben. Tambach, den 25. Januar 1831, 
Gräflid; Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 





Im dem Coneurſe ber Gläubiger gegen Johann 
Georg Marr, vulgo Fiſcher zu Decheldorf wirb auf 
den Antrag eined Betheiligten zum Verkauf der Gantreas 
litäten eine nochmalige Tagesfahrt auf 
Donnerftag den 3. März Vormittags 11 Uhr 
bahier an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumt, wozu 
sahlungsfühige Kaufsliebhaber eingeladen werden. Diefe 
WBüter find: 

1) ein Hof Nr. 19 mit Wohnhaus, Stadel, Bad; 
ofen, dfacher Schweinſtall, Hofraith, Bronnen, 
Dörrhaus and 2 Pflanggärtlein, alles aneinander 
gelegen, bann 37 Morgen Feld, 34 Tagwert 
Wieſen und 3 Morgen Holz, dann Gemeinderecht, 
geihäßt auf - 2 2 8 22000 — Mn 

2) 1 Tagwerf 22 Muthen 9 Schuh Weiber, der 
Standenfee genannt, jetzt Wiefen, geſchätzt 
SE. Ba ee 45 fl. 20 fr, 

3) + Tagwert 2 Ruthen 3 Schuh Wiefen an der 
untern Albach gefhägt auf -. » 50 fl. — Fr. 

4) 2 Tagwerf 24 Ruthen 3 Schuh Wiefen unter 
Albach, gefhägt auf. - » 56 fl, 40 fr, 

6) 24 Morgen weniger 4 Ruthen 30 Schuh Ken, 
der Stodadergenannt, geihägtauf 55 f. — kr; 

6) 14 Morgen 30. Ruthen 6 Schuh Feld ‚ober dem 

! Baumgarten, ber. Adelsmorgen genonnt, geſchätzt 

“ anf * “ . “ * . * 35 Lk — fr. 

7) 4 Aagw· Wieſen, dev Wingelöbergfer, gefchäpt 

re a1 fl 40 u 
8) 2 Theile won dem vorhin Gafpar Hertleinifdyen $ 
‚ von 123 Morgen. 40 Muthen 8 Schuh sehendfreien 
Feld an ber hohen Straße, gefchägt auf 
98 fl. 20 fr. 
9 114 Morgen Holz, die Steingruben 
821 di 40 Fr. 
Mühfhaußen, am 28. Januar 1831. 
Gräflic, und Freiherrlich von Eglofffieinifches 
Patrimonial⸗Gericht I, Glaffe. 
Er Donauer. 
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Die im Termine den 20. Auguſt v 3. auf bie zur 
Eoncurdmaffe des verftorbenen Kaufmann und Fabrikant 
Carl Chriſtiau Meinel in Oberröslau gehörigen 
Immobilien gelegten Gebote haben die Genehmigung der 
Glaubiger nicht erhalten. Auf den Antrag der ketzteren 
wird daher zum Verkauf diefer Immobilien, beftehend 

1) im einem vierteld Hof zu Oberröslau, Steuer⸗Beſitz⸗ 
Nr. 16, fammt Zubehör, 
2) in einem vierteld Frohnhof, Steuerbefig-Rr. 19 
in Oberröslau, fammt Zubehör, und 
3) in einem wmaffiven Stadel in Oberröslau, deren 
Befchreibung und Tarwerth in ben Nr. 74, 79 
und 86 bed Intelligenzblattes für den Obermains 
kreis und in den Nr; 173, 192 und 202 bes 
Eorrefpondenten vonund für Deutfchland näher ents 
halten ift, hiemit anderweiter Termin auf den 
11. März, Bormittags 10 Uhr 
in Dberrödlau anberaumt, zu. welchem befig- und zahs 
lungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. Schwar⸗ 
zenbach an der Saale, am 19. Januar 1831. 
Freiherrlic von Waldenfelsſches Patrimenialgericht 
» 1. Glaffe Oberröslau vordern Autheils. 
v. Paſchwitz. 








Der Hausbeſitzer und Schreinergeſelle Wolfgang 
Sengenberger bahier und bie Landwirthstochter 
Anna Margaretha Schörner von Stobersreuth 
haben durch ben am 18. Januar d. Je. verlautbarten 
Ehevertrag die hierorts eingeführte cheliche Gütergemeins 
ſchaft unter ſich ausgeſchloſſen, was hiemit auf ben 
Grund $. 422, 2. Th., 1. Tit. bes Preußiſchen Land⸗ 
rechts bekannt gemacht wird. Schwarzenbach an ber 
Saale, den 22. Januar 1831. 

Füuͤrſtlich Schöndurg’fches Parrimonialgericht 1fter Elaffe. 
v. Paſchwitz. 





Es wird hiermit bekannt gemacht, daß die dies jah⸗ 
rigen Viehmärlte, vom 2dſten d. M. anfangend, bis 
zum 25, März einſchlüſſig alle 8 Tage am Freitag, vom 
13. April an aber alle 14 Tage am Mittwoch dahier 
abgehalten werden ſollen, und daß für das auf dieſe Märkte 

tommende Vieh weder Pflaſterzoll noch andere ſtadtiſche 


Abgaben dermalen zu entrichten ſind. 
14. Februar 1831. 
a Stadt⸗Magiſtrat. 
Gummi. Körbig, 


Culmbach, den 


ı Die Biehmärfte zu Creußen nehmen Dienftag den 1. 
März ihren Anfang, und werden von da bi Oftern von 
8 zu 8 Tagen, jederzeit am Dienftag, abgehalten. Nach 
Oſtern iſt dererfte auf Mittwoch den 6. April, ber zweite 
auf den 18ten deffelben Monats beftimmt, und von hier 
werden foldhe von 14 zu 14 Tagen, jeberzeit auf dem 
Montägen, abwecjelnd mit jenen von St, Georgen feſt⸗ 
gefegt. Diefes bringt hiemit zu öffentlicher Kenntniß; 

Ereufen, am 19. Februar 1831, 
Der Magiftrat, 
Künneth, 
—— ——— — 


Nicht Amtliche Artikel. 


Ein Scribent, welcher ſeit mehreren Jahren in Koͤ⸗ 
nigl. Landgerichten, Patrimonialgerichten ıc, gearbeitet 
hat, über ſeine Brauchbarkeit und Wohlverhalten die vor⸗ 
theilhafteſten Zeugniſſe beſitzt und von geſetzten Jahren iſt, 
wünfcht, im obiger Eigenſchaft ein recht baldiges Unter 
fommen, Derfelbe fieht vorzüglid; auf gute Behandlung, 
und kann fogleich auf ben 1. März d. J. eintreten. Eins 
gehende Anfragen beförbert die Redaetion diefes Blattes, 





Zu Nr, 83 ift ein Garten zu vermiethen, 










yerifchen Staats «Papiere, 








Kurs ber. Ba 





Augsburg, ben 17, Februar 1851. 
Staats⸗Papiere. 
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Bayeriſches 
Nargenzblatt 


für den Ober-Main- Kreis, 


Nro. 25, | Bayreuth, Sonnabend am 26, Februar 1831, 




















Amtliche Artifel, 


Bayreuth, ben 20. Februar 1831; 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 
Durch Berfegung wurde das Phyſikat Winnweiler, im Rheinkreife erledigt, — Bewerber um biefe Stelle has 
ben ſich bis 15. Maid, 38. mit ihren Gefuchen und den erforberlichen Belegen an die Königl, Regierung des Rhein⸗ 
freifes zu wenden. 





4 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden. 
Publicandum, 
Die Erledigung des Phyſikats Winnweiler, 
tm Rheinkreiſe betr. Geret. 


Bayreuth, dem 10. Februar 1831. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Nach dem von Sr. Königl, Majeftät allerhoͤchſtſelbſt vollzogenen Landraths »Abfchiede für den Dbermainfreis 
vom 31. Januar d. J. if die Umlage zur Dedung ber Kreis, Ausgaben pro 1833 auf Ein Prozent bed gefammten 
direften Steuer» Prinzipals feftgefegt worden, J— 
Die ſaͤmmtlichen Kgl. Rentämter des gedachten Kreiſes, mit Einſchluß der Cameral⸗Adminiſtration Eaulsdorf, 
werden daher hierdurch angewiefen, hiernad; bie Erhebung und Verrechnung pro 1832 zu bewirken, weshalb auf 

das Generale vom 4. Juni v. J. und die fich barauf bejiehenden weiteren Entfchliefungen hingewiefen wird, 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Welden. 
Graf Münfter, 








An bie fänmtlichen K. Rentämter des Obermaitts 
Kreifes. 
Die Erhebung eined Kreis Fonds Pro 1842 betr, Bürlinger, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch das am 12, October v. 9. erfolgte Ableben bes Pfarrers Stierlein ift die Pfarrei Fürnheim, Der 
jt - . \ “ 


tanats Dettingen in Erledigung gelommen, 
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Diefe Pfarres wird baher zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen ausgefchrieben, und dabei bes 
merkt, daß der Ertrag berfelben nach. ber noch nicht definitiv abgefchloffenen Faſſton folgendermaffen berechnet if, als: 
4173 fl. 48 fr. 2 pf. An ſtaͤndigem Gehalte: ° 
a) 98 fl. 574 fr. mit 9 Schffl. 5 Mz. 14 V. Kornä 10 fl; 
69 fl. 10 Fr. mit 17 Schffl. 1 Mi. 24 B. Haber à 4 ſſ. 
168 fl. 74 Mr 
6) 5fl. 41 Mr aus dem Gotteshauße Fürnheim baar 
173 fl. 484 fr. wie oben. 
184 fl. 20 fr, — pf. Aus Realitäten, nemlich: 
50 fl, — fr. mit dem Genuffe der Pfarrwohnung und Deconomiegebäube, 
80 fl, — fr. mit dem Genuffe von 6 Morgen Aedern, 
40 #, — fr. mit dem Genufe von. 2 Tagw. Wiefen, 
1 fl. 50 fr. mit „4%, Tagw. Garten-und 
12 fl. 30 fr. mit dem Genufe aus 6 Tagw. Wald, 


184 fl. 20 Er. wie oben. 
285 fl. — ip aus Rechten, nemlich: 
90 fl. — fr. vom großen Zehnten, 
80 fl. — ir. vom Heinen Zehnten, 
107 f. — Me Heuzehnten, 
6 fl. 30 ir. „ Hopfene, Blut» und Obſtzehnten, 
1 fl. 30 kr. von den Gemeindebeeten ald Gemeindberecht, 
285 fl. — Fr, wit vorher, 
53 fl. 47 ir. — pf. aus befonderd gezahlt werdenden Dienſtesverrichtungen. 
10 fl. — fr — pf. aus obfervanzmäßigen Gaben und Samnilungen. 
706 fl. 55 fr. 2 pf. GefammtsErtrag. Hievon 
73 fl. — kr. — pf. an Laſten abgezogen. 
633 fl. 55 fr. 2 pf. Reinertrag. 
Ansbach, ben 10. Febsuar 1831. 
Königliches Proteftantifches Confiftorium. 
» 





Die Erledigung ber Pfarrei Fürnheim betr. Memminger. 
— ——— — 
Dienſtes-Nachrichten. den bisherigen Kreisforſt ⸗ Commiſſair Franz Frei⸗ 
Seine Königl. Majeſtät haben herrn von Truchſeß zum proviſoriſchen Forſt⸗ 
1) unterm 22. Jannar d. Js. den Revierfoͤrſter zu meiſter zu ernennen und 
Zirfchenreuth Friedrich Weber in gleiher Ein 4) am 10, Februar das erlebigte Rentamt Waifchen» 
genfchaft auf das erledigte Forfirevier Neuenforg, feld dem Raths⸗Acceſſiſten bei der Regierung des 
im Forſtamt Lichtenfels, zu verſetzen; Oberdonaukreiſes, Kod. F, Carl v. Bomhard, 
2) am 2. Februar bie bisherigen Forſtamts- Verwe⸗ proviſoriſch allergnädigſt zu verleihen geruht. 
fer Schmid zu Horlach und Ked zu Kulmain als 5 
Forftmeifter an den ebeugenaunten Forſtämtern im Nach dem Antrage der Erben bed verlebten Bauern 
befinitiner Eigenſchaft zu beftätigen; Michael Hawenkein von Pitterödorf fol das zum 


3) am 8, Februar auf das erledigte Forſtamt Selb Rachlaſſe beffelben gehörige Gut zu Pittersdorf, beſtehend 
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aus Wohnhaus, Stallung, Scheune, Schupfen, Back⸗ 
ofen, Hofraith, Schorgärtlein, 16% Tagw. Feld und 
Ad Tagm Wieſe und Gemeindetheile, dann fölgenbe 
walzende Grundftüde: 

14 Tagwerk Wiefe, die Höröfen, 


4 „» Bid, 
En Wim, _ 
1 „Feld im Mailand, 


an den Meiftbietenben öffentlich verpachtet werben. Hiezu 
iſt Termin auf ben 
4. März Vormittags 9 Uhr 
in der Hauenfteinifcyen Behaußung in Pittersborf anbes 
raumt worden, an, weldem ſich Pachtliebhaber einzufins 
den, ihre Pachtgebote zu Protokoll zu geben, und vor⸗ 
behaltlich der Genehmigung des vormundfchaftlichen Ges 
richte den- Zufchlag zu gewärtigen haben, 
Ferner fol am 
5. März Vormittags 9° Uhr 
und den darauf folgenden Tagen das zu gedachtem Nadys 
laſſe gehörige Mobiliare an die Meiftbietenden gegen glei) 
baare Bezahlung öffentlich verfteigert werben, wozu Kaufs⸗ 
fiebhaber eingeladen werden. 
Bayreuth, den 26, Ienner 1831. 
Königlicyes Landgericht. 
Meyer. 





— — 


Das bisherige Forft» und Befoldungsgrundftid des 
Revierförfters zur Römerleithen, ale 
3 Tagw, Feld im Moosholz, ohnweit Aichig, 
fol nach einem hohen Negierungs» Refeript vom 23ften 
v. Mts. mit Vorbehalt ber allerhöchften Genehmigung dem 
Öffentlichen Berfaufe audgefegt werden. 

Termin hiezu ift auf 
Montag den 14, März c. früh 10 Uhr. 
anberaumt, wo ſich Kaufsliebhaber im Locale des unters 
zogenen K. Rentamts einfinden, die näheren Bebingungen 
vernehmen und den Zufchlag gewärtigen fönnen, 

Bayreuth, ben 14. Februar 1831. 
Königlicyes Rentamt, 
Ritter, 





Kaufsluſtigen wirb eröffnet, daß am 5. März c. Bots . 


mittag um 10 Uhr 11 hölzerne Trommeln auf dem hiefigen 
Rathhauße vorbehaͤltlich der hohen Genehmigung Koͤnigl. 


Regierung an den Melſtbletenden verlauft werden, Bay⸗ 
reuth, 17. Februar 1831, 
Königliche Landwehr » Deeonomies Commiffton, 
Burger, Hauptm. Teicher, Otfte, 





Es wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 
für das Monat October 1829 unausgelößten Pfänder 
von Nro 646 bis 1208 incl. in dem auf 

Domnerftag den 10, März d. J. 
Vors und Nachmittags angefegten Strichtermin an bie 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werben 
follen. Bayreuth, den 23, Februar 1831. 
" Die Leih⸗ und Pfandhauss» Verwaltung. 
Scherber. Kroher. 





In einem zwiſchen Johann Adam Hellmuth, 
Metzgergeſelle aus Berneck und der noch minderjährigen 
Magbalena Margaretha Hanf zu Meyernberg 
am 12ten d. M. errichteten Ehevertrage wurde bie Bays 
renthifche Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen. Diefes wird 
hiemit öffentlic, befannt gemacht, Bayreuth, den 15. 
Februar 1831. 

Don dem Abelid, von Müllerfchen Patrimonials 

gerichte Meyernberg, 
Werner, 


Die dem Johann Linn zu Meblig, vielmehr dem 
verftorbenen Magiftratsrath Wirrer zu Bamberg zuges 
hörige Grundbefigungen, nemlich: 

a) ein Söldengut mit einem einftödigen Wohnhaus, 
von Fachwerk, nebit Stabel, Backhaus, 30 Ru⸗ 
then Garten und dazu gehörigen 11 Grundſtücken, 
fol, urb, 215, 8. Nr. 139 befchrieben, geſchätzt 
für . . . . . 800 fl, 

b) eine weitere Sölde ohne Gebäude, mit 10 Grund» 
füden, fol, urb, 216°, 8. Nr, 139 befchrieben, 
geſchätzt für ‘ s A 500 fl. 

c)‘ 4 Tgw, 18 Rth. Feld im Pfoͤrch, fol, urb. 2355), 
B. Nr. 149, gefchägt auf . 20 fl. 

d) $ Morg. Feld beim Nodeldader, fol. urb. 246, 
B. Nr. 152 befchrieben, gefchägt für 40 fl. 

e) 3; Morg, 12 Rth, Feld im Remelsknock, fol. urb. 
263, B.Rr.144 defchrieben, gefhägt für 25 fl. 

4 Morz. Feld mit etwas Holz im gelben" Vühl, 
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fol, urb. 252), B. Nr. 145 befchrieben, ges 
ſchätzt fr +  .» . . 20 fl. 
Ed 4 Morg. Feld inder Lachen, fol. urb. 256”), 3. 
Nr. 146 befchrieben, gefhägt für 30 fl. 
h) 14 Morg Feld im Quierlein, fol, urb. 265, ®. 
Nr, 148 befchrieben, gefchäßt für. 145 fl. 
3 Meorg. Feld allda, fol. urb. 265), B Ar. 
147 befchrieben, gefhägt für 20 fl. 
k) 3 Morg. Feld in der Lachen, fol. urb. 255, B. 
Nr. 150 befchrieben, mit $ Er. Erbzinnß belaftet, 
geichägt für . . . . 30 fl. 
1) 2 Tag. Feld im Hedengraben, fol, urb. 207 ”. 
B. Nr. 140 befcrieben, geihägt für -15 fl. 
m) 3 Tagw. Feld beim Reuthader, fol, urb, 2099), 
9. Nr. 141, gefchägt für -' 15 ſt. 
n) 4 Tagw. Feld im obern Hedengraben, fol. urb. 
216%), B. Nr. 142, geihägt-für 20 fl. 
0) 3 Tagw. Feld, die Reuthäcter, fol. urb. 223»), 
B. Nr. 143 befchrieben, geihägt für 30 fl. 
p) 3 Morg. Wiefe, die Badıwiefe, fol urb. 48, 
B. Nr, 153 befchrieben, gefhägt für 130 fl. 
werben dem gerichtlichen Verkaufe ausgeſetzt, und Ter⸗ 
min auf 
Montag den 7. März d. J. 
im Orte Medlig anberaumt, wozn Kaufluftige, bene 
Bid dahin der Gemeinde» Borftand zu Medlitz die Güter 
auf Verlangen einweifen wird, vorgeladen werben, und 
die nähern Kaufs+ Bedingniffe vernehmen wollen, 
Seßlach, den 28, Januar 1831. 
Königliches Landgericht. 
Pauer. 





Sn der Macht vom 16ten auf den I 7ten dieß griff 
die Königl. Zollſchutzwache von entflohenen Perfonen 522 
Pfund Zucker und 19 Pfund Sporco Kaffee in der Gegend 
vor Schluß: MWiefen auf. 


über die Erfüllung der Zolfverbindfichfeit hierorts auszu⸗ 
weifen, auferdeffen nach $. 105 ber Zollordnung vom 
15, Augnſt 1825 die Conſiscation erkannt werden würde, 
Seßlach, den 18. Februar 1831. 
Königliched Landgericht Seßlach. 
Dauer, 





Das Säldengütchen des Jakob Jörg von Mühs 


Der Eigenthümer hievon wird- 
hiemit aufgefordert, binnen 6 Monaten, von heute an ſich 


lendorf wird auf geſtellten Antrag dem öffentlichen Ders 
kaufe mit dem Bemerken ausgeſetzt, daß die einzige Ver⸗ 
kaufs⸗Tagsfahrt auf den 

8. März I. 56. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt worben ift, wozu Kaufsliebhaber geladen 
werden. Bamberg, ben 5. Februar 1831, 

Königlicdyed Landgericht Bamberg II. 

Stark. 


Sn ber Racht vom 16ten auf den 17ten l. M. wurs 
ben zu Debring mitteld Einbruchs folgende Gegenflände 
entwendet: 

1) 2 paar gelbe Nanguins Hofen, 

2) 1 Weſte von gelben Mollenzeug mit weißem Fut- 
ter und mit Knöpfen von bemfelben Zeuge, 

3) 1 Weſte von gelbem Wollenzeug mit fchwarzen 
Sfernihen, . 

4) 1 Wefte von Wollenzeug, fchwarz, weiß und gelb 
geftreift, 

5) 1 Dusend Mannshemdben von Leinwand, mit 
I. M. roth gezeichnet, 

6) 2 runde Filzhüte, wovon ber eine neu, ber an—⸗ 
bere aber etwas abgetragen ift, 

7) 1 große Schachtel von Fichtenholz, an welcher 
bie Flechten von rother Farbe find, 

8) ein feibenes Halötuch, mit rothem Grunde und 
gelben Streifen, 

9) 36 Hals» und Sadtüder, von denen einige weiß 
und roth gegittert, andere weiß und roth geftreiit, 
die dritten ganz weiß find; davon find einige mit 
E. E, andere mit I. M. gezeichnet, 

10) 4 Dugend teinene Unterhojen, 
11) 8 Handtücher mit J. M. gezeichnet, 

12) 1 wollenzeugener Ueberzug über den Polfter eines 
Ganape, von grünem Grunde, ſchwarz gegittert, 

13) 1 rother Negenfcdirm, mit Epangen und Stiel 
von fchwarzem Holze, 

14) ein weißes Chemiffette, burchbrocen, mit weißen 
Blümchen geftict, 
15) 2 Dusend weiße Haldfrägen von Battift, 
,16) eine Schachtel von weichem Hole, mit buntfarbis 
gem Papiere überzogen, 
17) 10 bis 12 franzöfifche Münzen, halbe France, 
18) eine Tabaddofe von weißem Horn, auf welcher 
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ein Gemfenjäger nebft einer Gemfe und einem Hunde 
ſchwarz gemahlt ift, 
19) mehrere weiße Halöftreifen, mehrere weiße und 
ſchwarze Bänder, nebjt wollenen Schnüren, 
20) ein Apfel von Bein, der geöffnet werden kann, 
21) ein Kinder» Fäden und Not, von gelbem Zitz 
mit fchwarzen Blümchen, 
2%) ein verjchiedenfarbiged feldened Halstuch mit 
Blumen, 
23) eine Kinderfchürge von buntem Zite, 
24) 30 paar leinene Soden, theild mit I. A,, theils 
mit J. M. gezeichnet, 
25) 2 leinene Frauenhemden, 
26) verfchiedene Kramwaaren, ald Zuder, Kaffee, 
Gewürz, Seife, Tabad, 
27) 10 bis 12 fl. in verjchiedenen Münzforten, größe 
tentheild 3 und 6 Kreutzer Stücken. 
Wer von diefem Diebftahle etwas in Erfahrung brins 
gen follte, wird zur ungefämten Anzeige aufgefordert, 
Bamberg, den 18. Febriar 1831, 
Königliches Landgericht Bamberg Il. 
; Stark, j 





Das Immobiliar-Bermögen bed Friedrich Wink 
ler zum Pordorf wird wiederholt dem öffentlichen Ber 
kaufe ausgefegt. Kaufsluſtige haben am 

Donnerftag ben 17, März 1. J. 

früher Gerichtszeir in der Yandgerichtöfanglei zu erfcheinen 
und ihre Angebote zu legen, Hinſichtlich der Beſtand⸗ 
theile des Anweſens und der hieranf haftenden Lajten wird 
fh auf das Audfchreiben vom 7. December 1830 im 
Kreis »ntelligengblatte, Nr. 3, 1831, und bad Bam⸗ 
berger Intelligenzblatt Nr. 1 bezogen, 

Hollfeld, den 12. Februar 1831. 

Königliches Yandgericht. 
Agatz. 


Der aus einem Verſehen in der Bekanntmachung vom 
18ten d. M auf Donnerſtag den 3. Marz c. als einem 
Geiertage angefegte Termin zum Berftriche einge 
ſchwaͤrzter Gegenftände wird hiermit auf 

Montag den 7. März c. 
Lichtenfels, den 23, Februar 1831. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 

Schell, - 


verlegt, 





Das ben Jofeph Hartmänuifchen Relikten zu 
Ebensfeld gehörige Grundvermögen, in 
1) 4 bemaierten Erbfeld, mit Haus, Biehftallung 
Scheuer, Schweinftallung, Badhaus, 13 Tagw. 
Feld und dem Gemeinderechte, 
2) 1 Tagw. Feld, ber Huth» oder Sandader, 
3) + Tagw. Wiefe im Al’main, 


4% „ „ Im Scyanfanger, 

5) & „Feld im-Geheg, 

6) * „ im Haafenloh, 

Em Holzim Rothenberg, 

8) 4 ,„ Wiefe im Altmain 
beftehend,: wird in bem auf den 


8. März Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumten Termine nad) ben Beftimmungen des 
Hypot hekengeſetzes $. 64 öffentlich verkauft. Lichtenfeis, 
ben 7, Februar 1831. 
 Königliches Landgericht, 
Schell, 





Auf den Antrag eines Gläubigerd wird das dem Erben 
bed verlebten Malerd Balentin Herbert zu Graig 
zugehörige halbe Wohnhaus, nebſt einem halben Stadel 
und einem, baume und Scorgärtlein, dem öffentlichen 
Berkauje ansgejegt und Strichstermin auf den 

24. März c., Vormittags 9 Uhr . 
vor bem K. Landgerichte dahier anberaumt, zu welchem 
befigs und zahlungsfähige Käufer eingeladen werden. 
Lichtenfeld, den 18. Februar 1831. 
Koniglich Bayeriſches Landgericht. 
Schell. 


Zur Berichtigung der Verlaſſenſchaftsmaſſe des Land⸗ 
bauern Adam Korn zu Neuenmarkt wird es nöthig, von 
deſſen Schuldenſtand genaue Kenntniß zu erhalten. Es 
werben deshalb die Gläubiger des genannten Korır aufs 
gefordert, am 

Mittwoch den 16. Mir l. J. 
bahier zu erfcheinen, und ihre Forderungen um fo gewiſ— 
fer anzubringen, und die Beweismittel vorzulegen reſp. 
anzugeben, als diejenigen, welde an bem gefegten Ters 
mine nicht erfcheinen, es ſich ſelbſt beizumejfen haben, wenn 


bei Andeinanderfegung refp. Vertheilung der Maſſe ihre 
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Forderungen nicht können berhdkfichtigt werben. Kulms 
bay, ben 3. Februar 1831: 
Königliches Landgericht, 
Gareis. 





Nachbenannte Perſonen, als: 

1) Johann Zapfand Arzberg, über 60 Jahre:alt, 
MWebergefelle, 

2) Johaun Neupert, Scuhmacergefelle aus 
Wunfiedel, geboren. den 8. Mai 1788, 

3) Kriedrid Eraft Popp, Lebkücnergefelle, eben, 
dafelbft geboren den 6. October 1786, 

4) Georg Friedrich Arzberger aus Thierds 
heim, geboren den 12. Januar 1791, Soldat uns 
term Königlichen. 9. Linien» Infanterie» Regiment, 

5) Johlnn Kammerer, Tagarbeiter von Tröfan, 
‚über 60 Jahre alt, 

haben ſich feit fünfzehn und mehr Jahren aus hieſiger Ge⸗ 
gend entfernt, chne daß bis jetzt einige Nachricht über 
deren Leben oder Tob eingegangen wäre. 

Auf den Antrag ihrer Anverwanbten werden daher 
biefe Berfcholfenen, fo wie ihre allenfallfigen unbekann⸗ 
ten Erben und Erbnehmer hiemit aufgeforbert ſich in 
bem am 

5, December d. J. 
Vormittags um 9 Uhr anberaumten Termin oder in ber 
Zwifchenzeit vor unterzeichneter Behörbe entweder perſoͤn⸗ 
lich oder ſchriftlich zu melden und daſelbſt weitere Anweis 
fung-zu erwarten, widrigenfalld fie werben für tobt ers 
klärt, und ihr Vermögen an ihre befannten Inteftaterben 
ohne Gaution werde ansgehändiget werben, Wunſiedel, 
ben 12, Februar 1831. 
Königliches Landgericht, 
v. Wächter, 


Am 17. Januar d. Is. farb zu Scheßlitz Elifas 
betha Strömler ledigen Standes mit Zurücklaſſung 
eines Teſtaments. Ihre unbekannten Inteſtaterben Cihr 
Vater ſoll aus Seßlach, ihre Mutter ans Höfingen ger 
bürrig gewefen feyn) werben hiemit ebiftaliter auf ben 

T. März; 1831 
zur Anhörung dieſes Tefaments vorgelaben, 

Sceßlig, am 1. Februar 1831. 

Königliches Landgericht aba, 
Hauptmann, Eon 





Auf Antrag ber. Gläubiger des im Jahre. 1818 ver 
forbenen Gaftwirthe Johann Adam Vogler zum 
weißen Lamm zu Pegnitz werben folgende Ediktätage zur 
allgemeinen Liquidation der Schulden, ohne deren Feſt⸗ 
ftellung hinfichtlich ihrer Liquidität und Priorität es ums 
möglich ift, dieſe Sache ind Reine zu bringen, hiemit 
ausgefchrieben. Bei biefer Liquidation müffen auch alle 
diejenigen Gläubiger, . welche fchon ihre Forderungen fich 
auf die in bie Maffe zu zahlenden Kaufjdyillinge abgerech⸗ 
net haben, mit einer fpezificirten Darlegung ihrer Fordes ” 
rungen hervorgehen, um deren Quantität und Qualität 
gehörig unterſuchen zu koͤnnen. Zur Anmeldung ‚und 
Nachweiſung der Forberungen durch Vorlage der benös 
thigten Documente ohne Unterſchied, ob biefelben ſchon 
einmal hier oder bei einem andern Richter vorgelegt wurs 
ben, wirb Termin auf 

Dienftag den 15. März I. 3. früh 9 Uhr, 
zur Borbringung der Einreden auf 

Dienftag den 12. April I. J. früh 9 Uhr 
und zus Abgabe der Gegens und Schlußerflärungen auf 

Dienftag ben 12. Mail. 3. früh 9 Uhr 
bahier anberaumt, Sämmtliche Gläubiger des Tohann 
Adam Vogler haben in biefen Terminen um fo ges 
wifjer zu erfcheinen, ald bad Ausbleiben im erften Ter⸗ 
mine ben Ausſchluß von gegenwärtiger Maffe, das in 
den übrigen aber bie Ausfchliefung mit den treffenden 
Berhandlungen zur Folge haben würde. Zugleich werben 
alle diejenigen, welche etwas von dem Gemeinfchuldner 
in Händen haben, aufgefordert, baffelbe bis zum erſten 
Termine bei Bermeibung doppelten Erfaged, jedoch vor⸗ 
behaltlich ihrer Rechte dahier abzugeben. 

Schnabelwaid, am 8, Februar 1831. 
Königliches Landgericht Pegnitz. 
Ertl, Ldr. 





Die Pechlereis Verpachtung, welche mit dem vers 
floffenen Jahre in den Revieren Floßenbürg, Dreihöf, 
Falkenberg und Grießbach zu Ende ging, wirb am 

Mittwoch den 16. März 1, J. Vormittags 9 Uhr 
im hiefigen Forftanttd-Büreau für den Zeitraum anf weis 
tere drei Jahre vorbehaltlich; der Eencehmigung K. Regies 
rung unter den beſtehenden Bedingungen der Wiederver⸗ 


handlung ausgeſetzt. Pechler, welche zum Pacht gelaſſen 
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werben wollen, haben ſich nebſt bem Erforberniffe einer 
eigen gemitihten Befanutfchaft mit dem Geſchäfte des 
Pechſammelns durch legale Zeugniffe über ihre Zahlungs 
Fahigkeit und darüber auszuweiſen, daß fie fich bei dem, 
felben noch feinen Exceß zu Schulden fommen ließen, 
Tieſchenteuth, "den 16. Februar 1831. 
Königliches Forſtamt. 
ü Haag, Forftmeifter, 





Am Donnerflag den 3. März Vormittag 10 Uhr 
werden im Geſchaͤftszimmer des hiefigen K. Forftamts 
mehrere Rothwildhäute. und eine Parthie Fuchebälge, 
mit Borbehalt höchſter Genehmigung, öffentlich an ben 
Meifbietenden verfteigert. Kaufsliebhaber ladet hierzu 
tim Goldkronach, den 15. Februar 1831, 

Königliches Forftamt, 
v. Baumer, 





Die neue Verpachtung ber burch-Ablehen bes Päch⸗ 


terd erlebigten beiden Abtheilungen der Jslinger Jagd, 
fm Bezirke des Kgl. Nentamtes Weismain, wird am 7. 
März d. J. in hiefigem Rentamtslocale hefchäftigt, wozu 
bie pachtfähigen Jagdliebhaber eingeladen werben, 
Weismain, den 17. Februar 1831. 
Königlihes Rentamt Weismain. 





In ber Konfuröfache bes Georg Nikolaus Geis 
ger zu Kleinhereth wird ber Diftributionsbefheid am 
Aſten d. M. flatt der Verfündigung an die Amtstafel 
geheftet werben, Banz, am 15. Februar 1831, 

Herzoglich Bayerifches Herrſchaftsgericht. 
Fridrich. 





Johannes Bohlein, geboren zu Kaltenbrunn, 
im Izgrunde am 3. März 1751, iſt vor 46 Jahren nach 
Batavia auf der Infel Java gereist, ohne feit diefer Zeit 
etwas von fich hören zu laſſen. Deffen unter Euratel 
geftanbenes Alterliches Vermögen beträgt 248 fl. 19 Fr., 
welches beim Antrage gemäß den ‘hiefigen Geſchwiſtern 
wird ausgehändigt werben, wenn binuen 6 Monaten von 
dem nbwefenden Johann Bohle in, deſſen Erben oder 
fonfigen Sütereffenten keine Anfprüce darauf geltend ges 
wacht werben föllten, zu weltheim Zwecke bie gegenwaͤr⸗ 


tige Vorladung erlaffen wird. Merſdach, ben 12. Ko 


vbruar 1831. 
Graͤflich von Rottenhan’iches Patrimonialgericht I, Elaffe 


Kaltenbrunn, im Königl. Bayer, Obermainfreife, 
R B. Vill. —* 


Nicht Amtliche Artikel. 


An die Herrn Aerzte, Veterinärärzte und 
Deconomen, 

Das Jahrbuch der polizeilich gerichtlichen amd vrak⸗ 
tiſchen Thierheiffunde von und für Bayern, ft als ein 
fehr nügliches Werk allen Herrn Nerzten, Beterinärärzten 
und Deconomen in allen K. Kreid Intelligenzblättern 
von ber allerhädyten Stelle durch alle K. Kreis-Regie— 
rungen empfohlen worden. für biejenigen, welche ſich 





anf ben II. Jahrgang dieſes Zahrbuches noch zu fubferis 


biren gedenken, ' bleibt der Suübferiptiond Termin bis 
ultimo Mai I. 3. offen, wo bis dahin noch der Preis 
1.30 kr., ſpäter aber 2 fl. 42 fr. ausmacht. Dies 
jenigen, welche ich zu fubferibiren gedenfen, belichen 
ſich in franfirten Briefen an bie unterzeichnete Eommiffion 
zu wenden, Die Herrn Mitarbeiter diefes Jahrbuches 
werben erfucht, längftens bis zu diefem Termin ihre Ars 
beiten einzufenden. Jeder, welcher eine Abhandlung, 
Krankheits⸗ oder Seuchengeſchichte einfendet, wird als 
Mitarbeiter betrachtet und erhält diefes Jahrbuch unent- 
geldlih. Borzigliche Arbeiten werben vom Induſtrie⸗ 


und Eulturverein mit Medaillen ausgezeichnet, 


Der ausgezeichnete Beifall, welcher diefem Werte for 
wohl-von ben alferhödhften Staats Minifterium, der K. 


Eentral⸗Veterinärſchule in München, ſammtlichen Kreis * 


Regierungen und von fehr vielen vorzüglichen Sachver⸗ 
ſtaändigen zu Theil wurde, muß die Unternehmer um fo 
mehr ermuntern, baffelbe mit jedem Jahr mehr zu ver 
volllommnen und immer müglicher und intereffanter zu 
machen, wovon auch ber in biefem Spatjahr erfolgende 
II. Jahrgang Beweiſe ablegen ſoll. 

Möchten daher recht viele Sachverſtändige und ers 
fahrene Männer aus obigen Ständer ung mit wiffenfchafte 
lichen Beiträgen gütigft unterſtützen, nnd fich mit den ber 
reits beftehenden 30 Mitarbeitern vereinigen, wodurch 
dann um fo leichter und fchneller die eble Tendenz, bie 
biefem Werke zum Grunde liegt, ‘erreicht werben wird, 
Dom Jahrgang diefes Werkes find nur noch wenige 
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Eremplare a 2 fl. 42 fr. in der Schneider und Weigel’, 
fchen Buchhandlung in Nürnberg zu haben, oder bei ber 
LitteratursAnftalt des Induſtrie⸗ 

und Cultur⸗Vereins in Nürnberg. 





Menbel»Magazind + Eröffnung.) 

Vier ber hiefigen Schreinernteifter eröffnen unter heus 
tigem Dato ihr nicht uubedeutendes Magazin im Hauße 
des Färbermeiftere Weidmann an der fchwarzen Allee 
Ar. 452, befichend in allen Gattungen Meubeld, ges 
polfterten und ungepolfterten Seifeln und Canapees, vers 
ſchiedenen Sorten Spiegeln, fertigen Ofenſchirmen und 
dergleichen. Diefelben fönnen ihre Waare nad) Berlans 
gen garantiren, verſprechen die billigften Preiße, reelfte 
Bedienung, und bitten um zahlreiche Abnehmer. Auch 
übernehmen folhe alle Beftellungen auf Bildhanerarbeit 
und bie ſchönſten Vergoldungen auf Portrait⸗Rahmen, 
Vorhang⸗ Verzierungen u. dgl. in Commiſſion. 

Bayreuth, am 24, Februar 1831. 
Joſeph Eichmüller. 
Wilhelm Träger. 
Matthäus Schuirheis, 
Heinrih Stelzner. 





Die Unterzeichnete ift gefonmen, ihr beſitzendes, das 
bier zu Schnabelmaid gelegenes Anwefen, St. B. Nr. 
78, beftehend aus einem neu mafjd erbauten Wohns 
hauße, einem Stabel, einer Rindvichs und Scweinftals 
lung, einem Gemüßegärtlein, $ Tagw,. Grasgarten, 
24 Tagwert Wiefen in mehreren Stüden, 44 Tagıverf 
Feldern, ebenfalls in mehreren Stüden, einer Klafter 
Gerechtholz aus dem Kütjcyenrain- Walde, mit Aſtſtreu, 
Abgaͤngen und Stöden, Redjfiren und Mitgenuß der 
Gemeindehurh, dan von den vertheilten Gemeindegrün⸗ 
gen: 3 Tagmw. Holzantheil, 4 Tagw. Feld und 4 Tagw. 
Wieſen, öffentlich aus freier Hand an die Meiftbietenden 
zu verfaufen. Zu dieſem Bchufe wird Termin auf 

Montag den 7. März d. J. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufliebhas 
ber mit dem Bemerfen hiermit eingeladen werden, daß 
der Berfauf in der Wohnung der Eigenthümerin vor ſich 
gehet und die Bedingungen im Termine felbft werben bes 
fannt gemad)t werben. 

Schnabelwaid, am 21. Februar 1831. 
Luiſe Sponfel, Wittwe, 





gu Nr. 83 ift ein Garten zu vermiethen. 





Trauungd-, Geburts» und Todtes— 
Anzeige 
Getraute 

Den 20. Februar, Der Zimmergefele Sohann Karl 
Zettner auf der Dürfchnig, mis Johanna Kunis 
gunda Krauß von hier. = 5 

. Geborne 

Den 12. Februar Die Tochter bed Bürgers und Webers 
meifterd Zehnter dahier. 

Den 16. Febr. Die Tochter bed Bürgers und Bäder, 
meiſters Will dahier. 

Den 17. Febr, Die Tochter ded Bürgerd unb Erlanger 
Landfutfcherd Seffelmann bahier. 

— — Die Tochter des Bürgers und Webermeiftere 
Wendler dahier, 

Den 18. Febr. Ein außerehelihed Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 

Den 19. Febr. Die Tochter des Taglöhners Krodel auf 
der Dürſchnitz. 

Den 21. Febr. Der Sohn des Scheerenſchleifers Seelig 
dahier. 

Den 22. Febr, Der Sohn des Gärtners Michael dahier. 

Den 24. Febr. Der Sohn. des Maurergefellen Jäger 
dahier. 

Geſtorbene. 

Den 16. Febr. Die Tochter des Schuhmachermeiſters 
Herold zu Heinersreuth, alt 1 Jahr, 5 Monate 
und 22 Tage, 

— — Der Taglöhner Arneth dahier, alt 67 Jahre. 

Den 17. Febr. Thereſia Lorenz dahier, alt 84 Jahre, 
10 Monate, 18 Tage. 

Den 18. Febr. Die Tochter ded Königl, Regierungsra- 
thed von. Hecht, alt 3 Donate, 28 Tage. 

— — Der Wirth und Mebgermeifter Frank auf dem 
Greugftein, alt 60 Jahre und 5 Monate, 

— — Die Todıter des Mitbürgers Nenfam in der Als 
tenftadt, alt 24 Jahre, 1 Monat und 18 Tage. 

Den 19. Febr. Der Tuchmachergeſelle Häberlein aus 
Planen, alt 41 Jahre, 

Den 20. Febr. Der Zimmergefelle Bed zu Meyernberg, 
alt 39 Jahre, 5 Monate und 15 Tage. 

Den 22. Gebr, Die ledige Lienhard dahier, alt 29 Jahre. 


— — u —— — ED EEE 





— 
Intelli 


für den Ober— Mainz Kreis, 








Nro. 26, | Bayreuth, Dienftag am 1. März 1831. 





Amtliche Artikel 


Bayreuth, ben 16, Februar 1831, - 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zu Verbefferung bes inländischen Flachsbaues und der Leinwandfabrifation wurden feit mehreren Jahren Preiße 
— und vertheilt, und bie dießfallſigen Ergebniſſe wurden in dem SKreids Intelligenzblatt 
von 1827 Nr, 52, 
1828 Nr. 106, 
F | 1829 Nr. 86, 
" 1830 Rr. 11 'umb 149 





öffentlich befannt gemacht. 

Se. Majeftät der König haben auch für bad Jahr 184 einen 1 Geldbetrag zu Unterftägungen und Prämien für 
auögezeichnete Leiſtungen und Berbefferungen im Flachsbau und in der Leinwandfabrifation zu bewilligen geruht, und 
es werben baher folgende Preiße hiemit öffentlich ausgeſetzt: 

A. 
Yllge meine Geldprämien, um welche jeder Einwohner des Ober— 
Maintreifes fih bewerben kann. 
L 


Bierhundert Gulden, vertheilt in Prämien zu 10 bis 20 fl,, werben ausgefegt für diejenigen Landwirthe, wel⸗ 
he im Jahre 1831 fid um den Anbau des Flachſes befonders verdient machen, entweder burch Vermehrung 
und Erweiterung des Flachsbaues oder durch Erziehung einer größeren Menge guten Saatleins, oder durch Verbeifer 
rungen in.der Bejtelung der Flachsfelder und in der Behandlung der Saat und des Leinfsamens, 

u. 

Dreihundert Gulden, vertheilt in Prämien zu 10 bis 50 fl,, erhalten diejenigen Oekonomen, melde fich 

durch befondere Leitungen in der Zurichtung des Flachſes und Berbefferungen in bem Röften, Dörren, Brechen oder 
- Hecheln des Flachſes ausgezeichnet haben, Insbeſondere haben diejenigen Berückſichtigung zu erwarten, welche vers 
beiferte Geräthfchaften bei dem Brechen, Hecheln ıc. in Anwendung gebracht und zwestmäßig eingerichtete Flachsdoͤrr⸗ 
ofen erbaut und gebraucht haben, 
: ul, 

Vierhundert Gulden, in Prämien zu 5. bis 15 fl,, werben unter biejenigen Spinnerinnen vertheil, weldye 
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das meifte und befte Feingeſpinnſt aus Flachs im Jahr 1834 geliefert, ober andern Perfonen im Spinnen Unterricht 
ertheilt haben, f — 

Eine beſondere Empfehlung iſt der fleißige und geſchickte Gebrauch bed Doppelſpinnrades und die Ertheilung 
von Unterricht in der Doppelfpinnerci, = | 


Dreifundert Gulden, in Prämien zu 10 bis 25 fl., erhalten diejenigen, welche die meifte and beſte feine 
Seinwand fertigen, ober in ber Apretur / und Zurichtung ber Leinwand befondere Berbefferungen in Anwendung 
V. 


bringen. 

15 Prämien, jede zu 10 tie 20 fl., erhalten biejenigen, welche fich darch Fertigung und Verbreitung guter 
Geräthichaften zur Behandlung ded Flachſes auszeichnen, und die meiſten verbeſſerten Brechen, Hecheln, einfache und 
Doppel ⸗Spinnrãder, Webebiätter, Webſtühle gefertigt und verkauft haben, J 

| B. . 
Ermunterungspreiße durch Ueberlaffung von Geräthſchaften. 


In den meiſten Lands und Herrſchafts - Gerichts - Betirten, in welchen der Flachsbau und bie Linnenfabrl⸗ 
tation mit Eifer und in größerer Ausdehnung betrieben wird, find bereits verbefferte Geräthfchaften, als: Hecheln, 
einfache und Doppel» Spinnräder, Webeblätter von Stahl und Meſſing, Webftühle zc. zum angemeffenen Gebrauchs 
Aberleffen und vercheilt worden, und es werden bergleichen noch mehrere abgegeben'werben, Diefe Geräthſchaften 
werden am Diejenigen, welche einen fleiß'gen nnd erfolgreichen Gebrauch von benfelben machen, ober an andere Per⸗ 
fonen, welche ſich durch Fleiß und Geſchicklichkeit in der Zurichtung, Verarbeitung und Verwendung bed Flachſes 
und der Leinwand auszeichnen, eigenthümlich überlaffen werben, und daher folgende Ermunterungsprämien aus⸗ 


geſetzt. 


VI. 

96 bis 30 Garnituren verbeſſerter Hecheln, jede zug bis 5’ Sägen, für ſolche Landwirthe, welche ſich durch 
vermehrten Anbau des Flachſes oder verbeſſerte Zurichtung oder durch beſondere Bemühungen «und Leiſtungen um bie 
Vermehrung und Berbefferung des Flachsbaues und der Leinwandfabrikation verdient machen. 

VII. 

190 bis 150 doppelte und einfache Spinnräder werben denjenigen Spinnerinnen überlaffen werben, welche 
eine größere Quantität feines und guted Garn auf dem doppelten und einfachen Rabe gefponnen haben, und ſich auch 
für die Zukunft zu deren fleigigen Gebrauch anheifhig machen. 

VII, 

70 bis 80 Mebeblätter von Stahl oder Meffing für diejenigen Weber, welche ſich durch Fertigung einer grös 

gern Onantität feiner und guter Leinwand deren Zuerfenuung würdig machen. 
1 * 

In den Landgerichtsbezirken Wunſiedel und Kirchenlamitz find mod; 8 Webeſtühle vorhanden, und bereitö an 
Weber vertheift, welchen fie eigenthumlich überlaffen werden können, wenn fie derfelben wegen fleißigen und geſchick⸗ 
ten Gebrauches zu Fertigung von Leinwand für würdig erfannt werben ſollten. 


In Wunfiedel ift eine Flachsbrechvorbereitungs Maſchine und 
xI ’ 


eine Zwirnmaſchine vorräthig, welche Denjenigen, bie fich durch Berbefferungen In ber Kultur, Zubereitung und 
Verarbeitung des Flachſes, durch Erfindung oder Fertigung verbeſſerter Geräthſchaften und Maſchinen oder andere 
vorzügliche Leitungen beſonders aug;eichnen, unter der Bebingung eigenthümlich überlaffen werden können, daß fie 
auch Anderen künftig einen unentgeldlichen ordnuugsmaͤßigen Gebrauch derſelben geſtatten. 


eoncurriren will, von bem ihm dorgefegten Magiftrate ober: Ortsvorſteher ein Zeugniß ausftellen 
dieſes Zeugniß ift mit der vorzulegenden Probe entweber von dem Preißbemwerber felbft ober von 
oder Drtövorficher dem treffenden Landgerichte zu übergeben 
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SSaetruftion 
über die Preißbewerbungen * 
Ein jeder Preißbewerber hat fich über bie Leiſtungen und Berbefferungen, wegen weldjer er um eine Prämie 


zu laſſen, und 
dem Magiſtrate 
Die Land⸗ reſp. Herrſchaftsgerichte Haben die Atteſte 


und Proben vorläufig zu prüfen und, wenn die Angaben in Wahrheit begründet find, zu contraſigniren. 


Die and» reſp. Herrfchaftögerichte haben fodann über die ſaͤmmtlichen Preißbewerbungen nad) ben oben ange 
führten Nummern I., II. ıc, abgefonderte Verzeicniffe anzufertigen, fo baß über jebe einzelne Branche, 5. B. den 
lachebau, Spinnerei ıc. befondere Nachweiſungen vorgelegt werden. Im biefen Berzeichniffen iſt der Name, Wohn 
ort und Charakter des Preifbewerbers, fo wie die, Art und Quantität-ber Proben genau anzugeben. Diefen Ber 
veihnifen find ſodann die einzelnen Preißbewerbungen, Atteſte und die Proben ald Beilagen beizufügen. Die einzel 
aen Proben find aber wo möglich in. Papier einzuwickeln und mit dem Namen und Wohnort des Preißbewerbers zu 
verſthen. An diejenigen Proben, wo es thunlich ift, find die Freißbewerbungen und Zengniffe durch Anheften oder 
Yabinden zu befeſtigen, damit jede Verwechslung vermieden wird, ‘ 

Jedes Berzeichniß mit feinen Beilagen ift fodann der K. Regierung mit befonberem Berichte vorzulegen, 
Alle Verhandlungen ıc. find als Dienftfache zu behandeln, 
Gür die verfhiebenen einzelnen Gattungen ber Preißbewerbungen werben folgende 


Beſondere Borfhriften 


In dem Zeugniffe.des Ortövorfichers reſp. Magiftrates und im ber bei bem Land» ober Herrſchaftsgerichte 


ſchriftlich zu übergebenden oder zu Protokoll zu erflärenden Preißbewerbung muß genau angegeben werdben:. , 


; ad L 
1) Wie viel Tagwerk Aderland der Preißbewerber beſitzt. 


2) Die viel Tagwert derſelbe im Frühjahr 1831 mit Flachs beſtellt hat, 

3) Mit welchem und mit wie viel Leinfanmen, ob mit inländifchem oder ausländifdhens, wit ſelbſt erbauten ober 
fremden. 

4) Die viel Tagwerk er fünftig mit Flachs beſtellen will, 

57) Mo möglich find einige Stengel Rohflachs beizulegen. 


6 Welche Berbefferungen der Preißbewerber in Anwendung gebracht hat; 


ad IL. 
1) Worin gi Verbeſſerungen im Röften, Dörren, Brechen, Hecheln oder andern Iurihtungsarten des Flachſes 
beitanben habe, 


2) Wie viel Flache auf eine verbefferte Weiſe sugerichtet wurde. 


3) Eine Befhreibung ber verbefferten Geräthfchaften, Maſchienen ober des erbauten Dörrofens und 

M Proben bes Fabrifates find vorzulegen. 

5) Wie und wozu der zugerichtete Flachs verwendet wurde, und um welchen Preiß dergleichen verkauft wurbe, 
ad I, J 

Es iſt anzugeben: 


1) Wie viel Stränge bie Spinnerin im Laufe bes Jahres 1842 gefponnen hat, unter Angabe der Weife, ob 
kurze ober lange, nehmlich bayerifche oder andere, 
2) Db auf einem einfachen oder Doppel » Epinnrade, 


3) Sb für andere Perfonen um Lohn oder für eignen Gebrauch gefponnen wurbe, umb im erſtern Galle wie viel 
ber Lohn für 1 Strang betrug, 
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4) Wie viel Stränge aus 1 Pfund gehechelten Flach gefponnen, wurben, 
5) Welchen Perfonen und wie fange Unterricht im Spinnen ertheilt wurbe, 
6) Ein Strang (Strenn) Garn, weldyes auf das Zeugniß bes Ortsvorſtehers aufgeheftet feyn muß, ift vorzu⸗ 


legen. 
ad IV. 
Beiden Prämien für Weberei ift anzugeben, 

1) Wie viel Ellen Leinwand nachgewiefenermaffen im Laufe des Jahres 1842 gefertigt wurden. 

9) Sb die Leinwand für andere Perfonen um Lohn oder auf eigne Rechnung zum m. gefertigt wurbe, 

3) Woher das Garn bezogen wurbe, 

4) Was für Webeblätter gebraucht wurben, 

5) Es it Probeleinwand vorzulegen, zugleich aber bei jebem einzelnen Stüde berfelben auf angehefteten Zetteln 
anzugeben, ob die Leinwand zu verkaufen iſt, und um welchen Preiß, nach bayeriſcher Elle; wenn fle aber 
nicht zu verfanfen ift, wie viel ber Weberlohn per Elle beträgt. 

6) Bei befondern Werbefenngen ber Apretur ıc. ift die Art der Zurichtung anzugeben. 

ad V, 
Bei den Prämien für Fertigung verbefferter Geräthfchaften ift anzugeben. 

1) Wie viel der Preißbewerber im Laufe des Jahres 1834 dergleichen Geräthfchaften angefertigt hat. 

2) Ob dergleichen verfauft wurben und wohin. 

3) Die gefertigten Geräthfhaften find genau zu befchreiben. 

4) Ein Mufter ift vorzulegen und anzugeben, ob baffelbe zu verkaufen ift und um welchen Preis, 

B. « 
a —— ad VI. bis XI, ’ 
Borfhriften bei ben befonderen Ermunterungspreißen in Geräthfhaften. 

Die Gemeindevorfteher refp. Magiftrate haben die Aumeldungen und Proben zu ben Ermunterungspreißen in 
Geräthfchaften aufzunehmen, über den. Fleiß und den orbuungsmäßigen Gebrauch, fo wie über die Würdigfeit des 
Preißbewerberd überhaupt — wobei aud; auf die Vermögensverhältniffe Rüdficht zu nehmen it. — pflichtmäßige 
Zeugniffe auszuftellen, und diefe Zeugniffe nebft den Proben an das treffende Rand » oder Herrfchaftögericht abzuliefern. 

Letzteres fertigt für jebe Sparte ber Preißbewerbungen nad) den obigen Nummern VL, VII. ein befonderes 
Berzeichniß, fügt bei jedem einzelnen Preißbewerber fein Gutachten über deffen Fleiß und Würdigkeit zur eigenthüm⸗ 
lichen Ueberlaſſung der Gerächfchaft bei, und legt ſämmtliche Verzeichniffe mit den Proben und Atteften in einem Ber 
richte vor. 

Der Termin zur Borlage, fo wie ber Tag ber Preißevertheilung wirb nod beſon— 
ders befannt gemacht werben, biefelbe wird jebodh im Monat Auguft oder September 
1831 ſtattfinden. 

Sämmtlicye Polizei» Behörden werben angewiefen, für die moͤglichſte Verbreitung dieſer Bekanntmachung zu 
forgen, und biefelbe in alle Lokalblätter einrüden zu laſſen, die Gemeindevorfteher aber haben dieſelbe in einer befons 
der& anzuberaumenden Gemeindeverfammlung abzulefen, und hierüber binnen 14 Tagen an das treffende Gericht 
Anzeige zu erftatten, 

Ueberhaupt erwartet man, daß alle Polizei» Behörben ſich die Beförberung bed Flachsbaues und ber Leinwand⸗ 
fabrifation befonderd angelegen. feyn laffen, und ju Erreichung ber weifen Abfichten Sr, Majeftät bed Königs nach 
allen Kräften mitwirken werben. 

Königlicdye Regierung bed Obermainfreifed, Kammer ded Innern. 
Freiherr von Welden. 
Die Berbefferung der Leinwanbfabrifation betr.. Geret. 
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j Bayreuth, ben 19. Februar 1831. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In ber Bekanntmachung vom 31, December v. 3. in Nr. 6 des Kreis » Intelligenzblatte® vom Jahre 1831 ift 
der zur Pfarrei Miftelfeld gehörige Gutscompler auf ungefähr 30 Tagwerk Feld und 11 Tagwerk Wiefen angeger 
den und ber Ertrag auf 334 fl. 40 Fr. angefchlagen worden. Nach näherer Unterfuchung wirb biefes dahin berich⸗ 
tigt, daß nur 15 Tagwerk Ackerland und 5- Tagwerf Wiefen, welche um 188 fl, 30 fr, bisher verpachtet waren, 
zur Pfarrbotation gehören, Demnach mindert ſich die Einnahme von 981 fl. 15 fr. auf 835 fl, 5 kr. — und nach 
Abzug der Laſten auf 763 fl. 254 fr, welches hiemit ben Bewerbern zur Kenntniß gebracht wird, 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer ded Innern, 
Freiherr von Welben. 
Bekanntmachung. 
Die Erledigung der Pfarrei Miſtelfeld betr. Geret. 





Bayreuth, ben 19. Februar 1831. 
. Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

« Die von ber K. Regierung des Rheinkreiſes, Kammer des Innern ‚ durch Beſchluß vom 2ten d. Mts, auf 
den Grund der geſetzlichen Beftimmungen ber III. Beilage zur Berfaffungsurfunde verfügte Beſchlagnahme des erften 
Hefte, Band 2 ber Zeitfchrift „Rheinbayern” ift mittelſt allerhöchſter Entſchließung vom 12ten d, Mis. beftätigt 
md zugleich das öffentliche Verbot fo wie die Confiskation bes bezeichneten Heftes angeorbnet worben. 

Den Polizeis Behörden bed Obermainkreifes wird dieſes zur Darnachachtung hiemit eröffnet. 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welben, 
Publicandum, 
An ſaͤmmtliche PolizeisBehörden ded Obermains 
kreiſes. 
Die Zeitſchrift „Rheinbayern“ 2ter Band I. Heft 


betr. Geret. 





ER Beadyreuth, ‘den 27. Februar 1831. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Nr. 25 bes Kreids Intelligenzblattes ift ein Drudfehler in der Art vorgegangen, baß anftatt ber 15. März 
der 15. Mai zür Anmeldung für das Phyſikat Winnmweiler beftimmt wurde, 


Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden. 
Die Erledigung bes Phyſikats Winnweiler, im 


Rheinkreife betr. Geret, 





Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Durd; bad am 2tem bieß erfolgte Ableben des bisherigen Pfarrers Kr adher ift die Pfarrei Dorfkemmathen in 
Erledigung gefommen, und wird zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen mit dem damit verbundenen 
Einfommen hiermit ausgeſchrieben. 


ketzteres beſteht, nach ber definitiv" noch nicht abgefchloffenen Faſſlon, ans folgenden Thellen: 
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163 2 3 pf. an fländigem Gehalte und zwar: 
- 8) aus dem Staatöärar: 
88 fl. 514 Fr. mit 12 Schfl. 2%. 3 ©. Kom, 
57 fl. 534 fr. mit 14 Schfl. 2 Mz. 32.24 ©, Haber, 
6 — Me mit 2 Schober Kornſtroh, 
b) aus Stiftungskaſſen: 
10 fl. 374 fr. baar aus ber Kirchenſtiftung . 


. 163 fl. 224 fr. wie oben. 
388 I. 45 u — pr aus Realitäten, nemlich: 
50 fl..— Mr. mit dem Genuffe des Pfarrhaußes und Zugehör, 
. 64 fl. 45 kr. mit dem Genuffe von 94 Mörgen Aedern, 
260 fl. — fr. mit dem Genuffe von 164 Tagw. Wieſen, 
14 fl — fr. mit dem Genuſſe ber Gärten und Beete 


388 fl. 45 fr. wie vorher. 
445 E. 34 ii, — pf. aus Rediten, ale: 
5 fl. 94 fr. am fländigen Gülten, 
136 fl. 244 fr. am Zehenten, ä 
5 fl — Mr. an Gemeinderechten, 
146 fl. 34 fr. wie oben. 
47 q. 1 — pf. aus befonderd gezahlt werdenden Dienfteöverrichtungen. 
745 fl. 42 fr. 3 pf. Gefammt» Ertrag. Hievon 
af. 34 kr. 2 pf am Laften abgezogen, bleibt 
7a1 fl. 8 fr. 1 pf. Reinertrag. 
Ansbach, ‚ben 14, Februar 1831. 
Königliches Proteftantifches Conſiſtorium. 


v. Luz. 
Die Erledigung der Pfarrei Dorfkemmathen, 
Detanatd Dinfelsbühl betr. _ Memmingen. 
r\ — WELLE — — 
Bayreuth, dem 10. Februar 1831, Kaufsluſtige können bad Taratlonsprotofoll in loco 
Publicandum registraturae einfehen und haben fid an dem auf bey 
Bom 41. März c. Vormittags 10 Uhr vor bem Eommiffario, 
Königlihen Kreis, und Stadtgerihte Kreids und Stadtgerichts⸗Acceſſiſten Kellein, anderaums 
Bayreuth ten Termine einzufinden, ihre Angebote zu Protofoll zu _ 


ſoll auf Requifition des Königl. Landgerichts MWeidenberg geben und den Hinjchlag in Gemäßheit des $. 64 und 69 
die zur Konfurömaffe des Müßlermeiftere Wolfgang des Hypothekengeſetzes zu gewärtigen, 


Deep zu Doͤhlau gehörige, im hiefigen Stadtgerichtsbe⸗ Urfundlich unter geordneter Siegelung und Unten 
zirfe gelegene fogenannte Krämeröwiefe öffentlich verkauft ſchrift auögefertigt. 
werben. Der K. Kreis⸗ und Stadtgerichts » Director, 

Diefe Wiefe, worauf lediglich ein Grundſteuerlapi⸗ Schweizer. 


tal von 720 fl. haftet, liegt in der untern Au, enthält 
14 Rheinländer Tagwerk und ift auf 900 fl gerichtlich 
gefdjägt worden. : Unter Vorbehalt höchſter Genchmigung des Koͤnlgli⸗ 





* 


Gen Negierung des Obermainkreiſes, Kammer der Fi⸗ 
nanzen, werden am 
Freitag den 4. März d. J. 
eine Parthie Roth⸗ und Damwilddecken öffentlich verſtei⸗ 
gert. Kaufsliebhaber ladet man hierdurch ein, ſich Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in der Wohnung der K. Wildpretsfaktorie 
E. Nr. 36, der Hoſpitalkirche gegenüber, einzufinden. 
Bayreuth, am 16. Februar 1831. 
Königliches Forftamt, 
v. Bothmer, 
Sceidbemandel, Uctuar. 





Su der Konkursſache des verganteten Webergefellen 
Peter Riebel von hier werden nachfolgende Realitäs 
ten, aldöı - 

ein halbes Wohnhaus, Haus⸗Nr. 103, .mit etwas 
Hofrecht, tarirt auf 1025 fl, 

ein Biertel Stadel, Nr. 101 am dem Straaßerweg, 
tarirt auf 60 fl., 

ein Gelb auf dem Schlegelein, 14 Tagwerk groß, 
and zwei Stüden beftehend, gefhägt auf 250 fl, 

und . 

ein Bemeinderheil Wiesfleck in der Saalgemeinde, 
5 Tagwerk groß, gefhägr auf 6 fl, 
weiftbietend verkauft. Kaufliebhaber Haben fid am 
7. März c. Vormittags 10 Uhr 
im hiefigen Landgericht einzufinden und ben Zufchlag in 
Gemäßheit ber Erecutiondorbnung salva credit, ratifica- 
Gone zu. gewärtigen., Mündiberg, am 16, Februar 
1831. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Wunber, , 





Wegen einer audgeflagten Forderung werden nady 
Kehende Befigungen des Gaſtwirths Windifch au Streit 
berg der öffentlichen Verfteigerung unterworfen, als: 

das Gaſthaus fammt Stallung, Schenne und 

$ Antheil an dem Brauhaus, 

Dietungstermin iſt auf ben 
11. März I. Irs. 
bei Gericht anberaumt und werden hiezu befie md zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber eingeladen, Ebermannftadt, 
ben 5, Februar 1831. 
Königliches Laudgericht. 
Raſcher. — 
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Nachdem das Gefuc des K. Rentbeamten Prell zu 
Halftadt, um Entbindung von dem Pachteder Oberhaid⸗ 
ter Jagd, höchſten Orts genehmigt und aribefohlen wur⸗ 


Montag den 7. Min l. J. 
anberaumt, Pachtfähige Iagdliebhaber werden eingelas 
den, an befagtem Tage Vormittags 10 Uhr im K. Rent 
amtslokale zu Rattelödorf zu erfcheinen, die näheren Bes 


dingniſſe zu vernehmen, ihre Angebote zu Protokoll zu 


geben, und mit dem Schlag 12 Uhr ben Hinfchlag an 
den Meiftbietenden salva ratilicatione zu gewärtigen, 
Lichtenfels, am 16. Februar 1831. 
Königl. Rentamt Rattelsdorf und Forſtamt Lichtenfels, 
Dr. Klinger. 3.8. Schuſter, 
Borftmeifter. 





In der Eoncursfache bed Michael-Ehrhardt zu 
Dietersdorf foll auf den Antrag ber Gläubiger refp. des 
Maffekuratore, das zur Sache gehörige Grundvermögen 
in einzelnen Parthien gegen Fritenzahlungen öffentlich 
veräußert werben, Hiezu ift Termin auf 

Montag ben 28. März l. 3. früh 10 Uhr 
im Orte Dieterödorf auderfehen worden, und bringt man 


biefed etwaigen Strichsliebhabern andurch zur Kenntniß. 


Tambach, ben 18. Februar 1831. 
Graflich Orttenburgifches Herrfhaftögericht, 
Strebel, 





Die Viehmärkte zu Ereußen nehmen Dienftag den 1. 
März ihren Anfang, und werden von da bis Oſtern von 
8 zu 8 Tagen, jederzeit am Dienftag, abgehalten. Nach 
Dftern iſt der erfte auf Mittwoch den 6. April, der zweite 
auf ben 18ten deffelben Monats beftimmt, und von hier 
werben ſolche won 14 zu 14 Tagen, jederzeit auf bem 
Montägen, abwechfelnd mit jenen von St, Georgen feſt⸗ 
geſetzt.  Diefes bringt hiemit zu öffentlicher Kenntniß; 

Ereußen, am 19, Februar 1831. 
Der Magiſtrat. 
Künneth, 





Es wird hiermit bekannt gemacht, daß die diesjähr 
rigen Vichmärfte, ‘vom 28ſten d. M. anfangend, bie 


Li 


be, dieſe Jagd einer neuerlichen Verpachtung ausjufegen, . 
. fo hat man hiezu Termin auf 
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zum 25. März einfchläffig alle 8 Tage am Freitag, vom 
13. April an aber alle 14 Tage am Mittwoch dahier 
abgehalten werben follen, und daß für das auf dieſe Märkte 
tommende Bieh weder Pflafterzoll noch andere flädtifche 
Abgaben dermalen zu entrichten find. Culmbach, den 
14. Februar 1831. 
Stadt⸗Magiſtrat. 
Gummi, . Körbig. 
a Lu 1 
Nicht Amtlihe Artikel 


Meubel»Magazins» Eröffnung.) 

Bier der hieſigen Schreinermeifter eröffnen unter heus 
tigem Dato ihr nicht unbedeutended Magazin im Haufe 
des Färbermeifterde Weibmann an der ſchwarzen Allee 
Nr. 452, beftchend in allen Gattungen Meubeld, ges 
politerten und ungepolfterten Seffeln und Canapees, vers 
ſchiedenen Sorten Spiegeln, fertigen Ofenſchirmen und 
dergleichen. Diefelben können ihre Waare nach Berlans 
geu garantirem, verfprechen die billigften Preiße, reelfte 
Bedienung, und bitten um zahlreiche Abnehmer. Huch 
übernehmen folche alle Beftellungen auf Bildhauerarbeit 
und die fchönften Vergoldungen auf PortraitsRahmen, 
Borhang» Berzierungen u. dgl. in Commiſſion. 

Bayreuth, am 24, Februar 1831. 
Sofeph Eihmüllern 
Wilhelm Träger. 
Matthäus Schultheis. 
Heinrich Stelzuer. 
Zu der am I. März 1831 

in Wien fkattfindenden 1 1ten Verloofung der K. K. Deſter. 

KotteriesUnleihe begebe ich ganze Promeffen a 12 fl,, halbe 

a ö fl. und Driginalskoofe a 212 f. — 

Der Plan iſt bei mir einzufehen und id, bemerfe blos 
hieraus, daß diefe Letztern noch 10 Ziehurgen mitfpielen 
können und jebes Loos gezogen werden muß; daß ber 
Haupttreffer in den fpäteften Zichungen auf 144,000 fl. 
und der Fleinfte Treffer in der Loſten auf den 1. März 
1840 angefepten legten Verloofimg anf 240 fl, fteigt. 
Diefe Looſe eignen ſich daher vorzäglic zu Eapitalds 
Anlagen, 








S. Schwabacher. 


Bei meiner Abreiſe nach Münden bringe id) hiermit 





sur Öffentlichen Kenntniß, daß ich ben Herrn Stadtfäns 
merer Reuper bahier in meinen Privat» Angelegenheis 
ten während meiner Abweſenheit zu meinem Spezial» Bes 
volmächtigten aufgeftellt habe, 
Bayreuth, am 23. Februar 1831, 
Hagen, erſter rechtöfundiger Bürgers 
meifter und Abgeordneter zur Stäns 
beverfammlung. 





Ich fehe mich genöthigt, wieberholt zur Kenntniß zu 
bringen, daß ic; meinen Namen, um Geld oder Gelbes 
werth dadurch zu erhalten, und zu fonft dergleichen durchs 
aus nicht hergebe. Man wird alfe folchem Unfug fünftig 
gebührend begegnen. Berndorf, den 24, Februar 1831. 

Lauter, Pfarrverweſer. 


Auf ein allodiales Rittergut, im Steuer» Eapitals 
werth von 10,000 fl., werden, gegen Einräumung ber 
eriten Hypothefenrechte und Berzinnfung zu 4 Procent, 
6000 fl. Eopiralanlehen gefuht. Den, zum. Abichluß 
dieſes Geſchäftes Beauftragten nennt die K. Redaction. 


In Nr. 26 am Markte iſt die oberſte Etage, aus 4 
heizbaren Zimmern, Kabinet, Kochſtube, mehreren Kam⸗ 
mer ıc. beftehend, auf kommendes Ziel Walburgis zu 
vermiethen, 


Im Haufe E.N. 87 ift ein Felfenfeller mit 3 Neben⸗ 
gänger zu vermiethen. 








Kurs der Bayerifchen Staats Papiere. 


Augsburg, den 24. Februar 1851. 
Staaté⸗Papiere. 





Briefe. | Gerd. 
Obligatienen a 48 mit Coup. 9441 94 
dito a5, u. 
Lott. Looſe E—M prompt . 103 
ditio m) 2 mt, . . . * 
dittu unverzinnslihe al. 10%. 130 
ditto diw Afl, 925 120 
ditto ditto “dB. 100, 120 
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Nro. 27° Bayreuth, Freitag am 4. März 1831, 
Amtlide Artitek | 
Bayreuth, dem 12. Februar 1831. 


| —Im Namen Seiner Maijeſtaͤt des König. 


Bei der Landwehr⸗Compagnie zu Ereuffen ift die Wahl des Georg Satob Rath zum Hauptmann, bed Paul 
Rüneth zum Oberlieutenant und des Georg Angerer zum Unterlientenant beftätigt worden, was hierdurch vors 





fhriftamäßig befannt gemacht wird, = 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, . 
Gerets _ 


Bayreuth, ben 17. Februar 1831. 


u Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Auf den Grund allerhoͤchſter Entfchließung vom 11ten d. Mis. aus dem Königl. Staats-Minifterium bed Ju⸗ 
nern, werben bie Diftriktd» Polizei» Behörden des Kreifed angewiefen, den in Nr. II. des Regierungsblattes befaunt 
gemachten Freigiigigfeitövertrag mit dem Königreiche Sardinien in vorkommenden Fällen genau zu beachten. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, : 


Public andum, 
Die Landwehr zu Ereufien betr, 





Freiherr von Welden. 


Beka untmachung. 
Den Freizũgigkeitsvertrag mit dem Koͤnigreiche 
Sardinien betr. i 


Geret. 





Bayreuth, den 21. Februar 1831. 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Bei der Laudwehr zu Forchheim iſt der Unterlieutenant Conrad Roth zum Sberlieutenant vorgerädt, was 


hierdurch vorfchriftsmäßig befannt gemacht wird. 
Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kanmer bed Innern. 
Freiherr von Welden. 


Befanntmahung. r 
erei. 


Die Landwehr zu Forchheim betr. 
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Bayreuth, ben 21. Februar 1831, 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Die ſaͤmmtlichen Polizeis Behörden des Dbermainfreifed werden hiemit an das unterm 12, Auguſt v. 38, über 
das Abraupen ber Bäume erlaffene Ausfchreiden erinnert und angewiefen, für bie genaue Befolgung der darin ers 
theilten Borfchriften in bem Fommenden Frähjahre pflihtmäßige Sorge zu tragen und zu wachen. 

Ueber den gehörigen Vollzug wird man fid) feiner Zeit nachweifende Anzeige erftatten laſſen. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kanımer ded Junern. 
Freiherr von Welden, 


Publicandum, 
An fämmtliche Polizei» Behörden bed Obermains 
kreiſes. 
ä Oeret. 


Dad Abraupen ber Bäume betr. 





Bayreuth, ben 23, Februar 1831. 
Am Namen Seiner Majeftät ded Könige, 

Unterm 12, October v. 38. ift den fämmtlicken Poligeis Behörben des Obermainfreifed eine von der Koͤnigl. 
Regierung, Kammer der Finanzen am die Königl. Forftämter erlaffene Inftruftion über die Berwerthung der Yerarial 
Hölzer und befonderd über die Abgabe bes Brennholzed an bie Holzbebürftigen zur Belehrung der Gemeinden und thäs 
tigen Mitwirkung zugefchlojfen worden. 

An die fammtlichen Polizei» Behörden des Obermainkreifes ergeht nunmehr die Aufforderung, binnen 14 Tagen 
genam anher anzuzeigen, ob nnd in welcher Art fie diefem Auftrag bisher pflichtmäßig entfprochen, und zur Errei⸗ 
dung eines für die Kreisbewohner höchſt wehlthätigen Zwecks die gehörige Anordnung getroffen haben, wo es allens 
falls noch nicht gefhehen feyn follte, unverzüglich dad Nöthige zu verfügen, und überhaupt biefen wichtigen Gegen» 
fand umausgefegt im Auge zu behalten, und als eine vorzügliche Dienftobliegenheit zu betrachten, " 

Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer des Innern. i 
Freiherr von Welden. 
An die ſaͤmmtlichen Polizei» Behörden bes 

Obermainkreiſes. 

Die Verwerthung der Aerarial⸗Hölzer betr, Geret. 
Bayreuth, den 23. Februar 1831. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die demnächſt wieder zu befegende proteftantifche Pfarrftelle zu Partenftein, im Decanate Waitzenbach, melde 
anmit zur Goncurrenz öffentlich audgefchrieben wird, erträgt nach ber am 22. December 1822 zu München abger 
ſchloſſenen Faſſion: 

L An ſtaͤndigem Gehalte: 
1) aus Stiftungs » Kaffen: . 
von der Kirche zu Partenftein . ‘ — 80 fl. — itr. 
-2) ans Gemeinde⸗Kaſſen: 

a) von ber Gemeinde Partenftein:' 
für abgelößten Feftwein . . . . 4 fl. 16 tr. 
ebendbaher für abgelößten Fämmerzehnt u . . AL — Mr 

b) an Naturalien: 
von der Fatholifchen Gemeinde Neuendorf und Nantenbach: 
7 Scäfft. 3 Mg. „irtel Gültforn a 10 fl. .. 798 i. 164 tr. 








133 fl. 314 tr. 
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1. Yu Zinfen von den zur Pfarrei geflifteten Sapitalien 


IL Ertrag aus Realitäten: 


bie freie Wohnung im Pfarrhauße nebft dem Genuße der Deconomies 


Gebände . . . . 
6 Morgen 54 Ruthen Aeder —W 
Wieſen J 


10 vo BB u» 
8% m 1847 Ruthen Gärten 
IV. Ertrag and Rechten . 


V. — aus beſonders bezahlt —— Dienfteß + Functionen R ö 


D . . ” . er fl. u fr, 
. ® 30 ft. and fe 
2. MI Mr 
0.1122 fl. 498 I. 
. . 9A 274 kr. 

Tiss il. 86 Mm 

148 fl. 30 Mr. 

37 fl, 372 fr. 

Summa 503 fl. 15$ fr. 

Laſten 15 fl. 45 Mr 


Reine Einkünfte 437 fl. 304 tr. 


Die Bewerber um biefe Pfarrfielle haben ihre Geſuche binnen Sechs Wochen vorſcheiſtewaa einzureichen. 


Koͤnigliches Proteftantifches Conſiſtorium. 
Schunter. 


Die erledigte Pfarrei Partenftein, Dekanats Waitzen⸗ 
bach, im Untermainkreiſe betr, 


May, 





Dienftes-Nahridten, 


Seine Königliche Majeftät haben am 18, Februar 
beichloffen: 

1) als Landrichter zu Hollfeld den bieherigen Land» 
richter zu Kirchenlamig Franz Gleit smann allers 
gnäbigft zu befördern, 

2) ald Landrichter zu Kiürchenlamig HT. Elaſſe den 
bisherigen Givil-Adjımeten des Landgerichts Münd)s 
‚berg, Johann Samuel B e d-gu ernennen, 

3) bie hieburd) erledigte Givils Adjuncten»Etelle am 
Randgerichte Münchberg dem Landgerichts» Hetuar 
rg Wolfgang Hamann zu Pegnig zu verleis 

n. 








Deffentlihe Bekanntmachung. 
(Die Einfuhr fremden Biers betr.) 

Die frühere Verordnung, wornach für jeden Eimer 
Bier, welcher aus Orten, die nicht zum hieſigen Stadt⸗ 
begixt gehören, eingebracht wird, 18 fr. Localbieraufs 
fhlag entrichtet werben muß, ſhein in Bergeffenheit zu 
kommen, 

Mas ficht fich daher zu been Erneuerung hiermit 


veranlaßt und bemerft hiebei, baß ber erfte Defrandationd- 
fall mit dem fünfs, ‚der zweite Defraudationdfall mit dem 
sehn» und jeder fernere Defraubationgfall mit dem zwans 
sigfachen Betrag bed befraudirten Bieraufſchlags beahn⸗ 
bet werben wirb. Bayreuth, am 25. Februar 1831, 
Der Stadt» Magiftrat, . 
Bei legaler Verhinderung des erſten wechtöfundigen 


Bürgermeifterd. 
Schweiger. Haß. 
i Richter. 
Bayreuth, am 12, Januar 1831. 
Von dem 


Königlich Bayerifhen Kreis» und 
Stadtgericht Bayreuth. 

Im Wege der Hülfsvollfirefung wirb bad von dem 
Bädermeifter Paſchold hiefelbft befeffene, mit der Hyp. 
Ar. 190 und ber Steuers Befig-Nr.. 160 bezeichnete, 
in ber breiten Gaffe gelegene Wohnkaus mit Hofraith 
und 2 Kellern, am 20. April 1830 auf Dreitaufend 
adıt Hundert Gulden rhl, gerichtlich gewürdigt, dem oͤſ⸗ 
fentlichen Berfaufe ausgeſetzt. 
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Bietungdtermin wird zu biefem Behufe auf ben 
8. März 1831 Bormittags 9-Uhr 
vor bem unterfertigten K. Kreis» und Stadtgerichte ans 
beraumt, wozu befig« und zahlungsfähige Kaufluftige, 
benen freifteht, bis zur präfigirten Tagesfahrt das Taras 
"tionsprotofoll in loco 1egistraturae einzufehen, hie 
durch eingeladen werben. 
Der 8. Kreises und Stadtgerichtd» Director, 
Schweiger, 
Voigt. 





‚Bayreuth, den 10. Februar 1831. 
Publicandu m. 
Bom 
Königlihen Kreis,» und Stabtgeridte 
Bapreuth 
ſoll auf Requiſition des Königl. Laudgerichts Weidenberg 
bie zur Konkursmaſſe des Müllermeiſtes Wolfgang 
Peetz zu Döhlau gehörige, im hieſigen Stadtgerichtsbe⸗ 
zirke gelegene ſogenaunte Kraͤmerswieſe öffentlich verkauft 
werben. 

Diefe Wiefe, worauf lediglich ein Grundſteuerkapi⸗ 
tal von 720 fl. haftet, liegt in der untern Au, enthält 
14 Rheinländer Tagwerk und ift auf 900 fl. gerichtlich 
gefchägt worden, j 

Kaufsluftige fönnen das Tarationdprotofell in loco 
registraturae einfehen und haben ſich am dem auf ben 
11. März c. Vormittags 10 Uhr vor dem Commiſſario, 
Kreide und Stadtgerichts⸗Acceſſiſten Kellein, anberaums 
ten Termine einzufinden, ihre Angebote zu Protofoll zu 
geben und den Hinjchlag in Gemäßheit des $. 64 und 69 
des Hypochekengeſetzes zu gewaͤrtigen. 

Urkundlich unter geordneter Siegelung und Unter⸗ 
ſchrift ausgefertigt. 

Der K. Kreis» und Stabtgerichtd » Director, 
Schmeizer, 





Nachdem der Pacht des fogenannten zum hiefigen Ho⸗ 
fpital gehörigen Lettenguts& ohnweit der Altenftabt zu 
Lichtmeß 1832 zu Ende geht, fo wird diefes Gut auf 
ſechs oder mehrere Jahre von dieſem Zeitpunfte an wie» 
ber verpachtet. 

Daffelbe befteht 

1) in einem DeconomiesGebäube mit zwei Srälfen 
auf 18 Süd Rindvich, zwei Städeln, einer Schu⸗ 


4 


pfe, einem Schaafſtall, einem Backofen, ſaͤmmtlich 
mit einer Umzãunung verſehen, einem Küdjengars 
ten und laufenden Bronnen, 

2) in 325 bayer. Tagwerk Feld, 

3) in 185 » Wieſen, 

4)in 44 „ „ Huth und 

in circa 40 Tagwerf Huth gemeinfchaftlicd mit dem 
Aeußern Hof. 

Zahlungsfähige Pachtliebhaber Förmen ihre Gebote 
bei unterzeichneter Verwaltung von jegt bis zum 21. Juli 
biefes Jahre zu Protokoll niederlegen, an welchem Tage 
dem Meiftbietenden, vorbehältlich ber Genehmigung des 
Stabtmagiftrats der Pacht zugeftauben werben wird, 

Die nähern Bedingungen des Pachtes können bei uns 
ten genannter Berwaltung eingefehen werben. 

Bayreuth, am 18. Februar 1831, 
Die Hofpitals Berwaltung. 
Birner. 


” 





Sa ber Michgel Konradiſchen Concursſache 
wird das zur Maffa gehörende Feld bei der Altenburg, 
in der fogenannten Leimengrube, Sect. 8, Bef. Nr. 376, 
4 Morgen, freieigen, geſchätzt auf 200 fl, am 

-16. März l. J. 
früh von 9 bis 12 Uhr im Commiſſionszimmer Nr. 4. ber 
Verfteigerung audgefegt, und ſoll der Hinſchlag nach den 
$$ 64 und 69 des Hppothefengefeges erfolgen. Bam 
berg, am 25. Jenner 1831. 
Konigliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Dangel, 
Baron Prielmayer. 


Megen einer anegeflagten Forderung werben nad 
ftehende Befigungen des Gaſtwirths Windifch zu Streits 
berg ber öffentlichen Berfleigerung unterworfen, ale: 

das Gaſthaus ſammt Stallung, Scheune und 

4 Antheil an dem Brauhaus, 

Bietungstermin ift auf ben 
11. März l. Irs. 
bei Gericht anberaumt und werden hiezu befig + und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen. Cbermannftabt, 
den 5, Februar 1831. 
Königliches Landgericht. 
Raſcher. 
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vor dem K. Landgerichte dahier anberaumt, zu welchem 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. Lichtenfels, den 4 


— — 


In der Konkursſache des verganteten Webergeſellen 


Peter Riedel von hier werben nachfolgende Realitäs Februar 1831. 


tem, ale: N 

ein halbes Wohnhaus, HaussNr. 103, mit etwas 
Hofrecht, tarirt auf 1025 fl., 

ein Biertel Stabel, Nr. 101 an dem Straaßermweg, 
tarirt auf 60 fl., 

ein Feld auf dem Schlegelein, 14 Tagwertk groß, 
aud zwei Stüden beftchend, geſchätzt auf 250 fl. 
und 


ein Gemeindetheil Wiesfleck in der Saalgemeinde, 


5 Tagwerf groß, geſchaͤtzt auf 6 fl.,. 
meiſtbietend verkauft. Kaufliebhaber haben fid) am 
7. März c, Vormittags 10: Uhr 
fm hiefigen Eandgericht einzufinden und den Zufchlag in 
Grmäßheit ber Executionsorduung salva credit. ratifica- 
tione zu gewärtigen. Münchberg, am 16, Februar 
1831. 
Königliches Landgericht, 
Wunder, 


Die zum Nachlaſſe ded Bauern Nico! Dietel zu 
Groploßnig gehörigen Effecten : 
Bieh, Wagenfahrt, Getraid, Erbäpfel, Hen und 
Stroh, Stall» und Etadelgeräthe, 
follen öffentlich verfauft werden. Da hiezu Termin auf den 
10. März c., Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worben ift, fo werben Kaufsluſtige aufgefors 
dert, ſich an diefem Tage in Großloßnitz einzufinden. 
Münchberg, dem 21. Februar 1831. 
Königliches Fandgericht, 
Wunder, 


Auf den Antrag der Erben foren bie zur Berlaffen 


fhaft des verlebten K. Revierföriterd S harnagel m. 


Reuenforg gehörigen Grundftüde, ale: 
4) 14 Zagwerk Feld in der Reuth bei Neuenforg ; 
2) 14 Tagwerk Feld mit 4 Tagwerf Wiefe allda ; 
3) 14 Tagwerk Wiefe, ber Stodweiher; 
4) 3 Tagwert Wiefe, in der Schwürbiger Flurmar—⸗ 
fung gelegen, 
Öffentlich, verfteigert werben. Strichstermin hierzu wirb 
auf ben 
17. Maͤrz e. Bormittags 9 Uhr. 


Königlich, Baperifches Landgericht, 
Schell, 





1) Im ber Nacht vom Aten auf den Sten v. Mts. ders 
ließen 2 Unbefannte mit Ergreifung der Flucht ohn⸗ 
weit Mannsgereuth 

4 Stüde Manchefter zu 23 Pfund, 
nachdem fie von der K. Gensdarmerie deshalb ver, 
folgt worden find, 

2) Eben fo warfen 2 Unbefannte am Bten v. Mts. 
Nachts 10 Uhr bei Annäherung der Genbarmerie 
auf einem Schleichwege von Waidhauſen nach Zeuln 
2 Säde Kaffee mit 

: 102 Pfund ab 
und wurben flüchtig. 
Desgleichen \ 

3) haben am 9ten v. Mts. Morgens 2 Uhr mehrere 
Unbetannte auf einem Schleichweg von Trübenbadh 

nach Redwitz, ald fievon ber vigilirenden Zolfchuge 
wache verfolgt worden find, 

2 Säde Kaffee zu 135 Pfund 
abgeworfen und die Flucht ergriffen, 

4) Am 12ten v. Mis. haben mehrere Unbefannte auf 
bem Weg von Trübenbad; nach Graiz bei Annäher 
rung bed vigilirenden Stations » Gommandanten 
Sommer von Reuenfee und einiger Gendarmen 

1 Rolle Brafilien» Tabak zu 81 Pfund, 
1 Pad Nanguin zu 66 Pfund, 1 
1 Stück Wollenrudy zu 14 Pfund, 
3 Päüde Zirfas zu 66 Pfund, 
2 Päde Safjinnett zu 23 Pfund, 
1 Pad Mandiefter zu 50 Pfund 
abgeworfen und die Flucht ergriffen, 

5) Ein Unbekannter hat am 1 1ten v, Mts auf einem 
Schleichweg von Waidhauſen nad; Schwürbig bei 
Annäherung der Gendarmen 

48 Pfund Kaffee 
abgeworfen, und fich ber Flucht bedient. 
6) Sieben Säde Kaffee 
au 196 Pfund 
und A Säde Sal; 
* iu 141 Pfund 


* 


haben unbefannte Perfonen am 1d5ten v. Mo. More 


gens 2 Uhr ohnweit Kleinherreth bei Annäherung 
der patronillirenden Zollſchutzwache verlaffen und 
murben flüchtig. 

7) Ein Unbefannter hat am 16ten v. Mis. Mittags 
4 Uhr anf einem Schleichweg von Trübenbah nad) 
Trainau 1 Pãckchen Kaffee zu 

12 Pfund 
abgeworfen und die Flucht ergriffen. 
8) Ein Unbekannter hat am 19ten v. Mts. 
4 Pfund Baumwollenwaare 
im Drte Nebwig abgeworfen, als er von dem 
Nachtwächter allda verfolgt wurde, und fid) ber 
Flucht bedient. 

9) An 29ften v. Mts. Nachts 11 Uhr verfolgten ber 
Gendarmerie » Stationd » Commandant Sommer in 
Nenenfee, gemeinfchäftlic mit dem dortigen Zolls 
einnehmer Carl und den Gendarmen Dreffel und 
Stadter mehrere unbekannte Perfonen, welche bei 
ihrer Annäherung 

3 Säde Kaffee zu 120 Pfund und 
5 Brode Zuder zu 33 Pfund 
abgeworfen und die Flucht ergriffen haben. 

10) Eben fo haben mehrere Unbefannte an bemfelben 
Tage Nachts auf einem Schleichwege von Waidhau⸗ 
ſen nach Marktzeuln bei Annäherung der Zellſchutz⸗ 
wache, befonders des Brigadier Day zu Lettenreuth, 

97 Pfd. Zuder in 2 Säcken, 
44 Pfd.-ein Kiftchen Candis⸗Zucker und 
104 Pfd. Kaffee» Surrogat in 2 Süden 
abgeworfen und die Flucht ergriffen. 

11) Zwei Unbekannte haben am 1. Hebruar Nachts 8 
Uhr anf. einem Schleichweg von Trübenbach nad} 
Redwitz bei Annäherung der K. Gendarmerie 

1 Säckchen Kaffee zu 46 Pfund 
abgeworfen, und wurden flüchtig. 

12) Am Tten d, Mts. Abende 8 Uhr verließ eine uns 
befannte Perfon auf einem Schleihweg von Trüs 
benbad; nad) Graiz bei Annäherung der Bendarmen 

4 Pfund Kaffee und 
54 Pfund Zuder 
und wurden flüchtig, endlich 
13) warf eine unbekannte Perfon am 9ten d. Mis. 


im Orte Staffelftein bei Annäherung bed Gendar⸗ 

men Panfrag zu Zilgendorf g 
14 Pfund Zuder 

ab, und warb flüchtig. 

Die unbefännten Eigenthümer dieſer Gegenftände 
werben in Folge des $. 106 bed Zollgeſetzes aufgefor- 
dert, fich binnen 6 Monaten a dato über die Verzollung 
derfelben audzumweifen, wibrigenfall® angenommen wird, 
bie Zollgefälle feyen verkürzt, und weiter in contuma- 
ciam hierüber gefeglich verfügt werden ſoll. Lichtenfels, 
den 18, Februar 1831. 

Königliched Landgericht, 
Schell. 





Das zur Konkursmaſſe des Stephan Rieß zu 
Schlüffelfeld gehörige bürgerliche Wohnhauß, auf 375 fl. 
gewürdigt, welches bei der erſten Verfteigerung feinen 
annehmbaren Kaufslufligen fand, wird auf ausdrüdliched 
Berlangen der Gläubiger am 

Kreitag den 18. März a. c, Vormittags 10 Uhr 
im Wirthshauße des Georg Scheubel zu Sclüffelfeld 
wiederholt zum Verlaufe gebracht, wozu zahlungs » und 
befigfähige Kaufeluftige vorgelaben werden, 

Höchſtadt, am 21. Februar 1831. 
Königliches Landgericht, 
Bauer, 


— 


Im Mege rechtlicher Hülfe wird das dem Schmied» 
meifter Johann Georg Kammerer zu Spielberg 
gehörige Anwefen, beftchend aus einem Mohnhauße, 
fit einer infataftrirten Defonomie + Schmiede, einem 
Gärtchen und einem Keller, welches unter Beſ.⸗ Nums 
mer 53 mit 100 fl. Steuerfapital eingetragen und auf 
450 fl. gerichtlich gewürdigt wurde, bem öffentlichen 
Verlaufe unterftelle und hiezu ein Termin auf den 

99, März d. J., Vormittags 9 Uhr 
angefegt, wozu Käufer mit dem Bemerfen, daß der Zus 
ſchlag nach $. 64 bed Hypothekengeſetzes erfolgen wird, 
anher eingeladen werben, Selb, am 29. Januar 1831. 

R Konigliches Landgericht, 
v. Reiche. 
—— 

Der Webergeſelle Chriftoph Heinrich Boll 

rath, geboren am 7, September 1773 zu Köbig, Kgl. 
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kandgerichts Hof, Sohn des verftörberien Webermeiſters mit bem Bemerken vorgeladen werben, daß blos kaſſa⸗ 
Sohann Erhardt Vollrath, entfernte fih von mäßige Münzſorten angenommen werben. Hof, bem 
feinem Wohnorte Zedtwig im Jahre 1809, und hat 21. Februar 1831. 





bis jegt von feinem Leben oder Aufenthalte keine Rad Königliches Landgericht. 
richt gegeben. Auf Antrag ded — ihm beftellten — Cu⸗ j Rüder, 
tatord wird derfelbe, fo wie auch bie — von ihm etwa j 
gurücgelafenen, ımbefannten — Erben und Erbnehmer Die. dem Johann Linn zu Medlitz, vielmehr dem 
hiemit öffentlich, aufgefordert, fich binnen neun Monaten verftorbenen Magiſtratsrath Wirrer zu Bantberg zuger 
und längftens bis zu dem hörige Grundbefigungen, nemlich: 
achten Juni 1831 a) ein Göldengut mit einem einftödigen Wohnhaus, 
bei dem unterzeichtteten Berichte fchriftlich oder perfönlich von Fachwerk, nebft Stadel, Backhaus, 30 Rus 
gu melden ımb bafelbit weiteve Reifung zu erwarten, wis then Garten und bazu gehörigen 11 Grundftäden, 
drigenfalls mit ber Inſtruction der Sache weiter verfahe fol, urb. 215, 8. Nr. 139 befchrieben, gefchägt 
ven, er, ber Webergeſelle Ehriſtoph Heinrid für . . . . 800 fl. 
Vollrath für tobt erklärt und fein Vermögen an bie b) eine weitere Eölde ohne Gebätde, mit 10 Grund⸗ 
naͤchſten Iuteftats Erben ohne Gaution ausgehändigt wers Rüden, fol, urb. 216°), B. Nr. 139 befchrieben, 
ben wird, Hof, am 26. Eeptember 1830. gefhägt für . A r 800 fl. 
Königliches Landgericht, c) 4 Tgw. 18 Rth. Feld im Pförch, fol. urb, 235°), 
Küder, B. Nr. 149, geihätt auf . 20 fl. 


d) 5 Morg, Feld beim Rodeldader, fol. urb, 246, 
i B. Nr, 152 befchrieben, geichägt für 40 fl. 
Bon ber unterzeichneten Gerichtöftelle werben nadır e) $ Morg. 12 Rth. Feld im Remelsknock, fol. urb. 





ſtehend verzeichnete Gegenftände, als; 263, B Nr.144 defchrieben, gefhägt für 25 fl. 
828 Pfund Kaffee, D) 4 Morg. Feld mit erwas Holz im gelben Bühl, 
112 »  Buder, fol. urb, 252°), B. Nr. 145 befchrieben, ges 
2 Nauchtaback, ſchätzt für . . 20 fl. 
25 ⸗ESchnupftaback, 4 Morg. Feld in der Lachen, fol. urb. 256°), B. 
63 +» Kaffee» Surrogat, Nr. 146 befchrieben, gefchägt für 30 fl 
44 Baumwollenwaare, h) 14 Morg. Feld im Quierlein, fol, urb. 265, B. 
6 Paar Filzſocken, Nr. 148 befchrieben, gefchägt für 145 fl, 
24 Dutzend Sceeren, $ Morg. Zeld allda, fol. urb. 265), 8. Nr. 
14 ⸗blechene Löffel, 147 befchrieben, gefchägt fir  . 20 fl. 
134 Ellen weiße Leinewanb, k) 3 Morg. Feld in ber Lachen, Fol. urb. 255, B. 
135 * farbige dergleichen, Nr. 150 befchrieben, mit 5 fr. Erbzinnß belafter, 
36 Gtüf Ranguin, gefhägt für . i . . 30 f. 
2 eiferne Ketten, D 3 Zagw. Feld im Hedengraben, fol, urb.207 9 
30 Felle gearbeitetes Wildleder, B. Nr. 140 beſchrieben, geſchätzt für 15 fl. 
4 Pfund Pr Schaafleder, m) 3 Tagw. Feld beim Reuthacker, fol, urb. 2099), 
27 »  gerändelte Gerfte, B. Nr. 141, gefchägt für ; 15 ft. 
12 Loth Pfeffer und n) 4 Zagw. Feld im obern Hedengraben, fol. urb.' 
mehrere neme Kleidungsſtücke F 216°, B. Nr. 142, geſchätzt für 20 fl. 
an die Metftbietenden gegen’ fogleich haare Bezahlımg tn 0) # Zagw. Feld, die Reuthäder, fol urb. 223”, 
dem auf dem B. Rr. 143 befchrieben, gefdhägt für 30 fl, 
17. März c; Vormittags 9 Uhr pP) 4 Morg. Wieſe, die Bachwiefe, fol urb. 48, 


anberaumten Termine verkauft, wozu Kaufsliebhaber B. Nr. 153 befchrieben, gefhägt für 130 fl. 
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werben dem gerichtlichen Verkaufe auögefegt, und Ter⸗ 
nein auf 
Montag den 7. März d. I. 
im Orte Medlig anberaumt,. wozu Kaufluftige, benen 
bis dahin der Gemeinde» Borftand zu Meblig bie Güter 
anf Verlangen eimmeifen wird, vorgeladen werben, und 
die nähen Kaufs⸗ Bebinguiffe vernehmen wollen, 
Seßlach, ben 28. Janmar 1831. 

Königliches Landgericht, 

Dauer, 


4 





Nachdem das Geſuch ded K. Nentbeamten Prell zu 
Hallſtadt, um Entbindung von dem Pachte der Oberhaid⸗ 
ter Jagd, höchſten Orts genehmigt und anbefohlen wurs 


de, diefe Jagd einer neuerlichen Verpachtung audzujegen, : 


fo hat mau hiegu Termin auf 
Montag den 7. März l. I. 
anberaumt.- Pachtfähige Jagdliebhaber werben eingelas 
den, am beſagtent Tage Vormittags 10 Uhr im K. Rent 
amtölofale zu Ratteldborf zu erjcheinen, die näheren Bes 
dingniſſe zu vernehmen, ihre Angebote: zu Protofoll zu 
geben, und mit dem Schlag 12 Uhr den Hinfhlag an 
den Meiftbietenden salva ratificatione zu gewärtigem. 
Lichtenfels, am 16. Februar 1831. 

Königl. Rentamt Rattelsdorf und Forſtamt Lichtenfeld, 

Dr. Klinger. J. 3. Schufter, 
j Forftmeifter. 





Jakob Heinrig von Förbau, geboren am 30, 
November 1793 nnd ein Schn des verftorbenen Bauerds 
mannd Lorenz Heinrig, hat ald Königl. Bayer, 
Soldat den Feldzug im Jahre 1813'mit gemacht, und 
feitbem von feinem Leben und Aufenthalt nichts mehr hös 
ven laſſen. Auf den Antrag feiner Miterben in der vüs 
terlichen Verlaſſenſchaftsſache werben daher der gedachte 
Jakob Heinrig und die von ihm etwa zurüdgelaffes 
nen unbefannten Erben und Erbnehmer andurch öffentlid) 
vorgeladen, fid) binnen 9 Monaten und zwar längjtene 
in dem auf ben 

31. März 1831 Vormittags 10 Uhr 
bahier anberaumten Termin perfönlic; oder ſchriftlich zu 
melden, und dafelbft weitere Anweiſung zu erwarten, 
Im Nichterfcheinungs ⸗ oder Nichtmeldungsfalle würbe 
Jakob Heinrig für tobt erklärt und bei ber Bertheis 


lung des Nachlaſſes feined Vaters Feine Rücficht auf ihn 
genommen werben. 

Schwarzenbach an ber Saale, am 14. Juli 1830, 
Fürflih Schoͤnburg'ſches Patrimonialgericht 1fter Elaffe. 
v. Paſchwitz. 
— nn nn m 


Nicht Amtlihe Artikel, 


(Meubels Magazins» Ereffnung.) 

Bier der hiefigen Schreinermeifter eröffnen unter heus 
tigem Dato ihr nicht unbedeutendes Magazin im Haufe 
bes Färbermeifterd Weidmann an der ſchwarzen Allee 
Nr. 452, beftehend in allen Gattungen Meubeld, ges 
polfterten und ungepolfterten Seffeln und Canapees, vers 
fhiedenen Sorten Spiegeln, fertigen Ofenſchirmen und 
bergleihen. Diefelben können ihre Waare nad; Berlans 
gen garantiren, verfprechen die billigften Preiße, reelite 
Bedienung, und bitten um zahlreiche Abnehmer. Huch 
übernehmen ſolche alle Beftellungen auf Bildkanerarbeit 
und die fchönffen Vergoldungen auf Portraut-Rahmen, 
Borhang» Berzierungen u. dgl. in Commiffion. 

Bayreuth, am 24, Februar 1831, 
Sofeph Eihmüllern 
Wilhelm Träger. 
Matthäus Schultheis. 
Heinrih Stelzuer. 


Ein Kutſcher, der gute Zeugniffe hat, fucht auf den 
1. April einen Dienft. Nähere Auskunft ertheilt der 
Hofichmied Penzel, am Schloßplag, 


Auf eim allodiales Rittergut, im Steuer⸗Capital⸗ 
werth von 10,000 fl., werden, gegen Einräumung ber 
eriten Hypothekenrechte und Berzinnfung zu 4 Procent, 
6000 fl. Sapitalanlehen geſucht. Den, zum Abſchluß 
dieſes Geſchäftes Beauftragten nennt die 8. Redaction. 





— 


Kommenden Dienftag den 8. März Bormittag um 
9 und Rachmittag um 2 Uhr, dann in ben barauf fol 
genden Tagen, werben in dem fleinen Saal des Gajthor 
fes zum goldenen Anker verfchiedene Juwelen, ächte Pers 
len, Golds und Silbergeſchirr, goldene Uhren, feine . 
Brabanter Spigen, ausgezeichnetes ſchönes Leinenzeug 
und Betten, Kleidungsftüde und andere Gegenftände, 
jedoch nur gegen baare Bezahlung an den Meiftbietenden 
öffentlich verkauft. 3 





für den Dber-Main- Kreis, 








Nro. 28 — Bayreuth, Sonnabend am 5. März 1831. 





Amtliche Artitel 





J | A 0, Bagreuth, ben 24. Februar 1831. 
Im Namen Seiner Majeftit des Könige, 


Durch die von ber unterzeichneten K. Stelle unterm 26. October 1827 erlaffene Anordnung, die Einführung 
ber Todtenbefchau aud in den Fleineren Städten, Märkten und auf dem platten Lande betr., wollte diefelbe einem 
dringenden Bebürfniffe abhelfen und ſolche hat ſich bis jegt auch als rine allgemein mohlthätiae und liche Anftalt 
bewährt. Auf den Grund eingefommener Berichte fieht fich die K. Negierung jeboch veranlaßt, in 3 ech 
obenallegirte Anordnung, nachſtehende weitere Beſtimmungen reſp. Erläuterungen zu erlaſſen, indem ſich Mißbräuche 
eingeſchlichen zu haben ſcheinen: 

4) Nur dann, wpun ein Arzt einen Kranken wirklich im der Art ärztlich behandelt hat, daß er ihn während 
feiner Krankheit perjönttläy befucht und die Ueberzeugung gewonnen hat, daß ber Tod aus ber Krankheit wirk⸗ 
lich hervorgegangen ift, darf er ein ärztliches Atteſt ausftellen, auf welchen Grund bie Beerdigung, ohne Bes 
fichtigung, zu gefchehen hatı ': Es tft daher in dem Atteft ausdrücklich zu bemerken, daß er den Kranken beſucht 
und fich von: ber Tobedurfache überzeugt hat, Wo bdiefe Bemerkung fehlt, darf bie Beerdigung, ohne Beſich⸗ 
tigung, wicht. gefchther. — 94 a —— 

2) Wurde der Verſtorbene vbn feinem Arzt, ſondern nur von einem Land» oder Wunbarzt behandelt, ‘fo hat die » 
Reichenbefichtigung auf jeden Fall einzutreten. Land» und Wundärzte find daher nicht berechtiget, Attefte am 
zuftellen, auf deren Grund bie Befichtigung unterbleiben barf. ., £ 

3) Sollte irgend ein Individuum, dem die Todtenbefchau übertraßen ift, fo pflichtvergeffen fepn, einen Erlaub⸗ 
nipfchein zur Beerdigung augzuftellen, ohne die Todtenbefchau wirklic; vorgenommen zu haben, fo ift ihm fos 
gleich diefe Funktion abzunehmen und mit weiteren geeigneten Strafmitteln gegen ihn einzufchreiten. 
Sämmtliche Polizei» Behörden, Phyfifate und Pfarrämter haben über den genaueften Vollzug gegenwärtiger 

Beftimmungen zu wachen, fo wie aud) bad Publifum zur Mitwirkung und Handhabung derfelben aufgefordert wird, 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Junern. 
Freiherr von Welden. 


* 


Publicandum. 


Die Todtenbeſchau betr. Friedmann. 
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; Bayrenth, den 26. Februar 1831. 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 

Unter dem 27. Juli 1827 wurde fämmtliches Ärztliches und wundärztliches Perjonal angemwiefen, auf ihren 
eiquidationen für Diäten nnd Curkoſten bei Eriminglfällen jedesmal ‚die Entfernung. ber Vulneraten vom Wohnfig 
ded Arztes pder Wundarzted anzugeben, indem nur auf biefen Grund eine gehnifhe Revifion em 
folgen kann. Da bis jegt biefe Anbrdnuug ganz außer Acht Igelaffen wurde, fo erhalten ſämmtliche Stadt, 
Sands und Herrfchaftögerichte den Auftrag, Feine folche Liquidation anzunehmen, wenn nicht bie Entfernung angeges 
ben ift, und ebenfo haben die gedachten Behörben jebedmal bie Angabe zu beglaubigen, 

Alle jene zur Reviſion hieher einzuſchidenden Unterfuchungsaften, denen dieſes Requiſit abgeht, werben auf 
Koften der Behörde zurücgefchidt, um das Zeblende zu erfegen, 

nr Stahl Kenigliche Regierung des Obermatnfreifes, Kammer des Innert. 
er Zt 1 X Freiherr von Welden. — 
An ſammtliche Stadt⸗, Lands und Herrſchatts⸗ A 
gerichte des Obermainkreiſes. 
u) Eriminnltoften betr, 
u a h 


Aa Bar ypmhiü” 


k 


pr 
en Gert, 





F — Bayreuth, ben 26. Februar 1831. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durd; ein an bie, König; Regierung des. Jarkreiſes rlaffenes allerhöchftes Refeript vom 21. November 1825 
riſt ausge ſprochen,dech die allerhoͤchſte Erllaͤruag von 8. Februar deſſelben Jahres, die Fixirung und Uamvanblung 
dutoherrlicher ‚Renten bed Staats betr., auf gleichartige Rechte und Renten der Stiftungen ſowohl, als der Ges 
+meinbien unbedentlich anaewendet werben. könne, wobei die Königl. unmittelbaren Stiftungs-Adminifirationen zur Bes 
. erg wer un Dpzeichneter allerhoͤchſten Erflärung aufgeitellten Normen, förmlich anzuhalten, ‘die Gemeinde s Bew 
waltungen aber workäiufig hierauf anfmerffam zu machen und zur erwünfchten gleichmäßigen Einfchreitung in Bezie⸗ 
hung auf gutöherrliche Rechte der Ortsftiftungen und Ortögemeinden aufzurufen feyen, 

Durch ein weitetes allerhochſtes Nekcript-vom 24. November 1830 wurde ferner beftimmt, daß auch bie Firis 
tung der zu Kirchen und Pfarrſtiftungen gehörigen Zehenter im Allgemeinen feinem: Anftande unterliege, und auch 
seinzehne. geiſtliche Pfrundenbeſitzer, welche eine, der Fixirung der Zehenten analbge, Verpachtung derſelben auf bie 
Dauer ihres Pfrundengenuſſes anmehmen wollen, hieran um ſo weniger zu hindern ſeyen, als ſich hiedurch die Vor⸗ 
heile der Zehentfiritung- augenſche inlich bewähren wüurden. Eee? 
6% Die Polijer-Vehörben des. Kreifes haben. für die möglichfte Bekanntmachung dos Inhaltesivorftehender allers 
hoͤchſten Reſtripte Sorge zu tragen und in Fällen, "wo die Fixirung der — kirchlichen Stiftungen oder Pfarreien ges 
Hörigeh! Au Zrhenten beantragt wird, jeder Zeit Behufs der weitern Behandlung ſolcher Zehent-Firationen, unter 
Beylegung ber belteffenden Verhandlungen, noch vor dem. definitiven Abſchluſſe des Geſchäftes hieher Bericht zu ers 
ſtatten. 

Königliche: Regierung bed: Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von. Welden. 





EFuhli andum. 
Are: Fixirung der: Zehentgefälle von: Stiftuns. 
«gen und geiftlichen Pfründen betr. : Geret. 
Das bisherige Forſt⸗ und Beſoldungsgrundſtück des ſoll nach einem hohen Regierungs » Reſcript vom 23ſten 
Revierförſters zu Römerleithen, als v. Mts. mit Vorbehalt ber allerhöchſten Genehmigung dem 
3:Kagw. Feld im Moosholz, ohnweit Aichig, öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt werden. 
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Eon WITT 7) 

Montag den 14) Märze früh 10 u vl 
aberaumt, wo ſich Kaufsliebhaber im Kocale des unter⸗ 
zogenen Ki Nentamts eirfinden, die näheren Bedingungen 
vernehmen mid den Zuſchlag gewärtigen fönnem, 

Bayreuth, den 14, Februar 1831. 
Aonigliches Rentamt, 
Ritter, 


Am 15. März. J., Bormittagd 9 Uhr werben in 
dem K. Landgerichtsgebäude ‚a Bayreuth mehrere Mobis 
lien, als; 

zwei Unterbetten, ein Oberbett, A Kopfliſſen, Leis 

wenzeug, Haudtücher, Tiſchtücher, Kopftißzügen, 

Bauch⸗, Hemm⸗ und Aufhaltferten, dann bei 20 

Gentner Heu und Grummet, 14 Schock Stroh ic. 
Öfentlich an den Meifbietenden, * ſogleich baare Be⸗ 
zahlung verfauft, "wozu Raufsliebhaber eingeladen wer⸗ 
ben, Bayreuth, ben 19. Februar 1831, 

Königliches Landgericht, 





_ Durdy allerhöcfted Reſcript des Königl, Staates 
Niniſteriums der Finanzen vom Tten l. M. wurden für 
bie zum K. Oberzollamt Kronach gehörenden Zollſtationen: 
Kleintettau, Lauenftein und Stodheim 

nachftehende Competenz ⸗ Erweiterungen ausgeſprochen: 
1) der Zollſtation Kleintektau zu Eingangs Behands 
lungen für Slaeſcherben in gubeſchraͤnklten Quanti⸗ 
täten, fo wie für Potaſche und Braunftein in Quan⸗ 
titäten bie ju 150 Pfund, dann zu Paffirbehands 
lungen für Hoblglas, in fo,geit ed von Traͤglern 
verbracht wird, von ‚benen die Daffirfcheine bei den 
Zolfftationen gauenfteigumd Wellitſch abzulegen find, 
2) ber Zolftation Lauenftein zu Eingangs ⸗Behand⸗ 
lungen für Scyiefergriffel in Onantitäten bis zu 
200 Pfund, datın zu Paffir Behandlungen für 
Schmiedeifen vom Falfenfteiner Hammer, für Schies 
fertafeln und Griffein, beides nach Vorkommniß 
und auf Declaration ber Verfender, gegen Ablage 
der Pafjirfcheine bei dem Zollamte Großtettau; und 
3) der Zollftation Stodheim zu Eingangs + Behands 
lungen für Seilerarbeiten, zum Bedarf ber dortigen 
Kohlenbergwerke in Quantitäten Bis zu 50 Pfund, 
Solches wird in Folge höchſter Entſchließung Königl, 
Sene alzoll⸗ Adminiſtratibn von 121 nl, M. Nr 2331 


und in Gemaßheit Fo drdo⸗ Zougeſetzes Heft ge⸗ 

macht. Bamberg, ben 23. Februar 1831. 

Königliche aa reg bed Besinfed Bamberg. 
* 





Bon der Koͤnigl Zoftkhagwadhe Kronach wurbe am 
45. February 1831 Abends am Poppenhofe bei Kronach 
eine Quautitãt von 126 Pfund Kaffee in 4 Säden aufs 
gegriffen, wovon der Eigenthütter nicht befannt worden 
iſt. Nach 5 106 der Zollorduung wird Jedermann, 
ber Anfpruch auf dieſes verlaffene Handelögut machen 
will, aufgefordert, folden binnen 6  — und u. 
längftens am 

30. Auguft 1830 

bahier anzumelben, widrigenfalls bie FPSARERRE 


Gutes andgefprochen und der Erlös nach 5. 114 der 


Zollorduung vertheilt werden fol, N, am 18, 
Februar 1831, 


Kdrigliches Landgericht. 
Deich. 





Bon der Zollſchutzwache Veltheim wurde am 14. 
Februar I. 3. Abends in dem Hallholze ein Anfgriff vom - 
40 Pfund Kaffee» Surrogat ober Cichorie gemacht, wos 
Yon ber Eigenthümer zur Zeit nicht auszumitteln if. Nach 
$. 106 ber Zellordnung wird Jeder, welcher auf diefe 
Waare Anſpruch machen will, aufgeforderg/ we * 
nen 6 Monaten und zwar langſten⸗ bi... Re 

30. Auguft 1834;.; . 
anzumelden, widrigenfalld bie Gopfiätg Ion;bex 4 Baare 
erfannt und ber Erlös nach $. 114,ber. olorkrtung vers 
theilt werden fol, Kronach, am 18, Februar 184.) 

Königliches Landgericht Kronach. —R 
Deſch. J 


Von der Zollſchutzwache Theiſenort wurde am 13. 
Februar I, J. Abends am Schmoͤlzer Berge eine Quan⸗ 
tität von 15. Pfund Zuder aufgegriffen, wovon ber Ei⸗ 
genthümer zur Zeit unbefannt geblieben it. Wer auf 
dieſes Gut Anſpruch machen will, wird aufgefordert, fols 
chen binnen 6 Mottaten, und zwar längftens bis zum 

30. Anguft 1831 
bahier anzumelden, widrigenfalls bie Konfiskation des 
Gutes erfannt, md der Erlos aus dem Verlauf nach 5. 
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114 der Zollorbnung vertheilt werben fol. Kronach, 
den 18, Februar 1831. 
Königlicher Landrichter, 
Deich. 





Dad gegen die Maffe des Gaſtwirths Eberharb 
Steininger; bahier erlaffene Eoncurderfenntniß ift in 
Rechtskraft übergegangen, und es werben demnach bie 
gefeglichen Ganttäge, und zwar: 
1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren Nach⸗ 
weiſung auf 
Montag den 21. März d. 3... 
2) zur Abgabe der Einreben gegen bie angebradjten 
Forderungen; quf 
Donuerftag ben 21. April d. I, 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen auf 
. ‚Sonnabend. den 21. Mai d. I, \ 
jederzeit Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, wozu ſaͤmmtliche 
Gläubiger des Gemeinſchuldners hiermit öffentlich und 
‚unter dem Nechtönachtheile hierher vorgeladen werben, 
daß das Nichterfcheinen bei dem erften Edictötage bie Aus⸗ 
fchließung der Korberung von ber gegenwärtigen Maffe, 
bas Nichterfcheinen an den übrigen Ganttägen aber den 
Ausſchluß mit den an benfelben vorzunehmenden Hands» 
Iungen zur Folge hat. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen haben, aufgefordert, foldes bei Dermeis 
bung des nochmaligen Erfages, jedoch unter Borbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht dahier zu übergeben, und wird 
hiebei noch ſchlüßlich in Gemäsheit der Prioritätd - Drds 
mung 6. 32 bemerkt iibaß bie Actiomaffe fich anf 3369 fl. 
20 fr, dier:biß, jegt befannte Pajfivmaffe aber ſich auf 
4988 fl; beläuftisn Weidenberg, am 24, Febr. 1831. 
Königlicyes Landgericht. 
Hermann, 





Die Teftamentderben des dahier verftorbenen Guts⸗ 
befigerd Conrad Schmitt haben bie Erbichaft, unter 
der Nechtöwohlthat des Imventard, angetreten, und 
zugleich den Antrag geftellt, den Paſſivſtand durch gerichte 
liche Liquidation herzuftellen. Diefem zufolge werben 
alle diejenigen, welche an biefer Erbfchaftsmaffe irgend 
einen Anfpruch zn madıen glauben, hiemit vorgeladen auf 

Donnerſtag den 10, Mai l. J. 


ald der hiezu anberaumten Tagesfahrt, foldyen unter Bors 
Sage aller Beweismittel zw liquibiren, wibrigenfalls 
ſolche bei Bertheilung der Maffe nicht berüdfichtigt wer» 
ben, und fie fich auch den übrigen ber unterlaffenen Anmel⸗ 
dung folgenden Redtenachtheilen zu unterwerfen haben 
würden. Burgebrah, am 18, Februar1831. 
Königliches Landgericht. 
Heinriy, Lor. 





Auf den Antrag eines Gläubigerd wird bad bem Erben 
des verlebten Malerd Valentin, Herbert zu Graig 
zugehörige halbe Wohnhaus, nebft einem halben Stadel 
und einem Baum» und" Schorgärtlein, dem öffentlichen 
Berfaufe audgefett und Strichdtermin auf den 
24. März c., Vormittags I Uhr 
vor dem K. Randgerichte dahier anberaumf, gu welchem 
befig» und zahlungsfähige Käufer eingelaben werben. 

Lichtenfels, den 18, Februar 1831. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schell. 


Das K. B. Landgericht Gräfenberg hat über bas - 
Vermögen des Gutäbefigerd Johann Schneiber zu 
Pommern, H. N. 20, da ſich bad Vermögen auf 

1117 fl. — fr. und die Schulden zur Zeit auf 
2040 fl. 31 fr. die Ueberſchuldung alfo auf 


923 fl. 31 fr. ergeben hat, nad dem Antrage 
ded Gemeinfchuldnerd: der Univerſaltoncurs beſchloſſen. 
Es werben daher dia gefeglichen Ediltstage 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren gehöris 
gen Nachweiſung auf 
Montag ben 14. Märg 
2) zur Borbringung der Einreben auf 
Donnerftag den 14. April, 
3) zur Ecjlußverhandlung auf 
Montag den 16, Mai, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr dahier feitgefegt, und hiezu 
ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit öffent 
lic, unter dem Rechtsnachtheil vorgelaben, daß das Nichts 
erfcheinen am erften Ediktstage die Ausfchliefung der 
Forderung von gegenmwärtiger Goncurdmaffe, das Nichts 
erfcheinen an den übrigen Ediktstägen aber die Ausjchlies 
ßung mit den an denfelben vorzunehmenben Handlungen 
zur Folge hat, Zugleich werben diejenigen, welde ir⸗ 
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gend. etwas von bem Vermögen des Genteinfchuldners in 
Händen haben, aufgeforbert, folches bei Vermeidung bes 
nchmaligen Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. Gräfenberg, ben 16, — 
1831. 
Könipliches dandgericht. 
v. Landgraf. 


Das' mit ber Backerei⸗, Melberei⸗ und Schenkge⸗ 
rechtigkeit und ber zum Betriebe nöthigen Einrichtung vers 
fehene Wohnhaus Nr. 69 zu Hezlas fammt Zugehörungen, 
dann 4 Tagwert Miefe iind „+ Tagiwerf Baumgarten, 
grihägt um 1800 fl., wird nach bem eigenen Antrage 
der Johann und Anna R eiher’fhen Eheleute dem 
öffentlihen Verkaufe ausgeſetzt. Beſitz⸗ und zahlungss 
fühige Kau — werden zu dem Ende auf 

Montag ben 14 März d. 5. Vormittags 11 Uhr 
hieher geladen, wo fie im Gerichtszimmer die fehr vors 
theilhaften Kaufbedingniffe zu erfahren haben, 

Gräfenberg, ben 14. Februar 1831. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht, 
v. Landgraf. 





Die Befigungen bed Schuhmadherd Johann New 
meister von Reichenbach, als: 
a) ein Wohnhaus mit Garten in Reichenbach, auf 
500 fl. tarirt, J 
b) 7* vertheilte, dann ein Antheil unvertheilter Ges 
meindegründe, zu einem Werthe von 100 fl, und 
c) Gerechtholz, im weg a" 100 fl, 
werben am 
. 24. März —*— 10 Uhr 
im hieſigen Laudgerichts⸗Lotale vorbehältlich ber Geneh—⸗ 
migung ber Gläubiget meiftbietend verfauft und Kaufs⸗ 
Iuftige biezu eingeladen. Zugleic, werden alle unbefanns 
ten Gläubiger aufgefordert, ihre allenfallfigen Anfprüche 
an den ıc, Neumeifter unter Vorlage * Beweis mit⸗ 
tel am 
23. Mär; Vormittags 10 uhr 
vor hieſigem Landgerichte um fo gewiſſer zu liquidiren, 
als fonft bei Vertheilung des erlößten Kaufſchillings auf 
fie feine Rüdficht genommen werden würde Stadt 
fleinah, den 26. Januar 1831, 
Königliches Landgericht. _ 
Mayer, Verweſer. 





Bon dem unterjeichneten 8. Landgerichte werden auf 
Anfuchen ber Berefizials Erben bed verdorbenen K. Res 
vierförfterd Rofenmerfel alle diejenigen, fo an den 
Nachlaß bes legteren, worüber ber erbfchaftliche Liquida⸗ 
tions» Prozeß eröffnet werben, einige Anſprüche oder 
Forderungen. zu haben vermeinen, dergeſtalten öffentlic, 
vorgeladen, daß fie fich in dem auf ben 

9, April Vormittags 9 Uhr 
angefegten Fiquidationd» Termin entweder in Perfon oder 
durch zuläffige Bevollmächtigte zu ftellen, und ihre For 
derungen unter urfchriftlicher Vorlage der Dolumente u, 
fe w. vollftändig zu liquidiren, im Anßenbleibungsfalle 
aber zu gewärtigen haben, daß fle mit ihren etwaigen 
Forderungen ausgeſchloſſen werden füllen, und ihnen ein - 
ewiges Stillfhweigen auferlegt werben wird. 
Selb,-am 18. Februar 1831. ° 
Koniglich Bayeriſches kaurherich 
v. Reiche. 


Am Montag den 14. März h. I. Vormittags 9 Uhr 
werben von dem unterfertigten Amte gegen 600 Pfund 
Zuder, 200 Pfund Kaffee, 6 Stüde Zitz und 4 Srüde 
Flanell gegen fogleich und in kaffamäßigen Münzforten zu 
leiftende Zabiung an den Meiftbietenden öffentlid vers 
ſteigert. Seflah, am 21. Februar 1831. 

Königlichesd Landgericht. 
Dauer, ‚Jombnt 
113 I Yı u 


Zur Hülfsvollftredung wird a} Das — ge⸗ 
ſchätzt auf 70 fl.;5 b) 4 Morgen br Nuten Feld im 
Klettgraben, gefehägt zu 40 fl, ber Konrad. Meit« 
nerifhen Wittib zu Ebing dem gerichtlichen Verkaufe 
ausgefegt und Termin hiezu uf | * 

Montag den 28. März d. 38, P 
am Amtöfige angefegt, wobei Kaufslichhaber zu ericheis 
nen, und ben Hinfchlag ngd) den Beſtimmungen des Hy 
pothefengefeged $. 64 zu gewärtigen haben, Seßlach, 
ben 20, Februar 1831. 

Königliches Landgericht. 
Pauer. 





Der Bädergefelle Sohann Bleyer zu Wadens 
roth wurbe wegen Winfelagentie ſchon öfters, jedoch ohne 
Erfolg beftraft, Derfelde wirb deshalb ald Winfelogent 
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‚öffentlich bekannt gemacht, und follen bie von ihm gefers 
tigtem Scheiften ohne Berücfichtigung bleiben: 
OBERE am 225 Februar 1831. 
Königliched Landgericht, 





Zur Hulfevoliſtreckung wird anf Antrag eines Okäm 


bigerd das Auweſen bed Johannes Röttel zu atſch⸗ 
beſtehend in: 
einem halben Wohnhauße Ar. 68°), mit 2 Muthen 
Garten und halbem Gemeinderecht, 2. Nr: 586, mit 
100 fl. SteuersEapital, grumbbar dem Here Grafen 
von Schoͤnbern, gefhägt anf 80 fl., 


Montag den 21. März c Bormittags 10 Uhr 
dahier Im’ @erichröfige öffentlich verfauft. Die Bedin⸗ 
gungen des Kaufes und Hinfchlags fo wie bie grundherr⸗ 
lichen Laſten, werbei am Strichtermine befannt gemacht, 

Höchftadt, am 18. Februar 1831, 

Königliches Landgericht, 
Bauer. 
— 

Auf Antrag eined Hypothekenglãubigers werden nady 
ſtehende Befigungen bes Scuftermeifters Joh. Helm 
pertamms bahier, ald: 

a) 4 Wohnhaus mit Hofraith und 4 Tagwerf Gars 

ten, Beſitz Nr. 108, Gteuerfimplum 164 fr.; 
b) 4 Zagwert Gemeindeantheil auf der Haid, Beflgs 
Nr. 109, „Steuerfimplum 24 fr. ; 
h er A Tagwerk; Semeindeantheil im Berg, Beflg- Nr. 
, 110, Stenerfigplum 14 kr.; 
ch eine Hofſtadt, itzt Garten, Befig » Nr. 111, 
* Steuerfmplum 24 fr; 
e) der Nugantheil an ben unvertheilten Gemeinde⸗ 
gründen, Bellg-Rr. 114; 
dem öffentlichen Verkauf audgefegt, und Termin hiezu 
auf 


Donnerftag den 24: März I. 38, 
dahier anberaumt, wozu die Kaufsliebhaber eingeladen 
werben. Hollfeld, am 15. Februar 1831. 
Königliches Landgericht. 
Agatz, A. 


Am 19ten diefed Monats, Abends nad 7 Uhr, ftieß 
die Königl, Gendarmerie von Heineröberg beim fogenanms 
ten Lechengrund, nüchſt Langenbach auf zwei Undefannte, 


welche auf gefchehene® Anrufen mit Wegwerfung zweiter 
Saͤcke, in welchen ſich 
28 Pfund ordinairer Kaffee, 
26 ,„ Meliss Züder, 
64 „, Rofinen, 
44 „, Laerigeiifäft und 
Fr Kaffeefürrogat 
befanden, entflohen, Da dieſes Gut von der Zollbehörde 
als eingefchmuggelt angeſprochen wird, fo ergehef nach 
Borfchrift an die unbekannten Eigenthumer derſelben die 
Aufforderung, binnen 6 Monaten oder längftens am 
31. Anguft cutr Vormittergs 
bahier zw erfcheinen, und ihre Anfprüche am quaest; 
Waare nachzuweiſen, widrigenfalls nad $. 106 bes 
Bollgefeges verfahreh witd. Da die Wadren hierorts 
wegen bed fenchten eBehre laͤngere Zeit nicht gut aufbe⸗ 
wahrt werden koͤnnen, ſo wird man ſie verſilbern, und 
ben Erlös einſtweilen ad Apesitum nehmen. 
Naila, am 22, Febtuar 1831. 
Königliches Landgericht, 
Weniger. 


Donneritag den 24. März c; Vormittags 9 Uhr wers 

ben mehrere Gegenftände, als: 

Biehjtüce, Wagenfahrt, Getraidt, Stroh, Schreis 

nergeräthichaften von Kirfchbaum » und Nußbaum⸗ 

holz, Betten, Spiegel, Gewehre, Zinn, Porzels 

lain, Pferdegeſchixre, Uhren, eine, Halbchaiſe ic. 
auf der Hoͤlle bei dichtenbe erg im Executionsweg dem oͤf⸗ 
tentlichen Verkauf unterftellt. Es werben zu dieſem Strich⸗ 
termin Kaufsluſtige hiemit geladen und haben die Meiſt⸗ 
bietenden den Zuſchlag ‚gegen gleich, baare Bezahlung zu 
gewärtigen,. Naila, den 9. ‚Februar 4831. 

Konigliches Landgericht. 
Weniger. 


Auf geftelten Antrag wird das im hieſigen Markt 
gelegene, mit Nr; 68 begeichnete Wohnhaus der Melber 
Sohann Großkopfiſchen Eheleute bahier, welches 
{m untern Stock kine Wohnftube, eine gewölbte Küche, 
ein Speißgewölb, einen gewoͤlbten Rindviehſtall, dann 
im obern Stock 2 Zimmer und 3 Kammern außer den 
Hausplägen und Böden, enthält, und wozu ein gerä 
miger Hof hinterm Hans, 3 Klaftern jaͤhrliches Gna⸗ 
denholz aus dem Konigl. Forſt und bie Gemeindetheile, 
in 333 (Muthen Felb auf dem Gändberg, und 120 
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Ruchen Wiefen im Unlitz beſtehend, gehören, nebſt eis 
nigen Inventarienſtücken, zum öffentlichen Berkauf and 
gelegt. Termin hiezu iſt auf den 
9. April c. Bormittags 9 Uhr 

im hieſigen Rönigl. Landgericht anberaumt, welches ben 
Koufsliebhabern mit dem Bemerfen eröffnet wird, daß 
die nähere Beſchreibumg biefes Haußes ‚und die darauf 
haftenden Laften und Abgaben in bieffeitiger Regiftratur 
erſchen werben fönnen, und daß bie Bedingungen, unter 

denen der Zuſchlag erfolgt, im Strichtermin befannt ges 
‚wacht. werden. Rehau, am 22. Februar 1831. 


Fänigliches, Spudgericht 
— Röwel,, Y 
Y mr 


ben. 10; März, L 38. Vormittags 10 
Ufr werben bei, dem unterzeichneten Königl. Rentamte 
12, Scheffel Waizen und 
60 .;... 4... Haber, 
and bem Ernbejahr 1830, öffentlich. verfteigert, wozu 
zahlungoͤfähige Kaufsliebhaber hiemit einlabet ; 
Weifchenfeld, den 26. Februar 1831. 
das Königliche Rentamt. 
Mönd,- ven, 





Nachdem: bas Geſuch des K. Rentbeamten Prell zu 
Hallſtadt, um Entbindung von bem Pachte ber Oberhaid⸗ 
ter Jagd, höchſten Orte — und anbefohlen wur⸗ 
de, dieſe Jagd einet neurri how⸗ erpachtung auszuſetzen, 
jo hat man hiezu Termin uf 

' Montag den 7. ok l. J. 
anberaumt. Pachfaͤhige Jagdlielhaber werben eingela⸗ 
den, ‚au beſagtem Tage. Vornuttags 10 Uhr im K. Rent 
amts lokale zu Rattelöborf zu erſcheinen, die näheren Bes 
dinguiſſe zu wermehntin, thre- Angebote zu Protokoll zu 
‚gaben, und mit dem Schlag 12 Uhr ben, Hinſchlag an 
ben Meiftbietenben salva ratificatione zu gewärtigen. 

ı Lichtenfeld, , am 16. Februar 1831. 

Konigl. Rentamt Rattelsdorf und Forſtamt Lichtenfels, 
Dr. Klinger. IB, Schuſter, 
Forſtmeiſter. 


Die Pechlerei⸗ Verpachtung, welde mit dem vers 
flofienen Jahre in dem Reviexen Flaßenbürg, :Dreihöf, 
Fallenberg und: Grießbach zu: Eude ging, .wirb.am 

Mittwoch ben 16. Mär; l. In Vormittags 9 Uhr 


Im hieſigen Forſtamts⸗Bireau für den Zeitraum auf wei 
tere drei Jahre vorbehaltlic, der Genehmigung K. Regie 
rung unter.ben.beftehenden Bedingungen ber Wiederver⸗ 
handlung ausgefegt. Pechler, welche zum Pacht gelaffen 
werden wollen, haben fich nebft bem Erforberniffe einer 
eigen gemachten Belanntfchaft mit dem Gefchäfte des 
Pechſammelns durch legale Zeugniffe Über ihre Zahlungs» 
Fähigkeit und darüber auszuweiſen, daß fie ſich bei dem⸗ 
ſelben noch keinen Exceß zu Schulden kommen ließen, 
Tirſchenreuth, den 16. Februar 1831. 
Königliches Forftamt, 
x Haag, Forſtmeiſtet. 





Auf künftigen — ben 10. min L, 3. were 


den in Leuzenhof bei Eſchenbach 


3 Schaͤffel ee m 
30° „  Kormunb.. 
30° „  SHaber, 
and dem Fruchtiahre 1830, meiftbietend — 
Kaufsliebhaber werben hiezu eingeladen. kangenbruch 
am 25. Februar 1831. 
Freiherrlich von Polnitz ſches Patrimonialgericht 
Leuzenhof, als Rentenadminiſtration. 
Prechtl, Patr. R. 





Das der Kunigunda Liebin Fu Boraweherlos 
in Gemeinſchaft mit ihren Kindern’juffindige, daſelbſt 
gelegene Gräflich Giechiſch Ichenbare’ Soldengut, ſoll 
Schuiden halber verkauft werden, weshalb beſttz- und 
sahlungsfähige Kaufliebhaber zum Errichterimin anf den 


17. März Vormittag. 


mit der Bemerkung hieher eingeladen werben, daß über 
bie Befchaffenheit und Laſten dieſes Gute täglich das 
Erforderliche im Amtsſitze erholt werden kann. Buchau, 


am 23. Februar 1831. 


Graͤflich Eiechifches Patrimonialgericht. 
. 5.) Hoffmann. 





Der. zwiſchen dam Webergeſellen Johann Kom 


rad Witzgall van Danndorf, und der Bapernwittwe 


Barbara Beyerlein, geborne Urwitz daſelbſt, 
heute vertragsmaßig erfolgte Ausſchluß der Gütergemein 
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fchaft wird hiermit befannt gemacht. Thaman, am 11. 


Februar 1831. 
Freiherrlich von Künßbergiſches Patrimonial⸗ 
Gericht I. Danndorf. 


— ———— — — — — 
Nicht Amtliche Artikel. 








Ein Kutfcher, der gute Zeugniffe hat, ſucht anf ben 
1. April einen Dienft. Nähere Auẽkunft ertheilt der 
Hofſchmied Penzel, am Schloßplatz. 


Kommenden Dienſtag den 8. März Vormittag um 
9 und Nadimiftäg um 2 Uhr, dann in den darauf fol⸗ 
genden Tagen, werben in bem Heinen Saal des Gaſtho⸗ 
fes zum goldenen -Atter verſchiedene Juwelen, achte Pers 
len, Gold» und Eilbergefhirr, goldene Uhren, feine 
Brabamter Spike; ausgezeichnetes ſchönes Leinenzeug 
und Betten, Kleidungeſtücke und andere Gegenftände, 
jebod; nur gegen baare Bezahlung an den Meiflbietenden 
öffentlich verkauft. 


— — — 
Geburtös and Todes » Anzeige. 
Geborne 
Den 12. Februar. Ein außereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts, zu Wendelhöfen, 

Den 23. Febr, Der Sohn ded Sprachlehrers Moͤſch bas 
hier. _ 

— _ Ein außerehelich todigeborned Kind, männlichen 

Weſchlechts zu Hahmenhöfen. 

Den 24. Kebr.‘ Die Tochter. des Bedienten Ruckdeſchel 
dahier. 

— — Die Tochter des Bürgers, Metzgermeiſters und 
Gaſtwirths Lbchmüller dahier. 

— 2 Die Tochter des Schreinergeſellen Weith dahier. 

Den 15. Febr. Der Sohn des Bürgers und Webermei⸗ 
ſters Hübner im neuen Wege. 

— — Der Sohn des Maurergeſellen Leonhard dafelbit. 

Den 26. Febr. Der Sohn des Bedienten Fuchs bahier. 

Den 28. Febr. Die Tochter bed Bürgers und Kaufmannd 

. Kiesling bahier. 

— — Der Sohn des Bürgers und Bädermeifterd Popp 

bahier. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Den 1. März. Ein außercheliches Kind, männlichen Ges 
ſchlechts. 

— — Der Sohn des Regocianten €. Williams. 





Den 2. März. Der Sohn des Bürgers und Weißgerber⸗ 

meilterd Schuppe dahier. 
Geſtorbene. 

Den 23. Februar. Ein außerehelich todtgebornes Kind, 
männlichen Geſchlechts, zu-Hahnenhöfen, 

Den 24. Februar. Die Wittwe des Königlih Preuß, 

Unteroffizierd Lindner bahier, alt 47 Jahre und 
15 Tage. 

— Die hinterlaffene Wittwe des RegimentösTams 

bours Meyer, alt 64 Jahre, 3 Monate, 

— — Der Soldat Sebaftian Merz, im. Königl. 1äten 

Linien» Inf.»Regimente, alt 46 Jahre, 
— Der ledige Moſes Lehmann von hier, alt 45 
Jahre, ER Are 

— Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts, 

zu St. Georgen, alt 6 Monate. 

— Joh. Adam Hager aus Ahornberg, ſtarb in der 

biefigen Irrenhaug- Anftalt, alt 23 Jahre. 

Den 25. Febr. Die hinterlaffene Wittwe des Bürgers 
und GSeilermeifterd Gottwald bahier, alt 76 Jahre 
und 1 Tag. 

— — Die hinterlaffene Wittwe ded Bauerdmannd Geh— 
auf auf dem Lainbach, alt 76 Jahre, 3 Monate 
und 3 Tage. 

— .. Der Bädergefelle Bolz aus Liebenzell im Würs 
tembergifchen, alt 27 Ighre. 2:2 

— — Die Tochter ded Glaſermeiſters Münfter bahier, 
alt 5 Wochen, ... Dre on 

— — Der Sohn bes Taglöhners Meyer zu St. Geor» 
gen, alt 28 Jahre. A 

Deu 26. Febr, Die hinterlaffene Tochter ded Bürgers 

und Sattlermeiſtfrs Eyßer zu Kulmbadı, alt 38 
Jahre, — F 

— — Die Tochter des Bürgers und Häfnermeiſters 
Dorfmüller dahier, alt 2 Jahre, A Monate und 
21 Tage, 

— — Der Sohn bed Bebienten Fuchs bahier, alt 16 
Stunden, i 

— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts, 
alt 9 Monate, 

Den 27. Febr, Der K. Pfarrer und Ordensprediger Dr. 
Reuter zu St. Georgen, alt 66 Jahre, 11 Mos 
nate und 14 Tage. 

Den 28. Febr, Die Putzmacherin Thereſe Eichhorn das 

. bier, alt 18 Jahre und 3 Monate. 


— 
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— — 


für den Ober-Main- Kreis. 








Nro, 2% 7 nr En Bayreuth, Dienftag am 8. März 1831. 





Amtliche Artifel 





8 ud wi gr 
von Gottes Gnaden, König von Bayern x. ꝛc. : 
Wir haben Und über bie von dem Landrathe des Obermainfreifes in feinen Sigungen vom 30. Juni bis 10, 
Salt v. 3. gepflogenen Verhandlungen ausführlihen Vortrag erftatten laffen, und ertheilen hierauf nach Vernehmung 
Unfere® Staatsrathes nachfiehende Entſchließung: 


Abrechnung über bie Kreisfonds, 

Die in der Zeit vom 1. Detober 1825 bis 30. September 1829 entſtandenen und einftweilen vorſchußweiſe 
aus Staaröfaffen heftrittenen Koften auf Verpflegung jener Heimathloſen, deren Unterhalt gefegmäßig den Kreis 
fonds zur Laſt fällt, weiden, vorbehaltlich der allenfalls noch gegen die Aufrechnung der Verpflegungs> Koſten des 
in Unteroberndorf ausgefegten Stader zu machenden Erinnerungen auf 463 fl. 53 fr. feſtgeſetzt. 

Die Koften der Verpflegung bed Kindes der Heimathlofen Margaretha Barbara Schmidt zu 139 fl. 38 fr, 
find nad; Einfiht der darüber vorgelegten Verhandlungen zur Ueberweifung auf die Kreisfonds nicht für geeignet er» 
fannt worden, ba hiebei die Beftimmung der Verordnung vom 28, November 1816, über die Bettler und Laud—⸗ 
Be: $. 42, worauf dad Gefeg über die Heimath vom 11. September 1825, $. 5, hinwelfet, — Anwen⸗ 

g leidet, — 

Unfere Regierung ded Obermainkreifes hat dem Landrathe bei feiner nächſten Berfammlung die gewänfchten 
thatſachlichen Aufſchluſſe, die er übrigens im Laufe der Verhandlung nach Anleitung ded Geſetzes über die Einführung 
ber Sanbräthe, $. 25, fofort hätte erlangen fönnen, volltändig zu gewähren. 

Auc wird diefelbe dafür Sorge tragen, daß die bem Kreisfonds zugewiefenen Individuen, foweit fie dazu 
fühlg find, zur Erwerbung ihres Unterhalts geleitet und angehalten werben. 

1, ; 
Beflimmung des SteuersPrinzipales für das Jahr 1842. 

Dad Prinzipale der fämmtlichen direkten Steuern im Obermainfreife wird, vorbehaltlich der Berichtigung und 
ber au& ber Finanz» Rechnung von 1833 ſich ergebenden allenfallfigen Aenderungen auf 

995,045 fl. 20 fr. 34 pf. 
und biernad, ber Betrag eined Steuer » Procents in runder Summe u 


— 9950 fi. 
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Dem Landrathe wird zu feiner Ueberzeugung von bem Betrage ber Steuerfapitalien auf Berlangen bie Einſicht 
ber letzten Jahres» Rechnungen, auf beren Abfchluß bie Steuerberechnung fich gründet, gegeben werben. 

Die Mittheilung rentämtlicher Gatafter-Audzüge würde aber, abgefehen bavon, daß ber auf ben Grund ber 
Gatafter gefertigten Berechnung gleiche Glaubwürbigteit zufömmt, nur bie Gefchäfte zwecklos vermehren, 

Die Kreiregierung iſt zur Unterfuhung und Entfernung ber von dem Landrathe in Hinficht auf bie Feftfegung 
des Steuer s Eontingents bed Aerars bemerften Mängel angewiefen worben und hat bereit das berichtigte Berzeichnig 
der Steuern bed Staats hergeftellt. Diefed. wird dem Sandrath mit der Rechnung über bie Kreis» Eonkurren; von 
1833 vorgelegt werben. 

Uebrigens hätte and) hiebei ber Landrath die erforderlichen thatfächlichen Aufſchlüſſe * dem durch das Geſetz 
vom 15. Auguſt 1828, 5. 25 angebeuteten Wege erhalten können. 

II. 


Kreisfonds für bad Jahr 184%, 

Den Anträgen bed Landrathes über bie Beftimmung ber Kreisfonds für 1032 ertheilen Wir nach nachfolgenden 
——— die Genehmigung: 

1. Für Ausgaben auf Verpflegung ber Heimathlofen: 

1) Zum Rüderfag ‚der in ber Zeit vom 1. October 1825 bis Tegten September. 1899 entfinndenen — einſt⸗ 
weilen aus Staatskaſſen vorſchußweiſe beſtrittenen Verpflegungskoſten jener Heimathloſen, deren Unterhalt 
gefegmäßig dem Kreisfond zur Laſt fäht, nach ber oben CI.) geſchehenen Feſtſetzung und mit dem dortſelbſt 
ausgeſprochenen Vorbehalte 463 fl. 53 fr 

2) den Boranfchlag bed Bebarfed an ſolchen Koſten Seimmen Wir zu dem Betrage von 200. — ir 

U, Auf Eonfurrenz zum Straffenbaue: 

1) Herftellung der Straſſenſtrecke von Lichtenfeld bis zur Mainbrüde und ber Auffahrts⸗ 
bämme zur neuen Brüde auf ber Straße von Lichtenfeld nach Koburg . . 2142 fl. Am 

2) Reſervefonds für unvorhergeſehene Elementar⸗-Beſchädigungen . 2724 fl. 50 fr. 

Da hiernach der Gefammtbebarf an Kreisfonde fich, auf den Betrag von . 6530 fl..47 kr. 
ermäßiget, fo wirb die Umlage zu deſſen Dedung auf ein Prozent des gefammten bireften Steuer» Prinzipaled in 
der Erwägung feſtgeſetzt, daß bie Berechmung, zu dieſem Betrage einfacher ald nach einer Abtheilung des Prozente 
gefhiehtl, und der Mehrertrag ben Kreisfonds für dad Jahr 1834 ohnehin zu Gute kommt, 

Dem Antrage einer vorſchußweiſen Erhebung ber Kreisfonds s Beiträge am Anfange eined jeden Berwaltungsds 
jahres ſteht entgegen, daß, geſetzmäßig die Erhebung, erft nad) erfolgter Feſtſetzung durch ben LandrathdsAbfchieb ers 
folgen kann; auch wird der, Fall einer befondern Erhebung und bie davon beforgte Ungemächlichfeit in ber Regel 
nicht eintreten, ba die Erhebung, wenn nicht früher, doc; meift in dem legten Steuer» Ziele, im Monate April, 
wird gefchehen können, 

Die zur Ausführung des Straffenbaues zwiſchen? Wunftebel und Marktleuthen erforberlichen — find 
imwiſchen getroffen. und. iſt hiedurch dem. diesfallſigen Wunfche des Landraths — worden. 


IV. 


Sonfige dem Landrathe zur Beratung übergebene Gegenftände, 

Den gutachtlichen. Aeußerungen. des. Landrathes über den Zuftand ber Landwirthſchaft, der Gewerbe und bes 
Handels, über die Hinderniffe ihres weiteren Emporkammens, und über die Mittek zu ihrem Gebeihen, werben Wir 
jene forgfältige Würdigung gewähren laffen, welche bie vielfeitige Wichtigkeit des Gegenftandes im Anfpruch nimmt, 

Unfere Regierung des Obermainkreiſes wirb: beſtrebt ſeyn, innerhalb ihrer Zuftändigfeit in Anwendung ber bes 
Rehenden Geſetze und Verordnungen: die dem richtigen: Zwecke eutſprechenden Verfügungen zu treffen oder bie geeig⸗ 
neten Anordnungen in: Antrag zw bringen. 

Indem Wir Und: hievon einen gedeihlichen: Erfolg, verſprechen, finden Wir Uns veranlaft, in Beziehung auf 
einige ber hiebei geäußerten. Wünfche Folgendes zu bemerten:: 
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Die Firirung der Handlöhne iſt bereitd Gegenfland reiflicher Berathung und Wir werben deshalb die erforder⸗ 
fihen Beſtimmungen zu erlaffen den Bedacht nehmen. i 

Es ift ganz Unferen Abfichten und der hierüber beftehenden Verordnung entfprechend, daß bie Ansgleihung ber 
firirten Zehentbeträge durch die Subrepartition derfelben auf die einzelnen Zehentpflichtigen erfolge, und Unjere Res 
gierungen haben hiernach bereitd die geeigneten Weifungen erhalten. 

Die Preife des Brenn⸗ und Bauholzed in dem Oberntainfreife haben feit Tängerer Zeit feine Höherung erfahren; 
vorgefommenen Befchwerden über unverhältnigmäßige Steigerung ift angemefjene Abhilfe und ben Bedürfniffen der ber 
dürftigften Elaffe durch Holzabgabe außer den Berfteigerungen die nothwendige Rüdficht zu Theil geworden. Die 
dortjelbt beſtehenden Verhaͤltniſſe geftatten aber nicht, in der Verwerthung bed Holz⸗Erzeugniſſes der öffentlichen 
Staatsforſte, ohne beforgliche Störung der verfhiedenen Bedarfs + Unfprüdye eine Aenderung eintreten zu laffen. 

Für die Erleichterung des .Ansganges ſowohl der Natur» Erzeugniffe ald der Gewerbö + Produkte ift durch bie 
nach dem Zolltarife beftehenden Befreiungen und größtentheild äußerft geringen Ausgangs» Zollfäge und durch die Bes 
finmungen der Zollvereind s und Handels + Verträge auf eine jeder billigen Forderung entfprechende Weife geforgt. 

Wir haben in den jur Erweiterung der Handels» Berhältniffe getroffenen Uebereinfünfter das Wohl Unferer 
Untertbanen mit Tandesväterlicher Sorge bedacht, müffer aber um fo mehr aud mit Ernſt daranf beftehent, daß bie 

"ben eingegangenen Verträgen zur Grundlage dienenden Beſtimmungen ded auf dem verfaͤſſungss maͤßigen Wege erlaſſe⸗ 
sen Zogeſetzes allenthalben mit Nachdruck in Vollzug geſetzt, und dadurch die gemeinſamen Intereffen gegen uner⸗ 


laubte Verletzung wirkſam gefchügf werben, 
In Abficht auf die Beftimmung der Kreiöftraffen ertheifen Wir Unferer Regierung bed Obermainkreiſes den Aufs 
Mag, mit genauer Erwägung der Berhältniffe und mit Berüdfihtigung des in den Verhandlungen des Tandrarhes 
vom Jahre 1829 liegenden Gutachtens die Ausſcheidung derjenigen Vicinalſtraßen vorzubereiten, die nach ihrer vor⸗ 
fügfichen Wichtigkeit für den Verkehr und nach dem dadurd begründeten Bebürfnip einer größeren Ausgleichung ber 
kaſt ihrer Herftellung und Unterhaltung zur Behandlung als Kreisftraffen geeignet erfcheinen und zugleich die vorläus 
fige Erörterung der für diefen Zweck erforderlichen Mittel anzuordnen, damit hierüber dem Landrathe.bei feiner näch⸗ 


ften Berfammlung die Vorlage gefchehen könne. 
V. 


Wunſche und beſondere Anträge bes Landrathes. 

Auf die in dem zweiten Protokolle niedergelegten Aeußerungen und geſtellten Anträge des Landraths ertheilen 
Wir, ſoweit dieſelben zum Wirkungskreiſe deſſelben ſich eignen, folgende Entſchließungen: 
74) Zur Unterſtühung der durch Elementat-Beſchadigungen ſchwer betroffenen Einwohner einiger Diſtrikte des 
Dbermainfreifes haben Wir theild unmittelbar, theild durch die Erlaubniß zur Beranftaltung von Sammlungen Ans 
orbnungen getroffen, wodurch dem dringendſten Bebürfniffe der Beſchädigten gefteuert feyn wird. Unfere Regierung 
bed Oberma intreiſes wird ſich angelegen feyn laffen, dem Nothſtande ber Verunglückten auf jebe thunliche Weife und 
mit allert ihr zu Gebote ftehenden Mitteln abzuhelfen, und näch Erforberniß bie geeigneten Anträge ftellen, 

Der Erhebung einer Kreisumlage zum Vortheile der durch bie eingetretenen Elementar »Ereigniffe befchäbigten 
Kreiöberohner vermögen Wir dagegen nad) bem Gefege vom 45. Auguft 1828 nicht ſtatt zu geben. 

' 2) Die Bildung von Hagel »Verficherungs + Anftalten in der Eigenfchaft freiwilliger Vereine ver Bewohner eines 
— mehrerer Kreiſe finden Wir angemeſſen, und werden dieſen Gegenſtand wiederholt zur Berathung dee’ Landrathes 
ringen laſſen. —— 

3) Die Einbringuug der Rechmungs⸗Ausſtände, welche ſich nach den Abfchlüffen der Rechnungen ans der Pe⸗ 
riode von 180% bi 184% ergeben haben, ift aufs Nachdrücklichſte zu betreiben, - wo es erforderlich, bie gerichtliche 
Verfolgung der den Stiftungen gegen die Berwalter zuftehenden Rechtsanſprüche einzuleiten, und bie Vergütung ber 
eingebrachten Erfagpoften an bie beteiligten Stiftungen, nach Verhältniß ihrer Forderungen, ohne Aufenthalt zu 


verfügen, 
4) Was den Rüderfag jener Zahlungen betrifft, die unter ber früheren Verwaltung der K. allgemeinen Stifr 


tungs « Adminiſtrationen nicht als Zuſchuſſe, fondern in der Eigenfchaft verziunslicher Darlehen ober unverzinnslicher 
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. Rorfchäffe aus den Mitteln einer Stiftung'an eine andere Stiftung gefchehen find, fo kommt ed zunächft ben bermalis 
zen-Berwaltungs + Behörden der ald Gläubiger berheiligten Stiftungen zu, bad Anerfenntniß ber Schuld zu erwirken 
und bie Berichtigung des dadurch !begründeten rechtlichen Verhältnifjes nach dem beitehenden abminiftrativen und geſetz⸗ 
lichen Normen unter pflichtmäßiger Beiwirfung der Euratelbehörden herbeizuführen, 

5) Auf die Begründung eined befonderen Unterftügungsfonds für Staatsdiener in dem Kreifen haben Wir be 
reitd den geeigneten Bedacht nehmen laſſen. 

6) Da der Fond der befonderen Penfiondanftalt für bie Wittwen ehemaliger Fürftlich Bamberg’fcher Staat% 
biener, den die K. Stiftungs» Atminiftration zu Bamberg verwaltet, durch die Beiträge der Betheiligten gegründet, 
und nach feiner Beftimmung auf die Angehörigen der Eontribuenten befchränft ift, fo kann derfelbe als in bie Reihe 
jener befonderen Fonds der Gefammtheit des Negierungsbezirfed gehörig, melde dad Gefeg vom 15. Auguft 1828, 
$. 2 Ziff. 3 bezeichnet, nicht betrachtet, und dem deshalb von dem Lanbrathe geäußerten Wunfche nahe entfprodhen - 
werben. 

Unferer Kreiöregierung liegt ed ob, nach ihrer Zuftänbigfeit darüber zu wachen, daß ber Fonds feiner Beſtim⸗ 
mung ınd den badurd) begründeten rechtlichen Anfprüchen gemäß verwaltet und feinem — — unverkürzt 
erhalten werde. 

7) Wir werden die von dem Landrathe in —— gebrachte Bildung eines Sit, Bereines für den Ober⸗ 
mainkreis in Erwägung ziehen. 

8) Ueber das Unternehmen einer zu errichtenden Privat» Anftalt zur Verfiherung der Mobilien gegen Feuers 
fchäden behalten Wir Und bis nach Vorlage eined Entwurfes durch die etwaigen Unternehmer Unfere Entfchliefung 
bevor. 

9) Unfere Kreiöregierung hat mit allem Ernfte darüber zu wachen, daß die öffentlichen Luftbarfeiten und Tänze - 
an Sonn» und Feiertagen nach ben beftehenden Verordnungen bejchränft und der ungebührlichen Ausdehnung der 
Kirchweihfeſte begegnet werde, und hat beshalb den Poligeibehörben die nachdrüdlichiten Befehle zu ertheilen, 

10) Die polizeilich technifche Aufficht auf die Waldungen der Gemeinden und Stiftungen für den Zwed ihrer 
Erhaltung ift bereits durch bie geltenden Borfchriften mit bemeffener Rüdficht auf die Stellung ber gemeinblichen 
Verwaltungen georbnet, 

Die unmittelbare Leitung des Betriebs diefer Waldungen fann ald eine ordentliche Dienft» Obliegenheit Unſerer 
Forftämter nicht erklärt werden, 

11) Auf die Entfernung der Hinderniffe, welche bie Schifffahrt auf dem Main durch bie Befchaffenheit der an 
verfchiebenen Orten noch beftehenden Mühlmwöhre erleidet, ift fortwährend der Bebadıt genommen worden, und Wir 
erıheilen hierüber dem Landrathe die Zuficherung, daß Wir diefem Gegenftande unausgefegt bie ihm gebührende Auf⸗ 
merkſamkeit widmen laſſen. 

12) Es iſt Unſer Wille, daß in Fällen, wo nach gefegmäßig erlaſſenen Verfügungen der Adminiſtrativſtellen 
eine Conkurrenzleiſtung bed Staats⸗Aerars eintritt, dem Vollzug fein Anftand gegeben und bie Anweiſung der Vor⸗ 
fchüffe auf die geeigneten Fonds rechtzeitig ohne Aufenthalt verfügt werde. 

Es gereicht Uns übrigens zu einer angenehmen Obliegenheit, dem Landrathe über bas erneuerte und in dem 
Eifer und ber Umficht feiner Berathungen bewährte dankbare Anerkenntniß ſeines wichtigen Berufes, fo wie über die 
babei an den Tag gelegte Gefinnung treuer Anhänglichfeit und fefter Vertrauens — eine Gefinnung, bie auch bei 
Unferer perfönlichen Anmwefenheit im Obermainfreife von deſſen fämmtlichen Bewohnern auf bie erfreulichfte Weiſe bes 
thätiget worben — Unfere Zufriedenheit auszudrücken. München, den 31. Jänner 1831. 


Ludwig. 
Frhr, v. Zentner. Grafv. Armansperg v. Schenk. v. Weinrich. 
Abſchied Nach 
für den Landrath bed Obermainkreiſes Königl. allerhoöchſtem Befehl 
"über deſſen Verhandlungen vom 30. der Staatdrath und Generalfefretair 


Suni bis 10. Juli 1830. Egid von Kobell, 
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Bayreuth, den 1. März 1831. 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Die ſaͤmmtlichen Eonferiptionshehörben ded Kreiſes werden angewiefen, binnen 14 Tagen unverlängerlicher 
Frik anzuzeigen, ob ſolche Strafgelber, welcher megen pactirter Nebenverträge und geheimer Verabredungen bei 
den Einftellungsgefuchen nad) $. 55 bed Heered» Ergänzungs » Gefeges bem Suvalidenfonde zufließen, feit dem Ein⸗ 
fritte ded oben erwähnten Gefeges und zu welchen Beträgen angefallen find, 
Königliche Regierung ded Obermaintreifes, Kammer ded Innern, 
. Freiherr von Welden, 
An ſammtliche Eonferiptiongbehörben bed Kreiſes. 
Die dem Invalidenfonde anfallenden Strafgelder 
betr, . Ur ame ® Geret. 


* 
ER Bayreuth, den n 3, ist. 
a m Namen Seiner Majeftät des Königd, 

Durch ben Tod bed Gerichtsargts Dr. Medicns ift das Phyſſtat Würzburg rechte bed Maind erledigt, Bw 
werber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche nebft erforberlichen Belegen bid zum 18, März ber 8. Regierung bed Uns 
— zu übergeben 
Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 

Freiherr von Welden. 





Publicandum, 1 
Phyſikats «Erledigung. Gerst. 
. Bayreuth, ben 24, Februar 1831. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könias. 

Durch das Ableben des Decans Wernlein if bie 1fte Pfarrftelle mit dem damit verbundenen Decanate zu 
Manchberg in Erledigung gefommen, deren Einfünfte nach ber noch; nicht revidirten Faſſion vom 16, Auguſt 1830 
ſich folgendermaffen berechnen: 

IL An ftändigem Gehalte: 
1) aus Staats Kaffen: 
a) vom K. Rentamte Muͤnchberg 
an baarem Öle . . . . . 1 fl. 334 u 
an Naturalien: 
„a4 Min 8 Schuh langes Buchenholz a 5 fl. . 161.40 a. 
„184: ⸗4183 © ⸗WWweiches Holz a3 fl. 12 fr. 58 fl. 40 m 








445 » weide Stoͤcke à 1 fl. . . . af. 20 Ir. 
2) aus Stiftungs⸗ Kaſſen; 
in baarem Gelde ſtatt 1 Pfund Wachs . . . 1 fl. 30. 
| 82 fl. 50% fr. 
U. An Zinnfen von zur Pfarrei geftifteten Eanitalin . : j i . — fl — M 
UI. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung mit dem Gennffe der Dekonomiegebaͤude . 50 fl. — Mr 
174 Zagwert Aecker te a av SER 5 
7 177 Wieſen * * * * * ” 130 fl. — kr. 
In Garten . . . . h . 1 fl. — Mm 


Ai fe 54 Mr 
— — — —rwr — — 
Hujus 524 fl. Ad fr, 
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IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlicen Rechten: 
ändige Abgaben an Geld . . . 
2) an Zehnten: 
2) vom großen Fruchtzehnten » . 
b) vom Sad» oder beftändigen Zehnten 
©) vom in Geld verwanbelten Zehnten 
d) Schmalfaatzehnten » . . 


V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdende Dienfedfunftionen » . . 


Die Bewerber um diefe mit dem Decanate verbundene Pfarrſtelle haben fi; binnen 


Transport 524 fl. A tt. 


= u 15 fl. 23 47 
797 27 r. 
gafl Hi 
115 fl. 154 kr. 
204 fl. 55 m 
1135. 64 M. 
246 fı 27 Mm 


— — 
Summa 1806 fl. 10 kr. 
Laſten228 fl. 564 fr 


BER Br BE 
Verbleiben reine Einfünfte 1580 f. 214 Mr 


* 

* 

* 
* 


Sechs Wochen 


vorſchriftsmaͤßig zu melden, 


Königliches Proteſtantiſches Conſiſtorium. 
S 


hunter, 


Die Wiederbefegung des Decanatd und der 
iſten Pfarrſtelle zu Münchberg betr. 


Dienſtes-Rachrichten. 


Der Schullehrer Georg Friedrich Pröſchold zu 
Langenau erhielt die Schul⸗ und Kantoröftelle in Schot ⸗ 
tenftein (kog. Seßlach.) 


2. 
Auf die erledigte Schul⸗ und Kirchneroſtelle in Lan⸗ 
genau (Laudgerichts Lauenſtein) wurde der Schulverwe⸗ 
fer Kaspar Rentſch zu Steinbad) befördert, 





Bayreuth, den 28, Februar 1831. 

Bon dem 

Königlih Bayeriſchen Kreis, and 
Stadtgeridht Bayreuth. 

Freitag den 2äften d. M. wurde aus dem Mainfluße 
dahier ber Leichnam einer Weibsperſon and Land gebracht, 
welche Donnerftag zuvor an verſchie denen Orten bahier 
um ein Nachtlager angehalten, und bald von Kulmbadı, 
bald von Koburg zu kommen und auf dem Wege im ihre 
Heimath feitwärts Bamberg begriffen zu ſeyn, ongeges 
ben hatte, 

Nachdem fie bis jegt noch nicht erfannt worden ift, 
fo folgt ihre Befchreibung hier unten mit dem Erfuchen, 


May. 


— 
ihren Namen, Stand und Wohnort, mebft übrigen Les 
bensverhältniffen hicher anzuzeigen, 
Perfonalbefhreibung. 

Der Körper mißt 5 Schuh 4 Zoll, iſt wohl genährt, 
gefund und in einem Alter von ohngefähr 25 — 28 Jahr 
ven; bad Geficht ift vol und geröthet, bad Kopfhaar 
vollfommen ſchwarz, bie Augen braun, die Zähne voll 
ftändig, die Naſe ſiumpf und der Mund aufgeworfen. 

Die Kleidungsftüde beftehen and einem gelbwollenen 
Halstuch mit einer Borblire, and einem roth und gelb 
geblumten Umſchlagtuch, ans einer rothgegitterten Schürze 
von Baumtwollenzeug, aus einem Oberrock nad} franzöfls 
fchem Schnitte von grünen und blau gegittertem Baum⸗ 
mollenzeug, and einem Jãckchen von bräunfich geftreiften 
Mollenzeug, aus 3 Unterröden, einer braun und grau 
geftreift, einer weißwollen, und einet dergl. mit einem 
rothen Streife, ſchwarz wollenen Strumpfen und kalble⸗ 
dernen Schnürſtiefeln, einem Hemde von Leinwand ‚ohne 
Zeichen; um den Leib eine leere Taſche von roͤthlich ger 
freiftem hausgemachtem Zeuge ; in den Ohren ein paar 
kleine geld metallene Iinfenförmige Ringe mit Gloͤckchen, 
von denen die Steinchen fehlen. Lebend ſoll ſie das Haar 
mit einem Kamme aufgeſteckt und unter dem Arme ein 
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Meines Bündel in einem rothgegitterten Sacktuche getras 
gen haben. Einzelne Perfonen haben fie nad) ihrem Dias 
Iette für eine Jũdin gehalten. 
Koͤnigliches Kreis» und Stadtgericht. 
Schweizer. 
Roder. 





Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß ber Webermeifter Jacob Ehriſtoph Voit zu 
Berneck und feine Berlobte, die Iedige Catharina 
Barbara Doft and Warmenfteinacd, durch den uns 
term heutigen Dato errichteten Ehevertrag bie Güterges 
meinfhaft umter fich ausgefchloffen haben, 

Berneck, am 17, Janmar 1831. 
PR Bayeriſches Landgericht Gefrerd. 
Eensburg. 





Der — und Metzgermeiſter Heinrich Feil⸗ 
zer zu Markt Schorgaſt hat ſich wegen Ueberſchuldung 
dem Gantverfahren unterworfen. Es werden baher bie 
gefeglichen Ediktstãge j 

1) zur Liquidation und Nacweifung ber Forberum 

gen auf 
Donnerftag den 7, April, 
2) zur Aufnahme der Einreden gegen bie angemeldes 
ten Forderungen auf 
Donnerftag den 5, Mai, 
3 zur Duplifhandlung auf 
Mittwoch den 1. Juni, 
jebesmal früh 9 Uhr feitgefegt, und hiezu bie unbefanns 
ten Bläubiger des Gemeinſchuldners öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erften Ediftstage die Ausfchliefung ber Forberung von 
der gegenwärtigen Concursmaſſa, dad Nichterfcheinen 
am zweiten und britten Ediltstage aber bie Ausſchließung 
mit ben an dieſen Tagen vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge habe, Auch werben diejenigen, weldje etwas 
von dem Bermögen des Gemeinfchuldnerd in Händen has 
ben, aufgefordert, folches bei Vermeidung nochmaligen 
Erfaged unter Borbehalt ihrer Mechte bei Gerichte zu 
Dhergeben. Zugleich wird bemerft, daß nach bem ſelbſti⸗ 
gen Borgeben bed Gemeinſchuldners fein Bermögen nur 
in 4315 fl. 123 r,, feine Schulden aber in 5512 fl, 
224 fr. beftchen, ſonach Letztere das Erftere um 1197 fl. 
94 Er. überfeigen; übrigens aber auf dem Grundvers 


mögen -beffelben 4208 fl. 48 fr, Hppothef- Schulden 
haften. Berne, am 25. Februar 1831. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Gegen ben Fabrikanten Peter Riedel von hier 
wurbe ber Konfurd rechtöfräftig erfannt ; ed werben das 
her, wie hiermit gefchieht, bie gefeglichen Edietstage and« 
gefchrieben. Sämmtliche befannte und unbekannte Glaͤu⸗ 
biger befjelben haben ſich am 

17. März c. 
gur Anzeige und zum gehörigen’ .. ihrer Forderun⸗ 
gen, bann am 

91. April.c. 
zur Borbringung ihrer — Einreden gegen ein⸗ 
ander, und endlich am 
19. Mai, 
zur Einleitung des Schlußverfahrend, jedesmal Bormits 
tags 9 Uhr vor dem Gerichtöbeputirten K. Actuar Gar 
torius einzuſiuden, und ihre rechtliche Nothburft wahrs 
zunehmen. Diejenigen Gläubiger, welde am erften 
Edietstage nicht. erfcheinen, trifft der Ausfchluß mit ih⸗ 
ren Forderungen von der Maſſe, das Berfänmen der bei⸗ 
ben legten Termine aber hat ben Ausfchluß mit den tref 
fenden Handlungen zur Folge. Zugleich werden alle die 
jenigen,, weiche von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners 
Riedel etwas in den Händen haben, aufgefordert, ſob⸗ 
ches vorbehaltlich ihrer Rechte, und bei Bermeibung dop⸗ 
pelten Erſatzes bahier zu übergeben. Urkundlich unter 
amtlicher Siegelung und Unterfchrift. Münchberg, am 
24, Januar 1831. 

Königliches Landgericht, 
Wunder, 


Daß ber Webermeifter Johann Georg Strobel 
und deſſen Ehefrau Amalia Chriftiana, gebome 
Pöhringer zu Schauenftein, die bisher unter ihnen 
beftandene eheliche allgemeine Gütergemeinfhaft durch 
ben am 4. Februar dieſes Jahres gerichtlich errichteten 
Vertrag unter ſich ausgeſchloſſen haben, wirb- hieburdh 
öffentlich befannt gemadht. 

Naila, den 6. Februdr 1831. 
Königliches Landgericht. 
Weniger, 


Nach eingelangter hoͤchſter Genehmigung des Koͤnigl. 
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Berichtöhofed des Kreifed haben wir zum öffentlichen 
Verkauf des — zur Töpfer Sohann Georg Nic 
laus Fifherfhen Verlaffenihaftsmaffe dahier gehös 
rigen — Wohnhaußes Nr. 535 in der Altftabt mit — 
in realer Eigenfchaft barauf ruhendver — Toͤpfereigerech⸗ 
tigkeit, dahinterliegendem Garten, Gartenfeld und Müns 
ſtertheil, Beſ. Nr. 82 und 85, der IV. Steuer-Sertion, 
einen Termin auf ben 
- 44, März c. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt,, wozu wir Kaufsliebhaber mit dem Anhange 
einladen, daß die nähere Beichreibung, die Taxe und 
Abgaben der Realitäten in der Regifiratur täglich einges 
fehen werben fünnen, Hof; ben 24. Januar 1831. 5 
— Königliches Landgericht. 
i Rüder, 





Nach einer gerichtlichen Erklärung vom Yaften v. M. 
wurde zwiſchen dem Seifenſiedermeiſter Guſtav Bro ſi 
allhier und ſeiner Ehefrau Maria Barbara, geborne 
Hagen, die Gutergemeinſchaft ausgeſchloſſen, welches 
hiemit zur Kenntniß des Publitums gebracht wird, Wei⸗ 
denberg, ben 7. Februar 1831. 

Königlich Bayeriſches Landgericht 
Hermann. 





Die Pechlerei⸗ Verpachtung , welche mit bem vers 
floffenen Jahre in den Revieren Flopenbürg, Dreihöf, 
Zaltenberg und Grießbach zu Ende ging, wirb am 
Mittwoch den 16. März l. J. Vormittags 9 Uhr 
im hiefigen Forftamtd-Büreau für den Zeitraum anf weis 
tere drei Jahre vorbehaltlich ber Genehmigung K. Regier 
rung unter den beftehenden Bedingungen der Wiederver⸗ 
handlung ausgeſetzt. Pechler, welche zum Pacht gelaſſen 
werden wollen, haben ſich nebſt dem Erforderniſſe einer 
eigen gemachten Bekanntſchaft mit dem Geſchäfte des 
Pechſammelns durch legale Zeugniſſe über ihre Zahlungds 
- Fähigkeit und darüber audzuweifen, daß fie ſich bei dem⸗ 
felden nody feinen Exceß zu Schulden kommen ließen. 
Tirſcheureuth, den 16. Februar 1831. 
Königliches Forſtamt. 
Haag, Forſtmeiſter. 





Die im Termine den 20. Auguft v. I. auf bie zur 
Eoncurdmaffe ded verftorbenen Kaufmann und Fabrifant 
Sarl Ehriftian Meinel im Oberröslau gehörigen 


Smmobilien gelegten Gebote haben die Genehmigung der 
Gläubiger nicht erhalten. Auf den Antrag ber Letzteren 
wirb daher zum Verkauf diefer Immobilien, beftehend 
1) in einem vierteld Hof zu Oberröslau, Steuer⸗Beſitz⸗ 
Nr. 16, fammt Zubehör, E 
9) in einem vierteld Frohnhof, Steuerbefig- Nr. 19 
in Dberröslau, fammt Zubehör, und 
3) in einem maffiven Stabel in Oberröslan, deren 
Befchreibung und Tarwerth in den Nr. 74, 79 
und 86 des Intelligenzblatted. für den Obermain- 
reis und in den Nr. 173, 192 und 202 des 
Sorrefpondenten von und für Deutſchland näher ente 
halten ift, hiemit anderweiter Termin ayf ben 
11. März, Vormittags 10 Uhr 
in Dberröslau anberaumt, zu. welchem befigs und zah⸗ 
Iungöfähige Kaufsliebhaber eingeladen werben. Schwar⸗ 
zenbach an ber Saale, am 19. Januar 1831. 
Freiherrlich von Waldenfelsſches Patrimonialgericht 
1. Glaffe Oberröslau vordern Antheils. 
v. Paſchwitz. 


Nicht Amtliche Artikel, 


Die von Dr. Eifenmann redigirte Landtags, Zeis 
tung unter bem Titel: „Bayerns Deputirtens 
Kammer vom Jahre 1831” wird demnächſt er, 
ſcheinen. Beftellungen hierauf belieben dle Herrn Abons 
nenten bei ben ihmen zunächit gelegenen Poſt⸗ Erpebitios 
nen zu mahen Man prännmerirt immer nur für 25 
Bogen. 








Daß bie Fertigung neuer Seiden⸗Locken nach je 
der Facon, fo wie die Herrichtung altee dergleichen, 
worinnen meine am 26ten v. M. verlebte liebe Schwe⸗ 
fier Ther eſe ſich fo vielen Beifall erwarb, von mir 
noch Ferner fortgefegt wird, mache ich hiemit befannt, 
bitte um recht viele Aufträge und verſichere bie größte 
Pünktlichkeit in Beforgung derfelben. 
Bayreuth, ben 5. März 1831. 
Sophie Schnell, 
in E. Nr. 478. 


wohnhaft 





Die Jahrgänge des Intelligenzblattes für den Ober 
mainfreid von 1810 bis 1826 incl, vollftändig und 
gut gebunden, find zu verfaufen. Bei wen? fagt bie 
Redaction dieſes Blattes, 


+ 





für den Ober: Main- Kreis, 











Nro. 30, Bayreuth, Freitag am 11. März 1831. 





Amtliche Artifel, 





Bayreuth, den 26. Februar 1831. 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 
Unterm 27. December v. 38. erging an die unterfertigte Stelle folgende allerhöchfte Entfchließung: 
„Staatsminifterium des Innern. 
„Im Anlaffe bed von bem Lahdrarhe des Obermuinfreifes in feinem jüngften Sigungsprotofolle ausgebrüds 
„ten Wunſches, daß zur Unterftügung der Schäfereibefiger dieſes Kreifes jährlich Zucht-Widder aus der Merinoss 
„Stamm, Scyäferei zu Waldbrunn zum Gebrauche abgegeben werben möchten, wirb der K. Regierung des Dbers 
„maintreiſes bemerflic gemacht, daß diefer Abgabe nach erkolter Aeußerung des Staatsminiſteriums der Finans 
„zen fein Hinderniß entgegenftehe, wenn die Schäfereibefiger im Obermainfreife ſich rechtzeitig bei der Schäfereis 
„Zufpektion zu Waldbrunn anmelden, und jenen Revers anstellen, welcher die allgemeinen Ausleihbedingungen 
„enthält und das Aerar gegen Verluſt und Mißbrauch ſichert. Die K. Regierung erhält hiemit den Auftrag, in 
„Benehmen mit ber Regierung des Untermainfreifes, Kammer ber Finanzen, das Geeignete zu veranlaffen. 
„München, den 27. December 1830. 
Bon legtgenannter Kgl. Stelle ift mun der Revers mitgetheilt worben, welchen die Empfänger der Merinoss 
Widder an bie Schäferei + Sufpektion zu Waldbrunn ausftellen müffen, nadjftehenden Inhalts: 
„Reverse, 
„Ich Unterzeichneter verpflichte mich durch eigenhändige Unterfchrift diefes Reverſes wegen det zur Veredlang 
„der Schaafzucht aus der K. Stammſchäferei zu Waldbrunn erhaltenen Zuchtwidder folgende Bedingniffe auf das 
„Punktlichſte zu erfüllen. 

1) ‚Die Widder auf eigene Koften zu Waldbrunn abholen und wieder zurückbringen zu laffen, feinen andern, 
„als einen fachverftändigen Führer, namentlich einen Schäfer oder Schaaffnecht, zum Transport ber Wid⸗ 
der, dann Behandlung berielben und der zu verebelnden Heerde zu gebrauchen, umd alles, was anf ben 
„GBefundheitszuftand und gutes Ausfehen der Widder nachtheilig wirken kann, zu vermeiden; 

2) „Keine Widder zu mehr ald zwanzig Mutterfchaafen zum Eprunge zuzulaſſen, und tedwegen die zu ver 
„edelnde Heerde für fich allein zu behalten ; 

3) „Die Widder'während der Sprungzeit nicht auf bloße Meide zu halten, ſondern benfelben täglich ein Beis 
„futter von Getraide, wenigfiend pr. Stüd 1 Pfund, zu geben, folche täglich zu tränfen, und möglichſt 
„Bedacht zu nehmen, bie Widder mit demjelben Körpergewicht und Ausſehen zurückzugeben, als wie id) fie 
„empfangen habe; 
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4) „Wenn einem oder dem andern Wibber etwas zuftoßen follte, ungefäumt einen bewährten Sachverſtändi⸗ 
„gen rufen zu lafien, und zugleich hievon ungefäumt die Anzeige an die K. Stanmfchäferei » Infpektion zw 
„machen, und follte ein Widder frepiren, ein legaled Zeuguiß über ben Befund bei der Oeffnung deffelben 
„Der Anzeige beizulegen; überhaupt aber verpflichte ich mich, für jede durch Fahrläſſigkeit oder Verfchulden 
„meiner Leute entfiehende Beſchädigung zu haften, und allen aus Nichterfüllung der vorbemerkten Bedinguns 
„gen entfpringenden Schaden nach dein Schägungspreiße zu .... Gulden pr. Stück zu erfegen; 

5) „Sch verpflichte mich ferners, die Widder mit Ende der Sprungzeit, welche höchſtens 8 Wochen nach Em 
„pfang derfelben endet, wieder unentgeldlih zurüdbringen zu laffen, und 

6) „endlich hauptfächlic dem Zwede der K. Stammjchäferei zu entfpredhen, und zu biefem Ende richt auf ber 
„untern Stufe der Kultur und Beredlung ſtehen zu bleiben, fondern hodyfeinwollige Echafzucht dergeſtalt zu 
„betreiben, daß auch durch immer weitere Ausbreitung ber Veredlung die feine Wolle ein inländifcher Hans 
„velögegenftant , gleich wortheithaft für die Veredlunge⸗-Unternehmer, wie für das Staatsärar werde, das 
„her die Veredlung mis Widder aus ber 8, Stammfchäferei fortzufegen, und vor voltonmen vollendeter 
„Fünfter Generation feine Bajtards Widder zur Zucht zu nehmen, 

- „Urkundlich meiner eigenhändigen Unterschrift und (Gemeinde s oder Privats) Siegel.” 

Indem man diefe alerhöchfte für bie Befördernng und Veredlung der Schaafzucht fo günftige Anordnung zur alls 

gemeinen Kenntniß bringt, ertheilt man zugleich, ſämmtlichen Diftrifte-Polizeibehörden den Auftrag: 
1) Die untergeordneten Gemeinden auf dad Wohlthätige diefer Anordnung eigens aufmerffam zu machen, und 
2) um durch eine größere Anzahl. Schaafe ben Transport zu erleichtern, fowohl Gemeinden als auch mit der 

Schaafzucht fid) befonderd befchäftigende Privatperfonen zur Angabe aufjufordern, ob und welde Zahl von 

Zuchtwibdern fie von ber Stammfchäferei Waldbrunn zu befommen wünſchen, damit ſich ſolche alddann über 

die zu einem Transporte erforberlicye Anzahl von Widdern vereinigen, ald auch die Art und Weife, wie lets 

terer zu gefchehen habe, verabreden können. Sollten ſich in einem Gerichtsbezirfe nicht genug Theilnehmer 
finden, fo ift deshalb mit einer benachbarten Behörde in das geeignete Benehmen zu treten. — 

Schließlich wird bemerkt, daß zufolge der Mittheilung der K. Regierung des Untermainfreifes, Kammer ber 
Finanzen, die Anmeldung um Ueberlaffung von Zuchtwiddern am ſchicklichſten im Monat Mai gefchehe, damit fich 
die Infpection bei dem gefammten Ausleihungsgefchäfte hiernach richten könne. 

Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden. 
Die Verbeſſerung ber Schaafzucht betr, Geret. 





Bayreuth, den 23, Februar 1831. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die im Laufe ded Monats Februar d. 38. zue Erledigung fommenden Waifen + Benefizien follen mit dem eriten 
des Fünftigen Monats unter folgende Waifen vertheilt werben: 
A. ber Doppelwaife Johann: Samuel Lug von Arzberg, dermalen zu Wunpebel, ht . . 12 fl. 
B. bie einfachen Baifen: 
a) 1) Emilie Sophie Elife 
2) Helena Klora Henriette 5 Meyer aus Hof, dermalen zu Wunſiedel, zufammen . 20 fl. 
3) Earl Friedrich Julius 


* 


b) 1) Conrad 
9) Albrecht Wittauer von Neuftäbtlein am Forft, bermalen zu — ſol⸗ 
3) Johann len zuſammen 12 fl. 


4) Katharina 
zãhrlich empfangen, 
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Die Königl. Waifenhauss Ahminiftration wurde zur vorfchriftsmäßigen Ausbe zahlung —— Waiſen⸗ Unter 
füsungen authorifirt, 
- Königliche Regierung des Dbermainfreifes, Ranımer des Innern, 
Freiherr von Weiden, 
Publicandum, - 
Abgänge und Wiederverleihung ber Waifen- 
hands Pfründen pro Februar 1834 betr, ; Geret. 





‚Im Damen Seiner Majeſtät des Königs. 
Durd) bie im vorigen Monat erfelgte Bejörderung dee bisherigen Pfarrers zu Raſch auf bie pfarrei Böhrd iſt 
die Pfartſtelle zu Raſch erledigt werden. 
Diejelbe wird daher zur vorſchriftsmäßigen Bewerbung bisinen. 6 Wochen hiermit audgefchrieben, md dahei bes 
mertt, Daß ber Ertrag derfelben nach der deiin.siv abgefchloffenen Faffion folgendermaffen berechnet ift, nemlich: 
147 1, 52 ..2. pf,- am ſtandigem Gehalte, ale: 
a) Aus dem Staatdbeitrage: 
734. — fr. anbaarem Gelde, 
14 fl. 164 ir, für 1 Schffl. 2 Mz. 2 V 1 S. Korn, 
7 fl. — Mr. für 2 Klſtr. weiches Holz; z 
b) Aus Stiftungsfaffen: 
26 fl. 36 fr. am baarem Gelde aus der Kirchenftiftung zu Rafch ; 
c) Auß ber Gemeinde Raid: 
12 f — fr, mit 3 Klftr. Holz; 
d) Bon Privaten: 
154 — fr. aus dent Rafcher Burgftalle, 


147 fl. 524 fr. wie oben. 
50T — Fr — pf mir dem Genuß freier Wohnung. 
191 fl. 33 fr. 3 pf. and befonderd gezahlt werdenden Dienftverrichtungen, worunter 71 fl. 37 fr. vom 
. Beichtftuhl begriffen find, 
41 fl. 40 kr. — yf. aus obſervanzmaͤßigen Gaben und Sammlungen, 
— fd. — Fr. — pf. an freiwilligen Geſchenken 171 fl. 
if 6m — a Gefammtertrag, 
Laften find nicht angegeben. 
Ansbach, den 24, Februar 1831. 
Koͤnigliches Proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. kLuz. 
Die Erledigung der Pfarrei Raſch, Deka⸗ 
nats Altdorf betr, 


Dienſtes⸗Nachricht. 


Menminger. 








Bayreuth, den 2. Auguſt 1830. 
Von dem 
Seine Königliche Majeſtät haben am 3. März das Königlih Bayeriſchen Kreid- und 
erledigte Landgerichts »Phyfitat Selb und Kirchenlamig Stadtgerichte Bayreuth. 
dem Dr, Med, ‘oh. Friedrich Lindner in proviforifcher In der unterm 19, Zecember 1828 erlaffenen Edic⸗ 


Eigenſchaft allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. tal⸗ Vorladung des ‚für todt zu erllaͤrenden, im Jahre 
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1775 bahier gebormen Töpferfohns Knott wurbe beffen 
Zaufname irrigerweife mit Johann Georg angrgeben, 
während derfelbe auf den Namen Johann Leonhardt 
getauft iſt. Um alle aus biefer unrichtigen Bezeichnung 
des gebadıten Knott in ber folge möglich werdenden 
Anftände befeitigt zu wiffen, haben deſſen bereits befannte 
Erben auf Wiederholung ber Edictals Citation angetras 
gen. Demnächſt wird ber feit 32 Jahren von hier abs 
wefende, im Jahre 1775 dahier geborne Töpfersſohn 
Sohbann Leonhardt Knott, von deſſen Aufenthalt 


feit 30 Jahren Feine Nachricht hieher gelangt ift, oder . 


deffen etwa zurüdgelaffene unbekannte Leibederben hiers 
durch; wiederholt vorgelaben, ſich bis zum 
‚1. Suni 1831 
perfönlich oder fchriftlich bei dem hiefigen K. Kreids und 
Stadtgericht um fo gewiffer zu melden, als er außer 
dem für tobt erklärt und fein Vermögen feinen bereits 
als näcften Erben bekannten Geſchwiſtern ausgehändigt 
werben würbe, 
, Der 
Königliche Kreid- und Stadtgerichts Director, 
Schweizer. 
Voigt. 


Am 185. März l. J., Vormittags 9 Uhr werden in 
dem K. Landgerichtsgebäude zu Bayreuth mehrere Mobis 
lien, ale: 

zwei Unterbetten, ein Oberbett, 4 Kopffiffen, Leis 
nenzeng, Handtücher, Tifchtücher, Kopftißzügen, 
Bauch⸗, Hemm⸗ und Aufhaltkerten, dann bei 20 
Eentner Heu und Örummet, 14 Schod Stroh ic. 
öffentlic, an den Meiftbietenden gegen ſogleich baare Bes 


zahlung verfauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen wers. 


Bayreuth, ben 19. Februar 1831. 
Königliches Landgericht, 


den, 


Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie 
für das Monat October 1829 unausgelößten Pfänder 
von Nro 646 bid 1208 incl, in dem auf 

Donnerftag den 17, März d. 9. 
Bors und Nachmittags angefegten Strichtermin an bie 
Meijtbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werben 
ſollen. Bayreuth, den 23, Februar 1831. 
Die Leib» und Pfandhauss Verwaltung. 
Scherber. Kroher. 





Inder Mihael Konradiſchen Concursſache 
wird das zur Maſſa gehörende Feld bei der Altenburg, 
in der ſogenannten Leimengrube, Sect. 8, Bel. Nr. 376, 
4 Morgen, freieigen, geſchätzt auf 200 fl., am 

16. März. 9. 
früh von 9 bis 12 Uhr im Commiſſtonszimmer Nr. 4. der 
Verfteigerung audgefegt, und ſoll der Hinfchlag nach den 
$5 64 und 69 des Hypothekengeſetzes erfolgen. Bas 
berg, am 25. Jenner 1831. 
Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Dangel, 
Baron Prielmayer, _ 





Die zur Concursmaſſe ded Johann Leipoldvon 
Oberndorf gehörigen Hausgeräthichaften und Grundbe⸗ 
figungen werden hiemit dem öffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
fegt. Die Grundbefigungen beftehen: 

8) aus einem Gute mit Haus Nr. 17, Scheune, ‚Hofe 
raith, „9 Morgen Garten, 23 Morgen Feld, Ges 
‚meinde » und Forftreht, 6 Morgen Schlagholz, 
gräflich Scönbornifches Lehen, gewlrdiget auf 
750 fl, - 

b) 13 Morgen Feld am Sclößlein auf 150 fl, 

c) 4 Morgen Feld am Schlagholz auf 25 fl., 

d) 2 Morgen Holz am Stappenbacher Steig auf 50'fl., 

e) 14 Morgen Feld der Kellerader auf 40 fl, 

) 14 Morgen Feld der Gründleindader auf 30 fl., 

g) 14 Morgen Feld in der Leimengrube auf 25 fl, 
gewürdiget. 

Termin zum Verkauf des Mobiliar⸗ und Immobiliar⸗ 
Vermoͤgens iſt auf 
Dienftag den 22. März a, c. 
onberaumt; zahlungsfähige Kaufsluftige haben ſich am 
beregten Tag Vormittags 10 Uhr in dem Haufe des Ges 
meinfchulbners einzufinden und ihre Aufgebote zum Pros 
tofolle anzuäußern. Höcftadt, ben 21. Februar 1831. 
Königliches Landgericht. 
Bauer, 


Im Wege ber Hülfsvollftrefung werben bie dem 
Taglöhner Conrad Döring zu Neuenſorg zugehörigen 
Immobilien, beftchend aus einem noch nicht vollftändig 
ausgebauten Wohnhauße, dann aus 14 Tagwerf Feld, 
welche unterm 7. December v. Js. auf 430 fl. gerichtlich 
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gemürbig® wurben, meiſtbietend dem öffentlichen Verkaufe 
auögeftelt. Termin hiezu wurbe auf den 
19. März curr Bormittagd 10 Uhr 
angefegt, in welchem ſich befig » und zablungefähige 
Kaufslieb haber im Kempftfchen Wirchehauße zu Neuenforg 
einzufinden haben. Münchberg, am 23. Februar 183 1. 
Königliches Landgericht. 
Wunder. 


Am Montag den 14, März h. 3. Vormittags 9 Uhr 
werben von bem unterfertigten Amte gegen 600 Pfund 
Zuder, 200 Pfund Kaffee, 6 Stücke Zig und 4 Städe 
Flanell gegen fogleich und in kaſſamãßigen Münzforten zu 
leiſtende Zahlung am den Meiftbietenden öffentlich ver 
ſteigert. Seßlach, am 21. Februar 1831. 

Königliches Landgericht. 
Dauer. 


In der Nacht vom 23ften auf ben 24ften bies griff 
bie 8. Zollſchutzwache 66 Pfund gefärbte Halstücher aus 
Garn (Jaconette) und 29 Pfund Zig bei Büdenhof von 
unbefannten und entflchenen Perjonen auf, Der Eigen 
thümer biefer Gegenitände wird aufgefordert, binne: 6 

Monaten, von heute an fich hierortd über die Erfühung” 
der Zollverbindlichkeit auszuweiſen, außerdeſſen nach $ 
106 der Zollordnung vom 15. Auguſt 1828 die Konfis⸗ 
fation erkannt werden würde. Zugleich wird mit Bezie 


hung auf bie Auefchreibung vom 21ften dies befannt ges _ 


macht, daß die oben genannten Gegenftände am 
Montag ben 14. März h. 9. 
öffentlich verfteigert werden. Seßlach, den 25. Februar 
1831, 
Königliches Landgericht, 
Dauer. 


Alle diejenigen, welche fich in ber Bädermeifter 
Schnappidhen Nadlaßs und refp. Debitfache von hier 
an bem zur kiquidation von Forderungen auf ben 10. Des 
cember v. Is. anberaumt gewefenen Termin mit ſolchen 
nicht gemeldet haben, find hiermit von der Maſſe ausge 
ſchloſſen. Kulmbach, den 11. Februar 1831. 

Königliches Landgericht. 
Gareis, 





Der Bauerömann Johann Rand von kangenreuth 


und deſſen Ehefrau Magdalena, geborne Hader, 
haben die Gemeinfchaft der Güter unter fich ausgeſchloſ⸗ 
fen, was der gefeglichen Borfchrift gemäß hiemit befannt 
gemacht wird. Schnabelwaid, ben 24. Januar 1831. 
 Königliches Yandgericht Pegnig. 
Ertl, Lodr. 

Bon ber unterzeichneten Gerichtöftelle werben nach⸗ 

ftehend verzeichnete Gegenftände, als: 





828 u. Kaffee, 
112 Zuder, 
2 .» NRaudıtabad, 
25 ⸗ESchnupftaback, 
54 + Kaffee» Surrogat, 
44 +  Baummollenwaare, 


6 Paar Filzfocen, 
24 Dugend Scheeren, 
14 blechene Löffel, 
134 Ellen weiße Leinewand, 
135 + farbige dergleidyen, 
36 Stück Nanquin, 
2 eiſerne Ketten, 
30 Felle gearbeiteles Wildleder, 
+ Pfund s Schaafleder, 
27 ⸗geräãndelte Gerſte, 
12 Roth Pfeffer und 
mehrere neue Kleidungsſtücke, 
an bie Meiftbietenden gegen fogleich banre Bezahlung in 
dem auf ben 
17. März c. Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termine verkauft, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerken vorgeladen werdem,” baß blos kaſſa⸗ 
mäßige Münzforten angenommen werden. Hof, den 
21. Februar 1831. 
Königliches Landgericht, 
NRüder, 





Bon ber Königlichen Zollſchutzwache im Bezirfe des 
Könige. Kandgerichts Hof wurden nachſtehende Gegenftäns, 
be ald Schwärzgüter aufgegriffen: 

1) 5 Pfund 12 Loth Gaffee und 8 Pfund Sal; am 
27. November e. bei Töpen, 

2) 774 Pfund Gaffee am 4. December c, bei Ullig, 

3) 19 Pfund Eaffee am 14, December c, am Tan⸗ 
nenberg, 
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4) 13 Pfund Wollentuch am 15. December c, in ber 
finftern Sternwaldung und 
5) 67 Pfund Gaffee am 18. December c, beim hohen 
Steeg. 
Die bis jetzt unbekannten Eigenthümer dieſer Waare wers 
den hiermit öffentlich aufgefordert, ihre Eigenthums⸗An⸗ 
ſprüche binnen 6 Monaten oder längſtens in dem auf den 
22. Juni 1831 
anberaumten Termin geltend zu machen, ald außerdem 
nad) $: 106 des Zollgefeges verfahren und über bie Ger 
genftände bie Gonftscation ausgefprochen werden wird, 
Hof, dem22. December 1830, 
Königlidy Bayeriſches Landgericht. 
Rüder, 





Bon ber Königl. Zolfchugwache des hiefigen Land⸗ 

gerichtösBezirfö wurden nachftehende Schwärggüter, als: 

1) 7 Pfund Salz und 3 Pfund Branntwein am 11. 
December 1830 unweit Töpen, 

2) 24 Pfund Kaffee am 2. Januar 1831 bei Gum 
pertöreuth, 

3) 153 Pfund Kaffee, 84 Pfund Merino und 16 
Pfund Wollentuch am 12. Januar carr, bei Kirch⸗ 
gattendborf, 

4) 48 Pfund Zuder, 9 Pfund Kaffee und 7 Pfund 
Taback am 15. Januar curr bei den fogenannten 
Hölhäußern, 

5) 46 Pfund Tabak an bemfelben Tage bei Gums 
pertöreuth und ’ 

6) 7 Pfund Wollentuch zur nämlichen Zeit in ber 
Gegend von Eumpertöreuth 

aufgegriffen, ohne: daß die Schwärzer mit eingebracht 
werben fonuten Die unbefannten Eigenthümer werben 
hiemit aufgefordert, ihre Auſprüche an diefen Gegenftän- 
den biunen 6 Monaten, oder längftend in dem — auf den 
ı 19. Suli 1831 

anberaumten — Termine geltend zu madyen, außerdem 
nad) $. 106 bes Zollgefeges vom 15 Auguſt 1828 ver 
fahren werben wird. Hof, den 19. Januar 1831. 

Königliches Landgericht, 
Rüder. 


Das K. B. Landgericht Gräfenberg hat über das 
Vermögen bed Gutöbefigerd Johann Schneider zu 
Pommern, HR. 20, da ſich das Vermögen auf 


- 


1117 fl. — fr. und bie Schulben zur Zeit auf 
2040 fl. 31 Er. bie Ueberſchuldung aljo auf 


9253 fl. 31 fr. ergeben hat, nad) dem Antrage 


des Gemeinfhulbnerd der Univerfakconeurs beſchloſſen. 


Es werben daher die gefeglichen Ediktstage 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehöris 
gen Nachweiſung anf 
Montag den 14. März, 
2) zur VBorbringung der Einreven auf 
Donnerftag den 14. April, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Montag den 16. Mai, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr dabier feftgefegt, und hiezit 
fämmtliche Gläubiger des Gemeinfchuldners hiemit öffent 
lid, unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichts 
ericheinen am erften Ediktstage die Ausfchliefung der 
Forderung von gegenwärtiger Goncurdmaffe, dad Nichts 
erſcheinen an den übrigen Ediftötägen aber bie Ausſchlie— 
Bung mit den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat, Zugleich werben diejenigen, welche ir 
gend etwas von bem Vermögen bed Gemeinſchuldners in 
Händen haben, aufgefordert, foldhes bei Bermeibung des 
nochmaligen Erfaged unter Vorbehalt ihrer Nechte bei 
Gericht zu übergeben. Gräfenberg, ben 16, Februar 
+831. f 
Königliches Landgericht, 
v. Landgraf, 


Alle diejenigen, welche in ber Schuhmacher Johann 
Merkelifchen Eoncursfache von Neunfirchen in dem 
am 2Aften dies angeſtandenen Aften Ediktoͤtage ihre als 
Ienfallfigen Forderungen nicht angemeldet haben und liqui⸗ 
birten, werben bamit bem in ber Ebiftalladbung vom 5. 
Januar c, angebrohten Präjubiz gemäß von gegenwärtis 
ger Concursmaſſe ausgefchloffen. Gräfenderg, den 26. 
Februar 1631. 





Königliches Landgericht. 
v, Landgraf. 


Folgende, zur Berlaffenfchaft des verlebten Maus 
termeifterd Joh ann Elias Heinrig dahier gehörige 
Grundftüde, ale: 

1) 23 Iauchert Feld an der Höfer Straße, St. B. Nr. 
2057, wovon 15 Jauchert Il., und 1 dergleichen 
Al, Glaffe, um 217 fl.30 Fr, tarixt, 
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2) 2 JDauchert Felb im Steinbrud, B. Nr. 2085, M. 
Elaffe, 45 fl. 

3) Jauchert Feld im fchwargen Hölzlein, B. Rr, 
2059, Tl. Claſſe, 81 fl. 40 kr., 

4) 4 Jauchert Feld unterhalb der Höfer Straße, B. 

"Nr. 2060, 11, Glaffe, 72 fl 45 fr, 

5) 2 Jauchert Wiefen, die fogenannte Mühlmiefe, 
B. Ar. 2061, U. Elaffe, 248 fl. 45 fr, 

6) 2 Jauchert Wiefe unterhalb der Höfer Straße, 
St 8, Nr 2062, 10. Claſſe, um 67 fl. 30 Ir. 
tarirt, 

werben auf geftellten Antrag dem öffentlichen Verkauf an 

den Meiftbietenden ansgeſetzt. Kaufsliebhaber, welche 
ſich über ihre Zahlungsfühigfeit ausweiſen können, wers 

ben daher eingeladen, in bem auf den 

30. Mi .$ 

diezu anberaumten Termin an orbentlicer Gerichteftelle 
fich einzufinden, ihre Angebote zu legen, und dem Hins 
ſchlag an den Meiftbietenden mit Borbehalt obervormunds 
Ihaftlicher Genehmigung zu gemwärtigen. Die auf ben 
vorbenanuten Grundſtücken, beren nähere Zefchreibung 
täglich in der Regiftratur eingefehen werben kann, haftens 
den Steuerabgaben find bei obiger Tare bereird berüds 
fihtigt. Rehau, den 3. Februar 1831, 

Königliched Landgericht. 
Löwel. 


Der Nagelſchmidtmeiſter Adam Stoll zu Ber 
neck und die ledige Margaretha Dorothea We» 
ber aus Wilfersreuth haben in dem heute gericht 
lich abgefchloffenen Ehevertrag die in der bafigen Pros 
Binz geltende Gütergemeinfchaft ausgefchloffen, was ben 
beftehenden Gefegen gemäß hiemit zur öffentlichen Keunt⸗ 
niß gebracht wird 

Berneck, am 26. Februar 1831. 
"Königlidy Bayerifches Landgericht Gefrees. 
Sendburg, 


Dad der Kunigunda Yiebin zu Dörmwaperlos 
in Gemeinfhaft mit ihren Kindern zuftändige, daſelbſt 
gelegene Graͤflich Giechiſch lehenbare Söldengut, fol 
Schulden halber verkauft werben, weshalb beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufliebhaber zum Strichtermin auf den 

17. Mär; Bormittags 
mit ber Bemerkung hieher eingeladen werben, daß über 
die Beſchaffenheit und Laften dieſes Guts täglich das 


Erforderliche im Amtöfige erholt werben fan. Buchau, 
am 23. Februar 1831, 
Gräflich Giechiſches Patrimonialgericht. 
(L. S) Hoffmann. 


Preife der Bictualien in der Königl. Bayeriſchen 
———— — 


Taxen für den — Mar 1831. 
: L Brod. 
eine Semmel zu 1 fr. — 





1) Waizenbrod: 


‚wiegen 5 Loth 2 Quint; eine Semmel zu 2kr. 11 Lth. 


| — Dt. 

2) Roggens und Waizenbrobd: ein Laiblein zu 
1 fr. muß wiegen 9 Loth 1 Onint. 

3) Roggenbrod: ein Laib zu 14 Pfund koſtet 
4 kr. 1 pf.; ein Laib gu 3 Pfd, Sfr. 2pf.; ein Laib 
zu 6 pP. 172 pf. 

4) Römifches Brod: ein Laib zu + Pfund for 
ftet 2fr. 2 pf.; ein Paib zu 1 Pfd. 4 fr. 3 pf. ein Laib 
zu 2 Pb. 9 fr. 2 pf. 

5) Gemifchtes Brod: ein Laib zu 1 Pfund for 
ftet 4 fr. 2 pfı; ein Laib zu 2 Pfd, Oo, — pf.; ein Laib 


u 3 Pf. 13 fr. 2 pf. 


IL Mehl 

Eine Maas Mundmehl foftet 6 fr. 3 pf. eine Maas 
beſtes Waizenmehl 5 fr. 2 pf. eine Maas weißed Wais 
zenmehl 4 kr. 1.pf.; eine Maas Waizen- Mittelmehl 
2 fr. 3 pf; eine Maas Waizen⸗Nachmehl 1 fr, 2 pf.; 
eine Maas weißes Gerftenmehl 2 fr. 1 pf.; eine Maas 
Gerſten⸗Nachmehl 1 fr. 2 pf. 

j Ul. Käͤchet. 

Eine Maas der feinſten Gerſte koſtet 17 fr. 2 pf.; 
eine Maas der feinen Gerfte 13 fr, 1 vf.; eine Maas 
ber Mittel» Gerfte 9 fr. — pf.; eine Maad ber greben 
Gerſte 8 fr, — pf.z eine Maas der neriffenen Gerſte 5 
fr. — yf.; eine Mans Waizengried 10 fr, —pf.; eine 
Maas Gerftengries 3 fr. 3 pf.; eine Maas gerifferte 
Habergrüze 5 fr. — pf.; eine Maas ungeriffene Haber⸗ 
grüge 7 fr. 2 pf.; eine Maas Hierfe 8 fr. 2 pf.; eine 
Maas Heidel 7 fr. 2 ypf. 

IV. $ lei f ch. 
Ein Pfund bes beſten Ochſeufleiſches koſtet 8 fr. — pf. 5 
ein Pfund des geringeren Schfenfleifches 6 fr. — pf.; ein 
Pfund des Heften Kuhfleiſches 6 kr. — pf.; ein Pfund 
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ded geringern Kuhfleiſches A Fr. 2 pf.5 ein Ochſen⸗ 
‚oder Kutmanl Ir. 2pf.; ein Ochfenfuß 7 fr. 2 pfı; 
ein Kuh⸗ oder Kalbenfuß 5 Fr. 2 nf.; ein Pfund Fled 3 
fr.2pf.; ein Pfund deö beiten Kalbfleifches 6 fr. — pf.5 
ein Pfund des.geringeren Kalbfleifches 4 fr. — pf.; ein 
Kalbskopf 10 Fr. — pf.; ein gebrühter Kalbskopf 
20 fr. — pf ; ein Gefrös hr. — pf.; ein Paar Pries 
5. — pf.; 4 gebrühte Kälberfüße 5 fr. 2 pf.; ein 
Pfund Gelüng 6 fr. — pf.; ein Pfund Schweinenfleifc 
8 fr. 2 pf.; ein Pfund roher Sped 13 fr 2 pf.; eine 
Siedwurft 1 fr. 2 pf.5 eine Bratwurft, 8 St. auf Pf, 
2 fr. 2 pf; ein Pfund Schmeer 14 fr. 2 pf.; em 
Pfund Prefad 10 fr. — pf.; ein Pfund Hammels 
und Lammfleiſch tarfrei; ein Pfund Schaaffleifch tarfrei; 
ein Pfund Bodfleifh 4 fr. — pf.; ein Pfund Gaißfleiſch 
g kr. — pf. 
V. Bien 
Eine Maas Sommerbier koſtet — kr. — pf.; eine 
Maas Winterbier 3 fr. 2 pf. 
VL. Sal, 
Ein Pfund Salz foftet 4 fr. 1 pf. 
B 


Marktpreife für den Monat Februar 1831. 

Ein Scheffel Waizen foftete 12 fl. 54 fr. bis 16fl. 
12 fr.; ein Scheffel Roggen 12 fl. 24 fr. bis 13 fl. 
33 fr ; ein Sceffel Gerſte 8 fi. — fr. bis 9 fL.36 Fr; 
ein Sceffel Hader: 4 fl. 30 fr. bis 5 fl. 48 frz ein 
Scheffel Erbfen 15 fl. — fr, bie 15 fl. 36 kr.; ein 
Scheffel Linſen — fl. — fr. bi — fl — fr; ein 
Mes Kartoffel 36 fr. bis 40 fr.; eine Maas Hanf 
förner A fr. bie 5 fr, 

Ein Centner Heu foftete — fl. 50 fr. bis 1 fl. 
15 kr.; ein Schock langes Stroh 9 fl, 30 fr. bis 
12 fl. 30 fr.; ein Sand kurzes Siroh 7 fl. — fr. bis 
9 ifl. — Mr 

Eine Klafter hartes Holz koſtete 8 fl. — fr. bis 10 fl. 
— kr.; eine Klafter weiches Holz 6 fl.30 Fr. bie 7 fl. 
45 fr. 

Ein Pfund gezogene Lichter Foftet 20 fr. 5 ein Pfund 
gegoffene Lichter 22 kr.; ein Pfund Seife 18 fr; em 
Pfund rohes Unfchlitt 13 kr.; ein Pfund ausgelaffenes 
Unfchlitt 19 fr.; ein Pfund Rierenfett 19 fr. 

Ein Pfund Karpfen koſtete 10 Er. bis 12 fr. ; ein Pfd. 
Hechte 20 Er. bis 24 fr.; ein Pfund Forellen 24 fr. bie 
30 fr.; ein Pfund Ruppen — Er, bis — fr. ; ein Pfund 


Aalfiſche — Fr. bis — kr.; ein Pfund Weipfifche — kr. 
bis — fr.; eine Maas Grundeln — fr. bis — fr,; ein 
Schock Krebfe — fr. bie — fr, 

Eine Gand koftete 1 fl. — fr. bie 1 fl. 30 fr.; eine ‘ 
Ente — fr. bis — kr.; eine alte Henne 15 fr. bis 24 kr.; 
ein junges Huhn 16 fr. bis 20 fr.; eine Kappaune — fr. 
bis — fr.; eine alte Taube 6 fr. bis 8 kr.; eine junge 
Taube 7 kr. bis 9 fr; ein Haafe — fl. — fr. bis — AL 
— kr.; ein Schnepfe — fl. — kr. bis — fl. — fr,; ein 
Rebhuhn — Fr. bis — fr.; ein Krammetsvogel — fr. 
bis — fr.; eine Maas Schmalz 32 fr. bis 35 fr.; ein 
Pfund Butter 17 fr. bis 20 fr.; 5 Stüd Eyer 4 kr.; 
ein Pfund Zwetichgend fr bis 6 fr.; eine Maas Mil, 
3. Bayreuth, am 6. März 1831, 

Der Magiſtrat 
ber Königlichen Kretshauptſtadt Bayreuth, 
als Polizei» Senat. 
* legaler Abweſenheit des erſten rechtskundigen 


Bürgermeiſters. 
Schweitzer. Haß. 
Richter, Secretair. 
F— — _— m eo Ze — — ——— 





Nicht Amtliche Artikel. 


Es koͤnnen einige Gymnafiaften in Koft und Logis 
genommen werden Dad Nähere iſt bei der Rebaction 





dieſes Blattes zu erfahren. 





Ein Kutfcher, der gute Zeugniffe hat, ſucht auf ben 
1, April einen Dienſt. Nähere Auskunft ertheilt ber 
Hofſchmied Penzel, am Schloßplatz. 


Kurs der Bayerifchen Staats Papiere. 


Augsburg, den 3. Märj 1831. 
Staatd,Papiere 





Briefe. | Bed. 
Obligatienen a 48 mit Coup, 94 934 
ditto ä 55 nn “ 
Lott. Loofe E—Mprompt . 103 
ditto 7 2 mt, . or.» 
dittounverzinnslihe af, 10. 130 
ditto dtv af. 25 120 
dio dito ad. 100. | 120 
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Bayerifches 


genzblatt 


für den Ober-Main- Kreis, 











Nro. 31, Bayreuth, Sonnabend am 12. März 1831. 





Amtliche Artikel. 





Bayreuth, den 4. März 1831. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Ia Gemäßheit deö Landraths⸗Abſchiedes für den Obermainkreis vom 31, Jannar l. I, Re. 5, Ziff. 9, 
ergeht an bie ſämmtlichen Polizeis Behörden des Obermainfreifes die wiederholte nachdruckliche Weiſung, mit allem 
Ernfte darüber pflihtmäßig zu wachen, daß die öffentlichen Luſtbarkeiten und Tänze an Sonn» und Feiertagen nad} 


ben beftchenden Verordnungen befchränft und ben Kirchweihfeften Feine ungebührliche Ausdehnung gegeben werde. 
Hierbei fieht man ſich veranlaßt, bie des falls er hangenen Deftintmungen zut genuuru Difviguung vun runs Car 


fonders in Erinnerung zu bringen, nemlich das Ausfchreiben: 
a) vom 9. Auguft 1821, nad) welchem in den eingepfarrten Orxtfchaften nur am bemfelben Tage mit bem Kirch⸗ 
orte ſelbſt die Kirchweihe gefeiert werben darf, 
b) vom 15. März 1824, über die Einhaltung der Poligeifkunde, 
c) vom 12. Auguft 1824, über dem verbotenen Beſuch der Tanzpläge von Seite ber Schuljugend, und insbes 
ſondere ber Sonntagsſchüler, und 
d) vom 21. Februar 1825, über die Raufhändel und die zu treffenbe periobifche Unterfagung alled Tanzend bei 

Wirthen und in den Gemeinden, wo mehrmals ſolche Raufhändel vorgefallen find, 

Bon den K. Polizeis Behörden erwartet man, daß fie diefe Verordnungen ftetd aufrecht erhalten, unter Berück⸗ 
fihtigung ber Lokal⸗Verhältniſſe die Zahl der Tanz» Bewilligungen in den einzelnen Ortſchaften nad; Möglichkeit bes 
fehränfen, und eine Ausdehnung über die Polizeiftunde mur in einzelnen feltenen Fällen geftatten. 

Den Diftriftö s Polizei» Behörden wirb noch zur befondern Pflicht gemacht, die ihnen zugewieſene Aufficht und 
Eontroffe gegen die Lofals Polizei» Behörden nicht außer Acht zu laffen, und fo fern die Letztern obige Beftimmungen 
fberfcreiten und die gemachten Erinnerungen nicht berücfichtigen follten, unverzüglich) Anzeige hieher zu erftatten, um 
diefelben zur Verantwortung und Beftrafung zu ziehen. 

Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer bed Junern. 
Freiherr von Welden. 
An ſaͤmmtliche Polizei ⸗/Behoͤrden des Ober⸗ 

Mainkreiſes. 

Die öffentlichen Luſtbarkeiten und Tänze betr, ; Geret. 
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Bayreuth, ben 5. März 1831. 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die Pfarrei Kirchenthumbach, Kgl. Landgerichts Eſchenbach, iſt in Erledigung gekommen. 

Sie gehört, zur Diözefe Regensburg und zum Dekanate Kemnath, enthält 1840 Seelen in 20 ein achtel bis 
ein und ein Viertel Stunden vom Pfarrfige entfernten Orten, bann einigen Mühlen und Höfen, und gewährt nach 
ber im Jahre 1826 revidirten Faſſion eine Einnahme von 1064 fl. 165 Fr., nehmlich: 

I. an ftändigem Gehalte 2 fl. 6$ fr. 

I. an Ziunfen von ben zur Pfarrei geftifteten Kapitalien 5 fl. 

1, aus dem Ertrage der Realitäten: 


Gebäuben . . . . 25 fl. — fr. 
Gärten . . . 12 fd. — kr. 
264 Tagwerk Feldern . . 32 fl, 20 kr. 
9 Tagwert Wiefen . . 47 fll. — Mi 


Fiſchſtallungen -» — fl. 30 kr. 


in Summa 116 fl, 50 kr. 
w. aus dem Ertrag ber Rechte; — 

1) grundherrliche Rechte 12 fl. 474 tr., 

Naturalin . . 30 fl. 33 Mi, 

2) Zehenten: 1 4h 

verpachtet » 42310 fl, 504 fr, 

in eiguer Regie « . 420 fl — kr., 

in Summa 774 fl. 114 fr. 


— Y and Befonbere begetlten Dienftverrichtungen 147 fl. 484 fr. 
VL berfömmlicen Ermmlungen und Gaben ver Grmeinde 15 fl, 20 ix., ſo daß nach Abzug der Laſten von 


"463 fl. 234 fr., worunter aud; die Koften für ben Unterhalt eines KHülfspriefterd begriffen find, eine 
reine jährliche Rente von Sechshundert Gulden 534 fr. verbleibt. 
Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre Geſuche, denen bie vorichriftömäßigen Zeugniſſe beiliegen müffen, bin⸗ 
nen langſtens 6 Wochen an die unterzeichnete K. Regierung einzuſenden. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden. 
Die Erledigung der Pfarrei Kirchenthum⸗ 
bach betr. Geret. 


Bayreuth, den 6. März 1831. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da ber Zeitpunft herannaht, welcher durch die K. Verorbnung vom 6. März 1830 für bie jährlichen Concurs⸗ 
prüfungen der Afpiranten zum Staatsdienſte beſtimmt ift, fo werben diejenigen Sandidaten, welche bie Abficht haben, 
noch erfüllten Vorbedingungen biefer Prüfung fich zu unterwerfen, hiermit aufgefordert, ihre Gefuche rechtzeitig eins 
jureichen, wobei die Beftimmungen bed $. 26 und 43 zur Anwendung kommen. 

Königliche Regierung bed Dbermainfreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden. 


* 





Bekanntmachung. 
Die Concursprufung der Rechtskandidaten betr, Geret. 
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Betaunntmadhung 


der im Monat Kebruar 1831 bei dem Magiftraf 
ber Königlichen Kreishauptfiadt Bayreuth unters 
ſuchten und beftraften Polizei-Uebertretungen. 
1) Achtzehn Wirthe: 
11 wegen nicht geftempelter Trinfgefchirre und 
7 wegen fchledyten Biers. . 
9) Sechs Mepger: 
5 twegen Vebertretung der Banforbnung und 
1 wegen Fleiſcverweigeruus. 


3) Zwei Bäder: 
1 wegen ſchlechten Brodes und 


1 wegen unanſtändiger Aeußerungen gegenbie 


Viſitations ⸗Commiſſion. 


4) Fünf Perſonen, wegen verbotswidrigen —* F 


rauchens auf ber Straße, 

5) Drei, weil ihre Anfpann mit keinem Rollengelaute 
verſehen war. 

6) Vier, wegen Uebertretung der in Beziehung der 
Straßen » Polizei ergangenen Anordnungen. 

7) Bier, wegen Diebftahls im polizeilichen Grades 

8) Eine, wegen Begünftigung deſſelben. 


10) Zehn, wegen verübten Erceffeit. 
- 11) Fünf, wegen MärkrgeltersDefraubation, . 
12) Zwel, wegen liederlichen Lebenswandels. 
13) Zwei, wegen anf den Markt gebrachten nicht ges 
wichtigen Strohes. 
14) Eine, wegen duf den Markt gebrachten zu kurzen 
Holzes. 
15) Zwei, wegen verbotswidrigen Hauſirens. 
16) Dreizehn, wegen Nichtbeſolgung der Marklpoli⸗ 
zeilichen Anordnungen. 
17 Eine, wegen eigenmächtiger Selbſthülfe. 
18) Bier, wegen Pfuſchereien. 
19) Bier, wegen Winkelehe. 
20) Eine, wegen Berleitung zur Unzucht. 
21) Bier, wegen übler Nachrede. 
22) Eine, wegen Verfertigung von Bettelbriefen. 
23) Eine, wegen umngebührlicher Aenperungen gegen 
die Polizeiwache. 
24) Eine, wegen Beleidigung eines Polizeifoldaten bei 
Ausübung feiner Dienftes «Funktion, 
25) Sechs, wegen Feuer -Gontraventionen, 


26) Drei, weil fie ihre Rinder nicht zum Schulbeſuch 
anhielten, 

27) Eine, wegen Anfegung eines Ofens ohne vorher 

eingeholte polizeiliche Erlaubniß. 

28) Eine, wegen Verbal⸗ und 

29) Eine, wegen RealsInjurlem, 

30) Zwei Müller, wegen Nichtbefolgung der rüdfichte 
lich des Aufeifend ergangenen polizeilichen Anord⸗ 
nungen, 

317 Eine, wegen Berfegung fremder Kleidungsſtücke. 

32) Eine, wegen Bildung einer Winkelpfand⸗Anſtalt. 

33) Zwei, wegen Aufnahme ſchwangerer Weibsperſonen. 

34) Eine, wegen auf den Marft gebrachten geſchwärz⸗ 
ten Holzes, 

855 Ferner wegen Bettelnd: 
3 16 Handwerfägefellen, 
> DIE 45 Gewohnheitöbertler, 


— U DER 44 Zungen und Mädchen. 


Somit find ini verfloffenen Monat Februar 
"157 Perfonen 
abgeſtraft und außerdem noch 
drei Indiwiduen zum Thore hinausgemiefen, 
Adrei dergl. auf den Schub gebracht, 


97 Eine dergleichen, wegen Theilnahme an demſelben. 214 wier bergl. wegen liederlichen Lebenswandels in die 


Beſchäftigungs⸗ Anftalt und 
zwei dergl. aus gleicher Urfache in die Korrectiond« 
Anftalt Plaffenburg, 
aufgenommen worden, 
Bayreuth, amd, März 1831. 
Der Magiftrat 
der Königlich Bayeriſchen Kreishauptitabt Bayreuth, 
als Poligeis Behörde. 
Bei Iegaler Abweſenheit des erften vechtöfundigen 
Bürgermeifters, 
Schweiger, Ordnung. 
Richter, 





Befanntmadhung. 
Bom Königlihen Landgeriht Bayreuth, 
Da das auf die Schillifchen Immobillen zu Troͤbers⸗ 
dorf in der Subhaſtationstagesfahrt vom 25. Februar 
eurr, gelegte Gebot nicht einmal die Tare erreichte, fo 
haben die Schillifchen Koncure-Gläubiger auf nochmalige 
Subhaftation angetragen. Die in der Befanntmachung 
vom 3ten v, M. näher befchriebene Immobilien zu Trö⸗ 


pr 
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bersdorf werden daher nochmals in Dem zu Tröberdborf 
au 

den 24. März Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Termine öffentlich verkauft, und Kaufslieb⸗ 
haber dazu eingeladen. 

Bayreuth, den 2. März 1831. 

Königliches Landgericht, 
Meyer. 





Der quiedcirte Kol. Appellationsgerichts + Seeretair 
Herzog dahier hat bei ber K.B. Staatsſchuldentilguugs⸗ 


Eommiſſion ein zu 4 pCt, verzinnsliches Kapital angelegt, 


und hiefür eine auf feinen Namen lautenbe verloßbare 
fogenannte 8. B. Mobiliſirungs⸗Obligatlon auf 500 fl. 
rhl. ausgeſtellt erhalten. Dieſe Mobiliſi 1g6-Dbligation 
trägt von Seite der K. Staatsſchulden gungs⸗ Commiſ⸗ 
ſion in Münden das Datum 6. Mai 1839 und bie 
22,751, dann von Seite der K. Special Staatsſchu 
dentilgungs⸗Kaſſe Bamberg das Datum 1. Februar 1825 
und die Nr. 682; ift vierprogentig und es befinden fich 
13 Stüde Zins + Sonpons hiebei, nämlid) für die Jahre 
1831 bis 1843 incluſtve mit der Zinuszeit 1. Februar, 


Der K. Appellationdgerichtd + Eecretair Herzog vermäßt. 


werben fol, 


dem unterzeichneten. Gerichte zur Empfangnahme obigen 
Vermögens zu melden, widrigenfalls baffelbe ben ers 


* wähnten naͤchſten Verwandten, nach deren vorgängigen 


Legitimation, zur Nugniefung gegen Caution überlaffen 
Bamberg, 28. December 1830. 
Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Dangel. 
Pelletier. 





Auf Requiſition des K. Kreis/ und Stadtgerichts 
Bamberg wird zum Wiederverkaufe des von Johann 
Loch zu Weippelsdorf aus ber Sofeph Böhmifhen 
Concursmaſſe erfauften großen Dorfſees Tagefahrt auf 
den 
22. März I, Is. Vormittags 10 Uhr 
dahier anberanmt, wozu Kaufsliebijaber gelaben werben. 
Bamberg, den 25. Februar 1831. 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg IL. 
Starf. 





Am Montag den 14. März h. I. Vormittags 9 Uhr 
werben von dem unterfertigten Amte gegen 600 Pfund 
Zuder, 200 Pfund Kaffee, 6 Stüde Zip und 4 Etüde 


diefe Urfunde und hat auf Amortifation Herſelben andanzn.Flanell gegen fogleich und in faffamäpigen Münzforten zu 


tragen. Es wird jofort ber unbefangte Inhaber biefer 
Urkunde hiedurd; aufgefordert, diefelb 
naten und längftend bis zu dem auf den 
— 1. Auguſt 1831 
beſlimmten Termine vor dem dieſſeitigen Berichte vorzu⸗ 
weiſen, widrigenfalls dieſelbe für kraftlos erllärt wer⸗ 
den würde, Bamberg, am 28. December 1830, 
Königliches Kreiss und Stadtgericht. 
Dangel. 
Pelletier. 





Georg Klein, hinterlafjener Sohn bed Buchdruk⸗ 
ters Georg Klein von hier, geboren am 13 October 
1765, ift bereits im April 1784 ald Buchdruder in 
die Fremde gegangen, ohne daß er feit diefer Zeit von 
feinem Leben und Aufenthalte irgend eine Nachricht hieher 
gegeben hätte, und es wurde der Antrag geftellt, fein 
gegenwärtig in 868 fl. 46 fr. befichended Bermögen 
feinen nädyiten Verwandten gegen Gaution auszuantwor⸗ 
ten. Derfelbe, deſſen Kinder oder Erben werben daher 
aufgefordert, binnen eines halben Jahres a dato ſich bei 


feiftente Zahlung an ben Meiftbietenden öffentlich vers 


er binnen 6 Deosilsfteigert, Seßlach, am 21. Februar 1831. 


til yy 


Königliches Landgericht. 
Hauer, 





In ber Nacht vom 2äften auf ben 24ſten bied griff 
Die K. Zollſchutzwache 66 Pfund gefärbte Halstücher ans 
Garn (Faconette) und 29 Pfund Zig bei Büdenhof von 
unbekannten und entflohenen Perjonen auf, Der Eigene 
thümer diefer Gegenftände wird aufgefordert, binnen 6 
Monaten, von heute an ſich hierorts über die Erfüllung 
der Zollverbindlichkeit auszuweiſen, außerbefien nad & 
106 ter Zollordnung vom 15. Auguſt 1828 die Konfis⸗ 
fation erfannt werben würde. Zugleich wirb mit Vezie⸗ 
hung auf die Ausfchreibung vom 21 ften dies befannt ges 
macht, daß die oben genannten Gegenftände am 

Montag den 14. März h. I. 
öffentlich verfteigert werden. Seßlach, den 25. Februar 
1831. 
Königliches Landgericht. 
Pauer, . 
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Auf den Antrag der Erben follen bie zur Verlaſſen⸗ 
{haft des verlebten K. Nevierförfters Scharnagel zu 
Reuenſorg gehörigen Grundftüäde, als: 

1) 14 Tagwerf Feld in ber Reuth bei Neuenforg ; 
2) 14 Tagmwerf Feld mit 4 Tagwerf Wiefe allda; 
3) 14 Tagwerf Wiefe, der Stodweiher; 
4) 3 Tagwert Wiefe, in ber Schwürbiger Flurmar⸗ 
kung gelegen, 
öffentlich verfteigert werben. 
auf ben 


Strihstermin hierzu wirb 


17. März c. Vormittags 9 Uhr 
vor dem K. Landgerichte bahier anberaumt, zu welchem 


pach einzufinden, ihre Aufgebote zum Protokoll anzu⸗ 
äußern und den Hinfchlag nach Masgabe des Hypotheken⸗ 
gefeged zu gewärtigen, Dabei wird den Kaufsluſtigen 
befannt gemacht, daß der Steuervorgeher Johann Hoiler 
von Steppah, jeden Kauféluſtigen die zur Unterköfter 
Scyäferei gehörigen Beflgungen auf Berlangen vorzeigen 
wird, Höchſtadt, am 21. Februar 1831. 
Königliches Landgericht. 
Bauer. 


Bon ber unterzeichneten Gerichtöftelle werben nach⸗ 
ſtehend verzeichnete Gegenftände, als: 


„urn B28 Pfund Kaffee, 


KRaufsliebhaber eingeladen werben, Lichtenfels, ben 4 1 go —— — 
“Iny sitae ya, 9 PER 
Gebruar nn : 4 Bf: rm SB, Schuupftabadt Be 
öniglich Bayeriſches Landgericht. De Tau — Kaffer- Surrogat diti; 
LEI ET 2 ⸗ on] 
Säel, Simmod x sm ’ *  Baummollenwaare, = 
Die zur Eonkuremaſſe des Andreas Seubert gh #9 Inu 4 Paar Filgfoden, n 
Untertöft gehörige Schäferei gu Unterföt mit allen Redy'"ltnnı= "I Dugend Scheeren, 
ten und Gerechtigfeiten wird hiermit wiederholt zum Bers 13 M #  biechene Löffel, 
kaufe gebracht. Zu der Schäferei von Unterköft gehören x + * ee 
an Gerechtfamen: . e f 
a) der Flur vonlinterföft, Küftersgreuth, zum Cheiknroe Bi — erg 
von Hirfhbronn, mit einer beftimmten Anzabkırn ls ı Kelle —— Wildleder 
Schafe zu behüten, I mn da 2 und x Schanfleder 5) 
b) das Ablößungsfapital von 5000 fl — Wweldhedir 7 1. ig! Andelte & ron 
die Gemeinde Steppady für bie Ablößung der Hut e geränbelte Gerft, uff 


in ihrem Flure annoch zahlen muß, 
ec) jährlid 9 Klafter Scheitholz, 24 Schock Reiffg 
und 1 Schleifkaum. 

Ferner gehören zu ber Schäferei ein Wehnhaus Nr, 
11, Scupfe, Echener, Schweinftal, Hofraum, eine 
befondere Schafihenne, 4 Tagwerk Gradgarten, 3 
Morgen Schlagholz am Fiscal, das Gemeindereht. — 
Das Scyäfereigut mit Gerechtſamen, außer dem befrags 
lichen Ablößungstapital zu 5000 fl — ift auf 2000 fl. 
— gemürbiget, reicht unter B. Nr. 662 bie Steuer 
von einem Kapitale zu 2240 fl. — 4 fl. 35 fr. jährli⸗ 
hen Erbzinne, 10 Procent Hanblohn, 30 fr. für jedes 
Mees Sceithol, 20 fr. für den Schober Reifig an 
ben Herrn Grafen von Schönborn. Zahlungs» und bes 
fisfähige Kaufsluftige haben fih am . 

Donnerftag den 24. März Vormittags 10 
Uhr in der Behaufung des Wirths Kühhorn zu Steps 


12" Loth Pfeffer und 
mehrere neue Kleidungsftüde, 
ar die Meiftbietenden gegen fogleich banre Bezahlung in 
dem auf ben 
17. März c. Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termine verkauft, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerfen vorgeladen werden, daß blos kaſſa⸗ 
mäßige Münzforten angenommen werden. Hof, dem 
21. Februar 1831. 
Königliche Landgericht. 
Rüder, 


In der Concursſache des Michael Ehrhardt zu 
Dietersdorf ſoll auf den Antrag der Gläubiger reſp. des 
Maffekurators, das zur Sache gehörige Grundvermögen 
in einzelnen Parthien gegen Friftenzahlungen öffentlich 
veräußert werben. Hiezu ift Termin auf 

Montag den 28. März l. 3. früh 10 Uhr 


ion 
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im Orte Dieterödorf auderfehen worden, und bringt matt. 
diefes etwaigen Strihsliebhabern andurch zur Kenntniß. 
Tambach, ben 18. Februar 1831. 
Gräflich Orttenburgifches Herrſchaftsgericht. 
Strebel, 





> Das ber Kunigunda Liebin zu Dörnwaßerlod 

in Gemeinfchaft mit ihren Kindern zuftändige, dafelbft 

gelegene Graͤflich Giechiſch lehenbare Sölbengut, fol 

Schulden halber verkauft werben, weshalb befig» und 

zahlungsfähige Kaufliebhaber zum Strichtermin auf beit 
17. März Vormittags 


mit ‚der. Bemerkung hieher eingeladen werben, baß-über 


die, Bejhaffenheit und Laften dieſes Ente täglich das 
Erfordegliche im Amtöfige erholt werben fanım Buchau, 
am 23,; Februar 1831. ; .: eh? 4 
Graflich Giechiſches Patrimonialgerihite 1; 

(L. 8.) Hoffmann 


ud 





Der beim Koͤnigl. Vayeriſchen 13ten Linien» Infans 
terie - Regiment ald Gemeiner eingereiht gewefene Zims 
mermannsfohn Sohann Gottlob Korenz Dimling 


ang Kirchgattendorf, am 23. September 1792 geboren, 
has,jeit dem Jahr 1813 von ſeinem Leben und Aufent | 
halt keine Nachricht gegeben. Da ihm in ber Zwifchen 


jeineimnermögen von 128 fl. 35 fr. rhl. durch den Tod 
feiner Eltern erblich zugefallen, und von dem — für ihn 
befellten Eurator und feinen Geſchwiſtern der Antrag ge⸗ 
ftellt worden ift, daß er zur Empfangnahme biefer Erb» 
gelder öffentlich vorgelaben werde; fo gefchieht ihm ober 
feinen rechtmäßigen Erben hiemit die Weifung, ſich bin⸗ 
nen 9 Monaten ober längftend in bem — anf 
Donnerftag den 8. September fünftigen Jahres 
früh um 10 Uhr 

beim Yuftitiar zu Hof anberaumten Termin entweber in 
Perfon oder ſchriftlich, ingleichen durch einen legitimirten 
Bevollmächtigten zu melden, außerdem aber zu gewärtis 
gen, daß ber Berfchellene für tobt erklärt und deſſen Bers 
mögen an feine Gefchmwiftere oder fonftige nächſte Der» 
wandte ohne Sicherheitsleiftung hinausgegeben werde, 

Neuhof, den 27. November 1830. 

Das Freiherrlic; von Reigenfteinifche Patrimonials 

Gericht I. Elaffe zu Gattendorf. 
Wächter. 


0 DD 





Die Biehmärkte zu Creußen nehmen Dienftag den 1. 
März ihren Anfang, und werben von ba bid Dftern von 
8 zu 8 Lagen, jeberzeit am Dienftag, abgehalten. Nach 
Dftern ift der etfte auf Mittwoch den 6. April, der zweite 
auf den 18ten deffelben Monats beftimmt, und von hier 
werben folde von 14 zu 14 Tagen, jederzeit auf den 
Montägen, abwechfelnd mit jenen von St. Georgen feſt⸗ 
gefegt. Diefed bringt hiemit zu öffentlicher Keuntniß; 

Ereußen, am 19. Februar 1831. 
Der Magiftrat, — 
Künneth, 





Diejenigen Perfonen, welche am Quartal Walburgf, 
2. Mai c., der Anftalt ald Mitglieder beizutreten wüns 
fhjert, werden hiermit aufgefordert, ihre belegten Geſu⸗ 
che binnen 4 Wochen zu übergeben. 

Nürnberg, am 10. März 1831. 
Die Adminiftration der allgemeinen Penfiond + Anftält für 
Mittwen und Waifen aus allen Eivilftänden, 
Wagler. 


Nicht Amtliche Artifel, 


Saamen-Betfanntmahnng. 
Hier gelegt im bayerifchen Gewicht, gegen baare Zahlung. 

— Kräuterſaamen. ä Loth. 

Baſilikum, kleingekraußtes 10 kr. desgleichen brei⸗ 
tes 6 fr, Zitronen⸗Meliſſe 9 fr. Lavendel 6 fr. Wein⸗ 
raute 4 fr. Dimian 6 fi, Sfoppen 4 fr. Körbelfraut 3 
fr. Löffeltraut 6 fr. -Majoran 8 fr. Spinat, großbläts 
teriger 3 fr. Saturey oder Bohnenfraut Sfr. 

Gemüßs, und Kohlfaamen. äakoth, 

Blumenkohl, afiatifcher ertra 36 fr. desgl. engliſcher 
allerbefter 30 fr Angelberger Frühkraut 10 fr. beögl. 
blaues Erfurter 9 fr. desgl. blutrothes eugliſches 10 fr. 
Zuckerhutkraut 10 fr. Bürgerfraut 12 fr. Winterfraut 
ober Cappus 6 fr. Früher großer Ulmer Kopfwirfing 
8 fr. dergl. großer fpater 6 fr. desgl. mittlerer 8 Fr. 
Frühe weiße Wiener niebere Glaskohlrabi 10 fr. dergl. 
blaue 8 ft, dergl. weiße englifhe 8 fr. dergl. große 
fpate 6 fr. Kohlrüben oder Pforjchen A fr, dergl. gelbe 
5. fr. Blauer hoher Winterkohl 4 fr. Blumagekohl 6 Fr, 
beögl, niederer 5 Fr. 
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Wurzel und Rübenfaamen, aRoth, 

Carotten, kurze auf Miftbeeten 4 fr. dergl. blutrothe 
hernifche 3 fr. Rothe Rüben zum Einmachen 4 fr. Rans 
geöriben 3 fr. Scorzoner A fr. Wurzelpeterfilie 3 Er, 
Holländifcher Knollfellerie 6 fr. Mailänder Rüben, frühe 
Ar. Stegrüben mit brauner Rinde 4 fr, Herbftrüben, 
fange 2 fr. Geißeldbörfer Rüben 3 fr. 

Radis und Rettiche. A Roth, 

Radis, weiße Feinblätterigte 5 fr. dergl. rothe 5. fr 
Lange rothe 4 kr. Winterrettig, rothe runde 6 fr. dergl. 
ſchwarze runde 5 fr. bergl. große Erfurter 6 kr. Som 
mertettig 4 fr. rothe 6 fr, 

Salatfaamen. ä Roth. 

Arabifcher großer 9 fr Afiatifcher gelber fr! Groß 
mogul 8 fr. Früher weißer Franz auf Treibbeeten 10 fr. 
Eierſalat, blutrother 9 fr, dergl. gelber 8 fr. Bunte 
Forelen 8 Er. Prinzenfopf, gelber 6 fr. bergl ſchwarz 
Korn 5 Er, Bolonefer, kraußer 6 fr. Winterforellen 5 
fr. Endivi, klein gekraußter 5 fr, bergl. breiter 4 I. 

Allerlei Körner. a Loth. : 

Schlangengurfen, grüne lange 10 fr. dergl rain, 

gurfen 8 tr, bergl. lange weiße-9 fr. dergl. orbinai J 
6 fr. dergl. allerfrüheſter, volltragender zum Treiben a 
Preife 6 fr. Spargel, weißer Holländer 5fr, Melonen 
terfchiedene Sorten, 12 Kerne A fr. 
Zwiebelfaamen a Loth. 
Birnzwiebel, lange @orljeimer 9 fr. bergl, gelbe 
ſpaniſche 8 fr. dergl. große Kopfjwichel 7 fr. dergl. 
verpflangte weiße 9 Er. dergl. verpflangte rothe 8 kr. 
Yorro oder Lauch 6 fr, 
Bohnen A Pfund, er 
Feuerbohnen, große bunte 18 fr. Schwerdbohnen, 
weiße 24 fr. Zwergbohnen, frühe gelbe 18 kr. dergl. 
bünte Amerifaner 18 fr, bergl, punctirte oder Jungfern⸗ 
bahnen 24 fr, 
Erbfen A Pfund, 

Schwerdterbſen, große holländifche 24 fr, dergl. frühe 

englifche 18 fx. Zwergerbfen, ein halb Schuh hoch 30 fr. 
Ausbrecherbfen, grüne 18 fr. bergl, weiße 15 fr. große 
böhmifche 24 fr. 

Blumenfaamen a Loth. 

Wohlriechende Rofette 9 fr. Spaniſche Widen 6.fr, 

Bonquet» Witten 6 fr. Spaniſche Kreffe, Nast. ind, 4 
fr. Delphinium humile, niedrig fehr ſchoͤn gefüllter 
Ritterfporn, mehrere Farben 15 fr, Rellenſenler, ertra 


ſchoͤne, mit Namen 12 fr. bergl. in Rummel 6 fr. Ein 
Sortiment Blumenfaamen, von Sommergewäcfen, in 
10 Sorten 30 fr. deögl. von 20 Sorten 1 fl beögl, in 
40 ©orten 2 fl. Cheirantus annus, Sommer ⸗Lev⸗ 
coyen in vielen fchönen Karben melirt 24 fr. Dann in 
folgenden fchön ind gefüllt fallenden Sorten: An Eng» 
liſch: 1) weiß 100 Korn 6 fr, 2) weiß mit Lackblatt 
6 fr. 3) pfirfchblüch 6 fr. A) rofenfarbig 6 fr. 5) 
aſchroſa 6 fr. 6) zimmtbrann 6 kr. 7) Fupferbraun mit 
Ladblatt 6 fr. 8) bunfelgraw 6 fr. 9) morboree 6 fr. 
10) fleifchfarben 6 fr. 11) hellblau 6 fr. 12) dunkel⸗ 
blau 6 fr. 13) ziegelroth 6 kr. 14) ſchwarzbraun 6 fr, 
15) carmin 6 fr. 16) roshbraun 6 fr. 17) blaßgrau 
6 fr. 18) carminroth 6 fr.; von biefen 18 Sorten 
durchgehende die Priefe 6 fr. Cheirantus incan,, Win⸗ 
ters Levkoyen in vielen fchöneu Farben melirt, das Loth» 
24 fr. 6 Sorten befonders überfchrieben, die Prieje 4 
fr. Impatien, Balsamina, fl. div..gefühte Balfaininen 
in extra fchönen Farben, 100Rorn 16 fr. Iris ſchatlach⸗ 
roth, oder Amarillis formosissima 9 fr. Ranunkel in 


verſchiedenen Karben, 100 Stüd 2 fl. desgl. in beit? 


fchönften Sorten 3 fl. Gefüllte Tuberofen - Zwiebel, das 
Stüd 6 fr. 

' Kleefaamen, das Pfund. 

Deutfcher, rothblüh. Trifol. prat. das Pfund 24 fr. 
Lucern oder ewiger, blaublüh. Med, fat. 36 fr. Eſpa⸗ 
fette ‚oder Türkifcherklee 12 fr. — Futtergräfer: 
Hmiggras 4 Holcus lanatus 24 fr. Reygras, franzöfi - 
fches,.‚Avena elatior 30 fr. Rafenfchmelle, Aira ae" 
spidosa AO kr. Aderfpergel großer, Spergula art, mas: 
jor 24-6, — Waldgehölz, Pinus abies, Tannen 
fihte 15 fr. Pinus larix, Lerchenbaum 40 kr. Pirins 
picea, Ebelfihte 12 fr, Pinus sylvestris, Rühnföhre ' 
36 ir. — 

Gefüllte Dahlien oder Georginen, das Stüd 24 fr, 
dergl. halb gefüllte, 15 fr. Sommer⸗Gewächs, ganz 
neue, a Priefe 6 fr. 

Ueber Glass und Treibhaus» Pflanzen, neue engl 
ſche Pellargonium, verfchiedene Thee und Noaſetten und 
Monatrofen find Berzeichniffe zu haben in portofreien 
Briefen. 

Alle diefe Saamen und Pflanzen find ächt und frifch 
bei@arl Zifhinger, EIERN in Culmbach 
zu haben. 

Den 26, Februar 1831, 
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Sch habe mich entſchloſſen, meinen bisher befeffenen 
Gajthof zu Marktſchorgaſt aus freier Hand zu verkaufen, 
Diefer Gaſthof liegt mit einem bewohnbaren Nebenges 
bäude auf dem ſchönen Marktplatz, iſt mit einem Hof⸗ 
recht, ſchönen Scheuer, einem gewölbten Viehftall, einem 
Pferdeſtall, mehreren Felſenkellern und Vorkellern, und 
einer im Haufe befindlidyen Mulzung verjehen. Auch ges 
hören dazu: ein fchöner Obſt und Wurzgarten nebft ei 
nem anftoffenden Fiſchwaſſer. Dabei wird den Kaufds 
liebhabern noch frei geftellt, den Gafthof mit ober ohne 
Grundftüde zu faufen, Liebhaber mögen ſich nun bei mir 
einfinden und den Kanf mit mir verhandeln, 
Marktſchorgaſt, den 10. März 1831. 
Leonhardt Schrepfer, Gaſtwirth. 





Künftigen Montag den 14. März Nachmittags 2 
Uhr werben indem Reg. Secret. Lowiſchen Garten, ‚gn ber 


Daympliee, einige Abtheilungen davon an die Meiftbies 


deiden unter Vorbehalt Magiſtratlicher "Genehiiigung 


verpachtet,, wozu Pachtliebhaber einladel. 
Die Reg. Secret, Löwijche Stift 
Hoffmann, 


Der Unterzeichnete empfiehlt feinen ſchon früher ange» 
zeigten Vorrath felbft verfertigter Meubels zu den billige 
ften Preißen. — Mehr ale zwanzigjähriged, auegefu 
tes Holz wird fowohl die vorräthigen, als dlithi 
ſtellten Arbeiten beſtens bewähren. 

Buyreuth, den 7. März 1831. 
Zimmermann, Schreinermeifter, 
€. Rr. 86. auf dem Marfti 


Bom 1. Mat d. I. anift in dem ıc. v. Seefriebfchen 
Haufe auf dem Schloßplag eine Wohnung über wei 
Treppen, beftehend in zwei Zimmern, zwei Kammern, 
einer Küche und Keller für 75 fl. au vermiethen. 


Für ein Patrimonialgericht 11. Elaffe im Obermain⸗ 
freife, womit zugleich eine Renten» Verwaltung verbuns 
den ift, wird ein fühiges Subject, welches zugleich eine 
riefmäßige Caution von circa 1500 fl. leiften foll, ge 
ſucht. Das mit diefer Stelle verbundene Eintommen bes 
fäuft ſich auf 922 fl. jährlich. 

Portofrei einfommende Anmeldungen unter der Ads 
dreſſe H. E., welchen jedoch die Qualifications⸗ Nach⸗ 








f 
* 


de Den 
1 17 ’E1 OPIELE 


weife in beglanbigter Abfchrift angefügt ſeyn müffen, bes 
forgt die Redaction diefed Blattes, 





Geburts, und Toded » Anzeige. 
Geborme - 
Den 23. Kebruar. Ein außereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts, zu St. Georgen.  _ 
Den 24. Kebruar. Der Sohn des Taglöhners Keller 
dahier. 
Den 1. März. Ein außercheliches Kind, männlichen Ges 
ſchlechts. 
Den 2. März. Die Tochter des Graveurs und Dentiſts 
Wilcke dahier. 
Den 4. März. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechis. 
Den 5. März. Die Tochter des Bürgers und Tuchma⸗ 
chermeiſters Wolf dahier. . 
Ben 6. März. Die Tochter des Bürgers und Hutmas 
hermeifterd Staudt bahier, 
Seil 9. März. Die Tochter des Landgerichts, Regiftras 


nd Sslarinm ß 
t ER tord Drechſel bahier, 
urgeberwarrnge” Mm — Ein außereheliched Kind, weiblichen Geſchlechts. 


nt gnjat man 


Getorbene 
Den 28. Februar Der Taglöhner Dörfler zu St. Geors 
gen, alt 65 Jahre, 11 Monate und 5 Tage. 
1. März. Die hinterlaffene Wittwe des Königl, 
Vayer. wirklichen Geheimenrathd und Hofrichters 


na. Freiherrn von der Kettenburg bahier, alt 75 Jah⸗ 


v maltnchitn”? uatren]g. ze, 8 Monate und 16 Tage, 


— — Die Tochter des Felbwebels Fifcher im 8, 13ten 


silet LinsInfrReg., alt 1 Jahr, 2 Monate, 26 Tage. 


Den 3. März. Der Eohn des Webermeifterd Sinn zu 
St. Georgen, alt 2 Monate. 

Den 4. März. Der Bauerdmann Hübner in Kotten 
bach, alt 59 Jahre und 18 Tage, 

— — Die Ehefrau ded Webermeifterd Winter bahier, 
alt 53 Jahre. 

Den 5. Diärz. Die Tochter bed Bürgers und Glafermeis 
fterd Banner dahier, alt 1 Monat und 24 Tage, 

— — Die ledige Johanna Kunz, alt 46 Jahre. 

Den 7. März. Der Sohn des Taglöhners Keller bahier, 
alt 11 Tage. 

Den 9. März. Der penfionirte Gräflich Giechiſche Haus 
meifter Hübner bahier, alt 66 Jahre, 2 Monate 
und 6 Tage» 
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— 
“ihr den ObersMain- Kreis, 





Nro. 32, 





Bayreuth, Dienftag am 15. März 1831, 





Umtlide Artikel. 





Polizeiliche Bekanntmachung. 

Die ſchon öfters erfolgte polizeiliche Bekanntmachung, 
nach welcher bei 1 Thaler Strafe das Herumlaufenlaſſen 
der Hühner und überhaupt des Geflügeld auf den Strafe 
fen, öffentlichen Spaziergängen und in den Gärten vers 
boten ift, wird hierburd; zur allgemeinen Nachacht in Ers 
innerumg gebracht, 

Bayreuth, am 9, März 1831, 
Der Magiftrat 
ber Königlichen Kreishauptftadt Bayreuth, 
Sn legaler Abwefenheit des erften rechtöfunbigen 
Bürgermeiftere, 
Schweiger. Haß, 
Richter. 


Bekanntmachunmg. 

Das Fangen der Singvögel in den Umgebungen der 
Stadt, fo wie das Ausnehmen oder Zerſtören deren Nes 
fer, wird bei Eintritt des Srühjahre bei nachdrücklicher 
Ahndung hiermit unterfagt. 

Bayreuth, am 10. März 1831. 
Der Polizei» Senat ded Stabt-Magiftrats, 
In legaler Abwefenheit des erſten rechtslundigen 
Bürgermeiſters. 
Schweitzer. Haß. 
Richter. 


Betfanntmadhung. 
Die polizeiliche Verordnung, wornach das Ausfuͤh⸗ 


ten des naffen Dünger während der Sommer Monate 
nur bis 8 Uhr, und während der Winter» Monate 
nur bis 9 Uhr Morgens, in wohlverwahrten ges 
ſchloſſenen Wagen geftatter it, wird beim Eintritt 
bes Frühjahrs mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht, 
daß jeber Eontraventionsfal mit einer Geldftrafe von 
1 Thaler beahudet werden wird. . 
Bayreuth, am 10. März 1831. 
Der Magiftrat 
bev Königlichen Kreishauptftadt Bapreuth, 
In legaler Abwefenheit des erften rechtskundigen 
Bürgermeifterd, 
Schweitzer. Haß. 
Richter. 





Deffentliche Bekanntmachung. 


(Den dießjährigen Roßmarkt betreffend.) 

Der dießjährige Roßmarkt in hieſiger Stadt wird 
mit der Pfingſtmeſſe am 24., 25. und 26. Mai dieſes 
Jahres abgehalten, was hiermit öffentlich befannt ges 
macht wird, 

Bayreuth, am 5. März 1834. 
Der Magiftrat 
der Königlichen Kreichauptitabt Bayreuth, 
In legaler Abwefenheit bed 1jten redyröfundigen 
Bürgermeijterd. 
Schweiger, Hap. 
Richter, 
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Deffentlidhe Qelanntm achung. 
Nachträglich zur öffentlichen — vom 
25. Februar dieſes Jahrs, die Einfuhr fremden 
Bieres besreffend, wird bie, Bemerkung beiges 
fügt, daß der der. hiefigen Eommune allerhöchſten Orts 
bewilligte FofalsBieraufihlag fofort bei ber Eins 
fuhrdes Biers an die Stabtfämmerei bezahlt werben 
muß, wibrigenfalld angenommen werden 
wird, daß der Bierlieferant, ober Bier Ews 
pfänger bie Defraubation diefes Auffclas 
ges beabfichtigt habe. 
Bayreuth, am 9. März 1831. 
Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth. 
In legaler Abwefenheit des erften rechtöfundigen 


‚Bürgermeifters, 
Schweitzer. Haß. 
— — Richter. 
Bayreuth, am 7. März 1831. 
Don dem 


Königlihen Kreis, und Stadtgericht 
Bayreuth 
wird hierdurch bi befannt gemacht, daß ber Herr Stabtges 
„richte Phyſitus und Medizinalrath Dr. von Hirfſ ch und 
Fräulein Margaretha Johanna Kögler von hier 
durd; einen am 4ten d. Mits, errichteten Ehevertrag bie 
Gütergemeinfchaft ausgefchloffen haben. 
Der Direktor, 
Schweizer. 
Roder. 





Da die öffentliche Verpachtung des zum Nachlaſſe des 
verlebten Bauern Michael Hauenſtein von Pitters⸗ 
dorf gehörigen Guts und der walzenden Grundftüde, fo 
wie bie Verfteigerung bed Mobiliar an ben hiezu beſtimm⸗ 
ten Terminen wegen eingetretener Elementarshinberniffe 
nicht ftatt finden konnte, ift anberweiter Termin und zwar: 

a) sur Verpachtung ber Immobilien auf 
ben 17. März, 
b) zur Berfteigerung ded Mobiliard auf 
ben 18. März 
jedesmal Vormittags 9 Uhr in der Hauenſteiniſchen Bes 


hanfung zu Pittersdorf anberaumt worden, wozu Pachts 
und resp. Rayfsliebhaber hierdurch vorgelaben werben, 
Bayreuth, am 10. März 1831. 
Königliches Landgericht. 
Meyer, 

Mittwochs den 13. April d. Is Vormittags 9 Uhr 
werben dahier eine Quantität Dünger, Erbe und Rog— 
genfleyen verfauft, was hiermit befanut gemacht wird, 

Et, Georgen, beil 12, März 1831. 
Löuglige Strafarbeitshaug » Infpection. 


Köppel. 
—. 


Durd; allerhoͤchſtes Refeript des Königl. Staates 





‚Minifteriums ber Finanzen vom Tten I. M. wurden für 
bie zum R Dberzollamt Kronad; gehörenden Zolfftationen: 


Kleintettau, Lauenftein und Stodheim 
nachftehende Gompetenz;> Erweiterungen ausgefprodhen: 

1) der Zollftarion Kleintettan zu Eingangs + Behand« 
lungen für Glasſcherben in unbefchränften Quantis 
täten, fo wie für Potafche und Braunftein in Quans 
fitäten bls zu 150 Pfund, dann zu Paffirbehands 
fungen für Hoblglas, in fo weit es von Träglern 
verbracht wird, von denen die Paffirfcheine bei den 
Bollitationen Lauenſtein und Wellitſch abzulegen find, 

2) der Zollſtation Lauenftein zu Eingangs» Behand» 
lungen für Schiefergriffel in Quantitäten bie zu 
200 Pfund, dann zu Paffies Behandlungen für 
Schmiebeifen vom Falfenfteiner Hammer, für Scyies 
fertafeln und Griffeln, beides nad Vorkommniß 
"und auf Declaration ber Verfender, gegen Ablage 
ber Paffirfcheine bei bem Zellamte Großtettau; und 

3) ber Zolfftation Stockheim ju Eingangs + Behands 
lungen für Seilerarbeiten, zum Bedarf der dortigen 
Kohlenbergwerfe in Quantitäten bis zu 50 Pfund. 

Solches wird in Folge höchſter Entſchließung Königl. 

Generalzoll-Adminiſtration vom 12ten I. M. Nr. 2331 

und in Gemäßheit des $. 29 des Zollgeſetzes bekannt ges 

macht. Bamberg, ben 23. Februar 1831. 

Königliche Oberzolls Infpection des Bezirkes Bamberg, 

Dürig. 





Auf Neguifition des K. Kreis/- und Stabtgerichts 
Bamberg wird zum Wiebderverfaufe des von Johann 
Loc) zu Weippelsdorf aus ber Joſeph Böhmiſchen 


R 


Cencursmaſſe erfauften großen Dorfſees Tagsfahrt auf 
den 


22. März I Is. Vormittags 10 Uhr 


dahier änberanmt, wozu Kaufsliebjaber geladen werben, 
Bamberg, den 25. Februar 1631. 
Königliches Yandgericht Bamberg u. 
Stark. 





Auf Antrag werden im Wege der Execution die 
Grundbeſitzungen des Peler Bär zw Trabelsborf wies 
derholt dem öffentlichen Berfanfe ausgeſetzt. Verkaufs⸗ 
Termin jteht auf den 

29ten I Mid, Bormittagd 10 Uhr 
dabier an, wozu Kaufsliebhaber geladen werden 
Bamberg, den 5. März 1831. . 
Königliched Landgericht Bamberg IL 
Starf, 


Auf Andringen des gräflich Schönbornſchen Domat 
nen» Aıntd Weiher wird das Anmweien des Johaun 
Roppeltzu Körkendorf, wie folches in dem Bapreus 
tber Kreis Antelligengblatte Nr. 112 befcjrichen if, dem 
öffentlichen Berfaufe ausgejegt, und Termin hiezw anf 

Donnerftag den 31 März I, 38. 
anberzumt, an welchem befig- und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber in dem Gefhäftslocale des hiefigen Gerichts 
erſcheinen und ben Hinfchlag nach Borjchrift des Hypo⸗ 
thefengefeges $. 64 und 69 gewärtigen mögen. Am 15, 
Februar 1831. 

Koͤnigliches Landgericht Holfeld. 

Agatz. 


Magdalena Reinig, geboren zu Stübig am 4. 
November 1769, hat fi am 4, November 1787 von 
ihrem Wohnorte entfernt, und iſt feit diefer Zeit eine 
Nachricht von ihr nicht eingegangen, Diefelbe ober ihre 
rechtinäßigen Erben werden hierdurch aufgefordert, binnen 
6 Monaten dahier zu erjdeinen, und ihr nach der legten 
Kuratelrechnung in 263 fl. 21 fr beftchendes Vermögen 
in Empfang zu nehmen, außerdem folches an ihre näch— 
ften Anverwandten gegen Gaution hinansgegeben werben 
fol, Scheßlitz, am 23. December 1830. 

Königliches Landgericht allda. 
Hauptuann, Ldt. 


Nikolaus Reinig, geboren zu Stübig am 22. 
Eepteniser 1767, iſt im Jahre 1786 als Bädergefelle 
in die Freude deganhen, und hat ſeit dieſer Zeit nichts 
von ſich hören laſſen. Derſelbe oder deſſen rechtmäßige 
Erben werden hiemit aufgefordert, binnen 

6 Monaten 
dähier zu erfcheinen, und ſein unter Kuratel geſetztes 
Vermögen, welches nach der legten Rechnung in 265 fl. 
563 fr. Beftcht, in Empfang zur nehmen, außerdem fol 
ches an feine nädyften Erben gegen Caution Hinauegeges 
ben werben fell. 

Sceßlig, am 23. Deceniber 1530. 

Königliches Landgericht allda. 
Hauptmann. 








In der Nacht vom ITten auf den Iäten dieß wur⸗ 
den zmifchen Lahm und Raltenbrunn von Schwärzern 5 
Stücke Flauell und 6 Stücke Zitz zurücgelaffen. Der 
Eigenthümer diefer Gegenftände hat ſich binnen 6 Mo» 
taten, von heute an über die Erfüllung der Zollverbinds 
lichfeit auszuweiſen, außerdeſſen die Gonfiscation nach 
$. 106 der Zollordnung vom 15. Auguſt 1828 erkannt 
werben würde. 
Seßlach, den 24, — 1830, 
Königliches Landgericht, 
Dauer. 





An der Nacht vom 23ſten auf den 2iften dies ariff 
die 8. Zollſchutzwache 66 Pfund gefärbte Halstüſcher aus 
Garn (Hacarette) und 29 Pfund 3:8 bei Büdenhof von 
unbekannten and entflohenen Perſonen auf. Der Eigens 
thumer diefer Gegenftände wirb aufgefordert, binnen 6 
Monaten, von heute an ſich hierorts über die Erfüllung 
der Zollverbindlichfeit auszumweifen, außerdeſſen nadı $. 
[06 ter Zollordunmg vom 15. Augnft 1828 die Konfids 
fation erfannt werben würde. Zugleich wird mit Bezies 
hung auf die Ausjchreibung vom 21ften bied befannt ges 
macht, daß die oben genannten Gegenftände am 

Montäg den 14. März h. J. 
öffentlich verfteigert werden. Seßlach, den 25. Februar 
1831, 
Königlicyes Landgericht. 
Dauer. 
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Zur Hälfsvollftrefung wird a) dad Tropfhans, ges 
fhägt auf 70 fl; b) 4 Morgen 5 Ruthen Feld. im 
Klettgraben, gefhägt zu 40 fl., der Konrad Meirr 
nerifhen Witrib zu Ebing dem gerichtlichen Berkaufe 
ausgeſetzt und Termin hiezu auf 
. . Montag den 28. März d. 58. 
am Amtsſitze angeſetzt, 
nen, und den Hinſchlag nach den Beſtimmungen des Hy⸗ 
pothelengeſetzes 8. 64 zu gewärtigen haben. Seßlach, 
den 20. Februar 1831. 

Konigliches Landgericht. 
Pauer. 





Das gegen die Maſſe des Gaſtwirths Eberhardt 
Steininger dahier erlaſſene Goncurderfenntniß iſt in 
Mechtöfraft übergegangen, und ed- werden demnach. die 
gefeglicen Ganttäge, und zwar: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und berem Nach⸗ 

weiſung auf 
Montag den 21. März d. J., 
2) zur Abgabe der Einreben gegen die angebrachten 
Forderungen auf r : 
Donnerſtag den 21. April d. J., 
3) zus Abgabe ber ES chluferinnerungen auf 
Sonnabend den 21. Mai d. J., 
jederzeit Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, wozu ſaͤmmtliche 
Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hiermit öffentlich und 
unter dem Rechtsnachtheile hierher vorgeladen werben, 
daß das Nichterſcheinen bei dem erſten Edictstage die Aus⸗ 
fhließung der Forderung von der gegenwärtigen Maſſe, 
Bas Nichterfeheinen an ben übrigen Gauttägen aber den 
Auẽſchluß mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
Lungen zur Kolge hat. Zugleich werden alle diejenigen, 
weldyeirgend etwas von dem Vermögen ded Gemeinſchuld⸗ 
ners in Hunden haben, aufgefordert, ſolches bei Bermeis 
dung des nochmaligen Erſatzes, jedoch unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht dahier zu übergeben, und. wird 
hiebei noch ſchlüßlich in Gemäsheit der Prioritätd - Orbs 
nung $. 32 bemerft, daß die Actiomaffe fih auf 3369 fl. 
20 fr., die bis jetzt befannte Paſſivmaſſe aber fih auf 
4088 fl. beläuft. Meidenberg, am 24, Sebr, 1831. 
Königliches Landgericht. 
Hermann. 


wobei Kaufsliebhaber zu erfcheis 


Gegen ben Fabrifanten Peter Riedel vom hier 
wurbe der Konkurs rechtäfräftig erfannt ; es werben bas 
her, wie hiermit gefchieht, die gefeglichen Edictdtage aus⸗ 
geſchrieben. Sammtliche befannte und unbefannte Gläus 
biger defjelben haben fih am 

= 17. März c. 
zur Anzeige und. zum gehörigen Nachweis ihrer Forderun⸗ 
gen, dann am j 
' 91. April c, 
zur Borbringung ihrer allenfallfigen Einreben gegen eins’ 
ander, und enblidy am . i 
19. Mio - 
zur Einleitung des Schlußverfahrens, jedesmal Bormits 
tags 9 Uhr vor dem Gerichtöbeputirten K. Actuar Sars 
torius einzufinden, und ihre rechtliche Nothdurft wahr: 
zunehmen. Diejenigen Gläubiger, welche am erſten 
Edietstage nicht erſcheinen, trifft der Ausſchluß mit ih⸗ 
ren Forderungen von der Maſſe, das Berfäumen ber bei⸗ 
den legten Termine aber hat den Ausschluß mit den trefs 
fenden Handlungen zur Folge, Zugleich werben alle. dies 
jenigen, weiche von bem Vermögen des Gemeinſchuldners 
Riedel etwas in den Händen haben, aufgefordert, ſol⸗ 
ches vorbehaltlich ihrer Rechte, und bei Vermeidung dop⸗ 
pelten Erſatzes dahier zu übergeben. Urkuudlich unter 
amtlicher Siegelung und Unterſchrift. Munchberg, am 
24. Jaunar 1831. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Wunder. 


= 





Nach der zwiichen dem Gaftwirth Ehriſt o ph tem 
pokd’zuw Helmbrechts und deſſen Ehefrau Sufanna 
Margarerha geborne Fränf unterm den d. M. bei 
dem Königlichen Landgerichte Naila getroffenen Uebereins 
£unft, fol die biäher, wegen Minderjährigfeit der Lens 
poldifchen Ehefrau, beftandene Ausſchließung der Guͤ⸗ 
tergemeinfchaft für die Zufunft fortbeftchen. Dieß wird, 
gefeglicher Borfchrift gemäß, hierdurch öffentlich befannt 
gemacht. Munchberg, 19. Februar 1831. ’ 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Wunder, 





Daß der Johann Georg Raithel, Bäder zu 
Döbra, und deffen Ehefrau, Anna Margaretha, 
verwittibt gewejene Hofmann, geb, Müller dort⸗ 
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felbft, in bem am 14, Januar 1831 gerichtlich errichte⸗ 
ten Ehevertrag die eheliche allgemeine Gütergemeinfchaft 
unter ſich ausgefchloffen haben, wird der gefeglichen Vor⸗ 
ſchrift gemäß hiedurch öffentlic; befannt gemacht. Naila, 
den 22. Februar 1831. 
Königlicy Bayerisches Landgericht. 
Meniger, 4 


Auf den Antrag eines Gläubigers wird das dem Erben 
des verlebten Malers Valentin Herbert zu Graitz 
zugehörige halbe Wohnhaus, nebſt einem halben Stadel 
und einem Baums und Ecorgärtlein, dem öffentlichen 
Verkaufe ausgefegt und Strichstermin auf den 

24. März c., Vormittags 9 Uhr 
vor dem K. Landgerichte bahier anberaumt, zu welchem 
befg» und zahlungsfähige Käufer eingeladen werben. 
fihtenfeld, den 18. Februar 1831, 
Koniglich Bayeriſches Landgericht. 
Schell. 


Heute wurden durch die Königl. Gendarmerie 
25 Pfd. Kaffee, 
194 Pfd. Zucker und 
34 Pfd. Syrup 
anfgegriffen. Der unbekannte Eigenthümer gedachter 
Gegenſtände wird aumit aufgefordert, birnen 4 Jahr und 
zwar längftens bie zu bem auf den 
19. Auguft I. 38. Vormittags 10 Uhr 
anftehenden Termin dahier zu erfcheinen und feine Eigens 
thumsanfprüche geltend zu machen, widrigenfalld das im 
$. 106 des Zollgefeges beftimmte Berfahren eintreten 
werde, MNordhalben, am 18. Februar 1831. 
— Bayeriſches Landgericht Teuſchnitz. 
Sensburg. 


Wegen einer auf Execution beruhenden Forderung 
wird bad dem Bauern Wolfgang Lautner zu 
Schwürz gehörige, Freiherrlich von Guttenbergifch Kuhs 
lenfels lehenbare Gut zu Schwürz, B. Nr. 362") Haus 
Nr. 20 ſammt allen Eins» und Zugehörungen bem öffent, 
lihen Berfaufe ausgefegt. Beſitz- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber werben daher hiermit eingeladen, in 
der im Sige des hiefigen Kal. Landgerichts auf 

Donnerftag den 5. Mai Bermittags 10 Uhr I. 38. 
anberaumten Srichötagesfahrt fi einzufinden, und ihre 
Angebote zum gerichtlichen Protofoll zu geben. Der Hins 


ſchlag erfolgt nad) den gefeglichen Beftimmungen, Das 
TarationdsÖnftrument, welches auch die auf diefem Gute 
haftenden Laften und Abgaben enthält, kann täglidy wähe 
rerd der gewöhnlichen Gerichtszeit in hiefiger Regiſtratur 
eingefehen werben. 
Scjnabelwaid, den 22 Februar 1831. 
Königliched Landgericht Pegnig. 
Ertl, tor, 





‚In einem Taglöhnershaufe zu Ebneth wurben 10 
Zuderhüte gefunden, deren Cigenthümer nicht ausge 
mittelt werden Fonnte, und welche ald von Zolldefraus 
banten verlaffened Gut zu behandeln find. Nach Vers 
lauf ber gefeglihen Frift von 6 Monaten zur Anmels 
bung und Nadjweifung bed Eigenthums wirb zu deren 
Verſtrich nunmehr Termin auf 

Donnerftag den 24. März 1831.1.%. 
frühe Morgens 8 Uhr beſtimmt. Kaufliebhaber haben 
am befagten Tage zu erfcheinen, und haben ben Hin 
ſchlag gegen gleich baare Zahlung an den Meiftbietenden 
zu gewärtigen, 

Weismain, ben 24. Februar 1831. 

Königliches Landgericht, 
Sondinger. 

Die zur Eonfuremaffe des Andreas Seubert zu 
Unterföft gehörige Schäferei zu Unterföjt mit allen Redye 
ten und Gerechtigfeiten wird hiermit wiederholt zum Bers 
kaufe gebracht. Zu,der Schäferei von VRSEAR gehören 
an Gerechtſamen: 

a) der Flur vonlinterföft, Küfteregreuth, zum Theil 
von Hirfhbrenn, mit einer beflimmten Anzabl 
Schafe zu behüten, 

b) das Ablößungsfapiral von 5000 fl. — welches 
die Gemeinde Steppach für die Ablößung ver Hurt 
in ihrem Flure annoch zahlen muß, 

c) jährlich 9 Klafter Scheithelz, 24 Scherf Neiflg 
und 1 Schleißbaum. 

Ferner gehören zu der Schäferei ein Wehnhaus Nr, 
11, Scupfe, Scheuer, Schweinſtall, Hofraum, cine 
befondere Schaficheune, 4 Tagwerk Gradgarten, 3 
Morgen Schlagholz am Fiscal, dad Gemeinderecht. — 
Das Schäfereigut mit Gerechtfamen, außer Dem bejrage 
lichen Ablößungsfapital zu 5000 fl — ift auf 2000 fl, 
— gewürdiget, reicht unter B, Ar. 662 bie Steuer 
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von einem Kapitale zu 2240 fl, — A fl. 35 fr jährlis 
chen Erbzinns, 10 Procent Handlohn, 30 kr. für jedes 
Mees Scheitholz, 20 fr, für den Schober Neifig an 
den Herin Grafen von Schönborn Zahlungs» und bes 
figfähige Kaufsluftige haben fih am 
. Donneritag den 24. Mär; Vormittags 10 
Uhr in der Behaufung des Wirths Kühhorn zu Steps 
pad; einzufinden, ihre Aufgebote zum Protofoll anzu—⸗ 
äußern und ben Hinfchlag nach Masgabe des Hypotheken 
gefege® zu gemwärtigen Dabei wird den Kaufsluſtigen 
befannt gemacht, daß der Steuervorgeher Johann Holler 
von Steppach, jeden Haufeluftigen die zur Unterföfter 
Schäferei gehörigen Befigungen auf Berlangen vorzeigen 
wird, Höchſtadt, am 21. Februar 1831. 

Königliched Landgericht. 

Bauer. 





Gegen die Erben des Matheus Weiß zu Pom⸗ 
mersfelden wurde der Conkurs rechtskräftig erfannt. Wer 
gen Geringfügigkeit der Conkursmaſſe wurden die geſetz⸗ 
lichen Edikistermine zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Forderungen, ferner zur Vorbringung der Einreden 
und Schlußerinnerungen auf den 

6. April d. J. Vormittag 10 Uhr 
anberaumt, unter dem Präjudize, daß derjenige, welcher 
an biefem Termin nicht liquidirt, mit feiner Forderung, 
wer die übrigen Handlungen unterläßt, mit folchen aud+ 
gefchloffen wırd. An diefem Tag wird man nach gepflos 
gener Liquidation, gemäß dem bereits geftellten Antrage 
mehrerer Gläubiger einen Nachlaß » Vertrag herzuitellen 
fucyen and diesfalls die Altiv-Maſſe zu 511 fl. — für 
gleich unter die Ereditoren verrheilen. Höchſtadt, am 
23. Februar 1851. 

Königlichet Landgericht 
Bauer, 


Die Königlidye Zollſchutzwache des hiefigen Landges 
richtd s Bezirks griff nachftehende Schwärzgüter, als: 
1) 43 Pd. Zuder und 14 Pfd. Kaffee am 26. Mai 
1830 in der Lerchenwaldung, 


2) 25 Pfd. Kaffee am Studentenberg, am 23. Jens - 


ter curr, 

3) 47 Pfd. Zuder und 19 Pfd. Kaffee bei Sfaar in 
der Nacht vom 22ften anf den 23ften l. M. 

4) 854 Pfb. Zuder am Rögnershol; und 98 Pfd. Kafı 


fee am 24ften l. M. bei der Ziegelhütte bei Tau⸗ 
perlig, und 

5) 48 Did. Kaffee am 25, Januar curr, beim hohen 
Steeg, auf. 

Die unbekannten Eigenthümer diefer Schwärzgüter 
werden hiermit aufgefordert, ihre allenfallfigen Eigen, 
thumsd » Anfprüche binnen 6 Monaten oder —— in 
dem auf den 

28 Juli curr, 
anberaumteri Termine geltend zu machen, außerdem über 
diefe Gegenſtande die Confiscation ausgeſprochen werden 
wird. Hof, am 28. Januar 1831. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Küder 





Don ber Zollſchutzwache des unterzeichneten Koͤnigl. 
Sandgerichts wurden: 
1) in der Nacht vom 8. auf den 9, Februar c. 
9 Pfd. Kaffee bei Ullitz; 
2) in der Nacht vom 18. auf den 19, Februar c,: 
a) 32 Pd. netto Wollenwaare (Merino), 
b) 2 „u  Reinenzeuch, 
co) 25 » m Wolleujeuch, und 
d) 13 u ein Stüd Damentuch, 
in der fogenannten Bärenwaldung, und 
3) am 27. Febritar c, Abends: 
20 Pfd. Baummwollenwaaren (Piquee), hinter dem 
Fabrifgebaude jenſeits der Saale 
aufgegriffen, ohne daß die Schwärzer davon habhaft ges 
macht werben konnten. Die unbefannten Eigenthümer 
werben daher hiermit aufgefordert, ihre Eigenthums⸗An⸗ 
fprüche binnen 6 Monaten, oder längitend in bem aufden 
29. Auguft c. 
anberaumten Termin geltend zu machen, außerdem nach 
$. 106 des Zollgefeges verfahren und über dieſe Waaren’ 
bie Eonfisfation ausgefprochen werben wird, Hof, den 
28. Februar 1831. 
Königliches Landgericht. 
Rücker. 





Johann Glaſer aus Heßelbach, geboren im Jahre 
1765, gieng vor 42 Jahren als Bäckergeſelle in die 
Fremde und ließ ſeitdem, eine Nachricht über feine einige 
Jahre fpäter ftattgefundene Anweſenheit in- Wien abge 
rechnet, nichts mehr von fich hören. Dieß veraulaßte 


deifen Geſchwiſterte, ihn für tobt zu halten, ımb um 
Nusantwortung ded noch yorhandenen Reſtes feines Erbs 
theild zus 151.fl. 40 Me. frf, nebit Zinnfen ven Antrag zu 
fellen. Es wird daher der genannte Sohann Glafer 
öffentlich ausgefchrieben und derfelbe oder deffen allenfall- 
fige rechtmäßige Feibeserben aufgefordert, biunen 6 Mor 
naten und längftens bis zu dem auf den 
28. Juni c, Vormittags 
anberaumten Termin ſich dahier in’ Perfon oder durch 
Hinfänglich Bevollmachtigte zu melden, widrigenfalls dieß 
Bie Verſchollenheits Erklärung des Jo hann BTäfer 
and die Ausantwortung des Vermögens an beffen Ines 
Raterben zur Kolge hat. Kronach, ben 8 Januar 1831. 
Königlic, Bayerifches — 
Deſch. F 


Bon ber Zollſchutzwache Theiſenort wurde in ber 
Nacht vom 9. auf 10. Februar I. 38. bei dem fogenanns 
ten Zollbrunn an der Fandesgränze 224 Pfund Zuder 
aufgegriffen, wovon der Eigenthümer bisher unbekannt 
geblieben it. Wer auf diefe Waare Anfpruch zu machen 
planbt, wird aufgefordert, ſolchen binnen 6 Monaten 
und zwar längitens bie 

30. Auguf 1831 
hieroxts zu begründen, veip. fi gegen ben Verdacht ber 
Einfchwärzung zu rechtfertigen, widrigenfalls dad Gut 
für eingeſchwärzt umd Fonfiscirt erflärt und der Erlös 
nad $. 114 der Zollorbnung vertheilt werden fol. 
Kronad), den 24, Februar 1831 
Königliches Landgericht. 
Deſch. 


Am 20. Januar I, J. wurden an ber vdandesgränze 
bei Theiſenort 9 Pfund Zucker in einem Hut, zurüdges 
fen von einem entflohbenen Schwärzer, aufgegriffen. 
Da der Eigenthümer unbekannt ift, fo wird nach $. 106 
der Zollorbuung Jedermann, der auf diefe Waare Ans 
foruch machen wollte, aufgefordert, ſolchen binnen 6 Mor 
naten ımb zwar lähgitend bie zum 
20. Auguft 1831 
dahier geltend zu machen, midrigenfalld die Waare für 
eingefhwärzt und fonfiscirt erflärt und der Erlös and dem 
Verkauſe nach Vorſchrift des $. 114 der Zollordnung vere 
theilt werden fol. Kronach, am 9 Februar 1831. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Deſch. 


* 





Zur Hilfsvollſtreckuug wegen einer ausgeklagten 
Schuldforderung reſp Befreinug eines Grundſtückes von 
einer Hypothek werben nachbenanute Beſitzungen des Joh. 
Georg Kreller zu Unterwailersbach: 

a) 14 Morgen Feld, der Frigader, K B. Nr. 73, 
u. B. Wr. 89, reiht 22% fr. Grundfteuer in 
simplo aus 375 fl. Kapital und 10 Procent 
Handlohn zu hiefig K. Reutamte (jehendfrei) und 
22 fr Erbjinne ; 

b) 4 Morgen Feld im Kdianger, nebſt 4 Morgen 
Wieſen im Letten, K. B.Rr, 76, U. B. Nr. 90, 
reiht 85 fr. Grunditeuer in simplo aus 115 fl. 
Kupital, 4 fr. Erbziund, 4 Mes. 14 Maas Has 
„bergüft, dann 10 Procent Handlohn und mit dem 
"10ten Theile zehendbar zu hiefig K. Rentamte, 

dem öffentlichen Berkaufe ausgeſetzt. Strichstermin fies 
het auf den 
7 April I, Ges. Vormittags 9 Uhr 
bei K. Landgerichte dahier an, wozu zahlungds und bes 
figfähige Kaufsluſtige andurh eingeladen werden, Eber⸗ 
mannſtadt, den 4. März 1831. 
Königliched Landgericht. 
Raſcher. 


Zum Verkauf einer Quantität Haber von circa 100 
Scheffeln it Termin auf 

Montag den 2 lften diejed, Vormittags 10 Uhr 
im Gefchäftölofale des unterfertigten Amted anberaumt, 
am welchem Kaufdliebhaber zum Strich hierdurch eingela⸗ 
den werden. Kemnath, ben 9. März 1831. 

Königliches Rentamt. 
Heinidel. 





Ton dem unterfertigten Kgl. Nentamte werden am 
Montag den 25. März — — 10 Uhr 
ohngefähr 
11 Sceffel Waizen und 
11 „ Diyfel, daun 
145 „| Haber, 
wovon fih 45 Scheffel auf dem Schnabelwaider Boden 
befinden, öffentlich an bie Meiftbietenden unter Vorbehalt 
der höchiten ‚Genehmigung: verfanft, und Kaufsluſtige 
hiezu eingeladen. Pegnig, am 28, Februar 1834, 
Königliches Rentamt. 
Ritter. 
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Mit Vorbehalt höchſter Genehmigung K. Regierung 
wird am 





Mittwoch den 30. März a c. 
eine anberweite Quantität Hafer aus bem Erndte jahr 
1830 von ſehr guter Qualität öffentlich dahier verfteigert, 
‘wozu Kaufsliebhaber einladet 
Wunfiedel, am 10. März 1831. 
5 ' Königliches Reutamt, 





In der Concursſache des Michael Ehrhardt zu 
Dietersdorf ſoll auf den Antrag der Gläubiger refp. bed 
Maffefurators, das zur Sache gehörige Grundvermögen 
in einzelnen Parthien gegen Friftenzahlungen öffentlich 
veräußert werden. Hiezu ift Termin auf 

Mentag den 28. März l. I. früh 10 Uhr 


im Drte Dieterddorf auserfehen worden, und Bringt man - 


dieſes etwaigen Stridsliebhabern andurch zur Kenntniß. 
Tambach, ben 18. Februar 1831. 
Gräflic Orttenburgifches Herrichaftögericht. 
Strebel. 





In einem zwiſchen Johann Adam Hellmuth, 
Metzgergeſelle aus Berned und der noch minderjährigen 
Magpalena Margaretha Hanf zu Meyernberg 
am 12ten d, M. errichteten Ehevertrage wurde die Bay⸗ 
reuthiſche Guůtergemeinſchaft ausgeſchloſſen. Dieſes wird 
hiemit öffentlich; befannt gemacht. Bayreuth, ben 15. 
“ Februar 1831. i 
Bon dem Adelic von Müllerfchen Patrimomials 

gerichte Meyernberg, 
Werner, 





Das zur Nachlaßmaſſe der Lieutenants⸗Wittib Popp 
von Weiher gehörige, zum Senioriatd » Rittergut Kirch⸗ 
leus grund⸗ und gerichtsbare Grundftüd, zu 3 Tagwerf 
Feld‘ und Wiefen im Pörbirfcher Flur, Steuerdiſtrickts 
Kanerndorf gelegen, wird auf Requiſition des Koͤnigl. 
Landgerichts Culmbach dem öffentlichen Berfauf ausge 
ſtellt, und Termin hiezu auf 

Sonnabend den 2. f. M. April 
angeſetzt. Zahlungsfähige Kaufsluftige werden mit bem 
Bemerfen hieher vorgeladen, daß beſagtes Grundſtück 
für 690 fl. gerichtlid) eingejchägt worden, und daß ber 


— 


Hinſchlag deſſelben nach den Beſtimmungen des Hypothe⸗ 
kengeſetzes erfolgt Von ten darauf ruhenden Laſten kann 
im Verkaufstermin ſelbſt Kenntniß genommen werben, 
Kirchleus, am 1. März 1831. 
Freiherrlich von Guttenbergifhes Patrimonialgericht, 
Schlefing. 





Diejenigen Perfonen, welche am Quartal Walburgf, 
2, Mai c,, ber Anftalt ald Mitglieder beizutreten wüns 
fchen, werben hiermit aufgefordert, ihre belegten Geſu⸗ 
he binnen 4 Wochen zu übergeben, 

Nürnberg, am 10. März 1831. . 
Die Adminiftration der allgemeinen Penfions» Anftalt für 
Wittwen und Waifen aus allen Eivilftänden, 
Wagler. 


Nicht Amtliche Artikel, 


Da ſich bis Ziel Walburgi d. Is. die Pachtzeit 
meines Waffenhammersd endet und ich folchen wieder zu 
verpachten gefonnen bin, fo mache ich es hiermit öffent» 
fich befannt. Pachtliebhaber, die Kenntniß davon bes 
fisen, und Zahlungsfähige, Können bei mir zu Jeder Zeit, 
um dad Weitere zu erfahren, anfragen. Hütten, nächſt 
MWarmenfteinach, den 21. Februar 1831. 

Ehr. Strößenreuther. 








2000 fl. fürb gegen erſthypothekariſche Sicherheit 
ftündlich zu verleihen. Ron wen? erfährt man bei der 
Redacſton. 





Kurs tec Bayeriſchen Staats» Papiere, 


Augsburg, ben 10. März 1851» 
Staatd-Papiere 





Briefe. | Gelb, 
Obligationen a Ag mit Coup. 934] 93 
dit dB, nu + 
Lott. Looſe E—Mprompt » 103 
ditto " 2 mt, . . ” “. z 
ditto unverzinnslihe al, 10. 130 
ditto ditw Adf. 25 120 
ditto dito al. 100, 120 
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Sn) Dayerifches 
ANN Dgenzblatt 
— — 


für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Bayreuth, Freitag am 18, März 1831. 











Nro. 33, 
| Amtliche Artifel 





4 den 10. März 1831, 


’ Bayreuth, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die K. Stabt» Rommiffariate, die Diftriftss Polizei» Behörden und die K. Stadt» und Landgerichts⸗Phyſſkate 
werben wiederholt aufgefordert, die im den Ausſchrelben vom 11. Januar 1829 und 26. Januar 1830 gegen die 
Verbreitung bed Krägübels durch wandernde Handwerfögefellen getroffenen Anordnungen anf das genauefte zu befol⸗ 
gen und im Bollzug zu ſetzen. Jnsbeſondere werden die Gränz » Polizei» Behörben für den Bollzug ber in dem aller 
- girten Ausichreiben vom 11. Januar 1829, unter Ziffer 5, ertheilten Beftimmung derantwortlid; gemacht. 
Diejenigen Behörden, welche eine Vernahläffigung ihrer deffallfigen Obliegenheiten erwiefenermaffen verfchuls 
ven, haften für allen daraus erwachfenden Nachtheil und haben die dadurch veranlaßt werdenden Koſten zu erſetzen. 
Kinigliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
' Freiherr von Welden, 
An die Königl. Stadt» Kommiffariate, fämmtl, 
Diftrifts s Poligeis Behörden, dann Stadt. 
und kLandgerichts⸗Phyſikate. 
Die Verbreitung des Kraͤtzübels durch wandernde 
- 0. Geret. 


Handwerksgeſellen betr, 





Bayreuth, den 14. Mär; 1831. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch die Beförderung des Pfarrers Seifart auf die Pfarrei Kirchrüßelbach ift die Pfarrei Geroba, Deka, 


nats Waizenbach im Untermainfreife, erledigt worden, welche hiermit zur Bewerbung binnen 
Sch Wochen 


Öffentlich ausgefchrieben wird, 
Der Ertrag’ift in der am 16. Juni 1828 zu Manchen abgeſchloſſenen Faſſion auf folgende Weiſe berechnet: 
I. An Rändigem Gehalt: - 2 
baar R 9. fl. — Me. 


an Naturalien 86 fl, 214 fr. 
05 fl. 214 kr. 


11. An Zinnſen von der zur: PumerhgefäftetenRapitalien » u 7 = 


111, Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung » . . . . . 


95 fl. 214 Mr. 
6, 114 fr. 


Uebertrag 


. 25 fi. — kr. 





24 Tagwerf Feld * ’ ” * * “ . 101 fl. 49 hr. 
14 4 Wieſen— 65 fl. — ir. 
35 Ruthen Garten— 2 il. — tr. 
193 fl, 49 tr. 
IV. Ertrag and Rechten: 
an ftändigen Abgaben in Gelb . f . . R st. 444 kr. 
Laudemien “ “ . ‘ . . . ‘ 12 fl. 37 kr. 
Zehnten 4 . “ “ . . 300 fl, 43 u 
321 fl, 59% Mr. 
V. Einnahmen and beſonders bejahlt werdenden Dienſteg ⸗ Funktionen . — 113 fl, 38 kr. 
VI. Aus obſervanzmãßigen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde , 2 . 24 fl. 20 Mr. 
-* Summa 755 fl. 19 fr. 
kaſten 105 fl. — fr. 
meine Einkünfte 650 fl. 18 Mr. 
Königkiches Proteftantifches Conſiſtorium. 
\ Schunter. 


Die Erledigung der Pfarrei Geroda, Dela⸗ 
nats Waizenbach im Untermainkreiſe betr. 


May 


— — — — 


Polizeiliche Belanntmachung- 
(Die Unterſuchung der Blitzableiter betx.) 

Die Beſitzer und Aufſeher hiefiger Gebäude, welche 
mit Bligableitern verfehen find, werben hiermit aufge 
fordert, folche fowohl der allgemeinen als ihrer eigenen 
Sicherheit wegen, durch Sachverftändige genau unterſu⸗ 
chen und in Sicherheit gewährenden Stand herftellen zu 
laffen, uud, mie bied gefchehen, binnen 4 Wochen bei 
der unterfertigten Paligei « Behorde nachzuweiſen. 

Bayreuth, am 10. März 1831, 

Der Volizeis Senat bed Stadt» Magiftratd. 
Anfegaler Abrefenheit des erjten rechtskundigen 
Buͤrgermeiſters. 

Schweitzer. Haß. 

Richter. 





Seffentliche Befanntmahung. 
Die polizeiliche Veroͤrdnung, wornac das Fahren, 
Reiten und Schubkarrenſchieben auf den Banquetts ber 
Strafen und Ehanfieen bei Strafe verboten iſt, wird für 


den: hiefigen Poligeidiftrift mit bem Anhang hiemit in Er⸗ 
inmerung gebracht, daß jede Gontravention mit fünf 
Gulden Geld ober werhältnigmäßiger Arreſtſtrafe beahn⸗ 
bet merben wird. 
Bayreuth, am 10, März 1831, 
Der Magiſtrat 
der Königlichen Kreichauptſtadt Baureuth 
ale PoligeisBehörbe, 
In legaler Abweſenheit des eriten vechtöfundigen 
Bürgermeifters, 
Schweiger. Haß, 
Richter. 





Polizeilide Belanntmadhung. 


(Das Befeftigen ber Blumentöpfe vor den Fenitern betr.) 

Die polizeiliche Verordnung, das Befeftigen 
ber Blumentöpfe vor den. Fenftern betr, 
wird hierdurch wiederholt unter dem Bemerken in Erin 
nerung gebracht, daß jede Contravention mit 1 Thaler 
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Geldſtrafe oder-verhältnißnräßigem Poltzeiarreft unn a ch⸗ 
jiheiich beahndet werden wird, j 
Die Polizeimanufcaft ift augewiefen, auf den Voll⸗ 
zug diefer Verorönung zu wachen. 
Bayreuth, am 9. März 1831. 
Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptffadt Bayreuth, 
In Iegaler Abwefenheit des erften rechtöfundigen 
Bürgermeifters, 
Schweiger. Haß. 
Richter. 





Bekanntmachung. 
(Die Reinigung der Flüſſe und Bäche betr.) 
Rad, einem Ausfchreiben der Königlichen Regierung 
bed Obermainkreifed, Kammer ded Innern, vom 18, 
Ni 1822 fol die Reinigung der Flüſſe und Bäche 
mit Eintritt jeben Frühjahrd erfolgen, 
Die Grundbeflger am Mainflufe, am Miftels ünd 
Sendelbache, dann an ben Altungen bed Malns, wer 
den daher hiermil aufgefordert, dieſe Reinigüng durch 
Anshebung bes verfandeten Flußbettes und Hinwegnahme 
ber in das Waſſer hereinhängenden, und den Lauf def 
felben hindernden Gefträuche binnen 8 Tagen um fo ges 
wißer zu bewirken, ald nad Verlauf dieſer Friſt jeber 
Saumfal mit einer angemeſſenen Geldftrafe beahndet 
werden wird. Bayreuth, am 10, März 1831. 
Der Polizei» Senat ded Stadt» Magiftrats, 
In legaler Abweienheit bed 1ſten rechtöfundigen 
Burgermeiſters 
Schweitzer. Haß. 


Polizeiliche Bekaänntmachung. 

Die Reinigung der Betten und Wäfche, ſo wie das 
Aufhängen und Trodnen oder Sonnen derfelben vor den 
Häußern, in den Straßen, an öffentlichen Plägen und 
Spaziergängen, oder durch die auf die Straße gehenden 
Fenſter und fonftige Deffnungen, bildet einen Uebelftand, 
welcher mit der Borforge für öffentliche Reinlichkeit und 

gute Ordnung unvereinbar ift, und daher nicht gebildet 
werden fann, 

Die hiefigen Einwohner werden demnäd; hiermit aufs 
gefordert, fünftighin dergleichen Gegenftände nur im Sns 
nern ber Hänßer und Hofräume, dann Privasgärıen ıc. 
reinigen, aufhängen und trocknen zu lafien, unter bar 


Verwarnung, daß jede Contraveutidn eine Geldftrafe von 
17 30 fr. oder verhältnißmäßigen Polizei» Arvet uns 
nachfichtlich zu Folge haben werde. 
Dayreuth, am 9, März 1831, 
Der Stadt» Magiftrat, 
In legaler Abwefenheit des erfien rechtskundigen 
Bürgermeifterd, 
Schweiger. Haß. 


— 
Befanutmadhung, 
Die polizeiliche Bekanntmachung vom 9, April 1812, 
ben verbotöwidrigen Beſuch der Wirthehäußer und Bit— 
larde durd; die hiefigen Studienſchüler betr,, wird hiers 
durch erneuert, und ‚den Bierſchenkern und Billardeurs 
wiederholt zur Pflicht gemacht, feinem Schüler der hiefis 
gen Studien⸗Anſtalt und eben fo wenig einem Schüler der ‘ 
Satein’» Schule anders als im Beifeyn ihrer Aeltern, 
Bormünder oder Lehrer bei ſich zu dulden, 
Jede zur Anzeige kommende Gontsavention der Wir he 
ſoll fofort unterfucht und nach den Gefegen beftraft werben. 
Bayreuth, am 8. Mär) 1831. 

Der Stab: »Magiftrat, 
Dei legaler Abwẽſenheit des erften rechtskundigen 
DBürgermeifters, 

Schweiger, Haß. 


Richter, 


Richter, 





Bayreuth, am 14. Februar 1831, 
Dom 
Königlih Baheriſchen Kreis⸗und 
Stadtgerichte Bayreuth. 

Die Beneficialerben bed zu Colmdorf bei Bayreuth 
verftorbenen 8. B. penfionirten Hauptmantıs von S ö ch⸗ 
tin g haben auf Eröffuung des erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
Proceſſes den Antrag geſtellt. 

Aile diejenigen, welche an ben Nachlaß bes ıc. v. 
Söhting eine Forderung zu machen haben, werden 
demnach hierburd; aufgefordert , ſich in dem auf den 

23. Juni Vormittags 9 Uhr 
vor dem Eommiffario, Kreisgerichtss Ka Pöhlmann 
anberaumten Termine entweder perſenlich, oder durch 
einen zuläffigen Bevollmächtigten zu melden, ihre Un— 
fprüdhe anzuzeigen und deren Richtigkeit nachzuweisen, 
widrigenfals fir bei ihrem Auedleiben zu gewärtigen Has 
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ben, daß fie ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig erflärt dem zu Markt Schorgaft folgende dem in Gant gerather 


und mit ihren Forderungen mır an dasjenige, was nad 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von ber Erb⸗ 
ſchaftsmaſſe übrig bleiben möchte, verwieſen werden 


ſollen. 
Der Königliche Kreis » und Stabtgerichtd « Director, 
Schweizer. 
Volgt. 





Am 28. März Vormittags 9 Uhr werben im hiefls 
gen Forftamtslocale, mit Vorbehalt höchſter Genehmi⸗ 
gung, eine Parthie Winterfuchsbälge öffentlich an bie 
Meifibietenden verkauft, wozu Kaufsluftige hiemit eins 
ladet. Bayreuth, am 12. März 1831. 

Das Königlicdye Forftamt allda, 
v. Bothmer, Forſtmeiſter. 
Scheidemandel, Actuar. 





Dienſtags den 19. April d. Js. Vormittags 9 Uhr 
wird die Beifuhr von 
974 Klafter Flöcholz, 
100 „. Flööftöde, 
an ben Wenigfinehmenden vergeben, was hiemit befannt 
gemacht wird, St Georgen, am 10. März 1831. 
Königliche Strafarbeitshaus/Inſpeltion. 
Köppel, 





Donnerftags am 21. April d. I. Vormittags 9 Uhr 

werben 
300 Klafter 
dürres Waldfcheithofz von dem Wenigftnehmenden zuer⸗ 
kauft, welches hiemit befannt gemadt wird, Gt. Geor⸗ 
gen, am 10. März 1831. 
Königliche Straſarbeitshaus/Inſpeltion. 
Koͤppel. 





Conrad Schmidt, Huthmann zu Preußling und 
Katharina Schmidt, geborne Bayerlein, haben 
laut Protocoll vom 2ten d. die Guͤtergemeinſchaft ausge⸗ 
ſchloſſen. 

Schnabelwaid, am 2. Mär; 1831. 
Königliched Landgericht Pegnitz. 
Ertl, Lor. 





Um Mittwoch den 6. April laufenden Jahres wer⸗ 


nen Gaftwirthe und Mepgermeifter Heinrich Feulner 
gu Markt Schorgaft allda zugehörigen Grunbbefigungen : 
I. der Gafthof zur goldenen Krone, Hs. Nr. 78, ber 
ſtehend in zwei großen Gaftjimmern, gewölbter 
Aüche, in welcher ein eiferner Wafchteffel und ein 
eingemauerter fupferner Brandweinleſſel ſich befindet, 
einem Schlachtgewölbe, 2 Kleinen baneben befindlis 
chen Kammern, zwei gewölbten Schweinftällen, ei⸗ 
sem Malztennen, einem Erbäpfelfeller unb einem 
Felſenkeller, brei Heinen Stuben und einer Kammer 
in der obern Etage, zwei Dachboͤdenz — ferner 
bem Stallgebäube, beftehend in einem Biehftalle auf 
14 Stüd Vieh, einer daneben befindlichen Fäffer- 
fhupfe und Stallboden, dann in einer Hofraith inch, 
des Gemüfegärtleind zu 4 Jauchert, und Brunnen« 


feitung, fämmtlic; gefhägt auf . „ 1800 fl. 
II, ein Stabel im untern Unger . . 450 fl. 
III. ein Felſenkeller unterhalb des Rents 
 amtögartend a «+ 0... 60 fl. 
IV. walzende Grundſtücke, als: 
4) 54stel Jauchert Huth, Gemein 
betheil in ber Eingerdwicfe, ges 
fhäst uf » oo 2 2 st 
9) 10 [Muthen Gemeinderheil in 
ben Theilen. » af 
3) 34 Jauchert Geld im Mauss 
fhwanz u. Tr re. 200 fl. 
4) 14 Jauchert Wiefe alda . „. 160 fl. 
5) 3 „Waldboden allda 60 fl. 
6) 4 „Holz im Hedlad . 20 fl. 
Dr m  bdedgl. am Stamm 
badher Wege . 15 fl. 
8) 25 „ Delb im unterm 
Goldberge . „280 fl. 
9) 4 » Feld im mittlern 
Goldberge beim Gantorsäderlein 50 fe 
10) 15 Jaudyert Feldim obern Golds 
berge.. ea ME 
11) 4 Jauchert Feld im Ollmüzbühl 100 fl. 
12) & u Weiherin der Agniz 25 fl. 


Summa BErTTE ĩ 


gerichtlich verkauft. — Kaufsliebhaber werben eingelas 
ben, am bemerften Tage früh 9 Uhr in bem Gaſthofe zur 
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goldenen Krone zu Markt Schorgaft fich einzufinden, ihre 
Angebote zu Protofoll anzuänßern, und wenn folde am 
schmbar find;, den Hinfchlag zu gewärtigen, und durch⸗ 
aus nicht zu glauben, daß eine 2te oder Ite Feilbietung 


gefeglich nothwendig fey. Die auf den genannten Grunde » 


tealitäten haftenden Abgaben können zu jeder Zeit in der 
Gerichtd » Regiftratur dahier eingefehen werden. 
Berned, am 10, März 1831, 
Königlicdy Bayerifches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Der Gaſtwirth und Metzgermeiſter Heinrich Keil 
ner zu Markt Echorgaft hat ſich wegen Ueberſchuldung 
dem Gantverfahren unterworfen. Es werden baher bie 
gefeglichen Ediktstaͤge 


1) zur Liquldation und Nachmelfung der Forderun⸗ 
gen auf 
Donnerftag ben 7. April, 


2) zur Aufnahme ber Einrcden gegem die angemelbes 
ten Forderungen auf 
Donnerftag ben 5. Mat, 
3) zur Duplifhandlung auf 
Mittwod) den 1. Sunt, 
jedesmal früh 9 Uhr fertgefegt, und hiezu die unbefants 
ten Bläubiger des Gemeinſchuldners öffentlich unter dem 
Rech tsnachtheil vorgeladen, daß das Nidyterfcheinen am 
erſten Ediktstage die Ausſchließung der Forderung von 
ber gegenwärtigen Goncurdmaffa, das Nichterfcheinen 
am zweiten und dritten Ediftetage aber die Ausfchließung 
mit den an biefen Tagen vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge habe. Auch werden diejenigen, welche etwas 
von dem Vermögen ded Gemeinſchuldners in Händen has 
ben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung nochmaligen 
Erfaged unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gerichte zu 
übergeben. Zugleich wird bemerkt, daß nach dem felbftis 
gen Borgeben bes Gemeinfchuldners fein Vermögen nur 
in 4315 fl. 122 fr, feine Schulden aber in 5512 fl, 
224 Er. beftchen, fonach Letztere dad Erftere um 1197 fl, 
94 fr. überfeigen; übrigens aber auf dem Grundver 
mögen deſſelben 4208 fl. 48 fr. Hypothek⸗Schulden 
baften. Berne, am 25, Februar 1831. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht Gefrees, 
. Seusburg. 





Das K. B. Landgericht Graͤfenberg hat über das 
Vermögen bed Gutöbefigerd Johann Schneider zu ' 
Pommern, HR. 20, da fi bad Vermögen auf 

1117 fu — fr. und die Schulden zu Zeit auf 
2040 fl, 31 kr. die Ueberſchuldung alfo auf 

923 fl. 31 fr. ergeben har, nach dem Antrage 
bed Gemeinfhuldnerd ber Univerfalconcurs beſchloſſen. 
Es werden baher die gefeglichen Ediktstage 

1) zur. Anmeldung der Forderungen und deren gehö- 
rigen Nachweiſung auf 
Montag ben 14. März, 

2) zur Borbringung der Einreden auf 
Donnerftag den 14. April, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Montag den 16. Mat, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr dahier feftgefegt, und hiezu 
fänmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit öffent 
lid) unter bem Rechtönachtheile vorgeladen, daß dad Richt- 
erſcheinen am eriten Ediktstage die Ausſchließung der 
Forderung von gegenwärtiger Goncursmaffe, das Nic 
erfcheinen'an ben übrigen Ediftötägen aber die Ausſchlie⸗ 
ßung mit den an benfelben worzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche ir 
gend etwas von dem Vermögen ded Gemeinfchuldners tm 
Händen haben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. Gräfenberg, den 16. Kebruar 
1831, . 
Königliches Landgericht, 
v. Landgraf, 





Auf Antrag werden im Wege ber Eretution bie 
Grundbefigungen des Peter Bär zu Trabelsdorf wie 
berholt dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Verkaufs— 
Termin fteht auf den 

29ten l. Mts. Vormittags 10 Uhr 
bahier an, wozu Kaufsliebhaber geladen werben 
Bamberg, ben 5. März 1831. 
Königliches Landgericht Bamberg IL 
Starf, 


Auf Requifition des K. Kreid, und Stadtgerichts 
Bamberg wird zum Wiederverkaufe des von Johann 


j 830 
doch zu Weippelödorf aus ber Jofe ph Böhmifhen Nechtötitel Forderungen an bie Derfon, uber bie Güter 


Concursmaſſe erfauften großen Dorfſees Tagsfahrt auf 


den 
22. März I. Is. Vormittags 10 Uhr 


dahier anberaumt, wozu Kaufsliebyaber gelaben werben, 
Bamberg, hen'25. Februar 1831. 
Königlicyes Landgericht Bamberg IL, 
Starf, 





Das gegen bie Maffe des Gaftwirthd Eberhardt 
Steininger bahier erlaffene Concurserkenntniß ıft in 
Rechtöfraft übergegangen, und ed werden demnach bie 
gefeglichen Ganttäge, und zwar: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und beren Nach⸗ 
weifüng auf . 
Montag den 21. März d. J., 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angebradjten 
Forderungen auf 
Donnerftag den 21, April d. J., 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen auf 
Sonnabend den 21. Maid. J., 
jeberzeit Vormittags 9 Uhr fergefegt, wozu ſaͤmmtliche 
Gläubiger des Gemeinſchuldners hiermit öffentlich und 
unter dem Rechtsnachtheile hierher vorgeladen werben, 
daß das Nichterfcheinen bei dem erſten Edictstage die Aus 
ſchließung der Forderung von ber gegenwärtigen Maffe, 
das Nichterfcheinen au den übrigen Ganttägen aber ben 
Ausſchluß mit den am denfelben vorzunehmenden Hands 
Lungen zur Folge hat, Zugleich werden alle diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Bermögen bed Gemeinfchulds 
ners in Händen haben, aufgefordert, ſolches bei Bermeis 
dung des nochmaligen Erfaged, jedoch unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht bahier zu übergeben, und wird 
biebei noch ſchlüßlich im Gcmäsheit der  Prioritätd » Orbs 
ung $. 32 bemerkt, daß die Actibmaſſe fid auf 3369 fl. 
20 ir., die bis jetzt befannte Paſſivmaſſe aber ſich auf 
4088 fl. beläuft. Weibenberg, am 24. Febr, 1831. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Hermann. 





Gegen den ledigen Bauer Michel Jakob zu 
Foͤrtſchendorf iſt der Univerſal⸗ Concurs der Gläubiger 
zechtöfräftig erfannt, Es werden daher alle diejenigen 
Judividuen, welde aus immer für einen gegründeten 


des gedachten Jakob machen zu köunen erachten, hier 
durch aufgeforbert, . 
‘zur Anbringung und Befcheinigung ihrer Forderungen 
ſich fünftigen Montag 
den 28. März d. Is. Vormittags 9 Uhr, 
zur Vorlage ihrer Erinnerungen und Einreben kom⸗ 
menden Dounerflag 
den 28. April d. Is. Bormittage 9 Uhr, 
und endlich zur Borbringung ber allenfalfigen Res und 
Duplik künftigen Samſtag 
den 28. Mat d. Is. Vormittags 9 Uhr 


am fo gewiſſer perſoͤnlich oder durch gehörig bevollmäch⸗ 


tigte Anwälte dahier einzufinden, als a ußerdeſſen die am 
1, Ebiftötage wegbleibenben Forderer ‚mit ihren ganzen 
Forderungen aus der gegenwärtigen Concursmaſſe, bie 
am II, und UI. Ediktstage nicht erfcheinenden Gläubiger 
aber mit der treffenden Handlung der bezeichneten Tage 
ausgefchleffen werben würden. Gläeichzeitig erhalten 
alle diejenigen Perfonen, weldye irgend ein Fauftpfand 
von dein Eridar Jakob in den Händen oder fonft an den⸗ 
felden Zahlungen zu machen haben, die Weifung, dieſe uns 
ter Vorbehalt ihrer allenfallfigen Nichte dagegen bei 
Vermeidung des nochmaligen Erfaged nirgends anders 
wehin, als in das Landgerichtliche Depofitorium dahier 
einzubezahlen. Rorbhalben, am 24. Februar 1831. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Teuſchnitz. 
Koller, 1. Affeffor. 





Die zur Verlaffenfchaft der verftorbenen Johann . 
Peter und Elifabetha Margaretha Roßnes 


riſchen Eheleute zu Alinbrang gehörige Sölde, H. Nr. 


13., beftchend aus einem Wohnhaus mit Schorgärtlein 
und Stabel, dann 85 Tagwerf Feld, 33 Tagwert 
Wieſen, 7 Tagwerk Huth» und Holzboden, geihägt auf 
1075 fl., und 15 Tagwert theild Wiefe theils Huth, 
walzende Stüde, gefchägt auf 25fl, werauf ein jährlis 
cher Ausding im Werth zu 223 fl. 10 fr. hafter, fol 
dem Autrage des Bormundes des Roßnerifhen Kim 
bes gemäß, meiftbietend werfteigert werben. Hiezu hat 
man auf ben 
24ſten d. M. Vormittags 10 Uhr 

in Almbranz, wohin annehmbare und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden, Termin anberaumt, 
Der Zuſchlag erfolgt nach Juhalt der Executiousordnung 
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mis mir Vorgähgiger Einholimg der Genehmigung des 
Bormundes und ded vormundſchaftlichen Gerichts. 
Münchberg, den 3. Märy 1831. 
Königliches Landgericht, 
Wunder, 





Rachſtehende zur Kuratel ber Friedrich Barniks 
telifchen Kinder zu Seßlach gehörige Grundbefiguns 
gen, nemlih; 

a) ein Aftöciged Wohnhaus, fehr geräumig, auf dem 
Markte ſehr gut gelegen und zu einer größern Wirths 
ſchaft geeignet, mit 3 Wohnzimmern, 7 Kammern, 
2 Küchen und 3 geräumigen fehr guten Kellern 
verſehen, nebſt Stallungen und 2 Gemeinderechten, 

b) 28 Ruthen Krantfeld beim Ziegelitabel, 

ch 28 Morgen 11 Rutlen Feld im Gänsloch, 

a4 % ” 5 „ 


fer Steig, - 
e) 14 „ 20 ,„ betto an ber Hattersdor⸗ 
s fer Straße, 
D 14 ,, 29 ,„ betto am Mittelmeg, 
OD 1 „—— „ detto im Löwenthal, ber 
Flachsacker genannt, 
hy 1 m — „ detto im Stabrlögarten, 
22 „— „ dectto aufden Sätädern, 
.kK) 14. „ — „bdetto am weißen Wege, 
> 4 .„ 14. „ detto Wieſe, bad Spitzen⸗ 


wieglein im Mäugberg, 
Wieſe, die Edenwiefe 
genannt, 


m) 1 „» 12 u” 


werben 
Dienftag den 5. April d. 3. 
dem öffentlichen‘ Berfaufe ausgefegt, und Liebhaber hiezu 
haben ihre Angebote Vormittag 10 Uhr im dem dieffeitis 
gen Amtslokale zu machen, und können fi ſchon früher 
von der Beichaffenheit durch Einfichtnahme der Objefte 
nähere Kenntrig verſchaffen. Seßlach, den & März 
1831. 
Königliches Landgericht, 


Durch die, auf eigenes Anfuchen, erfolgte Verſetzung 
des Landarztes Miller zw Weibenberg nad) Kirchenlas 
mig wurde beffen Stelle im: Marfte Weidenberg, mit 
welcher biäher eine Diepenftr« Anitalt verbunden war, 
erlediget, und wegen ihrer Wiederbeſetzung werden nun 


detto bei der Ditterdbors 


alfe diejenigen Individuen, welche ſich hierzu befähigt 
glauben, und um die Berleihung dieſes Poſtens nachzu⸗ 
fuchen gedenten, hiermit aufgefordert, flch binnen einem 
peremtorifchen Termine von 4 Wochen, a dato gerechnet, 
unter Beibringung ber erforderlichen Zengniffe über Fähig« 
feit, fittliched Zetragen und Vermögen vor dem unterfer⸗ 
tigten Königl, Landgerichte zu. melden. Weidenberg, 
am 10. Mär; 1831. 
Königliches Landgericht. 
Hermann, 


Zum Berfauf einer Onantität Haber von circa 100 
Scheffeln it Termin auf 

Montag den 2iften diefed, Vormittags 1A Uhr 
im Gefchäftslofale des unterfertigten Amtes amberaumt, 
am welchem Kaufeliebhaber zum Strich hierdurch eingela⸗ 
ben werben. Kemnath, der 9. März 1831. 

Königlicyes Rentamt. 
Heinidel, 


Ton dem unterfertigten Kgl. Rentamte werben am 
Montag den 25. März Vormittags 10 Uhr 
ohngefähr 





11 Sceffel Waizen und 

11 ,„ Diutel, dann 

145 „ Haben, 
wovon fih 45 Scheffel auf dem Schnabelwaiber Boden 
befinden, öffentlich an die Meiftbietenden unter Vorbehalt 
ber höchſten Genehmigung verfauft, und Kaufsluſtige 
hiezu eingeladen. Pegnig, am 28. Februar 1831, 

Königliches Rentamt, 


Gegen bie Verlaffenfchaft der Margaretha Förft! 
von Effeltrich ift die Eröffnung des Concurſes beſchloſſen 
worden, Wegen Geringfügigfeit der Maffe wird nur 
ein einziger Termin für fämmtlicde Verhandlungen, für 
die Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen, die 
Eimeden dagegen, und die Schlußſätze beftimmt, und 
biefer auf Mittwod; den 

6. April 
anderaumt. Hiezu werden hiemit alle befannte und uns 
bekannte Gläubiger unter Androhung bed Nechtönachtheis 
(ed vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen am diefem Tage 


die Ausſchließung von der Majje zur Folge haben wird. 


Bemerkt wirb, daß das Activ-Vermögen nur in 78 fl. 
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24 fr. beſtehe, bie bis jegt befannten Schulden aber fich 

‚auf 112 fl. 6 fr. belaufen. Thurn, den 8. März 1831. 

Freiherrlich von Horneck'ſches Patrimonialgericht 1. Elaffe. 
Kloftermeier. 


Niht Amtliche Artikel, 


Am Sonnabend ben 26. db. M. Nachmittags 
2 Uhr follen in dem Schobert’fchen Wirthehauße zu 
DObernfeed meiftbietend im Ganzen ober einzeln verkauft 
werden: 
A. ein Soldenguth zu Obernſees „ beſtehend in 
1) einem Wohnhauße, Stadel und Badofen, 
2) 4 Tagwerk Wiefe mit Garten, dann 
B. an walgenden Grundſtücken: 
+ Tagw. Wiefen, die Rafen » oderÖlumenan, 
4 Tagw. Feld, bie Gränzleithen genannt, 
$ Zagw. Feld, ber Flecken an der Gemeinde, 
4 Tagw. Feld, 
4 Tagw. Feld, auf dem Baberöberg, 
4 Gemeinde » Theile: 
3) der Theil an ber Hirtenmiefe, 
b) der Theil am alten Graben, 
c) der Theil auf dem Brauneröberger puhl, 
d) der Theil bei der Bogelbrüde, 
2 Tagw. Feld und Wiefe, der Schmidts» Fleden, 
Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben mit dem Bes 
merken eingeladen, daß ihnen die Kaufsbedingniſſe, fo 
wie bie auf den Immobilien haftenden Laſten und Abgas 
ben befannt gemacht werben ſollen. Bayreuth, ben 13. 
März 1831. 





Aus Auftrag 
Mayer, 
Königlicher Appellariondgerichtd s Ads 
vofat und Notar, 





Nachftchende Realitäten, als: 

A. ein in hiefiger Altftadt gelegened, dem hiefigen 
Hofpitale zu Lehen gehendes Söldenguth, beſte ⸗ 
hend in: 

a) einem Wohnhaufe, Stabel, 
Hofredht, 

b) 4 Tgw. Obſt / und Gemüß-Garten, mit einem 

Gartenhauſe an der Straße, 

©) 4 Tom. Feld auf die Straße hin, hinter dem 


Miſtelbacher Steig, 


Etallung und 


d) 1 Tom. Feld, das Schneden» Aeckerlein ger 
nannt, 
e) 2 Tgw. Feld bei der Wiefe am Schramms⸗ 
Weiher, 
H 1 Tgw. Wiefe dafelbft, ſammt der Graferei 
auf dem Schramm Weiher-Damme ; 
ferner an, bei der Zertheilung der Altftädter Ges 
meindehuch zu dem Söldenguthe gefommenen Ges 
meindeſtücken: 
) ein Stüdck Wieſe neben ber Straſſe an dis 
Wieſe am Schramm Weiher anftoffend, 
h) ein Stüd Feld, 1 Tgw, groß, auf dem Lets 
ten, 
i) 4 Tgw. Wald mit Fohrenholz am Forft, 
k) ein Stüf Feld am Steinig, 
B. 24 Tgw. Wiefen an ber Miftelbady gelegen, ! 
C, 2 Tgmw. Feld und Wieſen im ſogenannten Egelfes 
bei der Altitabt, 
follen am 
Montag ben 21. d. M. Nachmittags 
in dem Wirt hhauſe zu Altftadt entweder im 
Ganzen oder theilmeife verfauft und die Kaufsbedingniffe, 
fo wie die auf den Jmmobilien haftenden Laften und Abs 
gaben, in dem Strid" Termin befannt gemadyt werben, 
Bayreuth, den 13. März 1831. 
Aus Auftrag 
Mayer, 
Königlicher Appellationsgerichts⸗Ad⸗ 
vofat und Notar. _ 


Am Donnerftag den 31ſten d. M,, Nachmit⸗ 
tage 2 Uhr follen in dem ıc. Hader’fhen Wirthöhauße 
zu Miftelgau meiftbietenb verfauft werden: 

24 Tagwerk Anwieſe zu Miftelgau, 
4 Antheil an dem tob und lebendigen Zehnten zu 
Miftelgan. - 

Die Kaufsbedingnifie, fo wie die Laften und Abgas 
ben werben in dem Verkaufstermin befannt gemacht wers 
ben. Bayreuth, den 13. März 1831. 

Aus Auftrag 
Maper, 
Königlicher Appellationdgerichtd » Ad» 
votat und Rotar, 
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Freitag  . Bayreuth, 18. März 1831. 





Monatliche Veberfidt 
der 
Getreide-Preiſe in den größern Städten-de3 Obermainkreiſes, 


für den Monat Februar 1851. 


— — — —— — — — — 

















Waizen. Korn Gerfe Haber. 
Namen | Getrei: 2 s 
r 
der de⸗ * Mit: ” Mit: * Mit⸗ F Mit: emer⸗ 
el3|.|teje}]3 te JEI 3 | | eelela tels ungen. 
Etädte, Märkte, Ss = 03 Preis Ei * Preis. 5 De ei Preis, E * ei Preis, 
912% & =” [31 i I u 57 
[| Fise_tss.1es.Io%. les. | 


5. Behr. | 91] 84 





12, ® 8141 81 


Bayreuth. 


19, ” 144 144 
* — 176 164 


5. Gebr. | 34| 34 
1. = | 52] 52 
19. = 32] 32 
26. = I 69] 69 
Gebr. | 211 21 
10. = | 30] 38 
17. e | 32] 32 
24. ® 48] 48 


Bayreuth, am 8. März 1831, 


Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
. Greihere von Welden. 


Bamberg. 


Hof. 
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Monatlihe Ueberſicht 
ber 


Preife der vorzüglihften Lebens-Bebürfniffe in den größern Stäbten be3 


Dbermainkfreifes, für den Monat Februar 1851. 
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Bayreuth, am 8. Mär) 1831. 


gen — — - — 


Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welben. 


Bayerifches 


NN argenzblatt 


für den Ober Mainz Kreis, 


Nro. 34. | Bayreuth, Sonnabend am 19. März 1831, 
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Amtliche Antifel 


> Bayreuth, ben 7, Mär; 1831. 
Im Namen Seiner Mäjetät des Königs. 
Bei ber Landwehr im Landgericht Gefrees ift die Wahl ded Earl Fortling in Berne zum Eavallerie⸗Lleute⸗ 


nant beftätigt worden, was hierdurch vorfchugfiägä kannt gemacht wirb 
Königliche ——— Kammer des Innern. 
un.‘ » Age 


’ 
Vra lden. — 
Die Landwehr im Landgericht Gefrees betr. Bere! 





: " Bayrentliy Dem ad Mita 
| Im Namen Seiner Maieftät des König. —— 
Durch bie Weiterbeförberung des Pfarrers Hartung auf bie erſte Pfursei- Pegnitz if die Pfarrei Rugendorf, 
Delanars Seibelsdorf, erledigt worden, beren jährlicher Ertrag ſich nad) der unterm 1, October 1828 abgeſchloſ⸗ 
fenen Fafflon folgendermaffen berechnet: 
1 An Rändigem Gehalt: . 


baar . . . . * 28 fl. 74 fr. 


+ * * 

11 Klafter Holz . . . ; . [2 . 26 fl. 10: kr. 

2 Sceffel Ir Mep. Korn . . . . . . 25 Hl. 3 Mi. a 

2 m A m Hader er Ai 2.75. BEI 

a " Erbfen * D . D . — fl. 50 fr 

— 91 fl. 974 fr. 

I, An Gapital » Zinnfen 5 . » D . . . . . . 40 fl. 374 fr. 
Il. Ertrag aus Realitätens 

Wohnung . . . . . D ‘ D 25 fl. — fr 

A Tagwert Aeder . . J J 75 fl. 56 fr. 

3 " Wieſen 66 fl. 4 Me. 

4 u Gärten . W 6fl. 16 kr. 





163 f..56 kr. 


— 


Latus 296 fl. 14 tr. 
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IV, Ertrag aus Rechten: 
baar ,- . 
Handlöhmerıe. » . 
Zehnten » ‚. “ . 
Waidrecht 


. * 


u... * 
. 0. + * 
. 


V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienfteö- Funktionen . . ‘ 
VI, Einnahmen aus Sammlungen . . — 


* 


Die Bewerber um dieſe Pfarrſtelle haben ſich binnen 


uebertrag 206 fl. 14 fr. 
* * 2 fl. 9 fr, 
* * 11 fl. “ug fr. 
> 1. 50 Mr. 
* . m fl. 30 kr. 

15 fl. 294 fr. 

92 il. 11 Mr 

65 fl. 55 fr. 

Summa 459 fl. 364 fr. 
kn 1i1. 12 Mm 


Bleibt reines Einfommen 458 fl. 244 ir. 


Sch! Wochen 


vorfchriftömäßig zu melden. 


Die Erledigung ber Pfarrei Rugenborf im 
Dekanate Seibelsdorf betr. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine KRöniglihe Majeſtät haben am 9. 
März: i 


im die durch nachgefuchte Verſekung sr Sufefurs DIET 
ſchnabel nad; Nabburg am Landgerichte Tirſchenreuth 





frei werdende erſte Aſſeſſorsſtelle den dortſelbſt als zwei⸗ 


ten Aſſeſſor eingereihten Civil⸗Adjunkten Anton König 
eintreten zu laſſen; 


als zweiten Aſſeſſor am. Landgerichte Tirſchenreuth den 


funttionirenden Aktuar des Landgerichts Vohenſtrauß, 
Leopold Barth, allergnädigſt zu ernennen geruht. 








Polizeiliche Bekanntmachung. 

Die richtige und zuverläßige Führung der Einwoh⸗ 
ner⸗Aſten, fo wie die Aufficht auf foldye Individuen, 
welchen der Aufenthalt in hiefiger Stadt nicht zufteht, 
machen folgende Anordnungen nöthig : 

1) Jeder Hauseigenthümer ift verbunden, über jede 
gefchehene Mierhsveränderung binnen 2 4 
Stunden dem unterzeichneten Stabt»Magiftrat 
Anzeige zu erftatten, und nicht blos den neuein⸗ 


Königliches Proteſtantiſches Gorfiftorium, 
Schunter, . ) 


May. 






giehenden Miethsmann, ſondern aud) ben, welcher 
“n ” bad Quartier verlaffen hat, ausbrüdlich zu benennen, 

2) Die Mierhdleute müffen binnen gleiher Krift 
ihre Wohnungs s Veränderungen bem betreffenden 
Diftriftö-Borfteher anzeigen- 

37 ze Unterlafung biefer Anzeige wird das erfte 
Mal mit 30 kr., im Wiederholungsfal aber mit 
1 fl. beahndet. 

4) Die ohne vorher eingeholte Erlaub— 
niß erfolgte Aufs und Einnahme eines nicht hies 
‘her gehörigen Individuums, männlichen ober weib⸗ 
lichen Geſchlechts ald Miethsmann zieht eine Geld» 
ftrafe von 1 Thaler nach fich. 

5) Alle diejenigen Perfonen, welche Feine Befugniß 
zum Aufenthalt in hiefiger Stadt haben, und fich 
ohne Ausweiß über ihre Geſchäfte oder 
fonftige Beftimmung dahier befinden, müfs 
fen in ihre Heimath gurücfehren, und werben im 
Meigerungsfalle auf den-Schub dahin gebracht 
werben, 

Gegen dieſe Maafregel ſchützt nur 
bie Borzeigung einetvom Stadt⸗Ma— 
giftrat ausgeftellten und noch nicht 
ausgelaufenen Aufenthaldfarte, 
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Die Diftriftövorficher und Magiftratsdiener find ans 
gewiefen worden, auf den pünftlichen Vollzug diefer Ans 
ordnung zu wachen, und jeden Uebertretungsfall bei eiger 
ner Berantwortlichfeit fofort anzitzeigen. 

Bayreuth, am 10. Mär 1831. 

Der Magiftrat 
der Röniglidyen Kreishauptftadt Bayrenth. 
In fegaler Abwefenheit des erften rechtskundigen 
Bürgermeifters. 
Schweiger, Haß. 
Richter. 





Polizeilihe Bekanntmachung. 
(Das Ausweichen mit Wagen betr.) - 


Schon mehrmals ift dadurch, daß die Magen ein⸗ 
ander nicht gehörig ausgewichen find, auf den öffentlis 
den Strafen Unordnung und Gefahr entitanden, 

Es wird daher zu Befeitigung biefes Uebelſtandes 
feitgefegt : ai 

daß das Audmweihen mit Wagen inge 

höriger Entfernung und jederzeit rechts 

erfolgen muß. 
Zugleid, wird das Verbot des zu-fchnellen Reiten 
und Fahrens hiermit in Erinnerung gebracht, " 
Bayreuth, den 10. März 1831. 
Der Stadt⸗ Magiftrat. — 
In legaler Abwefenheit des erſten rechtskundigen 
Bürgermeiſters. 
Schweitzer. Haß. 
Richter. 





Polizeiliche Bekanntmachung. 
(Unterfuchung der Dächer betr.) 

Rah Verfluß der Wintermonate befinden ſich häus 
Rg auf den Dächern Schiefer und Ziegel, welche durch 
Wind und Sturm losgeriffen worden find und num dem 
Herabſturz brohen. 

Damit diefer Gefahr bei Zeiten vorgebeugt werde, 
fo werben ſammtliche Hausbeſitzer hierdurch aufgefordert, 
das Dachwerk ihrer Gebäude fofort unterfuchen und 
die losgeriſſenen Schiefer und Ziegel entweder befeftigen, 
oder foldje, wenn fle zertrümmert find, gang wegſchaf⸗ 
fen zu laſſen; zugleich aber für allen Schaden und fon, 
ſtiges Unglück, die aus ihrer Nachläßigkeit in der Uns 


* 


terfuchung ber Dächer etwa entſpringen ſollten, aus— 
drüdlich verantwortlich gemacht. 

Bayreuth, am 10. März 1831. 

Der PolizeisSenat des Stadt⸗Magiſtrats. 
In legaler Abwefenheit des erften techtöfundigen 
Bürgermeifters, 
Schweiger. Haß, 
Richter, 





Betanntmadhung. 


(Die Branbbeiträge betr.) 

Da mehrere hiefige Einwohner mit ben, auf fr, 
dom Hundert des Aſſekuranz ⸗Kapitals regulirten, Brands 
beiträgen pıo 1835 noch im Rückſtande find, fo werden 
diefelben zu deren Einzahlung binnen 8 Tagen bei Vers 
meidung der Erecution andurch Aufgefordert, wobei wies 
derholt in Erinnerung gebracht wird, daß ber Borfchrift 
gemäß lediglich Gonventionds nicht aber auch Preußifche 
und andere devalvirte Münzforten Angenommen werben 
können. Bayreuth, am 14. März 1831. 


Der Stadt» Magiftrat, 
In legaler Adweſenhetr vo mem re Ort ige 
Bürgermeifterd, 
Schweiger, 
Richter. 


Bayreuth, am 17, Januar 1831, 


Vom 
Königlich Bayerifchen Kreigs und 
Stabtgeriht Bayreuth, 


Der Kammerjunfer Carl Wilhelm v. Schmidt 
hatie auf fein Rittergut Schönwald gegen einen lehens⸗ 
herrlichen Oppignorationd » Gotfend d d. Bayreuth den 
12. März 1782 von dem Hofrath Dr. med, Georg 
Michael Kölle von hier ein zu 5 Procent verzinndlis 
ches DVorlehen von 2000 fl. fräuf, erhalten, und ber 
ihm nachfolgende Befiger des Ritterguts Schönwald, ber 
Hauptmann von Pafchwiz, ftellte dem genannten 
Darleiher unterm 30. Juni 1806 eine neue Schuld ⸗ und 
Unterpfands⸗Verſchreibung aus, 

Dieſe iſt nad) der Angabe der Erben des Hofraths 
Di, Kölle nicht aufjufinden, und es wirt daher auf 
den Antrag der legterm der unbekannte Junhaber berjels 


% 


Ben hiemit aufgefordert, fie binnen 6 Monaten und ſpaͤ⸗ 
teftend in dem auf den 
19. Auguft Vormittags 9 Uhr 
vor dem Gommiffario Kreis, und Stadtgerichtsrath Pohl 
“ mann anberaumten Termin wor Gericht zu produeiren, 
widrigenfalld die erwähnte Schuld⸗ und Unterpfandgs 
Berfcreibung für kraftlos erflärt werben foll, 
: Königliched Kreis» und Stadtgericht. 
Poͤhlmann, v. m, 
‚ . Rober, 





Bayreuch, am 20. Februar 1831. 
Bon dem 
Königlien Kreis-und Stabtgeridte 
Bapreuth 


NE “der Magdalena Dolihopf, 


gebprmesiu uainuailt d 


Bon der Zollfchupwache Kronach wurden am 3. da⸗ 
mar 1831 Nachts 





21 Pfund Kaudıtabad, 

26 ,, raffinierter Zuder, 
47 zr beögleichen, 

33 ,„ weißer Eandis 


dahier aufgegriffen, wovon die Trandportanten entflos 

hen und der Eigenthümer nicht ausgemittelt if. Jeder, 

der auf diefed Gut Anfprüche machen will, wird aufge 

fordert, diefe binnen 6 Monaten und zwar längftend am 
20. Auguſt 1831 

dahier. anzumelden, wibrigenfalls baffelbe für einges 


Arn ſchwärjt und konfiszirt erflärt und ber Erlös aus dem 
a6 Wepfäuft@nad; $. 114 der Zollordnung vertheilt werden 


Königliches Landgericht. 
Deich. 


z Kae zunächft dem Friedrichsthore dahier gelegene fol? Rvonach, den 8. Februar 1831. 
s rl au 


‚sufchel und deren Schweſter, —88 
rt 


a Vromenfchel fammt Zubehör und 


Termin aufden 
18. April Vormittags 10 Uhr 
un mg weichen oaufsiuſtige in unferem Sefflonds 
zimmer zu erfeheinen und bie zu welchen: fie die Scdägung 
in unferer Negiftratur einzufehen haben. 
Der Director, 





Sri ing Schweizer. 2 
ua Rode 
sa & Ban: “ 

14 


And ekanntmachung . 
Vom Königlichen Landgericht Bapyreuth. 

Da das auf die Schilliſchen Immobilien zu Troͤbers⸗ 
dorf in der Subhaſtationstagesfahrt vom 25. Februar 
curr. gelegte Gebot nicht einmal bie Tare erreichte, fo 
haben die Schiflifchen Koncurd-Gläubiger auf nochmalige 
Subhaſtation angetragen. Die in der Belanntmachung 
vom äten v. M. näher befchriebene Immobilien zu Trös 
bersdorf werben baher nochmals in dem zu Tröberdborf 


den 24. Märy Vormittags 10- Uhr 
anberaumten Termine öffentlich, verkauft, und Kaufslieb⸗ 
haber dazu eingeladen, 
Bayreuth, den 2. März 1831. 
Konigliches Landgericht. 
Meyer. 





fi 
uff ° h en 
* NE bem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und —* den ter Zollſchutzwache Kronach wurde am 11. Ja⸗ 


nuar I. 38. eine Quantität Zuder von 104 Pfund ohn⸗ 
fern Kronach alifgegriffen, wovon ber Eigenthümer bis⸗ 
ber nicht ausgemittelt werden konnte. Auf den Gtund 
bes 5. 100 des Zöltgefeges wirb Jedermann, der anf 
das fraglihe Cut Anfprüche machen zu können glaubt, 
aufgefordert, fid; binnen 6 Monaten und zwar längs 
ſtens am 
hr nd 15. Auguft 1831 
anzumelden; außerbem bie Waare für eingeſchwärzt und 
s.fonfisgirt eytlart und der. Erlöß aus dem Berfauf nach 
5. 114, der Zollordnung vertheilt werben fol, 
Kxonach, den 8. Februar 1831. 
* Koͤnigliches Landgericht. 
Deſch. 


Bon der Zollſchutzwache Beikheim wurde in der Nähe 
von Hallholz am 16. December 1830 eine Quantität 
von 30 Pfund Zuder aufgegriffen, wovon die Transpors 
tanten entflohen und deren Cigenthümer nicht ausgemits 
telt werben fonnte. Auf den Grund des $. 106 ber 
Zollordnung wird Jedermann, der auf bas fragliche Gut 
Anſpruch machen will, aufgeforbert, folden binnen 6 
Monaten und zwar Tängftend bie zum 

1. Septenber 1831 
anzumelden, wibrigenfals bie Eonfiscation erfannt und 


— 
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- 


der Erlös nad; ber Beftimmung bes 5. 114 der Zollord⸗ 
nung vertheilt werben fol. 
1831. 
Königliches La ndgericht Kronach. 
Deich, 





Bon der Zollſchutzwache Steinwiefen wurde am 18, 
December I. 3. in bem Langenauer Grunde bei Wolfers⸗ 


gran eine Quantität von 


20 Pfund Zuder, 


Kronach, am 24. Februar 


Nacht vom 18. auf den 19, December 1830 bei Dber- 
langenfabt eine Quantität von 234 Pfd. Zuder aufge 
griffen, wovon ber Transportant entfloh und der Eigen- 
thümer noch nicht ausgemittelt if. Nach $. 106 ber 
Zollordnung wird ber unbefannte Eigenthümer aufgefore 
dert, feine allenfallfigen Anfprüche an das Gut binnen 6 
Monaten und zwar längftens bis zum 

20. Auguſt 1831 
bahier anzumelden, widrigenfalis das Gut für einge 
ſchwaͤrzt und Fonfigzirt erklärt und der Erlös aus dem 


7 mn Kaffe, . Verkaufe nad) $. 114 der Zollorbnung vertheilt werben 
4 1 Kaffee» Surrogat, fol, Kronach, den 8. Februar 1831. 
14 m Reis, „and Königlicyes Landgericht. 
aufgegriffen, wovon ber Trandportant entflohemsiftiund >». Deſch.“ 2— 


biöher nicht ausgemitielt werben konnte, Mchige 106 


der Zollorbnung wirb Geber, ber auf biefea@nt Anfprude agolo : ; 
machen will, aufgefordert, ſich binnen 6 Monaten unds Yen Seite des Königlichen Zollamfe' 


nat diten ’ 22 Städ Cirkas im Bewi 3 h; nd 
| . ” ner en 


jiwar längitens bis 9 

12. Junius 1831 

dahier anzumeldın, und ſich über die Vergollun®bes Gun; 

fed auszuweiſen, .widrigenfalld die Confiscation deffelben 

und ber Berfauf beſchloſſen und der Erlös aus dem Ders 
taufe nad) $. 114 der Zollordnung wertheile werben ſoll. 

Kronadı, ben 21. December 18.39. 

Königliches Landgericht, i 

Deſch. .„oj3piu 

na Ball 


Bon ber Zollſchutzwache Kronach wurde in der Nadıt 


‚vom 2. auf 3. December 1930 in der Grabe Ribnach 
ohnfern der Biegenmühle eine Qirantität Wuffre . ‚J1nfrenach, ben 4 März 1831. 


Pfund Sporco aufgegriffen, woron der Träker'chiflohe 


ik, und nicht andgemitiels werben konnte, Auf bem *"'* 


Grunde des $. 106 der Zollorbnung wirb Jebermann, ' 
der auf das bezeichnete Gut Anfpruch machen will, aufs 
gefordert, fich binnen 6 Monaten und zwar längftend bis 
: 12. Junius 1831 
dahier anzumelden und ſich über die Verzollung auszuwei⸗ 
fen, wibrigenfalld die Waare für eingefhwärzt und fons 
figzirt erflärt nnd der Erlös aus dem Berfaufe nach Bors 
fhrift des 5. 114 vertheilt werben fol. Kronach, dem 
4. December 1830. 
Königliches Landgericht. 
Deſch. 


Von der Zollſchutzwache Theiſenort wurde in der 








tolg Hure 


* 


am 27. Samuar 1831 in ber Nach —— 


thaltend, welche fliehende Schwärzer 3 
hatten, aufgegriffen. Die unbekannten Eigenthümer 
biefer Waare werden aufgefordert, ſich binnen 6 Monar 
ten und zwar längftend am 
Donnerftag 15, September 1831 Vormittags 9 Uhr 
dahier zu melden und gegen ben vorliegenden Verdacht 
ber Zolldefraudation zu rechtfertigen, ba außerdem nad 
5.106 des Zoflgefeges verfahren wird, Zugleich wird 
Hr Berkaufe obiger Waaren Eommiffion auf 
Montag 11. April 1831 Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterfertigten Landgerichte beftidfint, 
‚a9 mal 
Königliches Landgerichts 403 u 
D = { ton Ind . 


DL ee) 


Bon ber Zollſchutzwache Kronach wurde am 26. No» 





„vember 1830 auf dem Streitenloher Wege eine Quanti⸗ 


tät von 164 Pid. Rauchtaback und 314 Pfd, Kaffee 
aufgegriffen, wovon die Transportanten entflohen und 
deren Eigenthümer zur Zeit wicht ausgemittelt it, Wer 
auf biefed Gut Anſprüche machen will, wird auf dem 
Grunde des S. 166 aufgefordert, fid) binnen 6 Monas 
ten und zwar längitens am 
20, Auguft 1831 

anzumelden und ſich gegen den Verdacht der Defraudation 
zu rechtfertigen, wibrigenfalls daſſelbe für eingeſchwaͤrzt 
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und konfiszirt erflärt und der Erlös aus bem Berfauft 
nach $. 114 der Zollorbmung vertheilt werben foll, 
Kronach, deu 8. Februar 1831. 
Königliched Landgericht. 
Deſch. 





Auf Antrag der Intereſſenten werden die unterm 
24. Jänner l. Is. feilgebotenen Gantrealitaͤten des Adam 
Butterhof von Helemenhof auf 

Donnerſtag den 24. März 

wiederholt dem öffentlichen Verkauſe ausgeſetzt. Kaufs⸗ 
liebhaber haben ſich an dieſem zweiten Berfaufö: Termine 
zu Scaßenhof in dem Wohnhauße ded Adam Baier 
Vormittags 10 Uhr, welches Lokale von den utereffene 


ten beantragt. wurde, einzufinden, ihre Angebote zu Pros 
tokoll zu gehen und hinſichtlich des Hinfchlags dad Reitere - 


mad} $. 64 ded Hypotheken » Gefeged zu gewärtigen. 
Hinſichtlich der Gutsbeſchreihung wird ſich auf genanntes 


Ausſchreiben vom 24. Jänner I, H Nr. 18. des Kreis-⸗ 


Inlelligenzblattes, und Nr, 41 des Fränkiſchen Merkurs 
bejogen, und noch bemerft, daß bei dem Gntöfompler 
das herfömmliche Schäfereirecht verbleibt, und unter der 
Schägung fon begriffen iſt. Burgebrad, ben 9. März 
1831, - 
Königliches Landgericht. 
Heinrich, or. 





Das dem Zimmergefellen Conrab Weiß bahier 
zugehörige halbe Wohnhaus nebft Zubehör, H,Nr. 210, 
B. Nr. 470), ohnweit des Möndyshof gelegen, welches 
gerichtlich auf 440 fl. gewürdigt worben, wird auf Uns 
trag eines Hypothefengläubigers hiermit öffentlich feilges 
boten, Strichtermin ift auf 

Sonnabend den 2öiten d. M. Vormittags 
dahier im Gerichtöfofale angefegt, wozu beige und zah⸗ 


lungsſtihige Kaufeluftige mit dem Bemerlen geladen wers- 


den, baß das Tarationsprotofoll täglich in dieffeitiger 
Regiftratur eingefehen werben fann, übrigens ber Hins 
ſchlag nad) dem Hypothefengefege erfolgt, 
Eulmbach, den 2. März) 1831. 
Königliche Landgericht, 
Gareis. 
Kemnath, den 8. Februar 1831. 
In dem Schuldenweien bed Müllermeifterö Michael 





— 


Danzer von Berndorf wird auf Antrag ber Gläubiger 
zur Befriedigung derfelben das Anweſen des Schuldners, 
nemlich: 
1) der 4 Mühlhof nebſt Mühlgerechtigkeit, beſtehend 
aus 
a) dem gemauerten Wohnhaus mit Stallung, 
Stadl und Badofen, 
+ b) dem Hausgärtchen, 
c) 65 Tagwerf Felp, 
dd „ Wieſen, 
e) dem Fiſchwaſſer im Fletzbache, 
f, dem Gemeinderedt ; 
2) 94 Tagwerk Feld und Wiefen, 
dem öffentlichen Verkaufe hiemit zum zweitenmale ausges 
ſetzt. Bietungstermin wird auf ben 
26. Mär 1.3. 
in loeo Berndorf anberaumt, wozu befig- und zahlungs⸗ 
fahige Kaufsliebhaber mir dem Bemerten vorgeladen wers 
den, daf der Hinfchlag nady Maasgabe der Erefutionds 
Ordnung gefhicht. 
Königliches Landgericht Kemmath. 
Frhr, v. Andriau⸗Werburg. 


Die Färbermeifter Georg Thierod'ſchen Ehe 
feute zu Weifenftadt haben ſich freiwillig dem Concurs⸗ 
verfahren unterworfen. Dem zu Folge werden bie ges 
feglichen Edifralien gegen dieſelben erlaffen,; und 

1) Termin zur Anmeldung und Liquidation ber For 
berungen auf 
- Freitag den 15. April l. J., 
2) zur Borbringung der allenfallfigen ‚Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 27. Mail J., 
und endlich 
3) zum weiteren Schlußverfahren auf 
Donnerjtag "den 23, Juni I. J. 
angefegt und hiezu ſaͤmmtliche Bläubiger unter bem Rechtes 
nnachtheile vorgeladen, daß diejenigen, welche ber Ber 
fimmung bes I. Ediftstages nicht nachkommen, von ber. 
gegenwärtigen Maſſe präclubirt; diejenigen aber, weldye _ 
an den folgenden Edictstägen auffenbleiben, mit ber jes 
desmals vorzunehmenden Handlung ausgeſchloſſen wers 
den. Zugleich werden alle diejenigen, welche Faufs 
pfänder des Gemeinjchuldners in Händen haben, aufge 
fordert, folche vorbehaltlich ihrer Rechtsanſprüche bis 


zum J. Ebiftötage bei Gericht zu übergeben und zwar bei 
Bermeibung des boppelten Erjaged. Kircdyenlamig, den 
3. März 1831. 
Königlich Bayerisches Landgericht. 
Gleitsmann, dr. 


Sm Wege rechtlicher Hülfe wird das dem Schmied» 
meifter Johann Georg Kammerer zu Spielberg 
gehörige Anweſen, beftehend aus einem Wohnhauße, 
mit einer infataftrirten Dekonomie » Schmiede, einem 
Gärthen und einem Keller, welches unter Beſ.⸗Num—⸗ 

mer 53 mit 100 fl. Steuerfapital eingetragen und auf 
450 fl. gerichtlich gewürdigt wurde, dem öffentlichen 
Verkaufe unterftelle und hiezu ein Termin auf den 

29. März d. J., Bormittags 9 Uhr 
angefegt, wozu Käufer mit bem Demerken, daß der Zus 
ihlag nach $. 64 des Hypothefengefeges erfolgen wird, 
anher eingeladen werben. Eelb, am 29. Januar 1831. 
Königliches Fandgeridıt. 
v. Reiche, 





Zur Hülfsvollſtreckung wird a) das Tropfhans, ges 
ſchätzt auf 70 fl.; b) 4 Morgen 5 Ruthen Feld im 
lettgraben, gefchätt zu 40 fl, der Konrad Meirs 
nerifchen Wittib zu Ebing dem gerichtlichen Verkaufe 
ausgefegt und Termin hiezu auf , 

Montag den 28. März d. ge, 1! 


am Amtsſitze angefegt, wobei Kaufsliebheber ju erſchei⸗ 


nen, und den Hinfchlag nad) den Beflimmimgen bes Hys 
pothefengefeges $. 64 zu gewärtigen haben. Seßlach, 
den 20, Februar 1831. 
Königlichesd Landgericht. 
Dauer, 


Milhelm Georg Burkhard, Jägersfohn aus 
Planfenfeld machte im Jahre 1812 'ald Gemeiner des 
10ten Linien » Infanterie » Regiments den Feldzug nach 
Rußlaud mit, wurde aber noch im nämlichen Jahre vers 
mißt und in den Megimentäliften abgefchrieben. Da 
nun feither feine weitere Nachricht über ihm eingelaufen 
ift, fo ſtellten deffen gerichtöbefannte Erben den Antrag 
auf Theilung feines bisher unter Curatel geftellren Vermö⸗ 
gend. — Dem zu Folge nunan befagten ꝛc. Burfharbd 
oder deſſen allenfallſige unbefannte Leibeserben, . die amt» 


Leumund und Bermögen legal auszuweifen. 


liche Aufforderung hiermit ergeht, binnen einem halben 
Jahre, oder längftend bis zum erjten Juli 1831 ihre 
Anfprühe auf befagted Bermögen, welches bermalen im 
195 fl. 124 fr. beiteht, geltend zu machen, widrigen⸗ 
falls dem ebenberührten Antrage auf deſſen Theilung 
flattgegeben, urb baffelbe den befannten Erben des Ber 
mißten gegen Aufrechtmacung einer hinlänglichen Gaution 

zur freien Dispofition hinausgegeben werben wird. 
Sachſendorf bei Hollfeld, den 28. December 1830. _ 

Gräflich und Freiherrlich von Egloffiteinifches 

Patrimonialgericht I. Plankenfels. 
- 9. Egloffitein, 


Hieflge im Jahr 1825 neu erbaute Communal + Zie⸗ 


gelei mit volftändigem Apparat und Wohnungen für ziert * 


Familien, fol auf Bier bis Sechs Jahre meitbierend vers 


pachtet werden; und ed werben deshalb Pachtluſtige aufe 
gefordert, fich im Termin am 26. März 8.3: Bormits 


tags 9 Uhr hierſelbſt einzufinden, um ihre Gebote zn Pros - 


tofoll zu erklären, 
Die Pacht⸗ 
bedingniffe werben im Termin befannt gemacht, 
ftein, den 24. Januar 1831. 
Marktögemeinde + Berwaltung. 
Thüring. 


_—, zZ ——— 


Nicht Amtliche Artikel, 


Am Sonnabend den 26. d. M. Nachni ttags 
2 Uhr ſollen in dem Schobert’fhen Wirthehcuiße zu 


4 





Obernſees meiftbietend im Ganzen oder einjeln vertauft 


werben: 
A. ein Sölbenguth zu Obernfees, beftehend in 
1) einem Wohnhauße, Stadel und Badofen, 
2 Tagwerk Wiefe mit Garten, dann 
B. an walzenden Grundftüden: 
+ Tagw. Wiefen, die Rafen » oder Blumenau, 
4 Tagw, Feld, die Gränzleithen genannt, 
: 8 Tag. Feld, der Fleden an der Gemeinde, 
# Tagw, Feld, 
3 Tagw, Feld, auf dem Baberäberg, 
4 Gemeinde s Theile: 
a) ber Theil an ber Hirtenwieſe, 
b) der Theil am alten Graben, 


k 


Auswärtige haben ſich über gutem 


Thier⸗ 


— 
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e) der Theil auf bem Braunersberger Pähl, 
dj der Theil bei ber Vogelbrüde, 
2 Tagw. Feld und Wiefe, der Schmidts +» Fleden. 
Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden mit dem Bes 
merten eingeladen, daß ihnen bie Kaufsbebingniffe, fo 
‚wie die auf ben Immobilien haftenden Laften und Abgas 


ben befannt gemacht werden follen. Bayreuth, den 13. 
Mär; 1831. 
Aus Auftrag 
Mayer, 


Königlicher Appellationdgerichts » Ad⸗ 
_ vofat und Rotar. 
Dak ‚ic eine Acht framgöftfche Decatir»-Mafchine bes 
gzey welche, ſich vorzüglich darin auszeichnet, daß ſolche 
in allepoäglichen Wollenſtoffen, als: Tuch, Daniel 
euny Miecat Eaſimir, Zephic ir, in allen Sorten und 
Qualitäten;ger Farben, nicht dem geringiten Schaden 
b-die Wänre immer mild und fein erhält, bringe 
* {ch zuse ergebenften Anzeige mit ber (gehorfamften Bitte, 
wich mit recht vielen Aufträgen zu bechren, Bayreuth, 


am 12. Mär; 1831. 
B. Stoll, Tuchmacermeifter, am 
untern Thor. 





— 


— — — — — 

Tranaungs⸗, Gebutts⸗und Todtes⸗ 

Du A Anzeige 

ip Ine cds Getraute! A 

Kt Mär. Der Taglöhner Johann Leindeder bahter, 

ren limna Katharina Schmidt. — 

a Marz . Der Taglöhner Carl Friedrich Eruipolb 

m cmebahien, mit Margaretha Barbara Schmidt," " * 

ieh 67, März. Der penfionirte Corporal Auguft Loͤſchel 

zwiahier, mit Margaretha Johanna Potzel von hier. 
Geborne 

Den 4 März. Ein außereheliches Kind, männlichen Ges 
fojtedhte, 

Den 6. März. Die Tochter bed 
dahier. 

Den 7. März. Ein anereheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts, zu St. Georgen. 

Den 8. März, Der Sohn bed Tagloöhners Schmidt in 
St, Georgen. 

Den 10. März. Der Sohn bed Mufitus Hertel in den 
Morighöfen. 


ihr 


Maurergefellen Arneth 


Den 10. März. Ein außereheliches Kind, weibl. Geſchlechts. 

Den 12. März. Ein aufereheliches Kind, männlichen" 
Geſchlechts, im neuen Wege. 

Den 14. März. Ein aufereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 

Den 15. März. Die Tochter des Bürgers und Hutmas 
chermeiſters Staudt dahier. 

— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts, 
im neuen Wege. 

Den 16. März. Die Tochter des Bürgers und Büttner 
meifterd Stölting dahler. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Geftorbene 

Den 8. März Die Tochter des Taglöhnerd Stein bar 

— tier, alt 9 Monate, 

Den 9'März. Der Sohn bed Bürgers und Lohgerbers 

wiiſters Schlenk dahier, alt 7 Monate und 12 

Dr Rage,“ 

Den 1 MA. Die hinterlaffene Wittwe des Bürgers 
ümbtegwlfermeifterd Dörnhöfer dahier, alt 66 

— uhr, weniger 3 Tage. 

— „Li Die Tochter ded Bürgers und Gaſtwirths Wolf⸗ 
rum zu SE'@eorgen, alt 2 Jahre, 3 Monate und 
8 Tage. 


Den 11. März. Die Ehegattin des K. RegierungssAffefford 


und Appellationd,BerichtisAboofaten Keim dahier, 

— zit 48 Jahre und 9 Tage. 

— SDie Ehefrau ded Bürgers und Bädermeifters 
Bauerufeind dahier, alt 60 Jahre, 10 Monate 

2! TB Tage. ' 

— —Die Tochter bed Bürgers und Webermeiſters 
Wippenbedc auf dem Ceſtbon, cAt.1 Jahr und 23 

IE 7777 

— Georg Turbanifc aus Traindorf, alt 25 Sahr, 

Den 12. März. Ein außereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts, zu St. Georgen; alt 6 Jahre und 
7 Monate. 

Den 13 März. Die hinterlaffene Tochter des Bedienten 
Kreß dahier, olt 57 Jahre, 

— — Der penfionirte Gendarmerie ⸗Brigadier Schlem⸗ 
mer dahier, alt 41 Jahre. 

Den 14, März. Die Wittwe des Polizeidienerd Gigs 
mund bahier, alt 72 Jahre, 2 Monate und 2 Tage. 

Den 15. März. Die Tochter ded Vürgerd und Hutma—⸗ 
chermeiſters Stanbt bahier, alt 2 Stunden, 
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" Röniglid DENK 2 —— 
Intelli— enzblatt 


für den Ober-Main-Kreis. 


— — 

















— 


Nro. 35. Bayreuth, Dienſtag am 22. März 1831. 





Amtliche Artikel. 





Thron: Rede | 
Seiner Majefltät des Königs 
bei 


Eröffnung der Stände- ——— 
am 1. März 1831. 





Meine Lichen und Getreuen die Stände bes Reiches! 


Mit Vertrauen eröffne Ich dieſen Landtag, und Vertrauen hoffe Ich auf demfelben zu finden. - 

Ein erkebendes Gefühl ift ed, König von Bayern zu ſeyn, von Bayeru, das in allen feinen Theilen die anges 
fasımte Alte Treue rühmlid, bewährte, während Aufftände fern und nah ſich erhoben, 

Mit frendigem Herzen fage Ich ed, daß die Einfchränfungen im Smatshaushalte, weldye Ich machte, nicht 
sur deu Ausfall verſchwinden ließen, der in der eriten Finanzweriode fo beträchtlich war, fondern auch geftatten, 
daß mit der nächſten Finangperiode die Tantiemen der Landrichter aufgehoben, defgleichen der Weinaufſchlag, mo 
derfelbe in die Staatskaſſe fließend noch beiteht, ebenfo der zehuprocentige Beifchlag zu einigen indireften Abgaben ins 
Rheinkreiſe, und ein Drittheil der befondern Schuldentilgungsſteuer im Untermainfreife, ferner der Erbſchaftsſtem⸗ 
yel, fo wie die Tte, Ste und 9te Elaffe der Familienfteuer mit bem nächjten I. October außer Echebung gefrgt, und 
dennoch über eine halbe Million des Jahres auf Herftellung des Steuerkatafters verwendet und mit Ingolſtadts Bes 
feftigung fortgefahren werden kann. 

Auch werde Ich. einen Entwurf übergeben faffen, ‚ um die Wohlthat der Abfchaffung des Lehen » Reverd- Stems 
peld auf den Hauptfalf vom Jahre 1825 und die vor dem 1. Detober bed Jahres 1828 ſich ergebenen Lehenfäle 
aus zudehnen. 

Die Schuldentilgungsanſtalt entſpricht ber Erwartung. 

Ueberzeugt bin Ich von Meinen Lieben und Getreuen den Ständen des Reichs, daß fie bie nilihevoll errungene 
Ordnung im Staatshaushalte aufrecht erhalten werden, 
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Ich kenne nichts füßeres, als von Meinem Volke geliebt zu ſeyn, aber es giebt auch eine falfche Volksgunſt — 
Bolksgunſt auf des Staatszwecks Kofter Darf nicht erworben werden. 

Der Zollverein mit der Krone Würtemberg, der Handelsvertrag mit der Krome Preußen erweiſen ſich ſegeus⸗ 
voll; den Zollverein auszudehnen bin ich eifrig bedacht. 

Nebft dem Rechenſchaͤftsberichte über die zweite Finanzperiode, in fo weit die Rechmufigen gefchloffen find , und 
denn Budget für die dritte, werde Ich durch Meine Minifter Meinen Lieben und Getreuen dem Ständen des. Reiche 
zum Beirach und zur Zuftimmung eine, von Mir ſchon längſt gewünfchte, auf mündliches und öffentliches Verfahren 
beruhende Gerichtsorbuung, ein Strafgefegbuch, ein Preßgefeg und ein Forititrafgefeg vorlegen laffen. 

Daß keine Selbitfucht, weldjer Art fie auch ſeyn möchte, daß Bayerns Beftes auf dieſem Landtage vorherrjchen 
wird, daran zweifle Ich nicht, " 

Was in manchem Lande nur Wunſch it, befigt Bayern bereits in feiner Berfaffung und Gemeindeorbnung , -bes 
figt e8, Dank unſerm verewigten Könige, Meinem gelichten, verehrten Vater. 

Das kann Ich fagen — gewilfenhafter ald Ich hält niemand die Berfaffung — Ich möchte nicht ununiſchränkter 
Herrfcher ſeyn. Nicht nur die Berfaffung ſelbſt zu beobachten, auch fie beobachten zu machen, habe Ich geſchworen, 
werde unerfchütrerlich darin feyn, und unerſchütterlich ſeyn wird der Bayern Treue. 





j Bayreuth, den 14. Mär; 1831. 
Im Namen Seiner Maijeftät des Königs. 

Die durch das allerhöchſte Refcript vom 13. Kebruar 1827 und durch das im Kreis» Intelligenzblart bekannt 
gemachte allgemeine Ausſchreiben vom 19. Februat 1827 Angeorbneten Hyrotheten «Protokolls Stempel / Deſigna⸗ 
tionen find bisher von mehreren Untergerichten nicht allein fehr verzögert, ſondern auch öfter ohne die entſprechenden 
Etempelbeträge an das K. Oberaufſchlagamt, als Sereid + Stempel» Terlagsamt eingefenbet worden, 

Die unterzeichnete K. Kreisſtelle ſieht fich daher veranlaßt, die ſämmtlichen Lintergerichte des Obermainfreifes 
nochmals auf die Eingangs gedachte allerhöchſte Beftimmung mit der Bemerkung hinzumweiien, daß wenn die gedachten 
Stempel s Defignationen mit den Etempelberrägen nicht bi® zum 20. Dctober eines jeden Jahres bei dem K. Oberaufr 
ſchlagamte dahier vorliegen, jedes der ſäumigen Untergerichte in eine Ordnungeftrafe von einen Thaler verfallen iſt. 

Königliche Regierung des Obermaintreifes, Kammer der Finanzen, 
Freiherr von Welden, 
Straf Münfter, 
An fämmtliche Untergetichts ⸗ Behörden des 
Obermainfreijed, 
Die Einſendung der Hypotheken⸗Protokoll⸗ 


Siempels Defignationen betr, Fuͤrlinger. 





Bayreuth, den 16. — 1831. 
Im Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 

Unter Hinweiſung auf das Ausſchre iben vom 6. Jannar 1831 im Kreisintelligenzblatte * 6 werden die 
ſaumigen Landgerichte an die alsbaldige Vorlage der derrialigen Lokalpreiße für Rendfleiſch und Roggenbrod, Ber 
hufs der Feſtſetzung der Berköftigunge-Beträge für Gefangene vom 1. April bis legten September I, I. hiemit erinnert, 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer der Finanzen. 
Freiherr ven Welden. 
j Graf Münfter. 
An die fämmtlichen K. Landgerichte, Magiftrate 
zu Bayreuth und Bainberg. 
TVerpflegungsfäge für Gefangene betr. Fürlingen, 


* 


— 
Betfanntmadung. 
(Die Brandbeiträge betr.) 

Da mehrere hiefige Einwohner mit den, aufO fr. 
vom Hundert des Aſſeluranz-Kapitals regulirten, Brands 
beiträgen pro 1835 noch im Rüdjlande find, fo werden 
diejelben zu deren Einzahlung binnen 5 Tagen bei Ber» 
wmeidung der Erreution andurd aufgefordert, wobei wies 
derholt in Erinnerung gebracht wird, daß ber Vorſchrift 
gemäß lediglich Conventions⸗ nicht aber auch Preußiſche 

und andere devalvirte Münzforten angenommen werden 

föunen,. Bayreuth, am 14. März 1831. 

Der Stadt» Magiitrat. 
Im legaler Abweienheit ded Iiten rechtöfundigen 
Bürgermeifterd. 
Schweiger. 
Richter. 


Am 28, März Vormittags 9 Uhr werden im hieſſ⸗ 
gen Korftamtslocale, mir Vorbehalt höchſter Genchmis 
geng, eine Parthie Winterfuchsbälge öffentlih an die 
Meiftbietenden verkauft, wozu Kaufsluſtige hiemit eins 
ladet. Bayreuth, am 12 März 1831. 

Das Königliche Forftamt allda, 
v. Bothmer, Forftmeifter. 
Sceidemandel, Actuar. 





Das dem Zimmergefellen Conrad Weiß bahier 
jugehörige halbe Wohnhaus nebft Zubchör H. Nr. 210, 
B. Jr. 470, ohmmeit des Möuchehof gelegen, welches 
gerichtlich auf 440 fl. gewürdigt worden, wird auf Ans 
trag eines Hypothefengläubigers hiermit öffentlich feilges 
boten Strichtermin üt auf 

Sonnabend den 26ılen d. M. Vormittags 
dahier um Gerichtelofnle angeſetzt, wozu beſitz⸗ und jahr 
hungstähige Kaufsluſtige mit dem Bemerken geladen wers 
ben, daß bad Zaratiensprotofoll täglich im bieffeitiger 
Regiſtratur eingefehen werden fann, übrigend ber Hins 
ſchlag mach dem Hypothekengeſetze erfolgt 
Kulmbach, den ?. März 1831. 
Königliche Landgericht. 
Gareis, - 


Kemnath, den 8. Februar 1831. 
Yu dem Schuldeuwejen des Müllermeiſters Michael 
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Danzer von Berndorf wirb anf Untrag der Gläubiger 
zur Befriedigung berfelben bad Anweſen des Schuldners, 
nemlich: 
1) der 4 Mühlhof nebft Mühlgerechtigkeit, beftchend 
aus 
a) dem gemanerten Wohnhaus mit Stallung, 
Stadl und Badofen, 
b) dem Hausgärtchen, 
c) 65 Tagmwerf Feld, 
d) 44 „ Wieſen, 
e) dem Fiſchwaſſer im Fletzbache, 
f: dem Grmeinderecht; 
2).92 Zagwerf Feld und Wiefen, 
dem öffentlichen Verkaufe hiemit zum.zweitenmale audges 
fegt. Bietungstermin wird auf den 
26. Maͤrz l. J. 
in loco Berndorf anberaumt, wozu beſitz / und zahlungs⸗ 
fahige Kaufsliebhaber mir, dem Bemerken vorgeladen wer—⸗ 
den, daß ber Hinſchlag nach Maasgabe der Exekutions⸗ 
Ordnung geſchieht. 
Königliches Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andrian⸗Werburg. 





Kemnath, am 1. März 1831. 

In der Sculdenfadye der Gebrüder Georg und 
Friebrih Kafner von Eiferedorf wird auf Antrag 
der Gläubiger die Gutshälfte des Georg Kaſtner 
dem wiederholten gerichtlichen Berfaufe auegejegt. 

Strichstermin wird auf 

Dienftag den 29ften d. M, Vormittags 10 Uhr 
anberaumt und hiezu Kaufsliebbaber vorgeladen. 

Zugleich wird am obigen Termine die Gutshäffte des 
Friedrich Kaftner der einjährigen Verpachtung, und 
nicht minder auch für den Fall, daß fid) zur Gufshälfte 
bed Georg Kaſtner annehmbare Käufer nicht einfins 
ben jollten, dieſe Gutdhälfre der einjährigen Verpachtung 
unterworfen: 

Pachtluſtige haben an der oben yräfigirten Tagsfahrt 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben und den Zufchlag 
salva rauilicatione creditorum fogleidy zu gewärtigeit. 

Königliches Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andrian⸗Werburg. 





Auf Antrag werden im Wege der Erxecution bie 


Grundprfipungen des Peter Bar zu Trabelsdorf wie- 


= 


244 


derholt dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Verkaufs⸗ 
Termin ſteht auf den 
20ten I. Mts. Vormittags 10 Uhr 
dahier an, wozu Kanfsliebhaber geladen werden 
Bamberg, den 5. März 1831. 
Konigliches Landgericht Bamberg II. 
Stark. 





Die zur Debitmaſſe des Valentin Bergmann 
u Frulersdorf noch gehörigen Beſitzungen, als: 
1) 2 Tom. Feld, der Kaſtenacker, vorhin Manns 
lehen, Befig- Nr. 21%, - 
2) 22 Tgw. Feld Ar der Luſchen, Bel. Nr. 1223, 
33 45 bei Frulersdorf, Be. Nr. 413, 
4) 3 um allta, Bei, Nr. 414, 
werden hiemit dem öffentlicyen Verkauf ausgefegt, und 
Termin hiezu auf 
. Donnerſtag den 24. März I. I. 
am Gerichtefige anberanmt, allwo fid) die Kaufsliebhas 
ber einzufinden haben, - Am 25. Februar 1831. 
Koniglich Bayerifches Landgericht Hollfeld. 
Agatz. 





Die zur Conlursmaſſe des Andreas Seubert zu 
Untertöſt gehörige Schäferei zu Unterköſt mit allen Rech⸗ 
ten und Gerechtigfeiten wird hiermit wiederhoft zum Ders 
kaufe gebracht, Zu der Schäferei von Unterföft gehören 
an Gerechtfamen: 
3) ber Flur von nterföft, Küfterdgreuth, zum Theil 
von Hirfchbronn, mit einer bejtimmten Anzahl 
"Schafe zu behüten, 
b) das Ablöfungsfapital von 5000 fl. — welches 
die Gemeinde Steppach für die Ablößung der Hut 
in ihrem Flure annoch zahlen muß, 


©) jährlich 9 Klafter Scheitholz, 24 Schock Reiſig 


und 1 Schleißbaum. 

Ferner gehören zu der Schäferei ein Wehnhaus Nr. 
11, Schupfe, Scheuer, Schweinftall, Hofraum, eine 
befondere Schaficyeune, 4 Tagwerf Grasgarten, 3 
Morgen Schlagholz am Fiscal, das Gemeindereiht. — 
Das Scyäfereigut mit Gerechtiamen, außer dem befrag⸗ 
lichen Abloͤßungstapital zu 5000 fl. — iſt auf 2000 fl. 
— gewürdiget, reicht unter B. Nr. 662 die Steuer 
von einem Rapitale zu 2240 fl. — 4 fl. 35 fr. jährlie 
een Erbzinns, 10 Procent Handlohn, 30 Er, für jedes 


Mees Scheitholz, 20 fr. für den Schober Neiflg an 
den Herrn Girafen von Cchenborn. Zahlungs» und bes 
fisfähige Kaufsluftige haben fih am - 

Dovnerftag den 24. Mürz Vormittags 10 
Uhr in der Behaufung bes Wirth Kühhorn zu Eteps 
pach einzufinden, ihre Aufgebote zum Protokoll anzus 
äußern und den Hinſchlag nadı Masgabe des Hypotheken⸗ 
gefeges zu gewärtigen. - Dabei wird ben Kaufsluſtigen 
bekannt gemacht, daß der Steuervorgeher Johann Holler 
von Steppach, jeden Kaufeluftigen die zur Unterföfter 
Scäferei gehörigen Befitungen auf Verlongen vorzeigen 
wird, Höchſtadt, am 21. Februar 1831, 

Königliches Landgericht, j 
Bauer, 


Der Bauersmann Johann Rauh von Langenreuth 
und deſſen Ehefrau Magdalena, geborne Hader, 
haben die Gemeinfchaft der Güter unter fich ausgeſchloſ⸗ 
fen, was ber gefeglidyen Vorſchrift gemäß hiemit befannt 
gemacht wird. Schnabelwaid, den 24. Januar 1831, 

Königlicdyes Yandgericht Pegnitz. 
Ertl, tor. 


Folgende, zur Verlaſſenſchaft des verlebten Mans 
rermeiſters Johann Elias Heinrig bahier gehörige 
Grundſtücke, als: 

1) 23 Janchert Feld an der Höfer Straße, St. B. Nr. 

2057, wovon 13 Jauchert Il., und 1 dergleichen 
11). Glaffe, um 217 fl.30 fr. tarirt, 
2) 2 Iauchert Feld im Steinbrud, B.Nr.2085, III. 
Elaſſe, 45 fl., 
3) 1 Sandjert Feld im fchwarzen Hölzlein, B. Nr 
2059, 1, Glaffe, 81 fl. 40 fr, 
4) 3 Iauchert Feld unterhalb der Höfer Straße, B. 
Nr. 2060, 11 Claſſe, 72 fl. 45 fr, 
5) 2 Jauchert Wieſen, die fogenannte Mühlwiefr, 
B. Nr. 2061, I. Claſſe, 248 fl. 45 fr, 
6) 3 Jauchert Wieſe unterhalb der Höfer Straße, 
St. B. Nr. 2062, IM. Elaffe, um 67 fl. 30 iu 
tarirt, 
werben auf geftellten Antrag dem öffentlichen Verkauf an 
den Meiftbietenden ausgeſetzt. Kaufsliebhaber, melche 
fi) über ihre Zahlungsfähigkeit ausweifen Fönnen, wer⸗ 
den daher eingeladen, in dem auf den 
30. Marz l. J. 
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hlezu anberaumten Termin an orbentlicher Gerichtäftelle \ 


ſich einzufinden, ihre Angebote zu Segen, und den Hins 
flag an den Meijtbietenden mit Borbehalt obervormund⸗ 
ſchaftlicher Genehmigung zu gewärtigen. 
. vorbenansten Grundſtücken, deren nähere Beſchreibung 
täglich in der Regiftratur eingefehen werden fann, haften 
ben Stenerabgaben find bei obiger Tare bereits berück⸗ 
fihtigt. Rehau, den 3. Februar 1831, 
Königlicdyes Landgericht. 
Löwel. 





Gegen den ledigen Bauer Michel Jakob zu 
Foͤrtſchendorf iſt der Univerſal⸗Concurs der Gläubiger 
rechtekraftig erkannt. Es werden daher alle diejenigen 
Individuen, welche aus immer für einen gegründeten 

"Mechtstitel Forderungen an die Perſen, oder die Güter 
bes gedachten Jakob machen zu Fönnen erachten, hiers 
durch aufgefordert: 

zur Anbringung und Befcheinigung ihrer Gorderungen 
ſich fünftigen Montag 
den 28, März d- 58. Vormittags 9 Uhr, 
zur Borlage ihrer Erinnerungen und Cinreden foms 
menden Donnerftag 
ben 28. April d, Is. Vormittags 9 Uhr, 
und endlich zur Borbringung der allenfallfigen Res und 
Duplif fünftigen Semſtag 
den 28. Mai d, Is. Vormittags 9 Uhr 

um fo gewiffer perfönlich oder durch gehörig bevollmädy 
tigte Anwälte dahier einzufinden, ald außerdefen die am 

1, Ediftötage wegbleibenden Forberer mit ihren ganzen 
Forderungen aus der gegenwärtigen Goncurdmaffe, bie 
am II, und III. Ediktstage nicht erfcheinenden Gläubiger 
aber mit ber treffenden Handlung der bezeichneten Tage 
ausgefchloffen werben würden. Gleidyeitig erhalten 
alle diejenigen Perfonen, melde irgend ein Fauftpfand 
von dem Eridar Jakob in ben Händen oder fonft an den⸗ 
felben Zahlungen zu machen haben, die Weifung, dieſe uns. 
ter Vorbehalt ‘ihrer allenfallfigen Rechte dagegen bei 
Bermeidung bes nochmaligen Erfages nirgends anders 
wohin, als in dad Landgerichtliche Depoſitorium dahier 
einzubezahlen. Norbhalben, am 24. Februar 1831. 

Koniglich Bayeriſches Landgericht Teuſchnitz. 
Koller, 1. Aſſeſſor. 


Daß der Webermeifter Johann Georg Strobel 


Die auf den, 


— 


und deſſen Ehefrau Amalia Chriſtiana, geborue 
Pöhringer zu Schauenftein, die bisher unter ihnem 
beftandene cheliche allgemeine Gütergemeinfchaft durch 
den am 4. Februar biefes Jahres gerichtlich errichteten 
Vertrag. unter ſich andgefchloffen haben, wirb hiedurch 
öffentlich befannt gemacht. j 

Naila, den 6. Februar 1831. 

Königliched Landgericht, 
eniger, 





Bon dem unterzeichneten 8. Landgerichte werden anf 
Anfuchen der Berefijials Erben des verftorbenen K. New 
vierförfters Roſenmerkel alle diejenigen, fo an dem 
Nachlaß des letzteren, worüber der erbfchaftliche Liguidas 
tions» Prozeß eröffnet worden, einige Anfprüche eber 
Forderungen zu haben vermeinen, bergeftalten öffentlich 
vorgeladen, daß fie ſſch in dem auf den . 

9. April Vormittags 9 Uhr 
angefegten Liquidations > Termin entweder in Perſon oder 
durch zuläffige Bevollmächtigte zu ftellen, und ihre Kom 
derungen unter urfchriftlicher Vorlage ber Dofumente m 
fe w. vollftändig zu ligaidiren, im Außenbleibungsfalle 
aber zu gewärtigen haben, daß fle mit ihren etwaigen 
Forderungen auegefchloffen werden ſollen, und ihnen ein 


ewiges Stillfchweigen auferlegt werden wird, 


Eelb, am 18, Februar 1831. 
Königlid; Bayerifches Landgericht, 
v. Reiche. 


Mit Vorbehalt höchſter Genehmigung K. Regierung 
wird am 
Mittwoch den 30. März a. c, 
eine anberweite Quantität Hafer aus bem Erndtejahr 
1830 von fehr guter Qualität öffentlich a verjteigert, 


wozu KRaufsliebhaber einladet 


Wunfiedel, am 10. März 1831. 
Königliches Rentamt, 





Hiefige im Jahr 1825 nen erbaute Communals Zies 
gelei mit vollftändigem Apparat und Wohnungen für zwei 
Familien, foll auf Bier bis Sechs Jahre meiftbietend vew 
pachtet werben; und ed werden deshalb Pachtluftige aufr 
gefordert, ſich im Termin am 26. März d. I. Bormits 
tags 9 Uhr hierfelbft einzufinden, um ihre Gebote zu Pro⸗ 
tofoll zu erflären. Auswärtige haben füh über guten 
Leumund und Vermögen legal auszuweifen. Die — 
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bedingniffe werben im Termin befannt gemacht, Thier⸗ 
ſtein, den 24. Januar. 1831. 
Marttögemeinde « Berwaltung. 
Thüring. 
— — — — — 
Bekanntmachung. 


Zur Empfehlung für jeden Landwirth nnd 

Ppferdezüchter im Königreich Bayern. 

Auszug aus dem Jahresbericht der Anſtalten 
jur Beförderung vaterländifcer Pferdes 
und Schafzuht des Induſtrie- und Kulturs 

Vereins zu Nürnberg. 

Die Anftalt zur Beförderung vaterländifcher Pferdes 
zucht, welche nun 3 Jahre beiteht, hat fich während bie 
fed kurzen Zeitraums ſo fehr im Königreich Bayern außs 
gebreitet, daß fie ſchon üher 3500 Mitglieder und Als 
tionärd zählt, und wie der legte Jahresbericht des Indu⸗ 
firies und KultursBereind 1830 zeigt, hat diefelbe in 
diefem Jahr ſchon 1778 fl. zu dieſem jchönen parriotis 
ſchen Zwed verwendet, und zwar echielten: 

1. Die kandwirthe ded K. kdg Kadolzburg einen ſchönen 
jährigen kaſtanienbraunen Zuchthengk von Norman⸗ 
ner Abkuuft unentgeldlich als Eigenthum für Beförde⸗ 
rung der Pferdezucht in dortiger Gegend, im Werth 
zu a er re er IB 
Schöne Zuhtftuten erhielten: 

a) Herr Fiſcher, Dberfchreiber und Gutäbefiger zu 
Metten, K. Ldg. Burgau, im Werth zu 165 fl. 
b) Herr Förberreuther, Schuhmachermeifter- zu 

Nürnberg, für die gezogene Aktie Nr. 82, Werth 
156 fl. 

©) Die Anſtalt der Pferdezucht ſelbſt, durch die vom 

ihe angefanfte und gezogene Altie Nr. 574, 
Werth. 44118 fl. 

I. Schöne veredelte Racefohlen erhielten 

unentgeldlich: 

1) Herr Sterhan Michel, Gutsbeſltzer und Ges 

meindevorftand zu Sendenohe, K. Log Ansbach, im 
Werb . oo. » Er ae a 6. 


I. 


5) Herr Schent, Gutöbefiger zu Alrzhgenrüd, K. 
Log Markt Erbach, im Werth . . 22 fl. - 
legtere beide erhielten deeſelbe durchs Loos ald Erw 
munterung&s Preiße dieſer Anſtalt 

Schöne veredelte Racefohlen ald Rück— 
erfag für die Aftien erhielten bei ber 
legten Looſung: 

1) Herr von Imhof, 2ter Direftor des Indnſtrie⸗ 
und Kultur » Bereind, für die Nftie Pr. 45, 
Werth. 33 il. 

2) Herr Adamer, Glaſermeiſter und Vereins-⸗Aſ⸗ 
ſeſſor, für die Altie Re. 140, Werth 25 fl. 

3) Herr Schäffler, Schreinermeilter in Nürnberg, 
für die Aftie Nr. 121, Wert . . 286 fl. 

4) Herr Sch. von Wohnlich, Rittergutöbefiper im 
Augsburg, fürdieAftie Nr. 264, Werth 25 fl. 

5) Herr Joh. Schent ©. Staufenberg, K. 
Kämmerer in Würzburg, für die Aktie Nr. 984, ° 
Werth rn, BE . 

6) Heer Schabdach, Steinmegenmeiiter in-Nirn« 
berg, für die Aftie Ar. 806, Werts 25 fl. 

7) Here Schabdad, Steinmegeumeifter in Nürns 
berg, fir die Aktie 845, Wer) . 25 fl. 

87 Herr Rebel, Kaufmann in Nürnberg, für die 
Aktie Nr. 238, Werth . ... 235 

9) Herr Schmitt, Leblüchuer in Nürnberg, für bie 
Arie Mr. 75, Werth288 fl 

10) Herr Toufaint, 8. Appel.⸗Gerichtẽ· Advolat im 
Nürnberg, fur die Aktie Nr. 227, Werth 25 fl. 

11) Die Relften des Herrn Kaufmauns Overman 
in Nürnberg, für Die Aftie Nr. 246, Werth 

25 fl. 

12) Die Anftalt der Pferdezucht felbit, für die von ihr 
erfaufie Arie Nr. 877, Werth . . 25 fl. 

13) Se. Durchlancht Herr Prinz Eduard von Al» 
tenburg, 8. B. Major in Zweibräden, für die 
Aktie Ar 56, Wertb .:.. 0. 2 d 
fehenfte daffelbe der Wohlthätigfeitd+ Auitalt des 
Vereine, 


2) Herr Johann Kohler, Gutöbefiger zu Dirnfarn- IV. Die BereindsMebaille erhielten: 


badı, KR. og Kadolzburg, im Werth 25 fl. 
3) Heer Karl Neumaier, Gutöbefiger zu Bieten» 

feld, H. G. Eichftädt, im Werth . 25 A. 
4) Herr Ungerland, Bürgermeifter zu Windsheim, 

in Werih.222 il. 


A. Wegen beſonderer Unterſtützung, Ver— 
breitung and Beförderung der Anfalt 
ber Pferdezucht in Bayern, 

1) Herr Engerer, K. Landrichter in Kadolzburg, 
2) „ Brhe vreh, K. Laudrichter in,Rürnberg, _ 
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4) Herr v. Gerftner, NR Randrichter in Ingolfiadt, 

DH) Seggel, 8. Landr. in Waffertrüdingen, 

3 „ Fiſcher, „ „ in Fürftenfelbbtuf, 

OD „ Dekan Danzer, Borftand des Bezirks-GEo—⸗ 
mite in Vilsbiburg. 

B. Als vorzüglidhe Befördberer der vater» 
ländiſchen Pferdezucht erhiciten dies 
felbe Mepdailte: 

1) Herr Beftelmeier, Bräuhausbeſitzer zn Schwa⸗ 


bach, 

9) „ Maier, Gutsbeſitzer zu Leichendorf, K. Ldg. 
Kadol zburg, 

3) „ Eudres, Guisbeſitzer zu Wetterhauſen, 
K. Ldg. Burgau. 

4)9,Maier, Bräuhand- und Oetonomiebeſitzer 
zu Ingolſtadt, 

5) „ Editein, Rohresmühlenbeſitzer zu Schwa⸗ 

bach, 
6),Auernhamer, Gutsbeſitzer zu Ufern 


ſen, Keedg Greding, 

C. Als Ermunternugspreiße für die Mit— 
glieder biefer Unftalt erhielten burd) 
das Loos die Vereind+ Medaille: 

1) Herr Stecher, Brauhausbeſitzer zu Wafferburg, 


2) u Deufer, Kaufmann und Weinhändler in 
Kipingen, 

3) „ Maier, Stiftungspfleger zu Obermoͤgers⸗ 
heim, K. og. Waffertrüdingen, 

4) „ Leicht, Guröbefiger und Muller zu Gonerds 
torf, K. Log. Kadolzburg, 

6) „ Graf v. Gert, Bittergutöbefiper zu Res 
gendburg, 

6) „ Wiedemann, 8. Landrichter zu Moos⸗ 
burg, 

DI u Hofv, Kaufmann zu Schwartzach, Kekdg. 
Mitterfeig, 


8) Er. Durchlaucht Herr Für von Thurn und 
TZaris, K. B. Generalmajor in Würzburg, 
V. Nützliche Werke über Pferdezucht und 
fantmwirtbfchaft ergielten: 
1) Herr Zuder, Gutsbeſitzer zu Reppal, 8. Eng. 
Kadolzburg, 
Knogler, Gutsbeſitzer za Ingolſtadt, 
Klein, Dekonomiebeſitzet zu Metten, K. 
Erg. Deggenvorf, 


Dr 
d) » 


4 Her Shmirr, Oekonowiepächter zu Kohlhau, 
K. Udg Ingolſtadt, 


5) Huhen, Gutsbeſitzer zu Klaushof, Kekdg. 
Kadofjburg, 
6) „ Eggmaier, Thierarzt zu Gunzenhauſen, 
TI „ Burg, Gutäbefiger zı Kaſtenreuth, K. Ldg 
Kabolzburg, 
8 „ Zeller, Gutäbefiges zu Eggweil, H G. 
Eichſtadt, 
9) „Ingeduet, Gutäbefiger zu Bergtesgaden, 
10) „ Ichv. Fuchs, KH Kämmerer und Ritters 
gutöbefiger zu Würzburg, 
11) „ Maingaf, Bräumeiſter zu Scöänfßein, 
K tdg. Mitterfels, 
12) m Femt, Gutsbefiger zu Vilsbiburg, 
13) „ Stadtler, Gutäbefiger zu Weinbächlein, 
K. Ldg Leuterdhanfen, 
14) „ Sander, Bräumeiſter zu Paum, H. G. 
Kipfenberg, 
15) „ Dalt, Billardeur zu Marktbreit, 
16) „ Backmügl, Pofliverwalter zn Wald 
munchen, 
17) „Muff, Gutsbeſitzer zu Waldmünchen, 
18) „v. Heeg, K. B. Major im Sten Regiment 
zu Paſſau, 
19) „ v. Bolongaro, kientenant a la Suite 
und Fabrifbefiger in Wichaffenburg, 
20) „ Thalkeimer, Blrgermeijter zu Amorbach, 
21) „ Stettiner, Drechsler und Gutsbeſitzer zu 


Schwarzach, KR. Log. Mirterfele. 


Auszug aus dem Sahresberiht ber Auſtalt 


jur Beförderung ber vaterläns 
brfhen Schafzudt. 
Obgleich faum ein Jahr verfloffen, daß dieſe Anſtalt 


ins Leben gerufen wurde, fo konnten dennod; ſchon nach⸗ 
folgende Preiße vertheilt werden. 


A. Wegen befonderer Unterffügung und 
Beförderung diefer Anfalt erbielten 
die BereindsMepdaille: 

1) Herr Frhrav Lotzbeck, K. Kämmerer und Rit 
tergutsbefiger zu Weihern, 8. Log Fürſtenfeldbruck, 

2) Herr Frhr. v. Taube, Rittergutsbeſitzer zu 
Scheiern, K. Ldg Pfaffenhofen, 

8) Herr Dr. v. Herrman, Großherzoglich Badi 
der Otkonomierath in Karlsruhe. 
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B. Für erworbene Verdienſte in der Berebs 
lung der Schafzucht erhielten: 


1) Herr Ul mer, Gemeindeſchäfer zu Linden, K. Ldg. 
Markt Erlbach, einen ſchönen Merino⸗Widder. 
2) Der 83 Jahr alte Landwirt) Gg. fämerman 
gu Altenberg, K. Log. Nürnberg, bie Bereind- Mes 

baille, 

3) Herr Durner, Deconomiebefiger zu Ansbach, 

4%). „ Engner, Hofbefiger zu Fockenroth, K. Lg. 

WMarkt Erlbach, 

5) Herr Hildner, Gutsbeſitzer zu hodenroth „K. 
Log. Markt Erlbach, 

6) Herr Hildner, G 
Markt Erlbach, 
letztere vier erhielten nũtzliche Werke über Schaf 
zucht als Preiße, 

G, Beredelte Merino » Widder erhielten 
unentgeldlich zur Berbefferung ihrer 
Schafheerden: 

41) Die Gemeinde Altenberg, K.Log. Nürnberg, 

2) u m Neuhof, „Markt Eribad, 

32) „ Stödad, u 

4) Herr Zink, Marktſchreiber zu Kadofzburg, 

5) Rüblein, quiesc. Landgerichts-Affeffor und 
Gutöbefiger zu 14 Heiligen, K. Ldg. Lichtenfels, 


So haben diefe beiden Anftalten ihr Wirken begonnen, 
und fahren fort mit regitem Eifef, mit jedem Jahre Dass 
felbe immer mehr zu erhöhen und zu verbreiten, um hies 
durch immer nützlicher für dad Baterland zu werden, 

Der einfache Jahresbeitrag für ein Mitglied ift nur 
30 fr., es ſteht jedoch jedem frei, einen erhöhten Beitrag 
zu geben. WWer-jährlic 3 fl. Beitrag leiftet, erhält die 
Zeitjchrift des Induftries und Kultur-Vereins, Unterjals 
tungen und Mirtheilungen von und für Bayern, unents 
gelblich, 

Da aud in diefem Jahre wieder eine bedeutende, Ans 
zahl Preife obiger Anftalten, beftchend in jchönen Pfer⸗ 
den, Raceſohlen, veredelten Merino⸗Widdern und Muts 
terſchafen, Vereins⸗Medaillen und nützlichen öfonomis 
ſchen Werfen vertheilt werden, jo werben hiemit diejenis 
gen Oekonomen , welche glanben, auf ſolche Preiße An⸗ 
ſpruch machen zu können, aufgefordert, ihre Geſuche nebſt 
gerichtlichen Zeugniß über ihr bisheriges Wirken im Betrieb 
der Pferdes und Schafzucht läugftiend bis zum 1. — 


Gutsbeſitzer zu Neuhof, K. Ldg. 


J 


I. J. an und einzuſenden, wobei bemerkt wird, daß bie 
Oekonomen aus allen Kreiſen des Königreichs Bayern 
hiebei concurriren können, jedoch werden bei Geſuchen um 
Zuchtſtuten und veredelten Schafen jene der Hrn. Actio⸗ 
näre und Mitglieder obiger Anftalten, nad) ben Statuten 
derfelben,, zuförberft berückſichtiget. 

Jeder Freund ber vaterländifchen Pferb » und Schafe 
zucht wird hiemit eingeladen, an biefen für unfer Vater 
land eben fo nüglichen ald nothwendigen Anftalten Theil 
zu nehmen, und haben fi) diefelben fchriftlich am ums zw 
wenden. 

Das Directorium bed Induſtrie⸗ und Cultur⸗Vereins 
zu Nürnberg. 
nz 
Nicht Amtliche Artikel. 


— — — 


Am Donnerſtag den 31ſten d. M., Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr ſollen in dem ꝛc. Hader’fhen Wirthshauße 
zu Miftelgau meiftbietend verkauft werben: 

24 Tagwerf Unwiefe zu Miftelgau, 
4 Autheil an dem tod und — Zehuten zu 
Miſtelgau. 

Die Kaufsbedingniſſe, ſo wie die —— und Abga⸗ 
ben werben in dem Verkaufstermin bekannt gemacht wer⸗ 
den. Bayreuth, den 13. März 1831. 

Aus Anftrag 
Mayer, 
Koͤniglicher Appellationsgerichts ⸗Ad⸗ 
vokat und Notar, 





Kurs der Bayerifhen Staats = Papiere, 


Augsburg, den 17. März 1851. 


Staats⸗Papiere. Briefe. Geid. 

Obligatienen a 48 mit Coup. 934] 024 
dito 58 

Lott. Looſe E—M prompt A 103 

dito „2m .. . 

ditto unverzinndlihe al, 10. 130, 

ditto dito Al. 26. 120 

ditto dito al 100. | 120 
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Königlich RR Bayerifches 


—— 

genzblatt 
für den Obere MainsKreik | 

Nro. 36, Bayreuth, Freitag am 25. März 1831, 











Amtliche Artifel, 





Bayreuth, den 17. Mär 1831. 
Im Ramen Seiner Majekät | des Prem: 

Durdy dad am 27. Februar d, 3, erfolgte Ableben des Pfarrerd Dr. Reuter ift die ecſte Pfarrſtelle au St. 
Georgen bei Bayreuth in Erledigung gefommen, Diefe Pfarrei wird baher zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung 
innerhalb 

Sechs Wochen ! 
ausgejcrieben, und babei bemerft, daß der Ertrag derfelben nad) der unterm 5. Juli 1823 abgefchloffenen Faffion 
folgendermaffen berechnet if, als: 5 
1. An ſtändigem Gehalte: 
1) aud den Staatsfaffen: 
a) vom Rentamte Bayreuth: 
an banrem Gelbe . 0 * % D) f} 11 fl. — fi 
an Naturalien: 
— Schffl. 242 Meg. Waij, am , 5 fl. 114 kr. 
6 u 538 „u Korn, a1ofl . . ; 69 Jar ie 
6 " 534 ff) Gerfte, a7 fl. ; . ‘ 48 fl. 514 fr, 
2 m 138 „ Haber, a dfl, . * 91. 174 Mi 
88 Klafter Scheithol; . . . . . sa fl. 64 fr. 
2) aus Stiftungsfaffen : h 
an baarem Gelde: 
aus bem Gotteshauße zu Gt. — 33 fl. 30 Mr. 


216 fl. 444 tr. 
IL An Zinnfen won den zur Pfarrei geftifteten Gapitalien j . . . — fl. MM 
Ol, Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung . . 785 il. — kr. 
den Garten, etwa 125 DRuthen gro ng . . 883 fl. — fi 
108 fil. — FM. 


Latus 324 fl. 444 fr, 
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IV. Ertrag and Rechten‘ 
an Zehnten: 
vom großen Fruchtzehnt . . . 
Pr Efeinen Zeit _ : * 
Blutzehnt 


V. Eimahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſt / Functioten. 





Transport 324 fl. 444 Mr, 
. ’ 193 fl. 84 kr. 
* ’ 34 fl: 154 k, 
oh g ſie 12 Me 

235 fl. 364 ir, 

318 fl. 58 fr 

-,.. Summa 879 fl. 188 I, 

Laſten 91 fl. 54 Mm 

Bleibt reines Einkommen 787 fl. 244 A. 


Königliches Proteſtantiſches Conſiſtorium. 


Die Erledigung der erſten Pfarrftelle zu St. 
Georgen bei Bayreuth betr. 


Befanntmädung. 


Das polizeiliche Verbot des Mitbringens ber. Hunde 
in die Fleifchbant wird mit ber Bemerkung in Erinnerung 
gebracht, daß jeder Eontraventionsfall mit einer Geld⸗ 
firafe von 1 Thaler beahndet werden wird. 

Bayreuth, am 21. März 1831. 
Der Magiftrat 
der Königlich Bayerifchen Kreishanptftabt Bayreuth, 
Bei legaler Abwefenheit bes iften rechtöfunbigen ' 
Bürgermeiftere. 
Haß. 


— — 
Polizeiliche Bekanuntmachung. 


Die ſchon öfters erfolgte polizeiliche Bekanntmachung, 
nach welcher bei 1 Thaler Sttafe das Herumlaufenlaffen 
der Hühner und überhaupt des Geflügels auf den Strafs 
fen, öffentlichen Spaziergängen und in ben Gärten vers 
boten ift, wird hierdurch zur allgemeinen Nachacht im Ers 
innerung gebracht. 

Bayreuth, am 9. März 1831. 
Der Magiftrat 
der Königlichen Kreichauptitadt Bayreuth. 
Sn legaler Abweſenheit des eriten rechtstundigen 
Bürgermeiſters. 
Schweitzer. Haß. 


Schweitzer. 
Richter, 


Richter, 


Schunter. 


May. 


— —— — — 


"Bayreuth, am 24. Februar 1831. 
Bon dem 
Königlihen Kreis» und Stadtger ichte 
Bayreuth 
wird das — zum Nachlaffe des Perinkenmachere Düdr 
haufen gehörige Gütfeim bei ven ſogenannten 99 Gärten 
gelegen, und 15 [Muthen groß, auf ben Antrag der 
Erben öffentlich an den Meiftbietenden verkauft, und 
Kaufluftige werden eingeladen, ſich in dem auf den 
22. April, Vormittags 9 Uhr 
angefegten Steigerungdtermine tm Stadtgerichtslokale, 
und zwar im Geſchaͤftszinmer Nummer 2 einzufinden, 
und ihre Gebote zu legen. 
Der Direktor, 
Schweizer. 


* 





Roder. 





Alle diejenigen, welche auf den Nachlaß bed am 6. 
September 1829 za Bayrenth ſich ſelbſt entleibten Cor 
porald Anton Mofer vom K. Bayer. 3ten Chevaur⸗ 
legers⸗ Regiment (Herzog Mar) als Erben, Gläubiger 
oder jonft überhaupt ans irgend einem Titel Anſpruch zu 
haben vermeinen, werden aufgefordert, fommenden 

Mittwoch den 13. April 1831, früh 9 Uhr 
im dieffeitigen Sommifflonszimmer Ar. 6 folche ihre An 
fprüche zu liquibiren und rechisgenüglich nachzumeifen, 
widrigenfalls auf fie beiRegulirung diejer Verlaſſenſchaft 


Beine weitere Rücfficht genemmen werden fol. Bamberg, 
1.Mäy 1831. \ 
Königliched Kreis» und Stabtgericht, 
P Dangel. 
Pelletier. 
—— r 
Yuffordwerung 
an fänmtlihe Fiſcherei⸗ und Jagdrechte⸗ 
Befiger im Rentamtshezirfe Erlangen, 
bie Liquidation ber Fifhareis und Jagd⸗ 
rechte bein 
Zum Behufe des Vollzugs der 65. 34 und 36 der Liqui⸗ 


birungs + Inftruftion vom 19. Januar 1830 (Regg- BL 


Seite 301 16.) werben die. ſaͤmmtlichen Kifhereir und 
Jagdrechte⸗-Beſitzer im Rentamtébezirke 
Erlangen mit; Bezug auf 88. 34, 60, 60 und 95 
des Grundſteuergeſetzes vom 16. Auguſt 1828 aufge⸗ 
fordert, die denſelben zuſtehenden detgleichen Rechte un⸗ 
gefäumt, und läugſtens binnen 3 Wochen adatu bei der 
unterzeichneten K. Commiffion anzumelden und eutweder 
die vorfchriftömäßigen Faffionen nach Beilage List. G. 
und D. der obigen Inſtruction fogleich wit vorzulegen, 
oder die Lithographirten Kormularbögen hiezu, welche 
unentgelblid; abgegeben werben, von dieſſeits zu erheben. 

Die Faſſionen über die Jagdrechte find ausgefchieben 
für die Randgerichtöbezirte Erlangen und Herzogenaurach 
und jene fiber die Fiſchrechte, deſonders über ein jebed 
der einzelnen Fiſchwaͤſſer, weun folche nicht in einer und 
derſelben Flur gelegen find, anzufertigen, @rlaugen; 
den 17. März 1831. 

Königliche Steuer + Liquidationd » Spezial: Conmiſſion 
Seltion I. 
Hofmann, Commiſſair. 
During, Act. 





Löw Nathan Bamberger aus Fürth wird, in 
Berg auf den unterm 14, November 1830 wiber ihu 
erlaſſenen Stecbrief, hiermit vorgeladen, innerhalb 

drei Monaten 
vor dem unterfertigten Gerichte zu erſcheinen und ſich we⸗ 
gen ber. — wider. ihm vorhandenen Anfhulbigung des 
Berbrechend des Betrugs zu verantworten. Wunſledel, 
am 1. März 1831. 
‚Königl. Bayer. Land und: Eriminal s Unterf. » Gericht. 
v. Mächter 


* 
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Kemmath, ben 8. Februar 1831. 
In dem Schuldenwefen des Müllermeifterd Michael 
Danzer von Berndorf wird auf Antrag ber Gläubiger 
zur Befriedigung berfelben dad Anweſen bes Schuldners, 


nemlid: . 
1) ber} Müuhlhof nebſt Mühlgerechtigkeit, beſtehend 
aus 


a) dem gemauerten Wohnhaus mit Stallung, 
Stadl und Badofen, 
b) dem Sandgärtchen, 
c) 6$ Tagwerf Felb, 
dat 5 Wiefen, 
e) dem Fiſchwaſſer im Fletzbache, 
f) dem Gemeinderecht; 
2) 9% Tagwerf Feld und Wiefen, 
bem öffentlichen Verkaufe hiemit zum jweitenmale andges 
fegt. Bietungstermin wird auf ben 
26. März 1.3. 
in loco Berndorf,änberaumt, wozu beſitz / und zahlungs⸗ 
fühige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken vorgeladen wer⸗ 
den, daß der Hinſchlag nach Maasgabe der Exekutions⸗ 
Ordnung geſchieht. 
Königliches Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. AUndrians Werbung. 








Das dem Zimmergefellen Eonradb Weiß bahier 
jugehörige halbe Wohnhaus nebft Zubehör, H. Nr. 210, 
B.Nr. 470, ohnweit des Mouchshof gelegen, welches 
gerichtlich auf 440 fl gewürdigt worden, wird auf An⸗ 
trag eines Hypothekenglaubigers hiermit öffentlich. feilge⸗ 
boten. Strichtermin iſt auf 
Sonnabend den 26iten d. M. Vormittags 

bahier im Gerichtslokale angeſetzt, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsluſtige mit dem Bemerken geladen wer⸗ 
ben, daß das Taxationsprotokoll täglich in dieſſeitiger 
Regiſtratur eingeſehen werden kann, übrigens ber Hin 
ſchlag nach dem Hypothelengeſetze erfolgt, 
Eulmbach, den 2. Mär; 1831. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 





Nach einer gerichtlichen Erklärung vom 28ſten v. M. 
wurde zwiſchen dem Seifenſiedermeiſter Gu ſt a v Broſi 
allhier und feiner Chefrau Maria Barbara, geborne 
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Hagen, bie Gütergemeinfchaft ansgefchloffen, welches 
hiemit zur Kenntniß des Publikums gebracht wird, Weis 
denberg, den 7. Februar 1831. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Hermann, 





Durch die, auf eigenes Anfuchen, erfolgte Berfegung 
bes Landarztes Müller zu Weidenberg nach Kirchenlas 
mitz wurde deſſen Stelle im Markte Weidenberg, mit 
welcher bisher eine Dispenflr » Anftalt verbunden war, 
erlediget, und wegen ihrer Wieberbefegung werden nun 
alle diejenigen Individuen, welche fich hierzu befähigt 
glauben, und um die Verleihung diefes Poftend nachzu⸗ 
fuchen gedenken, hiermit aufgefordert, ſich binnen einem 
peremtorifchen Termine von 4 Wochen, a dato gerechnet, 
unter Beibringung der erforderlichen Zeugniffe über Fähigs 
keit, fittliched Betragen und Vermögen vor bem unterfers 
tigten Königl. Landgerichte zu melden. Weidenberg, 
am 10, Mär; 1831. 

Königliches Landgericht, 
Hermann. 


Kafpar Gernerh von Eggolsheim ift im Ruſſt⸗ 
ſchen Feldzuge 1812 nach Ausfage ber Zeugen geftorben, 
Allenfallfige Descendenten, oder wer jorft einen Anſpruch 
auf deſſen in 136 fl. 40 kr. beftehendes Vermögen machen 
follte, haben fich binnen 6 Monaten, und zwar bis 

24. Augufl l. J. 
zu melden, und ihre Anſprüche auszuführen, außerbem 
dieſes Vermögen den gemeldeten Erben nad) gefeglicher 
Ordnung hinausgegeben wird. Forchheim, 24. Februar 
1831. 
Königliches Landgericht. 
Babum, 





Der Bädermeifter Georg Hofmann zu Kirch— 
ehrenbad; hat um Zufammenbernfung feiner Gläubiger 
und um SHerftellung eined Nachlafvertraged mit dieſen 
gebeten. Es werben daher jümmtliche Gläubiger bes 
Georg Hofmann hierdurd; aufgefordert, am 

7. April Vormittags 8 Uhr 
dahier zu erfcheinen , das angebrachte Nachlaßgeſuch zu 
vernehmen, und fich über foldyes zu erflären. Bon bens 
jenigen Giäubigern, welche bei dieſer Tagsfahrt nicht era 


fcheinen, wird angenommen, baß fie fich dem Beſchluſſe 
der Mehrzahl anſchließen. Forchheim, 28, Gebruar 


1831. 
Königliches Landgericht. 
Badum. 





Der Weber Chriſtian Friedrich Oehms aus 
Plauen wird hiermit aufgefordert, innerhalb drei Mona- 
ten vor dem unterzeichneten Gerichte zu erſcheinen, und 
ſich wegen der — wider ihn vorhandenen — Anſchuldi⸗ 
gungen wegen Verletzung der Formalitäten der Zollord⸗ 
nung zu verantworten. Hof, den 9. März 1831. 

Konigliches Landgericht. 
Nüder, 


Auf den Antrag eines Gläubigers wird zu beffen Bes 

friedigung bad Gefammtanwefen bes Johann Dietrich 
zu Meglasreuth auf 

Samſtag 16. April d. 38, 
am. Gerichtsſitze dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Dasſelbe befteht aus einem hölzernen Wohnhaufe Nr. 2 
mit Stallung unter einem Dadye und einem halten Star 
bel von Holz, nebit Hausgärtl resp, Streuplag, mit 208 
Tgw. Feldern, 74 Tgw. Wiefen, 94 Tgw. Holz, das 
Streurecht in der Kgl. Mihamwaldung und das Huthweids 
recht auf den unvertheilten Gemeindegründen, Kaufds 
luſtige werden hiezu vorgeladen, mit dem Bemerken, daß 
an dem Berfteigerungstermine bie Berfaufsbedingniffe bes 
kannt gemacht. werden. Eſchenbach, am 31. Sanyar 
1831, 

Koniglich Bayerifches Landgericht dafelbft, 
Lict. Bedall, Landrichter. 





Der Muſitant Johannes Hotzelt und deſſen Ehe 
frau Elifabetha, geborne Dels zu Shwürbig ha 
ben vermöge der unterm 25 Februar abgegebenen Erklä⸗ 
rung bie in ber hiefigen Provinz geltende Gütergemein⸗ 
ſchaſt unter ſich ausgefchloffen, welches hiermit zur Jeder⸗ 
mannd Wiffenfchaft gebracht wird, , Kichtenfeld, den 4. 
März 1831. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schell, 


Auf Requifition des Freiherrlic von Künsbergifchen 
Patrimonialgericht® zu Oberlaugenſtadt werben nachſte⸗ 
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hende zum Eoncurdmaffe des Joachim Gruber zu 
Shwürbig gehörigen Grundftüde, ale: 
1) ein Feld am Hühnerberg, i 
2) ein Forfirechtsentihädigungsantheil in der Goͤritzen, 
3) eine Wiefe, die Abtswiefe, im Steuerdiſtrikt Trieb 
gelegen, 
zum legtemmale dem öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt und 
Stridystermin auf den 
7. April e., Vormittags 9 Uhr 
vor tem K. Fandgerichte bahier anberaumt, zu welchem 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer unter der Bemerkung 
vorgeladen werden, daß in diefem Termine der Zufchlag 
durch dad K. Landgericht fogleich definitiv erfolgen fol, 
Lichteufels, den 19, März 1831. 
Königlich Bayerifched Landgericht. 
" Schell. 





Da fich im dem geftrigen Termine zum öffentlichen 
Berfaufe des den Joſeph Hartmännifchen Relils 
ten zu Ebendfeld zuftändigen, in ber Berfügung d. d. 7ten 
dv, M. näher bezeichneten Grundvermögens ein Kaufs—⸗ 
liebhaber nicht eingefunden hat, fo wurde zu jenem Bes 

hufe anderweiter Termin auf den 
12. April Vormittags 9 Uhr 

anberaumt, in welcdem fih Kaufsliebhaber dahier eins 
zufinden, und ben Zuſchlag nad) $. 64 des Hppothefens 
geſetzes zu gewärtigen haben. Lichtenfels, den 10, 
Mär; 1831. . 
Königliches Landgericht, 

- Schell, 


Das Immobiliars Vermögen des Konrad Hoff 
mann zu GSauggendorf wird wiederholt dem öffentlichen 
Verkaufe ausgefegt. . Kaufsluſtige haben am 

Donnerftag dea 7. Aprıl d. 38. früh 10 Uhr 
in der Sandgerichtöfanglei zu erfcheinen und ihre Angebote 
zu legen. Auswärtige müffen ihre Zahlımgsfähigfeit 
durch gerichtliche Zeugnüffe nachweiſen. Hinſichtlich ber 
Beichreibung des Anwefens und der hierauf ruhenden Las 
Ren wird ſich auf die Beichreibung im Kreis + Intelligenz 
blatte 1831, Nr. 17 bezogen. Hollfeld, den 9. März 
1831, 
Königliches Landgericht. 


Am 15ten d. M. Abende wurden von der K. Gens 
darmerie auf dem Wege, ber von Tſchirn nadı Grumbadı 
führt, 

9 Pfund Kaffee und 
114 „ Zuder 
aufgefunden. Der Eigeuthüner wird ammit aufgefordert, 
binnen 4 Jahr, und zwar längftens bis zu dem auf den 
26. Juli, 38, Vormittags 10 Uhr 
anfteheuden Termin bahier ſich zu fiftiren, und feine Eis 
genthumsanfprüche geltend zu machen, widrigenfalls nadı 
$. 106 des Zollgefeged verfahren werben wird, Nords 
halben, am 25. Januar 1831. 
. Königliches Landgericht Teufchnig, 
Senöburg. 


Zur Berichtigung der Schulden bes verlebten Schuh⸗ 
machergeſellen Michael Friebrid Popp zu Leyſau 
werben folgende Grundſtücke deffelben: 

a) ein Feld zu 2 Tagwert am Krummenmweg, fammt 
einem Wieslein, onerirt mit 2 fl 41 fr. fränt. 
Gefälle zum Rittergute Leyfau, 134 fr. chi. Steuer 
fimplum, Katafter« Nr. 120 und der Zehentbars 
feit mit dem 40ſten Theil der erbaut werdenden 
Früchte zum Rektorate zu Goldfronach, gefchägt 
auf 315 fl; 

b) die Sahrwiefe zu 1 Tagwerk, belaftet mit 434m. 
fränf. Erbzinns zum Rittergut Leyfau und 77 fr. 
shl. Steuerfimpium, Katafters Nr. 121, gefchägt 
auf 180 fl, am 

Freitag den 8. April Taufenden Jahres Bormit- 

tags 10 Uhr 
im landgerichtlichen Gefhäftszimmer dahier öffentlich vers 
fauft, wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden, 
Zugleid, werben bie unbefannten Gläubiger des Michael 
Friedrich Popp hiemit aufgefordert, am obengenanns 
ten Termine im bahiefigen Königlichen Landgerichte zu ers 
fcheinen und ihre Forderungen nicht nur gehörig anzumel⸗ 
ben, ſondern auch hinreichend zu beweiſen. — Die Nicht⸗ 
erſcheinenden haben es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, daß bei 
Vertheilung des Kaufſchilings nur die erſchienenen Gläu— 
biger berückſichtiget werden. Berneck, am 15. März 
1831. 

Königlich Bapyerifches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 
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Johann Korzendorfer aus Altenkundftabt, 
Wachtmeiſter bei dem Königl. Öten Chevaurlegers⸗ Regi⸗ 
mente, ſeit dem Ruſſiſchen Feldzuge im Jahre 1812 ver⸗ 
mißt, ft nach Ausſage zweier Zeugen im Spitale zu Ja⸗ 
nowitſch verftorben Auf Antrag feiner Sinteftaterben 
werben alte, welche Auſprüche auf die Berlaffenfchaft wer 
gen Erbrechtes oder wegen fonft einer Forderung zu machen 
haben, aufgefordert, dieſe binnen einem halben Jahre, 
und zwar längftend bis zum 

15. Anguft I. J. 
anzumelden, wibrigenfalld fie hiemit nicht mehr gehört wers 
den, fondern bie Aushändigung bed Vermẽ gens andie Intes 
ftaterben erfolgen wird. Weismain, den 1. Februar 18314 

Königlich Bayerifches Landgericht daſelbſt. 
Sondinger. 





Zwei unbekannte Kerld warfen in der Naht vom 
Oten auf den 10tem d. beim fogenannten Vogelheerd bei 
Heineröberg zwei Güde, von welchen einer 32 Pfund 
Zuder in 3 güten, der andere aber 11 Pfund Eaffee, 
9 Pfund Surregat und 4 Pfund Pfeffer enhielt, bei Er 
blitung ber Gendarmerie ab und entwichen. Nach 
$. 106 des Zollgeſetzes geht an jene beiden Burſche dio 
Aufforderung, binnen.6 Monaten oder längftend-am 

13. September c. Bormittags 
ihre Rechte an fragliches Gut dahier geltend zu machen, 
widrigenfalls ſolches confiscirt werben wird. Uebrigens 
wird die mehrgedachte Waare, welche ſich im dieſſeitigen 
etwas feuchten Locale nicht gut aufbewahren läßt, am 
"30. d. M, Vormittags 8 Uhr 
dahier verſteigert, und der Erlös einftweilen ad depo- 
situm genommen werben. Naila, am 12. Maͤrz 1831: 
Konigliches Landgericht. 
Weniger. 





Gallus Hartmann, Sohn des Johann Hart⸗ 
mann zu Rattelödorf, iſt ſchon gegen 50 Jahre vom 
Haufe abwefend, und hat feither nichts weiters von fi) 
hören laffen. Derfelbe, ober feine allenfallſigen Erben, 
werben hiedurch öffentlich vorgeladen, fich binnen-einem 
halben Jahre, und zwar längſtens bi zum 

20, Juli 1831 


um -fo geröfffer zu melden, als aufſerdeſſen fein Yermö« 

gen, welches nach der legten Curatelrechnung in 1475. 

284 fr. beiteht, an feine nächfte Verwandte gegen Cau—⸗ 

tion verabfolgt werben wird, Seßlach, 'ben-18, Januar 

1831. j j 

Königliches Landgericht, 
Dauer, 





Gegen ben ledigen Bauer Mihel Jakob zui 
Förtfchenderf it der Univerfal s Eoncursd ber Gläubiger - 
rechtöfräftig erfannt. Es werden baher alle diejenigen 
Individuen, welche aus immer für einen gegrünbeten 
Rechtstitel Forderungen an bie Perfen, oder bie Güter 
des gedachten Jakob machen zu können erachten, hiers 
durch aufgefordert: 

zur Anbringung und Befceinigung ihrer Forderungen 
ſich fünftigen Montag 
den 28.-März d- 98. Vormittags 9 Uhr, 
zur Vorlage ihrer Grinnerungen und Einreben kom⸗ 
menben Donnerſtag 
den 28. April d, 38. Vormittags 9 Uhr, 
und endlich zur Borbringung ber allenfallfigen Re» und 
Duplif künftigen Samſtag 
den 28. Mai d, Is. Vormittags 9 Uhr 
um fo gewiffer perfönlich oder durch gehörig bevollmägj 
»tigte Anwälte bahier einzufinden, ald außerdeſſen bie am 
L. Ebiftätage wegbleibenden Forderer mit ihten ganzen 
Forderungen aus der gegenwärtigen Goncursmaffe, bie 
aim II, und III. Ediktstage nicht erfeheinenden Gläubiger 
aber mit ber treffenden Handlung der bezeichneten Tage 
ausgefchloffen werben würden. Gleidyeitig erhalten 
alle diejenigen Perfonen, welche irgend ein Fauftpfand 
von bem Gridar Jakob in ben Händen ober fonft an den⸗ 
felben Zahlungen zu machen haben, bie Weiſung, diefe uns 
ter Vorbehalt ihrer afenfallfigen Nichte dagegen bei 
Vermeidung des nochmaligen Erfages nirgends anderd 
wohin, als in das Landgerichtliche Depofitorium bahier 
‚einzubezahlen. Nordhalben, am 24. Februar 1831. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Teuſchnitz. 
"Roller, 1. Afeffor. 





Nachdem die Gantgläubiger bes verlebten Konrad 
Stephinger in Wendern dad gefhlagene Angeboth 
auf das Gut Wenderm nicht genehmigt haben, fo wird 
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anf ben Anttag berſelben Die wiederholte Verſteigerung 
auf ben 
6. april 1831 


-anberaumt, Kaufliebhaber mögen fih am beftimmten 
Zage im Landgerichts » Rofale einfinden. Es wird bes 
mertt, daß die Allodifikations Summe pr. 5538 fl. 5& 
kr. noch nicht berichtiget ift, und es dem Käufer freiftehe, 
diefe zu entrichten, oder jährl. 163 fl, 144 fr, an bad 
KR. Rentamt Tirfchenreuth zu zahlen. 
Befhreibung des Guts Wendern. 

Das 2 Stunden von Tirſchenreuth und 4 Stunde 
von Bärnan gelegene Gut Wenbern hat folgende Ber 
ftandtheile: 

l an Gebäuden: 
- Ein zweiftödiged Wohnhaus, eine Stallung, Schaafe 
hütte, Scheuer, Schupfe, Ziegelhütte und das for 
genannte Waldhaus, 


I, an Grundbfiüden: 
a) an Gärten: 
ber Grasgarten zu J Tagw., ber Kücengarten 
zu 4 Tgw., ber Echaafgarten zu} Tgw.,'ber 
Hopfengarten zu 4 Tgw., 
b> an Felverh: 55 Tom, 
c) an Wieſen: 65 Zgw,, 
d) an öbden Gründen und Weideplägen: 200 Kg, 
e) an Baldungen: 3624 Tgw. 


Ir an Geredhtigfeiten: 

e) bie Frohnpflichtigkeit der fämmtl. Zenfiten zu Wen⸗ 
dern, 

b) die Handlohnbarkeit zu 10 vom Humbert, 

c) ber Naturalzehend zu $ und der gattze Blutzehend 
im Dorfe Wendern, 

d) bie Gülten ju 12 Schäffel Korn und 17 Schäffel 
Haber, 

e) der Käszinns zu 6 fr. von jedem ber 15 Häußer, 

f) der Michaelizinns im Ganzen zu 33fl. 8 fr, dann 

g) das Zinnsſchmalz. 

Bei der Allodififation wurde ber Werth der Ruftifas 
fin auf 11,243 fl, 45 fr, ber Dominikalien auf 
10,792 fl. 13 fr. berechnet, Tirſchenreuth, am 10. 
Märj 1831. 

Königliches Landgericht Tirfchenreuth. 
v. Gradl, Landrichter. 





—— Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 8. Regierung 


Mittwoch ben 30. März 0 
eine anderweite Quantität Hafer aus: dem Erndtejahr 
1830, von ſehr guter Qualität öffentlich dahier verſteigert, 
wozu Kaufsliebhaber einlaber 
Wunſiedel, am 10. März 1881, 
Königliches Reutamt. 





Mer immer an dem fehr unbebentenden Nachlaß bed 
Dienſtknechts Georg Geus zu Atenbanz eine rechtliche 
Forderung zu machen hät, wirb aufgefordert, folche am 

Freitag ben 8. April LI 
um fo gewiffer bahier zu liquidiren, als er fonft bei Aus⸗ 
einanderfegung deffelben unberückſichtiget bleiben wird, 
Banz, am 8. März 1831, 
Herzoglich Bayeriſches Herrſchaftsgericht. 
Fridrich. 





Die Wittwe des Schuhmachermeiſters Georg Gög 
zu Neundorf hat in Folge gerichtlich nachgewieſener Un⸗ 
zulänglichkeit ihres Vermögens ſich augenblicklich für zahr 
fungeunfähig erklärt, und auf die Eingehung eined Nacıs 
lfaßvertrages mit ihren Gläubigern angetragem Zur 
besfallfigen Willfahrung iR Tagfaher auf 

Dienftag den 5. April I. 3. früh 9 Uhr 
hier bei Gericht beftimmt, wo die befannten und nicht bes - 
fannten Gö Bifchen Gläubiger ihre Foberungen nu ge 
genfeitigen Borzugerechte anzugeben und zu befcheinigen 
— auch etwaige fchlüßliche Verhandlung darüber zu pfle⸗ 
gen, und indbefondere über den präjubiziellen Nachlaß— 
antrag fich geeignet. vernehmen zu laffen, hiemit aufge 
fodert werden, midrigend bie etwa beftchenden Foderun⸗ 
gen fpäterhin micht mehr berücfichtiget, und bie micht er⸗ 
ſchienenen Gläubiger, ald ben Beſchlüſſen der Mehrheit 
beiftimmend, angefehen werben ſollen. Das auf 238 fl. 
angegebene Vermögen, in einem Tropfhanße und einis 
gen Mobilien beftehendb, wird von den fatirten Paſſiven 
um 108 fl. überftiegen, Mitwig, den 12. März 1851. 
Bom 
Fteiherrlich von Wurzburgiſchen Herrſchaftgerichte. 
Dr, Maier 





Das zur Nachlaßmaſſe der Lieutenants⸗Wittib Popp 


- 
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von Weiher gehörige, zum Senioriats Rittergut Kirch - 


leus grund⸗ und gerichtöbare Grundftüf, zu 3 Tagwerf 
Feld und Wiefen im Pörbitfcher Flur, Steuerdiſtrickts 
Kauerndorf gelegen, wirb auf Requiſition des Königl, 
Landgerichts Culmbach dem öffentlichen Berfauf ausge⸗ 
ſtellt, und Termin hiezu auf 
Sonnabend ben 2. f, M. April 
angeſetzt. Zahlungsfähige Kaufeluftige werben mit dem 
Bemerken hieher vorgeladen, daß befagted Grundftüd 
für 690 fl gerichtlic, eingeihägt worben, und baß ber 
Hinſchlag deffelben nady den Beftimmungen bed Hypothe⸗ 
fongefeged erfolgt. Bon ben darauf ruhenben Laſten kann 
im Verkaufstermin ſelbſt Kenntniß genommen werben, 
Kirchleus, am 1. März 1831. 
Freiherrlich von Guttenbergifches Patrimonialgericht. 
Schlefing. 


Der Älternlofe ledige Bauernfohn Georg Adam 





Schütt in Lonnerſtadt, 49 Sahre alt, ift wegen Geis 


ſtesſchwäche heute unter Euratel gefegt, der Gaftwirth 
Sebaſtian O ch 8 dafelbft als Bormund für ihm anfgeftellt, 
‚und dieſem die Verwaltung des Schüttifhen Der 
moͤgens unter obervormundfcaftlicher Aufſicht übertragen 
worden. + Diefes wird hierdurch öffentlich und mit dem 
Bemerfen-befannt gemacht, daß gedachter Schütt von 
nun an ohne Zuftiomung des Vormundes läftige Derträge 
mit rechtlicher Wirkung nicht eingehen könne. Veſten⸗ 

bergögreuth, am 11. März 1831." 

Sreiherrlic von Holzſchuherſches Patrimonials 
gericht I, Elaſſe. 
Schmidt. 


Gegen die Verlaſſenſchaft der Margaretha Förſtl 
von Effeltrich iſt die Eröffnung bed Concurſes beſchloſſen 
worden. Wegen Geringfügigkeit der Maſſe wird nur 
ein einziger Termin für ſammtliche Verhandlungen, für 
die Anmeldung und Nadyweifung ber Forderungen, bie 
Einredenjdagegen, und die Schluffäge beftimmt, und 
dieſer auf Mittwod den 

6. April 
anberaumt. Hiezu werben hiemit alle befannte und uns 
befannte Gläubiger unter Androhung des Rechtsnachthei⸗ 
les vorgeladen, daß das Nichterfcheinen an diefem Tage 
die Ausſchließung von ber Maſſe zur Folge haben wird. 
Bemerft wird, daß das Activs» Vermögen nur in 78 fl. 


24 fr. befiche, bie bis jegt befannten Schulden aber ſich 

auf 1125. 6 fr. belaufen. Thurn, den 8. Märzı831. 

Freiherrlich von Horueck'ſches Patrimonialgericht I, Claſſe. 
Klojtermeier, 





E68 wird hiemit zur öffentlichen — gebracht, 
daß auch in diefem Jahre alle 14 Tage, und zwar jeder⸗ 
zeit am Mittwoch, acht Tage nad) dem Bamberger Vieh— 
marft, Rindviehmärkte in hiefiger Stabt abgehalten wer 
den. Vorcheim, den 16. März 1831, 

Der Stadt -Magiftrat, 
Helferich, 


Nicht Miliche Artikel, 


- Das vom Unterzeichneten erfundene Kräuteröl zur 
Beförderung bes Haarwuchſes erhält jeden Tag mehr 
Beifall, indem mir von allen Eeiten die beiten Berichte 
hierüber einlaufen, wozu ich wenigftens zur Veglaubis 
gung, zwar um es abzufürzen, nur einen einzigen Bericht 
in den öffentlichen Blättern auzeige, der mir erft vor eis 
nigen Wochen durch einen Brief vom 27 Februar d J. 
von dem Kaufmann Herrn 3. Ph. Michold in Köln 
eingelaufen ıft, Den ich Aheinpreußen und Holland für 
dieſen Berfauf übergab, theilte mir feine Bemerkung im 
folgenden Worten mit: „Ich freue mich, Ihnen bethätigen 
zu können, baß mir von mehreren Eeiten die beften Ders 
fiherungen zugefommen find, daß Ihr Keräuteröl mit dem 
beiten Erfolg gebraucht wird.” Auf diefe und ähnliche 
Art kann ich viele Briefe vorweifen, und diefe Briefe find 
doch immer die fiherften Zeugniffe. Dieſes Del ift in 
Bayreuth einzig acht zu haben bei Herrn 3. Schweiger 
und Comp. gegen portofreie Einfendung von 2 fl. 30 fr. 
für ein Fläſchchen. Zum Beweis der wahren Acchtheit 
dieſes Dels und zur Keuntmiß, wie dafjelbe angewendet 
werden fol, iſt jedes Flaſchchen mit des Erfinders Pett⸗ 
fhaft K. W. und die ummidelte Gebraudysanweifung 
nebit Umſchlag mit deſſen eigenhändigem Namenszug vers 
ſehen. K. Willer. 





Es werden zwei junge Leute aus dem gebildeten 
Stand geſucht, welche den Unterricht im Malen unent⸗ 
geldlid; erhalten follen, und nad; Verlauf von;2 oder 3 
Monaten durch dad Erlernte einen anfehnlichen Verdienſt 
erhalten können, Wo? fagt bie Redaction. 
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für den ObersMain- Kreis, 
Nro. 37» Bayreuth, Sonnabend am 26. Maͤrz 1831. 



















Amtliche Artifel, 


Bayreuth, ben 14. März 1831. 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs, 

Da allerhöcften Orts beitimmt worden, daß die in den Forftämtern Bamberg, Bayreuth, Culmbach, Zentbech⸗ 
hoſen, Ebrach, Lichtenfels, Preſſath und Weiden vorräthigen Maulbeerpflänzlinge au Seibenbaufiebhaber unent ⸗ 
geldlich abgegeben werden bürfen, fo werben dieſe hiemit aufgefordert, ihren Bedarf RE bei den genannten 
Forftämtern anzugeben, um fo weit der Borrath hinreicht, befriedigt werben zu können. 

Königliche Regierung bes Obermainfreifes, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Welden. 
Bekanntmachung. Graf Muͤnſter. ar 
Die Beförderung ber inländifchen Seidenzucht betr. - Bürlinger. 


Am Namen Seiner Majeftät des König. 

Nachdem das Königliche Ober⸗Conſiſtorium die Abſicht hat, die theologiſche Anftellungs + Prüfung für das 
gegenwärtige Jahr 1831 mit Nüdficht auf die in eben diefem Jahr zu haftende General» Synode zu rechter Zeit auzu⸗ 
orbnen, fo werben fämmtlihe Gandidaten, die fid nad) Anleitung des Abſch. III. $. IL der Prüfungs» Inftruftion 
von 15809 zu diefer Prüfung melden zu dürfen glauben, aufgefordert, ihre Meldungsgeſuche mit ben vorfchriftemäs 
Figen Belegen begleitet, fpäteftend bie zum 10, April I. 3. bei der unterzeichneten Stelle einzureichen, bamit ſolche 
dem Königlichen Ober» Eonfiftorium vorgelegt werben fönnen, 

Ansbach, den 19. März 1831. 
Königliches Proteftantifches Eonfiftorium. 








. v. 
Die theologiſche Anſtellungs/ Prüfung pro 1831 betr. Memminger: 
Dieufted- Nahridhten, dem Pfarrer Georg Protafind Friedrich zu Ludwig 
ſchorgaſt allerhuldreichit zu übertragen geruht; 
2 


Seine Königliche Majeftät haben am 18, März: die Pfarrei Speindhart — cis Eſchenbach — 
1. dem Pfarrer Franz Zaver Hausmann von Troſchen⸗ 
die Pfarsei Miftelfeld — Landgerichts Lichtenfeld — reuth verlieheit, 
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Bekanutmachumg,. 

Nach einem Ausſchreiben der Königlichen Regierung 
vom 1Tten präf. 20ften diefed Monate, folP die Aushe⸗ 
bung der Eonferibirten dus ber Alterötlaffe 1809 dem⸗ 
nächft vorgenommen werden und iſt für ben unterfertigten 
Stadt» Magiftrat zur Ablieferung feiner conſcriptions⸗ 
pflichtigen Jünglinge Termin auf Freitag ben 1% 
April anberanmt worben. i 

Diefer Termin wird hiermit befehlögemäß offentlich 
befannt gemacht und es haben bie betheifigten Individuen 
ſich am genamten Tage unfehlbar zur ftellen; auch wer⸗ 
den die Eltern und Vormünder ıc, ber abweſenden Com 
feribirten angewiefen, ihre Söhne und Pflegbefohlenen 
zur ſchleunigſten Rucktehr aufzufordern. Bayreuth, am 
23, März 1831. 
erh De Magiftref 
der Königlichen Kreichhamptitabt Bayreuth, 
1 eu Conſeriptiousbehoͤrde. 
gn legaler Abweſenheit bes 1ſten rechtstundigen 
2:7, mm 0m Bürgermeifterd, 

Drdnungs 


3 Sun 


} 


aan ' Schweiger. E 
Richtere 





Betfanntmahrn W 
Das Faugen der Singvögel in ben Umgebungen ber 

Stadt, fo wie bad Ausnehmen oder Zerftören deren Nes 
fier,. wird bei Eintritt bes Fruͤhjahrs bei nachdrüdlicher 
Ahndung hiermit unterſagt. 

Bayrenth, am 10. März 1881. 

Der Polizei⸗ Senat des Stadt⸗Magiſtrats. 

In legaler Abweſenheit bed erſten rechtstundigen 

ren Bürgermeifterd; 
Schweiger. Haß. 
Richter, 





Deffentlihe Befanntmahung. 

Nachtraglich zur öffentlichen Befanntmahung vom 
25. Februar diefes Jahre, die Einfuhr fremden 
Biereé betreffend, wird die Bemerkung beiges 
fügt, daß der der hiefigen Commuue allerhödjften Orts 
bewilligte Lokal⸗Bieraufſchlag fofort bei der Ein» 
fuhrdes Biersd an die Stabtlämmerei bezahlt werben 
nd; widrigenfalls angenommen werben 
wird, daß der Bierlieferant, oder Bier⸗ Em⸗ 


pfaänger die Defrandation dieſes Aufſchla— 


ges beabſichtigt Habe, 

Bayreuth, am 9. März 1831. 

Der Magiftrat 
ber Königliche Kreishauptſtadt Bayreuth. 
Sn legaler Abwefenheit des erſten rechtöfundigen 

Bürgermeifterd. 

Schweiger, Haß. 

Richter, 





Befanntmaedhung. 

Die polizeiliche Verorbnung, wornad bad Ausfich⸗ 
ven des naſſen Dungers während ber Sommer ⸗Mouate 
nur bi 8 Uhr, und während ber Winter-Monate 
rur bis 9 Uhr Morgens, in wohlverwahrten ge 
ſchloſſe nen Wagen geftattet ift, wird beim Eintritt 
bed Frühjahre mit dem Bemerfen in Erinnerung gebracht, 
Lip’ jeder Eontranettionsfall mit einer Geldſtrafe von 
Thaler beahnbet werben wird: 

Wayreuhaun 16. März 1831. 
na Flle Yag ir Der Magiftrat 

verigeoᷣniglichen Kreishauptftabt Bayreuth. 

Hu legaler Abwefenheit des eriten rechtöfundigen 
Bürgermeifterd. 
Schweiger. Haf. 
Richter, 


Mittmeihd: ben 13. April d. Is. Vormittags 9 Uhr 
werden bußferkeime Quantitat Dünger, Erbe und Rog⸗ 
tentlehen verlauft was hiermit bekaunt gemacht wird, 
INSt; Georgen, den 12. März 1831, 
cu Rönigkiche Strafarbeits haus » Juſpection. 
are Re ne Köppel, 








Am Donnerflag den 14. April d. 3. werben bie für 
das Mona: November 1829 unausgelößten Pfänder von 
Nr 1215 bis 2082 incl, an die Meiftbietenden gegen 
baare Bezahlung verſtelgert. Kanfsiiebhaber koͤnnen ſich 
zur beſtimmten Zeit in dem Geſchäftszimmer der unterfer⸗ 
tigten Verwaltung einfinden. Bayreuth, den 23. März 
1831, 

Die Leihs und Pfanbhaus Verwaltung. 
Scherber. Kroher. 





In einem zwiſchen Johann Adam Hellmuth, 
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Mepgergefelle aus Berneck und ber noch minderjährigen 
Magdalena Margarerha Hanf zu Meyernberg 
am 12ten d. M. errichteten Ehevertrage wurde die Bays 
reuthifche Gütergemeinfchaft ausgefchloffen. Diefes wird 
biemit öffentlich befannt gemacht. Bayreuth, dem 15, 
Bebruar 1831. 
Bon dem Adelich von Müllerfchen Patrimonials 
gerichte Meyernberg, 
Merner. 





Durch allerhöchſtes Refeript des Königl. Staats⸗ 

Miniſteriums der Finanzen vom 7ten l. M. wurden für 

. die zum K. Oberzollamt Kronach gehörenden Zollſtationen: 
Kleintettau, Lauenſtein und, Stodheim- 


nachſtehende Competenz⸗ Erweiterungen. ausgeſprochen: 


1) der Zollſtation Kleintettau zu Eingangs-Behand⸗ 
lungen für Glasſcherben in unbeſchräulten Quantj⸗ 
täten, fo wie für Potaſche und Braynfteig in Quan⸗ 
titäten bis zu 150 Pfund, dann zu Paffirbehands 
lungen für Hohlglas, in fo weit ed. van Träglern 
verbracht wird, von denen bie Paffirfcheine bei den 
Zuliftationen Lauenftein und Wellitſch abzulegen find, 

2) der Zollitation Lauenftein zu Eingangds Behands 
lungen für Scyiefergriffel in Quantitaten bis zu 
200 Pfund, dann zu Paffirs Behandlungen für 


Schmiedeiſen vom Faltenfteiner Hammer, für Schies ' 


fertafeln und Griffeln, beides mad Workomumiß 
and auf Declaration ber Verſender, gegen Ablage 


der Paffirfcheine bei dem Zollamte Großtettau; und 


3) der Zollftation Stockheim zu Eingangs⸗Behand⸗ 
lungen für Seilerarbeiten, zum Bedarf ber dortigen 
‚Koblenbergwerfe in Quantitäten bis zu 50 Pfund, 

Solches wird in Folge höchſter Entſchließung Königl. 
Generalzoll⸗Adminiſtration vom 12ten I. M. Nr. 2331 
und in Gemäßheit bed $. 29 bed Zollgefeges befannt ges 
macht, Bamberg, den 23. Februar 1831. 

Königliche Oberzoll» Infpection ded Bezirkes Bamberg, 
Därig. 





Daß der Sohann Georg Raithel, Bäder zu 
Doͤbra, und deſſen Ehefrau, Unna Margaretha, 
vermwittibt gemefene Hofmann, geb. Müller dort 
felbt, in dem am 14. Januar 1831 gerichtlich errichtes 
ten Ehevertrag die eheliche allgemeine Gütergemeinſchaft 
unter fi auögefchloffen haben, wird der gefeglichen Bors 


ſchrift gemäß hiedurch oͤffeutlich befannt gemacht. Naila, 
den 22, Februar 1831, 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht, 
Weniger, 





Zur Hilfsvollftrefung wegen einer ansgeflagten 
Schuldforderung refp. Befreiung eines Grundftüdes von 
einer Hypothek werden nachbenannte Befigungen des Jo h. 
Georg Kreller zu Unterwailersbach: 

a) 14 Morgen Feld, ber Frigader, K. B. Nr. 73, 
U. 8. Nr. 89, reicht 224 fr. Grundfteuer im 
simplo aus 375 fl. Kapital und 10 Procent 
Handlohn zu hiefig K. Reutamte Gehendfrei) uub 
22 fr. Erbjlund; - Ä * 

b) 4 Morgen Feld im Kaianger, nebſt 4 Morgen 
Wieſen im Letten, K. B. Nr. 76, Un B. Nr. 90, 
reicht 83 fr. Grundſteuer in simplo aus 115 fl. 
Kapital, 4 fr, Erbzinns, 4 Meg. 1A, Maas Has 
bergült, dann 10 Procent Handlohn und mit dem 
10ten Theile zehendbar zu hieſig K. Nentamte, 

dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, Strichstermin fies 
het auf den - 
7. April l. Ir. Vormittags 9 Uhr 

bei R, Landgericht⸗ Sahier AM, wozu ⸗ yalianges und de⸗ 
ſitzfähige Kaufsluſtige andurch eingeladen werden. Eber⸗ 
mannjtabt, den 4. März 1831. + ‚mi 

Koͤnigliches Landgericht. 4 pnirgnt? 

Raſcher. nuruat. 


f 





Am Dienftag den 5. April I, 38. Vormittags 40 Uhr 

werben beim unterfertigten Königl. Tandgerichte 1064 

Pfund dunkelblaues Wollentuch öffentlic; meiktbietend ges 

gen baare Zahlung verkauft. Kaufliebhaber werden ans 

durch hiezu vorgeladen. Norbhalben, am 28; Februar 

1831, 
Königliched Landgericht Teuſchnitz. 

Sensburg. 


Nach den Anträgen der Gläubiger des Bauern Jo⸗ 
hann Hümmer, älter zu Kleukheim wird deſſen Grund» 
vermögen, in 

1) einem halben Gute, dad Euttengut genannt, mit 
Wohnhaus, Scyeuer, Hofraith, Schweinftallung, 
4 Tagwerf Grasgarten, 5 Tgw. Feld, 15 Tgw, 
Wieſe und J Tgw. Holz, 
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9) - einem Theil von der fogenannten Frohnhoͤfershub, 
3) einem zweibrittel Feld im Erlich, 
4) 24 Tgw. Holz von dem fogenannten Herrnholg, 
65) 24 Tgw. dergl,, das fogenannte Herrnholz, 
6) 4 Tgw. Feld im Hahnbüchlein 
beftehend, in bem auf ben 
8. April Vormittags 9 Uhr 
anberaumten dritten und legten Termine nach $. 64 bed 
Hppothefengefeged bahier öffentlich verfauft, weßhalb 
ſich Kaufsliebhaber dahier einzufinden haben, Lichtenfels, 
den 11. März 1831. 
Königliches Landgericht, 
R Schell, 
12 1,9 j 
Auf Requifition des Freiherrlich von Künsbergiſchen 
Patrimeiiälgerichte zu Oberlangenftabt werden nachjtes 
hende zur Goncursmaffe des Joachim Gruber zu 
Schwürbitz gehörigen Grundftüde, als; 





3 


"Sal Id ein Feld am Hühnerberg, 


2) ein Forfirechtsentfhädigungsantheil in ber Görigen, 
3) eine Wiefe, bie Abtswieſe, im Steuerdiſtrikt Trieb 
gelegen, 


7 gm Tetenunre vem offentlichen Derkaufe audgefept und 


Strid;etermin auf den 
a 7. April c., Vormittags 9 Uhr 


eruling Bett K. Landgerichte bahier anberaumt, zu welchem 


ı 


un "2 per und zahlungsfühige Käufer unter ber Bemerkung 


vorgelaͤden werden, daß in diefem Termine ber Zufchlag 


durch das K. Landgericht fogleich definitiv erfolgen fol. 


eichtenfels, den 10. März 1831. 


Königlicdy Bayerifches Landgericht. s 
Schell. 





Durch die, auf eigenes Anſuchen, erfolgte Verſetzung 
des Landarztes Müller zu Weidenberg nach Kirchenla⸗ 
mitz wurde deſſen Stelle im Markte Weidenberg, mit 
welcher bisher eine Dispenſir⸗Anſtalt verbunden war, 
erlediget, und wegen ihrer Wieberbejegung werden nun 
alle’ diejenigen Individuen, welche fid) hierzu befähigt 
glauben, und um die Verleihung diefes Poſtens nachzu⸗ 
ſuchen gedenken, hiermit aufgefordert, ſich binnen einem 
peremtoriſchen Terminz von 4 Wochen, a dato gerechnet, 
unter Beibringung der erforderlichen Zeugniſſe über Fähige 
feit, fittlihed Vetragen und Vermögen vor dem unterfers 


#« 


werden 


Arusi 
er m) { a? 2 m 


tigten Koͤnigl. Landgerichte zw melden, 


Weidenberg, 
am 10. Maͤrz 1831. 
Königliched Landgericht. 
Hermann. 





Rachftehende zur Kuratel der Friedrich Barniks 
felifchen Kinder zu Seßlach gehörige Grundbefiguns 
gen, nemlich: 

a) ein 2ftödiges Wohnhaus, fehr geräumig, auf dem 
Markte jehr gut gelegen und zu einer größern Wirthe 
fchaft geeignet, mit 3 Wohnzimmern, 7 Kammern, 
2 Küchen und 3 geräumigen fehr guten Kellern. 

‚*  verfehen, snebit Stallungen und 2 Gemeinderedhten, 

b) 285 Ruthen Krautfeld beim Ziegelitabel, 

3 €) 23 Morgen, 11 Ruthen Feld im Gänsloch, 
d) :£&. mind detto bei der Ditteräbore 


. Sa n . fer Steig, 
e) ih, ‚pie 20 m  betto an ber Hattersdors 
En fer Straße, 

Di „29 m ° betto am Mittelmeg, 
891 „ — „ deettto im Löwenthal, der 
Flachsacker genannt, 

631 „. — „ detto im Stadelsgarten, 
22 „ — „  betto auf den Sätzäckern, 
kit — u detto am weißen Wege, 
14 m bdetto Wieſe, das Spitzen⸗ 


wießlein im Mäusberg, 
Wieſe, die Eckenwieſe 
* genannt, 


no 


Dienſtag den 5. April d. J. 

bem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Liebhaber hiezu 
haben ihre Angebote Vormittag 10 Uhr in dem bieffeitis 
gen Amtslofale zu machen, und können fi ſchon früher 
von ber Beichaffenheit durch Einfichtnahme ber Objefte 
nähere Kenntriß verſchaffen. Seßlach, den 2. März 
1831. 8 

Königliches Landgericht, 


Am Mittwoch den 6. April laufenden Jahres wers 
den zu Markt Schorgaſt folgende dem in Gant gerathes 
nen Gaftwirthe und Mepgermeifter Heinrich Feulner 
zu Ih rt Schorgaft allda zugehörigen Grundbefigungen : 

I. 2 r Gafthof zur geltenen Krone, Hs. Nr. 75, be 
fiehendb in zwei großen Gaftjimmern, gemwölbter 
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Küche, im welcher ein eiferner Wafchfeffel und ein 
eingemauerter fupferner Brandweinfefjel fich befindet, 
einem Schladjtgewölbe, 2 Fleinen taneben befindlis 
hen Kammern, zwei gewölbten Schweinftällen, eis 
sem Maljtennen, einem Erbäpfelfeller und einem 
Felſenkeller, brei Heinen Stuben und einer Kammer 
in der obern Etage, zwei Dahböden; — ferner 
dem Gtallgebäude, beftehend in einem Viehſtalle auf 
14 Stück Vieh, einer daneben befindlichen Fäſſer⸗ 
fhupfe und Stallboden, dann in einer Hofraith incl, 
bed Gemüfegärtleind zu 4 — und Brunnen⸗ 
leitung, ſämmtlich geſchätzt auf.1800 fi. 


II, ein Stabel im untern Anger 2... 450 dl. 
II, ein Felfenfeller unterhalb des Nents (= 
amtögartend . . . Mi 2 60 | 
IV. walzende Grunbftüde, aß: ( 
1) 5$stel Jauchert Huth, Gemein 
detheil in ber Singeröwiefe, ged (° 
ſchätzt uf © 2. “+ 5 fl. 
2). 10 [Ruthen Gemeindetheif In 
den Theilen . » . . . 4 fe. 
3) 3# Jauchert Feld im Maus⸗ 
ſchwanz . « . 200 fl 
4) 14 Jauchert Miete” "alda . 1600 fl. 
5) 3 „Waldboden —F 60 fl. 
6) # „ Holz im Hrela 20 fl. 
7) 35 u beiglam Stam : 
- badıer Wege m fl. 
8) 28 „Bed im untern 
Goldberge . . 260 fl. 
9) 4 Feld im mittlern 
Goldberge beim Gantordäderlein 50 fl. 
10) 15 Jauchert Feld im obern Gold» 
beige.  . er RE 
11) 3 Jauchert Feld im Dfimizbühl 100 f|l. 
12)4 ,„  BReiherin ber Ag 25 | 
E Summa 3329 fl. 


gerichtlich verfanft. — Kaufsliebhaber werden eingelas 
den, am bemerften Tage früh 9 Uhr in dem Gaſthofe zur 
goldenen Krone zu Markt Schorgaft fich einzufinden, ihre 
Angebote zu Protokoll anzuäußern, und wenn folche ans 
nehmbar find, den Hinfhlag zu gewärtigen, und durd)« 
and nicht zu glauben, daß eine 2te oder Ite Feilbietung 
gefeglich norhwendig fey. Die auf den genannten Grunds 


realitäten haftenben Abgaben können zu jeber Zeit in der 
Gerichts Regiftratur dahier eingefehen werden, 
Berned, am 10 März 1831, 
Königlich Bayerisches Fandgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Der Gaſtwirth und Metzgermeiſter Heinrich Feil⸗ 
ner zu Markt Schorgaſt hat ſich wegen Ueberſchuldung 
dem Gantverfahren unterworfen. Es werden daher die 
geſetzlichen Ediktstage 


1) zur Liquidation und Nachweiſung der Forderun⸗ 
gen auf 
Donnerſtag den 7. April, 


2) zur Aufnahme der Einreden gegen die angemelde⸗ 
ten Forderungen auf af 3:12 
Domnerftag den 5, Makyniy- 
3) zur Duplifhandlung auf zug dm 
° Mittwoch den 1. Juni 


jedesmal früh 9 Uhr feftgefegt, und hiezu le unbekann⸗ 
ten Släubiger ded Gemeinſchuldners öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheinem am 
erſten Ediktstage die Ausſchließung der Forderung von 
ber gegenwärtigen Concursmaſſa, das Nichterſcheinen 
am zweiten ımd dritten Ediktstage aber die Ausfchliegung 
mit ben an biefen Tagen vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge habe. Audy werden bi iejenigen ,. welche etwas 
von dem Vermögen des —— — ha⸗ 
ben, aufgefordert, ſolches bei Vergejbung nochmaligen 
Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte. bei Gerichte zu 
übergeben. Zugleich wird bemerkt, daß nad} dem felbitis 
gen Vorgeben bes Gemeinſchuldners fein Vermögen nur 
in 4315 fl. 122 fr,, feine Schuiden aber in 5512 fl, 
223 Er. beſtehen, ſonach &egtere das Erftere um 1197 fl. 
94 Er. überfieigen; übrigens aber auf dem Grundver 
mögen befjelben 4208 fl. 48 fr. Hppothef» Schulden 
haften. Berneck, am 25. Februar 1831. 
Königlich Bayerifches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Auf die zur Concursmaſſa des Wirths Johann 
Brehm, älter zu Hohenpölz gehörigen Grundbeſttzungen, 
welche im heurigen Bayrenther Kreis» Intelligenzblatte 
sub Nro. 135, 137 und 139 umfänblich befchrieben 


find, wurde bei den erften beiden Verfaufdterminen eın 


die Echägung erreichendes Aufgebot nicht gelegt. Es 
wird daher der dritte Verkaufstermin auf 
Samſtag den 16. April L. 38, 
in loco Hohenpölz unter dem Bemerken ausgefchrieben, 
daß an biefem Termine ber unbedingte Hinfchlag au den 
Meifibietenden ohne Rüdficht auf den Schägungspreid ers 
folgt. Am 12. März 1831. 
Königliches Landgericht Hollfeld. 
Agaz. 





Die Faͤrbermeiſter Georg Thierod'ſchen Ehe 
leute zu Weiſenſtadt haben fidy freiwillig bem Eoncurds 
verfahren unterworfen. Dem zu Folge werben die ges 
feglichen Ediltalien gegen dieſelben erlaffen, und 

1% Zermin zug. Unmelbung und Liquidation der For⸗ 

Serum, auf 

den 15. April 1.9, 

9 zur Worbgingung ber sallenfallfigen Einreben gegen 

die „angemeldeten Forderungen auf 

“A ana? reitag den 27. Mail, 3, 

und endlich 
3) zum weiteren Schlußverfahren auf 
Donnerftag den 23. Juni l. J. 
angejegt und hiezu ſammtliche Släubiger unter dem Rechts⸗ 
nactheile vorgelaben, daß diejenigen, weldye ber Bes 
Ainmung ‚dis ]. Ediftötages nicht nachtommen, von der 
— 5 Maſſe präcludirt; diejenigen aber, welche 
an den olgelden Edictstãgen auſſenbleiben, mit der je⸗ 
desmals vo aneh nenden Handlung ausgeſchloſſen wer⸗ 
dei. Zaglkelch werden alle diejenigen, welche Fauſt⸗ 
pfänder des Gemeinſchuldners in Händen haben, aufges 
fordert, ſolche vorbehaltlich ihrer Rechtsanſprüche bis 
- um 1. Ediltstage bei Gericht zu übergeben und zwar bei 
Vermeidung ded doppelten Erfaged, Kirdyenlamig, ben 
3. März 1831. 
s Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Gleitsmann, Lor. 


Die Wittwe des Schuhmachermeiſters Georg Goͤtz 
zu Neundorf hat in Folge gerichtlich nachgewieſener Uns 
zulänglichkeit ihres Vermögens ſich augenblidlic, für zah— 
lungsunfähig erklärt, und auf die Eingehung eines Nady 
laßvertraged mit ihren Gläubigern angetragen, Zur 
desfallſigen Willfahrung iſt Tagfahrt auf 

Dienſtag den 5. April l. J. früh 9 Uhr 


‚hier bei Gericht beſtimmt, wo die befannten und sicht bes 
kannten Gögifchen Gläubiger ihre Foderungen und ger 
‚genfeitigen Vorzugsrechte anzugeben und zu bejcheinigen 
— auch etwaige fchlüßliche Verhandlung darüber zu pfles 
‚gen, und inöbefondere über ben präjndiziellen Nadlaßs 
‚antrag fich geeignet vernehmen zu laffen, hiemit aufger 
‚fobert werden, wibrigend bie etwa beftehenden Foderun⸗ 
‚gen fpäterhin nicht mehr berüdfichtiget, und die nicht er⸗ 
fchienenen Gläubiger, ald den Beſchlüſſen ber Mehrheit 
beiftimmend, angefchen werben follen. Das auf 238 fl. 
angegebene Vermögen, in.einem Zropfhauße und einis 
gen Mobilien beſtehend, wird von den fatirten Palfiven 
um 108 fl. überſtiegen. Mitwig, den 12. März 1831. 


Vom 

Ffuherrlich von — Herrſchaftgerichte. 
Uodu⸗ Dr, M aier. 
— 

2» Eaſtwirrhadohhann Wendel zu Küps hat ſich 
mit-bem größten Theile feiner nicht privilegirten Gläubis 
ger anfergerichtlich über einen Nachlaß von zwei Drits 
theilen ihrer Forderungen gütlic) vereinigt, über die Til⸗ 
gung ber reftigen Drittheile.auegewiefen, und den Antrag 
geſtellt, zur Befeitigung des weiteren Debitverfahrens 
über das vorgelegte Brrangement zu. verhandeln, Zu dies 
fem auf 
Diienſtag ‚den 19, April.d. I. 
engefegten Verha Inngstermin werden hiemit alle noch 
unbetaunten Gläubigen des Johann Wendel unter 
dem Rechtenachtheile öffentlich vorgeladen, daß auf die 
Nichterſcheinenden bei weiteren Verfahren Feine Rückſicht 
genommen werben wird. Oberlangenſtadt, den 11. 
März 1831. 

Freiherrlid won Kündbergifches Patrimonialgericht I. 
Eigenberger. 





Auf den Antrag eines Hypothekengläubigers ber 
Panl Böhmiſchen Eheleute zu Küps, foll deren das 
bier liegendes, zum Nittergut Weiſenbrunn Ichenbaree 
Söldengut Nr. 35, St.⸗B.⸗Nr. 123, dad um 1100|. 
— fr. gewürbigt worden ift, öffentlich an.den Meiftbies 
tenden verkauft werben, Kaufsliebhaber, die ſich über 
ihre Zahlungsfähigfeit auszuweiſen vermögen, haben ſich 
in dem auf 

Mittwoch ben 27, April 1831 
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anberaumten Strichtermin dahier einzufinden, auch kann 
über die ſonſtigen Eigenſchaften des fraglichen Sölden⸗ 
guts täglich in ber Regiſtratur dahier nähere Auskunft 
ertheilt werden. Der Hinſchlag an den Meiſtbietenben 
erfolgt nach Vorſchrift des Hypothekengefetzes. 

Weiſenbrunn, den 22. Februar 1831. 

Freiherrlich von Rebwitziſches Patrimonialgericht 

I, Claſſe allda. 

Kraußold. 


. 


Dad Riemermeifter Georg Chriſtian Eckardt 
und deſſen Ehefrau Regina, geborne Frſter bahier, 
haben bie bisher zwiſchen ihnen beftandene allgemeine ches 
liche Gütergemeinfchaft, nach dem am (Oten d. M. vew 
fautbarten Vertrag, ausgefchloffen, was hlemit hach Bors 
ſchrift F. 422, I Zitel, IL Theil des Preuhiſchen Land⸗ 
rechts zur öffentlichen Kenniniß gebracht wird, Urflnds 
lid) unter Siegel und Unterfhrift. Schwarzenbad; an 
der Saale, am 11. Mär; 1884 

Fuͤrſtlich Schönburg ſches Patrimonfalgericht D Eldfe, 
v. Paſchwitz. 2 matauro 





Der zu dem Anweſen ber Bäder Gottlieb Rn 
bäfcheljchen Eheleute zu Oberröslau gehörige Stabel 
and bas Manghaus auf dem Anger follen anderweit zum 
aͤffentlichen Bestauf ausgeftellt werben. Hiezu wird Zew 
min auf ben — 
28. April Vormittags * — 
in ber Gerichtöftube zu Oberröstän"hirberaikrt Kid wer⸗ 
den Kaufliebhaber eingeladen. Sehwardenbach dit der 
Saale, ben 12. März 1831.’ u 

Greiherelih von Waldenfels’fches Patrimonial. Gericht 
After Claſſe Oberröslau vordern Antheile, 
v.Polhwig _ 





Das zur Nachlaßmaſſe der kLieutenauts⸗Wittib Popp 
von Weiher gehörige, zum Sewioriatsd »Rittergirt Kirche 
leus grund und gerichtsbare Grundſtück, zu 3 Tagwerf 
Feld und Wiefen im Pörbitfcher Fiur, Stenerdiftridte 
Rauerndorf gelegen, wird auf Requiſition bes König, 
Landgerichts Culmbach dem öffentlichen Berfauf ausge⸗ 
ſtellt, und Termin hiezu auf 

Sonnabend den 2. k. M. Aprif 


amgefeht. Bahlungsfähige Kanfetifige werben mit dem 


Bemerfen hieher vorgeladen, baß beſagtes Grunbffüd 
für 690 fl. gerichtlich eingefchägt worden ‚ und daß der 
Hinſchlag befielben nad, den Beftimmungen des Hypothe⸗ 
kengeſetzes erfolgt: Bon ben darauf ruhenden Laſten fan 
im Verkaufstermin ſelbſt Kenntniß genommen werden. 
Kirchleus, am 1. März 1831. 
Freiherrlich von Guttenbergifches Patrimonialgericht. 
Schleſing. 


Nicht Amtliche Artikel 


Unter dem Titel: 

Gemeinnütziger und allgemeiner Yu 
zeiger von und für Bayern und bie 
angrängenden Ränder ———— 

wird mit dem 5, April L J. die erſte Rummer dieſrt 
neuen Zeitſchrift ausgegeben, welche Plün gemüßt, much 
einer ganz eigenthümlichen Tendenz den infor birungen eis 
mes billigen und bequemen Blattes, nuch Bedürfniß für 
Affe zweckmäßig eingetheilt, erfcheinen foilo® ss \- 

Als cenfurfreied Blatt Cmit Ausſchluß ailer VNoßen 
FofalsRotizen) in ber Hauptſache mır zur Berbreitung der 
allgemeinen Bekanntmachungen und Anzeigen beftimmt, 
wird ed bem gefammten Publifum eine bequeme billige 
und zuverläffige Gelegenheit zur Mittheilung feiner auf 
Handel und Gewerbe, auf Betriebfamfeit und Kunftjleig 
— Überhaupt auf öffentliches Leben und Wirken Bezug 
Habende Privat» Angelegenheiten darbieten, „der Aufmert⸗ 
famfeit geneigter Leſer, fo wie der befondern Theilnah⸗ 
me ber Familien, Privats @efelfhaften, Feier Zistefn, 
Gaft» und Kaffeehäußern nicht unwerth jepn, und ber 
ſtens empfohlen, FE 

Bon dieſem Anzeiger von und für Bayern. 
merben wöchentlich 2 bid 3 Nummern in Real-:Detay 
erfcheinen, und ProbesBlätter nur auf Berlangen unent⸗ 
geldlich abgelangt, 

Die Einrüdungs-Bebühr, bie Zeile zu ſechs 
Worte angenommen, ift bei Vorausbezahlung 
blos auf zwei Kreuzer, im andern Falle, auf 24 
fr. feitgefegt. R 

Dei ber BerlagdsErpedition fr Augsburg 
ſelbſt, kann ganzjährig mis 2 fl. 12 fr., halbjäh 
rig mit 1 fl. 6 fr. und vierteljährig mit 33 ir, 
pränumerirt werben; nur für auswärtige Tit, Abonnen⸗ 





ten hat die hiefige Königk, Oberpoftamts + Zeitungs » Ex 


v 
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pebition die Hauptverſendung in ber Art übernommen, 
daß der Fomplette Jahrgang feldft in bem entfernteften 
Theile des Königreichs von 2 fl. 24 kr. bis 2 fl. 36 fr. 
wicht überfleige, wornach die 4 und Hjährige Pränus 
meration ſich von felbft bejtimmt. . 

Alle verehrliche Tir. Abonnenten, denen ihre im 
Eaufe eines Jahres zur Einrückung eingefandten Anzeigen 
wenigftend 10 fl. beiragen, follen das Blatt felbft ums 
entgelblich erhalten, nemlich, fie dürfen die dafür 
ausgelegte Pränumeration von 2 fl. 12 fr. bei Berichtis 
gung ber Inferation in Abrechnung bringen. 

Augsburg, im Mär; 1831. 
Berlags-Erpedition bed Anzeigerd 
von und für Dayerm 





Bei uns ift eine große Feuerloͤſch-⸗Maſchine, gefers 
tigt von dem Mitunterzeichneten, um ben möglicft bil 
ligften Preiß zu verkaufen. Diefe Maſchine zeichnet ſich 
dadurch aus Daß fie einen — ſich immer gleichbleiben⸗ 
den Waſſerſtrahllaus einer Mündung von 8 und 9 Linien 
108 Faß toch wirft, das Maſchinenwerk durchaus, ſelbſt 
die große Windfugel dauerhaft von Gußmeſſing gearbeis 
tet ift, die verſchiedenen Berbindungen fämmtlich mit luft⸗ 
und waſſerdichten Einreibungen verfchen find, und durch 
die eingerichteten Perpentikular⸗ Zuge beim Druckwerk 
feidht bewegt werden kann, welche Vorzüge denen Abris 
gen hier gefertigt werdenden durchaus mangeln. Sie 
dann als dauerhaft und vorzüglich zweckdienlich garantirt 
werden, hat bereits durch die angeſtellte Probe den Bei⸗ 
fall Sachderſtandiger erhalten, und wird Jedem auf Ver⸗ 
jangen zur‘ Einſicht gezeigt werben. Wir bieten dieſelbe 
den treffenden! Berivaltungsftelen und Gemeinden zum 
Kauf hiermit ar, und empfehlen ung überhaupt mit bers 
gleichen Arbeiten ald Gewährleiftend. St. Georgen bei 
Bayreuth; den 22. März 1831. 


Babette Löfh, Glockengießer⸗ 
Mittwe. 
) Friedrih Heinz, Glodengießer 


und Mafchinift. 

* Daß die oben befchriebene Mafchine nicht allein im 
allen ihren Theilen folid und meilterhaft gearbeiter ſey, 
und nadı angeftellter Probe die bezeichnete Wirkung here 
vorgebracht habe, wird ber Wahrheit gemäß bezeugt. 

Bayreuth, den 15. März 1831. 

Krafft, Königl, Kreisbaurath, 


Trauungss, Geburtd- und Todtes— 
Unyeige 
Getraute 

Den 20, März. Der Taglöhner Johann Elias Fifcher 
dahier, mit Dorothea Hartung von Ottmannsreuth. 

— — Der Bauersmann Johann Eberhardt Dörfler zia 
Denzenlohe, mit der Wittwe Magdalena Neukam 
von dort. 

Den 24. März. Der Maurergefell: Georg Raps auf der 
Dürſchnitz, mir Anna Barbara Bauriedel von 
Schönbrunn. j 

Geborne 

Den 14. März. Ein aufercheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts, im neuen Weg. 

Den 19. März: Die Zwillingsfinder, 1 Sohn und 1 
Kochter, bed Bürgerd und chirurgifchen Inftrumens 
tenmacdherd Daig bahier, 

Dei R05 März.) Die Kutter bed Bürgers und Büttner 

3 miele: Eranbmubahier. 

— Dier: Thiterand Pachterd Heußinger. 

— nEin außerehetiches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Ten 213MarzliDie Tochter des Bürgers und Müllers 
meiſters Bauer dahier. 

Den 22. März. Die Tochter des Königl, Rechnungs⸗ 
Eommifjairs Popp bahier. 

-Gefttorbene 

Den 15. März. Die Ehefrau des Taglöhnerd Detter im 
neuen Weg, alt 57 Jahre, 6 Monate und 2 Tage. 

— — Die Tochter bed Taglöhners Zeitler im neuen 

‚a6 Fahre, 10 Monate, 

Den. 16, März, Konrad, Weißmann, Soldat im K. Item 

> ‚Lin aGnf.sReg., Alt 22 Jahre. 

Den 17, März. Der Sohn des Scheerenfchleiferd Seelig 
bahier, alt 24 Tage, 

Den 18. März. Die Tochter bed K. Regiftratord Pre 
diger bahier, alt 22 Jahre. und 28 Tage. 

— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts, 
im neuen Weg, alt 6 Tage. 

Den 19. März. Der Königl. Rechnungsführer Rieß im 
Kyl. Strafarbeitshauße, alt 52 Jahre, 9 Monate 
und 15 Tage, 

— — Die Ehefrau des Webermeifterd Popp, alt 48 
Jahre, 

Den 21. März. Die Tochter des Lehrers Molendo bas 
hier, alt 1 Jahr, 2 Monate, 





für den DbersMain- Kreis. 





Bayreuth, Dienftag am 29. März 1831; 
Amtliche Artifel 








fi Bayreuth, den 21. Februar 1831, 
Im Namen Seiner Maijeftät des Königs, 
Durd; die Beförb 


erung bed Pfarrers Sittig iſt bie zweite Pfarrei Berg, Dekanats Hof, mit dem im Kö⸗ 
niglich Preußiſchen Gebiete befindlichen‘ Ordinariat zu Sparnberg 


erledigt worben, beren jährlicher Ertrag ſich nach 
ber noch nicht abgeſchloſſenen Dienſtertrags⸗Faſſion vom 27. April 1815 folgendermaſſen berechnet: 
L An händigem Gehalte: 
baar . . . ® 0) - . N} f} 273 fl. 264 fr. 
73 Klfte, Holz 
65 „ GStöde } z s y 


a Te er 58 fl, 254 Mr. 


331 |. 614 fr. 
IL, Aus Gapitals Zinnfen 





‘ ⸗ 2 * + 5 fl. — fr, . 
II, Ertrag aus Realitäten: 
Wohnung . 0... « . 5 . . . 25 fl. — kr. 
Garten J . * — — — * 1 fl, 30 fr. ‚ 
26 fl. 30 Mr. ' 
IV, Ertrag aus Rechten . . 


” . . . . * } 4 m fl. — fr. 

V. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dienft + Functionen . ; F 214 fl. 314 im. 
VL Aus Sammlungen . . * . [5 > 16 ft. — fr, 
Summa 593 fl. 534 Mr, 

Laſten sit 5 tr. 


Berbleiben reine Einkünfte 562 fl. 484 fr, 
Die Bewerber um biefe Pfarrftelle haben ſich binnen 
Sechs Wochen 
vorſchriftsmaͤßig zu melden. 
Koͤnigliches Proteftantifches Conſiſtorium. 


er. 
Die Erledigung der 2tem Pfarrei Berg, im Des 
tanate und Lapbgerichte Hof betr. 


May. 
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Deffentlihe Belanntmahung. 
(Das Spunden bed Biered betr.) 

Bei den neuerlich vorgenommenen Biervpifitationen in 
den Schenfzimmern und Kellern hat man bie unangenehme 
Bemerkung gemacht, daß mehrere brauende Bürger ihr 
Bier, ehe und bevor fie ed zum Ausſchenken bringen, ges 
fpundet haben, 

Da nun nad} den gemachten Erhebungen bad Spuns 
den bed Bieres eine von neuem fünftlich hervorgerufene, 
aber unvollendete Gährung veranlaßt und dieſe nicht al 


fein auf die Gefundheit nachtheilig einwirft, ſondern 


auch zum Zwed hat, dem leicht und geringhaltig gebraus 
ten Bier durch den herbeigeführten leicht täufchenden 
Wohlgefhmad den Anfchein eines fräftigen, tarifmäßis 
gen und beſonders geiftigen Biered zu geben, fo wird 
das Verbot des Bierfpundens unter Bezugnahme auf das 
hohe Regierungs»Ausfchreiben vom 28. Januar 1829, 
(Kreids Intelligenzblatt 1829, Nr. 17 Seite 101) mit 
dem Bemerfen in Erinnerung gebracht, daß von nun an 
jeber Gontraventionsfall mit der in bem allegirten Aus⸗ 
fchreiben angebrohten Gelditrafe von Zehn Thalern bes 
ahndet werden wird, 

Zugleich fordert man bie brauenden Bürger bahier 
und zu St. Georgen auf, für die -beftimmte Tare nicht 
nur eim gutes gehaltreiche® Bier zu erzeugen, fondern 
auch auszufchenfen, widrigenfalls man ſich veranlaßt ſe⸗ 
hen wirb, die in der allerhöchiten Berorbnung vom 25. 
April 1811 enthaltenen Strafbeftimmungen ohne alle 
Nachficht in Anwendung zu bringen. 

Bayreuth, am 24. März 1831. 

Der Polizeis Senat des Stadt» Magiftrats, 
In legaler Abwefenheit des erſten rechtöfundigen 
Bürgermeifterd. 

Schweiger. Haß. 

Richter. 


Bekanntmachung . 
(Die Reinigung der Flüſſe und Bäche betr.) 

Nach einem Ausfchreiben der Königlichen Regierung 
des Obermainfreifed, Kammer des Innern, vom 18, 
März 1822 fol die Reinigung der Flüffe und Bäche 
mit Eintritt jeden Frühjahre erfolgen, 

Die Grundbefiger am Mainfluffe, am Miftel» und 
Sendelbache, dann an den Altungen bed Maind, wer⸗ 





ben daher hiermit aufgefordert, biefe Reinigung durch 
Aushebung bed verfandeten Flußbettes und Hinwegnahme 
ber in bad Waffer hereinhängenden, und den Lauf def 
felben hindernden Gefträuche binnen 8 Tagen um fo ges 
wißer zu bewirfen, ald nach Verlauf diefer Frift jeder 
Saumſal mit einer angemeffenen Gelbftrafe beahndet 
werben wird. - Bayreuth, am 10. März 1831. 
Der Polizei» Senat ded Stadt» Magiftrats, 
In legaler Abweienheit des Iften rechtöfundigen 
Bürgermeijterd j 
Schweitzer. Haß. 


Polizeiliche Befanntmahung. 
(Die Unterſuchung der Blitzableiter betr) 

Die Beſitzer und Aufſeher hieſiger Gebäude, welche 
mit Blitzableitern verſehen ſind, werben hiermit aufges 
fordert, ſolche ſowohl ber allgemeinen als ihrer eigenen 
Sicherheit wegen, durch Sachverſtändige genau unterfus 
hen und in Sicherheit gewährenden Stand herftellen zu 
laffen, und, wie dies gefchehen, binnen 4 Wochen bei 
ber unterfertigten Polizei / Behörde nachzuweiſen. 

Bayreuth, am 10. März 1831. 

Der Polizeis Senat des Stadt» Magiftrate, 

In legaler Abwefenheit des erften vechtöfundigen 

Bürgermeifterd. 
Schweitzer. Haß. 
Richter. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 


Die polizeiliche Verordnung, wornach das Fahren, 
Reiten und Schubkarrenſchieben auf den Banquetts der 
Straſſen und Chauſſeen bei Strafe verboten iſt, wird für 
den hieſigen Polizeidiſtrikt mit dem Anhang hiemit in Er⸗ 
innerung gebracht, daß jede Contravention mit fünf 
Gulden Geld oder verhältnißmäßiger Arreſtſtrafe beahn⸗ 
bet werben wird. 

Bayreuth, am 10. März 1831, 
. Der Magifirat 
ber Königlichen Kreishauptftadt Bayreuth 
als Polizeis Behörde. 
In Tegaler Abweſenheit des eriten rechtöfunbigen 
Bürgermeifterd. 
‚Schweiger Has. 





Richter. 
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Polizeilihe Bekaänntmachung. 

Die Reinigung der Betten und Waͤſche, fo wie das 
Aufhängen und Trodnen oder Sonnen berfelben vor ben 
Häußern, in den Strafen, an öffentlichen Plägen und 
Epaziergängen, oder burdy die auf bie Straße gehenden 
Fenſter und fonftige Deffnungen,, bildet einen Uebelſtand, 
welcher mit ber Borforge für öffentliche Reinlichkeit und 
gute Ordnung unvereinbar ift, und baher nicht gebuldet 
werden fann. 

Die hiefigen Einwohner werden demnach hiermit aup 
gefordert, fünftighin dergleichen Gegenftände nur im Ins 
nern ber Häußer und Hofräume, dann Privatgärten ıc. 
reinigen, aufbängen- und trednen zu laſſen, unter ber 
Verwarnung, baß jede Gontravention eine Geldftrafe von 
1 fl. 30 fr. oder verhältnißmäßigen Polizei» Arrert uns 
nachfichtlich zu Folge haben werde, 

Bayreuth, am 9. März 1831. 

Der Stadt» Magiftrat. 
In legaler Abwefenheit des erfien rechtsfundigen 
Bürgermeifterd, 
Schweiger. Haß. 
Richter, 


Polizeilihe Bekanntmachung. 
(Das Befeftigen der Blumentöpfe vor den Fenftern betr.) 
-Die polizeiliche Berorbnung, das Befefigen 
der Blumentöpfe vor ben Fenftern betr, 
wirb hierdurch wiederholt unter dem Bemerfen in Erin 
nerung gebracht, daß jede Gontravention mit 1 Thaler 
Geldſtrafe oder verhältwißmäßigem Poltzeiarreft unn ach⸗ 
fihtlich beahndet werben wird. 
Die Polizeimannfchaft iſt angewiefen, auf den Bolls 
zug biefer Berorönung zu wachen. 
Bayreuth, am 9, März 1831. 
Der Magiftrat 
ber Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth. 
In legaler Abweſenheit des erften rechtöfundigen 
Bürgermerfters. 


Schweiger. Haß. 
Richter, 


Belanntmadung. 
Die polizeiliche Befanntmachung vom 9. April 1812, 
den verbotswibrigen Befuch ber Wirthshaußer und Bil- 


Iarbe durch bie hiefigen Studienſchüler betr., wird hier⸗ 
durch erneuert, und den Bierfchenfern und Billardeurs 
wieberl;olt zum Pflicht gemacht, feinem Schüler der hiefis 
gen Stubien-Anftalt und eben fo wenig einem Schüler der 
Latein » Schule anderd ald im Beifeyn ihrer Aelrern, 
Bormünber ober Lehrer bei ſich zu dulden. 
Jede zur Anzeige kommende Eontravention der Wirthe 
fol fofort unterfucht und nad) ben Gefegen beftraft werben, 
Bayreuth, am 8. März 1831. 
Der Stad!»Magiftrat. 
Bei legaler Abwefenheit des erften rechtöfundigen 
j Bürgermeifters. 
Schweiger. Haß. 
Richter, 


Dienftagd ben 19 April d. Is. Vormittags 9 Uhr 

wird die Beifuhr von 

974 Klafter Flösholz, 

100 „  Flösftöde, 
an den Wenigftinehmenden vergeben, was hiemit befannt 
gemacht wird, Gt Georgen, am 10. März 1831. 

Königliche Strafarbeitshaus » Infpeltion, 
Köppel. 





Donrerftags am 21, April d. J. Vormittags 9 Uhr 
werben 
300 Klafter 
dürres Waldfcheitholz von dem Wenigfinehmenden zuers 
fauft, welches hiemit befannt gemadıt wird. Gt. Grors 
gen, am 10. März 1831. 
Königliche Strafarbeitähaus » Infpeftion. 
Köppel. 


Zur Hilfevollfirefung wegen einer ausgeklagten 
Sculdforderung refp. Befreiung eined Grundſtückes von 
einer Hypothek werben nachbenannte Befigungen bed Joh. 
Georg Kreller zu Unterwaileröbadh: 

a) 14 Morgen Feld, der Frigader, K. B. Nr. 73, 
u. 8, Nr. 89, reicht 224 fr. Grunbdfteuer in 
simplo aus 375 fl. Kapital und 10 Procent 
Handlohn zu hiefig K. Nentamte Gehendfrei) und 
22 fr. Erbzinnd ; 

b) 4 Morgen Feld’ im. Kaianger, nebit 4 Morgen 
Miefen im Fetten, K. B. Nr. 76, U. 8. Nr. 90, 
reicht 85 ft. Grundſteuer in sinsplo aus 115 fl. 
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Kapital, 4 fr. Erbzinns, A Meg, 14 Maas Has 

bergüft, dann 10 Procent Handlohn und mit bem 

10ten Theile zehendbar zu hiefig K. Rentamte, 
bem öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Strichötermin fies 
het auf den ; 

7. April I. Irs. Vormittagd 9 Uhr 
bei K. Landgerichte bahier an, wozu zahlungs⸗ und bes 
fisfähige Kaufsluſtige anburd; eingeladen werben, Ebers 
mannftabt, den 4. März 1831. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Raſcher. 





Nach den Anträgen der Gläubiger bed Bauern Jos 


hann Hümmer, älter zu Kleufheim wirb beffen Grunds 
vermögen, in j 
1) einem halben Gute, das Euttengut genannt, mit 
Wohnhaus, Schener, Hofraith, Schweinſtallung, 
4 Tagwerf Grasgarten, 5 Tgw. Feld, 14 Tgw. 
Wieſe und Z Tgw. Holz, 
2) einem Theil von der fogenannten Frohnhöfershub, 
3) einem zweibrittel Feld im Erlich, 
4) 24 Tow. Holz von dem fogenannten Herenholg, 
5) 24 Tgw. bergl,, das fogenannte Herrnholz, 
6) 4 Tgw. Feld im Hahnbüchlein 
boftehend, in dem auf ben 
8. April Vormittags 9 Uhr 
anberaumten dritten und legten Termine nach $. 64 bed 
Hypothekengeſetzes dahier öffentlich verkauft, weßhalb 
ſich Kaufsliebhaber dahier einzufinden haben, Lichtenfele, 
den 11, März 1831. z 
Königliched Landgericht. 
Schell, 





Auf den Antrag eines Gläubigers wirb zu deſſen Bes 
friedigung das Gefammtanwejen des Johann Dietrich 
zu Meglasreuth auf , 
Samftag 16. April d. 38. 
am Gerichtsſitze dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Dasfelbe beftcht aus einem hölzernen Wohnhaufe Nr. 2 
mit Stallung unter einem Dache und einem halben Stas 
del von Holz, nebft Hausgärtl resp. Streuplag, mit. 20% 
Tgw. Feldern, 74 Tgw. Wiefen, 94 Tom. Holz, das 
Streurecht in der Rgl. Aichawaldung und bad Huthweid⸗ 
. recht auf den unvertheilten Gemeindegründen. Kaufs⸗ 


# 


Iuftige werben hiezu vorgelaben, mit bem Bemerfen, ba 
am dem Berfteigerungstermine bie Berfaufsbedingniffe bes 
kannt gemacht werden. Eſchenbach, am 31. Januar 
1831. 
- Königlich Bayerifches Landgericht bafelbft, 
Lict, Bedall, Landrichter. 


In der Nacht vom 1iten auf ben 12ten d. M. wur⸗ 
den von der hieſigen Zollſchutzwache in dem Orte Schön⸗ 
wald lanbeinwärts zwei Kerl betroffen, welche bei Ans 
näherung ber Gendarmen ihre Bürden mit einem Nettos 
Zentner feinen Zuder von ſich geworfen und die Flucht 
ergriffen haben. Da von biefer verlaffenen Waare ans 
zunehmen ift, baß fie mit Umgehung der zollordnungsmaͤßi⸗ 
gen Behandlung eingeihwärzt wurde, fo wird der unbes 
kannte Eigenthümer derfelben aufgefordert, fi binnen 6 
Monaten und zwar längftens bis zum 

:28. Juli l. J. 
bei der unterzeichneten Behörde gegen ben Verdacht ber 
Einfchmärgung zu rechtfertigen, font nah $. 106 ber 
Zollordnung verfahren wird. Zugleich wird ber aufges 
brachte Zucker dem $. 100 der Zollordnung entfprechend, 
an 

. Montag ben 28. Februar c. a, 
gegen gleich. baare Zahlung öffentlich verfauft. Selb, 
am 14. Februar 1831, . 
! Königliches Landgericht. 
h Reiche, 





Alle diejenigen, welche in ber Johann Schneis 
derifchen Eoncurdfadhe von Pommern in dem am 14. 
März angeftandenen erften Ediktstage ihre allenfallfigen 
Forderungen nicht angemeldet und liquibirt haben, wers 
den damit bem in ber Ediftallabung vom 16. Februar 
angebrohten Präjubize gemäß, von gegenwärtiger Con⸗ 
cursmaſſe ausgeſchloſſen. Gräfenberg, ben 16. März 
1831. 

Königliches Landgericht. 
v. Landgraf. 


. Das mit der Bäderei,» Melbereis und Schenfgeredys 
tigfeit und ber zum Betriebe gehörigen Einrichtung vers 
fehene Wohnhaus Nr. 69 fammt Zugehörungen zu Hez⸗ 
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lad, dann 4 Tagwerf Felb, das untere Zwerggrabengärt, 
lein, und 4 Zagwerf Garten, das Zwerggrabenwieslein, 
. am 1800 fl. geihägt, wird nah dem Antrage bes 
Reichel wiederholt dem Berfaufe ausgefegt und wird 
ber zweite Kaufstermin am 
Mittwoch den 13. April Vormittags 10 Uhr 
an Ort und Stelle im Reihelifhen Wohnhauße zu 
Hezlas abgehalten. Beſitz » und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber werden hiezu eingeladen und fönnen bie fehr 
vortheilhaften Kaufsbedingniffe täglich hierorts erfahren. 
Gräfenberg, ben 14, Mär; 1831. 
Königliches Landgericht, 
v. Landgraf.’ 





Das Gutsanwefen der Wittwe Runigunda 
Heinlein zu Wolkersbrunn, im Schägungswerthe zu 
1250 fl. wird im Wege ber Hülfsyollſtreckung bem öffentlis 
chen Berfaufausgefegt. Beſitz / und zahlungsfähige Kaufö⸗ 
liebhaber, wovon ſich auswärtige wit gerichtlichen Zeugs 
niſſen auszuweiſen haben, werben; daher eingeladen, fich 

Montag den 25. April Vormittage 10 Uhr 
in bem bieffeitigen Geſchaͤfts zimmer eingufinden und ihre 
Ungebote zu Protofoll zu geben; und gefchieht der Hins 
ſchlag nad) der Erecutionsorbnung unter Rüͤckſicht anf die 
Beſtimmung bed Hypothekengeſetzes. Die nähere De 
ſchreibung diefes Gutes, fo wie die darauf haftenden 
Laften und Abgaben Fönnen täglich im Bieffeitiger Regiftras 
tur eingefehen werden, Gräfenderg, ben 8. Mär; 1831, 
Königliche Landgericht, 
v. Landgraf, 





Im Wege ber Hülfsvolftredung wird das Wohnhaus 
bed Büdermeifters Adam Fillweber in Cronach dem 
öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und Strichtermin hiezu 
in ber Landgerichtskauzlei auf den 

26. Maid. Is, um 10. Uhr Vormittags 
angejegt. Died wird hiermit zur öffentlichen Kenntnig 
gebracht. Cronach, den 9, März 1831. 

Königliches Landgericht, 
Deſch. 


Durch einen Gendarm wurde am 13ten d. M. früh 
4 Uhr an der Landesgränze bei Mitwitz ein alter Sad 
mit 114 Pfund Zuder aufgegriffen, welchen ein Unbe⸗ 





kaunter von ſich warf und gegen Steinnach hin entfloh. 
Der Eigenthümer dieſes Zuders hat fich binnen 6 Mona: 
ten und zwar bis zum 
: 18. September c, 
bahier zu melben und fich von dem Berbachte der Eins 
fhwärzung zu reinigen, widrigenfalls bie 114 Pfand 
Zuder confiscirt werben. Kronach, den 18, Mär 1831, 
Königliches Landgericht, 
Deſch. 


Auf Antrag des Königl, Rentamts Kronach werben 
wegen der Aerarial⸗Forderungen von: 
48 fl. 30& fr., und 
62 fl. 10 kr. 
bie Realitäten des Andreas Michel, Grüner ju 
keithenberg, beftchend in: 
1) dem Haufe mit Scheune, ’ 
2) der Hälfte bed Holzes im Leithenberge, , 
3) einem Feld in der Heinen Wolfsgrube, jegt Wiefe, 
4) einem Feld dafelbft, 
5) einem Feld im Gebüſch, im goldnen Berglein, 
6) einem halben Schneidtag auf der Balthes-Mühle, 
bem öffentlichen Verkauf unterftellt und erfter Verkaufs⸗ 
termin auf 
Freitag 10. Junius Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt- Kronach, 10. März 1831. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
D 








Eine Bayreuther Landſtändiſche Schuldobligation vom 

12. Januar 1775 über ein zum Stammvermögen bes 
Kantorats in Weifenftadt gehöriges Capital von 100 fl, 
noch 5 Procent verzinslich, die im Schuldbuch der Königl. 
Staatsſchuldentilgungs⸗ Specialkaffe zu Bamberg unter 
ber Nummer 222 effectiw erfcheint, ift zu Verluſt gegan⸗ 
gen und die Amortiſirung beantragt worden. Es ergeht 
demnach an ben unbefannten Inhaber dieſer Urkunde die 
Aufforderung, daß er dieſelbe inner ſ ech s Monaten und 
zwar längitend bis zum 

20. September 1831 
bei Gericht bahier vorweife, widrigenfalls biejelbe für 
kraftlos erklärt werben würbe, Kirchenlamig, am 14. 
März 1831, 

Königliches Landgericht, 

Gleitsmanu, Lor. 
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Nachſtehende zur Kuratel der Friedrich Barnik 
keliſchen' Kinder zu Seßlach gehörige Grundbefiguns 
gen, nemlich: 

a) ein Aftödiges Wohnhaus, fehr geräumig, auf dem 
Markte ſehr gut gelegen und zu einer größern Wirths 
ſchaft geeignet, mit 3 Wohnzimmern, 7 Kammern, 
2 Küchen und 3 geräumigen fehr guten Kellern 
verfehen, nebſt Stallungen und 2 Gemeinderechten, 

b) 28 Ruthen Krautfeld beim Ziegelitadel, 

c) 24 Morgen 11 Ruthen Feld im Gänsloch, 


d) 4 „15 „ betto bei der Dittersdor⸗ 
fer Steig, . 
e) 14 „. 20 „ betto an ber Hattersdor⸗ 
fer. Straße, 
Di u 29 „ detto am Mittelweg, 
1 „ — „ detto im Lömwenthal, ber 
Flachsacker genannt, 
hi — bdetto im Stadelsgarten, 
—— ”» — „ detto auf den Sätzäckern, 
Kit — „ detto am weißen Wege, 
D J14 „ detto Wieſe, das Spitzen⸗ 
wießlein im Maͤusberg, 
m)1 „412 „ Wieſe, die Eckenwieſe 
genannt, 
werben 


Dienftag ben 5. April d. J. 
bem öffentlichen Verkaufe audgefegt, und Liebhaber hiezu 
haben ihre Angebote Vormittag 10 Uhr in dem dieffeitis 
gen Amtölofale zu machen, und fünnen fi ſchon früher 
von ber Beſchaffenheit durch Ginfichtnahme ber Objefte 
nähere Kenntriß verfchaffen. Seßlach, den 2, März 
1831. 
Königliches Landgericht, 


Am Mittwoch den 6. April laufenden Jahres wers 


den zu Markt Schorgaſt folgende dem in Gant gerathes 
nen Gaftwirthe und Meggermeifter Heinrid Feulner 
zu Markt Schorgaſt allda zugehörigen Grundbefigungen: 
I. der Gafthof zur goldenen Krone, Hs. Nr. 78, bes 
ſtehend in zwei großen Gajtzimmern, gemölbter 
Küche, in. welcher ein eiferner Wafchkeffel und ein 
eingemauerter fupferner Brandweinkeſſel fich befindet, 
einem Sclachtgewölbe, 2 Eleinen daneben befindlis 
hen Kammern, zwei gewölbten Schweinftällen, eis 
sem Malztennen, einem Erbäpfelteller und einem 


Felſenkeller, drei Heinen Stuben und einer Kammer 
in der obern Etage, zwei Dachböden; — ferner 
dem Stallgebäude, beftehend in einem Viehſtalle anf 
14 Stück Bieh, einer daneben befindlichen Fäſſer⸗ 
ſchupfe und Stallboden, dann in einer Hofraith incl, 
bed Gemüfegärtleind zu 4 Sauchert, und Brünnens 


feitung, ſaͤmmtlich gefhägt auf -. . 1800 fl. 
II, ein Stabel im ımtern Anger . 0 450 fl 
IN, ein Felfenfeller unterhalb des Rent⸗ 
amtögartend . » - . 60 fl. 
IV, walzende Orundfüde, als: 
1) 5} tel Iauchert Huth, Gemein⸗ 
betheil in ber Singerswieſe, ger 
fhägt uf - » d fl. 
2) 10 (Muthen Gemeindettjeil ia 
ben Theilen 2... af. 
3) 34 Jauchert Feld im Mauss 
fhwan - 200: fl. 
4) 14 Jauchert Wiere altda .. 160 |. 
5). 3 „Maldboden allda 60 fl. 
6) + „Holz im Hedlas . 20 fl. 
7) —desgl. am Stamms 
badıer Bege . 15 fl. 
8) 2 „ Geld im untern 
Goldberge . 280 fl. 
9 $ „Feld im mittlern 
Goldberge beim Cantorsäckerlein 50 fl. 
10) 14 Sauchert Feldim obern Gold⸗ 
berge « .. 100 fl. 
11) 3 Jauchert Feld: im Olfmüzsühf 100 fl. 
12) 4 ,„  Beiherin der Agniz 25 fl. 
Summa 330 


gerichtlich verfauft. — Kaufsliebhaber werden eingelar 
ben, am bemerften Tage früh 9 Uhr in dem Gafthofe zur 
goldenen Krone zu Markt Schorgaft ſich einzufinden, ihre 
Angebote zu Protofoll anzuäußern, und wenn folche ans 
nehmbar find, ben Hinfchlag zu gewärtigen, und durch⸗ 
aus nicht zu glauben, daß eine 2te oder Ate Feilbierung 
gefetlich nothwendig fey. Die auf den genannten Grund» 
realitäten haftenden Abgaben können zu jeder Zeit im der 
Gerichts-Regiſtratur bahier eingefehen werden, 
Berned, am 10 März 1831. 
Röuiglicy Baverifches Landgericht Gefrees. 
Sendburg. 


Der Nagelſchmidtmeiſter Adam Stoll zu Ber 
ned und bie ledige Margarerha Dorothea Mes 
ber aus Wilfersreuth haben im dem heute gerichts 
lich adgefchloffenen Ehevertrag die in der dafigen Pros 
vinz geltende Gütergemeinfchaft ansgefchloffen, was den 





beftehenden Geſetzen gemäß hiemit zur öffentlichen Kennt⸗ 


niß gebracht wird 
Berneck, am 26. Februar 1831. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





In letztverfloſſener Nacht wurden von der Koͤnigl. 

Gendarmerie auf dahieſigem Flur beim ſogenannten Gericht 
52 Pfund Kaffee und, 

190 Pfund Zuder 
aufgebracht und eingeliefert, Der unbefannte Eigenthis 
mer genannter Gegenftände wird sammit anfgeforbert, 
binnen 4 Jahr, und zwar längftems bis zu dem auf 

Samftag den 10. September I, 3, Vormittags. 10.Uhr 

anberaumten Termin dahier zu ericheinen, und feine Eis 
genthumsanfprüche bei Vermeidung ded Berfahreng nad 
$. 106 bes Zollgefeges geltend zu machen. Norbhalben, 
am 9. Mär; 1831, i 

Königliches Landgericht Teufchnig, 

Senöburg. ın 5 - 

Am 5. November v. 33, wurden. von ber K. Gendar⸗ 
merie mehrere Handelewaaren, welche von unbefanmten 
entflohenen Thätern auf dem Feldwege jwifchen Baden» 
winfel und der von Bärnau nach Wittigsthal in Böhmen 
führenden Straße eingefchwärzt werden wollten aufge⸗ 
griffen. Dieſe Schwaͤrzgüter befinden ſich in 4 Eäden, 
und beftehen in folgenden Gegenftänden, als: 

224 Pfund netto Woltenwaare, 
2 „sp. Seidenwaare, 





14 „ netto Baumwollenmwaare, 
64 „sp, halbjeidene Waare, 
144 .„ netto feſtonirte Baumwollenwaare, 
24 ,, sp. Piement, 
29 Zuder. 


„ 

Die allenfallfigen Eigenthümer der bezeichneten Waa⸗ 
ven werben hiemit öffentlich aufgefordert, ihre Eigen⸗ 
thumsanfprüdye. binnen 6 Monaten a: dato geltend zu 
machen, als außerdem nach den Beſtimmuungen der Zoll⸗ 
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orbuung $. 106 und 114 bie Eonfisfation der Waaren 
ausgefproden, und über den Erlös berfelben verfügt 
werben wird. Tirſchenreuth, am 24, Februar 1831, 
Königliches Landgericht, 
Der 8. Landrichter, 
v. Grab, 





Wegen einer auf Execution beruhenden Forberung 
wird das bem Bauern Wolfgang Lautner zu 
Schwürz gehörige, Freiherrlih von Buttenbergifch Kuh⸗ 
lenfels Iehenbare Gut zu Chwürz, B. Nr. 362") Hans 
Rr. 20 fammt allen Eins und Zugehörungen dem öffent 
lichen Verkaufe ausgefegt. Befig- und zahlungs faͤhige 
Kaufsliebhaber werden daher hiermit eingeladen, in 
der im Sitze des hieſigen Kgl. Landgerichts auf 

Donnerſtag den 5, Mai Vormittags 10 Uhr 1. 38, 
anberaumten Srichstagesfahrt ſich einzufinden, und ihre 
Angebote zum gerichtlichen Protdkoll zu geben, Der Hins 
fhlag erfolgt nach den gefeglichen Beitimmungen, Das 
TarationdsInftrument, welches auch die auf diefem Gute 
haftenden Laſten und Abgaben enthält, kann täglich wäh. 
rexd der gewöhnlichen Gerichtszeit in hiefiger Regijtratur 
eingefehen werben. 

Scnabelwaid, den 22 Februar 1831, 

Königliches Landgericht Pegnig, 


Ertl, or, 





Mit Vorbehalt hödıfter Genehmigung ber K. Regie, 
rung bed Obermainfreifes, Kammer der Finanzen, wird 
in dem Bureau des unterfertigten K. Forftamtes die Bes 
nügung bes Fichtenharzes Pecheln) in den Revieren Preis 
ſath, Albenreuth, Oberlenkenreuth und Thumbach am 

Mittwoch den 20. Aprifd. J., Nachmittags 2 Uhr 
auf weitere 6 Jahre, und zwar von der Zeit des Heimfalls 
vom .1. Januar 1831 bie zum legten December 1837, 
an Meiftbietende verpachtet. Bor der Verpachtung wer, 
ben den anwefendrn Goncurrenten bie nähern Bedingniffe 
eröffnet werten. Den Zuſchlag haben nur Sachkundige, 
als Pechler niemals ſtrafbar befundene Perfonen, die fi 
über ihre Zahlungsfähigkeit audzumweifen im Stande find, 
zu gewärtigen. Neuftadt a, €, den 19, März 1831. 

Königliches Forſtanu Prefath, 
Frhr.v. Marſchall. 





Die Witiwe des Schuhmachermeiſters Geor 9 Gy 
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zit Neundorf hat in Folge gerichtlich nachgewieſener Unis 
zulänglichfeit ihres Vermögens ſich augenblidlid, für zah⸗ 
lungsunfähig erklärt, und auf die Eingehung eined Nady 
laßvertraged mit ihren Gläubigern angetragen, Zur 
beöfallfigen Willfahrung ift Tagfahrt auf 
Dienftag den 5. April L 3. früh 9 Uhr 

bier bei Gericht beftimmt, wo bie befannten und nicht bes 
kannten Gdgifchen Gläubiger ihre Foderungen und ge 
genfeitigen Borzugsrechte anzugeben und zu befcheinigen 
— auch etwaige fchlüßliche Verhandlung darüber zu pfle⸗ 
gen, und indbefondere über ben präjudiziellen Nachlaß⸗ 
antrag fich geeignet vernehmen zu laffen, hiemit aufges 
fodert werben, wibrigend die etwa beftehenden Foderun⸗ 
gen fpäterhin nicht mehr berüdfichtiget, und bie nicht er⸗ 
ſchienenen Gläubiger, ald ben Befchlüffen der Mehrheit 
beiftimmend, angefehen werben follen. Das auf 238 fl. 
angegebene Bermögen, in einem Tropfhauße und einis 
gen Mobilien beftehend, wird von den fatirten Parflven 
am 108 fl. überftiegen. un ben 12. März 1831. 


En von —* Herrſchaftgerichte. 


Dr. Maier. 





Der Gaſtwirth Johann Wendel zu Kups hat ſich 
mit dem größten Theile feiner nicht privilegirten Gläubis 


ger außergerichtlich über einen Nachlaß von zwei Drit⸗ 


theilen ihrer Korderungen gütlich vereinigt, über die Til 
gung der refligen Drittheile ausgewiefen, und ben Antrag 
geftellt, "zur Beſeitigung des weiteren Debitverfahrend 
über das vorgelegte Arrangement zu verhandeln. Zu bies 
fem auf 
Dienftag den 19, April b. I. 
angefegten Berhandlungstermin werben hiemit alle noch 
‚unbefannten Gläubiger ded Johann Wendel unter 
dem Rechtsnachtheile öffentlicdy vorgeladen, daß auf bie 
Nichterfcheinenden beim weiteren Berfahren feine Rücficht 
genommen werben wird, SÜberlangenflabt, ben 11. 
März 1831. 
Freiherrlich von Künsbergifches Patrimonialgericht J. 
Eigenberger. 


Der Älternlofe ledige Bauernfohn Georg Adam 
Schütt in Lonnerftadt, 49 Jahre alt, ift wegen Geis 
ſtesſchwäche heute unter Euratel gefegt, ber Gaftwirth 
Sebaftian Oh 6 daſelbſt als Bormund für ihn aufgeftellt, 


und biefem bie Verwaltung bed Schüttifhen Ber 
mögens unter obervormundfchaftlicher Aufſicht Übertragen 
worden. Diefed wird hierburch öffentlih und mit dem 
Bemerten befannt gemacht, daß gedachter Schütt vom 
nun an ohne Zuſtimmung bed Vormundes läftige Berträge 
mit rechtlicher Wirkung nicht eingehen könne. Veſten⸗ 
bergögreuth, am 11, März 1831. 
Freiherrlih von Holzſchuherſches Pateimonials 
gericht I. Elaffe. 
Schmidt, 


Es wirb der beftehenden gefeglichen Borfchrift gemäß 
hiermit öffentlich befannt gemadıt, daß der Bauer Jos 
hann Georg Schaller auf ber ſchwarzen Furth und 
bie Handarbeiterdtochter Anna Johaune Bauer aus 
Konrabsreuth in dem — vor ber unterfertigten Stelle 
am sten biefed Dionatd errichteten Ehevertrag die Güters 
gemeinfchaft unter: ſich ausgeſchloſſen haben Neuhof, 
ben 13. März 1831, 

Das Freiherrlich von Reitzenſteinſche Patrimonial⸗ 
Gericht Iſter Klaſſe zu Konradsreuth. 
Waͤchter. 


Der zwiſchen dem Webergeſellen Jſohann Kot 
rad Wirgall von Danndorf und ber Bauernwittwe 
Barbara Beyerlein, geborne Urwitz daſelbſt, 
heute vertragsmäßig erfolgte Ausſchluß der Gütergemein⸗ 
ſchaft wird hiermit bekaunt gemacht. Thurnau, am 11. 
Februar 1881. 

Freiherrlich von Künßbergiſches —— 
Gericht I, Danndorf. 


Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 





Augsbutg, den 24. März 1831» 





Staats⸗Papiere. Briefe. | Gelb. 

Obligationen a A$ mit Coup. 94 934 
dt Add 5, m » 

gott. Looſe rn . 103 

ditto „2?mt . . 

dittu unverzinndliche & A, 10, 129 

ditto dito Ad. 26. 120 

dito dito ad. 100. 120 





für den Ober⸗ Mains Kreise 








Nro. 30%. - Bayreuth, Freitag am 1. April 1831, 





— — Amtliche Artifel 





| Bayreuth, den 17. März 1831. 
Am Ramen Seiner Majeftät des Königs. j 


Bei der Landwehr zu Lichtenberg ift die Wahl des Frie drich Jung kunz zum — beftätigt wor⸗ 
den, was hierdurch vorſchriftsmaͤßig befannt gemacht wird. 
Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bes Innere, 
Freiherr von Welden. 
Die Landwehr zu Lichtenberg betr. — Geret 





Bayreuth, ben 24, wu 1831, 
Am Namen Seiner Majekät des Königs. 


Das Stadtgerichtd » Phoflfat Regensburg ifk burd, den Tod des Dr. Opperait un in Erledigung ges 
tommen, 

Bewerber um biefe Stelle haben’ ihre Gefuche mit ben erforderlichen Belegen fpäteftens bis zum 15, April bei 
der Koönigl. Regierung des Regenkreiſes zu übergeben. ' 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des — 
Freiherr von Weiden: 
Die Erledigung bed Stadtgericht®-Phyfifatd 
Regensburg betr. | Geret. 





Bayreuth, ben 22. Mär; 1831. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, _ 

Die durch ben am 16. Februar L J. erfolgten Tod des Pfarrerd Beder in Erledigung gefommene Pfarrſtelle 

zu Rothaufen mit dem damit verbundenen Filiale Gollmuthauſen, im K. Dekanate Waltershaufen, im 

Untermainfreife, wird anburc zur Bewerbung in ber vorfchriftsmäßigen je ch s wöchentlichen Frift öffentlich ausge 

ſchrieben. 

Der Ertrag X Stelle iſt nad) der unterm 28. März i897 fuperrenibirten Faffion folgender : 


\ ‘ 


- 


L An fländigem Gehalte: 
1) aus Staatö-Kafen » 
9) aus Stiftung, Kafen 
3) aus Gemeinde, Kaflen 
4) and Privaten . . 


22 
— 


II. An Zinnfen von ben zur Pfarrei geftifteten Capitalien 


II. Ertrag ans Realitäten: j 
1) Gebäude: 
a) bie freie Wohnung im Pfarrhauße 
») bie Benugung der Oeconomie⸗Gebaͤude } E 
2%) Gründe: 


a) Aeder: 
3 bayer. Morgen zu 400 [Muthen ober 5 hie 
fige zu 160 (Ruten . . . . 
b) Wieſen: 
BR; ‚Uayer,. Morgemn:ober 5 hieſige zu 40 Et, Heu 
und 20 Et, Grummet — 


co) Gärten: — 
der Hausgarten, ohngefähr 60 Ruben . 
ein Krautgarten, 40 Muthen . . 


WW. Getrag and Rechten: 
1) an grunbherrlichen Rechten: 


an Gelb ” ” “ ” [ a 
an Raturolien, nemlich: 
— Schfl. 3 Mes. 3 Bil. % Magen an einem 
Roͤmhilder Malter, ohngefähr.200 Pfd. 
6 Schfl. 2 Meg. 2 Bil A Korn an 10 Roͤm⸗ 
hilder Malter: . . . . 
10 Schfl.1 Meg. 3 Dil. „4, Haber an 11 Roͤm⸗ 
hilder Maltern Habergemäß . . 
— Schil. 3 Meg. 3 DIL, 2 Erben an einem 
Römhilder Kornmalter . . . 
eine Faftnachtähenne und Oſter⸗Cyer 
by am unftändigen Abgaben: 
an-Handlohn . . . v . 
2) am Zehuten: 
amı großen Fruchtzehnteu 
an kleinen Zehnten =» 
4 des Heinen Zehnten zu Gollmuthauſen 


* “ ” ‘ 


., .. 


* 20 fl. 44 fr. —— pf. 
Hojus A20 m arm pe Aa 


—pf. 
1 rf 
2 pf. 
_ 


36.44 fi. 3 pf. 
— fit. — tr. — pf. 


20 U — ir. — 3 


20 fl. — r. — pf. 
2 fl. 40 fr. — pf. 
6 fl. au, tr. — re 
3 fl. — ie. — pf. 


o I. sa ern — ꝓ. 


7 il. 48 ir. — pi. 
AB 8 p. 
41 fd 12 u 2. HE 


6f. 27 kr. 2 pl 
2.57 u — pf. 


Im fi. 30 it. — He 


206 fl. 12 un — ph 
57 fi, 48 In — ph 


3 rf. 
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Transport 426 fl. 47 ke. 3 ph 134. Al 8 pf. 
an Blutzehnten . . . . . 17 35 m. — pf. 
3) an Gemeinde » Rechten . . . . A fl. — ir. — pf. 
4) an Waid⸗Rechten 2 fl. — fi — pf. 
5): an Forſt ⸗ Rechten für Sqheiter⸗ und Wellenhoij 
nãmlich nach faſſionsmãßiger Berechnung beiläufig 
8) aus dem Gemeindewald zu Gollmuthauſen 1 
Acker Hiebholz, beiläufig 74 Rothauſer ober 5 
Münchner Klafter er und 500 Wellen 
jaͤhrlich - 05 — In — pf. 
b) aus ber Heyepl.. Sidf. Herrſchaft Remhild 
und Hildbur ghauſen mit zuſtehendem Schullerhofs⸗ 
Walde zu Gollmuthauſen an 4 Ader Hiebholz 
ohngefähr jährlich 44 Nothäufer Klafter oder 
3 Mündmer und 200 Bln . .-:-.: il. — kr. — pf. 
568 fl. 48 kr. 3 pf. 
V. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden DienftedvFumetionen u +. 120. fl. 51 fu 2 pf. 
Totalbetrag der Stithafte BL fl. 45 ir. -— pf. 
excl, 10 fl, freiwilliger Gefcheufe, 
i Die Laften betragen” 48 fl 49 kr. — pf. 
Bleibt reines Einfommen 772 fl. 56 r. — pf. 
Königliches Proteftantifches Conſiſtorium. 
Schunter. 


Die Erledigung der Pfarrſtelle Rothauſen im 
K. Decanate Waltershauſen, im Unter⸗ 
Mainkreiſe betr. 


Polizeiliche Befanntmahung. 

Die richtige und zuverlaͤßige Führung der Einwoh⸗ 
ner⸗kLiſten, fo wie die Aufſicht anf ſolche Individuen, 
welchen ber Aufenthalt-in-hiefiger Stadt nicht zufteht, 

machen folgende Anorbnungen nöthig: 

1) Jeder Hauseigenthümer it verbunden, über jede 
geſchehene Miethöveränderung binnen 24 
Stunden dem unterzeichneten Stabt- Magiftrat 
Anzeige zu erftatten, umd nicht blos den neuein⸗ 
ziehenden Miethsmann, fonderm auch ben, weicher 
dad Quartier verlaffen hat, aus drucklich zu benennen, 

2) Die Miethölente müffen binnen gleicher Frift 
ihre Wohnungs s Veränderungen. dem betreffenden 
Diſtrikts⸗Vorſteher anzeigen. 

3) Die Unterlaſſung diefer Anzeige wird das erfle 


May, 


— ——— — — 


Mal mit 30 kr., im Wiederholungsfall aber mit 
1 fl. beahndet. 

4) Die ohne vorher eingeholte Erlaubs 
niß erfolgte Auf⸗ und Einnahme eines nicht hie 
her gehörigen Judividuums, männlichen oder weib⸗ 
lichen Geſchlechts ald Miethsmann zieht eine Geld⸗ 
firafe von 1 Thaler nach fi. - 

5) Alle diejenigen Perfonen, welche Feine Befugniß 
zum Aufenthalt in hiefiger Stabt haben, und fich 
ohne Ausweiß über ihre Gefdäfte oder 
fonfige Beſtimmung bahier befinden, müſ— 
fen in ihre Heimath gurücfehren, und werden im 
MWeigerungsfalle auf den Schub dahin gebracht 
werden, 

Gegen biefe Maaßregel ſchützt nur 


276 


bie Borzeigung einer vom Stadt⸗Ma— 

giftrat ausgeſtellten und noch nicht 
ausgelaufenen Aufenthalskarte. 

Die Diſtriktsvorſteher und Magiſtratsdiener find ans 

gewiefen worben, auf den pünftlichen Vollzug dieſer Au⸗ 


ordnung zu wachen, und jeden Uebertretungsfall bei eige⸗ 


zer Berantwortlichfeit fofort anzuzeigen, 
Bayreuth, am 10. März 1831, 
Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptftadt Bayreuth. 
Sn legaler Abwefenheit des erjten rechtöfunbigen 
Bürgermeifterd. 
- Schweiger, Haß, 
Richter. 





Polizeilihe Befanntmahnng. 
“(Dos Ausweichen mit Wagen betr.) 

Schon michrmals ift dadurch, daß die Wagen eins 
"ander nicht gehörig ausgemwichen find, auf den öffentlis 
dien Strafen Unordnung und Gefahr entitanden. 

Es wird daher zu Befeitigung dieſes Uebelſtandes 
feſtgeſetzt: 

daß das Ausweichen mit Magen inge 
höriger Entfernung und jederzeit rechts 
erfolgen muß. 

Zugleich wird das Verbot des zu ſchnellen Reitens 
und Fahrens hiermit in Erinnerung gebracht. 

Bayreuth, den 10. März 1831. 
Der Stabt» Magifirat. 
Sn legaler Abwefenheit des erften rechtskundigen 
Bürgermeifterd. 
Ecweiger. Haf. 
Richter. 





Dolizeilihe Betfanntmahung. 
(Unterfuhung der Dächer betr.) 

Nach Berfluß der Wintermonate befinden ſich har⸗ 
fig auf den Dächern Schiefer und Ziegel, welche durch 
Mind und Sturm losgeriffen worden find und nun ben 
Herabſturz drohen. 

Damit diefer Gefahr bei Zeiten vorgebeugt werde, 
fo werden fänımtliche Hangbefiger hierdurch aufgefordert, 
das Dachwerk ihrer Gebäude fofort unterfudhen und 
die losgeriſſenen Schiefer und Ziegel entweder befeftigen, 
oder folhe, wenn fle zerträmmmert find, ganz wegſchaf⸗ 


fen zu laſſen; zugleich aber für allen Schaden und fon 
ftiged Unglüf, bie aus ihrer Nadläfigkeit in der Um 
terfuchung der Dächer etwa entfpringen follten, aus 
drüdlich verantwortlich gemacht, 
Bayreuth, am 10. März 1831. 
Der Polizei⸗Senat bed Stabt-Magiftrats, 
Sm legaler Abwefenheit des erſten rechtsfundigen 
Bürgermeifters, 
Schweiger. Haß. 
Richter. 





Bekanutmachung— 

Nach einem Ausſchreiben der Königlichen Regierung 
vom 17ten pfäf. 20ſten dieſes Monats, ſoll die Aushe⸗ 
bung der Eonferibirten aus ber Altersklaſſe 1809 dem— 
nächſt vorgenommen werben und ift für ben unterfertigten 
Stadt» Magiftrat zur Ablieferung feiner conferiptionds 
pflichtigen Zünglinge Termin auf Freitag den 15. 
April anberaumt worden, 

Diefer Termin wird hiermit befehldgemäß öffentlic, 
befannt gemacht und es haben die betheiligten Individuen 
fid am genaunten Tage unfehlbar zu ftellenz; auch wers 
ben die Eltern und Bormünder ıc. ber abweſenden Con⸗ 
feribirten angewiefen, ihre Söhne und Pflegbefohlenen 
zur fehleunigften Rückkehr aufjuforbern. Bayreuth, am 
23, März 1831. 

Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishhanptitabt Bayreuth, 
als Conſcriptionsbehoͤrde. 

In legaler Abweſenheit des 1ften —— 

Bürgermeiſters. 
Schweitzer. Ordnung. 
Richter. 


Bayreuth, am 20, Februar 1831. 
Bon dem 
Königlihen Kreis-und Stabtgerichte 

Bayreuth 
wird das zunächit dem Friedrichsthore bahier gelegene 
Wohnhaus der Magdalena Dolihopf, geborne 
Promenfhel und deren Schwefter, Sufanna Dor 
rotfea Promeuſchel fammt Zubehör und Garten 
hiermit dem öffentlichen Bertaufe Ausgefegt,: und hiezu 
Termin aufden 

18. April Vormittags 10 Uhr 
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anberaumt, in welchem Kaufsluftige in unferem Seſſlons⸗ 
jimmer zu erfcheinen und bis zu welchem fie die Schägung 
in unferer Regiftratur einzufehen haben. 
Der Director, 
Schweizer. 
Rober, 





Bayreuth, am 24. Februar 1831. 
Bon bem 
Königlichen Kreis, und Stadtgerichte 
Bayreuth 
wird das — zum Nachlaſſe des Perüdenmachere Düds 
haufen gehörige Gütlein bei den fogenannten 99 Gärten 
gelegen, und 15 [Ruthen groß, auf dem Antrag der 
Erben Öffentlich An den Meiftbietenden verfauft, und 
Kaufluftige werden eingeladen, ſich in dem auf den 
22. April, Vormittags 9 Uhr 
angefegten Steigerungdtermine im Stadtgerichtslokale, 
und zwar im Gejchäftszimmer Nummer 2 einzufinden, 
und ihre Gebote zu legen. 
Der Direftor, 
Schweizer. ” 
Roder. 


Mittwochs den 13, April d. 38. Bormittags 9 Uhr 
werben dahier eine Quantität Dünger, Erbe und Rogs 
genkleyen verfauft, was hiermit befannt gemacht wird, 

St. Georgen, ben 12. März 1831. 
Königliche Strafarbeitehaus » Infpectiom, 
Köppel, 





Aufforderung- 
an fämmtlihe Fifcherei» und Jagdredtes 
Befiger im Rentamtsbezirfe Erlangen, 
bie Liquidation der Fiſcherei- und Jagd» 
rechte betr, 

Zum Behufe bed Vollzugs der 5. 34 und 35 der Liquis 
dirungs » Inftruftion vom 19. Januar 1830 (Regg. BL, 
Seite 301 21€.) werden die ſämmtlichen Fifhereis und 
Jagdredhtes» Befiger im Rentamtsbezirke 
Erlangen mit Bezug auf 65. 34, 69, 60 und 95 
des Grundftenergefeged vom 15. Auguft 1828 aufges 
fordert, die denfelben zuftehenden dergleichen Rechte uns 
gefänmt, und längſtens binnen 3 Wochen a dato bei der 


anterzeichneten K. Eommiffion anzumelden und entweder 


bie vorfhriftsmäßigen Fafflorten nad) Beilage Lite. C, 
und D,.ber obigen Inſtruction fogleich mit vorzulegen, 
ober bie lithographirten Formularbögen hiezu, welche 
unentgeldlich abgegeben werden, von dieffeits zu erheben, 

Die Faffionen über die Jagdrechte find audgefchieden 
für die Landgerichtäbezirfe Erlangen und Herzogenaurach 
und jene fiber die Fiſchrechte, beſonders über ein jedes 
ber einzelnen Fifchwäffer, wenn ſolche nicht in einer unb 
berfeiben Flur gelegen find, anzufertigen,  Grlangen, 
ben 17. März 1831. 
Königliche Steuer + Liguidationds Spezial» Commiffion 

Seftion J. 
Hofmann, Commiffair, 
Düring, Uet. 


* | — — ; 

Dad Königliche Landgericht Neuftadt an der Wald⸗ 
naab hat im Sculdenwefen des Metzgers Johann 
Michl Roſcher jun, von Weiden auf Antrag beifen 
Gläubiger und mit Zuftimmung. der gemeinſchuldnerſchen 
Eheleute den Univerſal⸗Concurs erkaunt. Es werden 
demnach die geſetzlichen Ediktstäge, nämlich: 

1) zur Anmeldung der Foderungen und deren Nach 
weifung auf 
Samftag ben 30, April 1831, 
2) zur Borbringung der Einveden gegen die angemel⸗ 
beten Foberungen auf 
Montag den 30, Mat 1831, 
3) zur Schlufverhandlung, und zwar für bie Replik 
auf . 
Mittwoch den 15. Zunft 183 1, 
und für die Duplif auf 
Donnerftag den 30. Juni 1331, 
jebedmal früh 8 Uhr, feftgefegt, und jämmtliche unbe 
fannte Maffa » Gläubiger hiezu hiemit öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen daß das Nidhterfcheinen am 
erfien Ediktstage bie Ausſchließung der Foberungen von 
gegenmwärtiger Concursmaſſa, das Richterfcheinen am den 
übrigen Ganttägen dagegen die Ausfchliefung mit den in 
benjelben vorzunchmenden Handlungen zur Folge hat, 
Zugleich werben biejenigen, welche irgend etwas von 
dem zur erwähnten Gantmafja gehörigen Vermögen in 
Händen haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, ſolches unter Borbehalt ihrer Rechte bei Ber 
richt zu übergeben. Schlüßlich wird noch bemerkt, daß 
ber unterm 11, Mai und 16. Juli 1824 ſummariſch li⸗ 
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quidirte groͤßtenthells privilegirte Geſammt ⸗Paſſlvſtand 
in 7951 fl, 19 kr., das unterm 23. Anguft l. Is. aͤmt⸗ 
lich wiederholt beſchriebene und geſchaͤtzte Geſammt⸗Ver⸗ 
mögen, — (jedoch mit Ausſchluß ber in Natura vor⸗ 
handenen, aber in Streit gezogenen Illaten im Aeſtima⸗ 
tiondwerthe von 540 fi, —) aber in 1077 fl. 56 fs 
beſtehe. Neuſtadt an ber Waldnaab, ben 12, Novem⸗ 
ber 1830. 
Königlich Bayerſches Landgericht daſalbſt. 
Der Königliche Landrichter, 
"Frhr: v. Lichtenſtern. 


em Wege der. Hulfevollſtrecung ſoll dad Anweſen 
des Johann Georg Wittmann, Tafernwirths zu 
Weidenſees, am 

Dienftäg den 22. April Li Is. früh 9 Uhr 
am Gerichts ſitze dahier an ben Meiftbietenden verfauft 
werben, wozu zahlungsfählge Kaufsliebhaber eingeladen 
werben. Die Realitäten find auf A518 fl. 30 Fr. ges 
würbiget. Das Tarations» Protofoll kann inzwiſchen in 
der hiefigen Regiftratur eingefehen werben, Schnabel⸗ 
wald, am 23: Män 1831. J 
Konigliches Landgericht Pegnitz. 
Ertl 


‚ tor 








Sn dem Schuldenmwefen des Hammerwerköbefigerd 
Ernt Wilhelm Kaifer zu Geroldsgrün wurbe von 
dern Königlichen Landgericht Naila ber Univerfal» Kom 
turs erfannt, weldes Erfenntniß durch das Königliche 
Appellationds Bericht und Oberappellations⸗ Gericht bie 
Beftätigung erhielt, Es werden daher die geſetzlichen 
Evdiftstäge, nämlich: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren gehöris 
gen, Rachweiſung auf j 
Donnerftag den 19. Mai c., 
9) zur Borbringung der Einreden gegen die angemels 
deten Forderungen auf 
Donnerftag den 23. Juni c, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Domnerftag den 28. Juli c., ‚ 
jedesmal Tormittags 9 Uhr, feftgefest, und hiezu bie 
fänmıttichen befannten und unbefannten Gläubiger des Ge⸗ 


meinſchuldners hiemit öffentlich; unter dem Rechtänachtheil 


vorgeladen, daß das Nichterfcheinen im erften Ediftötage 
die Ansfhliefung der Korderungen von ber gegenwaͤrti⸗ 


gen Konkursmaſſa, das Nichterſcheinen an, ben übrigen. 
Ediltstagen aber bie Ausſchließung mit ben an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zus Folge habe, und find: 
im erften Termin alle Beweismittel in Urs und Abfchrift 
zu übergeben, Zugleich werben diejenigen, bie irgend 


“ etwas yon dem Gemeinfchuldner in Händen haben, aufe 


gefordert, foldyes bei Vermeidung des nochmaligen Ers 
fates unter Vorbehalt ihrer Rechte dahier bei Gericht zu 
übergeben, Am erſten Ebiftötage follen fämmtliche Gläus 


biger mit dem Stand ber Attivmaſſa befanut gemacht und 


fie zugleich darüber vernommen werben, ob ein Contra⸗ 
dicior anfgeftellt werben ſoll. Naila, ben 5. März 


1831. 
Königliches Landgericht, 
Weniger. 





Die unterm 19, Jänner und 25. Februar 1831 fe 
fentlich feilgebotene Realitäten des Gantirerd Joſ eph 
Krug von Steinsdorf werden auf Anlaß ber Betheilig⸗ 
ten am 

Dienftag ben 12. April 1. I. 
zum Ztenmal verfteigert, und ſodann weiterd nach $. 64 
des Hppothefengefeges verfahren. Raufsliebhaber has 
ben fich. im. Orte. Steindborf Bormittagd 10 Uhr einzu⸗ 
finden, und wird ſich hinsichtlich ber Befchreibung der Rea⸗ 
fitäten auf dag Publicandum vom 19. Jänner Lk J. 
Kreis Inte Bl, Nr, 14 bezogen. Burgebrach, ben 19. 
März 1831. 
Königliches Landgericht 
Heinrich, Lor. 





Auf Requiftion des Freiherrlich von Kinebergifchen 
Patrimonialgerichts zu DOberlangenftadt werden nachſte⸗ 
hende zur Eoncursmaſſe des Joachim Gruber zu 
Schwürbig gehörigen Grunbftäde, als: 

1) ein Feld am Hühnerberg, 

2) ein Forſtrechtsentſchadigungs antheil in der Goͤritzen, 

3) eine Wieſe, die Abtswieſe, im Stenerbiftrift Trieb 

gelegen, 
zum letzteumale bem öffentlichen Bertanfe ausgeſetzt und 
Strichstermin anf ben 
7. April e., Bormittagd 9 Uhr 

vor dem K. Landgerichte bahier anberanmt, zu welchem. 
beſttz ⸗ und zahlungöfählge Käufer amter ber Bemerkung: 
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vorgelaben werben, daß in dieſem Termine ber Zufchlag 
Bitch das . Laudgericht ſogleich deſtnitiv erfolgen fol. 
eicitenfeld, den 10. März 1831. 
Königlich, Bayerisches Landgericht. 
ell. 

Nüdy dert Anträgen der Gläubiger des Bauern Io 
Hann Hümmer, älter zu Kleufheim wirb deſſen Grunb⸗ 
vermögen, in . | F 

c) einem halben Gute, das Suttengut geftätttmt, mit 
Wohnhaus, Scheuer, Hofraith, Schwrinſtallung, 
Tagwert Grasgarten, 5 Tgw. Felb, IE Tg. 

ieſe und 3 Fon. Holz, : 

9) einem Theil von der fogemmmaten Frohnhöfershub, 

3) einen zweidritiel Feld A Erlich, 

4) 24 Zum; 'Holz von dem ſogenannten Herrihölg, 

5) 24 Tom. dergl., das ſogenannte Herrtholz, 

6) 4 Tom. Feld im Hahnbuchlein 

boftehend, in dem auf den — 

8. April Vormittags 9 Uhr 
aberaumten britten und legten Termine nach 5. 64 des 
Hppothefengefehes dahier öffentlich verfauft, weßhalb 
fich Kaufsllebhaber dahier einzuſinden haben, Lichtenfels, 
den ir Mär 1831. 

Konigliches Landgericht. 
Schell. 





Da ſich tt bem geſtrigen Termine zum öffentlichen 
Verlaufe des Dem Joſeph Hartmännifhen Relit⸗ 
ten zu &beitöfeld jutändigen, in der Verfügung d. d. 7ten 
v. Fi näher bezeichneten Gtundvermögens ein Kaufs⸗ 
Uebhaber nicht eingefunden hat, fo wurde zu jesiem Be⸗ 
hufe anderweiter Termin auf den 

12. April Vormittags 9 Uhr . 
anberaumt, in wellhem fih Kaufslirbhaber dahier eins 
zuſinden, und den Zuſchlag nach g. 64 des Hypotheken⸗ 
geſetzes zu gewärtigen haben. Lichtenfels, den 10. 
März 1831. 

Königliches Landgericht, 
Schell, 


» 





Von ber Königl, Zollſchutzwache bes hieſtgen Rand 

gericht Bezirks wurden nachſtehende Schwärzgüter, die: 

17° 7 Pfand Salj ımb 3 Mund Branntwein am 11. 
Dersihber 1830 iiiweit Töpent, 


’ 


55 24 Pfund Käffee am 2. Jannat 1831 bei Gun⸗ 


pertsreuth, 

3) 153 Pfand Kuffee, 84 Pfund Meriuo und 16 
ut Wollentuch am 12. Januar curr, bei Kirch⸗ 
gattenborf, i BR 

4) 48 Hund Zuder, 9 Pfund Kaffee und 7 Pfund 
Tabad am 15. Jannar curr bei ben fogenannten 
Hoͤllhaußern, — 

5) 46 Pfund Taback an demſelben Tage bei Gums 
pertsreuth und 

6) 7 Pfund Wollentuch zur nämlichen Zeit in der 
Gegend von Gumpertsreuth 

aufgegriffen, ohne daß die Schwaͤtzer mit eingebracht 
werben konuten. Die unbekaunten Eigenthümer werden 
Henrit aufgefordert, ihre Anſprüche an dieſen Gegenſtaͤn⸗ 
ben binnen 6 Monaten, oder längftens fi dem — auf ben 
19. Juli 1831 
anberaumten — Termine geltend zu machen, außerdem 
nad; $. 106 des Zollgeſetzes vom 15 Auguft 1828 ver 
fähren werden wird. Hof, den 19. Jauuar 1831. 
Königliches Landgericht, 
Rüder. 





Zur Berichtigung der Schulden des vrrlebten Schuh⸗ 
machergeſellen Michael Friedrich Wopp zit Leyfau 
werden folgende Gtändftüde deffelben: 

a) ein Feld zu 2 Tagwerk art Krammenweg, ſammt 
einem Wieslein, onerirt mit 2 fl. 41 Mr. fränf, 

“Gefälle zum Rittergnte Leyfan, 134 fr. hl, Steuer, 

fimplum, Kataſter⸗ Nr. 120 und der Zehendbar⸗ 
feit mit Ben 40ſten Theil der erbaut werdenden 
Früchte zum Rektorate zu Goldkronach, gefchägt 
auf 315 fl; 

by die Sahrwiefe zw 1 Tagwerk, belaſtet mit 234 Mr. 
fränf, Erbzinns zum Rittergut Lepfan mıd 77 Fr. 
Fhl. Steuerſimplum, Katafters Ne, 121, geichägt 
auf 180 fl,, am 

Freitag den 8. Aprif laufenden Jahres Vormit⸗ 

tagd 10 Uhr 
im landgerichtlichen Gefchäftdzünmer dahier öffentlich wir 
Fauft, wozu Kanfsliebhaber hiemit eingeladen werden · 
Zugleich; werden bie unbefannten Gläubiger bes Michael 
Friedrich Popp hiemit aufgefordert, am obengenann⸗ 
ten Termine in bahiefigen Königlichen Landgerichte zu ers 
fcheinen und ihre Forderungen nicht nur gehörig anzumel⸗ 
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den, fondern auch hinreichend zu beweiſen. — Die Nichts 
erfcheinenden haben es ſich felbit zuzuſchreiben, daß bei 
Bertheilung ded Kauflichllings nur die erfchienenen Gläus 
biger berüdfichtiget werben. Berned, am 15, März 
1831. 
Königlic; Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Senöburg. 





Am iften d. M. erfchien in der Wohnung des Aufs 
fchlägerd Frie dr ich RU hm zu Seußen ein unbekannter 
Mann, angeblich aus Böhmen, nannte fih Adam 
Magner, bot 5 Ellen, bann 104 Ellen dunkelblau 
wollened Tuch, zufammen im Gewicht zu 10 Pfund, zum 
Verkauf an, dad einem Juden mit Namen Abraham 
aus Böhmen gehöre, der Eingangszoll davon aber nicht 
entrichtet worben, ergriff die Flucht und ließ dieſes Tuch 
zurũck. Da ber Wohnort biefes angeblihen Adam 
Wagner und Juben Abraham nicht benannt ift, fo 
werden folhe, oder ber fonftige unbekannte Eigenthümer 
dieſes Tuches aufgefordert, binnen 6 Monaten von heute 
- an, und längftend bis zu dem auf ben 

30. September Bormittags 
angefegten Termin bahier zu erfcheinen, indem fonft bie 
« Eonfiscation diefed Tuches nad $. 106 des Zollgefeged 
erfannt wird, Wunfiedel,, den 16. März 1831. 
. Königliches Landgericht, 
v. Wächter. 





Zohannes Bohlein, geboren zu Kaltenbrunn, 
im Izgrunde am 3. März 1751, ift vor 46 Jahren nad) 
Batavia auf der Infel Java gereist, ohne feit diefer Zeit 
etwas von fi; hören zu laſſen. Deſſen unter Euratel 
geftandenes älterlices Vermögen beträgt 248 fl, 19 im, 
weldyed dem Antrage gemäß ben hiefigen Gefchwiftern 
wird ausgehändigt werden, wenn binnen, 6 Monaten von 
dem abwejenden Sohann Bohlein, deſſen Erben oder 
fonftigen Interefjenten keine Anſprüche barauf geltend ges 
macht werden follten, zu welchem Zwede die gepenwärs 
tige Vorladung erlaffen wird. Merzbach, ben 12. Fe⸗ 
bruar 1831. 

Gräflicd, von Rottenhan'ſches Patrimonialgericht I, Claſſe 
Kaltenbrunn, im Königl, Bayer, Obermainfreife, 
B. Dil, 





Gegen die Berlaffenfhaft der Margaretha Foͤrſtl 
von Effeltrich iſt die Eröffnung bed Eoncurfeß befchloffen 
worben, "Wegen Geringfügigfeit der Maſſe wird nur 
ein einziger Termin für fämmtliche Verhandlungen, für 
die Anmeldung und Nachwelfung ber Forderungen, bie 
Einreden dagegen, und die Schlußfäge beftimmt, und. 
diefer auf Mittwoch ben 
6. April 
anberaumt. Hiezu werben hiemit alle befannte und uns 
bekannte Gläubiger unter Androhung des Rechtönachtheis 
led vorgeladen, daß das Nichterfcheinen an dieſem Tage 
die Ausfchließung von der Maffe zur Folge haben wird. 
Bemerkt wird, daß das Active Vermögen nur in 78 fl. 
24 Er. beftche, die biö jegt befannten Schulden aber ſich 
auf 112 fl. 6 Er. belaufen. Thurn, den 8. März 1831. 
Freiherrlich von Horueck'ſches Patrimguialgericht L Claſſe. 
Kloſtermeier. 





Auf Antrag eines Glaͤubigers wird das dem Tagloͤh⸗ 
ner Georg Michael Shwarzmann zu Oberröslau 
gugehörige halbe Wohnhaus Nr. 73 nebſt Schüpflein und 
einem Garten, welche ſämmtliche Realitäten nach Abzug 
aller darauf haftenden Laften und Abgaben auf 162 fl. 
30°Er. rhl. gerichtlich gewürdigt worden find, dem öfr 
fentlichen Berfauf audgefegt. Zu dieſem Zwede wird 
Termin auf den 

28, April vor Mittags 10 Uhr 
im Schloſſe zu Oberröslan anberaumt, zu welchem befigs 


‚und zahlungsfähige Kaufsliebhaber, melden inzwifchen 
die Einfichtnahme der Tarationöverhandlung vom 1iten 


l. Mts. in der Regiftratur frei ftehet, mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß der Zuſchlag biefer Realitäten 
vorbehältlid, ver Genehmigung der Glänbiger erfolgt. 
Dberröslau vordern Antheils, den 21. März 1831. 
Freiherrlich von Waldenfelsſches Patrimonial 
Gericht J. Claſſe. 
v. Paſchwitz. 
— — — —— — — — 


Nicht Amtlicher Artikel 


Bei einem Königl, Rentamte Ifter Elaffe im Ober 
mainfreife ift die 2te Gehülfen, Stelle erledigt. Bewer 
ber hierum, bie jedoch im Steuerweſen ſchon geübt ſeyn 
müffen, erfahren das Nähere bei der Redaction. 
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für den Dber-Main- Kreis, 





Nro. 40, Bayreuth, Sonnabend am 2, April 1831, 





 AUmtlihe Artifel 





j Bayreuth, ben 24. März 1831. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
In Folge ber Verordnung vom 30. December 1806, Regierungsblatt 1807, Seite 270, werben auch im 

Jahre 1831 wieder Konkurs prüfungen für diejenigen Fatholifchen Geiftlihen, welderfid dem 
Pfarramte widmen wollen, und zwar, wie dies bereitd im Jahre 1329 der Kal war, nicht nach Kreifen, fon 
bern nad, Diözefen gehalten werben, - 

Für die Kandidaten, welche zur Dizefe Bamberg gehören, wird biefe Prüfung zu Bamberg ftattfinden, 
unb am 

228 13. Juni 

beginnen. 
Die Kandidaten aus der Regensburgiſchen Dſeſe, welche im Oberbonaufreife funktioniren, haben ſich, ber 
obigen Bemerkung gemäß, zur Průſtiglin Regensburg zu ſtellen und zu dieſem Behufe ihre Admiſſlonsgeſuche bei 
der Königl. Regierung des Regenkreifes einzureichen, ; 

Eben fo haben bie im Nezartteife Und Iregenfreffe fünktiönirenben Geiſtlichen aus der Bamberger Diözefe, melde 
die diesjährige Prüfung beftchen wollen ımd an bie Prüfungsftation Bamberg gewiefen find, ihre Gefuche nicht bei 
der Koͤuigl. Regierung des Rezats und Neggutssifes, fondern bei der unterfertigten Stelle zu übergeben. 

„Jedem Admiffionegefuche muß ein Zeugniß des erzbifchöflichen Ordinariats, des betreffenden Fandgerichts, Herr: 
ſchaftsgerichts oder Magiitrats, dann der Diftriftes Schul » Infpeftion oder Sculfommiffion beigelegt, die Geſuche 
müſſen doppelt eingereicht und wie die Zeugniffe auf bem verorbnungsmäßigen Stempelpapier gefchrieben werben, 

Jeder, der abmittirt werben will, muß nad) der Verordnung vom 28, März 1827, Regierungs» Blatt pag. 
217 wenigftend vier Jahre lang in der Seelforge funktioniert haben, 

Die Abmiffionsgefuche find längftens 

Sch Wochen 
bor dem Anfang der Prüfung einzureichen, 
Königliche Regierung des Dbermainfreifes, Kammer des Inneres, 
Freiherr von Welden. 
Die Konkursprüfung der katholiſchen Pfarramts⸗ 
Kandidaten aus der Bambergiſchen Didzefe 


betreffend, Geret, 


ie \ .282 
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Bayreuth, den 21: März 1831, 
Im Namen Seiner Majekdt des Koͤnigs. 


Die Refultate ber fupgesenibirten Rechnungen über die Diſtrikts ⸗ Umlagen pro 183$ werden mach Anleitung 
der Br Verordnung vom 22. Juli 1819 in nachſtehender Ueberficht zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welben, 
Die Dikatit- Unlagh AR EDER beit, f u: * Geret. 
er i— 
des Geldbetrags der im Etatsjahr 1833 im Dbermainfreid —— Diſtrikts⸗ Umlagen. 























Gefanintbetrag | 
der Diftrictd » —* mit 










Namen Direcles chluß der 
26 Steuew Spanndienfte 
r N ‚ i fü e 
Polizsiellem Balingen. — ] une, 
— —A 





—— 


68732 [8 der Anſchlag der von ben Unterthas 


nen naturaliter geleifteten Hands 
und Spaunftohm, 


Landgericht Stadtkeimad 6876 5 





BanberglL .„ [244541474] 120 — 
»  Süeßlig '. . [21816/2854] 333159 | 
w Renftadta.d.WN.|30596 54 [1008441 nemlich 
o06 fl. 31 ie an Geld, 
9087 fl. 50 fr, an Hand» und Spann⸗ 
dienſten · 








Kemnathb . » [21596/3741 239] 64 el] ine, 
* un, Walbfaften . [18037[154] 79 }74 |, ie Sri und in natura, 
© Srrfgafisgen Weißenſtei 9471534 461305] — —f,. in Geld, 
— * Ebnath -» 248112 sr —ı 1" 
„ao a 16094/1144] 365 — —4 in Geld, 
e Lidhtenfeld » 942/364] 585 (57 — Tin Ben 
' — 2 nemlich 
’ 


Münchberg . [199131 — 5143/304 
; 1895 1.374 fr. in Geld, 

3247 fl, 53 fr. an Hand» und Spam 

dieuſten. 
— Weld⸗ Anſchlag für die von ben Unter⸗ 
thanen geleifteten Naturals ande 
und Spanudienite 
Königliche Regierung des Obermaintreifes, Kammer bed Junern, 

Sreiherr von Welden. 


* Seßlach . . 11825130 | 3020 20 





Bayreuth, den 24. März 1831. 
Im Namen Seiner Maiefiät des Könige. 


© Die Schul» und Kantorftelle zu Trebgaft, deren jährlicher Gefammtertvag ſich nach einer neuerlich hergeſtellten 
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Berechnung ber 400 fl. beläuft, iſt erledigt, und wird nach 6 Wochen wieder befegt werben. Geeignete Bewers 
ber um folde Stelfe haben ihre Geſuche innerhalb des gejegten Zeittermind auf bem vorgefchriebenen Wege anher 
einnuſenden. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Iunery, 
Freiherr von Welden, 


Bekanntmachung. 
Die Schuls und Kantorftelle zu Trebgaft betr. 


Geret. 





i 


Bayreuth, den 22, März 1831. 


rn: 2! Namen Seiner Maijeftät des Königs. | 
Die Königl, Regierung hat unter dem heutigen ber von dem Magiitrate in Höchſtadt für ben Priefter Mepr 
bach auf das combinirte Beuefigium Sct. Anna und der Engelmefje bafelbit ausgeftellten Präfentation die erforder 
liche Beftätigung ertheilt, was hiemit befannt gemacht wird. 


I IE 


Königliche Pegteru ge, Sbermalakreiſes Kammer bes Innern, 
Bei erhinbernng bes K. Regterungs » Präfidenten. 


Die Beſetzung bed Benefiziumg au et. Anna und W 


der Engelmeſſe zu IE — 
Dienfted-Naı IX) ze j — — 


Der bisherige Schullehrer Emannel Witt it 
Hohenhardt wurde auf die Fatholifche Schul» und Eantors 
Kette za Markt Redwitz (Edg. Wunſiedel) beförbert, 





Bayreuth, am 7. März 1831, 
Bon dem 
Königlihen Kreis» und, St Aserſge 
Bapyreuſh on 
wird Hierdurch befannegemacht, dB det Herr Glabtges 
richtd » Phofifus und MebizinalrathjDr. yon Hir ch und 
Fraͤulein Margaretha Iohanfın Kögler pon hier 
durch einen am Aten d. Mts. errihteten Eheveritag bie 
Gürtergemeinfhaft ausgefchloffen h be hr 
' Der. Direftor, | 
Schweizer, 


— 4 


Roder. 


Die mittelſt Bekanntmachung vom 10. Maͤrz auf den 
8. April d. J. ausgeſchriebene Verſteigerung des Guts 
Wendern kann wegen eingetretener Hinderniſſe nicht vor 
ſich gehen. Tirſchenreuth, am 27. März 1831. 
Königliches Landgericht dahier, 
Der 8. Landrichter, 
v. Gradl. 


Freudel. 


Geret. 


Der Gaſtwirth Johann Wendel zu Küps hat fi 
mit dem größten Theile feiner nicht privilegirten Gläubis 
ger aufergerichtlich über einen Nachlaß von zwei Drits 
theilen ihrer Forderungen gütlich vereinigt, über bie Til 
gung der reftigen Drittheile auögewiefen, und den Antrag 
geftellt, zur Befeitigung des weiteren Debitverfahrend 
über bad vorgelegte Arrangement zu verhandeln. Zu dies 
fem anf . 

Dienftag den 19. April d. J. 
angefegten Berhandiungstermin werden hiemit alte noch 
undekaunten Gläubiger dved Johann Wendel unter 
dem Rechtönachtheile öffentlich vorgeladen, daß auf bie 
Nichterfcheinenden beim weiteren Verfahren feine. Rücficht 
genommen werben wird, Oberlangenſtadt, den 11. 


Mär 1831. 
Freiherrlich von Künsdergifches Patrimonialgertcht I, 
Eigenberger, 
— 


Der Älternlofe ledige Banernfohn Georg Adam 
Schütt in Lonnerſtadt, 49 Jahre alt," ift wegen Geis 
ftesfchwäche heute unter Euratel geſetzt, der Gaſtwirth 
Sebaftian Och 8 dafelbft als Vormund für ihn aufgeitellt, 
und biefem die Verwaltung des Schittifihen Bers 


moͤgens unter obervormundſchaftlicher Aufficht übertragen 
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worben. Diefes wirb hierdurch öffentlich und mit dem 
Bemerken befannt gemacht, daß gedachter Schütt von 
nun an ohne Zuftimmung bed Bormundes läftige Verträge 
mit vechtliher Wirkung nicht eingehen könne, Veſten⸗ 
bergögreuth, am 11. Mär; 1831. 
Freiherrlich von Holzfchuherfches Patrimonial⸗ 
gericht J. Claſſe. 
Schmidt. 
BE —— nn um mn nn — 
Nicht Amtlicher Artikel. 

Bei einem Königl, Nentamte 1fter Claſſe im Ober⸗ 
mainfreife {ft die 2te Gehülfen» Stelle erledigt. Bewers 
"ber Hierum, bie jedoch im Steuerwefen ſchon geübt ſeyn 
müfjen, erfahren dad Nähere bei ber Redaction, 
Geburtss und Tobtess 
Anzeige 
Getranute 


Den 27. März. Der Mepgergefelle Johann Adam Hells 
muth zu Meyernberg, mit Jungfrau Magdalena 
Margaretha Hanf von dort. 


Geborue 

Den 23. März. Ein auffereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 

— — Der Sohn des Bürgers und Seifenſiedermeiſters 
Bulloth in der Zägerftraße, 

— — Die Tochter ded Malz» Auffeherd Lang bahier, 

Den 25. Mär;, Der Sohn des Bürgers und Kaufmanns 
Scholler dahier. 

— — Ein auſſerehelich todtgebornes Kind, männlichen 
Geſchlechts. 

Den 26. März. Der Sohn des Bürgers und Kleider, 

“" machermeifters Hopf dahier. | 

Den 27. März. Der Sohn des Bürgers und Zieglermei⸗ 
fterd Hödel vor dem Kottenbacher Thor. 

— — Die Tochter bed Doctors medicinae und auds 
übenden Arztes Walther bahier. 

— — Der Sohn des Muſcus Bucheder bahier. 

— — Der Sohn bed Bürgers und Schuhmachermeis 
fters Wittmann dahier. 

— — Der Sohn bed Baufnedhtd Bergmann bahier. 

Den 28. März. Der Sohn des Königl, Borbereitungss 
Lehrers Glaßer dahier. 





Trauungs⸗, 


- 


Den 29. März. Der Sohn des Bürgers und Bädermeis 
fterd Weber bahier. 

— — Der Sohn bed Bürgers und Schneidermeiſters 
Graf dahier. 

— — Die todtgeborne Tochter des Bürgers und Schnei⸗ 
dermeiſters Maiſel dahier. 

Den 30. März. Die Tochter des Bürgers und Schuh— 
machermeiſters Sammet zu St. Georgen, 


Geftorbene 


Den 22. März. Der Sohn des Gaſtwirths und Bürgers 
Wolfrum zu St. Georgen, alt 5 Monate, 2 Tage. 

Den 24, März, Die Tochter bed Bauers Keil im Neuens 

- weg, alt 7 Monate, 2 Tage, 
— — Die Witwe des Taglöhners Kolb zu St. Geor⸗ 
„gen, alt. 74 Jahre, 6 Monate, 18 Tage, 

— — Der Künftler Karl Friedrich, Layriz bahier, alt 
63 Zah. 9 Meriate und 24 Tage, 

— or Der ESohn des Kutfchers Angerer dahier, alt 1 
Dong cuud 26 Tage, 

Den 25. März. Die Tochter bed Bürgers und Büttners 
meifterd Stölting dahier, alt 9 Tage. . 

— — Ein auferchelid, todtgebornes Kind, männlichen 
Geſchlechts. 

Den 26. März. Die Ehefrau bed Bürgers und Kleider⸗ 

machermeiſters Hopf dahier, alt 38 Jahre, 3 Mn 
ag age, 

Den 27. Pärze-MepPürger und Webermeifter Lutz auf 
der Dürdnit, zalt 65 Jahre, 1 Monat und 21 

age. itu 

Den 28. März. Der Bürger und Schneidermeiſter Heintz 

„ bahier, alt:5& Jahre, 3 Monate und 10 Tage. 

— — Die Techteredes Mirbürgers und Bauerdmannd 
Backer auf ber Sand, alt 3 Jahre und 22 Tage, 

— — Margaretha Hol, alt 66 Jahre. 

Den 29. März. Die Hinterlaffene Tochter des Bijoutiers, 
dann &old- und Gilberarbeiterd Stroͤbel dahier, 
alt 29 Jahre, 7 Monate und 10 Tage. 

— — Der Sohn des Königl, Borbereitungd «Lehrers 
Glaßer dahier, alt 1 Tag. 

— — Die todtgeborne Tochter des Bürgers und Schnei⸗ 
dermeifterd Maifel dahier. 

Den 30, März. Der Sohn des Bürgers und Bädermeis 
fterd Mann dahier, alt 24 Jahre, 1 Monat und 
25 Tage. 








| Königlich un LE) 
| NERFEN RS 
: DIRENS 
unter AI 
für den Dber-Main- Kreis: 


Nro. 41, Beagqgreuth, Dienftag am 5. April 1831. 


= = 2 s 
—Amtliche Artifel * 
—— — Bayreuth, den 21. Mär) 1831. 
Am Namen Seiner Mpist ar des Könige, — 
Nachdem zu Folge allerhöchfter Anordnung vom 1Öten I, das in det Statuten vom 15. December 1790 
ded vormaligen Marfgräflichen Fräuleinfifts erwähnte Kapital dahier mit einer Pröbftin und einer Präbende für 
dieſelbe von jährlichen vierhundert Gulden hergeftelt, und gemäß 5. IV. ber Stifrefagungen als foldhe: „eine 
Marggräflihe adeliche Dienerswittwe, bie ihren beſtän digen Aufenthalt gu Bayreuth 
zu nehmen hat“, ernannt werben fol; jo werben diejenigen Wittwent adelicher Diener, welche einen Anſpruch 
auf biefe Stelle nad; ven Statuten pryinnven Fön, ni ihwen nandigen Aufenthalt in Bayreuth neh⸗ 
men werben, oder ſchon genommen haben, aufgefordert, ſich binnen ſechs Wochen bei ber Königl, Regierung dahier 
mit ihren ſchriftlichen Eingaben zu melden und die erforderlichen Zengniffe über Privat⸗Vermögen — Prem 
fionsbezäge — Kindergahl und Lebenswandel, dem Geſuche beiqulegen, 
Königliche Regierung ded Obermainfreifed, Kammer bed Innern, 
Sreiherr von Welden. 











Befanntmahung 
Das Markgräfliche Fräuleinftift in Bayreuth betr, Meier. 





| j Bayreuth, ben 28, März 1831. 
—Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Nachdem durch Reſcript des KönigL, Staatsminifteriums des Innern vom 2Often d. Ms, die Eröffnung an 
unterfertigte Koͤnigl. Stelle gemacht worden, baß bie Verhandlungen ber’ diesjährigen Ständeverfammlung allen uns 
mittelbaren Königl. Behörden durch dad Königl, Ober Poftamt zu München, refp. deſſen Zeitungs sErpebition wers 
den zugefanbt werben, fo ergeht an die unten benannten Behörden hievon bie Benachrichtigung mit ber Weiſung, wer 
gen Sammlang und Inventarifirung gebadjter Behandlungen fid nad) dem Yusichreiben vom 6. December 1827, 
KreissInteligenzblatt Nr, 148 zu adıten, 

Koͤnigliche Regierung ded Obermainkreiſes, Kammer bed Innert. 
Freiherr von Welden, 
Yu fänmtliche unmittelbare Köuigl, Gerichtös 

und Poligeis Behörden, — 

Die Verhandlung der Staͤnde⸗Verſammlung 
betreffend. Geret. 
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Deffentlihe Belanntmahung. 
(Das Spunden bed Biered betr.) 

Bei ben neuerlich vorgenommenen Biervifitationen in 
den Schenfzimmern und Kellern hat man die unangenehme 
Bemerkung gemacht, daß mehrere branende Bürger ihr 
Bier, ehe und bevorlfie ed zum Ausfchenfen bringen, ges 
foundet haben, ; 

Da nun nad) den gemachten Erhebungen dad Spuns 
den des Bieres eine von neuem künftlic; hervorgerufene, 
aber unvollendete Gährung veranfaft und diefe nicht al 
fein auf die Gefundheit nacıtheilig einwirft, ſondern 
auch zum Zweck hat, dem leicht und geringhaltig gebrans 


ten Bier durch den herbeigeführten leicht täufchenden- 


Wohlgeſchmack den Anfchein eines fräftigen,, tarifmäßi⸗ 


gen und beſonders geiftigen Bieres zu geben, fo wird‘ 


das Verbot des Bierfpundeng unter Bezugnahme auf das 
hohe Regierungs»Ausfchreiben vom 28. Sanuar 1829, 


(Kreis Intelligengblatt 1829, Nr. 17 Eeite 101) mit 


dem Bemerken in Erinnerung gebracht, daß von nun an 
jeder Contraventionsfall mit der in dem allegirten Aus⸗ 
ſchreiben angedrohten Gelbitrafe von Zehn Thalern bes 
ahndet werben wird, 


Zugleich furdere man Die brauenben Bürger bahler 


und zu St. Georgen auf, für die beftimmte Tare nicht 
nur eim guted gehaltreiches Bier zu erzeugen, fondern 
auch auözufchenfen, wibrigenfall man fid) veranlaßt fes 
hen wird, bie in ber allerhöchften Verordnung vom 25. 
April 1811 enthaltenen Strafbeftimmungen ohne alle 
Nach ſicht in Anwendung zu bringen. 

Bayreuth, am 24. März 1831. 

Der Polizeis Senat des Stadt» Magiftratd. 
Im legaler Abweſenheit des erften rechtöfundigen 
Bürgermeiftere. 
Schweitzer. Haß. 
Richter. 





Bekanutmachung . 

Nach einem Ausſchreiben der Koͤniglichen Regierung 
vom 17ten präſ. 2Often dieſes Monate, fol die Aushe⸗ 
bung der Eonferibirten aus ber Altersklaſſe 1809 dem⸗ 
naͤchſt vorgenommen werden und iſt für den unterfertigten 
Stadt» Magiftrat zur Ablieferung -feiner confcriptiond« 
pflichtigen Zünglinge Termin auf Freitag ben 15 
April gnberaumt worden. 


Diefer Termin wird hiermit befehlögemäß öffentlich 
befannt gemacht und es haben bie betheiligten Indivibuen 
ſich am genaunten Tage unfehlbar zu fielen; auch wer» 
den bie Eltern und Vormünder ıc. ber abweienden Con⸗ 
feribirten angerwiefen, ihre Söhne und Pflegbefohlenen 
zur fchlennigften Rückkehr aufzuforbern. Bayreuth, am 
23, März 1831. 

Der Magiftrat 
ber Königlichen Kreishhauptſtadt Bayreuth, 
ald Eonfcriptionsbehörbe, 

Sn legaler Ahwefenheit des 1ften rechtöfunbigen 

Bürgermeifters, 
Schweiger, Drbnung. 
Richter, 





Bayreuth, am 17, März 1831. 
Don dem 
Königlichen Kreis, und Stabtgeridt 
Bayreuth 
Aus ber Regierungsrath Wagnerifchen Eoncurds 
maſſa haben die Erben der Negierungsräthin Oertel, 
namentlich 
a) die Erben hea Kynhitus Gestfchen, 
- 5) die Erben des Mafchinenmeifterd Spinbler in 
Wien, und * 
c) der Handelsmann Bulla aus Erlangen, 
eine Rate von 30 fl. 4 fr. fräntiſch zu erheben, müſſen 
ſich jedoch zuvor annoch gehörig legitimiren,. Da bie 
Frotſcher'ſchen fo wie bie Spindler’fhen Er 
bem hinfichtlich ihrer Perfon, und die Erftern auch bins 
ſichtlich ihres Aufenthaltes diefgerichtlich nicht befannt 
find, fo werben fänmtliche Regierungsrath Derteli» 
ſche Erben hiermit aufgefordert, ſich binnen 
- drei Monaten 
zu melden, fich gehörig zu legitimiren, und ihre Rate in 
Empfang zu nehmen, wibrigenfalld angenommen werben 
fol, daß fie auf diefelbe verzichten. 
Der 
Königliche Kreis⸗ und Etabtgeridtds Direktor, - 
Schweizer. 
Roder. 





Auf den Antrag eines Gläubigers iſt der der Witt⸗ 
we Barbara Rudriegel, nunmehr verehelichten 
Schmibt- zu Pitterdborf gehörige Viertelöhof, beſte⸗ 
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hend aus Wohnhaus, Stabel, Badofen, Hofraith, 4 
Tagwerk Grass und Baumgarten, 54 Tagwerl Wiefen, 
114 Tagwerk Feld, dem öffentlichen Verkaufe ausge 
fegt und Bietungdtermin auf ben - u. 
28 April Vormittags 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle anberaumt worben. Kaufs⸗ 
Liebhaber haben ſich an diefem Termine einzufinden, ihre- 
Angebote zu Protofol zu geben und nach Maßgabe der 
vorliegenden geſetzlichen Beftimmungen den Zuſchlag zu 
gewärtigen. Baprenth, den 12. März 1831. 
Königliches Landgericht. 
Meyer, 





Donnerfiagd am 21, April d. 3. Vormittags 9 Uhr 
werben . 
300 Klafter 
bürred Waldſcheitholz von dem Wenigfinehmenden zuer⸗ 
kauft, welches hiemit befannt gemacht wird. St. Geor⸗ 
gen, am 10. März 1831. 
Königliche Strafarbeitshang » Infpeftion, 
; Köppel. 


Dienflugd ben 19 -Apru d. Is. Bormittags yunr 
wird die Beifuhr von 

974 Klafter Flösholz, 
100 „ Flösitöde, 

- an den Wenigftnehmenden vergeben, was hiemit befannt 

gemacht wird. St Georgen, am 10. März 1831, 
Königliche Strafarbeitchaus » Infpeftion. 
Köppe, 


Der Finderlofe Wittwer Simon Weber von Tann⸗ 
feld hat heute durch den mit ber ledigen Cunigunda 
Hartmann von da errichteten Ehevertrag die Güter 
gemeinfhäft ausgefchloffen, welches hiemit ben beftehens 
ben Gerorbnungen gemäß öffentlic, befannt gemacht wirb. 

Am 15. Januar 1831, 
, Königliches Landgericht Hollfeld. 
Agaz. 





In der Nachlaßſache der zu Woͤlbersbach verſtorbenen 
Bauer Johann Conrad und Eliſabetha Schazs 
ziſchen Eheleute iſt der Verlauf des hiezu gehörigen 4 
Hofs, Hs.⸗Nr. 4, fo wie des ſämmtlichen Vieh» und 
Wirthſchaftsinventars, ber Borräthe an Getraib, ber 


Mobilien und Effekten nothwendig geworben, Wir haben 
Strichtermin hiezu auf 

Montag den 11. und Dienftag ben 12. April 
im Berlaffenfchaftshauße zu Wölbersbach anberaumt und 


laden Kauföluftige andurd; ein. Hof, am 30. März 1831. _ 


Königliched Landgerichts 
Rücker. 





Auf Antrag der Erbintereſſenten werden nachſtehende 
zum Andreas Küſpertſchen Nachlaſſe gehörige Ne 
alitäten zu Schwarzenhammer, nemlich: ' 

1) der Ate Theil einer Mahls und Schneibmühle, ' 

2) 3 hiezu gehörige Pflanzbeete und ä 

3) $ Zagwerf Weiher, beim Krautgarten, 5 
dem öffentlichen Verſtriche unterftellt und Zagsfahrt hie 
zu auf 

- Dienftag ben 19. April l. I. 
anberaumt, allwo die Strichsliebhaber auf dem Schwar⸗ 
zenhammer fich einzufinden haben und mit den Strichsbe⸗ 


bingniffen befannt gemacht werben follen. Kirchenlamig, 


ben 23. Mär; 1831. 
Königlichen Randgericht, 
Gleitsmann, For, 





Kemnath, am 18. Jänner 1831. 
Der halbe Limmerhof des Bauerd Caspar Kafk 


‚wer zu Eiſersdorf wird auf crebitorfchaftlichen Antrag 


neuerdings zum öffentlichen Berfaufe ausgeboten, zu wel» 


‚dem Behufe auf den 


11. Maid. Is. Vormittags 9 bis 12 Uhr 
Steigerungstermin feftgefegt iſt. Sollte ſſch ein annehms 
barer Käufer wieder nicht hervorthun, fo würde biefes 
Subhaftationsobjeft im Ganzen oder theilweife zur ein⸗ 
jährigen Verpachtung aufgeworfen werben. Kaufr und 
Pachtluſtige haben ſich demnach am bezeichneten Tage im 
hiefigen Gerichtslofale einzufinden, ſich über ihre Zah 
Iungsfähigfeit und Leumund zu legitimiren und den Zufchlag 
ben beſtehenden Gefegen gemäß ober die Pachtgenehmi⸗ 
gung zu gewärtigen. 

Königliched Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andrians Werburg. 





Bon bem unterzeichneten K. Landgerichte werben auf 
Anfuchen der Benefijials Erben des verſtorbenen K. Res 


BE 


vierförfters Roſenmerkel alle biejenigen, fo am ben 
Nachlaß bed legteren, worüber ber erbfchaftliche Liquida⸗ 
tiond » Prozeß eröffnet worden, einige Anfprüche oder 
Forderungen zu haben vermeinen, bergeftälten öffentlich 
vorgeladen, daß fle fich in deis auf den 


9, April Vormittags 9 Uhr. 


angefegten Liquibationds Termin entweder in Perfon oder 
durch zuläffige Bevollmächtigte zu ſtellen, und ihre For⸗ 
derungen unter urfchriftlicher Borlage der Dokumente u. 
fe w. vollſtaͤndig zu liguibiren, im Außenbleibungsfalle 
aber zu gewärtigen haben, baß fie mit ihren etwaigen 
Forderungen ausgeſchloſſen werben follen, und ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird, 
Selb, am 18. Februar 1831. - 
on Bayeriſches Landgericht, 
v. Reiche. 





Da ſich im dem geſtrigen Termine zum öffentlichen 
Derfaufe des den Joſeph Hartmännifchen Relik 
ten zu Ebensfeld zuftänbigen, in ber Rerfüaung d. d. Tten 
v. M. näher bezeichneten Grundvermögend ein Kaufs⸗ 
liebhaber nicht eingefunden hat, fo wurde zu jenem Bes 
hufe anderweiter Termin auf ben 

12, April Bormittags 9 Uhr 
anberaumt, in welchen ſich Kaufsliebhaber dahler eins 
zufinden, und den Jufchlag nach 5. 64 bes Hypotheken⸗ 
gefeged zu gewärtigen haben, Lichtenfels, den 10, 
Königliches Landgericht. 
Schell. 





Mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung K. Regierung 
werden am z | 
Montag den 18. April Vormittags 10 Uhr 


145 Schffl. Haben, 
45 Sceffel 


wovon ſich 


auf dem Schttabelwaider Boden befinden, öffentlic, dahier 


verfteigert, wozu Kaufsluſtige eingeladen werben, 
Pegniz, am 20, März 1831. 
Königliches Rentamt. 
Nitter, 





Mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung wm 8 , Weeie 
tung bed Obermainfreifed, Kammer der Finanzen, wirb 
in dem Bureau des unterfertigten K. Forſtamtes die Bes 
nügung des Fichtenharzes (Pechela) in ben Revieren Preſ⸗ 
ſath, Albenreuth, Oberlenkenreuth und Thumbach am 

Mittwoch den 20. April d. J., Nachmittags 2 Uhr. 


auf weitere 6 Jahre, und zwar vom der Zeit des Heimfalls 
vom 1. Januar 1831 bis zum legten December 1837, 
an Meiftbietende verpachte. Bor ber Verpachtung wer⸗ 
ben ben anweſendru Eoncurrenten die nähern Bedingniſſe 
eröffnet werten. Dem Zufchlag haben nur Sachkundige, 
als Pechler niemals ftrafbar befundene Perfonen, bie ſich 


‚über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweiſen im Stande find, 


zu gewärtigen. Neuſtadt a. C., ben 19, März 1831. 
Konigliches Forftamt Preffath. 
Gehe. v. Marſchaũ. 





Es wird ein Einſtandsmann, ber zum Artilleriedienſt 
tauglich ift, auf die Dauer von 44 Jahren geſucht. Bes 
veachor wallsn fi fchriftlich melhen. Brand, bei Wun⸗ 
flebel, den 28. März 1831, 

Adelich von Haubner'ſches Patrimonial» Gericht, 

Taubald, 


— ——— —— 
Nicht Amtliche Artikel. 





Zur bevorſtehenden Communionzeit empfehle ich mei⸗ 
nen Vorrath von 
Pflaum's (feel, Dekan bahier) Beichtsund Com⸗ 
munionbüdhlein für junge Chriften, 
vorzüglih für Eonfirmanden, gebunden 
a20 fr. 

Ferner neue Tauf⸗, Trau/ und Berbindungstarten, 
Viſitenbillets, auf welchen ich auch nad; Angabe hübfche 
Junfchriften in Bronce » und Schwarzdrud beforge, fo 
wie fatholifche Gebetbüher, Dameukörbchen, Brieftas 
ſchen und Parentbleiftifte, 

8, Sellger, Buchbinder, Opern 
ftraße Nr. 168. 


Im Haufe des Goldarbeiters Mifiger find auf Wal 
burgi 2 Quartiere zu vermiethen, 


. 
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für den Dber-Main- Kreis, 


- Nro. 42 


Bayreuth, Freitag am 8. April 1831, 


Amtliche Artikel. 





Dienſtes⸗-Nachrichten. 
Seine Königliche Majeftät haben am 29, März: 


ber von dem Regierunge — cr Or rn nee 
wiz ald Mitpatron und Bevollmächtigten der übrigen 
Mitpatronen, für den Pfarramt3» Eanbidaten, Sohann 
Adam Gottlieb Schmidt, auf die Pfarrei Schmölz 
(Dektanats Michelau) audgeftellten Präfentation die nach⸗ 
gefuchte Landesfürftliche Beftätigung gu ertheilen geruht ; 
2 
bie von dem Freiherrn Shen? von Stauffenberg 
für den Pfarramtö- Gandibaten Friedrih Elöperger 
ausgeſtellte Präfentation auf die erledigte Pfarrei Heilis 
genftabt (Defanats Bamberg), allerhuldreichſt beflätigt. 








Bayreuth, am 20, Februar 1831. 
Bon bem 

Königlihen Kreissund Stadtgerichte 

Bayreuth 
"wird das zunächft dem Friebrihsthore dahier gelegene 
Wohnhaus der Magdalena Dolihopf, geborne 
Promeuſchel und deren Schweſter, Sufanna Do: 
rothea Promeuſchel fammt Zubehör und Garten 
hiermit dem öffentlichen Berkaufe audgefegt, und hiezu 
Termin aufben 

18, April Bormittags 10 Uhr 
anberaumt, in welchem Kaufsluftige in unferem Sefflond 


zimmetr zu erfcheinen und bis zu welchem fle die aͤhung 

in unferer Regiſtratur einzuſehen — * 
Der Director, ‘ z 

Roder. 





Am Donnerſtag ben 14. April d. J. werben bie für 
das Monat November 1829 unausgelößten Pränder von 
Nr. 1215 bis 2082 incl, an die Meiftbietenden gegen 
baare Bezahlung verfteigert. Kaufsliebhaber können fi 


zur beftimmten Zeit in bem Gefchäftdzimmer der unterfers 


tigten Verwaltung einfinden. Bayreuth, ben 23, März 
1831, 
Die Leih⸗ und Pfandhand » Verwaltung. 


Scherber. Krober, 





Georg Klein, hinterlaffener Sohn des Buchdruk⸗ 
kers Georg Klein von hier, geboren am 13 October 
1765, ift bereitö im April 1784 als Buchdruder in 
die Fremde gegangen, ohne daß er feit diefer Zeit von 
feinem Leben und Aufenthalte irgend eine Nachricht hieher 
gegeben hätte, und es wurbe der Antrag geftellt, fein 
gegenwärtig in 868 fl. 46 fr. beftchendes Vermögen 
feinen nächten Verwandten gegen Caution auszuantwor⸗ 
ten. Derfelbe, beffen Kinder oder Erben werden baher 
aufgefordert, binnen eines halben Jahres a dato fic bei 
dem unterzeichneten Gerichte zur Empfanguahme obigen 
Vermögens zu melden, wibrigenfalls daſſelbe ben er⸗ 


wähnten mächften Verwandten, nach deren vorgängigen 
Legitimation, zur Nugniefüng gegen Eaution überlafien 
werben fell. Bamberg, . 28, December 1830. 
Königliches Kreis und Stadtgericht. 
Dangel. 
Pelletier. 
—— \ j 
Der quiescirte Kgl. Appellationdgerichts « Secretair 
Herzog bahier hat bei der K. 8. Staatsſchuldentilgungs⸗ 
Commiſſion ein zu 4 pCt. verzinndliches- Kapital angelegt, 
und hiefür eine auf feinen Namen lautende verloßbare 
fogenannte K. B. Mobiliſirungs⸗Obligation auf 500 fl. 
rhl. ausgeftellt erhalten, Diefe Mobilifirungs-Dbligation 
trägt von Seite ber 8. Staatöfchuldentilgungs  Commif 
fion in Münden dad Datum 6. Mai 1830 und die Nr. 
22,751, dann von Geite der K. Spetinl» Staatsichuls 
dentilgungs-Kaffe Bamberg bad Datum WR Februar 1825 
md die Nr. 682; iſt vierprojentig und es befinden ſich 
13 Stüde Zins /Coupons hiebei, nämlich für bie Jahre 


Der 8, Appelräftsitefertun it.ber Zinnszeit 1. Februar. 


dieſe Urkunde und hat auf Amortiſation derfelben anges ” 


tragen. Es wird fofort der unbekannte Inhaber diefer 
Urfunde hiedurch Aufgefordert, diefelbe binnen. Mor 
naten und längftend bie zu dem auf den 

1. Auguft 1831 
beftimmten Termine vor bem bieffeitigen Gerichte vorzu⸗ 
weifen, widrigenfalld biefelbe für Fraftlod erflärt were 
den würde, Bamberg, am 28. December 1830, 

"Königliched Kreis» und Etabtgericht. 

Dangel, 
Delletier, 





Gegen den Schuhmachermeifter Iofepb Feuluer 
zu Marttfchorgaft wirrde wegen Ueberſchuldung ber Con⸗ 
eur& erfannt, und ift mın das Erfenntniß rechtöfräftig. 
— Es werden daher bie geſetzlichen Ediktstäge: 

1) zur Liquidation und Nachweiſung der Forderun⸗ 
gen auf & 
Donnerftag den 23, April l. I, 

2) zur Aufnahme der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen und zur Duplithandlung auf 
Donnerftag den 26. Mail. I. 
jebesmal früh 9 Uhr feftgefegt, und hiezu die unbefanns 
ten Glänbiger des Gemeinſchuldners öffentlicy unter bem 


Nechtönachtheife vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
Iften Ediktstage die Außfchliefung der Forderung von ber 
gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichterſcheinen am ten 
Eviftötage aber die Aueſchließung mit ben an biefem Tage 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge .habe. — Auch 
werben diejenigen „ welche etwas von dem Vermögen des 
Gemeinfchuldners in Händen haben, aufgefordert, fols 
ches bei Vermeidung nochmaligen Erfages, unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben; — zugleich wird 
benterkt, daß zur Zeit das Aktiv» Vermögen ausgemütelt 
Ruf 2» 2 er een. 5a 4 Mm 
die Schulden aber angegeben find auf 732 fl. 244 Mr. 
und die Hypotheffchulden allein . 609 fl, — Fr. 
betragen, Berne, am 29: März 1831. 
Königlic; Bayeriſches Landgericht Gefreed, 
Sensburg. 





Am Mittwoch den 27, April Taufenden Jahres wer» 
den folgende dem in Gant gerathenen Schuhmadjermeis 
‚fer Joſeph Feulner zu Markt Schorgaſt eigenthüns 


Lich —TF de Grundrealitäten: 
J B DANS Kr. 9577, mtr ungebautem Stadel, 


2) ein Gärtlein am Kraftifchen Haufe, 23 Schuhe 
fang, 10 Schuh breit, 
5) ein Örasgärtlein, beim Beyerfeinifhen Haufe, 95 
Fuß lang, 28 Fuß breit, 
4) eine Wiefe zu 4 Tagwerk, im Ehrlich, 
6) eine Wiefe zu 4 Tagwerf, auch im Ehrlich, 
6) ein Feld zu 4 Tagwerk aufm Buch, 
' 7) ein Feld zu 14 Tagwerk in der Hintern Kornleithe, 
ober das Haͤusleingewend, 
8) ein Buſch⸗ und Geftängholz zu J Tagwerf am 
Stammbacher Weg, 
9) ein Holz zu 1 Jauchert im Hecklas, 
gerichtlich verkauft. Kaufsliebhaber werden eingelaben, am 
27. April, Vormittags 10 Uhr 
am Königlichen Landgerichte dahier zu erfcheinen und auf - 
annehmbare Angebote den fofortigen Zufchlag zu gewärtis 
gen. Zugleidy werben diejenigen, welche auf ein oder 
bad andere ber obengenannten Grundſtücke Eigenthumds 
Anfprücde machen zu können glauben, hiedurch aufgefor 


dert, ſolche bie zum 27. April, oder längftens an dieſem 


Tage Vormittags 10 Uhr am Königlichen Landgerichte 
bahier durch Borlage ihrer Originals Erwerb + Urfuns 
ben gehörig nachzuweiſen, indem fpätere Anfprüche nicht 


+ 
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mehr koönnen berüdfichtiget werben, Berned, am. 31. 
März 1831. 
Königlich Bayerifches Landgericht Geftees. 
Sensburg. 





Auf den Antrag eined Gläubigerd wirb zu beffen Ber 
" friebigung dad Geſammtanweſen bed Johann Dietr ich 
zu Metzlasreuth auf 
— ESamſtag 16. April d Js. 
am Gerichtsſitze dem öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt. 
Dasfelbe beftcht aus einem hölzernen Wohnhanfe Nr, 2 
mit Stalung unter einem Dache und einem halben Stas 
‚bel von Holz, nebft Hausgärtl resp. Streuplatz mit 204 
Tom. Feldern, 74 Tgw. Wiefen, O4 Tgw. Hol, das 
Streurecht in der Kgl. Aichawaldung und das Huthweid⸗ 
recht auf den unvertheilten Gemeindegründen. Kaufe 
fuftige werden hiezu vorgelaben, mit dem Bemerten, daß 
an dem Berfteigerungstermine bie Verkauſsbedingniſſe bes 
kannt gemacht werben, Eſchenbach, am 31. Jana, 
1831. 
Königlich Bayerifdıas Landgericht daſelbſt. 
Lict. Bedall, Landrichter. 





"Die Färbermeifter Georg Thier od'ſcheu Eher. 


leute zu Weiſenſtadt haben ſich freiwillig dem Eoncurds 
verfahren unterworfen. Dem zu Folge werden bie ges 
feglichen Ediktalien gegen diefelben erlaffen, und 
1) Zermin zur Aumeldung mıd Liquidation ber For⸗ 
derungen auf 
Freitag ben 15. Mpril- I. I, 
9) zur Borbringung der allenfallfigen Einreben gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 27. Mail. I, 
und emblid) 
3) zum weiteren Schlußverfahren auf . 
Donnerſtag den 23. Juni l. J. 
angeſetzt und hiezu ſämmtliche Glaͤubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß diejenigen, welche der Be⸗ 
Rinimung des ĩ. Ediktstages nicht nachlommen, von der 
gegenwärtigen Maſſe pracludirt; diejenigen aber, welche 
an ben folgenden Edictstägen auffenbleiben, mit ber jer 
deemals vorzunehmenden Handlung ausgeſchloſſen wers 
den, Zugleich ‘werben alle diejenigen, welche Fauſt⸗ 
pfänder des Gemeinſchuldners in Händen haben, aufge⸗ 
fordert, ſolche vorbehaltlich ihrer Rechtsauſpruche bie 


zum I. Ediktstage bei Gericht zu übergeben. und zmar bei 
Vermeidung des boppelten Erſatzes. Kirchenlamig, ben 
3. März 1831. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gfeitömann, Ldr. 





Der Mufitant Johannes Hotzelt und beffen Ehe 
frau Elifabetha, geborne Dels zu Schwärbig ha— 
ben vermöge der unterm 25. Februar abgegebenen Erflär 
rung die in ber hiefigen Provinz geltende Gütergemeins 
ſchaſt unter ſich ausgefchlefien, welche hiermit zur Jeder⸗ 
mannd Wiffenfchaft gebracht wird. Kichtenfel®, ben 4. 
März 1831. 

Königlich, Bayerisches Landgericht. 
’ Schell, 





In der Nachlaßſache ber zu Wölbersbach verftorbenen 
Bauer Johann Conrad und Elifabetha Schar 
ziſchen Eheleute iſt der Verkauf des hiezu gehörigen 4 
Hofs, Ho.⸗Nr. 4, fo wie des ſaͤmmtlichen Bichd > und, 
Mirthfchaftsinventard, der Vorräthe an Getraib, ber 
Mobilien und Effekten notwendig geworben. Wir haben 
Strichtermin hiezuw anf ? 

Montag den 11. und Dienftag den 12. April 
{m Berlaffenfchaftähauße zu Wölbersbad anberaumt und 
faden Kaufslufige andurd; ein, Hof, am 30. März 183 1. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Rüder, 





Nachbenannte Perfonen, als: 

1) Johann Zapf aus Arzberg, üher 60 Jahre alt, 
Webergefelle, 

2) Johann Nenpert, Schuhmachergeſelle and 
MWunfiedel, geboren den 8. Mai 1788, 

3) Friedrich Ernft Popp, Lebfüchnergefelle, ebens 
dafelbft geboren den 6. October 1786, 

4) Georg Friedrich Arzberger aus Thierds 
keim, geboren den 12. Januar 1791, Soldat ums 
term Königlichen 9. Linien »Infanteries Regiment, 

5) Gohann Kammerer, Tagarbeiter von Tröftau, 
über 60 Jahre alt, , 

haben ſich feit fünfzehn und mehr Jchren aus hiefiger Ges 
gend entfernt, chne daß bie jegt einige Nachricht über 
deren Leben oder Tod eingegangen wäre. 

Auf den Antrag ihrer Anverwanbten werden baher 
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diefe Berfchollenen, fo wie ihre allenfallfigen unbefanns 
ten Erben und Erbuehmer hiemit aufgefordert, ſich im 
dem am 
5, December d. J. 

Vormittags um 9 Uhr anberaumten Termin oder in der 
Zwiſchenzeit vor unterzeichneter Behörde entweder perfüns 
lich oder'fchriftlich zu melden und dafelbft weitere Anwei⸗ 
fung zu erwarten, widrigenfalls fie werben für tobt er» 
Härt, und ihr Vermögen an ihre befannten Suteftaterben 
ohne Caution werbe andgehändiget werden, Wunffebel, 
den 12. Februar 1831. 

Königliches Landgericht. 

v. Wächter, 


* 





Unter Vorbehalt ber Genehmigung ber Koͤnigl. Kreis⸗ 
Regierung werben circa 250 Schäffel Haber vom Him⸗ 
melfroner Magazin am 

15ten d. M. 
im hiefigen Amtslokale verfteigert, welches hierburdh ber 
kannt gemacht wird, Markt Schorgaft, ben 2. April 
1831. 
Königlich Bayerifches Nentamt ae 
Scärtel, 





Der zwifchen dem Webergefellen Sohann Kom 


‚rad Wiggall von Dannborf und ber Banernwittwe 
Barbara Beyerlein, geborne Urmwig bafelbft, 
heute vertragämäßig erfolgte Ausfchluß der Gutergemein⸗ 
fchaft wird hiermit befannt gemacht. Thurnau, am 11. 
Februar 1831. 
Freiherrlich von Künßbergiſches Pattimonial⸗ 
Gericht I, Daundorf. 


Auf den Antrag eines Hypothekengläubigers der 
Paul Böhmiſchen Eheleute zu Küps, ſoll deren das 
hier liegendes, zum Rittergut Weiſenbrunn lehenbares 
Söldengut Nr. 36, St.⸗B.⸗Nxr. 123, dad um 1100 fl. 
— fi, gewürdigt worden iſt, öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werben. Kaufsliebhaber, die fich über 
ihre Zahlungsfähigfeit auszuweiſen vermögen, haben ſich 
un dem auf j — 
Mittwoch den 27. April 1831 
anberaumten Gtridytermin bahier einzufinden, auch kanu 
über die fonftigen Eigenſchaften bed fraglihen Sölden 


guts täglich in ber Regiftratur dahier nähere Auskunft 


ertheilt werben. Der Hinfchlag an den Meiftbietenden 
erfolgt nach Vorfchrift ded Hypothekengeſetzes. 
Meifendrunn, den 22. Februar 1831. 
Freiherrlich von Redwigifches Patrimonialgericht 
I Claſſe allva, 
Kraußold. 





Der zu dem Anweſen der Bäder Gottlieb Ruck⸗ 
bäfcheljcdhen Eheleute zu Oberröslau gehörige Stabel 
und bad Manghaus auf dem Anger follen andermweit zum 
Öffentlichen Verkauf ausgeftellt werben. Hiezu wirb Tew 
min auf ben - 

28. April Vormittags 
in der Gerichtäftube zu Oberröslau anberanmt und wer⸗ 
den Kaufliebhaber eingelaben, eg! an ber 
Saale, den 12, März 1831. 
Freiherrlich von Waldenfels’fches — 
ifter Claſſe Oberrödlau vordern Antheils. 
v. Paſchwitz. 
en —— — 
Nicht Amtliche Artikel. 


Die Unterzeichnete iſt geſonnen, ihr zu Grünbaum 
liegendes Gütlein, beſtehend in den nöthigen Wirthſchafts⸗ 
gebäuden, dann circa 14 Tagwerk Garten, Wiesland 
und Felder, theild im Gomplerualverband, theild wal⸗ 
gend, aus freier Hand zu verfaufen. Grünbaum bei 
St. Georgen, ben 5. April 1831. 

Georg Wirths Wittwe. 





Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 





Augsburg, ben 31. März 1631. 





Staatd-Papiere Briefe. { Gelb. 

Obligationen a 48 mit Coup. 954] 944 

ditto a 55 nn » 
gott. £oofe E—M promp 103 | 1024 
ditto „ ?2mt . 
dittu unverzinnsliche & R, 10, 129 
ditto ditw AR. 925. 120 
ditto dtto “ad. 100. | 120 














ZN RN 
K N y! 


für den DbersMain- Kreis, 





NIrO. 43 Bayreuth, Sonnabend am 9. April 1831. 














Amtliche Artikel 





| ' Bapreuth, ben 29. M . 
Im Namen Seiner Maijeftät des Könige. — 
Nach Vorſchrift ber Brand» Verſicherungs /Ordnung vom 23. Jänner 1811, Art. 32 ‚ wird die Hauptrech⸗ 
mung der allgemeinen Brand» Berficherungs »Anftalt für das Jahr 1833, foweit diefelbe den Obermainfreis betrifft 
mit den baranf bezüglichen Ueberfichten über ben Stanb des Brand » Affefaranz » Kapitals und über bie feftgefegten 
Brand» Entfhäbigungen hiermit öffentlich befannt gemacht, 2 en 
Königliche Regierung des Obermaintreifes, Kammer des Innern, 
— BL ——— Freiherr von Welden. 
⸗ ⸗ 
reg ee ſſekuranz » Vorſchuß⸗ = 
Xedh nm u 


über den Brand-Aſſekuranz⸗Vorſchuß⸗Fond im Obermaintreife pro 1832. 


_ 





8 up x PR R J Pre 
Geldbetrag. * 4 a. 85‘ EP Seldbetragsil: 
Dee | he. ü 5 nheuce!s 
pf. fi. Itx. Ipf. 
Brandfchadens⸗Erſatz pro 1833. 
Nah der mit Nr. II. anliegenden Ta— 
14 belle find angemwiefen worden . . 196443] 112 


SupplementarsZufhüffe an an 
dere Kreife © co. . —_——|— 


Vefoldbungen unb Denfionen. | 
Für übernommene Ältere Diener und an | 





Einnahme 





fl, I 
uctiv⸗Receß vom Jahre 1838. 
Nach der vorhergehenden Rechnung, 
Kreis» Intelligenz» Blatt 1830, pag. 

458 {ft ein baarer Borrath von . 8408112 

verblieben. 

Konkurrenz-Beiträgepro 1833. 
Aus 60,927,480 fl. Kapital » Bers 
mögen, It. Beilage Nr. I, werden 








| 





zu 9 fr. vom Hundert erhoben . 91391 ®| 41 das KanzleisPerfonae . . 362 |30|— 
Hujus |175472|25|2 Hujus [196805|31|2 


r 
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Ginnahme. — Je] ee Tem Ausgabe 
Transport ei 2512 ‚Transport 
An Supplementars« Zufhüfien een 
aus anderen Kreiſen. den Werflenen . + 
vom NRegatlreife «+. + | 20000 — | REED 
den Ortseinnehmern von 91,391 fl. 


‚Befondere Zufläffe. 


133 Er. zu 2 pf. vom Gulden 
Ertrafondds Beiträge von 2, 329,535 


A. Kapitals + Erhöhungen — — und Se 
tritte zu 6 fr. vom Hundert 

; Einnahme pro 1838 + + : 197801 57124 Befondere Audgaben. 

— ‚4 -Einnehmeregebühren von 2329 fl 3235 
fr. ErtrasFondds Beiträge zu 2 pf 

s vom Gulden 2 oo 0 0. + 


ar Shreib-Materiafien und 
auf Berpadung ber Gelber 


Kür Druderfoften und Kata» 
RersPapier . 2... 

Auf Buhbinderlöhne . . 

24 Nadhträglihe Entfhädigungen. 

ol dem Dtto Fiedler in Wondgehaig 

a Befondbere Ausgaben, 


dem Johann Wolfgang Fern in Kons 
radsreuth Zurüdvergütung in debite 
bejahlter Beiträge 





— Schluß der Rechnung. join) [0 


— ⸗ rt) 


Einnhme - 3 er. 197801|57 24 


- . » "Js>uvzo/#rTl 
x "Dehertgate pto 182. —* 





Geldbetrag. 


UN TE 
19680531 2 


\ 
104241 — 





761|35|24 


121/27124 





1» 2413 
10011 


56115 — 


59131lı 


3712 


— — — — — 


Ausgabe pro 1658. — —— 


x L 
Ntıadı we id 
bes Brand-Affefurang- Kapitals und ber davon enttihteten Beiträge. 


mm mm — > — 217 — — — — — — — — — — — 


Brand » Beiträge Erxtra⸗ Fonds / Beiträge. 







£ PolizeisBehörden, — |, Beiträge. 
Khritaf zu Defeungen, zu 
apital, fr, vom Hundert.‘ 6ft.vomHundert, 


























fl: fl. 





1 dam, mai > >. | soaunoo | ame sol] 3321 337 
3| Bamberg, Da ah ... 2051110 | 3076. 39]33 64515 64 1311 — 
al Bembeeg L, Gamdgeit” = > te er Pe 64780 | 64 |4613 
5| Bomber Pr 8 . 4 «a 932740 1399 e 24 11700 ı1 la2l— 
6 gıL, ”" ae — — 819340 | I1228, 317134 12910 12 | —|24 
Banz, Heerſchafts gericht — 233580 | 350 2 14 rs Mi DER Kin 
H en Landgericht . 4. 500680 | 751, ip f 7220 131 
9]. Ehermannftadt, Landgericht . auBmen a 71 la51— 
10 4 9er .. 740260 |; j1110.123]13 3150 #1:9155 
Ebnath, Herrihaftögeriht: . . » 136200 204 18l_ 2306 I ‘-Mal_ 
au a 1602580 | 2404 J19lı 35420 Fo 35 [aol— 
13) Gefrees, I ‚1723660 | „2385 .|20]14 32750 us |z0jar 
14| Eräfenderg, m Rene 1757610] 2636 |27|24 15680 15 140134 
15) Guttenbers, Herrfchaftöperiht .. 239710]. 359 |33]34 200 — |11)— 
16) Höhftabt, Randgeriht . + » 1139740 | 1709 |36|24 27850 27 |51j— 
17] Hof, Magiftrat 22 0. 2367870 | 3551 48114 96940 96 |56lı4 
18] Hof, Lagdgerich* 1630880 2446 |19| 4 66760 66 [4512 a; 
19] Kemnath, Landgericht » +» + + 3025890 4538 |50| 4 18700 18 .j42 
20| Kirchenlamitz, Kandgeriht *. +. » 1781030 | 2671 |32]34l 572470 | 572 |°8 4 
21] Kronach, Landgericht . . + 1883290 | 2824 |56] 4 15780 5 14613} 
22] Lauenftein, Landgericht - * 366160 549 [14124 22340 22 [2u|2 
23] Lichtenfels, . u na 1207810 | 1811 423} 8170 81014 
241 Mitwitz, Herrſchaftegerich te 86140 129 |12/2} 1550 1 1331 — 
25] Munchberg, Yandgeriht + «+ 2784770 | 4177 | olag| 111710 | 111 [42125 
26| Kata, Randgerüht 2 0 0» =» 2025190 | 3037 ja7| 4 73360 73 2218 
271 Nenftadt, Yandgeriht » +» + -» 6177830 | 7766 [44124 16480 16 1/5813 
28] Peguis, „ ee 1030120 | 1545 |10/34 40845 40 |50|34 
29) Pottenftein, m er 778730 | 1168 | 5,24 7240 |, 7 1424 
30] Rehau, — 1620860 | 2401 17151 112685 | 112 [a1 
31) Scheßlitz, n bi 854150 1281 '13.2 7670 7 j40lı 


"Lais | 49106650 .],,73749 [59j2, |. 1612465 | ;014 25j14 
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Brands Beiträge, Ertra » Fonds s Beiträge, 


ne u u an] 
Doligel»Behörben. ; Beiträge, Beiträge, 
— zu Mehrungen, zu 
Kapital. gpr. von Hunbert. õtr vomHundert. 


fl. fl. fr.| pf. fl. fl. tr.| pfo 
Uebertrag | 49166680 | 73749 |ool2 | 1614465 | 1614 aslız 


Nro, 









32| Selb, Landgeriht ' . . oo. 932670 | 1399 — 141 186020 | 186 |_hı 
33| Seßlach, „ nee oe 507690 761 132] 4 5980 5 |58]3 
34] Stadtſteinach, Landgericht . .» . 842830 1264 1424 18150 18 | 91— 
35] Tambach, Herrſchaftsgericht . 312070 468 | 6114 3100 3 | 6— 
36] Teuſchnitz, Landgericht * '. . . 693850 | 1040 46124 6550 6 133 
37] Thurnau, Herrfchaftsgerit . . 360860 541 1614 17200 17 |12)— 
Toisdf Lirfhenreuth, Landgericht . + . 1990520 | 2985 4634 3540 3 !32la 
4 9, Waldfaffen, Landgericht, mit dem Herr, Sg 
ee ſchafts gericht Welfenftein 363 aan dy 2607 2024 1310 1 1824 
"ne d0h Weidenderg, Landgericht . . » 593 | 31 11800 11 48 — 
mu Weiichhenfeld, — 148 1700 48 4 23620 23 37 14 
DIN ein, 7 —— 978 174 18370 18 [22114 
— J— 2 — 2400680 | 3301 ! al 4] Aroaso | 418 |aslag 
Ba Total» Gumma für 1553. | 60927480 4] 2320535 1 2329 ]s2] 4 
— IL i 
REj8L, er, Veh ri 5 ’ 







| Entfhädigungen pro 1838, 





+ TEBBOL 
e.:£104 Drte, Brands | Drte 8 

14 > - u | rand⸗ 
ee FIE.AE e Bezirke, wo Brandfchäden | Schadens, | Polizeis Bezirke, wo Brandfchäben Schadens, 


entftanden find. Erſatz. 


entſtanden find, Erſatz. 
— — fl. tr. fl. kr. 


Bayreuth, St.-Moftr.|Baprenth . . 5249| 23 | Ebermannſtadt, edg. Siegritz 


Bayreuth, Log, . Braunersberg 700 — Eſchenbach, Log. Kirchenthumbach 2 F 
Hardt — 700) — Gefrees, %g. . Tannenreuth 5501 — 

Meiernberg . 1004| — Gräfenberg, fg. Rosberg ‚ 700) — 

Miſtelbach .. 787130 Neubau . 5, 262/30 
Unternfdireg 1128/20 Strahlenfels , 300) — 

Bamberg I, Ldg. Strulfendorf . 500) — Thuisbrunn r 1330| — 

Eulmbad, Ldg . Drathmühle beibud⸗ Höhftabt, Ldg.. Gereuh . . 133/20 
wig ⸗ Schorgaft 28501 — Mühlhauſen. 6501 — 

— — Q—ſ — 7 


Seite 1. | 12918/5242 Seite 2, | 391133 
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Orte, Brands Orte, Brands 
Polizei» Bezirke. wo Brandfchäben | Schadens⸗ Polizeis Bezirke. wo Brandjchäden | Schadens 
entitanden find, Erſatz. 


entſtanden ſind. Erſatz. 
















fl ft. fl. fr. 
Hof, Stadt-Mofter IH » +» » 12166/40 Teuſchnitz, Ldg. . Mappoldengrün 1962| — 
HH, Lg +» nterhartsmanns⸗ Tirfchenreuth, Ldg. Hollermühle . 2604| — 
rat . . 7001 — Mildenu .„. » 1286] — 
Hollfeld, By. + I Wonsgehaig . 59131# | Thurnau, Herr.»Ger.|Fiimmersdorf 150| — 
Keumarh, Lg, . JErbendorf . 600 — || Waldfaffen, Log. Fuchsmühle . 3005| — 
Kirchenlamitz, Lg. Istirhenlamig . j137861| 4 | Weidenberg, Log. |Beidenderg » 2501 — 
Mündberg, Log. IHinterrehberg . 1600) — | Weismain, Log. Gentenreuth + 70) — 
Hobendrg » 1500| — I} — Hain » . ‚104125 
keugaſt 0. 1980| — wc m Seuberöborf » Abbo — 
Marienweibher . 400) erg t Wunftedel, Lg. Mählbühl - » 20 
Neuſtadt an ber Wald ‚20 .. Oberredwitz » 
Naab, Lig. +» Kaltenbrunn . 266 Al, a 
Rörhendad » | 2000| mh * — F 
Thanſüß 9350 bo . Pr 2 
Pegnitz, Lg, .RNotzmaunsreuth 2707 — Re 


Pottenftein, Lg. PObertrubach 100 Summa |196502]323 





Nehau, Eng. » . [Färtihenkuh - ZUUV * 
een, fig, . kauf . . 100 — dh nemlich 
- Süffendorf * 50 — nat 4 8 
Gelb, Lig. » » Hohenmühle . J i0 Ben. vom Jahre 183% [1982 14 
— Neudürled . - 300 1 | aus den Vorjahren 59]314 


unatꝰ F 
Seite3. |171606| 3 |xmanh® |m wie oben |196502]324 


Bayreuth, ben 15. Februar 1831. RL 2 Zu Be =. 


Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

In Gemäßheit allerhöcter Verordnung vom 30. December.1806 und 5. Februar 1829 wird die Konkurds 
Prüfung der fatholifchen Pfarramts⸗ Candidaten der biſchöflichen Diözös Regensburg am 25. Mai d, 3. dahier begin⸗ 
nen, und ed haben die Candidaten bis 1. Mai ihre Admiffiond-Gefuche, fo wie die vorgefchriebenen Studien» und 
Qualifitationd » Atteftate, welche geftempelt ſeyn müffen, anher vorzulegen, fofort am 24, Mai Morgens 9 Uhr zur 
Einfchreidung bei der niebergefegten Commiſſion im Kgl. Regierungsgebäude fich zu melden, 

Regensburg, den 28. März 1831. 
Königliche Regierung bed Regenkreiſes, Kammer des Innern, 
? von Link, Präfident, 
Die Konkurs» Prüfung für bie Fatholifchen Pfarramts⸗ 
Eandidaten der Diözös. Regeusburg ben. Giirnberger, Sefretair. 





— — 








Zur Bezahlung der am 15. April curr. fällig wer⸗ 
denden Steuern für das Finanzjahr 1834 wurde für den 
Eteuerdiftrift Bayreuth, und zwar: 
von HausNr 1 bie 109 auf Donnerftag den 21 April, 
n„ 110 „ 220 „ Freitag den 22 April, 
em 221 „ 368 „ Montag den 25. April, 
„ 369 „ 474 „ Dienftag den 26 April, 
an ATS „ 590 „ Mittwoch den 27. April, 
von jenen Nummern vor der Stadt auf Donnerftag den 

28. April, 
von St, Beorgen und Grünbaum auf Freitag den 29. April, 
von ber Altenſtadt, Saas, DOberobfang und Wendelhöfen 

"auf Montag den 2. Mai, nei 
Terwin anberaumt. 11192 6 

Dies ‚wird den Zahlungspflichtigen zur, Dornghadı 
tung mit dem Bemerken befannt gemacht, daß, bie Hufen, 
bleibenden die vorgefchriebenen Zwangsmaaßregeln zu ers 
warten ‚haben. Bayreuth, ben 5. April 1834, 

Königliches Rentamt. finde 
Ritter. Ay 


” ” 
” „ 
” ” 


v 


Die bisherige Erfahrung lehrte) Dap ver zuunowere 
der Holländer Bäume durch hiefiges Städtchen befouders 
wegen ber engen fich frümmenden Straße am Nürnberger 
Thore, ohne, Befhädigung der Häußer uund ohne felbft 


den Baum an feinem Gipfel abzufchneiden,, nicht bewirft: * 


werben konnte, Wegen der dadurch verurfachten Beſchä⸗ 
digungen und wegen ber zugleich veranlaßten Sperre der 
Landfiraße, welche ſich von Nürnberg hier durch nach 


Bayreuth zieht, fand man ſich bewogen, die Durchfuhr 


von Holländer Bäumen durch hieſiges Städtdyen unter Ans 
drohung einer Geldftrafe von 5 Neichöthalern zu verbies 
ten, welches hiemit zur öffentlichen Keuntniß gebracht 
wird, um ſich darnach zu achten, Gräfenberg, am 25. 
Mär; 1831. 
Könizliches Lardgericht hiefelbft. 
v. —— 

Auf Antrag der Curatoren BR Verwandten follen 
die zur Curatel der verwittibten Pofthalterin Therefie 
Ruckdeſchel von M, Leuthen gehörigen Wiobilien dem 
öffentlichen Berftriche ausgeſetzt werben, Zu biefem Zwecke 
wird Termin auf 

Donnerftag. den 21. April l. J. 


anfkeraumt, an welchem Stricheliebhaber ſich in dem Ruck⸗ 
deſchelſchen Gafthofe zu M Leuthen einzufinden und 
den Hinfchlag zu gewärtigen haben. Kirchenlamig, den 
25 März 1831. 
Königliches Landgericht. 
Gleitsmann. 


Da ſich in bem am 19ten d. M, — Ter⸗ 
min zum Verlaufe des dem Tagſöhner Johaun Döring 
von Neuenſorg gehörigen, noch nicht vollftändig ausge— 
bauten Wohnhaußes, nebſt 14 Tagwerk Feld, ein Kaufe- 
liebhaber nicht eingefunden hat, fc werden diefe Realis 
täten anderweit dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und 
Kaufsliebhaber hiezu auf den 

18. April c., Vormittags 
in das Kempfiſche Wirthehaus zu Neuenſorg einge 


laden. Münchberg, 24 März 1831. 
. Königliches Fandgericht. 
18 Wunder. 


In Kraft der Hülfsvollſtreckung wird das Anweſen 
des Friedrich Reichel, Fuhrmanns zu Weidenſees, 
ee 2543 fl, am 

Freitag den 29 Apru r frut © Me 
am K. Landgerichtsſitze dahler an dem Meiftbietenden vers 
kauft, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. Das Tarationsprotsfoll kann in der hiefigen 
Regiftratur eingeſehen werden. Schnabelwaid, am 24, 
Piärz 1831. 
Koͤnigliches Landgericht Pegnig, 
Ertl, 





In Krafı der Hülfsvollfiredung wird das Anweſen 
bed Thomas Schramm, Nagelicmiedmeifters zu 
Plech, beftehend in einem halben Wohnhaus, Feldgrüns 
ben per 23 Tagwerk, Holz» und Hutbgerechtigfeit, mir 
einem Schaͤtzungswerthe von 820 fl, an den Meiſtbieten⸗ 
den beim Königl. Landgerichte dahıer am 

Freitag den 22, April, früh 9 Uhr c, 
verfauft. Das Tarationeprotofoll fann in der Regiſtra⸗ 
tur dahier eingefehen werden. Zahlungsfähige Kaufslus 
flige werben hiezu eingeladen. Schnabelwaid, ben 23, 
Mär; 1831. 
Königliches Landgericht Peguitz. 
Ertl, tor 


Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird ein Feld mit 
Wieſe om Kreuzberg, dem Jatob Bög in Unterrodach 
angehörig, öffentlich verkauft, und zwar am 

29. April 1,5. um 9 Uhr Morgens 
in der Landgerichtskanzlei, wozu Kaufsliebhaber vorge, 
laben werben. Kronach, am 26. Mär; 1831, 
Königliches Landgericht, 
Deſch. 





In der Nachlaßſache der zu Woölbersbach verſtorbenen 
Bauer Zohgnn Conrad und Eliſabetha Schaf 
ziſchen Eheleute it der Verkauf des hiezu gehörigen 4 
Hofs, Hs.⸗Nr. 4, fo wie des ſammtlichen Viehs » und 
Wirthſchaftsinventars, der Vorräthe an Getraid, der 
Mobilien und Effekten nothwendig geworden. Wir haben 

Strichtermin hiezu auf ai 
"Montag den 11. und Dienftag den 12. April ..-.; 
im Berlaffenicaftshauße zu Wolbers bach anberaumt und 
Saden Kanfsluſtige andurd ein Hof, am 30. März 1831. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Rücker. 





Mit Vorbehalt höchſter Genehmigung K. Regierung 
werben am 
Montag den 18. April, Vormittags 10 Uhr 
145 Schffl. Haber, 4 
wovon ſich 
45 Sceffel 


auf dem Schnabelwaider Boden befinden, öffentlich dahiet 


verfteigert, wozu Kaufeluftige eingeladen werden. 
Pegni;, am 20 März 1831. 
Königliched Reutamt. 
Nitter. 


Mit Vorbehalt höchſter Genehmigung der K. Regies 
rung bed Obermainkreifed, Kammer ber Finanzen, wird 
in dem Bureau des unterfertigten K. Forftamtes die Bes 
nägung des Fichtenharzes (Pechela) in den Revieren Prefs 
ſath, Albenreuth, Oberlenkenreuth und Thumbach am 

Mittwoch den 20. April d. J., Nachmittags 2 Uhr 
auf weitere 6 Jahre, und zwar von der Zeit des Heimfalls 
vom 1. Januar 1831 bis zum legten December 1837, 
an Meiftbietende verpadhtet. Bor ber Berpadhtung wers 


a We Walzende Stüde, 


witd hiermit ftilgebothen, und am 


ben den ammefendrn Concurrenten die nähern Bedinguiffe 
eröffnet werten. Den Zufchlag haben nur Sadyfundige, 
als Pechler niemals firafbar befundene Perfonen, die ſich 
‚über ihre Zahlungsfähigkeit anszuweifen im Staude find, 
zu gewartigen. Neuſtadt m E., den 19 März 1831. 
Königliches Forftamt Preffath, 
Sehr, v. Marſchall. 





Mit dem 22. Februar 1832 endiget fich die Pacht⸗ 
zeit des zur Concursmaſſe des Friedrich Schmitt in 
Kaltenbrann gehörigen Grunbvermögens und die ſtattge⸗ 
fundene ſechs jahrige Sequeſtration. Auf Antrag des I, 
Hppothefengläubigers ſoll num der Berfauf des Grundver⸗ 
mögens nadı Borfchrift des $. 64 des Hypothekengeſetzes 
ohneweiters vollzogen werden. Dieſes, nämlich!” 

a) ein Hofzu Raltenbrunn, der Lochners dder 
Sandhof, mit Wohnhaus Nr. 9, gerfinkigen Res 
“'bengebätden und Gtallungen, geichlöffenem Hof⸗ 

ame mit einem Brummen, bei 100 Acker Feld 

und Wieswachs zu 15 Fuhren Heu im Ijgrunde, 
belaftet mit 


7f.332 fr. Erbzinng, 


5 Scheffel 2,%, Meg Korn } Gult 
5 7 3+ „Haber⸗ — la 792 
1 Mat ort m 


it 5) 


Ku E Sämmtliches handlohnbar, to me 


Montag den 16 May 1.3. früh 
“im hehe zu Kaltenbrunn nad} vorheriger näheren 
Eröffnung der Bedingniſſe zum Verftriche ausgeſetzt und 
beantragtermaſſen hingeſchlagen werden. Hiezu werden 
nicht nur die Kaufsliebhaber, fondern auch die Gläubi” 
ger, befonders legtere zur Wahrung ihrer Rechts zuſtändig⸗ 
keiten bei Vermeidung des Ausſchluſſes vorgeladen. Merz 
bach, am 28. März 1831. 
Gräflid, von Rottenhan’fhes Patrimoniak 
Gericht Kaltenbrunn, 
B. Bil, 





Es wird ber beftchenden gefeglichen Vorfchrift gemäß 
hiermit öffentlich befannt gemad;t, baß der Bauer Jos 
bann Georg Schaller auf der jhwarzen Furth und 
bie Handarbeiterdiochter Anna Jo hbanne Bauer aus 


4 ar) 
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Konradsreuth in dem — vor ber unterfertigten Stelle 


am Sten diefed Monats errichteten Ehevertrag die Güter 
gemeinfchaft unter ſich ausgeſchloſſen haben, Neuhof, 
den 13. März 1831, 
Das Freiherrlich von Neigenfteinfche Patrimonial 
Gericht 1jter Klaſſe zu Kouradsreuth. 
Wächter, 


Nicht Amtliche Artifel 


Der Unterzeicnete findet ſich veranlaßt, bie Befannts 
machung ber von ihm gefertigten Löſchmaſchinen zu wies 
derhofen, Es find deren ſtets theils vorräthig, theild in 
Arbeit, wo Kenner fih, wenn bie Maſchine zerlegt ift, 
vor Boſthaffenheit und Tüchrigfeit aller Theile überzens 
geh nme, auch zugleich von den Gründen Aug 





“ geflge'werggu, weshalb bei biefen em 


Plibenbitnigr » Zugftangen angebracht find. Tre KB 
dire in fangen Feine neue BerbefferungS exfindet 


Schloßſpritzen bahier ; fie find bei ghupgeazhpitgteht® 





Ein fehr gut eingerichtete, mit 6 Stuben verfehes 
ned Wohn, und Backhaus, nebft Felfenteller und Haus, 
weld; legtered 2 heizbare Stuben in ſich hält, und mit 
einem baran befindlichen fehr einladenden Garten, dann 
gedeckter Kegelbahn verfehen, iſt zu verpachten oder zu 
verfaufen. Es fann die Hälfte oder 2 Drittheile bes 
Kaufſchillings ftehen bleiben. Das Nähere it in E. Nr. 
17 vorm Eulmbacher Thor zu erfahren, 





(Auctions Anzeige) Am Montag bet 11. 
April Nachmittags 2 Uhr werben in bem Haufe bed 
Herrn RegierungdsDirectord Vetterlein, 2 Treppen hoch, 
verfchiedene Effeften, als: ein neues Meublement, bes 
ftehend in Kanapde, Seſſel, Commode, Tiſche, Sekre⸗ 
tair, alles von Kirſchbaumholz, verſchiedene Spiegel, 


tr Gläfer, Kleiderſchränke, Kleidungsſtücke, Küchengerä⸗ 
n she und dergl.; dann eine gedeckte Troſchke, mit Stahl 
man.” federn, 2 Wagenpferde, von Farbe Eiſenſchimmel, beide 


[ung meiftbietend verkauft, 





ii anchen älteften Sprigen und namentiäpand.ap bet Mutterpferde, 5 und 6 Jahre alt, gegen gleich baare 


Ylindern überflüßig, find bei längerem Gr 
eien und leichten Bewegung nicht vortheilhaft, um fü 
f en die fchnelle Reinigung ber Saugröhren und Bew 
HR Oepen Verunreinigung bei oft ganz fdrlammmiafem 
Pffcka Feed Huwermeidlich it.  Zeugniffe überibik 


Geburts» and Todes» Anzeige, 


Geborne,. ‘ 

Den 29. März. Der Sohn des Bürgers und Zimmers 
meifterd Vogel bähier, , 

en 31. März. Die Tochter bed Mitbürgerd und Braus 


H et iuer wamhaften Anzahl verfertigtet Kind ndgehsf ‚Hk 
he en für unfern und auswärtigesstueike ſwehl aucı  uhelferd Görtfc in Der MitenAndt 
—âú—— —— Dber + ud” —* Be m _ Ein auffereheliches Kind, männlichen Gefchlechts. 
bvẽtden deren Leiſtungen darthun, jo Bee Men — Ein auffereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts, 
gen bei der größten Billigkeit auch jede — DVDV— et @ gu ©t. Georgen. 
wird, Bayreuth, dem 2, April 1831. 5. ER, Norif, > 
 georg Briedrih Kübeh Den un Sohn des Pachters Körnlein im 
Geſtorbene. 


Die Chirurg Engelhardtiſch en Relikten zeigen Den 31. März. Ein außerehelihes Kind, männlichen 
hiedurch an, daß fie geſonnen find, die beiden — ihnen Gefchlechtd zu St. Georgen, alt 1 Jahr und 5 
noch gemeinfchaftlid; zugehörenden, zu und bei Meierns Monate. 
berg liegenden Grundftüde am Mittwoch den 13ten lau. Den 1. April. Der Taglöhner Rofenmerkel auf dem Hers 
fenden Monats, öffentlid) aus freier Haud dem Meiftbies zog, alt 68 Zahre, 6 Monate und 9 Tage, 
tenben gegen fofortige Zahlung zu verfaufen, wozu ſich Den 2. April, Der Oberlieutenant Föhr, im Königlich 
Kaufstiebhaber im Wirthshauße zu Meiernderg, von 8 Bayerifchen Hten Linien « Infanterie ». Regimente, 
bis 12 Uhr Vormittags, einzufinden — nnd ihre Ange⸗ alt 40 Sahre, 9 Monate und 19 Tage. £ 
bote zu legen, hiedurch eingeladen werben, Bayreuth, — — Die Tochter des ElementarsRehrers Lippert das 
am A. April 1831, hier, alt 2 Jahre und 12 Tage, 








“s, für den EN 











Nro. 44, | Bayreuth, Dienftag am 12. April 1831. 


Amtliche Artifel 
De en = Y1mallr ka Su 
Bayreuth, u er 


’ Am Namen Seiner Majcftit ded Königs. 

Folgende allerhächfte Bekanntmachung über die Öffentliche Austellung der National» Induftries Ergengnife wird 

biermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

Staatdgminifterium bed Innern 

Unter Bezug auf die allerhöchſte Verfügung vom 16. Auguft v. J., bie Anordnung regelmäßig wiederkehren⸗ 

ber Rational» Induftrie s Producten » Ausjtelungen betr,, werden hiemit folgende nähere Beftimmungen befannt ges 

macht: 

1) Die öffentliche Ausſtellung der Erzeugniffe inländifcher Induftrie in der Haupts und Reſidenzſtadt München 
wird dieſes Jahr den 2, October und die folgenden Tage ſtattfinden. 

2) Alle für die-National»Induftries Produktegs Ausftelung dieſes Jahre beſtimmten Gegenftände müffen vor dem 
1. September‘ beidber&ommiffion für bie Induſtrie-Aus ſtellung dahier übergeben worden ſeyn. 

8) Jedem Erzeugniffe ſoll zum Beweiſe des Urſprungs nnd zur Vermeidung von Verwechsſslung ber Name des Ers 
zeugers und deſſen Wohnorts, dann bes Kreifes, worin der Iegtere gelegen ift, ferner ber Verfaufspreis und 
bei Fabrikerzeugniſſen das Fabrikzeichen, eine genaue Angabe des Fabrifpreijes und bes Preifes für ben Eins 
zelnverkauf beigefegt werben. 

An Kaufeliebhaber können einzelne Erzeugniffe um die beigefeßten Verfauföpreife abgegeben werben, - 

4) Die vollftändige Beforgung, fomohl ber Einfendung als der Zurüdfendung der zur Ausftellung beftimmten Jrb 
duftrie » Erzeugniffe, fehin auch das Auspaden bei der Uebergabe und die Berpadung bei ber Zurücdjendung, 
liegt den Eigenthümern ob, weldye baher zu ben desfallfigen Berrichtungen am Orte ber Ausftellung, wenn fle 
ſolche nicht felbft vornehmen, Bevollmächtigte zu ernennen haben, 

Die Grgenftände fönnen aber audy, jedoch nur frei von Transportfoften, an bie Commiſſion abdreffirt wers 
ben, für welchen Fall zur Beforgung deffen, was dem Eigenthümer obliegt, auf deffen Kojten Dfftzials Ders 
treter aufgeftellt werben. 

Die Staatd » Regierung haftet mur für Defchädigungen während der Ausftellung. 

5) Die Austellung erjtredt fih auf alle Erzeugniffe des vwaterländifchen Kunft» und Gewerbfleißes, in fo weit in 
ihmen QTüchtiges geleiftet wird, ohne Ausnahme, mithin nicht blos auf Lurusartifel, fondern auch auf bie eins 
fachſten Gegenftäude, welche für den gewöhnlichen Gebrauch dienen, vorzüglich wenn fie bei einem unerläßlich 
erforderlichen innern guten Gehalte großen Nugen und einen billigen Preis in ſich vereinigen. 





. 
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6) Bon ben ber Auszeichnung würbig erfannten Erzeugniffen werben Proben in bas — —— 
ten⸗Kabinet niedergelegt und die Namen der Erzeuger derſelben beſonders eingetragen. 
München, den 18. März 1831,” 
Sämmtliche Polizei» Behörden werben hiemit angewiefen, biefe Bekanntmachung möglichft zu —— und zur 
Kenntniß der Fabrikanten und Gewerbtreibenden zu bringen, 
Königliche Regierung bes Dbermainfreifes, Kammer bed Inner, 


z - Freiherr von — 
Bekanntmachung. 
Die öffentliche Ausſtellung der Nationual⸗gIndu⸗ 
ſtrie⸗Erzeuguiſſe betr. Geret. 





Bayreuth, ben 31. März 1831. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die von bem Königl. Stabt-Eommiffair zu Kempten verfügte und im Folge der Entfchliefung ber Koͤnigl. Re 
gierung des Oberbonaufrrifes vom 16ten v. Me. feftgefegte Befchlagnahme ber von bem Buchhändler Dannheimer 
zu Kempten zum Abfag übernommenen Druckſchrift unter dem Titel: 

Zweiter Brief eined Braunſchweiger Bürger «Warbiften an das Braunfchmeigifche Volk ıc,, 
iſt mittelft allerhöchften Referiptd vom 26ften d. MS, wegen der barin enthaltenen Provofationen an fremde Unter 
thanen, und ber damit verbundenen Schmähungen gegen auswärtige Regierungen auf ven Grund bes $. 7 ber III. 
Beilage zur Berfaffungs» Urkunde beftätigt und zugleich dad öffentliche Verbot, fo wie die Confiskation der genannten 
Druckſchrift angeordnet worben. 
Den Polizeis Behörden des Obermainfreifed wird biefes zur Darnachachtung hiermit eröffnet, 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Zreihere von Weiden. 
An die Polizei» Behörden bes Obermain⸗ 
kreiſes. 
Die Drudfchrift unter dem Titel: 2ter 
Brief eined Braunfchmweiger Bürgers 
Gardiſten an bad Braunfcweigifche 
Bolt betp. ' Geret. 


Bayreuth, den 2. April 1831. 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Die von der K. Polizei» Direction Munchen verfügte und in Folge Beſchluſſes der K. Reglerung bes Iſarkreiſes 
fortgefegte Beſchlagnahme ber Druckſchrift unter bem Titel: 
„Spinoza, ber große Philojoph, als er römiſch⸗katholiſch werben follte. Bon Wilhelm Feld, Leip⸗ 
sig 1829. 
it nach einem allerhöchtten Referipte vom 28ften v. M. auf den Grund bes $. 7 ber III, Beilage zur Verf. Urkunde 
wegen der in den Anmerkungen jener Schrift enthaltenen Schmähungen gegen bie Fatholifche Kirche beftätigt worden, 
welches ben ſaͤmmtlichen Polizeis Behörden des Ober» Mainfreifes hiemit befannt gemacht wird, 
Königliche Regierung ded Obermainfreifed, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden. 
Ya ſaͤmmtliche Poligeis Behörben bed Ober» 
Mainfreifes. 
Die Beichlaguahme der Drudicrift: Spines 
ja, der große Philoſoph ber. : Geret. 
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: Im Ramen Seiner Maieftät des Königs, 

Die auf den Grund des s. 7 im Edikte II. zur Verfaſſungs⸗Urkunde von ber Könige. Polizel» Direktion Mönchen 
verfügte und in Folge des Beſchluſſes der Königl. Regierung des Sfarkreifed fortgefegte Befhlagnahme der Druds 
ſchrift unter bem Titel: 

„Das römiſch⸗katholiſche Mefbuc nach feinem wahrer Gehalte an der eigentlichen Quelle, gepräft und 
gewürdigt von C. M. Eiſenſchmid, Neuftadt d. d. Orla 1829,” 
iſt mittelft allerhöchſten Neferipts voni 28ſten v. Ms. beftärige und bie öffentliche Ausſchrelbung Bed Berbots ange 
orbnet worden, welches den ſammtlichen Polizei» Behörden des Obermainfreifes jur Darnachachtung hiemit ers 
öffnet wird, 
Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer ded Imtern, 
Freiherr von Weiden. 
An fämmtliche Polizel-Behörben des Ober 
mainfreifes, - 
Die Beiclagnahme der Druckſchrift unter 
dem Titel! das römiſch⸗kathol. Meps 
buch. ıc, von &, M. Eiſenſchmid betr. en. - Geret. 
— — ne = 
Bayreuth, beit 9. April 1831. 
Am Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Die Fe 
- 3) gegen bad Flugblatt des Dr. Coremanns inter dem Titel: 
„Volksehre, Gegenftäd jur Volksſtimme. Erſatz für bie freie Preffe Nr. 6” 
2) gegen das jweite Blatt der Coremannsſchen Flugſchrift unter dem Titel: 
„des freien Bürgerd Würde” 
auf ben Grund bes $, 7. im Ebifte IH, zur Verf. Urfunde von dem K. Stadt Eommiffäriate Nürnberg verfügte und 
in Folge Befchlufed der K. Regierung des Rezätfreifes feftgefegte Befchlagnahme ift von dem K. Staates; Miniftes 
rium des Innern mittelft allerhöchteri Referipts vom 28ſten v. IM. mit dem Beifage beftätigt worden, daß die Con⸗ 
fiscatiott der benannten Flugfchriften einzutreten habe, welches den ſänmitlichen Polizei» Behötden des Ober » Main 
treifes zur Darnachachtung hiermit eröffnet wird, 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern, 
Freihert von Melden, 
An fämmtliche Polizel»Behörben ded Ober» - 
Mainfreifes. i 
Die Beſchlagnahme von Flugſchriften betr. Geret. 


Bayreuth, ben 2, April 1831, 
Am Namen Seiner Majeftät des König. 

Es hat ſich ergeben, daß bei mehreren Könige. Landgerichten und Rentämtern bie Abrechnung und Rückerſtat⸗ 
tung der für Eriminals und Polizei» Unterfuchungen geleiſteten Vorfchäffe und bie Beitreibung der von dem Königl. 
Staatsärar gegen Reftitution und Vormerfung auf das künftige Vermögen von Inquifiten vorgefchöfenen Unterfüs 
chungskoſten nicht vorfchriftsmäßig uud mit der erforderlichen Genauigfeit und Pinftlichkeit erfolgt. 

Es werben baher fämmtliche König, Landgerichte und Rentämter auf die Vorſchriften der 

Fuftruftion über Erimindlfoften vom 24. November 1809, bed Ausfchreibend vom 17. November 1818 
und vom 3. Mai 1823, Eriminaltoften betr, - 
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mit bem Bemerfen wieberholt aufmerffam gemacht, daß gegen biejenigen Beamten, welche bie beftehenden Beſtim⸗ 
mungen fiber Führung von Vormerkungs- und Abredynungsbücher, über Sicherung und Beitreibung der gegen Reftis 
tution vorgefchoffenen Criminalgerichtskoſten, über rechtzeitige Borlage der Unterfuchungsakten und Koftenverzeichniffe, 
Behufs der Feſtſetzung und über Abrechnung und Rüdvergütung der geleifteten Borfhüffe nicht genau einhalten, die 


angebrohten Strafen unnachſichtlich werben verfügt werden, 


Zugleid, werben ſammtliche Königl. Rentämter hiemit angewieſen, binnen 4 Wochen 
‚und längſtens bis zum 5. Mai 1831, 
1) ein foezififched Verzeichniß ber für Eriminal» und Polizei-Unterfuchungen beftehenden Vorſchüſſe, und 
+2) ein Berzeichniß der gegen Reftinution vorgefchoffenen Unterfuchungsfoften anher vorzulegen, 
Diefe Verzeichniſſe find tabellarifc anzufertigen und in abgefonderten Rubriken 


1) bie fortlaufende Nummer, 
2) ber Geldbetrag ded Borfchuffes, 


3) bie treffende Unterfuchung rejp. der Name bed Inquiſiten, 


4) der Tag der geleiſteten Zahlung, 


5) Bemerkungen über den Grund der bishex nicht erfolgten Aufraumung ic. 


anzugeben. 


Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen. 


Freiherr von Welden. 


An ſämmtliche Königliche Landgerichte und 
Rentämter bes Lroermainfreifes, 
Criminalkoſten⸗ Vorſchüſſe betr, 


Bayrcuth, den 28. Januar 1831. 
Bon dem. 
Königlihen Kreiss»-und Stabtgeridt 
Bayreuth 
Das dem Mebgermeifter Johann Thomas Köh— 
ler dahier zugehörige Wohnhaus wird auf den Antrag 
eines Glaͤubigers zur Hülfsvollſtreckung öffentlich feilges 
ſtellt. Daſſelbe liegt am Brandenburger Thore, iſt mif 
Nr. 497 bezeidinet, ganz maffio von Stein erbaut, mit 
Ziegeln gededt und 2 Stockwerk hoch. 


Es enthält 1 großen Keller in 2 Abtheilungen, im 


iffen Stodwert: 3 Stuben, 2 gemwölbte Küchen, 1 
Epeifegewölbe, 1 Hausfammer, 1 gewölbten Schweinftall, 

Im Lten Stedwerf: 4 Stuben, 2Küchen, 1 Haus⸗ 
fammer und 1 Kamin, Auf dem Hauptgebälfe unter dem 
Dache: 1 Stube, 1 Kamin und 6 Dachkammern. 

Das dazu gehörige und an baffelbe anjtoßende Hins 
tergebäude, 59’ lang, 20’tief, 1 Stodmwert hoch, majfiv 
und mit Ziegeln gebedt, enthält 1 Remiße, Stallung 
auf 14 Stüde Vich, 1 Schaafitall und 1 Holzſchupfe. 

Der Hof, in welchem ein Pumpbronnen befindlich 
iſt, enthält nebft einem Kleinen Gärtlein, 24 [Muthen. 





Graf Münfter, 


Fürlinger. 


— ñ—i — —— 


Gerichtlich abgeſchätzt wurden dieſe Realitäten auf 
3800 fl. rhl. und das Tarationsprotokoll kann in ber 
Gerichtsregiſtratur Kaufluſtigen zur Einſicht vorgelegt 
werben. 

Zur Licitation wird Termin auf den 

Kir 25. Mai, Vormittags 9 Uhr 
hiemit angefegt, und Kaufsluftige werben eingeladen, ſich 
zu folhem im Gerichtelofale, und zwar im Gefcäfte« 
zimmer Ar. 2 einzufinden, und ihre Gebote zu legen, 
Der, Director, 
Schweizer, 
: Boigt. 





Zur Bezahlung der am 15. April curr, fällig wers 
denden Steuern für das Finanzjahr 1842 wurde für den 
Steuerdiftritt Bayreuth, und zwar: 
von Haus⸗Nr. 1 bis 109 auf Domnerftag den 21 April, 

„» nn 10 „ 220. „ Freitag ben 22. April, 
v„ nu u 221 „368 „ Montag den 25, April, 
"„ m" 369 „474 „ Dienftag ben 26 April, 
„» nn 475 „ 590 „ Mittwoch den 27. April, 
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von jenen Nummern vor ber Stabt auf Donnerftag ben 
28. April, 
von St. Georgen und Grünbaum auf Freitag den 29. April, 
Don der Atenftadt, Saas, Oberobfang und Wendelhöfen 
auf Montag den 2. Mai, 
Termin anberaumt, : 

Died wird den Zahlungspflichtigen zur Darnachach⸗ 
tung mit dem Bemerfen befaunt gemacht, daß die Außens 
bleibenden die vorgefchriebenen Zwangsmaäßregeln zu ers 
warten haben. Bayreuth, den 5, April 1831, 

i Königlicyes Rentamt, 
Ritter, 


Vom K. Laudgeriht Bayreuth 

ift zur Berpachtung der zur Bauer Pauſchiſchen Nady 
laßmaſſe gehörigen Immobilien, als: eines Söldenguts 
und mehrerer Grundftüde, eine Tagsfahrt im Orte Benk 
auf den 

18. April Nachmittags 2 Uhr 
anberaumt, wozu Padhtlisbhaber geladen werden, Die 
Pachtbedingungen werden im Termine befannt gemacht 
werben, Bayreuth, den 7. April 1831. 

Königliches Landgericht, 
Meyer, 


Bom Königl. Landgeriht Bayreuth 
ff zum Verkauf der zum Bauer Sengenbergerſchen 
Nachlaß zu Neunkirchen gehörigen Mobilien, ald Hauss 
geräthichaften-und Vieh, dann zur Verpachtung be3 
Haußes und der dazu gehörigen Grundftüde, eine Tages 
fahrt zu Neunficchen auf den 

21. April Vormittags 9 Uhr 
auberaumt, wozu Kauf⸗ und Pachtliebhaber geladen wer 
ben. Die Pachtbedingungen werden im Termine befannt 
gemacht werben. Bayreuth, am 7. April 1831. 
Koͤnigliches Yandgericht. 
Meyer. 

Auf Antrag der Euratoren und Verwandten ſollen 
die zur Euratel ber vermwittibten Pofthalterin Therefie 
Muddejchel von M, Leuthen gehörigen Mobilien dem 
öffentlichen Berftriche audgefegt werden, Zu diefem Zwecke 
wird Termin auf = 

Donnerſtag ben 21. April I. I. 





> anberaumt, an welchem Strihöliebhaber fich in em Rudr 


befhelfhen Gaſthofe zu M. Leuthen einzufinden und 

den Hinfchlag zu gewärtigen haben, Kirdyenlamig, dem 

25. März 1831, — 
Königliches Landgericht, 


Gleitsmann. 





Wegen einer auf Execution beruhenden Forderung 
wird das dem Bauern Wolfgang Lautner zu 
Schwürz gehörige, Freiherrlich von Guttenbergiſch Kuh 
lenfels lehenbare Gut zu Schwürz, B. Nr. 362) Hans 
Nr. 20 ſammt allen Eins und Zugehörungen dem öffem⸗ 
lichen Berfaufe ausgefegt. Befig» und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber werden baher hiermit eingeladen, in 
der im Site des hiefigen Kal. Landgerichts. auf 

Donnerftag den 5. Mai Bermittags 10 Uhr I. Is. 
anberaumten Strichstagesfahrt ſich einzufinden, und ihre 
Angebote zum gerichtlichen Protofoll zu geben, Der Hin⸗ 
ſchlag erfolgt nad) Yen gefeglichen Beftimmungen, Das 
TarationdsInftrument, welches auch die auf diefem Gute 
haftenden Laften und Abgaben enthält, kann täglich währ 
rerb der gewöhnlichen Gerichtszeit in hiefiger Regiftratım 
eingefehen werden. 

Sdjuabelwaid, den 22 Februar 1831, 

Königliched Landgericht Pegnig. 
Ertl, tor, 


Nachbeſchriebenes Grundvermögen des Goharn 
Sadjtraud zu Burgellern wird am — 


5. Maid, 5. Vormittags 9 Uhr 
im Orte Burgellern dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 


‚was Kaufsliebhabern zur Nachricht dient: 


1) Eine Sölde, beſtehend aus einem aan) nen erbau⸗ 
ten, 2flödigen Wohnhauße mit mehreren Nebenge 
bäuden, einer geräumigen Hofraith, uub einem am 
ftoßenden Gras» und Obftgarten. 

2) Ein Aederlein, das Scheibenäderlein genannt, 
3) Zwei Felder mit etwas Wiefe, bei dem Scheiben 
anger, füdlich des Schweißdorfer Muhlweges. 

4) Ein dergl, Feld bei dem Scheibenanger, nörblicd, 
des Schweißdorfer Mühlweges, ehemals Gemein 
dewaldung. 

5) Ein Feld am Lohe. 

6) Ein Feld mit Wiefen, bie Mühlleiten genannt, 
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Laften und Abgaben, fowie auch bie Tare follen vor 
dem Striche befonbers befannt gemacht werben. Gleich⸗ 
zeitig werben alle etwa noch unbefaunten Släubiger bed 
ıw. Sackſtraus aufgefodert, am obigen Termine ihre 
Foderungen anzumelbew, weil fie fonften bei diefem Ver⸗ 
faufögeichäfte und nachheriger Bertheilung des Kaufſchil⸗ 
lings nicht berücfichtigt werben. Sceßlig, am 2. April 
1831. 

Königliches Landgericht allda, 
Hauptmanı. 





Dur; das heute erlaffene Amortifationd s und Pru⸗ 
kluſſons⸗ Erfeuntniß ift dasjenige Bich +» Entfchädigungds 
Atteſt von 38 fl, 20 kr., welches urſprünglich für ben 
Bauern Adam Kolb zu Unterfteinach ausgefertigt, 
dem Königl. Landgerichtöbezirf Selb zugewiefen, und im 
Hauptfatafter Nr. 973, dann im Diftriftöfatafter Nr. 
122 eingetragen, jedoch verloren gegangen tft, für 
fraftlo8 und erlofchen erflärt, and die unbekannten allen 
fallfigen Innhaber deſſelben mit ihren Anſprüchen ar fol 
dem präffudiet worden, was hiermit zur öffentfichen 
Kenutniß gebracht wird, Kulmbach, den 18. Januar 


1831. 
Königliches Landgericht, 
Gareis. 





Die Königliche Zollſchntzwache des hiefigen Landge⸗ 
zichtd s Bezirkö griff nachſtehende Schmärzgüter, als: 

1) 48 Pfd. Zuder und 14 Pfd. Kaffee am 26. Mai 
1830 in ber Lerchenwaldung, 

2) 25 Pfd, Kaffee am Stubentenberg, aut 23. Jen⸗ 
Her curr, 

3) 47 Pfd. Zuder und 19 Pſd. Kaffee bei Ifaar in 
der Nacht vom 22ften auf den 23ſten I, M. 

4) 84 Pfd. Zuder am Rögnersholz und 98 Pfd. Kafı 
fee am 24jten L M. bei ber Ziegelhütte bei Tau⸗ 
perlig,. und 

5) 48 Pfd. Kaffee am 25. Januar curr, beim hohen 
Steeg, auf. 

Die. unbefannten Eigenthümer biefer Schwärggüter 
werden hiermit aufgeforbert, ihre allenfallfigen Eigen: 
thums » Anfprüche binnen 6 Monaten ober längftend in 
dem auf ben) 

28, Juli cum, 


anberaumten Termine geltend zu machen, außerdem über 
diefe Gegenftände die Eonfiscation ansgefprochen werben 
wird, Hof, am 28. Januar 1831. 
Königliched Landgericht. 
Rüder. 





Auf Antrag wirb das Grundvermögen des Johann 
Georg Jllauer von Trailddorf, nämlich: 
1) das gefcloffene Gut mit Zugehörungen, 
.. DD das Heppenbolz im Einhardögraben, 
wiederholt dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, Termin 
hiezu fteht auf den 
19. April I. 38, Vormittags 10 Uhr 
dahier an, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken gelas 
den werben, daß der Hinfchlag nad Art, 64 des Hypo⸗ 
thetengefeges erfolgt. Bamberg, den 16. März 1831, 
Königliches Landgericht Bamberg Il. 
. Star. 





Diejenigen, außerhalb des hiefigen Rentamtsbezirkes 
Wohnenden, welche Gtunde, Häußer und Dominifal 
Nenten in dieſem Bezirke beſitzen, werden hierdurch aufr 
gefordert, den — durch das höchſte Regierungs /Aus⸗ 
fehreiben vom 19. Februar d. J., im Kreis- Intelligenz« 
Blatt Nr. 25, beftimmten Kreisfond zu 1 pEt ber zu 
entrichtenden Grund», Hauss, Dominikal⸗, Gewerb⸗ 
und Familienftenern ſchleunigſt hieher zit entrichten. Auch 
werden bie noch allenfullfigen Reftauten von den am 1 dten 
d. Mis. volleuds verfallenden Grund», Haus ⸗ und Dos 
minikalftenern pro 1837 zur fohleunigen Berichtigung 
berlei Rückſtände aufgefordert. Ebermannflabt, am 6. 
April 1831, 

Königliches Rentamt. 
Heim. 
’ 

Yuf die wegen ausgeflagter Hypothekenforderung 
öffentlich zum Verkauf ausgefchriebenen Realitäten des 
Georg Hordier zu Altenbanz murben bei dem 2ien 
Etrichtermine folgende Aufgebote gelegt: 

1) Auf das Wohnhaus mit angebauter Scheune, Back⸗ 
ofen und Hausgärtdien, 400 fl, 

9) auf den Ader bes obern Gemeindelooß, 50 fl, 

3) auf den Gemeindetheil auf der Biegen, 100f, 

4) auf den Gemeindeholzantheil, 100 fl. 

5) auf ben hohen. Straßenader, 140 fi, 
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6) auf den Linfenader, 140 fl, 
ber Baberdader und ber Kreuzader blieben ohne Auf⸗ 
gebote, 
Dritter Berfteigerungstermin wird im Herrſchaftsge⸗ 
richts⸗ Lofale auf den r 
25. April d. I. von Morgens 8 bis 12 Uhr 
anberaumt, wo nad Vorſchrift bes Hypothekengeſetzes 
ber Hinſchlag gefchehen wird, Diefes wird zur Kennt 
niß der Kaufsluftigen gebradt. Ban, am 5. April 
1831. * rk 
Herzoglich Bayeriſches Herrſchaftsgericht. 


Fridrich. 





Eſchenbach, am 7. April 1831. 

Die hieffgen Vichmärkte werden jedesmal nach dem 
Viehmarktstage zu Ereußen abgehalten, fo bag am Dien⸗ 
flag den 19. April d. I. hier in Eſchenbach der erfte Vieh⸗ 
markt, die übrigen aber alle 14 Tage darnach am Dien⸗ 
ſtag regelmäßig ſtattfinden. Dieß wird anmit oͤffentlich 
belannt gemacht. 

Der Magiſtrat Eſchenbach. 
Prunhuber, Bürgermeifter, 


gen 
Preife der Vietualien in der Königl Bayerifchen 
Kreishauptſtadt Bayreuth, 
- A 


Zaren für den Monat Aprif 1831. 
L Brod. 

1) Waizenbrod: eine Semmel zu 1 fr. muß 
‚wiegen 5 Loth 2 Quint; eine Semmel zu 2 fr. 11 Lth. 
— Dt. 

2) Roggen» und Waizenbrod: ein Laiblein zu 
1 fr, muß wiegen 9 Loth — Quint, 

3) Roggenbrobd: ein Laib zu 14 Pfund Eoftet 
Afr.2 pf.; ein Laib zu3 Pſd. Sfr. 3 pfe; ein Laith 
zu 6 Pfd. 17 fr 3 pf. 

4) Römifches: Brod: ein Laib zu + Pfund ko⸗ 
ſtet 287.2 pf.; ein Laib zu 1 Pfd. 4 kr. 3 pf. ein Laib 
zu 2Pfd. 9 fr, 2 yf. 

5) Gemiſchtes Brod: ein Laib zu 1 Pfund ko⸗ 
flet 4 fr. 2 pf.; ein Laib zu 2 Pb, 9 kr. — pf.; ein Laib 
zu 3 Pfd. 13 Fr. 2 yf. 

1. Mehl. 

Eine Maas Mundmehl koſtet 7 fr. — pf. eine Maag 

beftes Waizenmehl & ft. 3 pf. eine Maas weißes Mais 


geüge 7 fr, 2pf. 


genmehl A fr. 1 pf.; eine Maas Waizen» Mittelmehi 
2 fr. 3 pf; eine Maas Waizen⸗Nachmehl 1 fr, 2 Pf; 
eine Maas weißes Gerfienmehl 2 ir. 1 yf; eine Maas 
Gerſten⸗Nachmehl 1 Er. 2 yf. 


IM Köder. 

Eine Maas ber. feinften Gerfte koſtet 17 fr. 2 pf.; 
eine Maas der feinen Gerfte 13 kr. 1 »f.; eine Maas 
ber Mittel» Gerfte 9 fr. — pf.; eine Maas der groben 
Gerſte 8 fr. — pf.; eine Maas der geriffenen Gerfte 5 
Fr — ph; eine Maas Waizengried 10 fr. 2pf.; eine 
Maas Gerftengries 3 fr. 3 pf.; eine Maas gerifjene 
Habergrüge 5 fr. — pf.; eine Maas ungeriffene Haber- 

eine Mans Hierfe 8 fr. 2 pf.; eine 
Maas Heidel 7 fr. 2 pf. 
IV. $leifd. 

Ein Pfund des beften Ochfenfleifches koſtet 8 fr. 2 pf.; 
ein Pfund des geringeren Ochſenfleiſches 6 fr. 2 pf.; ein 
Pfund: bed beften Kuhfleiſches 6 fr; 2 pf.5 ein Pfund 
bed geringern Kuhfleiſches 5 fr. — pf.z ein Dchſen⸗ 
oder Kukmanl 10 fr. —pf.; ein Dchfenuß Sr. — vf.; 
ein Kuh⸗ oder Kalbenfuß 6 fr. — pf.; ein Pfund Fleck 4 
kr. — pf.; ein Pfund des beiten Kalbfleiſches 5 fr: — pf.; 
ein Pfund des geringeren Kalbfleifcyes 3 fr. — pf.; ein 
Ralbötopf 9 Fr. — pf.z ein gebrühter Kalbötopf 
19 fr. — pf.; ein Gekrös 5 kr. — pf.; ein Paar Pries 
4 kr. — pf.; 4 gebrühte Kälberfüße 4 fr. 2 pf.; ein 
Pfund Geläng 5 fr. — pf.; ein Pfund Schweinenfleifch 
8 fr. 2 pf.; ein Pfund roher Sped 13 fr 2 pf.; eine 
Siedwurſt 1 fr.2 pf.; eine Bratwurft, 8 St. aufi Pf. 
2 fr. 2 pf; ein Pfund Gchmeer 14 fr. 2 yf,; ein 
Pfund Preffat 10 fr. — pf.; ein Pfund Hammel 
und Lammfleiſch tarfrei; ein Pfund Schauffleifch tarfrei; 
ein Pfund Bodfleifh 4 fr. — pf.; ein Pfund Gaißfleiſch 
sm. — pf. 

V. Bier 

Eine Maas Sommerbier koſtet — kr. — pf.; eine 

Maas Winterbier 3 fr. 2 pf. 


vV.Sal, 
Ein Pfund Salz koſtet 4 Fr. 1 pf. 
B. 


Marktpreiſe für den Monat Mätz 1331. 
Ein Scheffel Waizen Foftete 14 fl. 6 fr. bis 19, 
30 fr.; ein Scheffel Roggen 12 fl. 57 fr. bis 15 fl, 
— Mi; ein Scheffel Gerſte 8 fl, Bike, bis 10 f.30 kr.; 


308 


ein Scheffel Haber 4 fl. 33 fr. bis 6 fl. 18 kr.; ein 
Scheffel Erbfen — fl, — fr. bis — fl. — fr; ein 
Scheffel Linſen — fl — fr. bis — fl. — fr. ein 
Mes Kartöffel 35 Fr. bis 38 kr.; eine Maas Hanfr 
Förner 4 fr. bie 5 fr. 

Ein Gentner Heu koſtete — fl. 50 fr. bie 1 fl. 
15 ir; ein Scod langes Stroh 9 fl. 30 fr. bis 


12 fl. 30 kr.; ein Schod kurzes Stroh 7 fl. — fr bis 


9 fl, ul fr. 

Eine Klafter hartes Holz foftete Sfl. — fr. bis 10 fl. 
— fr.; eine Klafter weiches Holz 6 fl.30 fr, bis 7 fl. 
30 ir. 


Ein Pfund gezogene Lichter Foftet 20 ir; ein Pfund 


gegoffene Lichter 22 fr.; ein Pfund Seife 18 fr.; em 
Pfund rohes Unſchlitt 13 fr.; ein Pfund ausgelaffenes 
Unfchlitt 19-Er, ; ein Pfund Nierenfett 19 fr, 

Ein Pfund Karpfen Foftete 10 fr. bie 12 fr; ein Pfd. 
Hechte 20 Er, bis 24 fr.; ein Pfund Forellen 27 fr, bis 
30 fr.; ein Pfund Ruppen — fr. bis — fr, ; ein Pfund 
Aalfiſche — fr. bie — fr; ein Pfund Weißſiſche — fr. 
bis — fr.; eine Maas Grundeln — fr, bis — fr,; ein 
Schock Krebſe — fr. bis — fr, 

Eine Gans koftete — fl. — fr. bis — fl. — fr. ; eine 
Ente — fr. bid — fr. ; eine alte Henne 14 fr. bis 24 fr.; 
ein junges Huhn 9 fr. bis 12 fr; eine Kappaune — fr. 
bis — kr.; eine alte Taube 6 fr. bis 8 fr. ; -eine junge 
Taube 6 fr. bis 8 fr.; ein Haaſe — fl. — fr, bis — fl. 
— fr.; ein Schnepfe — fl. 40 fr. bi — fl. 45 kr.; ein 
Rebhuhn — fr. bis — fr.; ein Krammetsvogel — fr. 
bis — fr.; eine Maas Schmalz; 32 fr. bis 34 Er; ein 
Pfund Butter 17 fr. bis 20 fr.; 6 Stüd Eyer 4 kr.; 
ein Pfund Zwetichgen 5 fr bis — kr.; eine Maas Milch 
Sfr, Bayreuth, am 8. April 1831. 

Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptftabt Bayreuth, 
als Polizeis» Senat. 

Sn legaler Abwefenheit ded erjten rechtöfundigen 

Bürgermeijters. 
Laß. 


Schweiger, 
Richter, Secretair. 


zz 


Nicht Amtliche Artikel 


Bom Gten auf den Tten d, wurben mir aud meinem 
arten am Rabenftein ein Birn⸗ und ein Pflaumenbäums 








chen entwendet. Da ich vermuthe, daß beide an einen 
hiefigen Gartens oder Peunthdefiger verkauft worden find; .. 
fo erſuche ich hiemit denjenigen, ber fie gefauft hat, mir 
gefällig den Namen des Verkäufers bekannt zu machen, 
damit ich bemfelben über die Fruchtgattung diefer Bäume 
Auskunft geben kann. Wieland, 





Die erſte Gehülfen » Stelle bei dem R Rentamte 
Speinshardt ift in Erledigung gefommen und Fönnen ſich 
braudybare Individuen um diefe Stelle bewerben, 





Im Haufe €. Nr. 147 in ber Ochfengaffe ift auf 
Walburgi I. 3. ein Quartier parterre im Ganzen|oder 
theilweife zu vermiethen, Das Nähere beim Hauseigen⸗ 
un “ ® 





Im Haufe E. Nr. 10 vor dem Eremitager Chor iſt 
auf kommendes Ziel Walburgis die mittlere Erage von 5 
heizbaven Zimmern, 1 Kabinet, 1 Kammer, 2 Küchen, 
Keller und Mirgebraud; des Waſchhaußes und Mang 
zu vermiethen. Es kann aud) etwas Garten bazu gege⸗ 
ben werben. 





E. Nr. 12 in ber Marimiliangftraße ift die mittlere 
Erage auf Jakobi zu vermieihen. Das Nähere ift eine 
Treppe hoch zu erfragen. . — 





Martmiliansftraße Nr. 27 iſt ſtündlich über eine 
Treppe ein meublirted Zimmer zu vermlethen. Das Rüs 
here bei bem Eigenthüner. . 


Kurs ber Bayerifhen Staats: Papiere, 





Augsburg, ben 7. April 1831. 
Stantb-Bapiere 


Briefe. | Gelb. 

Obligationen a 48 mit Coup. 944 

dito d5$ 5, » » 
Lott. Looſe E—M prompt . 103 
ditto " 2% mt .. + 
dittu unverzinnslihe af. 10. 129 
ditto dtw afı 25. 120 
ditto tt al 100% 120 


* 
J 


+ - 





für den Dber-Main- Kreis, 








— in 


Nro. 45: Bayreuth, Freitag am 15. April 1831. 





Umtlide Urtifel 


Bayreuth, den 28, März 1831. 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Bei ber Landwehr zu Tirfchenreuth ift der Oberlieutenant Mehler zum Hauptmann und die beiden Unterlieu⸗ 
tenants Fro ſchauer und Schedel zu Oberlieutenants vorgerückt, daun bie Wahldes Michael Gidelberger, 
keonharb Schels und Egid Fluhrl zu Unterlientenants beftätigt worden, was hierdurch vorfchriftsmäßig befannt 
gemacht wird, a 





Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer des Innern, 
Freiherr von Melden, 
Befanntmahung. J 
Die Landwehr zu Tirfhenreuth betr. » Geret. 


Bayreuth, den 28, März 1831. 
Am Namen Seiner Majeftät ded Koͤnigs. 

Bei der Landwehr zu Selb ift die Wahl des Ehriftian Höhl, Carl Ludwig und Andreas Zeitler zu Haupt 
feuten, bed Martin Meuhner, Chriſtian Friedrih Krauß und Wilhelm Schmidt zu Oberlientenants und bes 
Andreas Netfche, Lorenz; Seybold, Paul Pleyer und Chriſtian Käppel zu Unterlieutenants beflätigt wors 
den, was hierburd; vorfchriftömäßig befannt gemacht wird. 

’ Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Freihere von Welden. 





Belfanntmahung. 
Die Landwehr zu Selb betreffend, Geret. 


Bayreuth, ben A. April 1831. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der Tonfeger Gaudenz von Ruf in Regensburg überfchidte der allerhöchſten Stelle ein Puiver als Heil, 
mittel gegen Wechfelficber, mit ber Bitte um Erlaubniß der Fabrikation und des Verkaufs dieſes Mittels, Dieſes 
Pulver enthält, wie eine chemiſcheAnalyſe zeigt, Arſenik mit Schwefel. 

In Folge allerhöchſter Eutſchließung vom 3Often v. Mts. wurde daher bie 8. Regierung bed Regenfreijes bes 





wird. 
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auftragt, beim Tonfeper Gandenzvon R nf die Fabritation und ben Verkauf diefed Mittels firenge zu unterfagen, 


und zu verhindern, daß ber Bertanf wicht heimlich geſchehe. 


Indem das Publifum vor dem Gebrauch diefes ſchädlichen Mitteld gewarnt wird, erhalten zugleich ſaͤmmtliche 


Polizei » Behörden deu Befehl, zu wachen, 


Publicandum. 
Ein Geheimmittel gegen Wechſelfieber betr. 


daß diefes Mittel dem Berfauf weder öffentlich noch geheim ausgejegt 


Röniglice Regierung bed Obermainkreiſes, Kawmer bed Innerun. 


Geret. 


J 


— — — — — 


Bekanutmachung — 


der im Monat März 1851 beidem Mas 
giftrat ber Königlihen Kreishaupt— 
ſt a dt Bayreuth unterſachten und be ſtr a f⸗ 
ten Polizei-Uebertretungen. 


Im verfloffenen Monat März wurden beftraft: 


13 Siebenzehn Wirthe, 
10 wegen ſchlechten und unangenehm ſchmecken⸗ 
ven Bieres, 
6 wegen gefpunbeten Piered und 
4 wrgen Ueberſchreuung ber Gußführung dei 
Erzeugung eincd Gebräu Bieres, 
9) Neun Mebger, 
3 wegen Aufidylags » Defraubation, 
2 wegen Herumlaufens ihrer Hunde ohne Maul ⸗ 


korb 
— wegen unterlaſſener Oeffnung der Schlacht⸗ 
tammer bei einer polizeilichen Viſitation, 
1 wegen Kaälberhetzens, er 
1 wmrgen Webertretung ber Bauforbiung, 
4 wegen ungezienenden Aeoferungen gegen bie 
auf» Eomuifion, en 
3) Fünf Bäder, 
3 wegen unterlaffener Anzeige ihrer Getraidt⸗ 
Eintänfe, 
1 wegen fchlechten und 
1 wegen zu leichten Brodes, 
. 4) Drei Perfonen wegen Winfelehen, 
5) Eine, wegen Dulbeng derfelben, 
6) Drei, wegen verübter Exceſſe, 
7) Bier, wegen Tabackrauchens auf der Straſſe, 
8) Vier, wegen Real⸗ und 
9) Vier, wegen Berbal + Injurien, 
10) Bier, wegen Vegünftigung bes Holzfrevels, 


11) Zehn, wegen Herumlaufens ihrer Hunde ohne 
Zeichen, 

19) Sechs, wegen verbotswidrigen Hauſirens, 

13) Eine, wegen Waſcheus am Brounen, 

14) Eine, wegen verfuchter Fleifhaufihlage-Defrans 
dation, 

15) Line, wegen Beherbergung einer fremden Familie 
ohne polizeiliche Erlaubniß, 

16) Zwei, wegen unanfändiger Aeußerungen, 

17) Eine, wegen Uebertretuug der Dienftbotenorbnung, 

18) Eine, wegen auf den Marft gebrachten wicht ger 
wichtigen Strohes, - 

49) Sieben, wegen Diebftahld im polizeilichen Grabe, 

20) Eine, wegen verühten Baumfreveld, 
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22) Nier, wegen Uebertretung ber Marktorbnnung, 

23) Sechs, wegen werfibten Unfugs, 

24) Eines, wegen Uebertretung ber Poligeiftunde, 
25) Eines, wegen Fortfegung feiner müßigen, vagan⸗ 
tifchen aud Dem Vettel ergehenen Lebensweife, 

26) Eines, wegen Uebertretung der Brauorduung, 
27) Eines, wegen Nichtbefolgung der. rückſichtlich der 
Straffenpolizei ergangenen Anordnungen, 
28) Zwei, wegen Uebertretung einer fantktionirten Leis 
chenordnung, 
29) Sieben, wegen Nichtanhaltung ihrer Kinder zum 
Schulbeſuch, 
30) Ferner wegen Bettelns: 
24 Handwerksgeſellen, 
10 Gewohnheitöbettler, 
14 Jungen und Mädchen, 


ſomit ſind im verfloſſenen Monat März 
ä 161 Perfonen 
abgefiraft, unb aufjerdem ned) 


Stf 


drei Individuen auf den Schub gebracht, 
ſechs dergleichen wegen liederlichen Lebenewan⸗ 
dels in die Vefchäftigumgsanftatt und 
eined aus gleicher Urſache in die Gorrectiongs 
anftalt Plaſſenburg 
aufgenommen werden. " 
Bayreuth, am 2. April 1831, 
Der Magiftrat 
der Königlich Bayerifchen Kreis hauptſtabt Bapreuth, 
als Polizeibehoörde. 
In legaler Abwefenheit des tften rechtöfundigen 
Dürgermeiflere, 
Schweiger. Ordnung. 





Richter. 


Deffentlihe Betanntmahung. 
(Den biepjährigen Refmarft betreffend.) 

Der bießjährige Roßmarkt in hieflger Stadr wird 
mit der Pfingſtmeſſt am 24., 25, und 26, Mai dieſes 
Jahres abgehalten, was hiermit öffentlich befaunt ge⸗ 
macht wird. 

Bayreuch, am 5. März 1831, 
j Der Magiftrat 
ber Königlichen Rreichauptftabt Bayrenth. * 
In legaler Abweſenheit des 1ften zechtöfundigen 


Bürgermeiftere, 
Schweiger, Haß. 
Richter, 
— — a 
Bayreuth, am 24 Februar 1831. 
Bon dem 


Königlihen Kreis» und Stadtgerichte 
Bayrenmth 
wird dad — zum Nachlaſſe des Perückenmachers Düdr 
haufen gehörige Gulein bei den fogenannten 99 Gärten 
gelegen, und 15 [Rurhen groß, auf den Antrag ber 
Erben öffentlich an den Meiſtbietenden verfauft, und 
Kaufluftige werden eingeladen, ſich in dem auf den 
22. April, Vormittags 9 Uhr 
angefegten Steigerungstermine im Stadtgerichtelofale, 
und zwar im Gefdiftäjummer Nummer 2 einzufinden, 
und ihre Gebote zu legen. 
Der Direftor, 
Schweizer. 
NRoder. 


% 


Auf dem Antrag eines Glaͤnbigers iſt der der Witt 
we Barbara Rudriegel, nunmehr verehelichten 
Schmidt zu Pittersdorf gehörige Viertelshof, beiten 
hend ans Wohnhaus, Stadel, Badofen, Hofraith, 2 
Tagwerf Gras» und Baumgarten, 5} Tagwerk Wiefen, 
115 Tagwerk Fed, dem öffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
fegt und Bietungstermin auf ben 

28 April Bormirtags 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichte ſtelle auberaumt worden, Kaufs⸗ 
liebhaber haben ſich au dieſem Termine einzuſinden, ihre 
Angebote zu Protokoll zu geben und nach Maßgabe der 
vorliegenden geſetzlichen Beſtimmungen den Zuſchlag zu 
gemwärtigen. Bayreuth, ben 12, März 1831. 
Königliches Landgericht, 
Meyer, 





Nach dem Antrage der Erben des verlebten Bauern 
Johann Meyer von Glashütten follen deffen nachge⸗ 
laſſene Immobilien, namentlich: 

17 rin halbes Sad⸗nou⸗ mir tal. Scheune. Bad 
ofen, Schorgärtlein, 4 Tagw. Garten, 3 Tag, 
Feld, 2 Tagw. Wirfen, dann ” 

2) zwei Tagmw. Feld in ber Lachen, und 

3) IL Tagw. Wiefen und etwas Feld, 

an die Meifibiegenden öffentlich verpachtet werden, Hiezu 

ift Bietyngstermin auf den — 
21. April c. Vormittags 9 Uhr 

in dem Meyerifcheu Wohnhauße zu Glashütten anbes 


raumt worben, wozu Pachtlichhaber eingeladen werben, 


Bayreuth, ben 6. April 1831. 
Königlicyes Landgericht, 
Meyer, 





Bon der Königlihen Zollſchutzwache Beitheim find 
am 31ſten v. M, ohnweit der Beifheimer Keller 3 Hüte 
Zuder, 30 Pfund im Gewicht, welche fliehende Schwärs 
zer zurückgelaſſen harten, aufgegriffen worden, Der uns 
befannte Eigeuthümer diefer Gegenſtände wird hiermit aufs 
gefordert, fich binnen 6 Monaten, und zwar längftend am 

Dounnmnerſtag den 20. October 1831, 

Bormittags 10 Uhr, 
vor nnterfertigtem Gericht zu melden und gegen dem vor⸗ 
liegenden Berdacht ber Zoffvefrandation fich zu rechtferti⸗ 


% 
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gen, da außerbem nach $. 106 bes Zollgeſetzes verfah⸗ 
sen wird, Zugleich wird zum Verlauf jener Waaren 
Commiſſion auf 
Montag 9. Mat 1831, Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt, 
Eronach, 6. April 1831. 
‚Königliche Landgericht, 
D 





Von der Zollſchutzwache Beilheim wurde am 5. März 
L$: Abends bei Oberlangenſtadt eine Quantität Kaffee 
aufgegriffen, wovon bie Trangportanten-entflohen und 
micht erreicht werden konnten. Es wird num nad) $. 106 
der Zollerbmung Jedermann, ber an diefe Waare Anfpruch 


zu haben glaubt, aufgeforbert, foldyen binnen 6 Monas 


ten, ‚und zwar längſtens bie 

30. September 1831 u. j 
dabier anzumelden , widrigenfalld bad Gut für confiscirt 
erflärt und der Erlöß aus dem Verfaufe nad) ber Beſtim⸗ 
mung des $. 114 der Zollordnung vertheilt werden fol, 


dh._den 10 Mär 1831 — 
——— Königliches Landgericht, 
Dei. 





Am 2Aften v. M. Abends zwifchen 6 und 7 Uhr wur⸗ 
den zwei unbefannte, anf dem Wege am Mitwiger Berg 
berfommende Weibeperfonen in ber Nähe des obern Schloſ⸗ 
fes zu Mitwig von einem Gendarm betroffen, auf deffen 
Anrufen fie die Flucht ergriffen und zwei Stuͤck Wollen 
tuch von ſich warfen. Da hiernad; angenommen werben 
"muß, daß eine Gefährde des Zollärars zu Grunde liegt, 
fo wird der unbekannte Eigenthümer diefer Waare hiemit 
oͤffentlich aufgefordert, fich innerhalb 

6 Monaten 
vor bem unterzeichneten Königl. Landgerichte zu ſtellen 
und gegen bem Verdacht der Zoflgefährbe zu verantwors 
ten, widrigenfalls auf Gonfiscation des verlaffenen Gus 
tes erfannt werden wird. Kronad), am 10.Mär; 1831, 
Königliches Landgericht, 
Deſch. 


Von der Koͤnigl. Zollſchutzwache zu Mitwitz wurden 
am Samſtag den 26. März 1831 in der Nähe der Mühle 
zu Mitwig 2 Städe bumfelblaues Wollentuh, im Ge 


wichte zu 15 Pfunben, welche eine entfliehenbe unbekannte 
Weibsperfon zurücdgelaffen hatte, aufgegriffen. Der 
unbefahnte Eigenthümer diefer Gegenftände wird hiermit 
aufgefordert, binnen 6 Monaten, und zwar längftend am 
Donnerftag den 13. October 1831, 
Vormittags 9 Uhr 
bahier ſich zu melden und gegen den vorliegenden Verdacht 
der Zolltefraubation zu rechtfertigen, als außerdem nach 
$. 106 des Zollgefeged verfahren wird, Kronach, 31. 
Mär; 1831. 
Königliches Landgericht, 
Deſch. 


Die Gant⸗Realitäten der Friedrich Zapfiſchen 
Eheleute zu Kronach, nemlich: 
1) ein Wohnhaus dahiec, 
2) ein Feld auf dem Haslacher Berg, 


. 3) ein Bärtchen beim obern Thor, 


4) ein Acer nebft Wiefen im Hain, 
werden zum Sten und legtenmale den öffentlichen Bers 
faufe auggefegt und Strichtermin hiezu auf ben 
19. April Vormittags 9 Uhr 
anberanmt, in welchem ſich befigr und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber einzufinden.haben. Der Hinfchlag hängt 
von ber Zuftimmung der Gläubigerfchaft ab, Kronach, 
ben 23, März 1831. i 
Königliches Landgericht, 
Deſch. 


Am verfloſſenen Oſterſonntag oder Oſtermontag d. 
38. wurden der ledigen Zimmermannstochter Kathar 
rina Hoffmann von Wiefentfels 50 — 60 fl. baas 
red Geld, aus Preußenthaiern, £ und 4 Kronen und 
ohngefähr 3 Kronenthalern beftchend, ferner 4 Schuld» 
fheine, zufammen auf 300 fl, wo nicht darüber, lautend, 
und von Johann Hoffmannzu Wiefentfeld unter 
ſchrieben, entwendet. Hievon werben ſämmtliche Ger 
richte und Polizeis Behörden in Kenntniß gefegt, mit 
ber Bitte, geeignete Spähe anzuordnen, und im Entdek⸗ 
fungsfalle hieher Nachricht zu geben. Hollfeld, den 9, 
Königliches Landgericht. 

Agatz. 


In Sachen Catharina Müller von Schwabach 
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und bed Vormunds ihres aufferehelichen Kindes, Strumpf⸗ 
wirferd Franz Müller bafelbft, Kläger und Appel 
lauten gegen ben abweſenden Meggergefellen Eonrab 
Igel von Kosberg, Entſchädigung aus Schwängerung 
und Kindesalimentation betr, wirb zur Inrotulatien der 
Alten Termin auf 
Sonnabend ben 30. April Vormittags 9 Uhr 
amberaumt, und hiezu der abwefende Beflagte und Aps 
pellat ebiftaliter vorgeladen mit dem Eröffnen, daß das 
Auplifat des Befchwerbenlibell® bahier vorliegt, und daß 
es ihm freiitehe, bis zu dem nrotulationstermine eine 
Nebenverantwortung zu übergeben. Gräfenberg, ben 
30. Mär; 1831. 
Königliches Landgericht. 
Landgraf. 





Kemnath, am 17 März 1831. 

In der Echuldenfache des Müllermeiftere Chriftoph 
Schimml von Riglasreuth wird auf Antrag der Glau—⸗ 
biger im Wege der Hülfevolliirefung das Mühlanweſen 
bes Edjuldnerd dem öffentlichen Verkaufe ausgejegt, 
Stridydtermin ift auf den 

21. Maid. I. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, und ed werden hiezu Kaufeluftige” vorge⸗ 
laden. 
Königlich Bayerifches Landgericht Kemnath, 
Frhr. v. Andrian⸗Werburg. 


Das ImmobiliarsBermögen ded Johann Scherm 
von Kirchenpingarten, beftehend 

1) aus einem gemauerten Wohnhauße mit Stallung, 

2) einem gemauerten Stabel, 

3) einem Badofen, 

4) 94 Tagwert an Feldern, 

5) 74 Tagwerk an Wiefen, 

6) 2 Tagwerf an Holggründen, 

7) dem Rugantheil anunvertheilten @emeindegründen, 
wird in Kraft der Hülfsvollſtreckung einem abermaligen 
öffentlichen Verfaufe ausgefegt. Strichtermin ift auf ben 

2, Mei h. Js. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wofelbt Kaufsluftige in der Landgerichts⸗ 
Ranzlei zu erfcheinen und ihre Angebote zu legen haben. 
Soferne diefer zweite Verfaufstermin abermals fein güns 
Kiges Refultat abwerfen follte, fo fol nad dem Antrage 


er 


ber Gläubiger bad Schermifche Anwefen verpachtet 
werben. Für diefen Fall werden daher am obigen Tem 
mine zugleich Pachtangebote aufgenommen werden, unb 
ift ber Zufchlag nad) eingehofter Genehmigung ber Gläu—⸗ 
biger fogleich zu gewärtigen. Kemnath, am 18, Fa 
bruar 1831. 
Königlich Bayerifches Randgericht Kemnath. 
Freiherr v. Andrians Werburg. 


Kemnatb, am 18. Jäner 1831. 
Der halbe Lämmerhof des Bauers Caspar Kafk 
ner zu Eiferdborf wird auf creditorfchaftlichen Antrag 
neuerbings zum öffentlichen Verkaufe audgeboten, zu wel 
chem Behufe auf ben 
11. Mai d. Is. Vormittags 9 bie 12 Uhr 
Steigerungstermin feftgefegt ift. Sollte ſich ein annehm⸗ 
bares Känfer wieder nicht hervorthun, fo würde biefes 
Subhaſtationsobjekt im Ganzen oder theilweife zur eins 
jährigen Verpachtung aufgeworfen werben, Kaufr und 
Pachtluſtige haben ſich demnach am bezeichneten Tage im 
hieſigen Gerichtslokale einzufinden, ſich über ihre Zahe 
Iungefähigfeit und Leumund zu legitimiren und den Zufchlag 
den beſtehenden Befegen gemäß oder bie Pachtgenehmi« 
gung zu gewärtigen. 
Koͤnigliches Landgericht Kemnath, 
In 2% Frhr. v. Andrians Werburg. 


. Der Bauer Johann Pitroff von Schnebes hat 
fid) bei offenbarer Ueberfchuldung dem Gantverfahren 
freiwillig unterworfen, Es werben baher die gefeglidyen 
Kdiftstäge 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und beren Rady 
weifung auf 
Montag den 25, April d. 38,, 
2) zur Vorbringung ber Einreden auf 
Mittwoch den 25. Maid, 36,, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Sonnabend den 25. Juni d, 36, 
jebedmal Vormittags 9 Uhr dahier feftgefegt, und hiezw 
ſaͤmmtliche Gläubiger ded Gemeinſchuldners unter bem - 
Rechtönachtheil vorgeladen, daß das Nichterfheinen am 
erſten Ediftstage bie Ausfchließung der Forderung von 
ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an 
ben übrigen Eviftstägen aber ben Ausfchluß mit ben an 
benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
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Diejenigen, welche etwad von bem Vermögen bed Ges 


meinfchnioners in Händen haben, werden aufgefordert, 


ſolches bei Vermeidung des nodmaligen Erfates unter 
Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Zus 
gleich dient den Bläubigern zur Radricht, daß die Acriv⸗ 
maſſe nadı ber Schägung 1760 fl. beträgt, und dagegen 
bereits 3565 fl Schulden angemelder find, worumnter 
ſich 1667 fl. privilegirte Forderungen befinden. Schlüß⸗ 
lich werden die zur Maffe gehörigen Befigungen, als: 

a) ein Gt, Befig- Ar. 53”), mit Wohnhaus, hals 
bem Stabel, 4 Badofen, # Tagwert Garten, 
34 Tagwerf Feld, 14 Tagwert Wiefen und 2 
Tagwert Holz, auf 870 fl. gewürdigt; .. 

b) ein mmbezimmerteds Gut mit 4 Stadel, 4 Back⸗ 
ofen, dann 44 Tagwerk Feld, 4 Tagw. Wiefen 
und 2 Tagw. Holz, Befig Nr. 53°), Taxwerth 
670.4; 

ec) die Hälfte von 4 Tagwerf Grad» und Pflanzgar⸗ 
ten, Befig«Rr. 53°), tarirt auf 50 fl, worauf 
ein Hand erbaut werben fantı; 

d) 14- Tagwerk Wiefe, die Rodachswieſe, Beſitz⸗ 
Nr. 539), Werth 200 fl; 

fümmstich in Schuebes, Steuer⸗Diſtrikt Heinersreuth ge 
legen, bem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und ift hiezu 
Termin auf ben 
21. Amil d. 38, Vormittags 10 Uhr 
in dem Haufe bed Gemeinſchuldners zu Schnebes anbe⸗ 
raumt, wozu Käufer mit bem Bemerken geladen werden, 
daß der Zuſchlag vorbehäklicdh der Genehmigung der 
Stäubiger ‚erfolgt. Stabtfteinady, den 1 April 1831. 
Königliches Landgericht. 
Katenbeck. 





Auf Antrag wird dad Grundvermoͤgen des Johann 
Georg Illanuer von Trailsdorf, nämlich: 
1) das geſchloſſene Gut mit Zugehörungen, 
2) das Heppenholg im Einharbegraben, 
wiederholt dem öffentlichen Verkaufe ausgejegt, Termin 
biezu fteht auf ben 
. 19, April I. Is. Vormittags 10 Uhr 
dahier an, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken gelas 
den werben, baf der Hiuſchlag nad; Birt, 64 des Hypo⸗ 
thefengejeged erfolgt. Bamberg, den 16. März 1831. 
Königliches Landgericht Bamberg Il. 
Start, 





Dem Taglöhner Johann Föhner zu Kleinziegens 
feld mußte in vim execuiionis fein dortfelbft befeſſenes 
Haus mir Stadel und Garten öffentlich verlauft werden. 
Ber nun immer eine rechtmäßige Forderung an denfels 
ben hat, wird zur Liquidation und Nachweifung derſel⸗ 
ben, auf künftigen “ 

Donneritag den 28. April 1831 
anher, und zwar bei Berluft ber Forderung vorgelaben, 
indem bei allenfaßfiger Brrmögens » Iuyufficienz dieſer 
Termin zugleich ald 1iſter Ebictstag gelten fol, Weiss 
main, ben 29. März 1831. 
Königliched Landgericht. 
Sondinger 





Bon ‚der Zollſchutzwache des unterzeichneten Koͤnigl. 


Landgerichts wurden: 


1) imder Nacht vom 8. auf ben 9. Februar c. 

9 Pfd. Kaffee bei UM; 

2) in der Nacht vom 13. auf den 19, Februar c.: 
a) 32 Pfd. netto Wollemvaare (Merino), 


b) 2 „,  Reinenzeuch, 
co) 25 „ u Wolenzeuch, und 
‘d) 134 u eiin Stück Damentuch, 


in der ſogenaunten Bärenwaldung, und 
3) am 27. Februar c, Abends: 
LO PP. Baunmollenwaaren (Piquee), hinter dem 
Fabrikgebaude jenfeits der Saale 
aufgegriffen, ohne daß die Schwärzer davon häbhaft ger 
nacht werden konnten. Die unbekannten Eigenthümer 
werben baher hiermit aufgeforbert, ihre Eigenrhumd-Ans 
ſprũche binnen 6 Monaten, oder längftens in dem aufden 
29. Auguſt e. 
anberanmten Termin geltend zu machen, außerdem nach 
$. 106 des Zollgefeges verfahren und über biefe Waaren 
die Confiöfation ausgefprodyen werden wird. Hof, den 
28, Februar 1831. 
Königliches Landgericht. 
Rucker. 

Der Webergeſelle Chriſtoph Heinrich Roll 
rath, geboren am 7. September 1773 zu Ködig, Kgl. 
Landgerichts Hof, Sohn bes verftorbenen Webermeiſters 
Sohann Erhardt Bollrath, entfernte fih von 
feinem Wohnvrte Zedtwig im Jahre 1809, und har 
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bis jest von feinen Reben eder Aufenthalte feine Nadys 
richt gegeben. Auf Antrag des — ihm beiteflten — Eus 
rators wird berfelbe, fo wie and die — von ihm etwa 
zurieck gelaſſenen, unbekannten — Erben und Erbnehmer 
hiemit öffentlich aufgefordert, ſich binnen neun Monaten 
und Längftens bis zu dem 
achten Zum 1831 
bei bem untergeichmeten Berichte fchriftfich oder yerfönlich 
zu melden und bafelbft weitere Weifung zu erwarten, wi⸗ 
‘ drigenfalld mit der Inſtrnetion ber Sache weiter verfah⸗ 
ven, er, der Mebergefelle Chrifteph Heinrich 
Vollrath für todt erklärt und fein Vermögen an die 
nachſten Inteats Erben ohne Eaution ausgehändigt wer⸗ 
den wird, Hof, am 26. September 1830. 
Königliches Landgericht. 
Rüder. 


Der Nagelfdymibimeitter Adam Gtoll zu Bew 
ned und Die ledige Margaretha Dorothea Wer 
ber aus Wilfersreuth haben im dem heute gericht⸗ 
lich abgeſchloſſenen Ehevertrag die in der bafigen Pros 
vinz geltende Gütergemeinfhaft ausgeſchloſſen, was den 
befiehenden Gefegen gemäß hiemit zur Öffentlichen Fan 
niß gebradıt wird, 

Berneck, am 76. Februar 1831. 
Köuiglid; Baperiihes Landgericht Gefrees, 
Ernsburg. \ 


Diejenigen, außerhalb des hiefigen Rentamtsbezirkes 
Wobnenden, welche Gründe, Häußer und Dominials 
Renten in biefem Bezirke befigen, werden hierbursh aufs 
gefordert, den — durch das höchſte Regierungs + Ads 
fhreiben vom 19. Februar d. G., im Kreis: Jutelligenzs 
Blatt Nr. 25, beftimmten Kreisfond zu 1 p&t der zu 
entrichtenben Grund», Haus⸗, Dominifals, Gewerbs 
und Familienſteuern fhleumgft bieher zu entrichten. Auch 
werden die noch allenfullfigen Reftanten von ben am 1 5ten 
d. Mis. vollends prrfallenden Grund», Hausds und Dor 
minifalfteuern pro 1832 zur ſchleunigen Berichtigung 
derlei Wüdftände aufgeforbert.. Ebermannftadbt, am 5, 
Aprıl 1831. 





Königliches Nentamt, 
Keim, 


- Die Wittwe Margaretha Sanfon gu Allenbanz 
hat fidy körperlicher Gebrechtichteit wegen der Adwinifiras 


tion ihres Vermoͤgens begeben, und es ift ber Bauer Bas 
lentin Geuß zu Püdis ald Adminmftrator des Vermö⸗ 
gend der Wittwe Janfon anfgeftellt und gerichtlich bes 
fätiget worben. Diefed wird hiedurch zur öffentlichen 
Kennmiß mit der Bemerkung gebracht, daß alle die Ver , 
mögend ⸗ Berhältniffe ber Wittwe Margaretha Jam 
fon betreffende Berfräge oder fonftige Verhandlungen, 
von welcher Art immer nur dann ald gültig und verbind« 
lich betrachtet werden, wenn ſolche von dem anfgeftellten 
Vermögens Adminiftrator Valentin Geusß eingegangen 
und unternommen vworben find. Zugleich werden alle 
jene, welche an die Witwe Janfon zu Altenbanz ir 
gend Anfprüche haben, aufgefodert, folche am 27ften d. 
M. zur gewöhnlichen Bormittagszeit um fo gewiſſer bei 
dem Herrfchaftsgerichte unter Beilegung der deffaflfigen 
Beweitmittel anzubringen, ald auf diejenigen, die an 
diefem Termine nicht erfcheinen, feine weitere Ruͤckſicht 
mehr genommen werben wird, Bam, am 8, April 
1831. 
derzolich Bayeriſcheẽ dendeteenc. 
Fridrich. 





A der hiefigen Gutsherrſchaftlichen Brennerei wird 
auch, außer den verfchiedenen Branntweinen zu jeder bes 
fiebigen Stärke, dann Weingeift bis zu den höchſteu Gra⸗ 
den, die in großen und Kleinen Partien zu dem billigiten 
Mreißen abgegeben werden, eine trodene — die ſoge⸗ 


‚nannte holländiſche gelbe Hefe, in beiler Qualität er⸗ 


zeugt, deren Gebrauch zu allen Backwerken, Bräuen und 
Braumtweinbrennen, als vorzüglich gut zu wurafehlen, 
und deren Preiß um bie Hälfte geringer ift, als die der 
beiten Bierhefe. 
Individuen, welche fich mit dem Detail » Berkauf 
biefer Hefe einzulaffen gedenfen, wollen fid) dahier mel 
den, und erhalten bie Gebrauchs⸗-Anweiſung mündlich 
oder fchriftlih. Brand, den 6. April 1831, 
Die Adelich von Haubner'ſche Reuts Verwaltung. 
Toubald, 


Auf den Antrag eines Hppothefengläubigers der 
Paul Böhmifchen Fheleute zu Küps, foll deren das 
hier tiegendes, zum Rittergut Weifenbrunn lehenbares 
Söldengut Rr 35, St.⸗B.⸗Nr. 123, das nm 1100 ff, 
— fr: gewürdigt worden iſt, öffentlich au den Meifthies 
teuden verkauft werden, Kaufsliebhaber, Die fich über 


4, 
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ihre Zahlungsfähigkeit auszuweiſen vermögen, haben ſich 


in dem auf 
Mittwoch den 27. April 1831 


'anberaumten Stridytermin dahier einzufinden, auch kann 


über die fonfligen Eigenfhaften des fraglihen Sölden 
guts täglich in der Regiftratur dahier nähere Auskunft 
ertheilt werden. Der Hinfhlag an ben Meiftbietenden 
erfolgt nach Borfchrift des Hypothekengeſetzes. 

Meifenbrunn, den 22. Februar 1831. 

Freiherrlic von Redwitziſches Patrimonialgericht 

I, Claſſe allda. 
Kraußold. 


Der Riemermeiſter Georg Chriſtian Eckardt 
und deſſen Ehefrau Regina, geborne Förſter dahier, 
haben die bisher zwiſchen ihnen beſtandene allgemeine ehe⸗ 
liche Gütergemeinſchaft, nach dem am 10ten d. M. vers 
lantbarteit Vertrag ,ausgefchloffen, was hiemit nach Bors 
ſchrift $. 422, I. Titel, U. Theil des Preußifchen Land» 
rechts zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird: : Urkund⸗ 
lich unter Siegel und, Unterjhrift. emten an 
der Saale, am 11. März 1831. 

Fürſtlich Schönburg’jd)es Yatrimenialgericht L Elaſſe. 
v. Paſchwitz. 


Der zu dem Anweſen der Bäder Gottlieb Ruds 
Bäfcheljchen Eheleute zu Oberröslau gehörige Stabel 
und das Manghaus auf dem Anger jollen andermweit zum 
öffentlichen Berfauf ausgeftellt werden, Hiezu wird Ter⸗ 
min auf ben 

28. April Vormittags 

in der Gerichtöftube zu Oberröslau anberaumt und wer⸗ 
den Kaufliebhaber eingeladen. Schwarzenbach an der 
Saale, den 12. März 1831. 

Freiherrlich von Waldenfels'ſches Patrimonia Gericht 

ifter Claſſe Oberröslan vordern — 
v. Paſchwitz. 
— —— —— —— — — — 
Nicht Amtliche Artikel. 


Die Unterzeichneten empfehlen ſich nochmals in Ferti⸗ 
gung von Feuerloöſch⸗Maſchinen aller Art und zu allen 
vorfommenden Gußmeſſing + Arbeiten für Waffer » und 
Bronnenmwerke, mit der Verſicherung, daß fie die aners- 
tanute Solidität des verftorbenen Loͤſch bei dieſen Arbei⸗ 





„genen oder neue Berbefferungen ausgiebt, 


ten beibehalten. Unſere Feuerloͤſch⸗Maſchinen werden wir 
auf Verlangen noch mit einem neuen Mechanismus 
verfehen,- vermöge beffen folhe das nöthige Waffer ſelbſt 
zubringen. Die im KreissFutelligenzblatt Nr. 43 anges 
fochtenen Perpeudifulars Züge, gerade einer der gerins 
gern Borzüge unferer Mafchinen, haben fich bis jegt als 
zweckmaßig, und vorzüglich die Bewegung erleichternd, 
bewährt, find daher troß der von und tüchtig gearbeitet 
werdenden Eylinder keineswegs überflüffig, und dienen 
insbefondere zur Erhaltung der elaftiihen Saugs und 
Triebfolben, daher zur Dauer der Mafchine. Auch has 
ben wir biefen Mechanismus nicht ald „neue Berbep 
ferung” audgegeben, denn wir find entfernt von ders 
gleichen Anmaffung, mit welcher man feine Leiftungen 
über die ber geſchickten Küuſtler der erften Städte Deutſch⸗ 
lands herausſtreicht, und alte Erfindungen für feine eie 
wie bied nas 
mentlich henſichtlich der lufts und waſſerdichten Verbins 
dungen ber Fall it, welche man erft vor drei Jahren 
hier zur Bollfommenheit gebracht haben will, jedoch ſchon 
en unfern aͤlteſten Maſchinen eben fo volfommen zu fins 
den ſind. Die Eprigen aus der Löſchiſchen Schule find 
zu befannt, als weiter etwas zu fagen. Das Werf muß 
den Meifter loben. St. Georgen bei Bayreuth, ben 
11, April 1831, 
Babette Löfch, Glockengießers⸗ 
Wittive, 
Friedrich Heinz, ————— 
und Maſchiniſt. 





Meinen geehrten Abnehmern mache ich bekannt, daß 
mein Lager von ächtem Bremer Thee⸗Taback wieder voll⸗ 
ftändig affortirt it, Bayreuth, am 14. April 1831, 

Sriebr, Carl Münd sen. 


Friſches Saidfhüger und Püllnauer Bitterwaffer ift 
angefommen bei 
€. C. Dolhopf, am Markt. 


Eger, Saidſchützer und Püllnauer Bitterwaffer fo 
eben angekommen bei 
3 Samelfon, 


Bei dem Kaufmann Eiffenbeiß am untern Thor 
ift ein Fleined Quartier um ben Miethzinns von 20 fl. 
auf Walburgi zu vermiethen, 








für den ObersMain- Kreis, 





— — nn in 


Nro. 46. 








Bayreuth, Sonnabend am 16, April 1831, 


RE EEE 


Amtliche Artifel 





Bayreuth, am 17, Januar 1831, 


Bom 
Königlid Bayerifhen Kreis⸗ und 
Stabtgeriht Bayreuth. 


Der Kammerjunfer Carl Wilhelm u, Schmidt 
hatte auf fein Rittergut Schönwald gegen einen Ichends 
herrlichen Oppignorationd »Eonfens d. d. Bayreuth den 
12. Mär; 1782 von dem Hofrath Dr. med. Georg 
Michael Kölle von hier ein zu 5 Procent verzinndlis 
ches Borlehen von 2000 fl. fränf, erhalten, und der 
ihm nachfolgende Befiger des Ritterguts Schönwald, der 
Hauptmann von Paſchwiz, ftellte dem genannten 
Darleiher unterm 30. Juni 1806 eine neue Schuld» und 
Unterpfands » Berfchreibung aus, 

Diieſe ift nad) der Angabe der Erben bes Hofraths 
Dr. Kölle nicht aufzufinden, und es wird baher auf 
ben Antrag ber letztern ber unbekannte Innhaber berjels 
ben hiemit. aufgefordert, fie binnen 6 Monaten und ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem auf den 

19. Auguft Vormittags 9 Uhr 
vor dem Commiſſario Kreis» und Stadtgerichtsrath Pohl 
mann arberaumten Termin vor Gericht zu probuciren, 
widrigenfald die erwähnte Schuld » und ‚Unterpfandgs 
- Berjchreibung für fraftlos erflärt werben foll, 
Königliches Kreis + und Stadtgericht. 

Pöhlmanı, y. .. 

Roder. 





Bayreuth, am 7. Maͤrz 1831. 
Von dem 
Königlihen Kreis- und Stadtgericht 
Bayreuth 
wird hierdurch befannt gemacht, daß ber Herr Stabtge 
richts⸗ Phyfitus und Medizinalrath Dr. von Hirfch und 
Fräulein Margaretha Johanna Kögler von hier 
durch einen am Aten d. Mts. errichteten Ehevertrag bie 
Gütergemeinfhaft ausgeichloffen haben. 
Der Direftor, 
Schweizer, 
Rober. 





Bayreuth, ben 2, Auguft 1830. 
Bon dem 
Königlih Baverifhen Kreis-und 
Stadtgerichte Bayreuth. 

In der unterm 19. December 1828 erlaffenen Edic⸗ 
tal» Vorladung des für todt zu erflärenden, im Jahre 
1775 dahier gebornen Töpferfohns Knott wurde deſſen 
Taufname irrigerweife mit Johann Georg angegeben, 
während derfelbe auf den Namen Sohann Keonhardt 
getauft iſt. Um alle aus diefer unrichtigen Bezeichnung 
bes gebadıten Knott in der Folge möglich werdenden 
Anſtande befeitigt zu wiffen, haben deffen bereitd befannte 
Erben auf Wiederholung der Edictal» Citation angetra 
gen. Denmähft wird ber feit 32 Jahren von hier abs 
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wefende, im Jahre 1775 bahier geborne Töpferdfohn 
Sohann Leonhardt Knott, von beffen Aufenthalt 
feit 30 Jahren feine Nachricht hieher gelangt ift, oder 
deffen etwa zurüdgelaffene unbefannte Leibeserben hiers 
durch wiedegholt vorgelaben, fich bis zum 
j 1, Juni 1831 
‚perfönlic, ober fchriftlich bei dem hiefigen K. Kreid- und 
Stadtgericht um fo gewiffer zu melden, als er außers 
dem für tobt erflärt und fein Bermögen feinen bereits 
als nächſten Erben befannten Gefchwiftern ausgehändigt 
werben würbe, 
Der 


Königliche Kreis und Stadtgerichts Director, 
Schweizer. 
Boigt, 





Zur Bezahlung der am 15. April curr, fällig wers 
denden Steuern für bad Finanzjahr 1844 wurbe für ben 
Stenerbiltrift Bayreuth, und zwar: 
von Haus⸗Nr. 1 bid 109 auf Donnerſtag ben 21 April, 

„ nn u 10 „ 220 „ Freitag den 22, April, 
„nn 221 „ 868 „ Montag ben 25. April, 
u» nr n 9369 „474 „ Dienftag den 26. April, 
„ nn 475 „590 „ Mittwoch den 27. April, 
von jenen Nummern vor ber Stadt auf Domnerftag den 
28. April, 
von St, Georgen unb Grünbaum auf Freitag ben 29, April, 
von ber Altenftabt, Saas, Oberobfang und Mendelhöfen 
auf Montag den. 2, Mai, 
Termin anberaumt, 

Died wird ben Zahlungspflichtigen zur Darnachach⸗ 
tung mit Dem Benrerkem bekannt gemacht, baß bie Außens 
bleibenben bie vorgefchriebenen Zwangsmaaßregeln zu ers 
warten haben, Bayreuth, ben 5. April 1831. 

Königliched Rentamt. 
Ritter, 





Auf den Antrag eines Gläubigers ift der der Mitt 
we Barbara Rudriegel, munmehr verehelichten 
Schmidt zu Pittersborf gehörige Vierteldhof, beſte⸗ 
hend aus Wohnhaus, Stadel, Badofen, Hofraith, $ 
Zagwert Grass» und Baumgarten, 54 Tagwerk Wiefen, 
414 Zagwerk Feld, dem öffentlichen Berfaufe ausge⸗ 
fept und: Bietungstermin auf den 

28, Ypril Bormistage 9 Uhr 


an orbentlicher Gerichteftelle anberaumt worden. Kaufs⸗ 
liebhaber haben ſich an dieſem Termine einzufinder‘, ‚ihre 
Angebote zu Protokoll zu geben und nach Maßgabe der 
vorliegenden geſetzlichen Beftimmungen ben Zufchlag zu 
gewärtigen. Bayreuth, ben 12, März 1881. 
Königliches Landgericht, . 
‚ Meyer, 


Vom K. Landgericht Bayreuth, 
Zur Verpachtung des zur Schillifhen Concurs⸗ 
maffe zu Tröbersdorf gehörigen Söldenguts ift eine Tas 
gesfahrt zu Tröberädorf auf den 
20. April, Nachmittags 2 Uhr 
anberaumt, wozu Pachtliebhaber geladen werben, Bay 
reuth, ben 12. April 1831 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 


‚Auf Antrag der Euratoren und Verwandten follen 
bie zur Euratel der verwittibten Pofthalterin Therefie 
Ruckdeſchel von M. Leuthen gehörigen Mobilien dem 
Öffentlichen Verſtriche audgefegt werben Zu dieſem Zwecke 
wirb Termin auf 

Donnerftag ben 21. April I. J. 
anberaumt, an welchem Strichsliebhaber fich indem Rund» 
deſchelſchen Gafthofe zu M, Leuthen einzufinden und 


‚den Hinfchlag zu gewärtigen haben, Kirchenlamig, dem 


25. Mär; 1831, 
Königliches Landgericht. 
Gleitsmann. 


Auf Requiſttion bes K. Kreis» und Stadtgerichts 
Bamberg werden bie bem penfionirten Gensdarmerie⸗ 
Dberlieutenant v. Hufchberg gehörigen Befigungen zu 
Wingersdorf, nämlich: 

1) das gefchloffene Gut mit Zugehörungen, 
2) 5 Morgen Holz, die Zentfchläge, 
zum 2tenmale dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Ber 
faufstermin wird anf den 
26. April 1. Is. Vormittags 10 Uhr 


dahier anberaumt, wozu Kanfsliebhaber mit bem Ber 


merfen geladen werben, daß ber Hinfchlag nad) Art. 64 
bed Hppothefengejeged erfolgt. Bamberg, ben 22. 
Mär; 1831, i 
Königliches Landgericht Bamberg IL, 
Start, 
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lg Mittag wird das Grimdvermögen des Johann 
Seorg Srläuer von Trailsdorf, nämlich: 
1) das gefchloffene Gut mit Zugehörungen, 
2) das Heppenhol; im Einharbsgraben, 
wiederholt dem öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt. Termin 
hiezu fteht auf den 
19. April I, 38, Vormittags 10 Uhr 
bahier an, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken gelas 
ben werden, daß der Hinfchlag nach Art, 64 des Hypo 
thelengeſetzes erfolgt. Bamberg, den 16. März 1831. 
Königliches Landgericht Bamberg II. 
Stark. 





Am verfloſſenen Oſterſonntag oder Oſtermontag d. 
Is. wurden der ledigen Zimmermannstochter Katha⸗ 
rina Hoffmann von Wiefentfeld 50 — 60 fl. baa⸗ 
red Geld, aus Preußenthaiern, + und 4 Kronen und 
ohngefähr 3 Kronenthalern beftehend, ferner 4 Schulte 
feine, zufammen auf 300 fl, wo nicht darüber, lautend, 
and von Johann Hoffmanmzu Wiefentfeld unter 
fehrieben, entwendet. Hievon werden fämmtlicdye Ges 
richte und Polizei» Behörden in Kenntniß gefegt, mit 
ber Bitte, geeignete Spähe anzuordnen, und im Entdels 
kungsfalle hieher Nachricht zu gebem 
April 1831. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Agatz. 





Kemnath, am 17 Maͤrz 1831. 

In ber Schuldenſache des Müllermeiſters Chriſtoph 
Schimmlvon Riglasreuth wird auf Antrag der Glaͤu⸗ 
biger im Wege der Hülfsvollſtreckung das Mühlanwefen 
bes Schuldners - dem Öffentlichen Verkaufe qusgeſetzt. 
Strichstermin ift auf den 

21. Maid. J. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, und es werden hiezu Kaufsluſtige vorge 
laden. 
Königlic, Bayerifches Landgericht Kemnath, 
Frhr. v. Andrian» Werburg, 





Johann Glafer ans Heßelbach, geboren im Fahre 
1765, gieng vor 42 Jahren ald Bädergefelle in bie 
Fremde und ließ ſeitdem, eine Nachricht äber feine einige 
Jahre fpäter ſtattgefundene Auweſenheit im Wien abge⸗ 


Hvnſciu, DEN v. 


rechnet/ nichts mehr von ſich hören. Dieß veraulaßte 
deffen Geſchwiſterte, ihn file todt zu halten, und um 
Ausantwortung des noch vorhandenen Reſtes ſeines Erb⸗ 
theils zu 181 fl, 40 Er. frf, nebſt Zinnſen den Antrag zu 
ſtellen. Es wird daher der genannte Johann GI afer 
öffentlich ausgefchrieben und derſelbe oder deffen allenfalls 
fige rechtmäßige Leibeserben aufgefordert, binnen 6 Mor 
naten und längftens bis zu dem auf den 

. 28. Juni c, Bormittags 

anberaumten Termin ſich bahier in Perfon oder durch 
hinlänglic; Bevollmachtigte zu melden, widrigenfalls dieß 
die Verſchollenheits ⸗Erklärung bed Jo hann Glafer 
und bie Ausantwortung bes Vermögens an deſſen Iutes 
ſtaterben zur Folge hat, Kronach, den 8. Januar 183 l. 

j Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Deſch. 


Bon dem K. Zollamtsperſonale zu Mitwitz wurden 
am 29, März 1831 bei dem obern Schloße daſelbſt 4 
Stückchen Nanquin, 3 Pfund im Gewicht, welche eine 
unbekannte Weibsperſon zurückgelaſſen hatte, aufgegrif⸗ 
fen. Der unbekannte Eigenthümer biefeer Waare wirb 
hiermit aufgefordert, binnen 6 Monaten, und zwar längs 


ſtens am 
Donuernug 10. Allborr 1004, DULmmimyo » a8 


gegen den vorliegendeg Verdacht ber- Zolldefraudation 
fi; zu rechtfertigen, ba außerdem nad) $. 106 des Zoll⸗ 
gefeges verfahren wird. Zugleich wird zum Verkauf 
jener Waare auf 

Freitag 6. Mat 1831 Vormittags 9 Uhr 
vor unierfertigtem Gericht Commiffion angefept. 
nah, 5. April 1831. 

Königlich) Bayerifches Landgericht, 
Deſch. 





Kro⸗ 





Alle diejenigen, welche in ber Michael Regufs 
fifhen Conkursſache von Afterthal in dem munter dem 
geſtrigen angeftaudenen erften Ediftstage ihre allenfall⸗ 
figen Forderungen nicht angemeldet und Tiquidirt habem, 
werben damit, dem in der Ediltalladung vom 11. Fe 
britar c. angedrohten Präjudize gemäß, von gegenwärs 
tiger Conkursmaſſe ausgefchloffen. Gräfenberg, den 
11. Mär) 1831, 

Kinigliched Landgericht, 
dv, Laudgraf. 


an 
KALEIT 


In, ERTL, 
Auf weiteren Antrag eines Glaͤubigers vom heutigen 

Tage wirb 
a) das Wohnhaus bed Imploraten Georg Müller 





Pauli) von Norbhalben, nebft Stabel und Gärt⸗ 


lein, fo wie . 
by das Feld nebft Wiefe im Teufelöberg, 

wie diefe beiden Befigungen bereit unterm 16. Juni v. J. 
(id. Intelligenzblatt für den Obermainkreis unterm 26. 
uni 1830, Nr. 77, S. 512) zur öffentlichen Beräußes 
sung auf den 26. Juli deſſelben Jahre ausgefchrieben ger 
wejen waren, fommenden 

Samftag den 30. April l. J., Vormittags 16 Uhr 
abermals der gerichtlichen Licitation im hiefigen Landge⸗ 
richts⸗Locale ausgefegt werben, wozu zahlungs / und 
befigfähige Kaufsliebhaber geladen werben, Nordhal⸗ 
ben, den 3. Februar 1831. 

Das Koͤniglich Bayeriſche Landgericht Teuſchnitz. 

Sensburg. 





Am Mittwoch den 27. April laufenden Jahres wer 
den folgende dem in Gant gerathenen Schuhmachermei⸗ 
ſter Joſeph Feulner zu Markt Schorgaſt eigenthüms 
lich zuſtehende Grundrealitäten: 


2) ein Gärtlein am Kraftifchen Hauße, 23 Schuhe 
fang, 10 Schub) breit, 
3) ein Grasgärtlein, beim Beyerleinifchen Haufe, 95 
Fuß lang, 28 Fuß breit, 
4) eine Wiefe zu A Tagwert, im Ehrlich, 
5) eine Wiefe zu 4 Tagwerk, aud im Ehrlich, 
6) ein Feld zu 4 Tagwerk aufm Buch, 
7) ein Feld zu 14 Tagwerf in der hintern Kornleithe, 
ober dad Häusleingewend, 
8) ein Bufch- und Geftängholz zu $ Tagwerf am 
Stammbacher Weg, 
9) ein Holz zu 1 Jauchert im Hecklas, 
gerichtlich verkauft. Kaufsliebhaber werben eingeladen, am 
27. April, Vormittags 10 Uhr 
am Königlichen Landgerichte bahier zu erſcheinen und auf 
annehmbare Angebote den ſofortigen Zuſchlag zu gewaͤrti⸗ 
gen. Zugleich werden diejenigen, welche auf ein ober 
das andere der obengenannten Grundftüde Eigenthunds 
Anfprüce machen zu können glauben, hiedurch aufgefor⸗ 
dert, ſolche bis zum 27. April, oder längftene an biefem 


ae 
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Tage Vormittags 10 Uhr am zniglichin Landetichte 
dahier durch Vorlage ihrer Driginal + Erwerbh⸗ Urun⸗ 
den gehörig nachzuweiſen, indem ſpaͤtere Anſpruche nicht 
mehr können berüdfichtiget werden, Berne, am 31. 
März 1831. 
Königlic, Bayerifches Landgericht Gefrees, 
Gensburg. 





Gegen ben Schuhmadjermeifter Joſeph Feulner 
zu Marftfchorgaft wurde wegen Ueberſchuldung der Eons 
curs erfanut, und ift nun das Erkenntniß rechtöfräftig. - 
— Es werden daher bie gefeglichen Ediktstäge: 

1) zur Liquidation und Radyweifung der Forberuns 
gen auf 
Donnerftag den 23. April I, J., 

2) zur Aufnahme der Einreden gegen die angemelbes 
ten Forderungen und zur Duplifhandlung auf 
Donnerftag den 26. Mail. J. 
jedesmal früh 9 Uhr feftgefegt, und hiezu die unbefanns 
ten Gläubiger des Gemeinſchuldners öffentlich unter dem 
Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
Iften Ediftätage die Ausfchließung der Forderung von ber 
gegenwärtigen Goncurdmaffe, das Nichterfcheinen am 2ten 
Ediltstage aber die Aueſchließung mit den an dieſem Tage 

hn⸗nden Ganblungen zur Folge habe. — Auch 
merden diejenigen, welche etwas von dem Vermögen bes 
Gemeinſchuldners in Händen haben, aufgefordert, fols 
des bei Vermeidung nechmaligen Erfages, unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben; — zugleich wird 
bemerkt, dap zur Zeit dad Aftivs Vermögen ausgemittelt 
Mauf » vo 0 0 0 0.0. 50T A Fe 
die Schuldenaber angegeben find auf 732 fl. 244 Fr. 
und die Hypothekſchulden allen . 609 fl. — fr. 
betragen, Berned, am 29: März 1831. 

Königlich Baperiſches Landgericht Gefrees, 

j Sensburg. 


Gallus Hartmann, Sohn des Johann Harts 
mann zu Rattelödorf, iſt fchon gegen 50 Jahre vom 
Haufe abweſend, und hat feither nichts weitere von fich 
hören lafien. Derfelbe, oder feine allenfallfigen Erben, 
werben hiedurch öffentlich vorgeladen, ſich binnen einem 
halben Jahre, und zwar längftens bis zum 

20. Juli 1831 
um fo gewiffer zu melden, als aufferbefien fein Vermö⸗ 
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en, melhes er letzteg Curatelrechnung in 1475 fl. 
28 fi fr. —— — Verwandte gegen Cau⸗ 
tion verabfolgt werden wird, Seßlach, den 18. Januar 
1831. 
Königliches Landgericht, 
Dauer, 





Taf der Johann Georg Raithel, Bäder zu 
Döbr:, und deſſen Ehefrau, Anna Margaretha, 
verwittibt gemwefene Hofmann, geb. Müller dort 
felbit, indem am 14, Januar 1831 gerichtlich errichtes 
ten Ehevertrag die eheliche allgemeine Gütergemeinfhaft 
unter fi ausgefchloffen haben, wird ber gefeglichen Bors 
fchrift gemäß hiedurch öffentlich befannt gemacht, Naila, 
ben 22. Februar 1831, 

Königlidy Bayerifched Landgericht. 
Weniger. 





Auf wiederholten Antrag wird wegen einer audges 
Hagten Schuld das Gafthaus fanımt Zugehörungen bes 
Gottlieb Windifc zu Streitberg dem öffentlichen 
Berfaufe auögefegt und Bietungstermin auf den 

5. Mai L Js. 
bei Gericht anberaumt, wozu befigs und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. Eberinannftadt, den 
8. April 1831. 
Königliches Landgericht. 
Raſcher. 





Bon ber Königlichen Zollſchutzwache wurden nach—⸗ 
ſtehend verzeichnete Schwärzgüter aufgegriffen deren 
Eigenthümer bis jegt unbefannt find, als: 

1) 23 Pfund Kaffee in der Nacht vom 1. auf den 2. 
Februar curr., bei der hiefigen Walfmühle, 

2) 9 Pfund Merino am 13. März c., beim foges 
nannten Eichelberg, 

3) 86 Pfund Baumwollenwaaren und 26 Pfunt Sie 
gellack in der Nacht vom 21. auf den 29. Märzc,, 
zwiſchen Unterfogau und Zedtwitz, 

4) 39 Pfund Kaffee am 26. März c,, zwiſchen 
Schwarzenſtein und Ullitz. 

Die unbekannten Eigenthümer werben hiermit aufge⸗ 
fordert, ihre Eigenthums⸗Anſpruche an dieſen Gegenftän- 
ben binnen 6 Monaten, oder längitend in dem auf ben 

29. September 
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anberausıten ‚Termine, geltend zu machen, außerdem in 
contumatiam gegen fie verfahren und über biefe Waaren 
bie Konfisfation ausgefprochen werben wird, Hof, den 
29. März 1831. 

Königliches Landgericht, 
Rücker. 





Der Bauer Johann Pitroff von Schnebes hat 
fidy bei offenbarer Ueberfchuldung dem Gantverfahren 
freiwillig unterworfen. Es werden daher Die gefeglichen 
Ediktstãge 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren Nach⸗ 
weifung auf 

Montag den 25. April d. Js., 

2) zur Vorbringung der Einreden auf 

Mittwoch den 25. Maid, 38, 

3) zur Schlußverhandfung auf 

Sonnabend den 25. Juni d, 38, 

jedesmal Vormittags 9 Uhr dahier feftgefegt, und hiezu 
ſammtliche Gläubiger des Gemeinſchuidners unter dem 
Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erfien Ediktstage bie Ausichliefung der Forderung von 
ber gegenwärtigen Konfuremaffe, das Nichterfcheinen an 
ben übrigen Ediftstagen aber den Ausfhluß mit ben an 
benjelben vorzunchmenden Handlungen zur Folge hat, 
Diejenigen], welche etwas von dem Vermögen des Ges 
meinſchuldners in Händen haben, werden aufgefordert, 
ſolches bei Vermeidung bes nochmaligen Erfages unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Zur 
gleich dient den Gläubigern zur Nachricht, daß die Active 
mafje nad) ber Schägung 1760 fi. beträgt, und bagegen 
bereitd 3565 fl, Schulden angemeldet find, woruuter 
ſich 1667 fl, privilegirte Forderungen befinden. Schlüßs 
lid) werden bie zur Maffe gehörigen Befigungen, ale: 

a) ein Gut, Befig- Nr. 53»), mit Wohnhaus, hal 
bem Stabel, 4 Badofen, # Tagwert Garten, 
34 Tagwerk Feld, 14 Tagwert Wiefen und 2 
Tagwerk Holz, auf 870 fl. gewürbigt ; 

b) ein unbezinnmertes Gut mit + GStadel, 4 Badı 
ofen, dann 43 Tagwerf Feld, 3 Tagw, Wiefen 
und R Tagw. Holz, Beſitz⸗Nr. 539), Taxwerth 
670 fl.; 

c) die Hälfte von 4 Tagwerk Grass und Pflanzgar⸗ 
ten, Beſitz⸗Nr. 539, tarirt auf 50 fl., worauf 
ein Haus erbaut werben fann; 
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ch 14 Tagwerk Wiefe, die Rodachéwieſe, Beſltz⸗ 
Nr. 539), Werth 200 fl.; 
fänmtlich in Schnebes, Steuer-Diftrift Heinerdrenth ges 
legen, dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und iſt hiezu 
Termin auf ben 
21. Amil d. 38, Vormittags 10 Uhr 
in dem Haufe des Gemeinſchuldners zu Schnebes anbe⸗ 
raumt, wozu Käufer mit bem Bemerken gelaben werden, 
daß der Zufchlag vorbehältlih der Genehmigung ber 
Gläubiger erfolgt. Stadtſteinach, den 1 April 1831. 
Königliches Landgericht. 
Kätenbed, 


Johann Korzgendorfer ans Altenkundſtadt, 
Wachtmeiſter bei dem Königl. 6ten Chevaurlegers ⸗ Regis 
mente, feit bem Ruffiichen Feldzuge im Jahre 1812 vers 
mißt, ift nadı Ausfage zweier Zeugen im Spitate zu Jas 
nowitfch verftorben Auf Antrag feiner Inteftaterben 
werben alle, welche Anfprüce auf die Verlaffenfchaft wer 
gen Erbrechtes ober wegen fonft einer Forderung zu machen 
haben, aufgefordert, dieſe binnen einem halben Jahre, 
und zwar längitend bis zum 
15. Auguft 1. J. 
anzumelden, widrigenfalls fie hiemit micht mehr gehört wers 
ben, fondern bie Aushänbigung bes Vermögens an die Intes 
ftaterben erfolgen wird. Weidmain, ben 1. Februar 1831. 
Königlich Bayeriſches Landgericht daſelbſt. 
Sondinger. 


Kaſpar Gerneth von Eggolsheim iſt im Muffie 
ſchen Feldzuge 1812 nach Ausſage der Zeugen geſtorben. 
Allenfallſige Descendenten, oder wer ſonſt einen Anſpruch 
auf deſſen in 136 fl. 40 fr. beſtehendes Vermögen machen 
ſollte, haben fich binnen 6 Monaten, und zwar bis 

24. Auguft l, J. 
zu melden, und ihre Aufprücde auszuführen, außerdem 
diefed Vermögen ben gemeldeten Erben nad) gefeglicher 
Ordnung hinansgegeben wird. Forchheim, 24. Februar 
1831. 
Königliches Landgericht. 
Babum, 


Diejenigen, außerhalb des hieflgen Rentamisbezirkes 
Wohnenden, welche Grunde, Häußer und Dominifal 
Renten in biefem Bezirke befigen, werden hierdurch aufs 


gefordert, ben — durch das hoͤchſte Reglerungs⸗Aus⸗ 
ſchreiben vom 19. Februar Bu Tu, Hl Krels· Intelligenz 
Blatt Nr. 25, beftimmten Kreisfonb zunn pEt der zu 
entrichtenden Grund», Hauss, Dominifals, Gemerbs 
und Familienſteuern ſchleunigſt hieher zu entrichten, Auch 
werben die noch allenfallfigen Reitanten von den am 1dten 
d. Mis. vollends verfallenden Grund», Hauss und Dos 
minifalfteuern pro 1832 zur fdhleunigen Verichtigung 
berlei Rüdftände aufgefordert. Ebermannftadt, am 5. 
upril 1831. 
Königliche® Rentamt. 
Heim, 





Auf die wegen ansgeflagter Hypothekenforderung 
öffentlich zum’ Berfauf ausgeſchriebenen Realitäten des 
Georg Horder zu Altenbanz wurden bei dem ten 
Strichtermine folgende Aufgebote gelegt: 

1) Auf das Wohnhaus mit angebauter Scheune, Bads 

ofen und Hausgärtchen, 400 fl., 

2) auf den Ader des obern Gemeinbelooß, 50 fl., 

3) auf den Gemeinbetheil auf der'Biegen, 100fl, 

4) auf den Gemeindeholzantheil, 100 fl. 

5) auf den hohen Straßenader, 140’fl., 

6) anf den Linfenader, 140 fl, 

ber Badersader und ber Krenzader blieben ohne Auf⸗ 

gebote. 

Dritter Verſteigerungstermin wird im Herrſchaftsge⸗ 
richts⸗ Lokale auf den 

25. April d. J. von Morgens 8 bis 12 Uhr 
anberaumt, wo nach Vorſchrift des Hypothekengeſetzes 
ber Hinſchlag geſchehen wird. Dieſes wird zur Kennt⸗ 
niß der Kaufsluſtigen gebracht. Banz, am 5, April 


1831. 
Herzoglich Bayeriſches Herrſchaftogericht. 


Fridrich. 





Joſeph Wendler aus Nedensdorf, im Bezirke 
des unterzeichneten Herrſchaftsgerichts, ehelicher Sohn 
des Bauern Johaun Georg Wendler und deſſen 
Ehefrau M, Kunigunda, gebornen Würſtlein, if 
nach Ausſage vereideter Zeugen als Soldat des Königl. 
Bayeriſchen Gten Chevauxlegers⸗-Regiments im Jahre 
1812 in Rußland, wo er den Feldzug mitmadye; geſtor⸗ 
ben, Auf desfallfigen Antrag der Inteſtaterben diefes 
Sofepb Wendler werben alle, weldye irgend einen 
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ninsingit Rio bad 
anſpruch am deſſen Berlaffenfchaft zn machen haben, aufs 
gefordert, binnen s Monaten, vom heute an ihre Anfprüche 
unter Borlage der treffenden Beweißmiitei um fo gewiffer 
bahier anzubringen, als ſonſt ohne weitere Rückſicht hiers 
auf bie Berlaffenfchaft an bie bekannten Inteflaterben 
hinausgegeben werben wirb, 

Bauz, am 28. December 1830. 
Herzogl. * Herrſchaftsgericht. 
* 





Die zur Eonkursmaſſe des Andreas S poͤrl zu 
Kleinhereth gehörigen beiden Grundſtücke: 
die Beckenwieſe und 
bie Beetwieſe, 
welche früher fein annehmbares Aufgebot gefunden haben, 


werden auf Antrag ber Hppothefar» Gläubiger zum drit⸗ 


tenmal am 

Montag ben 2, Mail, 5, 
dahler bem öffentlichen Verfaufe ausgefegt, und Kaufes 
liebhaber mit dem Bemerken hiezu vorgeladen, bag nach 
Maßgabe des $. 64 des Hppothefengefeges der Hinfchlag 
geſchieht. Banz, am 11. April 1831. 

Herzoglich Bayeriſches Herrfchaftsgericht. 
Fridrich 





Auf Antrag eines Glaͤubigers wird das dem Tagloͤh⸗ 
ner Georg Michael Schwarzimann zu Oberröslau 
imgehörige halbe Wohnhaus Nr. 73 nebſt Schüpflein und 
einem Garten, welche fünmtliche Realitäten nach Abzug 
aller darauf haftenden Laſten und Abgaben auf 162 ſi. 
30 fr. rhl. gerichtlich gewürdigt werden find, bem oͤf⸗ 
fentlichen Verkauf ausgeſetzt. Zu dieſem Zwecke wird 
Termin auf den 

28. April vor Mittags 10 Uhr 
{im Schloffe zu Oberroslau anberaumt, zu welchem beſitz ⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber, welchen ingwifchen 
bie Einfichtnahme der Zarationsverhandlung vom 1 iten 
I, Mis. in der Regiftratur frei ftehet, mit dem Bemerfen 
eingeladen werden, baß ber Bufchlag diefer Realitäten 
borbehältlic; dev Genehmigung der Gläubiger erfolgt. 

Oberrödlau vordern Autheild, den 21, März 1831. 

Freiherrlich von Waldenfelsſches Patrimonial⸗ 

Gericht J. Claſſa. 
v. Paſchwitz· 


Tr i 

Mit dem 22, Februar 1832 enbiget fic Die Pacht⸗ 
zeit bed zur Coneursmaſſe des Friedrich Schmitt in 
Kaltenbrunn gehörigen Grundvermögens und die ftattges 
fundene ſechs jährige Sequeſtration Auf Antrag des J. 
Hypothefengläubigers ſoli mun der Verkauf des Grunbver. 
mögen nadı Borfchrift des 5. 64 bed Hypothekengeſetzes 
ohneweiters vollzogen werden. Dieſes, nämlich: 

e) ein Hof zu Kaltenbrunn, ber kochners/ oder 
Sandhof, mit Wohnhaus Nr, 9, geräumigen Ne⸗ 
bengebäuden und Stallungen, gefchloffenem Hofr 
raume mit einem Brummen, bei 100 Ader Feld 
und Wieswachs zu 15 Fuhren Heu im Izgrunde, 
belaſtet mit 

7.338 fr. Erbzinns, 


5 Scheffel 2%, Meg. Korn⸗ } Gult 
Bu 34 Haber⸗ ⸗ 
dann ; ur 


b) 17 walgende Stüde, 
Sämmtliches handlohnbar, 
wird hiermit feilgebothen, und am 
Montag den 16. May l. J. früh 
im Wirthshauße zu Kaltenbrunn nach vorheriger näheren 
Eröffuung.der Bebinguiffe zum Berftriche ausgefeßt und 
beantragtermaffen bingefchlagen werben, Hiezu werden 
nicht mır die Kaufsliebhaber, fondern auch die Glaͤubi⸗ 
ger, befonders Tegtere zur Wahrung ihrer Rechts zuſtãndig⸗ 
keiten bei Vermeidung des Ausſchluſſes vorgeladen. Mery 
bach, am 23. März 1831. 
Graflich von Rottenhan'ſches Patrimonial⸗ 
Gericht Kaltenbrunn. 
B. Vill. 





Zum Verkaufe der dem Benedikt Schwemmlein 
aufm Lerchenhof gehörigen Immobilien, beftehend: 

1) in einem Haufe, Stallung, Stadel, dann Ziegel 

hütten und Brennofen, gefhägt auf 1500 fl. rhm., 

2) bem oberen teimengruben s Ader, gewürbiget auf 

550 A. che, 

3) bie vordere Rofenau, gewürbiget auf 850 fl. rhn. 
ſaͤmmtlich lehenbar zu dem Freiherrlich von Redwitziſchen 
Rittergute Küps, werden am 

3. Maid. J. früh 9 Uhr 
bei beur unter zeichneten Gerichte in yim exeautionis dem 
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öffentlichen Verkaufe audgefet, wozu Kaufeluftige hiers 
durch vorgelaben werben. Küps, am 29. März 1831; 
Freiherrlich von Redwigiiches Eommunions 
Patrimonialgericht L, 
Weißmüller. 


Nicht Amtliche Artikel. 


Meinen geehrten Abnehmern mache ich bekannt, daß 
mein Lager von aͤchtem Bremer Thee⸗Taback wieder volls 
fländig affortirt it. Bayreuth, am 14. April 1831. 

Friedr. Carl Münd; sen. 








Ich Endesunterzeihneter empfehle mich einem hoch⸗ 
verehrlichen Publikum bei meiner Durchreiſe zu Glas⸗ 
und Porzellain⸗Reparaturen, worin ich viele Geſchick⸗ 
lichkeit beſitze, auch verfertige ich ganz neue Handheben 
an Zaffen und Kannen, welche id mit Schrauben befes 
ſtige. Alle zerbrochene Gefäße von Glas und Porzellain 
werden ebenfalls von mir mit Schrauben und Nieten bes 
feftiget, bitte baber um geneigten Zuſpruch unb verfichere 
prompte und billige Bedienung. Mein Logis ift in dem 
Gafthofe zum goldnen Hirfchen auf der Dürfchnig. 

Jakob Frank, Glass und Pors 
zellaimReparateur, aus Breslau, 





Bei dem — beim Königl. Lands und Criminal⸗Unter⸗ 
ſuchungs⸗Gericht Wunfiedel angeftellten K. Landgerichtds 
diener Schröd kann ſtündlich ein mit guten Zeugniffen 
verfehener Gerichtödienerd » Gehülfe unter annehmbaren 
Bedingniſſe in Dienfte treten; was Bewerbern hierum 
zu ihrer Darnachachtung hiermit eröffnet wird. 


Bei dem Häfnermeifter Rettner in ber Friedrichs 
ſtraße find verfchiedene Sorten Saamen » Bohnen, die 
Maas für 12 fr., zu verkaufen. 





€. Nr. 12 in der Maximiliansſtraße ift bie mittlere 
Etage auf Jakobi zu vermiethen. Das Raͤhere ift eine 
Treppe hoch zu erfragen. 

— — — 
Trauungs-, Geburts⸗und Todtes— 
Anzeige. 

Getraute 
Den 14. April, Der Königl Mehicinalrath, „Kreis, und 


Stadtgerichtsarzt Dr. Ehriftoph Friedrich v. Hirſch 
dahier, ein Wittwer, mit Fräulein Katharina 
Margaretha Johanna Kögler von hier, 
Geborne 

Den 1. April, Der Sohn bed Maurergefellen Hoffmann, 
im neuen Weg. 

Den 3. April. Ein aufßereheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts. 

Den 7. April, Der Sohn des Koͤnigl. Rechnungs⸗Com⸗ 
miffaird Höpfel bahier. 


* 


— — Der Sohn des Bürgers und Weißgerbermeiſters 


Martin dahier. 

— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

— — Die Tochter des Königl. Rechnungs⸗Aſſiſtenten 
Ganzmann, zu St. Georgen. 

Den 8. April, Die Tochter bed Bürgerd und Schnel⸗ 
dermeifterd Ordnung dahier. 

— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 

Den 9. April, Die Tochter ded Bürgers und Schuhmas 
chermeiſters Kraft dahier. 

— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 

Den no Der Sohn des Lohgerbergejellen Leypert 
dahier. 

Den 11. April, Ein außereheliches Kind, männlichen 
Geflecht. 

Den 12. April. Ein außereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts. 

— — Die Tochter des Negotianten Samſon Herz 
dahier. 

Den 13. April. Die Tochter bed Porcellain⸗Fabrikanten 
Leileb auf der Dürſchnitz. 

Geftorbene 

Den 8. April. Der Sohn des Klaviermeifterd Breul da⸗ 
hier, alt 1 Jahr, 4 Monate und 6 Tage. 

Den 9. April. Ein außereheliches Kind weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts, im neuen Wege, alt 9 Monate und 
18 Tage. 

Den 10. April. Der Irrtranfe Peter Krüger aus Weiche, 
Landgerichts Eſchenbach, alt 27 Jahre, 

Den 11. April. Die Tochter des Bürgerd, Kauf» umd 
Handeldmannd Orbung dahier, alt 6 Monate und 
8 Tage. 

EEE) 


Mit einer Beilage) 
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— Beilage 


zu Nro. 46, des Intelligenzblattes für den Ober + Main - + Kreis, 
Sonnabend | Bayreuth, 16. April 1831. 








Monatlihde Ueberſicht 


ber, 
Betreides Preife in ben größern Städten bes DObermainkreifes, 


für den Monat März 1851. 
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Bayreuth, am 7. April 1831, 
=» Königliche — des Obermainkreiſes Kammer bed Junern. 
Freiherr von Welden. 
Geret. 


monarlige u deep tige 
ber f 
Dreife der vorzägliäten — — in den aroern Staͤdten des 
Dbermainfreifes, für den Monat März 1851. 
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- Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bes Innern, 
Freiherr von Welben, 








für den u ER 








Nro. 47: . Bayreuth, Dienftag am 19. April 1831. 


Amtlide Artitel 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Gemäß allerhöchfter Verordnung vom 17. December 1825 wird die Verwendung ber Schülbotation bed Ober 
Maiufreifed für das Etats jahr 1827 in folgender Ucberficht nachträglich zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
E innah mn 
Die für das Etatsjahr 1823 allerhoͤchſtbewilligte Schuldotation für den Obermainfreis hat, einfchläffig 
des Hülfsfonde aa . . . ’ ’ f) . * “ . 4000 fl. 
und 





ber Schulbstationd » Berbefferung u. . . B — 4000 fl. 


im Ganzen 
44,000 fl. 
betragen. 
Betrag 
“ : partial- | total- 
Tıtel, | usgabe. pro —N— — 
A;TW — 
L Studien⸗Anſtalten. 
a) Bayreuth ö ; . . . r -3877]10]2 
b) Bamberg “ “ “ * . * 12720714) — 14 — | 2 
ScullehrersSeminur zu Bamberg . ; —* — — 


Fr 


Volksſchulen. 
Auf Beſoldungen und beſondere Unterſtuͤtzungen. 
A. Stadt⸗Schulen. 
Bayreuth . . . . an 


“Dam | 1808|] 19,997, U 


226 
; 
I——— ——— — 
partisl- | total- 


pro 1823. 
fl. Itre. pf fl. 


Titel.l- Aunsgabe. 







| fr.| pf. 
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Uebertrag 1808[—1— | 19,997|24|2 


Bamberg . ; ; . . R : 4000| —|— — —— 
Hof 425)—)—| 62331 —I— 
B. Land⸗Schulen. ee 
Sm Landgericht Bayreuth 


Bent — fl. — Doͤberſchütz — fl — Ecersdorf 172 fl. 424 Mr, 

Frankenhaag 36 fl. — Olashütten 12 fl. — Haag 11 fl. 12 fr. 
* Haſſelhof 10 fl, — Heinersreuth 10 fl. — Johannis 40 fl. 
Kreetz — fl. — Moritzreuth 15 fl. — Oberpreuſchwitz 30 fl. 
Oberwaiz 30 fl, — Namfenthal 18 fl. — Stockau 180 fl — Uns 
terfihreeg 30 fl. —- Muterwaiz 42 fl. — . ; . 62815413 
Im Landgericht Bamberg I. 

Amlingſtadt 3 fl. 304 ir. — Gundelöheim 30 fl. — Kalteneggolbsfelb 

70 fl. — Teuchatz 40 fl. — 143]30|2 
Im Raubgeriht Bamberg II. 

Bifchberg 2 fl. — Frendborf.ß fl. 354 u — Höfen 77 fl. 30 fr..— 
Mühlendorf 15 fl. — Steegaurach 3 fl, 274 Ir. — Pettlabt 7 fl 
514tr. — Saßanfahrt 255. — Schlüſſelau 154 fl. 564 kr. — Tür 
ſche ngereuth 40 fd, — Wildenſorg 90 fl. — - Aa2al2dl — 


Im Landgericht Burgebrach. | 


Burgwindheim 12 fl. — fr. — Ebrach 100 fl. — Großgreßingen 43 fl. | 
7. — Herrnaborf 2ö-fl, — kr. — Sllmenau 20 fh — Neudorf 
25. fl. — Koppenwind 7 fl. 6 kr. — ‚Oberföft 26 fl. — Ober⸗, Mit 
tel⸗ und Unterſteinach 30 fl. — Unterneufes 18 fl. — Schönbrunn] " 

30 1.12 fr. — Borrg 70 fe — MWafferbebendorf 27 fl. — Zett⸗ | 
manndborf 15 fl, . * * 2— * ” j * 447 25 — 
| Im Landgericht Culmb ach. | 
Brüdlein 25 fl. — Blaich 20 fl. — Gulmbach 400 fl. — Eottenau 

26 f.24 fr. — Kupferberg 100 fl. — Lindau — fl. — Neumarf 

12. — Plaßenburg 42 fl. — ni . . 

Im Landgeriht-Ebermannftabt. 

Hetzelsdorf 46 fl. 534 fr. — Muggendorf 14 fl. 10 fe. — Prezfeld — fl. 
Streitberg 33.4. 173-1. — Unterleinleiter Of. -  - | 114leola 

| 


625124 — 


Im Landgericht Efchenbad. 
Dornbach AT fl. fr. — Eſchenbach 100 fl. — Haag 150 fl. — 
Hopfenohe 13 fl, 41 in — Kirchenthumbach 49 fl. — Michelfeld 


Latus 2383|58|3 | 26,230|24|2 


Li 
} 


Ausgabe, 


Uebertrag 
204 fl, 334 fr, — Neuhauß 127 fl. 202 fr. — Neuzirkendorf 30 fl. 
40 fr. — DOberbibrady 82 fl. 164 fr, — Speinshardr 228 fl, — 
Tremerddorf 22 fl, 10 fr. — EHRE 16 fl. — Thurndorf 77 
fl. 55 fr. — * . ’ 
Sm Bandgericht Forchhei im. 
Eggolsheim 40 fl. — Forchheim 36 fl. — . . . 
Im Landgericht Gefrees, 
Brandholz 50 fl. — Biſchoffsgrün 108 ſi. — Himmelkron 30 fl. — 
Met. Schorgaſt 30 fl. — Streitau 50 fl. — . 
Im Landgericht Gräfenberg. 
Hildpoltfteln 30 fl. — Marloffitein 133 fl. — Weingarts 9 fl, 192 Mr. 
Im Landgeriht Höcdftadt, 
Ah — fl, — Decheldorf 55 fl. — Pommersfelden 20 fl, 
Im Landgericht Hollfeld, 

Aladorf 20 f. — Poppendorf 60 fl. — Poxdorf — fl. — Seelig 
70 fl. — Schönfeld 30 fl. — Tannfeld 14 1. — Teuchaz 40 fe. — 
Treunitz — fl, — Waifchenfeld 100]. . . . : 

Im Pandgeriht Hof. 
Doͤhlau 15 fl. — Töpen 15 fl, . . . 
Im Landgericht Kemna th. 

Ahornderg 22 fl. — Burkhardöreuch 1A fl. 6 fr. — Erdenweiß 10 fl. 
16 fr. — Fichtelberg 259 fl. — Heidenab Sl, 20 fr. — Hohenhard 
100 fl. — Kafl 5 fl. 56 fr. — Kemnath 30 f. — Kirchenpin— 
garten Lö fl. A0Ffr. — Kirchenlaibad) 12 fl. — Kulmain 57 fl. 20 Er, 
— Langentheilen 43 fl. — Neufladt am Kulm 262 fl, 261 fr. — 
Oberndorf 16 fl. 40 fr. — Dberfteinady 108 fl. — Pullenreuth 
124 fl. — Thumſenreuth 54 fl. 5d tr. — 

Im Landgericht Kirchenlamitz. 

Meißenſtadt 12 fi. — 

Im dandgericht Kr onadı. 

Beifheim 25 fl. — Burggrub 60 fl. — Friefen 20 fl. -- Glosberg 
36 fl — Hafelbady und Neuengrün 200 fl. — Höflag 10 fl, — 
Kronach 55 fl. — Küps — fl. — Lahm 16 fl.) — Neuengrün 30 fl. 
— Neufang 50 fl. — Nur 30 fl, — Steinberg 20 fl. — Schmößz 
15 |. — Steinwiefen 50 fl. — Theifenort 95 fl. — — 
96 fl. 14 fr. — Zeyern 30 fl, — en RER Tapes ee BU FE En 

Latus 














total- 





partial- 
pro 1827. 
Ur HM. Ielpf. 


2383158 3 | 26,230|24 1a 


1088|40,3 


334 


|| 
| 


268| —|— 
172]19)3 
i ö 


8381 ılı 
ö— 1 6452]391141 26,230]29]2 24|2 
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Ausgabe 


———— ————— — — — — — —— 


Uebertrag 
Im Landgericht Lauenſtein. 
Aleranderhütte 20 fl. — fr. — Kauledorf 25 fl, — Ebersdorf 41 fl. 
464 fr — Langenau 22 fl. — Lauenhain 15 fl. 24 fr. — Lauenftein 










1281.398 fr. — Ludwigſtadt 150 fl. 164 fr. — Schauberg 25 fl. 
— Steinbach 44 fl. 4a84 fr. — Tettau 44 fl. 54 — 5 
Im Landgericht Lichtenfels. 

Bud am Fort 72 fl. — Döringftabt 20 fl. — Isling 13 fl. 36 fr. 

— Lichtenfeld 172 fl. — Redwitz 50 fl. — Unterleiterbach 12 fl. 
Im Landgericht Neuſtadt a. d W. N. 

Altenſtadt 28 fl. 12 fr, — Etzenricht S5fl. dr — Flos 66 fl. 
341 fr. — Floßenburg 66 fl. 433kr. — Freyung 23 fl. 48 fr. — 
Kultenbrunn 40 fl. 24 fr — Kirchenbirwenrentt 67 fl. 94 tr. — 
Kohlberg 34 fl. Ikr. — Mantel 69 fl. 484 fr. — Neukirchen 43 fl. 
593 ir. — Neuſtadt a. d. W. N. 160 fl. 481 fr. — Parkſtein 133 fl, 
544 fr. — Pücheröreuth 24 fl. 16 fr. — Sternſtein 15 fl. 28 fr. 
— Thonnfüß 37 fl. 12 fr. — Milcherdreuth 25 fl. 17 kr. — Wis 
difchefehenbadh 5 fl. — Weiden 15 fl. 30 fr. — . . 

Im Landgericht Pegnitz. 
Lindenhardt — fl. — Pegnig 10 1. — Schnabelwaidt — fl. — 
Im Landgericht Pottenfein 
Bünendah 14 fl. 16 fr. — Kühlenfels 2A fl. — Moggaft 25 fl. 
Pottenftein 78 fl. — Trodau 18 fl. — Tücrersfeld 40 fl. — 
Im N Rehau. 
Rehau 20 fl. — Prer 10 fl. i j ’ 
Im ——— S heplig. 

Burgellern 15 fl. 50 fr. — Gügel 96 fl. — fr — Herzogenreuth 
205. — Kirſchletten 18. — Merkendorf 34 fl. — Scheßlitz 33 fl. 
— Gaffendorf 20 f. — Stadelhofen 13 1. — Weihenwafferlos 
36 fl. — Würgau 70 fl. — . r R 

Im Landgericht Selb 
fi. 12 kr. . . 
Im Fandgericht Seßlach. 
Kaltenbrunn 100 fl. — fr. — Schottenſtein 25 fl. 34 kr. — 
Im Landgericht Stadtſteinach. 

Enchenreuth At fl. 272 fr. — Prefiet 59 fl. 40 ir, — Reichenbach 50 fl 
Nuggendorf 19 fl. 25 fr. — Geybelddorf 20 fl. — Stadtſteinach 
23.37 — Zaubach 25 fl. — . . . . 


Latus 


Hohenberg 7 


| 9221]—[34] 26,230]24]2 


un — — 


Betrag. 
partia- | total. 
pro 182}, 


|fr.| a fl. |te.|pf. 


6452/39j14] 26,230]2412 
538]49|2 
3391361 — 


7112) — 


125134] — 


| 


2391 9j3 








- 


Betrag 
partial- | total. 
nn. pro 182g: — 
BES ET 5 





Vitel. ——— —— 


Uebertrag 9221 -34 26, 200 242 


292j281— 
813/34|24 











Im Landgericht Teufchnig. 
Birnbaum 107 fl. — Buchbach 37 fl. — fr — Haflad 30 fl. — 
Rorbhalben 39 fl. 28 fr. — Preffig 24 f.— Reichenbach 30 fl, — 
Rothenkirchen 25 fl. — . . 
Im Bandgeriht Tirfhenreuth. 
Barnau 60 fe. — Beidl 10 fl. — fr. — Falkenberg 112 fl. — 
Griesbach 14 fl. 24 fr. — Hohenthaun 40 fl. — fr.— Mähring 31 


fl. 212 fr. — Plösberg 44 fl. 6kr. — Schwarzenbach 12 fl. 30 fr. 
— Stein 15 fl. — Tannhäußen 36 fl. — Tirfchenreuth 409 fl. 
24; fr. — Windifhefhendah 12. — Wurz 16 1.48 fr. — 
Im Landgeriht Waldfaifen. 
Konnerdreuth 34 fl. 94 fr. — Leonberg 26 fl. 40 m. — Mitterteich 
2151. A — Münchenreuth 36 fl. 48 fr. — Waldfaffen 478 fl. 
59, — . Walterähof 62 |. 1 — 2ufl. 212 fr. 
— Wieſau 34 fl. 173 tkr. — . 91011713 
Im Landgericht Weidenderg. 
Sörfchniz 20 fl, — Unterfteinad 32 fl. e s R . 52I|—|— 
Im Landgeriht Weismain. 
Kirchlein 27 f.30 fr — Motſchenbach 12 fl. — Weiden 15 fl. 541301 — 
Im Landgeriht Wunfiedel, 
Brand 45 fl. 30 fr — Breitenbrumn 24 fl. — Nagel 3 fl. — Ober 
thölau 26 fl. — Priefendorf 10, — Roͤthenbach — fl. — Schirm 
ding 92 fl. 51 fr. — Schönbrunn 20 fl. — Seedorf — fl. — Ir. — 
Stemas 24 fl. — Tiefenbach 48 ſl. — Wunfledel 25 fl. 318/21] — 
Im Herrfchaftsgeriht Thurnau. 
Peeſten 15 fl. . , J 351 — 1 
Sm Herrfchaftsgericht Zam 6 a s. 
Tambach 20 fl. F 201-1 
Sm Squldiſtricte Eulmbadı. 
Danndorf 20 fl.. I — 
Im Schuldiftricte Auerbad, 
<hurndorf 20 fl, . P , ä 20 —— 
Im Squldiſtricte —V 
Poxdorf 10 fl, a . ‘ . . 101—|— 
Sm Schuldifricte Gösweinftein, 
Wolfsberg 20 fl, . . . . . . r ee Bo 


Lats 111,767Jj12]j1 126,23018077 | TEILTE | 26,230|24|2 


* 
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Betrag. 


partial-. . | total- 


Titel, * Ausgabe. 
pro 1827. 





l 







® releid RM Steloe 
Uebertrag 11,767l12]1 | 26,230|2412 
Im Schuldiftriete Marienweiher, | 
Buttenberg 15 fl. . B . . . . p) 2) 153 — | 
| Im Schuldiſtricte Neun kir chen. | 
Marloffitein 20 fl, . i z a a . — 201—|1— 
Im Schuidiftriete Rattelsdorf. 
Birtach 20 fl. 20 — — 
Im Schuldiſtricte Scheßlitz. 
Burgellern 15. fl, .— Schweisdorf 20 fl. — Herzogenreuth 15 fl. — 
Saffendorf 20 fl. — Bindifchletten 15 fl. . . h 351 —|— 
Sm Schulbiftricte Staffelfein. 
Stublang 20. — Unterleitrbah 0 fe » * 301-1 
Sm Schuldiſtricte Teuſchnitz. 
Steinbach 15 fl, . . . . . . ’ . 
Im Sculdiftricete Windifhefherbad. 
Altſtadt 16 fl. — Etzenricht 20 fl. — Kirchendiemenreuth 12 fl. — 
Partſtein 12 fl. — Windiſcheſchenbach 10, » + 
f Im Schuldiftricte Wurfiedel, 
eutendorf 15 fl. — . . . a . . . -!— 18,036 12lı 
IV. 1 Auf Wenfionen. 
Im Landgerichte Scheßlig., 
Steinfeld 130 fl. — Battendorf 96 fl, . . . . —I1—I— 2261| — 
V. Auf Remunerationen und Gratificationen. 
Stadt Bayreuth 2——— 2051 —— 
VI. Beitrag zum Schullehrer-Wittwen-⸗-Fond . F —_—|1-|— 500I_—|— 
VII. Auf Schul⸗Viſitations-Gebühren. 
Auf Abſolutorial⸗Prüfungen 158 fl. 11. — Im Schuldiſtrikt Bays 
reuth 33 fl. — Bamberg 42 fl, — Bamberg II. 33 fl. — Reum: 
dorf 30 fl. — Burgebrad) 42 fl. — Culmbach 63 fl. — Beidl 60 fl. 


Shermannftadt 18 fl. — Eſchenbach 33 fl. — Gefrees 63 fl, — | 
Gräfenberg mit Neuntirchen 66 fl. — Höchſtadt 36. — Mühlhaufen 
33 fl. — Hof 72. — Holtfeld 45 fl. — Lauenſtein 27 fl. — Mir 
chelau 30 fl, — Marienweiher 18. — Münchberg 27 fl. — Steben 
ad — Nexuſtadt a. d. W. N. — fl — Neunfichen 102 fl. — 
| 


Law | —|-1-139197]36]3 
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* * > Betrag. 
partial- | toral- 
pro 182}. - 
tr. pf.l A. 












YAudgabe, 






Ir.) pf. 








fl, 





Uebertrag —|— |] 39,197136| 3 
\ — 45 fl. — Rattelsdorf 45 fl. — Seibelsdorf 33 fl. — 
ZTſchirn 45 fl. — Windiſcheſchenbach 48 fl. — — * — 


Wunſiedel 99H. — Thurnau 21 fl. — 11ll1l— 

Auf Bildung künftiger kehrer — solaol-— 
van Yuf Unterfüsung der Gempinden zu Schulhaus» 
Bamtıra. 8 
Im Landgerichte Scheflig. | 
Breitengüsbach . . . . . . . j 2501 —— 
Sm Herrfchaftsgeriht Weißenſtein. 

Poppenreuth . . . . . . . . 2001 — | — 


Im Landgerihte Münd berg. 








Stambadı . . . . . . . ‘ ‘ an —ı_ 85011 
IX, Auf Zahlungs-Retarbaten. 
Im Landgeriht Burgebrad. 
Herrnäborf 25 fl, Borra 10 fl, Neuſees 50 fl. Neudorf 30 fl. 951 - 
Sm Landgericht Culmbach. 
Hegnabrunn 2285148/ -J 320l48- 
X. a) An Rückerſatz ber Schulvifitationg-Gebühren. —|—1—| 1413]24| 1 
b) Auf Rüderfag ber aus dem ande erhalte 
nen Borfchüffe . . . 2 . — — — 372/211 — 
XI. Auf Regie “ . . * D . * * — — 7——— anal 9 — 
Summa der Ausgabe — — —-444, 000 —|— 
welche mit der Einnahme balancirt. | | 


Bayreuth, den 5. Februar 1828, 
y Königliche Regierung des Obermainkreifed, Kammer bes Innern, 
Freiherr von Welden, 


Die Verwendung ber Schuldetation pro 1822 betr. 





Das dem Albert Diez zu Eggenbach zugehörige gefhägt auf 1800 fl., wird auf Antrag der Hypothek⸗ 
halbe Hofgut, beftchend aus Hays, Stadel, 23 Grunds gläubiger bem gerichtlichen Berfaufe ausgefegt, und Ter⸗ 
ftüden, fol. urb. 24, Bei. Nr. 85 befchrieben, mit - min auf 
dem 10ten Gilden handlohnbar, reicht jährlich 453 fr. Donnerötag ben 28, Arril d, J. 

Exbzins, dann 3 Mepen 3 Viertel 2, Metzen Habergült, am Amtäfige anberaumt, wobei Kaufsliebhaber zu erfcheis 
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nen, und ben Hinſchlag nach ben Beſtimmungen des Hy⸗ 
pothetengeſetzes 8. 64 zu gewaͤrtigen haben. Seßlach, 
den 22. März 1831. 
Königliches Landgericht. 
Dauer. 





nom R. Landgerichte Kirhenlamig. 

Beim Königl. Landgerichte dahier find 2 Drehflinten 
und ein mit einem Percuſionsſchloſſe verſehenes Jagdge⸗ 
‚wehr hinterlegt, deren Eigenthümer bisher nicht ausge⸗ 
mittelt werden konnten. Wer daher Eigenthumd,» Ans 
fprüche an dieſe Gewehre machen zu fönnen glaubt, wirb 
angemwiefen, ſolche inner 14 Tagen bei Berluft feiner 
Rechte hierortd anzumelden. Kirchenlamig, am 5. April 
1831. 
Kiniglich Bayeriſches Landgericht. 

Gleitömann, Lodr. 





Auf Requiſition des K. Kreis⸗ und Stadtgerichts 
Bamberg werden die dem penflonirten Gens darmerie⸗ 
Dberlieutenant v. Huſchber g gehoͤrigen Beſitzungen zu 
Wingersdorf, nämlich: 

1) das geſchloſſene Gut mit Zugehörungen, 

2) 5 Morgen Hol, die Zentichläge, E 
zum, 2tenmale dem öffentlichen Verkaufe andgefegt. Ber 
faufötermin wirb auf den 
26. Aprit I Is. Vormittags 10 Uhr 
wozu Kaufsliebhaber mit bem Be⸗ 
daß der Hinſchlag nach Art. 64 
Bamberg, ben 22. 


dahier anberaumt, 
merfen geladen werben, 
des Hypothekengeſetzes erfolgt. 
März 1831. 
Königliches Landgericht Bamberg LU, 
Stark. 





In der Concursſache des Johann Vogel, H. Nr. 
11 von Afterthal wurde das Prioritäts + Erkenntniß flatt 
der Verkündigung an das Gerichtsbrett angeſchlagen, was 
andurch bekaunt gemacht wird, Gräfenberg, den 30. 
März 1831. 
Königliches Kandgericht. 
v. Landgraf. 
— — 
Bon Seite des K. Zollamteperſonals zu Mitwitz ſind 
am 27ſten v. Mts. im der Nähe des untern Schloßgar⸗ 


tens zu Mitwitz 29 Stückchen Baumwollenwaaren, 18 
Pfund Gewicht, aufgegriffen worden, welche eine unbe⸗ 
fannte Mannsperſon zurückgelaſſen hatte, Der unbe⸗ 
tannte Eigenthümer dieſer Gegenflände wird hiermit auf⸗ 
gefordert, ſich binnen 6 Monaten und zwar längftend am 
Donnerftag 20. Detober 1831 Vormittags 9 Uhr 
vor unterfertigtem Gericht zu melden und gegen ben vor» 
liegenden Verdacht ber Zolldefrandation fich zu rechtferti« 
gen, da außerdem nad) $. 106 bed Zollgefeges verfahr 
ven wird. Zugleid wird zum Verkaufe jener Waare 
Commiſſlon auf 
Montag 9: Mai 1831 Vormittags 11 Uhr 
dahier anberanmt, Kronach, 6. April 1831, 
Königliches Landgericht, 
Deſch. 





Von Seite des K. Zollamtsperſonals zu Mitwitz find 
am 27ſten v. Mis. in der Nähe von Mitwitz 2. Stück⸗ 
chen Baumwollenwaaren, 6 Pfund Gewicht, aufgegriffen 
worden, welde unbefannte Schwärzer zurüdgelaffen 
hatten. Der unbekannte Eigenthümer biefer Gegenftänbe 
wird hiermit aufgefordert, fi binnen 6 Monaten und 
zwar längitend am 

Donnerſtag 29. October 1831 Vormittags 10 Uhr! 
vor unterfertigtem Gericht zu melden und gegen ben 
vorliegenden Verdacht der Zolldefraudation ſich zu recht» 
fertigen, da außerdem nad $. 106 des Zollgefeges vers 
fahren wird. Zugleich wird zum Verkaufe jener Waare 
Commiſion auf 

Montag 9. Mai 1831 Vormittags 10, Uhr 
dahier anberaumt. Kronach, 6. April 1831, 
. Köoͤnigliches Landgericht. 
Deſch. 





Das Grundvermoͤgen bed Bauers Konrad Hopf 
zu Pordorf: 

a) der fogenannte halbe Bedenhof, beftchend aus eis 
sem Wohnhauße, Stadel, 4 Tgw. Garten, 124 
Tgw. Feld, 4 Tom. Holz, dann Nupantheil an 
den noch umvertheilten Gemeindegrünben und dem 
Forftreht, B. Nr. 79, 

b) 4 Tgw. Feld, der Kirchader und 4 Tgmw. Feld 
am Bamberger Weg, B. Nr. 80, 

wird auf Anbringen eined Hyp othetengläubigerd zum Sten 
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Male bem öffentlichen Verkäufe ausgefegt. Zu diefem 
Ende ift auf 
Samftag den 30. April 1. J. 
Termin angefegt, an welchem befig» und zahlungefähige 
Kaufsliebhaber im Drte Pordorf erfsheinen, ihre Aufge- 
bote bortfelbft zu Protofoll anänßern und den Hinfdılag 
nad) Borfchrift bes Hypothekeugeſetzes F. 64 und 69 ger 
wärtigen mögen. Hiebei wirb bemerft, daß bei Berlans 
gen auch Friftenzahlungen verwilligt werben würden. ; 
Holfeld, am 17. März 1531. 
Königliches Landgericht. 
Agaz. 





Daß zwiſchen bem ledigen Bauernſohn Beit Krüs 
gel von Einzigenhof bei Senbottenreuth, und ber ledir 
gen Margaretha Keller von ber Schleemühl, als 
angehenden Eheleuten, die Gütergemeinfchaft wegen Min» 
berjährigfeit der Braut ausgeſchloſſen wurde, wird hier 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Weidenberg, am 
6. April 1831.  * 

Königliches Landgericht. 
Hermann. 


Der Bauer Johann Pitroff von Schnebes hat 
ſich bei offenbarer Meberfchuldung dem Gantverfahren 
freiwillig unterworfen. Es werben daher die geſetzlichen 
Ediktstage 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren Nach—⸗ 
weifung auf 
Montag ben 25. April d. 38, 
2) zur Borbringung der Einreden auf 
Mittwoch den 25. Maid, Is, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Sonnabend ben 25. Juni d. Is., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr dahier feitgefegt, und hiezu 
ſammtliche Gläubiger des Gemeinfchuldners unter dem 
Kedytönachthjeil vorgelaben, daß das Niditerfcheinen am 
erften Ediftötage die Ausfchliefung der Forberung von 
ber gegenwärtigen Konfurdmafje, das Nichterfcheinen an 
den übrigen Ebdiftätägen aber den Ausfchluß mit den an 
benfelben vorzuncehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Diejenigen, welche etwas von dem Bermögen.bed Ges 
meinfchuldnerd in Händen haben, werden aufgefordert, 
folches bei Vermeidung des nocmaligen Erfages unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, - Bw 


gleich dient den Glaͤubigern zur Nachricht, daß die Activ— 
mafje nach ter Schäung 1760 fl. beträgt, und dagegen 
bereits 3565 fl. Schulden angemeldet find, worunter 
ſich 1667 fl, privilegirte Forderungen befinden. Schlüß⸗ 
lich werden die zur Maſſe gehörigen Beſitzungen, als: 

a) ein Gut, Beſitz- Nr. 339, mit Wohnhaus, hal 
bem Stadel, 4 Backoſen, 4 Tagwert Garten, 
34 Tagwerk Feld, 14 Tagwert Wiefen und 2 
Tagwerk Holz, auf 870 fl. gewürdigt; 

b) ein unbezimmertes Gut mit 4 Stadel, 4 Pas 
ofen, daun 43 Tagwerf Feld, 2 Tag. Wiefen 
und 2 Zagw. Holz, Beſitz⸗Nr. 539), Taxwerth 
670 fl.; 

ce) bie Hälfte von 4 Tagwerf Gras⸗ und Planzgam 
ten, Beſitz⸗ Nr. 539, tarirt auf 50 fl.,; worauf 
ein Haus erbaut werben kann; 

d) 14 Tagmerf Wiefe, bie Rodachswieſe, 
Nr. 539, Werth 200 fl.; 

ſaͤmmtlich in Schnebes, Stever-Diftrift Heinerdreufh ger 
legen, dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und ift hiezu 
Termin auf den 
21. April d. 38. Vormittags 10 Uhr 

in, bem Hauße des Gemeinſchuldners zu Schnebes anbes 
raumt, wozu Käufer mit dem Bemerken geladen werben, 
daß der Zuſchlag vorbehältlid der Genehmigung der 
Gläubiger erfolgt. Stadtſteinach, den.1 April 1831. 


Königliches Landgericht, 
Kätenbed, 


Be ſitz⸗ 





Folgende dem Georg Hofmann, älter zu Kirch⸗ 
ehrenbady zugehörigen Grundftüde werden zur Hüulfsvoll⸗ 
ſtreckung dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt: 

1) das Grabenäderlein im Pretzfelder Flur, 

2) eine Wiefe, bie Eggetten, in demfelben Flur, 

3) eine Wiefe, die drei Baummiefe allda, 
Kaufsliebhaber fönnen fid) am 


Samſtag den 30ften d. M. Vormittags 9 Uhr 


bei hiefigem Landgerichte einfinden, bie auf den bezeich⸗ 
neten Grundſtücken haftenden Abgaben und Verkaufebe⸗ 
dingniſſe vernehmen, dann des Hinſchlags wegen das 
Weitere gewärtigen. , Ebermannſtadt, den 9, April 1831, 
Königliches Landgericht, 
Rajdıer, 
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Kemnath, am 17 März 1831. 

In ber Schulbenfache des Müllermeiſters Chrifto ph 
Schimmivon Riglasreuth wird auf Antrag der Gläus 
biger im Wege ber Hülfsvolftredung das Mühlanwefen 
des Schuldners dem öffentlichen Berfaufe aus gefetzt. 
Strichstermin iſt auf den 

21. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr 

anberaumt, und es werben hiezu Kaufsluſtige vorge⸗ 
laden. 





Königlich Bayeriſches Landgericht Kemnath. 
Frhr, v. Antrian + ZBerburg. 





Löw Nathan Bamberger aus Fürth wird, in 
Bezug auf den unterm IA. November 1830 wider ihn 
erlaffenen Stedbrief, hiermit vorgelaben, innerhalb 

drei Monaten 
vor dem unterfertigten Gerichte. zu erfcheinen und ſich we⸗ 
gen der — wider ihn vorhandenen Anfchuldigung des 
Verbrechens des Veirugs zu verantworten, Wunſiedel, 
am 1. März 1831. 
Königl. Bayer. Land⸗ und Griminal» Unter.» Gericht. 
v. Waͤchter. 





Der Muſtkant Johannes Hotz eht und deſſen Ehen 
frau Eliſabetha, geborne Dels zu Shwürbig has 
ben vermöge der unterm 25: Februar abgegebenen Erkläs 
rung die in der hiefigen Provinz geltende Gütergemeins 
ſchaft unter ſich auggefchlöffen, welches hiermit zur Jeder 
mauns Wiſſenſchaft gebracht wird. Lichtenfels, den 4. 
Mär; 1831: . 

Königlich Bayeriſches Landgericht 
Schell, 





Kemnath, 16. Februar 1831. 
Der Bauer Johann Popp von RKötzersdorf hat ſich 
freiwillig dem Coucursverfahren unterworfen, Es wird 
demnach wegen Unbedeutenheit des Schuldenweſens zur 
Liquidation und Nachweiſung ber Forderungen, zur Vor⸗ 
bringung der Einreden, dann zur Abgabe der Gegen⸗ 

und Schlußeinreden Termin auf 

Freitag den 10. Juni 1831, Vormittags 9 Uhr 

anberaumt und hiezw fünmtliche befannte und unbekannte 


Gläubiger unter dem Rechtsͤnachtheile vorgeladen, daß 
die Nichterfcheinenden mit ihren Forderungen aus biefer 
Maſſa und dem fie treffenden Handlungen ausgefchloffen 
werben. Anbei wird den nicht privilegirten Gläubigern 
eröffnet, daß auf die zur Maffa gehörigen, auf 1290 fl. 
gewürdigten Grunbbefigungen zwei Hypotheken⸗ Forde⸗ 
zungen im Geſammtbetrage zu 1572 fl, intabulirt find. 
Ferner werden alle diejenigen, weldye allenfalld etwas 
von dem Gridar Popp in Händen haben, aufgefordert, 
daſſelbe vorbehaltlich ihrer weiteren Anfprüche zu Gericht 


zu übergeben. Nach dem Antrage ber fämmtlichen Gläus 


biger fol auch das Anweſen ded Gemeinfchuldners gericht 
lic; verpachtet werden. An dem oben präfigirten Ter⸗ 
mine wird daher auch die gerichtliche Verpachtung des 
Popp'ſchen Anwefend beſchäftigt werben, und ed wers 
den hiezu Pachtluſtige mit dem Bemerken vorgelaben, 
daß der Zufchlag nach eingeholter Genehmigung der Glaͤu⸗ 
biger fogleich am Termine erfolgen kann. 
Königlich Bayerifches Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andrians Werburg. 





Die Bäderöwittwe Margaretfa Marr von 
Burgebrad; hat fich freiwillig dem Konfursnerfahren uns 
terworfen. Es werden daher die gefeglichen Ediftätäge 
und zwar: 

1) zur Anmeldung und Nachweifung ber Forderun⸗ 
gen auf 
. Mittwoch ben 27. April, 
2) zur Vorbringung der Einreden-auf 
Mittwoch. den 25. Mai, und 
3) zu ben Schlußoerhandlungen auf 
Montag ben 20, Juni, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr unter dem Prajubize anbes 
raumt, daß bie am Iften Ediktstage nicht Erfchienenen 
mit ihren Forderungen von ber Maffe, bie an den ans 
dern Ediftstägen Ausbleibenden mit ben fie treffenden 
Handlungen ausgefchlaffen werben. Am Iften Edikts⸗ 
tage wird zugleich der. von ber Gemeinfchuldnerin beams 
tragte Berfuch einer gätlichen Ausgleichung gemacht, und 
in Ermanglumg eines gemeinichaftlichen Einverflänbniffes, 
nach gejeglicher Stimmenmehrheit weiter befchloffen. Zus 
gleich werben alle diejenigen, welche von dem Vermögen 
ber Margaretha Marr Etwas in Händen haben, 
aufgefordert, ſolches dem Konkursgerichte, vorbehaltlich 


335 


ihrer Rechte und bei Vermeidung ber gefepfichen Nach⸗ 
theile, einzuliefern. Auf den Grund bes $. 32 und 3 
ber Prioritätsordnung und unter Bezugnahme des $, 6 
des Hpnothefengefeged wird zugleich befannt gemacht, 
daß das fümmtliche Activvermögen der Gantirerin nach 
dem Edjägungswerthe 7494 fl, 49 kr., bie bie jegt 
bekannten Schulden aber 12,016 fl betragen, und 
unter Letztern 10,096 fl. Hypotheken ſich befinden. Die 
Betheiligten haben daher ihre allenfallfigen Erinnerungen 
gegen bie Schägung gleidyfalld am 1ften Ediktstage vor 
zubringen, widrigenfalls biefelben als anerkannt anges 
noumen, und den Verhandlungen bei den folgenden Ver⸗ 
taufsterminen unwiderruflich nach den Beſtimmungen bes 
$: 64 bes Hppothefengefehed zu Grund gelegt werben 
wird, Endlich habeh fid; auch mad) $. 32 der Prioris 
tats ordnung am Nen Ebiftdtage die nach der Lten Elaffe 
folgenden ‚Gläubiger über die Fortfegung des Lignidas 
tions» und PrioritätdsBerfahrens unter fich zu erklären, 
Burgebrah, am 30. März 1831. 
Köriigliched Landgericht, 
Heinrich, Por, 


Den Auswärtigen, melde im hiefigen Rentamtebes 
girfe Grundbefigungen haben, ober aus biefen Renten 
beziehen, wird hiemit eröffnet; baß bie noch beftehenden 
Steuerreſte pro 1847, wie aud) die Kreisfondsbeträge 
mit 1 pEt. unverzüglich berichtiget werben-müffen, wenn 
nicht unangenehme Einfcreitungen erfolgen follen, 

Goßweinſtein, am 16. April 1831: 

Königliches Rentamt Pottenftein, 
Hofınann, 


Das Ärarialifche. Kellerhaus zu Burgebrach, welches 
oberhalb des Kellerd eine Wohnung enthält, wird unter 
den normalmäßigen Bebdingniffen fommenden 

Mittwoch den 27ften d. M. Vormittags 10 Uhr 
an ben Meiftbietenden veräußert und Kaufsliebhaber hiezu 
eingeladen, Burgwindheim, am 14; April 1831. 

Königliches Rentamt Burgebrad). 





Die Wittwe Margaretha Janfon zu Ultenbanz 
bat ſich körperlicher Gebredylichfeit wegen der Abminiftras 
tion ihres Vermögens begeben, und es ift ber Bauer Bas 
Ientin Gen zu Püchitz als Adminiftrator bed Vermö⸗ 
gens ber Wittwe Janfon aufgeftellt und gerichtlich, bes 


färiget worden. Dieſes wirb hieburch zur öffentlichen 
Kenntniß mit der Bemerkung gebracht, daß alle die Vers 
mögend » Verhältniffe der Wittwe Margaretha Jam 
fon betreffende Verträge oder fonftige Verhandlungen, 
von welcher Art immer nur dann ald gültig und verbind⸗ 
lich betrachtet werben, wenn foldhe Yon dem aufgeftellten 
Bermögend » Adminiftrator Valentin Geuß eingegangen 
und "unternommen worben find. Zugleich werben alle 
jene, weldhe an die Wittwe Janſon zu Altenbanz ir⸗ 
zw Anſpruche haben, anfgefobert, folhe am 27ften d. 
zur gewöhnlichen Vormittagszeit um fo gewilfer bei 
bem Herrfchaftsgerichte unter Beilegung ber depfallgt igen 
Beweismittel anzubringen, ald auf diejenigen, bie an 
dieſem Termine nicht erfcheinen, feine weitere Rückſicht 
mehr genommen werben wird, Ban, am 8, April 
1531. 5 
Herzoglich Bayeriſches Herrfchaftsgericht, 
Fridrich. 


Auf die wegen ausgeklagter —— — ———— 
öffentlich zum Verkauf ausgeſchriebenen Realitäten des 
Georg Horcher zu Altenbanz wurden bei dem Lien 
Strichtetmine folgende Aufgebote gelegt: 

1) Auf das Wohnhaus mit angebanier Chem, Badı 
ofen und Hausgärthen, 400 fl, 

2) auf den Ader des obern Gemeinbelooß, 50 fl., 

3) auf den.Gemeindetheil auf der Biegen, 100f., 

4) auf. den Gemeindeholgantheil, 100 fl. _ 

5) auf den hohen Straßenader, 140 fl, 

6) auf ben Linfenader, 140 fl, 

der — und ber Kreuzader blieben ohne Auf⸗ 
gebote, 

Dritter Berfteigerungstermin wird im Herrſchaftsge⸗ 
richts⸗Lokale auf den 

25, April d. J. von Morgens 8 bid 12 Uhr 
anberaumt, wo nad Borfchrift des Hepothefengefeges 
ber Hinfchlag gefchehen wird, Diefed wird zur Kennt 
niß der Kaufsluſtigen gebracht. Bang, am 5. April 
1831. 

Herzoglich Baperifches Herrfhaftögericht. 
Fridrich. 








In der hieſigen Gutsherrſchaftlichen Brennerei wird 


auch, außer ben verſchiedenen Branntweinen zu jeder bes 


liebigen Stärke, dann Weingeift bis zu den höchſten Gra⸗ 
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ben, bie in großen und feinen Partien zu dem billigften 
reißen abgegeben werden, eine trodene — bie ſoge⸗ 
nannte holländifche gelbe Hefe, in beſter Qualität ers 
zeugt, deren Gebraud zu allen Backwerken, Dräuen und 
Branntweinbrennen, ald vorzüglich gut zu empfehlen, 
und deren Preiß um bie Hälfte geringer ift, als die der 
beſten Bierhefe. 

Individuen, welche fi mit dem Detgil s Berfauf 
Biefer Hefe einzulaffen gedenfen, wollen ſich bahier mel 
den, und erhalten bie Gebrauchd » Auweifung mündlich 
oder fchriftlih. Brand, ben 6. April 1831. 

Die Adelich von Haubner’fche Rent s Verwaltung. 

Zoubald, 

Das zum Nachlaß des Maurergefellen Andreas 
Herr von Mainlend gehörige 1 Tagwerk Felb, ber 
Schnedenader genannt, Str, Bef. Nr. 311, wird am 

Montag den 16. Maid. I, Vormittags 9 Uhr 
an die Meiftbietenden öffentlich verkauft. Zugleich wers 
den alle diejenigen, „welche in biefer Nachlaßſache etwas 
zu fordern haben, aufgefordert, in diefem Termine ihre 
Forderungen bei Strafe des Ausſchluſſes gehörig zu Liquis 
diren und nachzuweiſen. Thurnau, am 8. April 1831. 

Freiherrlich von Künßbergiſches Geſchlechts⸗Patri⸗ 
monial⸗Gericht. 

In der Behaußung des Wirths und Metzgermeiſters 
FriedrichKonrad FranfzuScmeilsdorf ſollen am 
Donnerſtag den 28. April c. Vormittags 9 Uhr 
mehrere Mobilien und Moventien gegen baare Zahlung 
verfauft werden. Hiezu werden Kaufsliebhaber eingelas 

den, Thurnau, am 29. März 1831. 
Greiherrlic von Künßbergifches Patrimonials 
Gericht I. Schmeilsdorf. 





Auf Antrag eines Gläubigerd wird dad dem Taglähs 
ser Georg Mihael Shwargmann zu Oberröglau 
zugehörige halbe Wohnhaus Nr. 73 nebſt Schüprlein und 
einem Garten, welche ſämmtliche Realitäten nad; Abzug 
aller darauf haftenden Laſten und Abgaben auf 162 fl. 
30 fr. rhl, gerichtlich gewürdigt worden find, dem öf 
fentfichen Verkauf ausgefegt. Zu biefem Zmwede wird 
Termin auf ben 

28, April vor Mittags 10 Uhr 
im Schloffe zu Oberröslau anberaumt, zu weldem beſitz⸗ 


und zahlungsfähige Kaufsliebhaber, welchen inzwiſchen 
bie Einfichtuahme der Tarationsverhandlung vom 1 tren 
I. Mts. in der Regiſtratur frei ftehet, mit vem Bemerfen 
eingeladen werben, daß der Zufchlag diefer Realitäten 
vorbehältlic, der Genehmigung der Gläubiger erfolgt. 
Oberroͤslau vordern Yutheild, den 21. März 1831. 
Freiherrlic von Waldenfelsfches Patrimonials 
Gericht 1, Claſſe. ü 


i v. Paſchwitz. 





Es wird ber beſtehenden geſetzlichen Vorſchrift gemäß 
hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß der Bauer Jo⸗ 
hann Georg Schaller auf der ſchwarzen Furth und 
die Handarbeiterdtochter Anna Johanne Bauer aus 
Konradsreuth in bem — vor der tnterfertigten Stelle 
am ten dieſes Monats errichteten Ehevertrag die Güter 
gemeinfchaft unter fich auegefchlofien haben Neuhof, 
ben 13. Mär; 1831, 

Das Freiherrlich von Reigenfteinfhe Patrimonials 
Gericht Ijter Klaſſe zu Konradsreuth. 
Wächter, 


Nicht Amtliche Artikel, 


Bernhard Grob, aus St. Gallen in der Schweiz, 
empfiehlt bei dem bevorfichenden St. Georgen: Marft 
feine ſchon befannten ſchön geſtickten und glatten Schwei⸗ 
zer Mouffelin» Waaren aufs Bere, verfpricht. änferft 
billige Preiße und .bittet um gütige Abnahme, Er hat 
feine Boutique nädjft ber Stiftskirche in St. Georgen, 














Kurs der Bayeriſchen Staats» Papiere, 





Augsburg, ben 14. April 1831. 





Staats⸗Papiere. Briefe. Gelbd. 
Obligationen a 48 mit Coup. 944) 94 
dito 468— 
Lott. Looſe E—M prompt . 103 
ditto " 9 mt ..2 0» 
dittu unverzinndlihe Aal, 10. 129. 
ditto div Af. 25. 120 
ditto ditto al 100. 120 


— 


Nro. 48. 





Mmelühe Artikel 





dick 


Am Namen Seiner 
Nachdem fich auch im bieffeitigen Kreiſe 


9 


fo wird in Nachſtehendem eine von der K. Regierung des Untermainfreifes in gleichem Betreffe unter dem 9, 
teinber 1828 erlaffene Bekanntmachung fämtmtlichen Polizei» Behörden zur Darnachachtung eröffnet: 


polizeilichen Gefchäfts » Behandlung ber Gefuche von Ehirurs 
Gejege 


„Nachdem ſich Anjtände ergeben haben ‚ 05 bei der 
gen um Anſäßigmachung nad, dem neuen Gewerbs— 


ſtinmung des $. 13 der Verordnung vom 25. Nanuar 1823 





für. den Ober-Main- Kreis, 


Bayreuth, Freitag am 22, April 1831. 


Bayreuth, dem 14, April (831. 
Majeſtaͤt des. K 


oͤnigs. 


mehrere Anſtaͤnde wegen Anſaßigmachung von Chirurgen erhoben haben, 


Sms 


und den inftruftiven Normen zu bemfelben noch die Bes 


D die Anftalten zur Bildung von Chi ’ 
be obachten ſey, vaß nemtich die vewilligenden unterpolizeruupeu Orruram wie. 8 Chirus * Eee 


Regierung zur Bejlätigung vorgelegt werben follen; fo wird in Gemäßheit 
Auguft d. J. fümmtlichen Polizei» Behörden befannt gemacht, 


Pu un wen pin 


einer allerhöchften Entfchliefung vom 31. 
daß die angeführte Vorſchrift der Verordnung vom 25. 


Jauuar 1823, in bem betreffenden Fällen noch ferner beobachtet werben mürfe.” 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern, 


Un ſammtliche Diftrifts Polizei » Behörben 
Dpbermainfreifes, 
Die Anſaͤßigmachung von Chirurgen betr. 


bes 


Bayreuth, den 28, Januar 1831, 
Bon dem 
. Königliden Kreis“ und Stabtgeridt 
. Bayreuth 
Das dem Meggermeifter Johann Thomas Köhs 
ler dahier zugehörige Wohnhaus wird auf den Antrag 
eines Glänbigers zur Hülfsvollſtreckung öffentlich, feilges 
ſtellt. Daſſelbe liegt am Brandenburger Thore, ift mit 
Ar. 497 bezeichnet, ganz maffio von Stein erbaut, mit 
Biegeln gedeckt und 2: Stodwert hoch. 
Es euthält 1 großen Keller in 2 Abtheilungen, im 


Sreihere von Welden. 


Geret. 


| —————— 


iften Stockwerk: 3 Stuben, 2 gewoͤlbte Küchen, 1 
Speifegewölbe, 1 Hausfammer, 1 gewölbten Schweinftalt, 
Im 2ten Stodwerk: 4 Stuben, 2 Küchen, 1 Haus 
fammer und 1 Kamin. Auf bem Hauptgebälfe unter dem 
Dache: 1 Stube, 1 Kamin und 6 Dachkammern. 

Das dazu gehörige und an baffelbe anftußende Hins 
tergebäude, 50’ lang, 20’tief, 1 Stodwerf hoch, maſſiv 
und mit Ziegelm gedeckt, entbält 1 Remiße, Stallung 

auf 14 Stüde Vieh, 1 Schaafftall und 1 Holzfchupfe. 

Der Hof, in welchem ein Pumpbronnen befindlich 
IR, enthält nebſt einem Meinen Gärtlein, 24 [IRuthen, 
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Gerichtlich abgefchägt wurden dieſe Realitäten auf 
3800 fl. rhl, und dad Tarationdpretofoh lann in ber 
Geritöregikratur Kaufluftigen zur Einſicht vorgelegt 
werden. 

Zur Licitation wird Termin auf ben 

25, Mai, Bormittagg P Uhr 
hiemit angefegt, unb Kaufsluftige werden eingelaben, ſich 
zu folhem im Gerichtefofale, und zwar im Geſchäfts⸗ 
zimmer Nr, 2 einzufinden, und ihre Gebote zu legen, 





Der Director, 
Schweizer. 

Voigt. 
u Bayreuth, den 28. März 1831. 

en Gom 
. Körigligen Kreis und Stabtgeridt: 

Bayreuth 
werben ie Immobilien des Tuchfabritant Kögler MW 


bier, 'Örftchenb 
Wohnhauße nebn Zubehör, 

2) In denr an dieſes angebauten Geitenflägel, 

3) in einer Holzlege, 


5) in dem Bm . 
6) in der an ben Garten nn Hepmspih 
mebſt 7 Ruthen Band, 
Ni in der Gartens Einfaffung, 
8) dh dem au den Hofsaum äufkoßenben 403 vr 
‚enthaltenden Garten, 
9) in einem im Hofe laufenden Roͤhrenwaſſer, 


—N 


hiermit· dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und Kaufs⸗ | 


liebhäber auf 
31. Mai Vormittags 10 Uhr 
mit bem Bebenten vorgelgben, daß fie bie. Schaͤtzungg⸗ 
Protokolle in der dieffeitigen Regiſtratur einfehen konnen, 
Der K. Kreis⸗ und Stadtgerichtäs Direkter, 
Schweizer. 


Bayreuth, am 14. Februar 1831. 
Bom 
Königlih Bayerifhen Kreis⸗und 
—Stadtgerichte Bayreuth 
Die Beneficialerben bed zu Colmdorf bei: Ongreuth 
verfkorbenen R. DB. penfionixten Hauptmanung nen Ge ch⸗ 





1) im bem in ber Friedrichs ſtraße Verf gelegenen. 


ting haben auf Eröffnung des erbfchaftlichen Liquidations⸗ 
Proceſſes den Antrag geſtellt. 

Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des ꝛc. v. 
Söchting eine Forderung zu machen haben, werden 
demnach hierdurch aufgefordert, fich im bem auf den 

28, Juni Bormittags 9 Uhr 

vor dem Eommiffario, Kreisgerichts-Rath Pöhlmann 
anberaumten Termine entweder yerfönlich, ober durch 
einen ‚zuläffigen Bevollmächtigten zu melden, ihre Ans 
forliche anzuzeigen und beten Nichtigkeit nachzuweiſen, 
widrigenfals fie bei ihrem Ausbleiben zu gewärtigen has 
ben, daß fie ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig erflärs 
und mit ihren Forderungen nur an basjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Erb⸗ 
ſchaftsmaſſe übrig bleiben möchte, verwiefen werben 
follen, 

Der Birke Kreis » und Stabtgerichtd » Director, 
Schweizer. 

Voigt. 


—— 





‚Die Deconomie ⸗Gebaude anf ber Bürgerrenth mit 8 
Lagwert Ackerland und daraufſtehenden Dbfibänmen ſol⸗ 
len anf weitere ſechs Jahre öffentlich und meiſtbietend 

Yermachtet merben. Es wird daher hiezu Termin auf 
Mittwoch ben 27. April Bormittags 11 uhr 
anberaumt, inwelchem ſich folvente und mit ben erforbers 
lichen Kenntniffen in ber Obſtbaumzucht befanute Pacht⸗ 
liebhaber einfinden können. Bayreuth, am 16. April 

1831. 
Die Stabtlämmerei, 


007 Men, 
‚ Auf wiederholten, Antrag wird wegen einer audges 





Hlagten Schuld das. Gafthaus fammt Zugehörungen des 


Gottlieb Wind iſch zu Siteitberg dem öffentlichen 


Berkaufe ausgefegt und Bietungstermin auf ben 


5 Mat. 


bei Gericht anberaumt, wozu: befigs und zahlungsfählge 
Kaufsliebhaber. eingeladen werden, Ebermannſtadt, den 
8, April 1831. 


Königliches Landgericht. 
Raſcher. 


Am Mittwoch den 27. April laufenden Jahres wer⸗ 





ben. falgende dem. in. Gant. gerathenen, Schuhmacherme i⸗ 
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ker Jo ſe ph Feulner zu Markt Schorgaſt eigenthüms 
lic, zuftehende Grundrealitäten : 
1> das Haus Nr. 53°), mit angebautem Stabel, 
2) ein Gärtlein am Kraftifchen Haufe, 23 Schuhe 
lang, 10 Schuh breit, 
3) ein Grasgärtlein, beim Veyerleiniſchen Haufe, 9 
Fuß lang, 28 Fuß breit 
4) eine Wieſe zu 4 Tagwerk, im Ehrlich, 
5) eine Wiefe zu J Tagmerf, auch im Ehrlich, 
6) ein Feld zu 4 Tagwerk aufn Bud, 
7) ein Feld zu 14 Tagwerk in ber hintern Kornleithe, 
ober das Häusleingewend, 
8) ein Buſch⸗ und Geſtängholz zu & Tagwert am 
Stammbacher Weg, 
9) ein Holz zu 1 Jauchert im Hecklas, 
gerichtlich verfauft, Kaufsliebhaber werden ah am 
27. April, Vormittags 10 Uhr 
am Königlichen Landgerichte bahier zu erfcheinen und auf 
annehmbate Angebote den fofortigen Zufchlag zu gewärtis 
gen. Zugleich; werben diejenigen, welche auf ein oder 
das andere‘ der obengenannten Erundffüde Eigenihums⸗ 
Anſprüche machen zu können glauben, hiedurch aufgefor⸗ 
dert, ſolche bis zum 27. April, oder längftens am dieſein 
Tage Vormittags 10 Uhr am Königlichen Landgerichte 
dahier durd; Borlage ihrer Driginals Erwerb + Urkuns 
ben gehörig nachzuweiſen, indem fpätere Anſprũche nicht 
mehr konnen berücjichtiget werben, Berned, am 31. 
Mär 1831. 
ai, Bayeriſches Fandgericht Gefrees. 
Sensburg. 


Gegen den Schuhmachermeiſter Jo ſeph Feulner 
gu Marktſchorgaſt wurde wegen Ueberſchuldung ber Con⸗ 
curs erfannt, und ift nun das Ertenntniß rechtottaͤftig. 
— Es werben daher die gefelichen Ebtftötäge: 

1) zur Liquidation und Nachweiſung der Forderun⸗ 
gen auf 
Donterftäg’ den 28. April. J., 

2) zur Aufnahme der Einreden gegen die angemelbes 
ten Forderungen und zur Duplifhandlung auf 
Donuerftag den 26. Mail, J. 
jedesmal früh 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu die unbelaun⸗ 
ten Gtänbiger des Gemeinſchuldners öffentlich unter bem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterjcheinen am 
Iſten Ediltstage bie Ansſchließung der Forderung von ber 


gegenwärtigen Coneursmaſſe, das Nichterfheinen am Arten 
@oiftätage aber die Ausfchliegung mit ben an biefem Lage 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. — Auch 
werden diejenigen, welche etwas von dem Vermögen des 


Geweinſchuldners in Händen haben, anfgefocdert, fol 


ches bei Dermeidung nochmaligen Erfages, unter Borbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben; m zugleich | wirb 
bemerkt, daß zur Zeit bad Aftiv » Bermögen audgemittelt 
ift auf ... — soafl A Fr 
bie Schuldenaber angegchen find auf 732 fl. 244 fr. 
und die Hppotheffcuiden allein sh — fr 
betragen, Berneck, am 29. Min 1831. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees 
Sendburg, 


Das zu ber Debitmaffa des Weißgerberd Erhardt 
Fiſcher und feiner Ehefray Margarethg Fiſcher 
gehörige Feld auf dem Haßlacher Berge, und das Feld 
mit Wiefe auf dem Gag, wird hiermit nochmals, bem 
öffentlichen Verkaufe unterftellt, und britter Aprtanfigr 
min auf 

Dienftag den 10, Mai 1831 Morgens 9 uͤhr 
bahier auberaumt, zu welchem Kauffiebhaber hiermit eins 
geladen werben. Kronach, ben 15, März 1831. 

Königliches Landgericht. 
Deich, 


. Das unterzeichnete Bandgericht hat auf Antrag der 
Gläubiger in Schufdenfache des Michael Bepp in 





Nexuſes durch Entfchließung vom 23. März dh 98 deſſen 


Vergantung erfannt. 
Ganttage und zwar; 
1) zur Anmeldung und gehörigen Basti ber 
Forderungen auf den 
2. Maid. I, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie aqugemelbeten 
Forderungen auf dent 
30. Maid. I8., 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen auf ben - 
23. Juni d. I6,, 
jedesmal um 9 Uhr Morgens feſtgeſetzt, und hiezu ſämmt⸗ 
liche Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit öffentlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeiaden, daß dad Nichts 
erſcheinen mm exiten Ganttage bie Ausſchliegung der 
Berbreyagen von ber gegeumärtigen Gauverhandlung, 


Es werben daher ditzge ſeblichen 
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das Nichterſcheinen an ben Abrigen aber bie Ausſchließung 

mit ben an jelben vorzunehmendben Handlungen zur Folge 
habe. Zugleid) werden diejenigen, welche irgend etwas 

von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners in Händen has 

ben, bei Bermeidung doppelten Erfaged aufgefordert, 

ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über 

geben. Kronach, den 8. April 1831. 

Königliches Landgericht Kronach. 
| Deich. 


Auf den Antrag einiger Gläubiger wird das Wohns 


haus des Johann Eber Schnappbeutel zu Ober⸗ 


rodach, geihägt auf 650 fl., im Wege der Hülfsvoll⸗ 
firefung dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und Stridy 
termin hiezu auf den 
4, Mai e. Bormittags 9 Uhr 
anberaumt, an welchem ſich befigs und zahlungsfähige 
Käufer dahier einzufinden haben, Kronach, den 30, 
Mär 1881, 
Koh Koͤnigliches Landgericht, 
iur Deſch. J 





Die Wittwe Barbara Plinzler dahier hinter 
ließ bei ihrem vor Kurzem erfolgten Ableben weder Leibes⸗ 
erben, noch eine letztwillige Dispoſition. Das von ders 
ſelben hinterlaſſene Vermoͤgen berechnet ſich auf 800 fl, 
die dagegen angezeigten Schulden betragen über 900 fl. 
Au den Antrag der Inteſtaterben werben alle jene, wel⸗ 
he aus was immer für einem Titel Anſprüche auf den 
Nachlaß zu machen haben, hiermit aufgeforbert, ſolche 
bis zu dem auf den 

31. Mai Morgens 9 Uhr 
feftgefegten Termine anzumelden, indem nad; Ablauf dies 
ſes Terminus ohne alle weitere Rückſicht mit der Erbfchafte« 
reip. Schuldaustheilung fürgefchritten wird, Kronach, 
den 7. April 1831. — 
Königliches Landgericht, 
Deich. 





Bom 
Königlihen Landgericht Gräfenberg 
wird die Prächuflon des unbefanuten Inhabers ber beis 
den Original s Erfenntniffe der Königl. Minifterials Lis 
anidationds Commiſſion für die Forderungen an Frants 
reich d, d, München den 10. Juli 1827, betreffend 


bie Vergütung der im 1ſten Quartal 1809 abgegebenen 
Berpflegung mit 5278 Franfs 62 ent, und 937 Fraucs 
20 Gent. hiermit ausgeſprochen, nach dem bie Produfs 
tion diefer Originals Erfenntniffe im Termin am 30. 
März d, 38. nicht gefchehen ift und ſich Niemand meldete, 
obgleid) die Borladung hiezu durch den Anfchlag am Ges 
richtöbrett und durch die Inferate in die Münchner polis 
tifche Zeitung und in das Kreid-Intelligenzblatt gehöris 
germaffen erfolgt iſt. Es werben daher biefe Erkennt⸗ 
niffe der ergangenen Warnung gemäß andurch für Frafts 
Ios erklärt. Gräfenberg, den 7. April 1831. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
v. Landgraf, 





Auf den Antrag eines Gläubigers werben bie der 
Margaretha Tiſcherin zu Zeuln zugehörigen Grunds 
ſtucke, ale: . 

1) ein halbes Wohnhaus mit Stadel und Gras 

gärtleim,‘ 
2) = eultivirter Gemeindeantheil am Trübeubacher 
eg, 
dem öffentlichen Berfaufe wiederholt ausgeſetzt und Strichs⸗ 
termin auf den 
31. Mai c. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, zu welchem befig» und zahlungsfähige Mäuse 
fer hiermit geladen werden. Lichtenfels, den 13, April 
1831, 
Königiich Bayerifches Landgericht, 
Schell. 





Der Weber Ehriftian Friedrich Dehms aus 
Plauen wird hiermit aufgefordert, innerhalb drei Monas 
ten vor dem unterzeichneten Gerichte zu erfcheinen, und 
jich wegen der — wider ihn vorhandenen — Anfchuldte 
gungen wegen Verlegung ber Formalitäten ber Zollord⸗ 
nung zu verantworten. Hof, den 9. März 1831. 

Königliches Landgericht. 
Rüder. 





In dem Schulbenwefen bed Hammerwerksbeſitzers 
Ernſt Wilhelm Kaißer zu Geroldegrän wurde von 
dem Königlicdien Landgericht Naila der Univerfal» Kom 
kurs erfannt, weldes Erkenntniß durch das Königliche 
Appellationd» Gericht und Oberappellationd» Gericht die 
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Beftätigung erhielt. Es werben baher bie gefeglichen 


Ediftstäge, nämlich: 
1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren gehört, 
gen Nadweifung auf . 
Donnerftag den 19, Mai c,, 


2) zur Vorbringung der Einreden gegeu bie angemels 


beten Forderungen auf 
Donnerftag den 23, Zuni c., 
8) zur Schlußverhandlung auf 
Donnerftag den 28, Juli c., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, feitgefegt, und hiezu die 
fämmtlichen befannten und unbefannten Gläubiger des Ges 
meinſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheil 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen im erften Edikts tage 
die Ausſchließung der Forderungen von der gegenmwärtis 
gen Konfurdmafja, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediktstägen aber die Ausfchließung mit den,an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe, und find 
im erſten Termin alle Beweismittel in Urs und Abfchrift 
gu übergeben, Zugleich werden diejenigen, bie irgend 
etmad von dem Gemeinfchuldner in Händen haben, aufs 
gefordert, foldyes bei Vermeidung ded nochmaligen Er⸗ 
faged unter Vorbehalt ihrer Rechte dahier bei Gericht zu 
Abergeben. Am erſten Ediftstage follen fämmtliche Gläu— 
biger mit dem Stand der Aftivmaffa befannt gemacht und 
fie zugleid; darüber vernommen werben, ob ein Gontras 
bictor aufgeftellt werben fol, Naila, ben 5, März 
1831. 
Königliches Landgericht, 
Weriger. 





Aus dem Gemeindewalde zu Oberhaid werben 360 
Stimme Kinföhren, theild Nugs theild Brennholz, une 
ter landgerichtlicher Leitung dem öffentlichen Berfaufe ges 
gen gleich baare Bezahlung ausgefegt ; Termin hiezu ift 
auf 

Donnerftag den 28ften dieß früh 8 Uhr 
in ſdem Gemetndeholzenuf dem Diftrifte, der Hundsacker 
genannt, anberaumt, wovon Kaufsliebhaber in Kennte 
niß gefegt werben. Bamberg, den 15, April 1831, 
Königlicyes Lant gericht Bamberg IT, 
Starf. 





Auf Requiſition des K, Kreis» und Stadtgerichts 


Bamberg werben bie dem penfionirten Gensdarmerie⸗ 


DOberlientenant v. Hnfchberg gehörigen Beflgungen zu 
Wingersdorf, nämlich: 
1) das gefchloffene Gut mit Zugehörungen, 
2) 5 Morgen Holz, die Zentfchläge, - 
zum 2tenmale dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Ver⸗ 
faufstermin wirb auf ben 
26. April I. Is. Vormittags 10 Uhr 
bahier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merfen geladen werben, daß ber Hinfchlag nad} Art, 64 
bes Hypothekengeſetzes erfolgt, Bamberg, den 22, 
März 1831. 
Königliches Landgericht Bamberg IL 
Starf, 





Das dem Albert Diez zu Eggenbach zugehörige 
halbe Hofgut, beſtehend aus Haus, Stabel, 28 Grund» 
Rüden, fol. urb, 24, Beſ.⸗Nr. 85 beſchriehen, mit 
dem LOten Grlden hanylohnbar, reicht jährlich; 454 fr. 
Erbzins, dann 3 Mepen 3 Viertel Metzen Habergült, 
geihägt auf 1800 fl., wird auf Antrag ber Hypothet⸗ 
glaͤubiger dem gerichtlichen Verkaufe ausgeſetzt, und Ter⸗ 
min auf 

Donnerstag ben 28. April d. J. 
am Amtsſitze anberaumt, wobei Kaufsliebhaber zu erſchei⸗ 
nen, und den Hinſchlag nach den Beſtimmungen des Hy⸗ 
pothekengeſetzes F. 64 zu gewärtigen haben, Sehlach 
ben 22. März 1831. — 
Konigliches Landgericht. — —— 
Pauer. 
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Das Grundvermögen bed Bauers Konrad Ho Bf. 
du. Porborf: . 
ı a) ber fogenannte halbe Beckenhof, beftchend aus eie 
nem Wohnhauße, Stadel, 4 Tgw. Garten, 124 
Tgw. Feld, 4 Tom Holz, dann Nupantheil an 
den noch unvertheilten Gemeindegründen nnd dem 
Forſtrecht, B. Nr. 79, 
b) 4 Tgmw. Feld, der Kirchacker und 4 Tgmw. Feld 
am Bamberger Weg, B. Nr. 80, 
wird auf Anbringen eines Hypothefengläubigers zum Iten 
Male bem öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Zu diefem 
Ende it auf 
Samftag den 30, April l. J. 
Termin angefegt, am welchem befig» ⸗ und zahlumgefähige 
Kaufsliebhaber im Orte Porborf erfsheinen, ihre Aufge⸗ 


2a 


bote bortfelbſt zu Protololl anuußern mt ben Hinſchlag 
nach Borichrift des Hypotheleugeſetes $- 64 und 69: ges 
wärtigen moögen. Hiebei wird bemeuft, daß bei Verlan⸗ 
gen auch Friſte ngahlungen verwilligt werben wurden. 
Hollfeld, am 17. März 1831. 
Königliches Laubgericht 
Agay 





Nachbeſchriebenes Grundvermöger des Johann 

Sadftrans zu Burgellern wird am 
5, Maid, J. Bormittagd 9 Uhr 
im Drte Burgellern dem. öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
was Kaufsliebhabern zur Nachricht dient: 
1) Eine Solde, beſtehend aus einenmsgang nen erbau⸗ 
"ren, Möckigen Wohnhauße mit mohreren Nebenge⸗ 
dauden, einer geräumigen Hofraish, und einem am 
ſtoßenden Gras / und Odſtgarten. 
‘ 3) Ein Wederlehe, das Scheibenackerlein genannts 
35)Zwei Felder mit etwas Wieſe, bei den: Scheiben⸗ 
anger, füblich des Schweißdorfer Mühlweges. 

4) Ein dergl. Feld bei dem Sceibenanger, noͤrdlich 
des Schweißdorfer Mühlweges, ehemals Gemeine 
dewaldung · 

8) Ein Feld am Lohe. 
LEin deld init Wieſen, die Muhlleites genannte, 
Laſten und Abgaben, ſowie auch die Tare ſolten vor 
dem Striche beſonders bekaunt gemacht werden. Gleich⸗ 
jeitig werben alle etwa noch unbekannten Släubiger ded 
x, Sadftraus aufgefodert, am obigen Termine ihre 
Koderungen anzumelden, weit fie-fonften-bei dlefem Ver⸗ 
taufsgeſchafte und nachheriger Vertheilung des Kaufſchit⸗ 
lings nicht berückſichtigt werden. Scheßlitz, am 2. April 


1831. 
" Königliches Landgericht allda. 
Hauptmann. 





Kemnach, 16. Februar 1831. 

Der Bauer Johann Popp ven Köpersborf hat ſich 
freiwillig dem Goncnröverfahren unterworfen. Es wird 
demnach wegen Uubedeutenheit des Schuldenweſens zur 
Liquidation und Nachweifung ber Forderungen, zur Bow 
bringung der Einreden, daun zur Abgabe der Gegen 
uud Schlußeinreden Termin auf 

Freitag den 10, Juni 4831, Vormittags 9: Uhr 


auberaumt und hiezu fämmtliche befannterund- unbekannte 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
die Richterfeheinenden wit ihren Forderungen aus dieſer 
Maſſa uud den fie treffenden Handlungen ausgeſchloſſen 
werben. ‚ Anbei wirb bem nicht privilegirten Gläubigern 
eröffnet, das auf die zur Maſſa gehörigen, auf-1290 fl. 
gewürdigten Grundbefigungen- wei: Hppsthelen“ Forbes 
rungen im Geſammtbetrage zu 1572 fl, intabufirt find, 
Ferner werben alle diejenigen, welche allenfalls etwas 
don dem EridanPop p in: Händen haben, aufgefordert, 
baſſelbe vorbehaltlich ihrer weiteren. Anſprüche zu- Gericht 
zwehbergeben, Wach dem Antrags ber ſaͤmmtlichen Gläne 


‚ biger: folk andy das Auweſen des. Gemeinſchuldners gerichte 


verpachtet: · werden. An dem oben  präfigirten Ter⸗ 


" mine wird daher- andh die: gevichtfiche Verpachtung des 


Popp’ {hen Auweſeuns beichäftign werben, und ed were 
den hiepu Hacht luſtige mit dem Bemerken vorgeladen, 
daß der Zuſchlag nach eingeholter Genehmigung: der Glaͤu⸗ 


biger ſogleich am Termine erfolgen kann. 


Königlich Bayeriſches Landgericht Kemnath. 
Fehr, v. Andrian ⸗ Werburg 





Die: Baͤckers wittwe Margaretha Marr von 
Burgebrach hat fick. freiwillig dem Konfursverfahren ume 


..enorfens: Es werden baher bie-gefehlichen Eoviftötäge 


und zwar: 
1) zur ‚Anmeldung und Nachweiſung der Forderun⸗ 
„gem; quf 
Mittwoch den 27. April, 
2) zur. Borbringung..der Einreben auf 
Mittwoch den- 25. Mai, -umb- 
83) zu dew Schlußverhandlungen auf 
Montag. den -20. Juni, 
jedesmal Vormittags: 9 Uhr · unter dem Prajudize anbe⸗ 
raumt, daß die am Iſten Ediktstage nicht Erſchienenen 
mit ihren Forderuugen vonder Maſſe, die am den au⸗ 
dern Ediftötägen -Musbleibenden mit den · ſie treffenden 
Handlungen auögefchloffen werden, Am iften Edilts⸗ 
tage wird zugleid der von ber Geme inſchuldnerin beaw 
tragte Verſuch einer gätlichen Aus gleichung gemacht, und 
in Ermanglung eines gemeinſchaftlichen Einverſtändniſſes, 
nach geſetzlicher Stimmenmehrheit weiter beſchloſſen. Zu⸗ 
gleich werden alle diejenigen, welche von dem Vermoͤgen 
der Margaretha-Marx Etwas in Hauden haben, 
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mifgeförbert, ſolches dem Monturögerichte, vorbehaltlich 
ihrer Mechte md bei Bermeidung der geſetzlichen Nach⸗ 
cheile, winzulieferm Auf ben Grund bed$. 32 und 33 
ber Prioritätdorbnung und unter Bezugnahme des $. 64 
bes Hympthetengeinged wird zugleich bekannt gemacht, 
daß das ſammtliche Wotivvernögen ber Gantirerin mac 
dem Schãtzungswerthe 7494 fl 40 fr., die bis jetzt 
betaunten Schuldes aber 12,046 fl, betragen, und 
unter Letztern 10,096 fl, Hypotheken fich befinden. Die 
Betheiligten haben Daher übte aleufallfigen Eriumerungen 
gegen bie Schägung gleichfalls am Liten Ediktstage vor 
zubringen, wibrigenfall® biefelben ald anerfannt anges 
nonmen, und ben Verhandlungen bei ben folgenden Bers 
kanfeternuinen uawiderruflich nach dem Beſtimunmgen des 
6 64 des Hypochelengeſetzes zu Grund gelegt werben 
wid, Endlich haben fi auch nach $ 32, der Prior 
eats orduung am Ißen Ebiftötage die nach her ten Elaffe 
folgenden Glänbiger über die Fortſetzung des Liquida⸗ 
tions/ und Prioritätd »Berfahrend unter fich ja erklären, 
Burgebrach, am 30. Mäy 1831. = 
Königlidyes Landgericht, 
Heincich, Kor. 





Den Auswärtigen, welche im hiefigen Nentamtöbes 
zirke Grunbbefigungen haben, oder aus biefen Renten 
beziehen, wird hiemit eröffnet: daß die noch beſtehenden 
Steuerreſte pro 1852, wie auch die Kreisfondäbeträge 
mit 1 pCt. unverzüglich berichtiget werben mäffen, wenn 
nicht unangenehme Einfchreitungen. erfolgen füllen, 

Bäfweluftein, am 16. April 1831. 

Koͤnigliches Renrumt Pottenſtein/ 
Hofmann. 





Am Dommerſtag den 5, Marl. 36. Morgens 10 Uhr, 
werben bei dem umterfertigten Königl. Ame wohrgerei 
nigte und gut konſervirte 

9 Scheffel Waizens 
29 » Rogens } Brüchte, 
aus bem Erndtejahre 1830. öffentlich verfteigert, wozu 
schlungsfähige: · Kaufsluſtige hiemit. eingeladen: werden. 
Rattelöborf,. am. kA. April. 88 1. 
Sonigliches Bentamt Rattelöborf, 
Dr, Klinger. 


‘ b). ein Waldabſchnitt am Blrkenbuht 1 
o0) desgleichen vom Dipritre Armesberg 8 


= » beögleichen — * 


Zum öffentlichen Verkauf einer anderweiten Quantis 
tät Hafer aus dem Erndtrjahr 1830, Fehr guter Dun 
lität, wird Teritin af 

Montag den 9, Mai a. e. Vormittags 
anberaumt, zu welchem Kaufsliebhaber einladet 
Wanſtedel, am 12. April 1831. 
Königliched Rentamt. 





In dem Rentamtslotate zu Remnath werden am Mons 
tag ben 9. Mai folgende Walbparzellen und Waldab- 
fhnitte unter den normatmäßigen Bedingniſſen und mit 
Borbehalt der Genehmigung Koniglicher Regtetung bern 
öffentlichen Verkäufe ausgeſtellt, und zwar! 

1. in der Revter Kronäk: 
a) eine Waldfplge am Diftritte Hard 1 pm, BA Da, 


wi Bu 


ALTER 
Lie " 
a) das Behrbühhötzlen . . . » 1 „ al 
e) ein Waldabſchnitt vom Difte. Helmet 1, 5 
”„ 11 „ 
15. 
28 „ 
13 [23 
08 „ 
48 „ 
04 „ 


AS 


+ . * 8 
8 ein öder Grund am Diſtt. Armeslohe 14 „ 
) ber hintere Staabrangen. 5 „ 
f) ber vordere Staabrangd . . 13 „ 
k) eine Debung cm Diſtt. Zeltelwald 24 „ 
h der Ochſen⸗ and Kfingrangen . 10 „ 
m) einAbfchnitt vom Diſtr Birfenbühl 1 „ 
n) die mit haubarem Fohrenholz bes 

ſtockte Parzelle Rodasholz .. 22 „ 
D. in der Nedier Ahsrubetg. ei 

0) das Neuthöfzlein, bei Oelbtunn. 1. 97 „ 

j — 
in Summa 115 Tgw, 46 Dez. 
Died wird mit bem Anhange hiermit befannt gemacht, 

daß mit dem Bertaufsgefchäfte Bormittags 8 Uhr begons 
nen wird, und baf außer dem Rentamtsbezirke Kemnath 
anfäpige Kaufsliebhaber ſich am Verfteigerungsd» Termine 
über ihre Zahlungs faͤhigleit durch gültige Zeugaiffe aus⸗ 
pupeifen haben. = 
Das Forfiperfonal zu Waldeck und Ahornberg iſt an 
gewiefen, bie Gränzen der Berfaufsohjefte Kaufeluftigen 
auf Berlaugen eingumeifen. j 
Kemnath.und Kulmain, ben 15. April 1831. 
. Königlicdyes 
Rentamt Remnath und Forſtamt Kulmain, 
Heiuickel. Ked, 
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Zur Pichereiverpachtung in ben Königlichen Forſtre⸗ 


wieren Hallerftein, Sparneck, Weiffenftadt, Borborf 
und Fahrnbach haben ſich pachtungefähige Liebhaber am 
Montag den 16. Mai Brrmittags 10 Uhr 
im Gefchäftszimmer des Forſtamts Wunfledel einzufinden. 
Wuuſiedel, ben 15. April 1831. 
Königliches Forſtamt alda, 
Mofer. 





In der hiefigen Gutöherrfchaftlicyen Brennerei wird 
auch, außer den verſchiedenen Branntweinen zn jeber bes 
liebigen Stärfe, dann Weingeift bis zu den höchſten Gras 


den, bie in großen und Fleinen Partien zu ben billigiten - 


Preißen abgegeben werden, eine trodene — bie ſoge⸗ 
nannte holländifche gelbe Hefe, in befter Qualität er⸗ 


jeugt, beren Gebrauch zu allen Backwerken, Bräuen und 


Branutweinbrennen, als vorzüglich gut zu empfehlen, 
und deren Preiß um bie Hälfte geringer ift, als bie ber 
beften Bierhefe. 


Individuen, welche fi mit dem Detail » Verkauf | 


diefer Hefe einzulaffen gebenfen, wollen ſich bahier mel 
den, und erhalten die Gebrauchs » Unweifung mündlid) 
oder ſchriftlich. Brand, ben 6. April 1831. 
Die Adelich von Haubner’jche Rent» Verwaltung. 
Zaubald. 





a der Behaufung des Wirch und Metzgermeiſters 
Friedrich Konrad Frankzu Schmeilsdorf ſollen am 
Donnerftag den 28, April c. Vormittags 9 Uhr 
mehrere Mobilien uud Moventien gegen baare Zahlung 
werfauft werben. Hiezu werben Kaufsliebhaber eingelas 

den. Thurmau, am 29, März 1831. 
Freiherrlih von Künßbergiſches Patrimonials 
Gericht I. Schmeilsdorf. 


Auf Anfuchen Hanne Raſchers Witwe, Apo⸗ 
Ionia zu Ralteneggolöfeld, und wegen gefünbeter Cons 
fensfapitalien wird deren Hof zu Kalteneggalefeld, wozu 
mebit Haus und Stadel 1 Tagmwerf 14 Dezimalen Hofs 
raith und Grasgarten, 1 Tagwerk 27 Dezimalen Wies 
fen und 54 Tagwerk 28 Dezimalen Felder und ein Ges 
meinberecht gehören, gerichtös, erbzinslehen⸗ und in als 
len Beränderungsfällen mit zehn Procent handlohnbar 
dem Heren Grafen von Seinsheim, belegt mit 5 fl, 45 


fr. Erbzins, 1 Schäffel 5 Megen Korngilt, 3 Shäffel 
A, Metzen Habergilt, dann einer einfachen Steuer von 
2 fl. 4 kr. dem öffentlichen Verkauf ausgeſetzt und haben 
fi zahlungsfãhige Kauföliebhaber 

Mittwoch den 1. Juni Vormittags 10 Uhr 
dahier an ordentlicher Gerichtöftelle einzufinden. Bas 
merkt wirb hiebei, daß von obigem Hof auch einige Grund» 
flüde getrennt werben können. Pretöfeld, am 8, April 
1831. 

Gräflich von Seinsheimifches Patrimonial⸗ 

j Gericht Pretöfeld. 
Arnold, 





Das Wirthéhaus des Johann Adam Eſchbach 
zu Schmeilsbach, St. B. Nr. 23, wozu ein Badofen, 
Stabel, eine Holzlege, eim Felfenfeller und „4, Tags 
werf Gemüfegarten gehören und auf welchem die Schlacht⸗, 
Bads, Braus und Brandweinbrennerei + Gerechtigkeit 
haftet, wird am 

Zonnerftag ben 26. Mai Rormittags 
öffentlich an die Meiftbietenden verfauft. Es werben zu 
dieſem Termin befig« und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
unter ber Bemerkung eingeladen, daß das Tarationd« 
protofoll in der Negiftratur täglich eingefehen werben 
kann und ber Hinſchlag nad dem Hypothefengefege ers - 
folgt. Gleichzeitig werden fämmtliche Gläubiger des 
Eſchb ach hiermit aufgefordert, in dem obigen Termine 
ihre Forderungen bei Strafe bes Ausfchluffes von ber 
Maffe gehörig zu liquidiren und nachzuweiſen. Schmeils⸗ 
dorf, am 8. April 1831. 
Freiherrlich von Künfbergifches Patrimonialgericht L 

nn) 


Nicht Amtliche Artikel 


Zu meinem längft befannten Waarenlager erhielt ich 
von ber Franffurter Meffe die neueften Sommerwaaren 
für Herren, extra feine Zephyrs, Dauphinets ıc., und 
— billige Preiße. 

Bernhard Mayer, in der Ochſen⸗ 
gaffe. 


Es ftchet eine noch fehr wenig gebrauchte, ganz ber 
bedte, in A Federn hängende Ealefche um fehr billigen 
Preiß zum Berfauf; bad Nähere bei dem Sattlermeifter 
Martiny 
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für den Dber-Main- Kreis, 





Nro. 49, 





Bayreuth, Sonnabend am 23. April 1831, 





Amtliche Artifel 


— un _—— 





Polizeilihe Befanntmahung. 


Die frühere Verorbnung, daß zur Satz⸗ und Bruts- 


geit, mithin vom 1. Mai an bis Ende bes 
Monats Juni, weder die Königl, Staatswaldun⸗ 
gen‘, noch die Gemeinde» Stiftungss und Privathölzer, 
mit Streurechen, Dürrholzlefen, Hüthen und Grafen 
und dergl., beunruhigt werben bürfen, wird zur genauer 
ſien Beobachtung hiermit in Erinnerung gebracht. 
Bayreuth, am 20. April 1831. 
Der Magiitrat : 
der Königlich dayeriſchen Kreis hauptſtadt Bayreuth, 
Sn legaler ort Ha s erſten rechtotundigen 
ers. 
"Ei En & init Daß. 


„mama IsptR 1* Richter, 


I Ana 
Künfeigkie MÜhläg" Den Fofen dieß, Vormittags 9 
Uhr wird in der wer lei nächſt dem Gendarmes 
rie⸗Locale die Beifuhr von 508 Zentner Militair⸗Effel⸗ 
ten von Bamberg nach Bayreuth, dann Amberg und 
Neumarkt, mittelſt Abſtrich in Aftorb gegeben. 
Bayreuth, am 21. April 1831. 
Des 
Königlich Bayeriſchen 1ſten Chevauxlegers⸗Regiments 
(Kaifer Franz) Deconomies Commiffien. . 
v. Scharfenitein» Pfeil, 
Rittmeifter. 


Die Deconomies Gebäude auf der Bürgerrenth mit 8 


2 
Tagwerf Aderland und baraufftchenden Obſtbäumen fol 
len auf weitere ſechs Jahre äffeutlich und meiſtbietend 
verpachtet werben. Es wird daher hiezu Termin auf 
Mittwoch den 27. April Vormittags +1 Uhr 
anberaumt, in welchem fich folvente und mit den erforder, 
lichen Kenntniſſen in der Obſtbaumzucht befanute Pacht⸗ 
liebhaber einfinden können. Bayreuth, am 16. April 
1831. 
Die Stobtfämmerei, 
Neuper, 
> nn 
Die Einlagen an Eriparniffen WIE Detee Rädtifche 
Sparlaſſe mit dem Ziel Walburt#'TRH [ megbgn vom 
2.68 7.Maid a" 
Nachmittags von 2 bid 4 Uhr angenommen, was hier 


mit oͤffentlich belanut gemacht wi, Faprenffen dit 19. 


April 1831. j 
Die Eoutape» ge er 
Scherber. Wagnet? * 


Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie 
für das Monat December 1829 unaudgelößten Pfänder 
von Nr. 2116 bid 2664 inel. in dem auf 

Donnerftag den 28ſten d. Me, 
Tor s und Nachmittags angefegten Strichtermin an bie 
Meiftbietenten gegen baare Bezahlung verkauft werden 
ſollen. Bayreuth, den 20, April 1831. 
Die Leihs und Pfandhaus » Bermaltung. 
Scesber, Kroher, Kontroleur, 
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In dem geftern abgehaltenen Termine wurde auf die 
ben Joſeph Hartmännifchen Reliften zu Ebensfeld 
zuftändigen Grundbefigungen, und zwar auf das bemaierte 
Erbfeid und den Spendbader ein Aufgebot von 450 fl, 
und die 6 Gemeindetheile ein dergleichen von 270 fl, zes 
legt. Es wird nun ber britte und letzte Termin zum öfs 

fentlichen Verkaufe dieſes Grundvermögend auf ben 
Y 5. Mat, Vormittags 9 Uhr 

anberaumt, in weldem ſich KRaufsliebhaber dahier einzu⸗ 
finden, und den Zufchlag nach 8. 64 des Hypothekenge⸗ 
fees ” geipärtigen haben. Lichtenfels, ben 13. April‘ 


18 gr 
n 1 Kup (gliches kandgericht. 


N — Shell, 


Nach — — von Schoͤnburgiſchen 
Patrimonialge lichts chwarzenbach an ber Saale ſollen 
in Folge'gütfichen Uehereinkommens zur Befriedigung ber 
‚Realgläubiger bie dem Rothgerbermeifter Johann Mis 
hael Tröger bahier zugehörigen beiden Grunbftüde: 

1) 13 Tagw. Feld aufm Berg, vielmehr 14 Bayer. 
Jauchert, Befig- Nr. 1943, worauf ein Steuers 
fapital von 150 fl. haftet, und welches im reinen 
Werth um 210 fl. 30 fr. gewürbigt ift, 

2) — von 8} Tagw. Wieſe in ber Löwig oder 34 Jau⸗ 

A— hr 1944, Steuerlapital 270 fl, und 


P am 24 fr. AO Fr. tarirt 
am 2h.. hd. Vormittags 9 Uhr 
meiehlekend öffehtlich verfauft werben, wozu befi» und 


achtunasfähige Kaufslighhaber vor hiefig Königl. Landges 
richt" fh einfinden wagen. Die Berfaufsbedingungen 
werben im Strichtermin befannt gemacht werben, 
Rehau, heit, 40. April 1831. 
Königliches Landgericht, 
Löwel. 


Die zur Berlaffenfhaftsmaffa der Wittwe Barbara 
Plinzler zu Kronach gehörigen Realitäten, nemlich: 
a) ein Wohnhaus, Ar. 98, gefchägt auf 580 fl, 

b) 74stel Tagw. Garten, Befig-Rr. 816, gefchägt 
auf 140 fl., 
werben dem öffentlichen Verkaufe audgefegt und Etrich 
termin hiezu auf den 
2, Mai c, Morgens 9 Uhr 


Dies zur Kenntniß für — | 


Ganttage und zwar: ° us 


anberaumt, wozu Kaufsliebhaber vorgeladen werben, 
Der Hinſchlag erfolgt mit Genehmigung ber Erbsinterefs 
fenten, Kronach, den 7. April 1831, 
Königliches Landgericht. 
Deich 


In der Konkursſache bed Friedrich Kuhnlein 
zu Steinwiefen hat fi) in dem erften am 23. December 
v. I. anberaumt gewefenen Termine fein Käufer einges 
funden. Es werben baher deſſen Realitäten wiederholt 
bem öffentlichen Verkaufe ausgefegt und Termin hiezu in 
ber Königl. Landgerichts / Kanzlei anf-den 

29, MprikiTagi a Mu 
anberaumt. Die Realitäten find folgende: 
1) ein Wohnhaus il Orte Stehtioiefen,. nebſt Gaͤrt⸗ 
den, geſchätzt auß 336 FE, 
2) ein Schneidtag, eſchatzt auf · 26 Mi’. 
Aronach, den 





12. März 1831. 
Königliches — Kronach. 
Deſch. 


Das unterzeichnete Landgericht hat auf Antrag der 
Gläubiger in Schuldenſache des Michael Popp in 
Neufed durch Entfchliefung vom 23. März I. 38 beffen 
Vergantung erfannt, Es werben * die geſetzlichen 
lon⸗ 

1) zur Anmeldung unbiigehävigen Racweifung ber 
Forderungen aufiden '\ mn. 
2, Mai d. Is., 
2) zue Abgabe ber Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen aufden ——— 
30. Maid, I6, 12? 
3) zur Abgabe der Schlußerimnariitigen auf den 
23. Suni d, Is., 
jebedmal um 9 Uhr Morgens feftgefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit öffentlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß had Nichts 
erſcheinen am erſten Ganttage die Ausſchließung der 
Forderungen von der gegenwärtigen Gantverhandlung, 
das Nichterſcheinen an den übrigen aber die Ausſchließung 
mit den an ſelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
habe. Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners in Händen ha⸗ 


— 
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ben, bei Vermeidung doppelten Erfaged aufgeforbert, 
folche® unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben, Kronach, den 8. April 1831. 
Königliches Landgericht Kronach. 
Deſch. 


Das dem Albert Diez zu Eggenbach zugehörige 
halbe Hofgut, beſtehend aus Hand, Stadel, 23 Grund⸗ 
ſtücken, fol. urb. 24, Beſ.⸗Nr. 85 beſchrieben, mit 
dem 10ten Grlden handlohnbar, reicht jährlich 454 fr. 
Erbzins, dann 3 Metzen 3 Biertel F Metzen Habergült, 
gefhägt auf 1800 A., wird auf Antrag der Hypothek⸗ 
gläubiger dem gerichtlichen Gerlauft audgefegt, und Ter⸗ 
min auf ent na 

" Donnerötag den 28. April d. J. 
am Hmtöfte anberaumt, wobei Kaufsliebhaber zu erjcheis 
nen, aud ben Hinſchlag nach den Beitimmungen des Hy⸗ 
pothefengejeged $, 64: zugewärtigen haben, Seßlach, 
den 22. Mär; 1831. 
Königliched Landgericht. 
Dauer, 


Den Auswärtigen, welche im hiefigen Nentamtäbes 
zirfe Grunbbefigungen haben, oder aus biefen Nenten 
beziehen, wird hiemit eröffnet: daß die noch beftehenden 
Steuerrefte pro 1832, wie auch die Kreisfondöbeträge 
mit 1 pEt. unverzüglich berichtiget werben müffen, wenn 
nicht unangenehme. Einfchreitungen erfolgen follen, 

Gößweinftein, am 16, April 1831. 

Königliche Rentauut Pottenftein, 
ni Hofmanit,: 
—— 


Am Donnerftag den 5 Mill. 38, — 10 Uhr, 
werben bei bem wnserfertigten Königl. Amte wohlgereis 
nigte und gut fonfervirte 


9 Sceffel Waizeu⸗ 
29 ⸗Raogen⸗ } Grünhte, 
aus dem Erndtejahre 1830 öffentlich verfteigert, wozu 
schlungsfähige Kaufsluſtige hiemit eingeladen werden. 
Rattelsdorf, am 14. April 1831. 
Königlicyed Nentamt Rattelsdorf. 
Dr. Klinger, 


In dem Rentamtslokale zu Reinnath werben am Mons 


tag ben 9. Mai folgende Walbparzellen und Waldabı 
fchnitte unter ben normalmäßigen Bebingniffen und mit 


- Vorbehalt ber Genehmigung Königlicher Regierung dem 


öffentlichen Verkaufe audgeftelt, und zwar: 
l, in ber Revier Kronau: 
a) eine Waldfpige am Diftrifte Haardb 1 Tgw. 54 Dez 


b) ein Waldabfchnitt am Birfenbüfl 1 „ 9, 


c) beögleichen vom Diftrifte Armedberg 8 „ 56 „ 
d) das Behrbühhölzlein . 00.“ 1 " 
e) ein Waldabfchnitt vom Diftr. Helmes . „32, 


) desgleichen. “a ii 
g) ein öber Grundam Diftr. arte r „ 12. 
h) ber hintere Staabrangen” Igin v„ 238, 


i) ber vordere Staabrangen » « * „13, 
k) eine Dedung am Diſtr. Zeifelmaid Dem 1,008 


h der Ochfen» und Rtingrangen Pr PR 1.27 
m) ein Abfchnitt vom Diftr. baht m Ay 
n) die mit haubarem een e⸗ 45 „. 
ſtockte Parzelle Robadhoh . » „ 48 „ 
I, in der Revier —— 
0) bad Reuthöfzlein, bei Delbrums . 1 .„ 97, 


in Summa 115 Tgw. 46 Dez. 

Died wirb mit dem Anhange hiermit befannt gemacht, 
daß mit dem Verfaufsgefchäfte Bormittags 5 Uhr begon⸗ 
nen wird, und daß außer dem Rentamtsbkzitke Kemnath 
anfäßige Kaufsliehhaber ſich am Verſtelgerungs? Termine 
über ihre Zahlungsfähigfeit — giftige FANGEN 
zuweiſen haben, 

Das Foritperfonal zu Banız und Ahornberg i 
gewiefen, die Gränzen ber Bertaufeoöjette Faufel gen 
auf Verlangen einzumeifen, 

Kemnath und Kulmain, ben 15, April 1891. 
Königliches 
Rentamt Kemnath und Forſtamt Kulmain, 
Heinidel, Keck. 





In der Konkursſache des Peter Schmidt zu Men 
lach follen bie zur Konkursmaſſe gehörigen Grundrealt 
täten, nemlich: 

a) ein halber Zins⸗ und Gilthof, Lehenbuch fol. 36 
bis 53 befchrieben, 
by ein dergleichen halber Zind» und Gilthof, Lehen⸗ 
buch fol, 54 bis 72 befchrieben, 
Montag den 9, Mail. 3, früh 10 Uhr 
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in Merlach öffentlich verfteigert, umd an den Meiftbietens 
den verorbnungsmäßig hingefchlagen werden... Tambadı, 
ben 9. April 1831. 
Gräflid, Orttenburgifched Herrichaftögericht, 
Strebel, 


Richt Amtliche Artikel, 


Da ich gewohnt bin, alle Bebürfniffe fir mich und 
die Meinigen gleich baar zu bezahlen, fo warne ich hiers 
mit Sedermann, Niemanden auf meine Redynung etwas 
zu borgen Andem ich 9 aus für feine Zahlung hafte. 





Sahrkulug it 1831. 
. open aa Kreis, 4. Ereis⸗ Finanz⸗ Buchhalter, 
den Stu I) > * 


Ein Lager — Holz⸗, Rohrs und Fiſch⸗ 
Bein, en A frifcher und ſchoer Waare 
vollſtändig aſſortirt De a; 

9. Schweiger et Comp, ° 


Die neueſten Tapeten, Borburen und bergleichen 
Verzierungen habe id; wieter erhalten, die ich, wie bes 
kannt, zu ben ——— Preiſen verlaufe. 

J. Samelfon 


iſt ei He vgis, beftehend in 7 heizbaren 
Piecen und 2 Kuͤchen — a... Heus und Holzles 


* — * X. ohl im Ganzen ald in zwei 
ben HERE Ihn ihfiethen, und das Nähere bei 


Pa ai sen —18 vis=- a» vis ber Caſerne, zu ers 
fragen. "1% agrem- 


Es iſt Stroh, N billig, bei dem Zehnt /Aufſeher 
Leidhold zu Lehen, gleich an Bindloch, zu verkaufen. 


— — 








Trauungs⸗, Geburts- und Todtes⸗ 
Anzeige. 
Getraute. 

Den 17. April. Der Gärtner Johann Konrad Seeſer 
auf der Birken, mit Barbara Henriette Wilhelmine 
Geiſer von Lichtenberg, 

Den 19. April. Der Bürger und Strumpfwirkermeiſter 
Sohann Heinrid) Trautner bahier, mit Anna Ras 
tharina Rahm von hier, 


otttt PTR : 
*5 tet © hnaufer auf der Dürſchnitz 


Den 21. April. Der Gartenpächter Friedrich Dreſſendoͤr⸗ 
fer dahier, mit Barbara Arneth von Truppach. 

— — Der Bürger und Tuchicherermeifter Johann Heins 
rich Wolff dahier, mit Jungfrau Dorothea Hortter 
von hier, 

Geborne 

Den 15. April. Der Sohn des Bürgerd und Schloffer 
meijierd Weber dahier. 

— — Die Tochter ded Mitbürgers, Mahl» und 
Edjneidmüllermeifterd Schiller auf ber Rückleins⸗ 
mühle, 

— — Ein außereheliches 23 en Geſchlechts. 

Den 16. April. Der —— s Zund Stadt⸗ 
gerichts « Sportel- Raman enkhläikhkidahier. 

— — Der Sohn bed Fre; Seh eh Bhrpbrim Rs 
nigl. Kreids und Shad N St ieg.dis® 

— — Der Soln bes Maupsigeislien fJunateuther zu 
St, Georgen. npeg u 

Den 18. April. Die Tochter bed c3 Mlnrbihefeten Weigel 

30 ©t, Georgen, 

— . Die Tochter ded Kaufmanns Schwabadher dahier. 

Den 19. April. Der Sohn des Bürgers und Drechsler⸗ 
meifterd Zinner dahier. 

Den 20. April. Die Tochter des Bürgerd und Weber 
meiſters Seiblig zu St, Georgen. 


Getorb.e ne 


Den 12. April. Eva —— Ag Jahre, ftarb in 
ber — #7 u St. Georgen. 


Den 13. April. Sabiticärept ſrigſereppach, im 
Landgerichte Fr * 
Den 14. April. Der Sahn des Kerle Königlich) 


Baperifchen 1 3ttıps Kigien Nein 
und — — 11? Yermann dahier, 
alt 13 Jahre und 3 Monate 

Den 15. April, Der Taglöhner Birfner aus Kottenau, 
alt 45 Gahre, 

Den 16. April, Die hinterlaffene Tochter ded Mahrer 
gefellen Sorger. bahier, alt 42 Jahre nnd 2 Mor 
nate. 

— — Ein außereheliches Kind, wannuchen DEE 
alt 5 Tage. 

Den 17. April, Der Königl, Bayer. quiedcirte — 
ſter Ammon auf der Dürſchniz, alt 78 — 
Monate und 7 Tage. 





für den Ober: Main- Kreis, 


Nro. 50, Bayreuth, Dienftag am 26. April 1831. 











Amtliche Urtifel 





Bayreuth, den 54. April 1831. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Burgebrach, mofelbft eine verbefferte Einrichtung ded Schulweſens getroffen wurde, ift Die obere Mädchens 
Schul-, Ehorreftords und Kirchneröftelle, welche einen jährlichen Gefammtertrag von 409 fl. 374 fr. gewähren, 
wieder zu befegen. Der fünftige Echrer hat die Verbindlichkeit zu itbernehnen ; für den befondern Bezug von 100 fl 
jährlich einem Gehülfen freied Quartier in dem Schulhauße einzuräumen und angemeffeue Natural» Berpflegurg zu 
verabreichen y i 
Diejenigen Bewerber, welche fich über eine entfprechenbe Qualififatiow im Schulfache fowohl, als über bie 
erforderlichen mufifalifchen Fertigkeiten auszuweiſen im Stande find, haben ihre Gefuche innerhalb 4 Wochen auf 
dem vorgefchriebenen Wege anher einzureichen, a : 
Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kammer des Inneru. 
Sreiherr von Welden. 
Die Scuiftelle zu Burgebrach betr, . Geret. 








Bayreuth, den 18. April 1831. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch allerhöchfte Entſchließung aus dem 8, Staars » Minifterium des Junern vom Aten d. M. ift Bewilligt 
worben, daß die von dem K. Negierungs + Sefretair Stiwel im Drude herausgegebenen Vorſchriften zum Heeres⸗ 
Ergänzungds Gefege nebft Regiſter, Gefchäfts- Kalender, dann einer befondern Auswahl von Sefchäfts » Tabellen, 
Ueberfihten und Formularien, von ben K. Eonfcription; Behörden aus ber angewiefenen Regie» Erigenz um den 
Preis von 1 fl. 24 fr. einſchlüſſig der vortofreien Ablieferung angefauft werden dürfen. Died wird den K. Landge⸗ 
richten zur Darnachachtung andurch eröffnet. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden. 
An fämmtliche R. Landgerichte, GE 
Die von dem K. Regierungs» Seeretair Stiwel 

im Drude herausgegebenen Borfchriften zum 

Heeres⸗ Ergänzungd+ Gefege, nebſt Regifter, ER —— 

Geſchaͤfts⸗Kalender ſ. a, betr, Gerei. 
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Bayrenth, ben 21. April 1831. 
Am Ramen Seiner Majeftät des Königd. 4 

Das K. Landgerichts» Phyfifat Nürnberg ift in Erledigung gekommen. Bewerber um biefe Stelle haben ihre 
Gefuche mit den erforderlichen Belegen fpäteftens bi6 zum 15. Mai bies Jahres der Königl, Regierung bed Rezats 

kreiſes zu übergeben, 

Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer bes Innern, 
Freiherr von Welden. 

Die Erledigung des Landgerichts Phyſilats 
Rürnberg betr. Geret, 


Am Namen Seiner Maieftät bes Könige. 
Durd) das am 1ften d. erfolgte Ableben bes bisherigen Pfarrers iſt bie Pfarrei Schwimmbarh, Dekanat Thal 
meffigen, in Erledigung gefommen, 
Diefelbe wird daher zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hiemit ansgefchrieben, und bemerft, 
daß deren Ertrag nad) ber definitiv abgeichloffenen Faſſion folgendermaſſen berechnet ſey: 
182 fl. 30 fr. an fländigem Geld u. dgl. 
180 fl. 20 fr. an Naturalien + Gehalte aus dem heiligen Geifts Spital gu Nürnberg in nachſtehenden 
Naturalien; 
44 Sceffel Korn, & 10fl, . 





45 fl. — fr. 


2 Scheffel 24 Mi Haber, a4 fl. . . . . 9f 30 ir 

418 AKlfıe. Hol, adfı » . . . , . 72 fl. — Mn 

636 Baſchei, A 1 fl. A7fr das Hun 2 NEO M 

158 Alf. Shah ee I 

* 1 Schleißbaum J . ’ . J 3 fl. — kr. 


wie oben 180 fl. 20 kr. 
56 fl. — fr. aus Realitäten, und zwar 
36 fl. — fr. mit dem Genuffe ber freien Wohnung und 
20 — fr. mit dem Genuffe der Grundſtücke. 


. 66 fl. — kr. wie vorher. 
289 fl, 482 kr. aus Rechten, nemlich 3 
— fl. 57 kr. grimbherrliche-Nenten, 
273 fl. 514 kr. Zehnten, 
15 fe — Mr. Gemeinderecht. 
289 fl. 484 kr. wie oben. 
41 fl. 16 fr, ans befonders gezahlt werbenden Dienftverrichtungen. 
4 fl. 30 kr. aus obſervanzmäßigen Gaben und Sammlungen, 
754 fl. 242. zuſammen. Hieran 
36 fl A1 Mr. an Laften abgezogen, bleibt 
717 fl. 432 fr. Neinertrag nebft 24 fl, an freiwilligen Gefchenten. 
Ansbach, den 19. April 1831. 
Königliches Proteftantifches Eonfiftorium. 
f v. Luj. 
Die Erledigung der Pfarrei Schwimmbad; betr, Memminger, 
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Derfentlihe Bekanntmachung. 
(Den Berfauf eines Wohnhaußes betreffend.) 


Das vormald Senfft’fche Wohnhauß in der Maxi⸗ 


miliansſtraße, weldyes mit der Str⸗Beſ.⸗Nr. 3, der Einq.⸗ 
Nr. 4 und der Hypoth.⸗Nr. 52 bezeichnet und durch gericht 
lichen Bertrag vom 28. April 1826 Eigenthum ber hiefigen 
Hofpitalftiftung geworben iſt, ſoll wegen feiner Entbehrs 
lichkeit öffentlich und meiftbietend verkauft werben, 

Daffelbe enthält: 

1) im Erdgeſchoß: 

1 Borplag, 5 Gewölbe, 2 Kanäle und 1 Aus⸗ 
gang gegen ben Gafthof zum ſchwarzen Roß, wels 
cher haup tfächlich bei entftehender Feuers gefahr von 
Wichtigkeit ift; 

9) im Stod zur ebenen Erbe: 

1 geräumigen Raben, 1 Ladenſtube, 1 Kammer, 
1 gemwölbte Küche, 1 neu befchalten Hausplatz und 
anf demſelben 1 Abtritt und 1 Berfchlag; 
3) im 2ten Stod: 
% Zimmer, 1 Stubens umd 1 Hausfammer, 1 
Küche, 1 Hausplatz und auf beittfelben außer dem 
Abtritt 1 Berfchlag ; 

4) im Zten Stod: 
3 Zimmer, 1 Kühe, 2 Hauskammern, 1 Haus 
plag und 1 Abtritt; endlich 

6) auf dem Haupt» und Kehlgebäube: 
1 großen gebrudten Dachboden in mehreren Abtheis 
lungen, 

Uebrigens befinden fich noch zmifchen ben Gewölben 
und dem Stock zur ebeneri Erbe: 2 Kammern, 1 Ges 
wölbe, 3. Holzlegen und 1 Gang. | 

Der Bauftand diefer ſaͤmmtlichen Rofalitäten ift theild 
mittelmäßig, theild gut. 

Zum Berfaufe dieſes Wohnhaußes, welches ſich wer 
gen feiner vortheilhaften kage am fogenannten Obernthore 
vorzüglich zum Betriebe eines Hanbelögefchäftes mit offes 
nem Laden eignet, iſt Bietungstermin anf 

. Mittwoch den 1. Juni d, 3. Vormittags 10 Uhr, 
in dem Gefchäftszimmer des rechtöfundigen Magiftratds 
Rathes Haß, Nr. IV. auf dem Rathhauße, anberaumt, 
in welchem ſich befig » und gahlungefähige Kaufsliebhaber 
einzufinden, bie Verfaufsbedingniffe zu vernehmen und 
ben Zufchlag vorbehaltlich der Genehmigung der Königl, 
Kreid Regierung zu gewärtigen haben, 


Die Hofpital-Rendantur iſt Abrigens beauftragt, das 
zu verfaufende Wohnhaus Jedem, ber daffelbe zu acqui⸗ 
riren gebenft, vor bem Bietungstermine nach allen feinen 
Abtheilungen vorzuzeigen. 

Bayreuth, am 19. April 1831. 

Der Verwaltungs» Senat des Stadt⸗Magiſtrats. 
In legaler Abwefenheit des Iſten rechtöfundigen 
Bürgermeifterd, 

Schweiger, Haß. 

Richter. 





Bekdnutmachung 
Von einem ungenannten Menſchenfreund ſind dem 
hieſigen Stadtpfarramt 
3 Preußiſche Thaler 
für arme Eonfirmänden zugefendet und hieher übergeben 
worden, Für diefe Handling edler Wohlthätigkeit wird 
hiemit der öffentliche Dank abgeftättet, 
Bayreuth, ben 21. April 1831. 
Der Stadt: Maägiftrat, 
In legaler Abwefenheit des 1ften rechtöfundigen 
Bürgefmeiftere, 
Schweiger. Haß. 
Richter. 





Bayreuth, den 6. April 1831, 
Bom 
Königlihei Kreiss und Stadtgericht 
Bayreuth 
Im Wege der Hülfsvolltredung wird dad von dem . 
Bädermeifter Pac old hierfelbft befeffene, mit der Hy» 
pothefs Nummer 190 und ber Steuer» Befig-Nr. 160 
bezeichnete, in der breites: Gaſſe gelegene Wohnhaus, 
mit Hofraith und 2 Kellern, am 20. April 1830 auf 
dreitauſend achthundert Gulben rheinl, gerichtlich gewürs 
diget, bem öffentlichen Verkaufe anderweit ausgeſetzt. 
Bietungstermin wird zu dieſem Behnfe auf den 
24, Mai, Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterfertigten K. Kreids und Stadtgericht anbes 
raumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige, des 
nen freifteht, bis zur präfigirten Tagsfahrt bad Taras 
tions »Protofoll in loco registraturae einzufehen, hier⸗ 
durch eingeladen werden. 
Der Königliche Kreis⸗ und Stadtgerichts ⸗Director, 
Schweizer. 
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Bayreuth, am 18. April 1831. 
Don dem 
Königlih Baverifhen Kreis, und 
Stadtgerihte Bayreuth 
wirb das zum Nachlaffe ber verlebten Geheimen Näthin, 
Freifran von ber Kettenburg dahier, gehörige Mos 
biliare, beftehend aus Silber, Weißzeuch, Betten, feis 
denen Kleidern, Kupfer, Zinn, Porzellain, einer nicht 
unbebeutenden Anzahl geſchliffenen Gläſer, mehreren Bous 
teilen, Wein von verfchiedenen Sorten, Schreinerges 
rärhfchaft, Küchengeſchirr, einer Anzahl Blumengewächfe 
u. fe m. auf den Antrag des Teitamen:serefutors qm die 
Meiftbieteuden, gegen glei; buare Bezahlung, öffentlich) 
verfauft. 
Die Auftion beginnt am ° 
3. Mai Vormittags 9 Uhr 
in der ehemaligen Wohnung ber verlebten Gecheimen-Räs 
thin Freifran von der Kettenburg, und wird an 
den darauf folgenden Tagen fortgefegt. 
Der Direktor, 
Schweiger. 





Die Deconomies Gebäude auf ber Bürgerrenth mit 8 
Tagwerk Aderland und daranfftehenten Obftbäumen fols 
len auf weitere ſechs Jahre öffentlich und meiftbietend 
verpadhtet werben. Es wird daher hiezu Termin auf 

Mittwoch den 27. April Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, in welchem ſich folvente und mit ben erforbers 
lichen Kenntniffen in der Obftbaumzucht befannte Pachts 
liebhaber einfinden können. Bayreuch, am 16, April 
1831. 
Die Stabtfämmerei, 

Neuper. 





Es wirb zur öffentlichen Kenntniß gebracht, baß bie 
für das Monat December 1829 unausgelößten Pfänder 
von Nr. 2116 bid 2664 incl, in dem auf 

Donnerftag den 28ften d. Ms. 
Bor » und Nachmittags angefegten Strichtermin an bie 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden 
follen. Bayreuth, den 20. April 1831, 
Die Leih⸗ und Pfanbhaus «Verwaltung. 
Scherber. Kroher, Kontroleur. 





Nachbeſchriebenes Grundvermoͤgen bed Johann 
Sackſtraus zu Burgellern wird am 


5. Maid. J. Vormittags 9 Uhr 


im Orte Burgellern dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
was Kaufsliebhabern zur Nachricht dient: 

1) Eine Sölde, beitchend aus einem ganz nen erbau⸗ 
ten, 2ſtöckigen Wohnhauße mit mehreren Nebenges 
bäuden, einer geräumigen Hofraith, und einem ane 
ftoßenden Grass und Obfkgarten. 

. 9) Ein Wederlein, dad Scyeibenäderlein genannt. 

3) Zwei Felder mit etwas Wiefe, bei dem Scheiben 
anger, ſüdlich des Schweißdorfer Mühlweges, 

4) Ein dergl. Feld bei dem Scheibenanger, noördlich 
des Schweißdorfer Mühlmweges, ehemals Gempins 
dewaldung. F * 

6) Ein Feld am Lohe. | 

6) Ein Feld mit Wiefen, die Mühlleiten genannt, 

Laſten und Abgaben, fowie auch die Tare folen vor 
bem Striche befonderd befannt gemacht werden, Gleich—⸗ 
zeitig werden alle etwa noch unbefannten Släubiger des 
x. Sadftraus aufgefodert, am obigen Termine ihre 
Fodernngen anzumelden, weil fie fonften bei dieſem Bers 
fanfegefhäfte und nachheriger Vertheilung des Kaufſchil— 
lings nicht berücfichtigt werden. . Scheßlit, am 2, April 
1831. 

Königliches Landgericht allda. 
Hauptmann. 


Das dem Joſeph Wich zu Ebensſeld gehörige 
Wohnhaus mit Viehſtallung, Stadel, Backofen und 
Schweinſtallung, dann ein Grasgärtlein, ſoll im Wege 
der Exekution in dem auf den 

6 Mai, Vormittags 9 Uhr 
bahier anberaumten Termine öffentlic verfauft werden, 
Der Zuſchlag erfolgt nach $. 64 des Hypothekengeſetzes. 
Lichtenfeld, den 6. April 1831. 
Königliches Landgericht, 
Scell. 


In dem geftern abgehaltenen Termine wurde auf die 
ben Sofeph Hartmännifchen Relikten zu Ebensfeld 
zuftändigen Grundbefigungen, und zwar auf das bemaierte 
Erbfeid und den Spendader ein Aufgebot von 450 fl, 


und bie 6 Geweindetheile ein bergleichen von 270 fl. ger 
legt. Es wird num der dritte und legte Termin zum oͤf⸗ 
fentlichen Berkaufe dieſes Grundvermögens auf den 
5. Mai, Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, in welchem ſich Kaufsliebhaber dahier einzus 
finden, und den Zujchlag nadı $. 64 des Hppothefenges 
ſetzes zu gewärtigen haben. - Lichtenfels, den 13. April 
1531, 
Königliches Landgericht, 
Schell, 





Auf den Antrag eined Hypothekengläubigers wirb das 
Grundvermögen des Schuhmachers Jofeph Partheis 
müller zu Graig, beftehend in 

4 Zagwerf Feld, das Reuthäderlefn, 

# nr 42 Ruthen Feld beim Gericht, 

#5 Feld im Pinfenbach, 

Einem Feld beim Gericht, 

Einen zweiftödigen Wohnhauße zur Hälfte, 

Einer Wiefe, die Schnetterdwiefe genannt, 

Einem Gemeindetheil, das Jungholz, 

Einem Felde, der vordere Stödenader, 

Eine Wiefe zur Hälfte an der Steinach, 

Einem Grmeindewaldantheil zur Hälfte im Eichberg, 
dem öffentlichen Verlaufe andgefegt, uud ein Strichster⸗ 
min auf den 

; 31. Mai c, Vormittags 9 Uhr 
vor dem K. Fandgerichte babier anberaumt, zu welchem 
beſitz und zahlungsfähige Käufer eingeladen werben, 

Lichtenfels, den 13. April 1831. 

Königlich Bayerifches Landgericht, 
Schell, 





Die dem Georg Wolf zu Wohlmuthehähl zuge 
börigen 24 Tagwerk Holz, der Rraußenberg genannt, 
werben zur Hülfsvolftrefung dem öffentlichen Berfaufe 
ansgefegt. Kaufsliebhaber fönmen fich am 

Dienflag den 17ten bed naͤchſten Monats Mai 

Vormittags 9 Uhr 
bei hiefigem Landgericht einfinden, die Berfaufsbebings 
niffe vernehmen und des Hinſchlags wegen das Weitere 
gewärtigen. Ebermannftadt, den 18, April 18314 
Koͤnigliches Landgericht, 
Raſcher. 





Dad Andreas Schrieferiſche Debitweſen zu 
Wüſtenſtein iſt unter deſſen bekannten Gläubigern arran⸗ 
girt worden. Um num dieſes Debitweſen beendigen zu 
fönnen, werben alle bisher unbefannte Gläubiger aufge 
fordert, ſich am 18. Mail. J. bei Gericht zu melben 
und ihre Beweismittel vorzulegen, wibrigenfall® bie 
Maffa vertheilt und die ſich nicht Meldenden davon außs 


geſchloſſen bleiben. Ebermannftadt, den 14, April 1831. 


Königliches Landgericht. 
Raſcher. 





Auf wiederholten Autrag wird wegen einer ausge⸗ 
klagten Schuld das Gaſthaus ſammt Zugehörungen des 
Gottlieb Windiſch zu Streitbetg dem öffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt und Bietungstermin auf den 

6. Mai l. Is. 
bei Gericht anberaumt, wozu befigs und zahlungs fähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werben, Ebermannftadt, den 
8. April 1831. s 
Koͤnigliches Landgericht, 
Rafcher. 





Eine Bayreuther Landſtändiſche Schuldobligation vom 
12, Januar 1775 über ein zum Stammvermögen bes 
Kantorats in Weijenftadt gehöriged Capital von 100 fl. 
noch 5 Procent verzinslich, die im Schuldbuch ber Koͤnigl. 
Staatsſchuldentilgungs⸗Specialkaſſe zu Bamberg unter 
ber Nummer 222 effectiw erfcheint, ift zu Verluſt gegans 
gen und die Umortifirung beantragt worben, Es ergeht 
demnad; an den unbekannten Inhaber diefer Urkunde die 
Aufforderung, daß er diefelbe inner fech® Monaten und 
zwar längitens bis zum 

20. September 1881 


„bei Gericht dahier vorweiſe, widrigenfalls biefelbe für 


fraftlos erklärt werden würde, 
Mär; 1831. 
Köntgliches Landgericht, 
Gleitsmann, dr, 


Kirchenlamig, am 14. 





Von bem Königlichen Landgerichte Gefreed wird den 
verbandelten Aften gemäß hiemit für Recht erfannt, daß‘ 
das zu Verluſt gegangene Dofument, nämlich über zwei 
Hundert Gulden rhein., welche der inzwifchen ledig vers 
Rorbene jüdische Handelsmann Philipp Seli göbers 


* 


854 


ger zu Bamberg, ber gleichfall3 verftorbenen Oberförs 
fterin Sophia Sufanna Böhner in Goldfronad) 
auf Hypothefenihein vom 13. Juli 1808 vorgeſtreckt 
batte, für fraftlod zu erklären, im Hypothekenbuche zu 
löfchen und ber etwaige Inhaber unter Auflegung eines 
ewigen Stillſchweigens mit feinen Anfprüchen an die vers 
pfändete Immobilien? 24 Tagwerk Feld in einem Stüd 
am Mainberge gelegen, Goldfronacher Stadtlehen, Ber 
fig, Nr. 377, ald & Tagmwerk Feld, das Steinigeris 
fche, 4 Tagwerf Feld, dad Detterifche, und 4 Tagwerk 
Fed, das Trögerifche, welches inzwifchen der Buchhals 
‚ter Johann Ludwig Ernft Böhner zu Tettau am 30, 
October 1813 acquirirte und biefed an den Landwehr⸗ 
‚hauptmann und Gaftgeber Johann Friedrich Nazel zu 
Goldkronach verkauft hat, zu praͤcludiren ſey. Berneck, 
den 13. April 1831. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Vor einiger Zeit wurden einem Einwohner zu Kir⸗ 
chenlamitz eine aus lauter Kronen⸗ und Preußiſchen Tha⸗ 
lern, meiſtens erſteren, beſtehende Geldſumme von 100 fl. 
in einem leinenen Säcklein und 18 Ellen feine gebleichte 
Leinwand aus feinem Hauße entwendet, Alle Obrigkei⸗ 
ten werben aufgefordert, bie zur Eutdeckung bed zur Zeit 
noch unbefannten Thäters bienlichen Anftalten zu treffen. 

Wunſtedel, am 11. April 1831. 

Königliches Lands und Eriminal s Unterfucungs» Gericht, 
v Wächter, 





Das unterjeichnete Landgericht hat auf Antrag der 
Gläubiger in Schuldenfadhe des Michael Popp in 
Neufes durch Entfchliefung vom 23, März l. 38 deſſen 
Vergantung erkannt. Es werben baher die gefeglichen 
Ganttage und zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nadıweifung ber 

Forderungen auf den 
2. Mai d. 28, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf ben 
306. Mai d. Is., 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen auf den 
23. Juni d. Jö., 
jedesmal um 9 Uhr Morgens feitgefegt, und hiezu ſämmt⸗ 


liche Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit öffentlich 
unter dem Rechtönaditheile vorgeladen, daß das Nichts 
erfcheinen am erſten Ganttage bie Ausichliefung ber 
Forderungen von der gegenwärtigen Gantverkandlung, 
das Nichterfcheinen an den übrigen aber die Ausſchließung 
mit den an felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
habe. Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas 
don dem Dermögen bed Gemeinfchuldners in Händen has 
ben, bei Bermeidung doppelten Erfaged aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben, Kronach, den 8. April 1831. 
Königliched Randgericht Keronach. 
Deſch. 





In dem Rentamtslokale zu Kemnath werden am Mon⸗ 


tag ben 9. Mai folgende Waldparzellen und Waldab⸗ 


fchnitte unter den normalmäßigen Bedingniffen und mit 
Vorbehalt der Genehmigung Körtiglicher Regierung dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgeftelt, und zwar: 


1, in der Revier Kronau: 
a) eine Waldfpige am Diftrifte Haard 1 Tgw. -54 Deg 


b) ein Waldabfchnitt am Birfenbühl 1 „ 9 
c)  deögleichen vom Diſtrilte Armesberg „ 56 „ 
d> das Behrbühhölzlein . » » 1 u 4 u 
e) ein Waldabſchnitt vom Diftr. Helmes : n 32 u 
13) beögleichen LEE Br ff} 11 ff) 
g) ein öder Grund am Diftr. Armeslohe r „ 12 u 
h) ber hintere Staabrangen . » nn 23 u 
i) ber vordere Stanbrangen » » a „ 13 u 
k) eine Oedung am Diftr. Zeitelmaid 24 „ 08 „ 
h der Ochfen» und Klingrangen . 10 „ 45 „ 
m) ein Abſchnitt vom Diſtr. Birfenbühl 1 „ 04 „ 
n) bie mit haubarem Fohrenholz bes 

ftodte Parzelle Rodasho . . 22 48 „ 

U. in ver Revier — * 

0) dad Reuthölzlein, bei Delbtun. 1 „ 97, 





in Summa 115 Tgw. 46 Dez 


Dies wird mit bem Anhange hiermit bekannt gemacht, 
daß mit dem Berfaufögefchäfte Vormittags 5 Uhr begoms 
nen wird, und daß außer dem Nentamtöbezirfe Kemnath 
anſäßige Kaufsliebhaber fi am Berfteigerungd- Termine 
über ihre Zahlungsfähigfeit durch gültige Zeugniffe aus— 
zuweifen haben. 
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Das Forſtperſonal zu Walde und Ahornberg iſt an⸗ 
gewieſen, bie Graͤnzen der Verkaufsobjelte Kaufsluſtigen 
auf Verlangen einzuweiſen. 

Kemnath und Kulmain, ben 15, April 1831. 
Königliches 
Rentamt Kemmath und Forftamt Kulmain. 
Heinickel. Ked, 





Zur Pichereiverpachtung in den Königlichen Forftres 
vieren Hallerflein, Sparned, Weiffenftabt, Vordorf 
und Fahrnbadı haben ſich pachtungsfähige Liebhaber am 

Montag den 16, Mai Brrmittags 10 Uhr 
im Gefchäftszimmer des Forftamts Wunfiebel einzufinden, 
Wunſiedel, den 15. April 1831, 
Köoͤnigliches Forftamt alba. 
Mofer, 





In der Konkursſache bed Peter Schmidt zu Mer 
lad follen bie zur Konkursmaſſe gehörigen Grundrealis 
töten, nemlid): 


a) ein halber Zins, und Gilthof, Lehenbuch fol. 30 


bis 53 beſchrieben, 


by ein dergleichen halber Zins» und Gilchof, gehen, 


buch fol, 54 bis 72 befchrieben, 
Montag ben 9. Mai I. 3. früh 10 Uhr 
in Merlach öffentlid; verfteigert, und an ben Meiftbietens 
ben verorbuungsmäßig hingefchlagen werben. Tambach, 
ben 9. April 1831. 
Gräflid, DOrttenburgifches Herrfchaftsgericht, 
Strebel, 


Der Riemermeifter Georg Ehrifiian Edarbt 
‚und befien Ehefrau Regina, geborne Förfter dahier, 
haben bie bisher zwifchen ihnen beftandene allgemeine ches 
liche Gütergemeinfchaft, nach dem am 1Oten d. M, vers 


lautbarten Vertrag, ausgefchloffen, was hiemit nach Vor⸗ 


fchrift $. 422, I. Titel, II. Theil bes Preußiſch en Lands 
rechts zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Urkund⸗ 
lich unter Siegel und-Unterfhrift. Schwarzenbach an 
ber Saale, am 11. Mär; 1831. 
Fürſtlich Schönburg’fches Patrimonialgericht J. Elaffe, 
v. Paſchwitz. 


— — 


Mit dem 22. Februat 1832 enbiget ſich bie pacht⸗ 


zeit des zur Concursmaſſe bed Friedrich Schmitt im, 
Kaltenbrunn gehörigen Grundvermoͤgens und bie Rattger 
fundene fechsjährige Sequeftration. Auf Antrag des I. 
Hppothefengläubigers foll num der Berfauf bed Grundver⸗ 
mõgens nach Vorfchrift bes $. 64 bed Hypothekengeſetzes 
ohneweiterd vollzogen werben. Diefed, nämlid): 


a) ein Hofzu Kaltenbrunn, ber Zocdnerds oder 
Sandhof, mit Wohnhaus Nr. 9, geräumigen Res 
bengebäuden und Stallungen, gefchloffenem Hof 

raume mit einem Brunnen, bei 100 Ader Feld 
und Wieswachs zu 15 Fuhren Heu im Izgrunde, 
belaftet mit j 
7 fl. 334 fr. Erbzinns, 
5 Scheffel 2,%, Meg, Korn⸗ 
Er — Salt, 
dann 
b).17 walgenbe Stüde, 
Sämmtliches handlohnbar, 
wird hiermit feilgebothen, und am 
Mortag den 16. May l. J. früh 
im Wirthshauße zu Kaltenbrunn nad vorheriger näheren 
Eröffnung der Bedingniffe zum Verſtriche ausgejegt und 
beantragtermaffen hingefchlagen werben. Hiezu werden 
nicht nur bie Kaufsliebhaber, fondern auch bie Gläubir 
ger, befonder& letztere zur Wahrung ihrer Reihtözuftändige 
keiten bei Vermeidung bed Ausfchluffes vorgeladen. Merz 
bay, am 23. März 1831, 


Gräflich von Rottenhan’fched Patrimonials 
Gericht Kaltenbrunn. 
B. Bill, 





Die den Johann Heinlein’fhen Relikten zu 
MWinterftein zuftehenden walzenden Grundftüde, als. 
nemlic: 

a) 14 Tagwerk Ader, ber Neuader, beim Sauftw 
winfel, 
b) 12 Tagwerf Ader, ber Bergader, aufbem vors 
bern Nüzelberg, i 
c) 24 Tagwert Ader in zwei Abtheilungen, ber hin 
tere Nügelberg, 
ſaͤmmtlich ohnmweit Winterftein gelegen, werben in vim 
ezecutionis zum öffentlichen Verkauf ausgeftellt. Bier 
tungstermein ift auf 
Montag den 2. Mai Vormittags, 10 Uhr 
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bei hiefigem Gerichte angefegt, in welchem ber Hinfchlag 
nach Maßgabe des $. 64 des Hppothefengefeges erfolgt. 
‚Das Schägungss Protofoll kann zu jeder Zeit in ber ges 


richtlichen Regiſtratur eingefehen werben. Simmelsdorf, 


ben 8. April 1831. Ä 
Freiherrlich von Tucher'ſches Patrimonialgericht L 
. Preis. 





Donnerstags den 28ſten dieſes Monats Vormittags 
werben in dem Scyloffe zu Adlig im Ahornthale meiftbies 
thend verkauft: 

- Schäfel 4 Metzen Waizen, 
20 — RKotn und 
Bun Haber. 
Diefed macht den Kaufsliebhabern hiermit befannt 
Buttenheim, am 10. April 1831. 
Die Freiherrlic von Seefriedifche Rentverwaltung Adlitz. 
Dr, Roͤsling. 


— ——— — —— — — — 
Nicht Amtliche Artikel. 





Unterzeichnete iſt gefonnen, ihr beſitzendes Wohnhaus 
nebſt Garten, und den dazu gehoͤrigen Schrott⸗ und Ge⸗ 
meintheil den 

13. Mai J. J. 
an den Meiſtbietenden aus freier Hand zu verkaufen. 
Daffelbe fteht neben ber Kirche, iſt 2 Stock hoch, ganz 
maſſiv gebaut und mit Ziegeln gebedt. Es enthält 4 
Stuben, mehrere Kammern und Boden. Im untern 
Stod iſt eine gewölbte Küche mıt Backofen, 1 geräumis 
ger Bierfeller, 1 Borfeller und Stall. Mit dem Haufe 
ift eine Schupfe oder Holzlege verbunden. Kaufliebhaber 
koͤnnen fich daher.am oben bejtimmten Tage im benannten 
Haufe einfinden, daffelbe in Augenfchein nehmen unb-ihre 
Angebote darlegen, Goldkronach, ben 23. April 1831. 
Regina Dorn, Rendantin, 





Es ift eine Spiritus⸗, Fiqueur » und Eſſig⸗ Fabrif 
im Dbermainfreife, von bedeutendem Umfange, im bes 
ſten Zuftande und äußerft vortheilhaften Einrichtungen, 
aus freier Hand zw verkaufen, das Nähere ift in fran⸗ 
firten Briefen zu erfragen bei 
A. Sulbed Re, 123, in Bayreuth, 





Das vom Unterzeichneten erfundene Kränteröl zur 
Beförderung ded Haarwuchſes erhält jeden Tag mehr 
Beifall, indem mir von allen Seiten bie beften Berichte 
hierüber einlaufen, wozu ich wenigftend zur Beglaubis 
gung, zwar um es abzufürzen, nur einen einzigen Ber 
richt in ben oͤffentlichen Blättern anzeige, ber mir erft 
vor einigen Wochen durch einen Brief vom 27. Februar 
d. 38, von bem Kaufmann Herrn 3. Ph. Michold im 
Köln eingelaufen ift, dem ich Rhein» Preußen und Hol- 
land für diefen Berfauf übergab; er theilte mir feine Be- 
merkung in folgenden Worten mit: „Ich frene mich, Ihr 
nen bethätigen zu können, daß mir von mehreren Seiten 
bie beiten Verficherungen zugefommen find, daß Ihr Kräu⸗ 
teröl mit dem beiten Erfolg gebraucht wird.“ Auf dieſe 
und ähnliche Art kann ich viele Briefe vorweifen, und 
diefe Briefe find doch immer bie fiherften Zeugniffe. Die 
ſes Del if in Bayreuth einzig ächt zu haben bei Herrn 
9 Schweiger m C. gegen portofreie Einfendung von 
2fl. 30 fr. für 1 Fläfchchen. Zum Beweis der wah⸗ 
ren Nedhtheit dieſes Dels und zur Kenntniß, mie dafs 
felbe angewendet werden foll, iſt jedes Fläſchchen mit 
des Erfinderd Pertfhaft K. W. und die umwickelte Ges 
brauchsanmweifung nebft Umfchlag mit deffen eigenhänbis 
gem Namenszug verfehen. 

K. W il ler. 





Im Haufe Nr. 26 am Markt iſt die oberſte Etage, 
aus 4 heizbaren Zimmern, Kabinet, Kochſtube, Küche, 
mehreren Kammern beſtehend, auf Walburgis oder Ja⸗ 
cobi zu vermiethen, 








Kurs der Baperifchen Staats» Papitre, 









Augsburg, den 21. April 1831. 
Staats⸗,Papiere. Briefe. { Geh. 
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- Bayreuth, Freitng am 29. April 1831. 





Amtliche Urtifel 


Bayreuth, am 18, April 1831. 
Bon dem 
Königlih Bayerifhen Kreis» und 
Stabtgerihte Bayreuth 
wird das zum Nachlaffe der verlehten Geheimen» Räthin, 
Freifran von der Kettenburg bahier, gehörige Mos 
biliare, beſtehend and Silber, Weißzeuch, Betten, feis 
“denen Kleidern, Kupfer, Zinn, Porzellain, einer nicht 
unbebeutenden Anzahl gejchliffenen Gläfer, mehreren Bous 
teilen, Wein von verfchiedenen Sorten, Schreinerges 
rärhfchaft, Küchengefchirr, einer Anzahl Blumengewächfe 
u. ſ. w. anf ben Antrag des Teftamentserefutors an bie 
Meifibietenden, gegen gleich baare Bezahlung, öffentlich 
verkauft. 
Die Auftion beginnt am 
3. Mai Vormittags 9 Uhr 
in der ehemaligen Wohnung der verlebten Geheimen:Räs 
thin Freifrau von ber Kettenburg, unb wird au 
den darauf folgenden Tagen fortgefegt. 
Der Direftor, 
Schweizer, 


Zur Einnahme der Walburgiss und übrigen fteten 
Geld» Gefälle, fo wie der Rauchhahngelder pro 1832 
für den Steuerdiftritt Bayreuth wurde Termin anf 

Donnerftag ben d. Maid 9. 
anberaumt, wornach fich die Zahlungspflichtigen zu achten 
haben. _ Bayreuth, den 20. April 1831 
Königliches Rentamt, 
Ritter, 








Die Bormünder der Kinder bed verſtorbenen Johann 
Elias Vogel, gewefenen Rotlgerbermeifterd allhier, 
haben befjen Berlaffenfchaft nur unter der Rechtswohlthat 
bes Imventard angetreten und den Antrag geftellt, zur 
Erhebung der Paffiomaffe, deſſen fämmtliche Gläubiger 
Öffentlich vorladen zu laffen. Demgemäß werden mx 
alle, ſowohl befannte ald unbefannte Bläubiger des vers 
ftorbenen Elias Bogel, welche an deffen Rücklaß, aus 
was immer für einem Grunde Auſprüche zu haben glaus 
ben, hiermit aufgefordert, diefelben am 


Domnerftag den ZOften fommenden Monats Junius 


vor der, bei bem K. Landgerichte dahier, bis Normits 
tags 9 Uhr anberaumten Commiſſion, um fo gewiſſer, 
entweder perfönlic oder durch legal Bevollmächtigte zu 
liquidiren und nachzumweifen, als fonft bie ausbleivenden 
Ereditoren aller ihrer etwaigen Vorrechte für verluftig 
erflärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
diefer Verlaſſenſchaftsmaſſe noch übrig bleiben möchte, 
verwiefen werben würden. Zur vorläufigen Berftändis 
gung der Greoitorfchaft wird hier noch beigefügt, daß fich 
der Aetivſtand der Maffe, nach dem Schägungswerthe 
der Immobilien und dem Erlöfe aus dem Mobiliar, auf 
3306 fl., — ber gegenwärtige, angeblidye Paffivftand 
aber auf 3007. beläuft. Weidenberg, am 20, April 
1831. 
Königlicyes Fandgericht, 
Herman. 


IH 





Daß ztoifchen bem Iedigen Baucruſohn Veit Kr 
gel von Einzigenhof bei Seubottenreuth, und ber ledi⸗ 
gen Margaretha Keller von der Schleemuhl, als 
angehenden Eheleuten, bie Gütergemeinfchaft wegen Mins 
berjährigfeit der Braut auggefchloffen wurde, wird hiers 
mit zur öffentlichen Kenntnip gebracht. Weidenberg, am 
6. April 1831. * 

Konigliches Landgericht. 

Hermann, 
Kemnatb, am 18. Jänner 1831. 

Der halbe Laͤmmerhof des Bauers Caspar Kafk 
ner zu Eiſersdorf wird auf creditorſchaftlichen Antrag 
neuerdings zum öffentlichen Verkaufe audgeboten, zu wels 
chem Behufe auf den . 

11. Mai d. 38. Vormittags 9 bis 12 Uhr 
Steigerungstermin feftgejegt iſt. Sollte ſich ein annehm⸗ 
barer Käufer wieder nicht hervorthun, fo wurde dieſes 
Subhaſtatlonsobjekt im Ganzen. oder theilweiſe zur eins 
jährigen Verpachtung aufgeworfen werden. Kauf- und 
Pachtluſtige haben ſich demnad; am bezeichneten Tage im 
hiefigen Gerichtslofale einzufinden, ſich über ihre Zahr 
iungsfahigkeit und Leumund zu legitimiren und ben Zuſchlag 
den befiehenden Gefegen gemäß ober bie Pachtgenehmi⸗ 
gung zu gewärtigen. 

Königliches Landgericht Kemnath, 
Frhr. v. Andrians Werburg. 





Das mit der Bäderets, Melberei⸗ und Schenkge⸗ 
rechtigkeit und der zum Betriebe gehörigen Einrichtung 
verſehene Wohnhaus Nr. 69 fammt Zugehörungen zu 
Hezlas, dann 4 Tagwerk Feld, das Zwerggrabengärts 
‘ein, und + Tagwerf Garten, das Zwerggrabenwieslein, 
um 1800 fl. gefhägt, wird nadı dem Antrage des Reis 
del zum drittens und fegtenmale bem Verkaufe 
ansgefegt. Befig » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
werden zum dritten und legten Berkaufster— 

mine auf. 
Dienſtag den 17. Mai Vormittags 10 Uhr 
hieher geladen, wo ſie im Amtszimmer bie fehr vor⸗ 
theilhaften BVerkaufsbedingniffe erfahren koͤnnen und ben 
Zuſchlag zu gewärtigen haben. Gräfenberg, den 14. 
April 1831. 
> Königliches Landgericht, 

v. Landgraf. - 





- Im Wege ber Hülfdnoliftrefung werben nadjbenannte 
— den Johaun Ehriftop Guthmanniſchen 
Eheleuten dahier gehörigen Immobilien: 

1) eine Ziegelhütte, mit Wohnhaus, Brennofen und 
Hofratth auf der Drath bei Kulmbadı, 

2): ein Kalkſteinbruch bei der Herlag, 

3) 14 Tagwerk Wiefe am Künzelsbach mit der Leim⸗ 

grube, 


hlemit dem öffentlichen Verkauf ausgeſetzt. Bietungs⸗ 


termin ſteht auf den 
: 24. May I. 38, Vormittags 
{m Königl-Landgerichte dahier an, in welchem beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kauföliebhaber ihre Gebote angeben kön— 
nen. Die Laften und Abgaben, fowie bie Schägung ber 
Smmobilien werden im Strichstermin ben Kaufsliebhabern 
befannt gemacht werden, Der Zufchlag erfolgt nach dem 
Hypothekengeſetze. Kulmbach, den 31. März 1831. 
Königliches Landgericht. 
Gareis, 





Eine Mannsperfon hat am 27. März d. I. früh A 
Uhr zwiichen Ziegelerden und Kuhberg 2 Sädcyen Kaffee 
zu 15 Pfund bei der Annäherung eines Gendarm von fich 
geworfen und ift entflohen. Der Eigenthümer hat fid)- 
binnen 6 Monaten und zwar bis zum 

28. September d. J. 
zu melden und über bie Berzollung ber 15 Pfund Kaffee, 
bei Vermeidung der Eonfisfation beffelben, auszuweiſen. 
Kronach, den 29. März 1831. 
W Königliches Landgericht. 
Deſch. 





Das zur Kaufmann Andreas Hettz iſche n Konkurs⸗ 
maſſa zu Ebensfeld gehörige Grundvermögen, in einem 
zweiftödigen Wohnhauße, an ber Straffe nad) Bamberg 
gelegert, mit einem Garten, einem Ader zu 4 Tagwerf, 
der Gehenader, und einem dergleichen zu 5 Tagw. 28 
Ruthen, der 2te Gehenader, befichend, wird in bem 
auf den 
9, Mat Vormittags 9 Uhr 
bahier anberaumten Termine öffeutlic, verfanft, 
feld, den 15. April 1831. 
Königliches Landgericht, 
Schell, 


Lichtens 


— 


Das dem Joſeph Wich zu Ebensfeld gehörige 
Wohnhaus mit Viehſtallung, Stadel, Badofen und 





Schweinſtallung, dann ein Grasgärtlein, ſoll im Wege 


der Exekution in dem auf den 

6. Mai, Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaummten Termine öffentlich verfanft werben. 
Der Zufhlag erfolgt nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes. 
— Lichtenfels, den 6. April 1831. 
Königliches Landgericht, 
j Schell. 





In dem geftern abgehaltenen Termine wurbe auf bie 
ben Joſeph Hartmännifchen Reiikten zu Ebensfeld 
auftändigen Grundbefigungen, und zwar auf das bemaierte 
Erbfeid und ben Spenbader ein Aufgebot von 450 fl., 
und bie 6 Gemeinbetheile ein dergleichen von 270 fl. ges 
legt, Es wird num ber dritte und legte Termin zum öf⸗ 
fentlihen Verkaufe diefed Grundvermögens auf deu 

5. Mai, Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, in welchem ſich Kaufsliebhaber bahier einzu⸗ 
finden, und den Zufchlag nad) $. 64 des Hypothelenges 
ſetzes zu gewärtigen haben, Lichtenfels, den 13. Aprif 
1831, 
Königliches Landgericht, 
Schell, 





Am Donnerftag ben 5, Mai 1. 38. Morgens 10 Uhr, 
werben bei dem unterfertigten Koönigl. Amte wohlgereis 
nigte und gut fonfervirte 

9 Scheffel Waizen- \ -, 
29 » Mogens } Srüdte, 
and dem Erndtejahre 1830 Effentiich verfteigert, wozu 
zahlungsfähige Kaufsluftige hiemit eingeladen werben. 
Rattelödorf, am 14. April 1831. 
Konigliche⸗ Rentamt Rattelsdorf. 
Dr, Klinger, 





Auf den biedherrfchaftlichen Getreides Speichern das 
bier und zu Eirichähof liegen gegen 
80 Schäffel Waizen und 

100 bis 150 Schäffel Korn 
jum Verfauf aus freier Hand in größern ober Hleinern 
Parthien, vorräthig. Kaufsliebhaber wollen ſich des⸗ 


halb an unterfertigte Stelle menden, M. Rentweinddorf, 
am 18. April 1831. j 
Sreiherrlich. von Rotenhanfche Rentei, 
er. 





In der Kontursfache des Peter Schmidt zu Mer 
lach follen bie zur Konkursmaſſe gehörigen Grundrealis 
täten, nemlich: 

a) ein halber Zind- und Gilthof, Lehenbuch fol. 36 
bie 53 befchrieben, 
b) ein dergleichen halber Zind« und Gilthof, Lehen 
buch fol, 54 bis 72% befchrieben, 
Montag den 9, Mail. 3. früh 10 Uhr 
in Merlach öffentlich verfteigert, und an den Meiftbieten- 
den verordnungsmäßig hingefchlagen werden. Taubach, 


den 9. April 1831, 


Gräflic Orttenburgifches Herrfchaftögericht, 
Strebel, 


Das neuerbaute Wohnhans der Knopfhändler I os 
feph und Katharina RNickel'ſchen Eheleute zu 
Brand wird auf Anrufen eines Gläubigers zur Hälfes 
vollſtreckung dem öffentlidyen Berfaufe ausgeſetzt und Bier 
tungstermin auf 

Freitag den 20. Mai d, 38. Vormittags 9 Uhr 
bahier anberaumt, wozu befig: und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
luſtige eingeladen werben. Ebnath, am 21. April 1831, 

Graͤflich und Freikerrlic von Hirfchbergifches 

Herrichaftögeriht Ebnath. 
Althamer. 





Das Wirthséhaus des Johann Adam Eſchbach 
zu Schmeilsdorf, St. B. Nr. 23, wozu ein Badofen, 
Stabel, eine Holzlege, ein Felfenkeller und „I, Tags 
werf Gcmüfegarten gehören und auf welchem bie Schlachts, 
Bads, Brau⸗ und Branbweinbrennerei « Gerechtigkeit 
haftet, wird am 

Donnerftag den 26. Mai Vormittags 
öffentlich an die Meiftbietenden verfauft. Es werben zu 
biefem Termin befig + und zahlumgsfähige Raufsliebhaber 
unter ber Bemerkung eingeladen, daß das Tarationds 
protofoll in der Regiftratur täglich eingefehen werden 
kann und der Hinfchlag nad) dem Hppothefengefeße ers 
folgt. Gleichzeitig werden fümmtlihe Glänbiger des 
Eſchb ach hiermit aufgefordert, in dem obigen Termine 
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ihre Forderungen bei Strafe bed Ausſchluſſes von ber 
Maſſe gehörig zu liquidiren und nachzuweiſen. Scmeilds 
dorf, am 8. April 1831. 

Freiherrlich von Künßbergiſches Patrimonialgeridyt I, 





Sohannes Bohlein, geboren zu Kaltenbrumn, 
im Ipgrunde am 3. März 1751, ift vor 46 Jahren nad) 
Batavia auf ber Infel Java gereidt, ohne feit diefer Zeit 
etwas von fich hörem zu laſſen. Defien unter Curatel 
geitandenes älterliches Vermögen beträgt 248 fl, 19 kr., 
welches dein Antrage gemäß den hiefigen Gefchwiftern 
wird ausgehändigt werden, wenn binnen 6 Menaten von 
dem abwefenden Johaun Bohlein, deſſen Erben oder 
fonftigen Intereffenten feine Anfprüche barauf geltend ges 
macht werben follten, zu welchem Zwede bie gegenwärs 
tige Borladung erlaffen wird, Merzbach, den 12. des 
bruar 1831. 
Gräflic; von Rottenhan'ſches Pattimonialgericht I. Elaffe 

Kaltenbrunn, im Rönigl. Bayer, Obermainkreife, 

B. Bill. 





Nachdem die hiefige Eommune das am Töpferdmarfte 
dabier befindliche Wohnhaus Nr. 20 kauflich erworben 
hat, um durch deffen Abbruch die Altjtadt mit den neuen 
Gebäuden auf dem eingetrockneten Stabtweiher zu verbins 
den und eine regelmäßige Straffenanlage herzuftellen ; fo 
werden biejenigen Bauluftigen, welche gedachtes Haus 
zum Abbruch übernehmen und in der neuen Strafjenlinie 
ein Gebäude nad) dem von Königlicher Negierimg zu ges 


nehmigenden Plan herftellen wollen, eingeladen, ſich am 


Dienftag den 17, Mai c. Vormittags 10 Uhr 
auf hiefigem Rathhauße einzufinden und nach Eröffnung 
der Bedingungen ihre Gebote’ zu legen. Bemerkt wird 
hiebei, daß nach Abbruch des alten Haufes mit Nebenges 
bäuden noch ein fehr geräumiger Bauplag mit Hofrecht 
übrig bleibt; daß ferner berielbe in der fchönften Lage an 
der HöfersBayreuther Strafe fich befindet, und daß das 
gu errichtende Gebäude vorzüglic; zum Betriebe offener 
Gewerbe ſich eiguen wird, Wunſiedel, am 20, April 
1831, . 

Stadt» Magiftrat. 
In Abwejenheit des Bürgermeifters, 
Landgraf. 





Nach einem Befchluffe des unterzeichneten Magiftrate 


fol in hiefiger Stabt bie früher beftandene lateiniſche Vor⸗ 
bereitungsfchule wieder errichtet und bie Stelle des Lehr 
rers einem fatholifhen Geiſtlichen anvertraut werben, 
welcher mit bem Unterrichte im ber lateinifchen Sprache 
zugleid; jenen in der Erbbefchreibung, Gefchichte, Natur⸗ 
Ichre, Rechnungskunſt ıc, zu ertheilen hat. Das jährs 
liche Gehalt für den aufzuftellenden Lehrer ift auf fünfhuns 
bert Gulden feftgefegt, Diejenigen katholiſchen Geiftlis 
hen, welche ſich um biefe Lehrftelle bewerben wollen, 
werben eingeladen, ihre desfallſigen Gefuche unter Nach⸗ 
weifung ihrer Onaliftfation, durch Vorlage der Stubiens 
und Wohlverhaltend » Attefte längſtens bis zum 
20. Junius l. J. 

bei der umterzeichneten Behörbe einzureichen. 
am 20, April 1831. 

Der Stabtmagiftrat. 

Helfereich, Bürgermeifter, 


Bordheim, 


Es wird hiermit befannt gemacht, daß an ben hiefls 
gen Viehmärkten während der Faſtenzeit, worunter auch 
der Mitfaften zu rechnen, in ber Zufunft feine auswärs 
tigen Handels » und Gewerbsleute mehr feilhalten dürfen. 

Mündyberg, den 23, April 1831. 
Der Stabt»-Magijtrat, 
Reichel, 





Nicht Amtlicher Artikel, 


Die Gruntbefigungen des Buchhändler Herrn Bos 
gel zu Leipzig, in dem Flur von Kafendorf, follen durch 
den unterzeichneten Bevollmächtigten an den Meiftbieten« 
den verfauft oder verpachtet werben. 1) DieReuth mit. - 
der Schupfenwieſe, 2) bie abgetheilte Hälfte der großen 
Hofwiefe, 3) die abgemarfte Hälfte der Bodenwieſe, 
4) ein Antheil des großen Zehntend auf den Fluren von 
Welſchenkahl, Agendorf, Neuth und Kafendorf. Bes 
fig» und zahlungsfähige Käufer oder Pachter wollen fich 
am 








Dienftag 17. Mai Vormittags 10 Uhr 
in dem Stübinger'fchen Gafthof zu Kafendorf einfinden, 
Sohann Mader dafelbft it beauftragt, die Ficitanten 
in die Grundftüce einzuweifen. Das Echägungss Pros 
tokoll fann in dem Gefchäftszimmer täglich vorgelegt wer⸗ 
ben, Kulmbach, 17. April 1831. 
Negelein, Königl. Advokat. 
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Nro. 52. Bayreuth, Sonnabend am 30. April 1831. 
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214 1.50 fr, — Neuhauß 140 fl. 112 kr. — Neuzirkendorf 30 fl. 
40 fr, — Schlammersdorf 22 fl. 30 fr. —- Speinshardr 228 fl. — 
Tremersdorf 22 fl. 18 fr. — Troſchenreuth 16 f.— Thurndorf 32 


fl, 10 fr. — Dberbibrady 82 fl. 5 fr, — s R A 
\ Im Landgeriht Forhheim 
TEggolsheim 40 fl. — Desdorf if. — . . . . 


Im Landgeriht Gefrees, 

Bifhoffsgrün 138 fl, — Brandholz 65 fl. — Efcherlih 15 fl. — Ge 
frees 25. — Himmelfron 30 fl. — Mit, Schorgaſt 30 fi — 
Streitan 50 fl. . . . . . . . 

Im Landgericht Gräfenberg. 
Hilpoltftein 20 fl. — Mazloffitein 41'fl. 30 kr. — Weingarts 14 fl, 57 Mr. 
Im Landgericht Höchftadt, 
Aiſch — fl. — Decheldorf 65 fl. — Pommersfelden — i 
Im Landgericht Holhfeſde 

Alladorf 20 fl. — Pornendorf 60 fl. — Porborfzunb; Treunitz 48 fl. 
Seelig 70 A. — Schönfeld 30 fl. — Tannfeld 14 ſl. — en 
fl. — Waiſchenfeld 1007. . , a 

Im Landgericht Kemna th. 

Ahornberg 22 fl, — Burkhardsreuth 14 fl6 fi Erdenweiß 10 fl. 
16 fr. — Fichtelberg 289 fl. — Heidenab Ef, 20 fr) — Hohenhard 
100 f. — Kafıl 5 fl. 56 fr, — Kemnath⸗ — fl. —  Kirchenpüns 
garten 31 fl. 40 fr. — Kirchenlaibach — fl — Kulmain 57 fl. 20 fr. 
— Langentheilen 43 fl. — Neuſtadt am Kulm 2838 fl. 214 fr. — 


Mehlmeifel 22 fl. — Oberndorf 16 fl. 40 fr. — Pullenreuth 
124 fl. — Thumfenreuth 54 fl, ddr, — — 117 fl. 36 fr, 
Waldek 80 fl.. 


Im Landgerich Sirasslantı. 
Weißenftadt 27 fl, — Grub 10 fl. — Markt Leuthen 20 fl, 
Im Landgeriht Kronadı. 

eifheim 25 fl. — Burggrub 60 fl. — riefen 20 fl. — Glosberg 
36 fl. — Haſelbach und Neuengbad; 200 fl. — Höflad 10 fl. — 
Kronach 5 fl. — Küps — fl — Lahm 16 fl. — Neuengrün 30 fl. 
— Neufang 50 fl. — Nurn 30 fl, — Steinberg 20 fl. — Schmölz 
108.30 fr. — Steinwiefen 50 fl. — Theifenort 20 1, — Wallenfels 
105 fl, 324 fr. _ Zeyern 30 fl en . . u * 











— ZZ — 


partial- 


pro 1828, 
[fr.! pr] 


fl, 





551 — 


731271 


1119 1 


65 


N 


718| 2|3 





total- 










2659|47|—| 25,438]33]34 


Laws | 6667|32,34] 28,438]33|34 





304 











Betrag 
partia- | total 
— 77 
[trjpf] A. 





Titel. 





f. fr. ]pfr- 


Uebertrag 6667132]34] 25,438|33 134 
Im Landgericht Lauenſtein. 
Aleranderhütte 20 fl. — fr. — Kaulsdorf 25 fl. — Eberöborf 26 fl. 
464 fr — Langenau 22 fl. — Lauenhain 15 fl. 16 fr. — Lauenftein 
131R.A54 fr, — Ludwigſtadt 155 fl. 84 fr. — Schauberg 27 fl. 
5. — Steinbad 66.84 kr. — Tettau 44 fl. 534 kr. — 534| 4|2 
m Landgericht Lichtenfels, 
Buch am Forft 72 fl. — Döringftabt 10 fl. — Horſchdorf 201 — 
Isling 13 fl. 36 fr. — Lichtenfeld 111 fl, — Redwitz 50 fl. — 
Stublang 20 fl. — Unterleiterbad; 15 fl. . . . 311l36|— 
Im Seubgeriit Ratte,” 










Marlesreuth 20 fl. — 


Im Eandgericht Renfadt J J | 
Altenftadt 25 fl. 36 fr. — Etzenr J 
514 fr. — Floßenburg 67 fl. 


Freyung da fl. 16 fe. — Bein e 
menreuth 98 fl. 474 tr. — Rote * 


4, fr, u Mantel 
84 fl. 134 kr. — Nenfirchen 46 12 Neuſtadt a. d. WR. 
152 8 75h fr. — Parkſtein! 77. 301.5 — Nücerseenm 44 fl. 








108 . 20 —— 


—R Flos 72 fl 
rereuth 20 fl. — 
tar Kirchendie⸗ 


— yertn 14 m 4 Zhaunfüp 52 fl, 44 ti. — 
Windifchefejenbad) 12 fl. — —E 26 V Ar tr. ⸗. 


Im Landgericht Rei Ariel — 
iſchendorf 20 fl. — Morigreuth 25. — Seibotenreuth-25 fl. — 
Im Landgericht Pottenfteinssin? ı 
ücenbah 12 fl. 24 fr. — Pottenftein 50 fl. — Tuche tbfeld 40 fl. — 
Moggaſt 25 fl. — Trockau 36 fl, — Kerbeldoeß rofl, — Kühlen⸗ 
fels 20 fl. — Wolfsberg 20 fl mit —. . 218/241 — 
Im Landgericht Rehbam x." 
20I1—|— 
Sm Landgericht S che ztitz. 
Birgellern 29 fl. — Bügel, 72 fl. — Herzogenrenth 20 fl. — Hohen 
güsbadı 25 fl, — Kirfchletten 18 fl. — Ludwag 20 fl. — Merten 
dorf 34 fl. — GSaffendorf 45 fl. — Schweisdorf 12 fl. — Sta 
beihofen 13 fl. — Scheßlitz 33. — Weihenwaſſerlos 61 f _ 
Windifchletten 15 fl. — Würgau 100 — 
Im Landgeriht Selb, 


* [2 * . * * » 25 ——s 
Latus | 0513j21]—} 25,438]33]34 


1149!43/24 


— 
— — 


497 ee Be 
Kotigenbiberdbach 25 fl. 
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Ausgabe 


Te be 20,438133134 
Im Landgeriht Seßlach. 
—— 120 fl. 22 fr. — Lahm 30 fl, — Schottenſtein 28 fl. 
Im Landgeriht Stadtſteinach. 

Enchenreuth 46 fl. 14 fr. — Preſſek 85 fl. — fr. — Reichenbach 50 fl. 
Ruggendorf 19 fl. 25 fr. — Sepbelsdorf 20 — — Staͤdtſteinach 
231.37. — Zaubach 25 fl. — 

Im Landgericht Teuſfqris. 

PBirnbaum 109 fl. — Buchbach 37 fl. — Foͤrtſchendorf 12 fſl. — 

Nordhalben 42 fl. 42 ir. — Preſſig 49 fl. — Reichenbach 30 fl. — 

Steinbach 20 fl. — . — 






Im wdgen Tutagetunn en tdnfı 
Bärnau 60 fl. — Beidl 11 fl. 12 fi. enberg 1a fl 20 fr. 
Griesbach 14 |. 48. — Hohenthaufi 4 At“.. it. Mahring 37 
fl. 57 fr. — Plösberg 44 ſi. 38m ER" te 43 fl. 40 fr. 
Stein 15 fl. 48 fr. — Tannhäußen 30 if heyreuth 449 fl. 
24 fr. — Windiſcheſchenbach 12 fl. — Kir — 


Im Landgeriht Wa el 
Konnertrenth 38 fl. 264 fr. — Leonberg 26.40 fr. — Mitterteich 
228 fl. 425 fr. — Manchenreuth 36 fl. 48 &h SS Märkdfaffen 570 fl. 
565 fr. — Waltershof 66 f. 324 fr. — Werneniichih 25 f. 384 Mr. 
— Wieſau 38 fl. 344 e. — mia ut, 
Im Landgericht Wei enbergi:N matt 
Gorſchniz 20 fl. — Unterſte lnach 18 Mupnein — "5, 
Im Landgericht Beignaimlıd n. — 

Hain 15 fl. — Kirchlein 32 fl. 30 fr. — Motſchenbach 12 fl. — 

Mainet 20 fl. — Mainroth 25 fl, — Weiden LO fl, ; 
Im Landgeriht Wunfiedel, 

Birnbaum 24 fl, — Grafenreuth 15 fl. — Hohenberg 7 fl. 12 fr. — 
Nagel 35 fl. — Dberthölau 25 fl. — Preisdorf 22 fl. — Redwitz 
26 fl. — Schirnding 63 fl. 26 fr, — Stemmas 24 fl. — Schön 
brunn 35 fl. — Tiefenbach 48 f. — Wunfiedel 50 fl. 

Im Herrſchaftsgericht Banz 

Unersdorf 100 f. . ? . . . . A * 

Im Herrſchaftsgericht Thurnau. 

Berndorf 20 fl. — Peeſten 15 fl. — Thurnau 20 fl.. 

Im Herrfchaftögeriht Tambadı 

Tambach 20 fl, R ‘ . j } . 


Latus 


Betrag. 
partial- | total. 
pro — 
8532 SR — — 
— 211—] 25, = 33134 
178122 — 
269| 312 
299142— alınsk 
Nnn Alte 
210 
868l51l_— 
1032Jı18|— —9 
‚anarbii 
ıg En} 
1241301 » nd | 
3741381 — 
100) —|— 
551 —|— 
20 12,374125]2 





1 38,312]59| 14 
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Betrag. 


partial- l total- . 







Bei Abfolutorial+ Prüfungen, 
a) in Bamberg und Hof “ . ‘ . 
b) ber Diſtrikts⸗ Schul > Infpeftoren. 
Der Diftrift Bayreuth A2 fl. — Bamherg KIA Fri Bamberg TI. 
60 fl. — Burgebrach ABıfl. — Culmbachoo fe ri Chermannftabt 
91 fl. — Eſchenbach Z6rfl. — Gefrees 45 fl, — Gräfenberg a2 fl. 
Reuntirchen 27f. — Hechſtadt 36 fL — Hof 39 fl. — Hollfelb Adfl, 
— Lanenftein 27 fl. — Lichtenfelö 30 fl. — Mühlhaufen 66fl. — 
24 Münchberg 27 . — Marienweiher 183 MNaila und Steben 30 fl. 
iküfpgtn- Neuſtadt a. d. W. N. 99 fl. — "spoktenftein 46 fl, — Geflah] 
| un — Stadtſteinach 33 fi — — Ben 2. Baldfaffen 
ah. — Wunfiedel 99 fl. —W 
Auf Unterſtützung der Gemeinden 4 Schulhaus- 
Bauten. 
Kirchlein 200 fl. — Mähring 200 fl. — Poppenreuth 100 fl. — 
Schweißdorf 200 fl, — Stabelhofen 300 fl. — Wölfen 390 r — 


Wunſiedel 300 fl. . a “ . . * 


X. Auf Zahlungs⸗Retardaten. 
Dem Rentamte Burgwindheim. 
Burgwindheim 51 fl. 105 fr. — Großgreffuigen 67 . 194 fr. — 
Schönbrunn 25 fl. — Herrusdorf 65 fl, 134 kr. — Waſſerbern⸗ 
dorf 13 fl 564 fr. 
Landgericht Pottenſtein. 
Tücheröfeld 15 fl. — Schönkirch 22 fl. 
Stadt Bayreuth 20 fl. 12 fr. 
— Seßlach. Kaltenbrunn 15 rn a re tk. 


Titel. Ausgabe. 

pro — 

— — —— ſuſct 
ie Mn, - 1215 
w.| Auf Bildung künftiger Lehrer R . . . 3671 - 
V. An Penſionen. 
FE zaue 

Wattenborf 96 fl, ® . . ® — 
VI. Auf Gratificationen. 
2 rügenborf 50 fl. Dienſt ⸗ Jubiläum,  » — ER 
vo.h ‚Beitrag zum Sautiihert WIRTWER BRD bed Kreifes, 
Vu, ARE RB ifitations,Gebähren. 

} 





u 
2 


BE 
| 
A} 


I 


11911— 






- IX. 


295[39|3 


Latus a 0 Taysısj2] + 


—————————— nn. 
j Betrag. 











- Aus b partial- total- 
Titel uegabe — 
fl. 11 fe — — 
Uebertrag 42,518|29 
X. An Vorſchüſſen. 
Ludwigſchorgaſt 36 fl. — Puͤchersreuth 50 fl. 861— 
XI. Zur Tilgung älterer Paſſiv⸗Vorſchüſſe aus dem Auf 
feefifhen Seminar zu Bamberg. 1031/31124 
XI, Auf Regie . “ . . j . * [ — | — 363 — — — 1 


welche mit der Einnahme balancirt. 
Bayreuth, ben 31. Januar 1830, 


Summa der Ausgabe u me 





BER 


cd N 


Königliche Regierung bed -Dbermainfreifes ,, Kammer bed Innern, | 
Greiherr von Welden. 


Die Verwendung der Schuldotation pro 182$ betr. — 


R el 





Bayreuth, ben 17. März 1831. „y.;telllen, Wein von verfchiebenen Sorten, Schreigerges 


Don dem ee et R De Kücengefchirr, einer Anzahl Blumengerhächfe 
— Königlih Bayerifhen Kreis, und u. ſ. w. auf den Antrag des Teftamentserefutors dn die 
⸗ Stadtgericht Bayreuth WDie lſtbietenden, gegen gleich baare Bezahlugg; öffentlich 


wird dad Elaffenurtheil im Partifular» Concurfe gegen 
Karl Georg Friedrich v. Brettin zu Giöperles 
ben bei Erfurth fammt Gründen vom heutigen am 
erften Mai 
im Kraft ber Verkündung an bie Amtstafel angeheftet 
werden. 
Der K. Kreis- und Stadtgerichts⸗Director, 
Schweijer. 
= Voigt, 





Bayreuth, am 18, April 15%, 
Bon dem 
Königlich Bayerifhen Kreis» und 
Stadtgerichte Bayreuth 
wirb dad zum Nachlaffe der verlehten Geheimen » Räthin, 
Freifrau von der Kettenburg daher, gehörige Mor 
bifiare, beftchend aus Silber, Weißzeuch, Betten, feis 
benen Kleidern, Kupfer, Zinn, Porzellan, einer nicht 
unbebentenden Anzahl geſchliffenen Gläfer, mehreren Bons 


verfauft, 


148 


Die Auftion beginnt am \ N 
3, Mai Vormittags 9 Uhr ° | 
in ber ehemaligen Wohnung der verlebten Geheime Räs 
thin Freifrau von der Kettenburg, und wird au 
ben baranf folgenden Tagen fortgefegt. 
Der Direftor, 
Schweizer, 


Zur Einnahme der MWalburgiss und übrigen ſteten 
Geld» Gefälle, fo wie der Rauchhahngelder pro 1832 
für den Steuerbiftrift Bayreuth wurde Termin auf 

Donnerftag den 5. Maid 5, 
anberaumt, wornach ſich die Zahlungspflichtigen zu — 
haben, Bayreuth ‚ den 20. April 1831 

Königliches Rentamt. 
Ritter. 








Das aljäßrlice Maifeh der flubierenden Jugend 
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wirb von dem Gymnaſium und ber lateinifchen Schule das 
hier flatt am 1. Mai dießmal Mittwod; den 4. Mai Bors 
mittags von 104 Uhr an in dem großen Hörfaale der 
Studien» Anftalt durch einen Nebes und Declamationds 
Aftus, abwechjelnd mir muſſkaliſchen Vorträgen, ges 
feiert, umd werben dabei wieber einige Schülerarbeiten zur 
öffentlichen Vorlage gebracht werben. Gönner, Eltern 
und Sugendfreunde werben hiezu von ben unterzeichneten 
Studienbehörben geziemend eingeladen, 

Bayreuth, den 28. April 1831. 

Das Königliche Rectorat und Subrectorat. 

2rplrrie! Dr, Gabler. Lodzbeck. 


den 
” 
han 


Feldern ud Hm Nupantheil an den noch 


Er in egtfhden beftcht, wird nah dem Aufttigeidern Den 
Sffentan 


Mehrheit der Hypothefglänbiger neuerlich dei 
dien Verfanfe ausgefegt, und ift Termin hiezu Huf Luutn · 

Dienftag den 3. Mai l. 38. ule tp 
anberaumt, an welchem Tage beſitz⸗ und zahlungsfähige 
‚KAanfäfiedhaber in dem Löwifchen Gaſthauße zu Waiſchenfeld 
art) —5— ihre Angebote zu Protokoll gebenikonnen. 
Bir, ‚anl Br 


x 


fen. um Heften, fowie die gefchöpfte Taxe Wv cam 

+ Steihrermih! bekannt gemacht werden, und tih'Rmaff 
des Hfije ges wird nad) $. 64 und 69 des Hopothe⸗ 
fengefegts Verfahren werben Uebrigens wärbeisbie 
Jobſtiſchen Realitäten am 10ten v. Mi, mitten 
Aufgebote zu 460 fl. belegt. Am 2. April 1831. 

Königlich Bayerifched Landgericht Hollfeld. 
Gleitsmann, br, 


Zur Hülfsvollftretung gegen Jo hann Zame tzer 
(Bed) und deſſen Ehefrau Margaretha zu Pinzberg 
ift der Verkauf deſſen Anwefen, ald ein Haus, Nr. 16, 1 
Tagwerk Wiefen, 3 Morgen Feld und 1 Morgen Holz, 
gefchägt auf 1055 fl., befchloffen, und zu bejjen Vollzug 
Termin auf den 

3. Mai I. 38. Vormittags 10 Uhr 
im Orte Pinzberg anberaumt worden, wozu befig » und 
zahlungsfähige Kaufsluſtige andurch eingeladen werden. 
Forchheim, den 8. April 1831. 
Königliches Landgericht. 
Badum. 


* weſen des verganteten Mepgermeifterd Jens 
Han, zu Waifchenfeld, welches aus eileng s 


Tiohrfguße Hit Badofen, einer Scheune, 6 Ragherker Bür d 
Ü ag ‚ L J ger und Schneidermeiſter Johann Leon⸗ 


einzelnen verkanfs ⸗Objekten haſfteilaatta⸗· 


eb 


. 


Nicht Amtliher ArtifelL 





Trauungs-, Geburts» und Todtes⸗ 
Anzeige 
Geträutk 


Den 24. April, Der Mitbürger und Hofbeflger Heinrich 


Neukam zu Oberobfarg, mit Jungfrau Katharitıa 
Weyhermüller von Lohan. 


> — Der ZTaglöhner Friedrich Keller dahler, mit: 


Margaretha Barbara Frantenberger von Edersborf. 

— — Der Forftauffchet Johann Adam Rettner auf 

De dem äuffern Hofpitalhof, mit Ehriftina Popp von 
ber Altenftabt. 


Lauterkorn, mit der verwittweten Schneiders⸗ 
‚Bürgersfran Maria Elifabetha Maifel dahier. 
_ Der gemeine Soldat bei dem hiefigen 8. 1äten 
Ye Aiien Iafanterie-Regimente, Friedrich Adam Kroll, 
mit Sophia Maria Engel von hier, 

Geborne 


0. April, Der Sohn des Landgerichtöbienerd ⸗Ge⸗ 
üffen Pfeiffenthaler dahier. - 
April. Die Tochter des Bauerd Schindler 
s Georgen. _ 
‚ April, Die Tochter bed Bürgers und Schuhmas 
chermeiſters Beyerköhler bahier, 
Den 27. April. Die Tochter ded Bürgers und Drechs⸗ 
lermeiſters Daur dahier. 
— — Die Tochter des Bürgers und Schreinermeiſters 
Eichmüller dahier. 
— — Die Tochter des Müllermeiſters Ströbel zu Hölge 
leinömühle, 


Geftorbene 


Den 22, April, Ein auffereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts, alt 3 Tage. 

Den 23. April, Die Wittwe des Zimmergefellen Gahr in 
ben Morighöfen, alt 71 Jahre, 6 Monate und 
15 Tage. 

Den 25. April, Die Tochter bes Laternanzänbers Meyer 
bahier, alt 19 Jahre und A Monate, 

Den 26. April, Die Ehegattin des Königl. quiedcirten 
Zollbeamten Fürft, alt 69 Jahre, 


Deu 
Den 








— 6 B 
2 Bayeriſches 


—— 


Koͤniglich 


Intelli— Zgenzblatt 


für den Ober⸗Main-Kreis. 


Nro. 53: _ Bayreuth, Dienftag au 3, Mai 1831. 


= nn — 


Amtliche Artifel 


Bayreuth, den 19. April 1831* 
Am Namen Seiner Maieftät ded Könige. 
Die in den Monaten März und April in Erledigung gefommenen und vom Mai I. 3 wieder zu befegeuben Wal⸗ 
fenpfründen find von ber unterfertigten K. Stelle nachftehenden Individuen verliehen worden: 
A. ben Doppelwaiſen: 
17 Zohannes Nikol von Wolfslche, Landgerichts Pegnig, jährlich 12 fl. 
1) Johann Raithel von Wigleshofen, Landgerichts Gefrees, gleichfalls 12 A, 
B, den einfahen Waifen: 
1) Johann Ehrift. Popp auf ber Schiba, Landgericht? Kirchenlamig, 10 4. 
2) a. ber Henriette Ehrift, Fried. 
6. der Sufanna Joh. Karolina, 
© dem Ernſt Lorenz Wilhelm Derle von Schwarzenbach an der Saale, miteinander 12 fl. 
3) a. dem Leonhardt, b) der Anna Margaretha, c) der Marg. Barbara und d, dem Johann Heinrich 
Zapf von Streitau, Landg. Gefreed, zufammen 12 fl. — Endlich 
4) a. ber Anna Marg. Adelbert, b. dem Johann, c. dem Johann Ehrift. Adam, d. ber Johanna 
Maria Sophia, e. der Margaretha Lorenz von St, Johannis, Landg. Bayreuth, mitein⸗ 
anyer 15 fl. 
Welches hierburch öffentlich bekannt gemacht wirb, 
Königliche Regierung ded Obermainfreifed, Rammer bed Innern, 
Freiherr von Welden. 
Verleihung von Waiſen⸗ Benefizien betr. Geret. 














— 











Bayreuth, den 28. April 1831. 
Am Namen Seiner Majeftät des König. 
Eine in Folge allerhöchſter Entfchließung vom 2Iften v. M. an die Kgl. Regierung bed Oberbonaufreifes erlafs 
fene Anordnung wird in Nachitehendem : 
„ber Königl. Regierung des Oberbonaufreifed wirb auf den Bericht vom 15ten I. Mts., bie Schuppodem 
Impfung pro 1831 betr., erwiedert, daß eine Steflvertretung bed Landrichterd bei ber vorzunchmenben 


370. 


» Schugpodene Impfung nur in legaler Verhinderung deſſelben durch dem Landgerichts⸗Aſſeſſor oder Aktuar 
ftattfinden dürfe.“ 
zur Darnachachtung ber Behörten bekannt gemadht. 
Königliche Regierung bes Dbermaintreifes, Kammer ded Innern, 


Freihere von Welden, 
An fänmtliche Diftritts » Poligeis Behörden bes 
DObermainfreifes. 
Die Impfung betr. Geret. 





Bagyreuth, ben 23, April 1831. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Es ift Zweifel entftanden, ob und welchem Stempel die von ben Militairfommandos auszuftellenden Zeugniffe 
über von ihnen als Vermittlungds Aemternicht zn Stande gebrachte Sühne unterliegen. — Die Löfung biefes. Zweis 
fels liegt in den Beftimmumgen bed Gefeges vom 15. Auguft 1828, $. 5, die Militatr» Gerichtöbarfeit betr,, dann 
ben Verordnungen über bad Bermittlungsamt ber Gemeinden vom 31. Mai und 20. October 1810, wornach folche 
Zeugniffe dem Stempel unterworfen find, — und endlich in $. 7 bes Stempelgeſetzes vom 18. December 1812, 


welcher ſolchen Zeugniffen den Klaffenitempel zu 15 fr. beftimmt. 
In Gemäßheit eines alferhöchften Reſcripts vom 18ten d. Mts, wird dies fämmtlichen K. Untergerichten des 
Obermainkreifed mit der Weiſung befannt gemacht, darauf zu feben, daß bergleichen bei ihnen zur Vorlage tomihene 


den Zeugniffe mit dieſem Stempel immer verfehen find. 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen, 
Sreiherr von Welden. 


An fimmtliche Untergerichte bed Obermains 
kreiſes. 

Den Gebrauch des Steipeld bei dem mili⸗ 
tairifchen Vermittlungsamte betr, 


——— — 


Bayreuth, am. 17. März 1831. 
Ben bem 
Königlichen Kreis« und Stabdtgeridt, 
- Vayrauth 
Aus ber Regierungsrath Wagnerifchen Concurs⸗ 
. maffa haben die Erben der Negierungeräthin Dertel, 
namentlich 
a) die Erben des Syndikns Frotfcher, 
>) die Erben des Maſchinenmeiſters Spindler im 
Wien, und 
©) der Handelemann Bulla and Erlangen, 
eine Nate vor 30 fl, 4 Er. fränkiſch zu erheben, müſſern 
fich jedoch zuvor aunoch gehörig legitimiren, Da bie 
Frotfcher’fhen fo wie die Spindler' ſchen Er 
ben kinfichtlich ihrer Per :;, und bie Erfiern aud) hin« 
ftet lich ihres Aufenshalt:. Diss ;erichslich. nicht bekannt; 


Graf Münfter, 


Fürlinger; 





find, fo werben fänmtliche Negierungsrath Dertefis 
ſche Erben hiermit aufgefordert, ſich binnen 

drei Mouaten 
zu melden, fich gehörig zu legitimiren, und ihre Rate im 
Empfong zu nehmen, wibrigeufalld angenonmen werben 
fol, daß fie auf biefelbe verzichten. 

Der 
Königliche Kreis» und Etabtgerichtds Direftor, 
Per Schweier. 
Roder. 


Bayreuth, den 17. März 1831. 
Bon dem 
Königlih Bayerifhen Kreids und 
Stadtgericht Bayreuth 
wird hiedurch Gefannt gemacht, daß das Klaſſenurtheit 
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im ParticihlarrEoncurfe gegen ben Landrath Martmir 
ran Friedrih Ehriſtian von Brettin, ber 
malen zu Gleiwig in Schlefien, ſammt Gründen vom 
heutigen am 

10, Mai 
in Kraft der Berfänbung an die Amtstafel geheftet wird, 
von wo am die 6Otägige Frift zur Berufung gegen baffelbe 
ihren Lauf beginnt. . 

Der 8. Kreids und Stadtgerichts⸗Direktor, 
Pohlmann. 
v. q., 
Voigt. 





Bayreuth, ben 28. Mär; 1831. 
Dom 
Königlichen Kreis- und Stadtgericht 
Bayreuth 
werden bie Immobilien bed Tuchfabrikant Kögler bas 
hier, beftehend 
1) in bem in ber Friebrichsftraße hierfelbft gelegenen 
Wohnhauße nebſt Zubehör, 

2) in dem an biefed angebauten Geitenflügel, 

3) in einer Holzlege, 

4) in einem Karbhauße, 

5) in dem Hofraum, 

65) in ber am den Garten anftoßenden Wagenremife, 
nebit 7 Ruthen Land, 

7) in ber Barten» Einfaffung, 

8) in dem an den Hofraum anftoßenden 103- []Rth. 

enthaltenden Garten, 

9) in einem im Hofe laufenden Röhrenwaffer, 
hiermit dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt und Kaufs⸗ 
liebhaber auf 
31. Mai Vormittags 10 Uhr 

mit dem Bebenten vorgeladen, daß fle die Schägungss 
Protokolle in der bieffeitigen Regiftratur einfehen können. 

Der 8, Kreids und Stadtgerichts⸗Direktor, 
Schweizer, 





Bayreuth, am 22. April 1831. 
Bon dem 
Königlihen Kreis» und Stadtgerichte 
Bayreuth. 
wird anf Anbringen eined Hypothetengläubigerd dad — 
dem Manrergefellm Johann Büttner zu St. Geor⸗ 


gen gehörige — und auf 625 fl. gerichtlich gefchägte‘ 


Wohnhauß, Haus-Nr. 35, dem öffentlichen Berfaufe am 
6. Juni Vormittags 
andgefegt, wozu Kaufsluftige mit dem Bemerken einge 
laden werden, daß der Hinfchlag nach dem $. 64 des 
Hppothelengefeges erfolgen wird, 
Der Direftor, 
Pöhlmann, v. n. 


In der zur Nachlaßmaffe der Johann Raupen, 
hen Eheleute zu Harloth gehörigen Gutswaldung, wers 
ben von dem im vorigen Herbſte verkauften Stammholze 
die Stöde abtheilungsmweife am 

11. Mai, Vormittags 8 Uhr 
an bie Meiftbietenden ffentlich verfteigert, wozu Kauf⸗ 
liebhaber hierburd, eingeladen werben. Bayreuth, ben 
20. April 1831. 
Königliches Landgericht. 
Meyer, 


Nachdem der Pacht des fogenannten zum hiefigen Hos 
fpital gehörigen Lettengut 6 ohmweit der Altenftadt zu 
Lichtmeß 1832 zu Ende geht, fo wird biefed Gut auf 
fech& oder mehrere Jahre: von biefem:Zeitpunfte an wies 
ber verpachtet. 

Daffelbe befteht 

1) in einem Deconomies@ebäube mit zwei Ställen 
auf 18 Stüd Nindvieh, zwei Städeln, einer Schu⸗ 
pfe, einem Schaafitall, einen Badofen, fünmtlic 
mit einer Umzäunung verfehen, einem Küchengars 
ten und laufenden Bronnen, 

2) in 325 bayer, Zagwerf Feld, 

3) n 185 „ „»  Biefen, 

4) in 44 „ „ Huth und 

in circa 40 Tagmwerf Huth gemeinfchaftlich! mir dem 
Aeußern Hof. 

Zahlungsfähige Pachtliebhäber Töhnen ihre Gebote 
bei unterzeichneter Verwaltung von jetzt bis zum 21. Zuli 
biefes Sahrs zu Protokoll niederlegen, an weichem Tage 
dem Meiftbietenden, vorbehältlic; der Genehmigung des 
Stabtmagiftratd ber Pacht zugeftanden werben wird, 

Die nähern Bedingungen des Pachtes können bei un⸗ 
ten genannter Berwaltimg eingeſehen werben. 

Bayreuth, am 18. Februar 1831. 

Dir Hofpitals Verwaltung. 
Dirner, 


4 
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Die dem Geogg Wolf zu Wohlmurhehühl zuges 
hörigen 24 Tagmwerf Holz, der Kraußenberg genannt, 
werben zur Hülfsvollftrefung dem öffentlichen Berfaufe 
ausgefegt. Kaufsliebhaber können fih am 

Dienftag den 17ten des naͤchſten Monats Mai 

Vormittags 9 Uhr 
Bei hiefigem Landgerichte einfinden, die Verkaufsbeding⸗ 
niffe vernehmen und des Hinſchlags wegen dad Weitere 
gewärtigen. Ebermannſtadt, ben 18. April 1831. 
Koͤnigliches Kandgericht. 
Raſcher. 





Das in der Konkursſache des Fabrikanten NRiko laus 
Fiſcher zu Veilbrunn ergangene Klaſſenurtheil vom 29. 
v. M. iſt heute in Kraft der Verkündung an die Gerichts⸗ 
tafel affigirt worden, Ghermannftadt, den 22. Aprif 
1831, 

Königliches Landgericht. 
Raſcher. 


Die Relikten der Baueruwittwe Eliſabetha Ehr⸗ 
hardt zu Lehenthal haben ſich als zahlungsunfähig ers 
Härt, und dem Konfurdverfahren unterworfen. Die 
Ediktstãge werden bieferwegen und zwar folgendermaffen 
feſtgeſetzt: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen 
auf 
Mittwoch den 1. Juni Vormittags 9 Uhr, 





2) zur Borbringung der allenfallſigen Einreden gegen 


die liquidirt werdenden Forberungen auf 
Freitag den 1. Juli Vormittags 9 Uhr, 
3) zum Schlußverfahren auf 
Montag den 1. Auguft Vormittags 9 Uhr. 

Die befannten und unbefannten Gläubiger der Wittwe 
Ehrharbt undberen Reliften werden zu diefen 3 Edikts⸗ 
tägen mit dem Bemerfen geladen, daß das Nichterjcheis 
nen am erjten Ediftdtage den Ausfchluß von der Maffe, 
das Außenbleiben in den beiden legten Terminen aber 
den Ausichluß mit den-treffenden Handlungen zur Folge 
haben würde. Diejenigen Perfonen, welche allenfalls 
zur Maffe gehöriges Vermögen in Händen haben, wers 
ben angemwiefen, ſolches fofort bei unterzeidnetem Königs 
lichen Landgerichte zu übergeben, ober wenigftend anzus 


zeigen. Im erften Ebiftötage wird unter Vorlage der 
Aktivmaſſe mit ben Gläubigern ‚darüber berathen werben, 
was hinfichtlich diefer Actiomaffe gefchehen, ob ein Kon⸗ 
trabiftor aufgeftellt, und ob der 2te und Ite Ediktstag 
ben Fortgang haben ſoll. Eulmbadh, am 22. April 1831. 
Königliches Landgericht. 
Gareis, 


Am 10. und 114Mai l. 3. Vormittags 9 Uhr wer 
den die zur Berlaffenfchaftsmaffe der Schreinerdwittwe 
Barbara Müller von hier gehörigen Mobilien, nem 
ih: Zinm, Kupfer, Meifing, Eiſen, Blech, verfchie 
dene Kleidungsftüde, neue Menblen und Sausgeräth, 
Porzellain und &läfer, in dem Müllerifchen Haufe am 
Bayreuther Thor bahier öffentlicd; an den Meiftbietenden 
verkauft, jedoch fogleich baare Bezahlung bebungen, 

Kulmbach, den 25. April 1831. 
Konigliches Landgericht. 
Gareis. 





Daß der Bauer Andreas Schubert zu Unter⸗ 
ſteinach und deſſen Ehefrau Margaretha, geborne 
Fleiſchmann, aus Waldbuch die bisher zwiſchen ih⸗ 
nen beſtandene Gemeinſchaft der Güter von nun an aus⸗ 
geſchloſſen haben, wird hiermit bekannt gemacht. Kulm⸗ 
bach, am 22. April 1831. 

Königlicyes Landgericht. 
Gareis. 





Das dem Joſeph Wich zu Ebensfeld gehörige 
Wohnhaus mit Viehſtallung, Stadel, Backofen und 
Schweinſtallung, dann ein Grasgärtlein, ſoll im Wege 
der Exekution in dem auf den 

6. Mai, Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumten Termine öffentlich verkauft werden. 
Der Zufchlag erfolgt nach $. 64 des Hypothekengeſetzes. 
Lichtenfels, ber 6. April 1831. 
Königliches Landgericht. 
Schell. 





Das zur Kunfmann Andreas Hepifhen Konkurs⸗ 
mafla zu Ebeusfeld gehörige Grundvermögen, in einem 
zweiftödigen Wohnhauße, au der Straffe nach Bamberg 
gelegen, mit einem Garten, einem Ader zu J Tagwerk, 
ber Geheuader, und einem. dergleichen zu $ Tagw. 28 
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Ruthen, ber Lte Gehenader, beftchend, wird in dem 
auf ben 
9. Mai Vormittags 9 Uhr 
bahier anberaumten Termine öffentlich verfauft. Lichten⸗ 
feld, den 15. April 1831. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Schell, 





Zur Erholung einer ausgeflagten Hppothelen-Fordes 
zung fol das bem Bauern Peter Neth zu Gosberg ges 
hörige Adergut, beftchend in Haus, Scheune, Hofraith 
und 64 Morgen Gründen, gefhägt auf 2328 fl. 20 fr,, 
am 

14, Mai d, Is. Vormittags 9 Uhr 
im Wirthshauße des Preufch zu Gosberg an den Meift 
bietenden verfteigert und nach Masgabe des Hypotheken⸗ 
geſetzes zugeſchlagen werden. Kaufsliebhaber, welche 
ſich über ihre Beſitz ⸗und Zahlungsfähigkeit ausweiſen 
koͤnnen, werden zu dieſer Tagesfahrt eingeladen. Forch⸗ 
heim, den 8. April 1831. 
Konigliches Landgericht, 
Badum. 





In Sachen Johann Georg Leis gang von Wil 
leröborf gegen Johann Sreifinger von bort, Fors 
derung zu 125fl. Kapital und 25 fl. Zinnfen betreffend, 
wird auf den Antrag ded Klägers das dem Bellagten ges 
hörige Gut, Steuer» Befig» Nr. 42, wiederholt dem öfs 
fentlichen Verkaufe ausgefegt, und Termin hrezu auf den 

10. Mai laufenden Zahres Vormittags 9 Uhr 
in loco Willersdorf angefest, wozu beſitz und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsluftige eingeladen werben, Forchheim, den 
25. März 1831. 

Königliches Landgericht, 
Badum. 





Daß das heute verfaßte Präͤcluſſons⸗ und Nrioritätes 
Erfenntniß in der Konkursſache des Gaftwirthes Heins 
rich Feulner zu Markt » Schorgaft fo eben an das 
Gerichtsbrett angeheftet wurde, wird hiemit zur öffent 
lichen Keuntniß gebracht, Berned, am 26. April 1831, 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht Gefrees, 
Sendburg, 





Der anf den 5. Mai d, 3% anftehende Termin zur 


Subhaftation der Realitäten des Wolf gamg kant, 
ner zu Schwuͤrz wird hiemit aufgehoben, weldyes dem 
Publico hiemit bekannt gemacht wird, Schnabelmato, 
ben 27. April 1831. 
Königliches Landgericht Pegnitz. 
Ertl, dr, 





In ;der Concursſache wider Michael Jakob, 
Bauer im Förtfhendorf, werden bie zur Maffe bes Erb 
bars gehörigen Immobilien, beftehend: 

A. aus einem Viertelgute mit hölgernem Wohnhauße, 
dann Stadel und Schupfe und Hausgarten ‚uebft 
14 Zgw. Wiefen und 44 Tgw. Aedern, und 

B. aus einem umbezummerten halben Gute, 

mit 7 Tgw. Wieſen, dann 


"„ 7 Aeccckern, und 
„12 „Holy, 
eingefhägt um 
3033 fl, 20 fr, . 


für Rechnung der Jakobiſchen Actiomaffe kommenden 
Samftag den 21.Mai d. J., Vormittags 11 Uhr 
nach dem ausbrüdlichen Antrage ber Gläubiger im Drke 
Foͤrtſchendorf in der Wohnung des Schuitheißen Johann 
Jungkunz von dort an den Meiſtbietenden öffentlich 
verãußert. Kaufsliebhaber werden daher unter dem An⸗ 
hange auf den bezeichneten Termin in die Wohnung des 
gedachten ꝛtc. Jungkunz mit ihren allenfallfigen Ange⸗ 
boten geladen, daß ſie die cuf den bezeichneten Gütern 
haftenden Laften und Freiheiten vor der dor: eintreffen» 
ben 8. Landgeridjts - Commiffton aus den Acten einfehen 
fönnen. NRordhalben, am 31. Mär; 1831. 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
Sensburg. 





Zu ber Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Banern und 
Webermeiſters Johann Georg Schmidt zu Wei 
deögrün gehört unter Andern ein Drittheil von 4 Tags 
wert Wiefen, 24 Tagwerk Felder und 24 Tagwerf 
Holz und Huth im Kreugbühl, Befig- Ver. 625°) B, des 
Steuerbiftrifts Selbiz, worauf lediglich die Steuer aus - 
70.f. Kapital, dann 3 fl, 20 fr. Erbzinnfen und 10 
Procent Handlohn und Todenfall haften. Diefer britte 
Antheil fol auf Antrag der Vormünder und mit Zuftims 
mung ber Kuratelbehörde verjteigert werden, Wir har 


ben daher zum Verfauf Biefer fm vergangenen Jahre auf 
‘250 fl. getwürbigten Objefre Termin auf ben 

98, Mai c, Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt, zu welchem Kanſeliebhaber mit bein 
Bemerken geladen werben, daß der Zufchlag von ber 
Einwilligung der beiden Bormänber und des unterzeichnes 
ten obervonmundfchaftlichen Gerichts abhängig gemacht 
wird, Naila, den 17. März 1831. 

.  Königliches Landgericht, 
Weniger. 





Der Tuchmachermeiſter Ehriftoph Heinr. Bew 
chol d dabier farb im Jahr 1825 und bei der Unterfus 
hung des Actios und Paſſiv / Zuſtandes feines Nachlaſ⸗ 
ſes hat ſich ergeben, daß die vorhandenen Schulden den 
Nachlaß überſteigen. Da indeß die — im landgerichtli⸗ 
chen Depoͤſitorio hinterlegte — Maſſe nur 174 fl. 29 fr. 
beträgt, bie befannten Schulden dagegen fih auf 380 fl, 
64 fr. belaufen, fo fell von der Eröffnung eined, Kons 
Furfes Umgang genommen werben und it Termin zu Li⸗ 
guibation aller Forderungen an biefem Nachlaß auf den 

fiebenzehnten Juni Vormittags 9 Uhr 

dahier anberaumt worden, wozu ſämmtliche noch unbe⸗ 
kannte Gfäubiger hierdurch mit der Verwarmmg votge⸗ 
laden worden, daß bei ihrem Außenbleiben anf ihre et⸗ 
waigen Forderungen feine Nückficht genommen, fondern 
mit der Vertheilung der Maffe unter bie ſich meldenden 
Elaubiger verfahren werden wird. Hof, am 28. April 
1831. 

Konigliches Landgericht. 

Rüder, 





Am 11. April d. 38, wurden aus einem Haufe zu 
Kirchenlamitz 32 fl. 21 fr., worunter 16 Preußiſche 
Thaler und ein Oeſtreichiſcher Conventionsthaler, nebſt 
einem baumwollenen, weiß und roth gegitterten Tüchlein, 
werein das Geld gebunden war, entwendet, Das Tuch⸗ 
lein iſt daran kenntlich, daß ed einen gelblichten Fleck 
hat, und daß durch bie rothe Kante einige weiße Fäden 
durdegehen. Alle Obrigfeiten werden aufgefordert, zur 
Entdeckung des unbekannten Thäters nach Kräften mitzu⸗ 
witten. Wunſledel, am 20. April 1831. . 

Konigliches Lands und Eriminal⸗ Unterſuchungs⸗Gericht. 
v. Waͤchter. 


angemeldet haben, 


- 





Die bem Bauer Jakob März von Porborf gehö⸗— 
rigen Realitäten: 

8) 4 Hof, B. Nr 28, beftehend aus einem neuge⸗ 
bauten Wohnhauße und Stadel, einer Hofraith, 
4 Tagw. Garten, 164 Tagw. Feld, 4 Tagm. 
Holzrecht und dem Nugantheil an ben noch unver 
theiften Gemeindegründen, lehenbar zum Königl, 
Rentamte Waifchenfeld und handlohnbar dahin mit 
10 y&r; z 

b) 4 Tagw. Feld, ber Herrmannstaig, D. Nr. 29, 
Iehenbar zum Koͤnigl. Rentamte und handfohnbar 
eben dahin mit 10 p&t.;5 

©) 4 Tagw. Feld, das Aengerlein, B. Rr. 4°, le⸗ 
henbar zu demſelben Rentamte und handloknbar das 
bin mit 10 pE@r; 

d) 4 Tagw. Feld, ber Ludwager Meg, B. Nr. 1®, 
Iehenbar zu ebendemſelben Nentamte, hanblohnbar 
dahin, wie vorhin, F 

werben in Kraft ber Hulfevollſtrecung wiederhoit dem 
öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und iſt zu biefem Enbe 
auf 

Samftag den 14. Mat I, I. Vormittags 10 Uhr 


Termin anderaumt. Beſttz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 


liebhaber mögen ſich nun zur Stellung ihrer Aufgebothe 
im Orte Porborf vor ber alldort eintreffenden Gerichts⸗ 
Eommiſſion einfinden, worauf ber Hinfchlag nach Vor⸗ 
fchrift des Hypothekengeſetzes 8. 64 und 69 erfolgen folL, 
Hollfelb, am 7. April 1881 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Gleitämann, Landrichter. 
BERESRERNG: 

Alle diejenigen, welche in bem in der erbfchaftlichen 
Liquidationsſache des verftorbenen K. Revierförſters R or 
fenmertel zu Neuhof am Hten d. M. angeftandenen 
Termin nicht erfchienen find, ober ihre Forderungen nicht 
werden mit ihrem allenfallfigen For 
derungen hiermit prächubirt und ihnen ein ewiges Still- 
fchweigen, wie hiermit gefchieht, Auferlegt. Urkundlich 
winter gewöhnlicher Ausfertigung. Gelb, am 20, April 
1831, 
Königliche: Landgericht, 
: v. Reiche. 





‚Die Martin Sendner' ſcheu Eheleute zu Dim 
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hof haben A jablungsunfähig erflärt und ſich freimilig 
dem Gautverfahren unterworfen, Zu dieſem Ende wer⸗ 
den fänmtliche Ediftötage auf den 
24. Mai Vormittags. 9 Uhr 

angefegt, wo, bei unterzeichneten Gerichte zu erfcheinen 
und ihre Forderungen anzugeben, bann gehörig zu bes 
fcheinigen, fämmtliche Gläubiger unter bem Präjudige 
geladen werben, daß, wer an diefem Tage feine Forbes 
rungs / Aufprüche nicht aubriugt und gehörig befcheinigt, 
mit benfelben, von gegenmärtiger Concurömaffe, bie 


Uebrigen, mit deu fie hiebei treffenden Handlungen ausge, 


fchloffen werben ſollen. Hiebei wird noch bemerkt, daß 
am obigen Termine. auf Antrag der ſchuldneriſchen Ehe⸗ 
leute eine gütliche Ausgleichung verfucht werben will, 
In Bezug auf die Beftimmungen des $. 64 bed Hypos 
theken ⸗ Gefeged wird bemerft, daß die Immobilien auf 
2045 fl. gefhägt find, auf welchen 1705 fl. Hypothe⸗ 
ken⸗ Schulden eingetragen find, Burgebrach, am 30, 


Mär 1831, 
Königliches Landgericht. 
Heinrich, ehr. 


Das zu der Debitmaffa bed Meißgerberd Erharbt 
Fiſcher und feiner Ehefrau Margaretha Fiſcher 
gehörige Feld, auf dem Haßlacher Berge, und das Feld 


mit Wiefe auf, dem Gab, wird yierwit nochmals dem , 


öffentlichen Berkaufg unterſtellt, und drittex Verlaufter⸗ 
min auf 
Dieuftag den 10. Mai 1831 Morgens 9 Uhr 
babier anbgranmt, zu weichem Raufliebhaber hiermit eins 
geladen werden. Kronach, den 15, März 1831, 
Königliches Landgericht, 
Deſch. 





Diejenigen, welche ihre allerfallſigen Forderungen 
an deu, Kridar Georg Münd) von Atzendorf am 15. 
April 1329 nicht lignidirt baden, werden dem in bem 
Patent vom 11. Februar 1829 Cabgedrudt im Obers 
ma'nfceis + Intelligenz» Blatt. vem Jahr i829, Nr, 35, 
36 und 37) angedrohten Präjudiz gemäß, von der ges 
genwärtigen Georg Münchiſchen Gantmaſſe audges 
ſchloſſen. Da bei der Unzulänglichkeit der Maffe zu Ber 
friedigung, der bevorzugten Gläubiger die nad) der zweiten 
Klaffe folgenden, im Liguidationstermine erfchieneneu 
Glaubiger einggewilligt haben, pgß rüsjigt[idh ihrer das 


Eonguröverfahren nicht fortgefegt werde, ump,ba bei dem. 
bevorzugten Glaͤubigern ber Yctenlage gemäß, Beranlaf 
fung gegeben it, vor Eutſcheidung über die Prior ität ih⸗ 
rer Forderungen noch eine gütliche Uebereinfunft unter 
denfelben zu verſuchen, fo ift hiezu und zur Bernehmung 
über die Berwerthung eines Theild ber zur Gantmaffe 
gehörigen Immobilien ein Termin auf ben 
16. Mail, 9. 
an Gerichtöftätte bezielt und die Intereffenten find dazu 
fpeziel vorgeladen worden. Thurnau, ben. 18. April 
1831, 
Graͤflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 


v. Priefer, 





In der Nachlaßſache des Schneidermeiſters Johann 
Müller von Krögelſtein wird auf Antrag ber. Benefi⸗ 
zialerben ber erbſchaftliche Liquidationsprozeß eingeleitet. 
Die betheiligten Gläubiger werden zur Anmeldung und 
Ausweifung ihrer Aniprüdye auf den 

18, Mai I, 3. Vormittags 9 Uhr 
an Gerichtöftelle geladen. Die in dieſem Termin auds 
bleibenden Gläubiger werben aller ihrer etiwanigen Vor⸗ 


rechte werluftig erflärt und mit ihven Forderungen nur an. 


dasjenige verwiejen, was nach Befriedigung der ſich mels 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte. 
Thurnau, den 29. April 1831° 
Gräflidy Giechiſches Herrichaftsgericht. 
v. Prieſer. 


Das dem Bauern Johaun' Ehriſtoph Del; in 
Melkendorf gehörige 4 Tagwert Feld im Loh, St.» Bei 
Nr. 126, wird zur Erlangung einer Forderung am 

Dienftag den 17: Mai, Bormirtage 
zu-Ratfchenreuth öffentlidy, verfauft, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber eingeladen werden. Thurnau, am 20.Aprit 1831. 

Freiberrlih von Guttenbergiſches Geſchlechts⸗ 

Parrimonialgeriht J. 


In dem auf bem ?ten db. angeftandenen Termine zum 
Verkauf des zur Nachlaßmaffe der Lientenants, Wittwe 
Porp von Weiher gehörigen Grundftüds zu 3: Tagwerf. 
Feld und Wiejen auf der Pörbitſch, hat füh fein Kaufs⸗ 
liebhaber eingefunden ; ed wird daher weiterer Berfaufss 
termin auf 


Mittwoch den 1. Juni, Vormittags, 
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angefegt, und dies zahlungsfähigen Kaufsluftigen ans 
durch befannt gemacht, Kirchleus, am 19, Mpril 1831. 
Freiherrlich v. Guttenbergifches Patrimonialgericht. 
- Schleſing. 





Das zum Nachlaß ded Maurergefellen Andreas 
Herr von Mainlens gehörige 1 Tagmwerf Feld, ber 
Schneckenacker genannt, Str. Bef. Ar, 311, wird am 

Montag den 16. Mai d. 3. Vormittags 9 Uhr 
an die Meiftbietenden öffentlich verkauft. Zugleich wers 
den alle diejenigen, welche in diefer Nachlaßſache etwas 
zu fordern haben, aufgefordert, im diefem Termine ihre 
Forderungen bei Strafe des Ausfchluffes gehörig zu liquis 
diren und nachzuweiſen. Thurnau, am 8, April 1831. 

Freiherrlic, von Künßbergiſches Geſchlechts⸗Patri⸗ 
monials Gericht. 





In ber Gantfache des Häfnermeifterd Joa him 
Gruber gu Schwürbig wird das gefällte Prioritätsurs 
sheil am Freitag den 13. Mai d. J. in Kraft der Berküns 
dung an die Amtstafel gehefiet. Oberlangenſtadt, ben 
23. April 1831. 

Freiherrlich von Kündbergifches Patrimonialgericht I. 
Eigenberger, 





Der Bauer Simon Richter von Schönwald if 
feit 20 Jahren von feiner Heimath abwefend, ohne daß 
indeffen von feinem Leben, Aufenthalt oder Tode irgend 
eine Nachricht eingelaufen iſt. Auf den Antrag feiner 
naͤchſten Verwandten werben baher genannter Richter 
oder deſſen allenfallfige unbefannte Erben hiedurch auf 
gefordert, fid; binnen neun Monaten und zwar längftens 
in dem auf dem 

80. December laufenden Jahres 
anberaumten Termine bahier perfönlich oder fchriftlich zu 
melden, wibrigenfalld derfelbe für todt erklärt und fein 
Bermögen deſſen befannten Erben ausgehändigt werben 
wird, Schönwald, im Obermainkreiſe des Königreichd 
Bayern, ben 15. März 1831. 

Adelich von Pafchwig’jcyes Patrimonialgericht 1 fer Claſſe. 
v. Paſchwitz. 





Der dießjährige Walburgimarkt im hiefiger Stadt 


wird am 8. Mai dieſes Jahres abgehalten, was hiemit 
Öffentlich befannt gemadyt wird. SKemnath, ben 22, 
Stabtmagiftrat Kemnath. 
Metſchnabl. 


Nicht Amtliche Artikel. 


Der Schloſſermeiſter C. C. J. Schmidt dahier hat 
mir für mehrere an Verkrümmungen ber Rückenwirbel⸗ 
fäule Leidende Strecfbetten und andere Ertenfionsmafchis 
nen verfertiget, bie zu meiner vollfommenen Zufriebens 
heit ausgefallen find, Sch bezeuge dieß demſelben zum 
Zwede öffentlicher Bekanntmachung hierdurch um fo mehr 
mit Vergnügen, ba diefe Mafdyinen, obgleich fie den 
bisher aus andern Städten bezogenen an Solibität durch 
aus nicht madhitehen, den Borzug einer viel größeren 
Wohtfeilheit haben, und daher auch weniger Wohlhabens 
ben die Mittel an die Hand geben, ihre Kranken unter 
Leitung eined Arztes oder Chirurgen ohne bebeutenden Kor 
ftenaufmwand wieder genefen zw ſehen. Bayreuth, ben 
20. April 1831. 








„ Dr. $alco, praftiicher Arzt. 


Beim Kaufınann Eiffenbeiß am untern Chor if 
ein großes Quartier in Manfarden für 80 fl, und zwei 
Kleine, jebes für 20 fl., auf Jacobi zu vermiethen, 





Es ſucht Jemand einen eifernen Dfen, nebit Rohr 
und Stein, zu kaufen. Wer? fagt bie Redaction dies 
ſes Blattes, 









Kurs der Bayerifchen Staats» Papiere, 





Augsburg, ben 28. April 1831+ 
Staatd-Papiere 





Briefe. [ Geld, 

Obligationen a 48 mit Coup. 9441 944 

ditto Abu m » 
Lott. Looſe E—Mprompt » 104 | 1034 
ditto „Im 0.» 
dittv unverzinnslihe Al, 10. 130 
ditto dito _äf. 25. 120 
diuo ditio Kal. 100. 120 





für den DbersMain- Kreis, 








—— — en en un 





— . 
Bayreuth, Freitag am 6. Mai 1831. 





— 


— — 


Amtliche Artikel. 





Im Namen Seiner Mateftät des 
An der MH. Elaſſe der lateiniſchen Schule zu Bapreiith 
chen Zeugniffen binnen 6 Wochen bei der Königl, Regierung 


Die Tewerber baben ihre Gefirche mit den erforderli 
bes Obermainkreiſes, Kammer des Imnerit, einfugeten, 
Diejenigen, welche nicht allein das philologiſche, 


Bayreuth, ben 28, April 1831, 
Königs, 
int die Tehrerftelle mit 600 fl. Befoldung erledigt. 


ſondern · ini Bas theologiſche Eramen beſtanden haben, und 


als proteſtantiſche Pfarramts⸗Candidaten approbitt ſind, haben dieſes namentlich anzuführen und die erhaltene Note 


in Abſchrift beijufügen, 


Bekaunntmachung. 
Die erledigte Lehrerſtelle au der late ini⸗ 
ſchen Schule zu Bayreuth betr. - 


Königliche Regierung des Obermainfreifee ‚, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. je 


Geret. 


— ” ET a nn — 


Von der unterfertigten Verwaltung werden die für 
dad Monat Januar 1830 Unausgelößten Pfänder von Kr, 
2,667 bis 3,265 inch, am 

"Dienftag den 47. Malidiefeg Jahrs von Vormittags 
9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr an 
gegen baare Zahlung meißtbiethend: verfauft, wozu: fich 
Kaufsliebhaber zur beftimmten Zeit im dem Geſchaͤfts lo⸗ 
kale der Verwaltung einfinden Fönnen, Bayreuth, den 
2, Mai 1831, 
Die Leih⸗ und Pfandhaus + Derwaltung. 
Scherber. Kroher. 

Nach Mittheilung des Furſtlich bon Schonburgiſchen 

Patrintouiulgerictts Schwarzenbach · an’ der-Chale ſollen 





in Folge gütlichen Uebereinfominens que Befriedigung der 


. Realgläubiger die dem Nothgerbermeifter Johann Mis 


hael Tröger dahier zugehörigen beiben Ghrumbitiüde : 
‚1) 13 Tagw. Feld aufm Berg, vielmehr: 11 Bayer, 
Jauchert, Beſitz⸗ Nr. 1943, worauf ein Cteiier, 
fapital von 150 fl. haftet, uud welches im reimnen 
Werth um 210 R. 30 fr. gemwürbigr fit, 

2) 4 von 83 Tagw. Wiefe in der Loͤwitz oder 31 Jau⸗ 
Hert, Befig-Nr. 1944, Steuerkapital 270 fl, und 
um 242 fl. 40 fr, tarirt 

am 25, Mail, 5, Berimit:ags 9 Uhr 
meifthietend öffentlich verkauft werben, wozu befit» und 
sahlungefähige Kaufslirbhaber vorihiefig Königl, Laudge⸗ 


378: 


richt ſich einfinben mögen. Die Berfaufsbebingungen 
werben im Stricdhtermin befannt gemacht werben. 
Rehau, den 13, April 1831. 
Königliches Landgericht, 
Lömel, 





Auf den Antrag eines Hypothekenglaͤubigers wird das 
Grundvermögen des Schuhmachers Joſeph Parthei— 
müller zu Graitz, beſtehend in 
Tagwerk Feld, das Reuthäderlein, 
„ 42 Ruthen Feld beim Gericht, 
„» Selb im Pinſenbach, 
Einem Feld beim Gericht, 
Einem zweiſtöckigen Wohnhauße zur Hälfte, 
Einer Wiefe, die Schnetteröwiefe genannt, 
Ginem Grmeindeiheil, das Jungholz, 
Einem Felde, der vorbere Stödenader, 
Eine Wieſe zur Hälfte an der Steinach, 3:0 
Einem Gemeindewaldantheil zur Hälfte im Eichberg, 
beim offentlichen Verkaufe ausgeſetzt, uud ein Strichätere 
min auf den ae 
— 31. Mai c, Vormittags 9 Uhr 
vor dem K. Landgerichte dahier anberaumt, zu welchem 
befig + und zahlungsfähige Käufer eingeladen werben. 
Lichtenfels, den 13. April 1831. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schell. 





Auf den Antrag eines Glaͤubigers werben bie ber 
Margaretha Tifherin zu Zeuln zugehörigen Grund⸗ 
ftäde, als: 

1) ein halbes Wohnhaus mit Stabel und Grads 

gärtlein, 

9) ein cultivirter Gemeinbeantheil am Trübenbacher 

Weg, 
dem öffentlichen Verlaufe wieberholt ausgefegt und Strichs⸗ 
termin ‚auf den 
31. Mai c. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, zu welchem befig» und zahlungsfähige Kän 
fer hiermit, geladen werden. Lichtenfels, den 13, April 
1831. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Schell, 





Das zur Kaufmann Andrens Hesifchen Konturde 


auf ben 


maſſa zu Ebendfeld gehörige Grundvermögen, in einem 
zweiftödigen' Wohnhauße, an ber Straffe nad) Bamberg 
gelegen, mit einem Garten, einem Acker zu $ Tagwerk, 
der Gehenader, und einem bergleihen zu 4 Tagw. 28 
Ruthen, ber 2te Gehenader, befichend, wird in dem 


9. Mai Vormittags 9 Uhr 
dahier anberanmten Termine öffentlich verkauft. Lichten⸗ 


feld, den 15. April 1831. 


Königliches Landgericht, 
Schell. 





Die dem Bauer Jakob März von Porborf gehö« 
rigen Realitäten: — 

a) 4 Hof, B. Nr. 28, befichend aus einem neuges 

‚> bauten Wohnhauße und Gtabel, einer Hofraith, 
4 Zagw. Garten, 164 Tagw. Feld, 4 Tagw. 
Holjrecht und dem Nugantheil an den noch unver 
theilten Grmeindegründen, lehenbar zum Königl, 
on Waifchenfeld und handiohnbar dahin mit 
10 yEt.;: . 

5) 4 Tagw. Feld, der Herrmannstaig, B. Nr. 29, 
Iehenbar zum Königl. Reutamte und handlohnbar 
eben bahin mit 10 p&t.; 

er) 4 Tagw. Feld, das Aengerlein, B. Nr. 47, le—⸗ 
henbar zu demfelben Rentamte und handlohnbar das 
bin mit 10 pEt.; 

d) 4 Tagw. Feld, der Ludwager Weg, B. Nr. 13, 
lehenbar zu ebenbemfelben Rentamte, handlohubar 
dahin, wie vorhin, 

werden in Kraft der Hülfevollftrefung wiederholt dem 

öffentlichen Verkaufe auögejegt, und ift zu dieſem Ende 

auf 

Samftag den 14. Mai I, J. Vormittags 10 Uhr 

Termin anberaumt. Befig- und zahlungsfähige Kaufds 

fiebhaber mögen fih nun zur Stellung ihrer Aufgebothe 

im Orte Pordorf vor der alldort eintreffenden Gerichts⸗ 

Gommiffien einfinden, worauf ber Hinfhlag nad) Bor» 

fchrift des Hypothekengeſetzes 8. 64 und 69 erfolgen ſoll. 

Hollfeld, am 7. April 1831 

Königlich Bayerisches Landgericht. 
Gleitẽmann, Landrichter, 


\ 





Die dem Georg Wolf au MWohlmurhehühl zuges 
hörigen 24 Tagwert Holz, ber Kraußenberg genannt, 
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werben zur Hulfsvollſtreckung bem öffentlichen Berfaufe 
andgefegt. Kaufsliebhaber fünnen ſich am 
Dienftag ben 17ten bes nächiten Monats Mai 
Vormittags 9 Uhr 
bei hiefigem Landgerichte einfinden, die Verkaufsbeding⸗ 
niffe vernehmen und bes Hinfchlags wegen das Weitere 
gewärtigen. Ebermannftabt, ben 18. April 1831. 
Königliches Yandgericht. 
Raſcher. 





Da die Chirurgenſtelle in dem Markte Thierſtein er⸗ 


ledigt iſt und wieder beſetzt werden ſoll, ſo haben ſich die 


Bewerber, welche jedoch approbirte Chirurgen erſter 
Claſſe ſeyn müſſen, innerhalb 
Vier Wochen 
dahier zu melden, und ihre Qualifikations⸗Zeugniſſe vor⸗ 
zulegen. Selb, am 29. April 1831. 
Königliches Landgericht. 
v. Reiche. 





Das zu der Debitmaſſa bed Weißgerbers Erhardt 
Fiſcher und feiner Ehefran Margaretha Fiſcher 
gehörige Feld auf dem Haßlacher Berge, unb das Feld 
mit Wiefe auf dem Gas, wird hiermit nochmals dem 
öffentlichen Berfaufe unterjtellt, und britter Vertaufter⸗ 
min auf 

Dienſtag den 10. Mai 1831 Morgens 9 Uhr: 
dahier anberaumt, zu welchem Kaufliebhaber hiermit eins 
geladen werben. Kronach, den 15. März 1831. 

Königliche Landgericht. 
Deſch. 





Am 7. April d. J. früh 8 Uhr warf eine Mannsͤper⸗ 
fon in ber Nähe von Schmölz bei der Annäherung eines 
Gendarm einen Sad mit einem Hut Zuder zu 114 Pf. 
von ſich und entfloh. Der Eigenthümer hat ſich binnen 
- 6 Monaten, und zwar bis zum 

7 October d 5, 
dahier zu melden, und über die Berzollung biefed Zuckers 


bei Strafe der Gonfiscation befjelben den Nachweis zu 


liefern. Kronach, ben 7. April 1831. 
Königliches Landgericht. 
Deſch. 





Am 31. December v. J. wurde eine Quantität von 
44 Pfund Zuder an der Landesgränze durch die Zollſchutz⸗ 
mache Theifenort aufgegriffen. Wer hierauf Anſpruch 
machen will, bat ſich binnen 6 Benain und zwar länge 
ſtens bie 
30 Sereemne 1831 
dahier anzumelden, widrigenfalls nach $. 106, 108 
und 114 ber Zollorbnung verfahren werben ſoll. Kro⸗ 
nach, den 19, März 1831. 
Königlicyes Landgericht. 
Deſch. 


Am 18. März d. Is. gegen Mittag hat eine Manns⸗ 
perion ein Sädchen Kaffee zu 144 Pfund zu Jubengra> 
ben weggeworfen und ift entflohen, als dieſelbe einen 
Gendarm anfihtig wurde. Der Eigenthümer wird aufe 
gefordert, fi ſich binnen 6 Monaten und zwar bis zum. 

18, September 1831 
dahier zu melden, und über die Berzollung ber fraglichen 
144 Pfund Kaffee auszuweiſen, widrigenfals derſelbe 
dem Zollgeſetze gemäß, der Konſiskation unterliegt. 
Kronach, den 18. März 1831. 
Königliches Landgericht, 
Deich. 





Am 31. December v. Is. wurbe eine Quantität von 


24 Pfund‘ Zuder und 14 Pfund Kaffee bei Cheifenort 
aufgegriffen. 


Wer hierauf Anſpruch inachen wilt, hat 
ſich Singen 6 Monaten'und zwar längftend bis 
20, October 1831 

dahier anzumelden, widrigenfals nach $. 106, 108 
und 114 der Zollorbnung verfahren werben fol, Kros 
nah, am 7, April 1831. 
Königliches Yandgericht, 

Deſch. 


Am 31. December v. Is. wurde bei Theiſenort eine 
Quantität von 14 Pfr. Zuder und 24 Pfd, Kaffee aufge 
griffen, Wer auf diefed Gut Anfpruch machen wid, muß 


ſolchen binnen 6. Monaten und zwar längfiend ben 


20. October 1831 
dahier geltend machen, widrigenfalls nad 5.106, 108, 


* 
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114 und 115 der Zollorbnung- verfahren werben fol. 
ronach, am 7. April 1831. 
Königliches Landgericht, 
Deſch. 


Am 2. Aprilel. Is. wurde eine Quantität von: 13 
Pfund Kaffee auf dem Schmölzer Berge aufgegriffen. 
Mer hierauf Anſpruch machen will, hat- ſich binnen 6 
Monaten und jwar lüngftens bie 

20, October 1831 
dahier anzumelden, widrigenfalls nach $. 106, 108 
und 114 der Zollordnung verfahren werben fol, Kros 
nad, am 5. April 1831. 
Königliches Landgericht. 
Deich, 


Am 9. April 1, J. wurte eine Quantität von 11 Pfb, 
Zucder an der Landesgränze bei Echmölz aufgegriffen, 





Wer hierauf Anſpruch machen will, hat ſich binnen 6 


Monaten und zwar längitend bie 
30. DOftober 1831 
dahier anzumelden, widrigenfalld nach $. 106, 108 
und 114 ber Zollordnung verfahren werden fol, Kro⸗ 
— den 7. April 1831, 
Königliches. Landgericht. 
Deſch. 


In der Nacht vom 26jten d. Mts. wurden nächſt ber 
Bergmühle dahier von einem Gendarm 2 Mannsperſonen 
betroffen, welche unter Zurücklaſſung von 2 Hüthen Zuk⸗ 
fer zu 17 Pfund entflohen. Die Eigenthümer werden 
aufgefordert, ſich binnen 6 Menaten und zwar bie zum 

28. September 1831 
dahier zu melden und über die Berzollung des fraglichen 
Zuderd auszuweiſen, widrigeufalls derfelbe der Confide 
fation unterliegt. Krenach, den 25. März 1851, 
Königlicher Landrichter, 
Deich. 


Auf Anfuchen Hanns Raſcher s Wittwe, Apo⸗ 
tonia’zu Ralteneggolsfeld, und wegen: gekündeter Cou⸗ 
fensfapitalien wird deren Hof zu Kalteneggolsfeld, wozu 
nebft Haus und Stadel. 1 Tagwert 14 Degimalen Hof 
raith und Grasgarten, 1 Tagwerk 27 Dezimalen Wie 
fen und 54 Tagwerl 28 Dezimalen Felder und ein Ger 





Mmeinderecht- gehören, gerichts», erbjinsirhen / und in al⸗ 
fen Beränderungsfällen. mit zehn Procent handlohnbar 
bem Herrn Grafen von Seinsheim, belegt mit 5 H. 45 
fr. Erbzind, 1 Schäffel 5-Megen Korngilt, 3 Shäffel 
4,5 Megen Habergilt, dann einer einfachen Steuer von 
2 fl. 4 fr. dem öffentlichen Verkauf ausgeſetzt und haben 
ſich zablurgefähige Kaufsliebhaber 
Mittwoch den 1. Juni Vormittags 10 Uhr 

dahier an ordentlicher Gerichtsſtelle einzuſfinden. Be 
merkt wird hiebei, daß von ebigem Hof auch einige Grund⸗ 
ſtücke getrennt werben fönnew Pretsfeld, am 8. April 


"1831. 


Gräflid; von Seinsheimiſches Patrimonials 
Gericht Pretsfeld. 
Arnold. 





Nachdem die hiefige Commune das am Täpfersmarfte 
dahier befindliche Wohnhaus Nr. 20 fäuflich erworben 
hat, um durch deffen Abbruch die Altftadt mit den nenen 


‚Gebäuden auf dem eingetrofneten Stabtweiher zu verbins 


dem und eine regelmäßige Straffertanlage herzuftellen ; fo 
werden Diejenigen Bauluftigen, welche gedachtes Haus 
zum Abbruch übernehmen und in der neuen Strafenlinie 
ein Gebäude nad) dem von Königkicher Regierung zu ges 
uehmigenden Plan herſtellen wollen, eingeladen, ſich am 
Dienflag den 17, Mai.c, Vormittags: 10 Uhr 


auf biefigem Rathhauße einzufinden und nach Eröffnung 


der Bedingungen ihre Gehote zu legen. Bemerft wird 
hiebei, daß nadı Abbruch des alten Haußes mit Rebeuge⸗ 
bäuden nodı ein fehr geräumiger Bauplag mit Hofrecht 
übrig bleibt; daß ferner derſelbe in der fchönften Page an 
der HöfersBayreucher Steaffe ſich befindet, und daß das 
zu errichtende Gebäude vorzüglich zum Betriebe offener 
Gewerbe fidy eiguen wird, MWunfiedel, am 20, April 
1831. 
Stadt» Magiitrat. 
In Abwejenheit bed Bürgermeifterd. 
Landgraf. 





Der dießjahrige Walburgimarkt in hieſiger Stadt 
wird am 8. Mai dieſes Jahres abgehalten, was hirinit 
öffentlich befammt gemacht wird. Kemuath, ven 22. 
April 1831. * 
Stadtmagiſtrat Kemnahi 

Metſchnabl. 


















Königlich 2 Bayerifches 
— —— NM \ 
Intelligenzblatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Nro. 55. | Bayreuth, Sonnabend am 7. Mai 1831. 


Umtiihe Artifel 


Im Namen Seiner Majefdr des Königs, 
Gemäß allerhöcjfter Verordnung vom 17: December 1825 wird die —— der Schuldotation des Ober⸗ 
Mainkreiſes für das Etats jahr 183% in folgender Weberficht —— zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
E innah m 
Die für das Etatsjahr 1832 EIER Schuldotation für ben Obermainkreis hat, einfchläffig 


bes Hülfsfonde zu . * e e 
= i 4000 fl. 
— der Schuldotations/Verbeſſerun a 2 Eee re 40000 ill. 
44,000 fl. | 
betragen. 


— —— — — — — — — — — — — 
Betrag. 


x — partial⸗ | total- 


Titel, Ausgabe. pro 1844. 


fl. jtejer] A. | fr.| Pf, 


L, Studien-Anftalten, 


a) Bayreuth . F a F P J ‘ 63001 — | — 
b) Bamberg . R - 00 . 38007 —|—| 10100] — | — 
N. Schullehrer⸗Seminar zu ——— > R —|—|—] 5000| —-|— 
1, Volksſchulen. 
Auf Beſoldungen und beſondere Unterſtützungen. 
A. Stadt⸗Schulen zu 
a) in Summa— 23001—1— 
&) Bayreuth ? 4 x b) Unterftüägung » 292|— — 
* Laws | 2592|—|-] 15,100) —]— 
., 
*p D6: 


“87 


er 


Ä 8 et = 


nl. m 
Eure partia to 
. pro 184}. 

® Tritt Rd Itrpf 
Uebertrag 959211 —| 15,100) —]— 
b) Bamberg . . f) . . . 5400|) —I— — — — 
c) Hof . . . . ® 5 . ‘ 1500) — — 94921 —|I— 

\ — — — 

B. Land⸗Schulen. 
Im Landgericht Bayreuth. 


Bent — fl. — Döoberſchütz — fe — Eckrsdorf 163 fl. 94 kr. — 
Frankenhaag 48 fl. — Glashütten 12 fl, — Haag — fl. — ki. — 
Haſſelhof — fl. — Heinersreuth — fl. — St. Johannis Ad fl. — 
Leineck 15 fl. — Morigreuth 15 fl. — Renntirchen 20 fl. — Ober 
preuſchwitz 30 fl. — Sberwaiz 30 fl, — Stodan 180 fl, — Um 
terfihreeg — ft — Unterwaiz 42 fl. — " : & 

Sm Randgericht Bamberg. 

Amlingftabt 2 fl. 304 fr. — Geisfeld — fl, — Gundelsheim 30 fl. — 

Kaltentggofbsfeld 70 fl. — Teuchatz 40 fl. — . . 
Sm Landgericht Bamberg ll. 
Biſchberg 34 fl. — ir. — Frensdorf 6 fl. 10 (Mc Höfen 77.30. 


und Reunborf 7 fl. 55 fr. — Saßanfahrt 25 fl. — Schlüuſſelau 
142 fl 524. — Tüuͤtſchengereuth 40 ft. — PWildenforg 70 fl. — 
Im Landgericht Burgebrad. 

Burgwinbheim B3 fl. 114 tr — Ebrach 100f. — Großgreftugen 95. 
4 tr. ⸗ 
25H. — Koppenwind 7 fl. fr. — Oberköſt 25 fl, — Ober⸗, Mits 
tels und Unterfleinach 30 fl. — Unterneufes 36 fl. — Schönbrunn 
— fh. — ir. — Vorra 70 fl. — Waſſerbebendorf 37 fl, 384 — 
Zettmannsdorf 11 fl. 40 kr. . 

Im Landgericht Sulmbadı. 

Brüctlein — fl. — Kulmbach 350 fl. — Gottenau 26 fl. 2ifr. — 
Kupferberg 100, f. — Lindau 15 fl. — Ludwigſchorgaſt 25 fl. — 
Reumart 12H. — Plaßenburg 42 fl. — Trebgaſt 15 fl. — 

Sm Landgericht Ebermannftabt. 
Hetzelsdorf AU fl. 505. — Muggendorf 13 fl. 12 fr, — u 
Streitberg 26 fl. 477 fi} — Unterleinleiter 20 fl. : 
Im Landgericht Eſchenbach. 
Dornbad 47 fh 30 fr. — Eſchenbach 100 fl. — Haag 130 fl. — 
Hopfenohe 14 il. — I. — Kiräpaipanbag yI A — DA Immer 4 fl. — Midelfeld 


Herrnsdorf 79 fl. 294 fr. — Ilmenau 20 fl. — Neudorf], 


595] 912 


142]30|1 


405/55|2 
| 


684 12i— 


6124 — 
102]50/1 


Latus 1 2516| — ——— = 









Ausgabe 





pro —— — _ 
— [ea] € Tee fl, If.|ef. 





: Uebertrag 2516 J 2124692) — — 
193 fl. 143 kr. — Reuhauß 106 fl, 454 Ir. — Neuzirkendorf 30 fl. 
40 fr. — Schlammersdorf 30 fi. — tr. Speins hardt 228 fl. — 
Tremersdorf 29 fl, 10 ri, — — 16 fl. — Thurndorf 23 
lin. — 1048121— 
Im kondgerich * orchh im, 
Eggolsheim 40 tl. . 5 v . — — 
Im dandgericht Geficeh, 
Biſchoffsgrün 108 fl. — Brandholz 50 fl, — Eſcherlich — fl. — Ge 
frees — fl. — Himmelfron 30 fl. — Ws ua 30 fl. — 
Streitau 50 fl. . -i— 


Im kandgeriht Gräfenberg.- | 
Hilpoltftein 20 fl. — Rüffelbad; und — 100 fl. — Meiilgarts 
8 fl. 284 fr, 128]28|2 
Im Bandgericht 98 ch ſt a t. 
Decheldorf 45 fl. — Graizſambach 15 fl. — J | — 
| 


Dre imewgreite pn re nnn 


Aladorf 20 fl. — Poppendorf 60 fl, — Pordorf und Treunig 48 fl. 
Geelig TO fl. — Schönfeld 30 fl. — — 14 fl. — — 
fl. — Waiſchenfeld 100. . . . . 342; —|— 
Im Landgericht Sk 
Hof 20 fl.. 20 —— 
Im randgericht —* ma th. 
Ahornderg 22. — Burkersreuth 14 fl. 6. — Erdenweiß 10 fl. 
16 fr. — Fichtelberg 289 fl. — Heidenab & fl. 20 fr — Hohenhard 
100. — Kafll 29 fl. 56 fr. — Kemnath — fl. — Kirdyenpins 
garten 41 fl, 40 fr. — Kirchenlaibach — fl. — Kulmain 93 fl. 20 fr. 
— Rangentheilen 43 fl. — Neuftadt am Kulm 259 fl. 151 fr. — 
Mehlmeifet — fl. — Dberndorf 16 fl. 40m. — Pullenreuth | 
124 fl; — Thumfenreuth 5A fl, 54 tr. — — 103 fl. 12 Er. 
Walde 15f.— Preſſath 25. — : 1249/40|9 
Im Landgericht Kirhenlamih, 
Weißenftadt 9 fl. — A j . 
Sm Sandgericht Kr ona 4 
Beikheim 55 fl. — Burggrub 60 fl. — Friefen 20 fl. — Glosberg 
36 fl. — Haſelbach und Neuenbach 200 fl. — Höflas 10 fl, — 
Kronach 5 fl — Küps 36 fl, — Lahm 1Ö fl, — ern 30 il 
Latus aus | 5681j31]8 | 24,892] ]— 5681]31|2 | 24,592] —[— 
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Uebertrag 

— Neufang 50 fl, — Nurn 30 fl, — Steinberg 20 fl. — Steins 
wiefen 50 fl. — Wallenfels 84 fl. 274 fr. — Zeyern 30 fl. — 

Im Landgericht Tanenftein. 
Aleranderhütte 20 fl. — Fr. — Kaulsdorf 25 fl. — Ebersdorf 26 fl. 
464 fr — Langenau 22 fl. — Pauenhain 15 fl.20 fr. — Lauenftein 
106f. 114 fr. — Ludwigſtadt 141 fl. 174 fr. — Schauberg 25 fl. 
_ fr. — Steinbady 89 fl. 30 fr. — Tettau 44 r 54 fr, — Klein⸗ 
tettau 25 fl. . . 

Im Bandgericht Lichtenfels. 
Bud am Forft 72 r — — 13 *— 36 kr. — eichtenfels 127 fl. 
Redwitz 75 fl. . * - * 

Im Landgericht Keuftadt a. » W. N. 

Altenſtadt 20 fl. 24 fr. — Etzenricht 20 fl. Ar. — Flos 49 fl. 
16 ir. — Floßenburg 44 fl. 444 kr. — Friedersreuth — 7 — 


5681|31]2 | 24, Pr n 


73212711 


49015911 | 
287136 — J 


menreuth 85 fl. 424 fr. — Kohlberg 54 fl. 244 ir. — wenei 
64 fl. 24 fr — Neutirchen 43 fl. 14 fr. — Neuſtadt a. d. W.N. 
131 fl. 21 fr. — Parkſtein 131 fl. 143kr. — Püchersreuth 23 fl, 
48 kr. — Sternſtein 13 fl, 52 kr. — Thannſüß 27 fl. 12 in — 
Rothenftadt 12 fl. — Wilchersreuth 25 fl. 17 m — . s 830,43|2 
Im Landgericht Pottenfteim 
Buchenbach 11 fl. 53 fr, — Pottenſtein 80 — Tücheröfeld 40 fl. — 
Moggaft 25 fl. — en m 156153] — 
Im Landzericht Reh a = 
Rehau 20 fl. — Pilgramsreuth 16 fl, . W 36 — 
Im Landgericht Scheßlitz. 
Burgellern 24 fl. — Gügel 76 fl. — Kirſchletten 18 fl. — — Merkendorf | 
34 fl. — GSaffendorf 20 fl. — Scheßlitz 31 fl. — Stadelhofen 
13 4 — Weihenwaſſerlos 44 fl. 45 kr. Würgau 70 fl, — 330j45|— 
Im Landgericht Seßlach. 
Kaltenbrunn 99 A. 12 Fr. — Schottenftein 21.4. . . 120j12]1 |, 
Im Landgericht Stadtſteinach. 
Enchenreuth 39 fl. 24 fr. — Preſſek 60 fl. — fr. — Reichenbach 50 fl. 
Ruggendorf 19 fl. 25 fr. — Seybelsdorf 18 fl. 20 kr. — Stadt» 
fteinah 23 fl, 37 fr. — . . . BE TEE BR: BR... 1. mei MEREHER: NA DER 210461 — 
Latus | 8877]53]3 1 24,592] — 1 887718313 124,592]—1— 
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Uebertrag 
Im Landgericht Teuſchnitz. 

Birnbaum 99 fl. — Buchbach 37 fl. — Foͤrtſchendorf 12 F — 

Nordhalben 27 fl. 42 fr. — Reichenbach 30 fl. — . 
Im Landgericht Tirſchenreuth. 

Bärnau 60 fl. — Beidl 10 fl. 48 fr — Falkenberg 114 fl. 10 fr. 
Griesbach 14 fl. 36 kr. — Hohenthann 56 fl. 36 fr. — Mähring 30 
-fl. 584 fr, — Plösberg AAfl. 30 fr, — Schwarzenbach 13 fl. 30 fr. 
Stein 15 fl. 12 fr, — Tannhäußen 36 fl. — Tirfhenreuth 386 fl. 
444 fr. — Windiſcheſchenbach 12 fl. — Wurz 17 fl. — 

Im Landgeriht Waldfajfen. 

Konnersreuth 31 fl, 183 fr. — Leonberg 26 fl. 40 fr. — Mitterteich 
2065|. 372 fr, — Mündhenreuth 36 fl. 48 fr. — Waldfaffen 465 fl. 
114 fr. — Waltershof 59 fl. 244 fr. — — ‚Er an 


205/42) — 


887715313 | 24,592] —|— 
812] 412 


— Wiefau 31 fl. 26 fe. — 875|58/1 
Im Landgericht Weidenberg. 
Sörfchniz 20 U. — Uneiſteluuch 02 Tk P 2 . 
Im Landgericht Reismain, 
Kirchlein 14 fl. 30 fr, — Motſchenbach 12 fl. — R . 


Im Landgeriht Wunfiedel, 

Breitenbrung 24 fl. — Nagel 35 fl. — Dberthölau 25 fl. — Mühl: 
bühl 36 fl. — Mt, Rebwig 25 fl. — Preisdorf 101. — Scirn: 
ding 63 fl. 204 fr. — Stemmas 22 fl. 25 fr. — — 20 fl, 


— Tiefenbach 48 fl. — 
Im Herrfchaftögericht 80 anz. 
Banz 100 fl. j a . 
Im Herrfchaftögericht Ta m ba & 
Tambach 20 fl. ä 
m erster 6 ut te enber 3. 
Guttenberg 15 fi.. 15 





IV. Auf Bildung künftiger Lehrer. 
Thurndorf, im Landgerichte Eſchenbach 30 fl. — 


V. Auf Penſionen. 
Im Landgerichte FUN 
Wattendorf 96 fl, . . . . . nen es ee 
g PRRTTE. m: ; Latus Im | —l-1-1568011-1- —[—|—[ 36, 0111- 


021 |— 
241301 — 
309151]2 
100 — 
20 — 












i Uebertrag 
v1 | Auf Gratificationen und Remunerätionen, 
Im Landgerichte — 
ar se 44 fl s ; ° r j . 
ndgerichte Wunſſedel. 


— BO: : emule ü 


VII. Beitrag zum Säutiehrers Birtwin,Penfions-Iukitüt 
bed Kreifes . . . . 


von uf Schul⸗Viſttations⸗Gebühren. 


Stadt Bayreuth 54 fl, — Stadt Bamberg 2Diſtr. 105 fl. — Lande] 
gericht vamberg I. 271. — Bamberg II. 33 fl. — Ldg. Burgebrad) 
48 il. — Log. Culmbach 48 fl. — bg. Ebermannftadt 21 fl. — 
Log. Eſcheubach A5 fl. — Erg. Forchheim 48 fl. — Log. Gefreed 
45 fl. — Lg. Gräfenberg 69 fl. — Log. Höchſtadt 69 fl. — bg. 
Hof 36 fl. — lage Hollfold As fl, Qdg. Lau⸗ufte· in 27 fl do 
Lichtenfels 30 fl, — Ldg. Munchberg A5 fl. — Lg. Naila 15fl. — 
Log. Reuſtadt a. d. W. N. 2 Diſtr. 105 fl. — Log. Pottenftein 39 fl, 
— Ldgi Scheßlitz Ad fl. — Log Seßlach 48 fl. — Lg. Stadtſtei⸗ 
nah 33 fl. — Log. Teufchnig 84 fl. — Log. Tirſchenreuth 105 fl. 
Log. Waldſaſſen 30 fl. — Lg. n.. 60 il. — —— 
richt Thurnau 21 fl. — . r . . 


IX, An Unterſtützungen ber Lehrer, welche durch Elementar» Er 
eigniffe und andere Unfälle gelitten haben, 


Stadt Bayreuth 36 fl. — Diftrifts + Schul+ Infpection Bayreuth 145 fl, 
— Auerbach 65 fl. — Bamberg 1. 20 1, — Biſchberg 30 fl. — 
Reundorf 50 fl, — Burgebrady 100 fl. — Beidl 25 fl. — Weis 
den 25 fl. — Berneck 115 f, — Creußen 110 fl. — Göswein— 
ſtein 77 fl. — Hochſtadt 30 fl. — Hof 70 fl. — Mockersdorf 25fl. 
— Nemfircen, Log. Neuſtadt a. d. W. N. 55 fe — Lauenſtein 
40 fl. — Neunkirchen, Log. Gräfenberg 55 fl. — Selb 7 fl. 12 fr. 
— Scheflig 200 |. — Stadtſteiuach 30 fl. — Seibelsdorf 45 fl 
— GStaffelftein 100 f. — Tſchirn 145. — Waldjagen 65 fl, 


Weiſchenfeld 80 f. — Windiſcheſchenbach 145 fu — Weismain 
70 fl. — Wunſledel 130 fl. — Thurnau 20 fo « . 


Latus 


partial- . | total⸗ 
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Uebertrag — ——40 008112 — 
x Auf Unterküägung ber Gemeinden zu Schulhaus; 
Bauten. 
Bifhberg 300 fl, — Ebnath 200. — Mähring 150 fl. — News 
’ han, Log. Tirſchenreuth 127 fl. — Preffet 200 fl. — Ruggendorf 
150 fl. Z— Shmök 200 f. — Stabelhofen 100 fl. — Schnabel: 
waid 100 fl. — Thumfenrenth 150 fl, — Wilhelmsthal 110 fl. 
384 kr. — Beitlahm 100 fl, > P f . . —|—!-T ı1887l3sle 
XL Auf Zahlungd-Retardaten . j . r . lan 10/401 — 
XL, Un Rechnungs⸗Vergütungen . . ’ . pad De RL —— — 
XII] An ältern zurüdbezahlten Vorſchüſſen Fi : — — — 151413011 
XIV] An wieder einzuziehenden Vorſchüſſen . R el 100|—1— 
XV, An Abgang und NRadhlaf . . . . . — || 7 Ra 


AVI] Auf Reste . . } ; . R ‘ . 2— 36315911 
Summa ber Ausgabe ai 


welche mit ber Einnahme balancirt, 
Bayreuth, ben 29. Januar 1831. 


Königliche Regierung bes Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
Breiherr von Melden, 


Die Verwendung der Schulbotation pro 1835 betr, 





Die dem Bauer Jakob März von Porborf gehös co) # Zagw, Feld, das Aengerlein, B. Nr. 47, le⸗ 


eigen Realitäten: | henbar zu demſelben Rentamte und handlohnbat da, 
a) + Hof, B. Nr. 28, beſtehend aus einem neuge⸗ bin mit 10 pEt.; 

bauten Wohnhauße und Stadel, einer Hofraith, d) 4 Tagi. Feld, ber eudwager Weg, B. Nr. 13 

4 Zagw. Garten, 16$ Tagw. Feld, 4 Tagw, lehenbar zu ebendemſelben Rentamte, Handlohnbar 
Holzrecht und dem Nugantheil an ben noch unver⸗ bahin, wie vorhin, 


theilten Gemeindegründen, lehenbar zum Königt, werben in Kraft der Hulfevollſtredung wiederhoit beim 
Rentamte Waifchenfeld und handlohnbar dahin mit öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und iſt zu biefem Ende 
b) 4 Tag, Geld, ber Herrmanndtaig, 8. Nr. 29, Samftag ben 14, Mai I, I. Vormittags 10 Uhr 
Iehenbar zum: Königt, Rentamte und haudlohubar Xermin anberaumt, Befig- und zahlungsfähige Kaufes 
ben deb uit 10 pen z; liebhabes mögen ſich nun jur Stelung Ihrer Mufgebotkg _ 


888 
fm Drte Porborf vor ber alldort eintreffenden Gerichts 


Gommifflon einfinden, worauf ber Hinfchlag nad; Bow 
fchrift des Hypothekengeſetzes S. 64 und 69 erfolgen foll, 
Holfeld, am 7. April 1831 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Gleitsmann, Landrichter. 


Diejenigen, welche ihre allerfallſigen Forderungen 
an den Kridar Georg Münd) von Atzendorf am 15. 
April 1829 nicht Iquibirt haben, werben bem im dem 
Patent vom 11. Februar 1829 Cabgebrudt im Ober, 
mainfreid » Intelligenz» Blatt vom Jahr 1829, Nr. 35, 
36 und 37) angedrohten Präjüdiz gemäß, von ber ges 
genwärtigen Georg Mündifcen Gantmaffe ausge⸗ 
ſchloſſen. Da bei der Unzufänglichfeit der Maffe zu Bes 
friedigung der bevorzugten Gläubiger die nach ber zweiten 
Klaffe folgenden, im Liquidationdtermine erfchienenen 
Gläubiger eingewilligt haben, daß rädfichtlic, ihrer das 
Concursverfahren nicht fortgefegt werde, und ba bei ben 
bevorzugten Glänbigern der Actenlage gemäß, Beranlafs 
fung gegeben ift, vor Entfheidung über bie Priorität ihr 
rer Forderungen noch eine gütliche Uebereinfunft unter 
denfelben zu verfuchen, fo ift hiezu und zur VBernehmung 
über die Verwerthung eines Theils ber zur Gantmaffe 
gehörigen Immobilien ein Termin auf den 

168. Mail... 
an Gerichtöftätte bezielt und die Intereffenten find dazu 
fpeziell vorgeladen worden. Xhurnau, ben 18, April 
1831. 
Graͤflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 


Nicht Amtliche Artikel. 


Im Hauge Nr. 148 in ber Ochſengaſſe iſt eine Trep⸗ 
pe hoch anf Jakobi ein Quartier zu vermiethen, beftehend 
aus Stube, Stubenfammer, Boden, Keller, Mitgebraud) 
des Wafchkeffeld. Das Nähere beim Eigenthümer, 


Im Hanfe Ar. 26 am Markte ift auf nächftes Ziel 
Jakobi die oberfte Etage, aus 4 heizbaren Zimmern, Ras 
binet, Kochſtube, Küche, mehreren Kammern u. ſ. w. 
beftehend, zu vermiethen. 


Beim Kaufmann Eiffenbeiß am untern Chor iſt 

ein großes Quartier in Manfarden für 80 fl. und zwei 
Heine, jedes für 20 fl., auf Jacobi zu vermiethen. 
etia· 
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Trauungsds, Geburts> und Todtes⸗ 
Anzeige 
Getraute 
Den 2. Mai. Der Steinbrecher Martin Baumann zu St, 
Georgen, mit Marg. Barb, Schrödel daſelbſt. 


Geborne 

Den 23. April. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts. 

Den 26. April. Die Tochter des Forſtaufſehers Rettuer, 
auf bem äußern Hofpitalhof. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

— — Ein außereheliched Kind, weiblichen Geſchlechts, 
im neuen Wege, 

Den 27. April, Die Tochter ded Bürgers und Weber 

- meifterd Vogel bahier. 

Den 29. April, Ein außercheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts. 

Den 30. April. Die Tochter des Buͤrgers und Hufſchmied⸗ 
meifterd Bauer dahier. 

Den 3. Mai, Der Sohn des vormaligen Fourierd Lam⸗ 
pel bahier. 


— — Die Tochter bed Muſikus Hautſch bahier, 


SGeftorbene 

Den 26, April, Die Ehefrau des Handeldmann Benjar 
min Seligäberger, alt 55 Jahre, 3 Monate, 

Den 27. April, Die Tochter ded Bürgers und Weber⸗ 
meifters Engelbrecht dahier, alt 1 Jahr, 10 Mor 
nate unb 14 Tage. 

Den 28. April. Der Sohn bed Maurergefellen Tann 
reuther zu St. Georgen, alt 14 Tage, 

Den 29. April, Die Ehegattin bed Kgl. Kammer-Secres 
tairs Opel bahier, alt 62 Jahre, 8 Monate und 
9 Tage. 

— — Die Tochter. bed Taglöhners Meyer zu St, 
Georgen, alt 16 Jahre und 4 Monate, 

Den 30. April, Der Bauersmann Seefer in den Morig« 
höfen, alt 85 Jahre, 4 Monate und 14 Tage, 

Den 1. Mai. Zatob Eirih, Gemeiner beim 8. B. Iten 
Ghevaurlegerd+ Regimente, alt 23 Jahre. 

Den 2. Mai. Der Taglöhner Krager in der Altenſtadt, 
alt 64 Jahre und 9 Tage. 

— — Der Großherzogl. Badifche Hofzahnarzt Hirſch 
Salomon aus Adelsdorf, Kgl. Landgerichts Hoͤch⸗ 
ſtadt, alt 88 Jahre 


up Sopıcan 


Bayreuth, Dienftag am 10. Mai 1831. 





Baprenth, den 30. April 1831. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Das Phyſikat Wintsheim ift erledigt, Bewerber um diefe Stelle haben ihre Geſuche nebg erforderlichen Sele⸗ 
gen Tängftend bis zum 31. Mai d. Is. der Königl. Regierung des Rezatfreifes zu übergeben, 
Königliche Regierung bes Obermainfreifed, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden, i 
Publicandum, 
Die Erledigung des Phyſikats Windsheim - 
im Rezatkreiſe betr, Geret. 
„ ben 2, Mai 1831. 


Bay 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 
Die Koͤnigl. Regierung des Obermainfreifes hat über die Negulisung des Sommers-Biers Satzes für das 


Sudjahr 1832 folgenden Befchluß gefaßt: 
I, 
Der Sap einer Maas Sommerbier wird für den Diſtrikt 


1) Bamberg auf . . . . . 4 kr. — pf. 

2) Lichtenfels uf . . . . R 4 kr. — pf. 

3) Ebermannſtadt auf . . . . 3 kr. 3pf 

4) Bayreuth auf . . . . . 3 Mk. 3 pf. 

5) Hof fn . . . . . 83 ft. 3 pf. 

6) Wunfiebel „ . . . . . 3m. 3 pf 

7) Reuftadt „ . . . . . 3 fr. 2 pf. bamı 
8) für das Landgericht Lauenſtein uf . . 4 fr. — pf. beftimmt, 


II. 
An jenen Orten, wo bie Erhebung eines Fofal » Aufichlages bewilligt if, muß berfelbe von ber PolizeisBehörbe 
der Biertaxe zugerechnet und hievon in ber zu erlaffenden Bekanntmachung ansdrädlic Erwähnung gemacht werben, 


* 


Borbemerfte Tare des Eommerbierd tritt von dem Zeitpunfte an in Wirkfamfeit, wo das Ausfchenfen bes 


890. 


MWinterbierd ceſſit, und das Verleitgeben bed Lagerbiers beginnt, weshalb die Polizeibehoͤrden pflichtmuͤßig zu wa⸗ 
chen haben, daß dieſe Beſtimmung gehörig zur Ausführung gelange. 
IV 


Den Polizei » Behörben wird wieberhoft zur Pflicht gemacht, mit aller Strenge auf eine dem Tarife entfprechende 
Beſchaffenheit des Biers zu halten, daher öftere Bifitationen bei ben Bierſchenken anzuordnen umb gegen die Eontras 
venienten gemeffenft einzuſchreiten. 

Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer bed Innern, 

Freiherr von Welden. 

An ſaͤmmtliche Polizei⸗ Behoͤrden des Ober⸗ 

Mainkreiſes. 

Den Sommerbierſatz pro 1831 betr. Geret. 
Bayreuth, den 2. Mai 1831. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die zur Befeitigung ber vielen Gefahren, welche durch unvorfichtige Bewahrung und Berfauf bes Schießpuls 
vers für die öffentliche und yerfönliche Sicherheit entitehen können, in frühern Berorbnungen ertheilten Borfchriften 
werden hiermit in Erinnerung gebracht und zur genaueften Befolgung nachftehend bekannk gemacht : 

1) Sm den Wohngebäuden ber zum Berkanf des Schießpulvers berechtigten Handeldlente follen fi um Handver⸗ 
faufe niht über 4, höchſtens 8 Pfund vorräthig finden 

2) Diefer Vorrath foll anf dem © berften Boden unter dem Dache in verſchloſſenen leicht fortzufchaffenden Hölgernen 
Büchfen oder erbenen Gefäßen anfbewahrt werben. 

3) Bei Herauönehmung dee Pulvers müſſen ſich die Verkäufer hoͤlzerner Inſtrumente bedienen; es darf nicht das 
geringſte auf den Boden verſchüttet werden, noch da liegen bleiben, und der Ort, wo das Pulver aufbewahrt 
wird, muß von allen feuerfangenden Gegenftänben entfernt ſeyn. 

4) Der Verkauf des Pulvers zur Nachtzeit, oder bei einem brennenden Lichte iſt gänzlich verboten. 

5) Die übrige zum Handverfaufe nicht möthige Quantität Pulvers fol an einem von bem Wohnorte entfernten, 
von ber Polizei» Behörde als dazu geeigner erfannten Plage aufbewahrt werben, 

6) Die erfte Uebertretung diefer Vorjchriften wirb mit zehn Reichsthalern, jede nachfolgende mit bem doppelten 
Geldbetrage beftraft. i 

Sämmtliche Polizei» Behörben bed Dbermainfreifes haben über ber Vollzug biefer Anorbnung durch öftere Nach⸗ 
ficht zu wachen, insbefonbere aber bei Vornahme ber Feuerſchau darauf zu achten. 


Königliche Regierung des Dbermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden. 


Beltanntmahung 
Den Handel mit Schießpulver betr, . Geret. 
Oeffentliche Bekanntmachung. Daſſelbe enthält! 
(Den Verkauf eines MWohnhaußes betreffend.) 1) im Erdgeſchoß: 

Das vormals Senfft’fhe Wohnhauß in der Maris 1 Vorplatz, 5 Gewölbe, 2 Ranäfe und 1 Aus⸗ 
miliansſtraße, welches mit ber Str.Beſ.⸗Nr. 3, der Einq.⸗ gang gegen den Gafthof zum ſchwarzen Roß, wel 
Nr. 4 und der Hppoth ‚Nr. 52 bezeichnet und durch gericht, cher haup tfächlich bei entftehender Fenerögefahr von 
lichen Vertrag vom 28. April 1826 Eigen:hum ber hiefigen Wichtigkeit iſt; 


Hofpitalitiftung geworben it, foll wegen feiner Entbehrs 9) im Stod zur ebenen Erbe: 
fichteit öffentlich und meiftbietend verkauft werben. 1 geräumigen Laden, 1 Ladenftube, 1 Kammer, 


* 
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4 gewölbte Küche, 1 neu befchalten Hausplag und 
auf bemfelben 1 Abtritt und 1 Verſchlag; 

3) im 2ten Stod: 
2 Zimmer, 1 Stubens und 1 Hausfammer, 1 
Küche, 1 Hausplag und auf bemfelben außer dem 
Abtritt 1 Berfchlag; 

4) im 3ten Stod: 
3 Zimmer, 1 Küche, »2 — 1 Haus⸗ 
platz und 1 Abtritt; endlich 

b) auf dem Haupt ⸗ und Kehlgebäude: 
1 großen gebruckten Dachboden in mehreren Abthei⸗ 
lungen, 

Uebrigend befinden fich noch zwifchen. den Gemwölben 
und dem Stod zur ebenen Erbe: 2 Kammern, 1 Ge⸗ 
mwölbe, 3 Holzlegen und 1 Gang. - 

Der Bauftand biefer fämmtlichen Eofalitäten ift theild 
mittelmäßig, theild gut. 

Zum Berfaufe biefed Wohnhaußes, welches ſich wer 
gen feiner vortheilhaften Lage am fogenannten Obernthore 
vorzüglich zum Betriebe eines Handelsgefchäftes mit offer 
nem Laben eignet, if Bietungstermin auf 

Mittwoch dem 1. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr, 
in dem Gefchäftszimmer bed rechtöfundigen Magiftratds 
Rathed Hap, Nr. IV, auf dem Rathhauße, anberanmt, 
in welchem fid) beſitz ⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
einzufinden, die Verfaufsbedingniffe zu vernehmen und 
den Zuſchlag vorbehaltlich der Genehmigung der König. 
Kreid «Regierung zu gewärtigen haben, 

Die HofpitaRendantur ift übrigens beauftragt, das 
gu verfaufende Wohnhaus Jedem, ber daffelbe zu acquis 
siren gebenkt, vor bem Bietungstermine nach allen feinen 
Abtheilungen vorzizeigen. 

Bayreuth, am 19... April 1831. 

Der Berwaltungss Senat des Stadt» Magiftratd, 
In legaler Abwefenheit des 1ften rechtsfundigen 
Bürgermeifters, 

Schweitzer. Haß. 

Richter. 





Bekanutmachung 
der im Monat April 1831 bei dem Magiſtrat 
ber Königl, Kreishauptſtadt Bayren th unterſuch⸗ 
ten und beſtraften Polizei⸗Ueb ertretungen. 
Im verfloſſenen Monat April wurden beſtraft: 
1) Drei Bäder: 


11) Deei, 


2 wegen fchlechten und 
1 wegen zu leichten Brodes, 
2) Drei Metzger: 
2 wegen Fleifchauffchlagss Defraudation und 
1 wegen Fleifchverweigerung, 
3) Ein Wirth, wegen ſchlechten Biers, 
4) Ein Müller, wegen unterlaffenen Aufziehens der 
Wöhrfchüge bei einem Hochwaſſer, 
5) Eine Perfon, wegen verbotswidrigen Haufireng, 
6) Drei, wegen auf den Markt gebrachten nicht ges 
‚wichtigen Strohes, 
7) Zwei, wegen Auflauf der Bictualien, 
8) Zwei, wegen verübten Straßenunfugs, 
9) Zwei, wegen verbotswidrigen Waſchens am 
Bronnen, 
10) Fünf, wegen befchäftigungslofen Herumziehers, 
wegen Holz ⸗ Entwendung, 
12) Acht und dreißig, wegen unterlaffenen Abraupens 
ber Bäume, 
13). Acht, wegen verübter Exceffe, 
14) Zwei, wegen unanftändigen Aeußerungen bei Purs 
blication einer Magiftrate + Entſchließung, 
15) Drei, wegen Unterſchlagung, 
16) Eine, wegen Prellerei, 
17) Eine, wegen Ausftellung eines falfchen Zeugniffes, 
18) Eine, wegen auf ben Markt gebrachten genäßten 
Waizen, 
19) Zwei, wegen Real⸗ und 
20) Acht, wegen Verbal⸗JInjurien, 
21) Eine, wegen verbotswidrigen Tabackrauchens auf 
ber Straße, 
22) Eine, wegen Fäffer» Aufihürend an einem unge, 
eigneten feuergefaͤhrlichen Plage, 
23) Sieben,’ wegen Diebftahls im polizeilichen Girade, 
24) Drei, wegen Beleidigung eines Poligeifoldaten 
bei Ausübung feiner Dienftes » Function, 
25) Eine, wegen ehrrühriger Aeußerungen, 
26) Eine, wegen Fertigung von Bettelbriefen, 
27) Eine, wegen Beſchädigung eines Gartenzaung, 
28) Zwei, wegen Miethens eigener Quartiere ohne 
zuvor eingeholte polizeiliche Erlaubniß, 
29) Eine, wegen lebensgefährlichen Drohungen, 
30) Zwei Gefellen, wegen Führung eined Baues ohne 
Zuziehung ihres Meifters und ohre vorher eingeholte 
polizeiliche Erlaubniß, 
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31) Eine, wegen Düngers Ausfahrend nach ber geſetz⸗ 
lichen Zeit, 

32) Zwei, wegen Anfaufs geftohlener Sadıen, 

33) Eine, wegen übler Nachrede, 

34) Acht und zwanzig, wegen Serumlaufens ihrer 
Hunde ohne ben gefeglichen Zeichen, 

35) Eine, wegen Aufnahme und Beherbergung einer 
ledigen Weibsperfon ohne polizeiliche Erlaubniß, 

36) Zwei, wegen Marftgelder Defraudation, 


37) Eine, wegen auf den Markt gebrachter leichter 


Butter, 
38) Ferner wegen Bettelnd: 
16 Handwerksgeſellen, 
7 Gewohnheitsbettler und 
9 Zungen und Mädchen; 
fomit find im verfloffenen Monat 
178 Perſonen 
abgefraft und außerdem noch 
vier Individuen auf den Schub gebracht, 
vier dergleichen, wegen liederlichen Lebeuswandels in 
die Befchäftigungs» Anftait, 
eines aus gleicher Urſache in die Korrectiond » Anftalt 
Plaſſenburg aufgenommen werden, 
Bayreuth, am 2. Mai 1831. 
Der Magiitrat 
der Koͤniglich Baperifhen Kreiöhanptftabt Bayreuth, 
als Polizeis Behörde, 
Sn legaler Abwefenheit des eriten rechtöfundigen 
Bürgermeijters. 
Schweiger, Haß. 
Richter. 





Bayreuth, den 6, April 1831. 
Bom 
Königlihen Kreis⸗ und Stadtgericht 
Bayreuth 
Im Wege der Hülfsvolitredung wird bad von dem 
Bädermeifter Pafchold hierfelbit befeffene, mit der Hy⸗ 
pothefs Nummer 190 und der Eteuers- Bejig-Nr. 160 
bejeichnete, in der breiten Gaffe gelegene Wohnhaus, 
mit Hofraith und 2 Kellern, am 20. April 1830 auf 
dreitaufend achthundert Gulden rheinl. gerichtlich gewürs 
diget, dem öffentlichen Verkaufe anderweit ausgeſetzt. 
Bietungstermin wirb zu dieſem Behufe auf den 
24, Mai, Vormittags 9 Uhr 


vor dem unterfertigten K. Kteids und Stabtgeriäht aube⸗ 
raumt, wozu bejig» und zahlungsfahige Raufluftige, des 
nen freifteht, bis zur präfigirten Tagsfahrt das Taras 
tions «Protofoll in loco registraturae einzufehen, hier⸗ 
durch eingeladen werben. _ 
Der Königliche Kreis» undb-Stabtgerichtd » Director, 
Schweizer. 


Bayreuth, den 21. April 1831, 
Vom 
Königlidh Bayerifhen Kreis, und 
Stadtgeriht Bayreuth 

wirb im Wege der Hülfsvollſtreckung das den Bäckermei⸗ 
fee Sobann Wilhelm Schoberthiſchen Ehelen- 
ten zu St. Georgen zugehörige, mit Haus Nr. 35, €. 
Nr. 20 bezeichnete Wohnhaus dem öffentlichen Verkaufe 
hiedurch ausgeirgt. 

Daſſelbe entrichtet außer der gewöhnlichen Hansſteuer 
zur Baprencher Waifcnhansitiftung jährlich 1 fl. 30 fr. 
Erbzinns und ıft auf 345 fl. gerichtlich gewürdigt. 

Kaufsliebhaber werten eingeladen, ſich in dem auf 

ben 17. Juni 
anberaumten Pizitationstermin in unferm Seſſionszimmer 
einzufinden, und ben Hiuſchlag an den Meijtbietheuden 
nad) Borfchrift der Exelutionsordunng zu gewärtigen, 

Das Tarationdprotofoll Fann in der dießgerichtlichen 


Regiſtratur eingefehen werben. 


Der 8, Kreis» und Stadtgerihts » Direktor, 
Schweizer, . 
Reber, 





Bayreuch, den 28, Jammar 1831. 
Don dem 
 Königlihen Kreis» und Stabtgeridt 
Bapreuth. 

Das dem Metzgermeiſter Johann Thomas Röhs 
ler dahier zugehörige Wohnhaus wird auf den Antrag 
eined Gläubigers zur Hülfsvollitrefung öffentlich feilges 
ſtellt. Daffelbe liegt am Brandenburger Thore, ift mit 
Nr, 497 bezeichnet, ganz maffiv von Stein erbaut, mit 
Ziegeln gededt und 2 Stockwerk hoch. 

Es euthält 1 großen Keller in 2 Abtheilungen, im 
iften Stodwerf: 3 Stuben, 2 gewölbte Küchen, 1 
Speiſegewölbe, 1 Haustammer, 1.gewelbren Schweinſtall. 

Im 2ten Stecwert: 4 Stuben, 2Küchen, 1 Haus⸗ 
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fammer und 1 Kamin, Auf bem Hauptgebälfe unter bem 
Dade: 1 Stube, 1 Kamin und 6 Dadıfammern. 

Das dazu gehörige und an baffelbe anſtoßende Hin 
tergebäude, 5’ lang, 2N’tief, 1 Stodwerf hody, maffiv 
und mit Ziegelm gededt, enthält I Remiße, Stallung 
anf 14 Stüde Bich, 1 Schaafftall und 1 Holzſchupfe. 

Der Hof, in weldem ein Pumpbronnen befindlich 
if, enthält nebft einem Heinen Gärtlein, 24 [MRuthen. 

Gerichtlich abgefhägt wurden diefe Realitäten auf 

- 3800 fl. rhl. und das Tarationsprotofoll farn in ber 
Gerichtsregiſtratur Kaufluftigen zur Einfiht vorgelegt 
werben. 

Zur Licitation wird Termin auf ben 

25. Mai, Vormittags 9 Uhr 
hiemit angefegt, und Raufäluftige werden eingeladen, ſich 
zu folchem im Gerichtélokale, ımd zwar im Gefchäftes 
zimmer Nr, 2 einzufinden, und ihre Gebote zu legen, 
Der Director, 
Schweizer, 
Boigt. 


Auf den Antrag eines Gläubigers fol bad dem Schnei⸗ 
dergefellen Schann Matthäus Engelbredt zu 
Nichig gehörge, daſelbſt unter Befig- Nr. 360 belegene 
Trürfbaus mit 3 Tgw. Ghrasgarten, an den Meiftbies 
tenden öffentlidy verfieigert werben, Es ift demnach Bier 
tungstermin auf ben 

20. Mai, früh 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichteftele anberaumt worben, an wels 
chem fich Kaufliebhaber einzufinden, und nad Maßgabe 
der vorliegenden gefeglihen Beltimmungen den Zuſchlag 
zu gewärtigen haben.” Bayreuth, am 15, März 1831, 
Koͤnigliches Landgericht, 
Meyer. 


Die am grauen Staare nnd am Blafenftein lei 
denden Armen werben vom 12. Mai bis zum 12. Auguft 
unentgeldlich in das Königl. Univerfitäts + Krankenhaus 


aufgenommen. Grlangen, ben 22, April 1831, 
Die 
Direktion der chirurgifch » angenärztlichen Klinik. 
Dr. Jäger. 


Da tie — welche auf das jur Herold und 
Müller'ſcheu' Konkursmaſſe gehörige Wohnhaus des 


Kaufmann Chriftian Herold bahier, im der Ludwig⸗ 
ſtraße unter Ar, 9 gelegen, die Genehmigung der betheis 
ligten Gläubiger nicht erhalten haben, fo wird hiermit 
ein nochmaliger, über einziger und legter Termin zum 
Verkauf dieſes Haußes anf den 
31. Mai c. Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, und bie unter Hinweifung anf die Befanutınas 
dung und Bejchreibung in®r. 117, 123, 129 des Kreis⸗ 
Intelligenzblattö vom Jahre 18340 öffentlich zur Keunt⸗ 
niß gebracht, mit dem, Beifag, daß in diefom Termine 
der Zuſchlag an den Meiftbietend verbleibenden erfolge 
unb auf weitere Angebote feine Rüdficht genommen wers 
den wird, Hof, den 23, April 1831. i 
Königlich Bayeriſches Kandgericht. 
Ruͤcker. 





Der — im Jahr 1815 zu Saalfeld verſtorbeue — 
Herzog, CachdrGoburgifche Kammer » Arıid » Affiitent 


Heinrich Ehriftian Philipp Kiefewerter hat 


zu Koöditz, im hiefigen Landgerichts⸗Bezirke, ein Gut $ 
Hof, wozu 2 Wohnhäußer, Nr. 25 und 25, Etallung, 
zwei Scjeunen, zwei Gärten, 235 Tagwerk Feld, 
185 Tagw. Wiefe, 74 Jauchert Huth, 454 Jauchert 
Holz gehören, auch Dominifalreuten zu beziehen hatz 
daun 3 walzente Grundjtüde, als: Jauchert Feld, 
bie Berggaffe genannt, 63 Jauchert Wiefe, die foges 
nannte Koppelwiefe, und F Jauchert Feld bei diefer, 
binterlaffen, und nachdem deſſen Relikten und Erben ber 
Erbfchaft entfagt, fo wurden diefe Realitäten Schulden 
halber dem öffentlichen Verkauf unterjtellt und bei erfolg» 
sem hinreichenden Angebot hingeſchlagen. “Damit nun 
hinſichtlich der Kaufſchillings ⸗Anweiſung Verfügung ges 
troffen und dieſe Verlaſſenſchaftsſache erledigt werden 
famı, werben hierdurch alle etwaig unbekannten Gläubi—⸗ 
ger, welche an dieſem Nachlaß irgend einen Anſpruch zu 
haben vermeinen, andurch vorgeladen, ſich zur Liquida⸗ 
tion und Nachweiß ihrer Forderungen auf den 
20. Juni c. Vormittags 10 Uhr 

im hiefigen K. Landgerichte einzufinden und bei ihrem Auf 
fenbleiben zu gewärtigen, daß auf ihre Korderungen feine 
Rüdfidt genommen, fondern die Maffe an die fich mels 
denden Gläubiger ausgezahlt wird. Den etwa vorhans 
denen Gläubigern wird übrigens zugleich zur Kenntniß 
gedreht, daß der vorhandene Kauffıhilling zur Deckung 
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der vorhandenen Hppothefenfchulden nicht hinreicht. Urs 
tundlich unter des König. Landgerichts. Siegel und Uns 
terfchrift. Hof, am 23. April 1831. 
Königlich Bayerisches Landgericht. 
Rücker. 





Im Wege der Hülfevollſtreckung für eine Schuldfors 
derung wird hier am 4 

Dienitag den 17ten d. 
eine noch ganz gut conditionirte, 12 Stüde foielende, 
große Dreh, Orgel an ben Meiftbietenden gegen baare 
Bezahlung verfteigert werden. Kaufeluftige werben das 
her auf benannten Tag bid Morgens 9 Uhr hierher eins 
geladen, Weidenberg, am 4. Mai 1831. 

Königliches Landgericht. 

Hermann. 





Im Mege der Hülfsvollſtreckung werben nachbenannte 
— dei Johann Ehriitoph Guthmanniſchen 
Eheleuten dahier gehörigen Immöebilien: 
1) eine Ziegelhütte, mit Wohnhaus, Bremofen und 
Hofraith auf der Drath bei Kulmbach, z 
2) ein Kaltſteinbruch bei ber Herlag, 
3) 14 Tagwerk Wiefe am Künzelsbach mit der feims 
grube, 
hiemit dem öffentlichen Verkauf, ausgeſetzt. Bietungs⸗ 
termin ſteht auf den 
24. May I. Is. Vormittags 
im Konigl Landgerichte dahier an, in welchem beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber ihre Gebote angeben kön⸗ 
nen. Die Laflen und Abgaben, fowie die Schätung der 
Snimobilien werden im Stridstermin ben Kaufsliedhabern 
befannt gemacht werben, Der Zuſchlag erfolgt nach dem 
Hypothekengeſetze. Kulmbach, den 31. März 1831. 
-Königliches Landgericht. 
Gareid, 





Der FrohnböfleindsBefiger Georg SfaatHempfr ' 


Ling von Grafendobrad; und feine Berlobte Barbara 
Spindler and Lopp, haben nad) dem am 28. v. Me, 
errichteten Ehevertrag bie Gütergemeinfchaft unter ſich 
ausgefchloffen, was hiermit zur öffentlichen Keunluiß ger 
bracht wird. Kulmbach, am 20. April 1831. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 


* 





Die dem Peter Firfching zu Unterfüps zuſtän⸗ 
dige-Mühle allva, aus zwei Mahlgängen, dann einem 
Schneidgange, 4 Tagw. Garten, befonderer Stallung 
und Anheil an den unvertheilten Gemeindegrünben beftes 
hend, wird auf den Antrag eined Hypothefengläubigers 
in dem auf den 

19. Mai Bormittags 9 Uhr 
anberaumten Termine babier uach den Beſtimmungen bed 
$. 64 des Hpporhetengefeges öffentlich verfauft. Fichten 
feld, den 25. April 1831. 
Königliches Landgericht. 





Der Kaufmann Ehriftian Leonhard Gebhardt 
zu Nürnberg, gebürtig von Thurnau, und die nod) mim 
derjährige, den 10, Auguft 1811 geborne Magdalena 
GBatharina Dorm von Gräfenberg, haben in ihrem 
bahier errichteten Ehevertrage die eheliche Gütergemeins 
ſchaft ausgefchloffen, was andurch öffentlich befannt ges 
macht wird, Gräfenberg, am 25. April 1831. 

Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
v. Landgraf. 





Am Donnerftag den 19. Mai I. 38. Vormittags 9 
Uhr werden bei Königl, Landgerichte dahier verſchiedene 
gute mnſikaliſche Inftrumente, als: 
große Trommel, 

Baßpoſaune, 
Fagott, 
Trompete, 
Waldhorn. 
Klarinetten in B und 
desgl. in Es, 
Flöte in F, 
FI. Picola, 
vorbehaltlich der höchſten Genehmigung au den Meiftbie- 
tenden verkauft, wozu Kaufsluftige eingeladen werben, 
Ehermannjtadt, den 28. April 1831. 

Königliches Landgericht, 

Raſcher. 


a RD je 





Daß das heute verfaßte Präckufiond » und Priorität 
Erkenntniß in der Concursſache des Schuhmachermeiſters 
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Joſeph Kenner zu Marktfchorgaft fo eben an das 
Gerichtsbrett angeheftet wurbe, wird hiemit zur öffents 
lichen Keuntniß gebracht. Berneck, am 4: Mai 1831. 

Koniglich Bayeriſches kLaudgericht — 
Seusburg. ⸗ 


In der Nacht vom 12ten auf den 18ten I. Mts. 
wurde zu Wingersdorf ein hinteres Wagenrad geftohlen, 
Mer von diefem Diebftahle Kenntni erhalten follte, 
wird zur ungefäumten Anzeige anfgeforbert, Bamberg, 
den 26. April 1831. 

Königliches Landgericht Bamberg II. 
Stark. 





Der Reſt des Haber⸗Vorraths von ungefähr 128 
Schäffel, wovon ſich beilänfig 38 Schäffel auf ben 
Schnabelwaider Böden befinden, wird am 

Freitag den 20ften d. Me, Vormittags 
in dem bießamtlichen Gefchäftd + Fofale unter Vorbehalt 
der hödften Genehmigung öffentlich verfteigert, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. Pegnig, am 2. Mai 
1831. 
Königliched Rentamt. 
Ritter. 





Bermöge Weiſung Königl. Regierung, Kammer ber 
Finanzen, vom 23ften v. M. praes, heutigen, werben 
nachbenannte Objefte aus dem allerköchken Aerar erwors 
benen Beitengütcdhen zu Mittelfteinach, nämlich: 

a) von bem MWiefen » ober Leithenader, 246 [R. 
43.0, 
b) von der Heuwieſe 2 Zagw. 53 (IR. 50 1, und 
zwar gegen ben Dorf zu, 
c) ber Gartens oder Weinbergäader zu 4 Tagwerk 
41 DR. 82 0%, 
d) ber Leinienader zu 2 Tagwerk 110 IR. 86 0% 
bann 
e) das halbe Gemeinderecht, 
der öffentlichen Berftcigerung am Site ber unterzeichnes 
ten Behörde audgefegt und hiegu Termin auf 
Freitag den 13ten d. Me; Vormittags 8 Uhr 
mit dem Bemerfen anberaumt, daß auch gleichmäßig eine 
Verpachtung diefer Realitäten verfucht werben wirb, 
Burgwindheim, den 6. Mat 1831. 
> Königliches Rentamt Burgebrach. 





Die nachſtehend verzeichnete vornianige Forſtdienſt⸗ 
gründe, nämlich: 

1) 98 [Muthen 4 []’ zweimãdige Wiefe im Ebracher 
Grund, im Steuerbiftrifte Unterfteinach gelegen, 
feitheriges Befoldungsgrundftüf des Forſtwarths 
zu Mittelfteinah, dann 

2) 2 Tagwerk 394 [Rth. 4 [11“ zweimädige Wiefe 
im Ebracher Grund am Hühnerftein und im Steuers 
bifirifte Ebrach, feither Dienfigrundftüf bes K. 
Forſtmeiſters bortfelbit, 

werben in Folge allerhöchfter Anordnung aus dem Ks 
niglihen Staats» Minifterium ber. Finanzen vom 18ten 


v. M. und RegierungdAusfchreibend vom 24ften ej- m. 


öffentlichen 
unterzeichnes 


unter ben normalmäßigen Bebingniffen 
Verkaufe ausgeſetzt, und hiezu am Sige b 
ten Behörde Termin auf 

Freitag den 27ſten d. M. Vormittags 9 Uhr 
onberaumt. Mit der Berfaufss Verhandlung wird auch 
zugleich; eine Berpachtung dieſer Realitäten auf einen Zeit» 
raum von ſechs Jahren verfucht werben, weshalb Kaufs⸗ 
wie Pachtluftige zu diefer Tagsfahrt eingeladen werben, 
Burgmwinbheim, den 4. Mai 1831. 

Königliches Rentamt Burgebrad), 





Diejenigen, welche in ber Gohann Drtifhen 
Berlaffenichaftöfache von Rrögelftein am 4. September 
2.5. ihre allenfallfigen Aniprüche an bie Maffe nicht Tiquis 
dirt haben, find gemäß bes in ber Befanntmachung vom 


-26 Suni 1830, KreissIntelligenzblatt 1830, Nr. 95, 


98 und 100 angedrohten Präjudizes von ber Maffe 
ausgefchlofen. Thurnau, den 29. Aprif 1831, 
Gräflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 





Diejenigen, welche ihre allerfallſigen Forderungen 
an den Kridar Georg Münch von Atzeudorf am 15. 
April 1829 nicht liquidirt haben, werden dem in dem 
Patent vom 11. Februar 1829 (abgedruckt im Ober⸗ 
mainkreis⸗Intelligenz⸗ Blatt vom Jahr. 1829, Nr. 36, 
36 und 37) angedrohten Präjudiz gemäß, von ber ge— 
genwärtigen Georg Münchiſchen Bantmaffe ausge 
fchloffen. Da bei der Unguiänglichfeit der Maffe zu Ber 
friedigung der bevorzugten Gläubiger bie nach ber zweiten 


Klaffe folgenden, im Liquidationdtermine erfchienenen 
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Gläubiger eingeroilligt haben, daß rädfichtlich ihrer das 


Eoncuröverfahren nicht fortgefegt werde, und ba bei ben 


bevorzugten Gläubigern der Actenlage gemäß, Beranlafs 
fung gegeben ift, vor Entſcheidung über die Priorität ih⸗ 
ver Forderungen nod) eine gütliche Uebereinkunft unter 


denjelben zu verſuchen, fo ift hiezu und zur Vernehmung- 


äber die Verwerthung eines Theild der zur Gantmaſſe 
gehörigen Immobilien ein Termin anf, den 
16. Mai l. J. 

au Gerichtsſtätte bezielt und die Intereſſenten ſind dazu 
ſpeziell vorgeladen worden. Thurnau, den 18, April 
1831» j 

Gräflic Giechiſches Herrfchaftsgericht. 

v. Priefer, 





In der Nachlaßſache des S cneibermeifterd Johann 
Müller von Krögelktein wird auf Antrag ber Beue fi⸗ 
zialerben der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eingeleitet. 
Die betheiligten Gläubiger werben zur Anmeldung und 
Ausweifung ihrer Anfprüce auf den 

18, Mai I. 3. Vormittags 9 Ubr 
an Gerichtöftelle geladen. Die in diefem Termin auds 
bleibenden Gläubiger werden aller ihrer etwanigen Bor» 
rechte verluftig erflärt und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige verwieſen, was nach Befriedigung der ſich mel 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte. 
Thurnau, ben 29. April 1831. 
Gräflic; Gicchiſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 





Das dem Bauern Johann Chriſtoph Delz in 
Melkendorf gehörige 4 Tagwerk Feld im Lob, St.» Befe 
Mr. 126, wird zur Erlangung einer Forderung am 

Dienftag den 17. Mai, Bormittags 
zu Karfchenreuch öffentlich verfauft, wozu Kauſsliebha⸗ 
ber eingeladen werben. Tkurnau, am 20, April 1831. 
Freiherrlich von Guttenbergiſches Geſchlechts⸗ 
Patrimonialgericht L. 





Im Wege der Hülfsvolfiredung wird bad bem 
Bauern Johann Alt, vulgo Rubenhans, in Ober 
ehrnbach zugehörige Gürlein, am 

Freitag den 27. Mai Vormittags 9 Uhr 
bei untergeichneter Gerichtöbehörde meiftbietend verftris 
chen, Diejes Gütlein enthält: Haus, Garten, Hofr 


saith, 24 Tagwerk circa in 5 Parcellen an Zeit und 
Wleſen, entrichtet zw biefigem Kaſtenamt in allen Ver⸗ 
änderungsfällen ben 10ten Gulden Handlohn,. einen jähr- 
lichen Erbzind von 1 fl. 584 fr, 1 Mepen 4 Maas 
Korns und 1 Megen 6 Maas Habergült, und leiftet die 
hergebradyte Jagdfrohn. Der eingeholte Schätzungs⸗ 
werth beträgt 516 fl. 40 fr. Beſitz⸗ und zahlungefäs 
hige Kaufsliebhaber haben ſich im angefegten Termine 
dahier einzufinden. Cumreath, am 30. April 1831. 
Gräflih und Freiherrlich v. Egloffiteinifches 
Patrimonialgericht L Elafe, 
MWülfert, 


Nach einem Beſchluſſe des unterzeichneten Magiftrats 
fol in hiefiger Stadt die früher beftanbene lateinifche Vor⸗ 
bereitungsichule wieder errichtet und die Gtelle bed Lehr 





rers einem fatholifchen Geiftlihen anvertraut werben, 


welcher mit bem Unterrichte in der lateinifchen Sprache 
zugleich jenen in der Erdbeſchreibung, Geſchichte, Naturs 
Ichre, Rechnungskunſt ıc, zu ertheilen hat. Das jähr« 
liche Gehalt für den aufzuftellenden Lehrer ift auf fünfhuns 
dert Gulden feitgefegt. Diejenigen Fatholifchen Geiftlis 
hen, welche fih um biefe Lehrſtelle bewerben wollen, 
werben eingeladen, ihre bedfallfigen Geſuche unter Nadıs 
weifurg ihrer Qualifitation, durch Borlage der Studien⸗ 
und Wohlverhaltens » Attefte längftens bis zum 
20. Junius l. 5. 
bei ber unterzeichneten Behörde einzureichen. Borchheine, 
am 20, April 1831. 
Der Stabtmagiftrat. 
Helfereih, Bürgermeifter. 








Kurs der Bayerifihen Staats» Papiere, 










Augsturg, ten 5. Mai 1831. 
Staats⸗Papiere. 
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Bahrenth, am 22. April 1831. 
Bon dem 
Königlichen Kreis» und Gtadtgerihte 
Bayreuth 
wird anf Andringen eines Hypothekenglaͤubigers Bas — 
dem Maurergefellen Foha nn Bittner zu Sf. Geor⸗ 
gen gehörige — und auf 625 fl. gerichefidy geſchaähte 
Wohnhauß, HansNr. 35, dem öffentlichen Berfaufe am 
; 6. Juni Vormitiags 
audgefcht, wozu Kaufsluſtige mit dem Bemerken einge⸗ 
laden werden, daß der Hinſchlag nach dem $. 64 des 
Sppofhelengefeges erfolgen wird. 
Der Direffor, 
Poͤhlmann. v. n. 





Bayreuth, den 28. März 1831. 
Tom 
Königlihen Kreis, und Stadtgerict 
+ Bayreuth 
werben bie Immobilien des Tuchfabrikant Kögler bas 
hier, beſtehend 
1) in dem in ber Friebrichöftraße hierfelbft gelegenen 
Wohnhauße nebit Zubehör, 
2) in dem an biefes angebanten Geitenflügel, 
3) in einer Holzlege, 
4) in einem Farbhaufe, 
..5) in dem Hofraum. 
5) in der an den Garten anftoßenden Wagenremife, 
nebſt 7 Ruthen Land, 


Bayreuth, Freita 


AUntlide 





9 am 13. Mai 1831. 


— — 











Artifet 


75) in der Gartens Einfapfung, 

8) in dem an ben Hofraum anſtoßenden 103 DR. 

enthaltenden Garten, 

9) in einem im Hofe Ianfenden Roͤhrenwaſſer, 
hiermit bem öffentlichen Verkaufe ausgefegt und Kaufs⸗ 
liebhaber auf 
31. Mai Vormittags 10 Uhr 
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß fie die Schägungss 
Protofolle in der bieffeitigen Regiftratur einfehen können. 

Der 8, Kreis⸗ und Stadtgerihtds Direktor, 
Schwoeizer. 
Bayreuth, den 6. April 1831, 
Dom 
Königlihen Kreis: und Stabtgeridt 
Bayreuth 
Im Wege ber Hülfsvellitrefung wird bad von dem 
Bädermeifter Paſchold hierfelbft befefjene, mit der Hy⸗ 
pothef- Nummer 190 und ber Steuer » Befig-Nr, 160 
bezeichnete, im der breiten Gaffe gelegene Wohnhaus, 
mit Hofraith und 2 Kellern, am 20. April 1830 auf 
breitanfend achthundert Gulden rheinl. gerichtlich gewürs 
diget, dem Öffentlichen Berkaufe.anderweit ausgeſetzt. 
Bietungstermin wird zu dieſem Behufe auf den 
24. Mai, Bormittagd 9 Uhr 
vor bem unterfertigten K. Kreids und Etadigericht anbes 
raumt, wozu beflg» und zahlungsfähige Kaufluftige, des 
nen freifteht, bie zur präfigirten Tagsfahrt das Zaras 
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tions »Protofoll in loco registraturae einzufehen, hier 
durch eingeladen werben. _ 
Der Königliche Kreis» und Stabtgerihtd Director, 
Schweizer. 


Auf den Antrag eines Gläubigers foll das bem Scnels 
dergefellen Johann Matthäus Engelbredht zu 
Kichig gehörge, dafelhft unter Beſitz⸗ Nr. 360 belegene 
Krüpfhaus mit 2 Tgw. Gradgarten, an ben Meiftbies 
tenden öffentlich verfteigert werden. Es ift denmach Bier 
tungstermin auf dem 

25, Mai, früh 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle anberaumt worden, an wel 
chem ſich Kaufliebhaber einzufinden, und nad; Maßgabe 
der vorliegenden gefeglichen Beſtimmungen ben Zuſchlag 
gu gewärtigen haben. Bayreuth, am 15, Mär; 1831, 
Königliches Landgericht, 
Meyer 


Nachbenannte dem Wir Michael Potzel zu 
Deps gehörige Grundfüde : 30° 
4 Tagwerf, Feld, bie Berghut, 
zo Feld in ber Lohe, 
m Feld im ber Lohe, 
m Held in der Lohe, 
„ Debung und Holz bafelbft, 
„»  Rufchholz und Debung allda, 
er dergfeinyen alfte, 
find in Kraft der Hülfsvolftrecdung bem öffentlichen Bew 
Taufe ausgefegt und Bietungs⸗ Termin auf den 
31. Mai c. Vormittags 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtäftelle auberaumt worden, Kaufs⸗ 
liebhaber haben ſich im biefem Terwmine einzufinden, ihre 
Angebote zu Protokoll zu geben und nad) Maaßgabe des 
Hypothekengeſetzes den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Bayreuth, den 19. April 1831. 
Königliches Landgericht, 
Meyer. 


Die am grauen Staare und am Blafenftein lei 
denden Armen werben vom 12. Mai bis zum 12. Auguft 
unentgeldlich in das Königl. Univerfitäte » Krankenhaus 

“aufgenommen. Erlangen, ben 22. April 1831. 


* * a 


Die 
Direktion der chirurgiſch / angenärztlihen Klinik. 


Zum oͤffentlichen Verkauf der zur Wilhelm Kay 
Berifchen Concursmaſſe in Geroldsgrün gehörigen Mo⸗ 
bilien, ald: Schreiner» und Rüchengeräthichaften, Betten, 
Porzelain, Weiszeuh, Spiegel, Kupferfiche, Acker⸗ 
gerächfchuften, Wagenfahrt, Biehftüde, Heu, Erd⸗ 
äpfel ꝛc., hat man einen Termin auf ben 

16. Mai c. Vormittags 8 Uhr 
und ben darauf folgenden Tagen in ber Wohnung bes 
Eridars zu’ Geroldsgrün angefegt, wozu Kaufsliebhaber 
geladen werben, bie den Zuſchlag fogleic gegen baare 
Bezahlung zu gewärtigen haben. Naila, ben 7. Mai 
1831. 





Königliches Landgericht, 
Weniger, 





Zur Liquidation und Nachweiſung ber noch unbe 
fannten Anfprühe an ben Johann und Kaspar 
Schramm in Endyenreuth it Termin auf 

30. Mai Vormittags 10 Uhr 
vor hiefigem Landgericht anberaumt worben. Die nicht 
erfcheinenden Gläubiger trifft der Ausichluß ihrer Forbes 
rung von dem Erlös bed Kauffhilings der Schramm’, 
ſchen Befigungen, Stabtfteinad, den 1. Mai 1831. 
Königliches Landgericht. 
Kätenpedö, 





Lorenz Müller von Geutenrenth, vormals Sol 
bat im Kgl. Iten Linien» Infanterie »Regimente und feis 
dem Ruſſiſchen Feldzuge vom Jahre 1812 vermißt, iſt 
nach der Ausfage zweier Zeugen zu Wilna geftorben. Auf 
Autrag feiner Inteftaterben werben diejenigen, welche auf 
deſſen Nachlaß Erbſchafts⸗ oder andere Anfprüde zu mas 
chen haben, aufgefordert, biefe binnen 6 Monaten und 
zwar längftens bie zum 

28. October I. J. 
anzumelden, widrigen Falls deffen Vermögen feinen Ins 
teftaterben audgehändiget werben fol, Weismain, ben 
2. Mai 1831. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Sonbinger. 





Am Mittwoc den 25. Mai curr. Vormittags wers 
den in dem Landgerichtslocale ein zweifpänniger Holz 
ſchlitten, ein einfpänniger Rennfchlitten, ein dergleichen 
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zweifpänniger, ein dergleichen vierfigiger, ein Pflug mit 
Geräth,. ein Wagen mit Leitern und Ketten, eine grün 
angeftrichene, mit Leder bebedte und grauem Tuche auds 
gefütterte Ehaife, dem Lohnrößler Andreas Benfer 
dahier zugehörig, an ben Meiftbietenden gegen baare Bes 
sahlung verfauft, welches hiemit befannt gemacht wird, 
Wunflebel, den 6 Mai 1831. 
Königliched Landgericht, 
v. Wächter. 





Am iften d. M. erfchien in der Wohnung des Aufs 
ſchlagers Friedrich Rühm zu Seußen ein unbefannter 
Mann, angeblid; aus Böhmen, nannte fih Adam 
Wagner, bot 5 Ellen, dann 104 Ellen dunfelblau 
wollenes Tuch, zufammen im Gewicht zu 10 Pfund, zum 
Berfauf an, das einem Juden mit Namen Abraham 
aus Böhmen gehöre, der Eingangszoll davon aber nicht 
entrichtet worden, ergriff die Flucht und ließ dieſes Tuch 
zurüd, Da ber Mohnort biefed angeblihen Adam 
Wagner und Juden Ubraham nicht benannt ift, fo 
werben folche, oder der fonftige unbefannte Eigenthümer 
dieſes Tuches aufgefordert, binnen 6 Monaten von heute 
an, und längftend bie zu bem auf den 

30. September Vormittags 
angefehten Termin dahier zu erfcheinen, indem fonft bie 
Eonfiscation dieſes Tuches nach 5. 106 des Zollgeſetzes 
erfannt wird. Wunflebel, ben 16. März 1831. 
Königliches Landgericht. 
v. Wächter, 

Die Martin Sendner’fchen Eheleute zu Dörr 
hof haben ſich zahlungsunfähig erffärt und ſich freiwillig 
dem Gantverfahren unterworfen, Zu biefem Ende wers 
den fänmtliche Ediktstage auf den 

24. Mai Vormittags 9 Uhr 
angefegt, mo, bei unterzeichnetem Gerichte zu erfcheinen 
und ihre Forderungen anzugeben, dan gehörig zu bes 
fcheinigen, fämmtliche Gläubiger unter bem Präjubize 
geladen werben, daß, wer an diefem Tage feine Forbes 
rungs⸗Auſprüche nicht anbringt und gehörig befcyeinigt, 
mit denfelben von gegenmärtiger Concursmaſſe, die 
Uebrigen mit den fie hiebei treffenden Handlungen ausge 
fdyloffen werden follen. Hiebei wirb noch bemerft, daß 
am obigen Termine auf Antrag ber fihulbnerifchen Ehes 
leute eine gütliche Ansgleihang verfucht werben will, 





die Eonfisfation audgefprechen werden wird. 


In Bezug auf die Beftimmungen bed $. 64 des Hypo⸗ 
thefens Gefeged wird bemerft, daß die immobilien auf 
2045 fl. gefchägt find, auf welden 1705 fl. Hypothe⸗ 
fen» Schulden eingetragen find,“ Burgebrach, am 30. 
März 1831, 
Königliches Landgericht, 
Heinrich, Ldr. 


Bon der Zolfchngwache bes unterzeichneten Konigl. 
Landgerichts wurben : 
1) in der Nadıt vom 8. auf ben 9. Februarc, . 
9 Pfd. Kaffee bei Ullitz; 
2) in der Nacht vom 18. auf ben 19, Februar c.: 
a). 32 Pfd. netto Wollenwaare (Merino), 





b) 2 4 Reinenzeuch, 
O0) 25 „ „ Wollenzeuch, und _ 
d) 134 „ „ ein Srüd Damentuch, 


in der fogenannten Bärenwalbung, und 
3, cm 27. Februar c, Abends: 
20 Pb. Baummollenwaaren (Piquee), hinter dem 
Fabrikgebaude jenfeits der Saale 
aufgegriffen, ohne daß die Schwärzer davon habhaft ges 
macht werben konnten. Die unbefannten Eigenthämer 
werden baher hiermit aufgefordert, ihre Eigenthums⸗An⸗ 
ſpruche binnen 6 Monaten, oder längftend in bem auf den 
29. Auguft c, 
anberaumten Termin geltend zu machen, außerdem nach 
$. 106 bed Zolfgefeges verfahren und über biefe Waaren 
Hof, den 
28, Februar 1531. 
Königliches Landgericht, 
Nücer. 





Dad — bereits In dem Kreis Intelligensblatt unter 
Nr. 149, 156 v. I. und Nr. 6 d. J. zum öffentlichen 
Verkauf aukgebothere — Wohnhaus des Kaufmanns 
Friedr. Chriſtian Stiechert, unter Nr. 70, in 
der Ludwigsſtraße dahier gelegen, wird unter Bezugnahme 
auf jenes Publicandum und der — in demſelben enthals 
tenen, nähern — Befchreibung der Einrichtung beffeiben 
und Zugehörungen auf weitern Antrag hiermit anderweit 
zum Öffentlichen Verkauf ausgeboten und ber Bietungds 
termin auf ben 

16. Juni Vormittags 10 Uhr 
angefeßt, was befigr und zahlungsfähigen Kaufsliebha⸗ 
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bern andurch Öffentlich zur Keaumip gebracht und ber 
Zuſchlag von ber Zuftimmung der Greditoren abhängig 
gemacht wird. Hof, am 21, April 1831. 
‚Königliches Landgericht. 
Rüder, 





Bon ber Kgl. Zollfhugwace des hiefigen Gerichtds 
bezirtd wurden nachitehend verzeichnete Gegenitände als 
Schwaͤrzgüter aufgegriffen, als: 

1) 4 Pfund Caffee, bei ven Hoͤllhaͤußern, am 20 
März r. 

2) 8 fand Caffee, bei der Schweinleuthen, am 2, 
Aprilc., 

3) 47 Pfund Eaffee, zwiſchen — — und 
Eggeten, am 4. April. 

4) 74 Pfund weiße Baumwollenwaare, beim esich 
haus dahier, am 23, April c., und 

5) 74 Pfund Caffee, bei ben Zolhäußern, am 2. 
Mai c. 

Die bis jegt unbefaunt gebliebenen Eigenthämer bier 
ſer Schwärzgũfer werben hiermit aufgefordert, ihre Eis 
genchumsanfpräche binuen 6 Monaten, oder längftend in 
bem auf beu 

3, October c. 
— Termine geltend zu machen, außerdem nach 
$. 106 des Zollgeſetzes verfahren uud die Confiscation 
über diefe Waaren auegeſprochen werden wird. Hof, 
deu 2. Mai 1831. 
Königliches Randgericht, 
Rüder, 





Kemnarh, am 27. April 1831. 
Nach Mittheiling des Königlichen Forftamts Prefr 

fath vom 16ten präf. 17ten d. Mts. jollen zufolge Res 
cripts ber Königl. Kreidregierung, Kammer der Finans 
jen, vom 7. April d. 38. die Waldparzellen 

Trabighöfzchen I. Abtheilung, 

Desgleichen IL, Abtheilung, 

Mittlere Eggaten, 

Hintere Eggaten, 
Hirſchlohe, 

Eicha, 

Obere und untere Schaumbühl, Revier Albsureuch und 

Eichelderger Ranger, Revier Prefjath, 
im Wege des öffentlichen Aufſtriches verkauft werden, 


ehe und hevor aber der ‚bei Kit Möniglühen. — 
Kemnath auf den 15. Juni d. Jor anberaumte Verkauf 
vor ſich gehen kaun, müſſen in Gemäßheit eines-Generaje 
ber Koͤnigl. Regierung, Kammer ber Finanzen, vom ib. 
Mär; 1827, den Verkauf der Waldparzellen beir., durch 
bie einfchlägige Gerichtsbehoͤrde alle diejenigen , weiche 
aus irgend einem Nechiötitel Auſprüche auf bie gu vers 
äuffernden Waldparzellen machen, öffentlich, aufgefor⸗ 
dert werden, innerhalb eined peremtoriſchen Termind 
biefelben um fo ſicherer geltend zu machen, als fie nach 
Ablauf der fehgefegten Friſt mit allenfalfigen fpäteren 
Einſprüchen nicht mehr gehört werben wurden. Yufded- 
follfige Reguifition deö befagsen Königlichen Forfamses 
werben nun zur Befeitigung nachtraäglicher Reclamationen 
ber Unterihanen bei dem Verkaufe biefer Waldtheile ale 
diejenigen, welche Servituts⸗ oder fonftige Auſprüche 
aus irgend einem Rechtstitel auf die oben beuannten — 
zu veräuſſernden Waldparzellen machen zu können glans 
ben, mit gegenwärtiger gerichtl. Bekanntmachung öffent 
lich aufgefordert, dieſe ihre verrieintlichen Anſprüche mm 
fo beftimmuter innerhalb ded peremtorijchen Termines bie 
zum 1. Juni d. J. hierorts zur Liquidation gehörig anzu⸗ 
bringen, und geltend zu machen, als fie nad) Ablauf bie» 
fer feftgefegten Friſt mit allenfalfigen fpäteren Einfprüchen 
nicht mehr gehört werben würden, Die Liquidation ber 
in termino angebradyten Anfprüche wird übrigens vor 
fhriftömäßig durd dad Königl, Landgericht mit Zuziehung 


des Königl. Forftrund Reutamtes beſchäftigt werben, 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andrian⸗Werburg. 





Die dem Peter Firſching zu Unterfüps zuſtän⸗ 
dige Mühle allda, aus zwei Mahlgängen, bann einem 
Schneidgange, 4 Tagw. Garten, befonderer Stallung 
und Ancheil an den unvertheilten Gemeindegründen beſte⸗ 
hend, wird auf ben Antrag eines Hypothekenglaͤubigers 
in bem anf ben 

19. Mei Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termine dahier nach ben Beſtimmungen bed 
$. 64 bed Hppothefengejeged öffentlic, verfauft. Lichten⸗ 
feld, den 25. April 1831, 
Königlicyes Landgericht. 
Schell. 


Nachdem ein Arrangement in der Debitſache des Kauf, 





on 


anne Fir. Anbreas Hetz zu Ebensfeld nicht zu Stan 
be gefommen.ift, und derſelbe fein Bermögen den Glaãu⸗ 
bigeru überlafjen hat, ſolches bei. weitem zur Befriedis 
gung diefer nicht hinreicht, fo _wurbe ber Univerſal⸗Con⸗ 
curs gegen jenen beſchloſſen. Es werden daher die ges 
feglichen Ediktstage: 
1) zur Anmeldung ber Forberungen und deren gehös 
rigen Rachweifung auf ben 
3. Juni, - 
2) zur Vorbringung ber. Einreben gegen jene auf ben 
5. Jufi, und 
3) zur Abgabe ber Res und Duplif hierüber auf den 
2. Auguſt d. I ’ 
‚Vormittags 9 Uhr anberammt, im welchen bie noch ums 
befaunten Gläubiger ded Kaufmanns He unter der 
‚Strafe des Ausſchluſſes der Forderung von der gegemwärs- 
tigen Maſſa und refp, der treffenden Handlung dahler zu 
erfcheinen haben. Lichtenfels, den 5.Mai 1831. 
A Königliches Landgericht, 
FR Schell, 





Die Reliften der Bauernwittwe Elifabetha Ehr⸗ 
hardt zu Lehenthal haben fich als zahlungsunfähig er» 
Hört, und dem Koufuröverfahren unterworfen. Die 
Ediktstäge werben Dieferwegen und zwar folgendermaffen 
fetgefegt : 

1) zur Anmeldung und Nacweifung ber Forderungen 
auf 
Mittwoch den 1. Juni Vormittags 9 Uhr, 
2) zur Vorbringuug der allenfallſigen Einreden gegen 
bie liquidirt werdeuden Forderungen auf 
- Breitag ben 1. Juli Vormittags 9 Uhr, 
3) um Schlußverfahren auf 
Montag den 1. Auguſt Vormittags 9 Utr. 

Die bekannten und unbefannten Gläubiger der Wittwe 
Ehrhardt und deren Relikten werben zu diefen 3 Edikts⸗ 
tügen mit dem Bemerfen geladen, daß das Kichterfcheis 
nen am erjten Ediftötage den Ausfchluß von der Maffe, 
das Außenbleiben im den beiden legten Terminen aber 
ben Ausſchluß mit den treffenden Handlungen zur Folge 
haben würde. Diejenigen Perſonen, weiche allenfalls 
zur Maffe gehöriges Vermögen in Händen haben, wer 
den angewieſen, folches fofort bei unterzeichnete Königs 
lichen Ranbgerichte zu übergeben, oder wenigſtens anzu⸗ 

‚zeigen > Ir erſten Ediktstage wird unter Vorlage der 


Bittiomaffe mit den Glaubigern daruber berashen werben, 
was hinfichtlich biefer Activmaffe gefchehen, ob ein Kom 
trabiftor aufgeſtellt, und ob der 2te und Zte Ebiftstag 
ben Fortgang haben fol. Culmbach, am 22, April 1831. 
Konigliches Landgericht, 
Gareis, 





Daß ber verfihollene, am 24, Yuguft 1785 geborne 
Mepgergefelle Jobann Wolfgang Brandner zu 
Wirsberg nad) landgerichtlichem Erfenntniffe vom 1 2ten 
v. M. mit bem Beifügen, daß das demſelben zugehörige 
Vermögen deſſen Erben ohne Caution hinauszugeben fey, 
für tod erklärt worden it, wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. Culmbach, am 2, Mai 1831, 

Königliches Landgericht, 
Gareis, 





In der Concursſache wider Michael Jakob, 


‚ Bauer in Försfchendorf, werden bie zur Maffe des Cri⸗ 


bard gehörigen Immobilien, beſtehend: 
A. aus einem Biertelgute mit hölzernem Wohnhauße, 
dann Etabel und Schupfe und Hausgarten, nebft 
14 Tgw. Wiefen und 44 Tgw. Aedern, und 
B. aus einem unhezimmerten halben Gute, 


wit 7 Tgw. Wieſen, dann 

v» To Meder, und 

„12 u Sol; 
eingefhägt um 


3033 fl. 20 fu, 
für Rechnung der Sakobifchen Activmaffe kommenden 
Samftag den 21.Mai d. I., Vormittags 11 Uhr 


mad) bem austrüdlichen Antrage der Gläubiger im Orte 


Förtfchendorf in der Wohnung des Schuitheißen Johann 


—Jungkunz ven dort an den Meiftbietenden öffentlich 


veräußert. Kaufsliebhaber werden daher unter dem An⸗ 
hange auf bem bezeichneten Termin in die Wehuung dee 
gedachten ꝛc. Jungkunz mit ihren allenfallfigen Auge⸗ 
boten geladen, daß fie die auf dem bezeichneten Gütern 
haftenden Laſten und Freiheiten vor der dort eintreffen 
ben K. Landgerichts⸗Commiſſion aus ben Acten einfehen 
können, Nordhalben, am 31. März 1831, 

Königliches Landgericht Teufchnig, 

Gendburg. 





Das anf 75 fl, gewürbigte Wohnhaus des Benjas 
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min Magel,. Fleiſchhauer zu. Adelöborf, wird tm 
Wege der Erecution bem Berfaufe ausgefegt. Zahlungs⸗ 
und bejigfähige Kaufsluftige Haben ſich am 

Mittwoch den 25. Mai c. Bormiltagsd 
dahier einzufinden, ihre Aufgebore zu Protokoll anzuäns 
änßern, und den Hinfchlag nadı Masgabe bed Hppothes 
tengefeged zu gewärtigen. Höchſtadt, am 25, April 
1831. 
Königliches Landgericht. 
Bauer, 





In der Nacht vom 12ten auf ben 13ten I. Mts. 
wurde zn Wingersborf ein hintered Wagenrab geftohlen. 
Wer von bdiefem Diebftahle Kenntniß erhalten follte, 
wird zur ungefäumten Anzeige aufgefordert. Bamberg, 
den 26, April 1831. 

Königliches Landgericht Bamberg IL 
Starf. 


* 


Der Reſt des Habers Borrathd von ungefähr 128 
Scäffel, "wovon ſich beiläufig 38 Scäffel auf den 
Scuabelwaider Böden befinden, wirb am 

Freitag ben 20ſten d. Ms. Vormittags 
in dem dießamtlichen Geſchäfts-Lokale unter Vorbehalt 
der höchſten Genehmigung öffentlich verfteigert, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. Pegnig, am 2. Mai 
1831. 





Königliche Rentamt, 
Ritter. 





Die nachſtehend verzeichnete vorhinnige Forſtdienſt⸗ 
gründe, nämlich : 

1) 98 Muthen 4 [1° zweimädige Wiefe im Ebracher 
Grund, im Stenerbiftrifte Unterjteinady gelegen, 
feitheriged Befoldungsgrundftäk bed‘ Forftwarthe 
zu Mittelſteinach, dann i 

2) 2 Tagwert 394 [Reh. 4 [17° zweimädige Wiefe 
im Ebradyer Grund am Hühnerftein und im Steuers 
difirifte Ebrach, feither Dienftgrundftäf des K. 
Forſtmeiſters bortfelbft, 

werden in Folge allerhöchfter Unordnung aus bem Kö⸗ 
niglihen Staats» Minifterium der Finanzen vom 18tem 
v. M. und Regierungs⸗Ausſchreibens vom 2äften ej. m., 
unter den normalmaßigen Bedingniffen dem öffentlichen 


M. ... 


Verkaufe ausgeſetzt, und hiezu am Sige der unferzeichnes 
ten Behörde Termin auf J 
Freitag den 27ſten d. M. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt. Mit ber Verkaufs Berhandlung wirb auch 
zugleich eine Berpachtung diefer Realitäten auf einen Zeit⸗ 
raum von ſechs Jahren verfucht werden, weshalb Kaufe 
wie Pachtluftige zu diefer Tagsfahrt eingeladen werben, 
Burgwindheim, den 4. Mai 1831. 
Königliches Rentamt Burgebrach. 





Diejenigen, welche in der Johann Ortiſchen 
Berlaffenfchaftöfache von Krögelftein am 4. September 
2.3. ihre allenfallfigen Anſprũche an die Maffe nicht liqui⸗ 
birt haben, find gemäß bes in ber Bekanntmachung vom 
26. Juni 1830, Kreis-Intelligenzblatt 1830, Nr, 95, 
98° und 100 angedrohten Präjudized von der Maffe 
ausgefchloffen. Thurnau, den 29. April 1831, 

Graͤflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 


v. Prieſer. 





In der Nachlaßſache des Schneidermeiſters Johann 
Müller von Krögelſtein wird auf Antrag der Beuefi⸗ 
zialerben ber erbſchaftliche Liquidationsprozeß eingeleiter. 
Die betheiligten Gläubiger werben zur Anmeldung und 
Ausweifung ihrer Anfpräche auf den 

18, Mai I. 3. Vormittags 9 Uhr 
an Gerichtöftelle geladen. Die in dieſem Termin auds 
bleibenden Gläubiger werben aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte verluftig erklärt und mit ihren Forderungen nur an 
das jenige verwiefen, was nadı Befriedigung der fich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maffe nod) übrig bleiben möchte. 
Thurnau, ben 29. April 1831. 
Gräflich Giechiſches Herrfchaftögericht. 
v. Prieſer. 


Auf Anſuchen Hanns Raſchers Wittwe, Apo⸗ 
lo nia zu Kalteneggolsſeld, und wegen gekündeter Con» 
ſenskapitalien wird deren Hof zu Kalteneggolsfeld, wozu 
nebſt Haus und Stadel 1 Tagwerk 14 Dezimalen Hof 
raith und Grasgarten, 1 Tagwerk 27 Dezimalen Wie 
fen und 54 Tagwerf 28 Dezimalen Felder und ein Ges 
meinderecht gehören, gerichts«, erbzindichen« und in al 
len Beränderungsfällen mit zehn Procent handlohnbar 
dem Herrn Grafen von Geinsheim, belegt mit 5 fl. 45 
fr, Erbzins, 1 Schäffel 5 Megen Korngüt, 3 Schäffel 
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Az, Metzen Habergilt, dann einer einfachen Steuer von 
2 fl. # fr. dem öffentlichen Verkauf ausgefegt und haben 
ſich zahlungsfähige Kaufsliebhaber 

Mittwoch den 1. Juni Vormittags 10 Uhr 
dabier an ordentlicher Gerichtäftelle einzufinden. Bes 
merkt wird hiebei, daß von obigem Hof auch einige Grund⸗ 
ftücle getrennt werben fönnen. Pretsfeld, am 8, April 
1831. 

Gräflic, von Seinsheimifches Patrimonial⸗ 

Gericht Pretöfeld, £ 
Arnold, 





Das Wirchöhaus des Johann Adam Efhbad 
zu Schmeilddorf, St. B. Nr. 23, wozu ein Badofen, 
Gtabel, eine Holzlege, ein Felfenkeller und „, Tags 
wert Gemüfegarten gehören und auf welchem die Schlacht⸗, 
Back⸗, Brau⸗ und Brandweinbrennerei⸗ Gerechtigkeit 
haftet, wird am 

Domnerftag den 26. Mai Vormittags 


öffentlid, an die Meiftbietenden verkauft. Ed werben zu 


biefem Termin beſitz ⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
unter der Bemerkung eingeladen, daß dad Zarationds 
erstofoll in der Negiftratur täglich eingefehen werben 
fann und ber Hinfchlag mach dem Hppothetengefege ers 
folgt. Gleichzeitig werden fänmtliche Gläubiger bed 
Eſchb ach hiermit aufgefordert, in dem obigen Termine 
ihre Forderungen bei Strafe des Ausfchluffes von der 
Maffe gehörig zu liquidiren und nachzuweiſen. Schmeilds 
borf, am 8. April 1831. 

Freiherrlich von Künfbergifhes Patrimonialgericht L 





Alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde 
Anſprüche auf den Nachlaß der unterm 22, Senner d. J. 
verftotbenen Webersfrau Anna Maria Gchringer 
zu Burglößau machen zu fönnen glauben ‚ werben hiemit 
aufgefordert, diefelben um fo mehr innerhalb 6 Wochen 
und längftens bis zum 

13. Juni d, J. 
bei ber unterfertigten Berlaffenfchaftebehörde anzubringen, 
als nad) Ablauf dieſes Termin feine weitere Rüdficht auf 
ffe genommen und mit Vertheilung der Maffe vor fi ges 
fehritten werben joll, Sachſendorf, den 27. April. 1831, 

Gräflid und Freiherrlich von Egloffiteinifches 
Patrimonialgericht I. Burglößan. 
v. Egloffitein, i 





Da auf nächte Lichtmeß 1832 ein Theil der Ritter 
gutsoͤlonomie zu Oberaufſeß Cwifchen Bayreuth und 
Bamberg) beſtehend aus beiläufig 100 bayerifche Tag⸗ 
werf ganz arrondirte Felder und 12 Tagwerk Wieſen, 
nebft einer gut betriebenen Bierbrauerei und Brantweit« 
breimerei mit ben nöthigen Wohn» und Dekonomiegebäws 
den und fonjtiger Zugehörung verpadhtet wird, fo füns 
nen ſich Pachtluftige mit Nachweiſung einer angemeffenen 
Eaution bei unterzeichneter Gutsverwaltung melden und 
biePachtbebingungen erfahren. Aufſeß bei Hollfeld, am 
4, Mai 1831. 

Freiherrlich von Auffeßifche Gutöverwaltung. 
Gewinner. 
. ern 
Preife der Victualien in der Konigl. Bayerifchen 
Rreibhanptftabt Bayreuth, 


Taren für den Monat Mai 1831. 
L Bro». 

1) Waizenbrod: eine Semmel zu 1 fr. muß 
wiegen 4 Loth 3 Quint; eine Semmel zu 2kr. 9 ch, 
2 Ot. 

2) Roggens und Waizenbrobd: eim Laiblein zu 
1 fr, muß wiegen 7 Loth 2 Quint. 

8) Roggenbrod: ein Laib zw 14 Pfund Foftet 
4 kr. 3 pf.; ein Laib zu 3 Pf. 9 fr. 2pf.; ein Laib 
au 6 Pr. 18 3 pf. 

4) Römifches Brod: ein Laib zu + Pfund ko⸗ 
ſtet 2. 3 pfi; ein Laib zu 1 Pfd. 5 ir. 3 pf. ein Laib 
zu 2 Pf. 11 fr. 1 pf. 

5) Gemiſchtes Brod: eim Laib zu 1 Pfund For 
ſtet 4 fr. 3 pf.; cin Laib zu 2 Pfd, 9 fr. 2 pf.; ein Laib 
zu 3 Pfd, 14 fr, 1 pf. 

L Mehl. 

Eine Maas Mundmehl koſtet 7 fr, 2 pf. eine Maas 
befted Waizenmehl 6 fr. 2 pf. eine Maag weißes Was 
zenmehl 5 fr. — pf.; eine Maas Waizen» Mittelmeht 
3 fr. 2 pf; eine Maas Waizen⸗Nachmehl 2 Fr. 1 Yf5 
eine Maas weißes Gerftenmehl 2 Er. 1 pf.; eine Mans 
Gerſten⸗Nachmehl 1 fr. 2 pf. 

I Köchet. 

Eine Maas der feinften Gerfte foftet 17 Er. 2 pf.; 
eine Maas der feinen Gerfte 13 Fr. 1 2f.; eine Maas 
bir Mittel» Gerfte 9 fr, — pf.; eine Maas der groben 
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Gerſte 8 fr. — pf.; eine Maas ber geriffenen Gerfte 5 
fr. — yf.; eine Maas Waizengried 11 Fr. —pfi; eine 
Maas Gerftengried 3 fr. 3 pf.; eine Maas geriſſene 
Habergrüge 5 fr. 1 pf. eine Maas ungeriffene Habers 
grüge 7 fr. 3 pf.; eine Mans Hierfe 8 fr, 2 pf.; eime 
Maas Heibel 7 fr. 2 pf. 

IV. Fleiſch. 

Ein Pfund des beften Ochfenfleifches foftet 8 fr. 2pf. 
ein Pfund des geringeren Ochſenfleiſches 6 fr. 2 pf.; ein 
Hfund des Heften Kuhfleifdes 6 fr. 2 pf.; ein Pfund 
des geringer Kuhfleifches 5 fr. — pf.; ein Ochſen⸗ 
ober Kuhmaul 10 kr. — pf.; ein Ochſenfuß 8 fr, — pfeʒ 
ein Kuhs oder’ Kalbenfuß 6 fr — pf.; ein Pfund led A 
fe.— pf.; ein Pfund des beften Kalbfleifches 5 fr. — Pfr; 
ein Pfund des geringeren Kalbfleifches 3 Fr. — yf.; ein 
Kalbetopf 9 fr. — pf.; ein gebrüßter Kalböteypf 
19 kr. — yf ; ein Gekres 5 kr. — pf, ; ein Paar Pried 
aà tr. — pf.; 4 gebrühte Kälberfüße 4 fr. 2 pf.; ein 
Yfund Gelüng 5 fr. — pf.; ein Pfund Schweinen fleiſch 
8 fr. 2 pf.; ein Pfund roher Speck 13 fr 2 pf.; eine 
Siedwurſt 1 fr. 2 pf.; eine Bratwurft, 8 St. aufi Pf. 
2 fr. 2 pf; ein Pfund Schmeer 14 fu 2 pl; ein 
pfund Prefat 10 kr. — pf.; ein Pfund Hammel 
und Lammfleiſch tarfrei; ein Pfund Schaaffleifch taxfrei; 
ein Pfund Bockfleiſch A fr. — pf.; ein Pfund Gaißfleiſch 


at. — pf. 
V. Bier 


Fine Maas Sommerbier koſtet — kr. — Pf; e 
Maas Wirterbier 3 fr. 2 pf- 
x VL. Sal, 
Ein Pfund Salz koftet 4 fr. 1 pf. 
B 


Marftpreife für den Monat April 1831. 

Ein Scheffel Waizen koftete 15 fl. — fr. bis 20 fl 
12] fr.; ein Scheffel Roggen 13 fl. 3 fr. bis 15 fl. 
9 fr.; ein Scheffel Gerſte 10 fl. — Er. bis 10f. sie; 
ein Scheffel Hader 5 fl.15 fr. bis 7 fl. 12 fr.; ein 
Scheffel Erbſen — fl. — fu bie — fd. — Ir; ein 
Sceffel Linſen — fl. — fr. bis — fl. — fr; ein 
Meg Kartoffel 32 fr. bi 40 fr.; eine Maas Hanfs 
förner 4 fr. bis 5 fr. 

Ein Gentner Heu koſtete — fl, 48 fr. bie 1 fl. 
12 fr; ein Schof langes Stroh 10 fd. — fr. bis 
13 fl. — fr; ein Schock kurzes Stroh 7 fl, — fr. bie 
9 — Mr 


Eine Klafter hartes Holy koͤſtete 7 fl. 30 tr, bis 9 fl, 
30 fr.; eine Klafter weiches Holz 6 f.— Fr. bis 7 fi. 
— fr. 

Ein Pfund gezogene Lichter Foftet 20 fr; ein Pfund 
gegoflene Lichter 22 kr.; ein Pfund Seife 18 fr; eht 
Pfund rohes Unſchlitt 13 kr.; ein Pfund ausgelaffenes 
Unfchlitt 19 fr.; ein Pfund Niergnfett 19 fr. 

Ein Pfund Karpfen foftete 10 fr, bis 12 r.; einPfb, 
Hechte 20 fr. bis 24 fr; ein Pfund Forellen 24 fr. bis 
30 kr.; ein Pfund Ruppen — fr. bis — fr. ; ein Pfund 
Aalfiſche — Fr. bis — frz ein Pfund Weißſiſche — fr. 
bis — fr.; eine Maas Grundeln — fr, bid — fr, ; ein 
Schock Krebfe 18 fr; bis 24 kr. . 

Eine Band koſtete — fl. — fr. bis fl. — fr. ; eine 
Ente — fr. bis — fr; eine alte Henne 12 fr. bis 26 fr.; 
ein junges Huhn fr. bis 12 fri; eine Kappaune — fr, 
bis — ri; eine alte Taube 6 fr. bis Efr.; eine junge 
Zaube 5 fr. bis 7 kr.; ein Haafe — fl. fr Bis fi 
— fr; ein Schnepfe — fl. 40 fr bis — fl. 45 kr.; ein 
Rebhuhn — fr. bis — fr; ein Krammetsvogel — fr. 
His — fr.; eine Maas Schmalz 32- fr. bis 35 fr.;‘ ein 
Pfund Butter 18 fr. bis 23 fr.; 8 Stück Eyer 4 kr.; 
ein Pfund Zwetfchgen 44 fr. bis 5 fr; eine Maas Miley 
Str, Bayreuth, am 8. Mai 1831. 

Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptitadt Bayreuth, 
als Polizei⸗Senat. 


In legaler Abweſenheit des erſten rechtslundigen 
Burgermeiſters. 


aß. 
Richter, Secretair. 


Nicht Amtiiche Artikel, 


In dem Haufe Nr, 347 an der Dammallee iſt die 
untere Etage, beftehend in 3 heizbaren Zimmern, 1 Ras 
binet, 1 Gewölb, Holzlege, Keller und Mitgebrauch 
bed Waſchhaußes auf Jacobi zu veriniethen, und das Nã⸗ 
here bei dem Unterzeichneten zu erfahren. Bayreuth, 
den 5, Mai 1831. 

Dr. Starfe, Königl. Conſiſtorialrach. 


Schweiger. 








Bei ber Stadtkirche Nr. 123 find anf Fafobi brei 
kleine Quartiere zu vermiethen. 





- für den Ober-Main- Kreis, 








— 





Bayreuth, Sonnabend am 14. Mai 1831. 





Amtlidhe Artifel 





Bayreuth, den 4. Mai 1831. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Da allerhöchften Orts bemerft worden iſt, daß hinſichtlich der von den Pfarrämtern an bie Berichtsärgte einzu⸗ 
ſendenden Liften über die Geburts⸗, —5 und Sterbfälle ein verſchiedenes Verfahren inſoferne befichet, als 


für die Einfendung der Kiften verfchiedene 


mittelft allerhöchkten Reſcripts vom 20. März, 


ds. Ir. die Beftimmung ertheilt worden, daß fünftig die 


ermine noch angenommen find, fo ift jur Erzielung eines gleichen a N 
P u 


tränhter Ar 


die bezeichneten Liſten an die Gerichtsärzte jährlich nur einmal und zwar mit dem Schluffe des Etatsjahres einfendeir,* 
in den jährlichen Liften aber die Geburtds und Sterbefälle nach den einzelnen Monaten und nicht blos Überhaupt ans 


gegeben werben follen. 


Diefe allerhöchſte Verfügung wird den fämmtlichen Pfarrämtern und Gerichtsärzten ded Obermainfreifes zur 
Darnachachtung und zwar den legiern mit dem Beifag befannt gemacht, daß im übrigen bie ertheilten Borfchriften. 
wegen Abfaffung und Erftattung der Quartalsberichte unverändert bleiben. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden. 


Befanntmahung. 
Die von den Pfarrämtern an die Gerichtsärzte 
einzufenbenden Liften Aber bie Gebornen, 
Getrauten und Geftorbenen betr. 


Geret. 





Dienſtes-Nachrichten. 


Der zweite Lehrer Heinrich Löhner in Selbitz wur 
de auf die Schulftelle zu Bernftein am Wald befördert. 

Dem Scuiverweier Johann Baumann zu Döbers 
ſchütz wurde die dritte Schulſtelle in Helmbrechts übers 
tragen. 





Der Magiftratörath und Zimmermeifter Kafpar Ha a & 


zu Höhftabtan ber Aiſch ift am 30, April als Lands 
geometer ernannt worden, 


Deffentlihe Belanntmahung. 
(Die Sommerbier » Tare betreffend.) 

In Folge des hohen Ausſchreibens der hiefigen Königs 
lichen Kreisregierung vom. 2ten diefed Monats (Kreis⸗ 
Intelligenzblatt 1831, Nr. 56) wird hiermit öffentlich 
befannt gemacht, das ber Preis des Lagerbiers für ben 
hiefigen Stadtbezirf inclusive des ber Commune allerhöch⸗ 
fien Orts bewilligten kLokalaufſchlags auf 

Bier Kreuzer pro Maas 
definitiv feſtgeſetzt worben ift 


406 


uUn bie brauende Bürgerfchaft ergeht hiermit die Auf⸗ 
forberung, um biefe Tare nur gute, t arifmäfiges 
und wohlfchmedendes Sommerbier bei Vermeidung 
der geſetzlichen Strafen andzufchenfen. 

- Baprenib, am 11. Mai 1831. 
Der Polizei» Senat des Stadt» Magiftrate, 
In legaler Abweſenheit des 1jten rechtöfundigen 
Bürgermeiftere. 
Schweiger. Haß 
Richter. 





Von der unterfertigten Verwaltung werden bie für 
das Monat Januar 1830 unausgelößten Pfänder von Nr. 
2,667 bis 3,265 incl, am 

Dienftag den 17. Mai diefed Jahrs von Vormittags 
ro, 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr an R 
gegen Spare Zahfung meifibigthend verfauft, wozu ſich 
Bgielabhaber zur beſtimmten Zeit in dem Geſchäftslo— 
... ala dex exrwaltung einfinden können, Bayreuth, deu 
2, Mai 1831. 
„Wie Leih⸗ und Pfandhaus⸗ Berwaltüng. 


ar 





zu edited ° Scherber. Kroher. 
nt = 3 — 
Die am grauen Staare und am Blafenftein leis 


denden Armen werden von 12. Mai bie zum 12, Auguſt 
unentgeldlic; in das Königl. Univerfitäte s Krantenhaus 


aufgenommen. Grlangen, ben 22. April 1831, 
Die 
Direttion der chirurgiſch⸗ augenärztlichen Klinik, 
Dr. Jäger, PL, 
nnaarrao — 





nu uns, Auguſt 1829 
Kerthmisinet Flure gegen die Buckenreuth zu von dem 
Zpäklehförfkle und von der K. Gensdarmerie 5 Säcke 
Kafſernn Gewichte zu 371 Pfd. aufgefunden, Der unbes 
fannte Eigenthümer biefed Kaffees wird anmit aufges 
fordert, binnen 4 Jahr, und zwar längftens bis zu dem 
auf ben j 
98, October d. J., Vormittags 10 Uhr 
anftehent®n Termin tahier zu erſcheinen, und feine Eigen⸗ 
thumd s Anfpräche geltend zu machen, widrigenfalls nach 
$.106 des Zollgefeges verfahren werden wird, Nord⸗ 
haiben, den 27. April 1831. 
Königlid;es Landgericht Teuſchnitz. 
Senäburg, 


Abende wurden auf dem; 





Sn der Eoncurdfahe wider Michael Jakob, 
Bauer im Förtichendorf, werben bie zur Maſſe des Cri⸗ 
dars gehörigen Immobilien, beftehend: 

A. aus einem Biertelgute mit hölzernem Wohnhauße, 
dann Stabel und Schupfe und Hausgarten , nebft 
14 Tgw. Wiefen und 44 Tgw. Aedern, und 
.B. aus einem unbezimmerten halben Gute, 
mit 7 Tgw. Wiefen, dann 


v» 7»  Iedern, und 
„ 12 m Hola 
eingefhägt um 


3033 fl. 20 fr, j 
für Rechnung ber Jakobiſchen Activmaffe Fommenden 
Samftag den 21,Mai d. J., Vormittags 11 Uhr 
nach dem ausdrücklichen Antrage der Gläubiger im Drte 
Foͤrtſchendorf in der Wohnung des Schultheifen Johann 
Jungkunz yon dort an ben Meiftbietenden öffentlich 
veräußert. auföfiehhaber werden daher unter bem Ans» 
bange auf den bezeichneten Termin in bie Wehnung bed 
gedachten ic ggungfun z mit ihren afenfallfigen Anger 
mer hriaen , daß fie die auf dem bezeichneten Gütern 
harend eh Palten und Freiheiten vor der dor? eintreffens 
den K. Landgerichts⸗Commiſſion aus den Acten einſehen 
können. Nordhalben, am 31. März 1831. 
Königlicyes Landgericht Teuſchnitz. 
Sensburg. 





Auf den Antrkg eines Hyvothekengläubigers wird das 
Grundvermögen des Schuhmachers Joſeph Parthei— 
müller zu örkitz, beſtehend in 

4-Kagwerf Feld, das Reuthäderiein, 

„42 Ruthen Feld beim Gericht, 

+ Beld im Pinfenbady, 

Einem Feld beim Gericht, 

Einem zweiftödigen Wohnhauße zur Hälfte, 

Einer Wiefe, die Schnetterewieje genannt, 

Einem Gemeindeiheil, das Jungholz, 

Einem Felde, ber vordere Etödenader, 

- Eine Wiefe zur Halfte an ber Steinady, 

Einem Gemeindewaldantheil zur Hälfte im Eichberg, 
dem öffentlichen Verlaufe ausgeſetzt, und ein Strichster⸗ 
min auf den 

31, Mai c, Vormittags 9 Uhr - 
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vor dem K. Randgerichte bahier anberaumt, zu welchem zu Kaufsliebhaber eingelaben werben. . Hof, am 7. 

befig » und zahlungsfaͤhige Käufer eingeladen werben. Mai 1831. 

Lichtenfels, den 13. April 1831. Königlich Bayerifches Landgericht. 
Königlic, Bayerisches Landgericht, Rüden 


Schell. 
Nach Mittheilung des Fürſtlich von Schönburgifchen 
Die dem Peter Firſching zu Unterküps zuftäm Patrimonialgerichts Schwarzenbach an der Saale follen 
dige Mühle allda, aus zwei Mahlgängen, dann einem in Folge gütlichen Uebereinkommens zur Befriedigung ber 
Schneidgange, 4 Tagw. Garten, befonderer Stallung NRealgläubiger bie dem Rothgerbermeifter Johann Mi 
und Ancheil au den unvertheilten Gemeindegründen beſte⸗ chael Tröger dahiet zugehörigen beiden Grundftüde: 


bend, wird auf den Antrag eines Hppothetengläubigers 1) 15 Tagw. Feld aufm Berg, vielmehr 14 Bayer, 
in bem auf ben Jauchert, Befig-Rr. 1943, worauf ein Steuer 


19. Mai Bormittags 9 Uhr fapital von 150 fl. haftet, und welches im reinen 
anberaumten Termine dahier nach den Beſtimmungen des Werth um 210 fl. 30 fr, gewürdigt iſt, * J 
$. 64 bes Hypothekengeſetzes öffentlich Verkaufs Kifhtene 2) 4 von 83 Tagw, Wieſe in der Löwitz oder 31 Jaus 
feld, den 25. April 1831, ngspunl il. chert, Befig:Rr. 1944, Steuertapil270 fl, und 
Königlicyes Landgerich s ni zu 10 um 242 fl, 40 fr. tarirt 31 Fr) ES 
Schell. Aus 9 und am 25, Mail. J. Vormittags 9 Uhr 
1 en bason ”  meißtbietend öffeutlich verkauft werden, wozu beſitz ⸗ und 
Das zur Verlaſſenſchaft des Georg Ara, Kam sahlungsfähige Kaufsliebhaber vor hiefig Königl. Landge⸗ 
au Edensfeld gehörige nachbenanute Grund magenn richt fich einfinden mögen. Die Berfaufsbedingungen 
1) eine Sölde, mit Haus, Nebengebäude, und 2 werden im Strichtermin befannt gemacht werben. 
Zagwerf Garten, Rehau, ben 13, April 1831. 
2) ein — pr Fahrtanger, N, ZUR 
3) ein Ader im Altmain, öwe WIE - 
4) 4 Tgw. Wiefe allva, 
5) 4  „ bergl., daſelbſt, 














In dem Schuldenweſen des Hammermwerföbefigerd 





69% „ „ im Echaafanger, ig nad 1° Ernſt Wilhelm Kaißer zu Geroldögrüng wurde von 
DE m Feld im Ried, 4 pm? dem Königlichen Landgericht Naila der Unigpfalr ton 
8) Er m am Kugeuberger Rieden u ya)" Mrd erfannt, welches Erfenntuiß durch das onigtiche 
9) 5 or Holz im Rorhenberg egpnT 5 - Mppellationds» Gericht und DOberappellationd s Gericht bie 
wird in dem auf den Betätigung erhielt. Es werden daher die gefeglichen 
3. Juni, Vormittags 9 Uhr Ediktstäge, näwlich: 
dahier auberaumten Termine oͤffentlich verkauft, Lich 1) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehöris 
tenfeld, den 5. Mai 1831. ’ gen Nachweifu. g auf 
Königliche Landgericht, ' Donnerftag den 19. Mai c., 
Schell, 2) zur Borbringung ber Einreden gegen die angemels 
— deten Forderungen auf 
In der Buchbinder Ambroſius Gottlob Sie Donnerftag den 23. Juni c., 
ger’fchen Nachlaßſache dahier haben wir zum öffentlis 3) zur Schlußverhandlung auf 
hen Berftrich der hiezu gehörigen Papiere und Büchervors Donnerſtag ben 28. Juli c., 


räthe, dann verfchietene Meubles und Effecten Termin jedesmal Vormittags 9 Uhr, fetgefegt, und hiezu bie 
anf den fänmtlichen befaunten und unbefannten Gläubiger ded Ger 


26. Mai curr, und die folgenden Tage | meinſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechts nachtheil 
im Hauße Nr. 168 in der Kloſterſtraße anberaumt, wo⸗ vorgeladen, daß das Nichterſcheinen im erſten Ediktstage 
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die Mursfchließung der Forderungen vom ber gegeimärtis 
gen Konfursmafla, das Nichterfcheinen an ben Übrigen 
Ediktstägen aber die Ausſchließung mit den an denfelben 
vorzunchmenden Handlungen zur Folge habe, und find 


im erſten Termin alle Beweismittel in Urs und Abfchrift " 


zu übergeben, Zugleid werben diejenigen, die irgend 
etwas von bem Gemeinfchufdner in Händen haben, anfe 
gefordert, foldyes bei Vermeidung bed nochmaligen Ers 
fages unter Vorbehalt ihrer Rechte dahier bei Gericht zu 
Abergeben, Am erften Ebiftötage follen ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger mit dem Stand der Attivmaſſa befannt gemacht und 
fie zugleid; darüber vernommen werben, ob ein Eontras 
dictor anfgeftellt werden fol, Naila, den 5. März 
1831.00 | 
2’ Ir, Königliched Landgericht, 
Weniger. 


Auf Mittwoch den 1. Juni d. Is. und freitag den 
Zten deffelben Monats wird hiemir der Zahlungstermin 
flire die an das hiefige Königl. Nentamt zu entrichtenden 
Holzgelder pro 1832 feitgefegt, welches ben Berheilige 
ten mit bem Beifage befannt gemacht wird, daß das 
Verſanmniß diefed Termins unangenehme Einfhreitungen 
zur Folge haben müßte. - Weifchenfeld, ben 11. Mai 
BB ° i 

gen Königliches Rektamt, 

Bomharb. 


Die pro 1832 noch beitehenden Steuer⸗Reſte, ſo 
wie auch die Kreisfonds + Beiträge mit 1 pro Cent find 
minmehr von den Auswärtigen, welche im hiefigen Amts⸗ 
Bezirk zu diefer Abgabe verpflichtet find, ungefänmt anher 
zu berichtigen, widrigenfals bie gejeglichen Eiuſchreitun⸗ 
gen ftattfinden müßten. Welfchenfeld, den 11. Mai1831+ 

Königliches Rentamt. 
Bomhard. 








Freitags den 2Often d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
verkauft das hieſige K. Rentamt in feiner Geſchaͤfts⸗ Lo⸗ 
kalität an die Meiſtbiethenden, vorbehaltlich allerhoͤchſter 
Genehmigung: einen Fifch» und Krebebach, der Bieber- 
bad) genannt, im Steuerdiftrift Neuenfee Befindlich, wos 
zu Kaufsluſtige hierdurch eingeladen werden, Lichten⸗ 
fels, den 7. Mai 1831. 

Konigliches Rentamt. 
Maurer. 





Da auf naͤchſte Lichtmeß 1832 ein Theil ber Ritters 
gutööfonomie zu Dberauffeß Gwiſchen Bayreuth und 
Bamberg) beftehend aus beiläufig 100 bayeriſche Tags 
werf ganz arrondirte Felder und 12 Zagwerf Wiejen, 
nebſt einer gut betriebenen Bierbrauerei und Brantweins 
brennerei mit den nöthigen Wohns und Defonomiegebäns 
den und fonjtiger Zugehörung verpadhtet wird, fo füns 
nen fich Pachthuftige mit Nachweifung einer angemeffenen 
Gaution bei unterzeichneter Gutsverwaltung melden und 
die Pachtbedingungen erfahren. Aufſeß bei Hollfeld, am 
4, Mai 1831. 

Freiherrlich von Aufſeßiſche Gutöverwaltung. 
Gewinner. 
———— — ————— ——— — — — 
Trauungs⸗, Geburts⸗- und Todtes⸗ 
Anzeige. 
Getraut e. 
Den 8, Mat, Dir penfionirte Gensd'armerie⸗-Brigadier 
Adam Rauch dahier, mit ber ledigen Johanna 
Magdalena Lepfauf von hier. 
Den 12. Mai. Der Handeldmann Johann Theodor Fer 
dinand Gerlach bahier, ein Wittwer, mit ber 
Wittwe Anna Margaretha Hirſch von hier. 


"a Geborme 

Den 29. Aprill⸗ Die Tochter ded Bauers Kirfchner zu 
Untertonradöreuth. - 

Den 5. Mai. Der Sohn des Bauerd Pöpinger auf dem 
Gränenbauin, j 

Den 7. Mai, Der Sohn des Bürgerd und Drechsler⸗ 
meifterd Zapf dahier. 

Geſtorbene. 

Den 3. Mai. Ein außereheliches Kind, männlichen Ges 
fchlechtd, zu St. Georgen, alt 11 Monate, 

Den 4. Mai, Der Kuürfcher Prechtel dahier, alt 60 
Sabre, 2 Monate und 15 Tages 

Den 5, Mai. Der Taglöhner Joſeph Detter im neuen 
Wege, alt 66 Jahre, 

Den 6. Mai. Die Tochter ded Cantors ud Lehrers Bütts 
ner zu St, Georgen, alt 6 Monate und 16 Tage. 

— — Die Wittwe ded Manrergefellen Erhard bahier, 
alt 57. Jahre und 6 Monate, 

Den 8. Mai, Der Bürger und Schneidermeifter Gleich 
dahier, alt 73 Jahre, weniger 17 Tage. 


Ir — 





für den Ober-Main- Kreis, 








Nro 50. Bayreuth, Dienftag am 17. Mai 1831. 


— * 


Amtliche Artikel. 








¶ Konkurs für die Aufnahme von Eleven in die Königliche Central⸗Veterinaͤr⸗Schule.) 


Der Konkurs für die Aufnahme von Eleven in die Königliche Gentrals Beterinär» Schule hat dieſes Jahr am 
26, Dftoder ftatt, und fängt früh 8. Uhr an. 

Diejenigen, welche diefen Konkurs zu machen gebenfen, muͤſſen bie in bem organifchen Edikt über das Deterinärs 
Weſen (Negierungsblatt 1810, VII. Stück $. 17 und 16) —— und gehörig geftempelten Zeug 
niffe, nämlich: 1) den Taufſchein, 2) die Echußengniffe, 3) das gerichtdärztliche Ateftat, A) das Sitten» md 
5) das Bermögend + Zeugniß, entweber noch vor dem 1. Oltober hieher einfenden, oder dieſelben bei ihrer perfönlis 
chen Anmeldung zum Konkurs gehörig beibriugen tan 


München, den 6. Mai 1831 una, > 
Königlich; Bayerifche Gentrals Beterinär» Schule, | = 


E Erhr. v. Kesling. 
i 3. Obermair, K. Stabsbuchhalter. 





(Den Unterricht für die Hufbeſchlagſchmiede betreffend.) 

Die unterfertigte Stelle macht hiemit befannt, daß ber, durch dad organifche Edift über das Veterinär⸗Weſen, 
(Regierungeblatt 1810, V:IL Stüd $. 24) vorgefchriebene Unterricht für die Hufbeſchlagſchmiede mit dem 1. No⸗ 
vember biefed Jahres feinen Anfang nimmt, 

Alle diejenigen, weldye ber gefeglich vorgefchriebenen Approbation bedürfen, haben bei dieſem Kurfe um fo fiches 
rer zu erfcheinen, als foldhe rach Eröffnung bes Unterrichtd nicht mehr angenommen werben dürfen, ſondern bie auf 
den wieber beginnenden Sommer ichrfurs, welcher am 1, April 1832 feinen Anfang nimmt, ohne weiters ver⸗ 
wiefen werben müſſen. 

‚Münden, den 6. Mai 1831, 


Koͤn glich Bayeriſche Central ⸗Veterinäͤr⸗Schule. 
— v. Kesling. 
3. Obermair, K. Stabsbuchhalter. 
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Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Königliche Majeftät haben am 5. Mal: 

1) den zweiten Affeffor des Landgerichts Potteuftein, 
Garl Ernft Dolhopf, eigenem Anfuchen gemäß 
wit Beibehaltung feines dermaligen Titeld und Ges 
haltes auf die Aftuarjtelle am Landgericht Pegniz zu 
Schnabelwaid zu verfegen geruht; rar 

2) an deſſen Stelle zu Pottenftein ben vormaligen Pas 
trimonialgerichtshalter zu Saflanfarı), Wolfgang 
MWölter ernannt, 

— — — — — 
Deffentlihe Bekanntmachung. 
(Den dießjährigen Roßmarkt betreffend.) 

Der dießjahrige Roßmarkt in hieſiger Stadt wird 
mit der Pfingſtmeſſe am 24., 25. und 26. Mai dieſes 
Jahres abgehalten, was hiermit öffentlich befannt ge⸗ 
macht wird. 

Bayreuth, am 5, März 1831. 

Der Magiftrat. 7 
der Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth. 
In legaler Abwefenheit des, Ljten rechtöfundigen 

Bürgermeifters, 
Schweiger. Haf. 
Richter, 





Barnung. 
(Geftohlene Sachen betreffend.) 

In der Nacht vom Öten auf den Tten d. M. wurden 
mittelft gewaltfamen Einbruchs aus ber Stube eines hies 
figen Gartenhaußes : 

1) eine blau geftreifte Frauenſchürze, 
2) ein rothfattunenes Frauen» Halstud) und 
3) eine Windbüchſe mit ſchwarzem glatten Schrot⸗ 
lauf ıc. und einem, ben Namen eines Büchfenmas 
cherd und ber Stadt Hannover enthaltenden gras 
virten Feuerſchloß ıc. 
entwendet, Bor dem Ankaufe diefer Sachen wirb bad 
Publikum hiermit gewarnt und bei Entdecung bes einen 
oder andern Gegenitandes zur Anzeige aufgeforderk, 
Bayreuth, am 11. Mai 1531. 
Der Polizeie Senat des Stadt⸗ Magiftrats, 
In legaler Abwefenheit des Liten rechtöfunbigen _ 
Bürgermeifterd. . J 
Schweitzer. Haß 
* Richten, 





Deifentlihe Befanntmahung, 
(Den Verkauf eined Wohnhaußes betreffend.) 

Das vormald Senfft’fcde Wohnhauß in der Maris 
miliansſtraße, welches mit der Str.⸗Beſ.⸗Nr. 3, ber Einq.⸗ 
Nr. 4 und der Hypoth.⸗Nr. 52 bezeichnet und durch gericht⸗ 
lichen Bertrag vom 28. April 1826 Eigenthum ber hiefigen 
Hofpitalftiftung geworben ift, foll wegen feiner Entbehr« 
lichkeit öffentlich und. meitbietend verkauft werben. 

Daffelbe enthält: 

1) im Erdgeſchoß: 
1 Zorplag, 5 Gewölbe, 2 Kanäle und 1 Aus 
gang gegen den Gafthof zum ſchwarzen Roß, wel 
her haup tſachlich bei entſteheunder Feuersgefahr von 
Wichtigkeit ift; j 
2) im Stod zur ebenen Erbe: 
1 geräumigen Laden, 1 Ladenftube, 1 Kammer, 
4 gewölbte Rüde, 1 nen befchalten Hausplag und 
auf.demfelben 1 Abtritt und 1 Verſchlag; 
3) im 2ten Stod: u 
2 Zimmer, 1 Stuben» und 1 Haudfammer, 1 
Küche, 1 Hausplag und auf demſelben außer bem 
Abtritt 1 Verfchlag; 
4) im 3ten Stod: 
3 Zimmer, 1 Kühe, 2 Hauskammern, 1 Hands 
plag und 1 Abtritt; endlich 
5) auf dem Hanpt ⸗ und Kehlgebälfe: 
1 großen gebrudten Dachboden in mehreren Abthe 
lungen, - 
uUebrigens befinden ſich noch zwifchen ben Gewölben 
und bem Stod zur ebenen Erde: 2 Kammern, 1 Ges 
wölbe, 3 Holzlegen und 1 Gang. 

Der Bauftand diefer fämmtlichen Lokalitäten iſt theils 
mittelmäßig, theild gut. 

Zum Verkaufe diefes Wohnhaußes, welches fic wer 
gen feiner vortheilhaftentage am fogenannten Obernthore 
vorzüglich zum Betriebe eines Handelögefchäftes mit offes 
nen Laden eignet, iſt Bietungstermin auf 

Mittwoch deu 1. Zum d. 3. Bormittags 10. Uhr, 
in dem Gefchäftszimmer des rechtskundigen Magiſtrats⸗ 
Rathes Haß, Nr. IV. auf dem Rathhauße, anberaumt, 
in welchem ſich befig » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
einzufinden, die Verfäufsbedingniffe zu vernehmen und 
den Zuſchlag vorbehaltlich der Genehmigung der Königl. 
Kreis » Regierung zu gewärtigen haben, 
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Die HofpitalRendantur ift Übrigens beauftragt, das 
za verfaufende Wohnhaus Jedem, der baffelbe zu acqui⸗ 
riren gebenft, ‚vor dem Bietungstermine nach allen feinen 
Abtheilungen vorzuzeigen. 

Bayreuth, am 19. April 1831. 

Der Verwaltungs» Senat des Stadt⸗Magiſtrats. 
In legaler Abwefenheit des 1ften rechtskundigen 
Bürgermeifters, 

Schweiger. Haß. 





Nachbenannte dem Wirth Michael Pogel zu 

Deps gehörige Grundküde: 
# Zagwerf Feld, die Berghut, 
„Feld in ber Tohe, 
„Feld in der Lohe, 
pm Keld in der Lohe, 
„»  .Debung und Holz; bafelbft, 
„Buſchholz und Debung allda, 
„» dergleichen allda, 
find in Kraft der Hülfsvolftredung beim öffentlichen Vers 
Faufe ausgefegt und Bietungs» Termin auf den 
31. Mai c. Vormittags 9 Uhr 

an ordentlicher Gericytäftelle anberaumt worben. Kaufs⸗ 
liebhaber haben ſich in dieſem Termine einzufinden, ihre 
Angebote zu Protokoll zu geben und nach Maaßgabe des 
Oypothekengeſetzes ben Zuſchlag zu gewärtigent, 

Bayreuth, ben 19. April 1831. ur 

Königliches Landgericht, 
⸗ Meyer, 


are hp up ar af aufs 


— 





In der Buchbinder Ambroſius Gottlob Sie 
ger' ſcheu Nachlaßſache dahier haben wir zum öffentfis 
hen Berfirich der hiezu gehörigen Papiere und Büchervor⸗ 
räthe, dann verfchiedener Meubles und Effecten Terinin 
auf den j 

26. Mat curr, und die folgenden Tage 
im Haufe Nr. 163 in der Klofterftraße anberaumt, wos 
zu Kaufsliebhaber eingeladen werden. Hof, am 7, 
Mai 1831. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Rücker. 





Da die Angebote, welche auf das zur Herold und 
Muͤller' ſchen Konkursmaſſe gehörige Wohnhaus des 


Kaufmann Chriſtian Herold dahier, im. ber Ludwig⸗ 
firaße water Nr. 9 gelegen, die Genehmigung der betheir 
ligten Gläubiger wicht erhalten haben, fo wird hiermit 
ein nochmaliger, aber einziger und Iegter Termin zum 
Berfauf diefes Haußes auf den 
31. Mai c, Bormittags 11 Uhr 
anberaumt, und dieß unter Hinweifung auf die Bekanntma⸗ 
hung und Befchreibung in Nr. 117, 123, 129 des Kreis, 
Intelligenzblättd vom Jahre 1830 öffentlich zur Keuut⸗ 
niß gebracht, mit dem Beifag, daf in biefem Termine 
ber Zufchlag an den Meiftbietend verbleibenden erfolgt 
und auf weitere Angebote keine Rücficht genommen wer⸗ 
den wird. Hof, den 23, April 1831, 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Rücker. 





Von ber Königlichen Zollſchutzwache wurden nach 
ſtehend verzeichnete Schwärggüter aufgegriffen, deren 
Eigenthümer bis jest unbefannt find, als: 

1) 23 Pfuhd Kaffee in ber Nacht vom 1. auf ben 2. 
Februar curt., bei ber hiefigen Waltmühle, 

2) 9 Pfund Merins am 13. März c,, beim foges 
nannten Eicyelberg, 

3) 86 Pfund Baummollemvaaren und 26 Pfunt Sies 
gellad in der Nacht vom 21. auf den 22%, März c,, 
zwiſchen Unterfogau und Zedrwiß, 

4) 39 Pfund Kaffee am 26. März c., zwifchen 
Schwarzenſtein und Ullitz. 

Die unbekannten Eigenthümer werben hiermit aufges 
fordert, ihre Eigenthums-Anfprüche an diefen Gegenftäns 
ben binnen 6 Monaten, oder löngftend in dem auf ben 

29, Septeriber 
anberaumten Termine geltend zu madıen, außerdem in 
contumatiam gegen fie verfahren und über diefe Waaren 
bie Konfiskation andgefprochen werden wird, Hof, den 
29, Mär; 1831. 
Königliches Landgericht. 
- Rüder, 


Kafpar Gerneth von Eggoldheim ift im Nuffe 
ſchen Feldzuge 1812 nad) Ausfage ber Zeugen geftorben. 
Allenfallfige Descendenten, oder wer fort einen Anſpruch 
auf deffen in 136 fl. 40 Er, beftcehendes Bermögen machen 
ſollte, haben fich binnen 6 Monaten, und zwar bie 

24. Auguft I. J. 


dir 


zu melden, und ihre Anfprüche auszuführen, außerbem 
diefed Vermögen den gemeldeten Erben nad) gefeglicher 
Ordnung hinandgegeben wird. Forchheim, 24. Februar 
18314 
Königliches Landgericht. 
Badbum, 





T Das zur Berlaffenfchaft des Georg Adan Schramm 
au Ebensfeld gehörige nachbenannte Grunbvermögen: 
19) eine Side, mit Haus, Nebengebäude, und. 2 
Tagwerk Garten, 
2) ein Ader beim Fahrtanger, 
3) ein Ader im Alımain, 
4) 4 Tgw. Wieſe allda, 
6) 4 ,„ bergl, daſelbſt, 
65) 4 m im Schaafanger, 
7) 5  Belb im Ried, 
m am Kugenberger Ried, 
9) 5 „m Holz im Rorhenberg 
wird in dem auf den 
5.1000 de Juni, Vormittags 9 Uhr 


dahier anberaumten Termine oͤffentlich verlauft. sy, 


tenfeid „ben. 5. Mai 1831. 
a Königliched Landgericht, 
Schell. 





Auf ben Antrag eines Gläubigerd werben die ber 
Margärethe Tifcherin zu Zeuln zugehörigen Grunds 
Rüde, al: 

1) ein halbes Wohnhaus mit Stadel und. Grad 

gärtlein, 

2) ein eultivirter Gemeindeantheit am Trübenbadher 

‚Leg, 
bem öffentlichen Verkaufe wiederholt audgefegt und Strichs⸗ 
termin auf deu 
31, Mai c, Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, zu welchem befigs und zahlungsfähige Kaͤu⸗ 
fer hiermit geladen werden. Lichtenfels, den 13, April 
1831, 
Königiich Bayeriſches Landgericht. 
Schell. 


Nachd em ein Arrangement in der Debitſache bed Kanfı 
manns Fr. Andreas Hetz zu Ebensfeld nicht zu Stan⸗ 


be gefommen ift, und derſelbe fein Vermögen der Gläus 
bigern überlafjen hat, ſolches bei weitem zur Befriedis 
gung biefer nicht hinreicht, fo wurde der Univerfal» Cons 
curs gegen jenen beſchloſſen. Es werben daher die ges 
feßlichen Ediktstage: 
1). zur Anmeldung ber Forberungen und beren gehö⸗— 
rigen Nachweiſung auf ben 
3. Juni, 
2) zur Vorbringung ber Einreben gegen jene auf den 
5. Juli, und 
3) zur Abgabe der Res und Duplif hierüber au den 
2. Auguft d. J. 
Vormittags 9 Uhr anberaumt, im melchen die noch uns 
befannten Gläubiger des Kaufmanns Het unter der 
Strafe des Ausfchluffes der Forderung von der gegenwärs 
tigen Maſſa und reſp. der treffenden Handlung dahier zu 
erſcheinen haben. Lichienfels, den 5. Mai 18314 
Königliches Landgericht, 
Schell, 


Luna ER 
Im Wege der Hülfsvollftrectung werben nachbenannte 
— ben Johann Chriftoph Guthmannifhen 
Eheleuten dahier gehörigen Immobilien: 
15) eine Ziegelbütte, mit Wohnhaus, Brennofen und 
Hofraith auf der Drath bei Kulmbadh, 
2) ein Kalkſteinbruch bei der Herlag, 
3) AK Tagwerf Wiefe am Künzelöbad, mit ber Leim⸗ 
grube 


hiemit dem offentlichen Verkauf ausgeſetzt. Bietungs⸗ 


termin ſteht auf den 
24. May I. Is. Vormittags 
im König. Lantgerichte dahier an, in welchem beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber ihre Gebote angeben Fän« 
nen, Die Laſten und Abgaben, fowie die Schätzung ber 
Smmobilien werben im Strichdtermin den Kaufsliebhabern 
befannt gemacht werben, Der Zufdlag erfolgt nadı dem 
Hppothefengefege. Kulmbach, ben 31. März 1831. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 


Daß der Bauer Andreas Schubert zu Unter 
ſteinach und defien Ehefrau Margaretha, geborne 
Fleiſchmann, aus Waldbuch bie bisher zwifchen ihr 
nen beſtandene Gemeinfchaft ber Güter von nun an aus⸗ 
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gefchloffert haben, wird hiermit bekannt gemacht, Kulm⸗ 
bad, am 22. April 1831. 
Königliches Landgericht, 
Gareid, 
Kemmarh, am 27. April 1831. 
Nach Mittheilung des Königlichen Forftamts Prefs 

faıh vom 16ten präf. 17ten d. Mts. follen zufolge Res 
feripts der Rönigl, Kreisregierung, Kammer der Finan⸗ 
zen, vom 7. April-d. 38. die Waldparzellen 

Trabitzhölzchen I. Abıheilung, 

Desgleichen II. Abtheilung, 

Mittlere Eggaten, 

Hintere Eggaten, 

Hirſchlohe, 

Eicha, 

Dbere und untere Schaumbähl,‘ Revier Albenreuth und 

Eichelberger Ranger, Revier Preffath, 
im Wege des öffentlichen Aufftriches verkauft werben. 
Ehe und bevor aber Ber bei dem Königlichen Rentamte 
Kemnath auf den 15. Juni d. I8, anberaumte Berfauf 


ror fi gehen kann, müffen in Gemäßheit-eines Generäte _ 


der Königl. Regierung, Rammer der Finanzen, vor 15, ° 
März 1827, den Verkauf der Waldparzellen betr, dutrd) 
die einfchlägige Gerichtsbehörde alle diejenigen, welche ' 


and irgend einem Rechtstitel Anfprüce auf die zu ver⸗ 
änffernden Waldparzellen machen, öffentlich aufgefore: 


dert werden, innerhalb eines peremtorifdien Termind 
diefelben um jo ficherer geltend zu madıen, alß fie, nady 
Ablauf der feſtgeſetzten Frift mit allenfallſigen fpäteren 
Einfprüdyen nicht mehr gehört werben-würden, Auf des⸗ 
fallfige Requifition des befagten Königlichen Forftamtes 
werben nun zur Befeitigung nachträglicher Reclamationen 
ber Unterihanen bei dem Berkaufe biefer Waldtheile alle 
biejenigen, welche Servitutös oder fonftige Auſprüche 
and irgend einem Rechtstitel auf bie oben benannten — 
ga veräuffernden Waldparzellen machen zu können glaus 
ben, mit gegenwärtiger gerichtl. Befanntmachung öffent 
Lich aufgefordert, dieſe ihre vermeintlichen Anfprüche um 
fo beftimmter innerhalb des peremtorifchen Termined bis 
zum 1. Juni d, J. hierorts zur Liquidation gehörig anzus 
bringen, und geltend zu machen, als ſie nach Ablauf dies 


fer feftgefegten Friſt mit allenfalfigen fpäteren Einfprüdhen. 


nicht mehr gehört werben würden. Die Liquidation. der 
ia termino angebrachten Auſprüche wird übrigens. vor« 


ſchriftsmäßig durch dad Königl. Landgericht mit Zuziehung 
des Körigl. Forſt- und Rentamtes beſchäftigt werben: 
Königlich Bayeriſches Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andrian⸗Werburg. 


Die Gemeinden des hieſigen Landgerichts, welche — 
bie Strafe nach Bamberg unterhalten müſſen, wollen 
für einen Wegmacher 100 Hl. Jahreslohn zahlen, Dies 
jenigen, welche biefen Dienft übernehmen wollen, haben 
fin in 8 Tagen dahier zu melden Höchſtadt, am 9. 
Mai 1831. 

Königliches Laudgericht. 
Bauer, 


Das zur Kenkursmaſſa ber Wittwe ded Johann’ 
Georg Graper zum Pordorf gehörige Gütlein, das: 
Thomaggütlein genannt, beiichend aus: 

einem Hauße und Gtabel, 
4 Tagw. Garten, 
5 Feld, 
” Holz, Ei 
und dem Nutzantheil an ben. unvertheiften Gemeinde, 
— grunden und sub Bef. Nr. 30 mit 314 fr teuer 
"in simplo aus 420 fl. Grundftenerfapital belaftet, >: 
wird hiemit bem öffentlichen Verkaufe ausgefegt und Ter⸗ 
min hiezu auf 
Donnerftag ben 16. Juni I. J. 
am Gerichtsſitze anberaumt, wozu die Kaufsliebhabet 
eingeladen werben. Hollfeld, ven 6, Mai 1831,, 
Königlicyed Landgericht, 
Gleitsmann, Ldr. 


Gegen die Wittwe bed Bauerd Johann Georg 
Graßer zu Pordorf wurde der Konkurs erfannt. Es 
werben baher fümmtliche Gläubiger berfelben zur Anmels 
bung und rechteförmlichen Nachweifung ihrer Forderun⸗ 
gen, zur Vorbringung von etwaigen Einreden, bann zur 
Abgabe der Gegen» und Schlußerinnerungen auf 

Donnerftag den 16. Juni I. 38, 
ald dem — wegen Geringfügigfeit der Maffa angefegten- 
einzigen Ediktätage — unter bem Rechtsnachtheile vorge⸗ 
laden, daß das Nichterfcheinen. in dieſem Termine bie 
Ausſchließung der Ferberung von der gegenwärtigen Kon⸗ 
tursmaſſe jur Folge hat, Zugleich werden alle diejeni⸗ 
gen,. welche irgend eiwas von dem Vermögen ber Gt⸗ 
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meinſchuldnerin in Händen haben, aufgeforbert, folches 


unter, Borbehalt ihrer Rechte bei Vermeidung bed boppels , 


ten Erfaßes bei Gericht zu übergeben. Schlüßig wird 
bemerkt, daß bie im einem Banerngütlein beftehende Als 
tiemaffe nach der erhobene gerichtlichen Schätzung 315 fl. 
beträgt, wogegen bie Gerichte befannten Schulden 479 fl. 
22 fr. ausmachen, und darunter fich 270 fl. privilegirte 
Schulden befinden. Hollfeld, ben 6. Mui 1831. 
Königliches Landgericht. 
Gleitsmann, Lor. 


Löw Nathan Bamberger aus Fürth wird, in 
Bezug auf den unterm 14, November 1830 wider ihn 
erlaſſenen Stedbrief, hiermit vorgeladen,, innerhalb 

drei Monaten 
vor dem unterfertigten Gerichte zu erfcheinen und fich we⸗ 
gen ber — wider ihn vorhandenen Anfchuldigung des 
Verbrechens bes Betrugs zu verantworten. Wunſiedel, 
am 1. März 1831, 
-Rleigl. Bayer, Lands und Griminals Unterf.» Gericht. 
v. Wächter. 


? gu der Berlaffenfchaftefadye des verftorbenen Hams 
merbefigers Chriftian Wächter von Franfenhanmer 
faben die Bormünber der beiden noch minderjährigen 
Kinder die Erbichaft nicht ohne Vorbehalt antreten wollen, 
fondern auf Eröffnung des erbichaftlichen Liquidationspro⸗ 
zeffed angefragen. Diefem Antrag wurde ftatt gegeben 
und daher werben auch alle und jede, indbefonbere aber 
bie noch unbefannten Gläubiger, welche an den verſtor⸗ 
been SHammerbefiger Ehriftian Wächter Anfprüche 
und Forderungen zu machen haben, hiermit aufgefordert, 
fid) im Termin den 

8. Auguſt c., Vormittags 9 Uhr 

perfönlih ober durch Berollmächtigte hier einzufinden, 
ihre Forderungen anzumelden und durch Vorlegung ber 
darüber vorhandenen Urfunben und Angabe anderer Bes 
weismittel nachzuweiſen, ſich auch darüber. zu erklären, 
weldye Borzugsrcchte fie verlangen, Die nichterfcheinens 
den Gläubiger, werben aller etwaigen Vorrechte verluftig 
erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige vers 
wieſen werben, was nach Befriedigung ber fich melden» 
den Gläubiger von der Maffa noch übrig bleiben möchte, 
Hierbei werden auch diejenigen, welche vom Bermögen 
des Erblaſſers etwas in Händen haben oder zur Berlafe 


ſenſchaftsmaſſa ſchulden, aufgeforbert, ſolches unter: 

Vorbehalt ihrer Rechte bei Vermeidung der geſetzlich an⸗ 

gedrohten Strafen binnen 4 Wochen an bad Königliche 

Landgericht einzufenden. Kirchenlamig, ben 8.Mai 1831, 
Königlich; Bayeriſches Landgericht. 


* 





Auf Mittwoch den 1. Juni d. Is. und Freitag: ben 
Zten beffelben Monats wird hiemit der Zahlungstermin 
für die an das hiefige Königl. Rentamt zu emtrichtenden 
Holzgelder pro 1837 feftgefegt, welches den Betheilig⸗ 
ten mit bem Beifage befannt gemacht wird, daß das 
Berfäumuiß dieſes Termins unangenehme Einfchreitungen 
zur Folge haben müßte. Weiſchenfeld, dem 11. Mat 
1831. 

Königliched Rertamt, 
Bomhard. 





Die pro 1832 noch beſtehenden Steuer⸗Reſte, fo 
mie auch die Kreisfonds + Beiträge mit 1 pro Cent find. 
nunmehr von den Aucwärtigen, weldye im hieſigen Amts⸗ 
bezirk zu diefer Abgabe verpflichtet find, ungefäumt anher 
‚zu, berichtigen , widrigenfall® die geſetzlichen Einfchreitune 


„gen ſtattfinden müßten. Weifchenfeld, den 11. Mai1831, 


Konigliches Rentamt, 
Bomhard. 





Freitags den 20ſten d. Mts. Vormittags 19 Uhr 
verkauft das hiefige- K. Rentamt im feiner Gejchäfts + Los 
kalität an die Meiftbiethenden, vorbehaltlid; allerhöchſter 
Genehmigung: einen Fiſch- und Krebsbach, der Bieber⸗ 
bach genannt, im Steuerbiftrift Neuenfee befinblich, wo⸗ 
zu Kaufsluftige hierdurch eingeladen werben. Lichten⸗ 
feld, ben 7. Mai 1831... 

Königliched Rentamt, 
Maurer, 





Das unterzeichnete 8. Rentamt ladet zum öffentli⸗ 
chen Verkauf bes Reſt⸗Ueberſchuſſes des disponiblen Ha⸗ 
fers and. dem Erndtejahr 1830, ſehr guter: Bonität, 
Kaufsliebhaber auf 

Samſtag den Ziften d. M., Vormitiags 
hiermit ein. 
Konigliches Rentamt. 
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Joſeph Wendler aus Nedensdorf, im Bezirke 
des nuterzeichneten Herrſchaftsgerichts, ehelichen Sohn 
des Bauern Johann Georg Wendler und deſſen 
Ehefrau M. Kunigunda, gebornen Mürflein, if 
nach Ausfage vereibeter Zeugen ald Soldat bes Königl. 
Bayerifchen 6ten Ehevaurlegerds Regiments im Jahre 

1812 in Rußland, wo er den Feldzug mitmachte, geitors 
ben. Auf deöfallfigen Antrag der Juteſtaterben dieſes 
Joſeph Wendler werben alle, welche irgend einen 
Anſpruch an deſſen Verlaſſenſchaft zu machen haben, auf⸗ 
gefordert, binnen 6 Monaten, von heute an ihre Anſprüche 
unter Vorlage der treffenden Beweißmiltel um fo gewiſſer 
dahier anzubringen, als ſonſt ohne weitere Rückſicht hier« 
auf die Verlaſſenſchaft am die befannten Inteſtaterben 

hiaausgegeben werden wird. 

Banz, am 28. December 1830. 
Herzogl. Bayer. Herrihaftsgericht, 
Fridrich. 


Diejenigen, welche ‚in der Johann Drtifihen 
Berlaffenihaftöfache von Krögelſtein am 4. September 
0:3. ihre alleufallſigen Anfprüche an die Maffe nicht liqui⸗ 
dirt haben, find gemäß des in der Befanntmachung vom 
26. Juni 1830, Kreis» Imntelligenzblatt 1830, Nr. 95, 
98 und 100 angedrohten Präjubiged von ber Maſſe 
ausgeſchloſſen. Thurnau, deu 29. April 1831, 

Gräflich Giechiſches Herrihaftsgericht. 
v. Prieſer. 


Der Ziegler Benediet Schwämlein auf dem 
Lerchenhof hat ſich freiwillig dem Concursverfahren unters 
worfen. Es werben demnach die gefegliden Ediftötäge, 
nemlich : ” 

1. zur Anmeldung der Forderungen und deren Nach—⸗ 
weißung auf ‘ 
Dienftag. den 7. Juni, 
U. zur VBorbringung der Einreden gegen bie angemels 
deten Forderungen auf 
a Freitag den 1, Juli, 
II, zur Schlußverhandlung auf 
Dienftag den 2. Auguſt, 
jebesmat früh 9 Uhr feitgefegt, und ſaͤmmtliche unbe⸗ 
kannte Maſſeglaͤubiger hiezu hiermit öffentlich unter dem 
Mechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 





erften Ediktsſage bie Ausſchlie ber. Forderungen von 
gegenwärtiger Maffe, bad Nichtörfchjeinen an ben übris 
gen Ganttägen dagegen bie Ausfchließung mit ben in dem 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat, 

Zugleich werden alle diejenigen, welche von bem 
Vermögen des Benedikt Schw ämleinietwas in Hän⸗ 
den haben, aufgefordert, folhed dem Goncursgerichte, 
vorbehaltlic; ihrer Nechte und bei Vermeidung der geſetz⸗ 
lichen Nachtheile einzuliefern. 

Auf den Grund bes $. 3% und 33 der Prigritätdord« 
ung und unter Bezugnahme des 8. 64 des Hypotheken⸗ 
geſetzes wird zugleich befannt gemadjt, daß das fümmtlis 
che Aftivvermögem des Gantiered nad dem Schätzungs⸗ 
werthe in 2935.fl. 51 fr, beſteht, ‚die bis jegt befanuten 
Schulden aber 3024 fl. 404 fr. betragen, und unter 
fegteru 2797 fl. 20 fr, Hypotheken ſich befinden. 

Die Betheiligten haben daher ihre alfenfallfige Er 
innerung gegen die Schägung gleichfall® am 1ftem Edilts⸗ 
tage vorgubringen, widrigenfalls dieſelbe ald unerfannt 
angenommen und ben Verhandlungen bei dem folgenden 
BVerfaufstermin umwiberruflih nach den Beflimmungen 
des S. 64 des Hppothefengefeges zu Grunde gelegt wer⸗ 
den wird, 

Endlich haben fich auch nach $. 32 der Prioritätds 
Ordnung am iften Ediktstag die nach ber 2ten Elaffe 
folgenden Gläubiger über bie Fortfegung des Liquibationd« 
und Prioritäte Verfahrens unter fich zu erflären, Küps, 
am 14. April 1831. 

Freiherrlich von Nedwig'fihes Communion » Patrimos 
‚ nials Gericht 1fter Claſſe. 
Weismüller. 


In dem auf ben 2ten d. angeſtandenen Termine zum 
Verkauf des zur Nachlaßmaffe der Lieutenants, Wittwe 
Popp'von Weiher gehörigen Grundſtücks zu 3 Tagwerk 
Feld und Wiefen auf der Pörbitſch, hat ſich fein Kaufs-⸗ 
liebhaber eingefunden ; ed wirb daher weiterer Verkanfs⸗ 
termin auf 

Mittwoch den 1. Juni Bormittags 
angefegt, und dies zahlungsfähigen Kaufsluftigen ans 
durch befannt gemacht. Kirchleus, am 19, April 1831. 
Freiherrlich v. Guttenbergifches Patrimonialgericht, 
Schlefing. 


Im Wege der Hülfsvollſtreckuug wirb dad dem 
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Banern Johann Alt, vulgo Rubenhans, in Ober⸗ 
ehrnbach zugehörige Gürlein, am 
Freitag den 27. Mai Bormittags 9 Uhr 
bei unterzeichneter Gerichtöbehörbe meiftbietend verftris 
chen. Dieſes Gütlein enthält: Haus, Garten, Hof 
raith, 24 Tagwerf circa in 5 Parcellen an Feld und 
Miefen, entrichtet zu biefigem Kaftenamt in allen Bere 
änberungsfällen ben 10ten Gulden Handlohn, einen jährs 
lichen Erbzins von 1 fl. 584 fr, 1 Mepen 4 Maas 
Korns und 1 Metzen 6 Maas Habergült, und leiftet- die 
hergebrachte Jagdfrohn. Der eingeholte Schägungd 
werth beträgt 516 fl. 40 fr. Befig- und zahlungsfäs 
hige Kaufstiebhaber Haben ſich im angefegten Termine 
dahier einzufinden, Gunreath, am 30. April 1831. 
Gräflich und Freiherrlic v. Eglofffteinifches 
Patrimonialgericht I. Elaffe, 
Mülfert, 





Un Freitag den 20. Mai I, 3. Nachmittag um 1 | 


Uhr werden dahier im Amthauße bei 
150 Sceffel Waizen, 


x 60 „RKorn, 
anal 6: 80 „Gerſte, 
90 „Haber, 
2 Erbſen, 


vom Erndtejahr 1829 und 1830 im Ganzen ober theils 
weife verftrichen, wozu zahlungsfähige Käufer einladet. 
@ereuth, den 8, Mai 1831. 
Aldelich von Hirfchifhe Rentenverwaltung. 
M Vill. 


nv 





Da auf nächte Lichtmeß 1832 ein Theil der Ritters 
gutdöfonomie zu Oberaufſeß Gmifchen Bayreuth und 
Bamberg) beitehend aus beiläufig 100 bayerifhe Tags 
werf ganz arrondirte Felder und 12 Zagwerf Miefen, 
nebft einer gut betriebenen Bierbrauerei und Brantwein⸗ 
bresmerei mit den nöthigen Wohn⸗ und Drfonomiegebäns 
den und fonitiger Zugehörung verpachtet wird, fo Fön 
nen ſich Pachtluftige mit Nachweiſung einer angemefjenen 
Eantion bei unterzeichneter Gurdverwaltung- melden und 
bie Pachtbedingungen erfahren. Aufſeß bei Hollfeld, am 
4, Mai 1831. 

Freiherrlich von Auffeßifche Gutsverwaltung. 
Gewinner, 


Nicht Amtlihe Artikel, 





Um bei Verthellung der Verlaffenfchaft der am 1.* 
März d. 3, dahier verftorbenen Geheimenräthin Freifrau 
von ber Kettenburg auf die allenfalls vorhandenen Erb» 
ſchafts⸗Glaͤubiger die geeignete Rüdficht nehmen zu koͤn⸗ 
nen, werben hiermit, jedoch mir Ausnahme ber bereits 
bekannten Hypothefengläubiger, alle Diejenigen, welche 
aus irgend einem Nechtögrunde einen Anfprud an bie 
Maſſe zu machen und diefen bei dem Unterzeichneten noch 
nicht angemeldet haben, aufgefordert, bei demfelben ihre 
Anfprücdhe unter Borlage der für ihre Forderungen fores 
enden Dokumente oder fonftigen Beweismittel bis zum 
15. Juni d. Is. nachzuweiſen, außerdem fie fidy es felbft 
zuzuſchreiben haben, wenn bei Bertheilung der Maffe auf 


ſie feine Rüdficyt genommen wird. 


Bayreuth, din 14, Mai 1831. 
Lubwig von Hecht, 
Königl. Bayerifcher Regierungsrath, 
De ald Teftamente » Erecutor, 


Die Feuerverſicherungsbank bed deut» 


Shen Handelftandes, feit dem 1. Januar db. 3. im 


Betracht ihrer erweiterten gemeinnügigen Beitimmung, 


‚Feuerverfiherungsbanf für Deutfhland ges 


nannt, legt jegt zum zehntenmal über die ihr anvertraus 
ten Fonds öffentlich Rechenſcheft ab und erflattet ihren 
Theilhabern, welche überhaupt etwa für Ein Hundert 
Mifionen Thaler bei ihr verfichert haben, eine Dividende 


von 57 pr. Et. ald reine Erſparniß auf die im Rechmungs⸗ 


Sahre 1830 eingezahlten Prämien. — 
Die allgemeinen Ergebniffe diefer Anftalt feit ihrer 
Begründung find folgende: 
1) Geleiftete Brandentfchäbigungen Nthr. 1,202,125. 
2) Erfparniffe zu Gunften der Bers 
fiherten, als Dividende berfelben 
zurückgezahlt . . .— 885,532. 
Der detailirte Rechnungsabſchluß von 1830 kann 
von Jedermann bei Unterzeichnetem eingeſehen werben, 
welcher die Verficherungen vermittelt, und jede weitere 
Auskunft Darüber gibt. 
Friedr. Car! Mündsen., in Bayreuth, 
Agent der Feuers und Lebends Berfidye 
rungsbank in Gotha, 


— —— 
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Koͤniglich Bayeriſches . 


enzblatt 


für den Dber Main, Kreis. 





Nro. 60, | Bayreuth, Freitag am 20, Mai 1831, 





Amtliche Artifel 





Monatliche Heberfidt 


ber 


— 


PÄ reiſe ber vorzüglichften Lebens⸗Bedürfnifſe in den größern Städten bes 
Dbermainkreifes, für ben Monat April 1851. 
































Namen Sleife. Mehl. Bier 
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Bayreuth, am 11. Mai 1831, 
Königliche Regierung bes Obermainkreifeö, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welben. 


Bayreuth, 


Bamberg. 





Hof. [3 


Geret. 
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Monatliche Ueberſicht 
der 


Getreide-Preiſe in den größern Städten des Obermainkreiſes, 
für ben Monat April 1831. 











: Baizen Korm Gerifte aber. 
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Bayreuth, am 11. Mai 1831, 
Königliche Regierung ded Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden. 
Geret. 





Bayrcuth, den 10. Mai 1831. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da wiederholt zur Anzeige gefommen ift, daß auswärtige Perfonen, insbefondere Lotto-Rollefteure zu Frank 
het am Main verführerifche Einladungen zum verbotenen Spiel in ausländifchen Lotterten an Einwohner des Oben 
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mainfreife® haben gelangen laffen, fo twerben bie wegen bed Verbot bed auswärtigen Rottofpieled ergangehen al 
terhöchften Verordnungen vom 14, Auguſt 1810, und 7. Eeptember 1818, nachſtehend von neuem befannt geinacht 
und in Erinnerung gebracht, die fänmtlichen PolizeisBehörben des Obermainkreifed aber zum genaueften Bollzug ders 
felben angewiefen. 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bed Innern, 
Bei Berhinderung des K. Regierungss Präfldenten, 
Freudel, Direftor, 
Belanntmahung. 

Das Verbot des auswärtigen Lottojpies 

led betreffend, . Geret. 
* — “ 
„Bir Marimilian Sofeph, von Gottes Gnaden, König von Bayern, 

Obgleich bereits Ältere und neuere Verordnungen beftehen, burd; welde das Spiel in auswärtige Lotterien, 
das Kollektiren für diefelben, das Unternchmen einer Privat-Lottoanftalt, oder eines fogenannten Wett⸗Comtoirs, 
und das Aüsfpielen von Gütern oder Effekten durch die Lotterien, in Unfern Staaten verboten ift, fo haben Wir 
doh aus mehreren zu Unſerer Kenntniß gebrachten Borfällen wahrnehmen müſſen, daß biefe Verordnungen theils 
wieder in Bergeffenheit gefommen, theils nicht überall, befonders in ben neu erworbenen Theilen Unferes Reidyes, 
hinlaͤnglich befannt find, und anbei in Ihrer Vollziehung wegen Unvolftändigfeit zu Anftänden Anlaß geben. 

Wir finden Uns daher beivogen, nach vorläufiger Vernehmung Unfered geheimen Raths, nachfolgende allge 
meine Berorbnung zu erlaffen: 

J. Das Spielen in ausländifche Lotterien, das Kolektiren für biefelben, ‚das Unternehmen einer Privat ⸗ Lotto⸗ 
Anſtalt, oder eines ſogenannten Wett-Egmtoird, und, das Ausſpielen von Gütern oder Effekten durch irgend 
eine Lotterie iſt und bleibt ohne Unſere allerhoͤchſte Bewilligung in Unſerem Reiche Jedermann verboten. 

UL. Aut die Uebertretung dieſes Verbotes werden nach Verſchiedenheit der Fälle folgende Strafen geſetzt. 

1) Derjenige Unſerer Unterthanen, welcher fehuldig befunden wird, in einer ausländifchen Eotterie geſpielt 
zu haben, wird mit 25 Gulden, oder wenn er wegen TEEN dieſe Geldftrafe nicht bezahlen kann, 
mit achttägigem Gefängniffe geſtraft. 

2) Derjenige Unferer Unterthanen, welcher überführt wird, im Unſerem Reiche auswärtige Kolleften übers 
nommen, ober bad Spielen in benfelben durch Berfendimg der Loofe, Spielliften, oder wie immer 
befördert zu haben, foll mit 50 Gulden, oder bei Zahlungs⸗Unvermögenheit mit vierzehntägigem Gefäng⸗ 
niſſe beftraft werden. 

Der nemlidyen Strafe ſollen auch bie Ausländer unterliegen, welche in Unferm Reiche mit Kollek⸗ 
tiren für-ausländifche Yotterien, oder mit Beförderung bed Spielend in benfelben betreten werben, 

8) Wer in Unferen Staaten eine Privat Lottoanftalt, oder ein fogenanntes Wett» Gomtoir auf bie Zies 
hungen anderer Lotterien unternimmt, fol mit 100 Gulden, oder mit vierwöchentlichem Gefängniffe ger 
fraft werben» Diejenigen hingegen, welche in einer folchen Privat Lottoanftalr fpielen, follen der 
Strafe unterliegen, weldye auf das Epielen in auswärtigen Lotterien gefegt ift. 

4) Wer ohne vorläufige höhere Autorifation ein Gut, oder was immer für Effecten auf bie Zichung irgend 
einer Lotterie ausjpielen läßt, fol einer Geldftrafe, die dem vierten Theile des Werthes des ausgefpiels 
ten Dbjected gleichkommt, oder einer verhältnißmäßigen Gefängnißftrafe unterlegen. 

Diejenigen hingegen, welche an einem foldyen Spiele Autheil nehmen, follen mit dem dreifachen Geld⸗ 
betrage ber von ihnen abgenommenen Koofe, oder ebenfalld mit verhältnißmäßigem Gefängniffe geitraft 
werben, 

II. Gegen diejenigen, welche gegenwärtiges Verbot in irgend einem Punkte auf eine und die nämliche Weife öfter 

Abertreten, follen die im vorgehenden $. auf eben diefelbe Art der Uebertretung feftgefegten Strafen von jebem 

neuen Uebertretungsfalle verboppelt, und nad) Umftänden noch höher gefteigert werben. 
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IV. In allen Fällen, wo ed ſich um Uebertretung der gegenwärtigen Verordnung handelt, foll die Judikatur im . 
erſter Inftanz ben fonftituirten Poligeis Behörden, fohin in Städten den Polizei: Direktionen ober Polizeis 
" Eommiffariaten, und auf dem Lande, fowie im Heinern Städten den Laud⸗ oder Untergerichten zuftehen. 

V. Von den Untergerichten findet in einem präflufiven Termine von 30 Tagen die Appellation zu den einſchlaͤgi⸗ 

gen General» Commiffarinten ſtatt, welche in zweiter und legten Inſtanz erkennen. 

VI, Erreicht bie Strafe die Summe von 400 fl., fo geftatten Wir dem Verurtheilten,in einem Termine von 30 
Tagen den Refurd an Unfern geheimen Rath. . 

VIl. Das richterlice Verfahren in Unterfuchung und Aburtheilung der frafbaren Handlungen, wodurch biefer 
Verordnung entgegen gehandelt wird, ift ſummariſch. 

VII. Bon den angefallenen Geldftrafen fol ein Drittheil dem Anzeiger ober Denunzianten, ein Drittheil.dem Los 
fal»Armenfond, und ein Drittheil ber Kaſſa der Generals Lotto» Adminiftration zufallen, und ausgehändigt 
«werben. 

1X. Alle Obrigfeiten, befonderd aber alle Polizei⸗Behörden werben hiemit nachdrucklich beauftragt, über bie ges 
naue Beobadjtung dieſer Verordnung ſtrenge zu wachen. Bei gegründetem Verdachte, daß derſelben entgegen 
gehandelt werde, ſind ſie ermächtigt, Hausſuchungen anzuſtellen, alle auf das verbotene Spiel Bezug haben⸗ 
den Papiere und Gelder in Beſchlag zu nehmen und die Verdächtigen bei wahrfcheinlicher Gefahr der Entweie 
hung zu arreriren. Wo aber dieſe legte Maßregel nothwendig erachtet wird, muß die Unterfuchung längftend 
innerhalb 48 Stunden nach ter Arretirung ihren Anfang nehmen. Finden die Behörden eine Milderung ber 
ausgefprochenen Strafe oder Verwandlung berfelben in eine außerordentliche hinreichend morivirt; fo haben fle 
die Gründe Unferm Minifterlum des Innern wittelft Berichtd vorzulegen und bie Entſchließung zu gewärtigen. 
Diefe Verordnung fol durd) das Regierungsblatt fund gemacht werben, 

Münden, den 14. Auguft 1810. 

Mar Iofeprh 

Graf von Montgelas, 


Auf Königlichen Alerhöchften Befehl, ber Generals Secretais: - 
G. Geiger 
ä * 
Marimilian Joſeph, von Gottes Onaden König von Bayerm 


„Es · iſt zu Unſerer Kenntniß gelommen, daß ungeachtet der beſtehenden Verbote in auswaͤrtigen Lotterien ger 
ſpielt und für diefelben heimliche Kollelten angeftellt werden ; in&befondere aber, daß von ben Kolleftoren audwärtis 
ger Klaffen » Kotterien häufig der Unfug getrieben werde, daß fie vielen Perfonen, verfchiedenen Standes Lotterier 
Looſe anf der Poſt zufenben, und dieſelben zur Einlage reizen, 

Wir wollen daher Unſere Allerhöchſte Verordnung vom 14. Auguft 1810 hiermit neuerbingd zur allgemeineh 
Kenntniß gebracht haben, und weifen alle Unfere Stellen und Behörden hiermit ernftlich an, über den genauen Dolls 
zug diefed Geſetzes zu wachen, und in vorfommenden Fällen bie darin feftgefegten Strafen unnadjläffig in Anwen⸗ 
dung zu bringen.- - 

Insbefondere verorbnen Mir, daß Jedermann, welchem Loofe auswärtiger Elaſſen⸗Lotterien zugeſendet werden, 
dieſelben ohne Verzug ber vorgeſetzten Polizei⸗ Behörde überliefere, um ſolche ohne weiters zu vernichten. 

- Diefe Unfere Allerhöchite Beftimmung mit Unferer Verordnung vom 14, Auguſt 1810 iſt im All gemeinen Intels 
ligenzblatte, und in ſaͤmmtlichen Kreis⸗Intelligenzblättern bekannt zu machen, 
Tegernſee, den 7. September 1818. 
MaxrJoſeph. 
Freiherr von Lerchenfeld. 
Auf Königlichen Allerhoͤchſten Befehl, ſtatt des General⸗Sekretairs: 
non Melgl, 
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Bayreuth, ben 21. April 1834, 
Dom 
Königlid Bayerifhen Kreis» und 
Stabtgeriht Bayreuth 

wird in Wege ber Hülfsvollftrefung das den Bädermeis 
fter Johann Wilhelm Schoberthifchen Ehelen⸗ 
ten zu St. Georgen zugehörige, mit Haus-Nr. 35, €, 
Nr. 20 bezeichnete Wohnhaus dem öffentlichen Verkaufe 
hiedurch ausgeſetzt. 

Daſſelbe entrichtet außer der gewöhnlichen Hausſteuer 
zur Bayreuther Waifenhausftiftung jährlich 1 fl, 30 fr, 
Erbzinnd und ift auf 315 fl. gerichtlich gewürdigt. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, ſich in dem auf 

ben 17. Juni 
anberaumten Lizitationstermin in unferm Seffionszimmer 
einzufinden, und ben Hinfchlag an den Meiitbiethenden 
nad) Borfchrift der Exekutionsordnung zu gewärtigen, 

Das Tarationsprotofoll kann in der dießgerichtlichen 
Regiftratur eingefehen werben. 

Der K. Kreids und Stabtgerichtd » Direktor, 
Schweizer. 
Roder. 





Nachbenannte dem Wirth Michael Potzel zu 
Deps gehörige Grundſtücke: 
Tagwert Feld, die Berghur, 
„Feld in ber Lohe, 
„Feld in der Lohe, 
„Feld in der Rohe, 
„»  Debung und Holz bafelbit, 
» Bufchholz und Dedung allda, 
„dergleichen allda, 
find in Kraft der Hülfevollftredung dem öffentlichen Bers 
kaufe ausgefegt und Bietungs» Termin auf den 
31. Mai c, Vormittags 9 Uir 
an ordentlicher Geridhtsjtelle anberaumt worben. Kaufds 
liebhaber haben ſich in diefem Termine einzufinden,. ihre 
Angebote zu Protokoll zu geben und nad; Maaßgabe ded 
Hypothefengefeges den Zufchlag zu gewärtigen. 
Bayreuth, den 19. April 1831. 
Königliches Landgericht. 
Meyer, 


ar apa ua apa ap af 


Nachdem die Zerfchlagung des zur Debitmaffe bed 





Simon Ziegler von Trunftadt gehörigen Gutes bes 
wirft worden ift, fo werben bie fämmtlichen Realitäten, 
nämlich: . 

1) bad nen gebildete Gut, 

2) 1 Tgw. Held bei der rothen Marter, ber hintere, 

3) 1 doaſelbſt, ber vordere, 

41 „m beimalten Main, 

5) 1 im Teig, 

6) 14 m Wieſe, jetzt Feld im Wörth, - 

7) 3 „ Beld, der Hopfengasten, 

8) 14 „ Wiefen im alten Main, 

9% „ Feld im Hahı, 
bem Antrage der Gläubiger gemäß zum äffentlichen Ver⸗ 
Faufe gebracht, BVerfaufstermin wird anf den 

25ſten I. M. Vormittags 10 Uhr 
babier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemers 
fen geladen werden, daß der Hinfchlag nach Artifel 64 
bes Hppothelengefeges erfolgt. Bamberg, den 20, April 
1831, 
Königliches Landgericht Bamberg II. 
Starf, - 





Kemnath, 16. Febrnar 1881. 
Der Bauer Johann Popp von Kötzersdorf hat fich 
freiwillig dem Goncursverfahren unterworfen. Es wird 
demnach wegen Unbebeutenheit des Schuldenwefens zur 


Liquidation und Nachweifung der Forderungen, jur Bors 


dringung ber Einreden, Bann zur Abgabe der Gegeu⸗ 
und Schlußeinreden Termin auf | 
Freitag den 10. Juni 1831, Vormittags 9 Uhr 

anberaumt und hiezu ſaͤmmtliche befannte und unbefannte 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
bie Nichterfcheinenden mit ihren Forderungen aus biefer 
Mafja und den fie treffenden Handlungen ausgefchloffen 
werben. Anbei wird den nicht privilegirten Gkänbigern 
eröffnet, baß auf die zur Maffa gehörigen, auf 1290 fl. 
gewürdigten Grundbefigungen zwei Hppothefens Fordes 
rungen im Gefammtbetrage zu 1572 fl, intabulirt find, 
Berner werben alle diejenigen, welche alfenfalld etwas - 
von bem Eridar Popp in Händen haben, aufgeforbert, 
daſſelbe vorbehaltlich ihrer weiteren Anfprüche zu Gericht 
zu übergeben. Nach dem Antrage der fänmtlichen Gläu—⸗ 
biger foll auch das Anwefen des Gemeinſchuldners gericht⸗ 
lid, verpachtet werden, An dem oben präfigirten Ter⸗ 
mine wird daher auch die gerichtliche Verpachtung des " 
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Popp'ſchen Anweſens befchäftigt werben, und e8 wers. 


den hiezu Pachtluftige mit dem Bemerfen vorgelaben, 
daß der Zufchlag nach eingeholter Genehmigung der Gläu⸗ 
biger fogleich am Termine erfolgen kann. 
Königlich, Bayerifches Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andrians Werburg. 


Georg Weib, vormaliger Poſtillon von Zins, 


nun Söldengutöbefiger zu Gösmanusreuth und feine Ehe⸗ 
frau Elifaberha Weih, geborne Rauh, haben im 
Ehevertrag vom 25. Februar laufenden Jahrs die Güters 
gemeinfchaft ausgefchloffen, welches hiermit öffentlich bes 
fannt gemacht wird, Schnabelwaid, am 14. Mai 1831. 
Koͤnigliches Landgericht Pegnig. 
Ertl, Landrichter. 





- Daß zwifchen dem ledigen Banernfohn Veit Kris 
gel von Einzigenhof bei Senbottenreutb, und der Icbir 
gen Margaretha Keller von ber Schleemühl, als 
angehenden Ehelenten, die Gütergemeinfchaft wegen Mins 
derjährigkeit der Braut ausgefchloffen wurde, wirb hiers 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, Weidenberg, am 
6. April 1831. 

Königliches Landgericht. 
Hermann. 


Die Vormünder der Kinder bes verftorbenen Johann 
Elias Bogel, gewefenen Rothgerbermeifters allhier, 
haben beffen Berlaffenfchaft nur unter der Rechtswohlthat 
des Inventars angetreten und ben Antrag geftellt, zur 
Erhebung ber Paſſivmaſſe, deſſen füämmtiid;e Gläubiger 
öffentlich Borladen zu laſſen. Demgemäß werben mın 
alle, fowohl befannte ald unbefannte Gläubiger des vers 
Rorbenen Elias Vogel, melde an befien Rüdlaf, aus 
was immer für einem Grunde Anfprüce zu haben glaus 
ben, hiermit aufgefordert, diefelben am 

Dommerftag den 3Often kommenden Menats Junius 





vor ber, bei dem K. Landgerichte bahier, bid Normits 


tags 9 Uhr anberaumten Commiffien, um fo gemiffer, 
entweder perfönlich oder durch Tegal Bevollmächtigte zu 
liquidiren und nachzuweiſen, als fonft bie ausbleibeuden 
Ereditoren aller ihrer etwaigen Vorrechte für verluftig 
erflärt, und mit ihren Forderungen nur an tasjenige, 
was nach Befriedigung der fich melbenden Gläubiger von 
dieſer Verlaſſenſchaftsmaſſe noch übrig bleiben möchte, 
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verwiefen werben würden. Zur vorläufigen Verſtaͤndi⸗ 
gung der Ereoitorfchaft wird hier noch beigefügt, daß ſich 
ber Activftand der Maffe, nah dem Schätzungswerthe 
ber Immobilien und dem Erlöfe aus dem Mobiliar, auf 
3306 fl,, — ber gegenwärtige, angebliche Pafftoftand 
aber auf 3007 fl, beläuft, Weidenberg, am 20, April 


‚1831. 


Königliches Landgericht, 
Hermann. . 





Der Srohnhöfleins,Befiger Georg Iſaak Hempf 
ling von Grafendobrad; umd feine Berlobte Barbara 
Spindler ars Lopp, haben nad) dem am 28, v. Ms, 
errichteten Ehevertrag die Gütergemeinfihaft unter fich 
ausgeſchloſſen, was hiermit zut Effentlichen Kenniniß ges 
bracht wird. Kulmbach, am 20. April 1831. 

Königliches Landgericht, 
Gareis. 





Die Relikten der Bauernwittwe Elifabetha Ehrs 
hardt zu Lehenthal haben ſich als zahlungsuufähig ers 
klärt, und dem Konkursverfahren unterworfen. Die 
Ediktstaͤge werden dieſerwegen und zwar folgendermaſſen 
feſtgeſetzt: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forderungen 
auf 
Mittwoch den 1. Juni Vormittags 9 Uhr, 
9) zur Vorbringung der allenfallſigen Einreden gegen 
bie liquidirt werdenden Forderungen auf 
Freitag ben 1. Juli Vormittags 9 Uhr, 
3) zum Schlußverfahren auf 
Montag den 1. Auguft Vormittags 9 Uhr. 

Die befannten und unbekannten Gläubiger der Wittwe 
Ehrhardt undberen Reliften werden zu diefen 3 Ebiftds 
tägen mit dem Bemerken geladen, daß das Nichterfcheis 


nen am erften Ediftstage den Ausfchluß von der Maffe, 


bad Außenbleiben in ben beiden legten Terminen aber 
ben Ausfchluß mit den treffenden Haublungen zur Folge 
haben würde, Diejenigen Perjonen, weldye allenfalls 
zur Maffe gehöriges Vermögen in Händen haben, wer, 
ben angewiefen, ſolches fofort bei unterzeichnetem Königs 
lichen Landgerichte zu übergeben, oder wenigftend anzus 
zeigen. Im erften Ediktstage wirb unter Vorlage ber 
Aktiomaffe mit den Gläubigern darüber berathen werben, 
was hinfichtlich diefer Activmaffe gefhehen, ob ein Kom 
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tradittor aufgeſtellt, und ob ber Dte und Ite Ediktstag 
den Fortgang haben ſoll. Culmbach, am 22. April 1831. 
Königliched Landgericht, 
Gareis. 





Künftigen Mittwoch den 25. Mai 1831 werden am 
R.Landgerichtsfige nachſtehende Realitäten der Gantmaſſe 


der Bädermeifterdwittwe Margaretha Marr bahier: 


1) eine Frohnfölde, beftehend in einem Wohnhauße, 
Scheuer, Hofraith, 34 Morg. Felder, 1 Morg. 
Wiefe, + Holjlaub aus ber Gemeindewaldung, 
Nugantheil an den noch unvertheilten Gemeindes 
gründen, bann in dem realen Badfeuerrechte, 
8. B. Nr. 296, 

2) eine Frohnfölde, beftchend in einem Wohnhauße, 
nebft Scheuer, Mg. Baumgarten, 34 Mg, 
Felder, 4 Mg. Wiefe, 4 Holjlaub aus ber Ger 
meindewaldung, Nugantheil an den noch unvertheils 
ten Gemeindegründen, 8:8. Nr. 297, 

3) 14 Mg. Baumfeld im Goldberg, K. 8. Nr. 298, 

4) 2 Mg. Feld im Hahnfeid, K. B. Nr. 299, 

5) 14 Mg. Feld im Hahnfeld, K. B. Nr. 300, 

0) 14 Mg. Wiefe an der Polifau, Bef. Nr, 301, 

7) 4 Mg. Feld im Lodı, B. Nr. 302, 

8) 14 Mg. Wiefe, die Zentwieſe, B. Nr. 303, 

9) ein Weiherlein an der rothen Marter, B. Nr, 730, 

10) 4 Mg. Baumgarten im Goldberg, B. Nr. 498, 

11) 3 Mg. Baumgarten im Goldberg, B. Nr. 504, 

127 4 Mg. Wieſe in ber Theilwiefe, B, Nr. 511, 

13) 1 Mg. Feld, die drei Morgen genannt, K. B. 

Nr, sub 496, U, B. Nr. 523, 
14) 1 Mg. Feld ebenallda, K. B. Nr. sub 496, 
u. 8. Nr. 524, 

15) 2 Theile am Mühlgraben, B. Nr. 738, 

16) 1M. Feld, ber hintere Schmierofenader, B. Nr. 91, 
nach ben Beftimmungen des $. 64 des Hypothekengeſetzes 
dem öffentlidien Verkaufe ausgefegt. Kanfsliebhaber har 
ben vor der Gerichts» Eommifflon im hiefigen Gefchäftd« 
Zocale Bormittags 10 Uhr die Kaufsbedingungen zu ver- 
nehmen, ihre Angebote zu Protokoll zu geben und hins 
fichtlich des Hinfclages das Weitere, nad dem Inhalte 
des obrnangeführten Gefeged zu gewärtigen. Nachmits 
tags werben in dem Wohnhauße der Gantirerin einige 
Mobilien gleihfalld an den Meifibietenden gegen baare 


Berahlung veräußert, Die Realitäten Finnen inzwifchen 
durch ben verpflichteten Schäger, Johann Schufler 
bahier, eingefehen werben. Burgebradh, am 5. Mai 
1831, 
Königliches Landgericht. 
Y. Du 
Katzenberger, kandgerichtsactuar. 





In ber Buchbinder Ambrofius Gottlob Si— 
ger'ſchen Nachlaßſache dahier haben mir zum öffentli⸗ 
chen Verſtrich der hiezu gehörigen Papiere und Büchervor⸗ 
räthe, dann verfchiedener Meubles und Effecten Termin 
auf ben 

26. Mai curr, und bie folgenden Tage 
{m Haufe Nr. 163 in der Klofterftraße anberaumt, wos 
zu Kaufeliebhaber eingeladen werben Hof, am 7. 
Mai 1831. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Rüder, 





Dad — bereits in bem Kreis, Intelligensblatt unter 
Nr. 149, 156 v. 5. und Nr. 6 d, J. zum öffentlichen 
Verkauf andgebothere — Wohnhaus ded Kaufmanns 
Friedr, Chriſtian Stiechert, unter Nr. 70, in 
ber Ludwigsſtraße bahier gelegen, wird unter Bezugnahme 
auf jenes Publicandum und der — in demfelben enthal⸗ 
tenen, nähern — Befchreibung ber Einrichtung deffeiben 
und Zugehörungen auf weitern Antrag hiermit anderweit 
zum öffentlichen Verkauf ausgeboten und der Bietungs⸗ 
termin auf ben 

16. Juni Vormittags 10 Uhr 
angefegt, was beflgs und zahlungzfähigen Kaufsliebhas 
bern anburc öffentlich zur Kennmiß gebracht und ber 
Zuſchlag von der Zuftimmung der Greditoren abhangis 
gemacht wird, Hof, am 2i. April 1831. 
Körigliches Landgericht. 
Rüder, 





Der Tuchmachermeifter Chriftoph Heine, Bew 
hold dahier ftarb im Jahr 1825 mud bei der Unterfits 
dung des NActivs und Paffiv» Zuftandes feines Radılaf 
fed hat fidy ergeben, daß die vorhandenen Schuiden ben 
Nachlaß überfteigen. ' Da indep die — im landgerichtli⸗ 
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chen Depofitorio. hinterlegte — Maffe nur 174 fl, 29. fu, 
betxägt, die befannten Schulden dagegen fih auf 380 fl, 
64 fr, belaufen, fo ſoll von ber Eröffnung eined Kons 
kurſes Umgang genommen werben und ift Termin zu ki⸗ 
quibation aller Forberungen an biefem Nachlaß auf ben 
fiebenzehnten Juni Vormittags 9 Uhr 
bahier anbergumt worden, wozu ſämmiliche noch unbes 
kannte Gläubiger hierburd; mit der Verwarnung vorge 
laden worben, baß bei ihrem Außenbleiben auf ihre et» 
waigen Forderungen feine Nüdfidyt genommen, fondern 
mit der Vertheilung ber Mafje unter bie fich meldenden 
Glaͤubiger verfahren werden wird, Hof, am 23. April 
1831. 
Königliches Landgericht. 
Rüder. 





Peter Hartham von Zeuln, am 4. September 
1767 geboren, hat fih als ein Jüngling von 14 bie 
16 Jahren entfernt und feit biefer Zeit von feinem Leben 
und Aufenthalte feine Nachricht gegeben. Auf den Antrag 
feiner Berwanbten werben gebachter Peter Harthan 
ober deſſen rechtmäßige Leibess Erben hiermit öffentlich 
vorgelaten und aufgefordert, fi binnen 6 Monaten 
ober längftend in dem auf den 

22. November Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termine vor dem Königl, Randgerichte das 
bier entweder in Perfon oder fchriftlich, ingleichen durch 
einen legitimirten Bevollmädjtigten zu melden, außer⸗ 
dem aber zu gewärtigen, baß ber Berfchollene für todt 
erklärt und befien Vermögen an die nächſten Inteftats Ers 
ben gegen Caution hinandgegeben werben wird. Lich 
tenfeld, den 7. Mai 1831. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Schell. 


Im Wege der Hülfsvollftirefung wird das dem 
Bauern Johann Alt, vulgo Rubenhans, in Ober 
ehrubach zugehörige Gütlein, am 

Freitag den 27. Mai Vormittags 9 Uhr 
bei unterzeichneter Gerichtöbehörbe meiftbietend verftris 
den, Dieſes Gütlein enthält: Haus, Garten, Hof 
raith, 24 Tagwerf circa in 5 Parcellen an Feid und 
Wieſen, entrichtet zu biefigem Kaftenamt in allen Vers 
änderungefällen ben 1Oten Gulden Handlohn, einen jährs 
lichen Erbjins von 1 fl. 584 kr., 1 Megen 4 Mans 
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Korn⸗ und 1 Metzen 6 Maas Habergält, und leiſtet die 
hergebrachte Jagdfrohn. Der eingeholte Schägunges 
werth beträgt 516 fl. 40 fr. Beſitz⸗ und zahlungsfä⸗ 
hige Kaufsliebhaber haben ſich im angefegten Termine 
bahier einzufinden. Gunreuth, am 30. April 1831, 
Gräflic; und Freiherrlid, v. Egloffiteinifches 
Patrimonialgericht, L. Elaſſe. 
Wälfert, 





Auf Requifition bes königlichen Landgerichts Forch⸗ 
heim wird dad dem Franz Gröhling zu Forchheim 
gehörige Baumfeld, der Weingarten am Reutherberg 
im Mühllohe, 1°; Tagw. groß, diesfeitiged Erbzinns⸗ 
Ichen, dem öffentlichen Verkäufe auögefegt, und Stridy 
termin auf ben 

13. Juni l. J., - Vormittags 10 Uhr 
bahier anberaumt, wozu Kauflaftige andurch eingeladen 
werben. Pretöfeld, am 10, Mai 1831, 
Breiherrlic von Seckendorſiſches Patrimonial⸗ 
gericht Woltenftein, 
Arnold, j 
ZT U U | | __ 3 


Nicht Amtlihe Artikel 





M. Shuhbauer, Mefferfabrifant aus Wurz⸗ 
burg, hat die Ehre, ergebenſt anzuzeigen, daß er bie 
bevorftehende Pfingſtmeſſe mir feinem ſchon befannten feis 
nen Meſſer⸗ und Scheerenlager wieber beziehen werde, 
Er bittet um. zahlreichen Zufpruch mit der Verſicherung 
reeller und billiger Bedienung. Seine Boutique ift, wie 
gewöhnlich, in ber Hauptreihe, 





Davis er® umpert aus Offenbach empfehlen zum 


‘beoorftehenden Pfingſtmarkt ihr vollftändig affertirtes 


Schnitt» und Mobewaarenlager auf dem Martt in ber 
Schloßapotheke beim Hr. Braun; außer allen ihren ges 
wöhnlich führenden Artikeln, haben fie dieſesmal eine 
Parthie breiten Batiftmouffelin zu 10 fr, £ breit zu 
15, und 2 breit gu 18 fr. per Elle, £ breite Berliner 
Gingham zu 24 kr., weiße Sadtücer zu 1 fl. 12 fr 
das Dugend, auch Tifch» und Handtucherzeuch. 





10 bis 12 Gentner Grummet find zu verkaufen. 
Das Nähere ift bei ber Redaction zu erfahren. 


Bene 


ME ensbiait 


für den ei 














Nro. 61, Bayreuth, Sonnabend am 21. Mai 1831. 


— 





Amtlhiche Artikel. 


Bayreuth, am 22. April 1831. geſtern abgehaltenen Termin kein, auf die zu jener ge⸗ 





Bor dem hörigen beiden Aecker aber ein Aufgebot von 150 fl. rhl⸗ 
Königlihen Kreis» und Gtadtgeridte gelegt. Zum meiteren Aufftriche wird nun Termin auf ben 
Bayreuth 7. Juni Vormittags 9 Uhr anberaumt, in welchem Kaufs⸗ 


wird auf Andringen eines Hypothefengläubigerd bad — liebhaber dahier zu erſcheinen haben, Lichtenfeld, ben 
bem Maurergejellen Sohann Büttner zu St. Geo 10, Mai 1831. 

gen gehörige — und auf 625 fl. gerichtlich geſchätzte KRönigliches Landgericht. 

Wohnhauf, HausRr. 35, dem öffentlichen Vertaufe qug · Schell. 

6. Juni Vormitlags zug — uuepbode· 
ausgeſetzt, wozu Kaufsluſtige mit dem Bemerken einge⸗· Aaut 
laden werden, daß der Hinſchlag nad) Wecil g. 64 —2* dr ‚Das zur Berlaffenfchaft bed Georg ze 
Hppothelengefeges erfolgen wird, is sd ;6engfeld gehörige nachbenannte Gruitb# 

Der Direktor, 871* Au url) eine Sölde, mit Haus, Nebengebilibe; im 4 
Pöhlmann. vn — Tragwverk Garten, isch U6 
—— er — 2) ein Ader beim Fahrtanger, 
Kommenden Montag ben 30ſten d. Vormittags 9 3) ein Ader im Altmain, 
Uhr, in der Rechnungskanzlei des Regiments, wird bie 4) 4 Tgw. Wieſe allda, 
Lieferung von 5 Zentner Blanfs oder Zeugleder öffent⸗ 5) 4 „ bergl., daſelbſt, 
lid, verfieigert. Die LieferungdsBedingungen können vor 6% „ n Im Edraafanger, 





«’ pe 





Anfang der Berfteigerung eingefehen werben, DE m Beld im Mied, 
Bayreuth, am 16. Mai 1831. 8) u m am Kugenberger Nieb, 
Die 97% Holjz im Rorhenberg 
Oekonomie-Commiſſion ded Königlich wird in dem auf deu 
Bayerifchen Ijten Chevaurlegers ⸗Regiments 3. Juni, Vormittags 9 Uhr 
(Kaiſer Frau; von Defterreidh.) bahier anberaumten Termine öffeutlich verkauft, Lich— 
— — — tenfels, den 5, Mat 1831. 
Auf das zur Conkursmaſſe ded Kaufmanns Andread Königliches Landgericht, 


Het zu Ebensfeld gehörige Wohnhaus allda wurde in dem Schell. 
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— ber. Huch haben fich ohngenchtet der von dem Freiherr⸗ 
Am Sten d. ME. Abends wurden in ber Flurmar⸗ lich von Künsbergiſchen Patrimonialgerichte Thurnau ers 
fung Nordhalben, am fogenannten Nofenbaum, von ber gangenen Edictal-Tabung feine Dedcendenten von ihm 


König, Gendarmerie gemeldet, um auf feine Erbichaft Anfprüche zu machen. 
20 Pfund Zuder, Deffen Eeitenverwandte find unbefannt, Demmach were 

34 + Kaffee, und 3* ben alle diejenigen, bie auf demin 146 fl. beſtehenden 

eine brauntuchene Schirmmütze Nachlaß des Andreas Geiger in Kraft ber Inteftats 


aufgefunden. Der unbekannte Eigenthümer gedachter Erbfolge Erbanfprüche zu machen gedenfen, aufgefordert, 
Gegenftände wird anmit aufgefordert, binnen 4 Iahr- binnen 6 Monaten, vom Tage ber Bekanntmachung dies 
und zwar längftens bis zu dem Auf ben fes fich dahier anzumelden und ihre Erbanfgrüche mittelft 
11. November I. 38, Vormittags 9 Uhr Nachweiſung ihrer Anverwandtichaft geltend zu machen 
anftehenden Termin bahier zu erfcheinen, und feine Er  Nad; Verlauf dieſes Termines wird derjenige in den Befig 
genthums⸗ Anfprüche geltend zu machen, wibrigenfalld der Erbfchaft gefegt werben, ber unter ben Erfdienenen 
das Verfahren nad $. 206 des Zollgefeged eintreten ben Graben der Anverwandtſchaft nad) ber Nächſte iſt. 








werde, Norbhalben, am 10, Mai 1531. MWeismain, am 7. Mai 1831. 
Königlicyes Landgericht Teuſchnitz. win rn Königlidyed Landgericht, 
ee Er Sensburg. —XR n Sondinger. 
Nachdem die Zerſchlagung des zur Debitmaſſe des Auf Andringen eines Hypotheken -Glaubigers ſollen 


Simon Ziegler von Trunſtadt gehörigen Gutes bes 

i ; ah . m nachſtehend benannte, dem Bauern Johann Schwarzer 
— gurt iſt, fo werben] die ſaämmtlichen Realitäten man zu Reuth gehörige Grundftüde, nämlich: 
BR 4) 2 Morgen Feld und Grasgarten, im unterm 


. 1) bad nen gebildete Gut, Mühllohe, m 
* — nd 
Pr i BEER — —— ber hintere, 2) 4 Morgen Baumfeld und Hol, am Auerberge, 
A — R — nu Heiße fin Flunbezirle der Gemeinde Reuth gelegen, 
4) 1 zuffiu. 97 beim aiten Main, gt AT Mi 
Bm m Teig, a iur sie 
tun, r 26. Mai Vormittags 9 — 12 Uhr 
> > se — — im LandgerichtsLokale öffentlich verſteigert werben. 
„ ’ 8 — r ⸗ 
8.14 „ Wielen im aiien Main, | er werden hiegu eingeladen, Forchheim, 25, 
9) 2 m. Beld fm Hahn, ur" Koͤnigliches Landgericht. 


dem Anträge der Gläubiger gemäß: zum Effentlichen Bers er —8 
taufe gebraͤcht. Verkaufstermin wird auf dem 
25ſten I. M. Vormittags 10 Uhr 

dahier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemer⸗ Johann Ehriſtoph Steinel, dahier geboren 
fen geladen werden, daß der Hinſchlag nach Artilel 64 am 4. October 1791, Sohn der Eürger Johann- 
des Hypothetengefeges erfolgt. Bamberg, ben 20. April Matthäus und Anna Steinlifchen Eheleute hies 
1831, . ſelbſt, im Jahre 1819 nad Erlernung der Büttnerpros _ 
Königliches Landgericht Bamberg II, feffion zum Kriegsdienſt aufgerufen, dem Königlich Bayes 
Starf, riſchen Infanterie sRegimente Nr. 13 beigefellt und wahrs 

fcheintich im Jahre darauf in der Schlacht von Baugen 
Andreas Geiger von Wohnfes, Sohn ded vor bem Feinde geblieben, wurde bei dem Abſterben deſ⸗ 
Banerömannd Andreas Geiger, ift mad eidlicher ſen Daterd unterm 19, November 1823 ebiftaliter ger 
Ausfage vernommener Zeugen ald K. K. Defterreichifcher laden, als Verſchollener, und hiernächſt durch rechtäfräfs 
Soldat in einem Treffen bei Ulm im Jahr 1805 geblie- tiges Erkenutniß vom 14, December 1824 für tob er⸗ 
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Hört, Nunmehr aber ift beffen Mutter, Wittwe Anna 
Steinel: geflorben, ben 22ften de M., mit Hinterlafe 
fung eined Teſtaments ‚ welches die ausdrückliche Beſtim⸗ 
mung enthält: 


diefer ihr Sohn und refp. einziges Kind, Johann— 


Ehriſtoph Steinel fol ihr Erbe feyn, wenn 
derfelbe innerhalb dreier Jahre vom Tage bes zu 
erlaffenden abermaligen öffentlidyen Aufrufe an — 
ſich auffinden laſſen follte; außerdem andere Perfos 

nen ald Erben fubftituirt wären! 
Daher wird obengenannter Johann Ehriſtoph 
Steinel, Büttnergefelle, oder deffen Nachkommenſchaft 
anderweit aufgefordert, binnen dreier Jahre — von heute 


an — und längitens bis zum 1; Auguſt 1832 bahier bei... 


Königlihem Landgerichte ſich zu melden, widrigenfalls 
dad mütterliche Erbvermögen den fubftitwirten Teſtaments⸗ 
Erben würbe audgeantwortet werden. Urkundlich unter 


Siegel und Unterfchrift. Wunffedel, den 30, Juni 1829. ? 


Königlid) Bayerifches Landgericht, TEN" 
v Wächter, 





In der Nacht wom Tten anf ben 8. Mai c. wurden 


amd ans 
—* 1; m 


Jedermann wird vor bem Anfanfe biefer Effekten ges 
warnt, und im Entdedungsfall zur Anzeige aufgefordert. 
Alle Polizeibehörben werben erſacht, zur Auskundſchaf⸗ 
tung der Uebelthäterin mitzuwirken. Scheßlitz, am 14, 


Mai 1831, 
Königliches Landgericht allda. 
Hauptmann. 





Im Wege der Hülfsvolftrefung wird das halbe - 
Dorfsgut bes Johann Baumann in Glosberg, nebſt 
2 walzenden Grundftüdfen, nemlich: ein Holz im hintern 
Bauersbach und ein Ader im Hainbach, öffentlich vers 
kauft. Berfteigerungstermin wird auf ben 

4. Junius Vormittags 10 Uhr 
in ber Landgerichtskanzlei feitgejegt. Kaufsluſtige wer⸗ 
den hiezu vorgeladen. Kronach, am 2. Mai 1831. 
Koͤnigliches Landgericht. 2 
st Deſch. 


— 


2218 mn: > 
ii madzont Hr. 





fbnn = Wedber Ehriſtian Friedrich Dehme Aus 


Plauen wird hiermit aufgefordert, innerhalb drei Mona⸗ 
ten vor dem unterzeichneteit Gerichte zu erfcheinen, und 


von einer bien Weibsperfon mittlerer Größe, von einem | fih wegen der — wider ihn vorhandenen — Anſchuldi⸗ 
24 bis 25jährigen Alter, mit einem ſchwarzen urdgeue gungen wegen Verletzung der Formalitäten der —* — & 


pigen Angefiht und aufgeworfeuen Rippen, die ein grün 
und gelb geftreiftes Tüchel auf dem Kopfe, eingn dackel 


und Rod mit Schürze von röthlich baumwolleneyr Stoffe 17 
am-Leibe trug, aus einem Hauße zu BWürgan,,. Mu bem. 


fie beherbergt wurde, entwendet: 
ein bunfelblan tuchener Mantel mit einem langen Ara, 
gen, ber Rüden mit Saffinet, die Aermel mit gros 
ber Leinwand gefüttert ; 
ein dunkelblau tuchenes Golfer mit lameelhaarnen Knö⸗ 
pfen, eben fo gefüttert; 
ein Knauf gefponnener Schaafwollemit einem Anfange 
eines Strumpfed von diefer Wolle; 
wei ſchwarz feidene Saldtächer mit rothen Streifen; 
. vier baumwollene Tüchel mit hellblauen Streifen; 
ein paar blau⸗ und ein paar weißbaummolfene Weis 
berftrüämpfe ; 
eine Schürze von rothem Gingang; 
ein Halegehäng mit falfchen Granaten an 5 Schnüren; 
ein Halsgehäng mit Glaskorallen an einer Schuur mit 
einer Glasplatte in meffinger Einfatung; 
ein paar kalblederne Schüuher - ialira 


nung zu verantworten. Hof, den 9. März 1831," ii 
Königliches Landgericht. a rt 





Rücker. 8 
ni | Am 27ften I. Ms, verkauft bie‘ BER Bl * 
im Amtslokale dahier eine Quantitãt Haber, und Ind ang she" 
Liebhaber hiezu ein; ne 
Markt Trodan, am 19. Mai 1831, 
Die 
Freiherrlich v. Großiſche Rent-Berwaltung bafelbjt, 
Martin, 


— —— en 
Nicht Amtliche Artikel. 





Gebrüder Simonis aus Ansbach empfehlen 
ſich zu dieſem Pfingſtmarkt mit ihrem ſchönen und bekann-⸗ 
ten Schmitt» und Mode⸗Waarenlager, wie auch ein 
großes Sortiment von Sonn; und Regenſchirme, eigent 


- Baßrifntez- fe: Verkaufen: in der RE DANN der Refouree 


gegenüber, 
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Mar Herr aus Bamberg . 
bezieht bem bevorftehenden Markt und verfauft bei Wag⸗ 
nermeifter Johann Karl Gaab in ber Mar-Straße 
Nr. 20 nachfiehende Artikel: 


Shawls und Tüder: 

eine große Auswahl Shawls und Umfchlagstücher in Thie 

betwolle, Bourre de soie, 'Fissu, Crep de China, 
eben fo Fichus, Steck⸗ und Knüpftücher in allen Stoffen, 

blau und lohlſchwarze fowohl als farbigte feidene Herru⸗ 

Tücher in allen Größen, 

Geidenwaaren: 

alte Modefarben in carirte und faconirte Gros de Naple, 

Gras:de Mexico, Satin Turc, Satin Russie, Gros: 
deberlins Marcelline, Florence, Atlas, Levasitinj;: 
Tisspreelpig, SeidensBarege, Popplin, Hals un 


Sacktũchth· iu Ns ik 
nup PAIR geinenwaaren: gr: — * 
ſchentücher, Bett» und Zutterzeuge, ndifbl 


= —— eine beſoudere Auswahl in ganz feinen 5. breite 
Eleiderzeugen, Tiſch⸗ und Commod⸗Couvette in allen 


Größen, 
otuu o., Wollenwaaren: 
im gooyagliches Lager in frangöftfchen, nlederlãndiſtten 


und fächfifchen Tüchern und Eafimir fowohl halb aldiydpz 
Fein;regorin, breiten und ſchmalen Circaſſias, Draps 
‚ephir ſwottiſche Wollenzeuge zu Damenmänteln, bie 
toffe zu Weiten, eine große Auswahlrfeiiee 
Hinten; gaglifhyer und fächftfher Merinos, ganz feihreutn 
chalb-umd ganz Wolle, Flanelle von} bie 1,9 breit, Bits 
ber, Meuble + Mors, Tiſch⸗ und Gormod » Teppiche, 
Schuhzeuge und Borburen sUnterröde ıc, 


Baummollenwaaren: 

die neueſten Deſſins franzöſiſcher und englifcher Gartune 
(oder Zige) 3 und £ breit, eine große Auswahl glatter 
und croifirter Percald, oftindifche und andere Mulls umd 
dergleichen Jaconetts, ganz feine Organtin, Rips, Sa- 
tin, färbigte und weiße Welten, glatte und wattirte 
Pique und Pique » Deden, Manceiter, Halbfammt, 
Gingangs oder Baummolzenge, zu Kleidern, Bettzeuge, 
alle Gattungen und zu allen Preifen Hals» und Sadtüs 
her, eine große Auswahl in Veinkleidern und Schuh— 
zeuge, Sarſinetts breite und fchmale, Indien und noch 
viele in dieſes Fach einfchlägige Artikel. 





Trauungds, Geburts, und Todtes— 
Anzeige, 
Getraute 

Den 19, Mai, Der Bürger und Branntweinbrenuer Ios 
hann Wolfgang Braun in den Morighöfen, mit 
der Wittwe Katharina Schmidt von bort. 

— — Der Eohnrößler Johann Martin Wurm dahier, 
ein Wittwer, mit Babette Kühlewein von hier. 

— — Sohann Georg Ries zu St, Georgen, mit Bars 
bara Prol von Obernfees, 

— — Der Porzellains Arbeiter Johann Kafpar Krols 
lius, mit Kunigunda Hädrich aus Lopp, im u 
fehaftögerichte Thurnau. 

Geborne. 

Da 6 Mai, Die Tochter ded Bürgers und Schuhma⸗ 
Pe Pros neiftere Richter bahier. 

Den 8. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ger 
* im Neuenweg. 

Den 1 ai, Ein anßereheliched Kind, weiblichen Ges 

Deu echts „zu St. Georgen. 

— _ Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts, 
im Neuenweg. 

Mai. Die Tochter des Bürgers und Töpfermei⸗ 

* Dorfmüller dahier. 

Sohn des Feldwebels Winterheld, im Königk, 

BR: Lin. s Inf, » Reg. 

» Mai. Ein aufereheliches Kind, weiblichen Ges 

"lc s. 


Den 
Kal 2 


nF Mai. Ein außereheliches Kind, männlichen 


Geſchlechts. 

Den 17. Mai. Der Sohn des Königl. Regiments ·⸗ Arztes 
Dr, Arnold dahier. 

Geftorbene 

Den 12. Mat, Ein außereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts, alt 1 Monat und 12 Täge, 

— — Der Dienfifnedht Friedrid; Lindner von Auerbach, 
alt 61 Jahre, 

Den 13. Mai, Die Ehefrau des Taglöhners Pfeiffenbers 
ger dahier, alt 41 Jahre, 10 Monate und 2 
Tage. 

— — Der Hefenhändler Mann zu Meyernberg, alt 
57 Jahre, 8 Monate und R Tage, 

Den 16, Mai, Ein auferehelihed Kind, männlicher 
Gefhledhts, zu St. Georgen, alt A Monate, 
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für den Ober-Main⸗-Kreis. 


Nro. 62, | Bayreuth, Dienftag am 24. Mai 1831, 
Amtliche Artikel. 














Bayreuth, den 16. Mai 1831. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Obgleich die Eonferiptiond- Behörden des Kreifed durch ben $. 23 des Ipthographirten Ausfchreibens vom 8. Ok⸗ 
tober v. 3. und durch die Bekanntmachung vom 17. Februar d. J, Kreis, Inteligenzblatt Nr. 24, Seite 153 — 
wieberholt angewiefen waren, die nach dem Conferiptiondgefege vom Jahre 1812 angeordnet gewefenen Quartalds 
anzeigen künftig nicht mehr zu erftatten; fo haben dennoch einige Eonferiptions « Behörden biefe Anzeigen auch wieder 
für das abgewichene Quartal bes laufenden Etatsjahre erftattet, i 
Die unterzeichnete K. Stelle fieht ſich deshalb veranlaßt, diejenigen Unhferintiondr Behörden, welche fidy die 
bezüglichen Bekanntmachungen noch nicht eigen gemacht haben, wiederhelt auf diefelben mit dem Beiſatze hinzuweiſen, 
daß ſolche Quartalsanzeigen, wenn deren ferner einkommen ſollten ‚ mit tarirten Verfugungen werden temittirt 
werben, . 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer ded Innern, 
Freiherr von Welden. 
An die Eonferiptiond «Behörden bes Kreifes, 
Die nad) dem Eonfcriptionsgefege vom Jahre 
1812 angeorbnet geweſenen Quartaldans 





. zeigen betr, 3 Geret. 
Deffentliche Bekanntmachung. — NKünſtler, Profeſſioniſten und Producenten, welche 
Die, dießjährige Pfingſtmeſſe betreffend.) 2 biefe Meffe befuchen wollen, haben durch ihre Ges 


; BER a werbsconcefflonen, Handels ⸗ und Zollpatente, Päffe 
* bem bevor ſtehenden Eintritt der bießjährigen oder fonft auf eine zuläffige Weife nicht nur ihre 
Pfingfimeffe, fieht fich der unterfertigte Stadt» Magiftret, Identitaͤt feftzuftellen, fondern fich auch über ihre 

Behufs ber Handhabung der öffentlichen Sicherheit, Ruhe Berechtigung zum Handel ıc. auszuweiſen. 
und Drommg, veranlaßt, nachftchende Berortmung 3) Mualänbifche Babrifanten, Kaufleute und Profefe 
zur punttlichſten Befolgung in Erinnerung zu bringen : - fioniften find verbunden, neben dieſen Erforbernifs 
1) Die dießjährige Pfingftmeffe beginnt am LAſten fen noch ein von der Obrigkeit ihres Wohnortes 
d. M. und datiert drei Tage lang. ausgeſtelltes erneuertes Driginalatteft, daß fle 

2) Ale inlaͤndiſche Kaufleute, Krämer, Fabrifanten, zum Handel berechtigt ſehen, beizubringen, 


* 
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Nur denjenigen aus « und inländifchen Schutz ju⸗ 
den, welche ein von der Dbrigleit ausgefertigtes 
Zeugniß beibringen, daß fie als Handelsleute ange⸗ 
ſeſſen ſind und einen guten Leumund genießen, kann 
das Beziehen ber hiefigen Meffe geitattet werben. 
5) Alle Waaren ſiad während der Meßzeit ſo auszu⸗ 

legen, daß ſie den Durchgang nicht hindern und, 
die Ausficht nicht ſtoͤren. 

6) Bilder», Dofen» und Lieberhändfer dürfen nichts, 
feithalten, was gegen die Sirtlichteit anſtößt. Ale. 
Gegenſtaͤnde, welche Unſittlichteiten enthalten, un⸗ 

terliegen der ſofortigen Conſiskation. 

7) Der Berfauf-ansländifcher ungeſtempelter Karten 
und Kalender bleibt noch, wie vor unterfagt ; 
eben fo 

8) Das Tabackrauchen in ben Boutiquen, Waaren⸗ 
lagern und auf den Straſſen. i 
9), Ale Gafthäußer,, Garfüchen, Bierſchenken und 

dergleichen, müffen Nadıtd um 14 Uhr gefchloffen 
fegn, wenn nicht um die Bewilligung einer Frei⸗ 
nacht vorher nachgeſucht und dieſe auch wirklich ers, 
theilt worden iſt. 

10) Hinſichtlich des Verkaufs. ber Gold « und Silbers. 
waurcu, bush DER Speifegeräthe aus ber der Ger 
funbheit nachtheiligen Metall » Eompofition, Ars 

genton genannt, wird ſich auf die vorliegenden alle, 
gemeinen Verordnungen begogen. 

11), Der heimliche Verkauf der Waaren, fo wie bad 

gefegwibrige Haufiren, wird bei nachdrüdlicher. 

Ahndung verbuten, 


4) 


12) Kein fremder Handelömann darf auf zwei Plätzen 


zugleich, Waaren, auslegen unb verkaufen. 


13) Bei allen Käufern und Berfänfern dürfen nur Bayer . 


riſche Ellen, Maaße und Gewichte gebraucht werden. 
Die Contravenienten haben außer der Confisca⸗ 
tion der geführten Ellen,, Maafe, und, Gewichte. 
auch noch die im ben Gefegen ausgefprachene Strafe: 
zu gewärtigen.. j 
14) Der Weinverſchleiß iſt den Produzenten, und ben, 
rechtigten Weiuhändlern nur unter, bem Neife ges: 
ſtattet, dagegen, bleibt der, Minutoverfauf, oder 
die Berzapfung nad, Maaßen, Bouteillen, Schop⸗ 
pen und. bergleichen, bei. nachbrüstlicher, Ahudung 
verboten. 


15) Rach Ablauf des dritten Mehßtaget leder Kauf 
und Verkauf, ohne beſonders eingeholte, polizeiliche 
Bewilligung firenge verboten, 

16) Die Hausthären find während der Meßzeit bei 
Eintritt der Nacht forgfältig zu ſchließen. 

Fahrlaßigkeit im der nuchtlichen Sperre ber 
Hansthüren zieht eine angemeſſene Geld⸗ ober Ars 
reftftrafe nach ſich. 

Die. Markt» Infpeftion, bie Diftriftövorfteher und 


die Polizeiſoldaten ſicd angewieſen worben, auf ben ges 


nauen Vollzug ber in der gegenwärtigen Befanntmachung 
gegebenen Borfchriften, und, Anordnungen zu wachen, 
und jeden Gontraventionsfall zur geeigneten Beftrafung 
fofort anzuzeigen 
Bayrtuth, am 21. Mai 1831. 
Der Magiftrat 
- der Königlichen Kreishauptitabt Bayreuth. 
In legaler Abweſenhelt des erften rechtslundigen 
Buͤrgermeiſters· 
Schweitzer. Haß. J 
Richter. 


Kommenden Montag ben 80ſten d. Vormittags 9 
Uhr, in der Rechmungsfanzlei des Regiments, wirb bie 
Lieferung von, 5 Zentner. Blaufs. ober Zeugleder öffent 
lich verſteigert. Die Lieferungd-Bedingungen können vor. 
Ynfang der Verftelgerung eingefehen werden, 

Bayreuth, am 16. Mai 1831. 
Die- 
Delonomie « Sommiffton ded Königlich 

Bayerifhen Iften Chevauxlegers + Regiments. 

(Kaifer Franz von Deftesreih.) 








Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die - 
für das Monat Februar, 1830, unausgelößten Pfänber 
von Nr. 3266 bis. 3877 incl, in dem auf 

Donnerftag den 9. Juni d, I. Vor / und Nachmittags 
angefepten Strichtermin an bie. Meiftbietenden gegen 


‘haare. Bezahlung. verkauft. werben. ſollen. Bayreuth, 


ben 20, Mai 1831.. 
Die Leih⸗ und Pfandhaus » Verwaltung. 
Scherber. Kroher. 


Da ſich in dem heutigen Termine zum Öffentlichen 
Bertaufe des dem Jo ſe ph Wic zu Ebensfeld zuſtandi⸗ 
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 Anpertinentien- pin Kaufsluſtiger 


22 hat, ſo wird anderweiter Termin W 


jenem Behufe auf ben 
Fe Ani Vormittags 9 Uhr 


anberaumt, im welchem fich Kaufsluſtige bahier einzufins 


den, und dem Zufchlag nadı $. 64 bes Hypotheken⸗Ge⸗ 
feed zu gewärtigen haben. Lichtenfels, den 6. Mai 


1831. 
Königliches Landgericht. 
Schell. 


Nachdem ein Arrangement‘in ber Debitfache bed Kauf⸗ 


manns Fr. Andreas Hetz zu Ebenöfeld nicht zu Stau⸗ 
de gelonnnen iſt, und derſelbe fein Dermögen ben Glaͤu⸗ 
bigern überlaffen hat, ſolches bei. weitem zur Befriedi⸗ 
gimg dieſet nicht-hinweicht, fo wurde ber Univerfal»Eoms 
curs gegen jenen beſchloſſen. Es werben baher bie ger 
ſetzlichen Ebiftötage:- 


1) zur Ammelbung der Forderungen und deren gehös. 


rigen Rachweiſung auf ben 
% Juni, 


2) zur Vorbringung der Einreben gegen jene auf den 


5. Zufi, und 


3) zur Abgabe der Res und Duplif hierüber auf den 


2. Auguft d, G.,- 
Vormittags 9 Uhr anberäumt,, in welchen die noch ums 


bekannten Gläubiger. ded Kaufmanns Hep unter ber- 


Strafe bed Ausfchluffes der Forderung von ber gegenwärs 


tigen Mafja und. refp; der: treffenden Handlung bahier zu 


erſcheinen haben. Lichtenfels, den 5. Mai 1831. 
Königliches Landgericht. 
Schell. 


Nachdem die Zerſchlagung des zur Debitmaſſe des 


Simon Ziegler von Trunſtadt gehörigen Gutes bes 


wirkt-worben ift, fo werben, bie fämmtlichen Realitäten, . 


nämlich: 
1) das neu gebildete Gut, 
9) 1 Tgw. Feld bei ber rothen Marter, ber hintere, 
3) 1 daſelbſt, der vordere, 
4) 4 z beimalten Main, 
5A im Teig, 
6) 14 „ Wieſe, jest Feld im Wörth, 
7) 8 „PFeld, der Hopfengarten, 
8) 14 „ Wieſen im, alten Main, 


90) 2 ” Feld im Hahn, 


dem Yntrage ber Gläubiger eidg Dune Ber 
Käufe gebracht. Verkaufstermin 

28ſten l. M. Vormittags 10 ur 
bahier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemer⸗ 
fen gelaben werben, daß ber Hinſchlag nach Artilel 64 
bes Hppothefengefeged erfolgt. Bamberg, den 20, April 


1831, 
Königfiches u — Il. 
Stark. 





Der Webergeſelle Ehriſtoph Heinrich Bolk- 


rath, geboren am 7. September 1773 zu Köbig, Kgl. 


Landgerichts Hof, Sohn des verftorbenen Webermeifters 
Sohann Erhardt Bollrath, entfernte fi von 
feinem Wohnorte Zebtwig im Jahre: 1809, und hat 
bis jegt von feinem Leben oder Aufenthalte feine Nady 
richt gegeben. Auf Antrag des — ihm beftellten — Cu⸗ 
ratord wirb derfelbe; fo wie auch bie — von ihm etwa 
zurücgelaffenen, unbefannten — Erben und: Erbnehmer 
biemit öffentlich aufgefordert, fi binnen neun Monaten 
und längftens bis zu dem 
achten uni 1831 
bei bem unterzeichneten Gerichte fchriftfich ober perſoͤnlich 
zu melden und dafelbft weitere Weifung zu erwarten, wir 
brigenfalld mit der Inſtruction der Sache weiter verfah- 
ven, er, ber. Webergefelle Ehriftoph: Heinrich 
Bollrath für. tobt erflärt und fein Vermögen an die 
naͤchſten Inteftats Erben ohne Caution ausgehändigt wer⸗ 
ben wird. Hof, am 26. September 1830. 
Königliches Landgericht, 
Rüder.. 


Da bie Angebote; welche auf bad zur Herold und 
Müller’fhen Konkursmaſſe gehörige Wohnhans des 
Kaufmann Chriftian Heroldrdahter; in ber Ludwigs 
ftraße unter Nr. 9 gelegen, bie Genehmigung der betheis 
figten Gläubiger nicht erhalten haben, fo wird hiermit 
ein nochmaliger, aber einziger und letzter Termin zum 
Verkauf dieſes Haußes auf ben 

31. Mai c, Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, und dieß unter Hinweiſung auf bie Befanntmas 
hung und BejchreibunginRrr 117, 123, 129 bed Kreis⸗ 
Intelligenzblatts vom Jahre 1530 öffentlich zur Kennt 
niß gebracht, mit dem Beifap, daß in biefem Termine 
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der Zufchlag an ben Meiſtbietend verbleibenden erfolgt 
und auf weitere Angebote feine Rücjicht genommen wers 
ben wird. Hof, den 23, April 1831. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Rüder. 





Bon der Zollſchutzwache Kronad; wurbe am 7. Mai 
1. 3. auf dem Breitenloher Weg eine Quantität von 34 
Pfund Kaffee aufgegriffen, wovon der Xransportant ent» 
floh und nicht erreicht werben kommt, Nach $. 106 
der Zollordnung wird Jebermann, ber auf diefe Waare 
Anjprüce zu machen gedenft, aufgefordert, ſolche bins 
nen 6 Monaten und zwar längftens bis 
30. Oktober 1831 
dat ier geltend zu machen, wibrigenfalls das Gut für eins 
geſchwärzte erflärt, die Konfiscation und der Verkauf aus⸗ 
gefprochen und der Erlös nad) $. 114 der Zollorbuung 
vertheift werben fol. Kronah, am 8. Mai 1831. 
Königliches Landgericht. 
Deſch. 


Zum Verkaufe der zur Conkursmaſſe bed Benedikt 
Ehmwemlein auf bem Lerchenhof gehörigen Immobis 
fien, beſtehend: 

1) in eimem Haufe, Stallung, Stabel, Ziegelhütte 
und Brennofen, gefchägt auf 1500 fl, 

2) den oberen Leimengräber»Ader, gewürdiget auf 
550 fl, 

3) bie vordere Nöhrenau, eingemwerthet auf 850 fl, 
fänmtlidy lebenbar zum Freiherrlich von Redwitz⸗ 
fchen Rittergute Küps, 

werben ben 7, Juni 1831 früh 9 Uhr bei dem unterzeiche 





neten Gerichte dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, 


zer 
a ” > 


Küps, am 14. April 1831. 
Freiherrlih von Redwitz'ſches Communion⸗ 
Patrimonials Geriht J. 
Weismüller. 

In dem auf den 2ten d. angeftandenen Termine zum 
Berkauf des zur Nachlaßmaſſe der Lieutenants- Wittwe 
Popp von Weiher gehörigen Grundſtücks zu 3 Tagwerf 
Feld und Wiefen auf der Pörbitfch, hat ſich Fein Kaufs⸗ 
Liebhaber eingefunden ; ed wird daher weiterer Verkaufs⸗ 
termin auf 

Mittwoch; ben 1, Juni Bermittags 





angefegt, und bied zahlungsfähigen Kaufsluſtigen dm 
durch befannt gemacht. Kirchleus, am 19, April 1831. 
Freiherrlich · v. Outtenbergifches Patuimonialgericht. 
Schleſing. 


Nicht Amtliche Artikel. 


J. A. Kolb aus Bamberg 
empfiehlt zu bevorſtehendem Pfingſtmarkt fein bekanntet 
Schnitt⸗Modewaaren⸗Lager, und bittet um zahlreichen 
Befuch, folide Preife verſprechend. Beſonders yreiße 
würbig empfiehlt er: eine reihe Auswahl modifher 
Kattune, Kund 4; Merinos in allen Farben, eng 
liſch und franzöſiſch, $ und & breit; dad Neuefte von 
KleidersIndiennes und Reinengingham ıc, 
von Shawls und Umfhlagtüdhern, Fichus, Echars 
pes, Hofenzeugen, fowohl Baumwollen, Wollen, 
als Leinen, Weiten, Pigue und Piqud- Decken, Jac⸗ 
conet, Mulld er Cambrics, Bielefelder Leinwand, o ſt⸗ 
in diſche Nankeen ıc. ıc. Das Lager ift im Hauße des 
Hrn. 9. Samelfon auf dem Marfte, zu ebener Erbe, 





Einem hiefig und audwärtig verehrungswärdigen Pu⸗ 
blifum mache ich die ergebeufte Anzeige, daß ich während 
bed Pfingitmarfted meine felbft eigen gebaute, rein und 
gut erhaltene Würzburger Franfenweine von den vorzüge 
lich guten Sahrgängen, als: 1811er 36 fr., 1822er 
24 und 30 fr., 1827er 20 fr;, 1828er 12 fr., fo 
wie auch rothen Wein 20 fr. pr, Maas verfaufe, Bei 
größerer Abnahme ald 1 Maas wird noch biliger, ala 
eben gefagt ift, abgegeben. Mein Verfaufsplag ift am 
Haufe des Hrn, Kaufmann Riemann, Marimiliands 
ftraße Nr. 27, wohin ich Kaufsliebhaber höflich einlade. 

Bayreuth, den 21. Mai 1831. 

s Joh. Zehgruber, Weinbauer von 
Abtswind bei Würzburg. 


Mich. Adam Werner aus Würzbürg emipfichlt 
ſich zur Pfingfimefje mit ächten waſſerdichten Seidenhüten, 
ganz modern und mit feinem Filz-verfehen. Er verfpricht 
billige Preiße und prompte Bedienung. Seine Boutique 
ift dem goldenen Adler gegenüber. 


In dem Königl. Strafarbeitehaufe zu Sr. Georgen 
bei Bayreuth, wird Baumwollen⸗Garn nadı Verlangen, 
in großen und Kleinen Parthien, gefpult und gejwirnt. 

ie 19 
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„Bayreuth, Freitag am 27, Mai 1831, 


Amtlihe Artibel, 


‚Kommenben Montag ben. Ofen d. Vormittags.g 
Ubhr, in der Rechnungsfanzlei des Regiments, wird. bie 
Lieferung von 5 Zentuer Blank» ober Zeugleder öffent» 
lid; verfteigert. . Die Pieferungd-Bedingungen können vor 
Aufang ber Berfteigerung eingefehen werben, 

Bayreuth, am 16. Mai, 1831. 


Die 
Dekonomie⸗Commiſſion des Königlich 
Bayeriſchen 1ften Chevanrlegers + Regiments 
 (Raifer, Franz von Deſterreich.) 


Das — bereits ‚in dem Kreis, Intelligengblatt unter 

„Mr. 149, 156.0. J. und Nr. 6 b. 9, zum oͤffentlichen 

Verkauf ausgebothene — Wohnhaus des Kaufmanns 
Sriedr. Chrifian Stieihert,. unter Nr. 70, in 

bet tubwigäftraße dahier gelegen, wird unter Bezugnahme 
"anf jenes Publicandum, und der — in bemfelben enthals 

tenen, nähern — Befchreibung ber. Einrichtung, beffeiben 

und Zugehörungen auf weitern Antrag hiermit anderweit 

zum Öffentlichen Verkauf ausgeboten und der Bietungds 

termin. anf den 

= 16. Juni Bormittags 10 Uhr 

angefegt, was befig- und zahlungsfähigen Kaufsliebha⸗ 
bern andurch öffentlich. zur Kenntniß gebracht und ber 
Zuſchlag von der. Zuftimming ber Erebitoren abhängig 

gemacht wird. Hof, am 21. April 1831, 

Königliches Landgericht, 
Räder, 





re 

Dir — im Jahr 1815 zu Saalfelh verſterbene — 
Herzogl, Sadıd» Eoburgifche Rammer » Aıntö + Affiftent 
„Detnrih Chriſtian Philipp Kiefewetter hat 
au Ködig, im hiefigen Landgerichts Bezirke ‚ein Gut: 4 
Hof, wozu 2 Wohnhäußer, Nr. 25 und 26, Staflung, 
„swei Scheunen, ‚zwei. Gärten, 235 Tagwerk Feld, 
183 Tagw. Wieſe, 74 Jauchett Huth, 454. Jauchert 
Holz gehoͤren, auch Dominikalrenten zu beziehen bat; 
dann 3 walzende Gryndftügfe, ald: 2, Jauchert Feld, 
die Berggaffe genannt, 67. Jauchert Wiefe, bie foges 
nannte Koppelwieſe, und J. Jauchert Feld bei biefer, 
hinterlaffen, und nachdem deſſen Relikten und Erben der 
Erbſchaft entſagt, fo mutben dieſe Realitäten Schulden 
halber bem öffentlichen Berfauf unterftellt. und bei erfolgs 
tem hinreichenden Angebot hingeſchlagen. Damit num 
hinſichtlich der Kaufſchillings-⸗ Antveifung Verfügung ge⸗ 
troffen amd dieſe Verlaſſeuſchaftsſache erledigt werden 
lann, werben hierdurch alle etwaig unbekaunten Gläubi— 
ger, welche an dieſem Nachlaß irgend einen Anfpruch zu 
haben vermeinen, andurch worgelaben, fid zur Liquida⸗ 

tion und Rachweiß ihrer Forberungen auf ben 

20, Juni c. Vormittags 10 Uhr 
im hiefigen K. Landgerichte einzufinden und bei ihrem Auf 
fenbleiben zu gewärtigen, daß auf ihre Forderungen feine 
Rüdficht genommen, fondern die Maffe an die ſich mel⸗ 
beuben Gläubiger ausgezahlt wird. Den etwa vorhans 


denen Gläubigern wird Abrigens gugleich zur Kenntniß 
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gebracht, daß der vorhandene Kaufihilliing zur Deckung 
der vorhandenen Hypothetenfchulden wicht hinreiht. Ur 
tundlich unter des Koͤuigl. Landgerichts Siegel und Un⸗ 
terſchrift. Hof, am 23. April 1831. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
. Rüden. 





Zur Berichtigung des Beſitz ⸗ Titeld für ben qulescir⸗ 
ten Königlichen Kreis⸗Kaſſen ⸗Buchhalter Herrn 90 
hann Andreas Laur zu Bayreuth über die von bem 
Färbermeiter Johann Ludwig Fifcher zu Fichten 
berg am 10, September 1803 erfaufte bürgerlehenbare 
Wieſe, die Seilwieſe genannt, mit einem oben am Stebs 
ner Weg anftopenden Nederlein, Befig Nr. 1058, des 
Steuerbiftrifts Lichtenberg, werben alle biejenigen,. wel 
che and irgend einem Grunde eine Realanfprud) an bies 
fen Grundftüden zu haben vermeinen, hiemit öffentlich 
. eitiet und dergeftals vorgeladen, baß ſie binnen Neun 
Wochen und längftend in dem peremtorifchen. Termin bem 

91. Juli diefes Jahres Vormittags 9 Uhr 
in Perfon oder durch zuläffige Bevollmaͤchtigte ihre allen» 
fallfigen Realanſpruͤche dahier anzumelden reſp. nachzu⸗ 
weiſen, im Unterlaſſungsfall aber zu gewaͤrtigen haben, 
daß fie mit ihren etwaigen Realanfprücen anf gedachte 
Grundftüde werben ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb 

ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werben, 

Naila, den 12. Mai 1831: 
Königliches Landgericht, 
Weniger. 





Das Immobifiars Vermögen des Friedrich Pink 
ker von Pordorf wird zum brittenmale dem öffentlichen 
Verkaufe auögefept, und hiezu auf 

Montag den 27. Juni d. J. früh 10 Uhr 
Termin am Gerichtsſitze anberaumt, wozu befig- und zah ⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsluſtige vorgeladen werben, Die Be⸗ 
ſtaudtheile des Anweſens, fo wie bie auf dieſem haften⸗ 
den Laſten find aus dem Kreid»Intelligengblatte Nr, 8 
und dem Bamberger Intelligenzblatte Stüd-1 d. Ir zu 
erfehen, Holfeld, am 17. Mai 1831. 

Königliched Landgericht. 
Bleitömann, tor, 





Eine Bayreuther Landſtaͤndiſche Schuldobligation vom 
1%. Januar 1775 über ein zum Gtammvermögen be& 


Kantoratd in Weifenftabt gehöriges Capital. von 100 . 
nach 5 Procent verzinslich, bie im Schuldbuch der, 

Staatöfhulbentilgungs » Sperialfaffe zu Bamberg unter 
der Rummer 222 effectie erſcheint, iſt zu Verluſt gegan⸗ 


gen und die Umortiftrung beantragt worben. Es ergeht 


demnach an ben unbefannten Inhaber biefer Urkunde bie 
Aufforderung, daß er biefelbe inner ſe chs Monaten und 
zwar längftend bis zum 
20. September 1831 
bei Gericht dahier vorweiſe, widrigenfalls biefelbe fite 
traftlos erflärt werben würde, Kirchenlamig, am 14. 
Mär; 1831. 
” Königliches Landgericht, 
Gleitsmann, Lbr, 


Die Reparatur ber Orgel in der Kirche zu Hannberg, 
worauf 225 fl. veranfhlagt find, fol an ben Wenigſtneh⸗ 
menben überlaffen werben, und werben biejenigen Orgel» 
bauer und Inftrumentenfünftler, welche bie Reparatur 
zu übernehmen gebenfen, zu dem auf ben 

4. Zuni Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Strichtermin hiermit vorgelaben,. Herzo⸗ 
genaurah, den 17. Mai 1831. 

Königliches Landgericht. 
Müller, 





Gegen die Wittwe Gertraudt Grimm zu Wil 
lersdorf wurbe wegen Unzulänglichkeit bed Bermögens bet 
Univerfalfonfurd rechtöfräftig erfannt und ed werben 
demnach bie gefeglihen Ediktstage ausgefchrieben wie 
folgt: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und Beibringung 
der Beweismittel auf den 
13, Zunt d. J. 
2) zur Borbringung der Einreden, Schlußverhandlung 
auf den 


11. Suli d. 3. 


jedesmal Morgens 8 Uhr dahier anberaumt. Hiezu werden 


ſaͤmtl. Gläubiger unter dem Rechtsnachtheil andurch vorges 
laden, daß wer am erften Ediftötag nicht erfheint, oder 
feine Beweismittel vorzulegen unterläßt, von gegenwärtis 
ger Gonfurdmaffa, derjenige aber, welcher am 2ten Edikts⸗ 
tage ausbleibt, mit ber betreffenden Handlung ausgeſchloſ⸗ 
fen wird, Zugleich wird bemerft, daß eine Schulbens 
maffa von 1817 fl. 45 4 fr, bereitd befannt ifl, worum 


ap 
ED 
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n 74 
tür BET 38 fr. Hppotheken Capitallen inbegriffen np, 
wogegen die Schägung des vorhandenen Grund» und 
Mobiliar » Vermögens nur 830 fl. 53 fr. beträgt. Hie⸗ 
bei werben alle diejenigen, welche etwas von der Bemeins 
ſchulduerin in Händen haben oder derfelben eiwas ſchuldig 
find, unter Vorbehalt ihrer Rechte, Bei Vermeidung ges 
eigneter Strafe dann bed doppelten Erſatzes aufgefor⸗ 
dert, dem Konlursgerichte Anzeige hievon zu erftatten, 

Forchheim, 11. Mai 1831. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Babum, 


Nach dem Antrage ber beiden Bormünder der Kinder 
bed zu Franken verftorbenen Hammerbefigers Wächter 
ſollen fümmtliche zum Nachlaß gehörige Effekten: Uhren, 
Gewehre, Kleidungsftüde, Meublen, Zinn, Porzellain, 
Haus», Stalls und Stabelgeräthe, Vieh und zwar 3 
Pferde mit Gefchirr, ein paar Ochfen, 3 Kühe und eine 
Kalbe, Wagenfarth und zwar eine noch gute Ehaife, 

' eine Trofhfe, 5 Wagen, 2 Pflüge, öffentlich verkauft, 
aber auch das fogenannte Hammergut volltändig wirths 
ſchaftlich beftellt, beftehend ans ben erforderlichen Wohns 
gebäuben, Stallung und Stadel, 4 Tagw. Gemüs 
garten, & Tagw. Grasgarten, 1544 Tag, Felder, 
55 Tagw. Wieſen, 35 Tagwert Holz, 2 Weihern und 
Gemeindereht für dieſes Jahr öffentlich verpachtet wers 
ben, Hiezu ift Termin auf den . 

10. Juni c, Vormittags 9 Uhr 
auf dem Hammer zu Franken anberaumt worden, zu 
welchem Kaufliebhaber fowohl, als Pachtluſtige hiermit 
eingelaben werden, 
Kicchenlamiz, ben 19. Mat 1831. 
Königliches Landgericht, 
Bed, 





Auf das zur Conkursmaſſe des Kaufmannd Andreas 
Sen zu Ebeuöfeld gehörige Wohnhaus allda wurde in dein 
geftern abgehaltenen Termin kein, auf bie zu jener ges 
hörigen beiden Aecker aber ein Aufgebot von 150 fl. rhl⸗ 
gelegt. Zum weiteren Aufſtriche wird nun Termin auf den 
7. Juni Vormittags 9 Uhr anberaumt, in welchem Käufs⸗ 
liebhaber bahier zu erſcheinen haben, Lichtenfels, den 

—.. Königliches Landgericht, 
u Schell 


Die Gaflwirth Peter Täubertfchen Eheleute iu 
Staffelftein, haben ihre Zahlungsunfähigfeit angezeigt, 
und ihr Vermögen ihren Gläubigern abgetreten, ds 
werben baher bie geſetzlichen Ediftötäge: 

1) zur Aumelbung ber Forberungen und deren Ray 
weifung auf ben 

. 16. Juni, -. 

2) jur Borbringung ber Einreden gegen jene auf ben 

14. Juli, und 
3) zum fhläffigen Verfahren auf ben 
11. Auguſt c. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, in welchen ſaͤmmtliche Glaͤubiger unter der 
Verwarnung bed Ausſchluſſes von der gegenwärtigen 
Mafja reſp. der treffenden Handlung dahier zu erſcheinen 
haben. Uebrigens wirb bemerft, daß die Altiomaffa 
in 194 fl. 54 fr. Erlös aus Mobilien und 60 fl. Werth 
eines Ackers beftche, bie Schulden aber auf 2192 A. 
17 fr. angegeben worden feyen, Lichtenfeld, ben 10, 
Mai 1831. 
Königliches Landgericht. 
Sche 
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Der zur Gaſtwirth Peter Täuberifhen Rom 
furömaffe zu Staffelftein gehörige Ader hinter dem Wei⸗ 
her, wird in dem anf den 

15. Juni Vormittags 9 Uhr 
bahier anberaumten Termine öffentlich verkauft, Lich⸗ 
tenfelö, den 10. Mai 1831, 
Königliches Landgericht, 
"Schel, 





Kommenden Freitag den 3. Juni Vormittags 10 
Uhr werben im Geſchaͤfts zimmer der unterfertigten Ber 
bhörbe salya ratihicatione 

18 Scheffel Waizen, und 

140 s» Kora 
aus ber legtjährigen Erndte, fo theild dahier, theild auf 
bem Herrnöborfer Fruchtfpeicher gelagert find, an bie 
Meiſtbletenden veräußert und Kanfsluftige hiezu einge 
laden. Burgmwinbheim, ben 18. Mai 1831. 
Königliches Rentamt Burgebrady 





Im Wege ber Hülfsvollſtreckung fol das Soͤldengut 
des Webergeſellen Conr ad Buda,auf der lichten Tanne 
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Hei Peeſten, Haus⸗Nr. 4, Str⸗Beſ.⸗Nr. 6, die Pop⸗ 
penjoͤlde genannt, am 
20. JZuni l. J. 
dahler an Gerichtsſtelle oͤffentlich verſteigert werben. Dle⸗ 
ſes Gütchen beſteht in einem Haus, Stabel, 1 Tagw. 
Hofraith und Garten, 8 Tagw. Feld am Sandberg, 4 
Tagw. desgl. am Kutſchenraugen und 1 Tagw. Miefen 
am Löhrlein, und ift am Oten d. M. auf 860 fl. rhein. 
gerichtlich gefhägt worden. Die. Gebäude find mit 50 fl. 
affecurirt. "An Abgaben haften auf diefer Sölde: 54 fr, 
Steuer in simplo,. dann zum Domainen-Rentamt Thurs 
an: 2 fl..14 fr. fränk. Grundgefälle, das Lieferſchmalz, 
‚der. Blutzehnten und Rauchdreier, das Handlohn zu 10 
pCt. vom. wahren Werth in allen Beränderungsfällen, 
der Kobenfall mit 2 pCEt. aufAblehen des Lehenherrn und 
Lehenmannes aus 100 fl. fränf. Lehenwerth; auch find 
die Felder bis auf 2 Tagwerk zehntbar. Endlich erhält 
ber Scullehrer zu Peeſten jährlich ‚einen Laͤutlaib, 6 
DOftereier und 6 fr. Singgeld. Beſitz⸗ und zahlungsfäs 
hige Kaufsliebhaber werben eingeladen, ſich an dem ge⸗ 
nannten Tage bahier einzufinden. Thurnau, ben 16. 
Mai 1831. 
Gräflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 


v. Prieſer. 





Auf Requiſltion des königlichen Landgerichts Forch⸗ 
heim wirb das dem Franz Gröhling zu Forchheim 
gehörige Baumfeld, ber Weingarten. am Reutherberg 
“im Mühllohe, „5 Tagw. groß, diesfeitiges . Erbzinns⸗ 
Ichen, dem öffenzlichen Verkaufe ansgejegt, und Stridy 
termin auf ben 

13, Juni l. J., Vormittags 10 Uhr 
dahier anberaumt, wozu Kaufluftige andurch eingeladen 
‚werben. Pretöfelb, am. 10, Mai 1831. 
Freiherrlic, von Sedendorfifches Patrimonial⸗ 
gericht. Wollenſtein. 
Arnold. 


Nicht Amtliche Artikel. 


Die Feuerverſicherungsbank des deut— 
ſchen Handelſtandes, ſeit dem 1. Januar d. J. in 
Betracht ihrer erweiterten gemeinnützigen Beſtimmung, 
Feuerverſicherungsbank für Deutſchland ge⸗ 
naunt, legt jet zum, zehnteumal über bie ihr anvertrau⸗ 





„sen Fonde Iffentlich Rechenſchaft ab und erſtattet Ihren 


Theilhabern, welche überhanpt etwa für Ein Hundert 


Millionen Thaler bei ihr verfichert haben, eine Dividende 


von 57 pr. Et. ald reine Erfparniß auf die im Rechnungs⸗ 


Jahre 1830 eingezahlten Prämien. — 


„Die allgemeinen Ergebniffe dieſer Anftalt. feit ihrer 
Begründung find folgende: 
1) Geleiftete Brandentfhädigungen Rthr, 1,202,125, 
9) Erfparniffe zu Gunften ber Ders 
fiherten, als Dividende berfelben 
zurüdgezahlt . . . — 885,532. 
Der betailirte Rechnungsabfhluß von 1830 kann 


„von. Sedermann bei Unterzeichnetem eingefehen werben, 
welcher die Berficherungen vermittelt, und jebe weitere 
. Ausfunft darüber gibt. j - 


Friedr. Carl Mänd; sen., in Bayreuth, 
Agent der Feuers und Lebens⸗ Verſiche⸗ 
zungebanf in Gotha, 





‚Der zweite Rechenschaflsbericht der 
'LEBENSFERSICHERUNGSBANK FD. 


«ist erschienen und kann bei dem Unterseichneten eingeses 
uhen werden, Der Reserve-. u Sicherheitsfonde 
‚der Bank ist auf . . 0 

die Summe d, Versicherungen auf .3,348,300 — 
„gestiegen! 


17,487 Thlr. 


im Mai 1831. 


Bayreuth, 
Friedr. Carl München. 





In dem Koͤnigl. Strafarbeitähanfe zu St. Georgen 


bei Bayreuth, wird Baumwollen⸗ Garn nach Berlangen, 
in großen und fleinen Parthien,  gefpult und gezwirnt. 





Kurs der Bayerifhen Staats» Papiere, 


Augsburg, den 19. Mai 1831. 





Staatd-Papiere ‚Briefe. 1 Geld. 
Obligationen a. Ag mit Coup. 954 954] 95. 
dito dd, m * 
Rott. Looſe E—M prompt » 104 | 1034 
ditto " 2 mt, 004 
ditto unverzinnslihe al. 10. 130 
ditto ditto ad. 25. | 120 
dito _ dito ad 100. | 120 
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Königlich Bayerifches 


Intelti- NN N genzblatt 


für den ObersMainsAreis, 
Nro. 64, "Bayreuth, Sonnabend am 28, Dei 1831. 















Amtlide Art ifeL „DH 334 
— — sun (burs) 
R Or RR Bayreuth, ben 19, Mai 1831. FO mania 
Im Namen Seinermßnjehätind Königs 
Die — im Laufe diefes Monats in — Murrar Weoknhand»Pfrken find. auf folgende Art milfttn Tsiras 
ber vertheilt worben: und 39cm. —RWR 
1) Erhöht werden die Pfründen: "12 mE aulrd 135 
bes Joh. Georg Hörath von md. Ar fl. Tara 
kon — —* Lang von Voitſumra auf . 12 fl, 
1) riedr, unb anna Lrrsihan Mackaun Gielsstfbnussre au 
gern Schwefter Marg. ‚Sathar. zuſammen uf - _. * — * * —* av. 
der Urf. Eunig. Hofmann von Sct. Georgen auf ii . . . . 12 fl, 
ber Joh. Marg. und Chriſt. Gathar. Feilerion- Bayreuth —7 18 fl. 
ber Anna Friedr. Cathar. Adler vom Baylruſh mit ihren jüngeren Seiten Joh. und — 
Joh. Conrad auf 18 fl. 
der Ehrit, Johama und Joh. Gurt BiegenFhitenumn Se Por 4 — 
und add 40 
ber Marg. und Joh. Johannes von Bayreuth mit ihren jülfgtren Bruber Joh, Erhardt auf 20 ri —— 
2) Neue werben verliehen: } * Be 
dem Doppelwaifen Joh. Wolfgang Müller von Lügententh . «+ 15”, md 


dem einfachen Waifen Joh. Iacob Friedr. Arzberger aus Goldkronach mit feiner jüngeren 
Schweſter Barb. Iohanne . . . . . . « . . R 12 fl, 
Johann Andreas Seidel von Dörflad . 12 fl. 
den Joh, Jacob und Georg Leonhardt Kempf aus Gefreed mit ihren jüngeren Brüdern Joh, : 
Adam und Heinrich Wilhelm Michel } R R . . . R 15 fl. 
Welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebtadht wird, 
Königliche Regierung des Oberimaintreifes, — des Innern. 
Greihert von Melden. 
Bekanntmachung. 
Abgänge und Wiederverleihung von Wien, 
haus + Pfründen betr. Er Geret. 
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| j Bayreuth, ben 21. Mai 1831. 

Am Namen Seiner Mateftät des Königs. 
Den 20. Detober 1830 wurde im Landgerichtöbezirf Kadolzburg, im Nezatfreife bie untenbezeichnete Weiböpers 
fon wegen Mangels einer Legitimation aufgegriffen. Bei ihrer Vernehmung zeigte ed ſich, das fie Möbfinnig fe; 
auch koͤnnte bei ihrem fehr unverftändlichen Dialekte bisher nicht der mindeſte Aunhaltspuukt zur Ermittelung ihrer 

imaths⸗Verhältniſſe aufgefunden werbem 

a ern = 8. ec bed Rezatkreiſes werben bie Diftrittö » Polizei» Behörden hievon mit dem Auf - 
trage in Kenntniß gefeßt, hinſichtlich ber Heimathsausmittelung biefer Perfon die geeigneten Anordnungen zu treffen, 
die ſich allenfalls ergebenden Aufſchlüſſe dem genannten Landgerichte fofort mitzutheiten und ben Erfolg hieher binnen 


4 Wochen anzuzeigen. 


r rum 


Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden. 
An fümmtliche Diftriets » Polizei »Behörben des 
Obermainfreifes, J 

Eine im Landgerichtsbezirke Kadolzburg aufge⸗ 

griffene blödfinnige Weibsperſon bett. — | | 
| Vonalement vI 

iefe Weibsperſon iſt 5 A Doll 2 Linien groß, ungefähr 48 — 50 Jahre alt, hat blonde Haas, 
Se hfaue a ein — ie Rafe;: etwad drogen Mund und eine untere aufgemworfene — * —— 
ap’ Geſichtsſfarbe. Sieträgt auf dem Haupte ein gtBßes weißes Tuch mit rothen fchmalen Streifen und — — F * 
Einfaſſung, unter dieſem noch ein Tuch, roth, blau und weiß gegittert, welches. feſt um ben Kopf gebunden it; 


maſſung, We it einem wnthen Ränhchen am Giierpaupte in eine Art Zopf zuſammen⸗ 
ER aiemlid) (anged ‘ oe ta mit. blauen Streifen eingefaßt, über diefem einen ganz hellblauen tuche⸗ 


nen Kittel mit einem liegenden Kragen, einen heilblauen Rod mit dunklern und rothen Striefen, blaue Schürze. 


Geret. 


März 1827, ben Verkauf ber Walbparzellen betr., durch 
bie einfchlägige Gerichtöbehörbe alle diejenigen , welche 
aus irgend einem Rechtstitel Anſprüche auf die zu vers 
Auffernden Waidparzellen machen, öffentlich aufgefor⸗ 
dert werben, innerhalb eines peremtorifchen Termin 
biefelben um fo ficherer geltend zu. machen, als fie nad) 
Ablauf der feftgefegten Frift mit allenfallfigen fpäteren 
Einfprücen nicht mehr- gehört werden würden, Auf des⸗ 
fallſige Reguifition des befagten Königlichen Forftamtes 
werben nun zur Befeitigung nachträglicher Reclamationen 
ber Unterihanen bei bem Verkaufe diefer Waldtheile alle 
diejenigen, welche Servituts⸗ oder fonftige Anfprüche 
aus irgend einem Rechtstitel auf die oben benannten — 


1,3 
FR Kemnath, am 27. April 1831. 
a. Nach Mittheilung des Königlichen Forſtamts Prefs 
fath vom 16ten präf. 17ten d. Mts. follen zufolge Res 
feripts der Königl. Kreiöregierung, Kammer ber Finan⸗ 
 aigen,. vom. 7. April d. 38, die Waldparzellen 
Trabighölzchen I. Abtheilung, 
Desgleichen IL. Abtheilung, 
Mittlere Eggaten, 
Hintere Eggaten, 
Hirfchlohe, 
Eicha, 
Obere und untere Schaumbühl, Revier Albenreuth und 
Eichelberger Ranger, Revier Prefjath, 


alla 


im Wege des öffentlichen Aufftriches verkauft werben, 
Ehe und bevor aber der bei dem Königlichen Rentamte 
Kemnath auf den 15, Juni d. 38. anberaumte Berfauf 
vor fich gehen kann, müffen in Gemäßheit eines Generale 
ber Königl, Regierung, Kammer der Finanzen, vom 15. 


zu veräuffernden Waldparzellen machen zu fönnen glaus 
ben, mit gegenwärtiger gerichtl. Befanntmachung öffent» 
lich aufgefordert, diefe ihre vermeintlichen Anſprüche um 
fo beftimmmter innerhalb des peremtorifchen Termines big 
zum 1. Juni d. 5. hierorts zur Liquidation gehörig anzu 
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bringen, umb geltend zu mädchen, ala fie mach Ablauf dies 
fer feftgefegten Friſt mit alfenfalfigen fpäteren Einfptüchen 
nicht mehr gehört werben würden, Die Liquidation der 
in termino angebradhten Anſprüche wird übrigens vors 
ſchriftsmaͤßig durch dad Koͤnigl Landgericht mit Zugiehung 
des Königl. Forft-und Rentamtes beihäftigt werben, 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andrian / Werburg. 





Auf den Antrag eines Hypothefengläubigers ſoll das 
— bem Johann Heinrih SpörllI in Haben 
manndgrün gehörige Gütlein, Hans» Nr. 34, welches 
aud nachſtehenden Realitäten befteht, verkauft werben, 
als: 
1) ein Wohnhand von Schrotholz mit einem Halbdach 
und mit Schindeln bebedt, 
2) eine Scheune von Saͤulwerk, mit Brettern vers 
fchlagen und Schiudeln bedeckt, .» ı 8 
3) ein kleines Gebäude am Thormeg, 


anberanmt, im weichem ſich Kanfsluſtigt Bahier einzufin, 
ben, und ben Bufchlag nach $. 64 des Sppotächens Gies 
ſetzes zu gewärtigen haben. Lichtenfels, den 6, Mai 
1831. 
Königliche Landgericht. 
Schell, 





Das Erkenntniß auf Eröffnung bes Univerſalkonkurs⸗ 


ptrozeſſes gegen ben Bauern Lorenz Makorı zu@bend- 


feld hat die Rechtskraft befchritten, baher die gefeglichen 

Editstage: = 
1) zur Liquidation und Nachweiſung der Forderungen 

auf ben a 

9. Juni, 

gegen diefe auf ben 

* 7. Juli, und 

3) zur Res und Duplit auf den 

090. Auguſt, Vormittags 9 Uhr 


2 dur Exception 


‚Bern 1... Mmbertukinf werben, in welchen ſaͤmmtliche Gläubiger un⸗ 


4). ein ifolirted Gebäude, rechts am Eingang des Heena ter dir Strafe des Ausſchluſſes von ber gegenwärtigen 
fes, von Säulwerf, mit Schindeln bedeckt, iau ash Bkaffa'und reſp. mit der treffenden Handlung. dahier zu 


5) 10 Muthen Gemüfegarten, 


6) 4 Jauchert Gradgarten, 
7) 54 ” Wieſen, 
8) 1344 „ Belder und 
-9) 
Bauplag. 


Kaufsliebhaber werden zu bem — auf bem *14 
5. Juli c. Vormittagd 10 Uhr "in 


im Drte Habermannsgrün anberaumten — Lizlintions⸗ 


termine mit dem Bemerfen vorgeladen, daß die Kare 
biefer Realitäten nach Abzug ber Laften 1986 fl. 474 fr, 
beträgt. Die Tarationsverhandlung fann täglich inloco 
'registraturae eingefehen werben. Hof, ben 26. April 
1831. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Better, Adj. 


vs nn 





Da ſich in bem heutigen Termine zum öffentlichen 
Verkaufe ded dem Joſeph Wich zu Ebensfeld zuftändis 
gen Wohnhaußes mit Appertinentien ein Kaufsluſtiger 
nicht eingefunden hat, fo wird .anderweiter Termin zu. 
jenem Behufe auf den i 


s amınldisu 


3 Jauchert Hut und 4 Jauchert — TE sur Gaftwirth Peter Täuberifhen Kom 


"her, wird in bem auf ben 


{ 


erjheinen haben, Lichtenfels, den 11. Mai 1831, 
i Königliches Landgericht. 
Schell, 





+ Firrömaffe' zu Sta 


ffelftein gehörige Ader hinter dem eis 

‚int 

168. Juni Vormittags 9 Uhe ie" 

dahier anberaumten Termine öffentlich verkauft "Rice 

tenfeld, den 10. Mai 1831. 3 
Königliches Landgericht, 

Schell, 


Auf dad Schäfereigut zu Unterköſt mit dem Ablö⸗ 
fungs» Kapitale zu 5000 fl., welches im Bayreuther 
Intelligenzblatte Nr. 31, 32, 35 näher befchrieben ift, 
wurde bei ber legten Verfteigerung kein Aufgebot gelegt. 
Auf Antrag ber Ereditoren ded Andreas Seubert zu 
Untertöft wird das Gut mit dent Ablöfungs +Gapitaf ger: 
5000 fl. wiederholt ber BVerfteigerung ausgeſetzt, mit 
bem Bemerfen, daß bei dem nächften Strichtermin ber 
unbedingte Hinſchlag erfolgt. Termin zur Berfteigerung 
it auf 





30, Juni d. 36. Vormittags 9 Uhr 
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im Kühhornifchen Wirthshauße zu Steppach anberanmt, 
wozu zahlungs- und befigfähige Kaufsluſtige eingeladen 
werden. Die nähern Strihbebingungen werben bei ber 
Berfteigerung befannt gemad;t werben. Höchſtadt, am 
18, Mai 1831. 
Königliched Landgericht, 
Bauer, - 





Bon der Zollſchutzwache TCheifenort wurbe am 12. 
Auguft I. I, bei der Spigberger Waldung 54 Pfd. Kaffee 
und 104 Pfd. Zuder aufgegriffen, ohne daß ber Eigen» 
thümer biöher ausgemittelt werben fonnte, Es wird das 
ber nach $. 106 der Zollorbnung, Jedermann, ber Aus 

qpruch auf diefe Waare machen wollte, aufgefordert, ſich 

rar Monaten, und zwar Tängftend bis tler 

Dem Peiu 12. October 1831 un. pie 
deh irica zumelden und über die Berzollung außgehbierfäil, 
wibrigenfalld das Gut für eingefhwärzt betrachtet und 
der Erlös nach Beftimmung des $. 114 l. c. verwendet 
Haapden fol, Kronach, ben 28. April 18831. 

* Koͤnigliches Landgericht. 

Deſch. 


u ger 
‚9 


— 





Kommenden Freitag den 3. Juni Vormittags 10 
Uhr werben im Gefchäftszimmer ber unterfertigten Bes 
Bördp.salva ratilicatione 
Sr Gert. 18 Sceffel Walzen, und BERIENPEL 
inrpsiden: 140 s» Korn wgdget SP 
anf weruegtjährigen Erndte, fo theils bahier, WÄRE if 
dem Herrnsdorfer Fruchtfpeicher gelagert find, an die 
Meiſtole tenden veräußert und Kaufsluftige hiezu einges 
Iddene" Burgwindheim, ben 18. Mai 1831. * 

? Königliched Rentamt Burgebrach. 





Nicht Amtliche Artikel, 





Der zweite Rechenschaftsbericht der 
LEBENSFERSICHERUNGSBANK F.D. 


isterschienen und kann bei dem‘ Unterzeichneten eingese» 


hen werden, Der Reserve- u, Sicherheitsfonds 
der Bank ist auf . j . R 172,487 Thlr, 
die Summe d, FPersicherungen auf 3,348,300 — 
gestiegen! 
Bayreuth, im Mai 1831. 
j Friedr. Carl! Münoh sen. 


Sn dem Königl. Strafarbeitshaufe zu St. Georgen 
bei Bayreuth, wird Baummollen Garn nad) Berlangen, 
in großen und Meinen Parthien, gefpult und gejwirnt, 


Trauungsd-, Geburtds und Tobtesds 
Anzeige 
Getraute 
Den 23. Mai, Der Mitbürger und Schneidermeifter Jo⸗ 
hann Nifolaus Schramm in der Altenftadt, mit 
Anna Margaretha Bär von der Saas, 
— — Der Padırbauer Johann Hader zu Heinersreuth, 
. mit Margaretha Sufanna Böhner von dort. 
Geborne . 
nen 18. Mai. Der Sohn des penflonirten Gensd'arme⸗ 
‚rier Brigadier Weihmann dahier. 
49. Mai. Die Tochter des Bürgers und Schuhm 
chermeiſters Bachwitz zu St. Georgen. 
Den SA, Mai. Die Tochter des Magiſtrats⸗Canzliſten 
—MMautum in der Jägerftraße, . 
Den 34. Mai. Die Tochter des Bürgers und Glafermeis 
en · ſters Händel dahier. 
— — Die Tochter des Zimmergeſellen Zettner auf der 
‚ Dürfchnig. 
Den 23. Mai, Der Sohn bed Kutfcherd Dippold daher, 
Den 24. Mai. Ein aufereheliches Kind, weiblichen Bes 
Sen Fler. 
_ Der Sohn bed K. Regierungs + Eanzliften Zeiner 


cu dier. | 
= & Geftorbene 


RER: ih Mai, Die Ehefrau des Lohnkutfcherd Schwarz 
dahier, alt 69 Jahre, 6 Monate unb 12 Tage, 

— — Der Schuhmachergefelle Brenner im neuen Weg, 
alt 23 Jahre, 9 Monate und 23 Tage. 

Den 19. Mai. Der Soldat Andreas Drödel, vom 18ten 
Lin.» Zuf,»Regimente, alt 25 Jahre, - 

Den 20. Mai, Die hinterlaffene Wittwe des Bedienten 
Sceidig dahier, alt 66 Jahre, 1 Monat und 6 

Tage. 

Den 21. Mai. Die Tochter bed Bürgers und Webermei-⸗ 
fterd Seiblig zu St, Georgen, alt 1 Monat, 1 Tag. 

Den 23; Mai. Ein anßereheliches Rind, weiblidyen Ges 
ſchlechts, alt 9 Jahre, 6 Monate und 5 Tage, 

Den 24. Mai. Die hinterlaffene Wittwe bed Webermeis 
fterd Plochberger zu Grund, Pfarrei Ahornberg, 
alt 66 Jahre, 5 Monate und 8 Tage, 


= a FT — 
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Bayreuth, Dienſtag am 31. Mai 1831, 
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Amtliche Artifel 





Bayreuth, den 16, Mai 1831. 
Km Namen Seiner Majeftdt des Königs. 
Bei der Landwehr zu Selb iſt die Wahl des Ehriftoph Sticht als Oberlientenant und des Ehriftoph Prebl 
als Unterlieutenant nachträglich beftättiget worden, was hierburch vorſchriftsmäßig befanmt gemacht wird, 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bed Junern, 
Freiherr von Welden. 
Befanntmahung. 
Die Landwehr zu Selb betr. Geret. 





Bayreuth, ben 16. Mai 1831. 
Im Namen Seiner Mujeftät des Königs. 


Bei der Landwehr zu Staffelftein iſt die Wahl des Stadtſchreibers Schellerer zum Unterlientenant beftätigt 
worben, was hierdurch vorfchriftsmäßig befannt gemacht wird, 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern, 
Greihere von Welden. 
Befanntmachung. 
Die Landwehr zu Staffelitein betr. Geret. 





Bayreuth, den 19. Mai 1831. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königd. - 

Bei dem Landwehr» Bataillon in Wunſiedel tft die Wahl des Heinrich Vogel zum Aubitor, bes Chriftoph 
Hans zum Qnartiermeifter, bed Dr. Georg Auguft Fitenfher zum Bataillonsarzt und des Johann Georg K dr 
nig zum Unterlieutenant und Adjutant beftätigt worden, was hierdurch vorſchrifismüßig befannt gemacht wird, 

Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, 
Belanntmahung. 
Das Ländwwehr Bataillon in Wunſiedel betr. Geret. 
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at Bavreuth, den 19. Mai 1831 
Im Namen Seiner Majeſtat des Königs, 


Da nady vorliegenden Berichten in neuerer Zeit ein Handel mis entwenbeten, namentlich mit klein gemachtem 
Holze allerwaͤrts und vorzüglich in ber Stapt Bayreuth im hohem Grade über Hand nimmt, fo ficht fich die unters 
geichnete Kgl. Stelle veranlaßt, zunBefcitigung dieſes Uebelſtandes jene Borfchriften, welche unterm 18. Mai 1812 
von dem bamaligen K. General» Gommiffarinte erlaffen wurden, aber gänzlich in Bergefienheit gefommen zu ſeyn 
fcheinen, in Nachfolgendem wiederholt zur öffentlichen Kenntaiß zu bringen, damit bie ſaͤmmtlichen PolizeisBehörben 

ſich hiernach genau und ftrenge achten uud bad Publikum vor Aukauf won eutwendetem Holze gewarnt werden könne: 
* 1) Die Einbringung bed Hein gefpaltenen Holzes, es fey in Wagen, Karrew oder Körben, wird im hiefiger 

Stabt nur am dem gewöhnlichen Wochenmarkttagen geftattet. 

2) Dergleichen Holz muß auf den Holjmarkt gebracht werden, und ber Berfauf vor den Thoren und außer ber 
Stadt ift unterfagt. 

3) Rar denjenigen if die Einbringung des Hein gefpaltenen Holzes erlaubt, welche am Thore eine Erlaubniß 
ihrer Polizei» Obrigkeit zu folhem Handel vorzeigen- 

Auch in der Stadt follen die Polizeidiener diefe Erlanbniß » Scheine ich vorzeigen laſſen. 

A), Alles Hein gefpaltene Holz, welches außer ben Wochenmarkttagen zur hiefigen Stadt eingebracht, ober, ohne 
auf den Markt gebradkt zu ſeyn, außer der Stabt verkauft wird, beögleichen dasjenige dergleichen, welches 

von Perfonen eingebracht wird, welche einen Erkanbeiß »-Schein ührer, Polizei» Obrigkeit nicht aufweifen können, 

unterliegt der Gomfidration zum Beften der hiefigen Armentaſſe. 

5) Die Polizei⸗ Dbrigleiten ſind ſchuldig, demjenigen Unterihanen, welche fo viel eigene Waldung befigen, oder 
fo viel Gerechtholz beziehen. Daß nach bem gewöhnlichen Hausbebarf anmuc ein verfäuflicher Ueberſchuß ihnen 
verbleibt, auf Berlangen einen auf ein Jahr gültigen Erlaubniß- Schein zum Handel mit Hein gefpaltenen: Holz 
unentgeldlich auszufertigen, in welchem ber Name und der Wohnort berfelben nn und welcher mit 
dem amtlichen Siegel verfehen ſeyn muß. 

Allen Hebrigen find dergleichen Erlaubniß + Scheine zu verfagen, 

6) Der Aagiſtrat ber Stadt Bayreuth har für die firenge Befolgung diefer Verordnung zu wachen, 

Indem mar die Polizei» Behörben auf bie in Mitte liegeunden Vorfchriften Aber bie Abwandlung der Forſtfrevel 
und auf die Bekunntmachungen vom 13. März 1519, Kreis» Intelligenzblatt Nr. 34, Seite 217 und vom 30, 
Januar 1823, Kreids Intelligenz» Blatt Nr 18, Seite 126 für vorkommende Fälle hinweifet, erwartet man vom 
benfelben eine rege Thaͤtigkeit, damit in Einwirkung mit den Kgl. Forſtbehörden den Forfifreveln möglichſt begegnet 
werbe, 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
Belanntmahung. 
Den Handel mit entwenbetem, Holze betr. Geret. 


Bayreuth, ben 22. Mai 1831. 
Im Namen Seiner Majekät ded Könige. 
In Münden ift eine Schrift unter bem Titel: 
Praktifcher Unterr ht zum Leinbau in, Bayern, won Heincih von Nagel, München 1831, in Kommifs 


fion bei Finiterlin. 
erfchienen, welche nach dem Gutachten von Sachverſtändigen eine auffaffende und auf. Erfahrung gegrändete Anleis 


unge veinbau enthält, Sammtliche flachsbauende Landwirthe werben anf dieſe Schrift mit dem. Bemerken aufs 
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merkſam gemacht, daß ſaͤmmtlichen Land» und Herrſchaftsgerichten und Magiſtraten ein oder mehrere Eremplare 


derſelben zur unentgeldlichen Vertheilung mitgetheilt worden ſind. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Bi Br RD Freiherr von Welden. 
Befanntmadhung. | ‚ Gert. 


Eine — über Leinbau betr. 





Bayrenth, den 24. Mai 1831. 
Im Namen .Seiner Majertät des Königs. 

Durch ein allerhöchſtes Nefeript des Rönigl. Staatsminifteriumd der Finanzen vom 19ten l. M. ift beſtimmt 
worden, daß bie Verhandlungen, welche über die von Militairperſonen zu ſtellenden Heirathscautionen bei den Eis 
vilgerichten gepfloget werden, den vorgefchriehenen Tars» und Stempelgebühren zu wuitepehen find, was ben trefs 
fenden Behörden und Betheiligten zur Darnachachtung hiermit eröffnet wird. 

Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer der Finanzen, 
Freiherr von Welden. 
Graf Münfter, 
Bekanntmachung. 
Tar / und Stempelgebühren von Verhandlungen 
über militairiſche Heiraths⸗ Cautionen betr, Fürlinger, 


Bayreuth, den 24. Mai 1831. 
Im Namen Seiner Mateftät des Königs. : 
gur Unterſtützung der armen Gemeinde Elbersberg im Landgerichte Pottenftein, welche einer neuen Kirche 
bringend bedarf, nachdem. der Kirchthurm wegen Gefahr des Einſturzes bereits: abgetragen werben mußte, haben 
Se. Königl. Majeftät unterm 16. Mai eine Sammlung freimilliger Beiträge im allen Fatholifchen Kirchen bed Reiche 
erlanbt und angeorbnet. 

Die Konigl. Regierung macht dieſes hiermit den Einwohnern des Obermainkreiſes bekanut und vertraut zu ih⸗ 
rem wohlthätigen Sinne, daß fie zu dieſem dringend noͤthigen Kirchenbaue zur Erleichterung der armen Gemeinde, ein 
jeder nad) Vermögen beitragen werde. 

Die Pfarrer werben die Beiträge in ben Kirchen ſammeln und ber betreffenden Sande, Herrſchaftsgerichten 
und Magiftraten, in deren Poligeis Bezirk die Sammlung gefchicht, das Geld üßerfenden. 

Die Polizei» Behörden aber werden hiermit angewiefen, ſebald alle Summlungen aus ihrem Bezirke eingegans 
gen find, welches binnen 6 Wochen erwartet wird, bie ganze Summe mit einem namentlichen Berzeichniffe der ein« 
fendenden Pfarreien und des von jeder eingefchicften Betrages art die Königl Regierung des Dbermainkieifed, Kam⸗ 
tmer des Innern, zur weiteren Verwendung gelangen laffen. ; 

Königliche Regierung des Obermiainkreifes, Kammer des Innern, 
Freiberg von Welden, 





Belanntmachung. 
Die Eollecte für die Kirche zu Eibersberg 
betreffend. Geret. 


Im Namen Seiner Majeſtät des —** 

Rachdem bie bisherigen Auſtände, welche die Wiederbefetzung der ſeit einigen Jahren erledigten erſten Pfarr 
ſtelle in Weiſſenburg gehindert haben, nunmehr gehoben find, und bie Befoldungsdatation durch ein allerhöchites 
—* von 1 Lten v. M. ch worden it, fo wird dieſe Pfarrſielle in Verbindung mit bem Dekanat hiemit aus» 
geſchrieben. 
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Der Gefammtertrag berechnet fich nach ber neu gefertigten, aber noch micht befinitio fengefelten Baffion fols 
gendermaffen: a: 
575 fl. 40 fr, — hi, am, Ständigen Geld » und Naturalbezügen, nemlich: vn —— 
a) ‚and. Stiftungsfaffen: n 
419 fl. — fr. an Gelb und 
83 fl, 40 fr. an Getraibte, als; 


5 Schffl. 54 Mj. Korn, a10f, . 59 fl. 534 fr. 
— „44 , Wagen, àa12 fl.. 8 fl. 594 kr. 
1 „2 Gerſten, a7 » 9 fl. 244 fr. 
I 4 82 u Die, di » 5 fl. 224 Mr. 


wie oben 83 fl. 40 Er. 
b) aus der Gemeindefaffe: 
72 fl. — Ir. mit 24 fogenaunten Böden Schlag⸗ oder Wifcholz« Bäler und 
Fuhrlohn frei aus dem Gemeindewald, 
1 fl. — fr. an Geld für die fonft in natura bezogenen Fifche. 


575 fl. 40 fr. wie vorher. 
116 fe — fr — hl. aus Realitäten, nemlich: 
100 fl, mit dem Genuß der freien Wohnung im Stabtpfarrhauße, des Stadels, 
Hofhaufes und Blnmengartend und 
16 fl, mit dem Genuß aus 2 Morgen Grundftüden in fünf heilen. 
202 fl. 43 fr, — hl. aus befonders gezahlt werbenden Dienftesverrichtungen. 
fl. 4 kr. — hi. aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen. 


2923 fl. 16 fr. 1 hi. Zufchuß, vermöge allerhöchſten Referipts vom 11. April d. J., aus den Eultusftife 
tungen, 
1124 fl. 43 kr. 1 hi. Gefammtertrag. 
24 fl. 43 fr. 1 hi. am Laſten abgezogen, bleiben 





1100 fe. — kr. — hl. Reinertrag. 
Die Bewerber haben binnen A Wochen ihre Gefuche einzureichen. 


Königliches — Gonpkorium 
v. Luz. 


Wiederbeſetzung der erſten Pfarrſtelle mit dem 
Memminger. F 


Dekanat in Weiſſenburg betr. 





⸗ 





Bayreuth, am 14. Februar 1831. 
Bom 

Königlih Bayerifhen Kreis-und 

Stabtgerichte Bayreuth. i 
Die Beneficialerben des zu Golmdorf bei Bayreuth 
verſtorbenen 8. B. penfionirten Hauptmanns von Söch⸗ 
ting haben auf Eröffnung des erbfchaftlichen Liquidations⸗ 

Procefied den Antrag geftellt, 

Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des ıc. v. 


Söhting eine Forderung zu machen haben, werben 


demnach hierdurch aufgefordert, fich ın dem auf den 


28 Juni Pormittags 9 Uhr 
vor dem Gommiffario, Kreisgerichts-Rath Pöhlmannu 
anberaumten Xermine entweder perfönlich, oder durch 
einen zuläffigen Bevollmächtigten zu melden, ihre Ans 
fprfiche anzuzeigen und deren Richtigkeit nachzumeifen, 
widrigenfalls fie bei ihrem Auebleiben zu gewärtigen has 
ben, daß fie ihrer etwaigen Vorrechte verfuftig erklärt 
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nandigt t 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad; 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger. von der Erb» 
ſchaftsmaſſe übrig bleiben möchte, verwiefen werben 
offen. z 
Der Königliche Kreis » und Stadtgerichts » Director, 
Schweizer. 

Boigt. 





Bayreuth, ben 19. Mai 1881, 
Bom 
Königlihen Bapyerifhen Kreis» und 
Stabtgeriht Bayreuth 
wird anf Antrag des Teftamentderecutord das in der 
Friedrichsſtraße dahier gelegene Wohnhaus der verlebten 
Frau GeheimesRäthin von der Kettenburg ſammt 
Hintergebäude und Garteır dem öffentlichen Verkaufe auss 
geſetzt. Kaufliebhaber werden daher eingeladen, am 
21. Juni, Vormittags 10 Uhr 
im Eefflondzimmer des Königlichen Kreiss und Stabts 
gerichtd zu erfcheinen, die Verfaufebedingungen zu vers 
nehmen und ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 
Der 
Königliche Kreis - uud Stabtgerichtd s Direktor, 
Schweizer. 
Roder. 





Bayreuth, den 21. April 1831. 
Vom 
Königlich Bayeriſchen Kreis» und 

Stadtgericht Bayreuth 

wird im Wege der Hülfsvollſtreckung das den Bäckermei⸗ 
ſter Johaun Wilhelm Schoberthiſchen Ehelen— 
ten zu St. Georgen zugehörige, mit Haus⸗Nr. 35, E. 
Nr. 20 bezeichnete Wohnhaus dem öffentlichen Verkaufe 
hiedurch ausgeſetzt. 

Daſſelbe entrichtet außer der gewöhnlichen Hausſteuer 
zur Bayreuther Waiſenhausſtiftung jährlich 1 fl. 30 fr, 
Erbzinns und ift auf 315 fl gerichtlich gewürbigt. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, fi in dem auf 

den 17. Juni 
nberaumten Pizitationdtermin in unferm Sefflonszimmer 
‚inzufinden, umd den Hinſchlag an den Meiftbiethenden 
sich Vorfchrift der Erefutionsordnung zu gewärtigen. 


‚ Wiefe, 


Das Tarationsprotofoll kann in ber bießgerichtlichen 
Regiftratur eingefehen werben, 
Der K. Kreis, und Stadtgerichts » Direktor, 
Schweizer, 
Roder. 





Vom K. Landgerichie Bayreuth. 

Die Immobilien des verlebten Bauern Johann Georg 
Brendel zu Muthmannsreuth, beftehend aus einem Söls 
bengute mit Wohngebäude, 43 Tgw. Feld, 34 Tgw. 
und bem Mitgenuß ber unvertheilten Gemeinde, 
Eindenharbter Pfarramtslchen, folen in der zu Muth⸗ 
manndreuth auf ben 

17, Zunf, Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Tagesfahrt öffentlich verfauft werden, wozu 
man Kaufsliebhaber mit dem Bemerken einlader daß die 
Einſicht des Schätzungs-Protokolls in der Regiſtratur 
offen iſt, und die Verkaufsbedingungen mit den Laſten 
und Abgaben im Termin bekannt gemacht werden. 
Bayreuth, den 10. Mai. 1831. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 





Am Freitag ben 17. Juni d. 38, Vormittags 9 Uhr 
werben bahier und zwar in Drud Format 
4 Ballen ganz rein weißes ungefärbtes Screibpapier, 
8 Ballen Eonceptpapier, und 
1 Ballen weißes Dradpapier 
von ben Wenigftnehmenden zuerfauft, wozu Lieferungs⸗ 
luſtige hiemit eingeladen werben, Sct. Georgen, am 
28. Mai 1831. 
Koͤnigliche Straf⸗Arbeitshaus ⸗Inſpektion. 
Koͤppel. 





Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie 
für das Monat Februar 1830 unaudgelößten Pfänder 
von Ar, 3266 bid 3877 incl, in dem auf 

Donnerftag den 9. Juni d. I, Bors und Nachmittags 
angefegten Strichtermin an die Meiftbietenden gegen 
baare Bezahlung verfauft werben follen. Bayreuth, 
ben 20. Mai 1831. 

Die Leih⸗ und Pfandhaus » Berwaltung. 
Scherber, Kroher, 





Da fid) in dem heutigen Termine zum öffentlichen 
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Verkaufe des dem Joſeph Bgm Ebenzfeld zuftändis 
gen Wohnhaußes wit Apyeriinentien- ein Kaufsluſtiger 
nicht eingefunden hat, ſo wird ändermeiter Termin zu 
jenem Behufe auf deu 
7. Juni Vormittags 9 Uhr 

anberammt, in welchem ſich Kaufsluſtige dahier einzufin⸗ 
ben, und ben Zuſchlag nach $. 64 des Hypotheken⸗Ge⸗ 
. feed zu-gewärtigen haben. Lichtenfels, ben 6. Mai 


1831. 
‚ Königliches Landgericht, 
Schell. 


Das Erkenntuiß auf Eröffnung des Univerſalkonkurs⸗ 
prozefjed gegen ben Bauern Lorenz Makorn zu@bend 


feld hat die auge bejchritten, daher bie gejeglichen 
Edilstage: 
1) zur Liquidation 4 Rachweiſung der EIN 
auf den 
9. Juni, 
2) zur Erception gegen dieſe auf ben 
7. Juli, und 
3) zur Res und Duplif auf den 
9. Auguſt, Vormittags 9 Uhr 
anberaumt werben, im welchen fänuntliche Gläubiger uns 
ser der Strafe tes Ausfchluffes von ber gegenwärtigen 
Maffa und refp. mit der treffenden Handlung dahier zu 
erfcheinen haben. Lichtenfels, den 11. Mai 1834, 
Königliches Landgericht, 
Schell, 


Die Gaflwirth Peter Täuberifchen Eheleute zu 
Staffelftein, haben ihre Zahlungsunfähigfeit angezeigt, 
und ihr Vermögen ihren Gläubigern abgetreten. Es 
werden daher die gefeglichen Ebiftätäge : 

1) zur Aumeldung der Forderungen und deren Nadyw 

weifung auf ben 
16. Juni, 
2) zur Borbringung ber Einreben gegen jene auf ben 
14. Suli, und 
3) zum fchlüffigen Verfahren auf den 
11, Auguft c. Bormittags 9 Uhr 

anberaumt, in welchen fänmtlihe Biänbiger unter ber 
Verwarnung bed Ausſchluſſes von ber gegenwärtigen 
Mofa reſp. ber treffenden Handlung bahier zu erfcheinen 
haben, Uebrigens wird bemerft, daß die Altivmaſſa 


in 194 fl. 54 fr. Erlös aus Mobilien und 60 fl. Bey 
eines Ackers befiche, die Schulden gher,. — 
17 kr. angegeben worden feyerft Lichtenfel * 
Mai 1831. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schell. 


Nachbenannte Perſonen, ale: 

1) Johaun Zapf aus Arzberg, üher 60 Jahre alt, 
MWebergefelle, 

2) Johann Neupert, Gchuhmachergefelle aus 
Wunfiedel, geboren den 8, Mat 1788, 

3) Friedrich Ernft Popp, Lebfücnergefelle, ehen⸗ 
dafelbft geboren den 6. October 1786, 

4) Georg Friedrich Arzberger aus Thiers— 
beim, geboren den 12. Januar 1791, Soldat ums 
term Königlichen 9. Linien» Infanterie» Regiment, 

5) Johann Kammerer, Tagarbeiter von Tröftan, 
über 60. Jahre alt, 

haben ſich feit fünfzehn und mehr Jahren and hiefiger Ge⸗ 
gend Entfernt, ohne daß bie jegt einige Nachricht über 
deren 2eben oder Tod eingegangen wäre, 

Auf den Antrag ihrer Anverwandten werden baher 
diefe Verfchollenen, fo wie ihre allenfallfigen unbefanns 
ten Erben und Erbnehmer hiemit aufgefordert, fich in 
dem am 


5. December d. 5, 


Vormittags um 9 Uhr auberaumten Termin ober in der 
Zwiſchenzeit vor. unterzeichneter Behörde entweder perfüns 
Lich oder fchriftlich zu melden und dafelbft weitere Anmweis 
fung zu erwarten, wibrigenfalld fie werden für todt exe _ 
Härt, und ihr Bermögen an ihre befaunten nteftaterben 
ohne Gaution werde ausgehänbiget werben, Wunſiedel, 
ben 12. Februar 1831. 
Königliches Landgericht, 
v. Wächter, 


Durch bie auf eigened Anſuchen erfolgte Derfegung 
des Landarztes Hagen zu Rorbhalben nad Weiden⸗ 
berg, murde deffen Stelle im Martte Korbhalben, mit 
welcher eine Diöpenfir » Auftalt verbunden war, erledigt, 
und. wegen ihwer Wieberbefegung, jedoch in ber Eigene 
ſchaft eier Chirurgen-Stelle I. Elaffe, werden nun alle 
diejenigen Individuen, welche fic hierzu befähigt glaus 





, den * 
Inu hal 


ben, mb. uni 2 Berleilung diefed Poftend nadgufuchen 
gedenten, biemit aufgeforbers, fih biunen einem persms 
toriſch en Aetmine von & WBodyen, a dato geredimet, un⸗ 
ter Beibeingung der erforderlichen Zeugniſſe Aber ühige 
feit, fittliched Betragen und Vermögen vor bem unters 
fertigten Königl. Sandgerichte zw melden. Norbhalben, 
ven 24. Mai 1831. 
Das Königliche Landgericht Teuſchnid 
Sensburg. 


Huf den Antrag eired Glaͤnbigers wird bad Wohn⸗ 
haus des Hrintih Wunder zu Steinwieſen anderweit 
dem Üffentficyen Verkaufe anterſtellt, und Hierzu Eom⸗ 
miſſion anf 

Dienſtag 5; Juni 1831 Rormittage 9 Uhr 
dahier anberammt, zu welcher Kaufsliebhaber hiermit 
botgeladen werden. Kronach, amt. Mai 1831, 

onigliches — 
Deſch. 








An 12tm d. M. Abends 8 Uhr wurde von einem 
Gendarm ein Fähchen Brandwein zu 37 Pf. bei Trains 
dorf anfgegriffen, nachdem ber Befiger ſolches wegge⸗ 


worfen hatte, nnd entflohen war. Der unbekannte Eis - 


genthümerwirb aufgefordert, binnen 6 Monaten und zwar 
bis zum 16. October d. J fich dahier zu melden und von 
dem Verdachte der Einfchrärzung zu reinigen, widrigen⸗ 
falls der frapliche Branbwein resp, der Erlös davon ber 
Eonfisfation nach $ 106 des Zollgefeges unterliegt. 
Kronah, den 16. Mär; 1831. 
Konigliches Landgericht Kronach. 
Deſch. 


Dounerftagd ben 2. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr 
wirb bei dem hiefigen Königl, Nentamte eine bedeutende 
Quantität Korn, daun Haber aud dem Erndtejahr 1827 
von vorzüglicher Befchaffenheit, und Waiz meiftbietend 
verfanft, wozu Kaufsluftige eingeladen werben. Hof, 
am 24, Mai 1831. 

Königliched Rentamt. 
Brater, 


In dem Rentamtss Totale zu Kemnath werden am 
Mittwoch den 15: Jumi, folgende Staatewald- Parzellen 
entweder im Ganzen oder auch theilweife unter ben nor⸗ 
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malen Bedingungen im Wege bed öffentlichen Aufftriches 
verkauft, und zwar: 

1) in ber Revier Albeureuth; 
a) die Malbparzelle Trabighölzchen j 
18 Tew. N De. 


Abtheilung L 
Abtheiluug N. 14 „ . 
* bie Waldparzelle mittlere Eggaten 9 „ FR 4 
hintere Eggaten 15 „ 96 „ 
3 ” ” Hirſchloh 28 „ 16 „ 
un m Ehe 10:4 48 5 
5 pe obere Schaum⸗ 
bühl 4 „ 09 „ 
Dun 4 untere Schaum⸗ 
büht 4 un 48 „ 
2) in der Revier Preſſath: 
b) die MWaldparzelle Eichelberger 
Rangen a, 1A „. 


in Summa 210 Tgw. 49 Dez. 
Kaufliebhaber werden hiezu eingeladen, umter dem 
Bemerken, daß dad Gefhäft Bormittags 8 Uhr beginnt, 
Kaufsliebhaber, außerhalb des Nentamtsbezirted Kemuath 
auſahig, haben fich hiebei Aber ihre Zahfangsfähigteit vor» 
erft legal auszuweifen. Das Forfiperfonal zu Albenreuth 
und Preſſath iſt übrigend angewieſen, die Grenzen der 
Berkaufsobjefte Kaufsluſtigen auf Berlangen einzuweifen. 
Kemnarh und Rewftadt a. E., ben 19, Mai 1831. 
Königl. Rentamt Kemnath und Forftamt Prefathi 
Heinidel, Frhr, v. Marſchall. 


Das Rentamt Pottenftein zu Goͤßweinſtein verkauft 
am 6. Juni Vormittags 10 Uhr vorbehaltlich höchſter 
Genehnrigung circa 

45 Schäffel Waizen, 
in Abtheilungen von 5 bis 10 Schäffeln. Gößweinftein, 
am 20. Mai 1831. 





Hofmann, 


Nicht Amtliche Artikel 





Im Verlage des Bibliograpbifhen Inſtituts find 
dom 5, April bis 15. Mai an Fortfegungen und Neuige 
feiten erſchienen und an ale prompt zahlenden Veſtel⸗ 
fer verſendet worden: 
Miniaturbibliothek'deitscher. Classiker, 2 Groschen jedes 

Bäch. 118 — ı20 Bd, 


MB j nt 


Cabinetsbibliothek deutscher Classiker, & Croschen jeder 
Band. 117 — 119 Bd. 

Bibhothek deuischer Canzelberedsamkeit, zu 10 Groschen 
der Band. ı7 Bd. 8. . 

Classische Casualpredigten. Aus der Bibliothek deutscher 
Canzelberedsamkeit besonders abgedruckt, 8. 2 Theile 
in ı Band, mit 2 Kupfern. 4 Thlr. sächıs. 

Miniatur - Encyklopädie der deutschen Classiker. Mit 
Kupfern. 16. Das Bändchen von 144 Seiten: 3Groschen. 
12 — 13 Bu. 

Cahinets- Encyklopädie deutscher Classiker. Mit Kupfern. 
12. 6 Groschen das Bändchen von ı40 Seiten. 11 — 
13 Bd, 


PRACHTAUSGABEN per LUTHERISCHEN BIBEL, 


'Kirchen- und Pastoralbibel mit 50 Kupfern. 4. In 24 Lief. 
I. und III. Lief. a ı2 Groschen sächsisch. 

Haus - und Familienbibel mit 24 Kupfern. Imperial 8. In 
12 Lief. Il. und Ill. Lief, à 8 Grosclien. 


Haus - und Familienbibel wit 36 Kupfern. Imperial 8. Auf 


Velin. In ı2 Lief. Il. und Ill. Lief, ä ı2 Groschen. 
Confirmandenbibel mit ı2 Kupfern. Royal d. In ı2 Lief, 
IV, und V. Lief. 45 Groschen. 
KUNSTARTIKEL 
Gallerie der Zeitgenossen. ll. Jahrgang, die Nummern 
53 — 78 enthaltend. 
Der Preis jeden Portraits bei Subseription auf den gan- 


zen Jahrgang von 26 Nummern ist nur 2 Gr. sächs. 
Einzelne Nummern 3 Groschen. 


Nr. 53. Königin Therese von Bayern. Stahlstich 
“8 | von C. Bartlı. 
8£2/ - 54 König Ludwig von Bayern. Von demselben. 
a®\ - 55. Krug. Von Falke. 
EI =» 56, Prinz-Regent Friedrich von Sachsen. In 
Stabl von Wagner. 


Alle ı4 Tage ein Portrait. 

Gallerie der Dichter. _Nr.8. Göthe von Barth. 
Ebenfalls jedes Portrait nur a Groschen, 

Portefewille für Zeichner und Kunstfreunde. V.Lief. Nr, 
12. ı3. Imperialfolio. Jede Lieferung 8 Gr. sächs, 
Meyer’s Schulatlas der neuesten Erdbeschreibung , in ı8 

Karten. 11. Lieferung, Nr. 4 — 6. 6 Gr. sächs, 
4) Australien. 5) Schweden. 6) Nordamerikanische 
Freistaaten und Mexico. 

Meyer’s Universalatlas der neuesten Erdbeschreibung, für 
Zeitungsleser und Reisende. In 6% Karten, Il: Lief. 
Nr;5 — 8. 8 Groschen sächs, 

5) Schweden. 6) Nordamerika. 7) Sicilien und Ca- 

labrien. 8) Europa. 

Weide Atlaffe (die erften in Deutfhland auf Stahl ger 
ſtochenen) find, man betrachte fie vom ber wiffenfhaftlichen, 
oder von der artiftifhen Seite, bei weitem das Belle, mas 
in dieſem bequemen Bormate jemals, ſowohl in Deutſchland 


als im Auslande, erſchienen ift. Auch bit Illuminalion ift 
trefflih und ausgeztichnet, und der Preis fo wohlfeil, 
als er kaum gedacht werden ann. — Jede Lam 
te Eoftet nur 2 Grofhen ober 9 Kreuger rhein. 





Um bei Bertheilung ber Berlaffenfchaft der am 1. 
März d. 3. dabier verftorbenen Gcheimenräthin Freifrau 
von der Kettenburg auf bie aflenfalld vorhandenen Erb⸗ 
fchafte » Gläubiger die geeignete Rückſicht nehmen zu koöͤn⸗ 
nen, werden hiermit, jedoch mir Ausnahme der bereits 
befannten Hypothefengläubiger, alle Diejenigen, welche 
aus irgend einem Rechtögrunde einen Anſpruch am die 
Maffe zu machen und diefen bei bem Unterzeichreten noch 
nicht angemeldet haben, aufgefordert, bei demſelben ihre 
Anſpruche unter Vorlage der für ihre Forderungen fores 
enden Dokumente ober fonftigen Beweismittel bis zum 
15. Juni d. 36. nachzuweifen, außerdem fie ſich es ſelbſt 

zuzuſchreiben haben, wenn bei Vertheilung ber Maffe auf 
fie feine Rüdficht genommen wird, 
Bayreuth, den 14. Mai 1831. 
Ludwig von Hedt, 
Königl. Bayerifcher Regierungsrath, 
ald Teitamentd »Erecutor, 





In dem Haufe Nr. 347 an ber Dammallee ift bie 
untere Etage, beftchend in 3 heizbaren Zimmern, 1 Ras 
binet, 1 Gewölb, Holjlege, Keller und Mitgebraudy des 
Waſchhaußes auf Jacobi zu vermiethen, und das Nähere 
bei dem Unterzeichneten zu erfahren. Bayreuth, 26. 
Mai 1831. 

Dr, Starfe, K. Eonfiftorialrath, 


Kurs der Bayerifhen Staats «Papiere. 





Augsburg, den 26. Mai 1851» 





Staatd-Papiere. Briefe. ( Ger. 

Obligationen a A$ mit Coup. 054 9541 95 

dito A555, u >» 
Lott. Looſe E—Mprompt . 104 | 1034 
ditto " %2mt Pe er Te" 
dittu unverzinndlihe al, 10. 130 
ditto ditto Af. 25. 120 
ditto dito ad. 100. 120 
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Nro. 66, | Bayreuth, Freitag am 3. Juni 1831. 
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Bayreuth, den 19, Mai 1831. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


„Bei ber Landwehr zu Helmbredits iſt ber Oberlieutenant Seifert zum Hauptmann und ber. Unterlientenant 
Jahreiß zum Oberlieutenant vorgerädt, und bie Wahl des Joh, Hedler zitm Unterlieutenant beftätigt worden, 
was hierburch vorfchriftsmäßig befannt gemacht wird. 

| Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer bed Junern 
Freiherr von Welden, 
Befanntmahung. a 
‚Die Landwehr zu Helmbrechts betr, Geret, 


i Bayreuth, ben 20. Mai 1831. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dei der Landwehr zu Gräfenberg ift die Wahl des Johann Friedrih Dorm zum Hauptmann, bed Conrad 
Horne ber zum Oberlieuterant und bes Gafpar Adam Schmidt und Ehriftian Gabriel Rupprecht zu Unterliew 
tenauts, dann bei der Landwehr zu Hiltpoldſtein die Wahl des Friedrih Raum zum Hauptmann, des Johann Georg 
Schmidt zum Oberlientenant und des Stephan & dh midtzum Unterlieutenant, endlich der Georg Ernft Dorn 
ald Gavakerie, Lieutenant, beftätigt worden, was hierdurch, vorfchriftemäßig befannt gemacht wird, 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Sreihere von Melden, 





Befanntmachung. 
Die Landwehr im Landgerichtöbezirf Gräfen- 
berg betr. > Geret, 
— EEE —— — 
Oeffent liche Belobung. nem ſolchen Eifer und mit einer ſolchen Umſicht erfüllt, 


Bei dem geſtern Nachts zwiſchen 10 und 14 Uhr in ber daß ihm eine öffentliche Belobung mit Freude ertheilt 
Scheune des Weißgerbermeifters Fifcher bahier audges wird. 
brodjenen Brande hat das bei dem praftifchen Feuers "Zugleich fieht man ſich veranlaßt, dieſe öffentliche 
loͤſchdienſt angeftellte Perfonale feine Schuldigkeit mit eis Belobung and) auf alle diejenigen Perfonen zu erjtreden, 


450 


welche auf ben erften Feuerruf herbeigeeilt find und durch 
ihre unermübete Anftrenguyg zur ſchuellen köſchung bed 
ausgebrochenen Brandes —* beigetragen haben. 
Bayreuth, am 30. Mai 1831. 
Der, Polizei» Senat.ded Stabtmagiftrats. 
In legaler Abweſenheit des erſten rechtskundigen 
Bürgermeifters, - 
Schweiger. Haf. 
Richter, 





Bayreuth, am 24. Mai 1831. 
Bon bem 
Königlichen KRreiss and Stadtgericht 
Bayreuth 
Das ber Hanptmann von Frankiſchen Konlurs⸗ 


mafle, unb ber vom Hauptmann v. Frank hinterlaffenen: 


Wittwe gehörige, mit Gerichtsbarkeit verfehene Ritters 
gut Trofchelhammer wird bem öffentlichen Verkaufe aus⸗ 

„geftellt und Verſtrichstermin auf ben 

2. Auguſt l. gIs. 

"in loco Troſchelhammer anberaumt, woju beſitz⸗ und 
sahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werben. Bel 
bem Sequefter, Glafermeifter Lind in Preffath, Fönnen 
die weitern Erfundigungen über die Beftanbtheile des 
Nittergutd eingezogen werben, 

Königliche Kreis» und Stabtgericht, 
Schweizer. 
Boigt, 





"Bayreuth, am 17, März 1831. 
"Bon bem 
"Königlichen Kreis» und Stadtgericht 
Bayreuth 
Aus der Reglerungsrath Wagnerifhen Concurs⸗ 
maſſa haben bie Erben der Regierungsräthin-Dertel, 
namentlich 
a) die Erben des Synbifus Frotſcher, 
b) die Erben bed Mafchinenmeiftere Spiabler in 
Wien, mb 
©) der Handelömann Bulla aus Erlangen, : 
eine- Rate von 30-fl. 4 Fr. fränkifch zu erheben, muͤſſen 
ſich jedoch zuvor annoch gehörig legitimiren. Da bie 
- Srotfher’fhen fo wie die Spindler’fhen En 
den hinfichtlich ihrer Perfon, und bie Erfteru auch hin 
“ fichtlic, ihres; Aufenthaltes dießgerichtlich nicht bekannt 


„wozu Pachtliebhaber eingeladen werben, 


find, fo werben fänmtliche Negierungdrath Derteli 
fhe Erben hiermit aufgefordert, fich binnen 
brei Monaten 
zu melden, ſich gehörig zu legitimiren, und ihre Rate in 
Empfang zu nehmen, ‚wibrigenfalld angenommen werben 
fol, daß ſie auf diefelbe verzichten. 
Der 
‚Königliche Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗Direktor, 
Schweiger. 
Rober, 





Bayreuth, am 19, Mai 1831. 
Don dem 
Köniäligen Kreiss und Stabtgeridt 
—— Bapreuth 
wird bie zur Müllermeiſter Wolfgang Peetziſchen 
Konkursmaſſe zu Doͤhlau gehörige und im hieſlgen Kreids 
und. Stadtgerichts ⸗Bezirle gelegene fogenannte Krämerds 
wiefe, welche bereits in dem Kgl. Kreis⸗Intelligenzblatte 
Nr. 24, 26, 27.8, 36, näher bezeichnet worden if, 
zum wiebesholten gerichtlichen Verkaufe ausgeſetzt, und 
iſt Bietungstermin auf den 
9, Zuni Vormittags 10 Uhr 
vor dem Eommiffario, Kreisgerichts⸗Acceſſiſt Kellein an⸗ 
beraumt worden. 
Der Direktor, 
Schweijer. 


Nach dem Antrage der Johann Zeuſchelſchen 
Erben von Oberwaiz follen nachbenanute walzende Grund⸗ 
flüde: 

14 Tagw. Feld, ber untere Forfts 
24 m» m ber obere Forſtacker, 
2 5 Biefe, die obere Forſtwieſe, 
- " » bie untere Forftwiefe, 
” vr bie Forſtwieſe, 
an bie —— oͤffentlich verpachtet werden. Hiezu 
ift Termin auf den 
13. Juni c, Vormittags 9 Uhr 
in dem Wirthshauße zu Oberwaiz anberaumt worden, 
Bayreuth, ben 
db. Mai 1831. 
Königliches Landgericht, 
Meyer. 


_ will, 
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Bom K. Landgeriht Bayrenth. 

Auf den Antrag ber abgeſchiedenen Elifaberha 
Küfner von Seulbig, fol der dem Bauern Johann 
Adam Küfner zu Geulbig gehörige ganze Hof, beftes 
hend and einem Wohnhaufe, Stadel und Nebengebäube, 

Tagwerf Grad » und Baumgarten, 104 Tagwerf 
iefen, 244 Tagwerf Felder, 4 Tagwerf Weiherland, 
284 Tagwerf Waldboden, worauf 5 Tagwerk Buſch⸗ 
holz fich befindet, und das übrige Anflug.ift, dann die 
Dazu gehörigen Gemeindetheile öffentlich verfauft werben, 
Hiezu ift im Orte Seulbitz ein Termin auf ben 
21. Juni, Vormittags 9 Uhr, | 
onberäumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eins 
geladen werden, daß die Berfaufsbebingungen’im Ters 
mine befannt gemacht werben, und die Einficht bes Schaäͤz⸗ 


- zunge » Protofoll® in der Regiftratur — Bay⸗ 


teuth, den 16. Mat 1831. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Am Freitag ben 17, Juni d. 38. Vormittags 9 Uhr 

werben bahier und zwar in Drud» Format 

A Ballen ganz rein weißes ungefärbtes Schreibpapier, 

8 Ballen Conceptpapier, und 

1 Ballen weißes Dradpapier 
von ben Wenigſtnehmenden zuerfauft, wozu — 
luſtige hiemit eingeladen werden. Sct. Georgen, am 
28. Mai 1831, 

Königliche INDIEN IRRE 
Köppel, 


Am 26, Upril 1831 Mittags wurbe bahier der Jo⸗ 
hann Ehrlich von Lauf mit einem Zuderhist und eini⸗ 
ger Stüden Zuder betreten, welchen berfelbe in hiefiger 
Königsfirafe von einem Unbekannten zum Tragen zu eis 
nem hiefigen Kaufmann gegen 24 Er. Lohn erhalten haben 
. Der unbefannte Eigenthümer dieſes Zuckers hat 
ſich binnen ſechs Monaten, vom heutigen Tag an gerechnet 
hierorts zu melden, und gegen ben Verdacht der Verfürs 
sung des Zollgefälls zu rechtfertigen, oder bie Konfiska⸗ 
tion dieſes Zuckers zu gewärtigen. Bamberg, am 20. 
Mai 1831, 

Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Daugel. 





Das Exkenutniß anf Erbffmmg des Unlverſalkontkurs⸗ 
prozeſſes gegen ben Bauern Foren; Makorn zu Ebens⸗ 
feld hat die Rechtöfraft befchritten, daher die geſetzlichen 
Edikstage: 

1) zur Liquidation und Rachweiſung der Forderungen 


auf ben 
9. Juni, 
9): zur Erceptiom gegen dieſe —*— den 
7. Juli, und 


3) zur Re⸗ und Duplik auf den 
9. Auguſt, Dormittags:9-Uhre 

anberaumt werben, in welden fämmtliche Gläubiger ums 
ter der Strafe des Ansſchluſſes von der gegenwärtigen 
Maffa und reſp. mit der. treffenden Handlung dahier zu 

erfcheinen haben. Lichtenfeld, ben 11. Mai 181 

Königliches Landgericht, x 

Schell. “7 


Die GaflwirtH Peter Täuberifchen Eheleute zu 
Staffelftein, haben ihre Zahlungsunfähigfeit angezeigt, 
und ihre Vermögen ihren Gläubigern abgetreten. Es 
werben daher die gefeglichen Ediftstäge : 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und beren Rade 
weifung auf den 
16. Juni, 
2) ur Borbringung der Einreden gegen jene auf den 
14. Juli, und 
3) zum ſchluſſigen Verfahren anf den 
11. Auguſt c. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, in welchen fümmtliche Glaͤubiger ımter ber 
Verwarnung bes Ausſchluſſes von der gegenwärtigen 
Maffa refp. der treffenden Handlung dahier zu erfcheinen 
haben, Uebrigens wird bemerlt, daß die Aktiomaffa 
in 194 fl. 54 fr. Erlös aus Mobillen und 60 fl. Werth 
eines Ackers beſtehe, die Schulden aber auf 2102 fl. 
17 fr. angegeben worben ſeyen. Lichtenfels, ben 10, 
Mai 1831. 
Königliches Landgericht. 
Schell, 





Auf das zur Conkursmaſſe des Kanfmarmd Andreas 
Hetz zu Ebendfeld gehörige Wohnhans allda wurde in bem 
geftern abgehaltenen Termin fein, anf die zu jener ges 
hörigen beiden Aetker aber ein Aufgebot‘ von 150° fl. rhl. 


n 452 


gelegt. Zum weiteren Aufftriche wird — auf den 
7. Juni Vormittags 9 Uhr anberaumt, in welchem Kaufs⸗ 
liebhaber dahier zu erſcheinen haben. Lichtenfels, den 
10. Mai 1831. ‚# 
Königliches Landgericht, 
& 


Der zur Gaftwirth Peter Tänberifhen Kon 
tursmaſſe zu Staffelftein gehörige Ader hinter dem Wei⸗ 
her, wird in bem auf den 

15. Juni Vormittags 9 Uhr 
— anberaumten Termine öffentlich verkauft. Lid 
* den 10. Mai 1831. 
Konigliches Landgericht. 
Schell. 


Nach Vorſchrift des Preußiſchen Landrechts, TheilIL 


TitelL $. 422 wird hierdurch befannt gemacht, daß ber 
Bädermeifter Johann Michael Hartbaner zu Oberrößs 
lau umb befien Eheweib Katharina, eine geborne 
Küfpert, nad einem unterm Heutigen gerichtlich vers 
Iautbarten Uebereinfommen bie zwifchen ihnen feither bes 
ftandene Gütergemeinfchaft aufgehoben haben. Kirchen 
Iamig, am 17. Mai 1831. 
‚ Königlid, Bayeriſches Landgericht allda. 
Bed, 

“sin 

Nach bem Antrage ber beiden Bormünber ber Kinder 
bes zu Franken verftorbenen Hammerbefigerd Wächter 
follen fämmtliche zum Rachlaß gehörige Effekten: Uhren, 
Gewehre, Kleidungsftüde, Menblen, Zinn, Porzellain, 
Hands, Stall» und Stabelgeräthe, Vieh und zwar 3 
Dferde mit Gefchirr, ein paar Ochſen, 3 Kühe und eine 
Kalbe, Wagenfarth und zwar eine noch gute Ehaife, 
eine Trofchfe, 5 Wagen, 2 Pflüge, öffentlic, verkauft, 
aber auch das fogenannte Hammergut vollftändig wirth⸗ 





ſchaftlich beftellt, beftchend aus den erforderlichen Wohn- 


gebäuden, Stallung und Gtabel, 4 Tagw. Gemüd- 
garten, J Tagw. Grasgarten, 1544 Tagw. Felder, 
55 Tagw. Wiefen, 35 Tagwerk Holz, 2 Weihern und 
Gemeinderedht für dieſes Jahr öffentlic, verpachtet wer 
ben. Hiezu ift Termin auf ben 

10. Juni c,-Bormittags 9 Uhr 
anf bem Hammer zu Branfen anberaumt worben, zu 


welchem Kaufliebhaber fowohl, ald Pachtluftige hiermit 
eingelaben werben. 
Kirchenlamiz, ben 19. Mai 1831. 
Königliches Landgericht, 
Bed. 


Nachverzeichnete, zum Nachlaſſe bed bahier verleb⸗ 
ten Schuhmachermeiftere Johann Michael Müller 
gehörige Realitäten, als; 

1) ein Wohnhaus in dem bahiefigen Markte, Hauss 

Nummer 121, 

2) eine außerhalb dem Markte erbaute Scheune, 

3) 14 Tgw. Holjtheil bei der Hetfchlerwiefe, 

4) 13 Zgw. Holz im obern Hallerfteiner Weg, 

6) 34 Tom, Holz, der untere fteinige Weg, 

6) 3 Tom. zweimäbdige Wieft in ber Sandlohe, 

7) 14 Tgw. Huththeil allda, 
follen auf Antrag der Erböintereffenten dem öffentlidyen 
Berftrihe ausgefegt werden, Strichstagsfahrt hiezu 
wurbe auf 

Dienftag den 14, Juni IL, J. 
anberaumt, wozu kauf⸗ und zahlungsfähige Strichslieb⸗ 
haber mit dem Bemerken hieher eingeladen werben, bag 
ihnen die nähern Befchreibungen und Strichsbedingungen 
an der Tagesfahrt felbft befannt gemacht werben follen. 
Kirchenlamig, am 19. Mai 1831. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Bed 





Zur Hükfänoliftrefung wegen einer ausgeflagten 
Hypothek-BapitalzinnfensForberung werben nadıgenannte 
Grundbefigungen des Johann Kreller zu Untermais 
lerobach: 

1) 4 Morgen Feld im breiten Weg, St.⸗Beſ.⸗Nr. 

‚ lehenbar der Kirche Leutenbach, reicht dahin 
aljährlih294 fr. Erbzing, handlohn⸗ und zehentfrei, 
die Steuer zum K. Nentamte mit 9 fr, einfach, 

2) 14 Tagwerf Feld im obern Auerberg, Befo Nr. 
79, 8. Lehen, giebt alljährlich 82 fr, Erkyinns, 
12 fr, einfache Steuer, ift handlohnbar mit 10 
vom Hundert und zchentpflichtig, 

3) $ Tom. Imädige Wieſe am Haag, Beſ.⸗Rr. 66, 
K. Lehen, zum Nentamte, reicht bahin alljährlich, 
85 fr. Erbjind, 25 Er. einfache Steuer, iſt hand⸗ 
lohnbar mit 10 vom Hundert; 
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dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Strichtermin ſtehet 
auf ben 
21, Juni l. J. 
dahier an, wozu Kaufsluſtige andurch eingeladen werden. 
Ebermaunftabt, ben 13. Mai 1831. ; 
Königliches kandgericht. 


Raſcher. 


Der Tuchmachermeiſter Chriſtoph Heinr. Bew 
dhold dahier ſtarb im Jahr 1825 und bei ber Unterſu⸗ 
dung bes Activ⸗ und Pajfio» Zuftandes feined Nachlaſ⸗ 
ſes hat ſich ergeben, daß die vorhandenen Schuiden bem 
Nachlaß überfteigen. Da indeß die — im landgerichtlis 


hen Depofitorio hinterlegte — Maffe nur 174.1. 29 kr. 


beträgt, die befannten Schulden dagegen ſich auf 380 fl. 
64 fr. belaufen, fo foll von der Eröffnung eines Kons 
kurſes Umgang genommen werden und ift Termin zu Li⸗ 


quidation aller Forderungen an diefem Nachlaß auf den 


fiebenzehnten Juni Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt worden, wozu fämmtliche noch unbes 
kannte Gläubiger hierburd; mit der Verwarnung vorges 
Taben worden, daß bei ihrem Außenbieiben auf ihre et» 
waigen Forderungen. feine Nücfidyt genommen, fonbern 
mit der Bertheilung ber Maffe unter die ſich meldenden 
Glaͤubiger verfahren werden wird, Hof, am 23. April 
1831. 
Königliches Landgericht, 
Rüder, 





Der Bauer Johann Teufel von Naufendorf ſoll 
unter bie Kuratel feines Vaterd Kafpar Teuféèl zu 


Kanpperöberg geftellt werben, und biefer zahlungsfähige 


Rafpar Teufel will die ſämmtlichen Schulden feines 
Sohnes zur Bezahlung übernehmen. Da aber biefe nicht 
ſaͤmmtlich und genau befannt find, fo werben alle diejes 
nigen, welche an ben Bauern Johann Teufel aus 
irgend einem Grunde eine Forderung zu machen haben, 
zu deren Liquidirung und gehörigen Rachweifung auf 

Donnerftag den 30. Juni l. J. Vormittags 9 Uhr, 
unter dem NRechtönachtheile vorgeladen, daß auf diejenis 
gen, welche an biefem Termine nicht liquidiren, beim 
weitern Verfahren gegen Sohann Teufel keine Rüds 
fiht genommen wird. Hollfeld, ben 19, Mai 1831. 

Königliches Landgericht. 
Gleitsmann, Lor. 


x 


Die zur Verlaffenfchaft des verlebten Mepgergefellen 
Johannes Hertel dahier gehörigen Grundftüde: 

1) 24 Tagwerk ober 54 Jauchert Feld am Fohren⸗ 
reuther Weg, SteuersBefigRr, 2106, mit einem 
Steuer» Kapital von 490 fl,, 1, Elaffe, um 
A61 fl. 15 fr. tarirt, 

2) 1 Tagwerk, vielmehr 34 Jauchert Wiefe,unter 
halb des Saarteiches, Steuer» Befig-Nr. 2108, 
Steuer- Kapital 285 fl., ebenfalls IL, Elaffe und _ 
mir -Berüdfiehtigung der beſtehenden Laften auf 

426 fl. 15 fr. gewürbigt, 
follen, da Minderjährige betheiligt find, und erfteres 
entweder im Ganzen oder theilweije, dem öffentlichen 
Berfauf anögeftellt werden, Strichtagsfahrt wird auf 
ben 





30. Suni I. 38, Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu befigs und zahlungsfähige Kaufslichhn- 
ber eingeladen werben, Rehau, den 18. Mai 1831. 

Königliches Landgericht allda. 
Löwel. 


In der Nacht vom 14ten auf den 1 5ten dieſes wur⸗ 
ben von der Negniglofauer Zolfchugmache in der Rich⸗ 
tung nach ber Raitfchin ohnweit Prex, im Rehauer Walde 
1474 pfd. Zucker in A Säcken aufgegriffen, welchen die 
Träger auf der Flucht abgeworfen haben, Der Eigen⸗ 
thümer dieſes Zuderd wird aufgefordert, binnen na 
Monaten und zwar bid zum 

30. November laufenden Jahres 
fid zu melden und die gefchehene Berzoflung nachzuwei⸗ 
fen, wibrigenfalld den Beitimmungen der Zollorbuung 
gemäß die Eonfiscation eintritt. Da übrigens zur Auf 
bewahrung dieſes Zuders, ohne folchen dem Berberben aud- 
zufegen, hiefelbft fein Lokale vorhanden ift, fo wird ders 
felbe am 
17ten fünftigen Monats 
nad bem geftellten Autrage fogleich verfteigert werben, 

Rehau, den 20. Mai 1831. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Löwel. 





Andreas Teihmann, aus Rügenrenth gebürtig, 
ift ald Soldat des Königl, Bayer. Iten Linien» Infantes 
tier Regiments im Jahre 1812 mit nach Rußland gezo⸗ 
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gen, und nach eiblicher Ausſage zweier Zeugen in einem bei Hohenberg haben laut bed am 19tem diefed Monats 
Spitale zu Polotzk verſtorben. Wer. irgend einen An⸗ gefchloffenen Ehevertrages bie in hiefiger Provinz güftige 
ſpruch an bie Rachlaſſenſchaſt diefes Teichmann zu eheliche Gütergemeinſchaft unter ſich ausgefchloffen, was 
wachen gedenkt, hat ſich binnen 6 Monaten ober länge hiemit zur Publicität gebracht wird, Gelb, am 25. 
ſtens am Mai 1831. 
26. November d. I, Vormittags 9 Uhr Königlich Bayerifches Landgericht. 
vor hiefigein Randgerichte deshalb zu melden, und feine v. Reiche, 
allenfalifigen Rechte auszuführen, als fonf bie in 733 fl, — 

beſtehende Erbſchaft des ꝛc. Teihmann demjenigen, Die zur Schuldenmaſſe bed Bäckermeiſters Chris 
der fich unter ben Erfchienenen ald nächiter Anverwandte ftoph Seuß zu Wierdberg gehörigen Grundbefigungen, 
deſſelben legitimiren oder fonft feine Erbanfprüche darthun als: Wohnhaus mit vealem Backfeuerrechte, Stabel, 
werbe, angeliefert werben würde, Gtabtiteinad, den Holzlege, Gärtlein, Antheil an den unvertheilten Ge 


8, Mai 1831. meindegründen und ein Schrottheil, zufammen auf 448fl, 
Königliched Landgericht, + 80 ft, tarirt, follen öffentlid) an die Meiftbietenden vers 
Kätenpech, fauft werden. Zu dem auf 





Donnerftag den 30. Juni Vormittags 10 Uhr 
Durch bie auf eigened Anfuchen erfolgte Berfegung anſtehenden Berfaufstermine werben Befigs und Zahlungs⸗ 
de Landarzted Hagen zu Norbhalben mad Weiden⸗ fähige mit dem Bemerken in das Königl. Landgericht ges 
berg, murbe befien Stelle im Markte Norbhalben, mit laden, daß ber Zuſchlag nad) ber Erecutionds Orbnung 
weldjer eine Dispenfir » Anftalt verbunden war, erledigt, erfolgen wird und dad aufgenommene Tarationds Protos 
und wegen ihrer Wiederbefegung, jedoch in ber Eigens koll eingejehen werben kann. Zugleich werden alle ‚bies 
Schaft einer Ehirurgen-Stelle 1. Elafje, werben mun alle jenigen, welche einen Anfpruc; an die Seufifche Maſſe 
diejenigen Individuen, welche fich hierzu befähigt glau- zu machen gebenfen, hiermit aufgefordert, dieſe ihre 
ben, und um bie Berfeihung biefes Poftens nachzuſuchen Forderungen bei Vermeidung des Ausfchluffes von der 
‚gedenfen, hiemit aufgefordert, fich binnen einen: perems Maſſe in dem auf 
Asriſchen Termine von A Wochen, a dato ‚geredet, ums Freitag den 8. Juli Vormittags 10 Uhr” 
ter Beibringung ber erforderlichen Zengniffe über Fähige anftehenden Termin gehörig zu liquidiren und nachzuwei⸗ 
Aeit, ſittliches Betragen und Bermögen vor bem unters fen, mit bem Bemerfen, daß auf obigen Grundftüden 
mfertigten Königl. Landgerichte zu melden. Nordhalben, 966 fl. ‚94-fr. im Hypothefenbuc eingetragen find. 
ben 24. Mai 1831. u... Eulmbad;, am 21. Mai 1831. 
Das a Landgericht Teufchnig. Königliches Landgericht. 
Sensburg. Gareis. 


Bir 





Der Webermeifter Schann Tittel von Marfts Daß ber Bauer Andreas Schubert zu Unter 
fchorgaft und deſſen Verlobte Margareihba Rups ſteinach und befien Ehefrau Margaretha, geborne 
precht allda haben in bem heute gerichtlich verlautbarten Fleiſchmann, aus Waldbuch die bisher zwifchen übe 
Ehevertrag die Gütergemeinfchaft wegen Minderjährige nen beftandene Gemeinfchaft der-Güter von nun an ande 
feit der Braut ausgefchloffen, was ben bejtehenden Ges gefchloffen haben, wirb hiermit befannt gemacht. Kulme 
fegen gemäß hiemit zur öffentlidyen Kenutniß gebracht bach, am 22. April 1831. 





wird, Berned, am 13, Mai 1831. Königliches Landgericht. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht Gefrers, Gareis. 
Sensburg. 


Der Frohnhoöfleins⸗Beſitzer Georg Jſaak Hempf 
Der Maurergefele Conrad Zöfel und befien Ling von Grafendobrad; und feine Berlobte Barbara 
Frau Rofina, geborne Dürrbed zu Freundſchaft Spindler aus Lopp, haben nad) dem am 28, v. Ms, 





errichteten Ehevertrag bie Gütergemeinfchaft unter ſich 
ansgefchloffen, was hiermit zur öffentlichen Keunimiß ges 
bracht wird. Kulmbach, am 20. April 1831. 
Königliches Landgericht, 
Gareis. 





‚Gegen die Wittwe Gertraudt Grimm zu Wil 
Iepöborf wurde wegen Unzulänglichkeit bed Vermoͤgens ber 
Univerfalfonfurd redhtöfräftig erfannt und, e6 werben 
Bemmach bie. geſetzlichen Ediftötage ausgefhrieben wie 
folgt: 

1) zur Anmelbung ber Forderungen und Veibringung 

ber Beweidmittel auf den 
13. Juni d. I. 
2% aur Vorbringung ber Einreben, Salußurchanbieng 


auf ben 
11. Suli d. 5. men 
jedesmal Morgens 8 Uhr bahier anberaumt. Hiezu werden 
ſamtl. Gläubiger unter dem Rechtsnachtheil andärd; vorge⸗ 


laden, daß wer am erften Ediftötag nicht erfcheint, ober 


feine Beweismittel vorzulegen unterläßt, von gegenmwärtis 
ger Conlursmaſſa, derjenige aber, welcher am 2ten Edilts⸗ 
tage ausbleibt, mit der betreffenden Handlung ausgeſchloſ⸗ 
fen wird, Zugleich wird bemerkt, daß eine Schulden⸗ 
maſſa von 1817 fl. 45 4 fr. bereits bekannt ff, worum 
ter 587. fl. 38. fr, Hypotheken Gapitalien inbegriffen find, 


mogegen bie Echägung ‚bed vorhandenen Grunds und 


Mobiliar» Bermögend nur 830 fl. 53 fi, beträgt. Hier 
bei werben alle biejenigen, welche etwas wort der Gemein⸗ 
ſchuldnerin in Händen haben oder derſelben eiwad ſchuldig 
ſind, unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei ‚Vermeidung ges 
eigneter Strafe dann bed boppelten Erfages anfgefors 
bert, dem Konkursgerichte Anzeige hievon zu erſtatten. 
Forchheim, 11. Mai 1831. 
Koͤnigliches Landgericht. x 
Badum. 





Auf das Schäfereigut zu Unterköſt mit dem Ablds 
ſungs⸗Kapitale zu 5000 fl., welches im Bayreuther 
Intelligenjblatte Ne. 31, 32, 35 näher beſchrieben iſt, 
wurde bei der letzten Verſteigerung kein Aufgebot gelegt. 
Auf Antrag ber Creditoren des Andreas Seubert zu 
Unterkoſt wird das Gut mit dem Ablöfungs » Capital zu 
5000 fl. wiederholt der Verſteigerung ausgefegt, mit 
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bem Bemerken, daß bei bem naͤchſten Strichtermin ber 
unbebingte Hinfchlag ‚erfolgt. Termin zur Berfteigerung 


ift auf 
30, Juni d. Is. Vormittags 9 Uhr 
im Kühhornifchen Wirthshauße zu Steppach anberaumt, 
wozu zahlungds und befisfähige Kaufsluftige eingeladen 
werben. :Die.nähern Strichbebingungen werden bei ber 
Verfteigerung bekannt gemacht werben. Höcfadt, am 
18, Mai 1831. 
Königliches: Landgericht, 
Bauer. 





Im Rothenbähl, bei Theifenort hinterließ eine unbe⸗ 
kannte Perfon am 27. April curr. bei ber Annäherung 
eined Genbarme ein Saͤckchen mit 24. Pfd. Kaffee, Auf 
ben Grund des Zollgeſetzes wird der Eigenthümer aufge⸗ 
forbert, ſich bis zum 

27. DOftober 
bahier zu melden und über bie Berzollung biefer 24 SD. 
auszuweiſen, widrigenfalls derfelbe der Eonfiscation uns 
terliegt. Kronach, den 27. April 1831. 
Königliches Landgericht, 
Deidy, 





Bon ber Zollſchutzwache Mitwig wurbe am 20, April 
I, 38, bei bem untern Schloßgraben in Mitwig, an der 
Landesgränze, eine Quantität von 3 Pfund fürbiger 
Baumwollenwaare aufgegriffen, woyon der Transpor⸗ 
tant entfloh, und nicht erreicht, werben konnte. Mac 


$. 106 der Zollorbnung wird Geber, ‚der an biefe Wahre 


Anfprüche zu machen glaubt,, anfgeforbert, ſolche Sinnen 
6 Monaten und zwar längftens bis 
30, Dctober 1831 
bahier anzumelben, widrigenfalld die Waare für Fonfid 
zirt erklärt, ber Verkauf beichloffen und aus bem Erlöße 
ber Waare bie Vertheilung nach Vorſchrift bed 5. 114 
gefchehen ſolle. Kronach, den 2, Mai 1831. 
Königliched Landgericht, 
Deſch. 


— — 


Von der Zollſchutzwache Mitwitz wurde am 20. April 
L. J. an ber Landesgränze unterhalb des Schloſſes bei 
Mitioig ein Sackchen Baummollengeuch aufgegriffen, im 
Gewichte zu 3: Pfund, ı BWer.an- bien Waare Anſpruch 
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machen zu koͤnnen glaubt, wird aufgeforbert, ſolchen 
binnen 6 Monaten, und zwar längftens bis 
30. October 1831 
-dahier anzumelden, ald außerdem das Gut für einge, 
fhwärzt und fonfiscirt erflärt, ber Verkauf bejchloffen 
und der Erlös daraus nach $. 114 der Zollorbnung vers 
theilt werden fol. Kronach, den 2. Mai 1831. 
Königliches Landgericht. 
Deich. 





Das Nentamt Pottenftein zu Gößweinftein verfauft 
am 6. Juni Vormittags 10 Uhr vorbehaltlich hödjfter 
Genehmigung circa 

45 Schäffel Waizen, 
in Abtheilungen von 5 bis 10 Schäffeln. Gößweinftein, 
am 20. Mai 1831. 
Hofmam. 


dr 





In ber Nachlaßſache des Schneidermeiſters Johann 
Müller von Krögelſtein werben diejenigen Gläubiger, 
welche am 18ten. d. M. nicht liquidirt haben, dem in der 
Borladbung vom 29, April d. 3. (Kreis » Intelligenzblatt 
1831, Nr. 534 56 und 57) angebrohten Rechtsnach⸗ 
theile gemäß, ihrer etwaigen Vorrechte für verluftig ers 
Härt, und mit ihren Forderungen an basjenige verwiefen, 
was nadı Befriedigung ber ſämmtlich erſchienenen Gläus 
biger, unter denen bei der wahrfcheinlichen Inſuffigienz 
der Maffe eine gütliche Mebereinkunft verfucht werben 
wi, ‚etwa noch übrig bleiben follte. Gleichzeitig wird 
gen Grundftüde, als: 

4) 2 Zagmwerf Feld am Wieſentfelſer Weg ober am 


Mehn, gefhägt auf 40 fl., 


by + Tagwerk Feld am Schrammesholz, gefhäßt - 


auf 15 fl, 
am 2. Suli [. 3. im Gerichtslokale dem öffentlichen Bers 
kauf ausgefegt werden follen. Kaufdliebhaber werben 
eingeladen. Thurnau, den 19, Mai 1831, 
Gräflic; Giechiſches Herrfhaftsgericht. 


v. Priefer. 





Nach einer Requifition des Königl. Landgerichts Hof, 
ald Konfurögerichts in der Konkursſache ber Kaufleute 
Herold und Mäller zu Hof, vom 10ten und präfen 


tirt QOfken d. Mis. wird dad Wohnhaus Nr. 20 fammt 
Stallung und Scupfengebäude, bann Garten, Hofr 
recht und anderm Zubehör zu Hofe zum brittenmale in 
dem bafür auf 
Donnerftag den 7. Juli L5 I. Bormiftags 9 Uhr 

in dem genannten Haufe anberaumten Termin an den 
Meiftbietenden öffentlic, verkauft, und ed werben Kaufe 
liebhaber zu dieſem Striche hiemit eingeladen. Naila, 
den 25. Mai 1831. 

Adelich von Sichart’fches Petzimöninigerkät deſec. 

Münd. 





Auf Antrag eined Bläubigerd des Bauern Beit 
Schüg zu Mainleus werben bie Immobilien bed Ich 
tern, als: 

1) ein Haus mit Zugehör, St, B. Nr, 277, 
2) 4 Tagwerf Feld an der Schwarzacher Straße, 
3) ein Feld, bad Peterdäderlein, 
bein öffentlichen Verkaufe am 
Montag den 20. Zuni db, J. Vormittags 
bahier mit det Bemerkung ausgefegt, daß das Tarationd- 
protofoll in der Regiftratur täglich eingefehen werden kann 
und ber Hinfchlag nach dem Hypothekengeſetze erfolgt, und 
dabei ſammtliche Gläubiger des Schuldners geladen, am 
Montag den 27. Juni d. J. Vormittags 
ihre Korberungen, bei Bermeibung bes Ausfchlußes mit 
folhen, gehörig zu liquidiren und nachzuweiſen. Thur⸗ 
nan, am 16. Mai 1831. 
Freiherrlich von Künßbergifches Geſchlechts⸗ 
Patrimonialgericht J. 





Auf Nequifition des königlichen Landgerichts Ford . 
heim wird das dem Franz Gröhling zu Forchheim 
gehörige Baumfeld, der Weingarten am Neutherberg 
im Mühllohe, „Az Tagw. groß, biesfeitiged Erbzinns⸗ 
Ichen, bem öffentlichen Berfaufe audgefegt, und Strid» 
termin auf den 

13. Juni l. J., Vormittags 10 Uhr 
bahier anberaumt, wozu Kaufluftige andurch eingelaben 
werben. Pretöfeld, am 10. Mai 1831, 
Sreiherrlich von Sedendorfifches Patrimonials 
gericht Wolkenſtein. 
Arnold 


* 


nr 
* Am 
u” Ns 
* 





für den Ober— 


Nro. 6 7. 





A 
= SER 
— 






Main⸗Kreis. 





Bayreuth, Sonnabend am 4. Juni 1831, 


Amtliche Artikel. 





Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeſtät haben am 28. Mai aller⸗ 
huldreichſt geuehmigt, daß die Pfarrei Reuth, Landge⸗ 
richts Forchheim, von dem Herrn Erzbifchofe von Bam⸗ 
berg, dem Pfarrer Johann Baptift Schönfelder zu 
Ludwag, Yandgerichts Scheßlitz, verliehen werde. 

Der bisherige Regierungs⸗Acceſſiſt Friedrich Ritter 
wurde als Patrimonialrichter J. Claſſe des Freiherrlich, 
von Redwitziſchen Patrimonialgerichts Unterrodach — 
Landgerichts Kronach — beftätigt, 








Bayreuth, am 19. Mai 1831, 
Bon dem 
Königlichen Kreis und Stabtgericht 
Bayreuth : 
wird dig, zur Mülfermeifter Wolfgang Peegifchen 
Konlurſmaſſe zu Döhlau gehörige und im hiefigen Kreis⸗ 
und Stadtgerichts⸗Bejirke gelegene fogenannte Krämerds 
wieſe, welche bereits in dem Kgl. Kreis⸗Intelligenzblatte 
Nr 24, 26, 27 d. Is, näher bezeichnet worden iſt, 
sunniwieberholten gerichtlichen Verkaufe audgefegt, und 
iſt Bietungstermin auf den 
9, Juni Vormittags 10 Uhr 

vor dem Commiſſario, Kreisgerichts⸗Acceſſiſt Kellein ans 
beraumt worden. 

Der Direftor, 

Scweijer, 





Bayreuth, den 1, Juni 1831, 
Vom 
Koniglichen Kreis⸗- und Stadtgericht 
Bapreuth. 
Das zur Konkursmaſſe des Handelsmanns Hirſch 
Höchberg gehörige Schnitt⸗Waarenlager ſoll am 6. 
Juni Nachmittags 2 Uhr und in dem folgenden Tagen im 


- Hintergebäude des Hofglaſers Ammon, & Nr, 94, öf⸗ 


fentlich an bie Meiſtbiethenden, jedoch gegen baare Bezahs 
lung, verkauft werden, wozu Kaufsliebhaber hiermit vor⸗ 
geladen werden, 
: Der Direftor, 

Schweizer, 

Roder, 





Unter Vorbehalt höchſter Genehmigung der Königs 
lichen Regierung des Obermainkreiſes, Kamufer der Fir 
nanzen werben am Samftag den 11. d. M. die prö'ts2g 
gur Ausnügung kommenden Gräßereien auf alten Deduns 
gen und Wegen, bei der Forftrevier Lindenhardt meiſtbie⸗ 
tend verpachtet, wozu ſich Liebhaber Vormittags 6: Uhr 
im Forfthauße in Lindenhardt einzufinden haben, ' Bays 
reuth, am 1, Juni 1831. e 

Königliches Forſtamt. 
v. Bothmer, 
Scheldemandel, Aktuar. 
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Am Freitag den 17. Juni d. 38. Vormittags 9 Uhr 
werben bahier und zwar in Druds Format 
4 Ballen ganz rein weißes ungefärbte® Screibpapier, 
8 Bollen Gonceptpapier, und 
1 Ballen weißes Dradpapier 


von den Wenigfinehmentden zuerfauft, wozu Lieferungds 


luſtige biemit eingeladen werben. Get. Georgen, am 
28. Mai 1831. 
Ei Straf» Arbeitöhand » Infpettion. 
en ee s Köppel. 
— , Bei 1831 früh Morgens wwiſchen 5 und 6 
Uhr‘ Vin dem Güterwege neben dem Mühlgraben 
ber Ziegelfcneibmühle chnmweit des Drted Au, zwifchen 
Kronach uud Küps, melcher Güterweg durch ben audtres 
tenden Mühlgraben bald mehr bald weniger mit Waffer 
angefüllt it, eine Mannsperfon, auf dem Gefichte liegend 
mit hervorgeftredten Händen todt gefunden und Eonnte 
auch nicht wieder in das Leben gebracht werben, 

Diefer todte Mann konnte von Niemand recognogzirt 
werben, und es find die bieher angeftellten Forſchungen 
ohne-Erfolg geblieben. 

Die Obduktion ber Leiche zeigte nicht die mindefte Sour 
einer äußern Verlegung, und aus der Geftion ergab fich, 
daß der Tod durch Erftidung erfolgt fey, Näheres 
fonnte über die Tedesart nicht ermittelt werben. 

Es ergeht daher eine allgemeine Anfforberung an 
Jedermann, welcher über den Wohnort und die übrigen 
perfönlichen und bürgerlichen Verhältniffe dieſes Unbe⸗ 
fannten, beffen Bezeidmung hier anliegt, etwas anzuges 
ben vermag, vor dem unterzeichneten Tundgerichte zur 
weirern Verfügung die Anzeige zu machen. Kronach, 
am 17. Mai 1831. 

Königliched Landgericht, 
Deich. 
Bezeidhnung.- 

Die Leiche gehört einem Manne in den dreißiger Jahs 
zen an, und war 54 Schuh lang. Die Kopfhaare find 
Dicht und von Lichtbrauner Farbe, das Geficht von ovas 
ler Form, die Nafe die und einigen Blatternarben bes 
i zeichnet, ber Bart ſchwach und röthlicht, und die nach 
außen Nandamıtioßetn Schneidezähne fehlen. Als Kleis 
dung trug er dinen Oberrod von ſchwarzem Sommerzeuge 
mit ſchwarzen beinernen Knöpfen und Unterfutter vom 


weißer Leinwand, ein Halstuch von Barrege (Barreſch) 
mit grünem Grunde, dann ſchwarzen, rothen und gel 
ben Streifen, eine Wefte von Wollenzeug in weißem 
Grunde mit fhwarzen Streifen, gelben und rothen Zus 
pfen und dergleichen Knöpfen, eine Hofevon hellbraunem 


' Eirfad, kalbledernen langen Stiefeln, kurze ſchafwol⸗ 


lene Soden. Auf dem bloßen Leib befand‘ fi. rin ganz 

gutes Hemb von feiner weißer Leinwand mit Jalot von 
weißem Moußelin, über dieſem ein Hoſenträgelon zelb 
und rothgeſtreiftem Gurte, duakelbraunem Lederſeugeund 

weißen Schnallen. In den verſchiedenen Taſchen des 

Rockes, der Hofe und der Weite fand ſich durchalls «nichts 

von Bedeutung vor, außer in einer Weſtentüſche ein fürs’ 
zes Stücken Bleiftift von gelbem Rohre, und in der Node 
tafche ein anfgeweichtes Stück weißes Brod nebft einem 

rothgeftreiften baummollenen Sacktuche ohne Zeichen. 

Die Kopfbedeckung war eine noch ganz neue Kappe von 

grünem Tuche mit ſchwarzem und innenwendig grünen 

Schilde von Feder, 





Nachverzeichnete, zum Nachlaffe bed dahier verleb⸗ 
ten Schuhmachermeifterd Johann Michael Müller 
gehörige Realitäten, als: 

1) ein Wohnhaus in dem bahiefigen Martte ‚, Haube 

Nummer 121, 

9) eine außerhalb dem Marfte erbaute Scheune, 

3) 14 Tgw. Holztheif bei der Hetfchlerwiefe, ° 

4) 14 Tgw. Holz im obern Hallerfteiner Weg, 

5) 34 Tgmw. Holz, der untere jteinige Weg, 

6) 3 Tgw. zweimädige Wiefe in der Sandlohe, 

7) 14 Tgw. Huththeil allda, 
follen auf Antrag ber Erbsintereffenten dem öffentlichen 
Verftriche uudgefegt werben, Strichstagsfahrt hiezu 
wurde auf * 
Dienftag den 14, Juni 1,3, "ET 
anberaumt, wozu faufs und jahlungsfähige € —6 
haber mit depr Bemerken hieher eingeladen werdeh " 
ihnen die nähern Befchreibungen umd Strichsbedingink 
an der Tagesfahrt felbft bekannt gemacht werben, jollen, 
Kirchenlämig, am 19. Mai 1831. 

Koͤniglich Bayeriſches kandgelicht· ai * 
Bed, 





Nach dem Antrage ber beiden Bormünder ber Kinder 
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des zu Franken verftorbenen Hammerbefigerd Wächter 
ſollen ſaͤmmtliche zum Nachlaß gehörige Effekten: Uhren, 
Gewehre, Kleibungsftüde, Meublen, Zinn, Porzellain, 
Haus-, Stalls und Stabelgeräthe, Bieh und zwar 3 


Pferde mit Gefchirr, ein paar Ochfen, 3 Kühe und eine ; 


Kalbe, Wagenfarth „und zwar eine noch gute Chaife, 
eine Trofchle, 5 Wagen, 2 Dflüge, öffentlich verkauft, 
aber auch ans) jogenannte Sammergut vollftändig wirths 
ſchaftlich heftelt, beſtehend aus den erforderlichen Wohn⸗ 
gebauden Stallung und Stadel, + Tagw· Gemüs⸗ 
garten, bag. Grasgarten, 1544 Tagw. Felder, 
55 Tagw. Wieſen/ 84 Zagwerf Holz, 2 Weihern und 


Gemeinderechenfün'blefe® Jahr öffentlic verpachtet wers . 


den. Hiezu ift Termin auf den 
10. Juni c, Vormittags 9 Uhr 

auf dem Hammer zu Franfen anberaumt worden, zu 
welchem Kaufliebhaber fowohl, als Pachtluftige hiermit 
eingeladen werden. 

Kirchenlamiz, den 19. Mai 1831. 

— Königliches Landgericht. 

Beck. 





Gegen bie Wittwe Gertraudt Grimm gun Wil 
lersdorf wurde wegen Unzulänglichfeit bed Bermögeng der 
Univerfalfonfurd rechtöfräftig erfannt und es werden 
demnach bie gefeglichen Ediftstage ausgefchrieben wie 
folgt: 

1) zur Anmeldung der Forberungen und Beibringung 
ber Beweismittel auf den 
13. Juni d, J. 
2) zur Borbringung der Einreden, Schlußverhandlung 
anf den ö ' 
’ 11. Juli d. J. 
jedesmal Morgens 8Alhr dahier anberaumt. Hiezu werben 
ſamtl. fs unter bem Rechtönadhtheil andurch vorges 
lab aß wer am erften Edittstag nicht erſcheint, oder 

*4 wittel vorzulegen unterläßt, von gegenwaͤrti⸗ 
ger Eon — derjenige aber, welcher am 2ten Edikts⸗ 
tage ausbleißt, mit der betreffenden Handlung ausgeſchloſ⸗ 
fen wird. Zugleich wird bemerkt, daß eine Schulden, 
maffa von 1817 fl. 45 4 Fr. bereits befannt ift, worun⸗ 
ter 587 fl. 38 fr. Hyvotheken Capitalien inbegriffen find, 
wogegen die Schägung des vorhandenen Grund» und 
Mobiliar» Vermögens nur 830 fl. 53 fr. beträgt... Hier 


bei werben alle biejenigen, welche etwas von der Gemeins 
ſchuldnerin in Händen haben oder derfelben eiwas ſchuldig 
find, unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Vermeidung ges 
eigneter Strafe dann bed boppelten Erfaged aufgefor⸗ 
dert, dem Konkursgerichte Anzeige hievon zu erftatten, 
Gorchheim, 11. Mai 1831. 
Königliches Landgericht, 
Badum. An 1 





Zur Hulfsvollſtreckunug werben die dem Johann 
Adam Sponfel zu Muggendorf zugehörigen Grund» 
befigungen: e HR EN uri@ 

1) ein Bauerngut, beftehend in einem Mohnhanfe, n- 
Stadel, Garten, 14 Tagw. Feld und Gerieindes 
recht, 

2) 3 Tagw. Feld in Veilbrunn, 

3) + Tagw. Holz in der Schaafleithen, 

dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Kaufsliebhaber 
können fi am 

Donnerftag den 16ten bes nächſten Monats Juni 

WVormittags 9 Uhr 
bahier einfinden, die Verfaufsbedingniffe vernehmen und 
bed Hinfchlags wegen das Weitere gewärtigen, 

Ebermannftadt, den 25. Mai 1831. 

2 . Königliches Landgericht, 
Raſcher. 


—⸗ 


Da ſich in dem heutigen Termine kein Kaufsliebha⸗ 
ber zu der im der Verfügung d. d. 25. April c, beſchrie⸗ 
benen Mühle des Peter Firſching zu Unterfüps ein⸗ 
gefünden hat, fo wurde anderweiter Termin zum öffent- 
lichen Berfaufe derfelben nach den Beftimmungen des 9,64 





‚bes Hppothelengefeges auf den 


17. Juni, Vormittags 9 Uhr 


bahier anberaumt, HM 
Lichtenfels, den 19. Mai 1831. ran bh aa 
Königliches Landgericht, Piero gras JR MI 
Schell, I ent) gay Im Ahle 
dar aid mo a⸗ 





nad a 
Das Rentamt Portenjtein zu Gößweinfteinyenkauff 
am 6. Juni Vormittags 10 Uhr vorbehaltlich hoͤchſter 
Genehmigung circa 
2 45 Schaͤffel Waizen, 


— ⸗ 
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in Abtheilungen von 5 Bid 10 a. Göfteinftein, 
am 20. Mat 1831. 
Hofmann. 


Sn dem MentamtssLofale zu Kemnath werben am 
Mittwoch den 15. Juni folgende Staatömald » Parzellen 
entweder im Ganzen ober auch theilweiſe unter den nors 
in malen Bedingungen im Wege des öffentlichen Aufſtriches 
verkauft, und zwar: 

1) in ber Revier Albenreuth: 
a) die Walbpaszelle Trabighölzcdyen 
Abtheilung I, 18 Tgw. 02 Des, 
Abtheiluug I. 14. „ 52 u 
b) bie Mafppargelfe mittlere Eggaten 9 „ 69 , 





U) nu " hintere Eggaten 15 „ 96 u 
d) u ” Hirſchloh 28 „ 16 u 
ed) nr " Eicha 110 u 43 u 
Hd u " obere Schaums 

bühl „ 9 u 
OÖ " untere Schaums 

bühl 4 u A „ 


2) In ber Revier Preſſath: 
h) die Waldparzelle Eichelberger 
Rangen 6 „ 14 „ 

in Summa 210 Tgw. 49 De. 
Kaufsliebhaber werben hiezu eingeladen, unter dem 
Bemerken, daß das Geſchäft Vormittags 8 Uhr beginnt, 
KRaufsliebhaber, außerhalb des Rentamtöbezirted Kemnath 
anfüßig, haben fich hiebei über ihre Zahlungsfahigleit vor» 


erft legal auszuweiſen. Das Forftperfonal zu Albenreuth 


“und Preſſath ift übrigens angewiefen, die Grenzen ber 
Vertaufsohjefte Kaufsluſtigen auf Verlangen einzumeifen. 
Kemnath und Reuſtadt a, C., ben 19, Mai 1831, 

Königl, Rentamt Kemnath und Forſtamt Preffath, 
Heinickel. Frhr. v. Marſchall. 


Ricqht Amtliche Artikel, 





"Bunter Franfenwein, bie Maas zu 16 und 24 ir, 
zu haben bei 
G. F. Dolhopf, Eaftwirth zur goldnen Krone, 
Bayreuth, den 1. Juni 1831; 


In dem Haufe Nr, 347 an ber Dammallee ift bie 


untere Etage, beftchend in 3 heizbaren Zimmern, 1 Has 
binet, 1 Gewölb, Holzlege, Keller und Mitgebraudy des 
Waſchhaußes auf Jacobi zu vermiethen, und das Nähere 
bei dem Untergeichneten zu erfahren. Bayreuth, 26, 
Mai 1831. 

Dr, Statfe, 8. Eonfiftorialrath. 
PER VESEENEREEE POUR" DENE-DEG 14 | < 


Geburtös und Todes Angerge 
Geborne 

Den 25. Mai, Der Sohn des Bauers BAR yu Uns 
terfonrabörenth, 

Den 26. Mai Ein außereheliches Kind, hränhlichen Ges 

ſchlechts, im neuen Wege, 

Den 27. Mai. Ein auffereheliched Kiud, weiblichen Ger 
ſchlechts. 

Den 28. Mai, Die Tochter des Bürgers und Schreiner⸗ 
meifterd Diebel dahier, 

— — Der Sohn des Mufifus Röder im’neuen Weg, 

Den 29. Mai, Der todtgeborne Sohn bed Bürgers und 
Mepgermeifterd Bauer dahier. 

Geftorbene 

Den 24. Mai, Die Ehefrau des Werfmeifterd Giegold 
zu St. Georgen, alt 75 Jahre, 9 Monate und 
3 Tage, 

Den 25. Mai, Ein aufercheliches Kind, männlichen Ges 
ſchlechts daſelbſt, alt 2 Moncte, 

Den 27. Mai, Der ‚Bürger und Schuhmachermeifter 
Schneider dahier, alt 34 Jahre und 25 Tage, 

Den 28. Mais Der Sohn des Kutſchers Dippold, alt 
b Tage, 

Den 29. Mai, Die hinterlaffene Wittwe des Maurerges 
fellen Heller dahier, alt 55 Jahre und 29 Tage, 

— — Der tobtgeborne Sohn bed Bürgerd und Mes 
germeilterd Bauer bahier, 

— — Die Ehefrau des Konditord Heiftluhn neuen 
Meg, alt 66 Jahre, 2 Monate, 

Den 31. Mai, Der Wagnergefelle Andreas. Eolbdahier, 
alt 22 Jahre. 

— — Die hinterlaffene Tochter des Bürkersihrb Mepr 
germeifters Giegold dahier, alt 13 Ichre, 4 Mo⸗ 
nate und 5 Tage, 

— — Der Sohn bed Mitbürgerd und Inwohners Die⸗ 
ner in der Altenſtadt, alt 4 Jahre und 16 Tage. 

— — Der Bauer Georg Schöppel in Cottenbach, alt 

"81 Jahre, 3 Monate, j 








“ 
* 
——A 
> * 










Renzblatt 
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für den Ober-Main- Kreis, 
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Nro. 68 - A | - Bayreuth, Dienftag am 7. ‘uni 1831. 
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Amtliche Artikel. 





Bayreuth, ben 27. Mai 1831 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Bei ber Landwehr zu Fichtenberg ift die Wahl des Samuel Puedert zum Unterlieutenant beftätigt worben, 

was hierdurch vorfchriftsmäßig befannt gemacht wird, 
* Königliche Regierung bes Obermainkreiſes, Kanmer des Innern. 
Frelherr von Welden. 
Bekanntmachung. 

Die Landwehr zu Lichtenberg bett. Geret. 





Bayreuth, den 30, Mai 1831. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Es haben ſich Anftände erhoben, ob Baderswittwen ihre coneeffionirten Gewerbe Iediglich mit Wund⸗ ober 
Landärzten, welche vorjchriftsmäßig die Schule abfolvirt und darüber ein Befähigungs + Diplom erhalten haben, bes 
treiben bürfen, oder ob. fie auch Barbiersgeſellen ald Wertführer aufzuftellen befugt feyen. — Zur Befeitigung ders 
gleichen. Anftände wird hiermit befannt gemacht, daß im Falle Baderswittwen ihre Gewerbe durch Badersgefellen 
führen zu faffen gedenfen, dieſes nur unter ausdrüdlicher Bebingniß ‚bewilligt werben darf, daß diefelben außer Bars 
bieren feine, noch fo unbedeutende chirurgifche Verrichtungen auszuüben befugt find, und baher bei foichen Fällen 
ausdrädlic, die Baderswittwen zu vernehmen find, ob fie ſich dieſer Einſchränkung unterwerfen wollen, außerdem fie 
gehalten ſeyn müffen, ihre Gewerbe durch Wundärzte oder Kandärzte führen zu laſſen, welche der allerhöchſten Ju⸗ 
fruftion vom Jahre 1823, Bildung der Chirurgen betr,, ober jener der Landärzte vom Jahre 1809 gemügt haben, 

Uebrigens verftcht es ſich von ſelbſt, daß Badersgeſellen, denen das Barbierr Handwerf geflattet iſt, Feiner 
Prüfung fi zu unterziehen haben, 

ie Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer ded Innern, 

Sreihere von Welden. 
An fümmtliche Diftriftd » Polizei» Behörden und 

Phyfitate des Obermainfreifes, 

Die Betreibung der Baderconceffionen betr. Geret. 
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j Bayreuth 
Am Namen Seiner Majeftät des König. 
Durch den am 16ten d. Mts. erfolgten Tod des Pfarrers Ohnemäller iſt bie Pfarrei in Seeguitz erledigt 
worden, weiche hiemit zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung innerhalh ſech s Wochen ausgeſchriehen wird, 
un Ertrag biefer Stelle iſt nach der unterm 30. Junius 1829 füperrevidirten Faſſivn auf folgende Weiſe 
berechnet: 


den 27. Mol 1831. 


Partial- l Total- 
Summa. 


L Au ſtaͤndigem Gehalte: - 
1) Aus Staatd » KRaffen . . « P} “ Pr ri * 
9) „Stiftungs⸗Kaſſen: 

a) aus ber allgemeinen Stiftungs ⸗ Kaffe . ; 

b) aus dem Seegniger Stiftungs+ Bermögen baar » . ” r 

3) Aus der Gemeindes Kaffe Seegnitz: 

8) am baarem Gelbe . . W 
b) an Naturalien: j 

2 Mitr. Korn, Ochſenfurther Gemäs, thut nad) Bayer. 1 Schffl. 3 Mg. 

1 Bil, ä 10 fl. . . . . . 
200 Wellen, à 5 fl.. 








4 Bund Winden, 410 ft, f} » f} “ * . f} 
4) Bon andern Pfarreien - « . . ee” ee 2615 
5) „ Privaten » . . . . . . . . 
- 4. An Zinfen von den zur Pfarrei geflifteten Capitalien . . . A 
I]. Ertrag aus Realitäten : 
1) Aus Gebäuden: 
für den Genuß der freien Wohnung nebft Delonomies Gebäuden - + 
2) Gründe: ’ 
a) Aeder: 
34 Tagwerl » . . . “ . . . . 
Mr b) Weinberg: 
2 35 Tagwert 44 Eimer Würzburger Gemäs ober 4 Eimer 504 Maas 
Bayer. Gemäß, à 7f1l. 30 
c) Wiefen: 
To Tagwert 
Außer dieſen „4, Tagwerk gehört auch noch eine der Pfarrei vermachte 
Wieſe von $ Tagwerk, deren jäßel, Ertrag bis auf nähere Ausmitt⸗ 
lung auf 10 fl, angenommen wurde. 
d) Gärten: j 
17 Tagwerf . . ® a s . . . . 
IV, Ertrag aus Rechten: 109 1414 


1) an grundherrlichen Rechten: 
Las — 7 7 [824 
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Partie- | Total- 





Summa, 
u fr. fl. tr 
Transport — |— I 11 1324 
a) ftändige Abgaben! 
&) in Geld * N » f) [) f} ._ 1 5 
in Raturalien! 
8 Schffl. 5 Mg. 3 Bel, 34 Spt, Korn, à 10 fl.. . ‘ 89 1574 
o 2 De — +, Haber, à 4 fl.. — 37 |20 
+ Eimer ober i5 Maas Moft, Würzburg. Gemäs, 18 Mans Baye⸗ 
riſches Gemas; 45 fl. 444 fe, . . D D 0) 1 6 
b) nnflähbige Abgaben: 
an Handlöhnern + 5 ) » ; 0) . + 10 244 
2) an Zehnten: : 
ab) ben größen und Heinen Fruchtzehenden von 36 Morgen Sergniger Flaͤ⸗ - 
chenmaaßes, a 36 fr. . . . ö . . . 91 186 
© den Weinzehenden von 634 Morgen, gleichen Maaßes, der Morgen zu 
+ Eimer Moſtes, Wurzburg. Gemaͤs, beträgt 195% Eimer, & 7 fl. 
30 fr, oder nach Bayer, Gemäs, 1 Fuder 9 Eimer, à 7 fl. 30 fi 159 1504 
3) An Gemeinderechten . . & . . . F . 
4) An Weidrehten . . . . . ‘ ‘ . . 
5) Forſt⸗ Rechten — J 321 394 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtes⸗Funltionen . 61 |58 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen in der Gemeinde 2 124 









Total» Betrag der Einfünft . . . * . 627 334 
Laſten Fe + — 34 34 
Die reinen Einkünfte beſtehen demnach in A » + _ = 493 [304 
wozu noch die oben intra lineas angegebenen _ /— | 10 |— . 
kommen, — 1 7 503 [304 
Dann 70 flı an freimilligen Geſchenlen. 
Königliched Proteftantifches Conſiſtorium. 
. Schunter. 
Die Erledigung der proteſtantiſchen Pfarrei 
Sergnig, im K. Dekanate Kleinlangheim  - ; 
im Untermaintreife betr. ae ak May. 
Bayreuth, am 19, Mai 1831. und Stadigerichts⸗Bezirke gelegene fogenannte Kraͤmers⸗ 
Bon dem wiefe, weldye bereitd in dem Kgl. Kreis⸗Intelligenzblatte 
Königlihen Kreis, und Stabtgeridt Nr, 24, 26, 27 d. 38, näher bezeichnet worden iſt, 
Bapreuth 3, wiederhoiten gerichtlichen Verkaufe ausgeſetzt, und 


wird die zur Mullermeiſter Wolfgang Peegifhen -ik Bietungdtermin aufben 
Konkursmaſſe zu Döhlau gehörige und im hieſigen Kreide 9. Zuni Bormittägd LO Uhr 
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vor dem Commiſſario, Kreisgerichts⸗Acceſſiſt Kellein ans 

beraumt worden. 

3 Der Direktor, 
Schweizer, 





Bayreuth, ben 19. Mai 1881. 


Bom 
Königlihen Bayerifhen Kreis, und 
Stadfgeriht Bayreuth 
wird auf Autrag des Teftamentderecutord das in ber 
Friedrichstraße dahier gelegene Wohnhaus ber verlebten 
Frau Geheime-Räthin von der Kettenburg fammt 
Sintergebäube und Garten dem öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
gefegt. Kaufliebhaber werben baher eingelaben, am 
21. Juni, Vormittags 10 Uhr 
im Seſſionszimmer bed Königlichen Kreids und Stadt 
gerichtd zu erfcheinen, bie Verkaufsbedingungen zu vers 
— und ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 
Der 
Königliche Kreis⸗ uub Stadtgerichts⸗ Direftor, 
Schweizer, 


J 


— Roder. 


Bayreuth, am 14. Februar 1831. 
Vom 
Königlich Bayeriſchen Kreissund 
Stabtgerichte Bayreuth. 
Die Beneficialerben des zu Colmdorf bei Bayreuth 
verftorbenen K. B. yenfionirten Hauptmanns von Söch⸗ 


ting haben auf@röffnung bes erbfchaftlichen Liquidations⸗ 


Proceffed den Antrag geftellt, 

Alle diejenigen, welde an den Nachlaß bed ıc. v. 
Sochting eine Forderung zu machen haben, werben 
demnach hierdurch aufgefordert, fi in dem auf den 

28, Juni Bormittags 9 Uhr 
vor dem Commiſſario, Kreiggerichts-Rath Pöhlmann 
-anberaumten Termine entweder perfönlich, oder durch 
einen zuläffigen Bevollmächtigten zu melden, ihre Ans 
ſprüche anzuzeigen und berem Richtigkeit nachzuweiſen, 
widrigenfalls fie bei ihrem Ausbleiben zu gewärtigen has 
ben, daß fie ihrer etwaigen Vorrechte verlufig erklärt 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nadı 
Befriebigung ber ſich meldenden Gläubiger von ber Erbs 


fchaftsmaffe übrig bleiben möchte, verwiefen werben 
ſollen. 
Der Koͤnigliche Kreis ⸗ und Stadtgerichts⸗Director, 
Schweizer. 
Voigt. 


Bom K. Landgerichte Bayreuth. 

Die Immobilien des verlebten Bauern Johann Georg 
Brendel zu Muthmannsreuth, beſtehend aus einem Sol⸗ 
dengute mit Wohngebäude, 43 Tgw. Feld, 32 Tgw. 
Wiefe, und dem Mitgenuß der unvertheilten Gemeinde, 
Lindenharbter Pfarramtölchen, follen in ber zu Muth⸗ 
mannsreuth auf ben 

17. Juni, Vormittags 9 Uhr 
anberanmten Tagesfahrt öffentlich verkauft werden, wozu 
man Kaufsliebhaher mit dem Bemerken einladet, daß die 
Einfiht des Schätzungs-Protokolls in der Regiftratur 
offen ift, und die Verkauföbedingungen mit den Laſten 
und Abgaben im Termin befannt gemacht werden, 
Bayreuch, ben 10. Mai, 1831. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Das unterzeicdnete Konigl. Landgericht hat in dem 
Schuldenweſen des Bauers Johann Thumbeck von 
Tonnersdorf auf Antrag der Gläubiger durch rechtskräf⸗ 


‘ tiged Erkenutniß vom 27, November v, 38, beffen Ber 


gantung erfannt, Es werden daher die gefeglichen Gant⸗ 
täge und jwar: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber 
Forberung auf 
Montag den 15, Juli 1. J., 
2) zur Abgabe ter Einreden gegen bie angemelbeten . 
Forderungen auf 
Dounerftag ben 18. Auguft I. J., 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerung und jwar ſowohl 
für die Gegeneinreden als —— auf 
Montag den 19. September 1 5 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt und A fünmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners hiemit öffent 
lid; unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen bei dem erſten Ganttage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Verhandlung, das 
Nichterſcheinen an den übrigen aber die Ausſchließuug mit 
ben an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
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habe. Zugleich werben diejenigen, welde irgend etwas 
vom Vermögen bed Gemeinfchulbnerd in Händen haben, 
bei Vermeidung doppelten Erfages aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Das Geſammtauweſen des Gemeinſchuldners ift auf 1694 
fl. tarirt worden, worauf 1200 fl. Sypothefenfchulden 
laſten. Am eriten Ediftstage felbit wird baher verfucht 
werben, die Sache auf dem Vergleichöwege zu erledigen. 
Eſchenbach, am 16. April 1831. 
Königlich Bayerifches Landgericht Eſchenbach. 
Lict Bedall, Landrichter, 





Nachverzeichnete, zum Nachlaſſe des dahier verleb⸗ 
ten Schuhmacher meiſters Johann Michael Müller 
gehörige Realitäten, als: 

1) ein Wohnhaus in dem dahieſigen Markte, Haus⸗ 

Nummer 121, 

2) eine außerhalb dem Marfte erbaute Scheune, 

3) 13 Tgw. Holztheil bei ber Hetfchlerwiefe, 

4) 13 Tgw. Holz im obern Hallerfteiner Weg, 

6) 34 Tgw. Holz, der untere fieinige Weg, 

6) 3 Tgw. zweimädige Wiefe in der Sandlohe, 

7) 1$ Tgw. Huththeil allda, 
follen auf Antrag der Erböintereffenten bem öffentlichen 
Berftriche auögefegt werden. Strichstagsfahrt hiezu 
wurde auf 

Dienftag den 14, Juni I, J. 
anberaumt, wozu Faufs und zahlungsfähige Strichslieb⸗ 
haber mit dem Bewerten hieher eingeladen werden, daß 
ihnen die nähern Befchreibungen und Strichsbedingungen 
an ber Tagesfahrt felbft befannt gemacht werben ſollen. 
Kirchenlamig, am 19. Mai 1831. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Del. 





Zur Hülsvolftrefung wegen einer andgeflagten 
Sculdjorderung wird ber bisher von Georg Wolf zu 
Wohlmuthshüll befeffene Rofenader dem öffentlichen Vers 
Taufe ausgeſetzt. Strichtermin ftehet auf 

Montag den 27ften Zuni I. I. Vormittags 9 Uhr - 
dahier an, wozu Kaufsluſtige andurch eingeladen wer 
den. Ebermannjtadt, den 26. Mai 1831, 
Königliches Landgericht. 
Raſcher. 





Zur Hülfsvollſtreckung wegen einer ausgeklagten 
Hypothek-GapitalzinnfensForderung werden nachgenannte 
Grundbefigungen des Johann Kreller zu Unterwais 
lersbach: 

1) Morgen Feld im breiten Meg, St.⸗Beſ.⸗Nr. 
, lehenbar der Kirche Leutenbach, reicht dahin 
a fr, Erbzins, handlohn ⸗ und zehentfrei, 
bie Steuer zum K. Rentamte mit 9 Er. einfach, 
2) 14 Tagwerk Feld im obern Auerberg, Beſ.⸗Nr. 
79, K. Lehen, giebt alljährlich 84 fr. Erbzinns, 
13 fr. einfache Steuer,. ift handlohnbar mit 10 
vom Hundert und zehentpflichtig, 
3) # Tgw. 1mädige Wieſe am Haag, Beſ.⸗RNr. 66, 
K. Lehen, zum Rentamte, reicht dahin alljährlich 
84 fr. Erbjind, 25 fr. einfache Steuer, ift hand» 
Ichubar mit 10 vom Hundert ; 
dem öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt. 
auf den 


Strichtermin ſtehet 


21. mi l. J. 
dahier an, wozu Kaufslaſtige andurch eingeladen werden. 


Ebermannſtadt, den 13. Mai 1831. 


Königlich" Landgericht, 
Raſcher. 





Zur Hülfsvollſtreckung werden bie dem Johann 
Adam Sponfel zu Muggendorf zugehörigen Grund⸗ 
befigungen: 

1) ein Bauerngut, beftehend in einem Wohnhauße, 
Stabel, Garten, 14 Tagw. Feld und Gemeinde⸗ 
recht, 

2) Tagw. Feld in Veilbrunn, 

3) $ Tagw. Holz in der Schaafleithen, 
dem öffentlichen Verkaufe audgefegt, Kaufsliebhaber 
Tönnen fid; am 

Donnerftag ben 16ten des nädıften Monats Juni 

Vormittags 9 Uhr 
bahier einfinden, bie Verkaufsbedingniſſe vernehmen und 
bed Hinfchlags wegen das Weitere gewärtigen, 

Ebermanuftadt, den 25. Mai 1831. 

_ Königliches Landgericht. 
Raſcher. 

Da ſich in dem heutigen Termine kein Kaufsliebha⸗ 

ber zu der in der Verfügung d. d. 26. April c, beſchrie⸗ 
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Genen Mühle des Peter Kirfching zu Unterfüps ein, 
‚gefunden hat, fo wurde anderweiter Termin zum öffent» 
„ Tichen Berfaufe derfelben nad) den Beflimmungen bed 8. 64 
bes Hppothefengefeged auf den 

17. Suni, Bormittags 9 Uhr 
bahier anberaumt, — 
Lichtenfels, den 19. Mai 1331. 
Königliches Landgericht, 
Schell. 


Das Konigl, Landgericht Hollfelb hat im Schulden⸗ 
weien bed Konrad Hofmann von Saugendorf durch 
Entſchließgung vom 23. Februar d. J. deſſen Vergantung 
‚ertfärt. Es werden daher bie geſetzlichen Ganttäge und 
war: 

i £ a) zur Anmeldung und gehörigen Rachweifung ber 

‚Korderungen auf 

Dienftag den 28. Juni d. J, 
by zur Abgabe der Einreden gegen die angemelbeten 
Forderungen auf 
Freitag den 29. Juli d. J. 
c) und zur Abgabe der Schlußerinnerungen auf 
Montag ben 29. Auguft 1, J, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu fümmtlis 
che Gläubiger ded Gemeinfchulbnerd öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, baf das Nichterfcheinen bei 
‚pen erften Ganttage bie Ausſchließung der Forderung 
von ber gegenwärtigen Gantverhandlung, bad Richter⸗ 
- feinen an ben Übrigen aber bie Ausſchließung mit ben 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe, 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas vom 
Vermögen des Gemeinſchuldners im Händen haben, bei 
Vermeidung boppelten Erſatzes aufgeforbert, ſolches uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Hollfeld, am 25. Mai 1831. 

z Königliches Landgericht, 
SGleitsmann, or. 








In der Konkursſache gegen den Wirth Johann 
Brehm jar. zu Hohenpölz, wurde das, gefällte land⸗ 
gerichtliche Claſſen⸗Urtheil heute In Kraft der Verkündung 
an die Gerichtötafel affigirt. Hollfeld, den 31, Mal 


1831. 
Königliches Landgericht, 


Der Mepgermeifter Conrad Müller zu Marktſchor⸗ 
gaſt und feine Verlobte, Therefe Schreyer, haben 
heute in ihrem Ehevertrage die Bütergemeinfchaft unter 
ſich andgefchloffen. Died bringt zur öffentlichen Kennt» 
niß. Berned, am 19. Mai 1831. 

Königlich Bayerifches Landgericht Gefreed, - 
Sensburg. 





Daß zwiſchen dem verwittweten Bergmann Johann 
Leonhard Müller zu Wilfersreuth, und der ledigen 
Barbara Raithel aus Streitau, als angehenden Ehe⸗ 
leuten die Gütergemeinfchaft wegen Mindetjährigkeit der 
Braut ausgefchloffen wurde, wird hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Berneck, den 9. Mai 1831. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





In der Nacht vom i9ten-auf den 2Often l. M. wars 
fen 6 unbekannte Mannsperſonen bei der Zeidelwaid an 
der reußiſchen Grenze ihre Bürden ab und entflohen. Die 
Eigentäümer diefer Paͤcke, worinnen fih 290 Pfund Kafs 
fee, welcher mit dem Berbächt ber Einfchinugglung belas 
ftet ift, befanden, werben nach $. 106 des Zollgefeged 
aufgefordert, fi) binnen 6 Monaten oder längftend am 

6. December c; Vormittags 
dahier einzufinden und ihre Gerechtfame zu wahren, wis 
brigenfalld nad) allegirter Befegftelle verfahren werben 


"wird, Uebrigens wird, um diefes Gut vor dem Verder⸗ 


ben zu bewahren, daſſelbe am 
11. Juni co, Vormittags 8 Uhr 
bahier gegen baar Geld verfteigert, und ber Eridd einſt⸗ 
weilen ad depositum genommen werben, was ſowohl 
den unbefarinten Eigenthümern ald dem Kaufsluftigen und 
zahlungsfähigen Publikum zur Nachricht diene. Naila, 
am 27, Mai 1831. 
Königliched Landgericht. 
Weniger. 


Auf Antre.z einer Hypothekglaubigerin wird im Erxe⸗ 
futionswege «ad auf 1050 fl. tarirte Wohnhaus ber 
Bäderswittwe Urfula Arnold zu Kemnath, Nr, 
119, belegt mit einem Brandaſſekurauz⸗Capitale von 
2000 fl,, und zum Betriebe der Bädergetechtfame wohl 
eingerichtet, zweiftödig und mafjiv erbaut, bem gericht» 
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tichen Vertaufe aumit auögefegt, und Siethungstermia 


hierzu af 
“+ Dienftag ben 21. Junius Vormittags 9 Uhr 
am hieſigen Gerihtöfige anberanmt, baher beſitz / und 


zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber mit bem Eröffnen andurch 


eingeladen werben, daß daß Taxationoͤprotololl in hieſt⸗ 
ger Randgerichtöregiftratur täglic) eingefehen werben kann, 
der Hinfchlag an ben Meiftbierhenden aber unter den im 
Berfteigerungstermine bekannt gemacht werdenden Ber 
bingungen, und nach Borfchrift der Erefutionsorbuung 
erfolgen wird, Kemnath, am 5. Mai 1831. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Kemnath. 
Schr, v. Anbrians Werburg. 


In dem NentamtsrLofale zu Kemnath werben am 
Mittwoch den 15. Juni folgende Staatöwalds Parzellen 
entweder im Ganzen ober auch theilmeife unter ben nor⸗ 
malen Bedingungen im Wege des öffentlichen Aufftriches 
verkauft, und zwar: . 

1) in ber Revier Albenreuth: 
a) die Waldparzelle Trabighölzchen 
Adtheilung I. 18 Tgw. 02 Dez. 
Abtheiluug II. 14 „ 32: m 
b> bie Walbparzellemittlere &ggatn 9 „ 69 u 





OD) u » hintere Eggaten 15 „ 96 » 
d) » ” Hirſchloh 28 „ 16 „ 
e) ” " Eicha 110 " 43 n 
r ” obere Schaums 
sühl 4, 09 u 
D n „ untere Schaums 
bühl 4 „ 4 „ 


2) in ber Revier Preffath: 
bh) bie Waldparzelle Cichelberger 
Rangen 5m 14 m 
in Summa 210 Tgw. 49 Dez. 
Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen, unter bem 
Bemerfen, baß das Gefchäft Vormittags 8 Uhr beginnt. 
Kaufsliebhaber, außerhalb des Rentamtsbezirkes Kemnath 
anfäßig, haben fich hiebei über ihre Zahlungsfähigfeit vors 
exit legal auszumweifen. Das Forftperfonal zu Albenreuth 
und Preffath ift übrigend angewiefen, bie Grenzem der 
Verkaufsobjekte Kaufsluftigen auf Verlangen einzuweifen. 
Kemnath und Reuftadt a, E,, ben 19, Mai 1831, 
"Königl: Rentamt Kemnath und Forſtamt Preſſath. 
Heinickel. Frhr. v. Marſchall. =; 


In der Rachlaßſache bes Schneibermeifterd Johann 
Müller von Krögelftein werben diejenigen Glaͤubiger, 
welde am 18ten d. M. nicht. liquſdirt haben, ‚dem fu, der 
Borladung vom 29, April d, I, (Kreise Intelligenzblart, 
1831, Nr. 53, 56 und 57). angebrohten Rechtänady 
theile gemäß, ihrer etwaigen. Borrechte für verluftig er» 
flärt, und mit ihren Forderungen an dasjenige verwiefen, 
was nach Befriedigung der fümmtlich erfcjienenen Glau⸗ 
biger, unter denen bei der wahrjcheinlichen Infuffizienz 
ber. Maſſe eine „gütliche Uebereinkunft, verſucht werden 
wird, ‚etwa noch übrig. bleiben ſollte. „ Gleichzeitig wird 
befannt gemacht, daß folgende zur. Nachlaßmaſſe gehöri- 
gen Grundftüde, als: A nÜ Der 

a) 3 Tagwerk Feld am Wiefentfelfer Weg oder am 
Mehn, gefhägt auf 40 fl, | 
b) 4 Zagmwerf. Feld am Schrammesholz, geichätt 
anf 15 fl, 
am 2. Juli L J. im Gerichtslofale bem öffentlichen Ders 
Fauf ausgefegt werben ſollen. Kaufgliebhaber werben 
eingeladen. . Thurnau, den 19. Mai 1831. Fi 
Graͤflich Giechiſches Herrichaftsgericht. 
v. Prieſer. 


Auf Antrag eines Hypothekenglaͤubigers wird das 
ben Georg Kraußiſchen Eheleuten zu Traindorf ges 


hörige Wohnhaus nebſt Schorgärtlein, welches auf 425 fl, 


gefhägt wurde, öffentlid verkauft, und wird hiezu Ter⸗ 
min auf ben * 
11. Juli d. Is. Morgens 9 Uhr 


dahier anberaumt, wozu beſitz ⸗ und zahlungsfählge Lieb⸗ 


haber hiemit vorgeladen werden. Der Zuſchlag geſchieht 
nach Vorſchrift des Hypothekengeſetzes. Guttenberg, dem 
24. Mai 1831. rt { 
Freiherrlich von Gnttenbergifches Herrſchafts⸗ 
Gericht Guttenberg. 
Kreß. 


Im Wege ber Hülfsvollſtreckung wird bad dem Metz⸗ 
germeiter Johann Burgerzu Gößmes gehörige, ganz 
meu erbaute mit Schiefer gebefte Wohnhaus, mit dazu 
gehörigem Haus »und Grasgarten, daun Hofraity, dem 
gerichtlichen Berfaufe ausgeſetzt. Termin hiezu wird auf 

Donnerftag ben 14, Zuli di Is Vormittags 9 Uhr 
bei dem unterzeichneten Berichte dahier angelegt, am 





welchem heſitz⸗ and: zahlungsfähige, Kaufeliebhaber ihre 
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Ungebote abgeben können. Die Laften und Abgaben, ſo⸗ 
wie die Schägung der Immobilien werden am Strichster⸗ 
wine den Raufsliebhabern befannt gemacht. Der Bus 
ſchlag gefchieht nach dem Hppothefengefege, Guttenberg, 
den 24. Mai 1831. 
Freiherrlich von Guttenbergiſches BE 
Gericht Guttenberg. 
Kreß. 





Das Wirthéhaus des Johann Adam Eſchbach 
zu Schmeilsdorf wurde in dem, auf ben 26ſten d. M. 
angeftandenen Ficitationstermine mtt feinem Gebothe bes 
legt und wirb daher, unter Hinweifung auf die Befannts 
machung im Kreis» Intelligenzblatte für dieſes Jahr Nr. 
48, 51 ımb 57, 
am Donnerftag ben 23. Juni, Vormittags 
zum zweitenmale bem öffentlichen Verkaufe unterftellt, 
Dies den Kaufsliebhabern eröffnend, werben zugleich alle 
diejenigen, welche ihre Forderungen am 2öften d. M. 
nicht liquidirt haben, mit ihren Anfprüchen an ber Maffe, 
dem angebrohten Rechtönadjtheile gemäß, hiermit ausge⸗ 
fhlofen. Thurman, am 28. Mai 1831. 
Freiherrlich von Künfbergifches Patrimonialgericht J. 
Scmeilsdorf. 





Auf Antrag eined Gläubigerd des Bauern Veit 


Schüg zu Mainleus werden die Immobilien des lege 


tert, ale: 
1) ein Haus mit Zugehör, Et. B. Nr. 277, 
. 2) 2 Tagwerf Feld an der Schwarzacher Straße, 
3) ein Feld, bad Peterdäderlein, 
dem öffentlichen Verkaufe am 
Montag den 20. Juni d. 3. Vormittags 
bahier mit ber Bemerkung ausgeſetzt, daß das Tarationds 
protofoll in ber Regiftratur täglich eingefehen werben fann 
und der Hinfchlag nar dem Hypothekengeſetze erfolgt, und 
dabei fümmtliche Gläubiger des Schuldners geladen, am 
Montäg den 27. Juni d. 3. Vormittags 
ihre Forderungen, bei Vermeidung bed Ausſchlußes mit 
ſolchen, . gehörig zu liquidiren und nachzuweiſen. Thur⸗ 
sau, am 16. Mai 1831. 
Freiherrlich von Kunßbergiſches Geſchlechts⸗ 
Patrimonialgericht J. 


Sn ber Joh. Beigerifhen Konkuröfache von 





Mobfchiebel wird gegen biejenigen, welde der Vorl 
bung vom 13. September 1830 ungeachtet, Kreis, Ins 
telligengblatt 1830, Std, 115, 116 und 119 in den 
refp. zur Liquidation, Exception und Eonclufflon beftimmt 
gewefenen Terminen ihre Rechte nicht gewahrt haben, 
die angedrohte Präckufion erkannt, Buchau, am 24, 
Mai 1831. 
Gräflich Giechiſches Patrimonialgericht, 
Hofmann. 


Auf Reguifltion des Königlihhen Landgerichts Wais⸗ 
main vom 30ſten v. M. werden bie hieher lehenbaren 
Befigungen bed Georg Friedrid Bauer in Tiefen, 
Hein, als: 

a) ein Zchendantheil in ber Tiefenfleiner Flurmarkung, 
mit 304 fl, 54 fr. Steuerfapital belegt, auf 360 
fl. gewürbiget, 

b) 14 Tagmwerf Feld, ber Zettelds Ader, St.⸗B.⸗ 

„ Nr. 427, um 150 fl. gefchägt, 

im Erefutionswege ‚dem öffentlichen Derfaufe ausgefegt. 
Kaufsluftige haben ſich in dem auf 
Dienftag ben 23. Juni 1831 
anberaumten Strichtermin bahier einzufinden und bem 
Hinſchlag nad) Gefegedr Vorschrift zu gewärtigen Weis 
fensrunn, den 20. Mai 1831. 
Freiherrlich von Redwitziſches Patrimonial⸗ 
gericht J. Claſſe. 
Krauſſold. 








Nicht Amtliche Artikel 





Ein in Rentamts » Gefchäften geübted Individunm 
wünfcht feine dermalige Stelle bis 1jten Fünftigen Mo« 
nate zu verändern. Auskunft gibt bie Redaktion dieſes 
Blattes, 





Ein junger Menfch, ber die Incipientenjahre gegen⸗ 
wärtig enbiget, wünfcht bei einem Rentamte die Schreis 
berei fortzufegen. Seine ſchöne Handſchrift allein fan 
ihn zur Aufnahme in ein Nentamt empfehlen. Die Res 
daction dieſes Blattes giebt nähere Auskunft. 


Auf Jakobi find 3000 fl. rhl. zu 44 pCt. gegen hins 
langliche Sicherheit zu verleihen, Das Nähere bei ber 
Redaktion, 
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| 
für den Ober-Main- Kreis, 
Nro. 09 | Bayreuth, Freitag am 10, Juni 1831, 
Umtlihde Artikel, 3 





Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
daß ungeachtet der. unterm 1.0. Mäxz d. 3 

Verbreitung ded Kraͤtzübels getroffenen Anordnungen nicht genau bes 

fo werben die Königlichen Stadt » Eommiffariate, 


Da ſich aus mehreren Anzeigen ergeben hat, 
(Kreis » Intelligenzblatt ©. 225) bie gegen bie 
folgt und in Bollzug gefegt worben ; 


Bayreuth, ben 31. Mai 1831, 
erneiterten Aufforderung 


Diftrifts s Polizei» Behörden, 


Stadt» und Landgerichts⸗Phyſilate des Obermainkreifes wiederholt und zwar unter Androhung von Ordnungẽſtrafen, 
zur pünftlichen Befolgung ber gedachten Anordnungen angewiefen, und damit bie Verfügung verbunden, daß künflig 


Fein Wanderbuch weiter als bie zum Orte ber nãchſten Diftrifra »Pinlizeis Behörde 
Königliche Regierung bes Obermainfreifeg, 
er von Melden, 


An bie Könige, Stadt-Commiffariate, Diftrifte, 
: ‚PolizeisBehörben, Stadt⸗ und Landgerichts⸗ 
Phyſikate des Obermainkreiſes. 
Die Verbreitung des Kraͤtzübels betr. - 


Zur Öffentlichen Verpachtung bed Graſes auf noch uns 
fultivigten alten. Oedungen und Wegen. bei den R, Forſt⸗ 
revieren Heinersreuth, Neuſtädtlein Ant Limmersdorf iſt 
Strichtermin auf ee νν 

Dienftag-den 14ten d. M. Bormirtage 9 Uhr 
in der Waldhütte feftgefegt, "wozu pachtungsfahige Lieb⸗ 
haber hierdurch einladet, 

Bayreuth, am 3, Juni 1831. 3J 
Das Koͤnigliche Forſtamt. u San 

v. Bothmer, \ A 
EEcheidemandel, Aktuar. 





In dem Rentamtslokale zu Bayreuth wird am Don⸗ 
nerſtag den 16ten d. M. ein. über Waldgrund, nächſt 


— 


viſert werden darf. 


Kammer des Innern. 


Eeret. 
ben Dorfe Doörnhof, jur Forſtrevier Heinersreuth gehös 
rig, von einer Größe zu 183 [Muthen, 62, 5 NFug 
unter den normalmäpigen Bedingungen im Wege des oͤf⸗ 
fentlichen Aufſtriches verkauft, Kaufsliebhaber werden 
unter der Bemerkung hiezu eingeladen, daß das Geſchäft 
Vormittags 9 Uhr beginnt. u ;. 
Bayreuth, am 3. Juni 1831. ’ 
’ Königliches Forſt / und Nentamt daſelbſt. 


v,Bothmers In Abweſenheit des K. 
Scheidemandel, Rentbeamten, 
Attuar. ESchlupper. 





Der zur 8. Revier Langeweil gehörige Jagdbezirk — 
Göffeldorferjagd — Hi dem 8; Merar wieder anhein 'gews 
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* 


fallen, und ſoll in Folge h. Auftrags K. Regierung, 
Kammer der Finanzen, durch öffentlichen Verſtrich aber⸗ 
mals in Pacht gegeben werden. 

Indem man dieß zur allgemeinen Kenntniß bringt, 
bekerft man noch, daß ber Strichätermin am 18ten d. 
Mte. im Bureau des unterfertigten 8. Bentamte Bormits 
“tags 9 Uhr beginnt. 

Bayreuth und Waifchenfeld, ben 1. Juni 1831, 
Königliche Fort» und Rentamt, . 
v. Bothmer. v. Bomhard. 


Von der Kgl. Zollſchutzwache des hieſigen Gerichts⸗ 
bezirks wurden nachſtehend verzeichnete Gegenftände als 
Schmwärzgüter aufgegriffen, als: 

1) 4 Pfund Eaffee, bei ben Hölhäußern, am 29, 
März c. 

2) 8 Pfund Gaffee, bei ber Schweinleuthen, am 2. 
April c., 

3) 47 Pfund Eaffee, zwifchen Hartmanndreuth und 

’ Eggeten, am 4. April c. 

47 74 Pfund weiße Baummwollenwaare, beim Schießs 
haus dahier, am 23. April c,, und 

5> 74 Pfunb Gaffee, bei den Zollhäußern, am 2. 
ala 

Die bis jetzt unbekaunt gebliebenen Eigenthümer die» 
ſer Schwärzgüter werden hiermit aufgefordert, ihre Ei⸗ 
genthumsanſprüche binnen 6 Monaten, oder längſtens in 
dem auf ben 

3 Dictober C 


anberaumten Termine geltend zu machen, außerdem nach 


5. 106 bes Zollgeſetzes verfahren und bie Conſiscation 
über diefe Waaren ausgeſprochen werden wird. 
ben 2, Mai 1831. 
Königliches Landgericht. 
Rüder. 





Der — tm Jahr 1815 zu Saalfeld verſtorbene — 


Herzogl. Sachs» Eoburgifhe Kammer » Amts » Affiftene 
Heinrich Ehriftian Philipp Kiefewetter hat 
zu Koͤditz, im hiefigen Landgerichtd- Bezirke, ein Gut: $ 
Hof, wozu 2 Wahnhäufßer, Nr, 25 und 26, Stallung, 
zwei Scheunen, zwei Gärten, 235 Tagwerk Feld, 
1823 Tagw. BWiefe, 74 Iaucert Huth, 454 Jauchert 
Holz gehören, auch Domimifalrenten zw beziehen haty 
dann 3 walzende Grundftüde, als: „I, Jauchert Feld, 


Hof, 


die Berggaſſe genannt, 64 Jauchert Wieſe, die ſoge⸗ 


nannte Koppelwieſe, und J Jauchert Feld bei dieſer, 
hinterl aſſen, und nachdem deſſen Relikten und Erben der 
Erbſchaft entfagt, fo wurden dieſe Realitäten Schulden 
halber bem öffentlichen Verkauf unterftelt und bei erfolge 
tem hinreichenden Angebot hingeichlagen. _ Damit nun 
hinſichtlich der Kaufſchillings Anweifung Verfügung ges 
troffen und biefe Verlaſſenſchaftsſache erledigt werben 
fann, werben hierburd; alle etwaig unbefannten Gläubis 
ger, melde an biefem Nachlaß irgend einen Anfpruch zu 
haben vermeinen, anburch vorgeladen, ſich zur Liquida⸗ 
tion und Nachweiß ihrer Korberungen auf ben 
20. Juni c, Vormittags 10 Uhr . 
im hiefigen K. Landgerichte einzufinden und bei ihrem Auf 
fenbleiben zu gewärtigen, daß auf ihre Forderungen Feine 
Rüdficht genommen, fondern die Maffe an die fich mel 
benden Gläubiger ausgezahlt wird, Den etwa vorhans 
denen Gläubigern wird übrigens zugleich zur Kenntnig 
gebracht, daß der vorhandene Kaufichilling zur Dedung 
ber vorhandenen Hypothefenfchulden nicht hinreicht. Urs 
kundlich unter des Königl. Landgerichts Siegel und Uns 
terfchrift. Hof, am 23, April 1831. 
Königlich Bayerifched Landgericht. 


Bei Räder, . 





Auf den Antrag eines Hypothefengläubigers fol das 
— dem Johann Heinrih Spörlll. in Habers 
mannsgeün gehörige Gütlein, Haus-Nr. 34, welches 
aus nachftehenden Realitäten befteht, verkauft werben, 
als: 
1) ein Wohnhaus von Schrotholz mit er aan, 
und mit Schindeln bebedt, 
2) eine Scheune von Säulwerf, 
ſchlagen und Schindeln bebedt, 
3) ein Feines Gebäude am Thorweg, 
4) ein ifolieted Gebäude, rechts am Eingang bed. Ho⸗ 
feö, von Saͤulwerk, mit Schindeln bebedtt, 
6) 10 [Ruthen Gemüfegarten, 
6) 4 Iaucert Gradgarten, 
7) 54 „Wieſen, 
8) 1343 „ Felder und 
9° 3 Iauchert Hut und 4 Jauchert Hofredht und 
Bauplag. 
Kaufsliebhaber werben zu bem — auf bem 
5. Juli c. Vormittags 10 Uhr 


mit Brettern vers 
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im Orte Hadermanndgrün anberaumten — Lipitationds 
termine mit dem Bemerfen vorgeladen, daß bie Taxe 
dieſer Realitäten nach Abzug der Laften 1986 fl. 474 fr. 
beträgt. Die Zarationsverhandlung kann täglidy in loce 


registraturae eingejchen werben, Hof, den 26. April - 


1831, 
Königlid, Bayeriſches Landgericht, 
Better, Adj. 


vn, 





Bon der Königl. Zollſchutzwache bes hiefigen Koönigl. 
Landgerichts wurden nachftehend verzeichnete Gegenftände, 
als Schwärzgüter eingebracht, als: 

1) 2 Pfund Kaffee am 4. Mai c, zwiſchen Hart 
mannsreuth und Leimig, " 
2) 60 Pfd. Eaffee am 10. Mai c, oberhalb der 
Staudtenmühle, 
3) 34 Pfd. Kaffeefurrogat am 15. Mai c, beim 


Leucht 
4) 13 Pd, Kaffee am 20. Mai c, bei ber Mit 
ternoth, 
5) 55 Pfb.detto am 25. Mai c. im ber untern Stabt, 
6) 34 Pfd. detto am 28, Mai c. bei ber oberu 
Mühle, i 
7) 3.Pfd. weiße Baumwollenwaare am 28. Mai c, 
bei Hartmanndrenth. 
Die — bis jegt unbefannt gebliebenen — Eigenthü⸗ 
mer dieſer Gegenftände werden hiermit aufgeforbert, 
ihre Eigenthumsanfprüche binnen 6 Monaten, oder längs 
ſtens in dem — auf ben 
30, November c, 
anberaumten — Termine geltend zu machen, außerbem 
nach $. 106 des Zollgefehes verfahren werben wird, 
Hof, den 31. Mai 1831. 
Königliches Landgericht. 
Better, Adjunkt. 
um 





Auf den Antrag eines Hypothefengläubigers foll das 
Wohnhaus des Bädermeifters Gottfried Langhbeim 
rich zu Berg, Nr. 17, worauf ein Backfeuerrecht bes 
gründet if, und von dem Beſitzer bisher audgeübt wıtrbe, 
bem öffentlichen Verkaufe ausgeftelt werben, Daffelbe 
enthält im untern Stock eine Wohnftube, Nebenfammer, 


Küche, Badofen, Hausplatz und Keller; im vbern Stock 
eine Wohnſtube, Nebenkammer und Hausplatz, einen 
Boden, danm eine Stallung. Dazu gehört 60 [Muth. 
Angerantheil, Nr. 6, ale Wieſe, 14 Jauch. im Erlid,, 
15 NRurh. Bauplag und Hofredht. Der Termin zum 
Berfaufe wurde auf den 

20. Juli c Vormittags 11 Uhr 


in dem Langheinrichſchen Wohnhauße zu Berg angejept, 


und bie erhobene Tare kann täglich in der Kandgerichtss 
Regiftratur eingefehen werden, Dieß wird Kaufslieb⸗ 


habern andurch zur Kenntniß gebradht. Hof, den 18, 
Mai 1831, 
Königliched Landgericht. , 
Vetter, Adj. 
v. m 





Das zu dem Nachlaſſe des zu Mood verftorbenen pen⸗ 
flonirten Königl. Jäger » Hauptmanne Hanne Gieg- 


mund Wolf Georg von Dberländer gehörige 


Corpus des früher beftandenen -Rittergutes Moos zu 

Moos, fol Drtufe vrr Erbrrgulirung an den weeijtbies 

tenden öffentlich verkauft werden, nr 
Diefed Gut beſteht aus: 

‚ 3) dem Gaftrum und Wohngebäude, 2 Stod hoch, 
das Erſte maſſiv, das Zweite von Fachwerk, mit 
Schiefer gedeckt, enthält mehrere heizbare Zimmer, . 
einige Kammern, Küchen, Keller » Böden; 

2) einem zweiftöcdigen Nebenhauße; 
3) bie Pachterswohnung, maffiv und mit Schindeln 
gedeckt; 
4) einer Scheune von Holz, mit Brettern verſchlagen; 
5) zwei Holzlegen, einem Backofenhaus, Schwein 
ſtaͤllen und laufendem Rohrwaſſer und Hofraith, 
Dazu gehört: 
# SJauchert Grass und Gemüßgarten, + Jauchert 
Gemüßgarten, 4 Jauchert, der untere Grasgar⸗ 
ten, 23 Jauchert Felder, 93 Jauchert Wieſen, 6 
Jauchert Buſchholz und Dedung, 14 Jauchert Ges 
meindetheil, die Fifcherei im Moofer Bächlein, 
an jährlichen Dominical-Renten 178 fl. 143 fr., 
bie Gerichtöbarfeit, welche zur Zeit ald ruhend ers 
kllaͤrt iſt. 
Das But liegt 4 Stunde von Rudolphſtein, 1 Stun 
de von Hirfchberg. Die nähere Befchreibung kann tägs 
lich in ber Landgerichts» Regiftratur eingefehen werben, 
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Zum oͤffentlichen Verkaufe dieſes Guts haben wir in 
dem Wohngebäude zu Moos Termin auf den 
25, Juli c., Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, was Kaufliebhabern hiermit befannt gemacht 
wird, und ber Zufchlag von der Erklärung ber Intereſ⸗ 
ſenten abhängig iſt. Urkundlich unter bes Königlichen 
Landgerichts gewöhnlichem Siegel und Unterfchrift ausge⸗ 
fertigt. Hof, den 10. Mai 1831. 
Königlich Bayerifched Landgericht. 
Better, Adj. 
vn 





Der GSeifenfiedermeifter Ehriftian Heinrich 
Härtel dahier hat ſich als zahlungsunfähig erflärt und 
dem Konkursverfahren unterworfen, Die Ediktstäge 
werben dieſerwegen und zwar folgendermaffen feftgefegt: 

1) zur Anmeldung und Rachweifung ber Forberungen 
auf 
Dienftag ben 5. Juli, 
9) zur Norkringung ber allenfallfigen Einwenbungen 
gegen bie liquibirt werbenven Forderungen auf 
Freitag den 5. Auguſt, 
3) zum Schlußverfahren auf 
Sonnabend den 3. September, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, Die befannten und unbe» 
kannten Gläubiger des ıc. Härteljwerden zu biefen 3 
“ Ebiftötägen mit bem Bemerfen gelaben, daß das Nichts 
erfcheinen am erften Ebdiftötage den Ausſchluß von ber 
Maſſe, das Außenbleiben in den beiden legten Terminen 
aber ben Auäfchluß mit ben treffenden Handlungen zur 
Folge haben würbe, Diejenigen Perfonen, welche allena 
falls zur Maffe gehöriges Vermögen in Händen haben, 
werben angewiefen, ſolches fofort bei unterzeichnetem K. 
Sandgerichte zu erlegen, ober wenigftend vorläufig anzu⸗ 
zeigen. Im erften Ebiftötage wirb mit ben Gläubigern 
darüber berathen werben, was mit bem auf 043 fl. 
80 fr. tarirten, die Activmaſſe bildenden und mit 1434 
fl. Hupothefenforberungen belegten Grundvermögen ges 
ſchehen, ob ein Kontradiktor aufgeftellt, und ob ber 2te 
und Ate Ediftdtag den Fortgang haken fol, Kulmbach, 
am 30, Mai 1831. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 


Die zur Schuldenmaffe des Baͤckermeiſters Ehri⸗ 





ſto ph Seuß zu Wieröberg gehörigen Grundbeſttzungen, 
als: Wohnhaus mit realem Backfeuerrechte, Stadel, 
Holzlege, Gärtlein, Antheil an den unvertheilten Ges 
meindegränden und ein Schrottheil, zufammen auf 448 fl, 
30 fr. tarirt, follen öffentlich, an die Meiftbietenden vers 
kauft werben. Zu bem auf 
Donnerftag den 30. Juni Vormittags 10 Uhr 
anftehenden Berfaufstermine werden Beſitz und Zahlungs 
fähige mit dem Bemerfen in das König, Landgericht ges 
laden, daß ber Zufchlag nad der Erecutiond» Ordnung 
erfolgen wirb uud bad aufgenommene Tarationds Protos " 
koll eingejehen werben kann. Zugleich werden alle die 
jenigen, welche einen Aufpruch an bie Seußifche Maffe 
au machen gebenfen, hiermit aufgefordert, dieſe ihre 
Forderungen bei Vermeidung des Ausfchluffes von der 
Maffe in demauf 
Freitag den 8. Juli Vormittags 10 Uhr 
anftehenden Termin gehörig zu liquidiren und nachzuwei⸗ 
fen, mit dem Bemerken, daß auf obigen Grundſtücken 
966 fl, 04 fr. im Hppothefeubuc, eingetragen find, 
Eulmbah, am 21. Mai 1831. 
Königliched Landgericht, 
Gareis. 





Kemnath, am 22. Maͤrz 1831. 
Die dem Concurſe unterworfenen Michel Reuli— 

ſchen Realitäten zu Erbendorf, beſtehend in einem eins 
gädigen gemauerten Wohnhauße mit Stalung und Schw 
pfe, geihägt auf 270 fl,, 4 Tagw. Garten, tarirt auf 
30 fl., einen Strumpfwirkftuhl, Hausgeräthfchaften und 
andern Mobilien werben öffentlich verkauft, und es iſt 
Behufs beffen aufben 

21. Suni h. J. 
Termin in loco Erbendorf anberaumt, wozu man zah⸗ 
lungsfähige Käufer einfadet, 

Königliches Landgericht Kemnath, 
Frhr. v. Andrian, 


Das Grundvermögen bed Eonrab Hofmann zu 
Saugendorf, wird zum drittenmale dem öffentlichen Vers 
kaufe aufgefegt und hiezu auf 

Dienſtag ben 28. Juni d. Is. fräh 
Termin im Gerichtöfige anberaumt, wozu beflg» und 
schlungsfähige Käufer eingeladen werben, Hinſichtlich 
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der Befchreibung bed Anweſens und ber hierauf ruhenden 
Laften wird auf das Kreis-Intelligengblatt 1831, Nr. 17, 
hingewiefen. Der Zufchlag gefchieht nad) $. 64 des Hy⸗ 
pothefengefeged. Hollfeld, am 25. Mai-1631, 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht, 
Gleitsmaun, Lohr. 





Auf den Antrag eines Gläubigerd wird bag ben Er⸗ 


ben bes verlebten Malerd Valentin Herbert zu 


Graig zugehörige halbe Wohnhaus nebft einem halben 
Stabel und einem Baum und Schorgärtlein dem öffentlis 
hen Berkaufe auögefegt und Strichötermin auf den 

28. Juni c, Vormittags 9 Uhr 
vor dem K. Landgerichte bahier anberaumt, zu weldem 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer eingeladen werben. 

fichtenfels, den 20. Mai 1831. ' 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Schell, 


Da ſich in dem heutigen Termine fein Raufsliebhas 


ber zu der in ber Verfügung d. d. 25. April c, befchries 
benen Mühle bed Peter Firſching zu Unterfüps ein⸗ 
gefunden hat, fo wurbe anderweiter Termin zum öffents 
lichen Berkanfe derfelben nad; den Beftimniungen des $, 64 
bes Hppothefengefeged auf den 
17. Juni, Vormittags 9 Uhr 
bahier anberaumt, 
Richtenfeld, ben 19. Mai 1831. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schell. 


Der Webermeiſler Johann Tittel von Marktes 
fhorgaft und deſſen Verlobte Margareiha Rup— 
precht allda haben in dem heute gerichtlich verlautbarten 


Ehevertrag bie Gütergemeinfhaft wegen Minderjährigs 


keit der Braut ausgefchloffen, was ben beftehenden Ges 
fegen gemäß hiemit zur öffentlichen Keuntniß gebracht 
wird, Berneck, am 13. Mai 1831. 
Koͤniglich Baperifches Landgericht Gefrees, - 
’ Sensburg. 


Lorenz Müller von Geutenreuth, vormals Sol⸗ 
dat im Kgl. Oten Linien /Infauterie-Regimente und ſeit 
dem Ruſſiſchen Feldzuge vom Jahre 1812 vermißt, iſt 
nad) der Ausſage zweier Zeugen zu Wilna geſtorben. Auf 
Antrag feiner Inteftaterben werben diejenigen, welche auf 


- 


beffen Nachlaß Erbfchaftss ober andere Anfprüche zu ma⸗ 
chen haben, aufgefordert, biefe binnen 6 Monaten und 
zwar längftens bie zum ' 

28. October I, J. 
anzumelden, wibrigen Falls beffen Vermögen feinen In⸗ 
teftaterben ansgehändiget werden foll, Weismain, den 
2. Mai 1831. 

Königlich Bayerlfches Landgericht, 
Sondinger, > 





Die Bormünder der Kinber bes verftorbenen Johann 
Elias Vogel, gewefenen Rothgerbermeifters allhier, 
haben deſſen Berlaffenfchaft nur unter der Rechtswohlthat 
des Inventars angetreten und den Antrag geſtellt, zur 
Erhebung der Paſſivmaſſe, deſſen ſaͤmmtliche Glaͤubiger 
oͤffentlich vorladen zu laſſen. Demgemäß werden nun 
alle, fowohl befannte als unbefannte Gläubiger bes vers 
Rorbenen Elias Vogel, welche an deſſen Rüdlaß, aus 
was immer für einem Grunde Anfpräche zu haben glaus 
ben, hiermit aufgefordert, diefelben am j 

' Domnerftag ben 3Often fommenden Monats Junius 
vor der, bei bem K. Fanigerichte dahier, bis Vorinit⸗ 
tags 9 Uhr anberanmten Commiſſton ‚ um fo gemwiffer, 
entweber perfönlic oder durch legal Bevollmächtigte zu 
fiquidiren und nachzuweifen, als fonft die ausbleibenden 
Ereditoren aller ihrer etwaigen Vorrechte für verluftig 
erflärt, und mit ihren Forderungen nur an basjenige, 
was nad, Befriedigung der fich meldenden Glaubiger von 
biefer Verlaſſenſchaftsmaſſe noch übrig bleiben möchte, 
verwiefen werden würden. Zur vorläufigen Verftändis 
gung der Ereditorfchaft wird hier noch beigefügt, daß ſich 
der Activſtand der Maſſe, nach dem Schägungswerthe 
ber Immobilien und dem Erlöfe aus dem Mobiliar, auf 
3306 fl., — ber gegenwärtige, angebliche Paffivftand 
aber auf 3007 fl, beläuft, Weidenberg, am 20, April 
1831. . 
Königliches Landgericht, 

Hermann, 





Zur Hüulfsvollſtreckung wegen einer ausgeklagten 
Hypothel-Gapitalzinnfen- Forderung werben nachgenannt⸗ 
Erundbefigungen des Johann Kreller zu Unterwais 
leröbadh 

1) 4 Morgen Feld im breiten Weg, St.» Bef,, Nr. 
82, lehenbar ber Kirche Leutenbach, reicht dahin 
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aljährlich294 fr. Erbzins, haudlohn⸗ und gehen 
bie Steuer zum K. Rentamte mit 9 fr. einfach, 
2) 14 Tagwert Feld im obern Auerberg, Bel,» Nr. 
79, 8. Lehen, giebt alljährlich 84 Fr Erbzinne, 
14 fr. einfache Steuer, if handlohnbar mit 10 
vom Hundert und zehentpflichtig, 
8) 4Tgw. Imädige Wiefe am Haag, Bei. Rt: 66, 
K. Lehen, zum Rentamte, reicht dahin alljaͤhrlich 
84 fr. Erbzins, 25 fr. einfache Steuer, iſt hand» 
lohubar mit 10 vom Hundert; 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
auf den 


Strichtermin ſtehet 


21. Juni lJ. J. 
dahier an, wozu Kaufsluſtige andurch eingeladen werden. 
Ebermaunſtadt, den 13. Mai 1831. 
Königliches Landgericht. 
Raſcher. 





Zur Hulfs vollſtreckung wegen einer ausgeklagten 
Schuidforderung wird der bisher von Georg Wolf zu 
Wohlmnthshull befeffene Rofenader dem öffentlichen Dew 
Faufe ausgeſetzt. Strichtermin fteher auf 

Montag den 27ften Juni I, 3. Vormittags 9 Uhr 
dahier an, wozu Kaufsluftige andurch eingeladen wer⸗ 
den, Gbermamftabt, ben 26. Mai 1831. 

Königliches Landgericht. 
Rafcher. 





Zur Hulfsvollſtreckung werben die bem Johann 
Adam Sponfel zu Muggenborf zugehörigen Grunds 
befigungen: 

1) ein Bauerngut, beftehend in einem Mohnhauße, 
Stabel, Garten, 14 Tagw. Feld und Gemeinde 
recht, 

2) 3 Tagmw. Feld in Beilbrumn, 

3) 2 Tagw. Holz in der Schaafleithen, 

dem öffentlichen Verkaufe audgefebt. 
fönnen ſich am 

Donnerftag den 16ten des nächften Monats Juni 

Vormittags 9 Uhr 
dahier einfinden, bie Verkaufsbedinguiſſe vernehmen und 
des Hinfchlags wegen das Weitere gewärtigen. 

Ebermannftabt, ben 25. Mai 1831. 

Königliches Landgericht, 
Raſchet. 


Kaufslieshaber 


: Zur Berichtigung des Beſitz⸗Titels für ben quiescir⸗ 
ten Königlihen KreissKafen» Buchhalter Herrn Jo⸗ 
hbann Andreas Laur zu Bayreuth über die von dem 
Särbermeifter Johann Ludwig Fiſcher zu Lichten⸗ 
berg am 10, September 1803 erfaufte bürgerlchenbare 
Wiefe, die Seilwiefe genannt, mit einem oben am Sted» 
ner Weg anftoßenden Aederlein, Befig-Nr. 1058, des 
Steuerbiftritts Lichtenberg, werden alle diejenigen, wels 
he aus irgend einem Grunde einen Realanſpruch an dies 
fen Grundftüden zu haben wermeinen, hiemit öffentlich 
eitirt und dergeftalt vorgeladen, daß fie binnen Neum 
Wochen und längftend in bem peremtorifcdyen Termin den 

94. Juli diejes Jahres Vormittags 9 Uhr 
in Perfon oder durch zuläffige Berollmächtigte ihre allen⸗ 
falfigen Realarffprüche dahier anzumelden reſp. nachzu⸗ 
weijen, im Unterlaffungsfall aber zu gewärtigen haben, 
daß fie mit ihren etwaigen Realanfprüchen auf gedachte 
Grundftäde werben ausgefchloffen, und ihnen beshalb 
ein ewiges Stillfchweigen wird auferlegt werben, 

Naila , den 12. Mai 1831. 

Königliche Landgericht. 
Weniger. 


In der Nachlaßfache ded Schneidermeifterd Johann . 
Müller von Krögelftein werben diejenigen Gläubiger, 
welche am 18ten d. M: nicht liquidirt haben, dem in ber 
Borladung vom 29. April d. J. (Kreis +» Intelligenzblatt 
1831, Nr. 53, 56 und 57) angebrohten Rechtsnach⸗ 
theile gemäß, ihrer etwaigen Borrechte für verluftig er⸗ 
flärt, und mit ihren Forderungen an basjenige verwiefen, 
was nach Befriedigung der ſaͤmmtlich erfchienenen Glaͤu⸗ 
biger, unter denen bei ber wahrfcheinlichen Infuffizienz 
der Maffe eine gütliche Uebereinfunft verfucht werben 
wird, etwa noch übrig bleiben follte. Gleichzeitig wird 
befannt gemacht, daß folgente zur Nachlaßmaſſe gehöri- 
gen Grundftüde, ale: 

a) 2 Tagwert Feld am Wiefentfelfer Weg oder am 
Mehn, gefhägt auf 40 fl, _ 
by) 4 Tagwerk Feld’ am Echrammesholz, geſchaͤtzt 
auf 15 fl, 
am 2. Juli 1. 3. im Gerichtölofale dem öffentlichen Bers 
kauf-ausgefegt werben ſollen. Kaufsliebhaber werben 
eingeladen. Thurnau, den 19. Mai 1831, 
Graͤflich Giechiſches Herrichaftögericht. 
v. Prieſer. 
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Auf Reguifition des Königlichen Landgerichts Wais⸗ 
main vom 3Often v. M. werden die hicher Ichenbaren 


Beflgungen bed Georg Friedrich Bauer in Tiefen 


flein, ale: 

a) ein Zehenbantheil in der Tiefenkleiner Slurmarfung, 
mit 304 fl. 54 fr, Steuerfapital belegt, auf 360 
fl. gewürdiget, 

b) 14 Tagwerf ‚Selb, ber Zetteld, Adler, St.⸗B.⸗ 
Rr. 427, um 150 fl, gefchägt, 

im Grefutionewege bem öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt. 
Kaufsluftige haben fich in dem auf = : 
Dienftag den 28. Juni 1831 En 
anberaumten Strihtermin dahier einzufinden unb ben 
Hinſchlag nach Geſetzes ⸗/Vorſchrift zu gewärtigen. Weis 
ſeubrunn, den 20. Mai 1831. 
Freiherrlih von Rebwigifches Patrimonia 
gericht I. Glaffe, j 
Krauſſold. 





Dad Wirthshaus des Johann Adam Eſchbach 
zu Schmeilddorf wurde in dem, auf den 26ften d. M. 
angeftandenen Licitationstermine mit feinem Gebothe ber 
legt und wirb baher, umter Hinweifung auf die Bekannt⸗ 
madhung im Kreids Inteligengblatte für dieſes Jahr Nr. 
48, 51 und 57, \ 

am Donnerftag ben 23. Juni, Bormittage 
wm jweitenmale dem öffentlichen Verkaufe unterftellt. 
Died den Kaufsliebhabern eröffnend, werben zugleich alle 
diejenigen, welche ihre Forderungen am 26ften b. M. 
wicht liquidirt Haben, mit ihren Anfprüchen an der Maffe, 
dem angebrohten Rechtsnachtheile gemäß, hiermit ausges 
ſchloſſen. Thurnau, am 28. Mai 1831. 
Greiherrlich von Kunßbergiſches Patrimonialgericht I, 
Schmeilsdorf. 





Rach einer Requiſition des Koͤnigl. Landgerichts Hof, 
als Konkursgerichts in der Konkurefache der Kaufleute 
Herold und Mäller zu Hof, vom 10ten und präfens 
tirt 2Often d. Mts. wird das Wohnhaus Nr. 20 fanmt 
Stallung und Schupfengebäube, dann Garten, Hofs 
recht und anderm Zubehör gu Hofeck zum drittenmale in 
dem bafür auf j 

Dommerftag den 7. Juli I. 3. Bormittags 9 Uhr 
in dem genannten Haufe anberaumten Termin an ben 


Meiftbietenden öffentlich verfauft, und es werben Kaufs⸗ 
liebhaber zu diefem Striche hiemit eingeladen. Naila, 


den 25. Mai 1831, 


Adelic von Sichart’fches Patrimonialgericht Hofeck. 
Münd). 





In der Joh. Geigerifhen Konkursſache von 
Modſchiedel wird gegen diejenigen, welche der Borlas 
buug vom 13. September 1830 ungeachtet, Kreis / Ins 
tefligenzblatt 1830, Std. 115, 116 und 119 in den 
reſp. zur Liquidation, Erception und Eoncluffion beftimmt 
gewefenen Terminen ihre Rechte nicht gewahrt haben, 
bie angebrohte Präcluffon erfannt, Budau, am 24. 
Mai 1831. R 

Graͤflich Giechiſches Patrimonialgericht. 
Hoffmann. 


Preiſe der Bietualien in der Königl. Bayeriſchen 
—— Bayreuth. 


Taren für den Monat Juni 1831. 
L Brob 
1) Waizenbrob: eine Semmel zu 1 fr, mu 


‚wiegen 5 Loth — Quint; eine Gemmel zu 2 fr, 10 £th, 


— Dt. 

2) Roggen und Waizenbrod: ein Laiblein iu 
1 fr, muß wiegen 8 Loth — Quint. 

3) Roggenbrod: ein Laib zu 14 Pfund koſtet 
4 kr. 2 pf.; ein Laib zu 3 Pfd. 8 fr.3pf; ein Laib 
su 6 Pb. 17 fr 3 pf. | 

4) Römifches Brob: ein Lalb zu 4 Pfund fos 
ſtet 2Fr. 3 pf.; ein Laib zu 1 Pfd. 5 Er. 1 pf. ein baib 
zu 2 pfd. 10 ixr. 2 pf. 

5) Gemiſchtes Brod: ein Laib zu 1 Pfund ko⸗ 
Ret 4 Pr. 2pfı; ein Laib zu 2 Pfd, 9 in.—pf.; ein Laib 
um 3 Pfd. 13 ir. 2 pf. 

L Mehl 

Eine Maas Mundmehl Koftet 7 kr. 1 pf. eine Maas 
befted Waizenmehl 6 Er. 1 yf. eine Mans weißes Mais 
genmehl A Fr. 3 pf.; eine Mans Waizen⸗ Mittelmeht 
I fr 1 pf; eine Maas Waizen⸗Nachmehl 1 fr. 3 pf. 
eine Mans weißes Gerſtenmeht 2 fr. 1 pf.; eine Maas 
GerflensRacmehl 1 Er. 2 pf. J 

mM Köder. 
Eine Maas der feinften Gerſte koſtet 17-fr, 2 pf. 


ne 


eine Maas ber feinen Gerſte 13 fr. 1vxf.; eine Maas 
ber Mittel» Gerfte 9 ir. — pf ; eine Maas ber groben 
Gerfte 8 fr. — pf.; eine Maas der geriffenen Gerfte 5 
fr. — pf.; eine Mans Waizengries 11 fr. — pf.; eine 
Maas Gerftengried 3 Er. 3 pf.; eine Maas geriffene 
SHabergrüze 5 fr. 1 pf.; eine Maas ungeriffene Habers 
grüge 7 fr. 3 pf.; eine Maas Hierfe 8 fr. 2 pf.; .eine 
Maas Heidel 7 fr. 2 yf. 


IV, $leifd 

Ein Pfund bed beften Ochfenfleifches koſtet 8 fr, 2pf.; 
ein Pfund des geringeren Schfenfleifches 6 fr. 2 pf.; ein 
Pfund bed beſten Kuhfleiſches 6 fr. 2 pf.; ein Pfund 
bed geringern Kuhfleiſches 5 fr. — pf.; ein Ochſen⸗ 
oder Kukmanl 10 fr. — pf.; ein Ochfenfuß 8 fr. — pf.; 
ein Kuh⸗ oder Ralbenfuß 6 fr. — pf.; ein Pfund Fled 4 
kr. — pf.; ein Pfund bes beften Kalbfleifches 6 fr. — pf.; 
ein Pfund des geringeren Kalbfleifches 4 fr. — pf.; ein 
Kalbetopf 10 Fr, — pf.; ein gebrühter Kalbskopf 
20 fr. — pf.; ein Gefrös 6 kr. — yf,; ein Paar Pries 
bfr— pf.; 4 gebrühte Kälberfüße 5 fr. 2 pf.; ein 
Pfund Gelüng 6 fr. — pf.; ein Pfund Schtweinenfleifch 
8.2 yf.; ein Pfund roher Sped 13 fr 2 pf.; eine 
Siedwurſt 1 fr.2 pf.z eine Bratwurfl, 8 St. aufi Pf. 
2 fe, 2 pf; ein Pfund Schmeer 14 fun 2 pfi; ein 
Pfund Prefat 16 fr. — pf.; ein Pfund Hammel 
amd Lammfleiic 7 fr. ; ein Pfund Schaaffleiſch 5 fr..2 pf.; 
ein Pfund Bodfleifch 4 fr. — pf.; ein Pfund Gaißfleiſch 


Bn—rh j 
{ V. Bier 

Eine Maad Sommerbier foftet 4 fr. — pf.5 
; VL. 6aly, 


Ein Pfund. Salz foftet 4 fr. 1 pf. 


B. 

5 Marktpreife für den Monat Mai 1831. . 
Ein Scheffel Waizen koſtete 15 fl. — fr. bis 1951, 
— fr; ein Scheffel Roggen 12 fl. 6 fr. bis 13 fl 
48 fr, ; ein Scheffel Gerfte 9 fl. — Er. bie 11. — kr.; 
ein Sceffel Haber 5 fl. 42 fr. bis 7 fl. 12 Er.; ein 
Scheffel Erbfen — fl..— kr. bis — fl. — Ir; ein 
Scheffel Linfen — fl. — fr. bis — fl. — fr.; ein 
Metz Kartoffel 30 Er. bis 36 kr.; eine Maas Hanf 
törner 4 kr. bis 5 fr. 2 

Ein Eentner Heu koſtete — fl, 48 fr. bis 1 fl. 
15 f.; ein Schock langes Stroh, 8 fl. 30 Fr. bis 


3 fr, 


11 fl. 30 kr.; ein Schod kurzes Stroh 6 fl, — fr. bis 
7 fl. um fr. - ' 

Eine Klafter hartes Holz Foftete 7 fl. 30 fr. bis 9 fl. 

— fr.; eine Klafter weiches Holz 5 fl. 30. fr. bie 7 fl. 

. Ein Pfund gezogene Lichter Foftet 20 kr. j ein Pfund 

gegoffene Lichter 22 Fr.; ein Pfund Seife 18; fr.; em 


Pfund rohes Unfchlitt 13 fr; ein Pfund ausgelaffenes 


Unfchlitt 19 Er. ; ein Pfund Nierenfett 19 fr, 
. Ein Pfund Karpfen Foftete 10 fr. bis 12 fr. ;_ein Dfb, 
Hechte 20 fr. bis 24 fr.; ein Pfund Forellen 24 fr. bie 
30 fr.; ein Pfund Ruppen 21 Er, bis 24 fr.; ein Pfund 
Aalüihe — fr bis — kr.; ein Pfund Weißſiſche 9 Fr. 
6810 fr.; eine Maas Grundeln 10 fr, bis 12 kt. z ein 
Schock Krebfe 18 fr. bis 36 Er, 
Eine Gans Foftete — fl. 40 fr. bis — fl. 52 Fr. ; eine 
Ente — Er. bis — fr. ; eine alte Henne 10 fr. bis 20 fr.; 
ein junges Huhn 8 fr. bis 12 fr.; eine Kappaune — fr. 
bis — fr.; eine alte Taube 4 fr. bie 5 fr.; eine junge 
Taube 4 fr. bis 6 fr.; ein Haafe — fl. — Fr. bis — fl 
— fr; ein Schnepfe — fl. — Fr. bis — fl — kr.z ein 
Rebhuhn — Fr. bis — kr.; ein Krammetsvogel — fr, 
bis — fr.; eine Maas Schmalz 28 fr, bis 32 fr; ein 
Pfund Butter 14 fr. bis 16 fr.; 8 Stüd Eyer 4 fr; 
ein Pfund Zwetſchgen 4 fr, bie 5 kr.; eine Maas Milch 
Bayreuth, am 7. Juni 1831. 
Der Magiftrat 
ber Königlihen Kreichauptftabt Bayreuth, 
ald Polizeis Senat, 
« St Iegaler Abwefenheit des erften rechtöfundigen 
Bürgermeiftere, 
ga. 


Schweiger, _ 
i Richter, Secretair. - 
Nicht Amtliche Artikel 
Ein. in Rentamts » Gefchäften geübtes Individuum 
wünfcht feine, dermalige Stelle bis iften Fünftigen Mor 


nats zu verändern... Auskunft gibt bie Redaltion diefeg 
Blatted, - 


% 





Ein in ber Gärtnerei fehr gut bewanderter, unvers 
heiratheter Mann fucht bei einer Herrfchaft ald Gärtner 
unterzulommen; das Nähere auf frankirte Briefe bei dem 
Hofgärtuer Adler im Bayreuh. 







Rönigtih Ay, Bayerifcea 
2er 


Intelli— N gensblatt 
für den ObersMains Kreis, 


Bayreuth, Sonnabend am 11. Juni 1831, 


en 


Amtliche Artitel 


Nro. 70, 








Bayreuth, den 4, Juni 1831. 

is Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die beftehenden Polizei ⸗Verordnungen enthalten die beſtimmteſten Vorſchriften, daß bie Feuerſchau wenigftens 
zweimal im Jahre und in welcher Art biefelbe vorgenommen werden · ſoll; und bie Diftrifts, und Rofals Polizei» Bes 
hörben ſind bei jeder ſich ergebenden Beranlaffung auf die pünftlichfte Befolgung dieſer Borfchriften aufmerkfam 
gemacht. 

Damit nun die K. Regierung überzeugt ſeyn kõnne, daß fämmitliche Lokal⸗Polizei⸗ Behorden ihre Dienſtobliegen⸗ 
heiten in dieſer Beziehung ‚genau erfüllen und daß die Dütrifts-PolljesBehörben es am der erforberlichen Gontroffe 
und Nachſicht nicht fehien laffen, fo werden bie legtern hiemit angewieſen, binnen 4 Wochen anzuzeigen und durch 
Vorlage der erwachſenen Verhandlungen nachzuweiſen, daß und in welcher Art im Herbſte 1830 und im Frühjahre 
1831 die Feuerſchau durch die erſteren vollzogen und der Vollzug von den letztern controllirt worden iſt. — 

Sollte übrigens wider Erwarten von irgend einer Behörde bie ordnungsmaͤßige und rechtzeitige Bornahme ber 
Feuerfhan unterlaffen worden ſeyn, fo iſt das Verfäumte fofort nachzuholen, und gleicher Zeit ſich wegen dieſer 
Dieuſt⸗Vernachlaͤßigung zu verantworten. 

— Koͤnigliche Regierung des Dbermainkreifes, Kammer bed Junern. 

Freiherr von Welden. 
An die Magiſtrate der Städte Bayreuth, 
Bamberg und Hof, dann an fämmts 
liche Land» und Herrſchafts⸗Gerichte. 
Die Feuerſchau betr, Maltz. 
—t —— 
Bayreuth, ben 4. Juni 1831. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, . 
Nach den beſtehenden Polizeis Verorbnungen iſt: 
1) dag Brennen von Spahns oder Schleuſenlichtern, 
2) Das Tobackrauchen Auf Öffentlicher Strafe, dann in Stallungen, Scheunen, Holjſchupfen oder fonft an 
Orten, wo feuterfangende Sachen liegen, oder verarbeitet werben, j 
3) Das Trocknen von Flache, Kleidern und andern brennbaren Orgenftänden an Raminen mid Defen ıc, verboten, 
3 
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Die Königliche Regierung findet ſich veranlaßt, fämmtliche Poligeibehörben und Orts-Borftände wiederholt 
aufzufordern, pflichtmäßig barüber zu wachen, daß biefe Verbote nicht Abertreten und biejenigem, welche ſich eine 
Uebertretung derfelben zu Schulden kommen laffen, nad) deu vorliegenden Beftimmungen unnacfichtlich zur Verant⸗ 


wortung gezogen und beftraft werben, 


Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer bed — 


Freiherr von Welden. 
An ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden und Ortes 
Vorfiinde des Ober⸗Mainkreiſes. 
Feuerſchau betr. Maltz. 
— EN — 


Bekanutmachung 


ber im Monat Mai 1831 bei dem Magi—⸗ 
rat der Königlihen Kreishauptſtadt 
Bayreuth unterfuhten und beftraften 
Polizeisliebertretungen, 
Im verfloffenen Monat Mat wurben beftraft: 
1) Dreizehn Wirthe theild wegen fchlechten, theils 
wegen unangenehm ſchmeckenden Bieres und 
einer wegen verfuchter Bieraufſchlags⸗Defraudation, 
2) Sieben Mepger x 
3 wegen Fleiihauffchlagss Defraubation, 
2 wegen Ueberfchreitung der Banforbnung und 
1 wegen Tars»lleberfchreitung und 
1 wegen Nihtöffnung ber Schladhtfammer bei einer 
> polizeilichen Vifitation, 
3) Sieben Bäder:: 
2 wegen zu leichten und 
1 wegen ſchlechten Brodes, dann 
A wegen nicht hinlänglichen Vorrath an letzterem, 
A) Drei Perfonen, wegen Diebſtahls, 
5) Zwei, wegen Tabackrauchens auf der Straffe, 
6) Eine, wegen Verunreinigung ber legteren, 
7) Funfzehn, wegen: unterlaffenen. Abraupend ber 
Bäume,. 
8) Eine, wegen Real» und. 
9) Eine, wegen Berbals Injurie,. 
10) Eine, wegen. Umberlaufens ihres: Geflägeld auf' 
der Straffe,. 
11) Fünf, wegen Umberlaufens ihrer Hunde ohne dem 
gefeglichen Zeichen, 
12) Bünf, wegen Defraubatiom ded Marftgelbes, 
13) Eine, wegen unterlaffener Aufficht über die Arte 


‚ann, 


14) Eine, wegen auf ben Markt ven gefhwärg 
ten Holzes, 
15) Eine, wegen Winkelagentie, 
16) Zwei, wegen verübter Exceſſe, 
17) Eine, wegen auf den Markt gebrachten nicht ges 
wichtigen Strohes, 
18) Zwei, wegen Winfelche, 
19) Eine, wegen Duldung derfelben, 
20) Bier, wegen Uebertretung ber Polizeiftunde, 
21) Zwei, wegen verbotswidrigen Hauſirens, 
22). Eine, wegen nicht erfolgter Reinigung der Mifts 
ftätte, 
23) Drei, wegen verübten Unfugs, 
24) Eine, wegen nächtlichen Herumziehens, 
25) Eine, wegen unerlaubter Bierfchenf, 
26) Eine, wegen Beherbergung fremder Perfonen, 
27) Bier, wegen Schulverſäunmiſſe, 
28) Eine Dienftmagd, wegen eigenmächtiger au 
nung aus ihrem Dienfte, 
29). Zwei dergleichen, wegen Grobheiten gegen * 
Herrſchaften, 
30) Ferner wegen Bettelns: 
16 Handwerksgeſellen, 
10 Gewohnheitsbettler, 
9 Jungen und Madchen, 
fomit find im verfloffenen Monat Mai 
126 Perfonen 
aßgeftraft und aufierdem noch 
Bier Individuen auf ben Schub gebracht, 
Zwei dergl, wegen liederlichen Lebenswandels 
in die Beichäftigungdanftalt, 
Eines aus gleicher Urſache in die Correktions⸗ 
Anftalt Plafjenburg aufgenommen und 
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Drei wegen Diebftahls den treffenden Gerich⸗ 
ten überliefert worben, 
Bapreuth, am 6. Juni 1831. 
Der Magiftrat 
der Koͤniglich Bayerifchen Kreishanptftabt Bayreuth, 
als Polizei» Behörbe, 
In legaler Abwefenheit des 1ften rechtöfundigen 
x Bürgermeiiterd, 
Schweiger, Ordnung. 
Richter. 


Bayreuth, den 31. Mai 1831. 
Bom 
Königlihen Kreis und Stadtgericht 
Bayreuth 
wird das dem Mepgermeifter Köhler zugehörige vor 
bem Brandenburger Thor belegene Wohnhaus, Nr, 
497 hiemit anberweit feilgeftellt, und zur Licitation auf 
daffelbe auf den 
22, Juli Vormittags 9 Uhr 
Zermin anberanmt. Die Befcreibung ded Haufes nnd 
feiner Zugehörung, fo wie auch die gerichtliche Taxe ift 
and ber in ben Nr, 44. 48 und 56 des hiefigen Kreids 
Sntelligenzblattes zu erfehen. und es Fann hierüber auch 
bad Taxations⸗Protokoll den Kaufsluſtigen in der Ges 
richtö-Regiftratur zur Einficht vorgelegt werben, 
Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Poͤhlmann. v. n. 
Roder. 





Bayreuth, am 14. Februar 1831. 


Bom 
Königlih Bayerifhen Kreissund 
Stadtgerichte Bayreuth. _ 


Die Beneficialerben des zu Colmdorf bei Bayreuth 
verftorbenen K. B. penfionirten Hauptmanns von Söſch⸗ 
ting haben auf Eröffnung des erbfchaftlichen Liquidations⸗ 
Proceffed ben Antrag geſtellt. 

Ale diejenigen, welche an ben Nachlaß bes ıc. v. 
Söchting eine Forderung zu machen haben, werben 
demnach hierdurch aufgefordert, fi in beim auf ben 

288. Juni Vormittags 9 Uhr 
vor dem Eommiffario, Kreisgerihtö-Rath Poͤhlmann 
anberaumten Termine. entweder perfönlich, oder durch 


einen zuläffigen Bevollmächtigten zu melden, ihre Arts 
fprüche anzuzeigen und beren Richtigkeit nachjumeifen, 
widrigenfalls fie bei ihrem Ausbleiben zu gewärtigen has’ 
ben, daß fie ihrer etwaigen Borrechte verluſtig erflärt 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad) 
Befriedigung ber ſich meldenden Gläubiger von ber Erb— 
ſchaftsmaſſe übrig bleiben möchte, verwiefen werden 
follen, , 
Der Königliche Kreis » und Stadtgerichtd «Director, 
Schweizer, 
Voigt. 





Zur Beheitzung ber Geſchäftszimmer bei dem Stadt⸗ 
Magiſtrat Bayreuth werden 

50 Klafter Föhrenholz, 

20» Föhrenftäde, 
. 4 +  Buchens oder Birkenholz, 

im Wege ber Licitation von den Mindeftnehmerden unter 
Borbehält der Mägiftratlichen Genehmigung fommenden 
Mittwoch den 15. Juni c, Bormittage 11 Uhr 
Angefauft, wozu Lieferungsfähige Perfonen eingeladen 
werben. Bayreuth, am 8, Juni 1831, 

Die Stabtfämmerei, 
Neuper, 





Künftigen Montag den 13tem d. wird in der Rech⸗ 
hungsfanzlei des Königl. 1ften Chevaurlegerd-Regiments 
(Kaifer Franz von Defterreich) über die Lieferung von 

40 Pfund gräuent > 

20 „ſchwarz gefärbtem ) Spagat, 

500 Stück Baumfchnallen, 


600 „  Schnällendorn, 
1000 „ SKarbätfhen ) 
3000 „halbe Schloß⸗) Nägel, 


Accord abgefhlöffen, wozu Gewerbsberechtigte Steige» - 
ter eingeladen werden, Bayreuth, am 7. Juni 1831. 
Die Decohomie » Kommiffion, 

Freiherr v. ScharffenifteinsPfeil, Rittmeifter, 





In dem Rentamtslokale zu Bayreuth wird am Don⸗ 
nerſtag ben 16ten d. M. ein öder Waldgrund, nächſt 


. bem Dorfe Dörnhof, zur Forſtrevier Heinersreuth gehö⸗ 


rig, von einer Groͤße zu 183 Rüthen, 62, 5 [(IFuß 
unter den normalmäßigen Bedingungen im Wege des öfs 
fentlichen Aufftriches verlauft. Kaufsliebhaber werben 


ünter ber Bemerkung hiezu eingeladen, daß das Gefchäft 
Vormittags 9 Uhr beginnt. 
Bayreuth, am 3. Juni 1831. 
Königliched Forſt / und Nentamt bafelbft, 


v. Bothmer, In Abweſenheit des K. 
Scheidemandel, Rentbeamten, 
Aktuar. Schlupper. 


Der zur 8. Revier Langeweil gehörige Jagdbezirk — 
Göffeldorferjagd — ift dem 8. Yerar wieder anheim ges 
fallen, und fell in Folge h. Auftrags K. Regierung, 
Kammer ber Finanzen, durch öffentlichen Verſtrich aber 
mald in Pacht gegeben werben. 
Indem man dieß zur allgemeinen Kenntniß bringt, 
‚ bemertt man noch, daß ber Strichstermin am 18ten d. 
Mis. im Bureau des unterfertigten K. Rentamts nn. 
tags 9 Uhr beginnt. 
Bayreuth und Waifchenfeld, den 1. Juni 1831. 
Koͤnigliches Forft» und Rentamt, 
v. Bothmer. v. Bomharb, 


Vom K. Landgericht Bayreuth. 

Auf den Antrag der abgeſchiedenen Eliſabetha 
Küfner von Seulbitz, ſoll der dem Bauern Johann 
Adam Küfner zu Seulbitz gehörige ganze Hof, beſte⸗ 
hend als einem Wohnhauße, Stadel und Nebengebäude, 
$ Tagwerk Grad » und Baumgarten, 104 Tagwerk 
Wieſen, 244 Tagwert Felder, 4 Tagwert Weiherland, 
2854 Tagwerf Waldboden, worauf 5 Tagwert Buſch⸗ 
holz ſich befindet, und das übrige Anflug it, dann die 
dazu gehörigen Gemeinbetheile öffentlich) verfauft werben. 
Hiezu iſt im Orte Seulbig ein Termin auf den ? 

21. Juni, Bormittage 9 Uhr 

anberaumt, wozu Kaufdliebhaber mit dem Bemerfen eins 
geladen werben, daß die Verkaufsbedingungen im Ter⸗ 
‚ mine befannt gemad;t werden, und die Einficht ded Cchägs 
zungs » Protofold in der Regiftvatur vorliegt, Bays 
reuth, den 16. Mai 1831. 

Königliches Landgericht. 

“ Meyer. 

Bon ber Königl. Gendarmerie wurden am 13ten 
vergangenen Monats früh 3 Uhr in der Gegend zwifcen 
Weisdorf und Albertereuih 70 Pfund Kaffee in 2 Süden 
aufgefunden, ohue daß der Eigenthümer bisher andges 
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mittelt werben konnte. Es wirb baher nadı S. 106 ber 

Zollorbnung die Aufforderung erlaffen, daß derjenige, 

welcher Auſprüche an diefe Waare machen fann, ſich ins 

nerhalb Sechs Monaten, und zwar längfiens bis zum 
1. December d. 3. 

zu melden und über die richtige Verzollung auszuweiſen 


oder zu gewärtigen habe, daß das Gut für eingefchwärzt 


erachter und nach $.114 1, c. verfahren werde, Münch⸗ 
berg, den 1, Juni 1831. 
Königliches Landgericht. 
Wunder. 


— 


Vom Königlichen Landgerichte Hollfeld. 
Der Dekanswittwe Charlotte Sophie Popp 
von Kirchahorn find zwei Lotterie» Loofe A 10 fl., bie in 
dem allgemeinen Lotterie s Anlchens » Katafter des Königl. 
Landgerichts Hollfeld sub Lit, L. D. Nr. 90 imd Lit. 
L. D. Rr. 91 eingetragen find, zu Verluſt gegangen, 





und won der erwähnten Wittwe Popp ift die Amortis 


ſtrung beantragt worben, Es ergeht bemnad; an ben 
unbekannten Inhaber diefer Urkunden die Aufforderung, 
daß er diefelben inner ſechs Monaten und zwar längftens 
bis zum 
20, December 
bei Gericht dahier vorweiſe, widrigenfalls biefelben für 
‚traftlos- ‚erklärt werben würden. Am 1. Juni 1831. 
Keniglich Bayeriſches Landgericht Hollfeld im 
Ober⸗Mainkreiſe. 
Gleitsmann, Landrichter. 





Der zur Nachlaß- und reſp. Schuldenmaſſa der 
Bauernwittwe ElifabetharEhrhardr zu Lehen⸗ 
thal gehörige halbe Schaafhof bortfelbft, beftehend aus: 
Wohnhaus, Stadel, Schyaafftallgebäude, Badofen, der 
Hälfte der Echäferdwohnung, 3% ZTagmwerf Garten, 
243 Tagwerf Wiefen, 45} Tagwerk Feldern, 24 Klafs 
tern Gerechtholz und dem Aurheile an dem unvertheiiten 
Gemeindegrünten, und auf 2481 fl. 30 fr. gerichtlich 
tarirt, fol auf Antrag der Gläubiger an die Meiftbies 
senden verfauft werden, Hiezu fleht auf 

Mittwoch den 22ften, d. M. Vormittags 10 Uhr 
zu Lelenthal ein Termın an, zu weldem befigs und 
zahlungsfähige Kaufsluftige mit dem Bemerfen geladen 
werben, baß der Zufchlag nad) der Executionsordnung 
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unter Borbehalt der Genehmigung der Gläubiger erfolgen 
wird und das unterm 2, Juni 1829 abgehaltene Taxa⸗ 
tionsprotofol eingefehen werden faın Gulmbad; ‚, am 
3. Juni 1831, i 
Königliches Fandgericht, 
Gareis. 





In ber Nacht vom 20ften auf den 2iften Mai wur⸗ 
den aus einem Hauße zu Sranfendorf mittelft Einbruchs 
und Einfteigend 

1) ein ganz neues Oberbett von weis und blau ge⸗ 
ſtreiftem Barchent, 
2) ein dergleichen älteres, 
3) drei Saͤcke mit G. K. roth gezeichnet, 
4) 8 Laib Brod und 3 Metzen Erdäpfel 
entwendet. Wem von dieſen Gegenſtänden zum Kaufe 
angeboten werben, oder wer fonft Anzeigung zur Aufftin 
dung bed zur Zeit unbefannten Thäters augeben kaun, 
wird aufgefordert, folche ungefäumt denrrunterfertigten 
Unterfuhungsgerichte mitzutheilen, Bamberg; dem:ZB, 
Mai 1831. 
Königliches Landgericht Bamberg I, 
Geiger. 





In ber Debitfache des Wirths Johann Bau ern⸗ 


ſchmidt von Tiefenhöchftadt,. wurde auf Eröfftiung des . 


Uniderfal« Konfurfes rechtskräftig erkannt. Es werden 
baher bie gefeglihen Ganttäge und zwar: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber 
Forderungen und des Borzugs + Rechtes auf 
Dienftag den 21. Juni d, 36, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie angemels 
beten Forderungen und das Vorzugsrecht auf 
Freitag den 22, Zuli b, 36, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Freitag den 19. Auguft 1831, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr fefigefegt, und die unbe 
fannten Gläubiger hiezu ünter dem Nechtönachtheile vors 
geladen, daß die Nichterfcheinenden am erften Ganttage 
mit ihrer Forderung son der Maffe ausgefchloffen, vie 
Ausbleibenden an den übrigen Ganttägen aber mit ihren 
Einreden und Schlußerflärungen nicht mehr zugelaffen 
werben follen. Zugleich werden alle diejenigen, welche 
von dem beweglichen Vermögen des Schuldners etwas in 


Händen haben, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Vermeidung bed boppelten Erfages bei 
Gericht zu übergeben, Bamberg, den 4. Mai 1831. 
Königliches Landgericht Bamberg I, z 
Dir. leg, imp, 
Konrad, Affeffor. 





Das zur Konkursmaſſa des Wirths Jo hann Bauer 
fhmidt von Tiefenhöchſtadt gehörige Drittheil eines 
Obleyhofes, beftehend aus einem Wohnhauße Nr. 19, 
fammt darauf haftender Schenfs und Braugerechtigfeit, 
dann eingehörigen Feldern, Wiefen und Hol, Königl. 
Lehen, reicht jährlich 58 fr. Erbzius, 1 Meg, — Dil, 
1 Sechzehntel Waitzgült, ift mit zehn vom hundert hands 
lohnbar, umter Bef.eNr. 44 aus 865 fl. Sapital bee 
feuert und gehentpflichiig, wird dem öffentlichen Berfaufe 
audgefegt und erfter Bietungs + Termin auf nr 

Dienftag den 21. Juni l. J. Vormittags 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingelaben werben, 
Bamberg, den 4, Mai 1831, 

' Königliches Landgericht Bamberg I, 
Dir. leg. imp, 
Konrad, Affeffor. 





Nachdem ſich zu dem Gute der Iohann md Mars 


Varetha Zamegerifchen Eheleute von Pinzberg am 


erſten Strichtermin kein annehmlicher "Käufer gefunden - 
hat, fo wird ſolches auf Antrag eines Glaubigers wie, 
derholt dem öffentlichen Verkauf auögefegt, und Strich» 
termin auf den 

21. Juni db. Is. Bormittage 9 Uhe 
im Orte Pingberg anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fühige Kaufsluſtige andurch eingeladen werden, 

Forchheim, den 26. Mai 1831. 
Königliches Landgericht, 
Badum. 





Gegen ben feit 50 Jahren ortsabweſenden Johann 
Ritter aus Neufenroth ift die Einleitung des Verſchol⸗ 
lenheits⸗ Erklärung» Verfahrens beantragt. _ Derielbe 
ober allenfallfige Descendenten deſſelben werben anmit 
anfgeforbert, binnen 

+ Jahr 
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a dato dahier ſich zu ſiſtiren, und ihre Anfprücde anf 
das nach legtgelegter Curatel⸗Rechnung in 227 fl. 14 kt. 
befiehende ꝛc. Ritterifche Bermögen in Empfang zn 
nehmen, wibrigenfalld ſolches nach Verlauf biefer Frift 
an bie nächſten ıc. Ritter’fchen Berwandten gegen 
Eaution ausgehändigt werden wird, Morbhalben, am 
28. April 1831. 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
Sendburg. 





Das unterzeichnete Königl. Landgericht hat in bemt 
Schuldenwefen bed Bauerd Johann Thumbed von 
Tonnersdorf auf Antrag der Gläubiger durch rechtöfräfs 
tiges Erfenntniß vom 27. November v, Is. deffen Ver⸗ 
gantung erfannt, Es werben baher bie gefeglichen Gant⸗ 
täge und zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der 
gr auf 
Montag ben 15. uk 1.9, 
2) zur Abgabe ter Einreden gegen die angemelbeten 
Forderungen auf 
Donnerftäg den 18, Auguft I. J., 
3) “zur Abgabe der Schlußerinnerung und zwar fowohl 
für die Gegeneinreden ald Schlußeinreden auf 
Montag den 19, September l. J., 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt und hiezu ſämmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit oͤffent⸗ 
lic) unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen bei dem erſten Ganttage die Ausſchließung 
der Forderung von ber gegenwärtigen Verhandlung, das 
Nichterfcheinen an den übrigen aber die Ausfchließung mit 
ben an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
habe, Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas 
vom Vermögen bed Gemeinſchuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung doppelten Erfages aufgefordert, ſolches 
unter Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Das Gefammtanwefen bed Gemeinjchulbners iſt auf 1694 
fl. tarirt worden, worauf 1200 fl. Hypothefenfchulden 
faften. Am erſten Ebdiftötage felbft wird daher verfucht 
werben, bie Sache auf dem Vergleichöwege zu erledigen. 
Eſchenbach, am 16. April 1831. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Eſchenbach. 
Lict, Bedall, Landrichter., 


Angefest.- 





Auf Antrag einiger Gläubiger des Melchior 
Schrepfer zu Elbing find deffen Grundbefigungen dem 
Öffentlichen Berfaufe unterworfen, und um 550 fl. hin 
geſchlagen worden, Weil jedoch über bie Austheilung des 
Erlöfes eine gütlihe Vereinigung unter ben Gläubigern, 
für deren fänmtliche Forderung derfelbe nicht hinreicht, 
nicht zu Stände kam, fo wurde am 19, Februar h. 38, 
auf Eröffnung des Konfurfes erfannt, Nachdem nun 
biefed Erkenntniß in Rechtöfraft erwachfen ift, werben 
hiemit bie ag und zwar: 

a) Montag ber 4. Juli h. J. zur Liquidirung ber 

Forberungen, und 

b) Montag der 11. Juli h. J. zur Vorbringung der 

Einreden gegen die angebrachten Forderungen, fo 

wie zur Abgabe der Replif und Duplik 
Wer aus dem angegebenen Erlös zu befriedis 
gende Forderungen machen zu fönnen glaubt, hat am 
Montag den A. Juli bei Vermeidung ded Ausfchluffes mit 
der Forderung von ber dermaligen Maffa, und am 11. 
Juli bei Vermeidung des Ausſchluſſes mit den an diefem 
Tage vorzunchmenden Handlungen hierortd zu erfcheinen, 
Am Montag den 4. Juli wird noch einmal bie gütliche 
Beilegung der beftehenden Differenzen verfucht werben, 

Seßlach, den 24. Mai 1831. 
Königliches Landgericht, 
Hauer, 
— Ü — 


Auf Antrag eines Glaͤubigers wird hiemit bad dem 


Taglöhner Paul Schmidtſcheck zu Schottenftein ges 


hörige Grundftäd, 4 von einent Ader in ber Grube, 
fonft Hut oder Eller genantıt, dem öffentlichen Berfaufe 
ausgeſetzt und Termit zur Berfteigerung anf 
Dienftag ben 28. Juni h. 3. Vormittags 
anberaumt, wobei Kaufsliebhaber zu erfcheinen haben, 
Seßlach, ben 13. Mai 1831. 
Königliched Landgericht, 
Dauer. 





Zur Hulfs vollſtreckung wegen einer. audgeflagten 
Schuldforderung wird der bisher von Georg Wolf zu 
Wohlmuths hüll befeffene Rofenader bem öffentlichen Bers 
kaufe ausgeſetzt. Strichtermin fteher auf 

Montag den 27ſten Juni I, J. Vormittags 9 Uhr 
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dahier an, , wog Kaufsluſtige anburd eingeladen wer, 
den. Gbermannftadt, den 26. Mai 1831. 
Königliches Landgericht, 
Raſcher. 


Das in ber Gantſache des Michael Ehrhardt 
zu Dieterödorf unter dem geſtrigen erlaſſene Prioritäͤtsur⸗ 
theil wird Samſtag den 18. Juni I. J. in vim publica- 
tionis an bie Amtstafel angeheftet werben, welches bie 
ımterfertigte Behörde andurch zur öffentlichen Kenntniß 
bringt. Tawnbach, ben 31. Mai 1831. 

Graͤflich Orttenburgifches Herrfchaftägericht. 
Strebel. 








. Auf Antrag eines Gläubigerd des Dauern Veit 
Schüg zu Mainleus werden bie Immobilien bed legs 
tern, als: 

1) ein Haus mit Zugehör, St, B. Nr, 277, 
2) 3 Tagwerk Feld an der Schwarzacher Straße, 
3) ein Feld, bad Peterdäderlein, 
bem: öffentlichen Verkaufe am 
Montag den 20. Juni d. I. Vormittags 
bahier mit der Bemerkung audgefegt, daß das Tarationds 
protofoll in ber Regiftratur täglich eingefehen werben kann 
. und ber Hinfchlag nach dem Hypothekengeſetze erfolgt, und 
dabei fämmtliche Gläubiger des Schuldners geladen, am 
Montag den 27. Juni d. 3. Vormittags _ 
ihre Forderungen, bei Bermeibung bes Ausſchlußes mit 
folhen, gehörig zu liquidiren und nachzuweifen, Thur⸗ 
nau, am 16. Mai 1831. 
Freiherrlich von Kunßbergiſches Geſchlechts⸗ 
Patrimonialgericht L, 


Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird bad dem Metz ⸗ 
germeifter Johann BurgerzuGößmes gehörige, ganz 
nen erbaute mit Schiefer gebete Wohnhaus, mit dazu 
gehörigem Haussund Grasgarten, dann Hofraith, dem 
gerichtlichen Verkaufe ausgefegt. Termin hiezu wirb auf 

Donnerftag den 14. Juli d. Is. Vormittags 9 Uhr 
bei dem. unterzeichneten Gerichte bahier angelegt, an 
welchem beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber ihre 
Ungebote abgeben können. Die Laften und Abgaben, fos 
wie die Schägung der Immobilien werben am Strichster⸗ 
mine ben Kaufsliebhabern befannt gemacht, Der Zus 


ſchlag geſchieht wach dem Hppothefengefege. Guttenberg, 
ben 24. Mai 1831. 


Freiherrlich von Guttenbergiſches Serrichafte- 
Gericht Guttenberg. 
Kreß. 





Auf Antrag eines Hypothekenglaͤubigers wird das 
ben Georg Kraußiſchen Eheleuten zu Traindorf ge⸗ 
hörige Wohnhaus nebſt Schorgärtlein, welches auf 425 fl. 
geſchaͤtt wurde, oͤffentlich verkauft, und wirb —— 
min auf den 
11. Juli d. Is. Morgens 9 Uhr 
bahier anberaumt, wozu befig» und zahlungsfaͤhige Liebs 
haber hiemit vorgelaben werden. ‘Der Zufchlag geſchieht 
nach Vorſchrift des Hypothekengeſetzeb. Guttenberg, den 
24, Mai 1831. 

"*  Freiherrlicd von Guttenbergifches Hersfchaftes 
Gericht Guttenberg. 
Kreß. 





Der Bauer Simon Richter von Schönwald iſt 


ſeit 20 Jahren von feiner Heimath abwefend, ohne daß 


inbeffen von feinem Leben, Aufenthalt oder Tode irgend 
eine Nachricht -eingelanfen iſt. Auf den Antrag feiner 
naͤchſten Verwandten werden baher genannter Richter 
ober deſſen allenfallfige unbekannte Erben hieburd; aufs 


4 


gefordert, ſich binnen neun Monaten und zwar längſtens 


in dem auf den 
30. December laufenden Jahres 

anberaumten Termine dahier perſönlich oder ſchriftlich zu 
melden, widrigenfalls derſelbe für todt erklärt und ſein 
Vermögen deſſen befannten Erben ausgehändigt werben 
wird, Schönwald, im Obermainfreife des Königreichs 
Bayern, den 1ö. März; 1831. 

Adelich von Pafchwig’fches Patrimonialgericht 1 fter Elaffe, 

v. Paſchwitz. 


Auf Reauifition bes Königl. Landgerichts Weismain . 


follen die hicher erbzinslcehenbaren Realitäten des Jor 

hann Weihermüller Föhrlein von Weidten, nämlich: 

a) bie Hälfte bes Steegwiefenhulzes, St. B. Nr. 117, 

‚b) ber Ate Theil von 6 Tagwerken des ———— 
zes, St. B. Nr. 198, und 
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c) 4 Tom. Holz, ehemals Feld, ber Knechtsacker, 

St. B. Nr. 199, 
in vim executionis dem öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt 
werben, Dieſes gefchieht hiemit unter bem Anhang, daß 
Strichtermin auf 

Montag den 4. Juli 1831 

in der Weihersmühl unterhalb Arnſtein anberammt wors 
ben it, in welchem ſich folvente Kaufsliebhaber einzufins 
den haben. Der Lehensſchultheiß Martin Will in Arn⸗ 
ftein wird auf Verlangen über, die örtlichen Berhältniffe 
biefer Grunbftüde nähern Aufſchluß ertheilen, Linden 
berg, den 7. Imi 1831. 

Freiherrlich von Hirfchbergifches Patrimonialgericht, : 

Kranffold, 





Der bem Georg Friedrich Bauer zu Tiefenklein 
gehörige Stengelader, Ichenbar zum Rittergute Küps und 
sehendbdr, auf 300 fl, gefchägt, wird ben 

28. Suni d. J., früh 9 Uhr 
bei dem unterjeichneten Gerichte bem öffentlichen Verkaufe 
audgefegt und der Zuſchlag nach $. 64 des Hppothefens 
- gefeges bewirkt, _ Küps, am 20. Mai-1831. 
Freiherrlic von Redwigifches Communion⸗ 
Yarrimonials Gericht J. 
Weismüller. 





Nicht Amtlicher Artikel, 


Ein in Rentamts » Gefchäften geübted Individuum 

wänfcht feine dermalige Stelle bis 1ften fünftigen Mos 

nats zu verändern. Auskunft gibt die Redaktion biefes 
. Blattes. 





PT — — — — 
Trauungs⸗, Geburts⸗ und Todtes— 
Aunzeige. 

Getraute. 

Den 6. Juni. Der Doctor der Medicin, Chirurgie und 
Geburtshülfe und praftifche Arzt, Karl Friedrich Ans 
ton Schmidt zu Schweinfurt, mit Fräulein Sophia 
Karolina Chriſtiana Katharina Freiin von Nauens 
dorf aus Geilsdorf, im Boigtlande, 

Geborne 
Den 29. Mai. Ein außereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts. 


Den 80. Mai. Die Tochter des bpoatgaeiuen Rauh 
dahier. 

Den 31. Mai. Der Sohn des K. Kreis» Rafa-Dffician, 
ten Deuber bahier, 

Den 1. Juni, Ein außerehelices Kind, männlichen Gr 
ſchlechts. 

Den 2. Juni. Der Sohn des Bürgers und Schneidermeis 
fterd Popp; bahier. 

— — Einaufßerehelihes Kind, männlichen Geſchlechts. 

— — Einaußercheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Den 3. Juni. Die Tochter des Pachtgärtnerd Seefer auf 

der Birken, 

— — Ein aufereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts, 
zu St. Georgen. ' 

Den 4, Zuni, Ein außereheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts, im neuen Wege, 

* 5. Juni. Die Tochter des Bürgers, Gaſtwirths 
und Schreinermeifterd Döring bahier, 


Den 6. Juni. Der Sohn des Bürgers, Wirths und 


Mepgermeifterd Greiner in der Altenſtadt. 

Den 7, Juni. Die Tochter des Eraminators Helfer dahier. 

Den 8, Juni, Der Sohn des Mitbürgerd und Bauerge 
— Hörath auf der Eben. 

Geftorbene * 

Den * Zur. Die Wittwe ded Taglöhnerd Meigel zu 

2  Droßenfeld, alt 78 Jahre, 11 Monate und 20 
Tage. 

Den 2. Juni. Die hinterlaffene Tochter des Werfmeifters 
Franf zu St, Georgen, alt 19 Jahre, 9 Monate 
und 5 Tage. 

Den 3. Juni. Der Bürger und Buchbindermeifter Hofs 
mann bahier, alt 63 Jahre, 9 Monate und 5 
Tage. 

— — Ein außerehelihes Kind, weiblichen Geſchlechts, 
alt 4 Monate und 8 Tage. 

Den 5. Zunt, Die Ehefran ded Bürgers und Häfnermei⸗ 
fterd Dorfmüller dahier, alt 25 Jahre, 6 Moriate 
und 29 Tage. 

— — Der Häfnergefelle Heußinger bahier, alt 47 
Sahre, 3 Monate und 28 Tage. 

Den 6. Juni. Der Sohn ded Bürgers, Wirths und 
Mepgermeifterd Greiner in der Altenftabt, alt 2 
Stunden. 

— — Ignag Herrmann bahier, alt 71 Jahre, 





Bayerifched 


Ngenzblatt 


rar ben ac, Kreis, 











Nro. 71, Bayreuth, Dienftag am 14. Zuni 1831, 
Amtliche Artifel 
Dienſtes⸗Nachrichten. derichs zu erſcheinen, bie Verlaufebedingungen zu vers 


Auf die erlebigte Schul» und Kirchneröftelle zu Guns 
gendorf (Randgerichtd Bamberg 1) wurde ber bisherige 
Scullehrer und Kirchner zu Unterleiterbach, Johann Mir 
chael Buch fel der befördert. 

Der von dem Herrn Reichsrathe Grafen zu Ortten⸗ 
burg⸗ Tambach auf den Schul⸗ und Kirchnersdienſt zu 
Autenhauſen praͤſentirte Schulverweſer in Kirchenthum⸗ 
bach, Igrag Reiffenegger wurde in erſterer Stelle 
beftätigt, 

Eine gleiche Beftätigung erhielt ber von dem Herrn 
Reichörathe Grafen von Giech für die Schul» und Cams 
torftelle zu Limmersborf PVEPNESNE Berwefer berfelben, 
Undread Seif ert h. 





Bayreuth, ben 19. Mai 1881. 


Bom 
Königlihen Bayerifhen Kreis, und 
Stabtgeriht Bayreuth 


wird auf Antrag bed Teftamentserecntord bas in ber 

Friebrichöftraße dahier gelegene Wohnhaus ber verlebten 

Frau Geheime» Räthin von ber Kettenburg fammt 

Hintergebände und Garten dem öffentlichen Verkaufe aus⸗ 

gefeßt. Kaufliebhaber werben baher eingeladen, am 
21. Juni, Vormittags 10 Uhr 

im Sefflondzimmer des Königlichen Kreis, und Stadt⸗ 


nehmen und ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 
Der 
Königliche Kreis⸗ uud —— ⸗Direktor, 
Schweiger, 
Roder. 





In dem Rentamtslokale zu Bayreuth wird am Don⸗ 
uerſtag dem 16ten d. M. ein öder Waldgrund, mächft 
ben Dorfe Dörnhof, zur Forſtrevier Heinersreuth gehö⸗ 
rig, von einer Größe zu 183 [PRuthen, 62, 5 Fuß 
unter ben normalmäßigen Bedingungen im Wege des oͤf⸗ 
fentlichen Aufftriches verfauft. Kaufdliebhaber werben 
unter ber Bemerkung hiegu eingeladen, daß das Geſchaͤft 
Vormittags 9 Uhr beginnt, 

- Bayreuth, am 3. Juni 1831. 
Königliches Forft» und Rentamt daſelbſt. 


v. Bothmer, In Abwefenheit des K. 
Sceibemanbel, Rentbeamten, 
Aftuar, Schlupper. 


Der zur K. Revier Langeweil gehörige Jagdbezirk — 
Goͤſſeldorferjagd — iſt dem K. Aerar wieder anheim ges 
fallen, und fol in Folge h. Auftrags K. Regierung, 
Kammer ber Finanzen, durch öffentlichen Verſtrich aber 
mals in Pacht gegeben werben, 

Indem man dieß zur allgemeinen Kenntniß bringt, 


bemerlt man noch, daß ber Strichstermin am 18ten d. 
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Mis. im Bureau bed unterfertigten K. Reutamts Vormit⸗ 
tags 9 Uhr beginnt. 
Bayreuth und Waiſchenfeld, ben 1. Juni 1831. 
Königlicyes Forſt und Rentamt, 
9. Bothmer. y. Bomhard. 





Zur Beheitzung der Geſchaäfts zimmer bei dem Stadt⸗ 
Magiſtrat Bayreuth werden 
50 Klafter Fohrenholz, 
20 ⸗Fohrenſtoͤcke, 
4 + Bucens oder Birkenholz, 

im Wege der Lieltation won den Mindeftnehmenden uuter 
Vorbehaͤlt der Magiſtratlichen Genehmigung kommenden 
-Mittworh-den-15- Juni-c, Vormittags 11 Uhr 
angefauft, wozu Lieferungsfähige Perfonen eingeladen 
werben. Bayreuth, am 8. Juni 1881. j 

Die Stabtlämmerel, 
Neuper. 
— — 
Die nachgenannten Redtitäten des in Concuts verfal⸗ 
lenen Georg Wachter, Wild, Fuhrmanus dahier, 
werben für Rechnung ber: Wachter' ſchen Gammaſſe 


kommenden 
Montag den 4. Juli d. I. 
An den Meiftbietenden Vormittags 9 Uhr in der Laudge⸗ 
richts⸗ Kanzlei dahier dffeutlich veräußert werben. Dies 
ſelben beftehen: 

A. an’ Gebauden? 

aus dem halben Bürgerhanße unter Beſitz⸗ Nr. 1305, 
gefthägt auf 500 fl. und niit LA Fr. Steuer belegt, 

B, un Felbern: 

a) aus dem Felde auf der Höhe ad-4 Tagmwerf'nnter 

B. Nr. 1306 mit 24 kr. Steuer belegt und zehendbar 
zum K. Rentamt Rothenkirchen und dem Ke. Pfarr⸗ 
amte in Nordhalben und taxirt um 30 fl, 

b) aus dem Felde auf dem Buckenberg ad 2 Tagwerk 
unter B. Nr. 1307 mit 14 fr. Steuer onerirt unb 
zehenbbar wie sub lir, a, gefchägt auf 20 fl, 

©) and dem Gartenfelde fm Meinen Gäßfein ad 2 
Tagwerk unter B. Nr. 1308, zehendfrei und mit 

- 14 fr, Steuer befchwert, geihägt auf 35 fl. 

d) aus dem Felde im’ Hüllgothsgrunde ad 4 Tag. 
unter B. Nr, 1309 mit 24 fr. Steuer belegt, zes 
hendbar zum K. Rentamt Rothenfirihen und Pfarr⸗ 
antte Norbhalben und gefchägt'auf-30 fl., 


* 


J 


e) aus dem Felde im Leidlein ad 4 Tagwerk unter 
B. Nr. 1310 mit 14 fr, Steuer befhwert, und 
zehendbar wie bad sub d, gefhägt auf 25 fl, 

H aus bem Felde am Budenberg ad 4 Tagw. unter 

B. Nr, 1311: mit 14 fr. Steuer, und jehenbbar 
wie vor und tarirt um 20 fl,, 

g) Aus dem Felde im Nechberg ad 1-Xägwerf unter 
B. Nr. 1313 mit 34 fr. Steuer und zehendbar wie 
vor und gefhägt auf 40 fl, 

41) ans dem Felde im Ochſengrunde zu 4 Tagwerk mit 
ber B. Nr. 1314 mit 13 fr, Steuer und zehenbbar 

wie das vorige, taxirt anf TE fl; 

a: GC. an Wieſen; 

aus dem Gemeinbewiefentheil im Schindanger ad 4 
Tagwerk unter B. Nr. 1315 mit 14 fr. Steuer 
und zehendbar wie vor, taxirt um 20 fl.; 
D. an Holz: F 
aus dem Gemeiideholgtheil im Buckenberg ad 4 Tags 
werk unter St. B. Nr. 1319, wit 3 kr. Steuer 
amd gefchägt auf 30:f. Zr 

Berg » und  zahlungsfähige Raufsliebhaber : werben 

baher auf den bezeichneten Termin perfönlich hieher vorges 
laden, wo fie wegen des Zufchlages das Weitere verneh⸗ 
den werben, Norbhalben, den 30. Mai 1831. 
Das Königliche Landgericht Teuſchnitz. 
Sensburg. . 
nn 

In ber Debitfache des Wirths Johann Bauern 
ſchm int von Tiefenhoͤchſtadt, wurde auf Eröffnung bed 
Univerfal ⸗Konkurſes rechtöfräftig erfannt. Es werben 
daher die geſetzlichen Ganttäge und gwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der 
Forderungen und bes Borzugd » Rechtes anf 

Dienftag den 21. Juni d. I6., 

2) zur Borbringung der Einreben gegen bie angemels 

beten Forderungen und das Vorzugsrecht auf 

Freitag den 22. Juli d. I6., 
9) zur Schlüßyerhandlung auf, 
Freitag den 19. Auguft 1831, 

jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und bie unbe⸗ 
kannten Gläubiger hiezu unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß die Nichterſcheinenden am eriten Ganttage 
mit Ührer Forderung yon der Maffe ausgefchloffen, "bie 
Ausbleibenden an ben fibrigen Ganttägen aber mit 


Einreden und Schlußerflärungen nicht mehr. gigelaffen 
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— ſollen. Zausleich werben alle Diejenigen, welche 
von bem beweglichen Vermögen ded Schuldners etwas 
Händen haben, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Vermeidung bed doppelten Erfages bei 
Gericht zu übergeben. Bamberg, ben 4. Mai 1831, 
Königliches Landgericht Bamberg L 
Dir. leg, imp, 
Konrad, Affeffor, 





Der zur Nachlaß» und reſp. Sculdenmaffa ber 
Bauernwittwe Elifabetha Ehrhardt zu chem 
thal gehörige halbe Schaafhof dortſelbſt, beftehend aus; 
Wohnhaus, Stadel, Schaafftallgebäube, Badofen, ber 
Hälfte der Schäferdwohnung, „Ir Tagwerf Garten, 
244 Tagwerf Wiefen, A454 Tagwerf Feldern, 24 Klaf⸗ 
tern Gerechtholz und dem Antheile an den unvertheilten 
Gemeindegründen, und auf 2481 fl. 30 fr. gerichtlich 
tarirt, foll auf Antrag der Gläubiger an bie Meiftbies 
genden verfanft werben, Hiezu fteht auf 

Mittwoch den 22ften, d. M. Vormittags 10 Uhr 
zu Lehenthal ein Termin an, zu welchem befig« und 
zahlungsfähige Kaufsluftige mit dem Bemerken geladen 


werben, daß der Zuſchlag nad) der Erecutiondorbnung 


‚unter Borbehalt der Genehmigung der Gläubiger erfolgen 
wirb und das unterm 2. Juni 1829 abgehaltene Taras 
tionsprotokoll eingeſehen werden kann. Culmbach, am 
3. Zuni 1831. 
Königliches Landgericht, 
Gareis. 





Auf Antrag eines Gläubigers wird hiemit das bem 
Taglöhner Paul Schmidtſcheck zu Schottenſtein ges 
hörige Grundſtück, + von einem Acker in ber Grube, 
font Hut oder Eller genannt, dem öffentlichen Verkaufe 
auögefegt und Termin zur Verfteigerung auf 

Dienftag ben 28. Juni h. J. Vormittags 
anberaumt, wobei Kaufsliebhaber zu erfcheinen haben, 
Seßlach, den 13. Mai 1831. 
Königliches Landgericht. 
Dauer. 





Auf Antrag einiger Gläubiger des Melchior 
Schrepfer zu Elbing find beffen Grundbefigungen dem 
Öffentlichen Verkaufe unterworfen, und um 550 fl. hin⸗ 

- gefhlagen worden. Weil jedoch über bie Yustheilung des 


Erlöfes eine gütliche — unter den Glaͤubigern, 
für deren fünmtliche Forderung derſelbe nicht hinreicht 
nicht zu Stande kam, fo wurde am 19, Februar h. 38. 
auf Eröffnung des Konkurfes erkaunt. Nachdem nun 
dieſes Erkenntniß in Rechtskraft erwachſen iſt, werden 
hiemit die Ediktstäge und zwar: 

a) Montag der 4, Sulih.., zur) Sigufbirumg ver 

Forberungen, und 
-b) Montag der 11, Juli h. J. zur Vorbringung der 
Einmreden gegen bie angebrachten Forderungen, fo 
wie zur Abgabe der Replif und Duplit 

angefegt. Wer aus dem angegebenen Erlös zu befriebis 
gende Forderungen machen zu können glaubt, hat am 
Montag den 4. Juli bei Vermeidung des Ausſchluſſes mit 
ber Forderung von der bermaligen Maffa, und am 11, , 
Juli bei Vermeidung des Ansfchluffes mit den an diefem 
Tage vorzunehmenden Handlungen hierorts zu erfcheinem, 
Am Montag den A, Juli wird noch einmal die gütliche 
Beilegung ber beſtehenden Differenzen verfucht werben, 

. ben 24. Mai 1831. 

Königliches Landgericht, 
Pauer. 





Eine Quantität — und Haber, 1830er Frucht, 
wird am 

28. Juni 
von ben Freiherrlich von Guttenbergiſchen Getraldſpei⸗ 
chern im öffentlichen Aufſtrich verklauft. Guttenberg, 


ben 4. Juni 1851. 


Brelierslih von Guttenbergiſches Rentamt. 
Scharff. 


Die zur überfchuldeten Nachlaßmaſſa des Johann 
Drtzu Krögelftein gehörigen Immobilien, nämlich: 

a) gwei halbe Güter, gefhägt auf 1235 fl. 

b) ein Feld, der Baumgarten genannt, am Gotteds 
ader (ſonſt zwei getreunte Berlügegenftände), gu 
fhägt auf 220, , 

werben mit ben hängenden Früchten bann einem auf 158 
fl. 20 Fr. gefhägten Gutsinventar, am 

21. Juli 
an -Gerichtöftelle dem öffentlichen Berfaufe ausgefegt. Die 
Reallaften. können dahier in Erfahrung gebracht werden, 
Die Berfaufsgegenftände haben Georg Wich und Wirt 
Schirmer in Krögelftein auf Verlangen vorzuzeigen, Die 
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Berkanföbebingniffe werben im Termin befannt gemacht. 


Thurnau, ben 4. Juni 1831. 
Bräflich Giechiſches Herrfchaftsgericht. 
v. Prieſer. 





In ber Joh. Geigeriſchen Konkursſache von 
Modſchiedel wird gegen diejenigen, welche ber Borlas 
bung vom 13. September 1830 ungeachtet, Kreis⸗gIn⸗ 
telligenzblatt 1830, Std. 115, 116 und 119 in ben- 
rejp: zur Liquidation, Exception und Eoncluffion beftimmt 
gewejenen Terminen ihre Rechte nicht gewahrt haben, 
bie angebrohte Präcknfion erkannt, Buchau, am 24. 
Mai 1831. 
Graflich Giechiſches Patrimonialgericht. 
A Hoffmann. 


Der Baner Andreas Pühn von Willmerdreuth, 
die Unmöglichkeit, fich bei häuslicher Würden länger zu 
erhalten, felbft einfehend, hat am 2dften vorigen Mos 
nats fich für zahlungsunfähig erflärt und fein Bermögen 
den Gläubigern zur Befriedigung Äberlaffen. Es wers 
ben baher zunörberft folgende Immobilien, als: 

1) ein Tropfhans, St. B. Ar. 506, wozu ein Stas 

bel, Nebengebäude, ein Schweinftall, & Xagm. 


Gras» and Obftgarten und bad Gemeinderecht ge. 


hören, 
2) 4 Tagw. Feld, bad Nöthenäderlein, St. Bef. 
Nr. 509, 
3) 4 Tagw. Geld, bad Steinigeäderlein, St. B. 
Nr. 508, 
4) 1 Tagw. Belb, das Sommeräderlein, St, B. 
Nr. 507, 
51 Tagın, geld, der hintere Buchader, St. B. 
Ar. 510, 
6) 1 Tagw. Feld, ber@rubenader, St, B. Nr. 512, 
7) 1 Tagw. Feld, berfeimenader, St.B,Rr. 511, 
8) 1 Tagw. Feld, ber Scufterdader, St, Bef. 
Ar, -583, 
9) 1 Tagw. Feld, ber Scharfenader, St. B. Nr. 
584, 
107 1 Tagw. Feld, der Schwingenadr, St B. 
Nr. 585, 
11) 1 Tagw. Feld und Wieſen, bie Wehrwieſe, St, 
B. Nr, 513, 


‚19 Die datfte von 14 Tagw. Wieſe, die Beckenwieſe, 
St. B. Nr. 514, und 
13) 44 Tagw. Holz, ber untere ————— St. 
B. Nr. 120, 
nach $. 64 und 69 des Hypothekengeſetzes am 
Montag den 4. Juli curr. Vormittags 9 Uhr 
in bem Wirthshauße des ꝛc. Stöflein zu Maynleus 
öffentlich, verkauft, wobei befig + und zahlungsfähigen 
Kaufliebhabern, welche dazu eingeladen werben, eröffe 
net wird, daß das Tarationsprotofoll in der Regiftratur 
täglich eingefehen werden kann, und hiernächft fämmtliche‘ 


bekannte und unbekannte Gläubiger bed Schuldners Pühn 


gelaben, am 
Donnerftag den 14, Juli curr, Vormittags 
im Gerichtöbefige ihre Forderungen, bei Strafe bed Aus⸗ 
ſchluſſes von der Maffe, gehörig zu liquidiren und nach⸗ 
zuweiſen. Hierbei werben auch alle diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Schuldner Pühn in Händen has 
ben, aufgeforbert, folches, bei Vermeidung bes noch⸗ 
maligen Erfages, mit Vorbehalt ihrer Rechte, bei Ge⸗ 
richt zu übergeben. Thurnau, am 4. Juni 1831. 
Freiherrlic von Künßbergifches Patrimonials 
Gericht J. Schmeilsdorf. 


Richt Amtliche Artikel 


Allen denen, bie mic; bei bem’ geftrigen Brandun⸗ 
glüde fo thätig und liebreich unterflägten und denen ich 
nebſt Gott bie Erhaltung meined Wohnhaußes fchuldig 
bin, Ratte ich mit meiner Kamilie hiermit den herzlichſten 
und innigften Danf ab. Möchte Sie ber liebe Himmel 
vor inem foldhen Unglüde bewahren, dad mic, num in 
einem Zeitraum von anderthalb Jahren zweimal heimger 
fucht hat. Greußen, den 10. Juni 1831. 

gubwig Freiherr v. Reigenftein, 
Kgl. Landgerichts » Affeffor. 


Ein junger Menfch von guter Erziehung, der mehs 
rere Sahre ein Gymnaſium befucht hat, wänfct in einem 
K. Rentamt ald Scribent unterzufommen. Das Nähere 
ift bei der Redaction auf portofreie Briefe zu erfahren, 





Egers, Selter⸗, Ragozzi⸗, Saitfcdiger » und Pul⸗ 
naer Bitterwaffer, frifch angekommen bei 
J. Samolſos. 





für ben Ober⸗Main⸗Kreis. 


— — — — — — — — — —— — — 
Nro. LO. 72+ Bayreuth, Greitag om 17. Juni 1 1831. 
| UmtliheiArtitel — 








Bayreuth, den 6, Juni 1831. 
Im Namen Si e Bier mnagendi des Koͤnigs. 
Bei der Landwehrkompagnie zu Pegnig ifthie Sr des Andreas König zam Hauptmann, bed Georg. Fries — 
drich Höfch' zum Oberlientenant und bes Friedrich Fuch pm Unterkientenant beftätiget worden, was hiedurch vor 


fchriftemäßig befannt gemacht wird, 
Königliche Regierung bed O treffe ‚ Kammer ded Inner, 
Freiherr von Melden. 
Bekanntmachung. 
Die Landwehr in Pegnitz betr, Friedman. 


——,_ 
Bayreuth, den 9. Juni 1831, 
Sm Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Bei der Landwehr zu Mitterteich ift die Wahl des Auguſt Mühlfenzel und Joſeph derto t gu Unterlieu⸗ 
tenants beftätigt worben, was hiedurch vorfchriftemäßig befannt gemacht wird, 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, E 





Befanntmahung. 
. Die Landwehr zu Mitterteich betr. Friedmann, 
Belfanutmadhung 1) Die Einbringung bes Fein gefpaltenen Holzes, ed 
(Den Handel mit entwendetem Holze betr.) ſey in Wagen, Karren ober Körben wird in der 
Das längit beftchende Verbot wegen Aukaufs des hieſigen Stadt nur an ben gewöhnlichen Wochen⸗ 
entwendeten — auf Wagen, Schubkarren, Tragen, marfttägen geftattet, 
Körben und Schlitten in die Stabt gebracht werdenden 2) dergl. Holz muß auf ben Holzmarkt gebradjt wers 
Hein gefpaltenen Holzes fcheint bei den hiefigen Einwohs ben und ber Verkauf vor den Thoren oder außer der 
nern in Vergeſſenheit gekommen zu fepn. Stadt iſt ımterfagt. 
Der unterfertigte Stadtmagiftrat fieht fich daher vers 3) Nur denjenigen iſt die Einbringung 
anlaßt, bie beshalb befichende Verordnung Auszugsweiſt bes Flein gefpaltenen Holzes erlaubt, 


wur wiebecholten Kenntniß des Publikums zu bringen: welhe am Chor einen Erlaubnißſchein 


ihrer Polizeiobrigkeit zu ſolchem Ham 
del vorzeigen. 

4) Alles Heim gefpaltene Holz, welches außer ben 
Mocenmarkttägen zur hiefigen Stadt eingebracht, 
ober ohne auf den Markt zu ſeyn, außer ber Stabt 
verfauft wird, begleichen dasjenige, welches von 
Perfonen eiugebracht wirb, welche einen Erlaubniß⸗ 
fchein ihrer Poligeiobrigkeit nicht aufweiſen fönnen, 
unterliegt der Eonfidcation zum Beten der hiefigen 
Armentaffe. 

Die Marktinfpection, bie Thor Eraminatoren und 
die Magiftratsdiener find zu dem genauen Vollzug biejer 
Anordnung und zur fofortigen Anzeige ber Kontraveniens 
tem ernfigemeffenft angewiefen und wird befhalb Jeder⸗ 
mann vor Ankauf von dergleichen entwenbetem Holze bei 
Vermeidung ber Gonfiscation beffelben hiermit nochmals 
verwarnt, Bayreuth, am 7. Juni 1831. 

Der Stadt» Magiftrat 
als 
Lokal⸗Polizeibehörde. 
Sn legaler Abweſenheit des 1ften rechtsklundigen 
Bürgermeifters, 
Schweizer Haß. 
Richter. 





Am Mittwoch den 22ſten dieſes Monats Vormittags 
10 Uhr werden auf dem Platze am Schiefergebäude meh⸗ 
rere ausgemuſterte Dienſtpferde gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung oͤffentlich verſteigert. 

Bayreuth, am 12. Juni 1831. 

Des 
Koͤniglich Bayeriſchen Iſten Chevaurlegers ⸗Regiments 
(Raifer Franz) Deconomie » Eommifflon, 
Schr. v. Scharffenftein - Pfeil, 
-  Rittmeifter. 





Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, baß bie 
für dad Monat März 1830 unausgelößten Pfänder von 
Nr. 3896 bis 4464 incl. in dem auf 

Donnerkag den 30ften d. Ms. 
Vor⸗ und Nachmittags angefegten Strichtermin an bie 
Meiftbierenden gegen baare Bezahlung verfauft werden 
ſollen. Bayreuth, den 13. Juni 1831. 
Die Leih⸗ und Pfandhaus- Verwaltung. 
Scherber. Kroher. 
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‚ warnt, und zur Anzeige aufgefordert. 


- 





Eine gewiffe Eliſabetha Dauc aus Traindorf, 
Königl. Landgerichtd Ebermannftabty deren Sigualement, 
infoweit ed aus älteren Unterfuchungsaften entnommen 
werben konnte, unten beigefügt ift, fteht im Verdacht, 
ſich feit geraumer Zeit durch Raub, Betrug und Diebs 
ſtahl folgende Effekten zugeeignet zu haben: 

1) einen bunfelblautuchenen Mantel wit einem Las 
gen Kragen, 

2) ein dunkelblautuchenes Goller, 

3) ein altes fchwarzfeidenes Haldtuch mit rothen 

Streifen, 

4), ein· Knaul geſponnene Schaafwolle mit dem An⸗ 

fange eines Strumpfes von dieſer Wolle fammt 
ben Rabeln, 

5) ein paar baumwollene Strümpfe, 

6) 2 rothbaumwollene Tüchlein mit blauen Streifen,” 

7) ein Haldgehäng mit falfchen Granaten an 5 

ESchnüren, 

8) eine Schürze von rothem Gingang, 

9) ein altes Haldgehäng, beftehend in einer Schnur 
mit Glas» Korallen, einer Klippe und Glaeplatte 
mit meſſinger Einfaſſung, 

10) ein paar blaubanmwollene Strümpfe, 

41) ein paar falblederne Fraueuſchuh, 

12) zwei rothbaummollene Tüchlein mit heiblauen 
Streifen, 

137. einen blauen halb leinernen, halb wollenen Weis 


berrod, 
14) ein paar fdlblederne Kinderſchuhe, 
15) ein rothbaummollened Tüchel, 
16) ein Halstuch von Baumwollen, weiß und roths 
geftreift, 
17) ein paar kalblederne Stiefeln, 
18) einen Weibsrock von Garn und Baummwollen mit 
weis und blauen Streifen, 
19) ein weißes großes; baumwollenes Kopftüchel mit 
weißen Manfchetenfpigen, 
20) ein gleiches kleineres ohne Spigen, 
21) ein abgetragener Bruftfled, 
22) ein Weibshemd. mit feinem, dann gröberen Ober⸗ 
und Unterftod, 
Jedermann wird vor dem’ Ankaufe diefer Effekten ges 
Alle Polizeis Bes 


börben aber werden erfücht, auf dieſe Bagantin ein wach⸗ 


* 


491 


fames Auge zu richten, fle im Betretungsfalle zu arretis 
ren und mit ben bei ihr ſich etwa noch vorfindenden Effek⸗ 
ten am bad hiefige Unterfuchungsgericht abzuliefern. 
Scheßlitz, am 7. Juni 1831. 
Königliches Landgericht dafelbft, 
Hauptmann, Lodr. 


Signalement 


. Elifaberha Dauch ift ohngefähr 27 Jahre alt, 
mittelmäßiger Statur und unterfegt, hat ein braunes ro⸗ 
bes Gefiht, ſchwarze Augen, ſchwarze Augenbraunen 
und Haare, ſtumpfe Nafe, etwas aufgeworfenen Mund 
und tippen, und fprict den Bamberger Dialeft. Als 
befoubered Kennzeichen hat fle ein Glied am Daumen ber 


linken Hand zu wenig. Sie trug im ber legten Zeit einen. 
hellblauen Zädel von hellblauem Stoff, einen’ hausge⸗ 


machten grünen Rod, eine Schürze von Gingang, blau 
und weiß; auf dem Kopfe ein rothbaumwollenes Tüdhel, 
Feine Schuhe und trug ein feines Armkörbchen bei ſich. 





Mit Zuftimmung des Hpypothefgläubigers der Zieges 
Leibefiger Ehriftoph Buthbmännifchen Eheleute das 
hier werben bie im Kreisintelligenzblatte Nr, 51 ‚56m 
59 bereits öffentlich ausgebotenen Realitäten : 

1) eine Ziegelhütte mit Wohnhaus, VBrennofen und 
Hofraith auf der Drath bei-Kulmbadh, =: 
2) ein Kalkſteinbruch bei der Herlas, 
3) Tagw. Wiefe am Künzelsbach mit-der Laimen⸗ 
grube, 
wieberholt dem öffentlichen Berfaufe auögefegt, Bietungds 
termin auf ben 
11. Juli L. I. Vormittags 


‚ {m K. Sandgerichte dahier beftimmt und beſitz / und zah⸗ 


Iungsfähige Kaufsluſtige geladen, denen der Hinfhlag 
nad) $. 64 des Hppothefengefeges erfolgen wird, 
Kulubach, den 30. Mai 1831, 
Königliches Landgericht, 
Gareis, 





Auf den Antrag eines Hypothefengläubigers iſt das 
Mühlanwefen der Johann Befoldifchen Eheleute 
zu Schönreuth, welches auf 1850 fl. gerichtlich tarirt iſt, 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Strichstermin iſt 
auf den 
15, Juli. d. J., Vormittags 9 — 12 Uhr 


anberaumt, mwözu zahlungafähige Kaufsluftige eingeladen 
find, Kemnath, am 20, Mai 1831. 
Königlich, Bayerifches Landgericht. 
Frhr. v, Andrian, 


— — ——“ 


Von ber Königlichen Zollſchutzwache warden nad 
fehend verzeichnete Schwärzgüter aufgegriffen, deren 
Eigenthümer bis jegt unbekannt find, als: 

1) 23 Pfund Kaffee in der Nacht vom 1. auf den 2. 

. Gebruav curr,, bei der hiefigen Waltmühle, . 

2) 9 Pfund Merino am 13, März c.,. beim foger 
nannten Eichelberg, 

3) 86 Pfund Baummwollenwaaren und 26 Pfunt Gier 
gellack in der Nacht vom 21. auf den 22. Märjc, 

zwiſchen Unterfogar und Zedtwitz, j 

4) 39 Pfund Kaffee am 26, März co, jwifchen 
Schwarzenftein und Ukig. A 

Die unbefannten Eigenthümer werden hiermit amfges 
fordert, ihre EigenthumdAnfprüce an biefen Gegenftäns 
ben binnen 6 Monaten, oder längftens in dem auf’ den 

29, September 
anberaumten Termine geltend zu machen, außerdem in 
contumatiam gegen fie verfahren und fiber biefe Wanren 
bie Konfisfation ausgefprochen werden wird, Hof, den 
29. März 1831. 
Königliches Landgericht, 





Der bem Georg Friedrich Bauer zu Tiefenkie'u 
gehörige Stengeläder, Ichenbar zum Rittergute Küps und 
sehendbar, auf 300 fl, gefchägt, wird den 

28. Juni d. J., früh 9 Uhr 
bei dem unterzeichneten Gerichte dem Öffentlichen Verkaufe 
audgefegt und der Zufchlag nad} $. 64 des Hypotheken⸗ 
geſetzes bewirkt. Kaps, am 20, Mai 1831. 
Freiherrlich von Redwigifches Communion⸗ 
Parrimonials» Gericht J. j 
Weismüller. 





Aus den über die Verlaſſenſchaft des am 20. Yunf - 
1827 zu Planfenfels verftorbenen Thomas Körns 
Leim gepflogenen Verhandlungen hat fi ergeben, daß 
beffen in 2 Feldern zu beiläufig 22 Tagwert beftchender 


49% 


Nachlaß, bei weitem überfchulbet ift. — Da nun wegen 
‚ Geringfügigfeit der Aktiomaffe ein fürmliches Concurs⸗ 
verfahren umgangen werden foll, fo ergeht an alle diejes 
nigen, weldye ald Erben, oder aus font einem Rechtes 
titel auf bie Nachlaßmaſſe gedachten ꝛc. Körnleins 
Unſprüche begründen zu können glauben, — hiemit bie 
amtliche Aufforderung, bdiefelben binnen einer 6 wöchent⸗ 
lichen Frift, und zwar längftens bie zum 
29. Zuli d. Irs. 
bei unterfertigter Behötbe auszuführen, ald außerbeffen 
keine weitere Rüdfiht auf fie genommen und über beu ber 
rühren Nachlaß rechtlicher Ordnung gemäß verfügt wers 
den wird, Sachſendorf, ben 7. Juni 1831, 
Gräflich und Freiherrlich von Egloffiteinifches Patris 
monial» Gericht 1fter Claſſe Plankenfels. 
v. Egloffitein. 


Am die Prioritätdanfprüche der befannten Gläubiger 
in ber Debitfade, des Johann Nicol Neupert im 
Schönwald feititellen zu können, ift ed nothwendig, vor⸗ 
erft noch die. allenfallfigen unbefannten Gläubiger zur 
Wahrung ihrer Anfprücde an bie Mafja vorzuladen. Es 
wird daher zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 
ber Forderungen allenfallfiger unbefaunten Gläubiger 
hiemit ein Termin auf den 

23, Juni Vormittags 10 Uhr 
im Gefchäftsgimmer des Patrimonialgerichts Schönwald 
zu Schwarzenbach an ber Saale anberaumt, zu weldem 
diefelben unter dem Nechtönachtheil worgeladen werben, 
daß alle diejenigen, welche ſich nicht gemeldet und ihre 
Forderungen nachgewieſen haben, bei der Bertheilung 
ber Maffa nicht berücfichtige werden, Schwarzenbach 
an der Saale, am 4, April 1831. 
Adelich von Pafchwig’fches Patrimonialgericht 
1jter Klaſſe Schönwald. 
v. Paſchwitz. 


Auf Requiſition des Koͤnigl. Landgerichts Weismain 
ſollen die hieher erbzinslehenbaren Realitäten bed Jos 
bann Weihermäller Löhrlein von Weidten, nämlich; : 

a) die Hälfte des Steegwiefenholged, St. B.Nr. 117, 

b) ber Ate Theil von 6 Tagwerken bes Welffteinhols 
zes, St. B. Nr. 198, und 

c) 4 Tgw. Hol, chemalb Feld, ber Knechtsacker, 
St. B. Nr. 199, 





in vim exe cutionis dem affentlichen Verlaufe anägefegt 
werden. Dieſes geſchieht hiemit unter dem Anhang, bag 
Strichtermin auf 
Montag den 4. Juli 1831 
in der Weiheramühl unterhalb Arnftein anberaumt wor 
ben ift, im welchem ſich folvente Kaufsliebhaber einzufins 
ben haben. Der Lehensſchultheiß Martin Will in Ars 
fein wird auf Verlangen über ‘die örtlichen Verhältniſſe 
diefer Grundſtücke nähern Anffchluß ertheilen. Linden⸗ 
berg, den 7. Imi 1831. 
Freiherrlic von Hirfchbergifces Patrimonialgericht, 
Krauffold, 


Nicht Amtliche Artifel, 
Zu dem diesjährigen, am 26. Juni und bie barauf 





folgenden Tage, dahier abgehalten werdenden Vogel, 


Sterns und Scheibenfchleßen laden wir hiermit ergebenft 
ein. Gefrees, den 13. Juni 1831. 
Dre Schügen » Gefellfchaft. 
Haͤffner. Funck. 





Ein Scribent, der mehrere Jahre bei einem Landge⸗ > 


richte arbeitete, und über außerordentliche Gewaudtheit 
und Routine in allen landgerichtlichen Gefchätten, jowie 
über eine ausgezeichnete Eondwite durch Zeugniffe fid aus⸗ 
jumweifen vermag, wöänfcht feinen bisherigen Aufenthalt 
zu verändern und bei einem Land⸗, Herrſchafts⸗ oder Pas 
teimonialgericht untergulommen. Das Nähere ift bei der 
Redaction zu erfahren, 


Kurs der Bayeriſchen Staats +Papiere. 


Augsburg, dem 9. Juni 1831, 
StaatdsPapiere Briefe, [ Gelb. 





Obligationen a Ag mit Eonp, » 9541 954 
Ben 5% 

Rott, Looſe E—M prompt . 104 

ditto ” 2 mt, * . ..» 

dittu unverzinndlihe Al, 10. 133 

ditto ditw Af. - 26 120 

ditto dito Ad. 100, 120 
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für den DOber-Main- Kreis, 














Bayreuth, Sonnabend am 18. Suni 1831. 





Amtliche Artikel. 





Monatliche Ueberſicht 
ber ’ 
Preife der vorzüglichften Lebens Vebürfniffe in den größern GStäbten bes 
Dbermainfreifes, für ben Monat Mai 1831. 






Mehl. 








Fleiſch. 














Namen 4 
der Rinde Kalbe | Waizen- | Röhm Wälens |: Winter- |Sommer« | Bemerkungen 
Städte fleiſch fleiſch mehl mehl Brod Bier Bier 
JPfund. | ı Pfund. Metzen. A Megen.| 1 Pfund. 1 Maas. | ı Maas 











Bamberg. 


“i 7 2 I 31 — | — Hill 


Bayreuth, 
Hof. 


Bayreuth, am 11. Juni 1831. 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer bed Innern, 


Freiherr von Welben. 


Malp. 
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Monartige, ueberſicht 


Getreide⸗Preife in den — Staͤdten des Obermainkreiſes, 
für ben Monat Mai 1831. 








Waizen. 
Namen | Getreis i 
ber des i Bi —* 
Eiaͤdie. Maͤrlte. Ipie 
ls 
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Bapreuch, amt 11. Juni 1831, 
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Königliche Regierung bed —9 Kammer des Innern. 


Freiherr von Welden. 


Maltz. 





Bayreuth, den 14. Juni 1831. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bermöge eines hohen Oberconfiftorials Rejcripts vom Iten d. Mies, wird hiermit die erſte Pfarrſtelle zu Linden⸗ | 


= —— u 
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hardt zum Eoncurd ausgefchrieben, deren jährliche Einnahme fich n i 
eek ‚ ährliche Einnahme ſich nach der revldirten Faſſien vom 1. Juli 1815 fols 
I. An ftändigem Gehalte: 
aus Stiftungs » Kaffen an baarem Gelde . A : " ri J 
IH. Ertrag aus Realitäten: : „mis MR 


freie Wohnung nebft bem Gemuffe der Deconomies Gebäude . 50 fl, — fr. 
134 Tagwerf Aeder . . . . . } 9 fl, 15 kr. 
9 7} en . . * D 0 . 80 fl. — I. 
Gärten ’ . D 10 fl. — fr 
40 bie 50 Tagwert Waldboden ohne Hol R . . — fl. 224 fr. 
III, Ertrag and Rechten . r ; en — 9 F— 
IV. Einnahmen aus befonders bezahlt wemdeiden — Buuftionen f . 73 fl. 204 fr. 


Summa 1385 fl, 2 m 
‚I Die Laften betragen 318 fl. HH 
Berbleiben reine Einkünfte 1066 fl. 55 7 
Die Bewerber um dieſe Pfarrſtelle Mon 1) Binnen Seh 8 Wochen bei der unterzeichneten Kgl. ru vor⸗ 


ſchriftsmäßig zu melden. 
Koͤnigliches Wehen Confiftorium, 
, Schunter. 
Die Wiederbeſetzung der erſten Pfarrſtelle zu Lin⸗ 
denhardt, im Vekanat ereußen uno m zum 
gerichte Pegnig betr, any 


Im Namen — Majenät des Koͤnigs. 

Das Fruͤhmeß ⸗ und Spital⸗Beneficium zu Allersberg iſt durch Ben am 21. December v. Jo. erfolgten Tod bes 
bisherigen Beneficiaten in Erledigung — 

Daſſelbe liegt in der Diöceſe Eichſtädt und im K. Landgericht Hilpoltſtein, und erträgt uach bet feftgeftellten 
Kafflon jährlich 277. fl. 40 fr. Die Lajten beftehen ind fl, 42 fr. 

Der Beneficiat hat alle Sonn» und gebotenen Feiertage eine geftiftete Meſſe zu leſen, und auf ar. Ati 
Dfarrerd Auchülfe in der Seelforge zu leiſten. 

Das Befegungsrecht fteht Seiner Majeſtät dem Könige zu. 

Bewerber um-biefes Beneficium haben ihre deßfallſigen Gefuche innerhalb 6 Wochen bei der unterfertigten Kreis⸗ 


Regierung einzureichen. Ansbach, den 31. Mai 1831, 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer bed Innern. 


— — 


it 


v. Mieg. 
Die Erledigung des Fruͤhmeß⸗ und Spital⸗ 
Beneficiums zu Allersberg betr. Kitzinger, Secretair. 
— —— — — — 
Dienſtes-Nachrichten. Die Schulſtelle zu Hohenhard (Landg. Waldſaſſen) 


— a erhielt der Maͤdchenlehrer Heinrich Zintl zu Pullem 
Die erledigte Stelle eines Kehrerd ber. oben Maͤd⸗ reuth (Rdg. Kemnath) 
chenſchule zu Burgebrach wurde bem bisherigen Schulleh⸗ An defen Stelle kam der Schulverweſer Stevhan 


zer zu Weismain, Johann Had, übertragen, HI B zu Treveſen. 
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Bekanutmachung . 
(Den Handel mit entwenbetem Holze betr.) 

Das längft beftehende Verbot wegen Anfanfd bed 
eniweideten — auf Wagen, Schubfarren, Tragen, 
Körben und Schlitten in bie Stadt gebradht werbenben 
flein gefpaltenen Holzes ſcheint bei dem hiefigen Einwoh⸗ 
nern in Vergeſſenheit gekommen zu ſeyn. 

Der unterfertigte Stadtmagiſtrat fieht ſich daher ver⸗ 
anlaft, die deshalb beftehende Berorbmung Auszugsweife 
zur wieberholten Kenntniß des Publifums zu bringen: 

1) Die Einbringung des klein gefpaltenen Holjed, «8 
ſey in Wagen, Karren oder Körben wirb in ber 
hiefigen Stadt nur an den gewöhnlichen Wochen⸗ 

marfttägen geſtattet, BUND. 
27, dergl. Holz muß’ auf den Holzmarkt gebracht wer⸗ 





Bayreuth, am 24. Mai 1831. 


. Bon dem 
Königlihen Kreis» und Stadtgericht 
Bayreuth 
Das ber Hauptmann von Franfifhen Konkurds 
maffe und ber vom Hauptmann v. Frank hinterlaffenen 
Wittwe gehörige, mit Gerichtöbarfeit verfehene Ritters 
gut Troſchelhammer wirb bem öffentlichen Verkaufe aus 
geftelt und Verftrichdtermin auf ben 
2. Auguft I. 38. 
in loco Troſchelhammer anberaumt, wozu befig» und 


‚nöljahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden, Bei 
Ü sbem Fequeſter, Glafermeifter Lind in Preſſath, können 


die weitern Erfundigungen über die Beftanbtheile des 


ben und ber Verkauf vor den Thoren ober außer der Nittergugd eingezogen werben, 
* iſt —— FR „nr aRönigliches Kreis, und Stabtgericht, 
je d indringin — ‚Schweizer, 
3) Nur denjenigen if die € 9 ER „N — 


des klein geſpaltenen Holzes erlad' 


weldhe am Thor einen Erlaubnipfhein"" 
ihrer polize iobrigteit zu folhemiHams . 


4) Alles Hein gefpaltene Holz, welches außer d 
Wochenmarkttägen zur hiefigen Stabt 6. 
ober ohne auf den Markt zu ſeyn, außer ber Stadt, 
verkauft wird, beögleichen dasjenige, weiches don 


Perfonen eingebracht wird, welche einen Erläubniß- ,. 


fchein ihrer Pofigeiobrigkeit nicht aufmeifeh | 
unterliegt ber Gonfiscation zum Beſten ber. 
Armenfaffe. 9 
Die Marktinfpection, bie Thor» Eraminateren und 
die Magiftratsdiener find zu dem genauen Vollzug biefer 
Anordnung und zur fofortigen Anzeige ber Kontraveniens 
ten ernftgemeffenft angewiefen und wird befhalb Jeder⸗ 
mann vor Anfauf von dergleichen entwenbetem Hole bei 
Vermeidung ber Gonfiscation deſſelben hiermit nochmals 
verwarnt. Bayreuth, am 7. Juni 1831. 

Der Stadt» Magiftrat 

als ” 

Lokal» Polizeibehörde. 

In legaler Abmwefenheit des 1ften rechtöfunbigen 
Bürgermeifters, | 
Schweizer, Haß. 


Richter, 


mm 


am 





Alm iismar ben ON kon hiefed Monats Bormittage 
10 Uhr werden auf dem Plage am Schiefergebäube mehs 
vere auögemufterte Dienftpferde gegen gleich baare Bes 
sahfung Öffentlich verfteigert. 

Baygauth,, am 12. Juni 1831. 

e 0: Des 
Ri Bapyerifchen 1ften EhevaurlegerdRegiments 
„nRaifer Franz) Deconomie » Eommiffion,. 

Frhr. v. Scharffenftein» Pfeil, 

Rittmeifter, 





Das Wohnhaus des Schmiebmeifter® Johann 
Schmidt von Enchenreuth, welches auf 350 fl. ge 
würbigt ift, wird am 

5° Juli Bormittags 9 Uhr 
im hiefigen Landgerichts-Locale meiftbiethenb verkauft, 
wozu Kauföluftige hiemit eingeladen werden. Zugleich 
haben bie unbekannten Gläubiger dedıc. Ehmidt ihre 
allenfallfigen Anfprüche bei Vermeidung des Ausſchluſſes 
von diefer Maffe am jenem Tage zu liquibiven, Stadt 
fteinach, am 6. Juni 1831. 

Königliches Landgericht. 

Kätenpedh. 
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Auf Antrag eines Hppothefgläubigerd werben die von 
Georg Albert Titus zu Breitengüßbach aus ber 
Johann Jung' ſchen Gantmaſſe erkauften Realitäten, 
ale: 

1) ein Feld beim he — ge⸗ 
fhägt auf .. . 
2) ein Feld im Grundlein ‚ geichägt auf . 
3) ein Feld beim Hopfengarten, gefchäßt auf 
4) ein Feld in der Siebenfehla, gefchägt anf 
5) ein Feld am Kühtrieb, gefhägt auf . 30 fl, 
6) ein Feld am Hörnerdweg, gefhägt anf 55 fl, 
7) ein Feld allda, geſchaͤzt uff . . . 60fl, 
3) ein Feld am Eichengraben, gefchägt auf 
9) ein Laubholz, gefhägt auf . » . 25, 


65 fl, 
25 fl, 
25 fl, 
30 fl, 


Wohnhaus, Stadel, Schaafitalgebäube, Badofen, der 
Hälfte der Schäferswohnung, „u Zagwert Garten, 
245 Tagwerk Wiefen, 454 Tagwerf Feldern, 24 Klafs 
tern Gerechtholz und dem Antheile an den unvertheilten 
Gemeindegründen, und auf 2481 fl. 30 fr. gerichtlich 
tarirt, foll auf Antrag der Gläubiger an die Meiſtbie— 
fenden verkauft werden. Hiezu fteht auf 
Mittwoch; den 22ften, d. M. Vormittags 10 Uhr 

zu Lehenthal ein Termin an, zu welchem beſitz und 
sahlungsfähige Kaufsluftige mit dem Bemerken geladen 
werben, baß ber Zufchlag nad der Erecntiondorbnung 
unter Borbehalt ber Genehmigung der Gläubiger erfolgen 
wird und das unterm 2. Juni 1829 abgehaltene Tara» 


30 ——— eingeſehen werden kann. Culmbach, am 
mad. In 


1831, 





10) ein Feld an der Bamberger —— ge lau Sid wat, Koͤnigliches Sandgericht, 
fhägt auf. -°. .. BE ae Gareid, “ 

11) ein Feld inder Srigenfeithen gefchägt auf 65 fl, i 

12) ein Feld am Schopferweg ‚ gefchägt auf 115 fl, a immung des Hypothefgläubigers ber Zieges 

13) ein Feld am Ofenhafen mit etwas Holz, leibejiger Chriſto ph Outhmännifchen Eheleute das 
gefhägt auf . . 20f, hier iwerben bie im Kreisintelligenzblatte Nr. 51, 56 u. 

5 59 bereits offentlich ausgebotenen Realitäten: 
re mem mähtwih, —* anf Pe 1) eine Ziegelhutte mır Wohnhauo, Drennofen und 


15) ein Feld in ber Laͤng, gefhägt auf . = fl., 


16) ein Feld in Däunig, gefhägt auf . . 2: 7337 R fraith auf der Drath bei Kulmbach, 
17) ein Feld im Pfaffenbrunnen, gefhägt auf artuldng : — bei der Herlas, 
18) ein Feld im Biegenwörth, geſchätzt auf X — Wieſe am Künzelsbach mit ber Laimen⸗ 


19) eine Wiefe im Altmain, gefhägt auf . 180 
20) eine Wiefe in der großen Au, gefchägt auf ob) 
21) eine Wiefe eben allda, gefchägt auf . 6fl. 


die Wippenholzgerechtigkeit, gefchägt auf 15 fl., 
1190 fl. 
öffentlic; zum Berfaufe ausgeboten, Kaufliebhaber wer⸗ 


den auf 
Samftag den 9, Juli curr, 
vorgeladen, um ihre Kaufsangebote zu Protokoll zu ger 
ben. Der Hinfchlag erfolgt nad) $. 64 des Hppothefens 
geſetzes, wenn durch die Angebote der Schägungswerth 
erreicht oder überftiegen it. Scheßlig, am 1. Juni 1831. 
Königliche Landgericht allda. 
Hauptmann, 





Der zur Nachlaß» und reſp. Schuldenmaffa ber 
Banernwittwe Elifabetha Ehrhardt zu Lehen 
thal gehörige halbe Smaafhof bortfelbft, beftchend aus: 


u: 
5 —— Ken öffentlichen Berfaufe ausgefegt, a 


term 
va gi 11. Juli l. I. Vormittags 
im 8. Landgerichte dahier beftimmt und befig« und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsluftige geladen, benen der Hinfchlag 
nach $. 64 bed Hypothekengeſetzes erfolgen wird, 
Kulmbach, den 30. Mai 1831. 
Königliched Landgericht. 
Gareis. 





Auf dad Schäfereigut zu Unterkoͤſt mit dem Abloͤ⸗ 
fungd» Kapitale zu 5000 fl., welches im Bayreuther 
Sntelligenzblatte Nr. 31, 32, 35 näher befchrieben ift, 
wurde bei ber legten Berfteigerung kein Aufgebot gelegt. 
Auf Antrag ber Ereditoren des Andreas Seubert zu 
Unterföft wird das Gut mit dem Ablöfungs » Capital zu 
5000 fl. wiederholt der Berfleigerung auögefegt, mit 
dem Bemerfen, daß bei dem nächften Strichtermin der 
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unbebingte Hinfchlag erfolgt. Termin zur Berfteigerung 


iſt auf 
30. Zuni d. 38. Vormittags 9 Uhr 
im Kühhornifhen Wirthehauße zu Steppach anberaumt, 
wozu zahlungs⸗ und befisfähige Kaufsluftige eingeladen 
werben. Die nähern Strihbedingungen werden bei ber 
Verfteigerung bekannt gemacht werben, Hochſtadt, am 
18, Mai-1831. 
Königliches Landgericht, 
| Bauer. 





Im Wege ber Hülfevollftredung werben nachſtehende 
Gruntſtücke des Johann Götz Karl in Wallenfels, 
namlich : 

17 ein Haus, Befig-Rr. 326, Haus⸗Nr. 60, mit 
Gärtlein, Keller, StenersKapital 320 fl, 

2) 4 Stadel im Schlag, BefigRr. 326 v), 

3) 4 Stadel bafelbft, Befig- Nr. 326°), 

U n ” „nn 3269), 

5) 4 " n " " 3269, 

6) 1 Gewölb mit 15 Schuh Hofraum, St. K. 5fl, 

73 1 Fagmort Gelb am Bilaherg, bad worden Ber 
ſchwend, B. Nr. 3269, St. K. 60 fl., wor 
auf 4 Megen Korn, 4 Megen Gerfte und 20 fr. 
Schmalſaat haften, = 

8) 1 Tagwerf Feld allda, B.Nr. 326"), der mittlere 
Theil, St. K. 70 fl., worauf 4 Mepen chend» 
gerite haften, 

9) 1 Tagiverf Feld am Eilaberg, ber hintere Theil 
an Sohann Körner Dider, Grundftüd ftopend, wor 
auf 4 Metzen Gerfte haften, St. K. 60 fl, 

10) Ayt, Tagwert Wieſe, B. Nr. 326", bei dem 
Kaften, ber obere Theil, St. 8. 100 fl, 

11) Ay; Tagwerk allda, B. Nr. 3261, Sc. 
100 fl, 

12) Ay Tagwert Wiefe, der äte Theil, St. K. 
100, B. Nr, 326”), 

13) 4 Tgw. allda, ber untere Theil, B. Nr, 326), 
St. 8. 110 fl, 

14) 54%, Tag. Holz im Fallenbach, StR. 25 fl, 
B. Nr. 326°), 

15) 4 Tagw. Wiefe beim Köftenberg, St. 8.30 fl, 
B. Nr. 3269), 

16) ein Theil von der Hofraith zu 60 Schuh lang 
und 15 Schuh breit, St. K. 5 fl, B. Nr. 326%), 


dem öffentlichen Berfaufe ausgeſtellt, wozu Termin auf 
ben 
28. Juni 
in der Landgerichtöfanzlei angefegt wird. Kaufsluſtige 
werben hiegu vorgeladen, Kronad, am 27. Mai 1831. 
Königliches Landgericht. 
Deſch. 


Zu dem öffentlichen Verkaufe ber Realitäten bes 
Staffelwirths Johann Wich zu Briefen, befichend in 
1) dem Wehnhans, Nr, 51, gu Friefen, 
d) Stabel an foldem, 
3) einem Tenuigsantheil, Nr, 69, 
4) einem Tennigantheil, Nr. 42, dann 
5) Feld und Wieſe im Kamberg, Nr. 186, 
wird hiermit zweiter Termin auf 
Dienftag 2, Auguft 1831 Vormittags 9 Uhr 
bahier anberaumt, zu welchem Raufsliebhaber hiermit 
vorgeladen werben, Cronach, 8. Juni 1831. 
Er Königlich Bayerifches Landgericht. 
Deſch. 








In der Verlaſſenſchaftsſache des verſtorbenen Ham⸗ 
merbeſitzers Chriftian Wäch ter von Frantk enhammer 
haben die Bormünder 'der beiden noch minderjährigen 
Kinder die Erbfchaft nicht ohne Vorbehalt antreten wollen, 
ſondern auf Eröffnung des erbfchaftlichen Liquidationspros 
zeſſes angetragen. Diefem Antrag wurde flatt gegeben 
und baher werden and; alle und jede, insbeſondere aber 
bie noch unbefannten Gläubiger, welche an den verſtor⸗ 


-benen Hammerbefiger Chriftian Wächter Anfprüche 


und Korberungen zu machen haben, hiermit aufgefordert, 
ſich im Termin ben 
8. Auguft c , Vormittags 9 Uhr 

gerfönlich oder durch Bevollmächtigte hier einzufinden, 
ihre Forderungen anzumelden und durch Vorlegung ber 
darüber vorhandenen Urkunden und Angabe anderer Bes 
weismittel nachzuweifen, fih auch darüber zu erflären, 
welche Vorzugsrechte fie verlangen. Die nichterfcheinens 
den Gläubiger werben aller etwaigen Vorrechte verluftig 
erklärt und mit ihren Forderungen nur an badjenige ver 
wiefen werden, was nach Befriedigung ber ſich melden 
den Gläubiger von der Maſſa noch übrig bleiben möchte, 
Hierbei werden auch biejenigen, welche vom Vermögen 
des Erblaffers etwas in Händen haben oder zur Berlaf 
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fenfhaftöntaffa ſchulden, aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Bermeidung der geſetzlich ans 
gebrohten Strafen binnen 4 Wochen an das Königliche 
Landgericht einzufenden, Kirchenlamig, den 8. Mai 1831. 
Königlich Bayerisches Landgericht, 
Dei, 





Auf den Antrag eines Glaubigers wirb das den Er⸗ 
ben deö verlebten Malerd Balentin Herbert zu 
Graig zugehösige halbe Wohnhaus. nebft einem halben 
Stabel und einen Baum und Schorgärtlein dem öffentlis 
chen Berfaufe auögefegt und Strichstermin auf ben 

28. Juni c, Vormittags 9 Uhr 
vor bem K. Tandgerichte dahier anberaumt, zu weldem 
befig+ und zahlungsfähige Käufer eingeladen werben. 


1 


kichtenfels, den 20. Mai 1831. A 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht, * 
Schell. —1 Hr 





In der Debitfache des Wirths Johann Bauerm 
Schmidt von Tiefenhöchſtadt, wurde auf Eröffnung des 
Univerfals Konkurfes rechtskräftig erfannt. Es werben 

"daher bie gefeglichen Ganttäge und zwar: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung der 
Forberungen umb bed Borzugs » Nechtes auf 
Dienftag.den 21. Juni d. 36, 11. 
2) zur Borbringung ber Einreben gegen die angemel⸗ 
beten Forberungen und dad Vorzugsrecht auf 
Freitag den 22. Juli d. 36, 
8)- zur Schlußverhandlung auf 
Freitag den 19. Auguft 1831, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr fefigefegt, und bie unbe 
kannten Gläubiger hiezu unter bem Nechtönachtheile vors 
gelaben, daß die Nichterfcheinenden am erften Ganttage 
mit ihrer Korberung von der Maffe ausgefchloffen, bie 
Ausbleibenden an den übrigen Ganttägen aber mit ihren 
Einreben und Echlußerklärungen nicht mehr zugelaffen 
werben follen, 
von bem beweglichen! Vermögen bed Schuldners etwas in 
Händen haben, aufgefordert, foldhes unter Borbehalt 
ihrer Rechte bei Vermeidung beö doppelten Erfaßes bei 
Bericht zu übergeben. Bamberg, ben 4. Mai 1831. 
Königliched Landgericht Bamberg J. 
Dir. leg. imp. 
Konrad, Aſſeſſor. 


Zugleich werden alle diejenigen, welche - 


. — ⸗— 

Auf Antrag einiger Gläubiger des Mer hior 
Schrepfer zu Ebing find beffen Grundbeſſtzungen dem 
oͤffentlichen Verkaufe unterworfen, und um 550 fl. him 
gefhlagen worden, Weil jedoch über die Austheilung des 
Erlöfes eine gütliche Bereinigung unter ben Gläubigern, 
für deren fümmtliche Forderung derfelbe nicht hinreicht, 
nicht zu Stande Fam, fo wurde am 19, Februar h. Is. 
auf Eröffnung des Konfurfes erfannt, Nachdem nun 
biefes Erlenntniß in Rechtskraft erwachfen ift, werben 
hiemit bie Ediftstäge und zwar: 

a) Montag ber 4, Juli h. I, zur Liguidirung der 

Forderungen, und 

b) Montag ber 11. Juli h, 9. zur VBorbringung der 

Einreden gegen die angebrachten Forderungen, fo 

wie jur Abgabe der Replik und Duplif 
angefegt. Wer aus dem angegebenen Erlös zu befriebi- 
‚gende Forderungen machen zu fönnen glaubt, hat am 
Montag ben 4. Juli bei Vermeidung des Ausſchluſſes mir 
ber Forderung von ber dermaligen Maffa, und am 11. 
Juli bei Vermeidung des Ausſchluſſes mit den an biefem 


Kupyr vwegneriienetrer Yomeb fragen Gieneene gen weft innen 
Am Montaz ben 4. Juli wirb noch einmal die gütliche 
Beilegung ber beftchenden Differenzen verſucht werden, 
Seßlach, den 24. Mai 1831. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Dauer, u 





- Auf Antrag eines Glaͤubigers wirb hiemit bad dem 
Zaglöhner Paul Schmidtfched zu Schottenftein ges 
hörige Grundftüd, $ von einem Acer in ber Grube, 
fonft Hut oder Eller genannt, dem öffentlichen Verkaufe 
ausgefegt und Termin zur Verfteigerung auf 
Dienftag den 28, Juni h. 3. Vormittags 

anberaumt, wobei Kaufsliebhaber zu erfheinen haben, 

Seßlach, den 13, Mai 1831. 


Königlidyes Landgericht, 
Dauer, 





Um bie Prioritätdanfprüche ber befannten Gläubiger 
in der Debitfache des Johann Nico! Neupert in 
Schönwald fetftellen zu können, if es nothwenbig, vor 
erft noch bie allenfallfigen unbekannten Gläubiger zur 


Wahrung ihrer Anfprüce an bie Maſſa vorzuladen. Es 
wird daher zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 
der Forderungen allenfallfiger unbefannten Gläubiger 
hiemit ein Termin anf den 
23. Juni Bormittagd 10 Uhr 
‘im Gefchäftszimmer bed Patrimonialgerichts Schönwald 
zu Schwarzenbad; an der Saale anberaumt, zu welchem 
diefelben unter dem Rechtsnachtheil vorgelaben werben, 
daß alle diejenigen, weldye fidy nicht gemeldet und ihre 
Forderungen nahgewiefen haben, bei der Bertheilung 
der Maffa nicht berüdfichtige werben. Schwarzenbach 
an der Saale, am 4. April 1831. 
Adelich von Paſchwitz'ſches Patrimonialgericht 
ifer Klaffe Schönwaib, Muttt 

v. Paſchwitz. 

— —— — — — 


Nicht Amtliche Artikel 


—— — — 


Unfehfbared Schweizer Kräuteröhl zur Berfchänsrgng, 

Erhaltung und Wahsthum der Haare, Hinlängli er⸗ 

JC——⸗4 

iſt in Bayreuth bei Herrn I. Schweiger et Comp. be⸗ 

fändig vorräthig umd einzig ächt das Fläfchchennzkufh 
30 kr, zu haben. 


2% 


Der Erfinder 8, Dil ler. 





Friſches Saidſchitzer Bitterwaffer fo eben wirder af 
gekommen bei 


® & F. Semmelmann, am Markt. 





Ein Fortepiano iſt zu vermiethen und das Nähere €, 
Nr, 22 Über 2 Treppen zu erfahren, 





Trauungss, Geburts, und Todtes— 
Anzeige 
Getraute 

Den 12. Juni, Der Bürger und Schreinermeifter Jos 
hann Löwlein dahier, mit Anna Katharina Giegolb 
aus Zell, 

— — -Der Bauerdmann Simon Naſer zu Heinersreuth, 
mit Jungfrau Barbara Adler von dort. 

— —. Der Zimmergefelle Thomas Müller zu Heiner 
‚ wit Margaretha Wolfshöfer von Franken 
ang. 
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Den 14, Juni, Der Bürger und Bädermeifter Johann 
Adam Maifel dahier, ein Wittwer, mit Jungfrau 
Sophia Johanna Margaretha Schmidt von St, 
Georgen. 

— — Johann Anton Wilibald Kegel, der Mebizin 
und Chirurgie Doftor, Bataillond-Arzt im Koönigl. 
Bayer. 13ten Lin» Infs Regimente und praftifcher 
Arzt bahier, mit der Gaſtwirths⸗Wittwe Franziska 
Förfter von hier. 

Den 16. Juni. Der Mitbürger und Hoföbefiger Johann 
Wolfgang Kolb zu Oberobfang, ein Wittwer, mit 
 Eiifaberha Morat von Drefchenau. 

Geborne. 

Den 8. Juni, Der Sohn bed Bürgers und Schneibermeis 
fterd Lebens dahier. 

Su Der Sohn des Bürgers, Drechslermeifterd und 
Inſtrumentenmachers Stengel dahier, 

Ben 11. Juni. Der Sohn des Bürgers und Hoffiſcherei⸗ 
befigerd Kangheinrich bahier. 

Den 12. Juni. Die Tochter des Bürgers und Schreiners 
meifterd Keil in St. Georgen. 

Don 12. Zuni. Ein aufßereheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts, im neuen Wege. 

Den 14. Juni. Der Sohn des Mitbürgerd und Schnei- 
dermeifterd Schramm in der Altenftabt, 

Seu — Der Sohn des Lohnfurfchers Weit dahier. 

Geftorbene 

Den-31. Mal, Wolfgang Herold, Gorporal im Königl. 

13ten ins» InfrRegimente, alt 34 Jahre, 


Den 6. Juni, Der Maurergefelle Schwabenländer, alt 


65 Jahre, 

— — GarlEhriftian Selig zu St.Georgen, alt 66Jahre. 

Den 8. Juni, Der Taglöhner Baftian is den Morighds 
fen, alt 62 Jahre, 

— — Der Soldat Georg Hergerth, im Königl, 13ten 
Ein. » Inf.» Regimente, alt 33 Jahre. 

Den 9. Juni, Ein außereheliched Kind, männlichen Ge» 
ſchlechts, alt 1 Monat und 25 Tage 

Den 10. Juni. Die Ehefrau bed Bauerdmannd Meyer 
zu Deftuben, alt 59 Jahre, A Monate weniger 
1 Tag. 

— — Der Buchbrucdergehülfe Lindner dahier, alt 27 
Sahre, 8 Monate und 15 Tage. 

Den 11. Juni. Der Bürger und Büttnermeifter Türk 
dahier, alt 67 Jahre, 5 Monate und 23 Tage. 
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4 Bayreuth, Dienſtag am 21. Juni 1831. , 


Umtlige.ißrtifel 


Bayeriſches 








Bayreuth, ben 10. Juni 1831. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des KRönigde- .- -: 
ach einem allerhöchjten Referipte vom 2. Fila d. Se-mird. am Sguuſe dieſes Stubienjahres in dem 2. Er⸗ 
aiehungsinftitute für Töchter aus höheren Ständen zu München eim Civilfreiplag ‚für den. Obermainkreis erledigt, 
was hiemit unter Bezugnahme anf dad-unter dem 4. Juni 1813 im Bayreuther und Bamberger Intelligenzblatte er» 


folgte Wuafchweitem.. hin Auäfmms‘ $-2 
wirb, daß bie Kompetenten um dieſen 


Greistap ihre Gefache nebſi den Quatififationöbelegen Tingftens bis zu di 


4.5. Auguftıb. 3. bei ber unterzeichneten K. Kreisſtelle einzureichen haben. 


Sins Befanntmahung, er 
Die Eivilfreipläge im Erziehungsiuftitute gu Man⸗ 
gen für Töchter aus höheren Ständen betr. 


Am Mittwoch den Z2ften biefed Monats Bormittags 
10 Uhr werden auf dem Plage am Scyiefergebäude mehr 
were audgemufterte Dienftpferde gegen gleich banre Ber 
zahlung öffentlich verfteigert. PER ' 
Bayreuth, am 12. Juni 1831. 
Des 
Koͤniglich Bayeriſchen 1ſten Chevauxlegers⸗Regiments 
¶(Kaiſer Franz) Deconomie⸗ Commiſſion. 
Frhr. v. Scharffenſtein⸗Pfeill, 
Rittmeiſter. 





Da nunmehr das gegen den Bauern Johann Kraus 
zu Steinsborf eröffnete Konturserfenntniß die Rechtöfraft 


- 


Termin auf dent 


Sprüche liquidirt und nadıweißt, 


Konigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
relherr vom Welden. 


Waltz· 
erſchritten hat, ſo wird zur Sache, und zwar als einzi⸗ 


ger Ediltstag! 
a) zur Anbringung ber gegen den Gantirer zu machen, 
den Forderungen und gehörigen Nachweis derfelben, 


"b) zur Anbringung der hiegegen zu machenden Einre⸗ 


ben, ban 


n 
cy zu den Schlußhandlungen, 


28. Junl d. J. Vormittags 8 Uhr 
mit dem Bemerlken anberaumt, daß derjenige Gläubigen, 
welcher an diefem Termine nicht erfcheint und feine Ans 
mit ſolchen hinſichtlich 
der Befriedigung aus der Maſſe abgewieſen, die übrigen 


„aber mit den fie treffenden Handlungen praͤcludirt werden 


— 


b02 


Hiebei werben alle diejenigen, welche von dem 
Schuloner Etwas in Händen haben, aufgefordert, fols 
des dem Konfurdgerichte bei Vermeidung der Haftung 
hiefür und unter Vorbehalt ihrer darauf habenben Rechte 
zu hinterlegen, unb wirb wachträg t, daß das 
ſchuldneriſche Grundvermögen auf 1450 fl. gefchägt iſt, 
und hierauf 1667 fl. hypothekariſch verfihert find, 
Burgebrach, am 27. Mai 1831. 
Königliches Landgericht. 
Heinrich, Kor. . 


follen. 





Nachſtehende Grundſtucke ad dem vormals· Zin di⸗ 


ſch en Beilchengutchen zu Mittelſteinach, nämlich: 89 
FIR. 50 [ von ber Hünwieſe, 2 Thw. 210 IR. 43 
Dj der Wiefen» oder Leithenader, wordnter 4 Tagw. 
Wieſe, werden unter den normalmäßigen Bedingniſſen 
tkommenden | 
Dienftag den 28. d. M. Vormittags 
am Anttöftge veräußert und Kaufstiebhaber hiezu enges 
Inden. Burgwinbheim, den 15. Junt 1831. 


I 
* 


Zwiſchen Berne und Gefrees, zunãchſt dem Orte 
Lüzenreuth, find F Tagwert, 173 [Fuß Aderland ger 


Segen, weldye früher zum Ehauſſeebau benützt worden 


ſind. Dieſes Stück Land wird unter Vorbehalt der Ge⸗ 
nehmigung hoher Kreis» Regierung am 

30. Junt Vormittags 
in dem hiefigen Amtslofale dem Stridy ausgeſetzt, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden, Markt Schorgaſt, 
ben 16, Duni 1831; ._ 

Königlich) Bayerifches Nentamt Gefrees. 
Schärtelk 


— 
Eine Quantität Waizen und Haber, 1830er Frucht, 
wird am 
28. Juni 
von den Kreikerrlich von Guttenbergifchen Getraidſpei⸗ 
chern im öffentlichen Auſſtrich verlauft. Guttenberg, 
den 4, Juni 1831. 
Freiherrlich von Guttenbergiſches Nentamt, 
Scharff. 





Um die Prioritãtsanſprüche der bekannten Gläubiger 
im der Debitſache des Johanu Nicol Neupert in 
Schonwald ſeſtſtellen zu konnen, iſt es nothwendig, vor⸗ 


„wu Schwarzenb 


erſt noch die, allenfallſigen unbekanuten Gläubiger jur 
Wahrung ihrer Anfprüche an bie Maſſa vorzuladen. Es 
wirb daher zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 
ber Forderungen allenfaljiger unbek anten Gläubiger 
hiemit ein Termin.aufden ı ..g 
23. Juni Vormittags 10 Uhr 
im Gefchäftszimmer des Patrimonialgerichts Schönwald 
an der Saale anberaumt, zu welchen 
' diefelben unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen werben, 
daß alle diejenigen, welche fih nicht gemeldet und ihre 
Forderungen nachgewieſen haben, bei ber Vertheilung 
der Mafia nicht berüdfichtigt werden. Scehdarſenbach 
ander Saale, am 4. April 1831. * 
Adelich von Paſchwitz ſches Patrimonialgericht 
After Klaſſe Schönwaid, 
— v. Paſchwitz. 


Auf dem vormaligen Joha nn Michael Grim 
miſch en Haufe nebſt Garten beſindet ſich ein Aufgebot 
von 550 fi. Zu Erzielung eines annehmlichen Kauf 
ſchillings wird ein nochmaliger Bietungstermin anf 

— —— 


#r Surti 
anberaumt, und zugleich befannt gemacht,: daß, wenn 
an bemfelben die Targ erreicht wird, ber Meiſtbie thend⸗ 
ben unbedingten Hinſchlag zuerwarten hat, 
Walsborf, am 14. Juni 1831. 
Freiherrlich Crailsheimiſches Patrimonialgericht, 
Eydam. Er Ben 





Der bem Georg Friedrich Bauer zu Tiefenflein 
gehörige Stengelader, Iehenbar zum Rittergute Küps und 


Jehendbar, auf 300 fl. gefchägt, wird ben 


28. Juni d. J., früh 9 Uhr 
bel dem unterzeichneten Gerichte dem öffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt und der Zuſchlag nach $. 64 des Hypotheken⸗ 
geſetzes bewirkt. Kürs, am 20. Mai 1831. 
Freiherrlich von Redwitziſches Communion⸗ 
Patrimonial⸗Gericht J. 
Welsmüller. 





Nicht Amtliche Artikel, 
In ber Beilage zu. Nr. 15 ber Zeitfchrift Flora hat 


Herr Oberbergr und Galineurath v. Wolf Bemerfüngen 
über die Dedung der Dächer mir Eiſenblech bekannt ges 
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macht und bie: Vorzüge und Burthelle dieſer Detfunyahrt 


dargeſtellt, und da die Zeitſchrift For a doch nicht von 


Jedem gelefen wird, der von biefen Vortheilen Gebrauch 
machen möchte, fo finde ich mich veranlaßt, "den Muffe 
bed Herrn Oberberg» und Satinenraths v. Wolf in dem 
Kreis » Imtelligenzblatte abdruden zu laſſen, und ihn mit 
dem Wunſche zur allgemeinen Kenntniß der Bewohner 
des Obermainkreifes zu bringen, daß der Nugen und Bars 
zug der Eifenblehbedahung vor ber'gewöhnlichen Ziegel 
bedachung mehr erfannt, gewürdigt und zur Anwendung 
gebracht werden möchte, Rn: 
Bayreuth, ben 14, Juni 1881. 
Krafft, 
8. Regierungd» und Kreisbaurath. 


! 


Bemerftungen 


Ober die Dedung der Dächer überhaupt, 
und inöbefondere über die Dedung mit 
Eifenbled. 
Die Dedung ber Dächer mit Ziegel» Platten, ober 
nift Haden unb Breiſen fordertteine Dachhöhe ‚ twelde 
bie Hälfte ber Baſis beträgt. Eike alfenfallfige Minde⸗ 


zung biefer Höhe um 1 naher 9 Schuh⸗ wirft. unbedeutend 
auf bie fläcere Lage, und dadurch auf die fchonere zıns 


ficht bed Daches; andy iſt folche Minderung nicht wohl 
anzurathen, ba bad Einbringen bed Regenwaſſers erleich⸗ 
tert würde, j . 
Die. durd; ein fo hohes Dad; erfolgende ungefällige 
Unficht Fönnte zwar bei einer mindern Höhe durch bie: 
Dedung mit hölzernen Schindeln vermieden werden, ala 
 Icdnl.da die Feuersgefährlichteit derſelben das Berborg: 
in großen Städten herbeigeführt hat, fo kann derin Ans! 
wendung nicht ſtatt finden, —— 
AUn innn durch Verminderung der Dachhöhe eine ge⸗ 
faͤlligere Anſicht der Gebäude zu bewirken, bleibt nichts 
übrig, als die Deckung mit Blei, Zink, Kupfer oder 
mie Eifenblech vorzunehmen, — 
Nach den bisherigen Erfahrungen findet das Blei 
und der Zink keine zweckmaͤßige Anwendung, fo wie das 
Kupfer wegen ſeinen großen Koſten von Privaten nicht 
füglic, benutzt werden kaunn. Was bie Deckung mit Eis 
ſenblech betrifft, fo hat ſelbe bis jetzt wenig Eingang ges 
fanden, weil die bisherige Methede, nach welcher die 
Bleche gefälzeumd geniethet werben, das fhädliche in ſich 


trägt, daß bel einer ensfkchenden Befchäpis 
gung,eine Reparation gang unthunlich, oder 
vielmehr unmöglich wird, und eine Befchädigung 
durch Roſt um fo leichter in der Mögiichfeit liegt, als 
man. bisher noch einen mit Sicherheit Roft abhaltenden 
Firniß zu verfertigen mußte, 

Dieſo Verhaͤltniſſe veraulaßten dem Unterzeichneten, 
anf eine, Vorrichtung zu, funen, wodurch bag fo 
ſchaͤdliche Falzen ‚und Niethen der Bleſche 
gänzlich vermieden, und ſtatt deſſen bezweckt 
würde, daß im Fall irgend einer Beſchä⸗ 
digung eines Bleches ſolches ohne alle 
Hindernif und in wenigen Yugenbliden 
ausgewechſelt werden fan. 

Zu gleicher Zeit wurde auf die Berfertigung eines 
Anſtriche s Rürficht genommen, welcher der Einwir⸗ 
kung der freien Witterung mehr als die bisher 
verwendeten widerſteht. Beides har der Unter 
zeichnete in Ausführung gebracht, und finder ſich zur _ 
nähern Einſichtnahme bereit, um über. die Awedmäßigfeit 
die Urberzeugung ſchoͤpfen zu können. 

Bei der Bedeckung nach des Unterzeichneten Methode 
hat weder eine Ueberfalzung noch Niethung und gar keine 
Befeſtigung der Bleche mit Nägeln oder Haften, weder 


od “6 ram Darhhahen. f [ i 
Feſthaltung mit Schrauben hatt, ’ welde Gr met 


lung eines Bleches im, Falle einer Beſchädigung in went 


- gen Augenbliefen geſtattet. 


Die Bleche erhalten auf einer Seite einen Aufbug 
von 24 Zoll, und auf der Andern ebenfalls einen folhen, _ 
äugleich aber einen Abbug von 1 Zoll, um das anſtoßen⸗ 
de Blech zu decken. ; ' i 

Das untere Blech wird durch bad Obere mit 3 Zoll 
Ueberſchuß gedeckt, und jedes. Blech mit drei Schrauben 
zu 34 Zoll Laänge feſtgehalten, und zwar auf-eine Weiſe, 
daß ohnerachtet dieſer beweglichen Deckung das Regen⸗ 
waſſer nirgends eindringen kann. 

Ehe noch über die Vortheile der Dachdeckung mit 
Eiſenblech im. allgemeinen, in nähere Erörterung einge⸗ 
gangen wird, glanbt der Unterzeichnete, daß es nicht 
undienlich fey, über die Dachbebedungs » Methode in 
Rußland folgendes zu erwähnen, 

Der Kaufmann Herr Stiesberger, welcher ben Debit 
der königlichen Eifenhütten» Werke allhier zu beforgen 
hat, glaubte der Verwendung der Eifenbleche mehr Eins 


gang zu verfchoffen, wert 'er die Bau Unterniehmer won 
“ seiner gwedimäßigen Dedungdweiie (da felbe das Schäd« 
liche der Falzung und Niethung wohl fühlten, und ſolche 
als ein weſentliches Hinderniß betrachteten), in Kennt 
niß ſetzen Fönnte, und fand befwegen im Sahr 1827 
für dienlich, über die in Rußland -beftehende Methode 
(on wehher fich verniuthen ließ, daß ſolche wegen ber 
daſelbſt allgemeinen Anwendung’ auf den möglicht höch⸗ 
ſten Grad ber Zweckmaͤßigleit gebracht ſeyn wird) ns 
here Aufklärung zu erholen; 

Durch die Güte des kaiſerlich ruſſiſchen Architekten 
Herm Schrötter in St. Petersbueg erhielt Herr 
Stiefberger ein Heined ‚Modell hierüber, und eine 
unftändliche Beſchreibung ber ganzen bort üblichen Deck⸗ 
methode, a. 13 2 
Ueber diefe getroffene Einleitung hat bereits Herr 
Stiesberger im Kunft- und Gewerböblatt Nr. 48 
Unterm 39. November 1828 umftändliche Anzeige ges 
macht, und die vom Herrn Architekten Schrötter ers 
haltene Erläuterung nebſt einer Zeichnung vorgelegt. 

So ſehr der Deutlichkeit und dem Bemühen bed Herrn 
Architekten Schrötter (um bei ber Ausführung allen 
Zweifel zu befeitigen) von dem Unterzeichneten volle Ans 
erkennung gehultiget wird, fo. fan derfelbe in der bes 

— your veu7 Me Do 


_ mama == mn. pa — — * a 
- Prinzip ber bisher allgemein gewöhnlichen Falzung und 
Niethung der Bleche und bei folcher bie nicht anwend⸗ 
bare Auswechslung derfelben im Hal einer Beſchaͤdigung 
wahrnehmen, und defmegen von ber Zmedmäßigfeit ber» 
felben fich nicht Überzeugen. In diefer Hinficht findet 
der Unterzeichmete nicht nothwendig, über bie rnffifche 
mit der biöherigen Weife übereinftimmende Dedmethode 
hierorts in befondere Erörterung einzugehen. 
In den gegenwärtigen Bemerkungen über bie Dedfung 
mit Eiſenblech geht der Unterzeichnete in Hinſicht ber 
Eonſtruttion des Daches von Dem Geſichts puntt aus, daß 
es dabei zweckmäßig it, den Ablauf des Waſſers nad). 
dem rückwärts fiegenden Theil ded Haußes zu richten, 
und durch eine folche Gonftruirung des Daches nebſt den. 
übrigen Bortheiien dem Gebäude ein gefälligeres Anfehen 
zu geben, Bu 
Allein da die Bau » Unternehmer nicht blos wegen 
der ſchoͤnen Anſicht. ſich gu einer Aenderumg ber Bauten 
beftimmen laſſen, ſo wird. es nothwendig ſeyn, darzu⸗ 
thun, daß durch die obbemerkte Conſtruirung bed Daches, 
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und: durch die zweckmaͤßige Anwendung der Deckung mit, 
Eifenblech nach des’ Unterzeichneten Methode ein weit 
größerer Vortheil, als durch die gewöhnliche Dachcon⸗ 
ſtruirung und Deckung mit Platten für den Bau⸗Unter⸗ 
uehmer bewirkt werben kann. Er: Be 
Bei Berechnung des Bortheild kümmt aber nicht ala. 
fein ‘der beiderfeitige Baus refpertive Anlagsfoften, ſon⸗ 
dern auch der Vortheil über bie erfolgende Rentirung des 
Kapitale in Erwägung zw ziehen, wobei noch überbieß 
die nachher ſich ergebenden Reparationskoſten, und bie 
mehr oder minbere Fenerficherheit und übrigen Vortheile 
berüctfichtiget werben müſſen. 2 

Zur Vergleihung der Koften wird hier vorerſt bie 
Berechnung dargelegt, wie viel felbe allenfalle für ein 


Gebäude von 50 Schuh Frontbreite und 50 Schuh Tiefe 


sefp. Länge wegen ber Bedeckung mit Eifenbled nad) des 
Unterzeichneten von der bisherigen Deckungsweiſe abweis 
chenden Methode, und dann wie viel felbe für eine Ber 
deckung mit Kupferplatten betragen würden. ei 
Ein Bufchen Eiſenblech ä 50 Pfund Foftet in Mins 
chen 11.fl: 15 kr., ſomit das Pfund 134 fr,, und ba 
ein folcher Bufchen aus®12 Tafeln (jede zu 3 Schuh 6 
Zoll lang und 1 Schuh 10 Zoll breit) zu beftehen hat, fo 


koſtet eine Keil 564 fr ‚ —— 
Eine fſoiche Tafel nach obigen Dimenſionen enthält 


“in ihrer Fläche 924 113. oder 6 (JE. 60 (3. reſp. 


64, lISch. und das Gewicht einer folhen Tafel beträgt: 
44 Pfund, und von 1 [IEch. 20452 Loth refp, 21 Loth. 

Da aber wegen Ueberlegung an ber. Höhe mit 3 3. 
dann wegen ben Aufbügen auf: beiden Geiten 34 3. ſich 
einberfen,. fo bleiben. von.biefen 924 [)3. eigentlidy nur 
Dedflähe. 7214. 113. oder 5 Sch. 14 013. reſp. 5 
DShuhr ur 18 

Wenn alfo eine foldhe Tafel koſte : .. 56E kr. 
die nach der’ Methode. des Unterzeichneten nöthigen 
Schrauben 
das Auſtreichen auf beiden Seiten 94 fr, 
das Zurichten ber Tafel nebft Deckung 5. u 
fo ergeht auf die Deckung einer ſolchen Tafel von Effec⸗ 
tiven 5 [IEch. ein Koſten von 1 f..15 ii 
oder auf den Effectiven Sch. 15 fr. 

Ein Haus von 50 Schuh Frontbreite und 50 Sc, 
Tiefe refp, Länge im ganzen zu 2500 [IEch. ferbert nach 
Abrechnung der durch die Kront- Mauer, dann den Geis 
tens Mauern und. den Kaminen eutübrigten ‚Bleche zur. 


* 
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Deckung 500- Bleche ‚oder A1-Bufchen 8 Tafeln, oder 
20 Zentner 834 Pfund. Solche würden nach obiger Bes 
rechnung einen Koſtenaufwand erforbern.von 625 fl. 


Bei der Berechnung der Koften für Dedung eines 
Haußes mit Kupfer: nad): obiger Größe ergiebt ſich fols 
gendes: 

Eine Kupferplatte zu 3 Sch. 6 3. Länge und 1 Sc, 
10 3. Breite enthält 924 (13. oder 6.115. 60 [13. 
ober 67% [1Sh. — felbe hat an Gewicht, den ISch. 
zu 1 Pf. gerechnet, 67%, Pfund und bei einem Preis von 
48 fr. pr. Pf. koſtet eine Tafel 
da aber wegen Ueberfalzung an dem obern und untern 
Rand 3 3. und an beiden Wänden 34 Zoll ſich eindeden, 
fo bleibt: eigentlich Effective Dedfläche für eine folche 
Tafel 7214 113. oder 5 (ISch. 14 Zoll refp. 5 Sc. 

Es berechnet ſich alfo die Kupferverwendung für eis 

nen Effectiven [ISch. auf 1 fl. 12 fr. reſp. 1 fl, 12 u 
Für fupferne Hafıen, Nägel und Dedung wird angenoms 
men pr. [Schuh ‚ 6 im 

Es foftet alfo ber Effective Sch. 1 fl. 7 fr. 3 pf. 

und ſomit der ganze Flächenraum von 2500 [ISchuh 
2822 fl. 55 fr. 

Bei einer weitern Vergleichung ber Koften für ben 
Beitraum von 5 Jahren in Hinficht der Kupfersund Eis 
fenbledy + Dedung ergiebt ſich, daß für die Bedeckung mit 
Kupfer ab einer Anlage» Summe von 2822 fl. 55 fr 
bie Intereffen zu 5 Prozent für den Zeitraum von 5 Jah 
ren betragen 779 fl. 48 fr 
die obenberechneten Dedungsfoften mit Eifenbled) betras 


gen 625 fl. 
und bie Intereffen von biefem Kapitalaufwand während 
5 Jahren 172 fl. 36 m 


fomit der ganze Koftenaufwand ber Eifens 
bleh»,Dedung nah 5 Jahren einfhliefig 
ber Intereffen 797 fl. 36 fr 


Bei biefen Berhältniffen erfcheinen alfo bie Auslagen 
für das Eifenblechmaterial und bie Dedarbeit, dann dem 
5jährigen Jutereſſe diefer Kapitalsverwendung zufams 
mengerednet, nicht nur dem alleinigen Inten 
treffe des für die Deckung mit Kupfer verwendeten Ka⸗ 
pitald bis auf einen unbebeutenden Betrag glei hges 
ſtellt, fondern es verbleibt im erften Fall bem Baus 
Unternehmer das Eiſenblech⸗Material ganz ums 


5 fl. 8 kr. 


ſo n ſt. Geht man in der Berechnung der Koſten noch 
weiter und ‚bringt man in Anfap, was ber Bau » Unter- 
nehmer in beiden Fällen allenfalls für den Zeitraum von 
30 Jahren an Kapital und Intereffe zu verwenden hat, 
fo ergiebt ſich folgendes Refultat. 


nn 
Koften ber Eifenblechdef- Koften der Kupferdeckung 
fung 625 fl. 2822 fl. Bi fr. 


ganzer 
Koften 


fl. 


Intereſſe 







Jahr 








je. 

























F 2964| 1 

2. 3112/13 

8. 3267149 

4 3431/10 

5. 3602'43 

6. 3782la9 

: 7 3971155 
8. 8. 4170128 
0. 9. 4518]55 
10, ; 4597|52 
11. 4827143 
‚12. 5069] 4 
13. 5322131 
14. 5588137 
15 5868| 1 
16. 6161125 
17. 6469128 
18. 6792155 
19, 7132/31 
20 7439| 7 
21. : 7863134 
22.] 87) —| 1827130 || 22.1393] 0] 8256143 
23.] 91/21] ı918]51 23.4121481 8669131 
24.| 9554| 2014,45 || 24.1433'27] 9102!58 
25.l100l42| 2115/27 || 25. 455] 6| 9558| 4 
26.]105/45| a2a21[ı2 || 26. 477,54 1003558 
27.11111 3] 2332!15 || 27.'501'45]10537'43 
28. 1161361 2548]51 || os. I526l5 1] 11064134 
29.1127)24] 2676J15 || 29.1553l12| 1161746 
30.1133/481 2810| 3 || 30.1580|51[12198]37 
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Es wird hierbei bemerkt, baß bie Berechnung in 
beiden Fällen auf die fänmtlichen Anlagsfoften im erften 
Sahr ſich gründet; hiezu werben (was eigentlich noth—⸗ 
wendig it) die treffenden Interefjen berechnet, welche 
Summe im zweiten Jahr ald Kapital erfcheint, unb in 
ſolchem Zuſtand wieder verimtereffirt werden muß, Nur 
wurden die Anfäge der Kreuzer bei der Intereſſe ⸗Be⸗ 
sechnung unbeachtet gelaffen. 

- Uns diefer Tabelle ergiebt ſich, daß bie Kupferbedek⸗ 
fung nach 30 Jahren mit Intereffen einen Koftenaufwand 
verurfacht von 12198 fl. 37 ir 
bie Eiſenblechbedeckung im gleichen Zeitraum mit In⸗ 
tereſſen 2810 fl. B kr. 
ſomit die Kupferbedecknug einen größern Koſten oder viel⸗ 
mehr Verluſt in Gegenhalt ber Eiſenblech⸗Deckungskoſten 
von 9388 fl. 34 kr. 


Nach dieſer für die Eiſenblechdeckung in Gegenhalt 
der Kupferblechdeckung ſehr vortheiihaften Darſtellung 
kömmt nunmehr auch zw erörtern, welche Vortheile für 
die Eiſeublechdeckung im Vergleich der Deckung mit Zie⸗ 
gelplatten im allgemeinen und insbeſondere beſtehen. 

Sole mögen allenfall® unter folgendem Geſtchto⸗ 
wunft betradjtet werben, . 


a) Erſparung am Dachſtuhl ſowohl in ber. Anzahl 
ber Holjftüde.als in ber Stärfe berfelben; denn da zur 
Deckung des ‚obbemeldten Flächenraums mit Ziegelplatten 
11000 Stüd norhwendig find, und eine Platte wenigft 
34 Pfund wiegt, fo beträgt die zu tragende Laſt an Zie⸗ 
gelplatten 3574 Zentner. 

In Gegenhalt der Eifenblechbededung mit 500 Blech 
ober 20 Zentuer 834 Pfund erjcheint alfo bie Laſt ber 
Ziegelplatten größer um Cin runder Zahl) 386 Zeniner 
Ch reihundert ſechs und dreißig Zentnen. 

Wie oft bie Frontmauern durd Die große Far cined 
Plattendachs ausgedrädt werden, und als überhangend 
ericheinen, zeigt die Erfahrung. 

Wenn dieſer Vergleich auf ein größeres Gebäude. B. 
auf die hiefige Metropolitanfirche resp, auf das Kirchen» 
dach angewendet wird, fo ergiebt fid) folgendes: 

Die Länge der Kirche beträgt 336 Schuh, bie Breite 
128 Sch. fomit die Perpendifular » Höhe des Daches 64 
Sch. und die Eeitenflädyenhöhe 92 Sch, — folglich bes 
fteht für eine Seite zur Dachfläche 30912 DS. und für 


beide Seiten 61824 I] Sch, welche 171742 [IR Täfter 
betragen, . 

Da zur Deckung einer [1Mlafter 120 Platten geredjs 
net werben, fo find für ein ſolches Dad} zur Dedung 
nothwendig 206080 Platten, melde, eine Platte 
zu 34 Pfund gerechnet, im ganzen Gewicht betragen 
6697 Zentner 60 Pfund, 

Bei ber Deckung mit Eifenblech beträgt nad; obiger 
Dachbreite von 128 Sc. bie Perpenbifulars Höhe des 
Daches (die Bafid zum vierten Theil) 32 Sch. — Bel 
einer Länge von 336 Sch, berechnet fich die Seitenflächen⸗ 
Höhe zu 72 Sch., und die Dachfläche einer Seite zu 
24192 [18ch., fomit für beide Seiten 48384 IISch. 

Da ein Blech 5 effective Sch. deckt, fo find hiezu 
erforberlicd; 96772 Bleche, Dad Gewicht eines ſolchen 
Bleches beträgt 43 Pfund, fomit fämmtliche 9677 Bleche 
403203 Pfund, refp. 403 Eentuer, 

Die Laft ber Platten (weiche im Gewicht ben Hafen 
und Breifen gleich geachtet werben) erfcheint daher im Ge⸗ 
gerhalt der Eifenblecye bei der Dinenfion bed Metropo⸗ 
Iitanficchendaches fchwerer um 6294 Zentner (fe hör 
taufendb zweihundert neungig vier Zentner.) 

Es devarf Feiner nähern Erläuterung, welcher Auf⸗ 
wand von Holz für Tragung einer foldhen Laft, und wel⸗ 
che (ſonſt entbehrlicye) Stärke der Mauern für diefe Ges 
fammtlaft erforbert wird. 

Sn ber vorhandenen Befchreibung über die im Jah. 
1468 zum Bauen angefangene, und 1488 vollendete 
Metropolitankicche ift angeführt, daß zu dDiefem Kir» 
hendad 1400 Flöße, jeder zu 15 bie 16 Bäume, fos 
mit 21000 Baumftänme (das Gerüftholz ohue Zweifel 
mit eingerechnet) verwendet wurben. Da bei ber Menge 
ber Stämme befouberd bie für diefen Dachſtuhl wöthige, 
Stärke derſelben in Anfchlag gebracht werben. muß, fo 
laͤßt ſich leicht auf diefen ungeheuern Holzaufwand fol⸗ 
gern, ber bei ber Deckung mit Eiſenblech und der Con⸗ 
firnirung eines flachen Daches mittelft eines vereinfache 
ten Hängwerks fih ganz außerordentlich vermins 
bern wilde, Rechnet man noch hiezu die ſich oft wieder, 
holende, und regen Biefer Gebäubchöhe äußerft beſchwer⸗ 
liche und Foftfpielige Reparation bed Daches, fo fönnen 
diefe fämmtlichen Verhältniffe bei einem ähnlichen großen 
Bau zur Anwendung der Dedung mit Eifenblech die näs 
here Ueberlegung veranlaffet, - 
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endet man Übrigens ben Vergleich der Eiſenblech⸗ 
und Kupferdeckung auf dieſes Kirchendach an, fo ergiebt 
fih, daß wenn bei einem Haufe mit einer Dachfläche von 
2500 Schuh mit Eifenbled; im Gegenhalt der Kupfer 
bedeckung in 30 Jahren ein größerer Koften von 9388 fl. 
ſich ergiebt, bei einer Deckfläche von 48324 (Sch. des 
Kirchendaches ſolcher in 30 Jahren 181691 fl. Ceinmals 
hundert ein und achtzig taufend ſechshundert ein und neun 
sig Gulden) betragen würbe. 


by Da bei einem Plattenbach an ber vorbern Fronte 
eine fupferne Rinne mit Keſſel und Abfallrohr nothwens 
dig ift, hingegen bei einem Dad; mit Eifenblechderfung, 
wo bad Regenwaffer. rüfmwärtd abläuft, feine foldhe 
Vorrichtung erfoberlich iſt, fo wo bei letzterm - biefer 
Koften erfpart. 

c) Bei einem Platteudach müffen bie Kamine ſowohl 
ald bie Seiten fogenannte Schiefmanren höher geführt 
werben, ald bei einem flachen Eiſenblechdach, es tritt 
bemmad; bei letzterm ebenfalld eine Erfparung ein, 


. d) Da bei einem erwähnten Dach mit Eifenblech bie 
Fronte Des Dates ſentrecht gemeine iſt, und bie Front 
fenfter, ed mögen felbe für Wohnung, ober blos zur Bes 
nũtzung bes fogenannten Kaften beftimmt ſeyn, in biefe 
fenfsechte Dachmauer gefegt werben, fo find die koſtſpie⸗ 
ligen Verſchallungen berfelben als Dachfenſter und bie 
mit Kupfer ausgelegten Seigen erſpart. 
O Die ſich immer wiederholenden Koſten für Re⸗ 
paration eines Plattendaches ſind ebenfalls in Anſchlag zu 
bringen. 
) Als ein hauptſãchlicher Vortheil bei einem-auf 
ſolche Weiſe conſtruirten Eifenblechbad; ſtellt ſich dar, daß 
der Dachraum eine regelmäßige und geräumigere Woh—⸗ 
mung gewährt, die, wenn der Raum eined Plattendaches 
hiezu benügt wird, nur ald eine unregelmäßige und bes 
fchränftere Winkelwohnung erfcheint, und bie blos we⸗ 
gen ber Anſicht ale Dahmwohnung einen viel ge 
geringern Miethwerth haben würde. 

Man wird mit Grund anzehmen Finnen, daß bie 
Mierhwerthe im erften Falle (nämlic, bei einer regels 
mäßigen Wohnung) wenigft um ben ganzen Betrag der 
letztern fi erhöhen, und dadurch für den Eigenthümer 


‚ein größerer Capitalswerth feines Hauſes fi ergeben 
tenen Sturmwind in Moskau 800° mit Eiſenblech bedeckte 


wird. 


g) Nicht nur daß bei einer ſolchen Dachconſtrution 
im allgemeinen bad Gebäube von Außen mehr von der 
Feuersgefahr geſichert ift, ſondern man hat auch bei einem 
foldhen flachen Dach ohne Vergleich mehr Bequemlich— 
feit, das in ber Umgebung entftandene Feuer von bem 
eigenen Gebäude abzumenben, fo wie dem Nachbar bei 
entftanbenem Feuer beizuftchen, indem bei einem Plat⸗ 
tendach bie Arbeiter ihre Stellung auf dem Dad; mır mit 
eigener Lebensgefahr des Herabftärgend, und ſelbſt ohne 


‚viele Beihilfe behaupten können, 


Nebit diefen Bortheilen, welde bie Anwendung ber 


: Eifenblechbedung im allgemeinen barbietet, kömmt ins⸗ 


befondere in Hinfisht ber vom bem Unterzeichneten (ohue 
Niethung und Falzung) angegebenen und bereits 
in Ausführung gebrachten Destmethode zu bemerfen, daß 
folche auch auf die Deckung mit Kupferblech mit Nugen 
anwendbar fey, und daß folche einen um fo größern 
Werth erhält, ald dadurch, wenn ein Kupferblech beſchä⸗ 
diget werben follte, bie Röthung: desſelben vermieden 
wird, ba ein folches mit leichter Mühe ausgewechſelt 


werden fan, 


Ueber die gefährliche esthungsanwendung auf einem 


Kupferbad; erfcheint ald ein trauriged Ereiguiß in ber 


neueften Zeit bie Zerflörung der St. Pauls- Kirche in 
Rem, die durch ſolche am 15, Juli 1823 ein Raub der 


Flammen wurde, 


Ueberdieß ergiebt fich bei der Deckmethode des Um 


terzeichneten noch ein weiterer fehr beachtungswerther 


Bortheil, indem nämlic, die Eifen » oder Kupferbleche 
durch 34 Zoll fange Schrauben feftgehalten werden, und 
dadurch folden eine Sicherheit gegen bie Aufhebung bei 
den manchmal eintretenden Orfanen gewährt wird, welche 
bie bei ber biöherigen Deckweiſe angemwenbeten Fleinen 


14 Zoll langen Dedsrefpective Haftnägel niemals leiſten 
‚Sönnen, 


Die Erfahrung zeigt, daß bei einer Aufbrehung 
eines nach der bisherigen Weife gebeten Kupfer» oder 


Eifenblechdadyed die Haftnägel nicht mehr in ihrer ur⸗ 


fprünglichen Tiefe eingetrieben ſich befinden, 

Ebenfalld einen Beweis diefer unzweckmäßigen As 
wendungen ber Defnägel giebt ein neues Beifpiel, ges 
mäß welchem durch einem am 8. Zufi 1828 eingetres 
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Haͤußer abgebedt, bie Bleche in die Straßen gefchleubert, 
und viele Menſchen getödet wurden. 

Wenn dieſes bafelbft bei einer Anwendung von 3 
Zoll langen Nägeln (wie ſolche in Rußland gebraudt 
werben) geſchehen kann, um wie viel leichter kann hiers 
orts bei einer Anwendung von 14 Zoll langen Dednäs 
geln ein ſolches Ereigniß ſich ergeben. 

Um nun die Vortheile zuſammengefaßter, und in 
Kürze zu wiederholen. fo ericheint, wenn aud) die Kos 
ften für den mit ftärfern und mehrern Holzaufwand vers 
fertigten Dachſtuhl, dann die Koften wegen höherer Fuh⸗ 
rung der Kamine," und der Schießmauern, ferners ſolche 
wegen beſonderer Verwendung einer kupfern Rinne, Keſ⸗ 
ſel und Abfallrohr an der Frontmauer, dann die Koſten 


für die koſtſpielige Verſchallung ber Dadjfenfter, und. 


endlich die alljährlichen Reparationdkoften des Platten⸗ 
daches einfchläßig ber bei ber erſten Anlage verwendeten 
11000 Stüdplatten,.nur als gleihgroß mit den 
Koftender Eifenbledhdedung angenommen werben, 


doch nebſt der fhönen Anſicht des Gebäudes, und ber Ver⸗ 
meidung der Ausbiegung ber Hanptmanern noch als be⸗ 


ſonderer Vortheil die Erzweckung einer regelmäßigen 
Wohnung unter dem Dache, und dadurch eine wiel höhere 
Miethrente fomit Capitalwerths Höherung bed Gebäudes, 
dann bie größere Feuerficherheit in jeder Hinfiht, ſo, 
daß biefe überwiegende Bortheile. ben Bat» Unternehmer 


zur Herftellung etnes foldyen Eiſenblechdaches mit Recht 


beſtimmen können. 
Wenn ſchon nach dieſen unftändlichen Erläuterungen 
ter Bermurhung fih hingegeben werben kann, daß bie 


Darftellung der Vortheile wegen ber Dachbedeckung mit _ 


Eiſenblech im allgemeinen und insbefonderd nach des Um 
terzeichneten Methode für einen BausUnternehmer zur An⸗ 
wendung genügend erfiheinen möge, fo glaubt doch ber 
‚ Unterzeichnete, um bem noch allenfahfigen Mißtrauen, 
das bei einer Neuerung gewoͤhnlich ſich erhebt, hinreis 
hend zu begegnen, 
gang zu verſchaffen, 
Berfuchen die Erklärung darlegen zu müffen, daß, wenn 


ein BausUnternehmer diefe Deckmethode in Ausführung 


..zu bringen gejonnen feyn würde, foldyem ber Unterzeid)s 
nete für die Zweckmäßigleit fowohl in Hinfiht der Deck⸗ 
" weife ald des Anſtriches dergeftalt garantirt, daß, wenn 
‚ nad) einem halben Jahr ſolche Dedung ſich nicht voll, 


und uin der Anwendung mehr Ei 
munmehr nach vollftändig gemachten 


fommen zmwedmäßig bezeigen würde, ber Untergeichnete 
zur Beftreitung der ſäumtlichen Koften fi verbindlich 
bekennt. 

Inzwiſchen wird der Unterzeichnete Sorge tragen, 
daß unter ſeiner unmittelbaren Aufſicht für ein Haus die 
erforberlic;en Bleche mit allen Zugehörungen werben vor» 
räthig hergeftellt werden. i. 

Sollte ohnerachtet diefer ausgeſprochenen Garantie 
ein Bau⸗Unternehmer doch noch einigen Zweifel über Diefe 
Meihode zu hegen ſich veranlaßt finden, fo iſt zur Ber 
ruhigung deffelben der Unterzeichnete erbietig, folde Dek⸗ 
fung des Gebäudes ganz auf feine Koften vornehmen: zu 
laſſen, wobei ed dem Bau Unternehmer frei fteht, nach 
Verfluß eines halben Jahres die vorgenommene Deckung 


‚beizubehalten, ober zu verlangen, daß ſolche wieder hins 


weggenommen werbe, ohne dad felber verbunden iſt, in 
folhem Fall an den Unterzeichneten bie geringfte Dergüs 
tung zu leiften, und ohme über die verweigerte Beibehal⸗ 
tung der Deckung auch nur ein einziges Motiv angeben 
gu müffen, 
Münden, den 14. Januar 4829. 

Jofeph Ludm v. Wolf, 

K. Dberberg » und Salinenrath, Ritter des Civilver⸗ 
dienſt ⸗ Ordens der Bayeriſchen Krone, 





Es werden ftündlich oder längftens bis Jakobi 2 
Gapitalien, jedes zu 2000 fl. gegen hinfängliche Sicher⸗ 


“heit auf 1fte Hypothek aufzunehmen gefucht, Nähere: _ 


Auskunft giebt bie Redaction diefes Blatts. t 








Kurs der Bayeriſchen Staats «Papiere, 





Augsburg, den 16. Juni 1831. 





Staatd-Papiere Briefe. Gelb. 

Obligationen a 48 mit Eoup. . 9641 95 

dito 58* 
Lott. Looſe E⸗Mprompt. 1044 
ditto „ 2m eo. * 
dittu unverzinnslihe af, 10. 134 
ditto dito af. 2 120 
dirto ditto 120 


al. 100% 





. Königlich 
Intelli 


für den Dber: Mainz Kreis, 











- Nro. 75. f Bayreuth, Freitag am 24. Juni 1831, 


re ty 








Umtlide Artifel 


Bayreuth), den 13. Hunt 1831. 
Am Namen Seiner Megettai des Koͤnigs. 
Die von dem Kgl. Stadt⸗Cemmiſſariate Kempten verfügte und in Folge Beſchluſſes ber Kgl. Regierung bes 
Oberbonaufreifes fortgefegte Beſchlagnahme der Drudichrift. unter bem Titel: 
„Offener Brief eines Braunſchweiger Bürgergarbiften an Se. Durchlaucht den vormald regierenden Herzog 
Earl von Braunſchweig, im Namen des Braunfchweigifdyen Volkes und ber Bürgergorde, 1830.” 
wurbe wegen barin gegen auswärtige Souberaine und Regierungen enthaltenen Schmähungen mittelft allerhödhften 


Referipts vom 2, April d. 3. mit dem Beifage beflätiget, daß diefe Druckſchrift nach Ablauf bed Rekursfatales gu 
eonfidziren und öffentlich zu verbieren ſey. 


Rachdem nım das Legtere abgelaufen und nach amtlicher Mittheituug dev Nofnra an hen K. Staatsrath micht 
ergriffen worben ifl, fo erhalten die fümmtlichen Polizei» Behörden des Dbermainfreifed ben Auftrag, die angeord« 
nete Eonfiscation ber erwähnten Druckſchrift auf geeignete Weife zu vollzichen.. 

Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer bed Iunerm 
Freiherr von Melden, 
An ſaͤmmtliche Poliel ⸗ Beförben bed Obermain⸗ 
kreiſes. 
Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: Offener Brief 
eines Braunſchweiger Bürgergarbdiften an Se, 
Durchl. Herzog Carl von Braunfchweig. Maltz. 








Bayreuth, den 14. Juni 1831. 
Am Namen Seiner Majeftät. des Koͤnigs. 
Das Phufitat Starnberg, im Sfarfreis wurbe erledigt. Bewerber um biefe — haben ihre Geſuche nebſt er⸗ 
— Belegen fpäteftens bis zum 15. Juli d. J. der K. Regierung bed Sfarfreifed zu übergeben, j 
Königliche Regierung bes Obermainfreifed, Kammer bed Inner, 
Freiherr von WERE, 
Publicandum, 
Die Erledigung des Phyſilats Starnberg, im 
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Dienſtes⸗Nachricht. 

Am 7. Juni d. J. haben Seine Königliche Majeftät 
der von ber Freiherrlich v. Kunsbergſchen Patronatds 
Herrſchaft für ben bermaligen Pfarrer zu Oberſteinbach, 
Ehriftian Sehald Eramer auf die Pfarrei@rmreuth, 
Defanatd Gräfenberg, andgeftellten Präfentation bie 
nachgeſuchte Randesfürftliche Beftätigung ertheilt. 

Belanutmadung 

Die Einwohner ber hiefigen Stadt und ber Vorſtadt 
Set. Georgen werden an bie pünktlichſte Befolgung nach⸗ 
folgender polizeilichen Anordnungen hiermit erinnert: 

1). Jeder Haus» und Familienvater muß beftändig eis 
nen hinreichenden Waffervorrath in feinem Haufe 
bereit halten; 

2) Auf dem Boden eined jeden Haußes ist in befoms 
ders dazu beftimmten Gefäßen ebenfalls eine hins 
längliche Quantität Waſſer für unverhoffte Fälle 
aufzubewahren; 

3) Diejenigen Hangeigenthümer, welche Pompbrons 
nen in oder an ihren Häußern haben, müſſen ſolche 
fortwährend in gehörigem Stande und Gange 
erhalten, damit bei Feuersgefahr fofort davon Ge⸗ 

brauch gemacht werden könne; 

4) &o lange trodene Witterung anhaͤlt, manen bie 
Stufen tagıid jweimal, nämlich Bormittagd 
aim S Uhr und Nachmittags um 3 Uhr, mit. fris 
fchem Waffer befprengt werben; 

5) Die Holge,- Heus, Stroh und Pulvervorraͤthe 
find, in fo ferne fie etwa die erlaubte Größe übers 
fteigen follten, fofort zu mindern; 

6) Das Verbot ded Tabackrauchens auf den Straßen, 
öffentlichen Spaziergängen, in Ställen, anf Bös 
den, in Scheuern und überhaupt aut allen fenerges 

* Fährlichen Orten wird zugleich erneuert, 

‚Die Magiſtratsdiener find angewiefen, auf den ges 
nauen Boljuig diefer polizeilichen Anordnungen zu. wachen 
und, jeden Contraventions⸗Fall jur geeigneten Beftrafung 
zur Anzeige zu bringen. Bayreuth, den 20. Juni 1831. 

Der Mägttrat t 

der Königlich Bayerifchen Krelshauptſtadt Bahreuff, 

In legaler Abweſenheit des 1ſten rechtskunbtgea — 

Burgermeiſters. 

Schweitzer. Haß. 


tm ri] 
De PP ZI 


Richten 


‚und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 


—r eſi — 


Bayreuth, am 14. Februar 1831. 


Vom 
Koͤniglich Bayeriſchen Kreis⸗und 
Stadtgerichte Bayreuth. 


Die Beneficialerben des zu Colmdorf bei Bayreuth 
verſtorbenen K. B. penſionirten Hauptmanus von Soöch⸗ 
ting haben auf Eroͤffnung bed erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
Proceſſes den Antrag geſtellt. 

Alle diejenigen, welche an ben Nachlaß bed ıc. v. 
Sihting eine Forderung zu machen haben, werben 
deumach hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf den ° 

28. Juni Vormittags 9 Uhr 
vor dem Gommiffario, Kreisgerichts-Rath Pöhlmanı 
anberaumten Termine entweber perſoͤnlich, ober durch 
einen zuläffigen Bevollmächtigten zu melden, ihre Ans 
foriche anzuzeigen und beren Richtigkeit nachzuweiſen, 
wibrigenfalls fie bei ihrem Ausbleiben zu gewärtigen has 
ben, baß ffe ihrer etwaigen Vorrechte verluftig erflärt 
was nad) 
Befriedigung der ſich melbenden Gläubiger von ber Erbs 
ſchaftsmaſſe übrig bleiben möchte, verwiefen werben 


ſollen. 
Der Königliche Kreis » und Stadtgerichts⸗Director, 
Schweizer. 
Voigt. 





Es wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie 
für dad. Monat: März 1830 unausgelößten Pfänder von 


Ar. 3896 bis 4464 inch, in dem auf 


Donnerſtag den 30ſten d. Mi, _ 
Vor⸗ und Nachmittags angefegten Strichtermin an bie 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verfauft werben 
follen. Bayreuth, den 13. Juni 1831. 
Die Leih⸗ und Pfandhands Verwaltung, 
Scherber. Kroher. 





Der unten ſignaliſirte, mehrerer Diebſtaͤhle hoͤchſt 
verbächtige Bauer Pankratz Kropp ans Strullendorf 
hat’fich der Verhaftung durch die Flucht entzogen, Ale 
Civil⸗, Polizeis und Mititate » Behörden werben erfucht, 
auf dieſen gefahrtichen Menſchen die geeignete Spathe au⸗ 
ordnen, ſolchen im Betretungsfalle vrrhaften und an das 


Bil 


unterzeichnete Bericht abliefern zu laſſen. Bee: 
ben 12, Juni 18319. 
Königlicdyed Landgericht Bamberg I. 
Geiger. 
Signalement r 

Pankratz Kropp ift von mittler, mehr Heiner, 
jedoch unterfegter Statur, mißt 5’ 5% 2, it 43 
Jahre alt, hat hellröthlicyte Haare, grame Augen, runs 
bed Kinn, gute Zähne und eine gebräunte, jedoch ger 
funde Gefichtöfarbe, Bei feiner Entweichung trug er 
eine runde Kappe von heilgrünem Halbtuche mit einem 
ladirten ſchwarzen Schilde, ein Goller von bunfelblauem 


Tuche, weite lange Beinkleider von grober Leinwand , 


und Stiefeln. 





Am 1dten d. Mes. zu früh 24 Uhr haben drel Gen⸗ 
karmen. bei der Grünanermühle, gegen Schönwald zu, 
brei Männer angerufen, welche drei Säde mit Kaffee 
getragen, ſolche aber abgeworfen und die Flucht ergrifs 
fen haben, Die Entflehenen werden demmach hiermit 


vorgelaben, binnen ſechs Monaten, und: zwar längftend 


bis zum 
29. December d. Is. Vormittags 9 Uhr 
Bahier zu erfcheinen, dem rechtlichen Erwerb: Bes in 119 
Pfund befichenden Kaffees und die gefchehene Berzollung 
befielben nachzuweiſen, ober zu gewärtigen, daß folcher 
eonfiscirt und öffentlich verkauft werben fol. Zugleich 
wird ber eingefchwärgte Kaffee am 
29. Julius Vormittags 9 Uhr 


gegen gleich baare Zahlung verkauft werden, weshalb . 


ſich Kauföliebhaber dahler einzufinden haben, 
Selb, ten 16. Juni 1831, 
Königlid; Bayerisches Landgericht, 
v. Reiche, 





- Mehrere von unbekannten Perfonen verlaffene einge» 
ſchwaͤrzte Gegenftände werben 

Donnerftag den 30ſten d. M, Vormittags 10 Uhr 
bei dem Königl. Landgerichte dahier gegen gleich baare 
Zahlung oͤffentlich verfteigert, wozu Kaufslufiige gelas 
ben werben. Lichtenfeld, ben 12. Juni 1831. 

Rieigliges Landgericht, 
Schell. 


Auf ben Antrag eines Glaͤubigers wird ·das den Er⸗ 





ben des verlebten Malers Valentin Herbert zu 
Graitz ‚zugehörige halbe Wohnhaus nebſt einem halben 
Stabel’und einem Baum und Schorgärtlein dem öffentlis 


shen Verkaufe ausgefegt und Strichstermin auf den 


28. Juni c. Vormittags 9 Uhr 
vor dem K. Laubgerichte bahier anberaumt, zu welchem 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer eingeladen werden, 
Lichtenfels, ben 20. Mai 1831, 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Schell. 


Auf Ahtrag der Erbfihaftsgläubiger bed Wagnermeis 
ſters Johann Friedrich dahier, werden die zu feinem 





Nachlaſſe gehörigen Grunbbefigungen, als: 


a) ein Wohnhaus mit Stadel, 
Gärtchen, tarirt auf 400 fl, 
b) 14 Morgen Feld, das Lerchenfeld, Werth 100 fl., 
ec) ein Morgen Feld und Wiefe im Haslachbach, auf 
250 fl. gefchägt, 
d) ein Morgen Feld im Birfrangen, Werth 12 fl, 
e) ein Morgen Feld in der Lachen, Werth 30 fl., 
H 7 Morgen Gemeindetheil im untern Birficht, 
Werth 35 i., 
& 75 dergl. im obern Birficht, Werth 50 fl., fämmts 
ti dahier gelegen und hiefiges Stadtlehen, 
dem öffentlichen Berfauf, vorbehältlich ber Genehmigung 
ber Gläubiger ausgeſetzt. Bietungstermin ift auf ' 
Samftag ben 9. Juli d. J. Vormittags 9 Uhr 
vor hiefigem Landgericht anberaumt, zu welchem auch 
die noch unbefannten Gläubiger zur Liquidation und Nach⸗ 
weifung ihrer. Forderung unter bem Rechtönachtheile des 
Ausſchluſſes mit ihren Forberungen gelabenmerben, 
Stadiſteinach, den 31. Mai 1831. 
Königliches Landgericht, 
Kätenpedh. 


Nebengebäude und 





Dad in der Gantſache des Tuchmachermeiſters Febr 
recht Frans zu Rebwig unterm 1ften d. MS, ergdns 
gene Präckufions » und Prioritätsr Erfenntnid wird am 
17ten c. in vim publicati an das Gerichtöbreit dahier 
angefchlagen und foldyes zur Darnachachtung hierdurch bes 
kannt gemacht, Wunfiedel, den 4. Juni 1831. 

—* Landgericht. 
Waͤchter. Se 
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Auf Antrag eines Hppothefgläubigers werben bie von 
Georg Albert Titus zu Breitengüßbach aus ber 
Johann Jun g' ſch en Gantmaſſe erkauften Realitäten, 
als: 

97 ein Feld’ beim ſteinernen Bruͤcklein, ges 


ſchatzt ne 65 fl, 
2) ein Feld im Gründlein, geihägt auf . 25 fl, 
3) ein Feld beim Hopfengarten, gefhägt auf 25 fl, 
4) ein Feld in der Siebenfehla, gefhägt auf 80 fl, 
5) ein Feld am Kühtrieb, geſchaͤtzt af . 30fl, 
6) ein Feld am Hörnerömweg, gefhägt auf 55 fl., 
7) ein Feld allda, gefhägt uf . - » COf, 
8) ein Feld am Eichengraben, geihägt auf 30 fl, . 
. 9) eim Zaubholz, geihägt auf » « «+, 25 fl, 
10) ein Feld an ber Bamberger Straße, ge 
Ähastufı nee. 110 fl, 
11) ein Feld in der Frigenleithen, gefhägt auf 05 fl, 
12) ein Feld am Schepferweg, geihägt auf 115 fl, 
13): ein Feld am Ofenhafen mit etwas Hol, 
geihägtaunf 0 en 20fl, 
14) ein Feld in der Mühlwiefe, gefhägt anf 25 Hl, 
15) ein feld in der Läng, geſchätzt auf . 15 fl, 
16) ein Feld in Däunig, gefhägt auf „ . 20 fl, 
17) ein Feld im Pfaffenbrunnen, gefhägt auf 20 fl, 
18) ein Feld im Biegenwörth, gefhägt auf 140 fl, 


19) eine Wiefe im Altmain, gefhägt auf . 180 fl, 
90) eine Wiefe in der großen Au, gefhägt auf 60 fl., 
21) eine Wiefe eben allda, geihägt auf 60 fl., 
die Wippenholzgerechtigfeit, gefhägt auf 15 fl, 
1190 fl. 
öffentlich zum Berfaufe ausgeboten. Kaufliebhaber wers 
den auf 
Samftag den 9. Juli curr, 
vorgeladen, um Ihre Kaufdangebote zu Protokoll zu ges 
ben. Der Hinfchlag erfolgt nad) $. 64 des Hppothefens 
gefegeö, wenn burch die Angebote der Cchägungewertk, 
‚erreicht oder überftiegen ift. Scheßlitz, am 1. 3uni 1831. 
Königlicyes Landgericht allda. 
Hauptmaun, 





Inder Nacht vom 13. auf dem 14. d. M. wurben in 
Burgellern folgende Kleidungsftüde entwendet: 
1) ein gut erhaltener blautuchener Oberrod mit einer 
Reihe gelber Metaltnöpfe und mit Patten, 


2) ein etwas beffer, erhaltener blautuchener Livrefrack 
mit fiehendem Kragen und ciner Reihe in Feuer 
vergoldeter Knöpfe von getriebenem Metall mit uns 
tergelegtem Holze, auf weldem ein Wappen (ein 
gewundener Lindenzweig mit acht Blättern) befinds 
lich ift, 

3) ein fleinerer Liorefrad von etwas feinerem woll⸗ 
blauen Tuche, mit liegendem Kragen, einer Reihe 
gelber Dietallfnöpfe, und am Kragen, an den vor 
bern Rodflügeln, an’ den Patten und Rockſchößen 

gelb vorgeitoßen, 

4) ein paar ſchwarztuchene Beinfleider, 

5) ein weißleinerned Betttuch. 

Jedermann, der von dieſen Gegenftänden einen zu 
Geſicht befümmt oder etwas zur Entdedung des Thäters 
Dienliches erfährt, wird aufgefordert, dieſes fogleich zur 
amtlichen Anzeige zu bringen. Der Eigenthumer vers 
ſpricht demjenigen, der folche "Beweismittel beibringr, 
bie zur Ueberweiſung bed Thäterd hinreichen, eine Bes 
Iohnung von Fünfzehn Gulden. Scheßlitz, am 15. 
Suni 18315 — | 
Königliches Landgericht bafelbft. 

Hauptmann. 





Georg Meißel von Würgau hat fich zahlungs⸗ 
unfähig erflärt. Wegen der von ihm felbit angezeigten 
bedeutenden Ueberfchuldung (912 fl. Hypotheken⸗Schul⸗ 
den auf einem Güterwerth von 800 fl.) muß der Roms 
fursprogeß eingeleitet werben. Es werden daher Alle, 
welche aus irgend einem Titel an ben Eridar einen gegrüns 
deten Anfprudy zu haben vermeinen, aufgefordert, bei 
Bermeibung des Berluftes ihre Anfprüche am 

i 15. Juli c, Bormittags 8 Uhr 
bei dem umterfertigten Gerichte zu erfcheinen, ihre Ans 
fprüche anzumelden und nachzuweiſen, auch die mündliche 
und ſchlüſſige Verhandlung hierüber abzuwarten, 
Scheßlitz, am 11. Juni 1831. 
- Königliches Landgericht allda. 
Hauptmann, 


Auf Requifltion bes K. Kreis» und Stadtgerichts Bam⸗ 
berg wird ber Nachlaß des dahier verlebien H. Pfarrers 
Wunder, beftchend aus Weiszeug, Betten, Schrei 
nerei, Kleidungsſtücken, dann circa 50 Eimer gut ges 
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haltenes Sonmier⸗ Bier der öffentlichen Steigerung ums 
terworfen. Termin iſt biezu auf 
Montag den 4. Juli früh 9 Uhr 
im Pfarrhauße anberaumt, zu welchem zahlungsfählge 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. Ebermannftadt, ben 
13, Juni 1831. 
Königliches Landgericht, 
Raſcher. 





Die nachgenannten Realitäten bed in Concurs verfal⸗ 
lenen Georg Wachter, Wild, Fuhrmanns bahier, 
werben für Rechnung der Wachter' ſchen Gantmaffe 
fommenben r 

Montag den 4. Juli d. 3, 
an den Meiftbietenden Vormittags 9 Uhr in der Landge⸗ 
ricytd » Ranzlet dahier öffentlic, veräußert werben, Dies 
felden beſtehen: 
A an Gebäuden: 

aus dem halben Bürgerhauße unter Befig-Nr. 1305, 

gefhägt auf 500 fl. und. mit 15 fr. Steuer — 
B. au Feldern: 

a) aus dem Felde auf der Höhe ad 4 Tagwerk unter 
B. Nr. 1306 mit 24 fr. Steuerbelegt und zehenbbar 
zum K. Rentamt Rothenfirchen und dem K. Pfarr⸗ 
amte in Norbhalben und tarirt um 30 fl, 

.b) aus dem Felde auf dem Budenberg ad 3 Tagwerf 
unter B, Nr. 1307 mit 14 fr. Steuer onerirt und 
zehendbar wie sub lir. a, geſchätzt auf 20 fl, 

c) aus dem Gartenfelde im fleinen Gäßlein ad & 
Tagwerf unter B. Nr. 1308, zehendfrei und mit 
13 fr. Steuer befchwert, geſchätzt auf 35 fl, 

 d) aus dem Felde im Hüllgethögrunde ad 3 Tagw. 

unter B, Nr, 1309 mit 24 fr. Steuer belegt, je 

hendbar zum K. Rentamt Rothenficchen und Pfarr⸗ 
-amte Nordhalben und gefhägt auf 30 fl, 

e) aus dem Felde im Leidlein ad 4 Tagmwerf unter 
8. Nr. 1310 mit 13 fr, Steuer befchwert, und 
jehendbar wie dad sub d, gefchäst auf 25 fl, 

N aus dem Felde am Budenberg ad 4 Tagw. unter 
B. Nr, 1311 mit 1} fr, Steuer, und zehendbar 
wie vor und tarirt um 20.fl,, 

ge) aus dem Felde im Rechberg ad 1 Tagwerf unter 
B. Nr. 1313 mit 34 fr. Steuer und zehendbar wie 
vor und geihägt auf AOL, _ 

J— aus dem Felde im Ochſengrunde zu4 Tagwert mit 


ber B. Nr. 1314 mit 15 fr. Steuer und zehendbar 
wie bad vorige, tarirt auf 25 fl.; 
C an Wieſen: 

and dem Gemeindewiefentheil im Schindanger ad } 
Tagwerk unter B. Nr. 1315 mit 14 fr, Steuer 
und zehendbar wie vor, tarirt um 20 fl.; 

D, an Holz: 

aus bem Gemeindeholztheil im Budenberg ad} Tag 
mwerf unter St. B. Nr. 1319, mit 3 fr. Steuer 
"und gefhägt auf 30 fl. 

Defig » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden 
daher auf ben bezeichneten Termin perfönlich hieher vorges 
laden, wo fie'wegen des Zufchlages das Weitere verneh⸗ 
wien werden... Norbhalben, ben 30. Mai 1831. 

Das Königliche Landgericht Teufchnig, 
Sensburg. 


‚Der Metzgermeiſter Conrad Müller zu Marktſchor⸗ 
gaſt und feine Verlobte, There ſe Schreyer, haben 
heute in ihrem Ehevertrage die Gütergemeinſchaft unter 
ſich ausgefchloffen. Dies bringt zur öffentlichen Kennts 
niß. Berneck, am 19. Mai 1831. 

Königlich Bayerifches Landgericht Gefrers. 
Sensburg. 





Auf den Antrag'eined Hypothefengläubigers foll dad 
— dem Johann Heinrich SpörlIL in Hader 
mannsgrün gehörige Gütlein, Haus⸗Nr. 34, weldyes 
aus nachſtehenden Realitäten befteht, verkauft werben, 
als: 
1) ein Wohnhaus von Schrotholz mit einem Halbdach 
und mit Schindeln bebedtt, 
2) eine Scheune. von Säuliwert, mit Brettern ver 
fchlagen und Schindeln bedeckt, 
3) ein Fleined Gebäude am Thorweg, 
4) ein ifolirtes Gebäude, rechts am Eingang bed Ho⸗ 
feö, von Säulwerk, mit Schindeln bebedt, 
6) 10 [Muthen Gemüfegarten, 
6) 4Jauchert Grasgarten, , 


7) 54 m Wielen, 

8) 1344 „ Felder und 

9) 3 Iaucert Hut und 4 Jauchert Hofrecht un 
Bauplatz. 


Kaufsliebhaber werden zu dem — auf den 
5. Juli c. Vormittags 10 Uhr 
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im Orte Habermanndgrän anberaumten — Lizitations⸗ 
termine mit dem Bemerken vorgeladen, daß die Tare 
diefer Realitäten nach Abzug ber Laſten 1986 fl. 474 fr. 
beträgt. Die Tarationsverhandlang kann täglidy in Ioco 
registraturae eingeſehen werben. Hof, den 26. April 
1831. 
Koniglich Bayeriſches Landgericht. 
Vetter, Adj. 
V. 2, 





Die zur Schuldenmaſſe bed Baͤckermeiſters Ehris 
ſtoph Seuß zu Wieröberg gehörigen Grundbeſitzuugen, 
als: Wohnhaus mit realem Backfenerrechte, Stadel, 
Holzlege, Gärtlein, Antheil an ben unvertheilten &es 
meindegränden und ein Schrottheil, zufammen auf 448 fl. 

"30 kr. tarirt, follen öffentlid; an die Meiftbietenden vers 
fauft werden. Zu dem auf . 

Donnerfiag den 30. Juni Vormittags 10 Uhr 
anftehenden Verkaufstermine werden Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
fühige mit dem Bemerken in das Königl. Landgericht ges 
laden, daß der Zufchlag nad) der Erecutiond ⸗Ordnung 
erfolgen wird und bad aufgenommene Tarationd »Protos 
foll eingefehen werden kaun. Zugleich werben alle dies 
jenigen, welche einen Unfpruch an bie Seu ßiſche Maffe 
zu machen gedenken, hiermit aufgefordert, dieſe ihre 
Forderungen bei Vermeidung des Ausſchluſſes von der 
Maffe in dem auf» 

Freitag den 8. Juli Vormittags 10 Uhr 
anftehenden Termin gehörig zu liquidiren und nachzuwel⸗ 
fen, mit dem Bemerfen, daß auf obigen Grunbftüden 
966 fl. 9% fr. im Hypothekenbuch eingetragen find. 

Eulmbach, am 21, Mai 1831, 

Königliches Landgericht. 
Gareis, 





Der Seifenfiedermeifter Chriſtian Heinrid 
Härtel dahier hat ſich als zahlungsunfähig erflärt und 
dem Konfursverfahren unterworfen, Die Ebiftstäge 
werben bieferwegen und zwar folgendermaffen feftgefegt : 

auf 
Dienftag den 5. Juli, 
2) zur Borbringung ber allenfallfigen Einwendungen 
gegen bie liquidirt werdenden Forderungen auf 
Freitag den 5. Auguſt, 


1) zur Aumeldung und Nachweiſung ber Forderungen 


3) zum Schlußverfahren auf rn 
Sonnabend den 3. September, J 

jedesmal Vormittags 9 Uhr. Die befannten und unbe⸗ 
kaunten Gläubiger des ıc. Härtel werden zu biefen; 3 
» Ediftötägen mit bem.Benterfen geladen, daß das Nichts 
erfcheinen am erjten Ediktstage den Ausſchluß von ber 
Maffe, das Außenbleiben in dem beiden legten Terminen 
aber den Ausſchluß mit ben treffenden Handlungen zur 
Folge haben würde. Diejenigen Perfonen, welche allen 
"falls zur Maffe gehöriges Vermögen in Händen haben, 
werben angewieſen, ſolches fofort bei unterzeichnetem KR. 
Landgerichte zu erlegen, ober wenigitend vorläufig anzu⸗ 
zeigen. Im eriten Ediftötage wird mit den Gläubigern 
darüber berathen werden, was mit dem auf 043 fl, 
30 fr tarirten, die Attivmaſſe bildenden und mit 1434 
fl. Hypothekenforderungen belegten Grhndvermögen ges 
fchehen, ob ein Kontradiktor aufgeftellt, und ob ber 2te 
und Ate Ediktötag den Fortgang haben fol. Kulmbach, 

am 30, Mai 1831. 

Königliches Landgericht. 
Gareid, 





Auf Antrag eines Hppothefengläubigerd werben nach⸗ 
fiehende dem Georg Quider von Hallerndorf zugehds 
rigen Realitäten, ale: 

4 Morgen Feld, die Leithen oder Weineten, Be. Nr. 
179, geihägt auf 40 fl, . 

14 Morgen Feld auf ber Hagelleithen, Beſ.Nr. 280 
und 281, auf 60 fl. tarfrt, 

- dem zweiten öffentlichen Striche ausgeſetzt. Zur Bor 
uahine dieſes wird Termin auf den 

, 15. Juli Vormittags 9 Uhr 

‚Im Liebertſchen Wirthöhauße zu Hallerdorf anberanmt, 
wohin Kauftiebhaber eingelaten werben. 

Forchheim, 9. Juni 1831. 
Königliches Landgericht, 
Badum. 





Da nunmehr das gegen den Bauern Johann Kraus 
zu Steinddorf eröffuete Konkurserkenntniß die Rechtskraft 
erſchritten hat, fo wird zur Sache, und zwar als einzl⸗ 
“ger Ediktstag: 

e) zur Anbringung ber gegen den Bantirer zu made 
den Forberungen und gehörigen Nachweis berfelben, 


—— 


.* 


"b) —— der hiegegen zu machenden Einre⸗ 
ben; dann 
"> zu ben Schlußfanblungen, 
Termin anf ben 
! - 28, Juni d. I. Bormittags 8 Uhr 
mit dem Bemerken anberaumt, baß derjenige Gläubiger, 
welcher au diefem Termine nicht. erfcheint und feine Ars 


frrüche liquidirt und nachweißt, mit folchen hinſichtlich 
der Befriedigung ans der. Maffe abgewiefen, bie. übrigen, 
aber mit den fie treffenden Handlungen präckudirt werbem, 
ſollen. Hiebei werben alle diejenigen, welche. von dem 


Schuldner Etwas in Händen haben, aufgefordert, fols 
died dem Konfursgerichte bei Vermeibung ber Haftung 


biefür und unter Borbehalt ihrer. darauf habenden Rechte. 


zu hinterlegen, und wird nachträglich bemerkt, daß das 
ſchuldneriſche Grundvermögen auf 14580 fl. gefchägt ift, 
und hierauf 1867 fl. hypothekariſch verfichert find, 
Burgebrah, am 27. Mai 1831. 
Königliches Landgericht, 
Heinrich, Ldr. 





Da ber am 5. Februar I, Is. abgehaltene Jagd⸗ 
verpachtung im Forft-:Revier Martinlamig und zwar bed 
Koruberges mit feinen umliegenden ärarialifchen Wald⸗ 
Diftrikten und den Flurmarkungen von Buchbach, Steins 
feld, Spielberg, Dörfles, Martinlamig rc. bie aller» 
hhöchſte Genehmigung nicht ertheilt wurde, fo wird an 
Befehl K. Regierung zur wiederholten öffentlichen Anfrage 
biemit Termin auf ben 

12, Juli, Vormittags 11 Uhr 
im RentamtösLocale zu Hof anberaumt, wohel die nors 
malen Bebingniffe, unter welchen bie Berpadjtung vorge⸗ 
nommen wird, eröffnet und gefehzlich zuläffige Jagdpächter 
hiemit eingelaben: werben. Hof und.Erferöreuth, am 
13, Juni 1831. 

K. Rentamt Hof. 

In legal. Abweſenheit des 
K. Rentbeamten. 
Schmidt. 


8. Forſtamt Selb, 
Frhr. v. Truchſeß, 
Forſtneiſter. 





Im Gemäsheit hoher Eutſchließung der Königlichen 
Regierung des Obermainkreiſes, Kammer ber Finanzen 
vom 16.-Detobtr"1830,: ad Num. 1079, wird die 
feit dem Tode des Rönigl, Revierfoͤrſters Scharungal 


Bid. 


in. Herarial» Berwaltung zuruckgenommene RK. Jagdrevier 
Neuen ſorg ber anderweiteren Öffentlichen Verpachtung 
ausgeſetzt und hiezu Termin auf 
Montag, den 11. Juli l. J. 

auberaumt, Pachtfähige Liebhaber haben ſich am erſtbe⸗ 
fagten Tage Vormittags 10 Uhr in dem Locale des das 
hiefigen K. Rentamts einzufinden, wo ihnen vor Eröff⸗ 
nung ded Strichs die näheren Behingniffe werden befaunt 
gemacht werden, Lichtenfeld, ben 12. Juni 1831, 

Königlicyes Rent» und Forſtamt alda. - 

Maurer, Schuſter, Forſtmeiſter. 





Zur Hlufevollredung den Antrxag einiger, 
Gläubiger der ihnen unterpfänblich haftende Hof des Jo⸗ 
hann Georg, Marx. dahier dem öffentlichen Verkauf 
aus geſetzt. Diefer Hof beſtehet außer bem Wohnhang, 
einem Hof und Dörchans, zwei Scheuern, Heljhalle, 
mehreren Stallungen, und andern Nebengehäuden, dann 
einen geräumigen Hof mit einem Pumpenbrunngn und 3 
Baugärtlein, beiläufig in 

45 Bayerifchen u Be, 
= pP Birfen, web, 
” “ Hol. 
— wird auf 
Dienſtag den 12ten k. m, Zul, 
mit beyı Bewerlen hierburc; beftimmt, daß bie ‚Kanfe- 
liebhaber, welche die Abgaben auf jebesma aliges Berlans 
ge vernehmen können, fich mit ihren Snfjeboten aufpro 
gt melden, und den. Hinſchlag nach der Vorſchrift des 
Hypothelengeſetzes zu erwarten haben, Walsdoxf, am 
14. Juni 1831. 
Freiherrlich v. Erailsheimiſches Patrimonia Brie 
Eydam. 





Auf — des Koöniglichen Landgerichts Wais⸗ 
main vom 30ſten v. M. werben die hieher Ichenbaren 
Befigungen des rorg Frie drich Baner in Tiefen 
klein, als: 

a). ein Zekenbantheil in ber Tiefenffeiner, Flurmarfung, 
mit 304 fl. 54 fr. —— belegt, auf 360 
fl. gewürdiget, 

b) 14 Ragwerk: Feld, ber, Zettgläs Ader, St.⸗B.⸗ 
81.427, um 460 fl. geishöbt, war 


* 
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im Exekutionswege bem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Kaufdluftige haben fi in dem auf 
Dienftag ben 28, Juni 1831 
anberaumten Strichtermin dahier einzufinden und bem 
Hinſchlag nach Glefeged «Vorschrift zu gewärtigen, Weis 
fenbrunn, ben 20. Mai 1831. 
Freiherrlich von Rebwigifches Patrimoniak 
gericht I, Glaffe, 
Krauffold. 





Der Bauer Anbreas p ühn von Willmersreuth, 


‚bie Unmöglichkeit, fi) bei häuslicher Würden länger zu 


erhalten, felbit einfehend, hat am 2dften vorigen Mos 
nats ſich für zahlungsunfähig erflärt und fein Vermögen 
den Gläubigern zur Befriedigung überlaſſen. Es wer 
den baher zuvörberft folgende Immobilien, als: 

1) em Tropfhaus, St. B, Nr. 506, wozu ein Stas 
bel, Nebengebäude, ein Scmweinftall, # Zagmw. 
Gras» und Obftgarten und das Gemeinderecht ges 
hören, 

2) 4 Tagw. Feld, das Röthenäderlein, St. Bef. 
Nr. 509, 

3) 4 Tagw. Feld, * Steinigsaderlein, St. B. 
Nr. 508, , 

4) 1 Tagw. Feld, das Sommeräderlein, St. B. 
Nr. 507, 


1 Tagw. Feld, der hintere Buhader, St. B. 


Nr. 510, 
6) 1 Tagmw. Feld, der ®ruberader, St. B. Nr. 512, 
7) 1 Tagw. Feld, ber feimenader, St. B. Nr. 611, 
8) 1 Tagw. Feld, ber Schuſtersacker, St. Bef. 
Nr, 583, 
9) 1 Tagw. Feld, der Scharfenader, St. B. Nr. 
6584, 
10) 1 Tagw. Feld, der Schwingenader, St. B. 
Nr. 585, 
11) 1 Tagw. Feld und Wiefen, die Wehrmiefe, St. 
B. Ar. 513, 
12) Die Hälfte von 14 Tagw. Wiefe, bie Bedenwiefe, 
St. B. Nr. 514, und 
13) 44 Tagw. Holz, der untere Gehrengraben, St. 
B. Nr. 129, 
mach $. 64 und 69 bed Hypothefeugefeges am 
Montag den 4. Juli curr. Vormittags 9 Uhr 
in dem Wirthshauße bes ic. Stößlein zu Maynlens 


öffentlich verkauft, wobei befig ⸗ urd zahlungsfähigen 
Kaufliebhabern, welche dazu eingeladen werben, eröffs 
net wirb, daß bad Tarationsprotofoll in der Regiftratur 
täglich eingefehen werden kaun, und hiernächſt ſämmtliche 
befannte und unbefannte Gläubiger des Schuldner Pühn 
gelaben, am 
Donnerftag ben 14, Juli curr. Vormittags 
im Gerichtöbefige ihre Forderungen, bei Strafe bes Aus⸗ 
fchluffes von der Maffe, gehörig zu liquidiren und nady 
zuweifen, Hierbei werben auch alle diejenigen, welche 
irgenb etwas von dem Schuldner Pühn in Händen has 
ben, aufgeforbert, folches, bei Bermeidung des nody 
maligen Erfaged, mit Borbehalt ihrer Rechte, bei Ge⸗ 
sicht zu übergeben, Thurnau, am 4. Juni 1831. 
Freiherrlich vun Künfbergifches Patrimonial 
Gericht I, Schmeilsdorf, 


Nach einer Regnifition des Königl; Landgerichts Hof, 
als Konkursgerichts in der Konlursſache der Kauflente 
Herold und Müller ga Hof, vom 10ten und präfens 
tirt 2Often db. Mts. wirb das Wohnhaus Nr. 20 fammt 
Stallung und Scupfengebäude, dann Garten , Heß 
recht und anderm Zubehör zu Hofeck zum drittenmale im 
dem dafür auf 

Donnerftag den 7. Zuli 1. 3. Vormittags 9 Uhr 
in dem genannten Haufe anberaumten Termin an ben 
Meiftbietenden öffentlich verfauft, und ed werben Kaufs⸗ 
Liebhaber zu diefem Striche hiemit eingeladen. Raile, 
ben 25. Mai 1831. 

Adelich von Sichart'ſches Patrimonialgericht Hofec. 
Münch. 


Nicht Amtliche Artikel, 
Am nächften Sonntag den 26. Juni ift Kirchweih im 


Friedrichsthal bei Leinef, Ich lade hiemit höflichſt ein. 
Zraiteur Wildwaffer. 











Die Jahrgänge bed Intelligenzblatted für den 
Obermainkreis von 1810 bis 1826 inel., vollftändig 
und gut gebunden, find, jedoch nicht einzeln, zu verfaus 
fen. Bei wem? fagt die Redaction dieſes Blattes, 





In Nr. 83 find zwei Quartiere ſtundlich zu ver 
miethen. . i 


> 

















Koͤniglich —D Bayeriſcheese 
Intelli⸗ N Ngenzblatt 











für den Dber-Main- Kreis, 








Nro. 76, 





Amtliche 





Bayreuth, Sonnabend am 25. Juni 1831. 





Artitel. 





Bekanutmachung. 
Die Einwohner der hieſigen Stadt und der Vorſtadt 
Set, Georgen werden an die pünftlichfte Befolgung nach⸗ 


nauen Bollzug diefer polizeilichen Anordnungen zu wachen | 


+ und jeben Eontraventiond-Fall zur geeigneten Beftrafung 


zur Anzeige zu bringen. Bayreuth, ben 20. Juni 1831. 
Der Magiftrat - 
ber Königlic; Bayerijchen Kreishauptftabt Bayreuth. 
In legaler Abwefenheit bes 1ften rechtskundigen 


folgender polizeilichen Anordnungen hiermit erinnert: 
'1) Geber Haus» und Familienvater muß beftändig eis 
nen hinreihenden Waffervorrath in feinem, Haupße 


bereit halten; Bürgermeifterd, 
2) Auf dem Boben eined jeden Haußes iſt im deſon⸗ Schweitzer. Haß. 
ders dazu beſtimmten Gefäßen ebenfalls eine hin⸗ Richter. 
längliche Quantität Waffer für nnverhoffte Fälle — 
aufzubewahren; au de Bayreuth, den 31, Mai 188 44 mun.u 
3) Diejenigen Haudeigenthümer,, welche Pompbrone — Bom 


nen in_oder an ihren Häußern habengenigfenrfoihhe <;; . Königlihen Kreis und Stadtgericht 
fortwährend in gehörigem Stande und Bange Bayreuth 
erhalten, damit bei Feuersgefahr fefort davon Ger wird das dem Mesgermeifter Köhler zugchörige vor 
brauch gemacht werben fünne; sem Brandenburger Chor belegene Wohnkans „Nr 
4) Eo lange trodene Witterung anhält, müſſen bie, 497 hiemit anderweit feilgeitellt, und zur gicitafion auf 
Straßen täglich; zweimal, nämlich Bormittage daſſelbe auf den — 
um 8 Uhr und Nachmittags um 3 Uhr, mit fris 22. Juli Bormittags 9 Uhr 
ſchem Waffer befprengt” werben ; Termin anberaumt. Die. Befdyreibung des Haufes und 
5) Die Holz⸗, Heus, Stroh» und Pulverworräthe feiner Zugehörung, fo mie auch bie gerichtliche Taxe iſt 
find, in fo ferne fie etwa die erlaubte Größe übers aus ber in ben Nr. 44, 48 und 56 bed hiefigen Kreie—⸗ 
ſteigen follten, fofort zu mindern; Jutelligenzblattes zu erfehen und es kann hierüber auch 
6) Das Verbot ded Tabackrauchens auf den Straßen, das Tarationd-Protofol den Kaufsluſtigen im der Ges 
Öffentlichen Spaziergängen, in Ställen, auf Bir richtö-Regiftratur zur Einficht vorgelegt werben, 
ben, in Scheuern und überhaupt an allen feuerges Königliche Kreis» und Stadtgericht 
fährlichen Orten wird zugleich erneuert, Poͤhlmann. v.m 
Die Magiftrarödiener find angewiefen, auf ben ges Rober 


2 


Huf Antrag eines Hypothekglaubĩgers werden die von 
Georg Albert Titus zu Breitengüßbad aus ber 
Sohann Jung' ſchen Bantmaffe erkauften Realirkten, 


als: ’ 

1) ein Welb bein ſteinernen Blücklein, der 
a ne 
9) ein Feld im Gründlein, geichägt auf » 
3) ein Feld beim Hopfengarten, gefchägt 4 

4) ein Feld in der Siebenfehlh, geichägt a 
5) ein Feld am Kühtrieb, gefhägt. auf _. 
6) ein Feld am Hoͤrnersweg, geſchaͤtzt auf 
2 eih Foto ha, gefäpt auf , + 
© ein Feld am Eichengraben, geſchaͤtzt auf 
9) ein Laubholz, geihägt auf -. » + » 
10) ein Feld an ber Bamberger Strafe, ges 


ee ee» 110, 
2. ih Rei in Der Arikhtiiehich, gefähäigt auf . 65 |, 
9) Ar’ Felb am Schopferweg, pefhägt auf 115 ſt, 
> A Feb Ofenhafen mit enuns Holz, 
..gefhägtanf » » 0 0 0 000» 
14) ei Feld in der Mihttbiefe, Dr auf & 
155 ln Red in ber Laug, geſchatzt auf 1d il., 
16) ein Feld in Dähitilg, geſchätzt auf .. 
17) ein Feld im Pfaffenbrunnri, geſchätzt auf 
18) Un Feld im Biegenwörth, gefchägt auf 140 fl, 
19) eine Na im Alkmain, gefhägt auf . 180 fl, 
209 elne Miefe In’ der proben ti, gefhägt auf 60 fl., 
Quyirime Wieſe eben allda, gefchägt auf 60 fl} 
dxrie lWippenholzgerechtihkeit, gefhägt anf 15 Fk} 
ad 1190 M 


"Üfentlich zum Berfaufe ausgeboten. Kaufliebhaber wer⸗ 


den auf —— | 

Samftag den 9. Juli curr, 
vorgeladen, um ihre Kaufsangebote zu Protokoll zu ges 
ben. Der Hinfchlag erfolgt nad) $. 64 des Hypothefens 
geſetzes, wenn durch die Angebote ber Schägungswerth 
erreicht oder überftiegen ift. Scheßlig, am 1. Juni 1831. 

Königkiches Landgericht allda, 

Hauptmann. 

Georg Meißel von Würgau hat ſich zahlungs⸗ 
unfähig erklärt. Wegen der von ihm ſelbſt angezeigten 
bebeutenben Leberfchultung (912 fl. Hypothefen» Schuls 
den auf einem Güterwerih von 800 fl.) muß der Kom 


2,7 
25 ff, 


30 ff, 
55 fl, 
60 fl; 
80 fl, 
28 fl, 





u 


20, 


518 


kursprozeß eingeleitet werben. Es werben baher Alle, 
welche ans irgend einem Titel au den Eridar einen gegrüns 
beten Auſpruch zu haben vermeinen, aufgeforbert,; bei 
Vermeidung bed Berlnftes ihrer Anfprüche am 
15. Jali &, Vormittags 8 The 

bet den anterfertiglen Gerichtt zů Fefkhefiten, ihre Ans 
fprüche anzumelden und nachzuweiſen, auch die mündliche 
und fchlüffige Verhandlung hierüber abzuwarten. 

Shyeßligg am 11. Juni 1831. 

Königliches Landgericht allda. 

Hauptmann. 

Auf Antrag eines Hypotheken /Glaͤubigerd wird bie 
dem Jdhann Oſtermann zu Schlüffelfelb gehörige 
fogenannte Thängbachdwiefe, 24 Tgw. haltend, B,N. 582 
mit 645 fl. Steuerfapital und 3 Mez 34 Sechz Korn⸗ 
Bobenzinnd zum K. Rentamte beſchwert, am. 

;. : Mittwogh dem 27. Zuli l. I, Vormittags 10 Uhr 
im hiefigen Gerichtslocale bem öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
„gelegt, Die, näheren Berftrichd - Bedingungen werben am 
Termine befannt gemacht. Höchſtadt, am 4. Juni 1831. 
- Königlicdyed Landgericht, 
Bauer, 


Es wird befannt gemacht, daß das Locations ⸗Er⸗ 
keuntniß in Sachen, ben über dad Vermögen der Schuh⸗ 
machers⸗ Wittwe Hoyer zu Helmbrechts eröffneten Con⸗ 

ug$ bety.,. dato an ber Gerichtötafel, in Kraft ber Er⸗ 
ET Krenitic, angefchlagen worden if, Mündy 
berg al A, Sumi 1831. 

Konigliches Landgericht Münchberg. 
— si Wunder, 


"Zur öffentlichen Verfteigerung der in die Berlaffens 


ſchaftsmaſſe des zu Mengersreuth d. Gers verflorbenen: 


Webermeifterd Johann Jacob gehörigen Gantreali- 
täten, beſtehend: 
1) in einem zum K. Rentamte Bayreuth lehenbaren 
Guthe in Mengersreuth, welches enthält: 

a) ein Wohnhaus mit Hofraum, Stadel, Kels 
ler, Potafdyen » Subhütte, und ein Gärt⸗ 
fein — dann 

b) 24 Tagmwerf Feld — 4 Tagw. Wiefen — 
den Antheil am dem noch unvertheilten Ger 
meinbegründen ; 


819 - 


2) in 14 Tagw. Feld mit dabei befindt Tag 
wert Wiefen; de ku ’ 
3) ind Tagw, Fern in der Flur; 
) in 2 Tagw, in der Erlader genannf; 
> im Tagw. Feld im hintern Sand; 
6) in $ Tagm., Felb und 4 Tagw. Wiefen, bad Hers 
renäderlein genanut; 
7) in ber Hälfte von 5 Tagw. Wiefen, bie Schmiebtds 
u genannt; 
in + Tagw. Waldgeräums Wiefe, di: a 
EA hetſchenden Steeg, — 


iſt auf 

Montäg den 25. Juli —9— 
bis Vormittags 9 Uhr Termin angefegt, wozu beſb⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber indie Wohnung bes 
verftorbenen Gemeinfchulduers zu Mengersreiith mit dem 
Bewerken eingeladen werben, daß man ihnen bei der 
Berfteigerung ſelbſt bie weitern Kaufsbedingniffe Wöffiten, 
und der Zufchlag nad; ben Beftimmungen bes Hypothes 
kengeſetzes S. 64 und 69 erfolgen wird, 

Weidenberg, aut 16. Juni 1831. 
ä Königliches Landgericht. 
Hermann, 


PET: +} Tir 





In Folge rechtäfräftigen Erkenntni ifes, iſt die Ver⸗ 
laſſenſchaftsmaſſe des zu Mengersreuth d., ‚Ser, verſtorbe⸗ 
nen Webermeiſters Johann Jacob beit Bantverfahrert 

terworfen, und ed werben baher bie gefeglichen Edikts⸗ 
tüge: 
1) ur Anmeldung und Nachweiſung der Forderun⸗ 
gen auf 
.  - Mittwoch den 3. Auguſt d. 38, 
2) zur Vorbringung ber Einreden dagegen auf 
Mittwoch den 17, Auguft d. I8, 
3) zum Schlußverfahren auf 
Mittwoch den 31. Auguſt d, 38, 
ijedesmal bis Vormittags 9 Uhr feitgefegt und ſaͤmmtliche 
Gläubiger der benannten Schuldmaffe hierzu unter * 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen, in 
Derfon ober durch legal Bevollmächtigte, am erſten Edikts⸗ 


tage bie Ausſchließung der Forderung von der gegenwär⸗ 


tigen Gantmaſſe, das Ausbleiben an ben übrigen Edikts⸗ 
tägen aber den Ausſchluß mit den an benfelben vorzuneh⸗ 
menden Hanblangen jur Folge hat. Zugleich werben alle 
Diejenigen, welche von dem Bermögen des verſtorbenen 


Jacob, reſp. ber gunmehrigen Schuldmaſſe, etwas in 
Händen haben, aufgeforbert, foldhes bei Vermeitung dee 
nochmaligen Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ges 
richt zu übergeben, Ueber den dermal befannten Schulden 
ftaud Wird den Gfäubigern noch eröffnet, daß fich derſelbe, 
mit Einſchluß von 760 . an Hypothelenſchulden auf 2188 
fl., das Vermögen aber, nach dem Erlös aus dem Mos 
biliar und dem Schätzungswerthe der Realitäten auf 
1288 fl, beläuft, Weidenberg, am 16, Juni 1831. 
Königliches Landgericht, 
Hermann, m co 


Peter Harthan von Zeuln, am m Inder 





767 geboren, hat ſich als ein Jungling Yan 14 bis 

Jahren entfernt und feit dieſer Zeit don eben 
Und Aufenthalte feine Nachricht gegeben. Auf deu, A * 
feiner Verwandten werden gedachter Peter Harthan 
oder deſſen rechtmäßige LeibedsErben hiermit öffentlich 
vorgeladen und aufgefordert, ſich binnen 6 Monaten 
ober langſtens in dem auf dert 

22. November Vormittags 9 Uhr 

anberaumten Termine vor dem Königl, Fandgerichte das 
hier entweder in Perfon oder fchriftlich, ingleichen durch 
einen legitimirten Bevollmächtigten gu Melden, außer⸗ 
bem aber zu gemärtigen, daß der Verfchollemeifiie todt 
eiflärt und befjen Vermögen an die nachſten Iuteſtat⸗ Ers 


ben gegen Eaution hinausgegeben werden wird. Lich— 
tenfels, den 7. Mai 1831, — 
Königlich bigte Randgericht, jun m ° 





Der Seifenfiebermeijter Ehriſtian Heinrich 
Härtel dahier hat ſich als Jahlungsunfähig- erffärt und 
dem Konkuröverfahren unterworfen. Die’ Eriftötäge 
werden bieferwegen und zwar folgendermaſſen feitgefegt: 

1) zur Anmeldung und Nachweifung bet Forderungen 
auf 
Dienſtag ben 5. Juli, 
2) zur Vorbringung der allenfallſigen Einwendungen 
gegen die liquidirt werdenden Forberungen auf 
Freitäg den 5. Yugufl, 
3) zum Schlußverfahren auf 
Sonnabend dei 3. September, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr. Die bekannten und unbe⸗ 
kannten Elaubige des Ks Härtel werden wu biefen 3 


{ 1 
b20 


Exittstägen mit dem Bemerken geladen, daß bad Nicht⸗ 
erfcheinen am erften Ediktstage ben Ausfchluß von der 
Maffe, das Außenbleiben in den beiden legten Terminen 
aber den Ausfchluß mit den treffenden Handlungen zur 
Folge haben würde. Diejenigen Perfonen, welche allen» 
falls zur Maſſe gehöriges Vermögen, in Händen, haben, 
werden angewiefen, folches fofort bei unterzeihnetem K. 
Landgerichte zu erlegen, oder wenigftend vorläufig anzus 
jeigen. Im erften Ediftötage wird mit den Gläubigern 
Bebiberathen werden, was mit dem auf 943 fl. - 
30 fr. tarirten, die Artivmaffe bildenden und mit 1434 
fl. Hypothelenforderungen belegten Grunbvermögen ges 
ſchehen, ob ein Kontrabiftor aufgeſtellt, und ob der ZH 
und Ate Ediftötag den Fortgang haken fol. Kulmbach, 
am 30, Mai 1831. 21 
eigen Königliches Landgericht. 
Gareid, 


hi 





Die nachgenannten Realitäten des in Concirs verfal- 
fenen Georg Wachter, Wild, Fuhrmannd dahier, 
werben für Rechnung der Wachter' ſchen Gantmafie 
kommenden 

Montag den 4, Juli d, 3. 
an den Meifibietenden Vormittags 9 Uhr in ber Tandges 


richts⸗Kanzlei dahier öffentlich veräußert werben. Dier.,... 


felben beftehen: 

j A an Gebäuden: * 

andbehh halben Bürgerhauße ünter Beſitz ⸗ Nr. 130%, 
gefhägt auf 500 fl. und mit 15 fr. Steuer belegt, 

B. an Feldern: 
a) aus bem Felde auf ber Höhe ad 4 Tagwerk unter 
B. Nr. 1306 mit 24 fr, Steuer belegt und zehendbar 
zum K. Rentamt Rothenkirchen "und dem 8. Pfarrs 
amte in Rorbhalben und tarirt um 30 fl., 

‚b) aus dem Felde auf dem Budenberg ad 3 Tagwerf 
unter B. Nr. 1307 mit 14 fr. Steuer onerirt und 
zehendbar wie sub lit. a, gefhägt auf 20 fl, 

e) aus dem Sartenfelde im fleinen Gäßlein ad £ 
Tagwerk unter B. Nr. 1308, zehendfrei und mit 
14 fr. Steuer beſchwert, geihägt auf 35 fl, 

d) aus dem Felde im Hüllgothögrunde ad $ Tagw. 
unter B. Nr. 1309 mit 24 fr. Steuer belegt, zes 
hendbar zum K. Nentamt Rothenfirchen und Pfarr 
amte Roröhalben und gefhägt auf 30 fl, 

e) aus dem delde im Leidlein ad 4 Tagwerf unter 


x 


- 
1 


B. Nr. 1310 mit 14 fr. Steuet beſchwert, und 
zehenbbar wie dad sub d, gefhägt auf 25 fl, 

H aus dem Felde am Buckenberg ad 4 Tagw. unter 
B. Nr. 1314 mit 14 fr. Steuer, und zehenbbar 
wie vor und tarirt um 20 fl, . 

g) aus dem Felde im Rechberg ad I Tagwerf unter 
B. Nr. 1313 mit 34 fr. Steuer und zehendbar wie 
vor und gefhägt auf 40 fl, 

b) aus dem Felde im Ochſengrunde zu 4 Tagwerk mit 
der B. Nr. 1314 mit 14 fr. Steuer und zehendbar 
wie das vorige, tarirt auf 25 fl; 

G. an Wiefen: 

aus dem Gemeindewiefentheil im Schindanger.ad & 
Tagwerk uater B. Nr, 1315 mit 14 fr. Steuer 
und zehendbar wie vor, tarirt um 20. fl.; 

2 enlugran D, an Hol: 

Ans dem Gemeindeholztheil im Budenberg ad } Tage 
merf unter St. B. Wr. 1319, mit 3 fr. Steuer 
und gefchägt auf 30 fl. 

Befiz » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden 
daher auf den bezeichneten Termin perfönlich hieher vorge⸗ 
laden, wo fie wegen bes Zufchlages dad Weitere verneh⸗ 
men werben. Norbhalben, den 30. Mai 1831. 

8 Königliche Landgericht Teufchnig. 


Di 
€ 





A ner Emenrsfache gegen Joſe ph Hellfelber 
guXratiädortrord den Intereffentenzur Kenutniß gebracht, 


af das ARlaſſenurtheil am 30ſten l. M. an die Gerichte» 


tafel geheftet wird. 
Bamberg, den 14. Juni 1831. 
Königliches Landgericht IL. 
Starf. 





Katharina Tempel von Bamberg, welche In 
den Beſitz des Dermögend des nbmefenden Erharb 
Tempel von Schammendorf gefegt mwurbe, hat ben 
Antrag geftelt, daß folgende Waldungen, welde zu 
deſſen Berlaffenfchaft gehören, dem üffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt werden follen, Zum Berfaufe wird Termin 
auf ben i 

27. Zuli d. 38. 
in der Schammenbdorfer Papiermühle anberaumt, und 
die Kaufsluſtigen in Kenntniß gefegt, daß bie Kaufſchil— 


Bi 


"linge ganz oder zum Theile gegen hinreichende Verſiche⸗ 


zung 10 Jahre lang verzinslich ſtehen bleiben können. 
‚Der Papiers Fabrifant Waßmann wird den Kauffuftigen 
"bie Grängen biefer, Waldungen einweifen, 
Befhreibung ber Waldungen. 
a) 3 ded Holzes im Eichthale, in 6 Abtheilungen, 
b) # des Holzes im Hödleinsgraben, in zwei Abthels 
lungen, 
c) das Holz über ber Papiermühle, 
MWeidmain, am 16. Juni 1831. 
Koniglich Bayeriſches Landgericht.⸗ 
Sondinger. - dat sin ; 


Das zu dem Nachlaffe des zu Mobs verftorbenen pen 


fionixten Könige. Jäger » Hauptmäiind' and Siegn 


mund Wolf Georg von DO btrfiurtser gehörige 
Corpus bed früher beftandenen Mitterguted Moos zu 


Moos, fell Behufs der Erbregulirung mbar Meifbies- 


tenden öffentlich verfauft werden. 
Diefes Gut befteht aus: 

1) dem Gaftrum und Wohngebäude, 2 Stock hoch, 
das Erfte maſſiv, bas Zweite von Fachwerk, mit 
Schiefer gebedt, enthält mehrere ur ah e —* 
einige Kammern, Küchen, Kelle 

2) einem zweiftöcigen ——ã—— — 

3) bie Pachterswohnung, maſſiv und mit — 
gedeckt; 

4) einer Scheune von Holz, mir Skettern verſchlagen 
5) zwei Holzlegen, einem Bakufanhsnkpı Eee 
fällen und laufendem Rohrwaſſer und Hofraith. 

Dazu gehört: 

4 Jaucert Grass und Gemüßgarten, 4 Jauchert 
Gemüßgarten, $ Jauchert, der untere Gradgars 
ten, 23 Jauchert Felder, .93 Jauchert Wiefen, 6 


Jauchert Bufchholz und Debung, 14 Jauchert Ger 


meinbetheil, die Fiſcherei im Moofer Büchlein, 
‚ am jährlichen Dominical-Renten 178 fl. 143 fr 
die Gerichtsbarleit, welche zur Zeit als ruhend ers 
klaͤrt iſt. 

Das Gut liegt 4 Stunde von Nudolphſtein, 1 Stuns 
de von Hirfchberg. Die nähere Befchreibung kann tägs 
lic, in der Landgerichtds Regiftratur eingefehen werden. 

Zum öffentlichen Berfaufe dieſes Gute haben wir in 
dem Wohngebäude zu Moos Termin auf den 

25, Suli @, —— 11 Uhr 


anberaumt, was Kaufliebhabern hiermit befannt gemacht. 
wird, und der Zufchlag von der Erklärung der Interef 
fenten abhängig iſt. Urkundlich unter des Königlichen 


‚ Landgerichts gewöhnlichen Siegel und Unterfchrift ausge⸗ 


fertigt, Hof, den 10. Mai 1831, 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht. | 
Vetter, Adj. 
vn 
m 
Bom unterzeichneten Königl, Landgerichte werden 
nachftehend verzeichnete confiscirte Gegenſtänd⸗e tlich 
an bie Meiftbietenden verkauft, aldr ia .r og 
1) 7 Gentner Kaffee, isttayu ‚A 
2) 116 Pfund Zuder, ; da —8R 
3) 75 ,„ Kaffeefürrogat, dm 
4) 4  ,„ Rabad, R DE mn 
5) 3 Dupend Manus» und Frauensfträmpfe, 
-6)6 ,„ weiße Ehemifettes, 
DT an „ Schlafmügen, 
84 „ Kattuntücher, 
9) 12 Städ weiße Bettdecken, 
10) 3 Ellen orbinairen Mouslin, 
11) 9 ,„  geftreiften Kleidermorla, 
12) 44 Spitzengrund, ‚End uo 
13) 29 „ blauen Mancheſter, aoR%xauhie 
14) 53 „  Köper, dad ag 
15) 45 „ weißer Pique, 
16) 49. Dutzend baummollene Handſchuhtea 
17) 64 Ellen geſtreiften Nanquin, "tag 
18) 92 ,„ Baummollenmanchefter, . 
19) 125 „ bunten Eattum, 
20) 116 „ Barchentpique, 
21) 67 Stüd baummollene Herrenhuter Bänder, 
22) 118 Dugend ſchwarz baummollene Mägen, 
23) 106 Ellen bunt gebrudter Thyr ıc. 


Kaufsliebhaber werben zu dem auf ben 
7. Juli c,, Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Strichtermin mit dem Bemerfen vorgelaben, 
daß bie Waaren nur gegen baare Erlegung bed Betrages 
in Gonventiondmünze werben verabfolgt werben. Hof, 
den 21, Juni 1831. 
Königliches Landgericht, 
Better, Adj. 
V. m 


se 





In der Nacht vom 2öften auf den 26ſten d. M. zwi⸗ 
hen! — und 124 Uhr wurden in der Nähe bes dor⸗ 
fes Beitheim und nahe an ber Candesgränge einer. Rotte 
Schwärzer von 36 — 40 Mann, von benen Feiner 
erfannt und ergriffen werben konnte, von zwei Gendars 
men nachfolgen e Waaxen abgenpmmen : 

1) 7 Päde gefärbte Baummollenwaaren a 50 Pfb.,. 
2) 7 Packe geftreifte und gefärbte Baumwollwaaren 
37 pfd., 

3) 1 Pad ſchwarzer Mancheſter a 54 Pd, 
4260 Stüde baumwolene Halstäcer mit ohne 
granjen a 5 Pb, 

5). ‚ein — ſchwarzes Wollentuch a 14 Pb, 

6) ein Stüd graues detto a 13 Pf, 

=»; grünes detto a 15 Pfd., 

ee Eigenthümer biefer Waare wird hiers 


TE 3* ſich innerhalb 6 Mouaten 


I; Wa unterzeichneten K. Unterfuchungs + Gerichte zu 
melden und gegen den Verdacht der Zolldefraubatipn zu 
verantworten, wibrigenfafls auf Gonfiscation der 
Waare erfannt werbep wird. Erouach, am.26. April 


1831. 
Säniglinen Landaericht. 
eſch. 

Das umerheichnete Konigl. Landgericht hat im dem 
Schuldenweſen des Bauers Johaun Thumbeck von 
Tomerehorf f Antrag der Glaubiger duch scchtöfräfs 
tiged Erfenntniß vom 9. November v. 38. deſſen Ver⸗ 
danac eträfint, (Ed werben daher die geſetzlichen Gant⸗ 
täge und zwar: 

1) zur Berge und gehörigen Reaper ber 

Gorderung auf 
Montag den 18. Juli 1. I, 
2) zur Abgabe ber Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf 
Dounerfläg den 18. Auguft I. J., 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerung und zwar ſowohl 
für die Gegeneinreden ald Schlufeinreden auf 
Montag den 19. September l. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt und hiezu fämmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit öffent» 
lich unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, daß das 
Nichterfcheinen bei dem erften Ganttage die Ausſchließung 


— 


2 
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der Forderung von der gegenmärtigen Verhandlung, a 
Nichterfcheinen an den übrigen aber die Ausfchliefut % 
ben an denfelben vorzunehmenden Handlungen har Felge 
habe, Zugleid) werden diejenigen, welche irgend etwas 
vom Vermögen des Gemeinſchuldners im Händen haben, 

bei Vermeidung doppelten Erfabes aufgeforbert, folches 
unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben, 


Das Geſammtanweſen des Gemeinſchuldners ift auf 1694 - 


fl, tarirt worden, worauf 1200 fl, Hypothekenſchulden 
laften. Am erften Ediktstage felbit wird daher verſucht 
werden, bie Sadje auf dem Vergleichdwege zu erledigen. 
Eſchenbach, am 16. April 1831. 
Königlich Bayerlfches Landgericht Eſchenbach. 
iet Pedall, Laudrichter. 


Das in der oage bed Tuchmachermeiſters Le bw 
recht graag u Redwitz unterm 1ften d. Ms. ergams 
gene Prackh fans s und Priorität» Erfenntniß wird am 
17ten c, in vim publicati an dag Geridhtöbreit dahier 
angeschlagen und folches zur Darnachadıtung hierdurch bes 
kannt gemacht, Wunſiedel, den 4. Juni 1831. 

Königliches Landgericht. 
v. Wächter. 


Am Dienftag. ‚den 2äften d, M. werden bei dem uns 
terfertigten K. Nentäinte 

100 Scheffel Körn aus der 1829r’Erndte und von 

guter Beſqh saffenheit 
dem öffentlich) » meiftbietenden Verkaufe, unter Vorbehalt 
der Geuehmigung K. Kreis-Regierung ausgefegt, 
Forchheim, am 21. Juni 1831. 
Königliches Rentamt. 
A. Stapf. 





Unter Vorbehalt der Genehmigung ber Rönigl, Kreis⸗ 
Regierung wird der noch beftehende Hafer» Vorrath auf 
dem Magazin bahier von 137 Sceffeln am 

1. Suli Vormittags 
verfteigert, wozu Kaufsliebhaber hieher eingeladen wer⸗ 
den, Markt» Scorgäft, den 18, Juni 1831 ° 
Königliched Rentamt Gefrees. 
Scyärtel, N. B. 





Sn Gemädheit höher Entſchließung ‚der Koͤniglichen 
Regierung bes Obermaintkteiſes, Kammer ber Finanzen 
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vom 16, Betober 1880, ad Naw. 1079, wird bie ie 
feit dem Tode des Königl. Kevierförfterd Scharnagel Der Bauer Andreas Pühn von Millmerdreuth, 
in erarlal⸗ Berwaltung zurücdgenommene K. Jagdrevier die Unmöglichkeit, ſich bet Hänslicher Mürden länger zu 
Nexenforg ber anderweiteren öffentlichen Verpachtung erhaftert, felbft einfchend, hat am 2bften vorigen Mos 
auögefegt und hiezu Termin auf nats ſich für zahlungsunfähig erflärt und fein Bermögen 
Montag, den 11. Jili l. J. den Gläubigern zur Befriebigung Nberlaffen. Es wer, 
anberanmt, Pactfähige Liebhaber haben ſich aim erſtbe⸗ dem daher zunörderft folgende Inmobillen, als: 
. fagten Tage Vormittags 10 Uhr In bem Locale bed da⸗ 4) ein Tropfhans, St. B. Nr. 506, wozu ein Sig- 





hiefigem K. Rentamts einzufinben, w⸗ ihnen dor Eröffe del, Nebengebäude, ein Schweinftall, 4 Tagw. 
nung des Striche die näheren Bedingniffe werben befannt - Gtaß- uud fern und * ad * 
t re arg ben 12. Juni 1831. Hören, 
« Königlicheb Rent» und Borflamt ale 9) 3 Tugi, Feld, dad Nörheräderlein, St. De 
. Maurer. Schuſter, Forſtmeiſter. = 00, Sei, h E * 
FR. un, Tagw. Feld, das Steini in,’ 
Huf ven Antrag der Lorenz und Mag hrefa er u um, 66 eingehen, "N u. 
Knottfchen Eheleute zu Neuhaidhof ſoll deren Wohn⸗ 4) iKagw. Feld, das Sommerackeriiift a, 
haus bafeldft öffentlich verfauft werden,’ wozu auf den Nr. 507, in N 


P 12. Juli d. J. Vorwmitt 5) 1 Tagw. {b, der him ——— ot, 8. 
Termin in loco Neuhaidhof anberauit I Kaufslieb⸗ — 510, Gelb, der Hintere Buch Nanu 373 


-haber werben hiemit bavon in Kenntniß'nefet, mit der 6) 1 Tag. Gelb, — enader, St. gie 





ent, MIRDE 
Er ap —— = H — ee 34 fr. 7) 1 Tagw. Feld, ber Leimenacker, St. B. Ar.d ne 
eirägt. nabelmaib, den 0. „un * 8) 1 Xagm. Feld, der Schuſtersacker, Gt. Be 
Adelich von Landgrafiſches Patrimonialgericht Haidhof. en > de, Su ne r 
Yöplmann. 9) 1 Tagw. Feld, der Scharfenader, St. B. Nr. 
' 584 
Auf Reauifition des Seönigl, Landgerichts Weismain 40) 1 z * ideed & t 
folfen die hicher erbzinsichenbaren Realitäien bes Je⸗ — — Geld, ter Schwingenacer, St. B. 
hann Weihermäller Loͤhrlein von Weidten, namihs+ 11) 1 Tage. Feld und Wieſen vie Dehenisfe- Ct. 
a) die Hälfte des —— SByr 117, en * Fr h > Er 


b) ber Ate Theit von 6 Tagwerken | Welſſteinhol⸗ 42). Die Hälfte von 14 Tagw. Wieſe, bie Bestenmieles 
jed, St. B. Nr. 198, ud 3St. B. Rr. 51d, und ward Dr 
0 — * ehemals Feld, ber Kuechtsacker, 43) 44 Tagw. ‚Holz, der untere Gehrengraten, St. 
et — B. Nr. 129, Ze 
- in yim executiobis dem öffentlichen Berkanfe aus geſetzt 
werden. Dieſes geſchieht hiemit unter dem Anhang, daß — 27 Sheet > 
Strichtermin auf- Montag den 4, Juli ‚eure, Bormittage 9 Uhr 
Montag den 4. Juli 1831 in dem Wirthöhaufe des ıc. Stöflein zu Maynleus 
in der Weiherdmühl unterhalb Arnitein anberaumt wors öffentlich verkauft, wobei befig » und zahlangsfähigen 
den ift, in.welchem ſich folvente Kaufzliebhaber einzufins Kaufliebkabern, welche dazu eingeladen werben, eröffr 
den haben. Der Lehenoſchultheiß Martin Will in Arn⸗ net wird, daß das Taxationsprotokoll in der Regiſtratur 
ſtein wird auf Verlangen über die örtlichen Verhaͤltniſſe täglich eingefehen werden ann, und hiernächſt ſammtliche 
biefer Grundſtücke nähern Aufſchluß ertheilen. Linden⸗ bekannte und unbekannte Gläubiger bed Schuldners Pühn 
berg, den 7. Juni 1831. " geladen, am 
Freiherrlich von Hirſchbergiſches Patrimonialgericht. Donnerſtag ben 14, Juli curr. Vormittags 
Krauffold, im Gerichtöbefige ihre Forderungen, bei Strafe des Aus⸗ 
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ſchluſſes von der Maffe, gehörig zu liquidiren und nady 
zumeifen, Hierbei werden auch alle diejenigen, welche 
irgenb etwas von dem Schuldner Pühn in Händen has. 
"ben, aufgefordert, folhes, bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfages, mit Borbehalt ihrer Rechte, bei Ges 
richt zn übergeben. Thurnau, am 4. Juni 1831. 
Freiherrlich von Künßbergiſches Patrimonials " 
Gericht I, Schweilsdorf. 


Diejenigen Perfonen, melde ber Anjtalt am Ziel 
Laurenzi h. I. ald Mitglieder beizutreten wünſchen, has 
ben ‚ihre Gefuche, verjehen mit den vorfchriftsmäßigen 
Gefundheitds und Geburtszeugniffeh, binnen 4 Wochen 
einzufendgm. Nürnberg, am 16. Juni, 1831, 

Die Aödminiftration 
en Penfiond » Auftalt für Wittwen und 

aifen aus allen Givilftänden, 
Wagler. 


ber allgem 





Nicht Amtliche Artikel, 

Neue Mühlfteime aus ben vorzäglichften Brücken im 
Hilfner» Kreife in Böhmen, zu jeder Größe und Auswahl, 
find zu möglichft billigen Preißen zu haben bei 

Johann Georg MWeigelzu St, Georgen. 





Filialen Lieferung von Sommerhüten bei 
J. Schweiger et Gomp. 


voloat aer Adler fauft Kirſchenkerne. 


+: Die Jahrgänge des Imtelligenzblatted für ben 
DObermainfreid von 1810 bis 1826 inel., vollftändig 
und gut gebunden, find, jedoch nicht einzeln, zu verfaus - 
fen. wen? fagt die Redaction diefed Blattes, 





In Kr. 83 find zwei Quartiere ſtũndlich zu vers 
miethen. 





Krauungds, Geburts- und Todtes⸗ 
Anzeige. 

Getraute 

Den 19. Juni. Der Bürger und Sattlermeifter Gotthelf 


Friedrich Kroher dahier, mit Jungfrau Sophie 
Dorothea Weife von hier. 

Ten 19. Juni, Joh. &eorg Weiß, ein Wittwer, zu Et, 
Georgen, mit Marg. Schmidt vom neuen Wege, 

Geborne 

Den 10. Juni. Der Eohn bed Bürgers und Schneiders 
meifterd Lauterkorn bahier, 

Den 16. Juni. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ges 

ſcſchlechts. 

Den 17. Juni. Der Sohn des König. Profeffrs Pauſch 
dahier. 

— — Die Tochter des Bürgers und Müllermeifters 
Braun bahier, 

— — Der Sohn bed Fuhrmanns Rüger zu St. Georgen, 

Den 18. Juni. Die Tochter bes Bürgers und Bädermeis 
fterd Todſchinder, zu St. Grorgen. 


Den 19. Iimt.' Der Sohn des Bürgers and Kammma- 


chermeiſters Koffer dahier. 

— — Die Tochter des Bürgerd und Schuhmachermei⸗ 
ſters Höfen dahier. 

Zul a Kocter des Zimmergefellen Raab im neuen 

e ftın 

Den 22. Juni, Die Tochter bed Königl. Bauconbucteurs 

Beer.bahier, 
Geſtorbene. 

Den 31. Mai. Die Wittwe des Bürgers und Schneiders 
meiſters Andree dahier, alt 72 Jahre und 9 Monate. 

Den 16: Juri!" Die hinterlaffene Wittwe des Stadtwier⸗ 
telmeiſtets 4 Bürgerd und Bäckermeiſters Künnerh 
dahier alt 64 Jahre, 10 Monate und 15 Tagr, 


Den 17. Zitit* Der Konigl. Forfigehülfe Will zu New 


ſtaͤrtlein au Forſt, alt 23 Jahre, 9 Monate und 

18 Tage. 

Der Strumpfwirkergeſelle Stiegler aus Stechen⸗ 
dorf, alt 65 Jahre. 

— — Der Irrkranke Schaller aus Konradsreuth, alt 
31 Jahre. 

— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts, 
alt 3 Monate und 16 Tage. 

Den 19, Juni, Die hinterlaffene Wittwe ded Bierfärs 
ners Böhner im neuen Weg, alt 80 Jahre, 18 

Tage. 

Den 20. Juni. Die hinterlaſſene Wittwe des Bürgers 
und Metzgermeiſters Dennerlein dahier, alt 75 
Jahre, 


Bayerifſches 


N Sgenzblatt 


für den Ober-Main- Kreis. 














. Nro. 77. Bayreuth, Dienfing am 28. Juni 1831, 


Amtliche Artikel 





Ä Bayreuth, den 13. Juni 1831. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. ⸗ 


Se, Majeſtaͤt der König haben ſich durch Allerhoöͤchſtes Reſeript vom Aten d. MS; allergnabigſt bewogen gefun⸗ 
ben, ben unterm 10. April h. J. durch Brand verunglücten Bewohnern bed Markts Zelt eine Rollekte im Umfange 
bed Dbermainkreifes, jedod) nur zum Zweck einiger Eutfchäbigung für die bei jenem Brand zu Grunde gegangene fahr 
renbe Habe zu bewilligen. - 

Der Brandfchaden an Gebänben überfteigt die bebeutende Summe von 94,000 fl. und nach einer berichtlichen 
Bufammenfellung erreicht der Berluft ber Mobilien, der Hondwerksgeräthe u. dergl. den Betrag vom 17,297 fl. 
31 fr. Da biefer meiftens ganz unbemittelte Einwohner und Profeffioniften betroffen hat, weldye durch bad Ent 
behren ber Handwerks, Geräthichaften an dem Erwerb des nöthigen Lebens⸗Unterhaltes gehindert find, fo werben 
biemit fämmtliche Diftriftös Polizei» Behörben angewiefen und beauftragt, biefe Kollekte in ihren Bezirken nach ber 
vorgefchriebenen Art ungefäumt vornehmen zu laffen, und dahin zw wirken, daß folche ergiebig ausfallen möge, 
Binnen 4 Wochen find die eingehenden Beträge an das Erpebitiond «Amt ber unterfertigten Königl. Stelle einzuſen⸗ 
ben und an legtere felbft über das Refultat in gleicher Friſt berichtliche Anzeige zu erftatten, 


Königlicye Regierung des Obermainkreifes, Kammer bed Innern, 
‘ Freiherr von Melden: - 
Su ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗ Polizei ⸗Behoͤrden des 
Obermainkreiſes, dann die Magifträte der 
Städte Bamberg, Bayreuth und Hof. 
Eine Kollekte für die durch Brand verunglüds 
teu Einwohner bed Markts Sell betr, 


*4 


Maltz. 
— Bayreuth, ben 18. Juni 1831 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Am 25. Mai d. J. wurde im Landgerichtsbezirk Amberg ber unten bezeichnete Taubflumme aufgegriffen. Da 
deſſen Heimath unbekanut ift, fo werden die ſaͤmmtlichtn Diftritte » Polizei» Behörden bes Obermainfreijes angewie- 


— — — 
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ſen, die geeigneten Anordnungen zur Ausmittlung der Heimaths⸗Verhaͤltuiſſe dieſes Menſchen zu Be und bag Er⸗ 


: geben binnen. 4 Wochen hieher anzuzeigen. 
Königliche Regierung bed Obermainfreife®, Kammer ded Innern. 
Freiherr ven Welden. 
An fänmitliche Difriftes Polizei s Behörden ded Ober 
mainfreifes. 
Einen zu Schlicht im Landgericht Amberg aufgefundes 
nen Tanbftummen betr, 


Perfonat»Befdhreibung. 


Geret. 


Der Taubſtumme iſt männlichen Geſchlechts, ungefähr 36 Jahre alt, kleiner Statur, magern Geſichts nnd 


Körperbans, von blaffer Gefihtöfarbe, bräunlichten Kopf» und ſchwarzen Barthanren, hellgrauen Augen, etwas 
breiter Nafe, mittleren Mund, rechts aber eine Zahnlücke, und fart einwärts gebogenem Kinn, von furgen Füßen, 
wodurch ihm das Gehen erſchwert wird. Am Leibe trägt berfelbe eine ‚grün fammtne, mit heilgrauem Pelz befegte 
Haube, ein Hemd, eine ſchwarze Halsbinde, eine brauntuchene Weſte, mit großen runden, weiß metallenen Knoö⸗ 
pfen, eine gleichfalls braun tuchene, mit Flecken beſetzte Jacke, mit ebenfalis großen breiten, weiß metallenen Kuds 
pfen, eine blau leinene, abgenügte jerriffene furze Hofe, welche unter ben Knien gebunden ift, lange wollene, gelb 


lichte Strümpfe und geftreifte große Winterſchuhe. 





Im Namen Seiner Majeftär des Königs, 


Durch das am 22ften v. M. erfolgte Ableben des Pfarrerd Zierlein zu Wallmersbach iſt die Pfarrei dafelbit 


in Erfedigung gefommen. 


Diefe Pfarrei, mit welcher nad ber beftnitiv abgefchloffenen Faſſion ein jährlicher En ri von 800 fl. 


verbunden it, nemlich: 
‚ 152 2 pf an ftändigem Gehalte, als: 
2 3 a) aus Staatskaſſen: 
23 fl. 45 fr. — pf. baar, 
28 fl. — kr. — pe mit 4 Klaftern weichen Holge, 
b) aus Stiftungskaſſen: 
Th 7 tr. 2 pf aus den Eultuöftiftungen baar, 
o 13 fl. — fr — pf. baar aus der Filialgemeinde Hohlach. 
71 fl. 52 ke 2 pf wie oben. 
347 fl. 18 fe. — pf. aus Realitäten, und zwar: 
35 fl. — fr) mit.bem Genufle ber Pfarrwohnung, 
188 fl. 30. il oo von 84 Morg. Aeckern, 
87 fl. — vn „von 24 Tagw. Wieſen, 
18.30 ri urn „ von 1 Tagw. Garten, 
fee in „ von 10 Tagw. Wald, 


347 fl. 18 fr. wie vorher. 
365 AM 8 tr. 3 pf. aus Rechten, nemlich: 
F 4 fl. 164 fr am ſtändigen Geldgefällen, 
4190 fl. 183 ii u u 19 Scheffeln Korn, 
s 67 fl. 5 Mi. " " 16 Scheffelu 414 Metz. Haber, 
5 fl. — fr für einen Salzſtock, 


— — — — — —— — — 
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266 fl. 404 fr. 
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787 f. 19 1 yf Uebertrag. 
20 fl. 463 Fr. am Handlöhnen, 
64 fl. 64 fr. am großen Zehnten, 


ı12f. 6 M. 


an fleinen Zehnten, 


4 fl. 30 Mm an Maidredht, 


368 81 fi, 


91 fi. — in — pf. 


8 fl — fr, wur pf. 
886 fl. 19 fr. 1 pf. zuſammen. Hievon 


86 fl. 19 fr. 1 pf. 
800 fl. — fr — pf. Neinertrag. 


wie oben, 
an beſonders dJeꝛahu werdenden Dienftverrichtungen, 
an obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 


an Laſten abgezogen, bleiben | 


wird daher zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung — 6 Wochen hiermit —— — 


Ansbach, den 14. Juni 1831. 


Koͤnigliches Perietautiſq⸗ Conſiſtorium. 


Die Grein ber Pfarrei Melantieh betr, 


v. Luz. 


Menminger, | 





Dienftes- Nachricht. 


Seine königliche Majeſtaͤt haben am 17. Juni bie 
erledigte Pfarrei Ruggendorf, Dekanats Seibelsdorf, 
dem Pfarr⸗Amts⸗Candidaten und Studienlehrer in Hof, 
Johann Wilferth allergnädigft verliehen. 








Bayreuth, ben 28. April 1831. 
Dom 
Königlihen Kreis: und Stadtgericht - 
Bayreuth 
Publicandum 

Der Schn bed verlebten hochfürſtlich Brandenburgis 
fchen Hofſecretairs Wucherer bahier, Namens 

Johann Ehriftian Heinrih Wucderer 
ift feit geraumer Zeit abweſend, ohne von feinem Leben 
und Aufenthalt Nachricht gegeben zu haben. 

Nach dem Autrage des über ihn beftellten Curators, 
ppellationdgerichtd » Advokat Heerwagen II,, wird ders 
felbe, fo mie feine etwa jurüdgelafferen ».. Lannten 
Erben und Erbnehmer hiermit aufgefordert, fic bis zu 
dem auf den 

12. April 1832 
biermit angefegten Termin, ober in folchem, bei dem nıtz 
terfertigten Kgl. Kreis.» und Stabtgerichte, ober in ber 
Regiftratur deſſelhen, perfänlich oder ſchriftlich zu mels 
den, wibrigenfalls erjterer für tobt erflärt und fein Bers 


mögen feinen nädıften als ſolchen Tegitimirten Erben aus 
geantwortet werben wird. 
Der 
Königliche Kreis⸗ und Stabtgerichtss Direktor, 
Pöhlmann, v. m, 
Roder. 





Zur Bezahlung ber zweiten Hälfte ber Gewerbsſteuer 
pro 1834 wurde für den Steuerdiftrift Bayreuth; Termin 
auf 

Freitag den 15. Juli curr. 
anberaumt, welches den, Zahlungspflichtigen zur ges 
nauen Darnachadıtung hiermit eröffnet, und babei bemerft 
wird, daß, wo Gewerbs⸗Innungen die Zahlung lei 
iten, feine theilmeife angenommen wird, Bayreuth, den 
23. Juni 1831. 
Königliches Reutamt. 
Sn legaler Abwefenheit des’ Königlichen Rentbeamten, 
Schlupper. 

An der Concursſache gegen den Nachlaß ber zu Pin— 
berg verlebten Kunigund Dauer von Freienfels wırh 
das fämmtlihe Grundvermögen, wie foldies unten | 
fhrieben ift, zum 2ten Mate dem öffentlichen Der! 
ausgeſetzt, und ſteht hiezu auf 

Samſtag den 16. Juli l. Irs. 
Termin an, im welchem beſitz ⸗ und zahlungsſfähige SV, 


⸗ 
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fiebhaber in dem Kanzleizimmer bed hiefigen Gerichtes 
erfcheinen, allda die Strihebebingniffe vernehmen, ihre 
Aufgebote ftellen und den Hinfchlag nach Borfchrift des 
Hppothefengefeges 5. 64 und 69 gewärtigen mögen. 


Realitäten» Befhreibung.’ 


A. Ein Söldengut, beftehend aus einem Wohnhauße, 
barangebautem Stabel und darunter befindlichem 
Keller, $ Tagw. Grasgarten, 34 Tagw. Feld, 
der Fichtigader, $ Tagw. Feld, das Fichtigäders 
fein, 14 Tagw. Feld, der Krögelfteiner Weg, 1 
Tagw. Feld, die Grube, 14 Tagw. Feld und 
zwar $ Tagw. Feld und # Tagm. Meißholz, die 
Ede, 4 Tagm. Wieſe und dem Nugantheil an 
den noch unvertheilten Gemeinbegründen. 


B. Ein Söldengnt, beftcehend aus einem Stabel, bar - 


unter befindlichen Keller, einem Badofen, 4 Tagw. 
Grasgarten, 4 Tagw. Feld, das Gartenfeld, 4 
Tagw. Feld, das. Steigäderlein, 4 Tagw. Feld, 
der obere Loh, 14 Tagw. Feld, bie Grabenleithen, 
und zwar 4 Tagw. Feld und & Tagmw. Bohren, 
wäldchen, # Tagw. feld, der untere Loh, und 
dem Nugantheil an den noch unvertheilten Gemein⸗ 
degrünben. = R 

C. Ein walzendes Grundſtück, beſtehend aus 4 Tags 
werk Feld, das Zägersäderlein. 

Am 18. Juni 1831. 
Königlich Bayerisches Landgericht Holfeld, 
Gleitsmann, Landrichter. 





Auf das zur Konkursmaſſe der Johann Georg 
Graßers Wittwe zu Pordorf gehörige Gütlein, das 
Thomasgütlein gehannt, beftehend in 

einem Haufe, . 

4 Zagmw. Garten, 

5 u Felbund 

1 un Sol 
wurbe bei bem eriten Verfaufstermine ein Aufgebot nicht 
gelegt, Es wird daher zum 2teumale dem Berlaufe ande 
gefegt und Termin hiezu auf 

Donnerftag ben 21. Juli I. Js. 
am Gerichtefige angelegt, wozu die Kanfsliebhaber eins 
geladen werben. Hollfeld, dem 16. Juni 1531. 
Königlicyes Landgericht, 

Oleitömann, tor. 


a! je ur NS: 

Die. den minderjährigen Gefchwiftern Johann und 

Marianma Teufel zu Hochſtall gehörigen 3 Grund» 

ftüde, welhe Kunigunda Nüßlein von Zochenreuth, 
gekauft, aber nicht bezahlt hat, nämlich : 

2 Tgw. Feld in ber mittleren Mähn, _ 

24 ur ber Holaden, 

24 der Kirſchenacker, 
werden wiederholt dem Verkaufe ausgeſetzt, und Term 
hiezu auf 

Montag ben 18; Juli 1. I. 
am Gerichtöfige anberaumt, wozu die Kaufsliebhaber 
eingeladen: werben. Hollfeld, den 16. Juni 1831. 
‚, Königliche Landgericht, 
Gleitsmann, Ldr. 


“1. 





" Bor der Zollſchutzwache Oberneuhaußen haben in der 
Nacht vom 16ten auf den 17ten d. M. 3 Kerl nächſt 
Schönwald drei Säde Kaffee vom ſich geworfen, und 
die Flucht ergriffen, Da von biefem verlaffenen 124 
Pfund Kaffee anzunehmen ift, daß er mit Umgehung bes 
gollordnungsmäßigen Behandlung eingeſchwärzt wurde, 
fo wird der unbekannte Eiyenthümer beffelben aufgefor- 
dert, ſich binnen 6 Monaten und zwar längitene bis zum 

29, Dezember h. I. 
bei der unterzeichneten Behörde gegen den Berbacht ber Eins 
ſchwärzung zu rechtfertigen, fonft nach $. 106 ber Zollord» 
nung verfahren wird, Zugleich wird ber aufgebradjte 
Kaffee dem $. 100 der ZollsOrd, entfprechend, am 
Freitag den 29. Julius curr, 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft, Gelb, 
am 18. Juni 1831. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
v. Reiche, 





Der Manrergefelle Conrad Zöfel und beffen 
Frau Rofina, geborne Dürrbed zu Freundſchaft 
bei Hohenberg haben laut des am 19ten dieſes Monats 
geſchloſſenen Ehevertrages die in hieſiger Provinz gültige 
eheliche Gütergemeinfehaft unter fich ausgefhloffen, was 
hiemit zur Publicität gebracht wird, Gelb, am 25. 
Mai 1831. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Reiche, 
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Am 15ten d. Mts. zu früh 24 Uhr haben drei Ben, 
barmen bei ber-Grünauermähle, gegen Schönwald zu, 
drei Männer angerufen, welche brei Säde mit Kaffee 
getragen, foldye aber abgeworfen und die Flucht ergrifs 
fen haben. Die Entflohenen werben demnach hiermit 
vorgeladen, binnen ſechs Monaten, und zwar längften® 
bis zum 

29. December d. 38. Vormittags 9 Uhr 

dahier zu erfcheinen, bem rechtlichen Erwerb bed in 119 
Pfund beftehenden Kaffees und die gefchehene Verzollung 
deſſelben nachzumeifen, ober zu gewärtigen, daß foldyer 
confiscirt und öffentlich verfauft werben fol, Zugleich 
wird der eingefchwärzte Kaffee am 

29. Julius Vormittags 9 Uhr 
gegen gleich haare Zahlung verkauft werden, weshalb 
ſich Kanfsliebhaber dahier einzufinden haben. 

Selb, den 16. Juni 1831. 

Königlich; Bayerifches Landgericht, 
v. Reiche, 





In Konkuröfachen gegen bie Wittwe Gertraub 
Grimm von Willersdorf wird ſaͤmmtliches zur Maffe 
gehöriges Mo » und Immobiltar» Vermögen, ald: a) 


mehrere Hausgeräthjchaften, b) eim gebundenes Gut mit - 


Haus, Scheune, Hofraith, „I, Morg. Garten, 44 Morg. 
geld und Rugantheil an noch unvertheilten Bemeindegrüns 
ben zu Willerödorf, Befig-Rr. 13; dann 2 Tagw. Felb 
am Fotchheimer Weg, Beſ.⸗Nr. 54, dem öffentlichen Ders 
kaufe ausgefegt und Stridtermin im Orte Willerdborf 
auf den 

Juliel. 3. Vormittags 10 Uhr 
— wozu beſſltz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluſtige 
andurch eingeladen werden, Forchheim, den 13, Juni 
1831. 

Königliches Landgericht, 

Babum, 





Am 1ften d. M. erfchien in der Wohnung des Aufs 
fhlägers Friedrid Rühm zu Senßen ein unbefannter 
Dann, arigeblih aus Böhmen, nannte fih Adam 
Magner, bot 5 Ellen, dann 104 Ellen dunkelblau 
wollenes Tuch, zufammen im Gericht zu 10 Pfund, zum 
Verkauf an, bas einem Juden mit Namen Abraham 
aus Böhmen gehöre, ber Eingangsjol davon aber nicht 


entrichtet worben, ergriff bie Flucht und Tieß biefed Tuch 
zurück. Da ber Wohnort diefed angeblihen Adam 
Dagner und Zuden Abraham nicht benannt ift, fe 
werben foldye, oder ber fonitige unbekannte Eigenthämer 
biefed Tuches aufgefordert, binnen 6 Monaten von heute 
an, und längftens bis zu bem auf ben 

30. September Vormittags 
angefegten Termin dahier zu erfcheinen, indem fonft die 
Eonftöcation dieſes Tuches nach $. 106 des Zollgefeges 
erfannt wird, Wunſiedel, den 16. März 1831. 

Koͤnigliches Landgericht, . 
v. Wächter, 


.. Das in der Gantſache bed Tuchmachermeifterd Le 6 
recht Fraas zu Redwitz unterm iften d. Mi. ergam 
gene Präclufiond » und Prioritätd» Erfenntnif wird am 
17ten c..in vim publicati, an das Geridjtöbreit bahier 





. angefchlagen und ſolches zur Darnachachtung hierdurch ber 


Wunſiedel, den 4. Juni 1831. 
Königliches Landgericht. 
v. Waͤchter. 


kannt gemacht. 





Zu dem äffentlichen Verkaufe der Realitäten des 
Staffelwirths Johann Wich zu Briefen, beftcheub in 
1) dem Wohnhaus, Nr. 51, zu Friefen, 
2) Stabel an ſolchem, * 
3) einem Tenuigsantheil, Nr. 69, 
4) einem Zennigantheil, Nr, 42, dam 
5) Feld und Wiefe im Kamberg, Nr. 168, 
wird hiermit zweiter Termin auf 
Dienftag 2, Auguft 1831 Vormittags 9 Uhr 
bahier anberaumt, zu weldhem Kanfsliebhaber hiermit 
vorgelaben werden. Cronach, 8. Juni 1831. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 


Deſch. 





Die Wittwe Anna Maria Schrepfer zu Stein⸗ 
wieſen hat fich für zahlungsunfähig erflärt, und ihr Ber 
mögen an ihre Gläubiger abgetreten. Demgemäß wer 
ben ſaͤmmtliche ſowohl befannte als unbefannte Gläubir 
ger derfelben zur Liquidation ihrer Forderungen auf 

Dienftag den 5. Julius 
unter bem Rechtsnachtheil hieher vorgeladen, daß auf 
die Nicdhterfcheinenden außer dem Falle der Eröffnung - 
bes. Konkurſes der Gläubiger bei Bertheilung ber Maffe 


- 
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keine ** werde genommen werden. Kronach, am 
8. Anuine 1831. 

Königliches Tandgericht, 

Deich. 

Bom unterzeichneten Königl, Landgerichte werben 
nachfiehend verzeichnete confiscirte Gegenftände öffentlich 
an die Meiftbietenden verkauft, als: , 

1) 7. Eentner Kaffee, 

2) 116 Pfund Zuder, 

35 75 . Kaffeefurrogat, 

4) 44 ,„ Rabad, 

5) 3 Dugend Manns⸗ und Frauendftränpfe, 





66 ,„  weige Ghemifettes, 
IT m „ Schläfmügen, 
8.4 „  Kattumtücher, 


9), 12 Stüd weiße Bettdeden, 


10) 3 Ellen ordinairen Mouslin, 

11) 9° ,„  geftreiften Kleidermorla, 
12) 44 „  Spigengrund, 

13) 29 „ blauen Maudhefter, 

14) 63 „  Köper, 

15) 45 „ weißer Pique, A 
16) 49 Dutzend baumwollene Handſchuhe, 
17) 64 Ellen geftreiftgn Nanquin, 
18) 92 ,„ Baummwollenmandeiter, 
19) 125 „ bunten Cattun, f 
20) 116 „ Barchentpique, 


21) 67 Stück baumwollene Herrenhuter Bänder, 
82) 118 Dugend ſchwarz baumwollene Mügen, 
23) 106 Ellen bunt getrndter Thyr ıc. 
Kauföliebhaber werden zu dem auf den 
7. Juli c., Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Stridytermin mit dem Bemerfen vorgeladen, 
daß die Waaren nur gegen baare Erlegung ded Betrages 
in Eonventiondmünze werben verabfolgt werben. Sof, 
ben 21. Zum 1831. _ 
Königliches Landgericht, 
Vetter, Abj. 
v2 


Das zu dem Nachlaffe des zu Moos verfiorbenen pen⸗ 
ſionirten Königl. Fäger » Hauptnannde Hanne Giegs» 
- mund Wolf Georg von Dberländer gehörige 
Corpus bed früher beſtaudenen Nitterguted Moos zu 


Moos, foll Behufs der Erbregulirung an ben Meiftbies 
tenden öffentlich verfauft werben, 

Diefes Gut beftcht aus? 

1) ‚dem Caſtrum und Wohngebäude, 2 Stod body, 
dad Erfte maffiv, das Zweite von Fachwerk, mit 
Schiefer gedeckt, enthält mehrere heizbare Zimmer, 
einige Kammern, Küchen, Keller, Böden; 

2) einem zweiftöcdigen Nebenhauße; 

3) bie Pachter&wohnung, maſſiv und mit Echindeln 
 gebedt; . 

4) einer Scheune von Holz, mit Brettern verfchlagen ; 

5) zwei Holzlegen, einem Badofenhaus, Scmeins 
fällen und laufendem Rohrwaſſer und Hofraith. 
Dazu gehört: 

% Jauchert Gras⸗ und Gemüßgarten, 4 Jauchert 
Gemüßgarten, + Jauchert, der untere Gradgars 
ten, 23 Jauchert Felder, 93 Jauchert Wiefen, 6 
Jauchert Bufchholz umd Debung, 14 Jauchert Ger 
meindetheil, die Fifcherer im Moofer Bädhlein, 

an jährlichen DominicalsRenten 178 fl. 143 fr., 

die Gerichtsbarkeit, welche zur Zei ald rubend er⸗ 
klärt if, 

Das Gut liegt 4 Stunde von Rubolphftein, 1 Stun⸗ 
de von Hirſchberg. Die nähere Beſchreibung kann täg« 
lich, in der Landgerichtd > egiftratur eingefehen werben, 

Zum öffentlichen Verkaufe diefed Guts haben wir in 
dem Wohngebäude zu Moos Termin auf den 

25. Juli c., Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, was Kaufliebhabern hiermit befannt gemacht 
wird, und der Zufchlag von der Erklärung der Interefr 
jenten abhängig ift. Urfundlidy unter des Königlichen 
Landgerichts gewöhnlichem Siegel und Unterjchrift ausge 
fertigt. Hof, den 10. Mai 1831. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Vetter, Adj. 
V. Ds 


Auf den Antrag eines Hypothekengläubigers ſoll das 
Wohnhaus des Bädermcifterd Gottfried Langheſin— 
rich zu Berg, Nr. 17, worauf ein Backfeuerrecht bes 
gründet ift, und von dem Befiger bieher ausgeübt wurde, 
dem öffentlichen Berfaufe audgeftellt werden. Daſſelbe 
enthält im untern Etod eine Wohnftube, Nebenfammer, 
Küche, Badofen, Hausplag und Keller; im obern Sıod 
eine Wohnfiube, Nebenfammer und Hausplatz, - einen 
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Boden, dann eine Stallung. Dazu gehört 60 Ruth, 
Ungerautheil, Rr. 6, als Wieje, 13 Jauch. im Erlich, 
15:[)Ruth. Bauplatz umd Hofrecht. Der Termin zum 
Beifaufe würde auf den 

20. Juli ce Vormittags 11-Uhr 
in bem Langheinrichfchen Wohn hauße zu Berg angeſetzt, 
und die erhobene Taxe kann taglich in der Landgerichts» 


Regiſtratur eingefehen werden, Dieß wird Kaufslieb⸗ 
habern andurch zur Kenntniß gebracht. Hof, den 13. 
Mai 1831, 


Königliches Landgericht. 
Vetter, Adj. 
vn 


— 


Am Mittwoch den 20. Zuli L, I. Nachmittags 2 
Uhr werben auf freiwilligen Antrag des Müllers Jof eph 
Lurz von Neufes am Eand deffen nachbefchriebene Reas 
litäten unter den beim Etriche zu eröffnenden Bedingniffen 
Öffentlich verfteigert, und Strichliebhaber hiezu eingelas 
ben. Geroljhofen, am 13, Juni 1831, 

Königliches Landgericht, 
Schmitt, 2or, 
‚ Beihreibung der Realitäten, 


Ein gefchloffenes Gut; hirzu gehören: 

1) ein Haus Nr, 1 mit einer Mühleinrichtung. zu 

"zwei Gängen, 

2) eine Echeune 
Walkmühle zur 
raithe. 

Die Gebãulichkeiten liegen ganz nahe an dem an 
der Hauptſtraße von Würjfurg nad Bamberg bes 
findlichen Dorfe Neufes am Eanbd, 

8) dad Gemeindes, Laub⸗, Bauholz» und Eichelmas 
ungerecht, 

4) 13 Morgen 84 Ruthen Eemeinbetheil, 

5) 33 Morgen 173 Ruthen Artfeld, 

6) 1 Morgen 20 Ruthen Wieſen, 

7) Back⸗ und Melbereirecht. 

Die Gebäude liegen mit 2050 fl. in ber Brand» Ber, 
fiherung. Das Eut ift gräflich Shönbornifches Lehen, 
und giebt zum Tomainenamte Wieſentheid jährlich 20 fl. 
Grundzins und Frohngeld, dann 10 pEt. Haudlohn im 
Veranderuugefalen. | 


» Badhaus, Schweinſtall, eine 
Weisgerberei, eine gejchloffene Hof⸗ 


zeheudfrei, 


machen gebeuft 


deſſelben legitimiren oder ſouſt 





Bernhard März, Zeuchmachersfohn von bier, 
ging vor 12 Jahren ale Zeuchmachergefel auf die Wan⸗ 
derſchaft, von welcher Zeit an ſeine Verwandte von ſei⸗ 
nem Leben und Aufenthaltsorte oder Tode nichts erfahren 
founten, Auf Andringen ſeines Bruders wird nun. ders 
felbe hiemit vorgelaben, fich entweder in Perſon oter 
durch einen Bevollmächtigten, oder wenn er nicht mehr 
am Leben feyn ſollte, deffen allenfallfige Erben, binnen 

6 Monaten 
a dato vor bem Koͤnigl. Kandgericht zu ſtellen, und fein 
unter Quratel ftehendes Vermögen, im Betrag zu 82 fl. in 
Empfang zu nehmen, als folches -anfonjten gegen Caution 
an feinen Bruder hinausgegeben werden wird, 
Actum am 15. Juni 1831. 
Königlich Bayerifches Landgericht Waldſaſſen. 


Andreas Teihman ", aus Rügenreuth gebürtig, 
iſt als Soldat des Königl, Bayer. Iten Linien» Infante⸗ 
ries Regiments im Jahre 1812 mit nach Rußland gezo⸗ 
gen, und nach eidlicher Ausſage zweier Zeugen in einem 
Epitale zu Pologf verftorben Wer irgend einen Ans 
fprud an bie Nachlaſſenſchaft dieſes Zeihmann zu 
» hat fi binnen 6 Monaten oder längs 


ſtens am 
26. November d, 
vor hieſlgem Landgerichte 


I. Vormittags 9 Uhr 
deshalb zu melden, und feine 
allenfallfigen Rechte auszufuhren, ald fonf die in 733 g. 
befiehende Erbſchaft des sc, Teichmann demjenigen, 
der ſich unter den Erſchienenen als nächſter Anverwandte 
feine Erbanſprüche darthun 
werde, ausgeliefert werden würde, Stadtſteinach, den 
8. Mai 1631. 
Köuigliches Landgericht. 
Kaãtenpeckh. 





Kemmern wurde der Hut 
em Schlangenrohr iu 28 


Aus einem Brauhauße zu 
sum Branntweinfeffel mit ein 
Pfund beiläufigen Gewichts entwender. Sebermaun 
wird vor dem Anfaufe gewarnt, und aufgefordert tm 
Eutdefungsfalle Anzeige zu erſtatten. Sceßlig, am 
22. Juni 1831. 

Königliches Landgericht allda. 
Dauptmanı, 


w * 
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Der Leyenfelfer Jagdbezirk wird worbehaltlidy höch⸗ 
fter Genehmigung am 
- Donnerflag den 7, Juli 
in bem Rentamtslofale zu Gößweinftein der öffentlichen 
Verpachtung nadı ben normalmäßigen Bedingungen unters 
ſtellt, wozu padıtfähige Liebhaber mit ber Bemerkung ein» 
geladen werben, daß die Verhandlung früh 10 Uhr bes 
ginnt und ber Hinfchlag Mittags 12 Uhr erfolgt, 
Göfweinftein und Horlach, am 14. Juni 1831. 
Königlich Bayerifches 
Rentamt Pottenftein — Forſtamt Horlach. 
Hofmanın, Schmitt, 
‚ Rentbeamter, Forſtmeiſter. 


In dem Forſtort Röhrig bei Sauerhof wird am 23, 


Yult d. Is. Vormittags eine Parthie ſichten⸗ und tännes 
ned Baus und Nutzholz ftrichöweife verkauft und dieß öf⸗ 
fentlich befannt gemacht. Guttenberg, den 29, Juni 
1831. 
Breiherrlich von Guttenbergifches Domainenamt, 
Scharff. 





In den Forſtorten Meſengrund, Chriſtophſchrötlein 
uud Rehwald, wird eine Parthie Fichten und tännenes 
Bau und Nutzholz am 
19. Juli Vormittags 
ſtrichsweiſe verkauft und dieß hiemit öffentlich bekannt 
gemacht. Guttenberg, den 20. Juni 1831, 

Freiherrlich von Gnttenbergifches Domainenamt. 
Scharf. 


Auf Antrag eined Hppothefengläubigerd wird das 
ben Georg Kraußiſchen Eheleuten zu Xraindorf ges 
hoͤrige Wohnhaus nebſt Schorgärtlein, welches auf425 fl, 
geſchaͤtzt wurde, Sffentlich verkauft, und wirb hiezu Ters 
min auf den 





11. Juli d. 38, Morgens 9 Uhr 
bahier anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Liebs 
haber hiemit vorgelaben werben, Der Zufchlag gefchieht 
nach Borjchrift des Hypothefengefeged, Guttenberg, ben 
24. Mai 1831. 

Freiherrlich von Guttenbergifches Herrſchafts⸗ 
Gericht Guttenberg, 

Kreß. 


Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das dem Metz⸗ 
germeiſter Johann Burg er zu Goͤßmes gehörige, ganz 
neu erbaute mit Schiefer gedeckte Wohnhaus, mit dazu 
gehörigem Haus / und Grasgarten, dann Hofraith, dem 
gerichtlichen Verkaufe ausgeſetzt. Termin hiezu wird auf 

Donnerftag den 14. Juli d. 38, Vormittags 9 Uhr 
bei dem unterzeichneten. Gerichte dahier angeſetzt, an 
welchem befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber ihre 
Angebote abgeben fönnen, Die Laften und Abgaben, ſo⸗ 
wie die Schaͤtzung der Immobilien werden am Strichster⸗ 
mine ben Kaufsliebhabern bekaunt gemacht. Der Zu⸗ 
ſchlag geſchieht nach dem Hypothekengeſetze. Guttenberg, 
ben 24. Mai 1831, 

Sreiherrlic von Guttenbergiſches Herrſchafts⸗ 
Gericht Buttenberg. 
Kreß. 


Ale diejenigen, welche an die Johann Wolfe 
gang Harzifchen Eheleute zu Burglößau rechtliche 
Auſpruche machen zu Fönnen glauben, werben hiermit 
vorgelaben, biefelben um fo mehr bis den 12tem k. Mies, 
sur amtlichen Kenutniß zu bringen, als nach Ablauf ges 
nannten Termind in dem über dad Vermögen gebachter 
Harziſcher Eheleute ausgebrochenen dahier auhängigen 
Debitwefen, ohne’ weitere Rüdfihtnahme auf fie fürgen 
fahren werben würde, Planfenfeld, den 20, Juni 1831. 

Gräflic und Freiherrlich von Egloffiteinifches 

Patrimonialgericht I. Elaffe Burglößau, 
v. Egloffitein. 








Kurs der Bayerifhen Staats» Papiere, 





Augsburg, ben 23. Juni 1831. 
Staats⸗Papiere. 





Briefe. ( Geld, 

Obligationen a Ag mit Eonp. « 954] 95 

dt A585, u » 
Rott. Looſe E—M prompt . 1044 
ditto " 2 mit, . * — — 
ditto unverzinnsliche Al, 10. 134 
ditto dtw Af. 25. 120 
ditto eito af. 100. 120 


Mit einer Beilage) 


Betrag: 


zu Nro. 77. des Intelligengblattes für den Ober + Main + Kreis. 
Dienſtag Bayreuth, 28. Juni 1831. 





Amtliche Artikel 
s Bayreuth, den 27. Juni 1831. 


Am Namen Seiner Maieftät des Königs, 


Die Anorbnungen,, welche von Seite der. K. prenfifchen und der K. K. öfterreichifchen Regierung burch Auf⸗ 
ftellung von Militair⸗Cordons und Errichtung von Kontumaz- Anftalten an ben Grängen gegen Rußland, Polen und 
Galligien ‚getroffen worden find, um die Verbreitung der aflatifchen Cholera zu verhindern, laſſen mit Grund erwars 
ten, daß bad weitere Vorbringen der verheerenden Seuche in die weftlicdyen Gegenden werde abgewendet werben; 
da jedoch durch ben Ausbruch ber Krankheit in einem Theile von Gallizien die Beforgniß entftanden it, ob bis zu der 
neuerlich erfolgten Wieberherftellung bes öfterreichifchen Militair⸗Cordons an ber mähriſch⸗ſchleßiſchen Gränge, dort 
ſelbſt aflenthalben die erforderliche ftrenge Aufficht hatt gefunden hat, fo iſt nach einem allerhödyften Refcripte vom 
24ften d. M. für nöthig befunden worden, und baher beſchloſſen, fofort an ber Graͤnze gegen Böhmen und Deſter⸗ 
reich nachſte hende Verfugungen bis auf weiteres eintreten zu laſſen: 

L 

Keifenden, Vieh und Waaren ‚ welche ans Rußtand,- Polen und Gallizien fommen, ift ber Eintritt in Bayern 
nur auf ben nachbenannten Eingangspunften und auf biefen auch nur bann erlaubt, wenn burch vollgältige Päffe und 
Legitimationen nachgewiefen wird, daß bie Perfonen, Vieh und Waaren bei dem Eintreffen an der bayerifchen Gränze 
wenigſtens ſchon feit zwanzig Tagen jene Gegenden verlaffen, oder daß fie eine Quarantaine an ben Gränzen ber 
genannten Staaten (nach ben von der Krankheit betroffenen Gegenden hin) gehalten haben. 

In Anfehung der giftfangenden Waaren, worunter Bette; und Schreibfebern, Pferdes und Kuhhaare, Bor 
fen, Flachs, Hanf, rohe Hänte und Felle, Leder, Juchten, Pelzwert, Segeltuch, Tauwerk, Werg und Wolle 
gerechnet werden, muß noch befonders durch Zeugniffe öffentlicher Behörden nachgewieſen feyn, daß fie bei oder nach 
dem Lebergang aus Rußland, Polen oder Galligien der Desnifektion (Reinigung) unterworfen worden find, 


II, 
Alle Reifende, Vieh und Waaren, welde aus Rußland, Polen und a über Böhmen und Defterreich 
fommen, bürfen nur auf nachbemerften Eingangs - Punkten in Bayern eintreten: 

Dber-Neuhaus, Zollamt, 

Schirnding, Oberzolamt, 
Waldfaffen, Zolamt, mit der vorpoftirten Zollftation Hundsbach, 

Mähring, Zollamt, 

"Bernau, Zollamt, 
Waidhaus, Oberzollamt, 

Eßlarn, Zollait, 
Waldmünchen, Oberzollamt, mit ber vorpoftirten Zoflitation  Hllerwisihätand, 
Eſchlkamm, Zollamt, mit der vorpoftirten Zollitation Neuaigen, _ 

Zwiefel, Zollamt, mit der vorpoflirten — Waldhaus, 

Dbernje II, Obergollamt, 
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Paſſau, Oberzollamt, mit dem vorpoſtirten Zollant Mawiahilf,  - nn 

Schärding, Oberzollamt, * 

Simbach, Oberzollamt, *Êi 

Burghaufen, Oberzollamt, mit der vorpoſtirten Zollſtation Salzachthor, - 

Laufen, Zollamt, 

Salzburghofen, Zollamt, 

Freilaffing, Oberzollamt, mit ber vorpoſtirten Zollftation Sagfbräde, 

Schwarzbach, Zollamt, DEE ee 

Schellenberg, Zollamt. 

"Die Zolehörden am ben beeidhneten Orten. haben die Legitimatipnen ber über Böhmen und Deſterreich antom⸗ 
menden Neifenben, dann Vieh⸗ und Waaren s Transporte nach Vorfchrift des vorfichenben $. I. genau zu prüfen; 
diejenigen, welche feine ober ungenügende Nachweiſe beibringen, zuruckzuweiſen, denjenigen hingegen, berem Legis 
fimationen genügend befunden-werben, bie Päffe zu viſtren und bie geeignetem Befiheinigungen zw ertheilen. 

' ft der Eingang bei einer Zollftation erfolgt, fo hat das nächftliegende' Zollamt bie Beobachtung dew oBigen 
Borfchriften zu fontroliren, und wenn fich an den Legitimationen ein. Mangel zeigt, die Rückweiſung zu verfügen und 
Die Begleitung de3 Neifenden oder Transportd durch die Gendarmerie bis zur Gränze anzuordnen. 

Die auf anderen Wegen, ald über bie vorbenannten Eingangs » Stationen, anfommenden Reifenden, Vieh 
und Waaren, welche über Böhmen und Deſterreich aus jenen Gegenden kommen, find von allen Grängbehörden for 
fort zurück⸗ und auf die bezeichneten Eingangspumfte zu verweiſen. 

Reifenden, Vieh⸗ und Waaren » Trandporten, die, ohne aus Rußland, Polen ober Gallien zu kommen, 
aus: Böhmen und Deſterreich ringefen, iſt zwar ver Einriti auc auf anderen, ald den vorbenannten Eingangs 
Punkten, äber immer nur über die an ben Gränzen beftehenden Zolftationen, und unter folgenden Borausfegungen 
geſtartet: u 
4) Perſonen müſſen mit richtigen Päffen und mit förmlichen, von ben k. k. öfterreichtfehen Behörben ausgeſtellten 
Gefundheitsatteften verſehen ſeyn. 

2) Vieh und Waaren mäflen mit Urfprungs + und Gefundheitöntteften begleitet ſeyn, worin die Zahl und Ber 
fchaffenheit der einzelnen Stüden, Ballen, Kiften ıc. nad) ihren äußeren Kennzeichen genau und beftimmt ans 
egeben ift 

. Die Gefundheitsattefte mäffen von dem Borftande der Polizeibehörde des Orts, von wo bie Perfonen, Thiere 

oder Maaren fommen, unter Beidrücung ded Amtöfiegeld ausgeftelt und zugleich von einem an bem Orte ber 

Ausfertigung wolmhaften- angeftellten Arte benlaubigt und mit deffen Siegel verfehen ſeyn. 

Erkennt die Eingangsbehörde die Regitimationen für unverdächtig, fo hat fie denfelben das „‚gefehen zum Ein⸗ 
tritt in Bayern“ mit ber Unterfhrift der Beamten und mit Beidrückung des Siegels beizufegen. 

Bei dem mindeften Zweifel über die Unverbächtigteit der Neifenden und Transporte find biefe, men die A 
meldung bei einer Zollftation geſchehen, die nicht unter den im $, Il} benannten fich befindet, zurück und an einen 
der obigen Eingangspunfte zu verweifen, 

3) Reifende, Vieh⸗ und Warren» Transporte biefer Gattung, bie über eine Zollftation eingetreten find, find ver 
bunden, fi zur Gontrolirung ihrer Legitimationen bei dem nächften Zollamte und der näckiten Polizeibehoͤrde 
zu fielen. Die Neifenden und die Führer der Transporte find hierüber bei den Zofftariouen zu beichten, 

Werden fle von der Gendarmerie betreten, ohme dieſes beobachtet zu haben, fo find fie ohne weiters anzu⸗ 
halten, und zur nächſten Polizei oder a die Gränze hin zu begleiten, 


Die Polizei» Behörden an ben Gränzen haben mit allen ihnen zu Gebote ftehenden Mitteln zun vollſtärdigen und 
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firengen Handhabung biefer Vorfchriften mitzuwirken. Die Gemeinde Borfteher in ben Grängbezirfen find verpflichtet, 
Aufſicht zu halten, daß weder fremden Perfonen, noch Vieh⸗ und Waarens» Transporten ber Durchgang oder Aufs 
. enthalt geftattet werde, wenn fie nicht mit Legitimationen Über die Ermächtigung zum Eintritt in Bayerır verfehen 
find, und ift deshalb denfelben bie geeignet nähere Anweifung hierüber zu ertheilen. 
V 


Der Handels⸗ und Gewerbsftand wird vom biefen Anorbuungen in Kenntniß gefegt und zur ernftlichen 
Beförderung biefer aus Gründen bed gemeinen Wohles getroffenen Vorkehrungen aufgefordert, 

Dabei wirb bemfelben eröffnet, daß es dringend nothwendig ift, bei giftfangenden Waaren, welche in ben leg« 
ten Wochen über Böhmen und Defterreich aus Rußland, Polen oder Galizien bezogen worben find, ohne daß ers 
weislich deren Reinigung ftatt gefunden und welche fich noch im verpackten Zuftande befinden, bie Eröffnung nur mit 
Anwendung angemefjener Borficht nach fanitätöpolizeilicher Anorbnung vorzunehmen, weshalb im eintreteuden Fall 
fih an bie DiftriftösPoligeiv Behörden ‚ die deshalb mit Infiruftion verfehen find, zu wenden ift. 

Diefe gegen die Verbreitung der aflatifchen Cholera verfügten Borfichtd-Maßregeln werben hiemit zur Wiffenfchaft 
and genaueften Darnachachtung öffentlich befannt gemacht, 


Königliche Regierung bed DObermainfreifed, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welben, 
Befanntmachung. 


Vorſichts⸗Maaßregeln gegen bie Berbreitung 
der aflatifchen Eholera betr, Friedmann, 
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Nro. 78. J Bayreuth, Freitag am 1. Juli 1831. 




















Amtliche Artikel. 


Bayreuth, den 21. Juni 1831. 
Im Namen Seiner Maſeſt at des Koͤnigs. 





Nach einer von dem Konigl. Franzöſiſchen Gouvernenient getroffenen Ba wird bie Kgl. Franzöftfche Ger 


“ fandfchaft zu München Feine Päffe oder Wanderbücher der Handwerker mehr vifiren, welche nad) Frankreich geben 
wollen, um dert Arbeit zu fuchen, wenn fle nicht nachzumeifen im Stande find, daß fie in ber einen oder andern Mas 
nufaktur oder Fabrik des Königreichs and; wirklich Aufnahme und Arbeit finden werden. Die ſämmtlichen Polizeis 
"Behörden des Obermainfreifes werden angewiefen, die Handwerfer, welche nad Frankreich wandern wollen, von 
diefer Anordnung in Kenntniß zu ſetzen. 

. Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer bed Innern, 
e Oreigere von Welden, 





Bekanntmachung. 
Die nach Frankreich wandernden Sanbweiiee bet, Geret. 
Oeffentliche Bekanntmachun g. zu begeben, keineswegs aber, wie dieß zum Nachtheil 


Die Beſtimmung bet biesjährigen Babdepläge betr.) der Grundbeſitzer mur zu häufig gefchieht, neue Wege 
Die öffentlichen Babepläge im Maiufluſſe lud für durch die Auwieſen fich zu bahnen, 
dieſes Jahr 54 Schritte oberhalb des herrichaftlichen Flöß⸗ ‚Bayreuth, am 24. Zuni 1831. 





angers und 250 Schritte unterhalb der Herzogsmühle abs Der Magtitrat. 

geſteckt und mit aufgerichteten Stangen bezeichnet worben. ber Königlichen Kreishanptftadt Bayreuth. 

Alle diejenigen, welche ſich im Mainfluſſe baden wollen, In legaler Abwefenheit bed erften rechtöfundigen 

werben, ihrer eigenen Sicherheit wegen, angewiefen, Buürgermeiſters. 

ſich nur der beſtimmten Badepläge zu bedienen; zugleich Schweiger. Ha. 

aber darauf anfmerkffam gemacht, daß das Baden in Weis « Richter. 

hern ober an Orten, welche zu nahe an: öffentlichen We⸗ : 

gen und Straßen liegen, als ber Sitrlichkeit und Shaam Deffentlide Befannimadhiüng. 
haftigkeit zuwider, firengftend verboten ift, Die höchſte Verordnung vom 1. Juni 1811, 


Uebrigens haben ſich die Babeluftigen nur auf ben „die Abaichung des Maaßes und Gewichtes betreffend‘, 
bereits befichenden Wegen zu ben gedachten Babepläpen welcht Auszugeweife wörtlich alfo lautet: 


⸗ 
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„Wer einen ungeftempelten Ellens oder Fuß » Mans 
ftab führt, wer. er auch Immer ſey, verfällt in eine 
Pofizeiftrafe von 24 fr. und das ungeftempelte Maag, 
ed mag richtig oder unrichtig ſeyn, wird confiscitt. "Nur 
dadurch fann richtiges Maas erhalten werben, 

„Für feinen Privat⸗Gebrauch kann übrigen® jeder, 
Elle und Fuß ſich machen laffen, wie und wo er will. Er 
ift aber bei der erft angebrohten Strafe verpflichtet, fie 
der nächſten Polizeiftelle zur Prüfung und Syempelung 
vorzuzeigen, wofür Stüd für Stück nicht mehr als Hr, 
Unterfuchungss und Jr. Stempelgebühr bezahlt zu wers 
den braucht. 

„Die Meffetten der Geometer müffen an beiden En 
den auf den meffingenen Ringen und auf der Kette felbft 
von Ruthe zu Ruthe geftempelt feyn, widrigenfalls bie 
Kette der Eonfiscation unterliegt. 

„Niemand darf ungeaichte unb ungebrannte Gemäße 
führen; jebes alfo gefundene Gemäß unterliegt zu jeder 


i scation, ed mag richtig befunden werben 
Bet a richtig Def ng," Gewichten, welcher ſich unterfangen: würde, einen eiges 


oder nicht, und bringt feinen Eigenthümer in eine Polis 
jeiftrafe von 1 fl, 30 fr. 

„Jedermann fann feine Fruchtgemäße anfertigen laſ⸗ 
fen, wo, in welcher Form und aus welcher Materie er 
will — Gemäße aus weichem Holze find jedoch nicht zu 
dulden. 

„Er muß fie aber bei einer zur Polizei verpflichteten 
Königl. unmittelbaren Amteftelle einer Stadt, oder bed 

platten Landes prüfen und mit dem Nichfiempel brennen 
laffen, 
s „Der unbefugte Gebrauch eined nachgemachten Stem⸗ 
pels wird fiscalifd) beitraft. 

„Sedes ganze, halbe ıc. Maasgefäß von Zinn ober 
Blech muß mit dem Namen feines Berfertigerd außen auf 
dem Boden bezeichnet ſeyn. Ohne diefer Marfe darf es 

‚ bei keiner Poligeiftelle die Berifitation erhalten, fondern 
muß zurüdgemwiefen werben, | 
„Jedes ungeftempelte Aich⸗ ober Trinfgemäß der 
Wirthe, Brauer-und Schenker ift, es mag richtigen Ins 
halt haben oder nicht, bei jeder Viſitation zu zerbrechen 
oder zu zerſchlagen und zu confidciren Die zinnernen 
Gefäße werden vorne auf der-Seitenwand, bie fleinernen 
oder irdenen mit zinnernen Deckeln verjehenen anf dem 
Deckel geftempelt, bei den blechernen if ein meſſinges 
Stempelzeichen aufzulöthen und bei den gläfernen daſſelbe 


auf ein um die Handhabe gelöthetes Metallband anzubrin 
gen. 

„Die Polizeiftellen Haben jeden hiebei Leicht möglichen 
Mipbraud) durch Caffirung und Eonfiscation der Gefähe 
und fonft noch mit 1 fl 30 fr für jedes Mit den Stems 


pel bezeichnete und zu Heine Trinfgefchier zu beftrafen. 


„Derjenige Handwerfömann, der fich heimlicher 
Weiſe eines nachgemachten Srempeld bedient, um irgend 
ein Trinfgefchirr damit ohme Zugiehung ber Polizei zu bes 
zeichmen, wird‘ figcalifch beftraft, indem Niemand aid die 
Polizeibehörden zu Führung eines Stempels und zu Berificis 
rung der ®emäße befugt It. Alle vergleichen vorhandenen 
Stempel find fogleicd; wegzunehmen und gu vernichten, 

„Ein Metall» ober Stein Gewicht fol entweder 
aus einer einzigen feſten Maſſe beſtehen, oder höchſtens 
nur mit einem einzigen maſſiven Ringe verſehen ſeyn, auf 
welchem auch der Stempel anzubringen iſt. Jedes ums 
geftempelte Gewicht ift zu confisciren und zu caffiren. 

„Seber Verfertiger von merallenen oder fleinernen 


nen Stempel nachmachen zu laſſen und feine Gewichte 
ohne vorherige Prüfung und ohne Vorwiſſen oder Zuzies 
hung der Polizeibehörde ſelbſt zu ftempeln, ſoll in fisca- 
liſche Unterfuchung and Strafe genommmen werben. 
„Daſſelbe gilt bei Anfertigung der hölzernen, ober 


eifernen Schnell» Waagen. 


„Jede unrichtig befundene Waage iſt zu zerbrechen 
und zu confisciven, während außerdem noch der Befiger 
einer Polizeiſtrafe von 1 fl. 3U fr. unterfiegt. 

„Eben baffelbe gilt für unrichtige Gewichte mit dem 
Unterfchiebe, daß alddann die Polizeiftrafe den Umftäns 


ben gemäß erhöht werben muß. | 


„Kein Schreiner, Siebmaher, Flaſchner, Zim⸗ 
giefer, Kupferfchmied, Beugfchmied, Hammermeifter, 


oder wer fid) fonft mit Berfertigung von Maafen und Ge» 


wichten abgibt, darf fic erlauben, ‚einen eigenen Stem⸗ 
pel zu führen. Sämmtlichen Graveuren ift daher. bie 


Berfertigung. dergleichen Stempeizeichen au Privatperfos 


nen bei ſchwerer Strafe hiermit -unterfagt. 

„Scheffel, Megen und deren Unterabtheilungen dur⸗ 
fen im runder (walzenförmiger), vierodigter, oder würfs 
lichter Geftalt (Eubifch), aber nie und weichem, fons 
bern nur aus hartem Holze angefertiget werden; alle 
Maafe und Gewichte müffen geftempelt feyn. _ Jedes 
ungejtempelie, es mag richtig oder unrichtig ſeyn, ziehe 
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die. Eonfidcation und wenigftend eine Poligeiftrafe vom 
1 fl. 30 fr. nad ſich. 
„Die Unterfuchungd +, Aich⸗ ober Stempelgebühren 
werden nachitehendermaffen feitgefegt : 
a) von der Elle, fo wie von.einem Fuße 4 fr. Um 
terfuchungss, 4 fr. Stempelgebühr, 
b) von einer geometrifchen Meßruthe 3 fr. Unterſu⸗ 
hunger, 3.tr. Stempelgebühr, j 
c) von einer metallenen Meßtette von 50 Scuhen, 
24 fr. Unterfuchungss, 24 fr. Stempelgebühr, 
d) yon jedem Fruchtgemäße, welches durch dad bloße 
Meſſen mit dem Maasſtabe nach Höhe, Breite und 
Tiefe geprüft werben, fann, ‚vom Scäffel bis zum 
halben Metzen und dieſen mit eingeſchloſſen, 3 Fr. 
Unterfuchunges, 3 fr, Stempel» ober Branbgebühr, 
Bom Itels Megen anfangend abwärts, 1.fr. 
‚Unterfuchungds, 2 fr. Stempelgebühk,: . 
e) Bon dem Fruchtmaafe ohne beſtimmte Form, wels 
che mit Hirſe geaicht werben mäflen, vom, Schäffel 
:57 kr. Unterfuchungs + und 3 fr. Stempelgebühr, 
von 5 Metzen 50 fr, Unterfie, 3 Er. Stempeigebühr, 


” 4 zen 45 rn. ” 3 " ” 
„93 8 „ 0 u „ In we 
„ 28 u 35m " I ‚," 
„1 „30 ” In " 
” + „» 20 u ” In u); 
FE ; „ 10, ” u —A 
„En Ön n 27) ” 
un n Im 277 ” 
FA x 7) In ” ? ” 
£) Bom ganzen: Eimer 
30 fr. Untere, 12 fr, Stempelgebühr, 
vom 2 bgl.18.,. ” i 10 7) F7} 
„tn 12u ” 2077 ” 
„tn 6m ” 6 ” 
von einer Maas und jeder Unterabtheilung derſel⸗ 
ben 1 fr, Unterfuchungds, 2 fr. Stempelgebühr, 
8) Bom Gewicht: 
Einfapgewicht von jedem Pfunde auf oder abwaͤrts 
nad) allen Abtheilungen: 


12.fr, Unterſuchungs⸗, 12.fr. Stempelgebühr, 
Bei ganzen Gewichten für jedes Pfund 
von 1 — 10 Tfd, incl. 2 fr. Unterf.,, 2 fr. St.⸗Gb. 
72 1 — 50 ” 1 ”  " 
„51—10, ln 


" 
” 


I 


2 
” 


* Für eine-Schnellmange 


kleinerer Art 12 fr. Unterf,r, 3. fr St.⸗Geb. 


größerer Art 24 " 7) bu m 7} 


„Die Unterfuchungsgebühren müſſen auch jelbit dann 
bezahlt werben, wenn das Gefäß oder Gewicht verwors 
fen und unrichtig befunden werben ſollte“ 


wird zur genaueften Darnachachtung mit dem Bemerfen 
kiermit in Erinnerung gebracht, baß der Magiſtrats⸗Of⸗ 


fiziant 


Preißmann zur Prüfung und Berififation der 


Gemäße beauftragt it. ’ - 
Bayreuth, am 25. Juni 1931. 


Der Stadt» Magiftrat. 


Su legaler Abwefenheit des erften rechtöfundigen 


Bürgermeifters. 
Schweiger. Haß. 
' Richter, 





Vom unterzeichneten Könige. Landgerichte werden 
nachſtehend verzeichnete conftdcirte Gegenftände öffentlich 
an bie Meiftbietenden verfauft, als: 


1): 


9) 
3) 
4) 
5) 
6) 
7) 
8) 
9 


10) 


11) 
12) 
13) 
14) 
15) 
16) 
17) 
18) 
19) 
20) 
291) 
22) 
23) 


7. Gentner Kaffee, 

116 Pfund Zuder, 

75  Kaffeefurrogat, 

4 ,„  Rabad, 

3 Dugend Manns- und Frauensfträmpfe, 
6 weise Ehemifettes, E 
Tn „» Schlafmügen, 

4, „ Gattuntücher, 

12 Stück weiße Bettdecken, 

3 Ellen ordinaireı Mouslin, 

9 „ gefreiften Kleidermorla, 

44,  Spigengrund, 

29 „ blauen Mauchefter, 

53. Köpen, 

45 „ weißer Pique, 

49 Dutzend baummwollene Handſchuhe, 
64 Ellen geitreiften Nanquin, 

92 ,„  Baummwollenmancdeiter, 

125 „ bunten Gattun, 

116 „ Barchentpique, . 

67 Stüd baunmmollene Herrenhuter Bänder, 
118 Dugend ſchwarz baumwollene Mügen, 


” 


x. 


:1060 ı Ellen. Thyrxet. 


| | TFJ 22440 


|  - / > 4 

| Kaufsliebhaber werden su dem auf den euenſorg ber anberweiteren Öffentlichen 

| 5 7. Juli c., Vormittags 9 Uhr " ausgefegt und hiezu Termin auf * 
anberaumten Strichtermin mit bein Bemerfen dorgeladen, Montag, ben 11. Juli l. J. 


daß die Waaren rur gegen baare Erlegung des Betrages anberaumt. Pachtfähig 


in Eonventionsmünze werben verabfolgt werben, Hof, fagten Tage Bormitta 
ben 21, Juni 1831. i 


e Liebhaber haben ſich am erſthe⸗ 
gs 10 Uhr in dem Locale des dar 
hieſſgen 8. Rentamte einzufinden, wo ihnen vor Fröffe 


Königliches Landgericht. mung bed Striche die näheren Bedingnife werden befanns 
0: Better, Adj. . . gemacht werden, Lichtenfels, ben 12, Juni 1831, 
v. n. Königliches Rent, und Forſtamt allda. 
— Maurer. Schuſter, Forſtmeiſter. 


‚Der Webermeiſler Johann Tittel von Martts EEE 

ſchorgaſt und deffen Berlobte Margar etha Rups Der Leyenfelſer Jagdbezirk wird vorbehaltlich hoͤch⸗ 
Precht allda haben indem heute gerlchtlich verfautbarten fer Genehmigung am 
Ehevertrag die Gütergemeinfchaft wegen Minderjährigs Donnerftag den 7. Zufi 
feit ber Braut ausgefchloffen, was den beitehenden Ges FM dem Rentamtslokale zu Goͤßweinſtein der ͤffentlichen 
fegen gemäß hiemit zur öffentlicyen Kenntniß gebracht Perrachtung nach ben normalmäßigen Bedingungen unters 
wird. Berneck, am 13. Mai 1831, . ſtellt, wozu pachtfähige Liebhaber mit der Bemerkung eins 

"Königlich Bayerifches 2 andgericht Gefrees, geladen werden, daß bie Verhandlung früh 10 Uhr ber 





Sensburg. ginnt und der Dinfchlag Mittags 19 Uhr erfolge, 
: Goßweinſtein und Horlach, am 14, Juni 1834, 
‚ Königlich Bayeriſches 
Mit Zuſtimmung des Hypothekglaͤubigers der Ziege⸗ Mentamt Pottenſtein — Forftamt Horlach. 
leibefiger Chriftoph Guthmanniſchen Eheleute da⸗ Hofmann, Schmitt, 
bier werben die im Kreidinteligenzblatte Nr. 51, 56 u, Rentbeamter, Sorfimeifter, 
59 bereits öffentlich ausgebotenen Realitäten: * ——— 
1) eine Ziegelhütte mit Wohnhaus, Breunofen und Auf den der Hanns. Raſchers Wittwe Apolo⸗ 
Hofraith auf der Drath bei Kulmbach, nia, zu Kalteneggolsfeld gehoͤrigen Hof allda, taxirt 


2) ein Kallſteinbruch bei der Herlag, _ auf 755 fl. wurde ein Aufgebot von 550 fl. gelegt 

I 3 RTagw, Wiefe am Künzelsbach mit der Lalmen⸗ Zum weitern Aufftriche wird nun Termin auf 
grube, Montag ben 25, Zuli d, 3. Vormittags 9 Uhr 

wiederhol t dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt,. Bietungs⸗ anberaumt, in welchem Kaufsliebhaber dahler zu erſchei⸗ 

termin auf deu nen haben. Preidfeld, am 25, Juni 1831, 

. 11. Juli [, I. Vormittags Gräflid, von Seinsheimiſches Patrinoniak, 

im K. Landgerichte dahier beftimmt und beſitz und zah⸗ Gericht Pretsfeld. 

lungsfahige Kaufsluſtige geladen, denen der Hinſchlag Arnold. 

nad $ 64 des Hypothekengeſetzes erfolgen wird, 


— 
Kulubach, den 30. Mai 1831, 


Königliches Fandgericht, | Laurenzi h. 9, als Mitglieder beizutreten wünfden, has 
Gareis. ben ihre Geſuche, verfehen mit den vorfhriftsmäßigen 
—— Geſundheits / und Geburtszeugniſſen, binuen 4 Wochen _ 
In Gemädheit hoher Eutſchließung ber Königlichen einzufenden. Nürnberg, am 16. Juni. 1831, 


Regierung bes Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen 
vom 16. October 1830, ad Num, 1079, wird die 
feit dem Tode des Königl. Revierförfters Scharnagel 
in Aerarial Verwaltung zurückgenommene $, Jagdrevier 


Die Adminiſtration 
der allgemeinen Penflond + Anftalt für Witwen und 
Waiſen aus allen Eiviltänden, i 
Wagler. 


Diejenigen Perfonen, welche ber Anfalt am Ziel” 





für den Ober-Main- Kreis, 





Nro. 79 Bayreuth, Sonnabend am 2. Juli 1831, 





Amtliche Artifel 





Bayreuth, ben 18, Juni 1831. 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Es ift ſchon im vorigen Jahre nebſt einem Aufruf an den Wohlthätigkeits-Sien der Kreisbewohner zur allgemei⸗ 
nen Keuntniß gebracht worden, welchen unermeßlichen Schaden 14 Land» und Herrſchaftsgerichte des Obermaintreis 
ſes durch das Elementar⸗Ereigniß vom 25. Mai v. 38, erlitten; mehrere folgende, welche die Landgerichte Reupath, 
Neuftadt, Eſchenbach, Tirfchenreuth, Teufcnig, Bamberg Il. und pottenſtem ırayen, guten die Summe ded Scha⸗ 
dens noch um beiläufig 300,000 fl, vermehrt und bis nahe an 2 Millionen Gulden erhöht, -Zur Unterftügurg ber 
BVerunglüdten wurde außer der von der unterfertigten Stelle im Obermainfreife veranftalteten Sammlung an Geld 
und Naturalien, folche auch von allerhöchſter Stelle in dem Untermain» und Nezatfreife bewilligt. 


Unmögli war es indefjen bei den — wenn gleich reichlich gefloffenen Gaben dreier Kreife und ben liberalen 
Geſchenken erlauchter Perfonen, die Folgen dieſer unheilbringenden Ereigniffe fämmtlich wieder gut zu machen, und 
jedem Berunglüdten Entſchädigung zutommen zu laffen; man mußte vielmehr, um nicht burd) gu große Zerfplitterung 
bie Unterfiügungsbeiträge erfolglos zu machen, fle nur auf die Klaffe der Dürftigften befchränfen, und fle hauptſäch⸗ 
lich hiebei für diejenigen beftimmen, welche nicht aus eigenen Mitteln, oder vermöge ihres Kredites im Stande wa⸗ 
zen, die Befchädigungen wieder herzuftellen, welche ihren Wohns oder anderen zum Betriebe der Landwirthſchaft 
und ber Gewerbe nöthigen Gebäuden zugefügt worden waren. — Diefe Anficht hat auch die allerhöchſte Billigung 
erhalten. — Eine Fleinere Summe wurde fodann noch zum Anfaufe von Naturalien für diejenigen befchädigten Bes 
zirke beſtimmt, welche bei Bertheilung der Lestern, wegen zu großer Eutfernung von den Sammlungsorten, gar 
nicht, oder wenigftens nicht verhältnißmäßig waren berückſichtigt worden. 

Konnten aud) nicht alle Unterftügungsfuchende befriedigt werben; fo wurben hierburch boch noch im vorigen Jahre 
faft alle zu der genannten Klaffe der Armen gehörenden Verunglücten in ben Stand geſehzt, ihre niedergeworfenen, 
ober fehr befchädigten Gebäude wieder herzuftellen, und für den Winter ein gefhügtes Obdach zu erhalten. 

Mehrere noch einzeln fließende Beiträge von den drei verfchiebenen Kreifen haben den Schluß der Sammlungen 
etwas verzögert, 

Nachdem fie num beendet und bie geführten Rechnungen durch bie Revifion feſtgeſtellt ind, fo wird bad Reſul⸗ 
tat berfelben und die Vertheilung hiermit vorgelegt, — 


— 49503 fl, 135 Mr. (Siehe Beilage IV.) 


6442 
A, Einnahme. 


— 7404— 
17 


Dieſelbe beflcht: 
1) aus dem — von Geluer Majefiht dem Wönige allergnäbignt bewilligten Geſchente yon 


— 2) dem Geſchente Bieter Koͤnigl. Hoheit des Herrn Herzogs Wilhelm in Bapern 
3) Betrag der Sammlung tm Unterwainkreiſe 
4878 fl. 10 Mm. EGiehe Beilage 16) 
4) Betrag der Sammlung im Rezaffreife 
5337 fl. 283 fr. Giehe Beilage II.) 


5) Betrag ber Sammlung im Dbermainfreife 
5439 fl, 224 fr. (Siehe Beilage II.) 
21155 fl. 14 I . 


A — lieferte die lehtere Sammlung noch eine bedeutende Im ber Veilage TIL. gleichfalls aufgeführte 
atyzalien; 


B. Ausgaben resp. Bertheilung. 
1) Zur Wiederherſtellung von Gebaͤuden wurde verabfolgt 


. 2) Dumm urgufe vun Mutation 
1600 48 Mr. «Siche Beilage IV.) 


—— 3) Zur Veſtreitung bon Pofkporto amd Regiebedurfnie 


"214155 # 14 ic Summa wie oben 
4) Die Bertheilung der Naturalien warb Inder — Bellage V. — angegeigten Art vor⸗ 


et 
Indem fh. hiervac ·ug fowohl nom Gelb als Naturallen richtig nachweißt, rechnet es ſich die mu 
urſctigte Mr Merıs su; 5. ur befonbern Pflicht, im Ramen der unterftügten Berunglädten, ben märmjten Danf 


fie alle Dieje ¶ n si »uufrgume audgufpregen, welche durch milde Gaben zur Erleichterung unb Mnterfägung fo 
wieler HR, nie: zuge beigetragen haben, ä | eis: . * 
Mögen diefe Wohlchäter ſelkiſt won. jedem ſolchen Unglücke befreit bleiben, welches feinen nachtheiliger 
gen fo lange auf den Wohlſtand der bedauernämichigem Betroffeuen tief eimwirttel * aan 
‚Königliche Regierung des Obermalnfreifes, Kammer bes Innern. 
Sreihert yon Welden. 
Belanntmahung 


Die Unterftügung der durch Elementars@reige 
utffe‘ im vorigen Yahre verungtüßten Bas j 
wohner bed Obermainfreifes betr, Sxriaamann 


a ET 


548 | 
Zufammenfellung Beilage J. 


ber zur Unterftägung ber durch Elementarereigniſſe im Obermäinkreife verunglädtten Einwohner, im 
Untermainfreife gefammelten Beiträge, 4 

















son ven h 44 ars 
Namen. Betrag der Sammlung, Ä Namen | Betrag der Sammlung; 
eu — * TERFFENGE 7e 
Behörden, Im baarın el insgefammt Behörden, Im baaren | Narnrälieit | insgefammt 





m IM Hk AM. | fr. A [EI Te IM 






















—— *9 Transport 23181 241 31913141283264 

Malen ‚+ a Landgerichke: 

* —8B8 = as haneritabt .- . | 108] 2 93125 201,27 
Landgerichte: a. S.. z8;f ae tarf toa as 
emenau·. las | = 5144 bexnburg. . | 431134] 29) 7 | 721204 
Aenften - + « [100119 | 2 t2019 —— *8 9 — ſ Ei ee 

. . + _— — 1 
De. 1 171 3 3 18 Pföttingen. u. | 144130 | —I— | 144130 
Brida . . 48 41491 — aglaıg ohmweinfunih . | 10716 | d6j15 | 123131 
Dettelbach .. | 109150 F 14 120130 A > 501233] 17) 7 | 67|30% 
Een... . Is ie 54 | 16— | 2ılıa 
Eltmanı . » oılıa4] aelasg| 07484 en —— 153) 34) — — | 153) 34 
Euerdorf . » « 5223] 1130 | 461544 ||, ee . | 120/343) 87/424) 208|174 
Gemünden . . | 3242 | 4]— | 3642 ariburg l.m. . | Aa6a0ıl 9 | 5314194 
Glausdborf . + 761424 —j— 76 A24 | Herrfhäftsges 
Geroldshofen 951303 ol32 | 106) 231 richte: | 
Haßfurth - » | 255,164] 58 1141 313/274 [Sersfeß . : . 2aalsı | -I— | Aelsı 
Silber . . » 5156 I —I— 5156 IKlemheubäh. . 136| 9 | I ı36l 9 

Hofheim «| 109] 92[1091324| 218)42 Iftreugwerrhheim 26136 | —I— | 26136 
ombürg. . +» 52143 | 31135 | 7alıs Marktbreit . . 2-4 IT nal 
rer . 96 264 93131 119 574 Miltenberg — 39126 —— 39196 
Kifingen .  » | 26|56 | 12152 | 39148 Noemtingen . . | 60la5 | 58/38 | 119117 
Sigingen . . » | 124/34 95133 22027 Rothenfels . » 341504] — — 34502 
Klingenberg » 68|103| 30205] 95/31 |Müdenhaufen. . 63152 | 61,48 | 195.40 
Königähofen « +» 49 364 8/42 58/184 Sommerhaufen ; 94118 bh 924118 
Beh... ... > 131141 —/-— 13,14 NSutzhem. . -» 49/3142] 30) 44] 79/364 
Marktſteft . - 70/19 5133 75152 ITam. . . .» 56118 —— I 56118 

. | relaö4] 55'143] 1275404 Wieſenthaid . . ızlız alaaıl 22] 14 








Mellerichſtadt * 
Latus j2313| 24]519|514]2832]54 
Bayreuth, den 18, Juni 1831, 

Königliche Regierung bed Obermainfreife, Kammer bed Innern, 

Freiherr son Wein 


Summs $3874|563|1003]134]4875]:0 


en: Friedmann. 


544 
i pi ‘f — 
Befammenketiung X erheit ya 


ber zur Unterftägung ber burch Elementarereignife im Obermainfreife verumgfüctten Einwohner, im, 
‚Rezatkrei fe gefammelten Beiträge, 


S 


Anmerkung: Die Naturalbeiträge wurben fogleich in Seh verwandelt, und ber erzielte Etloͤs ift im dem aufgeführten 
Beldbeträgen fon mitbegtiffen. 


Betrag. Betrag 


der I de 
Namen ber Behörben, Camuung Namen ber Behörden. Sammlung. 
| fr, : ' fl. fr. . 





: | 
« Magiftrat Undbah . . » .. .. | 214 | 25 Transport | 3182 | 194 
PM Dinfelitähfll . . 96 8 Landgericht Reuterähanfen -... . 125 7 
7 Erlangen.. 100 | 324 m Monheim 2... 119 1,9; 
a Sich » sı 2 20 201 | 304 Pr Neuſtadt a. d. . » |, 181 | 384 
2 Nördlingen . 2...» 1115| — n Nördlingen. » » «|, 116 | 19 
„ Nürnberg . . 41 060883 | —4 n Nürnberg » + +. 91 | 48 
" Nothenbtung . . 61 | 32 ” Rothenburg +». . 139 | 17 
Shwabah . . . » 55 | 18 re Schwabach »,. » 103 | 524 
Bandgericht Shborf » “. "5% ı24 | 14 * uUffenheinmn 168 6 
Sibart....⁊ 79 | 284 " Wafferträdingen .. 131 | 244 
n Gadeljburg . x. » 113 | 414 u MWeißendturg +... 100 | 41 
” Dinfelbühll . . . : 90 | ‚24, MWindöhem . . 0 °r 180 | 314 
„» Elan x... 120 | 5922| Herrfchaftögerich Biffingen .i. 42 | 50 
. Elba .. . % 131 | 464 ” Burghaslah .!'. I 22 I — 
» Feuchtwangen . +» + 86 ı 59 m Eineröheim . .. 52 | 564 
” Gunzenhaufen + + 88 2 " Ellingen . x. AB | 26 
x Heidenheim . «+ 147 | 204 " Harburg .. 87 | 27 
Seilsbrunn .... 111 | 152 „  . Hohenlandöberg . 61 | 462 
„ Hereieden » x. . 73, 4 ". Dettingen . . | 205 | 554 
* Hersbrukte 290 | 22 „ Pappenheim . » 20120 
* Herzogenaurach . 80 | 27 pr Schillingsfürſt . 26 | 543 
” Hilpoliften +» 65 | 56 Pr Schwarzenberg . 47 | 26 
» SU 2 000. 71 | 214 " Wallerſtein .- . 31 | 13 
L su ae er 
Latus | 3182 | 19$| Summa | 5337 | 28% 


* 
Bayreuth, ben 18. Juni 1831. 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Melden. 
Friedmann. 
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KR) | "Beil n 
— Bufmmmenfefhung nun  Pellage II | 
der zur, Unterftügung der durch Elementarereigniffe verunglüdten Einwohner im O bermainfreife 
j gefammelten Beiträge an Geld und Naturalien, 


Matural ⸗Belttage. 
Baigen, | Korn, | Serfte., | Saber. | Erbfen. — J ve Pot. [ö«-| Stroh, 
5 1 Stämme] Gent. 









j Ber Geld» 
Behörden. Banage 


ie 



































* fr. Jong.| 315 Wb. 92 [RE] 35 [Rt |rd.] 35 Ps. } au IE 
Magiftrate: 
Bayreuth . . | 9631441] — —1 —I— | —I— — un — 
Bamberg.11007126 —I— 4 —I— —— — —— ——— — N 
Sf... 651535 I— 1 —I— I —I— I —I-I— |— I —I- en Re 
*0 erichte: — 
— J. ssss 
Bambergl.. . 641544] 11174] 28] 64] 5312035 —|—I 2 [2 —116 | — [1641 — — — 
Bamberg II. . 26130 | —I— I It ——-1- 1 | —-I- 1 —I—1 —- I1—-1- 
Burgebradı «|. 8715747 21 AI ABI BT 15I— I I —I— I | —iI— I —I—- I — I —-1— 
Ebermannitadt . 721301 —— T 13] 8 | Azlı2 | — I—I— |I— I —i— I — I = — I 
Eſchenbach . » 58152 I —I— I —I- T —1- 1 —I=1- I 1 —I- I —-I- — — ER: 
Forchheim 5 2658. 18913 JBı12]25 I — I —I— |— I —1— I —I— — — 1 — 
Gräfenderg . . aolast —i— 1 16 81 611 —I-I— I- 1 —I- +11 —- 1—1- 
Hochſtadt . 1 252/33 [, a2lı6 Jesslı2 | as| 8 | ———8481161 —I- I - 1-1 
Kemnath > 551 241 —I— I —I— I —I— IT — 1-1 1 1 —I— I —— = —— 
Kirchenlamitz . 621111 —I— 21— —— — I Tui Ti — — 
— . 1 322] 53 — —— 1——1 ——— — ln en —1— 
auenſtein + » 55 Tl TI —I. I ol — —— 
Lichtenfels .. 2561ſ2294 I IT —I— I —— ——— —2———135— u 2111Sche. 
Münchberg . » 7131 9 —I— I —I— I —1— 1 —1-1- I- 1 —-1- 1 —-I- I — I- 
Mala; age -t0104 — — — Au 11— — ei ee⸗ — — — — — — — — 
Pottenſtein . . 154274] ⸗-15113 | 551 2 I 3116 I— I —-I—- I —-I—- I — I- 1 
Rebad x . 1. 1 12513088 —I— I 12125 1 91 9 I —i—I— I—- I ——- I —I- I — I -I_ 
Stadtſteinach . 22134 | —j— sl 7116 | —I—I— |— ] —I—- 1 —-1- 1 — I1—-1-— 
Scheslig . . | 139,29 | —i24 | 96128 | 50| 4 | 8] SI— |— I —I— I —I- I — I -1— 
Sch, un. 16,524] —|— | —|— t 27 —i—I— — I —I— | —I— _ — — 
Sea... 1 arts —I— FI I I —I-]- I- 1 2 1247 
Teuſchniz 1 2083 17-1 1-1 I —1— 1 —1-I— I I —i—- I —I- I —- I-1- 
Tirfchenreuth . 52] 6 9:24 1156124 I 17]16 J150,24I— I— I —i— I —|— — — — 
—— hi 316 16 — I—6 2——————121 
Weidenberg . 451 5 1. —lI— | —I— I —I— J——— I— 1 —I- I -1- I — I- 1 
WMeismain . . 84/184]: —i— [| 2alı2 J 324 I —I—I— |— I —I— | —I— u ee WE 
Wunſſedel .. 1781 —— 4 5130 | 01 a] aaa IF —I—- 1-1 1 — 1: fı2, Cr. 
egniß . . . 62122 I: —I— I —I— I —I— I — II 1 1 —l- 1 —1- I — 11° 
Herrſchaftsge— | | | 
richte: 
Ban °.. . 1248149 —— I 9l— 4— 1 —I-1- I!ı6 | —I— 1! -I- I — —— 
Ebnath . » 19129411. —!— 1 —I— IT —1— 1 —I-I— — 1 —!—- I —-I—- I — —— — 
Mitwitz... 111— I —!— | —A—————— — ———— — I-1-— 
Zambah . - 5915 | —— 3119 —— I — =F en en —— 
Weißenſtein . 5 — I — | —!—- 1 —— 1 —I—I- !- 1 ——- 1 _-1! _ |—- I — 
Summa Pr 42 202] 194098 a2 9? 3 a | 3103] 2 Ir Sch 
— ) Iren. 


— rer gon 
1) Die Landgerichte Hollfelb und Culmbad, bann die Herrſchaftsgerichte Thurnau ind Gut Biete wegen dee 
totalen Wetter[htags von der Sammlung befreit. j - 
2) Die Landgerichte Hof und Neuſtadt wurden zwar aud) theitweife vom Hagelſchlag betroffen, allein von der Sammlung 
ni igeſprochen. 

3 58*32* —— resp. Eiementarereigniffen find heſmgeſucht worden: bir Landgericht⸗ Bayreuth, Boamberg J 
and Bamberg II., Ebrmannfadt, Eſchenbach, Geftees, Kemuath, Mimchderg, Naila, Pottenſtein, Stabtfleie 
nad, Shehlig, Tirfpenueuth, Weißmein. ee 

“ Bayreuth, den 18. uni 1831, 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed ZAuneru. 
Freiherr von Melden, 
Griedmann. 
2 
- Beilage IV, 
. Bertheiinag 
des von Seiner Majekät dem Könige allergnädigſt bewilligten Geſchenkes, dann ber im Ober» und Untere 
Maia⸗ und Rezatkreife eingegangenen Kollekten ⸗ Gelder, fo wie bed Geſcheales Seine rKöniglichen 
Hoheit des Herrn Herzogs Wilhelm von Bayern 















Zur Au 
Bauen der Landgerichte. Wiederherſtellung gerraidts Tötal- 
* der Ant Summa, 
Bebände. auf, 






dt — ee te —— 


Culmbah oo 0 4 5462 274 965 | 48 — — J16428 154 
Mindtrg. » 1 0 ne 333 | 20 — — u | 333| 20 
Etadtfieiuhh « » 5.» . 740 20 176 | — [1650 — 2566) 20 
Hollfelbdb. 2129 | 6 — | — [2875 | — | 5004| 6 
Kemmath . . > . * 0 ” 2200 —. 236 u ni m 2436 — 
Naila I — . . * [} ” . “ — — 82 — — ng 82 ann 

Neuſtadtt 50 — — — — | 500] — 

Teuſchnitz u... ee ht 190 — — — — — 190 a | 
Weismaıin . 2 oe ee 0.» — — — —1325 — 325) — 

Herrfhaftsgericht Thurnau » see - 1808 ] 40 — | — 1150 | = 41958] 40 | 
Guttenbrg + » . » 1139 | 20 141 | — — | — |] 1280| 20 


" 
Sunıma | 14503 | 134 | 1600 | 48 [5000 = fe1104, 14 


Känlgliche Regierung des Obermaintreifes, Kammer des Inner, 


Freiherr von Welden. Alone 9 m.uca id 
| 0 ea 


P 2}, 
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Beilage V. | 


Ueberfi dt 
gefammelten Raturalien für die durch Hagelſchlag beſchaͤdigten 
Unterthauen im Obermainkreiſe. 


“ah und Aue gabe ber 





Koru. Gerſte. JHaber.Erbſen. 






Anmer⸗ 


Sırob. kungen. 


Brei 








EM. 4 Holz. |: 








Mi ler me, * ms, Sir Me. — Me. 7 Me.| 3 [ME #7 Stimmel Gent .ISent. | She, 
























BomObermaintreije] AL| 5zj04s]143j565|102J152]22| Sl1az) Söf1oyla1ol—| 2 Fa] 13] 14] wu 
pecial⸗ 
Summa per se Zabel, 
Ausgabe, | 
dem Lanbgerichte 
Relemain —— [108)31 nn — — —i16 | —/— in 2 —— en 
Scheslitz .. — 24 | 96128 604 8 81 —I— I —æ— —— ua — 1 — J— — Ir 
Münchberg . 10 — 1135! 9 } 21/27 1110 — —I— I — IT —— — — 1 — | — | Per 
He el 19 ze le 1-7 -1--| — I-1- 1 -Rek 
Stadtſteiaacch 4-1 8-4 2116 1 —I-1 -1- I —I- 1-1 — I I— | — I Raturas 
Railı » -: - I =I— 1 I De a a En re 
Gulmbadı . — — 5130 1 36] 9 12 ie Tel Tut — 141216] — 
Tirſchenreuth et 5a lt En. did, ERS 
Bamberg. » 111741 - 5s3lanzt —I—| 2/29, — 164 — 101 — er We I 
Bamberg. . ae aa 1—— 
Ebermannftatt F —I— | 131 8 | Arlı2 | —I—I —i— I —/— 1 —I-I — 1-1-— | 
Herrichaftegericht | 
Thurna . 1 22:46 [194112 | 48 8 | —I—I — 35/— [345|1 — 2 — 14 
Summa | 42| 544948 144[563| 194 15222] 55 1 35j164]345.-| 2 13%] 1%] 14] 
Bilancirt. 
Bayreuth, ben 18. Juni 1831. 
Königliche Regierung, bed Obermainkreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welben, ‚ 
. . Triebmann, 
Dienſtes⸗Nachrichten. „uber Gucktahe Sa Sefeyt-Balifeiter 
au Trailsdorf wird den Intereffentengur Kenntniß gebracht, 
‚Geime — haben am 23. Juni Gef dat Rinfonmrteh am SORcnd. Bh.anhie, 


die Pfarrei —— Eandgerichts Eſchen · 
bach) dem Pfarrer Jacob Lehner in Hopfenohe am über⸗ 


tragen gerxuht; z 
Die zweite Pfarvei gu Berg ( Dekanats Huf) dem 


Pfarramts ·Eandidaten Johann Hirfch van St. Geor⸗ 
gen bei Bayreuth huldreichſt xexlichen. 


tafel geheftet wird. 
Bamberg, den 14. Juni 1831. 
Koͤnigliches —— IL 
Start 


Auf ben Untrag eines Glaͤubigers fol das dem We⸗ 
bermeifter Johann. Richter zw Helmbrechts gehös 
xige Stüd Holzboden, am Wege nach Ort gelegen, 


' mau, 
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44 Zauchett enthaltend, gefdägt auf 105 fl. ‚mejffie , 
Es werben daher zu dem, auf den 


tend verkauft werben, 
9, Juli c, Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Termin Kaufsliebhaber eingeladen, ſich an 
Ort und. Stelle einzufinden. Das Scyägungsprotocell 
kann im Regiftraturzimmer des unterfertigten Landgerichts 
eingefehen werden. | Münchberg, den 14, Juni 1831. 
Königliches Landgericht, , 
Wunder. ; 


Der Leyenfelfer Jagdbezirk wird vorbehaltlich hödy 
fter Genehmigung am 
Donnerftag den 7. li 
in dem Rentamtölofale zu Gößweinftein ber öffentlichen 
Verpachtung nad) ben normalmäßigen Bedingungen unters 
ftellt, wozu pachtfähige Liebhaber mit der Bemerkung eine 
geladen werben, daß, die Verhandlung fräh 10 Uhr bes 
ginnt und ber Hinfchlag Mittags 12 Uhr erfolgt. 
Gögweinftein und Horlach, am 14. Suni 1831. _ 
j Königlich Bayeriſches 
Rentamt Pottenſtein — Forſtamt Horlach. 
Hofmann, Schmitt, 
Rentbenmter. Forftmeifter. 


Vom biefig Gräflihen Magazin fol eine Omantität 


Waiz und Haber ans den Erndtejahren 1829 und 1830 
am Sonnabend den Iten fünftigen Monats, Vormittags 
10 Uhr zum Berfauf auögefegt werden. Kaufsliebha⸗ 


Gern zur Nachricht mit dem Shemeiten, daß and) in der 


Zwifchenzeit desfalifige Kaufsunterhandlungen gepflögen 
und refp. Kaufverträge gefchlofien werben fünnen, Thur⸗ 
am 26. Juni 1831. u 

Graͤflich Giechiſches Domainen⸗Rentamt. 

Billing. 

Nicht Amtli her Artikel, 
ag ee A A 
(Eintadung.) Das Regierungsblatt für. bas 

Königreich Bayern, Nr. 23 enthält eine Beilage, in web 
cher die zahlreichen Freunde und Verehrer des verſtorbe⸗ 
nen K. Sbermedicinalraths Simon von Häberl and 
allen Zweigen des Sanitätswefend zur Gründung eine® 
Denkmals eingelaben werben. In Bezug auf biefe Eins 
ladung werden ſammtliche Herren Gerichtöärzte des Oben 
mainkreiſes erfucht, die in ihren Bezirken ſich befindlichen 
Herren Aerzte, Lands und Wundärzte, Thierärgte, Apo⸗ 
cheler aufzufordern, die für dieſen Zwed beabſichtigten 


Beiträge, anher einzufenden, indem Niemand die Ber 
dienfte derfennen wird, welche" ſich der Obermedicinal 
rath von Häber! um bad Medieinälwefeit im Königs 
reich Bayern erworben hat. Die gefammelten Beiträge 
find gefälligſt an Unterzeichneten, ober auch an ben er, 
fen Peibarzt Sr. Majeftät des Königs, Herrn Medicis 
nalrath Wenzel, unmittelbar zu ſchicken. 

Bayreuth, den 28. Juni 1831. 
— - Dr. Mare, K. Regierungs⸗ und 

Kreis⸗Medicinalrath. 





Geburts-⸗und Todes⸗Anzeige. 
—— Geborne. 

Den 23. Juni, Der Sohn des Kgl. Landgerichtsdieners 
Kohrhammer, in der Jägerſtraße. 

Den 24. Juni, Ein außereheliches Kind weiblichen Ger 
ſchlechts, im neuen Wege, . ar 

Den 27. Zuni. Der Sohn ded Bürgers und Bädermei- 
fterd Würffel dahier. 


— — Der Sohn ded Bürgers und Bäckermeiſters 


Wolf dabier. 

— -_- Die Tochter ded Taglöhnerd Meyer auf dem 

Stadtvoigtẽ gut. 

Den 28. Juni, Die Tochter des Taglöhners Leindecker 
bahier, 
_ Geftorbene 

Den 22%, Juni. Die Wittwe ded Gold» und Silberärs 

— beiters Wanderer dahier, alt 74 Jahre und LI 
"Monate. 

— — Der Soldat Sch. Braf, von Röthenbach, Land - 
gericht® Wunfledel, alt 27 Jahre, 

Den 23, Juni. Der Bauerdmann Beyerföhler bahier, 
alt 25 Jahre, 4 Monate und 17 Tage, 

Den 24. Juni, Der Privat» Seribent Wagner dahier, 
alt 3» Sahre, * 

Den 25. Juni. Die Tochter des Maurergeſellen Mann 
zu Meyernberg, alt 20 Jahre, 5 Monate und 
16 Tage, 

Den 26. Juni. "Der Bürger und Tohgerbermeifter Ktauß 

- dahier, alt 28 Jahre, 8 Monate und 18 Tage. 

— — Der Screinergefele Brandmaier aus Augsburg, 
alt 60 Jahre, 

Den 28. Juni. Die hinterlaffene Wittwe des Bürgers 
und Bädermeifterd Schirmer dahier, alt 77 Jahre, 
6 Monate und 26 Kage 2 i 
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Nro.:80, — Bayreuth, Dienſtag am 5. Juli 1831, 





Nutlide Nrtitel- 


— Bayreuth, den 23. Juni 1834 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Da ermittelt worden ift; daß der Gebrauch ber fupfernen oder meffingenen Sprigen bei dem Wurſtmachen 
auf die Geſundheit aller derer, die auf ſolche Weiſe verfertigte Wurſte genießen, hoͤchſt nachtheilig einwirken kann, 
fo werden die ſaͤmmtlichen Polizei» Behörden des Kreiſes beauftragt, den Gebrauch ſolcher ſchädlichen Inſtrumente 
firenge zu unterfagen.- Es find alle zu dieſem Behuf vorhandenen kupfernen oder meffingenen Spritzen, wo fie vom 


gefunden werben, unbraschbar zu machen. 
Königliche Regierung’ des Obermainfreifes, Kammer bed Junern. 


’ . Freiherr von Melden. 
An ſaͤmmtliche PoltzeirBehörben des Obers 
mainfreifes, ’ 
Die Sprigen in Bezug auf Wurſtfullen betr, Geret 
— — — — — 
Bayreuth, den 24. Juni 1831. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In dem Ausfchreiben vom 19. Mai und 22. Detober v. 3. über die WaldftreusAhgabe und bag Einzel 
hüten (mb die ſämmtlichen Polizeis Behörden des Obermainkreifes aufgefordert worden nachdrücklichſt dahin zw, 
wirfen, daß der Futterbau zur Erfegung des Streumangels vermehrt, das ſchädliche Eimelnhüten allmählig abges 
ſtellt und die Stallfütterung eingeführt und den Gemeinde» Borftehern aufgetragen werde, nad) Borfchrift des $. 116 
bes Gemeinde» Edicts fich bie Vorforge und Mitwirkung zur Berbefierung der Landwirthfchaft und Abjtelung ber 
desfalls beſtehenden Gebrechen befonders angelegen feyn zu laffen, und foviel möglich mit eigenem Beifpiel dabei vor⸗ 





anzugehen. 

. Ohngeachtet diefer getroffenen Anordnungen hat man wahrgenommen, daß noch vielfache Gebrechen allenthalben 

beſtehen und daß bis jetzt wenig zur Befötderung der Landwirthſchaft im ihren verſchiedenen Zweigen von Seite der 
Kultur» Behörden und der Gemeinde-Verwaltungen gefchehen iſt. 

Die K. Regierung flieht ſich daher veranlaßt, die R. Polizeisv Behörden am die genane Befolgung der desfalls 

ergangenen Verfügungen wiederholt zu erinnern und anzuweiſen, daß ſie die Gemeinde⸗Vorſteher und übrigen Mit⸗ 

glieder des Ausſchuſſes vorkommen laſſen, dieſelben auf die ſchon berührten landwirthſchaftlichen Gebrechen, und ind 
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befondere noch anf die fo narhtheilige Vernachläͤſſigung ded Düngers und die zweckmäßigere Anlegung von Senfgruben 
aufmerffam machen, daß fie feruer auch über den Bollzug der gegebenen Anordnung durch angemeffene Aufficht 
wachen. 

Zur leichtern und entfprechenbern Erreichung biefed Zwecks haben bie K. Polizei» Behörden auch durch geeig-⸗ 
neted Benehmen mit den Pfarrern! und Schullehrern dahin zu wirken, daß fle, fofern fle Dienftgründe felbft befigen, 
die Gemeinden durch eigenes Beiſpiel zur Nachahmung auffordern und belehteud an die Beachtung 
erinnern. 

Im übrigen erwartet man von ben K. Poligeis Behörden, daß fle dieſen fo wichtigen und erfolgreichen Gegen, 
and ſtets im Auge behalten, verweist zugleich auf bad deuſelben mitgetheilte Protokoll über die Landraths⸗Ver⸗ 
bandlungen vom vorigen Jahre Und anf das darin enthaltene Gutachten: über den Zuftand der Landwirthfchaft, und 
* ſich feiner Zeit über die Urt und Weiſe der Befolgung ausführliche Anzeige erſtatten laſſen. 
Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer bed Innern, 

Freiherr von Melden. 

‚ Un fämmtliche Polizeis ehoͤrden des Ober⸗ 

mainkreiſes. — 
Landwirthſchaftliche Gebrechen betr. Geret. 





Bayreuth, den 25. Juni 1831. 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Koͤnigs. 
In der Stadt Bamberg ift ‚geößtentheild durch freiwillige Beiträge der Lehrer, dann verfchiedene Zuflüſſe, wors 
unten 100 fl. aus ber Gemeindetaffe, auf 8 Jahre, 100 fl. aus der Armenkaſſe, und 5 fl. von den Ifraeliten, 
gleihfafs euf 8 Jahre, ein Bond zu Penflonen und Unterftüägungen für bie Wittwen und Waiſen ber Enaieen zu 
Bamberg. geſtiftet worden. 
ie Einnahmen ſind ſo geſtellt, daß wenn der Fond in den erſten 8 Jahren von Penfionen frei bleibt, derfelße 
nad Verlauf biefer 8 Jahze-eine Rente won vn. 400 fl. abwirft, fo daß fchon jegt jeder Wittwe eine Penſtou 
von 100 fl. zugefichert werden fonnte, x 
Diefe lobenswerthe wohlthätige Stiftung hat der Königl. Regierung zum. befonderen ng gereicht, 
und wid hiermit durch das Kreids Intelligenzblatt öffentlich befannt gemacht. 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden. 
BSekanntmachumg. 
Die Begründung eines Lokab⸗ Penfiond» Tas 
ftituts für Schuſlehrers ⸗Wittwen in der 
Stadt Bamberg betr,  - Geret. 


Bayreuth, den 28. Juni 1831. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Beftimmang in Anfehung der Baubehörden im Kreife, wird durch den nachfolgenden Abdrud ber allerhöch⸗ 
Ken Entſchließung vom 22. Juni d. Irs. zur Darnachachtung allgemein befannt gemacht: 

„Da die vormaligen Bau »-Inipektionen jederzeit als eigene Aemter betrachtet wurden, und dadurch, daß bie 
Vorſtãnde derſelben durch die allerhoͤchſte Verorduung vom 26. December 1826, bie Leitung des Baumes 
fend betr., 8. 45, die Benennung Bezirfd » Ingenieure. oder Ingenieure 1fter Kaffe erhielten, nicht aufs 
gehört haben es zu ſeyn, fo.haben Seine Königliche Majeſtät zur Befeitigung der Anſtände und Irrungen, 
welche. fich durch Hebertragung dieſer legteren Benennung auf das Amt felbft vielfältig,ergeben haben, zu 
‚befkimmen geruht, daß die bermaligen Zugemienräbezirke mit der früher. Ablihen Beuenmung „Baur Zufpele 
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tionen’ bezeichnet werben, ohne baß jedoch hierburd irgend eine Abänderung im den Dienfk » und Rang-Bers 
hältniffen, jowie in dem biäherigen Titel der Bezirks— Ingenieure ftatt finde, 
Die Benennungen „Bauamt“ für einen‘ erponirten Conducteur, oder „Wegmeifterei” follen nicht ges 
braucht werden,” 
Königliche Regierung bes Obermainkreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden. 
Bekanntmachung. J 
Die Benennung der Bezirks⸗Ingenieure betr, E Geret. 
Im Namen Seiner Majeftdt des Koͤnigs. 
Da zur Anzeige gekommen iſt, daß ben beſtehenden Verboten entgegen dad Freudenſchießen bei Hochzeiten, Kinds 
taufen und anderen Gelegenheiten in einigen Gegenden bes Obermainkreiſes wieber überhand nimmt, fo -werben 
fammtliche Diſtrikts⸗ und Local» Polizeibehörden unter Hinweifung auf die beftehenden Verordnungen hiermit wieder 
"holt angewieſen, biefen Unfug, der die gefährlicjften Folgen haben fan, nirgends und uiiter Feiner Bedingung mehr 
au bulden und in vorfommenden Fällen nad) aller Strenge zu beftrafen, 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden. 
Bekanntmachung. 
Das verbotswidrige Schießen bei Hochzeiten ic betr, Geret, 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 
Durch die Beförderung des 2tem Pfarrers Brandt in Roth zum Königl, Dekan und ijten Pfarrer in Windsbach 
iſt deffen biäherige Stelle, mit welcher die Filialpfarrei Pfaffenhofen verbunden ift, etledigt worben, B: e 
Es wird daher diefe 2te Pfarrftelle zur vorfchriftsinäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hiermit ausgefchries 
ben und rücfichtlich des Ertrags derſelben Folgendes benterft, 
In ber vom beit zum Dekan beförderten Pfarrer Brandt entworfenen Faſſion vom 6. Juli 1826, welche noch 
nicht definitiv abgefchloffen ift, wird der Ertrag alfo berechnet. 
201 fl. 36 Ir, — pf. au ftändigem Gehalte, ale: 
30 fl. — fr. baar aus der Staatskaſſe, 
57 fl 6 fr. and der Kirchenftiftung zu Roth, nemlich? 
27 fl. 16 fr. baar und ‚ 
29 fl. 56 fr. mit 2 Schffl, 54 My. Korn a 10 f, 


: 57 fe 6 tr. wie vorher; 
28 fl. 30 Mr. baar aus der Kirchenftiftung zu Walliſau, 
15 fl — fr. aus derfelben mie 1 Schffl. 24 M; Korn, 
51 fl — fr, mit 16 Mäp weichem Holz ä 3 fl. und 1 Schleißbaum für 3 fl, 
20 fl — Er. baar aus der Kirchenftiftung zit Pfaffenhofen, 
201 fl. 36 fr, wie oben; 
128 fl. 30 fr — pf. aus Nealitären, nemlich: 
50 fl — fr. mit deit Getiuffe der Pfarrwohnung, 
if „u 4 Morgen Ader,. 
Tr — tr. "nm At Tagw. Wieſen, 
128 fl, 30 fr, wie oben; 
330 f. 6. — pf. Latus, 
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Uebertrag. 


330. 6m — pf. 
aus Rechten und zwar : 


td 7m 3 pf. 
82 i 23: m „ 


26 fl. 364 fr. an fländigen Geld», 


»  Natüralgefällen, befichend aus 7 Schäffel at 


M;. Korn und 1 Schober Stroh, 


1 fl. 244 fr. an Hanblöhnern, 
100 fl. a2: I fr. an verſchiedenen großen und — Zehnten, 


P girl. 
199 f. 6 kr. — pf. 
6 fl. — tir. — pf. 
746 fl. 19 kr. 3 pf. zuſammen, 
13 fl. 46 u. — pf. am Laſten abgegogen, 
732 fl. 34 kr. 3 pf. Meinertrg, 
Ansbach, den 24. Juni 1631. 


72 "7% fr. wie obem, 
an befonderd gezahlt werdenden Dienftverrichtungen, 
an obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen, 


. Königlich Dritanet — 


Die Erledigupg ber 2ten Pfarrſtelle zu 
Roth betrejjend. 


Luz. 
Memminger, 





Dienſtes-Nachrichten. 
Seine Koͤnigliche Majeſtät haben am 25, Juni 
I 





bie erledigte Pfarrei Robhaufen, Defanats Wal 
teröhaufen, dem Pfarrer zu Jodiz, Defanats Hof, Eruft 
Wilhelm Friedlein allergnäbigit verlichen; 


genehmigt, daß die Pfarrei Kirchehrenbach, Landge⸗ 
eichtd Forchheim, won dem Herrn Erzbifchof in Bamberg 
dem Pfarrer Johann Künellzu Weihenwafferlos, Lands 
gerichts Scheplig verlichen werde. 


Dem bisherigen Schulverwefer Johann Chrifkian 
DäAumling wurde bie erledigte Schul» und Eantorftelle 


zu Hareborf übertragen, 
Die Schulftelle zu Thanfüß erhielt ber N in 


Freihung, Ichann Adam Strobel. 








Bayreuth, ben 1. Juli 1831. 
Belfanutmadhung. 
Unter Beziehung auf das Antfchreiben der K. Regie⸗ 
rung bed Obermainfrefes, K. d. I., vom 16. Juni in 
Nr. 77 des Kreis> Intelligengblatted 1830 wird zur all⸗ 


gemeinen Kenntniß gebracht, daß die fragliche Drudfchrift 
bei dem unterzeichneten Amt um portofreie 24 Er, per 
'Eremplar zu haben ift. 
Königliched Regierungs » Erpebitiond » Amt, 
Kammer bed Innern, 
Friedmann, 
Betreff. 

Die Druckſchrift: Anleitung zu ber 

Ausübung bed Bermiftlumgsanı 

ted in Ruvals Gemeinden. ‚ 


Bayreuth, den 31. Mai 1831, 
i Bom 
Königlihen Kreis und Stabtgeriht 
Bayreuth 
wird das dem Mepgermeifter Köhler zugehörige vor 


dem Brandenburger Thor belegene Wohnhaus, Nr. 


497 hiemit anderweit feilgeftellt, und zur Licitation auf 
daſſelbe auf den 

22. Juli Vormittags 9 Uhr 
Termin anberaumt. Die Befchreibung des Haufes und 
feiner Zugehörung, fo wie auch bie. gerichtliche Tare ift 
au der in den Nr. 44. 48 und 56 des hiefigen Kreis⸗ 
Intelligenzblattes zu erfehen und es kann hierüber. auch 


* 
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bas Zarationd ⸗ Protofol * Kaufsluſtigen in der u. 
richtö-Regiftratur zur Einficht vorgelegt werben. 
Königliched Kreis» und Stabtgericht, 
Poͤhlmann. vom 
Roder 





Zur Bezahlung der zweiten Hälfte ber Gewerbsſteuer 
pro 1832 wurbe für den Steuerbiftrift Bayreuth Termin 
auf 

Freitag ben 15. Juli curr. 
anberaumt, welches den Zahlungspflichtigen zur ges 
nanen Darnachachtung hiermit eröffnet, und dabei bemerkt 
wird, daß, wo Gewerbd-Innungen bie Zahlung lei⸗ 
ften, feine theilweife angenommen wirb, Bayreuth, ben 
23. Juni 1831. 
Königliches Nentamt. . 
In legaler ee... bed Königlichen Renibeamten, 
Schlupper. 


Es wird zur öffentlichen Keuntniß gebracht, daß bie 
für das Monat April 1830 ünandgelößten Pfänder von 
Rro. 4474 bie 5079 incl, in dem auf 

Donnerftag den 14. Zuli d. 9, 
Bors und Nachmittags angefegten Strichtermin an bie 
MReiftbietenden gegen baare Bezahlung verfauft werben 
follen. Bayreuth, ben 2. Juli 1831. 
Die keih⸗ und Pfandhaus » Verwaltung. 
Scherber. Kroher. 


(Die Konkurs⸗Prüfung der Schuldienft + Erfpeftanten 
für die definitive Anftelung pro 1831 betr.) 

Der Anfang der von der Königlichen Regierung des 
Dbermaintreifed durch öffentliche Befanntmachung ‘vom 
3. Juli 1829, (S. Intelligenzblatt für ben Obermains 

' freid vom Jahre 1829, Nr 85) angeordneten Kon⸗ 
Eurd» Prüfung der proviforiichen Lehrer, Schulverweſer 
und Sdyulgehülfen, Wehufs ber definitiven Anſtellung, 
wird für das laufende Jahr auf den 

1. Auguſt 
hiermit feſtgeſetzt. Unter ausdrücklicher Hinweiſung auf 





die in der angeführten Bekanntmachung ausgeſprochenen 


höchſten Beſtimmungen, von deren genauen Erfüllung 
bie Zulaſſung zur Konkurs⸗Prüfung abhängig it, wird 
noch angeordnet, daß ſich bie Eraminanden in nachfol⸗ 
gender Ordnung zu flellen haben: 


am 1. Auguft die proviforifchen Lehrer, Schulverwes 
fer und Gehülfen aus der Stadt und aus ben Land⸗ 
gerichten Bamberg I. und IL, Burgebrach, Forch⸗ 
heim, Ebermannftabt, Gräfenberg, Höchſtadt, 
Scheßlitz; 
am 2. Auguſt die aus den Landgerichten Seßlach, Lich: 
tenfeld, Kronach, Lauenftein, Pottenftein, Stadt 
fteinach, Teuſchnitz, Weißmain, Waifchenfeld; 
am 3. Auguft-die aus den Landgerichten bed oberpfäl- 
ziſchen und bayreuthifchen Antheils. 
Die erforderlichen, auf normalmäßigem Stempelpas 
pier beizubringenden, Zeugniffe find am Tage der Prüs 
fung, welche jebes Mal früh 8 Uhr beginnt, vorzule⸗ 
gen. Dieß bringt zur Kenntnif, = 
Bamberg, ben 26. Juni 1831, 
Das 
8. Infpeltorat des Schullehrers Seminare, 
Emnterling. Bol, 


In ber Eoneurdfache gegen Joſeph Hollfelber 
zu Trailsdorf wird den Intereffentenzur Kenntmiß gebracht, 
daß bad Klaffenurtheil am 30ſten I. M. an bie ii 
tafel geheftet wird. 

Bamberg, ben 14. Sunt 1831. 
a Landgericht IL, 
Starfl, 


Die Realitäten des Peter Bär zu Trabelddorf 
werben im Wege ber Erechtion auf Antrag zum britten» 
male zum öffentlichen Verkaufe gebracht. Verkaufster⸗ 
min wird auf den 

15. Juli L. J. Vormittags 10 Uhr 
bahier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber geladen werben, 
Bamberg, ben 26. Juni 1831. _ 
Königliches Landgericht Bamberg II, 
‚Starf. 


Unterm geftrigen wurde ein unbekannter männlicher 
Leichnam im Mainfluße bei Bifchberg gefunden, welcher 
aber fchon fo ftark in Fäulniß übergegangen war, daß 
man ihn nicht mehr recognofeiren Taffen fonnte; nur war 
noch an demfelben zu befchreiben, daß er von ftarfer Kör⸗ 
per « Conflitution, 5’ groß, beiläufig in die 50ger Jahre, 
graulichter Haare und Bart war. An feinem Leibe trug 
er ein blau und weiß wollenes Halstuch, eine grüne 
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tuchene Weſte mit metalenen Knöpfen, über welche er 
einen fhmalen ledernen Hofenträger hatte, grün tuchene 
Dberbeinkleider, auf beiden Seiten mit vielen fleinen ers 
habenen Knöpfen von Compoſition, zwifchen den Beinen 
‚ war folche mit Leber befegt, welches ſchmal den Hofenlag 
berauflief und abgeftept it, dann wollene zöthlichte ans 
geſtrickte Soden. Sämmtliche Polizei» und Local» Bes 
börben werben hievon in Kenntniß gejegt und erfucht, 
wenn fie ben Familienſtand dieſes Merfchen audmitteln 
ſollten, folches zu notifleiren, Bamberg, den 21. Juni 
1831 
Königliches Landgericht Bamberg II, 
Starf, 





Das zu dem Nachlaſſe ded zu Moos verftorbenen pen⸗ 
flonirten Königl, Jäger + Hauptmannd Hanns Sieg» 
mund Wolf Georg vom Oberländer gehörige 
Corpus des früher. betandenen Ritterguted Moos zu 
Moos, fol Behufs der Erbregulirung am den Meiftbies 
tenden oͤffeutlich verkauft werben. 

Diefed Gut beiteht aus: 

4) dem Gaftrum md Wohngebäude, 2 Stod hoch, 
das Erfte maffiv, dad Zweite von Fachwerk, mit 
Schiefer gedeckt, enthäft mehrere heizbare Zimmer, 

einige Kammern, Küchen, Keller, Böden; 

9) einem zmweiftödigen Nebenhaußt; 

3) die Pachterswohnung, maffiv und mit Schindeln 
gebedt; 

4) einer Scheune von Holz, mit Brettern verfchlagen ; 

5) zwei Holzlegen, einem Badofenhaus, Schweins 
fällen und laufendem Rohrwaſſer und Hofraith. 

Dazu gehört: 

4 Jaudert‘' Grass und Gemüßgarten, 4 Jauchert 
Gemüfgarten, $ Jauchert, der untere Gradgars 
ten, 23 Jauchert Felder, 9% Jauchert Wieſen, 6 
Jauchert Buchholz und Debung, 14 Jauchert Ges 
meindetheil, vie Fifcherei im Mooſer Bädhlein, 

an jährlichen DominicalsRenten 178 14 ii, 

die Gerichtöbarkeit, welche zur Zeit ald ruhend ers 
klärt iſt. 

Das Gut liegt 4 Stunde von Nubolphftein, 1 Stums 
de von Hirfhberg. Die nähere Beichreibung kaun tägs 
ic) in der Landgerichts⸗Regiſtratur eingefehen werden. 


Zum öffentlichen Verkaufe dieſes Guts haben wir im 
dem Wohngebäude zu Moos Termin auf den 
z 25. Juli e., Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, was Kaufliebhabern hiermit befannt gemacht 
wird, und der Zufchlag von ber Erklärung der Interefs 
fenten. abhängig iſt. Urkundlich unter des Königlichen 
Landgerichts gemöhnlichem Siegel und Unterfchrift ausge⸗ 
fertigt. Hof, den 10. Mai 1831. 
Königlich, Bayeriſches Landgericht. 
Vetter, Adj. 
vn 





Georg Meißel von Würgau hat fich zahlungs⸗ 
unfähig erflärt, Wegen ber von ihm felbft angegeigten 
bedeutender Ueberſchuldung (912 fl. Hppothefens Schuls 
den anf einen Güterwerih von 800 fl.) muß der Koms 
tursprozeß eingeleitet werben. Es werden daher Alle, 
welche aus irgend einem Zitel an den Eridar einen gegrüns 
deten Anſpruch zu haben vermeinen, aufgefordert, bei 
Vermeidung des Berlufted ihrer Anfprüde am 

15. Juli c, Vormittags 8 Uhr 
bei dem unterfertigten Gerichte zu erfcheinen, ihre Ans 
fprüche anzumelden und nachzuweiſen, auch die mündliche 
und ſchlüſſige Verhandlung hierüber abzuwarten, 
Scheflig, am 11. Suni 1831. j 
Königliches Landgericht alba, 
Hauptmann. 


Die zur Gantmaffe des Friedrich Kuhnlein in 
Steinwiefen gehörigen Realitäten, ald ein Haus, banız 
Schneidtag auf der mittlern Mühle werden zum brite 
tenmale dem öffentlichen Verkaufe und zwar am 21. Ju⸗ 
lius in der Landgerichtöfanzlei ausgebothen. Kaufölus 
flige werden an jenem Tage um 9 Uhr Morgens vorges 
laden. Krouach, am 21, Juni 1831. 

- Königliches Landgericht. 





Da am 2oOften d. Mis. äuf bie Poppenfölde ber 
Conrad und Barbara Budaifhen Eheleute von 
der Lichtentanne bei Peeften ein annehmbared Angebot 
nicht gelegt wurbe, fo wirb neuer Berfaufstermin auf den 
23. Juli L, 3. an Gerichtöftelle bezielt. Die Poppen⸗ 
földe findet fich in dent dieffeitigen Ausfchreiben vom 16. 
Mai 1831, (Kr + Int» Blatt 1831. ©, 435 und 
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436) befcrieben. Nachdem vorauszuſehen it, daß 
der Erlöc von ber Poppenfölde zur Deckung ber Steuern, 
Reallaften, Hypothelenforberungen, dann ber Unterfus 
chungs/ und Subhaftationd ⸗Koſten nicht zureicht, fo wers 
den an bemfelben Tag auch zum Berfauf ausgeſetzt: 
..1) 4 Zagwert Feld im Seelig des Conrad Buda von 
ber Lichtentanne, geſchätzt afisäf, . - 
1.24 -Kogmwert Wiefe am, Sandberg des Heinrich, 
Bucka daſelbſt, welcher für einen Theil der Unters 
ſuchungs⸗ Koften haftet. Dieſes Grundftüd it auf 115 
f. geſchaͤtzt. Die Grundſtůcke koͤnnen von Kaufsliebha⸗ 
ber. eingeſehen werden, wobei ber Lehenſchultheis Lauter⸗ 
hach in Peeſten die Anweiſung beſotgen wird. Verkaufs⸗ 
bedingniffe und Reallaſten werben im kicitations⸗Termin 
befannt, gemacht unb Fönnen bei dießeitiger Regiftratur 
erfahren werben. Thurnau, den 22, Juni 1831. 
Gräflic Giechiſches —— 
9. Prieſer. 





In dem Schuldenweſen des Bauern Joh. Ehri 
ſtoph Delz zu Meltenborf werden folgende Immobi⸗ 
llen, als: 

1) ein Tropfhaus, St.⸗Beſ.⸗Nr. 125, wozu ein 
Stadel, Nebengebäude, Schweinftall, „%, Tags 

wert Garten und dad Gemeinderecht gehören, 
2) 4 Tagw. Feld nebft etwas Wien im Loh, St» 

Beſ. Rt 126, 
am . 
Dienftag den 2. Yuguft Bormittags 
gu Katfchenreuch öffentlich verfauft und Liebhaber bazır 
eingeladen. In eben biefem Termine haben auch ſämmt⸗ 
liche Gläubiger bed ıc. Delz ihre Forderungen entweder 
gehörig zu liquidiren und nachzuweiſen, oder zu gewärtis 
gen, daß ſie mit ſolchen von der Maſſe ausgeſchloſſen 
werden. Thurnau, am 29. Juni 1831. 

Freiherrlich von Guttenbergiſches Patrimonial⸗ 
Gericht J. Steinenhaußen. 


Das Güthlein des Bauern Johaun Alt, vulgo 
Nubenhans zu Oberehrnbach, welches in pag. 389, 
407-und 417 des dießjährigen Bayreuther Kreis + Ins 
telligenzblattes beſchrieben wurde, und nur mit einem Ans 
gebot von 517 fl. belegt worden ift, wird am 

Dienftag den 2, Auguft Vormittags O Uhr 


vor hiefiger Gerichtöbehörbe zum. gweitenmale dem oͤf⸗ 
fentlichen Berfanfe ausgefegt, wozu befig+ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsluftige andurch vorgelaben werben, 
Eunreuth, ben 21. Juni 1831. 
Gräflich und Freiherrlich v. Egloffiteinifches Patrimos 
nialgericht 1fter Klaffe. 
Günther, 
vn 





Zu dem Wirthshauße bed Johann Adam Ef» 
bach zu Schmeilsdorf hat ſich geftern abermald kein Kaufs⸗ 
liebhaber gefunden, weshalb folches am ' 

Donnerftag den 4. Auguft db. J., Vormittags 9 Uhr, 
zum bdrittenmale unter der Bemerfung dem öffentlichen 
Verkaufe unterftellt wird, daß in biefem Termine der 
Hinſchlag unbedingt und ohne Hinficht aufden Schaͤtzungs⸗ 
preiß erfolgt, den Gläubigern jedoch die Ausübung des 
Einlöfungsrechted vorbehalten bleibt. Thurnau, am 
24. Juni 1831. 

Sreiherrlich von Künßbergiſches Patrimonials 
gericht I. Schmeildborf., 


(BräuhaudsBerpahtung.) Das Ararialifche 
Bränhaus zu Würzburg, welches feit 15 Jahren in 
Staatöregie betrieben wurde, ſoll in Folge allerhoͤchſten 
Entihiefung auf zwölf Jahre vom 1. October 1831 
anfangend, durch öffentlichen Strid; verpachtet werben, 
wozu Zagfahrt auf dem 1. Auguft 1.58, früh 10 Uhr 
im Lokale der K. Regierung, Kammer ber Finanzen ans 
beraumt wird, Die Pachtobjecte find: 

3) Das Wohnhaus mit Wohnung für zwei Bamilien, 
and einer mit den nöthigen Einrichtungen verfehenen 
gerädmigen Bierfchenfe; 

b) in Berkindung mit biefem bad Bräuhaud mit 
einer Braupfanne von. 110 Eimer Zahalt, nebft 
einer Wajferpfanne zu 18 Eimer. Im Verhältnig 
zur Größe diefer Braupfanne ift.die Einrichtung als 
ler übrigen Brau⸗, Kühl, und Gährungsgeräthe; 

e) Beiläufig 6780 Eimer Sommerbierfäffer und 1250 
Eimer. Winterbierfäffer in drei Kellern, fänmmtlich 
in Eifen gebunden; 

d) 700 Stüd Ausführfäffer von 4 bis 24 Eimer, im 
Eifen gebunden; 

e), Eine gut. eingerichtete Brandweinbrenuerei mit 

einem Keſſel von 5 Eimeru Gehalt, 
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In allen Theilen des Brauhaußes ift fließende Waſ⸗ 
fer aus dem nahen Mainfluffe, von vorzüglicher Güte 
zum Bierfieden, „welchem noch die fühle Tage am öftlichen 
Fuße des Feftungsberges auf Kalchfelſen zu Hülfe kommt, 
in welchem 2 Keller eingehauen find, 

Im Jahre 183% wurden 2500 Sceffel Mal; vers 


fotten, 


auf bie Stabt Mürzburg, ſondern dehnt ſich auf viele 
Stunden im Umfreife, und befonderd Mainabwärtd weit 
aus; felbft im Rheinkreife wird diefed Bier getrunfen, 

Für diefe genannten Pachtobjekte wird eine Kaution 
von Zehntaufend Gulden an Realitäten, baarem 
Gelbe, oder mobilifirten bayer, Staatspapieren verlangt. 
Außer biefen eigentlichen Pachtobjekten find auch noch 

folgende Material» Borräthe disponibel, als: 
beiläufig 617 Schäffel Malz, 
‚8 Zentner Hopfen, 
- 120 Klafter Holz ıc. 

Die weiteren Pachtbedingungen merben bei. ber 
Strihdtagsfahrfferöffnet, wo fich auch bie hierortd nicht 
befannten Pachtliebhaber über ihre Vermögens» und fons 
ſtige Berhältniffe gehörig auszuweifen haben, 

Pachtliebhaber, welche vor der Strichstagsfahrt noch 
Einficht von den Pachtobjeften, und fonjtige Auftlärungen 
wünſchen, haben ſich bei der unterzeichneten. Kgl. Regies 
rungs⸗ Commiſſion zu melden, welche bad Weitere ums 
gefäumt veranlaffen wird, 

Aus befondern Auftrag ber Koͤnigl. Negierung 
bed Untermainfreifed, Kammer ber Finanzen, 


Der K. Regierungsrat) Geier, 
ald Regierungsd » Eommiffair. 


Niht Amtliche Artitel 


Die Jahres⸗Zeiten. Ein Bamilien » Blatt aus 
Dayern zur nüglihen und angenehmen 
Unterhaltung vorzüglich, für gebildete Frauen, 
erwadhfene Söhne und Töchter aller Stände, 


Unter diefem Xitel wird von einem Verein ſach—⸗ 
verftänbiger Männer eine möglichft vollftändige neue 
Zeitfchrift nach einem bereits vorausgegangenen umfafjens 
ben Plane bearbeitet, vom 3. Juli d. 9. an, wochent⸗ 
Lid) dreimal im unferm Verlage erfcheinen, bie ben Uns 





Der Abſatz / diefed Brauhaußes beſchraͤnkt ſich nicht 


forderungen ber Zeit und bed Geſchmacks und ber Foͤrde⸗ 
rung ächt wiffenihaftlich und müglicher Zwecke und Um 
terhaltung zu entfprechen fuchen wird. Da bad Unter 
nehmen-nicht zu dem gewöhnlichen Erfcheinungen der po⸗ 
pulären Zagsblätter gehört, und zur Befriedigung ber 
Wißbegierde und der Erholungäzeit Imur alles Beherzis 


. gungswerthe in biefem Blatte Aufnahme finden wird, 


fo ſchmeicheln wir und, vorzüglich im Vaterland Bayern 
diejenige Theilnahme gu erfahren, bie es bei feiner eis 
genthümlichen Tendenz als FamiliensBlatt im jeder 
Beziehung und für jedes Verhältniß im Leben anfprechen 
zu dürfen glaubt, Der Vierteljährige Pränus 
merationspreis hier am Ort iſt auf 1 fl. 12 fr. feſt⸗ 
gefegt, und für auswärtige Til, Abonnenten bereits die 
Einleitung getroffen, daß bei den zunächft gelegenen Poſt⸗ 
ämtern, wo ſich ber Preis nur nach verhältmißmäßiger 
Pot» Entfernung um einiges erhöhen wirb, hierauf Bes 
ftellungen angenommen unb gemacht werben fönnen ; and) 
kann folhe in monatlihen Lieferungen daurch 
alle folide Buchhandlungen, in Bayreuth die Grau'ſche 
Buchhandlung, bezogen werben, 

Beithrund Riegerfrhe Buchhandlung 

in Augsburg. 





Dom Rentamte Pottenftein wird ein in rentamtlk 
dien Gefchäften bewanbdertes Subject ald Gehilfe aufzu⸗ 
nehmen gefucht. Bewerber mögen unter Angabe ihres 
Alterd und unter Beilage früherer Zeugniffe fih an ben 
dortigen Rentbeamten Hofmann ſchriftlich wenden. 
Der Eintritt fan bis 2: Auguſt oder längſtens bis 1. 
September d. 3. geſchehen. 





Kurs ber Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 





Augsburg, den 30. Juni 1031. 





Staats⸗spapiere. Briefe, Geid. 
Obligationen a Ag mit Coup.. ‘95 

dito A55 , u + 
Rott. Looſe E—M prompt . 1044 
ditto „ 2mı . .. 
dittu unverzinns liche aA 10, 135 
ditto dito af. 2%. 120 
dito dito ı ad. 100, | 120 
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für den Ober-Main-Kreis. 








Nro. 81, | Bayreuth, Freitag am 8. Zuli 1831. 





Amtliche Artikel. 


Bayreuth, den 22. Juni 1831. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da man wahrgenommen hat, daß die Grumbbeitimmungen des bei den englifchen Fräulein zu Bamberg beftes 
henden weiblichen Erziehungsinftituted, obgleich fie im Intelligenzblatte bed Obermainkreifed vom Jahre 1829, Nr. 90 
zur öffentlichen Kenntniß gebradjt wurden, nicht gehörig befannt geworben find, fo flieht man ſich veranlaft, biefel« 

ben bier nochmals, wie folgt, befannt zu machen: 





1. 
In das Erziehungsinftitut der englifchen Fräulein in Bamberg werben junge Mäbchen jeden Standes, ſowohl 
adelicher ald bürgerlicher Herkunft angenommen. 
2. 
Der Eintritt gefchieht in der Regel mit dem 11ten, ber Austritt mit dem 14ten ober 18ten Jahre, Doc; kön⸗ 
nen auch vor und nad) dem 11ten Jahre nad; Umftänden Zöglinge aufgenommen werben, feine aber vor bem Iten 
Jahre eintreten und länger ald bis zum 16ten Jahre in der Anftalt bleiben. 


8. 
Die ordentliche Zeit des Eintritts iſt zu Anfange jedes Schuljahre, Im befondern Fällen wirb jedoch auch 
während dem Laufe dejjelben der Eintritt bewilliget. Uebrigens hat das Geſuch um die Aufnahme wenigft vier Wo⸗ 
hen zuvor bei der Oberin des Inſtituts zu gefchehen. . 


Jede Penfionaire hat bei ihrem Eintritte mitzubringen : 
8) Geburtds und Impfungsfchein, auch Schulzeugniſſe, im Falle fie fhon früher Unterricht genoßen, 
b) Ein rollſtändiges Betr, Strohfad mit — ſammt zwei Bertwafchüberzügen, 
6 Hemden, 
- 6 Salstücher, 

6 — 12 Eadtüher, 
6 — 12 paar Strümpfe, 
6 Schlafhauben und Nachtjaͤckchen, 
6 Handtücher, 
6 Kıfchferviette, — 


558 


c) Ein Tifhbefted, Trinkgeſchirr, Kämme ıc., 
d) Hinreichende Kleidungsftüde für Feſt⸗ und Werftage, 
e) Einen Regenfhirm und Materialien zu weiblichen Deybarbeiten, eine Schere it. 
H Eine Lifte über mitgebrachte Effekten. 
b. 
Für jebe Penfionaire loͤmmt nach bem dermaligen Preiſe der Lebensmittel und fonftiger Bebürfnife an das In⸗ 
ftitut zu entrichten: 
) für Koft und Verpflegung jährlich 200 fl. vder monatlich . 5 . 16 fl. 40 fr. 
b) ,, das Betr, wenn ſolches nicht ſelbſt mitgebracht wird, monatlich . . 1 fl. — i 
c) „Wäſcherlohn monatlich . Ai Fr 
Doch fteht den Yeltern frei, wenn fie in bee Stadt ober deren Umgebung wohnen, 
bie Wäfche felbft beforgen zu laſſen. — 
d) Für bas Dienftperfgnale als Unterhaltsbeitrag monatlich . . . . — fl. 30 fr 
‘ , ! —* 6. 


Den Zöglingen werben täglich gereicht A Speifen zu Mittag und 3 Speifen zu Nacht, zum Frühftät Mil, 
ober gute Suppe, Nachmittag Brod, manchmal wit Obſt. 
Kaffee oder Bier wird mur auf befonderes Berlangen der Yeltern gereicht, und ift bem Koſtgeldsbetrag nicht 


mit „eingerechnet, 
7. 


Die Zahlungen find. von ben Eltern pber Bormündern yon Vierteljahr zu Vierteljahr jedesmal Voraus an die 
erin des Inſtituts zu leiſten. 

Da übrigens jede Zögling noch einen befonderen Fleinen Geldvorſchuß zu Anfhaffung ber Unterrihtsrequifiten, 
als Lehrbücher, Schreibmaterialien u. f_ w. bedarf, fo iſt auch diefer den Quartaldzahlungen beigulegen. Die Auss 
gaben werben alle Quartale den Aeltern und Bormündern bekannt gemacht und bie Zöglinge angehalten werben, ihre 
Heinen Ausgaben ſelhſt zu verrechnen. 

8. 
Die Gegenftände, über melde ben Zöglingen in einer, ihrer Faflungstraft und ihren fortfchreitenden Kennt⸗ 
nifen angemejienen Stufenfolge Unterricht ertheilt wird, ſind folgende: 
a) Religion, 
b) Kennemiß der Mutterfprache, 
c) Rechnen, 
d) Naturlrtre und Naturgefchichte, 
e) Geoaraphie und Gefcichte, 
f) franzöfifdie Sprache, - 
) Weibliche Arbeiten, . 
h) Gejang, 
i) Zeichnenkunſt. 

Den Größern wird ber Zutritt in die Küche geftattet, im Falle bie Aeltern ſolches wünſchen. 

Obige Unterrichtögegenftände werben von ben für dad Penfi tonat beftimmien Lehrerinnen und beigegebenen Lehe 
rern unentgelblich ertheilt. 

Unterridye im Klavierfpiel fann auf Verlangen ber Aeltern in Privatkunden für befondgre Bezahlung ertheilt 
werben, 

9 

Die Lehrerinnen, die äußerft wichtige Aufgabe der Erziehung und des Unterrichts lebhaft erfennend und fühs 

lend, werden durch ſtets wachjame Aufmertfamteit. vereint dahin ftreben, bie ihnen anvertrauten Zöglinge nicht nur 
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beſuglich duf intellettue le Bilbunh ah auhe ze häben, fondern, auc verglich auf te Brtng ie Herzen mit 
aller Gewiffenstreite ein zitwirken z alich in Hinftdht auf Förperfiche Bitsung, auf AußFFR u fand u d fitjame Höflichs 
keit nichts zu verfänmen, \ 7 — — 
Zu Forderung der Gkfihöheie und · Erhaltuhg des Frohflähe'terden bie Zöätihge öfter in Bepleltüng ihrer Leh⸗ 
rerinnen ins Freie geführt," w ddurch Ataf gewonuth wird, ſie auf die Schönheit der Natur und die Maunnigfaltig⸗ 


keit ihrer Erzeugniſſe aufmerkſam zu nradjen. 


11. j 07 3000 wm 
Die höndtihe Irbinimg' des Inſtituts laßt nicht zu, daß die Aeitern ihre im Inſtllul⸗ befindlichen Kihder täg« 
Hch zu beliebigen Stunde beſuchen, oder die Kinder zu ihtien fommen, Indeſſen wird die Oberiy den Zutritt der 
Aellern in freien Stunden nicht erſchweren, add) denſenigen Zẽglingen, welche ſich dich ihr Berragen und ihren 
Fleiß aus zeichnen, vbn Zeit zu Zeit geflatten, elnige Stunden außer dem Juſtitu ahfıp bei ihren Aellern juzibringen, 
Doch müffen diefelben abgeholt und vor dem Abenbeffen "wieder zurücbegleitet werden. — 
Des Nachts außer dem Juſtitute zuzubringen wird niemals geſtattet. J 2° 
= Königliche Regierung des Obermainfr iſes, Kammer des Innerit, " 
. Freiherr Bon i. 


eibe 
Befanntmahung. 
Das weibliche Erzichumgeinftitat der engliſchen 

Gräufein zu Bamberg ber. AR: Geret, 


RR R SM =. Bayreuth, den 1. Juli 1831. 
i Im Ramen Seinet Majeſtaͤt des Königs, | 
Es ift zur Anzeige gefommen, daß die ſogenannten Frantfurret Pillen fehr häufig verkauft und in mancherlei 
Kranfheiten ohne Zuziehung eines Arztes gebraucht werden. Eine vorgenommene chemlſche Unterſuchung liefert das 
Reſultat, daß dieſe Pillen einen bedeutenden, ohngefähr den Zten Theil verſußtes Queckſiiber uebſt Albes und Jalap⸗ 
penharz enthalten, daher in ihrer Wirkung dußerſi heftig und draftifch find.“ 

Indem das Publifum vor dem Gebrauch, gewarnt wird, erhalten zugleich fämmtilche Polizei » Behörden ben Bes 
fehl, den Verkauf folder Pillen Niemanden als Apothelern zu geftatten und letzteren zu verbleten, ohne ärztliche Vor⸗ 
fehrift folche abzugeben. R a : trans Me * 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern; 
Freiherr vom Welben. 
Publicandum, 
Den Derfauf ber fogenannten Frankfurter Pil 





Ien betr. | J —X Getet. 
Bayreuth, den 24. Juni 1831. Kaufliebhaber werden daher eingeladen, am 
Serta ten! ts . Juli TE Vormttags 
n dem 
Königlich’ Bayerifchen Kreis: nnd im Seffionszimmer bed N Kreis, umd Stadtgerichts zu 
Stabt gericht Bayreirth erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen und 
wird auf Antrag des Teftamentss Exrcutors das in der Ihre Augebote zu Protokoll zu geben, 
Friedrichsſtraße dahier gelegene Wohnhaus der verlebten + Der — 
Rau Geheimeraͤthin von der Kettenburg, ſamm Königliche Kreis und Stadtgerichts⸗ Direkror, 
4 
Diittefgebänte und Garten wiederholt dem öffentlichen _ Schweijer. — 5 


Verlaufe ausgeſetzt. Moden, 


* 





Nachdem ber Pacht bes fo fogrnanäten zum hiefigen Ho» 

fpital gehörigen Lettenguts ohmmeir.ber Altenftabt zu 

Lichtwmeß 1832 zu Ende geht, fo wird diefes Gut auf 

ſechs oder mehrere Jahre von diefem Zeitpunfte an wies 
der verpachtet. 

Daffelbe beiteht 

4) in einem DeconomiesGebäude mit zwei Srälfen 


,'4 * 


auf, 48 Stüd Rindvich, zwei Stäbeln, einer Schu⸗ 


pfe, "einem Schaafftall, einem Badofen, ſämmtlich 
mit einer Umzäunung verfehen, einem Küchengar⸗ 
ten und laufenden Bronnen, 

2) in 325 bayer, Tagmwerf Feld, 


Yaı!lıa 


3) n18} „ „Wieſen, 

a4) in 44 u Huth und J 

in circa 40 Tagwerk Huth Zemeinſchaftlich mit, dem 
Aeußern Hof. 


Zahlungsfähige Pachtliebhaber können ihre Gebote 
„bei unterzeichneter Verwaltung von jet bie zum 21. Juli 
biefes Jahre zu Protofol niederlegen, an weldem Tage 
dem Meiftbietenten, „vorbebältlich der Genehmigung bes 
Stabtmagiftratd der Pacht zugeſtanden werden wird. 


Die nähern Betingungen des Pachtes tongen bei uns 


ten gerannser Verwaltung eingefehen werben, 
Bayreuth, am 18. Februar 1831. 
Die Hofpital» Verwaltung, 
Birner. 


ante: 


ic ds 


in Bitmad ten 20. Sell L. 3. Radmitag) © 


Uhr werben auf freiwilligen: Antrag des. Müllers Jofeph 


Lurz von Neufes am Sand beffen nachbefchriebene Rea⸗ 


litäten unter den beim Striche zu eröffnenden Bedingniffen 
Öffentlich verfteigert, und Strichliebhaber hiezu eingelas 
des Gerolzhofen, am 13. Juni 1831. 
Königliched Landgericht, 
Schmitt, Tor. 
Befchreibung der Realitäten. 
Ein gefchloffened Gut; hiezu gehören: 

1) ein Haus Nr, 1 mit einer. Mühleinrichtung zu 
zwei Gängen, ... 

2) eine Scheune, Badhaus, Schweinſtall, eine 
Walkmühle zur Weisgerberei, eine geichloffene Hofr 
raithe. 

Die Gebaͤulichteiten Tiegen ganz nahe an bem an 
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der Hanptflrafe yon Würzburg — — * 
findlichen Dorfe Neuſes am Sand. fa 
3) das Gemeinde», Laub⸗, Bauholzs und Gicelmas, 
ftungdredht, 
4) 14 Morgen 84 Ruthen Gemeinbetheil,, un 
5) 32 Morgen 173 Ruthen Artfeld 
6) 1 Morgen 20 Ruthen Wieſen, 
7) Back⸗ und Meibereirecht. 

Die Gebäude liegen mit 2050 fl. in ber. Brand⸗Ver⸗ 
fiherung. Das Gut ift gräflich Schönbornifches Lehen, 
und giebt zum Domainenamte Wieſentheid jährlich, 20 fl; 
Grundzind und — Dan, 19 es — in 
lerimze wooitin 


>. 


2158 23 m. «bI93 





In der Goncurefache gegen ‘den Radleß ber zu Pinz⸗ 
berg verlebten Kumi gund Dauer von Freienfels wird 
das fämmtliche Grundyermögen, wie ſolches unten bes 
ſchrieben iſt, zum Zten Male dem öffentſichen m. 
ausgeſeht, und ſteht hiezu auf Lad wie no 
_.. Samftag den 16. Suli 1. Ir8, 

Termin an, in welchem befiß« und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber . in dem. Kanzleizimmer ded hiefigen Berichtes 
erichein, en, allda die Sıridysbebingnifle vernehmen,» ihre 
Aufgebote ſtellen und den Hinfchlag nach Vorfchrift. bes 
Hypothekengeſetzes 8. 64 und 69 gewärtigen mögen, 


Realitäten »Befhreibung, ' 


A. Ein Eöldengut, beftchend aus einem Wohnhauße, 
darangebastem Stadel und darunter befindlichem. 
Keller, 3 Tagw. Gratgarten, 34 Tagw. Feld, 
ber Fichtigader, $ Tagw. Feld, das Fichtigäders 
lein, 14 Tagw. Feld, ‚ber Krögefiteiner Meg, 1 
Tagw. Feld, die Grube, 14 Tagw. Feld und 
zwar $ Tahıw. Feld und 5 Tagw. Reißholz, bie 
Ede, 4 Tagw. Wieſe und dem Nugantheil an 
ben ‚nod) unveriheilten Gemeindegründen. 

B. Ein Söldengut, beftehend aus einem, Stabel, date 
unter befindlichem Keller, einem Badofen, 4 Tagw. 
Grasgarren, $ Tagw. Feld, das Gartenfeld, 4 
Tagw. Feld, das Steigäderlein, 4 Tagw. Feld, 
der obere Loh, 14 Tagw. Feld, die Grabenleithen, 
und zwar,g Tagw. Feld und & Tagw. Fohrens 
wälbchen, $ Zagmw. Feld, ber untere Loh, und 
dem Nugantheil an den noch unvertheilten Gemein 
begründen, 


dot 


r Chin walendes Grundſtuͤch beſtehend aus JTag ⸗ 
urn wert Feld, das Jägersäckerleinnn. 
Am 18. Juni 1831. 
v  : Königlich Bayeriſches Landgericht Holffelb. | 
A Gleitsmann, Landrichter, 


®, + £ 
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Nach Vorſchrift bed Prenpifchen Landrechts, Theil IL 
Zitel 1.5. 422 wird hierdurch Befannt gemacht, daß der 
Bädermeifter Johann Michael Hartbauer zu Oberröds 
lau und beffen Eheweib Katharina, eine geborne 
Küfpert, nad) einem unterm Heutigen gerichtlich vers 
lauch abten Ueb ereint ommen Fe“ zwiſchen ihnen’ feither bes 
ſtandene Gütergemeinfchaft aufgehoben haben. Kirchen⸗ 
lamitz, am 17. Mai? 1681740 6* 7 

Königlich Baheriſches Landgericht alda. 

ech 

wu and ei uk") & ’ f Kia 12 td 
Der Mebgermeifter Conrad Müller zu Marktſchor⸗ 
gaſt und feine Verlobte, Therefe Echreye r, haben 
heute in ihrem Ehevertrage die Gütergemeinſchaft unter 
ſich anfgefchloffen. Dies bringt zur öffentlichen Kennts 
niß. Berne, am 19. Mai 1831. 

Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees, 

Sensburg. 








] 





* * - “ 

Durch, bad Zellperfonale zu Mitwig wurden am 15, 
April Nachts zwischen 9 und 10 Uhr beim obern Schloß 
garten dafelbit 4 bis 5 unbefannten Männern ‚ welde 
bie Flucht ergriffen, 4 Päckchen Baummollenwaaren und 
2 Stück Wollentuch im Gewicht zu 41 Pfund abgenoms 
men. Der Eigenthümer; hat, ſich in Kraft biejer Auffors 
berung binnen 6 Monaten ynd zwar bis zum 

22. Oktober c, 
dahier zu melden und bie Terzollung diefer Waaren nadıs 
zuweiſen, wibrigenfalls. nach der Beftimung des Zoll⸗ 
gefeges bie, Konfisfation berfelben eintritt, Kronach, 
am 22. April 1831. Ir 
' Königliches Landgericht. 
Deſch. 


Von der Zollſchutzwache Haig wurde am 1. Mai 
1831 beider Strößendörfer-Brüde eine Quantität von 
20 Pfund Kaffee aufgegriffen, wovon die Transportans 
ten entlohen. Wer auf, diefes, Gut Aufprüche machen 





will, wird aufgefordert, ſolche Sinnen 6 Monaten unb 
aiwar-längftend bis 80: Dftober 1831 bahier zu begrüw 
ben, wibrigen Falls das Gut für eingefhwärzt erflärt, 
ber Gonfiscation und dem Verkaufe unterworfen nnd der 
Erföß nad) Vorſchrift des 6. 114 ber 3ollerbnung ver: 
theilt werden fol, Kronach, am A. Mai 1831, 
‚. Königliches Landgericht. 
Deſch. 





Vom KrkLandgerichte Kronach wird in der Schuldſache 
des Weisſsgerbers Ehrhardt Fiſcher zu Kronach, und 
ſeiner Ehefrau Margarethe Fiſcher, zu dem öffent 
lichtn Verkaufe des einſtoͤckigen Wohnhaußes in der Haß⸗ 
lach⸗ Vorſtadt nebſt angehauter Scheune und Werkfiätte, 
mit Fleinem Garten dritter Termin auf 

Dienſtag 30. Auguſt c. Vormittags 9 Uhr 
dahler anberaumt, “gu welchem Kaufsliebhaber hiermit ge 
laden werben. Kronach, am 28. Mai 1831, 
ee Königliches Landgericht, 

Deſch. * 


vn 
il» 





Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das Anweſen 
der Johann Wittmänniſchen Eheleute in Prülds 
birfig dem öffentlichen Verftrich ausgefegt, und, hiezu auf 

9 Auguft,d. J. Vormittags 9 Uhr 
bahier Termin ‚anberaumt. Dieſes Anweſen beſteht in 
einem halben Hof, dem Erlskunzenhof, Beſitz⸗Nr. 408, 
mit folgenden Eingehörungen : einem Wohnhauße, Stas 
del, Backofen, Echmweinftal, Gewölb, $ Zagwerf 
Hausgarten, 178 Tagw. Felder, 14 Tagw, Wieſen, 
24 Tagw. Waldung, uud dem Nutzantheil am den uin— 
vertheilten Gemeindegründen. Daſſelbe ijt auf 1800 fl, 
gerichtlich tarirt, und nachſtehend belaftet: jährlich 1 fl. 
365 fr. Erbzinnd, 10 Procent Handlohn nach Bamber- 
ger Objervanz, der herfümmlichen Frohn, der Zehent- 
barfeit zum 10ten Theil an Getraid und Scmalfaat, 
bem Beitrag am dem firirten Blutzehend, und 2 fl. 
183 fr. Steuer, in simplo aus 1850 fl. Steuerfapital, 
Kaufsliebhaber haben ſich an dieſem Termine im hiefigen 
Gericht einzufinden, ihre Angedote zu Protokoll zu geben, 
und den Hinfchlag. nad) $,: 64 bes Hppothefengefeges zu 
gewärrigen. Pottenſtein, ben 16, Juni 1831. 
Königliches Landgericht. 
tn Gartholomaͤ. 


u en ie Mit 

Pe bie'Meliften /des Bauers G berg. Fed nlerzin 
Zochenreuth liegt ein rechtstraͤftiges Monkund, Erfenntmiß 
vor, Es werden daher die geſetzlichen Gamtage⸗·⸗·⸗· 

1). zur. Anmeldung und gehörigen ——— der 

Forderungen auf 
Donnerſtag den 28. galt 1. 38 , 
2) zur Abgabe der Einreben gegen die angemeldeten 
Forderungen auf 
Donnerſtag den 25. Auguſt l. 3%, 
3) zur Gegen» und Schlußerflärung auf 
Donnerftag den 22. September l. Is 

jedesmal Vormittag g Uhr anberaumt, und alle Sfkubie 
ger unter. bem Rechtönadhiheile hiezu vorgelaben, daß 
das Nichterfcheinen am erften Eviftötage den gänzlichen 
Ausfchlyg, von der ‚gegenwärtigen, Konfıramafla, das 
Kichterfcheinen an ben übrigen-Ediftötagen aber den. Ders 
fuft der au benfelben. vorzunehmenden Handlungen zu 
Folge bat. Zugleich wird bemerft, daß Daß. vorhandene 
Grunds und Motiliar« Bermögen auf 1984 fl. 26 fr. ges 
richtlich gefchägt wurde, und darauf 2368 fl. 514 fr an 
Hypothekenſchulden einge' ragen, und resp. vorgemerkt find. 
Schluſſig werden alfe diejenigen, welche von dem Ders 
mögen des Gemeinſchuldners irgend etwas in Händen has 
ben; aufgeforderr, foldhes bei Vermeidung des Dopwelten 
Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
‚geben. Holen, den 17 Jun 1891. 
Königbiches. Landgericht. 

Gleiremann, Por. 

Bei dem Andringen mehrerer Glaubiger und den vor⸗ 
hanbenen bedeutenden Hyworheten auf alle einzelue heile 
des Immebiliar + Vermögens iſt es nöthig, dem Paffiws 
ſtand des Georg: Fugmann von Theifan näher kennen 

zu fernen. Zur Liquidation der Forderungen werden Das 
her fürumtliche: · Glaubiger anf j 
Freitag-den 22. Julins l J. 
gelaben, und haben die Ausbleibenden zu gewärtigen, daß 
ihr Intereſſe bei den vorjunekmienden Verhandlungen nicht 
weiter wird berückſichtiget werden, Weiemain, am 16. 
Junius LE31. 
Koͤnigliches Landgericht allda. 
Sondinger. 
Zur öffentlichen Veſtrigerung der im die Berlaffens 


feraftämaffe des zu Möngersreiith de Gert verſtorbenen 
Webermeiſters Johan Jacob gehörigen Seittreali 
täten, beftehenb: 
1) in einem zum HR enden Bayreuth Tehenbaren 
Buche in Mengersreuth, melches enthält: 
a) ein Wohnhaus mit Hofraum, Stabel, Kel 
1100: der. Potaichen «. Suahätn; aubrein * 
Er lein —- dann - 
b) 24 Tagwerf Feld — 4: Tag, Wieſen — 
den Antheil an den noch unvertheilten Ge⸗ 
meindegründen; 
Aein 14, Tagw. Feld, wit, Babel befindlichen + Tag⸗ 
wert Wiefen; 
3) in 4 Tagw Feld im ber; Ser; 
4) in 2⸗Tagw Feld, der Erlader genannt; 
5) in 1 Tagw. Feld imhintern Sand; 
6) in} Tagmw. Feld und 4 Tagw. Wiefen, dad Her 
renäderlein genannt ; 
7) in ber Hälfte von $ Tagw. Wiefen, die Schmiedtö⸗ 
wiefe genannt; 
8) in + Tagw. Waldgerãum · Wieſe, beim fogenanns 
teil hetſchenden Steeg, 
iſt auf 
Möntag den 25. Juli d. Js. 
bis Vormittags 9 Uhr Termin angeſetzt, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfaäͤhige Kaufsliebhaber inzie Wohnung des 
verſtorbenen Gemeinſchul duers zu Mengersreuth wit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß man ihnen bei der 
Berfteigerung ſelbſt die weitern Kaufsbedingniſſe eröffnen, 
und der Zufchlag nad den Beſtimmungen des Hypothe⸗ 
kengeſetzes S. 64 und 69 erfolgen wird, 
Weibenberg, am 16. Juni 1831. 
Königliched Landgericht, 
Hermann; 


In Folge rechtefräftigen Erfennfniffes ift die Der 
fäffenfchafrämaffe des zu Mengersreuth d. Ger; verſtorbe⸗ 
nen Webermeiiterd Johann Jacob den'Gantverfahren 
unterworfen, und es werben baher bie gefeglichen Edilts⸗ 
täge: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderun⸗ 
gen auf 
Mittwoch den 3. Auguſt d. Is. 
2) zur Vorbringung der Einreden dagegen auf 
Mittwoch dei 17, Auguf® dr: I’ 


3) zum Schlußverfahren auf. , 
— Mittwoch den 31, Auguſt d. Js. 
jedesmal bis Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt und ſämmtliche 
Glaäubiger ber benannten Schuldmaſſe hierzu unter dem 
Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen, in 
Perfon oder durch legal Bevollmaͤchtigte, am erften Edikt6s 
tage die Ausſchließung der Korderung von der gegenmärs 
tigen Gantmaffe, das Ausbleiben an den übrigen Edifte, 
tägen. aber ben Anschluß mit ben an denfelben vorzunch- 
menden Handlungen zur Folge hat, Zugleich werden alle 
diejenigen, weiche von dem Vermögen bes verftorbenen 
Jacob, reip. der nunmehrigen Schuldmaſſe ‚ etwas in 
Händen haben, aufgefordert, ſolches bei. Vermeidung dee 
nodmaligen Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ges 
richt zu übergeben, - Ueber den dermal befaunten Schulden, 
fand wird den Gläubigern noch eröffnet, da fich derfelde, 
mit Einſchluß von 760 fl. an Hypotheleuſchulden, auf 2188 


fl., das Vermögen aber, nach dem Erlös aus dem Mor . 


biliar und dem Schägungewerthe der Realitäten auf 
1288 fl. beläuft. Weidenberg, am 16. Juni 1831, 
. Königliched Landgericht, 
Hermann, 





Die Erben ber veriebten Frau Major von Jeetze 
au Schlottenhof wollen nachbenannte walzende Reuth⸗ 
wieſen und Grundſtücke aus freier Hand meifibietend vers 
kaufen, nemlich: 

1) 104 Zagwerf einmädige Wieſe im Reichẽforſt, 
bie Erlloh genannt, im Steuerdiſtrikt Seußen ges 

» Tegen, 

2) 175 Tagw. einmädige Wiefe im Reichöforft, die 
große Edurfenwiefe genannt, im Steuerbiftrift 
Seußen gelegen, 

3) 63 Tagw. einmädige Wiefe im Reichsforſt, bie 

Gelhſchtänk genannt, im Steuerbiftrift Geußen, 

4).3 Tagwert einmädige Wieſe, die Hirfchloh ges 

nannt, im Gteuerbiftrift Seußen, 

5) 44 Tagw einmädige Wiefe, bie Thumerin ges 
nannt, im Steuerbiftrift Arzberg, 

6) 13 Zagm. einmädige Wiefe, bie Münzloh, im 
Steuerdiftrift Hohenberg, 

7) 15 Tagw. zweimädige Wiefe im alten Teich, bie 
Hirſchloh genannt, im Steyerbdifttift Orafenreuth, 

8) 4 Tagw. zweimäbige Wieſe, bie Teichwieſe ges 
naunt, im Steuerdiſttilt Grafenreuch, 


563 


Beſitz⸗ und zahlungafähige Kaufsliebhaber werben daher 
hiermit eingeladen, ſich am 

Donnerſtag den 4 Auguſt Morgens 9 Uhr 
im gutöherrlichen Schloſſe zu Schlottenhof einzufinden, 
ihre Gebote zu legen und den Zufchlag unter Vorbehalt 
ber Genehmigung der Freiherrlich v, Jeeg’fhen En 
ben zu gewärtigen. Die Tare bdiefer Grundſtücke, deren 


Grundbarkeits⸗Verhaltniſſe, fo wie die Kaufsbedingungen 


koͤnnen dahier eingefehen werben. Wunſiedel, den 27, 
Suni 1831. 
Adminiſtration bed Ritterguts Schlottenhof. 
® Klinger. 
— ginn, 
Preife der Victualien in der Königl, Bayerifchen 
Kreiöhauptftadt Bayreuth, 


A, 
Zaren für den Monat Juli 183 1. 


L Brod. j 

1) Waizenbrod: eine Semmel zu 1 Kr. muß 
wiegen 5 Loth — Quint; eine Semmel zu Zr. 108. 
— Dt, ‘ ‘ 

2) Noggens und Waizenbrod: ein Laiblein am 
1 fr muß wiegen 8 Loth — Onint. 

3) Roggenbrode ein Laib zu 14 Pfund Poftet 
Afr.2 pf.; einkaib zu 3 Pd. 8 fr. 3 pf.z ein Laib 
zu 6 Pſfod 17 rap. 

4) Roͤmiſches Brod: ein Laib zu + Pfund ko⸗ 
ſtet 287. 3 pf.; ein Laib zu 1 Pf 3 fr. 1 pf. ein Laib 
zu 2 Pd. 10 fr. 8 pf. 

5) Gemifchtes Brob: ein Laib zu 1 Pfund for 
Ret 4 fr. 2pf.; ein Laib zu 2 Pfd. Q tr. pf-; ein kaib 
zu 3 Pfd. 13 fr. 2 pf 

 MebL 

Cine Maas Mundmehl koſtet 7 fr. 2 pf. eine Maas 
beſtes Waizenmehl 6 fr. I'pf. eine Maas weißes Wai⸗ 
genmehl 4 Fr. 3 pfezʒ eine Maas Waizen-Mittelmehl 
3 fr. I pf; eine Mans Waizen⸗Nachmehl 1 fr. 3.pf; 
eine Maas weißes Gexftenmehl 2 ir. 1 »f:; eine Mans 
GerfensNahmehl 1 fr. 2 pf. 

I. Röder 
. ‚Eime Maas ber feinften Gerſte koſtet 17 fr. 2 pf.; 
eine Maas der feinen Gerfte 13 Erı 1 uf; eine Maas 
ber Mittel» Gere 9 fr, — pf ; eine Maas der groben 
Gerſte 8 fr. — pf.; eine Mans der geriffenge Gerſte 5 


e- 
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tr. — pf.; eine Maas Wäijengries 11 fr! —pf.; eine 


Maas Gerjtengries 3 fr. 3 pf.; eine Mans geriffene 
Habergrüge 5 fr. 1 pf.; eine Maas ungeriffene Habers 
grüge 7 fr, 3 pf.; eine Maas Hierfe 8 fr. 2 pf.; eine 
Mans Heidel 7 fr. 2 yf. 


IV, Fleiſch. 


Ein Pfund des beiten Ochjenfleifches loſtet 8 fr. — yf.; 
ein Pfund des geringeren Ochſenfleiſches 6 fr. — pf.; ein 
Pfund des beſten Kuhfleiſches 6 fr — pf.; ein Pfund 


des geringern Auhfleifches 4 fr. 2 pfez ein Ochſen⸗ 


oder Kuhmaul 9 fr. 2 pf.; ein Ochjenfuß 7 fr. 2pfı; 
ein Kuh + oder Kalbenfuß 5 fr 2 pf.; ein Pfund led 3 
fr. 2 pf.; ein Pfund des beſten Kalbfleifches 6 fr. — pf. 
ein Pfund des geringeren Kalbfleijches 4 kr. — pf.; ein 
Kalbskopf 10 kr. — pf.; ein gebrühter Kalbskopf 
20 fr. — pf.; ein Gekrös 6 kr. — pf.; ein Paar Pries 
5, — pf.; 4 gebrühte Kälberfüße 5 fr. 2 pf.; ein 
Pfund Gelüng 6 fr. — pf.; ein Pfund Schmweinenfleifch 
8 fr. 2 pf.; ein-Pfund roher Speck 13 fr. 2 yf.; eine 


Siedwurft 1 fr. 2 pf.; eine Bratwurft, 8 St. auf 1 Pf. 


2. 2 pfz; ein Pfund Schmeer 14 fr. 2 pf.; ein 
Pfund Preſſack 10 fr. — pi; ein Pfund Hammels 
und Lammfleiſch 7 fr. ; ein Pfund Schaaffleiſch 5 fr. 2 pf. 
ein Pfund Bockfleiſch 4 fr. — pf.; ein Pfund Gaißfleiſch 
3. — pf. 
V. Bier 
Eine Maas Sommerbier koſtet 4 Tr. — pf 


VI. S al z43. 
Ein Pfund Salz koſtet 4 fr. 1 pf. 


B. 
Marktpreife für den Monat Juni 1831. 


Ein Scheffel Waizen foftete 14 fl. 30 fr. bis 18 fl. 
57 fr.; ein Scheffel Roggen. 11 9. 51 fr. bis 13 fl. 
45 fr.; ein Scheffel Gerſte Ofl. 36 Er. bis 11 fl. 30 kr.; 
ein Scheffel Haber 5 fl. 27 fr. bis 7 il. — kr.; ein 
Scheffel Erbien — fl. — kr. bis — fl. — In; ein 
Scheffel Linſen — fl. — fr. bis — fl. — fr; ein 
Meg Kartoffel 36 fr. bis 42 fr.; eine Maas Hanfı 
körner A fr. bis 5 fr. 

Ein Centner Heu koſtete — fl. 45 fr. bis 1 fl. 
14 fr.; ein Schod langes Stroh 7 fl. 30 fr, bis 
11 fe — fr; ein Schock kurzes Stroh 5 fl, 30 fr. bie 
6 i. 30 kr. 


Eine Klafter hartes Holz koſtete 7 fl. 15 fr. bis Of. 
— fr.; eine Klafter weiches Holz 5 fl.30 fr, bi 7 fl. 
— fi, 

Ein Pfund gezogene Fichter Foftet 20 fr; ein Pfund 
gegoffene Lichter 22 fr.; ein Pfund Seife 18 fr; ein 
Pfund rohes Unfchlitt 13 kr.; ein Pfund ausgelaffenes 
Unfchlitt 19 fr.; ein Pfund Nierenfett 19 fr, 

Ein Pfund Karpfen Foftete 10 fr. bis 12 fr.; ein Pfd. 
Hechte 2U fr. bis 24 fr.; ein Pfund Forellen 24 Fr. big 
30 fr; ein Pfund Ruppen 21 Er. bis 24 fr. ; ein Pfund 
Aalfifhe 54 fr bis ı fl.; ein Pfund Weißfifche 9 Fr. 
bis 10 fr.; eine Mans Grundeln 10 fr. bis 12fr,; ein 
Schock Krebfe 15 fr. bi 30 ir. 

Eine Gans foftete — fl. 30 Er. bis — fl. 38 fr. ; eine 
Ente 24 Er. bis 30 kr.z eine alte Henne 10 fr. bi 20 fr.; 
ein junges Huhn 7 fr. bis 10 fr; eine Kappaune — fr. 
bis — fr.; eine alte Taube A fr. biß 5 fr. ; eine junge 
Taube 4 fr. bie 5 fr.; ein Haafe — fl. — fr. bis — fl. 
— fr; ein Schnepfe — fl — fr. bis — fl. — fr.; ein 
Rebhuhn — fr. bis — fr.; ein Krammetsvogel — fr. 
bis — fr.; eine Maas Schmalz 24 fr. bi 28 kr.; ein 
Pfund Butter 13 fr; bis 16 fr; 6 Stüd Eyer 4 fr. ; 
ein Pfund Zwetſchgen 5 fr, bis 6 fr.; eine Maas Milch 
3 fr. Bayreuth, cam 5. Juli 1831. 

Der Magiitrat 
der Königlichen Kreishauptitadt Bayreuth, 
als Polizei- Senat. 

In legaler Abwefenheit des erften rechtskundigen 

Bürgermeifterd. 
gap. 


Schweiger, 
Nichter, Secretair, 


— — — — —— —— — — 


Picht Amtliche Artikel. 





Des Hofgärtner Adler diesjährige Seidenraupen⸗ 
Zucht, aus 3520 Stüc beftehend, iſt jedem Freunde 
des Seidenbaues im Laufe dieſes Monats zur Anficht ges 
öffnet. Die hievon ganz fiher zu gewinnenden Eier wer 
den fic über eine halbe Million berechnen, welche fünf 
tigen Mai auf vorserige Beſtellung ohnentgeldlich ber 
theilt werben, ey. 





Beim Kaufmann Eißenbeig am unterm Thor, iſt 
ein großes Quartier in Manfarben und ein kleines pam 
terre anf Jacobi zu vermiethen, 





Königlich 


für ben Dber-Main- Kreis, 


Nro. 82, 9 Bayreuth, Sonnabend am 9. Zuli 1831, 
Amtliche Artifel 

















Bayreuth, den 30. Fun 1831. 
Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Durch Beförderung bes Lehrers Had zu Weismain it die Stelle eined Kantord und dritten Lehrers in Weis, 
main in Erledigung gelommen. Die Stelle erträgt Dreihundert zwanzig fünf Gulden 44 kr., 
wovon 247 fl, 244 fr. aus dem Schulfonde, 
28 fl. 224 Mr. aus der Kirche, 
16 fl. 46 fr. an Naturalien von ber Gemeinbe gegeben werben, . 
und wozu 12 fl. 30 fr. Anfchlag ber freien Wohnung 
und 20 fl. — fr. beiläufig an Kirchenaccidenzien hinzufommen, 
Diejenigen, weldje um biefe Stelle fich bewerben wollen, haben ihre Geſuche mit den vorfchriftämäßigen Zeuge 
niſſen unterftügt, binnen 4 Wochen einzureichen. 
Königliche ‚Regierung bes Obermainfreifes, Kammer bed Innern, 
- Sreihere von Welden. 
Bekanntmachung. 


Die erledigte Schulftelle zu Weismain betr. | Geret. 





Bahreuth, den 30. Juni 1831. 
Im Namen Seiner Majeftät des König. 

Durch die Beförderung bed Studienlehrers Wilferth zu Hof auf die, Pfarrftele Rugendorf ift bie Stelle eis 
nes Tehrers der III, Elaffe der lateiniſchen Schule zu Hof, womit ein Gehalt von fünfhundert Gulben verbuns 
den ift, im Erledigung gekommen, 

Diejenigen, welche auf diefe Stelle befördert zu werben wänfchen, haben ihre Geſuche binnen vier Wochen bei 
der unterfertigten Stelle einzugeben. Zeugniſſe beizubringen, ift nur bei denjenigen nöthig, die nicht fchon im laufen⸗ 
ben oder vorigen Jahre Beforderungs⸗Geſuche mit Zeugniffen eingegeben haben, auf welche ſich bezogen werben Tann. 

. Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer ded Innern, 
Freiherr von Welben, 
Be fanntmahung. 
Die Lehrerftelle III. Elaffe an ber lateis 
wifchen Schule zu Hof betr. | wlaskcch Geret. 
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Bayreuth, ben 2. Juli 1831. 
Am Namen Seiner Majeftat des Koͤnigs. 
ER bie Beförderung des Pfarrers Lehner nad Kirchenthumbach ift die K. Patronatöpfarrei Hopfenohe, 
im Landgerichte Eſchenbach in Erledigung gefommen,  Diefelbe erftrecft ſich über 13 Dörfer, 9 Weiler und 2 Mühs 
len, mit ofmgefähr 1900 Einwohner ,, und ift mit der Cofalauffiht über brei Schulen verbunden, Wegen des Fi⸗ 
lialgottesdienftes zu Dornbach und Haag iſt⸗ dem Pfarrer ein Hülfspriefter beigegeben. 
Die Renten der Pfarrei bejtehen in Folgendem: 
8) ftändiger Gehalt aus ben Kirchen Hopfenohe, Dornbach und Haag } . 988 fl. 46 tr. 
b) aus der Pfarröfonomie, welche 55 Tom Heid, 184 Tgw. Wieſen, 14 Tgw. 


99 fl. 21 Mn 
126 fl. 24 Mr. 


785 fl, 35,5; m 
Zwölf Klafter Holz, welche bis jest aus den Staatöwalbungen bem Pfarrer zugelegt waren, folfen nad) eis‘ 
nemn allerhochſten Mefcripte vom 19. Jänner 1830 fünftig wegfallen, wogegen eine neue Liquidation eingeleitet und 
der Rechtsweg vorbehalteit wurde, - Dermalen iſt diefer Bezug illiguid und kommt daher micht in Anſatz. 
Die Laften betragen mit Einfluß den Koften für dem Unterhalt eines Hülfsprieſters 303 fl. 41 Er., fo daß 
dem Pfarrer 421 fl. 30 fr. als reine Rente übrig bleibt. 
Das Pfarechaus bedarf einer Hauptreparatur, worker bie Inftruftion bereitd eingeleitet aber noch nicht vol⸗ 
lendet ift. 
Diejenigen Geiſtkichen, welche um biefe Pfarrei fich — wollen, haben ihre Anmeldungẽgeſuche mit den 
wforderlichen Zeugniſſen Birnen‘ ¶ Wochen einzureichen. 
Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer bed Innern, 


Holz und 34 Tgw. Weiher umfaßt, nad) ber Schägung . . . 201 fl. 8 Mm 
ec). an.grundherrlichen Rechten . . . . . . sl 3 k 
ch au Zehnten . * . . 160 fl, 11% tr. 
‚ey von gefttfteten Gottesdienſten . . 5 43 fl. 55 Mr. 5 
’ > u . 


H an Stolgebühren . ' 
8) an Nebendegügen für den Kaplan 


» »0-“ » #8 * 
I —⸗ BEE BEE Ze 3 





Freiherr von Welben. 
Belanntmahung. - 
Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei 
Hopfenohe betr, Geret. 
Sayreuth, den 6. Zuli 1831. gültig gezahlt werben bürfen, ba mur die von benfelben 
Bon bemi audgeftellten mit dem Depofitalfiegel verfehene Depofitals 
EKoᷣ wiglich Bayerifchen Kreis und _ Ertrafte die Stelle einer Quittung gegen das Königliche 
Stadtgeriht Bnyreuth Kreis: und Stadtgericht Bayreuth vertreten. 
wird hiermit befannt gemacht, daß zu Depofitarien bes Dienftag in jeder Woche if zur Bearbeitung ber 
Königlichen Kreis und Stadtgerihts Bayreuth Depofital»Gefchäfte beftimmt, an welchem Tage baher 
der Königl. Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗Rath Schell nur Eins und Auszahlungen in ber Regel ftattfinden, 
als fer: Gitrator, An biefem Depofitaltage können HypothelemGefchäfte 
der Königliche Kreis» und Stadtgerichis · ifeſor Frei⸗ ohne befondere Driugenheit nicht vorgenommen, auch 
- berev. Waldenfels ald 2ter Curator und feine Sporteln eingezahlt werben. 
der Königl. Kreids und Stadtgerichtsſchreiber Brenk Der 8. Kreis⸗ und Stabtgerichts » Director, 
mann ald Depofitals Rendant Schweizer. 


ernatit wurden, am: welche daher Depoſitalgelder rechts⸗ Voigt. 
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Zur Bezahlung ber zweiten Hälfte ber Gewerböfteuer 
pro 1834 wurde für den Stenerbiftrift Bayreuth Termin 


auf 
Freitag ben 15. Juli curr. “ 


anberaumt, welches den Zahlungspflichtigen zur ge 
nauen Darnahadıtung hiermit eröffnet, und babei bemerkt 
wird, daß, wo Gewerbs⸗Innungen die Zahlung lei⸗ 
ften, feine theilweife angenommen wird, Bayreuth, bew 


23. Juni 1831. 
Königliches Rentamt. 
In legaler Abweenheit des Königlichen Rentbeamten. 
Schlupper. 


Diejenigen, welche für das Ziel Satobi Erfparnige 
bei ber hiefigen Sparkaſſe anlegen wollen, können ſolche 





* 


Praparandenſchulen, oder ein von ber einſchlaͤgigen 
Diftrittefchulen » Infpektion beglaubigtes Zeugnif 
eines andern, ‚zum Präparandenslnterrichte autos 
rifieten Lehrers, werin ſich der Schulamts » Adfpis 
rant audweifet, baß er 
a) wenigftend 5 Jahre lang. vorbereitenden Uns 
terricht gencffen habe; — bie Schulamtss 
Adfpiranten jüdiſcher Eonfeffion haben ihre 
dreijährige Vorbereitung in der Präparanden- 
Schule zu Bayreuth nachzuweiſen, — daß er 
b) ſich im Unterrichtgeben geübt ; 
c) im Orgel» und Biolinfpielen, fo wie im Ges 
fange gute Fortfchritte gemacht, und 
—— eine ſittlich gute Aufführung gepflogen 
abe. 
Ein fo qualifizierter Schulamts⸗Adſpirant hat feinem 


vom Dienftag den 19ten bis Samftag den 23iten d. M. BSittgeſuch ferner beizufügen : 


jebeswal Nachmittags von 2 Uhr an, einzahlen. 
Da Übrigens mit Ende diefed Monats ba Verwal- 
tungsjahr der Sparkaffe ſich fchließt und die Berechnung 
der Zinnfen vom 1. Auguft 1630 bis legten Juli 1881 
für die bereit angelegten Darlehen vorgenommen wird, 


2) ein legales Zeugniß über fein Alter, von 17 Jah⸗ 
ren, fo wie noch beſonders 
3) ein obrigkeitliches Zeugniß über bie wahren Ver⸗ 
mögens s Umjtände feiner Altern. 
Die Konkurrenten werben in folgender Ordnung ges 


fo können die Zinnfen unter Borlage der Onittungsbücer prüft: 


am Montag, Dienftag und Mittwoch, vom 2öften bie 
27ſten bed gegenwärtigen Monats Nachmittags um 2 
Uhr erhoben werben, Wer an biefen Tagen fich nicht 
meldet, bei bem wirb angenommen, daß er bie Zinnfen 
kapitaliſiren Iaffen wolle ımd es erfolgt fofert die Webers ' 
tragung berfelben in bie Kapitaliens Bücher. 
Bayreuth, ben 5. Juli 1831. 
Die Sparkfaffe «Verwaltung bafelöflı- = - : 





(Die Aufnahme in das koͤnigliche Schullchrer» Seminar 
zu Bamberg pro 1834 beireffend.) 

Die Konkursprüfung für die Aufnahme in das Kgl. 
Scullchrer » Seminar zu Bainberg für das Schuljahr 
1834 beginnt am 22. Auguft I, I. 

Hierbei wird auf dem Grunde einer allerhöchſten 
Eutfchliefung vom 4. September 1823, fo wie eines in 
Folge berfelben erlaffenen höchften Regierungs + Refcrips 
ted vom 4. Mai 1828 bemerkt, baß jeder Schulamtes 

- Abdfpirant, welcher zur Aufnahmeprüfung jugelaffen wers 
den will, feinem, bei ber Königl. Regierung bed Obers 
mainfreifes einzureichenden Bittgefuche beizufügen habe: 

1) ein Zeuguiß von einer, der im Kreife beftehenden 


am 22, Auguſt bie aus der Stadt und aus ben Lands 
gerichten Bamberg I. und IL, Burgebrach, Forch⸗ 
heim, Ebermannftabt, Gräfenberg, Höchſtadt, 
Scheplitz; 
am 23. Auguſt die aus ben kandgerichten Seßlach, Lich⸗ 
tenfeld, Kronach, Lauenſtein, Paottenftein, Stadt⸗ 
ſteinach, Teuſchnitz, Weißmain, Weifchenfeld: 
am 24. Auguſt die aus den Landgerichten des oberpfäl⸗ 
tiſchen und bayreuthiſchen Autheils, fo wie die aus 
dem Rezätfreife, 
Die Prüfung’ beginnt an jedem Tage früh um 
8 Uhr. 
Bumberg, ben 3, Juli 1831. 
Das 
Infpektorat des königlicyen Schullehrer « Seminars, 
‚ Emmerling. Toll, 





(Die Konkurds Prüfung der Schuldienft + Erfpeftanten 
für die definitive Anftellung pro 1831 betr.) 
Der Anfang der von ber Königlichen Regierung des 


Obermainfreifes durd; öffentlihe Bekanntmachung vom 
8. Juli 1829, (8, Intelligenzblatt für ben Obermain⸗ . 
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reis vom Jahre 1829, Nr: 85) angeordneten Kons 
furd» Prüfung ber proviforifchen Lehrer, Schulverweſer 
und Scuigehülfen, Behufs der definitiven — 
wird'für das laufende Jahr auf ben 
1. Auguſt 
hiermit feftgefegt. Unter ausbrüdlicher Hinweiſung auf 
die in der angeführten Bekanntmachung ausgefprocenen 
höchften Beftimmungen, von beren genauen Erfüllung 
die Zulaffung zur Konfurd» Prüfung abhängig it, wirb 
noch angeordnet, daß fi bie Eraminanden in nachfol⸗ 
gender Ordnung zu ftellen haben: 
am 1. Auguit die proviforifchen Lehrer, Schulverwe⸗ 
fer und Gehülfen aus der Stadt und aus den fand» 
‚ gerichten Bamberg I. und II., Burgebrach, Forch⸗ 
heim, Ebermannftabt, Gräfenderg, Höchſtadt, 
Scheßlitz; 
am 2. Auguſt die aus ben Landgerichten Seßlach, Lich⸗ 
tenfels, Kronach, Lauenſtein, Pottenſtein, Stadt⸗ 
ſteinach, Teuſchnitz, Weißmain, Waiſchenfeld; 
am 3. Auguſt die aus den Landgerichten des oberpfäls 
ziſchen und bayreuthiſchen Antheils. 

Die erforderllchen, auf normalmäßigem Stempelpa⸗ 
pier beizubringenden, Zeugniſſe find am Tage der Prüs 
fung, weldye jedes Mal früh 8 Uhr beginnt, vorzule⸗ 
gen. Dieß bringt zur Kenntniß, 

Bamberg, den 26. Juni 1831. 


Das 
8. Infpektorat des Echullehrer » Seminars, 
Emmerling. Boll, 





Die Realitäten ded Peter Bär zu Trabeldborf 


werben im Wege ber Erecution auf Antrag zum brittens 
male zum öffentlichen Verlaufe gebracht. Verkaufster⸗ 
min wirb auf den 
15. Juli L. 3. Vormittags 10 Uhr 
dahier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber geladen werben, 
Bamberg, ben 26. Juni 1831. 
Königliches Landgericht Bamberg ll. 
Starf. 





Unterm geftrigen wurde ein unbefannter männlicher 
Leichnam im Mainfluße bei Biſchberg gefunden, welder 
aber ſchon fo flarf in Fäulniß übergegangen war, daß 
man ihm nicht mehr recognofeiren laſſen konnte; nur war 
noch an demfelben zu befchreiben, daß er von ftarfer Koͤr⸗ 


per» Eonftitution, 5’ groß, beiläufig in bie 50ger Jahre, 
granlichter Haare und Bart war. An feinem Leibe trug 
er ein blau und weiß wollenes Halstuch, eine grüne 
tuchene Weite mit metallenen Knöpfen, über welche cr 
einen fchmalen ledernen Hofenträger hatte; grün tuchene 
Oberbeinkleider, auf beiden Seiten mit vielen Fleinen er: 
habenen Knöpfen von Eompofition; zwifchen den Beinen 
war ſolche mir Leder befegt, welches ſchmal den Hofenlag 
herauflief und abgeftept ift, dann mollene röthlichte ans 
gefiridte Soden. Sämmtliche Polizeis und Local» Bes 
hörben werden hievon in Kenntniß gejegt und erfucht, 
wenn fie den Familieuſtand diefed Menfchen ausmitteln 
follten, ſolches zu notificiren. Bamberg, den 21. Juni 
1831. 
Königliches Landgericht Bamberg I. 
Starf. 


t 





Da auf das dem Verfaufe audgefegte Gut der Jo⸗ 
hann und Margaretha Zamegerifchen Eheleute 
von Pinzberg am zweiten Berfteigerungstag abermals 
fein die Taxe erreichendes Angebot gelegt wurbe, fo wird 
ſolches dem dritten Verftriche ausgeſetzt und hiezu Tages 
fahrt auf den 

19. Juli, Nachmittage 3 Uhr 
im Orte Pinzberg anberaumt, wozu befig- und zahlungss 
fähige Kaufsiuftige andurdy eingeladen werben, . Forch—⸗ 
heim, ben 22. Inni 1831. 
Königliches Landgericht. 
Badum. 





Da ſich in dem auf ben 2öften dieſes Monats anger 
ftandenen Subhaftationstermin fein Käufer für die feil⸗ 
gebotenen Grundftüde bes Johann Shwarzmann 
zu Reuch eingefunden hat, fo wird auf ben Antrag dee 
andringenden Hypothefengläubigerd anderweiter Verkaufs⸗ 
termin und zwar im Hagerfchen Wirthshauße zu Reuth 
auf ben 

30, Fuli Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, und auf bie frühere Befanntmahung vom 
25. April diefed Jahres Bezug genommen. Kaufslieb⸗ 
haber werben eingeladen. Forchheim, ben 23, Juni 
1831, 
Königliched Landgericht, 
Badum. 
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Gegen den Bauern Georg Behmann zu Ueging 
warb vom Königl. Landgerichte nach Unterfuchung feines 
Vermögens und Schuldenſtandes das Konkursverfahren 
erfannt. - Da das Erkenntniß bereits recdhtefräftig, wer⸗ 
den hiemit die gefeglichen Konfurdtage, wie folgt, bes 
ſtimmt und ausgefchrieben: 

Donnerftag den 14. Juli c, 
zur Anmeldung der Forderungen, Borlage der Beweids 

mittel und Ausführung des Vorzugsrechtes, 

Dienftag ben 16. Auguft c. 
zur Borbringung der Einreden, dann Schlußverhanblung, 
jedesmal Normittags 8 Uhr anfangend. Wer irgend.aus 
einem Grunde an befagten Behmann etwas zu fordern 
hat, wird hiemit vorgeladen, an dieſen beiden Konkurs⸗ 
Tagsfahrten unter dem Nechtönachtheile dahier entwe⸗ 
ber in Perfon oder durch einen hinlänglic, Bevollmächtig⸗ 
ten zu erfcheinen, daß wer am erften micht erfcheint, ober 
feine Beweiemittel nicht verlegt, von gegenmwärtiger 
Gantmaffa, derjenige aber, der am Lten nicht erfcheint, 
mıt der ihn treffenden Handlung ausgefhloffen wird, 
Hiebei wird zur Ermeffung eröffnet, daß nur ein Grunds 
werth von 1525 fl, dagegen eine Schuldenmaffa von 
1797 fl. gegen Bechmann bereitd befannt ift, wors 
unter ſich 1253 fl. HppothefsForberungen befinden, Zus 
gleich werben alle diejenigen, welche irgend etwas ald 
Pfand oder aus font] einem Grunde von dem Vermögen 
des Gantiererd in Hinten haben, oder ihm fchulden, aufs 
geforbert, bis zum beftimmten 1jten Konfurstage Cmit 
Vorbehalt ihrer Nechte) hievon dem unterzeichneten Ges 
richte bei Vermeidung der geeigneten Strafe Anzeige zu 
machen, Lichtenfels, den 6. Juni 1831. 

Königliches Landgericht. 
Schell, 


Dad zu ber Schuldenmaffe der verftorbenen Büttnerds 
wittwe Barbara Blinzler von Kronach gehörige 
Wohnhaus Nr. 98 zu Kronah, dann 74stel Tagwerf 
Garten, werben dem öfentlidyen Berfaufe hiermit anders 
meit unterftellt, und es wirb zweiter Berfaufstermin anf 

Donnerftag den 4. Auguſt, Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt, zu welchem Kaufsliebhaber hiermit 
eingeladen werden. Kronadı, am 8, Juni 1831, 

Königlidyes Landgericht. 





Nachbenannte Perfonen, als: 

1) Johann Zapfaus Arzberg, üher 60 Jahre alt, 
MWebergefelle, 

2) Johann Neupert, Scuhmachergefelle aus 
Wunftedel, geboren den 8. Mai 1788, 

3) Friedrich Ernfi Popp, Lebfüchnergefelle, eben- 
daſelbſt geboren ben 6. October 1786, 

4) Georg Friedrich Arzberger aus Thiers— 
heim, geboren ben 12. Januar 1791, Soldat uns 
term Königlichen 9. Lirtien» Infanterie» Regiment, 

5) Johann Kammerer, Tagarbeiter von Tröftau, 
über 60 Jahre alt, 

haben fich feit fünfzehn und mehr Jahren aus hiefiger Ge⸗ 
gend entfernt, chne- baß bis jegt einige Radyridyt über 
deren Leben oder Tod eingegangen wäre. 


Auf den Antrag ihrer Anverwandten werden daher 
dieſe Berfchollenen, fo wie ihre allenfallfigen unbekann⸗ 
ten Erben und Erbnehmer hiemit aufgefordert, fich in 
dem am j 


5. December d. J. 


Vormittags um 9 Uhr anberaumten Termin ober in ber 
Zwifchenzeit vor unterzeichneter Behörbe entweber perföns 
lich oder fchriftlich zu melden und bafeldft weitere Anwei⸗ 
fung zu erwarten, wibrigenfalld ſie werden für tobt ers 
ärt, und ihr Vermögen an ihre befannten Inteftaterben 
ohne Gaution werde audgehändiget werben, Wunſiedel, 
ben 12, Februar 1831. 
Königliches Landgericht, 
v. Wächter, 





Löw Nathan Bamberger, Handelsjude aus 
Fürth, wird hiermit zum 2ten mal vorgelaben, innerhalb 
drei Monaten vor dem unterfertigten Gerichte zu erjcheis 
nen und fic) wegen ber wider ihn vorhandenen Anſchuldi⸗ 
gung des Berbrechend des Betrugs zu verantworten, mit 
ber Warnung, daß nad Verlauf des ihm gefegten Zmo⸗ 
natlichen Termind, wider ihn, als gegen einen Unger 
borfamen, ben Gefegen gemäß, werbe verfahren werben. 

Wunfledel, am 28. Juni 1831. 

Königlich Bayerifches Land» und Eriminal 
Unterfuchungs + Gericht. 
Groͤtzſch, Eriminals Adjunft, 


l. a 


570 





Im Monat Juni I. Is. wurden von ber Königlichen 
Zollſchutzwache des unterzeichneten Königl. Landgerichts 
nachſtehend verzeichnete Schwärzgüter eingebracht, deren 
Eigenthämer bis jetzt unbefannt geblieben ſind, als: 

1) 10 Pfund Kaffee, am 1. Zunft am Zannberg, 

2) 63 Pfd. Kaffee, am 2. Juni im der Fifchergaffe 
dahier. 

8) 27 Pfd. Kaffee, am 7. Juni in ber Altſtadt, 

4) 17 Pf. Zuder, in der Nadıt vom 7. _ ben 8, 
Juni in ber Garolinenftraße babier, 

5) 7 Pfd. Kaffee, am 9. Juni bei Trogen, 

6) 33 Pfd. Kaffee, am 17. Juni über der Saale, _ 

7) 24 Pfd. Baumwollenwaare, am 19. Juni dort⸗ 
felöft, 

8) 59 Pd. Kaffee, am 23. Juni bei den Höllhäußern, 


9) 13 Pfd. Kaffee, am 23. Juni bei den Echeunen 


über der Saale, 
10) 13 Pfd, Kaffee, am 23. Juni bei Gattendorf, 
11) 17 Pd. Sa, am 13. Juni bei Leupoldegrän, 
12) 83 Pfd. Kaffee, am 29. Juni bei Lamig, 

Die unbekannten Eigenthümer biefer Gegenftänbe 
werben hiemit aufgefordert, ihre Eigenthumsanfprüche 
binnen 6 Monaten, oder längftend in dem auf ben 

- 81, December .ci 
anberaumten Termin geltend zu machen, außerdem nach 
$. 106 des Zollgefeges die Eonfiscatiow über dieſe Waa⸗ 
ren auögefprod;en werden wird. Hof, am 30. Juni 
831, 
Königliched Landgericht. 
Rüder. 





Die drei Grundftüfe des Johann Eberlein 
zu Wonſees 
a) 1 Tagw. Feld der Kichnerdader, „B. Nr. 825, - 
b) 24 Tagw. Feld im Lerchenbaum, B. Nr. 826, 
c) 1 Tagw. Feld, der frumme Ader, B. Nr. 827, 
werben wiederholt dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
weil fid am erjten Berfaufstermin kein Kaufliebhaber eins 
gefunden hat. Termin hiezu wirb auf 
Montag den 1. Auguſt I, 38, 
am Gerichtöfige anberaumt, Hollfeld, ben 30, Juni 
1831. 
Königliches Randgericht, 
Gleitömann, Zr. 





Durch bie auf eigenes Anfuchen erfolgte Berfegung 
des Lanbarzted Hagen zu Norbhalben nach Weiden— 
berg, wurde beffen Stelle im Markte Rorbhalben, mit 
welcher eine Diöpenfir » Anftalt verbunden war, erledigt, 
und wegen ihrer Wieberbefegung, jedoch in ber Eigens 
ſchaft einer Ehirurgen-Stelfe I. Glaffe, werden nun alle 
biejenigen Individuen, welche ſich hierzu befähigt glaus 
ben, und um bie Verleihung diefes Poftens nachzuſuchen 
gebenfen, hiemit aufgefordert, fic binnen einem perems 
torifhen Termine von 4 Wochen, a dato gerechnet, ums 
ter Beibringung ber erforderlichen Zeugniffe über Fähigs 
leit, ſittliches Betragen und Vermögen vor bem unters 
fertigten Königl, Landgerichte zu melden. Norbhalden, 
ben 24, Mai 1831. 

Das Königliche Landgericht Teufchnig. 
Sensburg. 





Zur Berichtigung bes Beſitz⸗Titels für den quiescir⸗ 
ten Königlichen KreissKaffens Buchhalter Herrn Jo— 


haun Andreas Laur zu Bayreuth über die von dem 


Färbermeifter Sohann Ludwig Fiſcher zu Fichten 
berg am 10. September 1803 erfaufte bürgerlehenbare 
Wieſe, die Seilwiefe genannt, mit einem oben am Stebs 
ner Weg anftoßenden Aederlein, Befig-Nr, 1058, bed 
Steuerdiſtrikts Lichtenberg, werben alle diejenigen, wel 
he aus irgend einem Grunde einen Realanſpruch an bie 


fen Grundftüden zu haben vermeinen, hiemit öffentlich 
-eitirt und bdergeftalt vorgeladen, daß fie binnen Neun 
Wochen und längftend in dem peremtorifchen Termin den 


21. Juli dieſes Jahres Vormittags 9 Uhr 
in Perfon oder durch zuläffige- Bevollmächtigte ihre allen⸗ 
falfigen Realanfprüce dahier anzumelden refp. nachzu⸗ 
weijen, im Unterlafjungsfall aber zu gewärtigen haben, 
daß fie mit ihren etwaigen Realanfprüchen auf gebachte 
Grundftüde werden ausgefchloffen, und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werben. 
Naila, den 12. Mai 1831. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Weniger. 





Das den Georg Undiener’fchen Eheleuten zu 
Roßdach gehörige Gut in Roßdach, Str⸗Beſ.⸗Nr. 1 89, 
wozu nach Inhalt des Hypothekenbuchs gehören: ein 
Hand, Rr. 21, eine Schenne, Hofraum, 94 Tagm. 
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Feld, 24 Tagw. Wiefe und Gradgarten, dann 8 Tagw. 
Holz, nad) Prot. vom 28. Juni 1830 gefhägt auf 
1750 fl., wird im Wege der Erefution zum zweitens 
mal dem öffentlichen Verkauf audgefegt, da das im ers 
fien DVerfaufstermin gelegte Angebot nicht annehmbar 
war und die inzwifchen eingetretenen Verſuche zur götli⸗ 
chen Erledigung der Sache durch ben eriten Hypotheken⸗ 
gläubiger vereitelt worben find, Der zweite Verkaufs⸗ 
termin wird fofort am 
Donnerftag den 21. Juli 1831 Vormittags 

an Gerichtöfielle zu Buchau abgehalten werben. Die 
Berkaufsbebingungen werben. im Strichtermine befannt 
gemacht, Die Reallaften können inzwifchen bei bieffeitis 
ger Regiſtratur erfahren werben. Buchau, am 29. 
Juni 1831. ' 

Gräflic, Giechiſches Patrimpnialgericht, 

Hofmann, 





nia, zu Kalteneggolefeld gehörigen Hof allda, tarirt 
auf 755 fl. wurde ein Aufgebot von 550 fl. gelegt 
Zum weitern Aufftriche wird mun Termin auf ' 

Montag ben 25. Juli d, I. Vormittags 9 Uhr 
anbereumt, in weldyem Raufsliebhaber dahier zu erfcheis 
nen haben. Pretsfeld, am 25. Juni 1831. 

Gräflic; von Seinsheimifches Patrimonial⸗ 
Gericht Pretöfeld, 
Arnold, 
— 

(Braͤuhaus⸗Verpachtung.) Das ärarialifce 
Bränhaus zu Würzburg, welches feit 15. Jahren in 
Staatöregie betrieben wurbe, ſoll in Folge allerhöchften 
Entfchießung auf zwölf Jahre vom 1. October 1831 
anfangenb, durch öffentlidien Strich verpachtet werben, 
wozu Tagfahrt auf den 1. Auguſt 1.38, früh 10 Uhr 
im Lofale ber K. Regierung, Kammer der Finanzen an⸗ 
berauist wird, Die Pachtobjecte find: 

a) Das Wohnhaus mit Wohnung für zwei Familien, 
und einer mit ben nöthigen Einrichtungen verfehenen 
geräämigen Bierfchenfe; 

b) in Berkindung mit biefem bad Bräuhans mit 
einer Braupfanne von 110 Eimer Juhalt, nebſt 
einer Wafferpfanne zu 18 Eimer. Im Berhältnig 
zur Größe dieſer Braupfanne ift die Einrichtung als 
ler übrigen Brau⸗, Kühl» und Gährungsgeräthe; 


! 


o) Beiläufig 6780 Eimer Sommerbierfäffer und 1250 
Eimer Winterbierfäffer in drei Kellern, ſämmtlich 
in Eifen gebunden; - 

d) 700 Stüc Ausführfäffer von 4 bis 24 Eimer, in 
Eifen gebunden; 

€) Eine gut eingerichtete Brandweinbrennerei, mit 
einem Keffel von 5 Eimern Gehalt. 

In allen Theiten des Brauhaußes ift fließendes Waſ⸗ 
fer aus dem nahen Mainfluffe, von vorzügficher Güte 
zum Bierfieben, welchem noch die fühle Lage am öftlichen - 
Fuße des Feftungsberges auf Ralchfelfen zu Hülfe fonmt, 
in welchem 2 Keller eingehauen find, 

Im Jahre 183% wurden 2500 Sceffel Malz vers - 
fotten, J 
Der Abſatz dieſes Brauhaußes beſchränkt ſich nicht 


‚ auf die Stadt Würzburg, ſondern dehnt ſich auf viele 


Stunden im Umkreiſe, und befondere Mainabwärts weit 


I sand; felbft im Rheinkreiſe wird dieſes Bier getrunten: 
Auf den der Hanns Rafhers Wittwe Apolo⸗⸗ 


Für diefe genannten Pachtobjefte wird eine Kautivn 
von Zehmtaufend Gulden an Realitäten, baarem 
Gelde, oder mobilifirten bayer. Staatspapieren verlangt. 

Außer dieſen eigentlichen Pachtobjeften find aud noch 
folgende Material» Borräthe dieponibel, als: 
beiläufig 617 Schäffel Malz, 
8 Zentner Hopfen, 
120 Rlafter Holz ıc. 

Die weiteren i werden bei der 
Strichstagsfahrt eröffnet, wo ſich aüch bie hierorts nicht 
belaunten Pachtliebhaber über ihre Vermoͤgens / und ſon⸗ 
ſtige Verhaͤltniſſe gehörig auszuweiſen haben. 

Pachtliebhaber, welche vor der Strichstagsfahrt noch 
Einſicht von den Pachtobjelten, und ſonſtige Auftlaͤrungen 
wünſchen, haben ſich bei der unterzeichneten Kgl. Regie⸗ 
range» Commiſſion zu melden, welche das Weitere un⸗ 
gefäumt veranlaſſen wird, 

Aus befondern Auftrag der Könige, Regierung 
beö Untermainfreifes, Kammer der Finanzen, 


Der 8, Regierungsrat) Geier, 
ald Regierungs⸗Commiſſair. 
—e ⸗ ee nn) 
Nicht Amtliche Artikel. 
Der Unterzeichnete, welcher viele Jahre dem kehrfache 
ergeben war, und deſſen theoretiſchen ſowohl als pratti⸗ 
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ſchen Fähigkeiten burch rorzügliche Zengniffe — melde 
er befiget, anerkannt und beftätiget wurden, wünſcht 
einige Stunden ded Tages wieder im Privatunterricht 
fofgender Lehrgegenftände anwenden und benügen zu kön⸗ 
nen: 1) Deutfche und hebräifche Sprache; 2) Redits 
fchreibung; 3) Briefſtyl und fonftige Aufiäge in allen 
Berhältniffen bes Lebens; 4). Deflamiren und 5) Rech⸗ 
nen, gewöhnliched und höheres, Die näheren Bedin⸗ 
gungen find in dem Haufe bed Herrn Magiſtratsrathes 
Birner zu erfahren bei I. M. Rubach. 


Bom Rentamte Pottenftein wird ein in rentamtli- 
hen Gefchäften bewandertes Subject ald Gehilfe aufzu⸗ 
nehmen gefucht. Bewerber mögen unter Angabe ihres 
Alters und unter Beilage früherer Zeugniffe ſich an ben 
dortigen Rentbeamten Hofmann ſchriftlich wenden. 
Der Eintritt kann bis 1. Auguft oder längſtens bis 1. 
September d. I. gefchehen. 


Ein geprüfter Rechtspraktikant, welcher fchon. Iäns 
gere Zeit auf Aemtern gearbeitet und bie beften Zeugniffe 
hierüber für ſich hat, wünfcdt, ba er ſich dermalen außer 
Verwendung befindet, wieder eine angemefjene Befchäftis 
gung. Hierauf refleftirende Gerichtsvorftände, Gutds 
und Gerichtöherrfchaften werden gebeten, ſich mit ihren 
Anfragen an die Redaction bed Blattes zu wenden, 





Geburts» und Todes» Anzeige. 
Geborne 

Den 11. Juni, Die Tochter des Maurergefellen Hautſch 
dahier. 

Den 28. Juni. Ein außereheliches Kind, männlichen Ges 
ſchlechts, zu Wendelhöfen, 

Den 30, Juni, Die Tochter ded Bürgers und Schreiner 
meifterd Schultheiß bahier. 

Den 1. Zuli. Der Sohn des Bürgerd und Schuhmacher 
meifterd Benfer dahier. 

Den 4. Juli. Die Tochter des Bürgerd und Schneiders 
meifterd Büjchelberger bahier. 


Den 6. Juli. Die Tochter ded Bürgers und Bäckermei⸗ 
ſters Dit dahier. 
— — Der Sohn bed Bürgers und Landkutſchers Kolb 


bahier. 
Geftorbene 

Den 23. Juni, Der Handelömann- Alerander Zentheis 
mer, alt 83 Jahre. 

Ten 24. Juni. Ein außereheliches Kind, männlichen Ges 
ſchlechts dahier, alt 12 Jahre, 2 Monate und 
5 Tage. 

Den 25. Juni. Der Sohn bed Magiftratödieners Dechant 
bahier, alt 2 Jahre, 3 Monate, 5 Tage. 

Den 29. Juni. Die Ehefran des Bürgers und ‚Schuhe 
machermeiſters Hoffmann dahier, alt 33 Jahre, 
8 Monate und 14 Tage. 

— — Paulus’ Bauer im Neuenmwege, alt 38 Jahre 
unb 22 Tage. 

Den 1. Juli. Die hinterlaffene Tochter bes Stabtfirdy 
ners Bogel zu Kulmbach, alt 74 Jahre, 3 Mos 

, hate und 13 Tage. 

Den 2. Juli. Die hinterlaffene Tochter des Herzoglich 
Würtembergifhen Reutknechts Unger bahier, -alt 
62 "jahre, 1 Monat und 27 Tages, 

— — Die hinterlaffene Wittwe des Bedienten Wölfel 
babier, alt 56 Jahre und 5 Tage, 

Den 3. Juli, Die Wittwe des Porzellainfabrifanten Fir 
ſcher zu St. Georgen, alt 73 Jahre, weniger 1 

Tag. 

Den 4. Juli. Die hinterlaſſene Tochter des Bürgerd und 
Kaufmanns Roder bahier, alt 49 Jahre, 8 Mo⸗ 
nate und 1 Tag. 

— — Der Zimmergefelle Hörl auf ber Dürfchnig, alt 

— 82 Jahre, 2 Monate und 3 Tage. 

— — Der Sohn des Bürgers und Traitenrd Krämer 
bahier, alt 15 Jahre, 5 Monate und 3 Tage, 

Den 5. Juli, Die Tochter ded Maurergefellen Poſt bas 
hier, alt 28 Jahre, 

— — Die Tochter ded Bürgers und Schuhmacermeis 
fterd Hoffmann bahier, alt 16 Tage. 





Auf eingegangene Anfragen mehrerer K. Behörden, Magiftrate und Privaten wird hiemit befannt gemacht, 
daß von dem Dber»- Main» Kreis » Intelligenzblatt vollftändige Eremplarien des Jahrgangs 1830 vorrärhig find 
und gegen portofreie Berichtigung bed Verlagspreißes von 2 fl, 30 fr. per Eremplar abgegeben werben können, 


Bayreuth, 8, Juli 1831, 


Die Rebaction des K. Kreis r Intelligenzblattes. 





Königtih Arm, Bayeriſches 
ZEN x m | 
Rgenzblatt 


für den Ober-Main- Kreis 


B Bayreuth, Dienftag am 12. Zuli 1831, 


# 





Nro. 83+ 





Amtliche Artifel 
‚ den 30, Jun 1831. 


. Bayreuth 
Im Namen Seiner Majeftdt ded Könige. 
Die Pfarrei Mainroth ift durch die erfolgte Penflonirung des biöherigen Pfarrers in Erledigung gefommen. 
Sie liegt im Bezirke bed Landgerichts Weismain, gehört zum Dekanate gleichen Namens und zur Erzbiözefe 
Bamberg, und zählt in 9 ein Viertel bis eine Stunde vom Pfarrfige entfernten Ortfchaften 748 Parochianen. 
Im Pfarrbezirke befindet ſich nur eine Schule zu Mainroth. 
Die Einkunfte der Pfarrei beſtehen in 


599 fl, 153 kr. — 
1) an ſtaͤndigen Gehalt und Kapitalszinſen 247 fl. 195 kr. 
2) aus Realitäten . . . » . + . 5 . 192 fl. 45 kr. 
3) and Rechten . . Bi . ’ 72 fl. 174 in 
. . ‘ 86 fl, 535 Mm 


4) aus befonderd bezahlten Dienſtes  Berrichtingen 
Die Laften betragen: _ 


16 fl. 84 fr. fohin verbleiben 
683 fl, 6% Mr, ald reiner Ertrag. 


Bewerber um biefe Pfarrei haben fid; mit ihren Gefuchen, denen bie vorſchriftsmaͤßigen Zeugniſſe beillegen 


andffen, 
binnen vier Wochen 


an bie unterfertigte K. Kreiöftelle zu wenden. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Sunern, 


Freiherr von Welden. 


Be fanntmadung. 
Die erlebigte Pfarrei Mainroth betr. Griebmann, 
j euth, den 4. Juli 1831. 


Bayt 
* Namen Seiner ra bed Königs. 
Durch Berfegung des erſten Lehrers und Cantors Mulzer zu Mit. Leuthen it been Stelle in Erledigung ge, 
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Sommer, welche mit einem — von 354 fl. zur Bewerbung für biejenigen Lehrer ausgeſchrieben wird, welche nach 
ihrer Qualification, ihrem. Diemftalter und visherigen Ehttommen atıf dieſelbe Anſpruch machen zu koͤnnen glauben, 

"Die Gefuche find im vorfchriftsmäßigen Wege durch die Lofals und Diftrifts« SchulsÖufpectionen mit deren 
Gutachten einzubefördern. Schon geftelte eventuelle Anträge darauf bedürfen Feiner Erneuerung, 

Die Friftigur Anbringung der Gefuche ift auf Wochen vom Tage ber Einrürfung dieſes fefigafegt. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Melden. 
Befanntmachung. . 
Die Erledigung der erften Lehrers und Cantor⸗ 
Stelle zu Mkt. Leuthen beit 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs von Bayern. 

Es wurde bereits am 6. November 1829 öffentlich befannt gemacht, daß Seine Königliche Majeſtaͤt von Bayern 
allergnödigk geruht haben, eine Belohnung von Fünfhundert Gulden für denjenigen auszuſetzen, „welcher hits 
fichtlich des an Kafpar Haufer zu Nürnberg verübten Mordverſuchs ſolche Anzeigen und Beweife liefern würde, 
weiche die Entdefung und Beftrafung bed Thäters bKegräinden. " 

Die, wegen diefes Mordverfuches, fo wie wegen bed ohne allen Zweifel damit in dem innigften Zuſammen⸗ 
hange ſtehenden Verbrechens einer, viele Jahre andauernden einfamen Befangenhaltung, eingeleitete Unterfuchung 
wurbe biöher unabläßig fortgefegt, iſt aber dermälen in einer foldyen Rage, daß es moch nicht an der Zeit ift, das 
Rejultat öffentlich befaumt werben zu laſſen. 

Hieburd; hat ein edler Menfchenfreund, gelegenheitlich einer Reife nach Nürnberg ſich bewogen gefunden, den 
Betrag von Fünfhundert Gulden bei der Dbrigfeit daar zu hinterlegen, mit ber Beftimmung, daß dieſe Summe 
als ein weiterer Preiß ausgefegt feyn, und demjenigen fofort baar ausbezahlt werden folle, welcher durch geeignete 
Anzeigen den völligen Schluß der Unterfuhung möglich machen und die endliche Beflvafung des Thäters eines, ber, 
an Kafpar Haufer verübten Verbrechen binnen drei Jahren, vom 2. Juni 1831 angerechnet, herbeiführen würde. 

Es wird dieſe Preidausfegung mit dem Ausdrude des wärmiten Dankes gegen den großmüthigen Geber, deſſen 
Name nach ſeinem ausdrücklichen Wunſche ungenannt bleibt, hiemlt öffentlich befannt gemacht. 

Mer biefen Preis verdienen zu können glaubt, möge fi fich bei dem Unterfuchungsgerichte, nämlich dem Könige 
lichen Kreis» und Stadtgerichte Nürnberg, ober auch bei dem Gerichte feines Wohnortes melden, 

Ansbach, den 20. Juni 1831. 
Königliches Appellationsgericht für ben Retzatkreis. 
von Feuerbach. 


— 


ber Konigl. Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗-Rath Sei 
als 1fter Eurator, 


Geret, 





Trifchel, Sekretär, 


a Dienſtes-Nachricht. 
Se. K. Maj. haben am 4. Juli die erledigte Pfarrei 


Biſchofsgrün, Dekanats Berneck, dem Pfarrer zu Brand, 
Ehriftian David Riedel, auerhuldreichſt verlichen, 





Bayreuth, den 6. Juli 1831, 
Ton dem : 
Königlich Bayerifhen Kreids ud 
Stadtgericht Bayreuth 
wirb hiermit befannt gemacht, daß zu Depofitarien bed 
Koͤniglichen Kreis: und Stadıgerihts Bayreuth 


ber Königliche Kreid« und Eradrgericits,Hfeffor Fret⸗ 
hert v. Waldenfels als 2ter Gurator und 
ber Königl. Kreids und Stadtgerichtsſchreiber Ber en ke 
mann als Depojitafs Rendant 
ernannt wurden, an welche daher Depofttolgelber rechts⸗ 
güfig Hejahle werden dürfen, ba nur die von denfelben 
audgeftellten mir dem Depofitalfiegel verfrhene Depoſital⸗ 
Ertrafte bie Etelle einer Onütung gegen das Königliche 
riss und Stadtgericht Bayreuth vertreten. 
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Dienftag in jeber Woche ift zur Bearbeitung der 
DepofitalsGefchäfte beftimmt, an welchem Tage baher 
nur Ein» und Auszahlungen in ber Regel fattfinben, 

An biefem Depofitaltage Fönnen Hypothefen»Grfchäfte 
ohne befondere Dringenheit nicht vorgenommen, and) 
feine Sporteln eingezahlt werben. 

Der K. Kreis⸗ und Stadtgerichts Director, 
° Schweizer, 
' Voigt, 





Bayreuth, ben 24. Juni 1831, 
Betfanntmadhung. 
Von bem 
Königlich Bayeriſchen Kreis» und 
Stadtgericht Bayreuth 
wird auf Antrag des Teſtaments⸗-Executors dad im ber 
Friedrichsſtraße dahier gelegene Wohnhaus der verlebten 
Grau Geheimeräthin von der Kettenburg, ſammt 
Ssiutergebäube und. Garten: wiederholt dem öffentliche 
Verlaufe ausgeſetzt. 
Kaufliebhaber werben daher eingelaben, am 
18. Juli l. I. Vormittags 
im Seſſions zimmer des K. Kreis» und Stadtgerichts zu 
erfcheinen, die Berkaufsbedingungen zu vernehmen. und 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben, 125, 
Der 
Königliche Kreis» und Stadtgerichts Direktor, 
Schweizer. 
Roder. 





Am 18. Juli d. Is. und" an den darauf folgenden 
Tagen, Vormittags um 8 Uhr und Nachmittags um 2 
Uhr, wird die öffentliche Prüfung der Elementarfchulen 
dahier, zu St. Georgen und Altenftadt, dann ber iſrae⸗ 
litiſchen Schule dahier, ſtatthaben, und am 28. Suli 
Rachmittags die öffentliche Preiſe⸗Vertheilung erfolgen. 

Die Eltern und Vormünder der ſchulpflichtigen Kin⸗ 
der, ſo wie auch alle Freunde des Elementar⸗Schulwe⸗ 
ſens werben zu dieſer Feierlichkeit hierdurch eingeladen, 

Bayreuth, ben 9. Juli 1831. 
4 Die 
Königliche Stabt» Schulen» Commifflon; 
In Abwefenheit des Vorſtandes. 
Schweiger, 





Es wird zur Affentlichen Keuntniß gebracht, daß die 
für dad Monat April 1830 unausgelößten Pfänder von 
Nro. 4474 bis 5079 incl, in dem auf 

Donnerftag ben 14. Sultd. 9, 
Bors und Nachmittags augefegten Strichtermin an die 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlueg verkauft werben 
fofen. Bayreuth, den 2. Juli 1831. 
Die Leib» und Pfandhaud» Verwaltung, ° 
Scherber. Kroher. 





Am Mittwoch ben 20. Juli l. I. Nachmittags 2 
Uhr werden auf freiwilligen Antrag bed Müllers Joſeph 
Lurz von Neufes am Sand deſſen nachbefchriebene News 
litäten unter ben beim Stridye zu eröffnenden Bedingniffen 
Öffentlic, verfteigert, und Strichliebhaber hiezu eingela⸗ 
ben. - Geroljhofen, am 13. Juni 1831. 

Königliched Landgericht. 
Schmitt, tor, 

Beifhreibung der Realitäten, 

Ein gefchloffenes Gut; hiezu gehören: 

1) ein Haus Nr, 1 mit einer Mühleinrichtung zu 
zwei Gängen, 

2) eine Scheune, Backhaus, Schweinftall, eine 
Walkmühle zur Weisgerberei, eine geſchloſſene Hof 
raithe. 

Die Gebäulichkeiten Tiegen ganz nahe an dem an 
der Hauptſtraße von Würzburg nady Bamberg bes 
findfichen Dorfe Neufes am Cand, 

3) bad Gemeindes, Laub⸗, Bauholzr und Eichelmas 
ungerecht, 

4) 13 Morgen 84 Ruthen Gemeinbetheil, zehendfref, 

5) 34 Morgen 172 Ruthen Artfeld, 

6) 1 Morgen 20 Ruthen Wiefen, 

7) Bad: und Melbereirecht. 

Die Gebäude liegen mit 2050 fl. in ber Brands Ders 
fiherung. Das But it gräflich Schönbornifches Lehen, 
und giebt zum Domainenamte Wicfentheid jährlich 20 fl. 
Grundzins und Frohngeld, dann 10 pt. Handlohn in 
Beränderungsfällen, 


Auf den Antrag eines Hypothefengläubigers ſoll bas 
Wohnhaus des Bädermeifters Gottfried Langheim 
eich zu Berg, Nr. 17, worauf ein Backfeuerrecht bes 
gründet ift, und von dem Befiger biöher ausgeübt wurde, 
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dem öffentlichen Verkaufe auögeftellt werben. Daffelbe 
enthält im untern Stod eine Wohnftube, Nebenfammer, 
Küche, Badofen, Hausplag und Keller; im obern Stod 
eine Wohnftube, Nebenfammer und Hausplag, einen 
Boden, dann eine Stallung. Dazu gehört 60 Ruth. 
Uingeräntheil, Nr. 6, ald Wieſe, 14 Jauch. im Erlich, 
15 (Ruth. Bauplag und Hofrecht. Der Termin zum 
Verkaufe wurbe auf ben 
20. Zuli c Vormittags 11 Uhr 

in dem Langheinrichſchen Wohnhauße zu Berg angefept, 
und die erhobene Tare kann täglid; in ber Landgerichts 
Regiſtratur eingefehen werben. Dieß wirb Kaufs lieb⸗ 
habern andurch zur Kenntniß gebracht. Hof, den 18. 
Mai 1831. 

Königliche Landgericht. 

- Better, Adj. 


V. Du 


’ 





Das zu dem Nachlaffe bes zu Moos verftorbenen pen⸗ 
flonirten Königl. Jäger sHauptmannd Hanns Giegr 
mund Wolf Georg von Dberländer gehörige 
Corpus bed früher beftandenen Nittergutes Moos zu 
Moos, foll Behufs der Erbregalirung an ben Meiftbies 
tenden öffentlich verfauft werben, i 

Diefes Gut beficht aus: 

1) dem Caſtrum und Wohngebäude, 2 Stod hoch, 
das Erfte maffiv, das Zweite von Fachwerk, mit 
Schiefer gededt, enthält mehrere heigbare Zimmer, 
einige Kammern, Küchen, Keller, Böden; 

2) einem zweiftöcigen Nebenhauße; 

3) die Pachterswohnung, maſſiv und mit Schindeln 
gebedt; 

4) einer Scheune von Holz, mit Brettern verfchlagen; 

5) zwei Holjlegen, einem Badofenhaus, Schwein⸗ 
fällen und laufendem Rohrwaſſer und Hofraith, 

Dazu gehört: 
- + Saucert Grad, und Gemüßgarten, 4 Jauchert 
Gemüßgarten, 4 Jauchert, der untere Grasgar—⸗ 
ten, 23 Jauchert Felder, 92 Jauchert Wiefen, 6 
Sauchert Buchholz und Dedung, 14 Jauchert Ge⸗ 
meindetheil, die Fifcherei ine Moofer Bächlein, 

an jährlichen Dominical-Renten 178 fl. 145 fr, 

die Gerichtöbarfeit, welche zur Zeit ald ruhend ers 
Härt it, 

_ Das Gut liegt 4 Stunde von Rubolphftein, 1 Stuns 


de von Hirfchberg. Die nähere Beſchreibung kann tag⸗ 


lich in der Landgerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werben. 


Zum öffentlichen Verkaufe dieſes Guts haben wir in 
bem Wohngebäude zu Mood Termin auf den 
25. Juli c,, Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, was Kaufliebhabern hiermit befannt gemacht 
wird, und ber Zufchlag von der Erklärung der Interef 
fenten abhängig ift. Urfundlich unter des Königlichen 
Landgerichts gewöhnlichem Siegel und Unterfchrift ausges 
fertigt. Hof, den 10. Mai 1831. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Better, Adj. 
vn 





Bon ber Königl, Zollſchutzwache des hiefigen Koͤnigl. 
Landgerichtd wurden nachftehend verzeichnete Gegenftände, 


‚als Scwärzgüter eingebracht, als: 


1) 2 Pfund Kaffee am 4. Mai c, zwifchen Harte 
mannsreuth und Leimig, 
2) 60 Pfd. Eaffee am.10. Mai c, oberhalb ber 
„. Staubtenmühle, 
3) 34 Pfd. Kaffeefurrogat am 15. Mai c. beim 
Leuchtholz, 
4) 13 Pd, Kaffee am 20. Mai c, bei der Mit 
‚ ternoth, ’ 
5.55 Pfd.detto am 25. Mai c. in ber untern Stadt, 
6) 34 pfd. detto am 28. Mai c, bei ber obern 
Mühle, 
7) 3 Pfd. weiße Baummwollenwaare am 28. Mai c, 
bei Hartmanndreuth. 
Die — bis jept unbekannt gebliebenen — Eigenthü— 
mer biefer Gegenftände werben hiermit aufgefordert, 
ihre Eigenthumsanfprüdje binnen 6 Monaten, oder längs 
ftend in dem — auf den 
30. November c, j 
anberaumten — Termine geltend zu machen, anferbem 
nad) 5.106 bed Zollgefeges verfahren werben wird, 
Hof, den 31, Mai 1831. 
Königliches Landgericht, 
Vetter, Adjunkt. 
vn, 


Gegen ben Bauern Georg Bechmann zu Uetzing 
warb vom Königl. Fandgerichte nach Unterfuchung feines 
Bermögend und Schuldenftabed das Konkursverfahren 
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erfannt. Da bad Ertenntniß bereits rechiöfräftig, wers 
den hiemit die gefeglichen Konkurstage, wie folgt, ber 
flimmt und ausgeſchrieben: 
Donnerftag den 14. Juli c. 
gar Anmeldung der Forderungen, Vorlage der Beweis 
mittel und Ausführung bed Vorzugsrechtes, 
Dienftag ben 16. Auguft c. 
zur Borbringung ber Einreden, danu Schlußverhandlung, 
jebesmalRormittagd 8 Uhr anfangend. Wer irgend aus 
einem Grunde an befagten Bechmann etwas zu forbern 
hat, wird hiemit vorgeladen, an biefen beiden Konkurs⸗ 
Tags fahrten unter dem Rechtönachtheile dahier entwes 
ber in Perfon oder durch einen hinlänglich Bevollmaͤchtig⸗ 
tem zu erfcheinen, daß wer am erften nicht erfcheint, oder 
feine Beweismittel nicht vorlegt, von gegenwärtiger 
Gantmaffa, berjenige aber, der am 2tem nicht erfcheint, 
mit der ihm treffenden Handlung ausgefcloffen wird. 
Hiebei wird zur Ermeffung eröffnet, daß nur ein Grund» 
werth von 1525 fl., bagegen eine Schuldenmaffa von 
1797 fl. gegen Bechmann bereits befamnt ift, wor⸗ 
unter ſich 1253 fl, Hypothek⸗Forderungen befinden. Zus 
gleich werben alle diejenigen, welche irgenb etwas ald 
Pfand eder aus fonft einem Grunde von dem Vermögen 
des Santiererd in Hänten haben, ober ihm fchulden, aufs 
gefordert, bis zum beftimmten iften Konkurstage (mit 
‚Vorbehalt ihrer Rechte) hievon bem unterzeichneten Ges 
richte bei Vermeidung ber geeigneten Strafe Anzeige zu 
machen, - Lichtenfeld, den 6. Juni 1831, 
Königliched Landgericht, 
z Schell, 


Im Wege der Hülfsvollftrefung wird bad Grunds 
vermögen bed Georg Baureif von Pommersfelden, 
beftehend in einem Söldengut, H.⸗Nr. 33, Scheuer, 
Scweinftall, Badofen, 4 Morgen Garten, Gemeinde: 
und Forſtrecht mit 10 Morgen Feld und 3 Morgen Mies 
fen, B Nr. 93, gräflic von Schönborn’fches mit 2 Pros 
cent handlohnbares Erbzinslehen, worauf jährlich 4 fl. 
A027 fr. Erbzins, 3 Simmern Korn, 3 Simmern Has 
ber an Gült und Zehntbarfeit haftet. Daffelbe reicht uns 
ter B. Nr. 93 die Steuer von einem Kapitale zu ATO fl, 
und ift gefhägt auf 2400 fl, Schulden haften auf dem⸗ 

- felben 3190 fl, dem öffentlichen Verkaufe preisgegeben. 
Indem man Strichstermin auf den 
27. Juli a, c, Vormittags 9 Uhr 


bahier anberaumt und zahlungsfähige Kaufsluſtige hiezu 
einlabet, bemerft man, baß der Hinfchlag auf das Meiſt⸗ 
geboth vorbehaltlich, des Rechts der Hypothekengläubiger 
im Bezug des Einſtandsrechtes erfolgen wird. Hoͤchſtadt, 
am 26. Juni 1831. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Bauer. 





Die- Realitäten des Peter Bär zu Trabelsdorf 
werben im Wege der Erecution auf Antrag zum drittens 
male zum öffentlichen Verkaufe gebracht, Verkaufster⸗ 
min wirb auf den 

15. Juli L J. Vormittags 10 Uhr 
dahier anberaumt, wozu Raufsliebhaber geladen werben. 
Bamberg, den 26. Juni 1831. 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg II. 
Stark. 





In der Concursſache gegen Salomon Schnee, 
aͤlter von Biſchberg wird den Intereſſenten eroͤffnet, daß 
das Klaſſenurtheil am 

15. Juli l. Se 
an die Gerichtötafel geheftet wird, 
Juni 1831. 

Königlidyes Landgericht Bamberg ur 
Start. 


Bamberg, ben 30. 


Gegen bie Relitten bed Bauerd Georg Lefner zu 
Zochenreuth Tiegt ein rechtöfräftiged Konkurs» Erfenntniß 
vor, Es werben baher die gefeglichen Ganttage: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der 
Forderungen auf 
Donneritag den 28, Zuli l. 38, 
2) zur Abgabe der Einreben gegen die angemeldeten 
Forderungen auf 
Donnerftag den 25, Yuguft I. 38, 
3) zur Gegen: und Schlußerflärung auf 
Donnerftag den 22, September I. 38, 
jebedmal Vormittag 9 Uhr anberaumt, und alle Gläubis 
ger umter dem Rechtsnachtheile hiezu vorgeladen, daß 
dad Nichterfcheinen am erflen Ediktstage den gänzlichen 
Ausfchlug von der gegenwärtigen Konkursmaſſa, das 
Richterfcheinen an den übrigen Ediftstagen aber den Ver⸗ 


luſt der am benfelben vorzunehmenden Handlungen zu 


Folge hat, Zugleich wird bemerkt, daß das vorhandene 
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Grund⸗ und Mobiliar» Bermögen auf 1984 fi; 26 fr, ges 
richtlich gefchägt wurde, und barauf 2368 fi 5i4fr an 
Hypothekenſchulden eingerragen, und resp, vorgemerft find, 
Sclüffig werden alle diejenigen, welche von dem Bers 
mögen des Gemeinſchuldners irgend etwas in Händen has 
ben, aufgefordert, folches bei Bermeibung bed doppelten 
Erfages unter Vorbehalt ihrer- Rechte bei Gericht zu übers 
geben. - Hollfeld, den 17. Juni 1831. 
Königliched Landgericht. 
Gleitsmann, Lhr. 





Nach Ausfage zweier unverbächtigen Zeugen ift Jo⸗ 
kann Weggel aus Kainach, Soldat desk. b. Hten 
Binien« Infanterie» Regiments: im Jahre 1814 in Franke 
weich geftorben. Seine: allenfalffigen Leibes + Erben wers 
ben daher vorgeladen, ſich zur Empfangnahme feines uns 
ter Kuratel ftehenden Vermögens im Betrage 865 |. 57} 
fr. binnen einem halben-Jahre a dato bei hiefigem Gerichte 
zu melden, widrigenfalts mit, dieſem Vermögen weiter nad) 
geſetzlichen Beſtimmungen verfahren wird; Hollfeld, ben 
2. Juli 1831. 

Königliches Landgericht. 
Gleitsmann. 


Zur Habhaftwerdung einer aus geklagten Schultfors 
deruug wird hiemit dad, dem Nagelſchmiedmeiſter Ko ns 
rad Hertel zu Marktfchorgaft dortfelbft zugehörige 
Wohnhaus, im untern Anger bem öffentlichen Berfaufe 
gerichtlich ausgefegt, Allenfallſige beſitz⸗ und zahlunges 
fähige Kanfliebhaber werben ſonach hiedurch eingeladen, 
am 

: Donnerftage den 18. Auguft 1831 
ſich dahier im -Landgerichtös Lofale einzufinden, und ihre 
Aufgebote zu Protokoll zu geben, und haben biefelben 
ben Hinſchlag nach Maßgabe der Erecutionds Orbnung 
zu gewärtigen, Zugleich werben aber diejenigen, welche 
allenfalls eine Forderung auf das Hertel’fdye Wohn⸗ 
haus zu machen haben, aufgefordert, an dem angefegten 
Heilbietungstermine oder in der Zwifchenzeit ihre desfall⸗ 
figen Auſprüche dahier bei Gericht geltend zu machen, 
widrigenfalls ſolche bei bereinftiger Bertheilung des 
Kaufſchillings unberädfichtiget bleiben. Berne, ben 
23, Juni 1831. 

Königlic, Bayeriſches Landgericht Gefreed. 
Senöburg. 





In der Berlaffenfchaftsfache des verftorbenen Hans 
merbefigerd Chriitian Wädrter von Franfenhammer 
haben die Bormünder ber beiden noch minderjährigen 
Kinder die Erbſchaft nicht ohme Vorbehalt-antreten wollen, 
fondern auf Eröffnung des erbſchaftlichen Liquidationspro⸗ 
zeſſes angetragen. Dieſem Antrag wurde ſtatt gegeben 
und daher werden auch alle und jede, insbeſondere aber 
die noch unbekannten Gläubiger, welche an den verſtor⸗ 
benen Hammerbeſitzer Chriftiam Wächter Anſprüche 
unb Forderungen zu machen haben, hiermit aufgeforbert, 
fih.im Termin: den 

8. Auguft c., Bormittags 9 Uhr 
perfönlich oder durch Bevollmächtigte hier einzufinden, 
ihre Forderungen anzumelden und durch Borlegung ber 
darüber vorhandenen Urkunden und Angabe anderer Bes 
tweismittel nachzuweiſen, fich auch darüber zu erklären, 
welche Vorzugsrechte fie verlangen. Die nidhterfcheinens 
ben Bläubiger werben aller etwaigen Vorrechte verluftig 
erflärt und mit ihren Forderungen mır an dasjenige ver⸗ 
wiefen werben, was nad Befriedigung. der ſich melden 
ben Gläubiger von der Maſſa noch übrig bleiben möchte. 
Hierbei werden auch diejenigen, weldye vom Vermögen 
des Erblafferd etwas in Händen haben oder zur Verlaſ⸗ 
ſenſchaftsmaſſa fchulden, aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehait ihrer Rechte bei Vermeidung der gefeplich an⸗ 
gebrohten Strafen binnen 4 Wochen an das Königliche 
Landgericht einzufenbden. Kircyenlamig, der 8. Mai 1831. 

Königlich Bayerifches Landgericht, 

Bed, 





Da am 20ften db, Mis. auf bie Poppenfölde der 
Eonrab und Barbara Budaifchen Ghelente von 
ber Lichtentanne bei Peeften ein annehmbared Angebot 
nicht gelegt wurbe, fo wird neuer Berfaufstermin auf den 
23. Juli l. I. am Gerichtsſtelle bezielt. Die Poppen⸗ 
földe findet fic in dem bieffeitigen Ausfchreiben vom ‚16. 
Mai 1831. (Kr.»Int.»Blatt 1831. ©, A435 jumd 
436) befchrieben. Nachdem vorauszufehen ift, daß 
ber Erlös von der Poppenfölde zur Decknug ber Steuern, 
Reallaſten, Hypothetenforderungen, dann der Unterſu⸗ 
chungs/ und Subhaftations +Kojten nicht zureicht, fo wer⸗ 
ben an bemjelben Tag auch zum Verkauf ausgeſetzt: 

1) 1 Tagwerk Feld im Seelig des Conrad Bucka von 
ber Lichtentanue, gefhägt auf 135 fl, 
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2) 24 Tagwerk Wiefe am Sandberg des Heinrich 

Bucka daſelbſt, welcher für einen Theil der Unter, 
ſuchungs⸗Koſten haftet. Diefes Grundſtück ik auf 115 
fl. geſchatzt. Die Grundſtücke können von Kaufsliebha⸗ 
ber eingeſehen werden, wobei der Lehenſchultheis Lauter⸗ 
bad in Peeſten die Anweiſung vbeſorgen· wird. Verkaufs⸗ 
bedingniſſe And Realluſten werden im Kieitatlons ⸗Termin 
betannt gemacht und Pönmen bei dießeitiger Regiſtratur 
erfahren werden. Thurnau, den 22. Juni 1831. 

Graͤflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 


Das Güthlein des Bauern Johann Alt, vulgo 
Rubenhans zu Oberehrnbach, welches In pag. 389, 
407 und 417 des dießjährigen Bayreuther Kreis + Ins 
telligenzblattes befchrieben wurde, und nur mit einem Aus 
gebot von 517 fl. belegt worden iſt, wird am 

Dienftag den 2. Auguft Vormittags 9 Uhr 

vor hiefiger @erichtöbchörde zum zweitenmale dem dfs 
fentlichen Verkanfe ausgeſetzt, wozu beſitz ⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsluſtige andurch vorgeladen werden, 

Cunreuth, den M. Juni 1831. 

Graflich und Freiherrlich v. Egloffſteiniſches Patrimo⸗ 

mialgericht Ifter Klaſſe. 
Gunther. 
v. n. 








Zu dem Wirthshauße des Johann Adam Eſch⸗ 
b ach zu Schmeilsdorf hat ſich geftern abermals kein Kaufs⸗ 


liebhaber gefunden, weshalb ſolches am 
Donnerſtag den 4. Auguſt d. J., Vormittags 9 Uhr, 
zum drittenmale unter der Bemerkung dem öffentlichen 
Verkaufe ünterſtellt wird, daß in dieſem Termine der 
Hinſchlag unbedingt und ohne Hinſicht auf den Schaͤtzungs⸗ 
preiß erfolgt, den Gläubigern jedoch die Ausübung bes 
Einisfungereihtes vorbehalten bleibt. Thurnau, am 
24. Juni 1831, 
Freiherrlich Yon Künfbergifches Patrimoniak 
gericht J. Schmeilsdorf. 





Nach beim Beſchluſſe Ber ſaͤmmtlichen Glaͤubiger des 
Bauern Beit Schutz zu Mainleus vom 27ſten d. M. 
werden ſowohl die ün Kreis⸗gIntelligenz⸗ Blatte für dieſes 
Jahr Nr. 66, 68, 70 genannten Immobilien, als noch fols 
gende Grundflikte des Tebtern, nämlich: _ 


@) 13 Tgw.Belb, ber Gerftenader, St. B.Nr. 281, 

b) 3Tgwßelb, ber Öerftenader, St.⸗B.-ANr. 281, 

© Tgw. Geld, die Geieröleithen, St.⸗B.⸗Nro 563, 
am 


Montag den 1, Auguft d. I. Vormittags 9 Uhr 
in bem Gaſthauße des Stößlein zu Mainlens und jwar 
bie erftern zum zweiten, die legtern aber zum erſten Male 
öffentlich verfauft und Kaufsliebhaber mit der BDemerfung 
dazu eingeladen, daß der Hinſchlag nadı bem Hypotheken⸗ 
gefege erfolgt und das Tarationsprotofoll in der Regie 
ſtratur zu jeder Zeit eingefehen werden Tann, Hierbdei 
werden alle diejenigen, welche am 27ften d. M. ihre 
Forderungen nicht liquibirt haben, mit foldhen von der 
Maſſe ausgefchloffen. Thurnau, am 29. Juni 1831. 
Freiherrlich von Küußbergiſches Geſchlechts⸗ 
Patrimonial ⸗Gericht L 





‚Die zur Konkursmaſſa des Benedikt Schwem—⸗ 
Fein quf dem Lerchenhof gehörigen, in Nr. 62 bed Bay⸗ 
tenther und Nr, 30 des Bamberger Intelligenzblatted bes 
ſchriebenen Realitäten werden, ba auf dieſelben gar kein 


Aufgeboth gelegt wurde, den 


29. Juli d. Is. früh 9 Uhr 
in dem Lofale des unterzeichneten Gerichtes wiederholt dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Küps, am 24. Juni 
1831. 
Freiherrlich von Nebwigifches Eommun» Pas 
trimonial «Gericht I, 
Weismüller. 





Das ben Georg Undiener' ſchen Eheleuten au 
Roßdach gehörige Gut in Roßdach, Str Bel. Nr. 189,” 
wozu nach Inhalt des Hypothekenbuchs gehören: ein 
Haus, Nr. 21, eine Scheune, Hofraum, 94 Tagw. 
Geld, 24 Tagw. Wieſe und Grasgarten, daun 8 Tagw. 
Holz, nach Pret. vom 28. Juni 1830 geſchaͤtzt auf 
1750 fl, wird im Wege der Erefirtion zum zweiten 
mal bem öffentlichen Verkauf ausgefegt, da das im em 
ften Verfaufstermin gelegte ‚Angebot nicht annehmbar 
war und die inzwiſchen eingetretenen Berfirche zur gütld 
chen Erledigung Ber Sache durch den erften Hypotheken 
Hläubiger vereitelt worden find. Der jweite Berfaufg 
termin wird fofort am 
Donnerftag den 21. Juli 1831 Bormittkgs 
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au Gerichtöftelle zu Buchau abgehalten werben. Die 
Berfaufebebingungen werben im Stridtermiue befannt 
gemacht Die Reallaften fönnen inzwijchen bei bieffeitis 
ger Regiftrarır erfahren werben. Buchau, am-29. 
Inni 1831. 
Graͤflich Giechiſches Patrimonialgericht. 
Hoffmann, 





Auf den der Hanns Raſchers Wittwe Apolos 
nia, zu Kalteneggolsfeld gehörigen Hof allda, tarirt 
auf 755 fl. wurdt ein Aufgebot von 550 fl, gelegt. 
Zum weitern Aufftriche wird nun Termin auf 

Montag den 25. Juli! d. I. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, in welchem Kaufsliebhaber dahier zu erfcheis 
nen haben. Pretsfeld, am 25. Juni 1831. 

Gräflid; von Seindheimifches Patrimoniab 
Gericht Pretöfeld, 
Arnold, 





(Braͤuhaus⸗Verpachtung.) Das aͤrarialiſche 
Bräuhaus zu Würzburg, welches ſeit 15 Jahren in 
Staatsregie betrieben wurde, ſoll in Folge allerhochſten 
Entſchießung auf zwölf Jahre vom 1. October 1831 
anfangend, durch öffentlichen Strich verpachtet werben, 
wozu Tagfahrt auf den 1. Auguft 1.58, früh 10 Uhr 
im Lokale der K. Regierung, Kammer der Finanzen au⸗ 
beraumt wird. Die Pachtobjecte find: 

3) Das Wohnhaus mit Wohnung für zwei Familien, 

und einer mit den nöthigen Einrichtungen verfehenen 
geräümigen Bierfchenfe ; 

b) in Berkindung mit diefem dad Bräuhaus mit 
einer Braupfanne von 110 Eimer Inhalt, nebit 
einer Wafferpfanne zu 18 Eimer. Im Berhältniß 
zur Größe diefer Braupfanne ift die Einrichtung al 
ler übrigen Braus, Kühl» und Gährungsgeräthe; 

©) Beiläufig 6780 Eimer Sommerbierfäffer und 1250 
Eimer Winterbierfäffer in drei Kellern, ſämmtlich 
in Eifen gebunden; 

d) 700 Stüc Ausführfäffer von 4 bis 24 Eimer, in 
Eijen gebunden ; 

e) Eine gut eingerichtete Brandweinbrennerei, mit 
einem Keffel von 5 Eimeru Gehalt. 

Sn allen Theilen des Brauhaußes iſt fließendes Waſ⸗ 
jer aus bem nahen Mainfluffe, von vorzäglicher Güte 


zum Bierfieben, welchem noch die fühle Lage am öftlichen 
Fuße des Feftungsberges auf Kalchfelfen zu Hülfe kommt, 


‚in welchem 2 Keller eingehauen find, 


Im Jahre 1838 wurden 2500 Scheffel Malz ver 
fotten, 

Der Abſatz biefed Brauhaußes befchräntt fich nicht 
auf die Stadt Würzburg, fondern dehnt fich auf viele 
Stunden im Umtreife, und befonders Mainabwärts weit 
aus ; ſelbſt im Rheinkreiſe wird dieſes Bier-getrunfen. 

Für diefe genannten Pachtobjefte wird eine Kaution 
von Zehntaufend Gulden an Realitäten, baarem 
Gelbe, oder mobilifirten bayer. Staatäpapieren verlangt. 

Außer diefen eigentlichen Pachtobjekten find auch noch 
folgende Material» Borräthe disponibel, ald: 

beiläufig 617 Schäffel Malz, 
8 Zentner Hopfen, 
120 Klafter Holz ıc. 

Die weiteren Pachtbebingungen werden bei: der 
Strichstagsfahrt eröffnet, wo ſich auch bie hierorts nicht 
befannten Pachtliebhaber über ihre Vermögens» und fon 
flige Berhältniffe gehörig auszuweiſen haben. 

Pachtliebhaber, welche vor ber Strichstags fahrt noch 
Einſicht von den Pachtobjeften, und ſonſtige Aufklaͤrungen 
wünfchen, haben ſich bei der unterzeichneten Kol. Regie 
rungs⸗ Gommiffton zu melden, welche das Weitere um 
gefäumt veranlafjen wird, 


Aus befondern Auftrag der Königl, Regierung 
des Untermainfreifes, Kammer ber Finanzen 


Der K. Regierungsrath Beier, 
als Regierungs » Eommiffair. 


— 















Kurs der Bayeriſchen Staats »Pupiere, 








Augsburg, den 7. Juli 1831. 
Staatd-Papiere Briefe. | Gen. 
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Amtliche Artifel 


Bayreuth, den 6, Juli 1831, 
Im Namen Seiner. Majeftät des Könige. 

Unter Hinweifung auf das Ausfchreiben vom 1. März 1831 im Kreid-Inteligenzblatte Nr. 26, die Verbeſſe— 
rung der 2einwandfabrifation beir., wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebrgcht, daß die —R der für 
Verbeſſerungen in der keinwandfabrifation pro 1832 ausgefegten Preiße am 

24. Auguft 1831 
und die öffentliche Audftellung ber vorgelegten Proben und Preißbewerbungen am 
25 und 26. Augujt 1831 
im Saale des neuen Schloſſes dahıer ftattfinden wird, 

Sämmtlicye Preißebewerbungen und Proben, bei- welchen ſich übrigens genan an bie im Kreis» Intelligenz 

blatte Nr. 26 I. 38, befannt gemachten Borfchriften zu richten ift, find längftend bis zum 
10. Auguft 1831 

bei den treffenden Polizeis Behörden anzubringen und abzugeben, von. welchen ſolche —— bis zum 
20. Auguft I. 38. 

hieher vorzulegen find; fpäter einlangende Preißbewerbungen müffen unberüdfidjtigt bleiben. 

Sämmtliche Polizeis Behörben werben hiermit angemwiefen, für die fehnelle Verbreitung dieſer Eelanntmachung, 
fo wiedes Ausſchreibens vom 1. Mätz I. J. möglichſt zu ſorgen, alle auzumeldenden Preißbewerbungun glenan nad 
der ertheilten Inſtruktion aufzunehmen, und rechtzeitig anher vorzulegen. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 





Bekanntmachung. 
Die Verbeſſerung der Leinwandfabrikation betr. Geret. 








Bayreuth, den 5. Juli 1831. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Bei der 8. Generals Abminifiration der Poften ift eine neu aufgelegte und rectificirte Poſtkarte des Königreichs 
Bayern erſchienen. Der Preiß diefer Karte auf feinem Papier mit illuminirter Grenzbezeichnung it 2 fl. 24. Er, 
In Folge eines allerhöchften Reſcripts vom 27. v. M. iſt geftattet, daß die unterzeichneten Aemter dieſe Karte, 
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welche bei allen Poftbehörben bezogen werben Fan, ent Rechnung ihrer Negiefonde anfchaffen dürfen, infofern das 
durch Feine Ueberfchreitung bewirft'wirb, Die angeſchaffte Karte if in das Inventar aufzunehmen,“ 
Königliche Regierung bes Obermainfreifed, Kammer ber Finanzen, 
Freiherr von Welben, 


An ſaͤmmtliche Rent» und Forftämter bed Obers 
Mainfreifes, 
Die neue Poftfarte von Bayern betr, Fürlinger. 


Graf Münfter, 





2 Nachweiſung 
Über bad Rechnungsweſen und ben Vermögensſtand bes Eremitenfonbe ber 
Didced Bamberg am Schluß des Etatsjahres 184%, 
A, Rehnung vom Jahr 1832, 
Einnahme, 
; ' a) Außerorbentlidhe, 
Activ⸗Rezeß bed vorigen Jahres « . . . 1931 li 27 fr. 
Activ- Ausftände vom vorigen Jahr 


. . . 6342 fl. 504 fr, , 
Abgetragene Eapitalien N . . . 2967 fl, 30 kr. 
Nentenslieberfchüfe » . . . . . 659 fl, 214 fr. 
Erfagpoften » . 0 . 5 . . — fl. 3 m 





Betrag ber außerordentlichen Eimahm . — J 10901 f, 12 ir, 3 vſ. 
b) Ordentliche. 
Intercallar⸗Gefaͤlle von erledigten sah ... 915 fl. 264 kr. 


Beiträge von Stiftungs⸗ Caſſen . ‘ 350 fl, — kr. 
Beiträge von confirmirten und verbeſſerten Pfarreien . 2720 fl, 254 ir 
- Beiträge von Kaplänen . . . . 67 fl. 46 kr. 
Zinnßen von ausgeliehenen Eepitallen 2150 fl. 6 Mr 
Beirag ber ordentlichen Einnahmen . . . « . . 6193 fl. 42 kr. 1 pf. 
Total» Betrag aller Eitmahuen - » . . . . 4 17094 fl. 54 u — pf. 
Außgabe, 


e) Gewähnlide 
Penſionen und Unterftügingen . . . . 3299 fl, 304 Mr. 


Daffiv » Capitals Zinnfen . . . . . — kb Mi 
Verwaltungskoſten .._. ee 132 fl 13 fr, . 
Betrag der gewöhnlichen Ausgabe: . F . . . . 3431 fl. 43 ie, 2 pf 
by) Anfergewöhnlide 
N fartverwefungsfoften . . . . . ‚571 4 kr. 
’ Bunftionds Zulage . . . 0 . . 87 fl. 30 kr. 
Leibrenten 49 fl. 484 fr, 
Zinnfvergütung » . . . . . 3 fl. 20 Mm 
Taggelder . . ’ . . . . 46 fl. 23 fr, 


— — — — — — ——— — — — 
Latus 244 f. 53 I fr. 1 pf. 
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120 48 I | 
. 1038 fl. 27_ 
f) 54095 fl. 443 fr, 


Pafftv »Borfchäfe . 
Ausgeliehene Eapitalien 
Ausfälle von Einnahmen 
Ausftände . . 


422 
9 — * . 
k . #+ »* 
.».,..2.9-®% 


Betrag ber aufergewöhnlichen Ausgaben . . . . . 10983 fl, 15 fr. 34 yf. 
Total/Betrag aller nahen rn 14414 fl, 50 fr. 14 pf, 
Ausgleihung, 


Zotal ⸗ Betrag aller Einnahmen . . . . .- 17094 fl. 54 fe. — pf. 
Total» Betrag aller Ausgaben ‘ j . “ . ..: +." 14414 fl. 59 fr, 14 pf. 


Betrag des Activ⸗Rezeſſes f f s . 0% ‘ . 2679 fl. 54 kr. 24 pf. 
Pro 182$ aber haben betragen: - 
Die Einnahmen . . . . . oo . . 10202 fl. 54 kr. 24 pf. 


“ 
[2 


' Die Ausgaben J 8271 fl. 27 kr. 14 pf. 
Der Activ⸗Rezeß "1831 fl. 27 m — pf. 


Der, in dem Etatsjahr 1838 gegen bad Gtatsjahr 1828 erſichtliche Mehrbettag ber Einnahmen und. Ausgaben 
beruht auf Intercallars Gefällen, Renten » Ueberfchäffen und heimbezaklten Gapitalien, welche wieder ausge⸗ 


lichen worben, 
B. Bermsgensſtand am Schluß ded Etatsjahres 1822. 
im ee ; 2679 fl, 54 ir. 24 * 
Neuangelegte Capitalien F "4075 ſt. — fi 


Vorjaähriger Eapitaltand . Ri "47243 fi. 180 Mm 
Nach Abzug ber abgetragenen Capitalien mit 2967 fl. 30 kr. 


Verbleiben — — . - 44275 fl. 45 fr ' 
Sm Ganen . . > s ö ‚ Ri f ._ . 48350 fl. 45 fi. — pf. 


Einnahnd » Ausftänbe — — — * 5495 fl, 44 fr, 14 pf. 
In Summa N 56525 fl, 24 kr. — pf. 
An Zahlungs» Netarbaten fommen dagegen in Abrehuung + = E 116 fl. 15 fr. — pf. 


Total» Betrag bed Bermögend am Schluß des Etatdjahred 1838 - ; 56409 fl. I rn — pf. 
In dem Etatsjahr 1858 erhielten, theils wegen hohen Alters und Dienftunfähigfeit, theils wegen rantuceeit 
und ſonſtiger zu berüdfichtigender Berhältniffe: 
Sechs Geiftliche jährliche Penfionen von 400 fl, drei Geiftliche jährlich 200 fl. bis 250 fl, zur Unterfalung 
eined Hülfsprieſters und 
Acht Geiftliche Unterftügungdbeiträge von ’50 fl, bis 200 fl. 
Bayreuth, den 17, Juni 1831. 
Königliche Regierung des Dbermainkreifes, Kammer bes Innern, 


Dienfies-Nahrichten, ‘2 
Auf die Schulſtelle zu Kirchſchletlen wurde ber Leh⸗ 
Die erledigte Lehrer⸗ “ Kantorsftelle zu Trebgaft ter Johann Kinzel zu Weiden befördert. 
wurbe bem Lehrer und Kantor Johann Theodor Mule u: | 
zer zu Mtt. Leuthen verllehen. Die Schulſtelle zu Weiden Cim Landgerichte Wels⸗ 
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main) erhielt der Echulverwefer Paul Heinz zu Gun⸗ 
zendorf. 
4. 
Der Schullehrer Peter Jachmann zu Kirchſchletten 


tritt mit dem 1. September den Schul- und Kirchners⸗ 


dienſt zu Willersdorf au, 
5. 
Die Schul: und Kirchnerftelle zu Ezelslirchen wurbe 
dem Lehrer Friedr. Förfter zu Marloffitein übertragen. 
s 


Der Lehrer Johann Saffer zu Redwitz (landgex 
richts Lichtenfels) rücte auf die Schuls und Kirchners 
ſtelle zu Unterleiterbach vor. 

7. 

Die Schulſtelle zu Treveſen wurde dem Schuldienſt⸗ 

Expellanten Franz Müller in Waldſaſſen zu Theil, 





Deffentlihe Befanntmahung. 
(Die Befegung erledigter Kehrdiftrifte betr,) 


Der Kaminfehrer Andreas Seyß dahier und 
der Echlotfegergefele Sobann Adam Händelvon 
Hof find als frädtifche Kaminfebrergieifter anfgeftellt und 
in diefer Eigenfchaft unterm Heutigen in Pflicht genoms 
men worden, was mit ber Bemerkung zur öffentlidyen 
Kenntniß gebracht wirb, baß ber Andread Seyß ben 
Kehrbifirift in der Stadt Bayrenth felbft; der Johann 
AdamHändelaberden Kehrdiftrift außerhalb der Stadt 
thore, dann im der Vorftadr St. Georgen und in den 
zum Stadtbezirk gehörigen Ortfhaften und Einzeln, ins 
gleichen im Königlichen Landgerichtöbezirf Bayreuth, zus 
getheilt erhalten hat, Bayreuth, am 30. Juni 1831, 

Der Magiftrat 
ber Königlichen Kreishauptitabt Bayreuth, 
In legaler Abwefenheit des item rechtöfundigen 
Dürgermeiftere. 
Schweiger, Haß. 
Richter. 





Bayreuth, ben 24. Juni 1831, 
Befanntmadhung 
Don dem 
Königlih Bayeriſchen Kreis, und 
Stadtgericht Bayreuth 
wirb auf Antrag des Teſtaments⸗Executors bad in ber 


Friebrichöftrafe bahier gelegene Wohnhaus ber verlebten 
Frau Geheimerürbinvon der Kettenburg, fammt 
SHintergebäute und Garten wiederholt dem öffentlichen 
Berlaufe auögejegt, 
Kaufliebhaber werden baher eingeladen, am 
18, Sulil. J. Vormittags 
im Srffiongzimmer des K. Kreis» und Stadtgerichts zu 
erfcheinen, die Verfaufsbedingungen zu vernehmen und 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben, 
- Der 
Königlice Kreis s und Stadtgeridyid s Direktor, 
Schweizer. 
- Rober, 





Da die Padıtzeit für Die — zum Königlichen Strafs 
arbeitshauße gehörigen und in der Nähe beffelben — 
24 Tagwerk Feld und 
14 » Wieſen, dann 
einem Stabel 
mit dem Ichten September 1831 zu Ende geht, fo wer 
ben ſolche aufs Reue ber Verpachtung auf anderweite 
ſechs Jahre ausgefegt. Pachtliebhaber werben erſucht, 
ſich an dem — auf den 
8. Auguft 1831 
anberaumten Verpachtungstermin Morgens um 9 Uhr im 
Bureau der Königlichen Strafarbeitshaus⸗Inſpektion eine 
äufirden und ihre Gebote zu Protofoll zu geben. 
Sct. Georgen, am 9, Juli 1831. 
Königliche Strafarbeitshang » Infpeftion, 
Köppel, 





In Folge rechtekräftigen Erfenntniffes ift die Ber 
Laffenfchaftömaffe des zu Mengersreuth d. Ger, verſtorbe⸗ 
nen Webermeifters Johann Jacob dem Gantverfahren 
unterworfen, und ed werden baher die gefeglichen Edikts⸗ 
täge: 

1) zur Anmeldung und Nachweifung der Forberum 
gen auf 
Mittwoch den 3. Auguft d. 38, 
2) zur Vorbringung der Einreden dagegen auf 
R Mittwoch den 17. Auguft d. 3% 
3) zum Edjlufverfahren auf 
Mittwoch den 31. Auguft d, 3, 
jebeömal bis Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt und ſaͤmmtliche 
Gläubiger der benannten Schulbmaffe hierzu unter dem 
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Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen, in 
Perſon oder durch legal Bevollmächtigte, am erſten Edikts⸗ 
tage bie Ausſchließung der Forderung von der gegenwär⸗ 
tigen Gantmaffe, das Ausbleiben an den übrigen Edikts⸗ 
tägen aber den Ausfchluß mit ben an benfelben vorzuueh— 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben alle 
diejenigen, welche von dem Vermögen des verftorbenen 
Jacob, reſp. der nummehrigen Schuldmaſſe, etwas in 
Händen haben, aufgefordert, folches ‚bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ges 
richt zu übergeben. Ueber den vermal bekannten Schulden» 
fand wird den Gläubigern noch eröffnet, daß fich derfelbe, 
mit Einſchluß von 760 fl. an Hypothekenſchulden, auf 2188 
fl., dad Vermögen aber, nad dem Erlös aus dem Mos 
biliar und dem Echägungswerthe ber Realitäten auf 
1288 fl, beläuft. Weidenberg, am +6, Juni 1831. 
Königliches Landgericht, 
Hermann, 





Zur öffentlichen Berfteigerung der in die Verlaſſen— 
fchaftsmaffe ded zu Mengersreuth d, Ger verftorbenes 
Mebermeifterd Johann Jacob gehörigen Gantrealis 
täten, beftehenb: 

1) in einem zum K. Rentamte Bayreuth Ichenbaren 

Guthe in Mengersreuth, welches enthält: 

a) ein Wohnhaus mit Hofraum, Stabel, Kel 
ler, .Potafchen « Subhätte, und ein Gärts 
fein — dann 

b) 24 Tagwerf Feld — 4 Tagw. Wiefen — 
den Antheil an den noch unvertheilten Ges 
meinbegründen ; 

2) in 14 Tagmw. Feld mit dabei befindlichen $ Tags 
wert Wiefen ; ’ 

3) in 4 Tagw. Feld in der Flur; 

4) in 2 Tagw. Feld, der Erlader genannt ; 

5) in 1 Tagw. Feld im hintern Sand; 

6) in} Tagw. Feld und 4 Tagw. Wiefen,” bad Her 
renäderlein genannt ; 

7) in ber Hälfte vonz Tagw. Wieſen, die Schmiedtds 
wieſe genannt; 

8) in 4 Tagw. Waldgeränms» Wiefe, beim ſogenann⸗ 
ten hetfchenden Sterg, 


ift auf 
Montag ben 25. Juli d. 38, 
bis Vormittags 9 Uhr Termin angefegt, wozu beſltz⸗ 


und zahlumgsfähige Kaufsliebhaber in die Wohnung des 
vertorbenen Gemeinſchuldners zu Mengersreuth mit dem 
Bemerfen eingeladen werden, daß man ihnen bei ber 
Verfteigerung felbft die weitern Kaufsbebingniffe eröffnen, 
und ber Zufchlag nach ben Beftinmungen des Hypothe⸗ 
fengefeßes $. 64 und 69 erfolgen wird, 
‚MWeidenberg, am 16. Juni 1531. 
Königliched Landgericht. 
Hermann, 





Bon ber Kgl. Zollſchutzwache des hiefigen Gerichte: 
bezirfö wurden nachftehend verzeichnete Gegenftände als 
Schwärzgüter aufgegriffen, als: 

1) 4 Pfund' Caffee, bei den Höllhäußern, am 20. 
März c. 

2) 8 Dfund Eaffee, bei der Schweinleuthen, am 2, 
April c., 

3) 47 Pfund Eaffee, zwifchen Hartmannsreuth und 
Eggeten, am 4, April c. 

4) 74 Pfund weiße Baummwollenwaare, beim Schieß⸗ 
haus dahier, am 23. April c,, und 

5) 7A Pfund Eaffee, bei den Zolhäußern, am 2, 
Mai c. 

Die bis jegt unbekannt gebliebenen Eigenthümer dies 
fer Schwärzgüter werden hiermit aufgefordert, ihre Eis 
genthumsanfprüd;e binnen 6 Monaten, oder längitens in 
bem auf ben 

3, October c. 
anberanmten Termine geltend zu machen, außerdem nad 
$. 106 bes Zollgeſetzes verfahren und die Conſiscation 
über dieſe Waaren ausgefprochen werben wird, Hof, 
ben 2, Mai 1831. 
Königliches Landgericht. 
Rüder, 





Der Maurergefelle Gonrab Zöfel unb deſſen 
Frau Rofina, geborne Dürrbed zu Freunbfchaft 
bei Hohenberg haben laut des am 19ten biefed Monats 
gefchloffenen Ehevertrages die in hiefiger Provinz gültige 
eheliche Gütergemeinfchaft-unter fich ausgefchloffen, was 
hiemit zur Publicität gebracht wird, Gelb, am 25. 
Mai 1831. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Reiche, 
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Bor der Zollſchutzwache Obermenhaußen haben in ber 
Nacht vom 16tem auf den 17ten d. M, 3 Kerl nächſt 
Schönwald drei Säde Kaffee von ſich geworfen, und 
die Flucht ergriffen, Da von- diefem verlaffenen 124 
‚Pfund Kaffee anzunehmen-ift, daß er-mitlimgehung ber 
zollorbnungsmäßigen Behandlung eingeſchwaärzt wurde, 
. fo wird der unbekannte Eigenthümer deſſelben aufgefors 
dert, fich binnen 6 Monaten und zwar längftens bis zum 

29, Dezember h. I. 
bei ber. unterzeichneten Behörbe gegen.den Verdacht ber Eins 


ſchwarzuug zu rechtfertigen, fonft nad) $.106 der Zollord⸗ 


nung verfahren wird. Zugleich wird ber aufgebradhte 
Kaffee bem $, 100 der Zoll» Drd, entfprechend, am 
Freitag den 29, Julius carr, 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft. Selb, 
Königlich) Bayeriſches Landgericht, 
v. Reiche. 


Gegen den Bauern Georg Bechmann zu Uetzing 
warb vom Königl. Landgerichte nach Unterſuchung feines 
Vermögens und Schuldenftandes das Konkursverfahren 
erkannt, Da das Erkenutniß bereitd rechtöfräftig, wer 
ben. hiemit bie gefeglichen Konfurstage, wie folgt, be 
ſtimmt und ausgeſchrieben: 

Donnerſtag den 14. Juli ec. 
jur Anmeldung der Forderungen, Vorlage ber Beweids 
wittel und Ausführung des Vorzugsrechtes, 
Dienflag den 16. Auguſt c, 
zur Borbringung der Einreden, dann Schlußverhanblung, 
jedesmal Bormittags 8 Uhr anfangend, Wer irgend aus 
einem Örunde an befagten Bechmann etwas zu fordern 
hat, wird hiemit vorgelaben, an diefen beiden Konkurs⸗ 
Tagsfahrten unter dem Rechtsnachtheile dahier entwes 
der in Perfon oder durch einen hinlänglich Bevollmädjtigs 





ten zu erfiheinen, daß wer am erften nicht erfcheint, ober _ 


feine Beweismittel nicht vorlegt, von gegenwärtiger 
Gantmaſſa, derjenige aber, der am Lten nicht erfcheint, 
mit der ihn treffenden Handlung ausgeſchloſſen wird, 
Hiebei wird zur Ermeffung eröffnet, daß nur ein Grunde 
werth von 1525 fl., dagegen eine Schuldenmaffa von 
1797 fl, gegen Bechmann bereits befannt it, wor⸗ 
unter fih 1253 fl, Hypothek-Forberungen befinden. Zus 
gleich werden alle diejemigen, welche irgend etwas ald 


Pfand oder aus fonft einem Grunde von dem Bermögen 
des Gantierers in Händen haben, oder ihm ſchulden, aufs 
gefordert, bis zum beftimmten Iſten Konfurdtage (mit 
Vorbehalt ihrer Rechte) hievon dem unterzeichneten Ges 
richte bei Vermeidung ber geeigneten Strafe Anzeige zu 
machen. Lichtenfels, ben 6, Juni 1831, 
Königliches Landgericht, 
& 


» 





‚ Zu dem öffentlichen Verfaufe ber Realitäten des 
Staffelwirchd Jo hann Widh zu riefen, beftehenb- in 

1) dem Wohnhaus, Nr, 51, zu riefen, 

2) Stadel an joldyem, 

3) einem Tenunigsantheil, Nr, 69, 

4) einen Termigantheil, Nr. 42, banıt 

5) Feld und Wiefe im’Kamberg, Nr. 168, 
wird hiermit zweiter Termin auf 

Dienftag 2, Auguft 1831 Vormittags. 9 Uhr 
bahier anberaumt, zu welchen Kaufsfichhaber hiermit 
vorgeladen werben. Gronach, 8. Juni 1831, 
Königlid, Bayerifches Landgericht, 
Deſch. 


Vom Königlichen Landgerichte Hollfeld. 
Der Dekanswittwe Charlotte Sophie Popp 
von Kirchahorn find zwei Lotterie⸗Looſe a 10 fl., bie in 
dem allgemeinen Lotterie » Anlchend » Katafter des Königl. 
Landgerichts Hollfeld sub Lit. L, D, Nr. 90 und Lit, 
L. D. Nr. 91 eingetragen find, zu Verluſt gegangen, 
und von der erwähnten Wittwe Popp iſt die Amortis 
firung beantragt worden, Es ergeht demnach an dem 
unbekannten Inhaber diefer Urfunden die Aufforderung, 
daß er.diefelben inner ſechs Monaten und zwar laͤngſtens 
bis zum 
20, December _ 
bei Gericht dahier vorweiſe, widrigenfalls biefelben für 
kraftlos erflärt werden würden, Am 1, Juni 1831, 
Königiich Bayerifches Landgericht Hollfeld im 
Ober + Maintreife, 
Gleitsmann, Landrichter. 





Lorenz Müller von Gentenrenth, vormals Sol⸗ 
bat im Kgl. Iten Linien» Infanterie » Regimente und fett 
bem Ruſſiſchen Feldzuge vom Jahre 1812 vermißt, iſt 
nad) ber Ausſage zweier Zeugen zu Wilna geftorben, Auf 


687 . 


Antrag feiner Inteftaterben werben biejenigen, welche auf 
beffen Nachlaß Erbſchafts⸗ oder andere Anfprüce zu ma⸗ 
chen haben, aufgefordert, biefe. binnen 6: Monaten und 
zwar längftens bis zum 
28. Dctober l. 5. 
anzumelden, ‚wibrigen Falls deſſen Vermögen feinen In⸗ 
teftaterben andgehänbiget werden ſoll. Weismain, den 
2. Mai 184. 
Königlich Bayeriſches Bandgericht. 
Sondinger. 





Am Mittwoch ven 274 Zuli h. I. Vormittags 9 Uhr 
Werben. von dem unferfertigten Gerichte eine nicht unbe⸗ 
beutende Quantität Zucker und Kaffee, 15 Stücke Flanell, 
10 Städe Zitz, einiges weiſes Zeug, Rauchtaback und 
bergl, oͤffentlich an den Meiftbietenden und gegen ſogleich 
in Faffamägigen Münzforter zu leiſtende Zahlung verftels 
gert, wozu Kaufsluſtige ſich einfinden mögen. Geßlad, 
ben 30, Juni 1831, 

‚Königliches Landgericht. 
Dauer. 





Die zur Konkursmaſſa bes Benedikt Shwems 
fein auf dem Lerchenhof gehörigen, in Nr. 62 des Bay⸗ 
reuther und Rr. 30 des Bainberger Intelligenzblattes be 
ſchriebenen Realitäten werben, da auf dieſelben gar kein 
Aufgeboth gelegt wurde, den 

29, Juli d. 38, früh 9 Uhr 
in dem Lokale des unterzeichneten Berichtes wiederholt bem 
Affentlichen Verlaufe ausgeſetzt. Küps, am 24. Juni 


1831. 
Freiherrlich von Redwitziſches Commut » Pas 
trimonial» Gericht I, ’ 
Weismüller. 





Das ben Georg Undiener’fcen Eheleuten zu 
Roßdach gehörige Ent in Roßbach, Str⸗Beſ.⸗Nr. 189, 
wozu nach Inhalt des Hypothekenbuchs gehören: eim 
Haus, Nr. 21, eine Scheune, Hofraum, 94 Tagw. 
Geld, 24 Tagw. Wiefe und Gradgarten, dann 8 Tagw. 

Golz, nach Prot, vom 28. Juni 1830 geſchätzt auf 
1750 fl, wirb im Wege ber Grefution zum zweitens, 
mal dem öffentlichen Verkauf anögefegt, da das im em 
fien Verkaufstermin gelegte Angebot nicht aunehmbar 


war und bie inwifchen eingetretenen Derſuche zur gütli, 
hen Erledigung der Sache burd) den erften Hypotheken⸗ 
aläubiger vereitelt worben find, Der zweite Verkaufs⸗ 
termin wirb-fofort am _ 
Donnerſtag ben 21. Juli 1831 Vormittags 

an. Gerichtäftelle. zu Buchau abgehalten werben. Die 
Verkaufsbedingungen werden im Strichtermine befannt 
gemadt. Die Reallaften können inzwijchen bei,dieffeiti« 
ger Regiſtratur erfahren werden. Buchau, am 29, 
uni 1834. 

Giechiſches ——— 

Hoffmann, 





In dem Schuldenwefen des Bauern Joh. Ehris 
Roph Delz zu Welfendorf werben folgende Smmobis 
lien,. ale; « 

t) ein Tropfhaus, St.⸗Beſ.⸗Nr. 125, won ein 
Stadel, Nebengebäude, Schweinſtall, 75 Tag 
wert Garten und dad Gemeinderecht gehören, 

2) 4 Tagw. Feld nebſt etwas Wieſen im Loh, St. 
Bei» Nir, 126, 

am x 
Dienftäg den 2. Auguſt Vormittags 

zu Katſcheureuth öffentlich verkauft und Liebhaber dazu 
eingeladen. In eben diefem Termine haben auch ſämmt⸗ 
liche Gläubiger des ıc, Delz ihre Forderungen entweder 
gehörig zu liquidiren und nachzuweiſen, oder zu gewärti⸗ 
gen, daß fie mit foldyen von der Maffe ausgeſchloſſen 
werben. Thurnau, am 29, Juni 1831. 

Breiherrlich von Guttenbergiſches Patrimonidl⸗ 
Gericht I. Steinenhaußen. 





Da am 2Often d. Mis, auf die Poppenſoͤlde der 
Eonrad md Barbara Budaifchen Eheleute von 
ber Sichtentanne bei Peeften ein annehmbares Angebot 
nicht gelegt wurbe, fo wird steuer Verkaufstermin auf den 
23. Inli I, J. an Gerichtäftelle bezieht, Die Poppem 
földe findet ſich in dem dieffeitigen Ausfchreiben vom 16. 
Mai 1831. 6Ger.⸗Jut.⸗Blatt 1831. ©. 435 und, 
436) befchrieben. Nachdem voraugzufehen ift, daß 
ber Erlöd.von der Poppenfölde zur Deckung der Steuern, 
Reallaften, Hypothefenforbderungen, dann ber Unterfis 
chungs⸗ und Subhaftations -Kojten nicht zureicht, fo wer⸗ 
ben an bemfelben Tag auch zum Verkauf auögefegt: 
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1) 1 Tagwert Feld im Seclig des Conrad Buda von 
der Lichtentanne, gefhägt auf 135 fl, 
2) 24 Tagwerk Wiefe am Sandberg bed Heinrich 
Bucka bafelbft, welcher für einen Theil ber Unters 
fuchungss Koften haftet: Diefes Grundſtück ift auf 115 
fl. gefhägt. Die Erundftüde fünnen von Kaufsliebhas 
ber eingefehen werden, wobei der Lehenſchultheis Lauter⸗ 
bach in Peeſten die Anweifung beſorgen wird. Verkaufs⸗ 
bedingniffe und Reallaſten werden im Licitations⸗Termin 
bekannt gemacht und können bei diefeitiger Regiſtratur 
erfahren werden. Xhurnan, den 22. Juni 1831. 
Graͤflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 





Die Erben der verlebten Frau Major von Jeetze 
m Scletteghof wollen nachbenannte walzende Reuth— 
wieſen und Grundſtücke aus freier Hand meiſtbietend ver⸗ 
kaufen, nemlich: 

1) 104 Tagwerk einmädige Wieſe im Reichsſorſt, 
die Erlloh genamt, im Steuerdiſtrilt Seußen ge 
legen, 

2) 174 Tagw. einmäbige Wiefe im Reichsforſt, bie 
große Schupfenwiefe genannt, im Gteuerbiftrift 
Seußen gelegen, 

3) 6% Tagw. einmäbige Wieſe im Reicheforft, bie 
Feldfchränf genannt, im Steuerbiftrift Seußen, 

4) £ Tagwert einmädige Wieſe, bie Hirſchloh ges 
nannt, im Steuerbiftrift Seußen, 

5) 44 Tagmw. einmädige Wiefe, die Thumerin ges 
nannt, im Stenerbiftrift Arzberg, 

6) 13 Tagw. einmädige Wiefe, die Münzloh, im 
Steuerbiftrift Hohenberg, 

7) 13 Tagw. zweimädige Wiefe im alten Teich, bie 
- Hirfchloh genannt, im Steuerbiftrift Grafenreuth, 

8) 4 Tagm. zweimäbige Wiefe, die Teichwiefe ges 

nannt, im Steuerbiftrift Grafenreuth, 

Befit s und zahlungsfähıge Kaufsliebhaber werben daher 

hiermit eingeladen,  fid am 

Donnerfiag den 4 Auguft Morgens 9 Uhr 
im gutäherrlichen Schloſſe zu Schlottenhof einzufinden, 
ihre Gebote zu legen und den Zuſchlag unter Vorbehalt 
ber Genehmigung der Freiherrlich v. Jeeg’fhen Ers 
ben zu gewärtigen. Die Tare dieſer Grundfiüde, beren 
Grundbarkeits⸗Verhältniſſe, jo wie die Kaufobedingungen 


- 


fönnen dahier eingefehen werben. Wunſiedel, au 27. 
Suni 1831. 
Adminiftration des Nitterguts Schlottenhof. 
Klinger, 







Nicht Amelie Artikel 





Unterzeichneter ift gefonnen, den 25. Juli d. J. das 
von ihm neu erbaute Wirthd» und Brauhaus, mit einem 
großen Gemüßgarten, verfehen mit Gartenhaus, Kegel» 
bahn und Schießplag, ferner einem Feljenkeller, Braus 
geihirr, einem mit Obftbäumen bepflanzten Berg: und 
Diefe, im Ganzen oder theilweife aus freier Hand zu 
verfaufen. Das Anweſen liegt im einer fchönen vortreffs 
fichen Lage, fehr nahe an der Stadt Creußen und der 
Hauptſtraße und gewährt hinlängliche Nahrung. Er la» 
bet daher Kaufliebhaber mit dem Bemerken hiemit ein, 
daß er für ben Käufer vortheilhafte Bedingungen macht, 
4 von dem Kaufichilling bezahlt werben darf und das Au⸗ 
weſen ſich vorzüglich für einen Megger eignet, 

Bühl, bei Greußen, ben 8. Juli 1831, - 

Johann Feip. 


Gegen Verpfändung eined Gutes und mehrerer wals 
zender Grundftüde, im Werthe zu 5885 fl, wirb ein Gar 
pital zu 5procentiger Berzinnfung gefucht, worüber das 
Nähere im Gomtoir diefes Blattes zu erfahren ift, 


Ein Landgerichts » Oberfchreiber, welcher genügende 
Kaution leiften kann, fucht bis zum 1. September d, 38. 
bei einem fönigl. Landgericht Unterfunft zu finden. Die 
allenfalls eingehenden Nachfragen beforgt die Redaction 
biejed Blattes, 





In einer der eriten Städte bed Obermainkreiſes wirb 
in einer, mit nicht unbedeutendem en gtos Geſchäft vers 
bunbenen Epecerei-Hanblung ein Lehrling, ber bie nör 
thigen Vorfenntniffe bejigt, auf 4 Sahre, unrer annehm⸗ 
baren Bedingungen, in bie Lehre zu nehmen gefucht. 
Briefe mit der Addreife H. Z. beforgt die Rebaftion dieſes 
Blattes, 





In der Marimiliansftraße, Haus Nro, 22, ift die 
mittlere Etage auf Martini oder Lichtmeß zu vermiethen ; 
das Nähere beim Haus» Eigenthümer, 


Bayerifches 


genzblatt. 


für den REN 














Nro. 85, Bayreuth, Sonnabend am 16, Iuli 1831. 





Kutlige Artikel. 





Bayreuth, den 28. Juni 1831. 
Im Namen Seiner Majeftäs des Königs. 

Bei dem Lanbwehrs Bataillon zu Bayreuth hat die Avancirung Des bisherigen — Conrad Fehr 
zum Oberlieutenant, dann die Wahl des Andreas Bracker zum Zeugwart, des Carl Kiesling zum Unterlleu⸗ 
tenant, des Coͤleſtin Mayr zum Bataillond » Chirurgen und bed Joſeph Eihmäüller zum Junker die Beflätigung 
erhalten, was hierdurch vorfchriftämäßig befannt gemacht wird, 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden, 
Bekanntmachung. 
Die Landwehr zu Bayreuth betrt. r Friedmann. 


— — — — 
Bine, ben 12, Juli 1831. 
Im Kamen Seiner. Majeftät ded Königs. 

PB: amtlichen Anzeigen iſt die Cholera durch Salzfuhrten und durch Schwärzer aus Galizien bereits nach Ums 
garn 'verfchleppt worden, und hat Eperies und Tofai umb einige umliegende Ortfchaften dieffeits und jenfeitd der 
heiß gleichzeitig ergriffen. 

Ob nun gleich gegen biefe ‚Gebietötheile der öfterreichifchen Monarchie ein Kordon aufgeftellt worben ift, fo 
find dennoch in’ Gemäßheit eines allerhöchſten Reffripts vom Sten d. Mts. aus Borficht jene Anordnungen, welde 
wegen bet Reifenden, dann Bich» und MWaaren » Transporte aus Rußland, Polen und Galizien nad, der Verfügung 
vom 27ſten v. Mid. (KreissGntelligengblatt, Beilage zuNs 77, Seite 533) getroffen. worden find, auch auf 
Neifende, Vieh» und Waarens Transporte, die aus Ungarn fommen, ausgedehnt worben, weldyes hiermit zur 
ge meß und genaueſten Darnachachtung öffentlich bekannt gemacht wird, 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden. 
Bekanntmachung. 
Die Vorſichtsmaaßregeln gegen die Verbreitung 
der Cholera betr. Eeret. 
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Bayreuth, den 7. Juli 1831 
Im Namen Seiner Maieflät bes Könige, 
Durch das Ableben des Pfarrers Ellrodt it die Pfarrei Gefrees in Erledigung gekommen, welche hiermit 


zur Bewerbung binnen | 
Schd Woſchen 


öffentlicd, shake wind. 
Der Ertrag dieſer Pfarrſtelle iſt in bir i am 30. Märg 1825 zu Münden abgefchloffenen Barton auf folgende 
Weiſe berechnet: 
I. An ſtaͤndigem Gehalt: 
1) aus Staats» Kafen: * | 
an baarem Gelbe vom Rentamte Oefreed . r 3615 & 
an Naturali — 
an 2 Ca. amd 1 Weees Bayreuther Meſſeret, oder vier 
Schäffel vier Metzen drei Vierling und ein halbes Sechs 
zehntel Korn nach inner al ben — 


ai1ofl. ; art. 584 in 
er an Dreizehn und einer drittels alafier Hoh nad) "Bayer, 
= Mormalmaas, oder 12 Klafter eyny⸗ Bayreuther 
a Mat, a2l. 24 . —— — 32 |. 584 Mr. 
an 6 Kıfır. Torf, ati fl ba7 | A 11 fl. 284 M; 
2) Aus Gemeinde» Kaffen . — — fl. 564 * 





"129 L 314 inr. 
U; An Zinnfen von den zur Pfarrel geſtifteten Capitalien Pa Er — Ab 281 ir. 
III. Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung mit dem Genuffe der Delonenier Gebäude 40 fl. — kk. 
Tagwerk Aecker — 2 
ET Birken Ma un ee 15 ðtn 
_ Biel Schorgärtlein . re “ . 3 fl. — fi 
* 158. 6 Mi. 
IV. Ertrag aus Rechten. oe . . « 290 fl. 16$ Fr. 
vi. Einnahmen and obfervanzmah igen Gaben und sine eu. 6 Fi 
Summa 940 fl. 154 fr. 
Laſten x1 fd. 34 m 
Reine Einfünfte, TC TE 
Konlglich Proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Schunter. 
Die Erledigung der Pfarrei Gefrees, im Dela⸗ 
nate Berneck und ann — betr, F May,‘ 


Baprenth, bem 11. Juli 1831, 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch die Beförderung des Pfarrers Lofchge in Orttenburg. anf die zweite Pfarrſtelle in kangenzenn iſt die 
proteftantifche Pfarrei Orttenburg, Delanats Regensburg, in Erledigung gekommen, welche nach der unterm 26, 
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März 1817 abgefchloffenen Kafflon und der weitern Beftimmung über die Pfarrdotation vom 16. December 1825 
rine Einnahme von 599 fl. 38 Er, 2 pf. gewährt, neuilich: 

I. An fländigem Gehalte: 

15) And Staatös Kaffen: Nichte, 

2) Aus Stiftungs⸗Kaſſen: 
"an Gelb: 
Nichte , indem die frühere baare Befoldung pro 300 fl. dur Erhöhung h 
der Pfarsdotationdfonds verwendet wird, 2 
b) an Naturalien: 


4 Schfl. Waiz nad, dem Sim Pr u 19 ’ 3 — tr. 

10 „ KornaI0 il. 100. — kr. 

4 * Miſchling ober Gerſtenling 7 ® 4 28 fl. — tr. 

3 „ Haber «A ſl. eo... 12 fl. — rx. 

640 Bund Kornſtroh à 4 kr. 42 fl. 40 M 

400 Bund Waizenftroh à. G fe. . 20 k— Mr 

Zehentſtroh vom — 34 Fuder F i 0 RE 2 * fl, 18 r. 
—E—— 2868 4. 56 t. 
3) Aus Gemeinde, Kaffen u ah: ge 777 — 72 kr. — fſil. — ixr. 
4) Bon andern Pfarreien ’ et. Fe kr. — il. — kr. 
.5) Bon Privaten...» re Burn — KR — ſt. — kr. 


II. An Zinnßen von den zur pfarrei ccatieli echinilen — il. — tr. 
UL, Ertrag —— 
1) Aus Bebauden: 
Für die freie Wohnung im Pfarrhauße und den Genuß ber in demſelben 
befindlichen Stallung, Böden und Holamiße, . ..» 30 it. — i. 
2) Grundſtucke: 
a) 2Aecker ju 4 und 4 Tagweerr4190 8. — kr. 
by 2 Wiefen zu + und Tagwert4 ar — kr. 


c) Ein Hansgarten bei Tawer ı 11 i1. — kr. 
si tr. 
IV, Ertrag —* Rechten N . - ft. — tr. 
V. Einnahmen ans beſonders bezahlt werdenden Dienfted» Funetionen . . 270 fl. kr. 
Anmerkung. 


An freiwilligen Natural ⸗Geſchenken P ° 0 — ir. 4 
Zotal / Betrag der Eintünfte 608 fl. 26° fr. 
Die Laften betragen ‚8 fl. 474 fr. 
Berbleiben ald wirkliche Einnahme 599 HI. 384 fr. 
Die Bewerber um dieſe Pfärrftelle , welche hiemit offentlich aus geſchrieben wird, haben ihre Gefuche binnen 


Sechs Wochen 
nad den beſtehenden Borfchriften einzureichen; 
Koͤnigliches Proteftantifches Gonfiftorium, 


Scünter. 
Die erledigte proteftantiiche Pfarrei Orttenburg, 
im. Unterbonanfreije betr. May, 
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Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch die Beförderung ded Pfarrers Bomhard nad Dorflemmathen iſt die Pfarrei Offenbau, Dekanats 


Thalmeffingen erledigt worben, Er | 

Diefe erlebigte Pfarrei wirb daher zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen ausgefchrieben und we- 
gen bed Ertrags derjelben bemerkt, daß diefer nach der im vorigen Jahr definitiv abgefchloffenen Faſſton aus 611 fl. 
6 fr. 3 pf. in nachftehenden Bezügen beftehe, nemlich: 


130 f. 37 kr. Ip an ftändigem Gehalte: 
„Tiefe 35 kr, aus dem Staatsärar. 
86 fl. 15 fr. baar, or 
AT. 50 tr. ‚mir 5.Rlftr, gemifchtem Holze, 
— fl 50 fr. mit 25 Stüd Wellen, 


Taf. 35 m - J 
56 fl. 24 fr, aus der Kirchenſtiftung baar. 
130 fl, 374 fr. „mie,oben, 
374 i. 39 kr. — pf. aus Realitäten und zwar: 
25 fl. — fr. mit dem Genuffe der Wohnung, 
184 18 ii enden um 2444 Morg. Aecker, 
* 123 fl. Aa un » m 204 Tagw. Wieſen, 
vi. — he um ne Gärten, 
sm un „ 8 Tagw. Walbung. 


374 fl. 39 fr. wie vorher. 

7025 kr. 2 pf and Rechten, nemlich: 

9 fl. 53 kr. „mis fänbigen Geldgefällen, 

‚ af BER rm 3 Schfl. 24 Mi. Kom, 
& 21 fe 194 fe mm 5 Sch M;. Haber, - 
1140 Mr ur Handlöhnen und 

3. — fr mit dem Genuffe des Waidrechts. 


70 fl. 254 fr, wie vorher. . 
44 fl. 46 ir. 3 pf. aus befonderd gezahlt werdenden Dienftverrichtungen mit Inbegriff bed Beichtgeldes 
von 21 fl. 104 kr. 


— — — — — — 
620 ſi. 25 fu 2 pf. Geſammtertrag. Hievon 
8 fl 51 ir 3 pf. an Laſten abgezogen, bleiben 


611 fl. 36 kr. 3 pf. Reinertrag, ‚ R 
Ansbach, den A. Juli 1831. 
Königlich Proteftantifches Confiftorium, 
. v. Luz. z 
Die erlebigte Pfarrei Offenbau betr. Memminger. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 


&8 wurbe bereitd am 6. November 1829 öffentlid, befannt gemacht, daß Seine Königliche Majeftät von Bayern 
allergnädigft geruht haben, eine Belohnung von Sünfhundert Gulden für denjenigen auszufegen, welcher hin 
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fihtlidy des an Rafpar Hauſer zu Nürnberg verübten Mordverſuchs ſolche Anzeigen und Beweiſe liefern würde, 


weiche die Entbeckung und Beſtrafung des Thaters begründen, 
j Die, wegen dieſes Mordverfudhes, fo wie wegen bed ohne allen Zweifel bamit in dem innigften ‚Zufammens 
hange ftehenden Verbrechens einer, viele Jahre andauernden einfamen Befangenhaltung , eingeleitete Unterfuchung 
wurde bisher unabläßig fortgefegt, iſt aber dermalen in einer ſolchen Lage, daß ed noch nicht am der Zeit ift, das 
Reſultat öffentlich befannt werden zu laſſen. 

Hiedurd hat ein edler Menfchenfreund, gelegenheitlich einer Reife nach Nürnberg ſich bewogen gefanben, den 
- Betrag von Fünfhundert Gulden bei der Obrigkeit baar zu hinterlegen, mit der Beftimmung, daß dieſe Summe 
als ein weiterer Preiß ausgefegt feyn, und demjenigen fofort baar ausbezahlt werden folle, welder durch geeignete 
Anzeigen den völligen Schluß der Unterfuchung möglich machen und die endliche Beftrafung bed Thäters eines, der, 
an Rafpar Haufer verübten Verbrechen binnen drei Jahren, vom 2. Juni 1831 angerechnet, herbeiführen würde, 


Es wird diefe Preisausfegung mit bem Ausdrucke des wärmften Dankes gegen den großmüthigen Geber, deſſen 


Name nad} feinem ausdrücklichen Wunfche ungenannt bleibt, hiemit öffentlich befannt gemacht, 
Wer diefen Preis verdienen zu können glaubt, möge ſich bei-bem Unterfuchungsgerichte, nämlich dem Königs » 


lichen Kreis» und Stabtgerichte Nürnberg, oder auch bei dem Gerichte feines Wohnortes melden, 


Ansbach, den 20. Juni 1831. 


Königliches Appeflationsgäftiht für ben Rehatkreis. 


von beuerbach. 


Br Triſchel, Sekretär, 





Betanntmadhung 

ber im Monat Juni 1831 bei dem Magiftrat der Kös 
niglichen Kreishauptftadt Bayreuth unterfuchten 
und beftraften Polizei» Hebertretungen. 

Im verfloffenen Monat Juni wurben beftraft: 

1) fünf Bäder, nämlich: 

4 wegen tarifwidbrigen und 
1 wegen zu leichten Brobes, 

2) vier Mepger, wegen Uebertretung ber Bank⸗ 
Ordnung, 

3) drei Wirthe, wegen unangenehm ſchmeckenden 
Bieres, 

4) eine Perſon, wegen Straſſenverunreinigung, 

5) eine, wegen Umherlaufens des Geflügeld auf der 
Straffe, 


6) drei, wegen verbotswidrigen Tabackrauchens auf 


ber Straffe, 
7) ſechs, wegen Diebftahls, 
8) eine, wegen auf ben Markt gebrachter zu leichter 
Butter, 
9) drei, wegen anf den Markt gebrachten nicht ges 
wichtigen Strohes, 
10) eine, wegen Führung einer ungeftempelten Elle, 
11) eine, wegen liederlichen Lebenswandels, 


12) eilf, wegen nicht vollftändigen Abraupens ihrer 
Bäume, 
13) zwei, wegen begangener Feuer» Eontravention, 
ni 445" eine, wegen unbefugter Einmifhung im Holzhandel, 


vw 159 eine, wegen Defraudation des Marftgelves, 
u 16% drei, wegen verbotdwidrigen Hauſirens, 


17) eine, wegen unterlaffener Auffiht auf feine 
Anſvann, 

18) eine, wegen fchnellen Fahrens, 

19) vier, wegen verübten Unfugs, 


20) eine, wegen unanftändigen und refpeftämwidrigen 


Aeußerungen gegen eine polizeiliche Bifltationds 
Eommiffton, 

21) acht, wegen verbotdwidrigen Cinftellend der 

Malenbäume, 

22) eine, wegen unanſtändigen Betragens gegen eis 
nen Polizeifoldaten, 

23) vier, wegen nächtlichen Herumziehend, 
24) eine, wegen auf den Markt gebrachten Holzes, 
welches die vorfchriftsmäßige Länge nicht hatte, 
25) brei, wegen verbotswidriger Bern im Mains 
fluffe, 

26) zwei, wegen Schabenhüteng, 

27) eine, wegen Führung des Flüffigfeit» anflatt bee 
Fruchtmaaßes, 
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98) eime, wegen verbotäwibrigen Mitbringend eines 
Hundes in die Fleifchbanf, 

29) act, wegen werbotäwidrigen Haudels mit ein 
gefpaltetem Holze, : 

30) meum und fünfzig Inbivibuen, wegen Schuler 


fäumniffe. 
31) Ferner wegen Betteld 
22 Handwerkögefellen, 
18 Gewohnheitöbettler, und 
4 Zungen und Mädchen, 
fomit find im verfloffenen Monat 
u. 186 Perfonen 
. „ abgeitraft und außerdem nad) 

SDR fünf Individuen auf ben Echub- gebrächt, 
ines dergl. wegen liederlichen Lebenẽwandels 
ED in die Armendeſchaftigunga Anſtant und — 

drei aus gleicher Urſache in die Korrelton 
a fat Piaſſenburg aufgenommen, Ban” 

überliefert worden. 
Bayreuth, am 4. Juli 1831, . 
Der Magiftrat 
ber Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth, 

vo gu Tegaler Abweſenheit des erſten rechtslundigen 

is an a“ Bürgermeifterd,, / . 


Bir Be 77er 7 SA 
"Mit 
* Pr »*+ 


Do’ die Pachtzeit für bie — zum Königlichen Straf 
arbeitöhauße gehörigen und in der Nähe deffelben liegenden 

7794 Tagwerf Feld und 

1} Wiefen, dann 

einem Stabel 

mit dem fepten September 1831. zu Ende geht, fo wer 
ben ſolche aufs Neue ber Verpachtung auf anderweite 
ſechs Jahre ausgeſetzt. Pachtliebhaber werben erſucht, 
ſich an dem — auf den 

8. Auguſt 1831 


anberaumten Verpachtungstermin Morgens um 9 Uhr im 
Bureau der Königlichen Strafarbeitöhaus-Infpektion eins 
zufinden und ihre Gebote zu Protofoll zu geben. 
Sct. Georgen, am 9, Juli 1831. 
Königliche Strafarbeitshaus⸗ Inſpeltion. 
Koͤppel. 


va 


IA 





„ 


KorretplüHß, As - 
uinlı 


ines wegen Diebftahld dem treffenden. Berichte" 


7° 





Das zu bem Nachlaffe des zu Moos verftorbenen peite 
fouirten Königl. Jäger » Hauptmanns Hanns Sieg⸗ 
mund Wolf Georg von Dberländer gehörige 
Corpus bed früher beftandenen Rittergutes Mood zw 
Moos, fol Behufs der Erbregulirung au ben. Meifibier 
senden öffentlich verfauft werben, 

Diefes Gut befteht aus: 
1) dem. Caſtrum und Wohngebäude, 2 Stod hoch, 
das Erfte maffio, das Zweite von Fachwerk, mit 
Schiefer gebedt, enthält mehrere heigbare Zimmer, 
einige Kammern, Küchen, Keller, Böden; 
2) einem zweiftödigen Nebenbauße; . - 
8) die Pachterswohnung, maffin und. mit Schindeln 
gededt; 

4) einer Scheune von Holz, mit Brettern verfchlagen ; 
5) zwei Holjlegen, einem Badofenhaus, Schweins 
Fäden und laufendem Rohrwaſſer und Hofraith. 

Dazu gehört: 

Jauchert Gras» und Gemüßgarten, + Jauchert 
Gemüßgarten, + Jauchert, ‚ber untere. Grasgar⸗ 
ten, 23 Sauchert Felder, 94 Jauchert Wiefen, & 
Jauchert Buſchholz und Oedung, 14 Iandert Ges 
meindetheil, die Fiſcherei im Mooſer Baͤchlein, 

am jährlichen Dominical-Nenten 178 fl. 143 fr., 

die Gerichtebarfeit, welche zur Zeit als ruhend er⸗ 
klärt ift. 2 

Das But liegt 4Stunde von Rubolphftein, 1 Stuns 

de don Hirfchberg. Die nähere Beſchreibung kann täge 

lich in der Landgerichts⸗Regiſtratur eingefehen werben, 

Bum öffentlichen. Verkaufe diefed Guts haben mir in 
dem Wohngebäude zu Moos Termin auf den 

25. Zuli c., Vormittags 11 Uhr i 
anberaumt, was Kaufliebhabern hiermit befannt gemacht 
wird, und ber Zuſchlag von der Erklärung ber Intereſ⸗ 
fenten abhängig iſt. Urkundlich unter bed Königlichen 
Landgerichts gewöhnlichen Siegel und Unterſchrift ausge⸗ 
fertigt. Hof, den 10. Mai 1831. 

Koniglich Bayerifches Landgericht, 

Better, Adj. 


v0 





In der Verlaffenfchaftsfache des veriiorbenen Ham⸗ 
merbefigerd Chriftian Wächter von Frantenhammer 
haben die Bormünder der beiben noch minderjährigen 
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Kinder die Erbſchaft wicht ohme Vorbehalt antreten wollen, 
fondern auf Eröffnung bed erbfchaftlichen kiquidations pro⸗ 
jeffed angetragen. Dieſem Antrag wurde lat gegeben 
und baher werben auch alle und jede, indbefonbere aber 
die noch unbekanuten Gläubiger, welche am ben verſtor⸗ 
beten Hammerbeſttzer Ehriftiam Wädyıter Anſprüche 

mid Forderungen gu machen haben, hiermit aufgefsrdert, 

ſich im Termin ben 

8, Auguſt cs, Vormittags 9 Uhr 

perfonlich oder durch Bevollmächtigte hier einzufinden, 
"ihre Forderungen anzumelden umd durch Borkegung ber 
‚ darüber vorhandenen Urlunden und Augabe anderer Ber 


weismitiel nachjuweiſen, ſich auch darüber zu erflänen, 


welche Vorzugsrechte fie verlangen. Die nichterfcheinens 
ben Gläubiger werben aller etwaigen Vorrechte verluftig 
erflärt und mit Ihrer Forderungen nur an Dasjenige vers 


wieſen werben, was. nach Befriedigung ber ſich melden · 


ben Gläubiger von der Maſſa noch übrig bleiben möchte, 


Grund⸗ und Mobiliar -Bermögen auf 1084 fl, 26 fr. ges 
sichtlich gefchägt wurbe, und darauf 2368 fl. 314 kr an 
Hypothekenſchulden eingetragen, und resp, vorgemerft find. 


Schlüſſig werben alle diejenigen, welche von dem Vers 


mögen bed Gemeinſchuldners irgend etwas in Händen has 
ben, aufgeforbert,, folches bei Vermeidung, bed boppelten 
Erſatzes unter Dorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. Holfeld, ben 17. Juni 1831, 
Königliches kandgericht. 
Gleitsmann, br. 





Auf Antrag_eined Hppothefeugläubigerd werben bie 
bes Barbara Reumann zu Reuth zugehörigen Grund⸗ 
flüde, als: 

4 Morgen Feld im Auerberg, B. Rr. 447, geichägt 
: auf 36 fl, 
‚Morgen Feld, das Winterfelb, 2.9. 449, ge 
Am ‚Adähe Auf 240°, 


Hierbei: werben auch diejenigen, welde vom Vermögen. dem öffentlichen Brrtunge ausgeieht und Strichtermin 
bed Erblaſſers etwas in Händen haben oder zus Verlaſ⸗ auf, ben 


fenfchaftemaffa: ſchulden, aufgefordert, ſolches untgez 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Vermeidung der geſetzlich an⸗ 
gedrohten Strafen binnen 4 Wochen an das Königliche werden. 


Landgericht einzuſenden. Kirchenlamitz, ben 8. Mai1831. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 





Gegen bie Reliften des Bauers Georg Leßmer zu 


Bechentcuth liegt ein rechtöfräftiged Konkurs / Erfeintniß 


vor, Es werben baher bie geſetzlichen Ganttage: 
4) zur Anmeldung und. gehörigen Nadyweifung ber 
Forderungen auf 
Donnerftag den 28. Juli l. 38, 
2) zur Abgabe. der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf 
Donnerflag den 25. Auguſt I. Js., 
3) zur Gegen» und Schlußerklärung anf 
Donnerftag den 22. September I. 36. 
jedesmal Vormittag 9 Uhr anberaumt, und alle Glaͤubi⸗ 
ger unter dem Rechtönachtheile hiezu vorgeladen, daß 
bad Nicterfcheinen am erften Ediftstage ben: gänzlichen 
Ausichlug von der ‘gegenwärtigen Konfurämaffa, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber bem Ver⸗ 
luſt der an benfelden: vorzumehmenden Handlungen : zu 
Folge hat, Bugleich wird bemerkt, daß dad vorhandene 


28. Juli l. J. Vormittags 8 uhr 
ier anberaumt, wozu Kaufeluſtige andurch eingeladen 
Forchheim, ben 27. Juni 1631. 
Königliches Landgericht 
Badum. 


} 





Durch bie Zollſchutzwache Theiſenort wurden den 10. 


Juni d. 3. in ber Nacht 383 Pfund Kaffee und ein Bal⸗ 

wäürzuelfen zu 64 Pfund aufgegriffen. Der unbes 
annte Eigenthüner wird vorgeladen, ſich binnen 6 Mos 
naten. hier zu melden, um ſich gegen ben Verdacht ber 
Einfhwärgung zu rechtfertigen, als wibrigenfalld nadı 
$. 106 ber Zollorbnung vorgefchritten werben wurde. 

Kronach, den 26. Juni 1831. 
Koͤniglicher Landrichter, 
Deſch. 


Nicht Amtliche Artikel. 


Alle diejenigen, welche an bie Verlaſſenſchaft des 
Graͤflich Giechſchen penſionirten Amtmanns Georg Ju⸗ 
lius Hoffmann zu Buchau aus irgend einem Grunde 
einen Auſpruch za machen haben, werden hiedurch aufge⸗ 
fordert, denſelben binnen vier Wochen bei dem unter⸗ 
zeichneten Teſtaments ⸗Executar anzumelden und nachzu⸗ 
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weifen,. wibrigenfalls fie bei der Ansantwortung der Ver⸗ 

la ſſenſchafts maſſe am die Teſtamentserben unberückſichti⸗ 

get bleiben. Kulmbach, am 9. Juli 1831. 
Negelein, Königl. Advokat. 





Ein Landgerichts » Oberfchreiber, welcher genügende 


Kaution leiften kann, fucht bie zum 1. September d. 8. 
dei einem königl Landgericht Unterkunft zu finden. . Die 
allenfalls eingehenden-Racıfragen bejorgt bie Redaction 
dieſes Blattes. 





In E. Nr. 371 in der Judengaffe it eine Treppe 
hoc; einQuartier anf Jacobi oder Martini zu vermiethen, 
es befteht in zwei Stuben, Stuben» und Haudfammer, 
Küche, Holzlege und Keller, dem Mitgebrauch ber Waſch⸗ 
ſtube. Das Nähere beim Bäder Mann sen. 

Trauungs⸗, Geburts» und Todtes⸗ 

Anzeige ee 
Getraute ,--mit 
Den 12. Juli. Der Bürger und Schreinermeifter Johann 
7 Simon Egloff dahier, mit Jungfrau Anna Mars 
garetha Rofina Gertraud Stölting von hier. 
— — Der Bürger und Kaminfehrermeifter Johann 
Adam Händel bahier, mit Jungfrau Torothea Kas 
sharina Adami von hier, 


et 
— — Matthiad Keller, Vorreiter in Dienften Sr. Ho⸗ 
Belt des Herrn Herzogs Pius Auguſt bahier, mit . 


Sungfrau Margaretha Ehriftiana Friedricke Hilde⸗ 
brand. von, hier. 

Den 14. Juli. Der Bürger und Melbermeifter Johaun 
Anton Ströbel daher, mir Jungfrau Anna Jos 

hanna Dorothea Grüner von-hier, 

— — oh. Graf, Hautboiſt im K. B. 13ten Lin.⸗Inf.⸗ 
Regimente, mit Dorothea Johanna Schöpf von hier. 

— — Joh. Konrad Popp, auf dem Grunenbaum, mit 
Marg. Katharina Johanna Vogel von dort. 
Geborne 

Den 26. Juni, Der Sohn ded Wafenmeifterd Schnels 
‚linger. s 

Den 28. Juni. Ein außereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts, in der Jägerſtraße. 

Den 2. Juli. Der Sohn des Handelsmanns Grunthal, 

Den 7. Zuli. Die Tochter des K. Rechnungs» Eommif 
fair Mönd; in ber Jägerfiraße, 


Den:9 Juli. Der Sohn des Bürgers und Bärfermeifters 
Herold dahier. Ar RT 

— — Die Tochter bed GStabtmagiftrats » Kanzliften 
Preifmann bahier. 

— — Der Sohn ded Töpfergefellen Renifch dahier. 

— — Die Tochter des K. Eonfiftorialraths Klinger. 

Den 11. Juli. Die Tochter des K. Hausmeiſters Rürms 
berger dahier. ir , 

Den 12. Iuli. Der Sohn des Lieutenants Hafe, im Kö⸗ 
nigl. Bayer. 13ten Linien » Infanterie -Regimente 


bahier. 
Geftorbene ° 
Den 6, Juli. Die hinterlaffene Wittwe bed Bürgers und 
Kauſmanns Eißenbeiß dahier, alt 47 Jahre und 
.. 6 Monate, Dylan 
— — Die hinterlaffene Tochter bed Bürgerd und Drechs⸗ 
fermeifterd Zeitler dahier, alt 37 Jahre, 4 Mos 


au mate und 1 Tage Bun. 
— — Die Ehefrau bed Bedienten Seeber bahier, ‚alt 
— —63 Jahre, 14 Monate und 7 Tage. 5» 


Den 7. Juli. Die: Tochter des Bürgers und Schreiner⸗ 
meiſters Schultheiß dahier, alt 7 Tage. 

Den 8. Juli. Die Ehefrau des Bürgers und Bädermeis 
ſters Wolf dahier, alt 29 Jahre, 2 Monate. 

— — Der Bürger und Riemermeifter Händel bahier, 

rt alt 59 Jahre, 10 Monate und 13 Tage. 

— _ Der Sohn des Koͤnigl. Bauvoigtd Hildebrand 

us ıbahiet, sale 7 Monate und 10 Tage. ’ 

Den ‘9. Juli, Der; Schuhmachermeifter Bogel im Neuen 
weg, alt 83 Jahre, 11 Monate, 

Den 10, Juli. Die hinterlaffene Tochter des Hofconditors 
Burger bahier, alt 69 Jahre und 16 Tage. 

— — Der Bauersmann Hübner auf der Wiefen, alt 
63 Jahre, 8 Monate uud 24 Tage. 

— — Die Tochter des Bedienten Plager dahier, alt 
1 Jahr, 2 Monate und 5 Tage 

— — Der Sohn des Schneidermeiſters Schöppel von 
Strangshof, alt 13 Tage. 

Den 11. Juli, Der Vittualienhändler Fiſcher dahier, alt 

- 37 Jahre. 

— — Die hinterlaffene Tochter bed Hofconditord Burs 
ger dahier, alt 62 Jahre, 9 Monate und 11 
Tage. . 

Den 12. Juli. Die hinterlaffene Wittwe des Maurerges 
felfen Püttner auf dem. Herzog, alt 70 Jahre, 





für den Dber-Main- Kreis, 








Nro. 8% ae Bayreuth, Dienftag am 19, Juli 1831, 
Amtliche Artikel. 





u 1 Bayreuth, dem 15, Juli 1831. - 
Im Namen: Seiner Majeftät des Könige. 

Das Gecretariat ber Generals Adıniniftration der K. Poften bes Königreichs hat in mehreren öffentlichen Blaͤt⸗ 
term angekündigt, daß bei demfelben eine neue rectifieirte Poſtcharte des Königreichs Bayern um den feftgefegten 
Preis von 2 fl. 24 fr zu erhalten if, 

Die K. Landgerichte des Obermainkreiſes werben hierauf aufmerffam gemacht, und biejenigen, denen der Ber 
fig ber befagten Poftcharte von entſchiedener Nothwendigkeit iſt, werden auf den Grund eines allerhödy 
fien Refcriptd aus dem K. Staatöminifterium des Innern vom 1 ten d. M. autoriſirt, ſich dieſelbe aus ihrem Regie⸗ 
Fonde unter der Vorausſetzung, daß derſelbe durch dieſe Anſchaffung nicht überſchritten wir db, anzuſchaffen 
und den Betrag in der Regie ⸗Rechnung pro 1832 in Ausgabe zu ftellen, 

Königliche Regierung des Obermainfreifes ‚ Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden. 
An die K. Landgerichte des Obermainkreiſes. 
Die, neue rectificirte Poſtcharte des Königs ’ Zr 
reichs Bayern betr, 7% Geret. 
Er TEE Trap, en 
Ä Bayreuth, den 6. Juli 1831. 
Gm Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Unter Hinweifung auf das Ausfchreiben vom 1. März 1831 im Kreis »Intelligenzblatte Nr. 26, bie Verbeſſe⸗ 
rung. ber, Leinwandfabrikation betr., wird hiemit zur. allgemeinen Kenutniß ‚gebracht, daß bie Vertheilung der für 
Berbefferungen in ber , Leinwandfabrifation pro 1832 ausgefegten Preiße am 

24. Auguft 1831 
und bie oͤffentliche Ausftellung ber vorgelegten Proben und Preißbewerbungen am 
i 25 und 26, Augujt 1831 
im Saale des neuen Schloffes dahier fattfinden wird, na ‘ 

Sämmtliche Preißebewerbungen und Proben, bei welchen ſich übrigens genan an bie im Kreis, Intelligeny 

blatte) Nr. 26 I, 38, befannt gemachten Vorſchriften zu richten iſt, find Fängftens bis um : 
19, Auguſt 1831 


ae 


Bei den treffenden Pollzei» Behörden anzubringen und abzugeben, von melden ſolche laͤngſtens [his zum 
20, Auguſt l. 38. 
dieher vorzulegen find; fpäter einlangende Preißbewerbungen mrüffen unberuͤckſichtigt bleiben, 

Sämmtliche Poltzels Behörben werben hiermit angewiefen, für die ſchnelle Verbreitung biefer Belanntmadung, 
do wie des Ausfchreibend vom 1. März 1.3. möglichft zu forgen, alle anzumeldenden a rn; genaunad 
der ertheilten Inftruftiomanfgunchnen, und rechtzeitig anher vorzulegen, 

Königliche Regleumg bed Obermainkreiſes, Kammer des Inneru. 
Freiherr von Welden. 


* 


Belanntmahung. w 
Die Verbefferung ber ta LK hetr. Beh ** Geret. 





Im Na men Seingr Majeſtaͤt des Königs von 1 Bayern; 


Es wurde bereitö am 6. November 1829 öffentlich befatnt gemacht, daß Seine Königliche Majefät von Bayern 
allergnodigſt geruht haben, eine Belohnung von Fünfhundert Gulden für denjenigen auszuſetzen, welcher hin 
ſichtlich des an Kafpar Hanfer zu Nürhberg: verühten Mordverſuchs ſolche Anzeigen und Beiveije liefern würde, 
— die Entdeckung und Beftrafung bed Thäters begründen. 

‘ Die, wegen biefes Mordverſuches, fo wie wegen bed ohne allen Zweifel bamit in dem innigſten Zuſammen⸗ 
hange fichenden Verbrechens einer, viele. Jahre andauernden einfamen Gefangenhaltung, eingeleitete Unterfuchung 
wurde biöher ımabläßig fortgefest, iſt aber bermalen in einer ſolchen Lage, daß es noch nicht an ber Zeit ik, das 
Reſultat öffentlic, bekannt werden zu laſſen. 

Hiedurch hat ein edler Menſchenfreund, gelegenheitlich einer Reiſe nach Rürnberg ſich bewogen gefunden, den 
Setrag von Fünfhundert Gulden bei der Obrigkeit baar zu hinterlegen, mit der Beſtimmung, daß dieſe Summe 
als ein weiterer Preiß ausgeſetzt ſeyn, und demjenigen ſofort baar ausbezahlt werben ſolle, welcher durch gerignete 
Anzeigen ben völligen Schluß der Unterſuchung möglich machen und bie endliche Beſtrafung bes Thäters eines, dem, 
an Kaſpar Haufer verühten Berbrechem binnen drei Jahren, vom 2. Juni 1831. angeredmet, herbeiführen würbe, 

Es wird dieſe Preisausſetzung mit bem Ausdrucke ded wärmften Danfed gegen den großmüthigen ‚Geber, befien 
Name nach feinem ausdrüdlichen Wunſche ungenannt bleibt, hiemit öffentlich befannt gemacht. 

Wer diefen Preis verdienen zu können glaubt, möge ſich bei dem Unterfuchungsgerichte, nämlic, dem Könige 
lichen Kreis» und Stadtgerichte Nürnberg, oder auch bei dem ericht⸗ * —. melden. 

Ansbach, den 20. Juni 1831. t * 
Konigliches Appellationsgericht für * — 


von Feuerbach. 
Triſchel, Sekretaͤr. 





Bekanntmachung. gung kommt, ‘fo wird ſolches zu Folge allerhoͤchſtet 
Willensmeinung für allenfallſige Bewerber von königli⸗ 
Die gu Vunſiedet eriebigte dotv⸗ hen Penfioniften oder entlaffenen Funftionäre ꝛc. hiemit 
Collekte Ar. 465 betr. zur Deffentlicheit gebracht. 
Da die Lotto Gollefte zu Wunſiedel, Comt. Nr; 465, Münden, ben 27, Juni 1831. 
Bon 290 fl, jährlichen Provifionsertrag, mit Schluß dee ‚Königliche Generäl kollo / Adminiſtration. 
laufenden Etatsjahres durch Rüdtritt bed bisherigen Ver⸗ Mayer, 


weferd Johann Ehriftian Friedtich Sch mi dit in en⸗ MWihr, 


0 z 
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Deffentlihe Befanntmahung. | 
(Einen gefundenen Geldbeutel betr.) 

Es ift ein lederner Geldbeutel mit einer Baarfchaft 
von einigen Gulden gefunden und von dem reblichen Zins 
der hierortd übergeben worden. 

Mer ſich ald Eigenthümer dieſes Geldbeutels zu ler 
gitimiren vermag, kann foldyen gegen Erlage der Inſer⸗ 
tionegebühren im Magiſtrats-Bureau Nr. IV. ſtündlich 
in Empfang nehmen, Bayreuth, am 9. Juli 1831. 

Der Stadt» Magiftrat. 
In legaler Abwefenheit des iſten rechtskundigen 
Bürgermeiſters. 
Schweiger, Haß, 


(Das Sammeln der Knocheit auf ben Felbdern betr.) 

Dad Sammeln der Kuchen auf den Feldern wirb 
anf eingelegte Befchwerde mehrerer Grundbefiger bei nady 
drücklicher Arreftjirafe hiermit. unterfagt, Bayreuth, am 
12. Juli 1831: 

Der Polizeis Senat des Stadtmagiſtrats. 
Su legaler Abivefenheit des Iften rechtskundigen 
Bürgermeijterg, 
Schweiger Haß. 


Bayreuth, ben 6. Juli 1631. 
Von dem 
Königlich Bayerifhen Kreis⸗und 
Stadtgericht Bayreuth 
wird hiermit bekannt gemacht, daß zu Depoſitarien bes 
Koͤniglichen Kreis⸗ und Stadtgerichts Bayreuth 
ber Königl. Kreis⸗- und Stadtgerichts-Rath Schell 
als ifter Curator, 
ber Königliche Kreis / und Stadtgerichts.Affeffor Frel⸗ 
here v. Waldenfeid ale 2ter Eurator und 
der Königl, Kreids und Stadbtgerichtöfchreiber Brenks 
mann ald Depojitals Rendant 
ernannt wurden, an welche baher Depofitalgelber rechts⸗ 
gültig gezahlt werben dürfen, ba nur die von denfelben 
ausgeftellten mit dem Depofitalfiegel verſehene Depoſital⸗ 
Extralte die. Stelle einer Quittuug gegen das Könlgliche 
Kreids und Stabtgericht Bayreuth vertreten, 
Dienftag in jeder Woche ift zur Bearbeitung der 
Depofital» Gefchäfte beftimmt, an weldem Tage daher 
nur Ein⸗ und, Auszahlungen in ber Regel ftattfinden, 


— 





An dieſem Depoſitaltage koͤnnen Hypotheken⸗Geſchaͤfte 


ohne beſondere Dringenheit nicht vorgenommen, auch 


keine Sporteln eingezahlt werden. 
Der K. Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗Director, 
Schweizer, 
Boigt. 





Bayreuth, ben 30, Mai 1831, 
J Von dem 
Königlich Bayeriſchen Kreis’ und 
Stabtgeridt Bayreuth, 

Im Wege ber Hülfsvollſtrecung wird das vom Bäts 
kermeiſter P aſchold hieſelbſt beſeſſene, mit der Hypothe⸗ 
ken⸗Nr. 190 und ber Steuerbeſitz-⸗Nr. 160 bezeichnete 
in der breiten Gaſſe gelegene Wohnhaus, mit Hoftnirh 
und 2 Kellern, am 20. April. 1830 auf dreitaufenb achte 
hundert Gulden rhl. gerichtlid; gewürdigt, dem öffentlis 
chen Berfaufe anderweit ausgejegt, Bietungstermin wird 
zu dieſem Behufe auf deu 

5. Auguft, Vormittags 9 Uhr 

vor dem unterfertigteni Königlichen Kreis, und Stabtges 
richte anderaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufe 
luſtige, denen freifteht, bis zur. präfigirten Tagesfahrt 
das ZTarationdsProtofoll in loco registraturae einjus 
ſehen, hiedurch eingeladen werben, 

Der Königlidje Kreis + und Stadtgerichts⸗Direktor, 
Schweiger, h 
Rober. 





Da bie Pachtzeit für die — zum Königlichen Straf 
arbeitshauße gehörigen und in der Nähe deffelben liegenden 
24 Tagwert Zelb und 
14 „Wieſen, bann 
einem Stabel 
mit dem Ichten September 1831 zu Ende geht, fo wers 
ben folche aufs Neue der Verpachtung auf anderweite 
ſechs Jahre ausgefegt, Pachtliebhaber werben erfucht, 
fi) an dem — auf den ü 
8; Auguft 1831 
anberaumten Berpachtungstermin Morgens um 9 Uhr im 
Bureau der Königlichen StrafarbeitshaussInfpeftion eine 
jufinden und ihre Gebote zu Protokoll zu geben. 
Sch, Georgen, am 9, Juli 1831. 
Königliche Strafarbeitshaus / Juſpellion. 
Koͤppel. 
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Dienftags am 9. Auguft d. J. wird in dem Geſchafts⸗ 
zimmer‘ der Königlichen Straf» Arbeithaus«Infpection 
Vormittags 9 Uhr der Bedarf für das Königliche Irren⸗ 
haus zu St. Georgen, an Fleiſch, Preffad, Brod, Bier, 
Mehl, Graupen, Gerften, Gries, Erbfen, Linfen, 
Erdäpfel, Schmalz, Eſſig, Reis, Kaffee, Zuder, Thee, 
Rofin, Mandeln, Pfeffer und übrige Gewürze, Zwetſch⸗ 
gen, Speiß⸗ und Brenn-Del, Lichter, Saifen, Wol 
fentuch, Flanel, Leinwand, Kölniih, Gemöbeltes, 
Geftreiftes, Sad» und Halstücher, Zwilh, Strümpf 
u. d, gl. an ben Wenigfinehmenden auf die Zeit vom 1. 
Detober 1831 bis ultimo Septenber 1832 in Admo⸗ 
diation gegeben, 

Lieferungsluftige werben hiezu mit bem Bemerken ein⸗ 
geladen, daß mur wirkliche zum Handel und Gewerbe 
conceffionirte zugelaffen werben und alfo hier unbefannte 
Perſonen ſich über ihre Gewerbsberechtigung im Termin 
auszuweiſen haben. St. ®eorgen, am 15. Juli 1831. 

Königliche Adminiftration bed Irrenhaußes. 
Köppel. 





Sm Wege der Hülfsvollftrefung wird bad Anmwefen 
der Johaunn Wittmännifchen Eheleute in Prülds 
birfig dem öffentlichen Verſtrich ausgefegt, und hiezu auf 

9 Yuguft d. J. Vormittags 9 Uhr 
dahier Termin anberaumt. Dieſes Anwefen beftcht in 
einem halben Hof, tem Erlöfunzenhof, Befig- Nr. 408, 
mit folgenden Eingehörungen: einem Wohnhaufe, Sta⸗ 
del, Badofen, Schweinſtall, Gewölb, 2 Tagwerf 
Hausgarten, 473 Tagw. Felder, 14 Tagw. Wiefen, 
24 Tagw. Waldung, und dem Nugantheil an ben ums 
vertheilten Gemeindegründen,  Daffelbe ift auf 1800 fl. 
gerichtlich tarirt, und nachſtehend belaftet: jährlich 1 fl. 
365 fr. Erbzinnd, 10 Procent Handlohn nad) Bambers 
ger Obferwanz, ber hertömmlicen Frohn, ber Zehents 
barkeit zum 10ten Theil an Getraid und Scmalfaat, 
dem Beitrag an bem firirten Blutzehend, und 2 fl. 
182 fr. Steuer in simplo aus 1850 fl, Steuerfapital, 
Kaufsliebhaber haben fich an diefem Termine im hiefigen 
Gericht einzufinden, ihre Angebote zu Protofoll zu geben, 
und den Hinfchlag nadı $. 64 bes Hppothefengefeges u 
gewärtigen, Pottenftein, ben 16. Juni 1831. 
Königliches Landgericht, 
Bartholomä, 





Am Mittwoch ben 27. Juli h I, Vormittags 9 Uhr 
werden von bem unterfertigten Gerichte eine nicht unbes 
deutende Quantität Zuder und Kaffee, 15 Stüde Flanell, 
10 Stüde Zi, einiges weifed Zeug, Rauchtaback und 
bergl, öffentlich an den Meiftbietenden und gegen fogleich 
in faffamäfigen Münzforten zu leiftende Zahlung verfteis 
gert, wozu Kaufsluſtige ſich einfinden mögen, Seßlach, 
ben 30. Juni 13314. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Pauer. 


Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das Grund⸗ 
vermögen des Georg Baureiß von Pommerdfelden, 
beftehend in einem Söldengut, H.⸗Nr. 33, Scheuer, 
Schweinſtall, Badofen, 4 Morgen Garten, Gemeinde» 
und Forſtrecht mit 10 Morgen Feld und 3 Morgen Wier 
fen, BRr. 93, gräflic von Schönborn'ſches mit 2 Pros 
cent handlohnbares Erbzinsiehen, worauf jährlich 4 fl. 
A077 fr. Erbzins, 3 Simmern Korn, 3 Simmern Has 
ber an Gült und Zehntbarfeit haftet, Daffelbe reicht uns 
ter B. Nr. 93 die Steuer von einem Kapitale zu 470 4. 
und ift gefhägt auf 2400 fl., Schulden haften auf dem⸗ 
felben 3190 fl, dem öffentlichen Verfaufe preiögegeben, 
Indem man Strichdtermin auf ben 

27. Suli a, c. Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt und zahlungsfähige Kaufsluftige hiezu 
einladet, bemerft man, daß der Hinfchlag auf dad Meiſt⸗ 
geboth vorbehaltlich des Rechts ber Hypothefengläubiges 
im Bezug des Einftandsrechted erfolgen wird, Höchftabt, 
am 25. Juni 1831. 

. Königliches Landgericht. 
Bauer, 


Der Gütleindbefiger und Schneider Lorenz Gareis 
zu Markt Schorgaft hat ſich wegen Ueberfhuldung bem 
Gantverfahren unterworfen. Es werben daher bie ges 
feglichen Ediktstage: 

1) zur Liquidation und Nachmelfung ber Forberum 
gen auf 
Mittwoch ben 17. Auguft I, Is, 
. 2) zur Aufnahme der Einreben gegen die angemelbes 
ten Forderungen und zur Schlußhandlung auf 
Freitag den 16. September I. Is., 
jedesmal früh 9 Uhr feftgefett, und hiezu die unbekann⸗ 
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ten Gläubiger des Gemeinſchuldners öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
Iſten Ediktstage die Ausſchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Konkursmaſſa, das Wichterfcheinen 
am ?2ten Ediktstage aber die Ausſchließung mit den an 
diefem Tage vorzunehmenben Hantlungen zur Folge habe, 
Auch werben diejenigen, welche etwas von dem Vermds 
gen bed Gemeinſchuldners in Händen ade, aufgefors 
dert, ſolches bei Vermeidung nochmaligen Erfages unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gerichte dahier zu übergeben, 
Zugleich wird bemerft, daß Ä 
a) bie Schulden bereits auf 
864 fl. 37 ii. 
angegeben, 
b) das Vermögen aber nur auf 
430 fl. — Fr 
eingefchäßt ift, 
c) folglid) legteres nun 
434 fl. 37 ir 
ven den Schulden überftiegen wird. 
Auch wird Hiermit zum gerichtlichen Verkaufe bee 
Grundbefigungen des Gemeinfchuldners und zwar: 
a) feines Gütleins, beftchend im Haufe, Nr. 94, 
nebſt angebautem Stabel, einem Grasgärtlein zu „Ar 
Tagwerf, einem Wurzgärtlein zu 6 DRuthen, eis 
nem Feld zu 14 Tagmwerf, auf dem Pölliger Berge, 
gefhägt auf 355 fl, | 
b) ein Feld zu 3 Tagwerk im Mausſchwanz, ger 
fchägt auf 50 fl., 
e) ein Gemeinderheil, Grasplag zu 15 [Muthen, 
tarirt auf 10 fl, 
d) eine Wiefe zu 4 Tagwerk Gemeinbetheil im Theil 
anger, geihägt auf 15 fl., 
auf i 
“  Dienftag den 16. Auguft I 38, früh 9 Uhr 
biemit Termin auberaumt. Hiezu werben befig ⸗und 
. sahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen einge 
Iaben, daß fie die auf den genannten Grundbefigungen 
haftende Laften und Abgaben ſtündlich in der Regiftratur 
bed unterzeichneten Königl. Landgerichts einfehen können, 
Berned, am 13. Juli 1831. 
Königlicdy Bayerifches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Auf Antrag eines Hypothelenglaubigers, ſoll das der 


Wittwe Margaretha Stein dahier gehörige, mit 
Beige Nr. 1810 bezeichnete Wohnhaus fammt Scheune 
und Hofraith an ben Meifibiethenden verfauft werden, 
Hiezu wird Tagsfahrt auf den 
28, Juli Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, worin beſſitz⸗ und. sahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber fich einzufinden, und den Zuſchlag nach Maasgabe 
des Hypothekengeſetzes zu gewärtigen haben. Forchheim, 
ben 7. Juni 1831. 
Königliches Landgericht, 
Badum. 





Das zur Lorenz Makoriſchen Konkursmaſſa 
zu Ebensfeld gehörige Grundvermögen, nemlich: 
1) eine bebaute Sölde, 
2) ein Feld am Kutzenberger Weg, 
3) ein bergl. der untere Hofpeunthader, 
4) ber untere Auacker, 
5) ber Hangenrothader, 
6) der Bachwegader, 
7) ber tiefe Peunthader, 
8) bie 6 Gemeindetheile, nemlich: 
+ Zagwert Wiefe im Altmain, 


+ [7 „ am Wöhrt,; 

# on Geld im Gcheg, 
53 „im Raid, 

* Holz im Rothenberg, 
a Wiefe im Schaafanger, 


” 
9) 15 Tagwerf Feld, ver Lerchenacker, 
wird hiemit nochmals dem öffentlichen Verkaufe in dem 


‚auf ben ; 


16. Auguft Vormittags 9 Uhr 
bahier anberaumten Termin ausgeſeht. Lichtenfels, den 
+ Juli. 1831. ’ 
Königliches Landgericht. 
Schell. 





Der zum Nachlaffe des Gaſtwirths Johann Aw 
breas Thieroldt gehörige Gafthof zum goldenen Am 
fer bahier, befichend aus 7 heizbaren und 9 unheigbaren 
Zimmern, einer großen gewölbten Küdje, einem Speis⸗ 
gewölbe, 6 Böden, Stallung auf 25 Stüd Pferde, 
2 Schwein» und 2 Gejlügelftällen und einem Fifchkaften, 
fol auf den Antrag der Erböintereffenten nebft einer ges 
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ränmigen Holzlege und einem Stabel öffentlich an dem 


Meiftbietenden, je nachdem fih Kaufsliebhaber finden, 


verfauft oder auf 12 Jahre verpachtet und das nöthige 
Inventarium beigegeben werben. Bietungstermin fteht 
fm Gafthofe zum goldnen Anker bahier auf 
Freitag den 19. Auguft Vormittags 9 Uhr 

an, zu weldem Kaufss und Pachtluſtige mit bem Ber 
merfen geladen werden, baß ber Gafthof und die übris 
gen Gebäude auf 5677 fl, 30 fr. gerichtlich tarirt wors 
den find und der Zufchlag unter Vorbehalt der Genehmis 
gung der vormundſchaftlichen Behörde erfolgen wird. 

Eulmbach, am 6. Juli 1831. 

— Königliches Landgericht, 

Gareis. 





In ber Nacht vom 19 auſ den 20. Juni d. I wur⸗ 
bern mittels Einbruchs aus einer Kirche des Kgl. Landge⸗ 
richts⸗Bezirls 12 große Thaler, dann 8 bis 109 Stüd 
an gtels Kronen, und mehrerer 2äger» Stüd entwendet; 
unter deinen entwendeten Münzen befindet fi ‚eine Bers 
Bienfimünze im Werthe zu 36 fr., mworanf anf einerGeite 
das Zeichen eined Pfluges abgebrüdt war. Wer hier 
von Wiffenfhaft erlangt, oder wem legtere Münze zit 

„ Hände -Tömmt, wird aufgefordert, die Anzeige hier zu 
erſtatten. Bamberg, den 6. Juli 1831. 
Königliches Landgericht Bambergll. 
Stark. 





Bon der Zollſchutzwache zu Regniglofau wurde ans 
a. Mai 1.3. Morgens zwiſchen 3 und A Uhr auf der 
Hohenberger Anhöhe am Steig von Regnitlofau nad) 
Schwefendorf, in einem Kornacker ein Sad mit 184 
Pfund Tabac aufgegriffen, deſſen Eigenthumer unbelannt 
iſt. Dieſer wird daher aufgefordert, binnen 6 Monaten 
unb zwar bid zum 
10. Jammar 8, I. 
ſich zu melben und bie. geſchehene Verzollung nachzuwei⸗ 
ſen, außerdem nach den Beſtimmungen der Zollordnung 
mit Confiscation dieſes Tabacks verfahren wird. Rehau, 
den 1. Zuli 1831. 
Königliches Landgericht. 
Löwel. 





Zur Hulfsvollſtreckung wird der dem Ehriftian 
Yenbig zu Volsbach gehörige halbe Hof, der Krieſel⸗ 


hof genannt, beftchenb in einem Wohnhaus mit Stadel, 
Stallung, Backofen, 4 Tgw. Garten, 12 Tgw. Selb, 
34 Tgw. Wiefe, 14 Tgw. Debung, 2 Tgw. Holz und 
dem Nußantheil an den noch unvertheilten Gemeindegrüns 
ben, welcher sub.⸗Nr. 51. mit 2 fl. 15 fr, Steuer in 
simplo belaftet ift, dem öffentlichen Berkaufe ausgeſetzt, 
und Terminghiezu auf 
Donnerjtäg den 11ten Auguſt LS. 
am hieſigen Gexichtsſitze angefegt, wohin die Kaufö⸗ 
liebhaber eingeladen werben. Hollfeld, den 5. Juli 183 1. 
Königliches Landgericht. 
Gleitsmann, Xor, 





Der dem Bauer Johann Bezold zu Siegritzberg 
gehörige, neu gebildete Gutöförper, befichend in einem 
Wohnhauße, Stabel, Badofen, 3 Tagw. Grasgarten, 
4 Tags Wiefe, 19 Tagw. Geld, 15 Tagw. Holz und 
dem Nugantheil an den nod) unvertheilten Gemeindegrüns 
den, wird im Wege der Rechtshulfe dem öffentlichen Vex⸗ 
taufe ausgefegt. Zu diefem Ende iſt auf 

Dienftag den 9. Auguft l. J. 
früher Gerichtägeit Termin anberaumt, an welchem bes 
ſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber in dem Geſchaäfts⸗ 
lotale des unterfertigten Gerichts erſcheinen, die Strichs⸗ 
bedingniſſe vernehmen, ihre Aufgebote zu Protokoll an⸗ 
äußern und ben Hinſchlag um das Meiſtgebot nach Vor⸗ 
ſchrift des Hypothekengeſetzes 6. 64 und 69 gewärtigen 
mögen. Die auf den Verkaufsobjekten haftenden Laſten 
und Renten, wie auch die geſchoͤpfte Taxe werden am 
Bietungstermin befannt genlacht werden. Am 9. Juli 
1831. 
RKönigliches Landgericht Holfeld, - 
Gleitsmand, 





In vim exeeutionis follen nächftehend bezeichnete Im⸗ 
mobilien der Gafthofsbefigerin Sophie Leykauf das 
hier, ale: 

15 63 Janchert Feld incl, des Kleinen angränzenden 
Aederleind beim heiligen Grab, 
9) 13 Jauchert Peunthe, an dieſes Smmobile anſtoſ⸗ 
fend, 
öffentlich meiſtbiethend verkauft werben; Kaufsliebhaber 
werben zu bem auf den ; 
22. Auguft curr, Vormittags 10 Uhr 
anberanmten Ricitationdtermin mit dem Bemerken vorge⸗ 


60% 


laden, baß die gerichtlich, erhobene Tare biefer Grund⸗ 
ſtucke nad; Abzug der darauf rulenben Abgaben 2590 ſ. 
shL. beträgt. Hof, am 5, Juli 1881. 
Köoͤnigliches Landgericht. - 
Küder, 





Nachdem dad Hegen-ben Mepgermeifter Franz Jo⸗ 
feph Framt zu Neualbenreuth erlaffene Erlenntniß auf 
Eröffnung des Univerfal » Konkurfes in Rechtskraft ers 
wachſen if, fo werben bie gefeglichen — wie 
folgt, beſtimmt: 

N ur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung · ber 
Forderungen 
Donnerſtag ber 18. Auguſt 1831, 
2) zur Vorbringung ber Einreden 
Donnerftag ber 15. September I. J., 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
8) zur Abgabe der Gegenerinnerung 
Donnerftag ben 13. October 1. J., 
b) zur Abgabe ber SchIußerinnerumg 
Freitag den 14. October d. J., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, wozu ſämmtliche Gläubiger 
mit dem Beifage vorgeladen werden, daß bad Ausbleis 
ben am erfien Ganttage ben Ausfchluß von ber Gants 
waffe, bad Ausbleiben an ben übrigen Ganttagen aber 
den Ausfchluß mit den treffenden Handlungen zur Folge 
bat, Zugleich werben alle jene, welche Etwas von dem 
Gemeinfchnldner in Handen haben, bei Vermeidung noch⸗ 
maligen:Erfages aufgefordert, baffelbe unter Vorbehalt 
ihrer Rechte an das landgerichtliche Depofitorium abzulie⸗ 
fern, Actum, am 4. Suli 1831. 
Königlich Baveriſches Landgericht Waldſaſſen. 
Schmitt, Landrichter. 





Die Erben ber verlebten Frau Major von Jeetze 
zu Schlotteuhof mollen nachbenannte walzende Reuthe 
wieſen und Grundftüce aus freier Hand meiftbietend vers 
taufen, nemlich: 

1) 104 Tagwerk einmädige Wieſe im Reichsforſt, 
die ẽrueh genannt, im Steuerdiſtrikt Seußen ge⸗ 
legen, 

⁊) 174 Tagw. einmaͤdige Wieſe im Reichsforſt, bie 
große Schupfenwieſe genannt, im Steuerdiſtrikt 
Seußen gelegen, 


koͤnnen dahier eingeſehen werben. 


8) 63 Tagw. einmaͤdige Wieſe im Meichöforft, die 
Feldſchraͤnk genannt, im Steuerdiftrift Seußen, - 
4) % Tagwert einmädige Wiefe, die Hirſchloh ge 
nannt, im Steuerbiftrift Seußen, 
5) 44 Tagw. einmäbige Wiefe, bie Chumerin ge 
nannt, im Steuerbiftrift Arzberg, 
6) 14 Tagw. einmädige Wiefe, bie Minzloh, im - 
Steuerbiftrift Hohenberg, 
7) 15 Tagw. zweimädige Wiefe im alten Telch, die 
Hirſchloh genannt, im Steuerbiftrift Grafenreuth, 
8) 4 Tagw. gwelmädige Wieſe, die Teichwiefe ge 
namnt, im Steuerbiftrift Grafenreuth. " 
Beſitz⸗ und yaffungsfähige Kaäufsliebhaber werben * 
hiermit eingeladen, ſich am v 
Donnerftag ben 4. Anguft Morgens 9 Uhr” 
{m gutöherrlichen Schloffe zu Schlottenhof einzufinden, 
ihre Gebote zu legen und den Zufchlag unter Vorbehalt 
der Genehmigung ber Freiherrlih v. Jeetz' ſchen Em 
ben zu gewärtigen. Die Tare diefer Grundftüde, deren 
Gruntbatfeits-Berhältniffe, fo wie die Kaufsbedingungen 
Wunfiedel, den. 27. 
Suni 1831. 
Adminiftration des Ritterguts Schlottenhof, 
Klinger. 





* Der Papiermachergefelle Nezolben ift bie vergam 
gene Nacht auf dem Fußwege von Thurnau nad) der Par 
piermühle bei Heubfc von zwei unbefannten Menfchen ame 
gefallen und der untenverzeicneten Gegenftände beraubt 
worden, Jedermann wird aufgefordert, auf diefe. Ger 
genftände ein wachſames Auge zu haben, und geeigneten 
Hals ſchleunige Anzeige anker zu erſtatten. Thurnau, 
den 11. Juli 1831. 

Gräãflich Giechiſches Herrſchafts gericht. 
v. Prieſer. 


Beſchreibung ber geraubten Gegeuſtände. 


1) Ein ſchaafwollener Geldbeutel von grüner Farbe, 
in ber Mitte mit einem rofenroihen Streifen, u 
ten mit einem grünmwollenen Quäftchen, bereits alt 
amd abgefchnnugt. 

Darin befanden fih: 13 — 14 fl. an Gel, 
worunter ein preußifches Thaler Stüf, bann fdy 
ſiſche 36 fr und 18 tr. Etüde; 


2) cine gelbwollene Halsbiude mit ſchwarzen linſen⸗ 
großen Dupfen; F 

3) ein blaues, roth / und weisgegittertes baumwolle⸗ 
ned Schnupftuch, * 

4) ein runder, ſchwarzer, mit rothem Perkal gefüt⸗ 
terter und mit ſchwarzem Leder ausgeſchlagener Filz⸗ 
hut, ſchon gebraucht; 

5) eine runde Schnupftabackẽdoſe von ſchwarzem Pa⸗ 
piermadhee, auf deren Dedel das früher eingefegte 
Glas fehlt, und die bloße Unterlage von blauem 
Gonceptpapier nebit dem weigziunernen Einfaſſungs⸗ 


reife erſichtlich it. Auf dem äußern Boden iſt ein, 


jedoch zerſprungener Spiegel angebracht. 





Die zur Konkursmaſſa des Benedikt Schwem— 
Leim anf dem Lerchenhof gehörigen, in Nr. 62 bed Bays 
reuther und Nr. 30 des Bamberger Intelligenzblattes bes 
fchriebenen Realitäten werben, ba auf biefelben gar fein 
Aufgeboth gelegt wurde, den 

29, Juli, d. 38. früh 9 Uhr 
in dem Lokale des unterzeichneten Berichtes wiederholt dem 
öffentlichen Verfaufe ausgeſetzt. Küps, am 24. Suni 
1831. 
Freiherrlich von Redwitziſches Commun⸗Pa⸗ 
trimonial⸗Gericht J. 
Weismüller. 





In dem Schuldenweſen des Bauern Joh. Ehri« 
ſtoph Del; zu Melkendorf werben folgende Immobis 
lien, ale: 

1) ein Tropfhaus, Et.» Bel.» Nr. 125, wozu ein 
Stadel, Nebengebäude, Schweinftall, 4; Tags 
wert Garten und dad Gemeinderecht gehören, 

2) 4 Tagw. Feld nebft etwas Wiejen im Lob, St 
Be» Nr. 126, ! 

om 
Dieuftag den 2. Auguft Vormittags 
zu Katfchenreuth öffentlich verkauft und Liebhaber dazu 
eingeladen. In eben diefem Termine haben auch fänmts 
liche Gläubiger des ıc. Delz ihre Forderungen eutweder 
gehörig zu liquibiren und nachzuweiſen, ober zu gewärtis 
gen, daß fie mit ſolchen von der Maſſe ausgefchloffen 
werden. XThurnau, am 29. Juni 1831. 
Freiherrlih von Guttenbergiſches Patrimonials 
Gericht J. Steinenhaußen. 


iv 
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Wu yor ro. * 


Das Güthlein des Bauern Johann Alt, vulgo 
Rubenhans zn Oberehrnbuch," welches in pag. 389, 
407 und 417 des biefjährigen Bayreuther Kreis-Jut⸗ 
telligenzblattes befchrieben wurde, und nur mit einem Aw 
gebot von 517 fl. belegt worben ift, wirb am 

Dienftag den 2. Auguft Vormittags 9 Uhr 
vor hiefiger Gerichtsbehörde zum zweitenmale dem öfr 
fentlichen Verkanfe ausgefegt, wozu beſitz und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsluſtige andurch vorgeladen werben, 
Cunreuth, den 21. Juni 18333.. 
Graͤflich und Freiherrlich v. Egloffſteiniſches Patrimo⸗ 
nialgericht 1fter Klaſſe. 
Günther, ä 


V. DL, 
Nicht Amtlibe Artikel, 
Ale diejenigen, welde an die Verlaſſenſchaft des 








GSraͤflich Giechſchen penflonirten Amtmannd Georg Jur 


Linus Hoffmann zu Buchau aus irgeud einem Grunde 
einen Unfpruch zu machen haben, werben hiedurch aufger 
fordert, benfelben binnen vier Wochen bei dem unters 
zeichneten Teftaments + Erecutor anzumelden und nachzu⸗ 
weifen, widrigenfalls fie bei der Ausantwortung ber Bere 
la ſſenſchaftsmaſſe an bie Teſtamentserben unberückſichti⸗ 
get bleiben. Kulmbach, am 9. Juli 1831. 
Negelein, Königl. Advokat. 


(Mineral⸗Waſſer.) Eger, Pülnaer, Sald⸗ 
ſchitzer, Ragozzi, Geilnauer und Selter ſind wieder 
friſch augekommen. 





J. Samelſon. 







Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Popiere. 





Aussburs, ben 14. Juli 1831. 
Staats⸗Papiere. Briefe. Geid. } 





Obligationen a Ag mit Eoup. » 9421 944 
dito A585, u » 

Lott. Looſe E—Mprompt » 1034 

ditto „ 2mL 0... A 

ditto mverzinuelihe al, 10. 135 

ditto dito ' al, 26. 120 

ditto dito ad. 100, | 120 





für den Ober Main: reis, 


- Nro. 87. Bayreuth, Freitag am 22. Juli 1831. 





— — — 




















Amtliche Artikel. 


Zayreuth, dem 14. Juli 1831. 
Am Namen Seiner Meichkt des Koͤnigs. 

In Folge einer allerhoͤchſten Entfcliefung vom Iten wird auf eine ſehr gemeinnützige Schrift unter dem Titel: 
„Koppenftätterd » Anleitung zu Rettungs-Berfuchen bei plöglich Berunglücten, mit ben Bemerken aufmerkſam gemadıt, 
* dieſelbe bei dem K. Central⸗Schulbücher⸗Verlag in München um den mäßigen Preis von 24 fr, zu haben ſey. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden. 





Publicandum, 
Eine Schrift unter dem Zitel: Koppenſtaͤtters⸗An⸗ 
leitung zu Rettungs⸗Verſuchen bei plöglich Ver⸗ ‘ 
unglüdten betr. ——— 





Bayreuth, ben 6. Juli 1831. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Unter Hinweifung auf das Ausfchreiben vom 1. März 1831 im Kreis» Intelligengblatte Nr. 26, bie Verbeſſe⸗ 
rung der Leinwandfabrifation betr,, wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bie chic ber für 
Verbefferungen in der Leinwandfabrifation pro 1832 ausgefegten Preiße am 

24. Auguſt 1831 
und die Öffentliche Ausſtellung der vorgelegten Proben und Preißbewerbungen am 
25 und 26. Auguſt 1831 
im Saale bed neuen Schloſſes bahier ftattfinden wird, 

Sämmtliche Preißebewerbungen und Proben, bei welchen fi; übrigens genau an bie im Kreis sIntelligenp j 

blatte Rr. 26 I, 36. befannt gemachten Borjchriften zu richten ift, find längfiens bis zum 
19, Auguft 1831 

bei den treffenden Polizei » Behörden anzubringen und abzugeben, von welchen jolche langſtens bis zum 
20, Auguft I. 38. 

bier vorzulegen find; fpäter einlangende Preißbewerbungen müflen unberädfichtigt bleiben. 


. 


D 
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Sämmtliche Polizei⸗ Behörden werben hiermit angerwiefen, für bie fchnelle Verbreitung biefer Velanntmachung, 
fo wie des Ausſchreibens vom 1. März l. J. möglichft zu ſorgen, alle anzumeldenben — genau nach 
der ertheilten Inſtruktion aufzunehmen, und rechtzeitig anher vorzulegen. 


Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 


Belanntmahung. 
Die Berbefferung der Leinwandfabrifation betr. 


Freiherr von Welden. 


Geret. 





Deffentlihe Bekanntmachung. 

Die höchſte Verordnung vom 1. Juni 1811, 

„die Abaihung des Maafed und Gewichtes betreffend‘, 
welche Auszugsweife wörtlich alfo lautet: 

„Wer eigen ungeftempelten Ellen» oder Fuß» Maaps 
flab führe, wer er auch ‚immer fey, verfällt, in eine 
Polizeiftrafe von 24 fr. und das ungeftempelte Maag, 
ed mag richtig ober unrichtig ſeyn, wird confiscirt, + Nur 
daburd; Fann richtiged Maas erhalten: werben, 

„Für feinen Privat» Gebrauch kann übrigens jeder 
Elle und Fuß ſich machen lafjen, wie und we er will, Et 
ift aber bei der erft angebrohten Strafe verpflichtet, fie 
der nächften Peolizeiftelle zur Prüfung und Stempelung 
vorjuzeigen, wofür Stück für Stück nichtmehr ald + fr, 
Unterfithungss» und 4. fr. Stempelgebühr bezahlt‘ zu wer« 
den braucht, 

„Die Meßfetten der Geometer müffen an beiden En« 
den auf dem meffingenen Ringen und auf ber Kette ſelbſt 
von Nushe zw Ruhe geftempelt feyn, widrigenfalls bie 
Kette der Gonfiscation unterliegt, 

„Niemand darf ungenidjre und ungebrannte Gemäße 
führen; jebes alfo gefundene Gemäß unterliegt zu jeder 


Zeit der Gonfiecation, ed mag richtig befunden werben . 


ober nicht, und bringt feinen Eigenthümer in eine Poli⸗ 
jeiftrafe von 1 fl. 30 fr. 

„Jedermann kann feine Fruchtgemäße anfertigen laſ⸗ 
fen, wo, in welcher Korm und aus welcher Materie er 
will — Gemäße aus weichen Holze jind jedoch nicht zu 
bulden. 

„Er amf fie ader Bei einer zur Polizei verpflichteten 
Königl. unmittelbaren Amteftelle einer Stadt, ober des 
platten Landes prüfen und mit bem Aichftempel brennen 
laſſen. 


„Der unbefugte Gebrauch eines nachgemachten Stems- 


pels wird fiscalifch beſtraft. 


„Jedes ganze, halbe ıc. Maasgefäß von Zinn oder 
Blech muß mit dem Namen ſeines Verfertigers außen auf 
dem Boden bezeſchnet ſeyn. Ohne dieſe Marke darf. es 
bei feiner Polizeiftelle die Verifikation ccheiten fontern 
muß zurücdgemiefen werben, 


„Jedes ungeftempelte Aich⸗ oder Zrinfgemäß ber 


Wirthe, Brauer and Schenker iſt, ed mag richtigen Ins 


halt haben oder nicht, bei jeder Bifitation zu zerbrechen 
oder zu zerfchlagen und zu confisciren. Die zinmernen 
Gefäße werben vorne auf der Seitenwand, bie fteinernen 
ober irdenem mit zinnernen Dedeln verfehenen auf dem 
Dedel geftempelt, bei den blechernen iſt ein meifiuged 
Stempelzeichen aufzulöthen-und bei dan gläferuen: daſſalbe 
auf ein um die Handhabe gelötheted Metallband anzubrins 
gen. 

„Die Polizeiftellen haben jeden hiebei leicht möglichen 
Mißbrauch durch Eaffirung und Eonfiscation der Gefäße 
und ſonſt noch mit 1 fl 30 fr. für jedes mir den Stem⸗ 
pel bezeichnete · und zu kleine Trinkgeſchirr zu beftrafen, 

Derjenige Handwerksmann, der ſich heimlicher 
Weiſe eines nachgemachten Stempels bedient, um irgend 
ein Trinkgeſchirr damit ohne Zuziehung der Polizei zu bes 
zeichnen, wirb fidcalifch befiraft, indem Niemand, als die. 
Polizeibehörden zu Führung eines Stempeld und zu Verifici⸗ 
zung der Gemäße befugt it. Alle dergleichen vorhandenen 
Stempel find ſogleich wegzunehmen unb zu vernichten, 

„Ein Metnlks oder: Stein: Gewicht: fell entiweher 
aus einen einzigen fetten Majje beftchen, oder höchſtens 
nur mit einem einzigen maffiven Ringe verfehen ſeyn, auf 
welchem auch der Stempel anzubringen iſt. Jedes us 
geftempelte Gewicht iſt zu sonfisciwen und zu, caſſiren. 

„Jeder Verfertiger von meraksıen. oder ſteinernen 
Gewichten, welcher ſich unterfongen würde, einom eiges 
nen Stempel nadimadyen zu laffen und feine Gewichte 


ohne vorherige Prüfung -ı:nd olme Vorwiſſen oder Zuſie⸗ 
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hung ber Polizeibehörbe felbft zu ftempeln, ſoll in ſtsea⸗ 
liſche Unterfuhung und Strafe genommmen werben. 

„Daſſelbe gilt bei Anfertigung ber hölzernen, vober 
eiſernen Echnell» Waagen. 

„Jede unrichtig befundene Wange ift zu zerbrechen 
umb zu confisciren, während außerbem noch der Befiger 
einer Polizeiftrafe von-1 fl, 30 Fr. unterliegt, 

„‚Eben bajjelbe gilt für unrichtige Gewichte mit dem 
Unterfchirde, daß / alsdann die Polizeiſtrafe den Umſtaͤn⸗ 
ben gemäß erhöht werben muß. 

„Kein Schreiner, Sirbmacher, Flaſchner, Zinn⸗ 
gieſer, Kupferſchmied, Zeugſchmied, Hammermeiſter, 
oder wer fd) ſouſt mit Berfertigung von Maafen und’Grs 
wichten abgibt, darf fich erlanben, einen eigenen Etems 
pel zu führen. Gämmtlicen Gravenren {ft daher die 
Berfertigung dergleichen Etempeizeichen an Privarperfos 
nen bei ſchwerer Strafe hiermit unterſagt. 

„Scheffel, Megen und deren Unterabtheiluiigen bis 
‚fon in rumber Cwelzenförmiger), viereckigter, oder mwürfs 
lichter Beftalt (Eubifch), aber nie us weichen, ſon⸗ 
bern nur aus hartem Hole angefertiget werben; alle 
Maafe und Gewichte müfen geftempelt ſeyn. Jedes 
ungeflempelte, es mag richtig ‚oder unric-tig fepn ‚sicht 
die Eonftscation und wenigftend eine Poitzeineufe wu 
1 fl. 30 fr. nadı fi. 

„Die Unterſuchungs⸗, Ach» oder Stempelgebühren 
werben nachftehendermaffen feftgefegt : 

a) von ber Elle, fo wie von einem Fuße 4 fr. Um 
terfuchungss, 4 fr. Stempelgebühr, 

.b) von einer (geometrifchen Meßruthe 3ıkr. Unterfus 
hunger, 3 fr. Steimpelgebühr, 

€) von einer metallenen Meßtette von 50 Schuhen, 

24 fr. Unterfuchungss, 24 fr, Stempelgebühr, 


d) von jedem Fruchtgemäße, welches burd) das bloße 
‚Meffen mit dem Mansfiabe nach Höhe, Breite und 
„Kiefe gepräft-werben lann, vom Schäffel.bis zum 
‚halben Megen und biefen ‚mit eingeichloffen, 8. fr, 
Ainterfuchungss, -3.tr. Stempel s.ober Brandgebühr, 

Bom 4teld Megen aufangend abwärts, 1 kr. 
Unterfuchungss, 2. fx. Gtempelgebühr, 
e) Bon beim Fruchtmaaſe ohne beftiminte Form, wel⸗ 
die mit Hirfe genicht-werben müſſen, vom Schäffel 
57 Anterſuchnugs / und fr, Gtempelgebühr, 


von 5 Mepen-50 Ir, Unterſ.⸗, 3 in Stempelgebühr, 
45 „ In 


” " 
„ 3 E „ 0 n„n In " 
„ 2:5 „ 35, ” 3m Pr 
”" 1 [2 30 ” ” 3 " " 
„I u 20. ‚w. " 
„tu 10, ” u " 
„an du m Ru ” 
„in In, m Lu 'n» 
vn Am im u Pr 


DH Bom ganzen Eimer 
‚80 fr. ‚Unterf,o, 12 kr. Stempelgebühr, 
vom FL, 10 ie 
„tn 12 u 7 277 Mm 
u + ww 6 ” ” 6: im . 
don einer Mans und jeber Unterabtheilung derfels 
ben 1 fr. Unterſuchuugs⸗, -2 fr. Stempelgebühr, 
) Bom Gewicht: ; 
Einfaggewicht vom jedem Pfunde auf vder abwaͤrts 
nad, allen Abtheilungen: 
12 fr. Unterfuchungd», 12 fr. Stempelgehlihr, 
Bei ganzen Gewichten für jedes Pfund 
von d — 10 Pfd..inel. 2 fr. Unteri.s, 2 fr. Gt-Gb. 


*2 25 . » 1 
„51-100; 241 


Für eine Schnellwaage 
Hleinerer Art 12 fr. Unterſ.⸗, 3 fr, St.⸗Geb. 
größerer Art 24 „, ” Oy vn 
„Die Unterfuchnungsgebühren müſſen auch felbft dann 
bezahlt werden, wenn das Gefäß oder Gewicht werwors 
fen und unrichtig befunden werben ſollte“ 
wird zur genameften Darnachachtung mit dem Bemerfen 
hiermit in Erinnerung gebracht, daß der Magiſtrats⸗Of⸗ 
fyiant Preifmann gar Prüfung und Derififation ber 
Gemäße beauftragt iſt. 
Bayreuth, sam 25. Juni 1831. 
Der :Stadt » Magiftrat. 
In legaler Abweſenheit bes erſten recdhtöfmdigen 
-Bürgermeifterd. 
Schweiger, Haß. 


1 ” ” " 
"nn on 


Richter. 


Das Sannneln ber Kuochen auf ben Feldern;betr.) 
Das Saumeln der Rusihen auf ben Feldern wirb 
auf eingelegte Befchnexbemehrerer. lörgndbefiger bei nach⸗ 
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drücklicher Arreſiſtrafe hiermit unterfagt. Bayrenth, am 


12, Juli 1831. * 
‘ Der Polizei» Eenat bed Stadtmagiitrate, 
In legaler Abmwefenheit des Iften rechtöfundigen 
Bürgermeijters, i 
Schweiger Haß. 


Bayreuth, den 30. Mai 1831. 
Bon dem 
Königlich Bayerifhen Kreis’ und 
Stadtgericht Bayreuth, 





Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird dad vom Baͤk⸗ 


fermeifter Pafcho 1b hiefelbft befeffene, mit der Hypothes 

fensNr. 190 und ber Steuerbefig- Nr, 160 bezeichnete 

in ber breiten Gaffe gelegene Wohnhaus, mit Hofrat 

und 2 Kellern, am 20 April 1830 auf dreitaufenb acht⸗ 

hundert Gulden rhl. gerichtlich gewürdigt, dem öffentlis 
chen Berfaufe anderweit ausgeſetzt. Bietungstermin wird 

zu biefem Behufe auf ben 

5. Auguft, Vormittags 9 Uhr 

vor dem umterfertigten Königlichen Kreis» und Stadtge⸗ 

richte anberanmt, wozu befig« und zahlungsfähige Kauf 

fuftige, denen freifteht, bis zur präfigirten Tagesfahrt 


A_Tayatiand -Mentafall in ann mag wine 
Beben, Fiedurd) eingelaben werben. 


Der Königliche Kreis + und Stabtgerichts » Direftor, 
Schweizer, 
Rober, 





Zur Perzeption der — nach dem allgemeinen Aus 
ſchreiben Königl Kreisregierung vom 19. Februar curr., 
Sntelligenzblatt Ar. 25, ‚zu entrichtenben Kreisfondes 
Umlage für bad Etatsjahr 1832, welde in 1 pEt. ter 
Hauss, Grund», Gewerb⸗, Dominicals und 
Familienſteuer 
beſteht, find folgende Termine für den Steuerdiſtriet 
Bayreuth feftgefegt worden, und zwar: 
von HEH«Rr 1 6i8 220 auf Montag ben 1. Angufl, 
„ n 221 „ 474 auf Dienftag den 2. Auguft, 
„ n 475 „ 590, daun von jenen Nummern 
vor den Thoren auf 
Donnerftag den 4. Auguft, 
von St, Georgen, Grünbaum, dann von ber Alten 
Rabt, Saas, Dberobfang und Wendelhöfen auf“ 
Freitag den 5. Auguſt, 


.maßregeln zu gewärtigen haben, 


welches hierdurch mit dem Bemerken b nt gemacht 
wird, daß die Säumigen die vorfchrifteug bigen Zwanges 


Bayreuth, den 15. Juli 1831, 
Königliche Rentamt, 
Ritter. 

Zur Einnahme der Familienſteuer für bie erften 6 
Glaffen pro 1832 wurde für dem Steuerbiftrift Bay» 
reuth und zwar von Haus-Nr. 1 bis 368 anf 

Mittwoch den 27. Zult, 
von Haus-Nr. 369 — 590, dann von den Nummern 
vor ben Thoren der Stabt auf 

. Donnerftng ben 28. Suli, 
von Et. Georgen, Grünbaum, Altenftadt, Wendelhö⸗ 
fen, Saas und Oberobfang auf 

Freitag ben 29. Juli 
Termin anberaumt, welches ben Zahlungspflichtigen zur 
Darnachachtung hiermit befannt gemacht wird, Bays 
reuth, den 16, Juli 1831. 
Königliches Nentamt, 
Ritter, 





Sitruſtags am 9. Auguft d. 3. wird in dem Gefchäftd- 
immer der Königlichen Etrafs Arbeitshaus » Infpection 
Vormittags 9 Uhr der Bedarf für das Königliche Irrens 
haus zu St. Georgen, an Fleiſch, Preffad, Brob, Bier, 
Mehl, Graupen, Gerften, Gries, Erbfen ‚ Rinfen, 
Erbäpfel, Schmalz, Effig, Reis, Kaffee, Zuder, Thee, 
Rofin, Mandeln, Pfeffer und übrige Gewürze, Zwetfche 
gen, Speiß» und Brenn»Del, Lichter, Saifen, Wol⸗ 
lentuch, Flanell, Leinwand, Kölnifch, - Gemöbdeltes, 
Geſtreiftes, Sad s und Halstücher, Zwilch, Strümpf 
u. d. gl. an den Wenigſtnehmenden auf die Zeit vom 1. 
October 1831 bis ultimo September 1832 in Admo⸗ 


‚ biation gegeben. 


Lieferungsfuftige werben hiezu mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen, daß mur wirkliche zum Handel und Gewerbe 
Eonceffionirte zugelaffen werden und alfo bier unbefannte 
Perjonen ſich über ihre Gewerbsberechtigung im Termin 
audzumeifen haben. St. Georgen, am 15. Juli 1831. 

Königliche Adminiftration des Irrenhaußes. 
Köppel, ” 


Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 
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für das Monat nik 1830 unaudgelößten Pfänder von 
Kr. 5101 bis 5870 incl, in dem auf 
Donnerftag den 4. Auguft d. 5, 
Bors und Nachmittags angefegten Stridhtermin am bie 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werben 
follen. - Bayreuth, den 18. Juli 1831, 
Die Leih⸗ und Pfandhaus »Bermwaltung. 

— — 

Das den Relicten des Drediöfermeiftere pahl dahier 
und dem Büttnergefellen tudbwig Heinrich Schil— 
ling ebendahier gemeinſchaftlich zugehörige Wohnhaus 
in der Fahrt, H.⸗Nr. 225, auf 1050 fl. tarirt, fol 
bem geftellten Antrag zufolge an ben Meiftbietenden öf⸗ 
fentlich verkauft werden. Es werben baher Kaufsluftige 
ga dem auf ben 

29. Auguft I. 3. Vormittags um 9 Uhr 
im Königlichen Landgerichte anberaumten Bietungstermin 
hiermit eingeladen. Wunſiedel, den 11. Juli 1831. 
m. Landgericht, 
v, Wächter, 


Bon der Königlihen Gensdarmerie dahier und zu 
Neuhauſen wurde heute früh 1 Uhr unterhalb der Grüs 
nauermühle ein Kerl betroffen, ber aber bie Flucht ers 
griffen und einen Sad mit Caffee, 42 Pfund an Gewicht, 
dann einen Iceren Sad von fich geworfen hat. Da nun 
anzunehmen ift, daß biefer Caffee eingefhmwärzt worden, 
fo wird der unbefannte Eigenthümer deſſelben angewiefen, 
ſich innerhalb ſechs Monaten, und zwar am 

3. Februar 1832 Vormittags 9 Uhr 
bei umtergeichneter Behörde einzufinden und ſich zu rechts 
fertigen, oder zu gemwärtigen, baß nad) 9,106 ber 
Zollordnung verfahren werben fol. Zugleich wird die⸗ 
fer Eaffee am 
29. Juli d, I, Vormittags 9 Uhr 
gegen gleich baare Zahlung öffentlich verfauft werben, 
weshalb fich Kaufsliebhaber dahier einzufinden haben. 
Selb, am 14. Juli 1831. 
Königliches Landgericht. 
v. Reiche, 





Da das unterm 18. April cur, auf die Realitäten 
bes Taglöhnere Johann .Döring von Neuenforg ges 
legte Meiftgebot für annehmbar nicht befunden wurbe, fo 


werben diefe Immobilien, and einem noch nicht vollftäns 
big ausgebauten Wohnhauße nebft 14 Tgw. Feld ander 
weit bem öffentlichen Verkaufe unterſtellt. Zermin | hies 
zu ift auf den 
30. Juli cur. Bormittags 10 Uhr 
angefegt worden, weßhalb man Kaufsliebhaber in das 
Kempfifche Wirthshaus zu Neuenforg einlabet, 
Mündyberg, am 7. Juli 1831. 
Koͤnigliches Landgericht, 
2 Wunder, 





Das in der Concursſache gegen ben Bauern Joh. 
Pittroff aus Schnebes am Iften d. Me. erlaffene Los 
fationd» und Prioritätd-Erkenntniß wurde heute in Kraft 
der Eröffnung an die Gerichtstafel angefchlagen, 

Stadtſteinach, den 5. Juli 1831. 
Königliched Landgericht, 
Kätenpedh. 


AndbreasTeihmann, aus Nügenrenth 'gebürtig, 
it ald Solbat des Königl. Bayer. Iten Linien» Infantes 
xies Regiments im Jahre 1812 mit nach Rußland gezo⸗ 
gen, und nach eidlicher Ausfage zweier Zeugen in einem 
Spitale zu Pologf verfiorben, Wer irgend einen As 
ſpruch an die Nachlaſſenſchaft dieſes Tethmann zu 
machen gebenft, hat ſich binnen 6 Monaten oder längs 
ftend am 

26. November b. 5. Vormittags 9 Uhr 
vor hiefigem Landgerichte deshalb zu melden, umd feine 
allenfallfigen Rechte auszuführen, als fonft die in 733 fl, 
beftehende Erbfchaft des ıc. Teihmann bemjenigen, 
ber fih unter ben Erfchienenen ald nächſter Anverwandte 
beffelben legitimiren oder fonft feine Erbanſprüche barthun 
werbe, auögelicfert werden würde, Stadtſteinach, den 
8. Mai 1831. 
" Königliches Landgericht, 
Kätenpedh, 


AufAntrag eines Hypothefengläubigers, fol das ber 
BWittwe Margaretha Steim dahier gehörige, wit 
Befig- Rr. 1810 bezeichnete Wohnhaus ſammt Scheune 
und Hofraith an den Meiftbiethenden verkauft werben, 
Hiezu wird Tagsfahrt auf den 

28, Zuli Bormittagde 9 Uhr 
anberaumt, worin beſitz und zahlungsfähige Kaufsliebs 
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haber fich einzuſinden, nud den Zuſchtag nach MuuBgabe 
des. Hopothetengeſehes gu gewärtigen-haben. Forchheim, 
ven 7. Juni 1881. 
Königliches Landgericht, 
Babum, 





Das zur Lorenz Makorniſchen Konkursmaſſa 


zu Ebensfeld gehoͤrige Grundvermögen, nemlich: 
1) eine bebaute Sölde, 
2) ein Feld am Kutzenberget Weg, 
8) ein bergl. ber untere Hofpeunthader, 
4) der untere Auacker, 
5) der Hangenrothader, 
6) der Badıwegader, 
7) ber tiefe Peunthader, 
8) die 6 Gemeinbetheile, nemlich: 
4 Tagwert Wieſe im Altmain, 
” „ im MWöhrt, 
pr Geld im Gcheg, 
De im Raid, 
» Holz im Rorhenberg, 
.n Miefe im Schaafanger, 
9) 14 Tagwerk Feld, der Lerchenader, 
wird hiemit nochmals bem öffentlichen Berkaufe in dem 
auf ben 


u che 


16. Auguſt Vormittags 9 Uhr " 
dahier anberaumten Termin ausgeſetzt. Lichtenfels, ben 
7. Zuli 1831, 
x Königliches Randgericht. 
Schell. 


— 


Peter Harthan von Zeuft, am 4, September 
1767 ‚geboren, hat ſich ‚als ein Yüngling von 14 bis 
16 Jahren entfernt und feit biefer Zeit von feinem Leben 
und Aufenthalte-teine Nachricht gegeben. Auf ben Antrag 
feiner Verwandten werben gebachter Peter Harthan 
oder deffen rechtmäßige Reibed- Erben hiermit öffentlich 
worgeläben und’ aufgeforbert, ſich binnen 6 Mondten 
uber langſtens fm dem auf ben 

22. November Bormittage 9 Uhr 
anberaunten Termine vor dem Koͤnigl. Landgerichte da⸗ 
hier entweber in Perfon oder fchriftlich, ingleichen durch 
einen Iegitimirten Bevollmächtigten zu melden, Außer 
dem aber zu gewärtigen, daß ber Verſchollene für tobt 


ertlart und beffen Vermögen an die nächſten Inteſtat⸗ Ers 
ben gegen Caution hinausgegeben' werden wird. Lich⸗ 
tenfels, den 7. Mai 1831. a 
Königlic, Bayeriſches Landgericht. 
‚Schell, 





Am Mittwoch den 27. Zuli h. J. Vormittags 9 Uhr 
werden von dem unterfertigten Merichte eine nicht unbes 
deutende Quantität Zuder und Kaffee, 15 Stüde Flanell, 
46. Stüde Zitz, einiges weiſes Zeug, Rauchtaback und 
-bergl.’öffenslich an den Meiftbietenben und gegen ſogleich 
in Taffamäßigen Munzſorten zu teiftende Zahlung verſtei⸗ 
gert, wozu Kaufsluſtige ſich einfinden mögen. Seßlach, 
Den 30. Juni 1831. 
Nonigliches Landgericht. 


Pauer. 





Durch die Zollſchutzwache in Beilheim wurden an ber 
Landesgranze bei Haig 244 Pfund Zucker aufgegriffen, 
Der unbekannte Eigenthumer derſelben wird aufgefordert, 
binnen 6 Monaten und zwar bis zum 

; 27. Detember I. 38. 
fich hier gu melden umd fich'gegen den Verdacht ber Fins 
ſchwarzung zu rechtfertigen, wibrigenfalls nad) $. 106 
der Zollorduung vorgeſchritten werde, Kronach, amt 
27, Zuni 1831, 
‚Königliches Landgericht. 
Deſch. 





Durch die Zollſchutzwache in Kronach wurden in ber 
Nacht vom 17. Mai d. J. 248 Pfund Kaffee aufgegrif⸗ 
fen. Der unbekannte Eigenthümer wird aufgefordert, 
sbimmen O Monaten und zwar bis zum 

27. Derember d. J. 
ſich zu melden und gegen den Verdacht der Einfchwärzung zu 
rechtfertigen, als widrigenfalls nach $. 106 bed Zollge 
ſetzes worgefchritten würde. Kronach, am 27. Juni 
1831. 
Königliches Landgericht. 
Deſch. 


Durch die Zollſchutzwache in Kronach wurden am 12. 
Maid. J. 764 Pfund Kaffee in 6 Gärtcheuanfgegtiffen. 
Der unbefannte Eigenthumer witd aufgeforkert, binnen 
Monaten ſich hier zu melben, uud gegen ben Verdacht 
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. si 9 
der Einfchwärgeng, a1: nechifentigen,.. wibrigemfallä nach, 
$. 106 des Zollgeſetzes vorgefchritten winter Kaanach 
am 27. Juni A838. 
Kanigliches Landgericht.. 

Deſch. 





Dusch die Zollſchutzwache in Kronach, wurden am 5. 
 QYuniıb,S, an der Lanbeögränge bei Theiſenort 119 Pfd. 
Kaffee und 74 Dbf. Schnupftaback aufgegriffen. Der uns 
belaunte Eigenthumen wird, binnen 6 Monaten und zwar 
bis 

27. Dezember d. J. 

ſich zu melden aufgefordert, und gegen den Verdacht der 
Einſchwaͤrzung zu rechtfertigen, widrigenfalls nach $.106 

des Zollgefetzes vorgeſchritten würde. Kronach, am 27. 


Juni 1831. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Deſch. 





Durch; die Zollſchutzwache in Theiſenort wurden am 
6. Juni d. J. 124 Pfd. Kaffee aufgegriffen Der um 
detamte Eigenthümer wird aufgefordert, bis 

27. Dezember 

ſich hier zu melden und gegen den Verdacht der Einſchwaͤr⸗ 
zung zu rechtfertigen, 
geſetzes vorgeſchritten wurde. 
1831. 


Kronach, den 27. Juni 


Ksnigliches Landgericht. 





Bon der Zollſchutzwache Kronach wurben am ber Las 
beögränge: bei Theifenort, 12 Pfd. Kaffee aufgegriffen 
Der undefanmte Eigenthümer wirb anfgeforbent, ſich bine 
nen 6: Monaten und: zwar laͤugſtens bie 

30. Rovanher d. J. 
dahier zer melden. und: üben bie Bergellang ausjumelfen, 
wibrigenfall nad) $. 106 des Zollgeſetzes vorgefchritten 
werde. Kronach, am 21. Mat 1831. 
Koͤnigliches Landgericht, 


* 
44 


Durch die Zoltfeugwache in Kronach. wurden am 18. 
Mai d, 3. 8 Pfund Zudter aufgegriffen Der unbefannter 





widrigenfaits nach $. 106 des Zoll⸗ 


Eigenthümer, wird, aufgefodert,. ſich binnen 6 Manaten ja. 
melden und fih über die Berzollung aus zuweiſen, widri⸗ 
genfalls nach $. 106 bei vorgeſchritten 
wurde. Kronach, am 28. Juni 1831. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Deſch. 


Durch die Zollſchutzwache in: Beilheim wurden am 7. 
Mai d. I. Abends 3 Pfund Kaffee aufgegriffen, Der 
unbelannte Eigeuthumer wird vorgeladen, bie 

27. December 7 J. 
ſich hier gegen dem Verdacht der Einſchwäͤrzung zu recht ⸗ 
fertigen, widrigenfalls nach $ 106 des Zollgeſetzes vor⸗ 
gefcheiktem würde, Kronach, am 27. Juni 1634. 
Königliches: Landgericht 
Deſch. 








Durch bie Zollſchutzwache in Kronach wurden am 10. 
Juni'd. J. in der Nacht 2 Sacke mit 68 Pfund Rauch⸗ 
taback aufgegriffen. Der unbekaunte Eigenthümer wird 
vorgeladen, ſich binnen 6 Monaten hier zu melden und 
gegen den Verdacht der Einſchwärzung zu rechtfertigen, 
widrigenfalls nach $, 106 der Zolforbnung vorgefchritteir 
würde, Kronach, ben 27; Juni 1831. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Deich 


—— 

Bon der Zollſchutzwache it Kronach wurden am⸗ £« 
Juni d, J. 73 Pfund Zucker aufgegriffen Der unbes 
kannte. Eigenihimer wird 'bimmen 6. Monaten, un‘ 
zwar bie: : 
27. December dx Fi 
aufgefobert,. ſich zu melden und gegem den Verdacht hen 
Einfchwärzung zu vechtfertigen, widrigenfallẽ nad $. 106 
bes Zollgeſetzes vorgeſchritten würde, Kronach, den 
27. Juni 1831. 

Kerigliches Laudgericht. 
Deſch 





Durch die Zollſchutzwache in Kronach wurden 194 
Pd. Zuder den 1. Juni d. J. aufgegriffen. Der unbes 
ianute Eigenthümer wird aufgefordert, binnen 6 Monas 
ten fich hier zu. melden und-gegen den Berbacht ber Eit 
ſchwaͤrzung au:rechtfextigen „ wibrigenfalld nad) $. 106 
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bed Zollgeſetzes vorgefchritten würde, Kronach, am 27. 
Suni 1831. 
Königliches Landgericht. 


* 


Der dem Bauer Johann Bezold zu Giegrigberg 
gehörige, neu gebilbete Gutötörper, beftehend in einem 
Wohnhauße, Stadel, Badofen, 4 Tagw. Gradgarten, 
4 Zagw. Wiefe, (19 Tagw. Feld, 15 Tagw. Holz und 
dem Rugantheil am den noch unvertheilten Gemeindegrüns 
den, wirb im Wege der Rechtshülfe dem öffentlichen Bers 
Kaufe auögefegt. Zu biefem Ende iſt auf 

Dienftag den 9. Auguſt l. J. 

früher Gerichtögeit Termin anberaumt, am welchem bes 
ſitz und zahlungsfähige Kaufsliebhaber in dem Geſchaͤfts⸗ 
Lofale des unterfertigten Gerichts erfcheinen, bie Strichs⸗ 
bedingniſſe vernehmen, ihre Aufgebote zu Protokoll an⸗ 
äußern und den Hinſchlag um das Meiſtgebot nad Vor⸗ 
ſchrift des Hppothetengefeges S. 64 und 69 gewärtigen 
mögen. Die auf den Verkaufsobjekten haftenden Laſten 
und Renten, wie auch die geſchöͤpfte Taxe werden am 
Bietungstermin befannt ‘gemacht werden. Am 9. Juli 
1831. 





Koͤnigliches Landgericht Hollfeld. 
Gleitsmann. 





In der Konkursſache des Johaun Geiger von 
Modſchiedel wurde das Prioritäts ⸗Erkenntniß heute ers 
laſſen und an das ſchwarze Brett angeſchlagen. Dies 


wird befannt gemacht unter ber Eröffnung, daß nach G. 


D. Rap. XIX. $. 15, Nr. 3 auf Verlangen jeber Gläus 
biger entweder Abſchrift oder Auszüge ber Locatoria gegen 
Gebühr erhalten könne, Buchau, am 11. Suli 1831, 
Gräflic Giechiſches Patrimonialgericht, 
Hoffmann, 


Zu dem Wirthehauße des Johann Adam Eid» 
bad zu Schmeilsdorf hat ſich geitern abermals fein Kaufs⸗ 
liebhaber gefunden, weshalb ſolches am 

Donnerſtag den 4. Auguſt d. J., Vormittags 9 Uhr, 
zum drittenmale unter der Bemerkung dem öffentlichen 
Verkaufe unterftellt wird, daß in biefem Termine der 
Hinfchlag unbedingt und ohne Hinficht auf ben Schaͤtzungs⸗ 
preiß erfolgt, ben Gläubigen jedoch die Ausübung bed 


.. 


Einföfungdrechted vorbehalten bleiße"! Thrnan, am- 
24, Juni 1831. 7c186 
Freiherrlich von Künßbergiſches Patrimonial⸗ 
gericht J. Schmeilsdorf. 


Nach dem Beſchluſſe der fünmmtlichen Gläubiger des 
Bauern Beit Schütz zu Mainleus vom 27ften db. M. 
werden fowohl bie im Kreis » Intelligenz - Blatte für dieſes 
Jahr Nr. 66, 68, 70 genannten Immobilien, als noch fol 
gende Grundftüde des legtern, nämlich: ‘ 

a) 14 Tom. Held, ber Gerftenader, St.⸗B.⸗Nr. 281, 

b) $ Tgw Feld, der erftenader, St.⸗B.⸗.Nr. 281, 

c) 4 Tgw. Feld, die Geierdleithen, St.⸗B.⸗Nro 563, 
am 

Montag den 1. Auguſt d. 3. Vormittags 9 Uhr 
in dem Gafthauße bed Stößlein zu Mainleus und zwar 
die erftern zum zweiten, bie legterı aber zum erften Male 
öffentlich verfauft und Kaufsliebhaber mit der Bemerfung 
dazu eingeladen, daß der Hinichlag nadı dem Hopothetens 
gefege erfolgt und das Tarationsprotofoll in ber Regi⸗ 
firatur zu jeder Zeit eingefehen werben kann. Hierbei 
werben alle diejenigen, welche am 27ften d. M. ihre 
Forderungen nicht liquidirt haben, mit foldyen von der 
Maffe ausgefchloffen. Thurnau, am 29. Suni 1831. 

Freiherrlich von Künßbergiſches Geſchlechts⸗ 
Patrimonial ⸗Gericht 1. 


Nicht Amtliche Artikel. 


Daß ich meine bisherige Wohnung nachſt der Haupt⸗ 
firche verlaffen und die meines verftorbenen Vaters, 
Kanzleiftraße E. Nr. 130, heute bezogen habe, bringe 
ich zur allgemeinen Kenntniß unter der ergebenen Bitte, 
mich mit recht vielen Aufträgen in Buchbinder» und Gar 
Yanteries Arbeiten gegen Verſicherung reeller Bedienung 
und möglichft billiger Preife fortan bechren zu wollen, 

Bayreuth, den 18. Juli 1831. 
Chriſtian Hofmann, Buchbinder. 


Dffene Lehrlingsftelle) Ein Maler und 
Kupferfiecher it Willens, einen Zögling in feiner Kunſt 
zu unterrichten. Denjenigen Eltern, welche einen Jung⸗ 








ling von Talent und Neigung zur Kunft beftimmen und 


diefe Gelegenheit benügen wollen, ertheilt auf mündliche 
oder fchriftliche portofreie Anfragen nähere Auskunft die 
Redaction dieſes Blattes, 


It 20 E 


Königkich dei gs vaberiſchts 





für den DbersMains Kreis. % 


“ 











Nrd. 88...:- °:° © — Sonnabend am23. Juli 1831., 
a ———— Artiteh N 


Bayreuth, ben 9. Sul 1831. 
. 3m Poren Seinet Maiefät ves Königs.“ 

Bei der ———————— Wt. Jeuln iſt die Beförderung bed Oberlieutenants €. H. es ft zim Haupt ⸗ 
mann, bed Unterlieutenants Maͤtth. Bofmann nim Oberlieutenant, ſo wie die Wahl des F. M' O fa zu der 
dadurch Fa gewordenen Unterlieutenants» Stelle beftärigt worden, was hierburdh vorfähriftämäßig benauui ge⸗ 
— wir 

Konigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kämmer des Innern. 





Bei Verhinderung des X. Regierungs/Praͤſidenten. “ 
F \ Greudel, Direltot. —— —— 
Bekanutmachung. = > v n 
Offiziers⸗ Wahl bei der kLandwehr zu Mt. " " P “ " 
Zeufn betr, — = 2 "Griebmanii. 
H | Bäpreuth)' den 8. Juli 1831. 


Am Raxen Seiner Mojefdt ves Koͤnigs. 

Bei der Landwehr ju Weidenberg it die Ernenüung des Ernſt Schre A jum Hauptmanı, des Adam Stoll 
zum Oberlieutenant, die Wahl des Friedrih Mulzer zum’iften Unterlieutenant und des Martin Des er zum. Lten 
Unterlieutenant beftätigt worden,’ was hierdurch vorfährifremäßig bekannt gemacht wird, ' 

„Königliche Regierung bes Dbermaintreifed, Kammer des Innern, 
 Sreihere von Welden. 
— Bekanntmachung. 
Die Landwehr zu ee bern. Friedmann. 


et . 31 4 





Bey, ‚ ben 14. Juli 1831. 
Am Namen Seiner Majeſtaͤr des Köniſgs. 
Nachdem die von Sr König, Majeftät unterm 17. Juni v. 3. angeordnete Eollefte zur Errichtung einer fas 
tholifchen Pfarrei in Theifenorth geſchloſſen und die eingegangenen Gelder an das K. Landgericht Gronach bereitd ab⸗ 
geliefert: worden find, fo wird nunmehr das Refultat diefer Sammlung hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 
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Berelante 


ber zur Erriätung einer katholiſchen 
eingegangenen, milden eher Sheifenorth 


1) Bon bem m Stadtmagifrat Bayreuth a 
er ee em 
2 . j £ 4 Sof L j : . . r . 110, fl 9 fr. 
9 35 aubgericht Bamberg I. u ie: ee 
Do u Tee N 
ae en an 31 8.30 M. 
Dunn m Gulmbad A ENTE 
Be u ee ne. ET 
9 " ", ", Eſchentach —— F 
33 nm „ —— I 
ra u u un 5 He 
Sun we ee — 
hellen 3434 
| Fr AR Er *°° EEE EN RT en 
ER |." Fe ne Via 
16) n...0 "„ kichteuſe 6, : . * * * u 
17) 0, " Münd) erg, “ . . : : ; Br x, u BA fl., 574. It,, 
18),m, m, ”, Reuftadt B 0. zen A 5 fo 
19) u» n Potlenſtein — lat ee: 4. & 9 F— 
ED —— RE AT A: a - 
MM) um ” nn — ER En für 
De — 1—— 
De ne uk 
24) " 7) ” Teuſchnitz — * 504 . 
me Kr * He % 
2 dp ” ” Waldſaſſen R wi J 59 
m. m m, m, .Beismain . Schr — > — 
4 unge s ' R . “ . . 31 fl. 52 fr 
euer: 
— Er a. Fa 
= ff) ” Minoig. . E * Kr Br * 
J — m, Gutenberg > re . > j ie a ka 
: Bon den Pfarr des? —— u E: £ ! 33 r 
eien andgerichts Ero —— 
g ) nach ſelbſt 70 fl. 37, : 


Summe , 8aga:H van .r 


Königliche Regierung ded Obermatnfreifi ie = 
—— drhae xEWetder 


Xheifenarih bei. Weide | 
Friedriann. 


615. £ 
En ea Bayreuth, den 16. Juli (831. 

— Im Namen Seiner Majeſtat des Königs, ON 
“ „.., Durch den Tob bed Gantors und Lehters Feiler zu Gtreitau, Landgerichts Eefrees ift Die dehrer und Cantors 

Rele allda mit einem an 400 fl. ſich belaufenden Bezug in Erledigung gelommen. Diefelbe wird gar Bewerbung für 
Lehrer , bie durch vorzügliche Leiftungen im Schulfache zyd mufterhaften Lebendwanbel, fich, qußgeichnen,,. unter der 
Bemerkung hiermit öffentlich audgefchrieben, daß die Schule dermalen 120 Schüler zählt und die Geſuche binnen 4 
Wochen einzubringen find. 


Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Junern. 
Freiherr von Welden, er = 
Bekanntmachung. — 
Dir Lehrer und Cantorſtelle zu Streitau betr. Geret. 





EEE EHE =. Bayreuth, den 16. Juli 1838. 
Im Namen Seiner Majeſtat des Königs. — 
Nach den fo häufig vorfommenden Anzeigen, daß Menfchen in unverdeckte Waſſerbrunnen und Behälter gefal⸗ 
len find, und ihren Tod darin gefunten haben — fcheinen die wegen Vermachung und Bedeckung der Brunneg 4% bes 
ſtehenden poligeilicyen Anordnungen großen Theils in Bergeffenheit gekommen zu ſeyn. Es werden bahex fänpgtfüche 
Diftrittöpoligeir Behörden hiemit erinngrt, alles Eruftes dafür zu forgen, daß alle im ihrem Bezirke befindlichen Brun . 
nen in einen ſolchen Stand gefegt werden, Daß dadurch bie te bed Lebens nicht gefährdet werde; biejelben 
haben deßhalb namentlich die Lofalpoligeibehörben mit geeigneter Weifung zu verfehen und denfelben zu eröffnen, daß 
fie wegen ber genauen Befolguug der diesfalls beftchenden Verordnungen verantwortlich ſeyen, und Auſſerachtlaſſun⸗ 
gen derjelben unnachfichtlich und nachdrücklich geahndet werben würden. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
; . Freiherr von Welden. 
An ſaͤmmtliche Polizei /Behoͤrden des Ober» . 
mainbkreiſes. 


*22 


—* 





Die unverdeckten Waſſerbrunnen und Behal⸗ 
ter betr, 5 f . Bere 
va 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. un dr 


1 

Durch die Beförberung des Carl Ludwig Roos zum Pfarrer zu Mechtersheim iſt bie Stelle eineß fr hoffe 
Sprachlehrers an der K. Stubienanfalt zu Speyer in Erledigung gefomiten. | _ 
„ Die Bewerber um diefe Stelle, welche mit einer jährlichen Remuneration von fehshunbert Gulden verbunden 
fe, haben ihre Geſuche nebſt den erforderlichen Zrugniffen üder ihrt wiſſenſchaftliche Bildung fgäteftene bie zum 20, 
Auguſt diefes Jahres bei der unerzeichneten Regierung einzureichen. 

Speyer, den 2. Juli 1831. 
Königlich Bayerifche Regierung des Rheinfreifes, Kammer des Innern, 
v. Stihaner, 


2.2.0... Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Dufrch die Beförderung des Priefters Franz Joſeph Bauer auf die Pfarrei Buͤrgobetbach, Landgerichts Her⸗ 
rieden, iſt die Euratie auf der Feſtung Wülzburg erledigt worben. r BR FERN 

Sie Liegt im Bezirke des Landgerichts Weifienburg, des Defanats Hitpöitfleik, dann der Didcefe Eichſtart, if 
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Königlichen Patronatd und ihre Verrichtungen erteden ſich auf bie Seelforge und geiflichen Funktionen für die fa- 
tholifchen Bewohner, diefer Feftung. 

Der geiftlihe Curatus erhäft hiefür eine freie Behnung, ‚beftehend aus zwei heizbaren Zimmern, zwei Kam⸗ 
mern, ſammt Küche und Keller, dann eine jährliche Remuneration von 400 fl. an baarem Gelde, feruer 2 fl. 
2 fr. aus beſonders bezahlten Dienftverrictängen, fo wie jahrlich 6 Klafter Breunholz aus dem wiair - Magazin 


Die Laften betragen dagegen 1 fl. 4 fr. 


Die Bewerber um diefe Stelle haben ihre mit den vorfchriftömäßigen Zengniffen belegten Geſuche binnen 4 


Wochen hierorts einzureicden, ' 
Ansbach, den 10. Juli 1831. 


Königliche Regierung des Rezatkreifed, Kammer ded Innern, 
v. Mieg. 


Die Wiederbefegung der erlebigten Curatie auf ber 
Feftung Wülzburg beir. 


Ind 


Rigiüher, q’%. 





Ka 
u BDienfted-Nahridt. 
Seine Königliche Majeftät haben am 14. Juli bie 
Pfarrei Falkenberg, Landgerichts Tirfchenreuth, dem 
Beneficiaten Georg Zritler in Ehenfeld, Pandgerichtd 
Amberg, allerhuldreichit au übertragen geruht. 
Bayreuth, den 30. Mai 1831. 
Bon dem 
Königlich Bayerifhen Kreis’ und 
Stadtgericht Bapreuth. 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung wirb dad vom Bäfs 
fermeifter Paſchold hiefeibft befeffene, mit der Hypothes 





u — 


ken⸗Nr. 190 und der Steuerbefig- Nr, 160 bezeichnete | 


in der breiten Gaffe gelegene Wohnhaus, mit Hofraith 
und-2 Kellern, am 20 April 1830 auf dreitaufend acht 
hundert Gulden rhl. gerichtlich gewürdigt, dem öffentlis 
hen Vertaufe anderweit auögefegt, Bietungstermin wird 
zu dieſe Behufe auf den 
5. Auguft, Vormittags 9 Uhr 
vor bem unterfertigten Königlichen Kreis» und Etadtges 
richte anberaumt, wozu befig« uud zahlungsfähige Kauf 
luſtige, denen freiftcht, bis zur präfigirten Tagesfahrt 
bad Taxations-Protokoll in loco registraturae — 
ſehen, hiedurch eingeladen werden. 
Der Königliche Kreis⸗ und Stadtgerichts » Direltor, 
Schweizer. 
Roter. 





Bur Perzeption der — nad) dem allgemeinen Auss 
fhreiben Königl, Sreisregierung vom 19, Februar curr., 


Iutelligenzblart Nr. 25, u eatrichtenben Kreidfonbes 
Umlage für das Etatsjahr 1832, welche in 1 pEt. der 
Santı, „Orund», Gewerbs, Dominicals und 

Familienſteuer 


beſteht, find folgende Termine für den Steuerdiſtric⸗ 
Bayreuth fi I worden ‚und zwar: 
von HB. Rr nd bis 220 auf Montag ben 1. Augufk, 
PTR „ 474 auf Dienftag den 2. Auguft, 
„. n 475 „ 590, dann von jenen Nummern, 


vor den Thoren auf 
2ADonnerſtag den 4, Auguft, 
son St. Brother Grünbaum, dann von der Alten 
ftabt, Eaad, Dberobfang und Wendelhöfen aut 
reitag ben 5. Auguft, 
welche® Kierburch mit dem Bemerken bekannt gemacht 
wird, daß bie Stumigen die vorfhrifisnäßigen Zwangs⸗ 
maßregeln zu’ gewärtigen haben, _ 
Bayreuth, ben 15. Juli 1831. 
Königliched Nentamr, 
Ritter. 


Zur Einnahme der Familienfteuer für bie erften 6 
Elaffen pro 1834 wurde für dem Steuerbiftrift Bay⸗ 
reuth und zwar von Haus⸗Nr. 1 bid 368 auf 

Mittwoch den 27. Juli, 
von Haus-Rr. 369 — 590, dann von ben Nummern 
vor den Thoren der Stabt auf 
Dennerfirg den 28. Juli, 
von Et. Georgen, Grünbaum, Altenftadt, Wendelhös 
fen, Saas und Oberobfang auf , 
Freitag den 29. JJlii 
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.2%,für apthwenbig, ‚feines Sqhuldenſtand gerichtlich zu 


„Aermin anbexaumt, weiches, ben, Zahlungspflichtigen. zur 
Darnachachtung hiermit befannt gemacht. wird, Bap⸗ 
reuth, den 16, Juli 1831. ' 

Königliches Rentamt, 
Ritter, 





Dienftags am 9. Auguſt d. J. wird in dem Geſchäfts⸗ 
zimmer ‚der Königlichen Strafs Arbeitshaus» Infpection 
„Bormittags 9 Uhr der Bedarf für das Königliche Irrens 
haus zu St. Georgen, an Fleiſch, Preffad, Brod, Bier, 
“Mehl, Graupen, Gerſten, Gries, Erben, Finfen, 
Erdäpfel, Schmalz, Eſſig, Reis, Kaffee, Zuder, Thee, 
Roſin, Mandeln, Pfeffer und übrige Gewürze, Zwetſch⸗ 
‚gen Speißr und-BreunsDel, Lichter, Saifen, Wols 
leutuch, Flauell, Leinwand, Kölnifch, ‚Gemöbeltes, 
Beftreified, Sad s, und Halstücher, Zwilch, Strümpf 
u. d. gl. an den Wenigftnehmenden auf die Zeit vom 1. 


OSctober 1831 bis ultimo September 1832 in Admo⸗ A 


biation gegeben. 


kiefernugeluſtige werden hiezu mit be —55 eine ’ 
enserbe 


„geladen, daß mur wirffiche zum Handel d 
Eonceffionirte zugelaffen werden und alfo hit Unbefähnte 
Perfonen ſich über ihre Gewerböberechtigung im, Termin 
auszupeifen haben. Gt. Georgen, am 1.5, Juli 1831. 


Königliche Adminiftration des Isrenbanßedin “3 17 


ermitteln, um ben Kaufſchilling zu 7188 fl, mit Sicher⸗ 
„beit auszahlen zu können, Es werben demnach alle dies 


jenigen befannten ſowohl als noch unbefannten Gläubis 


Ber, welhe an Johann Förtfch eine ‚rechtliche For⸗ 
derung zu machen baden, hiermit öffentlich; vorgelaben, 
am Ih mei , 
Freitag den 29. Zulius Vormittags 9 Uhr 

bei dem Koͤnigl. Landgerichte dahier perfönlic, oder durch 
bevollmächtigte Anwälte zu erfcheinem, ihre Forderungen 
gehörig zu liquidiren, und rechtlich nachzumweifen, ſodann 
weiteren amtlichen Befchluß zu gewärtigen . Diejeniger, 
welche an dieſem Termine nicht erfcheinen ‚ werben bei 
ber Beriheilung ber Kaufögelder nicht berüdfichtigt, ſon⸗ 
bern lediglich an bie Perfon des Johann Förkide 


dingewiefen werden. Nordhalben, 15. Zuli 1835 inyıor. 


Königliches Landgericht Teufchnig. 
Sendburg, 





Die zur Konkursmaſſa der @e org Leßners Relic— 
ten zu Zochenreuth gehörigen Beſihungen, als: 
1) + Hof, ber Strauß’fche Hof genannt, beftehend in 
einem Wohnhaus, 
einem halben Stabel und Badofen, 


mñ⸗u⸗ 
ayadımig - 


Köppel, ana dc 4 Tägwerf Garten, ea. 
" { S 115 Tagw. Feld, 20 ni 
.. Im Kraft ber Hülfsvollſtreckung wird Dad Auweſen 1 TagwEggeten, ma gomn 


des Thomas Schramm, Nagelſchmiedmeſters zu Plech, 
beſtehend in einem halben Wohnhaus, 23 Tagwert Feld⸗ 
gründen, Holz⸗ und Huthgerechtigkeit, mit einem Schägs. 
zungswerthe von 820 jl., an ben Meiftbietenden beim, 
Königlichen Santgerichte dahier am J 

Freitag den 29ſten d., früh 9 Uhr 
verfauff. Das Tarationsprotofol fann in der Regis 
Rratur bahier eingefehen werben. Zahlungsfähige Kaufs⸗ 
luſtige werden hiezu eingeladen. Schnabelwaid, am 9. 


24 Tagw. Holz, u Ama 
welcher dem Herrn Freiheren von Auffees zu 
geht, und sub B. Nr, 116 mit 1 fl, 9 ir. San ansis 
in simplo belajtet ift; —5 

‚m #9of, der Straußenviertelshof genannt, 
hend in 

einem halbgemauerten Wohnhaus, 

einem halben Stadel, 

einem halben Badofen, - 


befter 4 you 





SJali 1831. y | $ Tagwerf Garten, 
Königliches Landgericht Pegnig. .. ur. 33b.o: Be 

Ertl, Ldr. 4 —14 Esgeten, 
RT SP” ‚Hol, 


welcher bem Heren Freiheren von Auffees Ichenbar, 
und sub 8, Nr, 117 mit I fl, 12 fr. in simplo 
Steuer belajtet iſt; 

9.14 Tagw, Feld, bag mittfere Melmfeld in der 


Der Müllermeifter Johann Förtfch zu Mothens 
firden, Hofenmüller genannt, hat feine Mühle mit Zus 
sehörungen, gerichtlid) verkauft. Da gegen denfelben 
mehrere Schulden bereits gingeflagt iind, fo fiybet man., 
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kucken, sub. Nr, 118 mit 6 Fe Steuer ii sim- 
plo belaſtet; — 
4) 7. Tagw. Wieſe, bie Langerswieſe, sub B. Rt, 
387, mit 294 Mr. Steuer insichplo belaſtet, 
werden hiemit dem öffentlichen Verkaufe ndgefeht, : üb 
Termin hiezu auf 
Samſtag den 13. Auguſt I. Is. 
in loes Jotherireuth anberaunt, wohin die Kaufsliebha⸗ 
ber eingeladen werden. Zugleich werden auch die vor⸗ 
handenen Mobilien, beſtehend im Bauerei⸗ und Schrei 
nereiwaaren, dann Heu und Stroh gegen banre Zahlung 
Öffentlich verſteigert. Hollfeld, den 12. Iuli 1831, 
Koͤnigliches. Landgericht. 
Gleitsmann. 


en 
bs 

Der dem Bauer Johann Bezold zu Siegrigberg“ 
gehörige, neu gebildere Gutskorper, beſtehend in einem 
BWohnhauße, Stadel, Bakofen, 4 Tagw. Grasgarten, 
4 Tag. Wiefe, 19 TSagweFeld, 15 Tagw. Holz und 
bem Nugautheil an ben noch unvertheilten Grmeindegrüns 
ben, wird im Wege der Rechtshülfe dem öffentlichen Ver⸗ 
kaufe auögefegt. Zu dieſem Ende ift auf 

Dienftag den 9. Auguft I. J. 

früher Gerichtägeit Termin anberaumt, -an welchem ber 
ſitz und zahlungsfähige Kaufsliebhaber in dem Geſchaͤfts· 
lokale des unterfertigten Gerichts erſcheinen, die Strichs⸗ 





. 


bedingniffe vernehmen, ihre Aufgebote zu Protofoll ame 


Außken und den Hinſchlag um das Meifigebot nad) Vor⸗ 
fhfitt bes. Hppothetengefeges 5. 64 und 69. gewärtigen 
mögen, Die auf den Berkaufschjeften haftenden Laſten 


und Renten, wie auch die geichöpfte Zaxe werden am - 


Bietungstermin befannt gemacht werben, Hm 9. 


1831, 
Königliches Landgericht Hollfeld. 
Gleitsmann. 


li 





AufAntrag eines Hypethetengikubigers, foll das ber 
Witwe Margaretha Sreim dahier gehörige, mit 
Beſitz-⸗Nr. 1810 bezeichnete Wohnhaus famimt Scheune 
und Hofraith an ben Meifibiethenden werfauft werben, 
Hiezu wird Tagsfahrt auf den 

28, Juli Vormittags 9 Uhr 
anberaumt , worin befig» und zahlungsfahige Kaufslieb⸗ 
haber ſich einzufinden, nnd den Zuſchlag nach Maabgabe 


der: ri t 

‘den 7. Juni 1831. , i 

Königliche Landhetlcht. 
Babum, 


dypothtiertelebes zu geäiätrigen haben. Fotchhein 


3) 


1 





1 


Auf Antrag eines Hypothefengläubigers werben nach⸗ 
fehende, dem Seitermeiſter Joha un Manre zu 
Stabiſteinach zugehörige, Beſitzungen, namlich: 
1) ein Haus in ber Stadt, Nr. 6, Si.⸗Bef.⸗M. 
58, gefchägt im Durchſchnittswerth auf 560 fE., 
2) 4 Tgw; Gemeinderhöile beider Biegefhätte, Mat. 
Bei. Nr. 64, geſchaͤtzt im Durchſchunswerth auf 
47 1 30 kr, ee 
fe Taw. Gemeindetheil din Küpferberger Wege 
Kat. Weſ.⸗Nr. 65, gefhäßt tr Durchſchnittswerch 
auf 40 fl., ſammitlich zur Commune Stadtſteluach 
lehenbar, 
dein öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und wird Termin 
hiezu auf — 

Fretag den 12. Auguſt d. I. Vormittags 9 Uhr 
auberaumt, wozu zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Strichtirb 
halber hiemit eingeladen werben. Stadiſteinach, den 12. 

Sul 1831. 
Konigliches Landgericht. 
an Katenpedh. 
: Um die Prioritãtsanſprũche der befannten Glaͤubiger 
! dein Edaudruweſen der Schreinerswithine And Bas 
Ibara Groh dahier feitftellen zu fönnen, if ed nothwen⸗ 
dig, vor atlem noch die allenfallfigen unbekanuten Glaͤu⸗ 
biger zur Wahrnehmung ihrer Auſprüche an die Maſſe 
orzuläden. Deöhalb wirb jur Anmeldung und gehörigen 
Nachweiſung der Forderungen bis jegt mıbrfannter Glau⸗ 
biger Termin uf 
Montag den 8. Auguſt . J. 
bähier angeſetzt und dieſelben hirzu unter dem Rechtenach⸗ 
theile geladen, daß alte diejeirigen, welche fih am diefer 
Tagsfahrt micht gemeldet haben, bei der Vertheilung ber 
Maffe nicht beruͤckſichtigt werden. Culmbdih, am 22. 
Juni 1831, 


Königliches Fandgericht. 
Gareis. 


Von det Königlichen Gentdarmerie dahier und zu 
Renhaufen würde heute früh 1 Uhr imterhukt der Orks 
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manısmühle ein Krek‘ betsaffem, der aber die Flvcht un -. b3:.14:Tagmmerf'Ader,. ber Borgader genau, am 
. griffen und einen Sad mit Eaffee, 42 Pfund an Gawicht, vordern Rüzelberg, mit Berüdffichtigung den Laſteg 
bau einen: lecxen Sad von ſich geworſenchat. Da nun. geſchaͤtzt zu 160 fl. und 
anzunehmen iſt, baß dieſer Caffea eingeſchmarzt worden, 9 24 Tagwerk Acker in 2 Abtheilungen, der hintere 
— — er — —— augewieſen, ee Era mir Berüdfihtigung der Rau. 
N j 1.20 N) 
3. Februar 1834 Romwittags- 9) Uhr; 

en ee an ae an 
feptigeny. ODE, I: BEmÄTHarR ; ech der anberaum, wozu — welche fi über u 
er werben fol. wind die⸗ Bezahlung —— können, ‚eingeladen werben, und 

| 29. Juli d. I. Vormittags 9, Uhr ech ea * 

en en erfanfstermin 000- 

geoen = Fre erg ' “ * den. tenbach am Eike des Gerichte vol;ögen, Kaufsliebha⸗ 
* ber konnen · an jedem Tage zur Gerichtszeit bie Belaftung 





‚Belt, am re — en ü —— einſehen. Actum Hüttenbah, am 14, 
a — 1 Breiherslid von Bodmerifche® Yatinonialgrice in 
Säueidermeißer Georg Spindiersy —* Du Kuder. 
gen Immobilien, beſtehend ————— — 
1) aus einem halben Wohnhauße zu Sucau⸗ ar? Das von bem Hochfürftlic Brandenburgifhen Bes 
2) ber Hälfte vom zwei: Tagwerk Feld und, Wieſe im:.. heimenzathe Ehriftian. Leopold, im Jahre, 1715, 
. — ie Stipendium academicum ift zur ‚Zeit erledigt, 
3) einem-Tagmwerk Feld und Mieſe daſelbſt, und zu verleihen, Die auf einer Univerftät ſtudireuden, 


welche ſaͤmmtliche -Dbjecig, au; Graflichen Domginen ⸗ ven den, Altern des Stiſtere abſtammeuden Defvendem 
Rentamue Thurnau handlohnbar ſind, hara ſoffenclichen ten, welche ſich um das Ueberkommen dieſes Familieng,z 
Verkaufe, ausgeſetzt, und wird hiezu Terwinauf / exxBeneſtjes bewerben wollen, haben ihre deßfallſigen fahrifie, ir 

8. Auguft, Vormittags 11 Uhel 010 © >. Y Fichen Geſuche binnen 6 Mochen bei der unter jeichnetgn;, 
an -orbegtlicher Gerichtsſtelle anberaumt. Kanfdlufige:. Stiftungs + Edllatur einzureichen; den abfteigendu Grab; 
werben zu diefem Xermin mit bem Eröffnen vorgeiaden, ihrer Verwandiſchaft mit de Mckern des Gtifterd du er 
daß der Dinichlag der beſagten Iaumshilien noch S 64 et. ein legaliſtrtes Sch-ma gengalggicum nachzuweiſen und 9. 
69 des Hypothekengeſetzes geichieht, und ‚baß-flesdad durch ein aka demiſches Zeugniß zu, befunden, dag fie auf, 
Schägungeprosokoll in, der Ragiſtratur bed unterzeichnete; einer Hochſchule dudiren. Dberfopau, , ben 18. Juli 
Gerichtes einfehen fönnen.; Thurnau, am 11. Juli 1881. 1831. 


Graflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. Die Collatur der Geheimerath Leopoldiſchen akademi⸗ 
v, Prieſer. ſchen Familien⸗Stipendien » Stiftung. 
ETTTENTTENT. Martius, Dfarrer., 

In Folge Reguifition des Freiherrlich von Tucheri⸗ Sieger, Pfarrer, zu Schwarxzenbach 
ſchen Paiximenialgerichts Gimmelöderf find die Joh ay m. an der Saale, 
Heinlein’fchen diesgerichtlichen Objecte vorn Wins — — —— 
terſtein dem Verkauf, unterzuſtellen, nerulich; Nicht Amtliche Artikel. 


a) 14 Tagwerf Acker, ber Neuacker beim Saufen, ——— 
winlal. mis Oerd ſichtigung ber — — Dienſtag den Aoſten «di. Ms: Mittagd 1% Uhr fol, 
auf 135 fl, 1 ber Getraidzehnten, welcher ‚in. Waig, Kara. 
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Unterfonuerdreuch erhoben wird, für heiter’ verpächtet pahier. -i 
werden, wozu fich zahlungsfähige Pachrliebhaber am ge —— Der tobtgeborne Sohn bes Webermeiter Holt 
nannten Tage in der Wohnung ded Unterzeichneten eins felder im Neuenweg. 
zufinden und die Meiſtbietenden den Zuſchlag nach vorher — — Der Sohn des Magiftratödienere 5 in der 
erhaltener höherer Genehmigung zu erwarten: haben. Sägerftraße. 
Eben da fanıt vorher das Nähere erfragt werben. Set. Den 18. Juli. Ein außerchelich a ed Bin, — 
Georgen, den 20. Juli 1831. — lichen Geſchlechts. 
E. Reuter, K. — —— Ein außereheliches Kind, männlichen Befchlechts, 
im Neuenweg. 
Bon 8. Pflaum's (ſeel. Dekans dahier) Fami-⸗ Den 19. Jul. Der, Sohn bed Dirgers und Kaufmanns 
fiensAndachten fiehen Exemplare Calle 4 Hefte in Hönig daher. 
einen Baud gebunden) zu 1 fl. 24 kr. zum-Berkaufe bei — — Der todtgeborne Sof des Bürgers Ente 
Buchhinder Se liser. kutſchers Dehn dahier 4* 
— — — Die Tochter des aichrticheen Sehueider in 
BMfu einer der erſten Städte des Obermaintreiſes wird. bei Zägerftraßei 
in einer, mit nicht unbebeutendem en gros Geichäft ver ⸗· — » Beftorbene 


bundenen Specerei⸗ Handlung ein Lehrling, der bie nö⸗ Sn 
thigen Bortenntniffe befigt,..auf 4 Jahre unter annehms Den 12. Hill. Die Tochter des Kaufmatius H. M. UN, 


baren Bedingungen in bie Lehre zu nehmen gefucht. Briefe _" mer&sdörffer , alt 7’Iahre, 6 Monate und 1 Tag. - 
mit der Addreſſe H. Z. beforgt die Redaction dieſes Blattes. Den 14. Tuff. Der tobtgeborne Sehn' des Weberme⸗s 
— — ſters Hollfelder daſelbſt. 


Im Hauße E. Nr. 15 in ber Marimiliansftrage, I a Die Ehefrau dee Debermeiſters beufelder im 


it auf Martini im Hintergebäude parterre ein Quartier * ' Meueitideg, alt 35 Jahre, 

zu vermiethen, beftchend in einer Stube, Kammer, Kir = n 15. Zul "Der Schneidergefelle Johann Karl Ort 

„ Holzlege, Miigebrauch des Waſchhaußes und der ” = ©! von hier, dit 25 Jahre und 6 Tage. | 
Den 16. Juli. Die-Hinterlaffene Wittwe des Senators 





—* und Hande lswebermeiſters Kolb dahier, alt 66 
ur | Sahre, 7 Monate und 7 Tage. 
Trauungs⸗-, Geburts⸗ und Todtes—⸗ m Dit Tochter ded Taglöhners Thomann — 
PC Anzeige Ze alt 2 Tage. 
* —Getraute. —Die hinterlaſſene Wittwe des Lonigl. Preußiſchen 
Soldaten Rentz, alt 834 Jahre, 
Den 17. Juli. Der Mitbürger Joh. Michael Ordnung u 
Mendelbg » Den’ 17. Juli, Die’ Chefrau des Taglöhnere Thomann 
a elhöfen, mit Kunigunda Hader aus Neun , el epahier,.. alt! 2B- Jaffre:und 1 Monat, 


Den 18. Juli. Der Bürger, Gold» und Silberarbeiter Den 18. Juli, Ein außereheliches Kind, männlichen Ge⸗ 


ſchlechts, alt 1 Monat und 17 Tage. 
— u In — Ein außerehelich todtgebornes Kind, weiblichen 
Den 19. Juli. Der Bürger und Hutmachermeiſter Johann : Gefehfechte. 9* 
Philipp Staudt dahier, mit Jungfrau Karolina Det 19. Juli. Der Sohn des kieutenauts Hake, im k. 6, 
Amalia Püttner, — 18ten Lin.⸗Infr⸗Reg. bahier, alt 7 Tage, 
1 — — Der tobtgeborne Sohn des Bürgers und Pohn: 
Geborne kutſchers Dehn dahier. 
Den 13 Inli. Ein außereheliches Kind, — 0 — — ‚Die Tochter des Elementarlehrers — 
ſchlechts, im Neuenweg. alt 7 Stunden. i 





für den Ober-Mains Kreis, 





Nro. 89. . Bayreuth, Dienftag am 26. Zuli 1831, 





Amtliche Artifel, 





Bayreuth, den 21. Zuli 1831. 


. 3m Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nachſtehende unterm Liten d. Mts. erfaffene allerhöchkte Berorbnung, die temporäre Berfchärfung der Aufficht 
anf den Meßverfehr betr,, wird hiermit öffentlich befannt — den Diftrifts» und Locals und Poligeis Behörden aber 
bie genauefte Befolgung und firengfte Bohgiepung berjelben zur Pflicht gemacht : 


Ludwig, 
bon Gottes Gnaden Königvron Bayern c. 


Wir haben Und bewogen gefunden, in Erwägung ber möglichen Gefahren, die ans bem freien Handel mit fol 
den Waaren entfpringen könnten, welde aus den dermalen von ber orientalifhen Brechruhr angeſteckten Ländern 
bezogen find, bis auf weiters den Verkehr auf jenen größern Meffen und Märkten Unferes Königreiches, die theils 
von ausländifchen Kauf⸗ und Handeldleuten, theild mit Waaren bezogen werben, die and Rußland, Polen oder 
Galizien herfommen, einer nähern Aufficht unterwerfen zu laffen, und demnach zu verorbnen wie folgt: 

J. 

Ausländiſche Kaufleute, welche dieſe Meſſen und Märkte beziehen, find verbunden, bei ber Polizei ⸗/Behörde 
bed Marktortes über ihren Aufenthalt in den Tegten zwanzig Tagen vor dem Marktbezuge durch Päffe oder ſonſtige 
Legitimationen fich auszuweiſen. 

II. 

Auch inländische Kauf» und Handeldleute, welche diefe Meffen und Märkte beziehen, find verpflichtet, ſich zw 
dem Bezuge derfelben mit Reijepäffen zu verfehen, und ed wird in fo weit die Beftimmung ber Verordnung vom 16, 
März 1809, $.1 nad) dem dortſe lbſt bereits ausgedrückten Vorbehalte, temporär außer Wirkung gejegt. 

Die Auffiht auf Individuen, die feinen ordentlichen Handel treiben, iſt zu verfchärfen und gegen ins und aude 
laͤndiſche Betteljuden die Berorbnung vom 16, Yuguft 1809 im firengen Vollzug zu fegen, 

i . IM 

Die Waarenfendungen zu diefen Meffen und Märkten find, 

1) wenn fie vom Audlande fommen, mit ben Zollpäffen und 
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2) wenn fie Über bie Gränzen bes Unter» und Obermainkreifes gegen Sachfen, dann über bie Grängen bes 
DObermains, Regen», Oberbonans und Ifarkreifes gegen Böhmen, Defterreich und Salzburg eintreten, 
an welchen Gränzen befondere Vorſichtsmaaßregeln gegen bie Verbreitung der Cholera bermalen angeord« 
net find, zugleich mit ben Nachweiſen zu begleiten, welche nach den beßfallfigen Vorfchriften für den Eins 
tritt an ber Gränze nothwendig find, und auf welchen ſich die Bifa ber zur Gontrollirung biefer Legiti⸗ 
mationen beftellten Gränzzoll⸗ und Polizeis Behörden befinden muß. 

3) Waarenfendungen aus inländifchen Wagrenlagern find mit Berzeichniffen zu begleiten, bie von dem Vers 
ſender auögeftellt, und von ber Polizeibehörbe des Verfendungsortes mit dem unentgeldlich zu ertheilenden 
Zeugniffe verfehen feyn müffen, daß unter der Sendung feine ſolchen ausländifchen Waaren fich befinden, 
bie nad) ben angeordneten Borfichtömaßregeln gegen die benannte Krankheit wegen ihrer Befchaffenheit, 
ihrer Herkunft und der Zeit ihrer Verfendung nach Bayern dem Berfehr nicht ohne Beforgniß überlaffen 
werben fönnen, 

Als ſolche Waaren find aber Bett» und Schreibfebern, Pferde, und Kühhnare, Borften, Flach, Hanf, rohe 

Häute und Felle, Leder, Juchten, Pelzwerf, Segeltuh, Tauwert, Werg und Wolle, und überhaupt Gegenftände 

mit ranher und haariger Oberfläche zu betrachten, bie, feit dem Monat Iannar d. Is. aus Rußland, Polen und Gal- 
ligien bezogen, weder auf bem Transporte noch mittlermeile einer Reinigung unterliegen, und bisher im verpadten 
Zuftande geblieben find. 

Unfere Kreisregierungen, Kammer bes — „ haben zum Vollzug dieſer, durch die Kreie + Intelligenzblätter 
noch beſonders befannt zu machenden, Anorbnungen unverzüglich bas Geeignete zu verfügen, 


Münden, den 11. Juli 1831. 


Ludwig 
Graf von Armansperg. von Stürmer. 
Auf 
 Riniglicien Aller höchſten Befehl 
ber General» Sefretair, 
Frhr. v. Kobell. 


Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
Bekanntmachung. 
Die temporäre Verſchaͤrfung der Aufſicht 


anf ben Meßverkehr betr,. Geret, 


— 





Zapreuth, ben 23, Juli 1081. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da die nach ber Bekanntmachung vom 2 7ftem v. M ( Kreis⸗ Intelligenzblatt Beilage zu Ar. 77, Seite 533) 
gegen die Verbreitung ber Cholera an der Graͤnze gegen Böhmen und Defterreic; unter $; L. bis IV, inch, angeordne⸗ 
ten Vorſichtsmaßregeln in Gemäßheit einer vorliegenden aflerhöchften Beftimmung auch an der nördlichen Gränge des 
Obermainkreiſes, da mo fie an die böhmifihe Eränze ſich anfchließt, bis zu der bed Untermainkreiſes im Vollzug gefegt 
und folgende Eingangsftatiomen 

Gleußen, Oberzollamt, - 
Bud am Forft, Zollamt, 
Ludwigſtadt, Zollamt, mit.ber varpoſtirten Zollfintion: Laneufeim, 
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lera betr, 


Nordhalben, Zolamt, 
Lichtenberg, " 
KTöpen, ” 
Ullitz, 

Neugattendorf, „ 

in die Reihe der unter 5. II, benannten Eingangspunkte geſtellt worden find, fo wird dieſes zur Darnachachtung hies 
mit öffentlich befannt gemacht, 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
. Freiherr von Welden. 
Bekanntmachung. 
Borfichlsmaßregeln gegen die Verbreitung ber Cho⸗ — 
et. 





Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


Pub li 
Das allerhoͤchſte Refeript, des Inhalte: 


ceaına deu Mm 


„Da bei der großeit Anzahl der wicht montirten, känbig beurlaubten Solbaten Teicht der Kal vorkom⸗ 
„men kann und bereits vorgekommen tt, daß bei frafrechtlichen Unterſuchungen gegen folche Individuen von 
„den betreffenden Gerichten, befonderd wenn fie nicht zugleich Conſcriptionsbehörden find, das militairifche 
„Dienft » und Standesverhältniß des Angeſchuldigten überfehen und ſonach die Borfchriften des Art. 27 
„Th. IL des St, G B. und der 65. 66 und 45 bes Heer » Ergärizungd + Gefeges unbeachtet gelaffen wers 
„ben; fo erhält das Königl, Appellationsgericht hiemit den Auftrag, fämmtliche Unterfuchungsgerichte dar» 
„auf aufmerffam zu machen, baß fie bei Angejchuldigten aus den Altersklaſſen 1805 Bid 1809 und aus dem 
„folgenden Geburtsjahren jedesmal die zunerläffige Erhebung darüber zu den Akten zu bringen haben, ob 
„dieſelben als nicht montirte, fändig Beurlaubte dem Militärftande angehören, 


Münden, den 8. Juli 1831, 


Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl, 
wird den Unterfuchungsgerichten zu ihrem Bemeſſen anmit befännt gemacht, 


Bamberg, ben 19. Juli 1831, 


Königliches Appelationsgericht des Obermainkreiſes. 


Graf von Lamberg, Präfident 


Drift, 





Auf den Antrag eines NRealgläubigerd follen nachbes 
nannte dem Wirth und Mesgermeifter Friedridh Der⸗ 
tel in Gefeed gehörige Immobilien, und jwar: 

- 1) ein Xrüpfhaus Nr. 15, mit Stadel, Badofen, 
. Keller und Schorgärtlein, 

2) 3 Tagw. Feld, ber lange Ader, 

3) 4 Tagw. Feld, die krumme Leithen, 

4) 3 Tagw. Wiefen, dad Gaßwieslein, 


in Kraft der Hülfsvollſtreckung an die Meiftbietenden dfr 


fentlich verfteigert werden. 


Zu dieſem Ende iſt Bietungstermin auf den 
9. Auguſt früh 9 Uhr 
in dem Hofmännifchen Wirthshauße zu Geſees anberanmt, 
an welchem ſich Kaufliebhaber einzufinden, die Kaufbe⸗ 
dingungen zu vernehmen; ihre Angebote zu Protokoll zu 
geben und nach Maafgabe des $. 64 bes Hypothekenge⸗ 
feges den Zufchlag zu gewärtigen haben, 
Bayreuth, den 23, Juni 1831. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 
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Zur Perzeption der — nach bem allgemeinen Auss 
schreiben Königl. Kreisregierung vom 19. Februar curr., 
Intelligenzblatt Nr. 25, zu entrichtenden Kreisfondss 
Umlage für das Etatdjahr 1832, melde in 1 pCt. ber 

Hands, Grund», Gewerbs, Dominical⸗ und 

Bamilienfteuer 
befteht, find folgende Termine für den GSteuerbiftrict 
Bayreuth feftgefegt worden, und zwar: 
von Hs.⸗Rr. 1 did 220 auf Montag den 1. Auguft, 
„221, 474 auf Dienftag den 2. Auguft, 
„nn 475 „ 590, bann von jenen Rummern 
vor ben Thoren auf 
Donnerftag ben 4. Auguft, 
von St, Georgen, Grünbaum, bann von ber Alten 
ftabt, Saas, Oberobfang und Wendelhöfen auf 
F Freitag den 5. Auguſt, 
welches hierburch mit dem Bemerfen befahnt gemacht 


wird, daß die Säumigen die vorfchriftämäßigen Zwangd | 


maßregeln zu gewärtigen haben, 
Bayreuth, den 15. Juli 1831, 
Königliches Rentamt. 


Ritter. i 





j Zur Einnahme der Familienfteuer für die eriten 6 
Claſſen pro 1832 wurde für ben Steuerbiftrift Bays 
reuth und zwar von Haus-Nr. 1 bid 368 auf 
Mittwoch ben 27. Juli, 
von Haus-Rr. 369 — 590, dann von ben Nummern 
vor ben Thoren ber Stabt auf 
Donnerſtag den 28. Juli, 
von St. Georgen, Grünbaum, Altenftadt, Wendelhds 
fen, Saas und Oberobfang auf 
Freitag den 29. Juli 
Termin anberaumt, welches den Zahlungepflichtigen zur 
Darnachachtung hiermit befannt gemacht wird, , Bays 
reuth, den 16, Juli 1831. 
Königliched Nentamt, 
Ritter, 





Salva Ratificatione ber Königl. Regierung, werben 
Freitag den 12. Auguft d. 3. Vormittags 8 Uhr, 
in dem hiefigen Irrenhauße, alte Kleider, bergl, Guß⸗ 
und Schmiede »Eifen, Schreinergeräth und ein Flügel 


veranftionirt, was hiemit befamm gemacht wird. St. 
Georgen, am 21. Juli 1831. 
Königliche Adminiftration des Irrenhaußes, 
Köppel, 





Im Konkurfe gegen die Wittwe Gertraud Grimm 
von Willers dorf wurde für das zur Maſſa gehörige Gut 
noch fein bie Tare erreichendes Angebot gelegt, weßhalb 
ſolches, ſowie bie Mobiliarſchaft, wezu ſich Fein Kaufs⸗ 
liebhaber eingefunden hat, nochmals dem öffentlichen 
Verkauf andgefegt werden, und Strichtermin auf den 

2; Auguft I. 36. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt wird, wobei auch das zur Maffa gehörige wals 
zende Grundftäf am Fordhheimer Weg nochmals aufges 
boten werben foll, um ein befferes Aufgebot zu erlangen, 

Forchheim, 11. Juli 1831. 
Königliches Landgericht. 
Badum. 


Auf den Antrag eines Realgläubigers werden fol⸗ 
gende Befigungen bed Webermeifters Johann Nicol 
Dippold.zu Sparned: 

1) ein Wohngebäude, Haus-Nr. 53, mit daran 
befinblidhem Schorgärtlein, 
2) 3 Tagwerk MWaldgeräums Wiefe, Beſ.Nr. 137, 
3) 14 Zagwerf Feld, Beſ.⸗Nr. 136, 
bem öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Strichtermin wird 
auf den 
5. Auguft curr, Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, in welchem ſich befig- und zahlungsfähige 
Kaufliebhaber im Lienhardtifchen Wirthöhauße zu Spar» 
neck einzufinden und ben: Hinſchlag nad) den heſetzlichen 
Beſtimmungen zu gewärtigen haben. Münchberg, am 
12. Suli 1831. 
Königliches Landgericht, 
Hammaun. v. m 





Das in ber Konkursſache gegen Johann Rus 
broffs Witwe zu Hochſtall am 15ten v. Mts. gefällte 
landgerichtliche Klaſſenurtheil wurde heute in Kraft der 
Verkündigung an die Gerichtötafel affigirt. Hollfeld, 
ben 20, Juli 1831. 

Königliches Landgericht. 
Gleitömann, Tor. 
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m 
Die eingefegte Teftaments» Erbin ber am 4, April’ 
1. 38. verftorbenen. Stadtfchreiberd- Wittwe Margas 
retha Bogel bahier, hat die ihr zugedachte Erbfchaft 
nur mit der Rechtswohlthat des Gefehes und Inventars 
angetreten. Es werben daher alle diejenigen, welchelam 
Nachlaffe der Margaretha Bogel irgend eine Kors 
derung zu machen haben, zur Anmeldung und Radıweis 
fung derſelben auf 
Donnerftag den 1. September l. J. Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß auf diejeni⸗ 
gen, welche nicht liquidiren, bei Auseinanderſetzung ber 
Vogel'ſchen Verlaſſenſchaft Feine Rüdficht genommen 
wird, Hollfeld, den 12. Zuli 1831. 
Königlicdyes Landgericht, 
Gleitsmann, or, 





In der Konkursfache gegen ben Bauern Andreas 
Seebald zu Pfaffenberg wurde bad am 9, Januar l. 
38. ergangene landgerichtl. Klafjenurtheil heute in Kraft 
ber Verkündigung an die Gerichtstafel affigirt. Hollfeld, 
den 21. Juli 1831. 

Königliches Landgericht, 
Gleitsmaun. 


Zur Hülfsvollſtreckung wird ber dem Ehriftian 
Neubig zu Volsbach gehörige halbe Hof, der Kriefels 
hof genannt, beftchend in einem Wohnhaus mit Stabel, 
Stallung, Badofen, 4 Tgw. Garten, 12 Tgw. Feld, 
33 Zgw. Wiefe, 14 Tgw. Oedung, 2 Tgw. Holz und 
dem Nugantheil an ben noch unvertheiften Gemeindegrüns 
ben, welcher sub.⸗Nr. 51. mit 2 fl. 15 fr, Steuer in 
simplo belaftet it, dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
und Termin hiezu auf 

Donnerjtag den 1iten Auguft 1.9, . 
am hiefigen Gerichtsſitze angefegt,. wohin die Kaufs— 
fiebhaber eingeladen werden. Hollfeld, den 5. Juli 1831, 

Königliches Landgericht, 
Öleitömann, or, 





Dad zur Eoncnröfache gegen Johann Kraus, Al 

ter von Steinsdorf, gehörige Anwefen, beftehend: 
1) in einer Sölde, die Kraufenfölde genannt, zu eis 
nem Wohnhauße, Stalung, Scene, Hofraith 


und Gemeinderecht, dann 4 Morgen Grasgarten, 
114 Morg. Feld, 33 Morg. Wiefen, endlich 
2) in einem ledigen Grundſtücke zu „4, Morgen Feld, 

Renthlaube beim Anger, 
wirb am . ; 
1. Yuguft d. J. Nachmittags 2 Uhr 
im Orte Steinsdorf öffentlich, veräußert, mozu Kaufslieb⸗ 
baber, und zwar auswärtige mit Nachweis ihrer Zah⸗ 
lungsfähigfeit geladen werden, und den Hinfchlag nach 
ben-Beftimmungen bed Hypothekengeſetzes $. 64 erwarten 
fönnen, Burgebrach, dem 11. Juli 1831. 

Königliches Landgericht. 
Heinrich. 


Das einhalbe Dorfögut des Georg Baumann: in 
Glosberg mit 2 walzenden Grundftüden wird, wie fob 
ches unterm 2. Mai d. 38. auggefchrieben wurde, Wie 
berholt bem öffentlichen Verkauf ausgeftellt, indem das bes 
reits gelegte Anboth die Tare nicht erreichte, - Strichter 
min wird auf ben 





12. Auguft 
angefegt, wozu bie Kaufeliebhaber um 9 Uhr Morgens 
vorgeladen werden. Kronach, am 23, Juni 1831. 
Königliches Landgericht, 
Deſch. 





Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das Wohn, 
haus mit Stadel und ein Feld die Leithe genannt, dem 
Johann Beder in Friefen angehörig, öffentlich vers 
kauft. Strichtermin ift am 

9. Auguft um 9 Uhr Morgens 
in ber Landgerichtöfanzlei, Kaufsluftige werden hiezu 
vorgeiaben, Kronach, am 8, Juli 1831, 
Königliches Landgericht, 
Deſch. 


Am 23. Juni d. I. wurden aus der Mühle zu Neus 
borf, Landgerichts Gefrees 

60 fl. baares Geld, meiſtens Preußifche Achtzehner 
und Neuner, 

eine filberne Haldfette mit einem eichelförmigen Schloffe, 

ein goldner fAuppenartig gefertigter Fingerring, auf 

- beffen innerer Fläche die Jahrezahl 1802 und die 
Budjftaben J, G, W, ftehen, 

ein übergoldeter eckigt gearbeiteter Eingerring, 
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ein golduer Fingerring mit einem herzfoͤrmigen Blaͤtt⸗ 


chen, 
eine vorzellainene mit Tombad beſchlagene Tabacks⸗ 

pfeife, worauf das Bruſtbild eines Frauemzimmers 

gemalt ift, 
mitteld Einbruchs geftohlen. Der Verbacht fällt auf eis 
nen unbefannten Kerl, den man auf Bend zulaufen fah, 
und ber nach den von ihm zuräcdgebliebenen Fußſtapfen, 
Stiefel mit Nägeln rund um bie. Sohlen herum, und 
mit Elfen auf den Abfägen, anhatte. Alle Obrigfeiten 
werben hiermit aufgefordert, bie zur Entbedfung und Er⸗ 
greifung des Thäterd zweckdienlichen Anftalten ſchleunig 
zu treffen. Wunfiedel, am 10. Juli 1831. 

Königlich Bayerifches Land» und Eriminal 

Unterfuchungs ⸗ Gericht. 
v. Waͤchter. 





Nachdem bad gegen den Mepgermeifter Franz Jo⸗ 
feph Frauk zu Neualbenreuth erlaffene Erlenntniß auf 
Eröffnung des Univerfal « Konfurfes in Rechtöfraft er⸗ 
wachen ift, fo werben bie gejeglichen Ganttage, wie 
folgt, beſtimmt: 

1) zur Aumeldung und gehörigen Nadweifung ber 
Forderungen 
Donnerſtag der 18. Auguſt 1831, 
2) zur Vorbringung der Einreden 
Donnerſtag der 15. September I, J. 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
a) zur Abgabe ber Gegenerinnerung 
Donnerftag den 13. October l. J., 
by zur Abgabe ber Schlußerinnerung 
j Freitag den 14, Detober d. 9, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, wozu fämmtliche Gläubiger 
mit dem Beifage vorgeladen werben, daß das Ausblei⸗ 
ben am erften Ganttage ben Ausichluß von der Gants 


maffe, das Ausbleiben an den übrigen Ganttagen aber 


den Ausfchluß mit den treffenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich werden alle jene, welche Etwas von bem 
Gemeinfchuldner in Handen haben, bei Vermeidung nodhs 
maligen Erfages aufgefordert, bafjelbe unter Vorbehalt 
ihrer Rechte an das landgerichtliche Depofitorium abzulies 
fern. Actum, am 4. Juli 1831, 
Königlich Bayerifches Landgericht Waldſaſſen. 
Schmitt, Landrichter. 





In ber Berlaffenfchaftsfache des verftorbenen Ham⸗ 
merbefigerd Ehriftian Wächter von Frankenhammer 
baben bie Bormänder der beiden nod minderjährigen 
Kinder die Erbfchaft nicht ohne Vorbehalt antreten wollen, 
fondern auf Eröffnung des erbfchaftlichen Liquidationspros 
zeſſes angetragen. Dieſem Antrag wurde flatt gegeben 
unb daher werben auch alle und jede, insbeſondere aber 
bie noch unbefannten Gläubiger, welche an den verftors 
benen Hammerbefiger Chrifian Wächt er Anfprüche 
und Forderungen zu machen haben, hiermit aufgefordert, 
fich im Termin ben 

8. Auguft c,, Bormittagd 9 Uhr 
perfönlich oder durch Bevollmächtigte hier einzufinden, 
ihre Forderungen anzumelden und durch Borlegung ber 
darüber vorhandenen Urkunden und Angabe anderer Bes 
weismittel nachzuweiſen, ſich auch barüber zu erflären, 
weldye Borzugsrechte fie verlangen, Die nichterfcheinens 
ben Glaͤubiger werden gller etwaigen Vorvechte verluftig 
erflärt und mit ihren Forberungen nur an dasjenige vers 
mwiefen werben, was nach Befriedigung ber ſich melden» 
ben Gläubiger von ber Maffa ned; übrig bleiben möchte, 
Hierbei werden auch diejenigen, welche vom Vermögen 
bes Erblafferd etwas in Händen haben oder zur Berlafr 
fenfhaftemaffa ſchulden, aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehait ihrer Rechte bei Vermeidung der gefeglich ans 
gedrohten Strafen binnen 4 Wochen an das Königliche 


Landgericht einzufenden, Kirchenlamig, der 8.Mai 1831. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Bed, 





Auf den Antrag ber Gläubiger bed GSeifenflebermeis 
ters Ehrijtian Heinrich Härtel dahier werben bie 
zur Conlursmaſſe deffelben gehörigen Grundbefigungen : 

1) das Wohnhaus, Nr. 273, in der Fiſchergaſſe 
bahier, auf 825 fl., und 
2) dad 4 Tagw. enthaltende Gärtlein auf der Drath 
bahier, auf 118 fl. 30 fr. tarirt, 
öffentlich ar die Meiftbietenden verkauft werben, 
faufstermin fteht auf 
Dienftag den 23, Nuguf Vormittags 11 Uhr 
an, zu welchem Kaufsliebhaber mit dem Bemerken gelar 
ben werben, daß das Tarationd» Protokoll nad; Belier 
ben eingefehen werben fann, und ber Zujchlag nuter 


Ber 
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Borbehalt ber Genehmigung ber Gläubiger erfolgen wirb, 
Eulmbach, am 15. Juli 1831. 
Königliches Landgericht, 
Gareid, 





Um bie Prioritätdanfprüche ber befannten Gläubiger 
in dem Schuldenwefen ber Schreinerewittwe Anna Bars 
bara Groh bahier feſtſtellen zu können, iſt ed nothwen⸗ 
dig, vor allem noch bie allenfallſigen unbekannten Glaͤu⸗ 


biger zur Wahrnehmung ihrer Anſprüche an die Maſſe 


vorzuladen, Deshalb wird zur Anmeldupg und gehörigen 
Nachweiſung ber Forderungen bis jegt unbekannter Glaͤu⸗ 
biger Termin auf 
Montag ben 8. Auguſt I, J. 
dahier angefegt und biefelben hiezu unter dem Rechtsnach⸗ 
theile geladen, daß alle diejenigen, welche ſich an dieſer 
Tagsfahrt nicht gemeldet haben, bei ber Vertheilung ber 
Maffe nicht berüdfichtigt werden, Culmbach, am 22. 
Suni 1831. 
Königliches Landgericht, 
Gareis. 


Zur Habhaftwerdung einer ausgeklagten Schuldfor⸗ 
berung wird hiemit das, dem Nagelſchmiedmeiſter Roms 
rad Hertel zu Marktſchorgaſt dortſelbſt zugehörige 
Wohnhaus, im untern Anger dem öffentlichen Verkaufe 
gerichtlich ausgeſetzt. Allentallfige beſitz⸗ und zahlungss 
fähige Kaufliebhaber werden ſonach hiedurdy eingeladen, 
am 

i Donnerftage ben 18. Auguft 1831 
fich dahier im Landgerichts » Lokale einzufinden, und ihre 
Aufgebote zu Protokoll zu geben, und haben biefelben 
den Hinſchlag nach Maßgabe ber Ereentiond» Drbnung 
gu gewärtigen. Zugleich werben aber biejenigen, welche 
allenfalls eine Forberung auf das Hertel’ fhe Wohn 
haus zu madjen haben, aufgeforbert, an bem angeſetzten 
Beilbietungstermine oder in ber Zwifchenzeit ihre desfall⸗ 
figen Anfprüce bahier bei Gericht geltend zu machen, 
wibdrigenfalls ſolche bei bereinfiiger Vertheilung bes 
Kaufſchillings unberüdfichtiget bleiben. Berned, den 
23, Juni 1831. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





In ber Nacht vom-Liten auf ben L2ten b. M. wars 


fen mehrere unbefannte Kerls in der Gegenb von Langen 
bach vier Päde resp, Säde bei Erblidung der Zollſchutz⸗ 
wache ab und entflohen: 

Ein Sad mit HM. Nr. 6 gezeichnet, enthielt 7 Stüd 
Manchefter und wog 38 Pfund, 

Ein zweiter Sad ohne Zeichen und Nummer, barg 8 
Stück Mandyefter, 44 Pfund wiegend. 

Ein Sa@ HM, Nr. 5 marguirt, fchloß zwei Stüde 
weiße Baummwollenwaate von 104 Pfund, bam 7 
Stüd dergleichen Barchent von 27 Pfund in ſich. 

“ Ein Sad mit einem Zeichen enthielt 4 Stück Wollen- 
tuch, 29 Pfund ſchwer. 

Da nun diefed Gut mit dem Verdacht der Einſchmugg⸗ 

hing Schwer belaftet ift, fo ergeht an die unbefannten Eis 


“genthümer beffelben anmit die Weifung, fich binnen 6 


Monaten ober längftend am 
16. Januar 1832 Vormittags 

Bahter zu melden und ihr Eigenthumsredjt barzuthum, wis 
drigenfalld jenes confiscirt werben wird, 

Zugleich wird dem faufölnftigen Publikum eröffnet, 
daß mehrgebachte Waaren 

Samftags den 3Often d, M. Vormittags 8 Uhr 
bahier gegen baare in Gonventionsmänze zu leiftende Zah⸗ 
Jung meifibietend veräußert werden follen, wozu man es 
anburd) ladet. Naila, ben 14. Juli 1831. 

Königlic; Bayerifcyed Landgericht, 
Weniger. 





Donnerftagd ben 28. Juli Vormittags 10 Uhr wird, 
bon dem unterzeichneten Rentamte eine bedeutende Quan⸗ 
tität Korn, unter Borbehalt höchfter Genehmigung Kgl. 
Kreisregierung meifibietend verfauft, wozu Kaufsluſtige 
eingeladen werben. Auch wird Korn und Haber täglich 
aus freier Hand verfauft. Hof, ben 19. Juli 1831. 

Königlicyes Rentamt, 
Brater. 





Zur öffentlichen Verpachtung des biesherrfchaftlichen 
Feldzehnten zu Zettlig bei Gefrees auden Meiftbietenden, 
auf 5 hinter einander folgende Jahre, ift Termin auf 

Montag, den Iften Fünftigen Monats Auguſt, 

Bormittagd 10 Uhr. 
im Wirthshauße zu Zettlig.amberaumt worden, in web 
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chem ſich zahlungefähige Pachtliebhaber einzufinden, bie 
Berpadjtungs» Bedingungen zu vernehmen, und den Zus 
ſchlag für das Meiftgebot zu gewärtigan haben, Scwars 
zenbach an ber Saale, am 19, Juli 1831, 
Fürſtlich Schönburgifde Rentenverwaltung. 
Sand. 


Da ſich bei dem Termine vom 1, Juli d. J., ber in 
dem Kreisintelligengblatt sub Nr. 6, 21 und 34, bann 
in bem Eorrefponbenten Nr. 12, 72 und 134 eingerüds 
ten Ediftallabung ohmeradjtet, weber ber vermißte Jäs 
gerdjohn Wilhelm Georg Burkhard, noch deſſen 
allenjallfige unbefannte Erben einfanden; fo wurde auf 
ben Antrag ber gerichtsbelannten Erben beffelben, das in 
berührter Ediktalladung ausgedrückte Präjubiz ald vers 
wirft auögefprocdhen, und demgemäß mit dem Vermögen 
bed Bermißten verfahren, Plankenfels, ben 8, Juli 1831. 

Gräflich und Freiherrlic von Eglofffeinifches 
Patrimonialgericht I. Claſſe. 
v. Egloffitein. 





Sm Wege der Hülfsvollftredung werben nachbefchries 
bene Grundbefigungen des Bauern Chriſtian Wigs 
gall vom Dörrnhof, als: 

1) $ bes vordern Dörrnhofs, mit Zugehörungen, 
2) 4 Hof, fo unbebaut, 
3) 2 Tgw. Geld, und 1 Tgw. Gebüſch, ein lediges 
Grundſtuͤck, und 
4) 3 Tgw. Wieſe, bie Auwieſe, auch ein lediges 
Stüd, 
dem öffentlichen Verkauf ausgeftellt, Ss ift hiezu auf 
Donnerftag def 1. September d. 5, 
ein Termin angefegt, in welchem Kaufsluftige Bormits 
tags in dem Gerichtölocale zu Kirchleus zu erfcheinen, und 
den Zufchlag an den Meiftbietenben nach den Beftimmuns 
gen bes Hypothefengefeged zu gewärtigen haben, ' Die 
befagten Wiggall’fdyen Realitäten find für 2700 fl. 
gerichtlich eingefhägt; alle übrigen Verhältniffe in Ans 
fehung der Grundbarfeitörechte werben im Berfteigerungss 
termine felbft den Kaufsluftigen befannt gemacht werben. 
Küps, am 4. Juli 1831. 
Freiherrlich von Guttenbergifches Patrimoniab 
- gericht Kirchleus. 
Schleſing. 


Nach dem Beſchluſſe der jümmtlichen Gläubiger des 
Banern Beit Schütz zu Mainleus vom 27ften. d. M, 
werben fowohl die im Kreis» Intelligenz» Blatte für dieſes 
Jahr Nr. 66, 68, 70 genannten Immobilien, als noch fols 
gende Grundſtücke des letztern, nämlich: 

a) 14 Tgw. Feld, ber Gerftenader, St.B.⸗Nr. 281, 

b) # Tgmw geld, ber Gerftenader, St,»B,».Nr, 281, 

c) 4 Xgw. Selb, bie Geiersleithen, St.»B.«Nro 563, 
am " 

Montag den 1. Auguft d, 3. Vormittags 9 Uhr 
in dem Gaſthauße des Stößlein zu Mainlens und zwar 
bie erftern zum zweiten, bie legtern aber zum erften Male 
öffentlich verfauft und Kaufsliebhaber mit der Bemerfung 
dazu eingeladen, daß ber Hinfchlag nach dem Hypothefens 
gefege erfolgt und das Tarationsprotofoll in der Regie 
firatur zu jeber Zeit eingefehen werden fann. Hierbei 
werben alle diejenigen, welche am 27ſten d. M. ihre 
Forderungen nicht liquidirt haben, mit foldyen von der 
Maffe ausgeſchloſſen. Thurnau, am 29. Juni 1831, 
‘ Freiherrlich von Künfbergifches Geſchlechts⸗ 

Patrimonail⸗Gericht L. 
mm — —— 
Nicht Amtlice Artikel. 
Auf erſte Hypothek werben 3300 fl. geſucht. 





Bon 


wen? erfährt man bei der Redaction diefed Blattes, 





Ein Logis für eine Familie ift in Nr, 83 zu vermies 
then, und kann fogleid, bezogen werben, 


Kurs der Bayerifchen Staats: Popiere. 





Augsburg, den 21. Juli 1831. 
Staatd-Papiere 
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-Nro.9 . Bayreuth, Freitag am 29. Juli 1831. 
u Umtlidhe Artitel 





Monatlihe Ueberſicht 
\ ber 
Preife der vorzüglihften Lebens-Bedürfniffe. in den größern Städten bes 
Dbermainfreifes, für den Monat Juni 1851. 
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Bapreuth, En 
Bamberg. 
Hof. el— 6 — sl 77— un 3 


Bayreuth, am 14. Juli 1831. — 
Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
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Monatlicheueberſicht 


Un in den größern Städten des en 
für ben Monat Suni 41831. 
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} 
Bayreuth, am 14, Juli 1831. bie audi: 
Königliche 5 Regierung de Y Ibermainkreifes, Kammer des Innern. 
reiherr von Welden. 
Geret. 


ng. dad yonen L er A u sn „Bayreuth, den 18. Juli 1831. 
Im Namen Maren Rat des Königs, | 
Die im den Monaten Juni und Juli in Ssiner, “gltsimkichen nd vom 1, Auguft d. 38, an wieberzubefegen, 
den: Baifenpfränden werben an nachftehende Judividuen verliehen: 





634 


A. Doppelmwaifen: 
1) Anna Weber von Bronn, Landgerichts Pegnig, fol jährlich 12 fl. und 
9) Iohann Michel Küf pert von Schönwald, Landgerichts Selb, fol ebenfalls 12 1. erhalten. 
B. Einfadhe Waiſen. 
4), der Anna Barbara Friederika und 
2) der Kathariga Kunigunda Mader von hier, werben afgammen 18 jãhrlich daun 
8) der Johanne Sophie Auguſte und 
4) der Eleonore Auguſte Johanne Schobert von hier, zufammen ebenfalls 18 fl. bewilligt. 
Welches zur allgemeinen Kenntniß hiemit gebracht wird. 
Königliche Regierung des Obermainfreijes, Kammer bed Innern, 
Freihere von Welden. 
Befanntmahung. 
Berleihung von Waifenpfründen betr, Geret. 





Bayreuth, den 20. Juli 1831. 
Am Ramen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Mittelft Lithographirten Ausfchreibens vom 2. April h. 38; wurden die ——— augewieſen, die jeni⸗ 
gen Bauarbeiter und Taglöhner aus ihrem Amtsbezirke, welche in der Abſicht eines beſſern Verdlenſtes nach der 
Hauptſtadt zu reifen geſonnen ſeyn ſollten, über die Schwierigkeit bed dermaligen ſichern Erwerbes zu belehren, und 
jedenfalls nur ſolchen Individuen, welche als tüchtig und unbeſcholten anerkannt und mit einem zureichenden Reiſegeld, 
wodurch ihre Subſiſtenz auf eine geraume Zeit gebedt iſt, berſehen find, Reiſe⸗Legitimationen zu ertheilen. 

Nach einer neuerlichen Mittheilung der Königl. Regierung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, vom 14ten 
d. MS. findet ſich bei der aubauernd ſich mindernden Gelegenheit zur Beſchäftigung in der Hauptftadt und ihren näch⸗ 
ften Umgebungen eine große Anzahl von aufäßigen Taglähnern ohne Arbeit in einer Jahreszeit, die fonft für den 
Handerwerb günftig iſt. 

Damit nun bei der bereits beſtehenden Ueberzahl von unbefchäftigten Taglöhnern der Nothitand ber treffenden _ 
Familien durch Zugang fremder Taglöhner nicht noch vermehrt und den daraus folgenden Sicherheitöftörungen vorge» 
beugt werbe, wird num ebiges Andjchreiben auch auf die Taglöhner ausgedehnt, weldye beſonders zur Aerntes und 
Herbftzeit nach der Hauptftadt und deren Umgebungen zu ziehen pflegen, und die fimmtlichen König! Polizeis-Behörden 
erhalten bemnad; den Auftrag, biefen Zudrang von Taglöhnern und Arbeitern in ber durch das Ausſchreiben vom 2, 
April bezeichneten Weife abzuwehren, und bemjenigen Individuen, welche ſich nicht über ſichern Arbeits» Berbienft 
und zureichendes Reiſegeld auszuweiſen vermögen, die Reife Legitimation nad) ber Hauptftadt und Umgebung ohue 
weirerö zu verfagen. 

Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden. 
An ſaͤmmtliche PolizeisBehörben des Ober⸗ 
mainfreifes, 
Beihäftigung von Taglöhnern und Baw Ars 
beitern in München betr. Geret. 





Am Namen Seiner Majenät des gonigt von Bayern, 
u b iecean z 
Das allerhoͤchſte Reſcript, des — 
„Da bei der großen Anzahl der nicht montirten, ſtändig beurlaubten Soldaten leicht der Fall vorlom⸗ 
„men kann und bereit vorgefommen iſt, daß bei firafrechtlichen Unterſuchungen gegen ſolche Indivibuen von 
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„den betreffenden Gerichten, beſonders wenn fie nicht gugfeich Gonferiptiondbehörben find, ‘das militairifche 
„Dienft ».und Stanbesverhältnig bed Angefchuldigten überfehen und ſonach die Borfehriften bes Art. 27 
„Th. IL bed St. ©. 3. und ber 56. 66 und A5 des Heer » Ergänzungs» Gefeges unbeachtet gelaffen wer⸗ 
„den; fo erhält das Königl, Appellationsgericht hiemit den Auftrag, ſaͤmmtliche Unterfuhungsgerichte dar⸗ 
„auf aufmerkfam zu machen, daß fie bei Angeſchuldigten aus ben Alteröflaffen 1805 bis 1809 und aus dem 
„folgenden Geburtsjahren jedesmal die zuverläffige Erhebung darüber zu ben Akten zu bringen haben ‚ob 
diefelben als nicht montirte, ftändig Beurlaubte dem Militärftande angehören. 


Münden, den 8. Juli 1831. 


Auf Seiner Majeftät bed Königs allerhoͤchſten Befehl.“ 
wird den Unterſuchungsgerichten zu ihrem Bemeſſen anmit bekannt gemacht. 


Bamberg, den 19. Juli 1831. 


Koͤnigliches Appellationsgericht des Obermainkreiſes. 
Graf von Lamberg, Präfident, 


Drift, 





Dienſtes-Nachricht. 

Seine Königliche Majeftät haben ſich am 20, Juli 
bewogen gefunden, die Pfarrei Ebermannftabt, in Berück⸗ 
fihtigung des Vorſchlags des Herrn Erzbifchofed von 
Bamberg, dem Pfarrer Johann Eppenauer in Priejens 
dorf allerhuldreichft zu übertragen. 





Bekanntmachung. 
Die am 9. Mai 1791, 22. Mai 1793 und b. Juli 
1806 ergangenen allerhöchften Berorbnungen : 

1) baß Jedem, welcher feine eigenen Gruybftüde ber 
figt oder in Padıt hat, day Taubenhalten zum Aus⸗ 
flug bei fünf Gulden Strafe verboten iſt. 

2) daß während der Saat» jud Erndtes Zeit ber Aus⸗ 
flug der Tauben überhaupt "bei Vermeidung .einer 
Etrafe von 5 Thalern unterfagt, und Sebem, ber 
ſolche zu halten befugt ift, zur Pflicht gemacht 
worden ift, ſie einzufperren, 

werben hiermit zur allgemeinen Nachacht in Erinnerung 
gebracht, Bayreuth, am 25. Suli 1831. 
Der Etabtmagiftrat, 
In legaler Abwefenheit des erften vechtöfunbigen 
Bürgermeifters, 
Schweiger. Haß. 
Richter, 


Belanntmadhuıng. 
(Die polizeiliche Feftfegung des Mahl: und Schneide⸗ 
lohns der Müller betreffend.) 
Zur Nachricht für die Mahlgäfte und zur Nachacht 


für die Müller, findet fich der unterzeichnete Stadt Mas 
giftrat veranlaßt, die vorliegenden gefeglichen Beftims 
mungen über Mahl» und Schneibelohn wiederholt zur öfe 
fentlidjen Kenntniß zu bringen. 
Aa) Mahllohn betreffend, 
Dem Mahlgaft muß durd; den Müller im Durchfchnitt 

a) von 1 Metzen Waig ‘ 
40 Maas Mehl und 16 Maas Klepe, 

b) von 1 Metzen Korn 
48 Maas Mehl und 8 Maas Kleye, und 

0) von 1 Metzen Gerfte 
40 Maas Mehl und 6 Maas Kleye, 
und zwar nach Abzug der dem Müller geſetzlich zu „A, ges 
bührenden Mahlmege, verabfolgt werben. Allenfallfige 
Eontraventionen werben nahbrüdlichft beahndet werden. 
B) Schneidelohn betreffend, 

1) bie zwar nicht überall, jedoch hie und da noch 
gewöhnliche Abgabe eines Migbretted an dem 
Schneidemüller wird ald Mißbrauch erkannt; daher 
feinem Scneidemüller geftattet ift, ein Mighrett 
wegjunehmen, oder zu verlangen, fo wie fein 
Schneidegaſt verbunden ift, ein dergleichen abzuge⸗ 
ben, 

2) dagegen wirb dem Schneidemüller geftattet,, eine 
ber beiden Schwarten,, als ein Theil bed Schneide⸗ 
lohns für fich zu behalten und auszuwählen, jedoch 
mit der Beichränfung, daß dem Schneidegaft freis 
geftellt und unbenommen it, auch biefe Schwarte 
felbft zu behalten, wenn er dem Schneidemüller 
dafür ſechs Kreuper oder im Falle das Schneiders 
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lohn für ein Brett oder eine Bohle mehr betragen 
ſollte, dieſen höheren Betrag bafür baar vergütet. 
9» Im übrigen wird das Schneidelohn zwar für jegt 
nach der Eoncurrenz und dem Uebereinfommen um 
fo mehr überlaffen, als die Berhältniffe der Schneis 
demühlen fehr verfchieden find, und die Verſchieden⸗ 
heit der Länge und Stärke ber Plöcher und ber 
Holsgattung eine allgemeine Norm nicht wohl zuläfs 
fet. Wenn jedoch wahrgenommen wird, daß ein 
‚ober ber andere Schneidemüller, ober mehrere der⸗ 
felben, unbillige Korbderungen zum Nachtheil und 
zur Bebrüdung der Schneidegäfte machen, fo bleibt 
der unterzeichnete Polizeibehörde nicht allein übers 
laffen, geeignet einzufchreiten und die Tare zu bes 
flimmen, fondern auch foldhen Falls die Bermehs 
zung der Schneibemählen im gefeglichen Wege zu 
begünftigen. 
Nach Vorſtehendem haben Schneidemüller und Schneis 
IR. ſich zu achten. 
Bayreuth, am 22. Juli 1831. 
Der Magiftrat 
ber Königlichen — Bayreuth, 


Polizei, , — 
In legaler Abweſenheit des erſten rechtöfundigen 
Buͤrgermeiſters. 
Schweitzer. Hof. 
Richter, 


Auf den Antrag eined Realgläubigerd follen nachbe⸗ 
nannte dem Wirth und Mepgermeifter Friebridh Ders 
tel in Geſees gehörige Immobilien, und zwar: 
15) ein Trüpfhbaus Nr. 15, mit Stabel, 

Keller und Echorgärtlein, 
2) 3 Tagw. Feld, der lange Ader, 
3) + Tagw. Feld, die krumme Feithen, 
4) 4 Tagmw. Wiefen, das Gaßwieslein, 
in Kraft ber Hülfsvollſtreckung an die Meiftbietenden of⸗ 
fentlich verſteigert werben. 

Zu diefem Ende ift Bietungdtermin anf ben 

9. Auguft früh 9 Uhr 
in dem Hofmännifchen Wirthshauße zu Gefees anberanmt, 
an welchem ſich Kaufliebhaber einzufinden, bie Kaufbe⸗ 
bingungen zu vernehmen, ihre Angebote zu Protofoll zu 


Bacofen, 
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geben und nach Maafgabe bes 5. 64 des Hppothelenge· 
ſetzes den Zuſchlag zu gewärtigen haben. 
Bayreuth, den 23. Juni 1831. 
Königliches Landgericht. 
Meyer.- * 





Am Freitag den 12ten bed kommenden Monats Aus 
guſt, Vormittags 9 Uhr, wird in der Rechnungskanzlei 
bie Lieferung des Bebarfes an Rappierklingen , Pferds⸗ 
beden, Untergurten, Kappzäumen mit Longen, Strier 
gen, Karbätfchen, Fouragierftriden, Halfterfetten, 
Zeugleder, Kalblever, Spagat, Wachs, Nägeln, 
Schnallen, Schnallendorn, Halfterringen, Kinnketten⸗ 
haken öffentlich verſteigert. 

Bayreuth, am 26. Juli 1831. 

Die ’ 
Deconomie » Gommtifffon 
bed Königl, Bayeriſchen 1ften Cheyaurlegerd » Regiments 
(Kaifer Franz von Oeſterreich.) 





Salva Ratificatione der Königl. Regierung, werben 
Freitag den 12. Auguft d. I. Vormittags 8 Ühr, 
in dem hiefigen Irrenhauße, alte Kleider, dergl. Guß⸗ 
und Schmiede »Eifen, Schreinergeräth und ein Flügel 
verauftionirt, was hiemit befannt gemadjt wird, Gt. 

Georgen, am 21. Juli 183% 
‚ Königliche Adıniniftration bed Irrenhaußes. 
Köppel, 





Es wird zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß die 
für dad Monat Mai 1830 unausgelößten Pfänber von 
Nr. 5101 bis 5870 inch, in dem auf - 

Donnerftag den 4. Auguft d. J. 
Bors und Nachmittags angefegten Stridtermin an bie 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werben 
follen. Bayrenth, den 18. Juli 1831. 
Die Leih⸗ und Pfandhauss Berwaltung. 
Scherber. Kroher. 





Der Fuhrmann Georg Schmidt aus Emsleben 
fam Mittwoch den 13ten d. M. mit einem zweifpännis 
geu Fradıtwagen hier an. Da von dem Königlichen 
Oberzollamte'unter feiner übrigen Fracht folgende bei dem 
Eintritts⸗Zollamte Bud; am. Forft nicht angemeldete Waa⸗ 
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ven erſuuden, md. ee ber Bollgefährtung angeſchuldet 

worden, ergriff er, ehe er noch gegen die Anfchulbigung 

zur gerichtlichen Verantwortung gezogen war, mit Hins 

terlaffung feined Wagens und Pferde bie Flucht. 
Gewiſch t. Waare. 


944 Pfund Kaffee in 8 Säden, ſignirt, Nr. 352, 
363, 365, 372, 373, 378, 400, 


25 ,„ Zuder in 2 Broben, 
483 „  Brafiltabad in 4 Rollen, 
7 u Raudtabad, ein Päckchen. 


Da man bemmad; den Eigenthümer diefer Waaren, und 
auch wegen Abgang von Frachtbriefen für fie, beren Be 


flimmung nicht kennt, fo werben bie. Eigenthümer nach 


dem Königl, Zollgefege hiemit aufgefordert, binnen 6 
Monaten, von heute an um fo gewiffer fich dahier zu mel⸗ 
ben und als folche andzumweifen, bann zugleich über bie 
angeſchuldete Zollgefährdung fich zu zechtfertigen, ale 
man nad) Ablauf biefer Frift beim Geſetze gemäß annchs 
men wird, daß bie Zollgefälle wollten verkürzt werben, 
und biefe Waare als verfallen. erflären, und ſonſt noch 
auf die übrigen gefeglichen Folgen unverzollter Güter ers 
kennen müßte. Hiebei wird noch befannt gemadıt, dag 
unter den zwar verzollten Waaren dieſes Fuhrmanns 2, 
Sadcchen ‚gemeine Nägel von 33 Pfund fich befinden, 
wovon ber Cigenthümer unbekannt iſt. Der Eigenthu⸗ 
mier dieſer Rägel hat ſich demnach binnen langſieus eben 

diefer Friſt als ſolcher bei Vermeidung, hier hinlänglich 
auszuweiſen, daß dieſelben ſonſt als Eigenthum des 
Fuhrmanns ſelbſt angeſehen werben würden, Lichten⸗ 
fels, den 15. Juli 1831, 

Königlich; Bayerisches Landgericht Lichtenfels, 
im Obermainfreife, 
Schell, 





Alle diejenigen, melde an ber Verlaffenfchaft des zu 
Neuenſorg verftorbenen Königl. Revierförftere Jofeph 
Scharnagel thre Erbanſprüche und ſonſtigen Forde— 
rungen in dem am 7. December 1830 anberaumt gewe⸗ 
fenen Termin nicht angemelbet und nachgewiefen haben, 
werden mit folchen an biefer Berlaffenfhaftsnaffe, wie 

hiedurch gefchiehet, ansgefchloffen und wird demnächſt 
der Nachlaß denen ſich gemeldeten und legitimirten Inte⸗ 
ſtaterben ausgeautwortet werben, welches hiermit zu 


Jedermauns Wifenfchaft gebracht wird. Lichtenſe 
ben 20. Juli 1831. tenfelß, 


Königlich Bayerifchts Fandgericht, 
Schell, 





Auf Requifition des Königl. Kreis » und Stadtge⸗ 
richts zu Bamberg werden die dem penfionirten Gehbars 
meries Öberlieutenant Herrn 9. Huf hberg gehörigen 
Beflgungen zu Wingersborf, nämlich: 

1) das geſchloſſene Gut mit Zugehörungen, 
2) 5 Morgen Holz die Zentſchläge 
zum Itenmale dem öffentlichen Verkaufe ausgefeßt, Den 
faufstermin fteht auf den 
11. Anguft I. Is. Vormittags 10 Uhr 
bahier an, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen ges 
laden werden, daß ber Hinfchlag nad; Art, 64 des Hy 
pothefengefeged erfolgt. Bamberg, den 14, Juli 1831. 
Königliches Landgericht Bamberg IL, 
Starf, 





Aus einem Haufe zu Leeften wurde in ber Mitte des 
Monats Juni und im Aufange des Monats Juli l. I. 

a) ein broncefarbener Tuchoberrod, mit fchwarz 
fammtuen Kragen, 

b) zwei ſchwarzſeidene Haldtücher, 

©) ein Bettvorhang von weiß, blau und roth gegit« 
tertem hausgemachtem Zeug, 

d) ein ſchwarz ſeidenes Halstuch mit fchmarzen Streis 
fen, entwendet, 

Jedermann wird vor dem Ankaufe biefer Effeften ges 
warnt und aufgefordert, im Eutdefungsfalle ſchleunige 
Anzeige au das, unterfertigte Gericht zu machen. 

Bamberg, ben 16, Juli 1831. 

Königliched Landgericht Bamberg J. 
D. 1 abs, 


Konrad, Aſſeſſor. 





Sn der Wilhelm Kaiſeriſchen Konkursfache zu 
Geroldsgrün hat han zum öffentlichen Verkauf ber zur 
Maffe gehörigen Mobilien, als Berten, Leinenzeug, Meus 
bein, von Kirfhbaumholz, Spiegel, Gewehr ic, ic. einen 
weiteren Termin anf ben 

9. Auguft c. Vormittags 9 Uhr 
in loco Gerolbögrün feſtgeſetzt, in. welchem die Kaͤufer 
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dert: guſchiag gegen ſeolerch baare Bezahluug · zu gewaͤr⸗ ¶ u Gteinwiefen augehörig, öffentlich verkauft und hiezu 


tigen haben. Naila, den 6. Juli 1831. Strichermin am 
Konigliches Landgericht, 1. Auguſt um 9 Uhr: Morgens 


MWeniger. in der Landgerichtskanzlei angeſetzt. Kaufsluſtige wer⸗ 
ben hiezu vorgeladen? Kronach, am 1. Juli 1831. 
J Königliched Landgericht. 
Zwiſchen dem 15. und 22. Mant, 36. wurden auf Deich. 
dem Togehannten öden Hugelshofe auf dem Rreuzberge 
gelegen, aus einer verſperrten Lade folgende Gegen⸗ Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das dem 





fände entwendet. Georg Rattel bahier-zugehörige 2 Tagwerk Feld im, 
Es wird Jedermann vor beim Aukaufe diefer Gegen» Bernig, B. Nr. 189 
.ftändegewarnnund es ergehet bie allgemeine Aufforderung, Freitag ben. 5. Auguſt I. 3. Vormittags 9 Uhr 


. ogleidy und bei Vermeidung gefeglicher Rachtheile bie Mus im unterzeichneten Geſchäftslokale dem öffentlichen Vers 
geige vor bem unterzeichneten Unterfuchung®» Gerichte zu Taufe ausgefegt, wozu Kaufslichhaber einladet. , 


machen, wenn fid) etwas in Bezug auf Die Perjon des Poctenſtein, den 9. Zuli 1831. 
Thaters oder die entwendeten Gegenſtände ergeben ſollte, ur Königliches Landgericht, 
“beren befondere‘ Bezeichnung hier folgt: Bartholomä. 
18' Ellen rother Baumnwolleuzeng, V — — 
Ablau und weißer Betiuberzug, Am die Prioritätsanſprüche ber bekannten Gläubiger 
4’ weißer Bettuͤber zug, nin dem Schuldenweſen der Schreinerswittwe Anna Bars 
Eweiße Bettiulcher, bara Groh dahier feſtſtellen zu können, ifl ed nothwen⸗ 
2Tiſchtücher, I big, vor allem noch die allenfalfigen unbekannten Glaͤu⸗ 
2 Kirchentücher, biger zur Wahrnehmung ihrer Anfprüche an die Maffe 
2 Handtücher, j vorzulaben. Deshalb wird zur Anmeldung und gehörigen 
30 Ellen Leintuch, Nachweiſung der Forderungen bis jegt unbefannter Gläus 
8 Weiberhemden, biger Zermin auf 
1 grüne halbſeidene Schürze, er Montag den 8: Auguſt l. J. 


£ bfaues und zwei braune Tücher mit weißen — dahier angeſetzt und dieſelben hiezu unter dem Rechtsnach⸗ 
ſchwarz feidenes Tuch mit rothen und weißen Touren, theile geladen, daß alle diejenigen, welche ſich an dieſer 





1 ſchwarz halbſeidenes Tuch mit weißen Streifen, | Tagsfahrt nicht gemeldet haben, bei ber Bertheilung der 
1 ſchwarz ſeidenes Tuch‘ mit rothen Streifen, Maſſe nicht: berüstfichtigt- werden, u, am 22. 
1 braunes Tuch mit einer weißen Tom, Juni 1831, 
1 weißes Tuch mit geößen audgenähten Blumen, Koͤnigliches Landgericht, 
1 vſoletes Tuch mit blauen Blumen, Gareis. 
1 rother Kiſſenliberzug, 
1 dergleichen blauer, Die zur Konlursmaſſa der Georg Lepnerd Relic⸗ 
2 filberne Ringe mit den Buchſtaben A ud R bezeichnet, ten zu Zochenreuth gehörigen Beſihungen, als: 
1 Paar ſilberne Heudknöpfe. 1) 4 Hof, der-Strauß’fche Hof genannt, beſtehend in 
Kronach, 10, Junius 1831. einem Wohnhaus, 
Aöoniglich Bayeriſches Laudgericht. einem halben Stadel und Vadofen, 
Deſch. ‚4 Tagwerf_ Garten, 
— 444 Tagw, Feld, 
Im“ Wege der Hulfsvollſtredung wird: das halbe 1: Tagw. Eggeten, 
- Wohnhaus mir einem: Gärtchen, dann ein Hodfeld: in 24 Tagw. Holz, 


ber Horthleichen, dem Gottfried Simon Sch u ſte r Tine dem, Herrn Freiherrn von Aufſeeh N kehen 
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geht, und sub B. Ar, 116 mit 1 fl, 9 ft. Steuer 
in simplo belaftet iſt; 
2) + Hof, der Straußenviertelshof genannt, befte- 
hend in 
einem halbgemanerten Wohnhaus, 
einem halben Stabel, 
einem halben Badofen, 
Tagwert Garten, 


154 u Gelb, 
14 „  Eggeten, \ 
1 4 ” Hol, 5 


= welcher dem Heren Freiherrn von Aufſees Ichenbar, 
und sub B. Nr, 117 mit 1fl, 12 fr. in simplo 
Steuer belaftet ift; 
3) 14 Tagw. Geld, das mittlere Melmfelb in der 
eucken, sub B. Nr. 118 mit 6 Tr. Steuer in sim- 
plo belaftet; 
4) 4 Tagmw. Wirfe, bie Sangeröwiefe, sub B. Nr. 
337, mit 194 fr. Steuer in simplo befaftet, 
werben hiemit dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und 


u Termin hiezu auf 


Samftag ben 13. Auguft l. Is. 
in loco Zochenreuth anberanmt, wohin die Kaufsliebhas 
ber eingeladen werden. Zugleid; werben auch die vors 
handenen Mobilien, beftehend in Bauereis und Schreis 
yereiwaaren, dann Heu und Stroh gegen baare Zahlung 
öffentlich verſteigert. Hollfeld, den 12. Juli 1831. 
Königliches Landgericht. 
Gleitsmann. 





Bei einer dahier aufgegriffenen Streunerin, Katharina 
Hu b ne r aus Gemeinfeld, wurde ein weißes Altartuch 
mit Spitzen vorgefunden, das ſie wahrſcheinlich erſt kürz⸗ 
Lich geſtohlen hat. Man macht dieſes hiemit befamnt, 
damit von da, wo ein ſolches Tuch etwa vermißt wirb, 
ſchleunige Anzeige anher gefchehe. Mellerichſtadt, am 
21. Juli 1831. 
Königliches Landgericht. 

Scyenerer. 
b. V. d. 8. 





Im Wege der Hülfsvollftredung werben bie dem 


Scneidermeifter Georg Spindlerzu Buchau gehörie 


gen Immobilien, beftehend 
1) aus einem halben Wohnhauße zu Buchau, 


der Hälfte von zwei Tagwerk Feld und Wieſe im 
Haag, 
3) einem Tagwerk. Feld und Wieſe daſelbſt, 
welche fämmtlicdye Objecte zum Gräflidien Domainen- 
Rentamte Thurnau handlohnbar find, dem öffentlichen 
Verkaufe ausgefept, und wird hiezu Termin auf bem 
8. Auguft, Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle anberaumt, Kaufsluftige 
werben zu biefem Termin mit dem Eröffnen vorgeladen, 
daß der Hinfchlag ber befagten Immobilien nad) $. 64 er 
69 des Hppothefengefeged gefchieht, und daß fie das 
Schägungsprotofoll in der Regiftratur bed unterzeichneten 
Gerichtes einfehen fönnen,. Thurnau, am 11. Juli 1831, 
Graͤflich Giechiſches Herrfchaftögericht. 


v. Prieſer. 


Das von dem Hochfürſtlich Brandenburgiſchen Ge 
heimenrathe Chriſtian Leopold, im Jahre 1718, 
geftiftete Stipendium academicum ift zur Zeit erledigt 
und zu verleihen. Die auf einer Univerfität ſtudirenden, 
von den Aeltern des Stifterd abſtammenden Defcendem 
ten, welche fich um bad Leberfommen diefed Familien 
Bentefized bewerben wollen, haben ihre deßfallſigen jchrifte 
lichen Gefuche binnen 6 Wochen bei der unterzeichneten 
Stiftungs- Collatur einzureichen, den abfteigenden Grab 
ihrer Verwanbtfchaft mit den Aeltern bed Stifters durch 
ein legalifirted Schema genealogicum nachzuweiſen und 
durch ein afabemifche® Zeugniß zu befunden, daß fie auf 


‚einer Hochſchule ſtudiren. Oberkotzau, den 18. Juft 


1831. , 
Die Collatur der Geheimerarh Leopoldiſchen afademis 
ſchen Familien » Stipendien» Stiftung. 
Martius, Pfarrer. 
Sieger, Pfarrer zu Schwarzenbach 
an ber Saale, 


Nicht Amtliche Artikel, 


Es iſt ein Quartier in der Ziegelgaſſe €. Nr. 220, 
beftehend in einer Stube, 2 Bobenfammern, Küche 
und Keller zu vermiethen. Das Nähere ift zu erfahren 
beim Meggermeifter Hopfmüller, 


Sn der Marimiliansftrage E. Nr. 38 iſt die mitts 


lere Etage auf Martini zu vermiethen und dad Näher 
daſelbſt zu erfragen, 
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Intelli⸗“ 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 


Nro. 91, Ä Bayreuth, Sonnabend am 30, Zuli 1831, - 


Amtliche Artikel. 


Bayreuth, den 19. Juli 1801. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Sn dem Centralſchulbucher⸗Verlage zu Münden find folgende neue Schriften erfchienen: | 

Schutblätter. Zeitſchrift für Unterricht und Erziehung zunächft mit Nuckſicht auf die Bolfefchulen Bayerns, 
Led Heft. 

Sted Heft. ‘ j 

Allgemeine Anleitung zu einer El ementarsMufitfchule, vorzüglich berechnet für ben Geſang, nad 
Peſtalozziſchen Grundfägen verfaßt von dr. X.Löhle, K. B. Hoffänger. Erfter Theil, (Preis 1 fl, 
orbinair gebunden 1 fl. 6 fr.) Zweiter Theil. Erfte Abrheilung. (Preis 1 fl.) 

Daffelde Werk im Auszuge für Kinder eingerichtet vom demfelben Verfaſſer. (Preis 20 fr, orbinair ge⸗ 
bunden 23 fr.) 

Anleitung zu Rettungsverfucen bei Sceintobten, Verunglückten, nder zur Verhütung des Lebendig⸗ 
begrabend, mit Beichreibung eines Rettungsetuis, Transportwagend und einer Babevorrichtung, nebſt 
einem Anhange eine neue Methode, Pfendobildungen ohne Deffer zu entfernen und der Beſchreibung 
eines expellirenden Compreßverbandes ‚ um bei Amputaten tödtliche Blutungen zu verhindern, von Joſeph 
Koppenftätter, Bataillondarjt ıc, Zweite Auflage. (Preis 24 fr.) 

Indem man diefe neu erfchienenen Schriften in Folge eines allerhoͤchſten Referipted vom 24, Juni 1831 zur 
allgemeinen Kenntniß der Scullehrer, Schuivorftände und Schulfteunde bringt, erueuert man zugleich die Erinnes 


rung an ſaͤmmtliche Schullchrer und Schulvorftände, feine andere, als planmäßige Bücher beim Unterrichte in den 
Volkoͤſchulen anzuwenden, 


Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr vom Welden. 





Bekanntmachung. 


‚Die im Centralſchulbůcher «Berlage erſcheinenden | 
Schriften betr, — Geret, 


Ä - 6880 
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Day Ramen Seite r Majeſtat 


Bayreuth, dem 21. Juli 1831. 
des König. 


Nach einem allerhoͤchſten Reſcripte vom 1äten d. Ms. follen die Quiftungen für bie Berpflegungdgelder ber 


Heimathlofen fiempelfrei behandelt werben, 


welches hierdurch zur Nachachtung befannt gemacht wird, 


Köufglihe Regierung des Dbermainfreifed, Kantmer der Finanzen, - 


Freiherr ven Welden. 


An ſaͤmmtliche Poligeis Behörden und Königl, 
Rentämter des Obermainkreiſes. 
Die Stempel der Quittungen für die Verpfle⸗ 


gungsgelder der Heimathloſen betr. 


DienflessNahricdten. 


Det von dem Magiftrate 16, der Stabt Wunſiedel zur 
wirfiigen Anftellung ald Lehrer ber erften und pweiten 
Elaſſe an ber lateiniſchen Schule daſelbſt präfentirte Ver⸗ 
deſcr derſelben, Chriſtian Hrp, wurde als ſolcher, in 
proviſoriſcher Eigenſchaft beſtätigt. 
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Dem bisherigen Schulverweſer zu Birk, Landgerichts 
Pegnitz, Heinrich Kropf wurde diefe Lehrers ⸗ und Enns 
torsſtelle definitiv verliehen. 


Befansgtmadung. 
Die am 9. Mai 1791, 92, Mai 1793 und 5. Juli 
1806 ergangenen allerhoͤchſten Verordnungen : 


1) daß Jedem, welcher feine eigenen Grundftüde be _ 


fit oder in Pacht hat, das Taubenhalten zum Aus⸗ 
fiug bei fünf Gulden Strafe verboten iſt. 

9) daf während der Saat⸗ und Erndie⸗ Zeit ber Aus⸗ 
flug der Tauben Überhaupt "bei Vermeidung einer 
Strafe von 5 Thalern unterfagt, und Jebent, ber 
ſolche zu halten befugt iſt, zur Pflicht gemacht 
worden if, fie einzufperren, 

werben hiermit zur- allgemeinen Nachacht in Erinnerung 

- gebracht. Bayreurh, am 25. Suli 1831. 

J Der Stadtmagiſtrat. 

In legaler Abweſenheit des erſten rechtekundigen 
Bürgermeiſters. 


Schweitzer. 
Richter. 


— 
Auf den Antrag eines Realglaubigers follen nachbe⸗ 


Graf Munſter. 


Fürlinger. 


nannte dem Wirth und Metzgermeiſter Friedridh Der, 
tel in Geſees gehörige Immobilien, und zwar: 
1) ein Trüpfhaus Nr. 15, mit Stadel, Badofen, 
Keller und Schorgärtlein, 
2) 3. Zagw. Feld, der lange Ader, 
3) 4 Tagw. Feld, die frumme Leithen, 
4) 3 Tagw. Wiefen, das Gaßwieslein, 
in Kraft der Hulfsvollſtreckung am bie Meiftbietenden öfr 
fentlich verfteigert werben. 
Zu biefem Ende iſt Bietungstermin ‚anf ben 
9. Auguft früh 9 Uhr 
in dem Hofmännifchen Wirthshauße zu Geſees anberaumt, 
am welchem ſich Kaufliebhaber einzufinden, die Kaufber 
dingungen zu vernehmen, ihre Angebote zu Protofoll zu 
geben und nach Maafgabe ded $. 64 des Hppothelenges 
fees deu Zuſchlag zu gewärtigen haben. 
Bayreuth, ben 23 Juni 1831. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 
— — 
- Am freitag den 12tem des fommenden Monate Aus 
guft, Bormittags. 9 Uhr, wird in der Rechnungskanzlei 
die Lieferung des Bedarfes an Rappierllingen, Pferdes 
decken, Untergurten, Kappzaͤumen mit Lougen, Strie⸗ 
geln, Kardätſchen, Fouragierſtricken, Halfterletten, 
Zeugleder, Kalbleder, Spagat, Wachs, Nägeln, 
Schnallen, Schnallendorn, Halfterringen, Kinnletten⸗ 
halen öffentlich verſteigert. 
Bayreuth, am 26. Juli 1831. 
Die 
Deconomie » Gommijflon 
des Konigl. Bayeriſchen Iften Chevauxrlegers / Regiments 
(Kaifer Franz von Defterreih.) 





Freitag den 1 2tem künftigen Monats früh; HLihr wird 
die Lieferung nachbenannter, für'die hiefige Garniſon im 
Etats jahre 1844 benöthigten Gegenftände, als: 
13 Gentner Unſchlittlichter, 
18 Centner Leinöl, 
7 Mund baumwollenes Dochtgarn, 
“90 pfund raffinirtes Lampenoͤl 
15 Loth ungefponnene Baumwolle, 
100 Pfund Saife, 
3000 Stüd Zimmer⸗) 
2000 Stud Sr ) Tem. 
bei der untengenannten Commiſſton öffentlich audie We⸗ 
nigſtnehmenden unter ben gewöhnlichen und ſchon belanm⸗ 
ten Bedinguiffeit in Accord gegeben. Bayreuth, ben 
26, Juli 1831. 
Die Deconomie + Eommiffion 
bes Koͤnigl. Löten Rinieit » Infanterie ⸗ Regiments. 
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Salva Ratificatione der Königl Regierung, werden 
Freitag den £2. Auguſt d. J. Pormittage BU, 
in dem hiefigen Irrenhauße, alte Kleider, dergl. Buß 
und Schmiede »Eifen, Schreinergeräth und ein Flügel 


veranftionirt, was hiemit befannt gemadyt wird. ‚St 


Georgen, am 21. Iuli 1831. z 
Königliche Adminiſtration des Irrenhaußes. 
Koͤppel. 





Da es zur Geſtaltung der unt erſt en Klaſſe ber hiem 
figen lateiniſchen Schule int nädhften Studlenjahre ſchou 
jegt zu wiſſen nöthig iſt, wie viele Schuler dieſelbe ent⸗ 
halten wird, ſo werden diejenigen Aeltern, welche Söhne 
in diefe Klaffe aufnehmen laſſen wollen, erſucht, in der 
erſten Hälfte des Monats Auguſt eine vorlaͤufige Anzeige 
bei dem unterzeichneten Subrektorate davon zu machen. 

Bemerkt muß noch werben, daß nur ſolche aufgenommen 
werben tönmen, welche den im $. 38 des Rehrpland vor⸗ 
gefchriebenen Forderungen vollfommen entſprechen, wo⸗ 
für wenigſtens ein dreijahriger Befuch der Elementarſchule 
erforderlich iſt. Bayreuth, den 27. Juli 1891, 

Königliched Subrektorat⸗ 
Lotzbeck. 





In der Conkursſache gegen dem Muͤllermeiſter Peter 
Hartmann zu Droßendorf murbe'bas-am-I’Lien v. M. 


ergamgene Tandgerichtliche, Klaſſen⸗Urtheil im Kraft ber 
Verkündigung heute an bie Gerichtstafel affigirt. Holl⸗ 
feld, den 23. Juli 1831. 
Königliches Landgericht, 
Gleitsmann, br, 

Zur Hulfevollſtrekung wird ‚der bem Ehriftian 
Renbig zu Volsbach gehörige halbe Hof, der Krieſel⸗ 
hof genannt, beftchend in einem Wohnhaus mit Stabel, 
Stallung, Badofen, 4 Tgw. Garten, 12 Tgw. Gelb, 
33. Tgw. Wiefe,' 14 Tgw. Dedung, 2 Tgw. Holz und 
dem Nugantheil an den noch unvertheilten Gemeindegrun⸗ 
den, welcher sub.» Rr. 51..mik,2.f. 15 fr, Steuer- in 
simplo befaftet it, dem öffentlichen Verkaufe audgefegt, 
und Termin hiezu auf 

Denneritag den 14ten Auguſt .J. 
am hieſigen Gerichtöfige augeſetzt, wohin bie Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werben. Hollfeld, den 5. Juli 1881. : 

Königliches Landgericht, 
Sleitsmann, Lor, 





nr 





Huf Requifition des Königl. Kreis » und Gtadtger 
richts zu Bamberg werben bie bem.penflonirten Geudar⸗ 


* merie» Oberlieutenant Herrn v. Huſchberg gehörigen 
 Beflgungen zu Wingerddorf, nämlich: 


1) das gefchloffene Gut wit Bugehörungen, 

2) 5. Morgen Holz die Zentfchläge, 
zunt Stenmale, dem öffentlichen: Berfaufe audgefegt. Ber 
faufstermin fteht auf dent ieh 

11. Auguft I. Is. Vormittags 10 Uhr 
dahier an, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken ges 
laden werden, daß der Hinfchlag nadı Art. 64 ded Hy _ 
pothefengefeges erfolgt, Bamberg, den 14, Juli 1831. 

Königliched Landgericht: Bamberg IL 
. Gtarf, 


Im Wege der Hülfevoltredung wirb bad Anweſen 
ber Sohann Wittmännifhen Eheleute in Prülds 
bitkig dem öffentlichen Verſtrich ausgefept, und hiezu auf 

i 9 Auguft d. 3. Vormittags 9 Uhr 
dahier Termin ‚anberaumt. Diefed Anwefen beftcht in 
einem halben Hof, tem Erlskunzenhof, Befig- Nr. 408, 
mit folgenden Eingehörungen: einem Wohnhauße, Sta⸗ 
del, Backofen, Schweinſtall, Gewölb, 4 Tagwert 
Hansgarten, 175 .Xagm. Gelder, 14 Tagw. Wieſen, 
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25 Tagw. Walbung, und bem Nutzantheil an beit ans 
vertheilten Gemeindegrünben, Daffelbe ift auf 1800 fl. 
gerichtlid; tarirt, und nachflehend belaftet: jährlich 1 fl. 
365 fr. Erbzinns, 10 Procent Handlohn nad) Bambers 
ger Obſervanz, ber herfömmlihen Frohn, der Zehents 
barkeit zum 10ten Theil an Getraib und Schmalſaat, 
bem Beitrag an bem firirten Blutzehend, und 2 fl. 
184 fr. Steuer in simplo aus 1850 fl. Steuerfapital, 
Kaufslichhaber haben ſich an dieſem Termine im hiefigen 


ihre Forderungen anzumelden und durch Vorlegung der 
darüber vorhandenen Urkunden und Angabe anderer Ber 
weismittel nachzuweiſen, ſich auch darüber zu erklären, 
welche Vorzugsrechte ſie verlangen. Die nichterſcheinen⸗ 
ben Gläubiger werden aller etwaigen Vorrechte verluftig 
erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige vers ” 
wiefen werben, was nad; Befriedigung ber fich melden 
ben Gläubiger von ber Maffa noch übrig bleiben möchte, 
Hierbei werden auch diejenigen ‚ weldye vom Bermögen 


Gericht einzufinden, ihre Angebote zu Protokoll zu geben, des Erblafferd etwas in Händen haben oder zur Berlafs 


und den Hinfchlag nach $. 64 des Sppothefengefeges zu 
gewärtigen. Pottenftein, den 16. Juni 1831... 
r Königliched Landgericht, 

Bartholomä, 





In viim exeeutionis follen nachſtehend Segeichnete Im⸗ 


muobilien der Gaſthoföbeſitzerin Sophie Leykanf da⸗ 


hier, als: 
1) 63 Jauchert Feld inch. bes kleinen angtängenden 
Nederleind beim heiligen Grab, 
2) 14 Jauchert Peunthe, an deeſer — anſtoſ⸗ 
ſend 
öffentlich meifbiethend verkauft werben; Raufetiebhaber 
werden zu bem auf ben j 
22. Auguſt eurr, Vormittags 10 Uhr u 
anberaumten Licttationdtermin mit bem Bemerfen vorge⸗ 
faden, daß die gerichtlich erhobene Tuxe dieſer Gruud⸗ 
file nach Abzug der darauf ruhenden Abgaben BSR 
rhl. berrägt, Hof, am 5. Juli 1831, 
- Königliches Landgericht; 
NRüder, 





In der Berlaffenfchaftefacdhe bes verftorbenen Ham⸗ 
merbefipers Chriftian Wächter von Franfenhammer 
kaben die Bormünder ber. beiden noch minderjährigen 
Kinder bie Erbichaft nicht ohne Vorbehalt antreten wollen, 
fondern auf Eröffnung des erbichaftlichen Liquidationspro⸗ 
zeſſes angetragen. Diefem Antrag wurde ſtatt gegeben 
und baher werben: and; alle und jede, .insbefontere aber 
die noch unbefannten Gläubiger, - weldhe an ben veritors 
benen Hammerbeſitzer Ehriftiam Wächt er Anfprüde 
und Korberungen zu machen haben, hiermit — 
ſich im Termin den 

8. Auguſt c., Vormittags 9 Uhr 
gerfönfih oder durch Beuolimächnigte hier, —— 


ſenſchaftsmaſſa ſchulden, aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Vermeidung der geſetzlich an⸗ 
gedrohten Strafen binnen 4 Wochen an das Königliche 
Landgericht einzufenden, Kirchenlamig, der 8. Mai 1831, 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Beck. 


Nach Vorſchrift bes Preußifchen Landrechts, Theil IT, 
Titel J. 5. 422 wird hierdurch befannt gemacht, daß der 
Bätfermeifter Johann Michael Hartbauer zu Oberrös⸗ 
lau. und befjien Eheweib Katharina, eine geborne 
Küfpert, nad) einem unterm Heutigen gerichtlich ver⸗ 
lautbarten Uebereinkommen die zwifchen ihnen feither bes 
ſtandene Gütergemeinfchaft aufgehoben haben. Kirchen⸗ 
lamig, am 17. Mai 1831. . — 

Königlich Bayeriſches Landgericht allda. 
Bed. 


Der Gütkeinsbefiger und Schneider Lorenz; Gareis 
zu Markt Schorgaft hat fi wegen Ueberichuldung dem 
Gantverfahren unterworfen, Es werben daher bie ges 
jeglichen Ediftötage: 

+ 13: zur Liquidation und Nachweiſung der Forderun⸗ 
gen auf 
WMittwoch den 17. Auguſt l. Js., 

2) zur Aufnahme ber Einreden gegen die angemelde—⸗ 
ten Forderungen und zur Schlußhandlung auf 
Freitag ben 16. September I Is., 
jebesmal früh 9 Uhr fetgefegt, und -hiezu die unbekann⸗ 
tet Gläubiger des Gemeinſchuldners öffentlich unter dem 
Rechtönadhtheil vorgelaben, daß das Nichterfcheinen am 
iften Ediftötage bie Ausfchliefung der Forderung von 
ber gegenwärtigen Konfurdmaffa, das Nichterfiheinen 
am. 2tem Ebiftötage ‚aber bie Ausſchließung mit den an 
biefem Tage. vorzunehmenden Hantlungen zur Folge habe, 


N. 
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Auch werben biejenigen, welche etwas von dem Vermẽ⸗ 
gen bed Gemeinfchuldners in Händen haben, aufgefors 
dert, ſolches bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gerichte dahier zu übergeben, 
Zugleich. wird bemerkt, daß 
a) bie Schulden bereits auf " 
864 fl, 37 fr. 
angegeben, 
b) das Vermögen aber nur auf 
430 f. — fr 
eingefhägt iſt, 
c) folglid; legteres nun 
434 fl. 37 kr. 
von den Schulden überjtiegen wird. 
Auch wird hiermit zum gerichtlichen Berfaufe der 
Grundbefigungen des Gemeinſchuldners und zwar: 
a) feines Gätleind, beftehend im Haufe, Rr. 94, 
nebjtangebautem Stabel, einem Grasgärtlein zu Zr 


Tagwerk, einem Murzgärtlein zu 6 [Ruthen, ei⸗ 
nem Feld zu 14 Tagwerk, aufbem Pölliger Berge, , 


gefhägt auf 355 fl., 
‚ b) ein Feld zu 4 Tagwerk im Mausſchwanz, , ges 
fhägt auf 50 fl., 
c) ein Gemeinderheil, 
tarirt auf 10 fl, 
d) eine Wiefe zu 4 Tagwerk Gemeindetheif:im ar 


anger, geſchätzt auf 16 fl, 


Dienftag den 16. Auguft I. Is. früh 9 Uhr 
biemit Termin anberaumt. Hiezu werben befig » und 
zahlungsfähige Kaunfsliebhaber mit dem Bemerken einges 
laden, daß. fie die auf ben genannten Grundbeftgungen 
haftende Laften und Abgaben ftündlich in der Regiftratur 
bes unterzeichneten KRönigl, Landgerichts einfehen können, 
- Berned, am 13. Juli 1831. 

Königlich Bayerifches Landgericht Gefrees. 

Sendburg. 





Auf Antrag eines Gläubigerd des Hausbeſitzers und 
Scmiedgefellen Ehriftoph Kraus zu Walpenreuth 
wird deſſen Wohnhaus Nr 22, gefhägtauf 160 fl., am 

Freitag ben 19 Auguft EI. 
gerichtlich verkauft. Befig- und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber werben hiedurch eingeladen, am bemerften Tage 
Vormittags 10 Uhr am K. Kandgerichte dahier ſich ein 


Grasplatz zu 15 Muthen, 7 
‚ wird hiemit nochmals bem öffentlichen Berfaufe in dem 


zufinden, nach Vernehmung der Verfaufdbedingnife ihre 
Angebote zu Protokoll anzuäußern, und ben Hinſchlag 
nach bem gefeglichen Beftimmungen zu gewärtigen, Ber 
net, am 22, Zuli 1831. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Das zur Lorenz Mafornifhen Konkursmaſſa 


zu Ebensfeld gehörige Grundvermögen, a. 


1) eine bebaute Soͤlde, 

2) ein Feld am Kugenberger Weg, j 

8) ein dergl. der untere Hofpeunthader, 

4) ber untere Nuader, 

5) der Hangenrothader, 

6) der Bachwegader, 

7). ber tiefe Peunthader, F- 

8) die 6 Gemeindetheile, nemlich: ' 
4 Tagwerf Wiefe im Altmain, 


I u „ m Wöhrt, 

$ u . Beld im Geheg, 
In „ Im Raid, 

4 Holz im Rothenberg, 


I — Wieſe im Schaafanger, 
9) 18 Tagwerf Feld, ber Lerchenacker, 


auf deu 
16. Anguft Vormittags 9 Uhr 
dabier anberaumten Termin ausgefegt, Lichtenfeld, ben. 
7. Juli 1831. 124.1? 
Königliches Landgericht. 
Schell, 


Alle Nejmigen, welche an ber Verlaſſenſchafi des zu 
Neuenforg verſtorbenen Königl Revierförſters Jofeph 
Scharnagel ihre Erbanſprüche und ſonſtigen Forbes 
zungen in dem am 7. December 1830 anberaumt gewe⸗ 
fenen Termin nicht angemeldet und nachgewiefen haben, 
werben mit foldien an dieſer Verlaſſenſchaftsmaſſe, wie 
hiedurch gefchieher, ausgefchloffen und wird demnächſt 
ber Nachlaß denen fi; gemeldeten und legitimirten Inte⸗ 
aftterben ausgeantwortet werden, welches hiermit zu 
Jedermanns Wiffenfchaft gebracht wird, Lichtenfeld, 
ben 20. Juli 1831. 

Koniglich Bayerifches Landgericht. 
Shi 
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Das den Relicten bed Drechslermeiſters Bühl dahler 
und dem Büttnergefellen Ludwig Heinrih Stils 
Ling ebendahier gemeinfchaftlich zugehörige Wohnhaus 
‚ in der Fahrt, Hs Nr. 225, auf 1050 fl. tarirt, fol 
dem geftelften Antrag züfolge an den Meiftbietenden öfr 
fentlich verfauft werben. Es werden daher Kaufsluſtige 
zu dem auf den 
99. Auguft 1:9. Vormittags um 9 Uhr 
— im Königlichen Landgerichte anberaumten Bietungstermin 
hiermit eingeladen. Wunſiedel, den i1. Zuli 1831. 
Königliches Landgericht. 
: v. Wächter. 
In Verlafjenfhafsfache des zu Hällernborf verlebten 
gaildarzts Schmidt werben afle diejenigen, weiche eine 
Forderung noch am die Maffe machen können, Aufgefors 
dert, unter Vorlage "ihrer Beweismittel ihre Anfprüche 
auf den 





8. Auguft I. 3. Vormittags 8 Uhr ö 
bahier geltend zu machen, wibrigenfalld feine Rüuͤck ſicht 
hierauf mehr genommen werben könnte, Forchheim, 
21. Juli 1831. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Badum. 


— 
Auf den Antrag der Gläubiger des Seifenſiedermei⸗ 
ſters Ehrtitian Heinr ich Härtel dahier werben bie 
zur Gonfursmafje deſſelben gehörigen Grundbefigungen: 
1) das Wohnhaus, Nr. 273, in ber Fifchergaffe 
bahier, auf 825 fl., ‚und 
2) das 4 Tagw. enthaltende Gärtlein auf ber Drath 
dahier, anf 118 fl. 30 fr. tarirt, 
öffentkich am die Meiftbietenden verkauft werden, Ber 
taufstermin ſteht auf 
Dienſtag den 23. Auguſt Vormittags 11 Uhr 
‘an, zu welchem Kaufsliebhaber mit dem Bemerken gelas 
den werden, daß das Tarationdr Protofoll nach Belies 
ben 'eingefehen werden kaun, und der Zufcleg uuter 
Borbehalt der Genehmigung der Gläubiger erfolgen wird. 
Eulmbach, am 15. Juli 18314 
Königliches Landgericht. 
Gareid, 


Der zum Nachlaſſe des Gaftwirihd Johann An 
dreas Thierolbdt gehörige Gafthof zum goldenen Ans 


der dahlet, Sefrchend ans 7 heijbaren’unb 6 unheizbaren 
Zimmern, einer großen gewölbten Küche, einem Gpeids 
gewölbe, 6 Böden, Stallung auf 25 Stüd Pferde, 
9 Shmweins und 2 Geflügelftälfen und einem Fifhkaften, 
fol auf den Antrag der Erbsintereffenten nebſt einer ges 
räumigen Holziege und einem Stadel öffentlih an den 
Meiftbietenden, je nachdem ſich Kaufsliebhaber finden, 
verfauft oder auf 12 Jahre verpachtet und das nöthige 
Inventarium beigegeben werben. Bietungstermin ſteht 
im Gaſthofe zum goldnen Anler dahier auf 
Freitag den 19, Auguft Vormittags 9 Uhr 


- an, zu weldem Kanfss und Pachtluftige mit dem Ber 


merfen geladen werben, baß ber Gafthof und bie übris 
gen Gebäude auf 5677 ft. 30 fr. gerichtlich taritt wor⸗ 
ben find und der Zufchlag unter Vorbehalt der Genehmi⸗ 
guug der vormundſchaftlichen Behörde erfolgen wird. 
Culubach, am 6. Juli 1831. 
Königliches Landgericht, 
Gareis. 





Bon 2 Mannsperſonen wurden heute früh 2 Säde, 
enthaltend 40 Pfund Zuder und 14 Pfund Kaffee» Surs 


rogat, weggemwerfen, und von der Königl, Gendarmer 


rie anher eingeliefert. Die unbekannten Eigenthämer 


gedachter Objekte werben anmit aufgefordert, binnen + 


Jahr, und zwar längſtens bi zu bem auf den 
12. Januar 1832 Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Termin ſich dahier zw ſiſtiren, und ihre Ei⸗ 
genthums/Anſprüche geltend zu machen, wibrigenfall® 
nach $. 106 des Zollgeſetzes verfahren werben wird. 
Norohalben, am 9. Juli 1831, 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
Sensburg. 





Geſtern Abends 7 Uhr wurden auf dem Wege von 
hier nach Tſchirn von einem Unbekannten ein Säckchen 
mit 114 Pfund Kaffee und ein Büchſenſack mit 11 Pfund 
Zucker weggeworfen, und von der Königl. Gendarmerie 
anher eingeliefert. Der unbelannte Eigenthämer gedach⸗ 
ter Gegenftände wirb anmit aufgefordert, binnen 4 Jahr 
und zwar längftend bis zu dem auf den 

15. Januar 1832 Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Termin bahier zu ericheinen, und feine Eigen» 
thumd « Anfprüche geltend zu machen, Nach fruchtiofem 
Verlauf diefes Termines wird näch $. 106 des Zollge⸗ 


643. 


feged „verfahren werden. Rorbhalben, am 14. Juli 
1831. 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
Sensburg. 


Auf Antrag einiger Gläubiger ſoll das unterm 26. 
October 1829 der öffentlichen Veräußerung ausgeſetzt 


geweſene, aber nicht an den Mann gebrachte Wohnhaus“ 


des Bäderd Johann Gartloff von Rothenfirchen, 
nebit realer Bädergerechtigkeit, dann dem Brau » und 
Schenkrechte fammt Hausgärtchen und Fleinen Stadel 
unter Befig-Nr. 195, mie diefe Realitäten bereitd uns 
term 19. September 1829 im Intelligenzblatte für ber 
DObermainkreis, Nr. 119 deffelben Jahrganges, ©. 751, 
näher befchrieben worden find, wiederholt dem öffeniki« 
chen Aufftriche ausgefegt werden. Kaufsliebhaber wers 
den baher auf y 
Montag den 8. Auguft I I. Tormittags 9 Uhr 
zu dem bezeichneten Ente hicher geladen. Norbhalben, 
am 21. Suni 1831. 
Königliched Landgericht Teufchnig. 
Sensburg. 


Zwei Stück Wollentuch, welche am 16. September 
1827 in Beitheim aufgegriffen wurden, werben hiemit 
öffentlich zum Verkaufe ausgeboten. Strichtermin wird 


auf den - 


1 





10. Auguſt 
angeſetzt, wozu Kaufsliebhaber um 9 Uhr Morgens in 
die Landgerichtskanzlei vorgeladen werben. Kronach, 
am 13. Juli 1831. j 
Königlichesd Landgericht. 
Deſch. 


Am 10. Februar h. J. wurden von ber k. Zollſchutz⸗ 
wache in der Gegend von Gleuſen 3 Säcke Kaffee zu 43 
Pfd., 23 Pfd. und 31 Pfd. aufgegriffen, Der Eigen⸗ 
thümer hievon hat binnen 6 Monaten von heute an bie 
Erfüllung der Zollverbindlichkeit nachzumeifen, außerbefs 
fen nach. $. 106 ber Zollorbnung vom 1.5, Auguft 1828 
die Konfiecation verfügt werden würde. Seßlach, den 


20. Juni 1831. 
Koͤnigliches Landgericht, 





Nach Anordnung Königl. Regierung des Obermain⸗ 
treiſes, Rammer der, Finanzen vom 80. Mai I, Js. fol 


das von Martin Schraud er zu Steinfeld dem Koͤnigl. 
Staatd»Nerar hingegebene 1 Tagwerk große Feld in der 
Birfenlinden, im Steuerbiftrifte Würgau gelegen und 
mit einem EtenersGapital von 15fl., fo wie mit 1 Brei, 
+ Sl. Korn⸗Gült belaftet, dem öffentlichen Verkaufe 
im Wege des Aufftriche entweder im belafteten oder ums 
belafteten Zuftand audgefegt werben. Strichliebhaber 
werben auf : 
Dienftag den 23. Auguft I. 9. 
fräh Morgens eingeladen, wo fie ihre Angebote zu Proto⸗ 
fol geben, und ben Hinfchlag salva ratificatione gewär⸗ 
tigen können. Scheßlitz, am 23. Juli 1831. 
Königlicyed Rentamt. 
Burdart, 


Der der Freiherrlih von Seckendorfiſchen Gutsherr⸗ 
fchaft dahier gehörige, im vorigen Jahre ganz neu ers 
baute Gaſthof mit Brauerei, einem fehr guten Felſenlel⸗ 
ler, und überhaupt allen zur Brauerei erforderlichen Res 
quiftten, -foll von Lichtmeß 1832 an, auf mehrere 
Jahre in Pacht gegeben werben, Termin hiezu ift anf 

Samftag den 13, Auguft d. I. Bormittags 10 Uhr 
anberanmt, wozu zahlungsfähige Strichkiebhaber mit dem: 
Bemerken eingeladen werben, daß ber Berftrich vorbes 
haltlich gutöherrlicher Genehmigung gefchehe, baß bei . 


annehmbaren Angeboten von Seite ber Freiherrlicd von 


Seckendorfiſchen Gutsherrſchaft ein Theil der. Einrichtung 
bem Gaflhofe beigegeben, und auf Verlangen eine bedeu⸗ 
tende Defonomie dazu geichlagen: werben kaun, wes⸗ 
halb noch im Lanfe des heurigen- Sommers, die zum ' 
Gafthaus gehörige Stallung und Scheune erbaut wird, ' 

Ebneth, bei Burgkundſiadt am 22. Juli 1831. | 

Freiherrlih von Sedendorfifche Nentenverwaltung. 
Weber, 


Zur Beitreibung einer auögeflagten Hypotheken⸗Capi⸗ 
talforberung wird bad der Witwe Heg zu Dietersdorf zus 
gehörige Wohnhaus, fammt einigen ledigen Grundftüden, 

Dienftag den 30ſten Auguft [. 3. früh 10 Uhr 
bahier am Gerichtöfige öffentlich veräußert, und hat ber 
Meiftbietende den verordnungsmäßigen Hinfchlag zu ges 
wärtigen. Tambach, ben 16. Juli 1831. 

Gräflich Orttenburgifches Herrfchaftsgericht. 
Strebel. 


Der Bauer Simon Richter von Schoͤnwald iſt 
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feit 20 Jahren von feiner Heimath abwefend, ohne daß 
indeffen von feinem Leben, Aufenthalt oder Tode irgend 
eine Nachricht eingelanfen if, Auf dem Antrag feiner 
nächften Verwandten werben daher genannter Richter 
oder deſſen allenfallfige unbefannte Erben hiedurch aufs 
gefordert, fic binnen neun Monaten und zwar längftend 
in dem auf ben i 

30. December laufenden Jahres 
anberaumten Termine bahier perfönlic; oder fchriftlich zu 
melden, wibrigenfalld derfelbe für tobt erklärt und fein 
Vermögen deffen befannten Erben ausgehändigt werben 
wird, Schönwald, im Obermainfreife bes Königreichs 
Bayern, den 15. März 1831. 
ndelich von Paſchwitz'ſches Patrimonialgericht 1fter Claſſe. 

v. Paſchwitz. 

2 


SE Das von dem Hochfürſtlich Brandenburgifhen Ges 
helmenrathe Chriſtian Leopold, im Jahre 1715, 
. geftiftete Stipendium academicum ift zur Zei: erledigt 
und zu verleihen. Die auf einer Univerſität ſtudirenden, 
von den Aeltern des Stifters abſtammenden Deſcenden 
ten, welche ſich um das Ueberkommen dieſes Familien⸗ 
Benefized bewerben wollen, haben ihre deßfallſigen ſchrift⸗ 
Itchen Geſuche binnen 6 Wochen bei ber unterzeichneten 
Stiftungds Eofatur einzureichen, ben abſteigenden Grad 
ihrer Verwandtſchaft mit den eltern des Stifter durch 
ein fegalifirted Sch ma ge nealogicum nadızumeijen und 





bdurch ein akademiſches Zeugniß zu befunden, daß ſie auf 


einer Hochſchule ſtudiren. 
1831. 
Die Collatur der Geheimerath Leopoldiſchen atademi⸗ 
i ſchen Familien» Stipendien» Stiftung. 
Martins, Pfarrer. 
Eieger, Pfarrer zu Schwarzenbad 
an ber Saale, 


Niht Amtlichbe Artikel 
1000 fl, find gegen erfte hypothekariſche Verſiche⸗ 


rung auf Martini zu verleihen. Bon-wen? jagt bie 
Redaction diefed Blattes, 


Oberlotzau, ben 18. Juli 








500 fl, find auf erfte Hypothek im hiefigen Gerichts 
Bezirke zu verleihen. Wo? erfährt man bei der Redac⸗ 
tion dieſes Blattes. 


Trauungs⸗-, Geburts- und Todtes— 
Anzeige. 
Getraute. 

Den 24. Juli. Der Mühlarzt Friedrich Brand — 
ein Wittwer, mit Jungfrau Anna Maria Meyer 
von Thurnau. 

— — Der Taglöhner Conrad Holländer zu Meyerns 
berg, mit Margaretha Zeitler von dort. 

Geborne. 

Den 13. Juli. Die Tochter bed K. Kreis, und Stadtge⸗ 
richtsrathes Winkler bahier, 

Den 15. Juli, Ein außereheliches Kind, männlichen Ges 
ſchlechts. 

Den 20. Juli. Die Tochtet des privilegirten Steinguts⸗ 
und Thonwaaren » Fabrifanten Tutſcheck dahier. 

— — De Sohn bed Kutſchers Beyer dahier. 

Den 22. Suli. Die Tochter bes Bürgers und Kleidermas 
hermeifterd Schaffner dahier. 

Den 93. Juli, Ein außereheliches Kind, weiblichen Ge 
fchlechts im neuen Weg. 

Den 27. Juli. Die Tochter des vormaligen Fouriers 

Peetz dahier. 
— — Der Sohn des Bürgers und Schloſſermeiſters 


Gaab dahier. 
— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Gefchlechts, 
Sun, Geftorbeue 


Den 21. Juli, Der Bürger und Lohgerbermeifter Schlent 
dahier, alt 54 Jahre, 7 Monate und 2 Tage. 

— — Die Tochter des Königl, Appellationsgerichts⸗ 
Advokaten Tauber dahier, alt 6 Jahre und 4 
Monate, 

Den 22. Juli. Der Eohn des Zimmergefellen Heim zu 
Meyernberg, alt 17 Jahre, 8 Monate und 21 
Tage - 

— — Ein außereheliches Kind männlichen Geſchlechts, 
alt 3 Monate und 10 Tage. 

Den 23. Juli, Die Tochter des Bürgers und Backermei⸗ 
ſters Will dahier, alt 5 Monate und 7 Tage, 

Den 24. Juli, Der Dr. juris Jahn — alt 39 
Jahre. 

— — Die hinterlaſſene Tochter des Bürgers und zw: 

- macdhermeifterd Nüffel dahier, alt 39 re 
Monate und 18 Tage. 

Den 25. Juli. Ein außereheliches Kind weiblichen Ge⸗ 

ſchlechts, alt 2 Jahre, 6 Monate und 26 Tage. 


Dayerifches 


Sgenzblatt 


für den DbersMain- Kreis. 








Nro. 92, Bayreuth, Dienſtag am 2. Auguft 1831. 


Amtliche Artitel 





Bavreuth, dem 24. Zuli 1831. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, — 

Durch ein allerhoͤchſtes Refcript vom 31. Mai d. 38. haben Ge, Majeftät der König die Erbauung einer neuen 
Fatholifhen Kirche zu Homburg zu genehmigen und zugleic, bei dem Unvermögen der Gemeinde zur Beftreitung ber 
bieranf-fich ergebenden Koften die Veranſtallung einer Sammlung in allen katholiſchen Kirchen des Königreichs zu ges 
nehmigen geruht. J 

Dem gemäß ergeht an ſaͤmmtliche Fatholifche Pfarrer des Dbermainfreifed der Auftrag, bie Beiträge in bem . 
Kirchen zu fammeln, und ſolche binnen längftens 6 Wochen den Diftriftd » Polizeis Behörden zu überfenden. 

ketztere haben fofort nach dem Ablanfe des obigen Termins bie eingegangene Summe mit einem namentlichen 
Berzeichniffe der einfendenden Pfarreien und des von jeder eingeſchickten Betrages am die unterzeichnete Königl. Stelle 
gur weitern Verfügung gelangen zu laffen. $ 

Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 


Freiherr von Welben, 
Un fänmtlihe Diſtrikto⸗ Poligei- Behörden 
bes Obermainfreifes, 
Die Kollelte für die Kirche in Homburg —* 
betreffend. J Geret. 
— — — — 
Sayreuth, ben 26. Juli 1831, 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Durch bie Verſetzung bed Grrichtsarztes Dr. Ohlhaut nad) Würzburg ift das Landgerichtd + Phpflfat Schwein 
furt in Erledigung gefommen. Bewerber um biefes Phyſikat haben ihre Geſuche fpäteftend bis zum 12. Auguftd. 9. 
mit ben erforderlichen Belegen bei ver K. Regierung des Untermainfreifes einzureichen. 
Königlicdie Regierung des Obermaintreifes, Kammer ded Innern. 
Freiherr von Welden, 
Bekanntmachüng. 
Die Erledigung des Landgerichts⸗Phyſikats | 
Schweinfurt betr, | 2 Eriedmann, 


j . Bhyreuth, den 27. Jull 1831. 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs, 
Durch Berfegung des Landgerichts» Arzteö Dr. Heinrihmaier iſt.das Laudgerichts⸗-Phyſtkae Dinkelsbuhl, 
im Rezatkreiſt im Ejledigung ‚gefompen., Beverber um diefe Stelle haben ihre Geſuche mis dem enforberlichen Bes 
legen längftens bis zum 12 Auguft‘T. I. bei der, K. Regiernng bed Rezatkreiſes einzureidien, a 
Königliche Regierung des Obermainkeeifed, Kammer ded Innern. 
Freiherr von Welden. 
'Publicandum,, 
Die Erledigung des Landgericdytd » Phyfifats 
Dinkelsbuhl · betr. Geret. 


Vayreuth, den 27. Jull 1831. 


Im Namen Seiner Majeſtäi des Könias. 

Das Landgerichts⸗Phyſikat Neuſtadt a. d. Aiſch iſt durch ben Tod des Kandgerichtsarztes Dr. Herrmann ers 
ledigt worden. Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche mit den erforderlichen Belegen zuverläſſig bis zum 24. 
Auguſtibei banıft.. Regierung des Rezatkreiſes zu übergeben. 

RKöuvigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
Publicandum, 
Die Erlebigung. des kLaudgerichts ⸗ Phyſilats 
Neuſtadt a. d. Aiſch betr. —— Geret. 








| — Bayreuth, dem 230Juli 1831. 
Am Namen Seiner: Majeftät des Könige. 

Zur-Vermeibung fernerer Brſchwerden werben bie K. Kreis und Stadt- und Kandgerichte, fo wie fämmtliche 
Taren vercivirende Behörden wiederholt auf die genaue Befolgung folgender Anorbnungen im Berreffe bed Tarwe⸗ 
fens aufmerffam gemacht : 

1) Radı $. 88 — 90 der proviferifchen Taxordumg von 1810 gebührt zwar bem Gerichtädiener für Inſinuation 
einer jeden Expedition das Zuftellgeld von 4 fr. Nach $. 112 der proviforifchen Tarordnung vom Jahre 1810 
und nach dem Ausfchreiben vom 28. Februar 1820 muß cher auf allen Verfügungen und Audfertigungen ‚ber 
Betrag der Zaren, ſo wie die Zahlungstermine bemerkt, und die Taxpflichtigen müffen von ihrer. Tarfuldige 
keit mit dem Auftrage zur Zahlung jedenfalls unentgeldlich ın Kenntniß gefegt werben. 

Bei folchen geridytlichen Verhandlungen, wo ter Tarfchuidige von dem Tarbetrage durch eime Ausfertigung 
feine Kenntniß erhält, iſt ihm ein befonderer Tarzettel zuzuftellen, bievon aber weder eine Infinuariond« 
noh irgend eine andere Gebühr abguverlangen, indem jeder Tarpflichtige, von dem. Betrag 
feiner Tarſchuldigkeit und von dem Zahlungstermin, welche ew noch nicht wußte, unentgeldlich in Kenntniß zu 
fegen iſt Für jeden weitern Tarzertel aber, welcher dem Rejtanten nach fruchtlo® verjtrichenem Zahlungster⸗ 
mine mit wiederholter Aufforderung zur Abführung der Tarreite zugejtellt wird, find die gefeglichen Zaren und 
Zuftellgebühren zu erheben. 

9) Jedem Zarpflichtigen find entweder auf den Andfertigungen oder den bejonderen Tarzetteln beffen Tax⸗ und 
Sporrelfchuldigkeiten genau zu fpecific:ren, und die verfchiedenen Gebühren einzeln aufzuführen 

3) Refte und Ausitände an Taren find möglichit zu vermeiden und aufzuränmen; alle Taren find fofort nach ihrem 
Aufalle und nicht erft nach Verlauf längerer Zeit, z. B. nach Fällung des Erfenntniffes, oder wenn mehrere 
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Verhandlungen zufammen gekommen find, im bie Tarregifter veigzutragen, amd. von den Drbeuteneinguheben; 
“insbefondere find die gefeglichen Borfchriften wegen Aufftellung von Imfinuationdmandatarien von Seite folcher 
Partheien, welche in einem andern Geridytöbezirfe, resp. nicht am Orte des Gerichtsfiged wohnen, und wegen 
Erhebung der Zaren von den Inſinnationsmandataren genauveinzuhalten, Row zur Ger»-Drd 9; 286. 

4) Jedem Tarpflidytigen, melcher feıne Taxſchuld bezahlt, ift eine Quittung hieräber entweder auf dem Tarzettel 
oder in befonderen wach 5; 114 der proviforifshen Tarerdnung vom Jahre. 1810 vorgefchriebenen Tarbüdıel- 
hen zu ertheilen ;' diefe Quittungen hat. entwebsr der Amsdperitand ſelbſt, oder ein Gehülfe auszuftellen, wel 
her von dem Gerichtsvorſtand hiezu ausdtücklich bevollmächtigt und namentlich: befannt gemacht worden ij, 
Ale Sporteleinhebung und Quittirung durch Gerichtödiener ‚ober trier Behlfen — —a⸗ der Infle 
nnationdgebühren — bleibt renge unterfagt. _ 

Jeder Gontraventiongfall wird unnachfichtlic; mit den in ben $. 149 — 123 dr prowforichen Karerömang 
von 1810 angedrohten Strafen gerügt werben, 
Königlicdye Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen, 
Freiherr ven Welden, 
" ‚Graf - Minen 
An die K. Kreis» und Stadt» und Landgerichte 
und fämmtliche Tarbehörben, 


Zar» und Sportelmejen betr. Furlinger. 





Im Na men Seine ee des — von Bayerm, 
u b ieanı 
Das allerhoͤchſte Reſcript, bed — 
„Da bei der großen Anzahl der * montirten, flänbig beurlaubten Soldaten leicht der Fall vorfome 
„men kann und bereits vorgefommen if, daß bei frafrechtlichen Unterfudüngen gegen folche Indivibuen vom 
„den betreffenden Eerichten, befonders wenn fie nicht zugleich Gonferiprionsbehörden find, das militairifche 
„Dienft + und Standesverhältniß des Augefhuldigten überfehen uud fonach die Borfchriften des Art, 27 
„Th. IL des ©t. ©. © und ber $$. 66 umd:45 des Heer⸗Ergänzungs ⸗Geſetzes unbendpet gelaſſen wer⸗ 
„ben; fo erhält das Königl. Appellationsgericht hiemit den Auftrag, fammtliche Unserfahungsgerichte dar⸗ 
„auf aufmerfjam zu machen, ‘daß fie bei Angeſchuldigten aus den Yihetötlaffen. 1808 bie 1809 und-aite * 
„folgenden Geburtdjahren jedesmal die zuverläſſige Erhebung darüber zu den Akten zu briugen haben, 
„biefelben als nicht montirte, fändig. Beurfaubte dem Militärſtaude angehören, 
Münden, den 8. Zuli 1644. 
Auf Seiner Majekät des Königs: allerhöchften:Befehl.t 
wird den Unterfuchungägerichten zu ihrem Bemeſſen anmit bean gemacht, 
Bamberg, den 19, Juli 1831, j 
Königlidyes Appellaniondgericht-ded Dberimainteeife; 
Graf von Bamberg, Präfivent. — 
Drift. 


m u — — 


Bayreuth, ben 18, Juli 1831, 
Bon dem 
Röniglih Bayerijhen Kreis“ und 
Stabtgeriht Bayreuth. 
Auf Antrag der Erben wird das in der Frauengaffe 
dabier gelegene Pöllertifche Wohnhaus, E. Ne. 73 


® 


hiermit dem öffentlichen Bertaufe ausgefeßt und Bietungss- 
Termin auf 

2. September Bormittags 10 Uhr 
anberaumt, an welchem ſich Kaufsluſtige im Zimmer bes 
Soamifaird, Königlichen Kreisrund Stadtgerichts ⸗ Raths 
Schrauch einzufinden, und ihre Angrboie nach Vernet⸗ 
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mung ber Berfaufbebingniffe zu Protokoll zu erflären has 
bet. 
Der 
Königliche Kreis, und StabtgerichtssDireftor, 
Schweizer. 


Bayreuth, ben 25. Juli 1831, 

ü Bon bem 
Königlih Bayerifchen Kreis» und 
Stabtgeriht Bayreuth 
wird auf Antrag des Teftaments» Erecutord das in ber 
Friedrichsſtraße bahier gelegene Wohnhaus ber verlebten 
Frau Geheimenräthin-von der Kettenburg, ſammt 
Hintergebäude und Garten, wiederholt dem öffentlichen 
Verkaufe auögefegt. Kaufliebhaber werben daher einge 

laden, am 
23. Auguft, Vormittags 
im Sefflondzimmer des K. Kreis⸗ und Stadtgerichts zu 
ericheinen, die Berfaufsbebingungen zu vernehmen und 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben, 
Der 8. Kreis⸗ und Stadtgerichtd Direktor, 
Schweizer, 





Bayreuth, ben 25. Mai 1831. 
Vom 
Königlihen Kreis> und Stabtgericht 
- Bayreuth 
Der hiefige Handelsmann Hirfch Höchberg hat 
fidy für infolvent erklärt und auf Eröffnung des Concurſes 
angetragen. Es werben baher die gefeglichen Ediktstäge 
und zwar: 


I. zur Anmeldung und Nachweifung ber Korberungen - 


auf ben 
7. September, 
I, zur Vorbringung ber Einreden gegen biefelben 
auf ben ’ . 
11, October, und 
II. zur Schlußverhandlung, und zwar zur Abgabe 
ber Replit auf den 
11. November, 
zur Duplik aber auf den 
25. November, 
jebeömal Vormittags 9 Uhr hiemit anberaumt, und wer⸗ 
ben fowohl die befannten al& die unbekannten Gläubiger 


bed Erldars hiedurch zu denſelben worgelaben, Diejeni⸗ 
gen, welche am 1ften Ediktstage ſich nicht melden, haben 
bie ganzliche Ausſchließung vom Concurſe, biejenigen 
ader, welche an ben folgenden Ediktstagen nicht erſchei⸗ 
nen, haben bie Präclufien mit der betreffenden Handlung 
gu gewärtigen. Zugleich wird allen benjenigen, welche 


dom Gemeinfchulbner etwas in Handen, oder an ihn et⸗ 


was zu bezahlen oder abzuliefern haben, jede Zahlung 
oder Lieferung an ben Gemeinfchuldner bei Demeibung 
bes Erſatzes hiemit unterfagt, unter der Bedeutung, daß 
fie jene lediglich in das gerichtliche Depofitorium zu leiſten 
haben. Uebrigens wirb bemerft, daß bie von dem Ges 
meinfchulbner felbft angegebenen Paffiven auf 8869 fl. 
ſich belaufen, die Activmaſſe hingegen, welche groͤßeren⸗ 
theils in Buchſchulden und andern Schuldforderungen be⸗ 
ſteht, nur 3173 fl. beträgt. 
Der 
Königliche Kreis, und Stadtgerichts » Direktor, 
Schweiger. = 
Roder. 





Bayreuth, den 3. Juni 1831. - 
g Bon dem 
Königlihen Kreis, und Stadtger icht 
Bayreuth 

werben die Immobilien des Tuchfabrifant Koͤgler bahier, 
beftchend, ’ 3 

1) in dem in ber Friedrichsſtraße hieſelbſt gelegenen 

Wohnhauße nebſt Zubehör, 

2) in dem am dieſes angebauten Seitenflügel, 

3) in einer Holzlege, 

4) im einem Farbhauße, 

5) bem Hofraum, 

6) in der an den Garten anftoßenden Wagenremiſſe, 

nebſt 7 Ruthen Land, 

7) in der Garteneinfaſſung 

8) in dem an ben Hofraum anſtoßenden 193 Qua⸗ 

-  brat-Ruthen enhtaltenen Garten, 

9) in einem im Hofe laufenden Röhrenmwaffer, nody- 
mals dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt und Kaufslieb⸗ 
haber auf 30. Auguft Vormittags mit bem Bedeuten vor 
geladen, daß fle die Schägungsprotofolle in der Dieffeiti« 
gen Regiftratur einfehen können. 

. Der Direftor, 
Schweizer, 





— — — 
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Im Wege des freiwilligen Subhaſtations⸗Verſahrens 
werben nachbenannte, von dem Gute bed Bauern Georg 
Reim von Tröberddorf abgetrennte, Realitäten: 

a) 14 Tagwerf Feld im Anger, 

b) + ” „ die Grashuthwaid, 

co) $ „Wieſen, die Grashuthwaid, 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, wozu Strichtermin 
auf den 

11. Auguſt Nachmittags 2 Uhr 
in dem Wirthshauße zu Tröbersdorf anberaumt worden 
iſt. Kaufsliebhaber haben ſich in dieſem Termine einzu⸗ 
finden, ihre Angebote zu Protokoll zu geben, und vor⸗ 
behaltlich der Genehmigung der Betheiligten den Zuſchlag 
zu gemäriigen, Bayreuth, am 7. Juni 1831. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Am Freitag ben 12tem des fommenden Monats Aus 
guft, Vormittags 9 Uhr, wirb in der Rechnungskanzlei 
bie Lieferung des Bedarfes an Rappierflingen, Pferds⸗ 
deden, Untergurten, Kappzäumen mit Longen, Strie 

geln, Karbätfhen, Boniagierftriden, Halfterketten, 
Zeugleber, Kalbleber, Spagat, Wachs, Nägeln, 
Schnallen, Schnallendorn, ———— Kinnlketten⸗ 
haken öffentlich verſteigert. 

Bayreuth, am 25. Juli 1831. 

Die 

i Deconomie » Gommifflon 

bed Koͤnigl. Bayerifchen 1ften Chevaurlegerd» Regiments 
(Kaifer Franz von Defterreich.) 


Am 12ten d. wurben in ber Gegend ber fogenannten 
Krebsmühle an der Sachfen » Goburgifchen Gränze in 11 
Säden 45 Zuderhüte zu 4314 Pfund aufgebracht, wovon 
bie Träger die Flucht ergriffen hatten. Nah $. 106 
ber Zollordnung mwirb ber unbefannte Eigenthümer vors 
geladen, binnen 6 Monaten von heute an zu erſcheinen, 
und ſich um jo mehr zu rechtfertigen, als außerbeffen mit 
Conſiskation der verlaffenen Waare eingefchritten werben 
würde, Seßlach, den 13. Juli 1831. 

Königliched Kandgericht, 
Dauer, 





- Am 29ften v. M. wurben von ber K. Zollſchutzwache 


in der Gegend des Stangenftegs 10 Stüd Zig aufgegrißs - 
fen, Der Eigenthünter hievon hat binnen 6 Monaten 
von heute an die Erfüllung der Zoll» Berbindlichkeit nach⸗ 
zuweifen, außerbefien die Gorfidfation nadı $, 106 der 
Zollorbuung vom 15. Yuguft 1828 erkannt werten 
würde, Seßlach, den 2. Juli 1831. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Dauer, \ 





Das halbe Haus der Bauerswittib Kunigunda 
Weberpalg zu Ueging mit Zugehör, Freiherrlic von 
Küngbergifches Zinnslehen zu Thurnau, das diefelbe im 
vorigen Jahre von dem Bauern Michael Geiger er- 
tanfchte, wird. hiemit zur Erholung einer gegen fle aus— 
geflagten Forderung dem öffentlicdyen Verkaufe ausgefegt, 
und werben Kaufdluftige vorgeladen, ſich 

Donrcrftag den 18. Auguft c. früh 9 Uhr 
bahier einzufinden, die KRaufsbedinguiffe zu vernehmen, 
und ben Zuſchlag rechtlicher Orbnung nach zu gewärtigen. 
Lichtenfeld, ben 21. Juli 1831. 
Königliches Landgericht. 
© 


⸗ 





Da der zum Verkaufe der Simon Ziegleriſchen 
Realitäten zu Trunſtadt am 25, Mai l. 3. dahier abge⸗ 
haltene Termin den erwünfchten Erfolg nicht gehabt hat, 
fo werden diefe Realitäten, nemlich: 

1) dad neu gebildete Gut, 
2) 1 Tagw, Feld bei der rothen Marter, der hintere, 


3) 1 4 bafelbit, der vorbere, 
AI 4 beim alten Main, 
DI im Tgig, 

6) 14 „ Wieſen, igt Feld im Wörth, 
3 Beld, der Hopfengarten, 

8) 14 „ Wiefen im alten Main, 
92 „ Feibim Hahn, 


wiederholt dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt und Ter⸗ 
win hiezu auf den 

24. Auguſt I, J. Vormittags 10 Uhr 
im Orte Trunſtadt anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit 
bem Bemerfen geladen werben, daß der Hinfchlag nadı 
Art, 64 des Hppothefengefeged erfolg. Bamberg, 
ben 21. Juli 1B3 1, . 

Koͤnigliches Landgericht Bamberg II, 

Gtarf, 
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Die ſammtlichen zur Eoncursmaſſe des Roman 
Ten zu, Bifchberg gehörigen Nealitäten, nämlich: 
1) Das Wohnhaus mit Zugehörungen, 
2) ein Feld zu 2 Morgen, der Fußgarten, 


BI): m 3. ‚ber fochader, 

4) ” 4 m ve Holleritein, - 

5) Pr I. ta obere Steiniqg» Acker 
6) ” 14 dee untere Steinigader, . 
7 " 2 „ ber Schlofgarten, 

' 8) Pr 8 „ der Birkleinds Mer, 
N) m 10. „der Rothhof⸗Acker, 

10) eine Wieſe zu 14 „ die obere Saarwiefe, 
11) n tu ‚bie. mittlere Saarwieſe, 

‚19 " die untere Saarwieſe, 


it nv 

13) 1. Wiefe, 6 Morgen, die. Staubtenwiefe, 

14) ein Holz, der Schmalbenfchwanz, 

15) " das untere Mannichen, 
werden dem . Effentlichen Verkaufe auẽgeſetzt. 
hie nu ſteht guf den 

24. Auguft 1. Is. Nachwittags 2 Ahr 
Biſchberg on, wozu Kaufsliebhaber geladen 
Bamberg, den 22. Juli 1831. 
Königliches, Landgericht Bamberg II, 
Starf. 


Auf Reguifirion des Konigl. Kreis » und Stabtges 
richts zu Bamberg werben die bem penfionirten Gendars 
merie: Dberlieutenant Herrn v. Huf diberg gehörigen 
Befigumgen zu Wingersdorf, nämlich: 

1) das gefchloffene Gut mit Zugehörungen, 
9) 5 Morgen Hol; bie Zentfchläge, 
zum 3tenmale dem öffentlichen Verkaufe audgefegt. Ver⸗ 
faufstermin ſteht auf den . \ 
11. Auguft I. 38, Vormittags 10 Uhr 
dahier an, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen ger 
faden werden, daß der Hinfchlag nach Art. 64 ded Hy 
pothefengefeged erfolgt. Barnberg, den 14, Juli 1831. 
Königliched Landgericht Bamberg IL 
Starf, 


Termin. 


im Drie 
werden. 





Die zur Fabrikant Friedrich Rö ßler'ſchen 
Nachlaßmaſſe dahier zu Münchberg gehörigen Realitäten, 
ale: ne 

1) ein vor dem untern Thor an der Culmbacher Lands 
ſtraße gelegenes Wohnhaus, mit Stallung, Kel⸗ 


richtlichen Protofoll zu geben. 


‚ ‚fer, Schorgärtlein und zwei Holgremiffen, Hand, 
Nr. 87, Bej.s Nr. 574, gewürdigt für. 2550 fl, 
9) ein Stadel im obern Anger, Beſ ‚Nr.575, tarirt 
pro 225 fl, 
3) ein Felſenkeller im Kreuzberg, am Werth 20 fl., 
4) eine Kifchfteige bei der Kaſtenmühle, ohnweit ber 
Kirchenlamitzer Straße, geihägt fir 15 fl., 
5) 32 Tom, Feld, ber Grimme s oder, [ange Ader, 
oberhalb der obern Mühle, Beſ.⸗Nr. 581, Tare 
500 fl., 
6) eine an dieſes Feld anftopende MWiefe von 1 Tgw. 
Größe, ‚gewürdigt pro 350 fl., 
7) 18 Tgw. Feld, am Gottersdörfer Weg, Beſ.⸗ 
Nr, 580, geſchätzt für 270 fl. und 
8) zwei Anger Wiestheile an der Pelſchnitz gelegen, * 
"von 2; Tgw. Größe, an Werth 55 fl, “ 
werben hiemit dem öffentlichen Verkanfe ausgeſetzt. Bu 
fig » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben baher eins 
geladen, inderauf . 
Dienftag den 27 September c. Vormittags 10 Uhr 
anberanmten Strihtagesfahrt im hiefigen Königlichen 
Lanpgericht fich einzufinden, und ihre Angebote, zum ges 
Der Hinfhlag verfolgt 


nach den geſetztichen Beſtimmungen. Das Tarationde 


gInſtrument, welches auch die auf dieſen Realitäten hafs 


tenden Laſten und Akgaben enthält, kann täglich während 
der gewöhnlichen Gerichtszeit in hiefiger Regiftratur eins 
geiehen werden. Zugleich werden Behufs ber Berichtiv 
gung tes Beſitz s Titels hintfichtlich einiger biefer Grund« 
ftüe alle unbefannten Reals Prätendenten hiermit gelas 
den, ibre Reals Anfprüche längftens bis zum 
20. September I. I, 

hierorts geltend, zu machen, als außerdem bie Außenblei⸗ 
benden mt ihren etwaigen Neal» Anfprüdyen auf Diefe 
Grundftäde würden prächudirt, und ihnen befhalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werben. Münchberg, 


den 19. Juli 1831. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hammann, ven. , 





Der ledige Bädergefelle Johann W ilhelm Schir. 
mer aus Kirchenlamitz und die ledige Barbara P 5h1« 
mann aus Haarsdorf haben in dem heute dahier gericht» 
lich abgefchloffenen Ehevertrag wegen Minderjährigfeit 
ber Braut bie in ber bahiefigen Propinz geltende Guter⸗ 
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gemeinſchaft ausgefchloffen, was den beſtehenden Geſethen - fendorf aus. ber Ronfurömafle der Agnes Wilhels 


gemäß, hiemit zur:öffentlichen Keuntuiß gebracht wird. - 


Berneck, den 6. Juli 1834. 
Königliched Landgericht Gefrees. 
j Sensburg; 


Die. Adam Butterhofiichen. Eheleute. zu Ken 
menbof,, bieffeitigen Gerichtsbezirks, haben ſich bei Ger 
legenheit der Berichtigung ihres Schuldenweſens freiwil⸗ 
lig unter Euratel begeben, ſo daß dieſelben ohne Einwil 
ligung ihrer Curatoren, des 

Sriedrih Spörlein — K. kandge· 
richts Forchheim, 
Johann Kailing zu Erlach, König. Landgerichts 
Bamberg Il., und 
AdamShmitt-vomDippad, bied Gerichte, 
feine. Rechtsgefchäfte oder ſouſtige Handlungen vorneh⸗ 
nen können, melde auf den verbliebenen Bermögensref, 
weldyen fie ihren Kindern abgetreten haben, irgend einen 
Bezug haben. Died wird zur öffentlichen Kenutniß ges 
bracht, mit dem Beilage, daß die beiden Euratoren 
Spörlein und Kailing bem dritten Eurator Adam 
Scdmitt von Dippach vorläufig. zur Beforgung ber 


dringenditen Geſchafte bevollmächtigt haben. Burgebrad), . 


am, 24: Juli, 1831. 
Königliched Landgericht. 
Heinrich, fin 0 





Nachſtehende Beſitzungen: 


a) eiu Wohnhaus zu Kafendorf, mir Stadel, Hof⸗ 


raith und Schorgärtlein, B. Nr) 406, mit LM 


2£ifr.'in simplo »belafter, 


das Waldrecht, beſtehend in 1 Klafter weichen 


Holz aus dem Limmersdorfer Fort, DB. Nr. 407, 
Strſpl. 33 fr, 

c) eine Waldparzelle, sub Umſchreib⸗B. Ar, 473, 
“mit 32 fr, Steuer in simplo belajtet, 

4) ein Gemeindetheil zu 4 Tagw. Feld, B. Nr. 409, 
“Sripl.d fr, 

e) ein Gemeinderheil,zu 4 Zagw. Geld, B. Nr. 410, 
Strſpl. $ fr, 

f) 4 Tagw. Feld, -das Pfarrholz, B. Nr. 411, 
Strſpl. 9 fr., 

g) ein Felfenteller, B. Nr. 415,- 

weiche die Georg Felbingerſchen Eheleute zu Kar 


ber eingeladen werden. 


mine Kolb bafelbit um 1450 fl, erlauft haben, wer⸗ 
ben wegen unterblicbener-Zahlung bes’ Kaufſchillings dem 
Wiederverkaufe ausgefegt und: wird Termin hiezu auf 
Donnerftag den 1. Eeptember I 9. 
am-Gerichtöfige dahier anberaumt,- auf welden die 
Kaufsliebhaber eingeladen werben: Hollfeld, ben 21. 
uli-1881. 
Königliches Landgericht. 
Gleitsmann. 





Die zur Konkursmaſſa der Georg Lepner d Relic⸗ 
ten zu Zochenreuth gehörigen Beſihungen, ale: 
1) 4 Sof, der Straußſche Hof genannt, beftehend in 
einem’ Wohnhang, 
einem- halben Stadel und — 
4 Tagwert Garten, 
115 Tagw. Feld, 
1 Tagw. Eggeten, 
24 Tagw Holz, 
welcher dem Herrn Freiherrn von Aufſees zu kehen 
geht, und sub B. Ar. 116 mit 1fl. O kr. Crranı. 
in simplo belaſtet iſt; 
23 4 Hof, ber Orranfenviestelöhef genannt; beſte⸗ 
beud im 
einem halbgemauerten Wohnhang, 
‚ einem halben Stabel,. 
einem. halben Badofen, 
Tagwerk Sarten, 


154 „ Be 
14. Eggeten, 
13 „Holzz, 


welcher dem Herrn Freiherrn von Aufſees leheubar, 
und sub B, An 111,7. mit. 1 fl.»12 fu insimplo 
Steuer belajtet alt; 

3) 18. Tagw. Fed, das mittlere Melmfeld: in der 
Lucken, sub B.Nr. 118: mit-6 fr.:Stener in sim- 
plo belaftet; - 

4) 3 Tag. Wiefe, die Langerswieſe, sub B. Nr. 
337, mit 194 fr. Steuer in simplo belaftet, 
werden hiemit dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und 

Termin. hiezu auf 

Samſtag den 13. Auguſt I. I8. 
in loco Zochenxenth anberaumt, ‚wohin die Kaufellebha⸗ 
Zugleich werden auch die vor⸗ 
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handenen Mobilien, beſtehend in Bauerei⸗ und Schrei⸗ 

nereiwaaren, dann Heu und Stroh gegen baare Zahlung 

ffentlich verſteigert. Hollfeld, den 12. Juli 1831. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gleitsmann. 





Nachdem das gegen den Metzgermeiſter Franz Jo⸗ 
ſeph Frauk zu Neualbeunrenth erlaſſene Erfenntniß auf 
Eröffnung des Univerfal » Konkurfes in Rechtskraft ers 
wachen ift, fo werben die gefeglihen Ganttage, wie 
folgt, beitimmt: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber 
Borberungen 
 Donuerftag ber 18. Yuguft 1831, 
2) zur Borbringung der Einreben 
Donnerftag der 15. September 1. J., 
8) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
a) zur Abgabe ber Gegenerinnerung 
Donnerftag den 13, October l. J., 
b) zur Abgabe ber Schlußerinnerung 
Freitag den 14. October d. J., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, wozu fämmtliche Gläubiger 
mit dem Beifage vorgeladen werben, daß dad Ausbleis 
ben am erften Ganttage den Ausfchluß von der Gants 
maffe, das Auöbleiben an den übrigen Ganttagen aber 
ben Ausflug mit den treffenden Handlungen’ zur Folge 
bat. Zugleich werben alle jene, welche Etwas von bem 
Gemeinfchuldner in’ Handen haben, bei Vermeidung nodys 
maligen Erfages aufgefordert, baffelbe unter Vorbehalt 
ihrer Rechte an das Tandgerichtliche Depofitorium abzulies 
fern. Actum, am 4. Juli 1831. 
Königlich Bayerifches Landgericht Waldfaffen, 
Schmitt, Landrichter. 


Am 15. Junius Nachts um 114 Uhr hat eine unbe⸗ 
kannte, von einem Gendarm bei dem Kellerhaus außer⸗ 
halb Beikheim betretene Mannsperſon zwei Stücke blaues 
Wollentuch, im Gewicht: zu 174 Pfd., von ſich gewor⸗ 
fen und die Flucht ergriffen. Da hiernach angenommen 
werden muß, daß die zollordnungsmäßige Behandlung 
dieſer Waare umgangen worden iſt, fo wird der mubes 
kannte Eigenthümer derſelben hiemit öffentlich aufgefor⸗ 
dert, ſich innerhalb 6 Monaten dahier zu melden und 
gegen ben Verbadht der Zufldefranbation zu verantworten, 
wibrigenfalls auf Eonfisfation des verlaffenen, Gutes ers 


fannt, und nach Vorſchrift der Zollordnung darüber vers 
fügt werden wird,’ Kronach, am 20. Zuli 1831, 
Königliched Landgericht, 
D 


Am 10. Auguft, Vormittags, wird der auf dem 
hiefigen Speicher noch befindliche Hafervorrath unter Vor⸗ 
behalt der Genehmigung hoher Kreiß» Regierung verfteis 
gert und Kaufsluftige dazu eingeladen: Mit, Schorgafi, 
ben 28. Juli 1831. 

Königliches Rentamt Gefrees. 
Schaͤrtel. 


Das in der Gantſache des Peter Schmidt von 
Merlach unter dem 22. Juli I 38. erlaffene Prioritäts- 
Urtheil wirb 

Samftag ben 6. Auguft I. 38. 
in vim publicationis an bie Amtstafel angeheftet 
werben, welches bie unterfertigte Behörde andurch zur 
öffentlichen Kenntniß bringt. Tambadı, 25. Juli 1831. 
3 ra Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 
————————— —— — —— 


Nicht Amtlibe Artikel. 


Aechter langer weißer Herbſtrüben⸗Saamen iſt per 
Centner zu 13 fl., per Pfund a 12 fr., gegen ſogleich 
baare Einfendung bed Betrags zu befommen bei 

Leonhardt Hofmann, in Fürth, 


Das Königlice Rent» Amt Erlangen fucht bis 1. 
Dftober d, 3. einen in dem Steuer und amtl. Rechnungs, 
Wefen, dann Gelbperzeptions + Gejchäften gehörig befä- 
higten und zuverläffigen amtlichen Gehülfen unter ans 
nehmlichen Bebingungen, 


Deim Kaufmann Eiffenbeiß am unterm Thor, ift in 
ber mittlern Etage ein Quartier auf die Damm» Allee 
von 2 Zimmern, Kammer ꝛc. ıc. bann zwei Eleinere auf 
Martin zu vermiethen. 


» In bem Haufe Nr. 47 an ber Dammallee ift ſtünd⸗ 
lich oder auf Martini ein Quartier zu vermierhen, befter 
hend aus einer Stube, nebft Stuben- und Bodenfammer, 
Holzlege und Mitgebrauch des Waſchkeſſels. Das Nüs 
here beim Eigenthümer. 














für den O 
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Nro. 93+ Bayreuth, Freitag amd. Auguft i&.. :. 
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Amtliche Artifel, 





: Bayreuth, den 28. Juli 18531. 
Am Namen Steiner Maieftdt de8 Könige. 

Obgleich durch die Ausſchreiben vom 29. Sentember 1526, im Kreis-Jutelligenzblatt Nr. 116, und vom 

21, Auguft 1830, Kreis» Intelligenzblatt- Nr. 105, wiederholt angeordnet und befannt gemacht wurde, daß alle 

Berufungen gegen Erfenntniffe des K. Oberaufſchlagamtes ın Maljaufichlags » Defraudationd + Unterfuchungen wuners 
halb der 30tägigen Berufungsfriſt entweder bei dem K. Oberaufichlagamte, oder bei der unterzeichneten K Sıelle 
eingereicht werben müffen, und diejenigen Appellationen, welde im Laufe des gefeglichen Farale von 30 Tagen 
zwar bei einem Landgerichte, aber nicht bei einer der bemerften competenten Behörden einlangen, als deſert zurüds« 
gewiefen werben müffen, fo find doch wieder Fälle vorgefommen, daß Landgerichte, welche-die Unterſuchung com- 
missorio modo führten, auch Appellationgfchriften angenommen, erit nad) Ablauf des Fatale anher zur Vorlage 
gebracht, und hierdurch die Zurückweifung der Berufung veranlaßt haben, 

Es wird daher dieſe Beftimmung, welche ſich auf die Borfihriften der bayerifchen Gerichtsordnung Gap. XV, 
gründet, wiederholt hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht und zugleid; angeprönet, daß bei Eröffnung eines je 
den —— Ertenntniffes die Betheiligten bei Vermeidung einer Ordnungsſtrafe von 

3 Reichsthalern 
ausdrüdlich auf diefe Berorbuung aufmerffam au madjen find, daß dieſes gefchehen ausbrüdlic im Publikationspro⸗ 
tofoile zu bemerken iſt. 

Einer gleichen Strafe von 3 Reichsthalern unterliegt jede Behörde, welche incompetenter Weiſe eine Appella⸗ 
tiondfhrift annimmt und ſolche nicht innerhalb der 3Otägigen Frift bei einer ber beiden competeuten — zur Vor⸗ 
lage bringt. 

Anwälte, welche dergleichen Berufungsſchriften bei Landgerichten übergeben, und hierdurch das Appeflationds 
Fatale verfäumen, haben den Abſtrich ihrer Gebühren, vorbehaltlich der weiteren Regreßanfprüche ber irregeleiteten 
Partheien zu gewärtigen, 

Königlic,e Regierung des Obermainfreifed, Kammer bed Iunerm 
Freiherr von Welden. 
An fämmtliche Polizei» Behörden bed Oberimains 
Kreifes, 
Die Berufungen gegen Erkenutniffe in Malzauf⸗ 
ſchlags » Defrandationd » Unterfuchung betr. Geret. 
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Im Namen Seiner M 


Bayrenth, den 28. Juli 1831, 


ajefät des Königs. 


In Folge eines allerhöchſten Reſcripts vom 23. Juli d. J. wird hiemit befannt gemacht, baß am 10. Detober 


— 


1. J. bei den K. Medicinal⸗Gomiteen zu München und Bamberg eine ärztliche Eomcurd»Präfung in ber gewöhnlichen 
Weiſe abgehalten werben wird, weshalb die hiezu afpirirenden Aerzte ſich desfalld rechtzeitig am eines ber beiden 


'Eomiteen zu wenden und ben Vorfchriften der alferhöchften Verordnung vom 8. 


December 1808 CNegierungeblatt 


v. 5. 1808, Stück 72, 9.2, lit. a, l, m und n) genau nachzukommen haben. t 
Königliche Regierung bed Ohermainfreifed, Kammer des Innern. 


Die für dad Jahr 1831 ftattfindende Ärztliche 
- . Eoncurds Prüfung betr. 


Belanntmadhung. 
(Die polizeiliche Feſtſetzung des Mahl» und Schnelde⸗ 
lohns der Müller betreffend.) . 

Zur Nachricht für die Mahlgäfte und zur Nachacht 
für die Müller, findet ſich der unterzeichnete Stadt Ma⸗ 
giftrat veranlaßt, die vorliegenden gefeglichen Beftims 
mungen über Mahl und Schneidelohn wiederholt zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß zu bringen. 

A) Mahllohn betreffend 
Dem Mahlgaft muß durch den Müher im Durchſchnitt 
a) von 1 Megen Waitz 
40 Maas Mehl und 16 Maas Kleye, 
. by von 1 Megen Korn 
48 Maas Mehl und 8 Maas Kleye, und 
c) von 1 Metzen Gerfte 
40 Maas Mehl und 6 Maas Kleye, 
und zwar nach Abzug der dem Müller gefeplich gu z ges 
bührenden Mahlmetze, verabfolgt werden. Allenfallſige 
Conttaventionen werben nachdruͤcklichſt beahndet werben, 


B) Schneidelohn betreffend. 


— LU — 


Freiherr von Welden. — 


Geret. 
geſtellt und unbenommen iſt, auch dieſe Schwarte 
ſelbſt zu behalten, wenn er dem Schneidemüller 
dafür ſechs Kreutzer oder im Falle das Schneide⸗ 
lohn für ein Brett oder eine Bohle mehr betragen 
ſollte, dieſen höheren Betrag bafür baar vergütet, 

3) Im übrigen wird das Schneidelohn zwar für jegt 
nach der Gomcurrenz und dem Uebereinfommen um 
fo mehr überlaffen, als bie Berhältniffe der Schue i⸗ 
demühlen ſehr verſchieden find, und bie Berfchiedene 
heit der Länge und Stärke der Plöcer und ber 
Holzgattung eine allgemeine Norm nicht wohl zulaſ⸗ 
ſet. Wenn jebod wahrgenommen wird, baf ein 
oder ber andere Schneidemüller, ober mehrere ders 
felben, unbillige Forderungen zum Nachtheil und 
zur Bedruckung ber Scmeibegäfte machen, fo bleibt 
der unterzeichnete Poligeibehörde nicht allein über⸗ 
laſſen, geeignet einzufchreitem und die Tare zu ber 
ftimmen, fondern auch folden Falls die Vermeh⸗ 
rung der Schneibemühlen dm gefeglichen Wege zu 
begünftigen. 


Nach Borfichendem haben Schneidemüller und Schnei⸗ 


1) bie zwar nicht überall, jedoch hie und da noch degaͤſte ſich zu achten. 


gewöhnliche Abgabe eines Mitzbrettes an bem 
Schneidemüller wird als Mißbrauch erfannt; daher 


feinem Schneidemüller geſtattet iſt, ein Mihbrett 


wegzunehmen, oder zu verlangen, ſo wie fein 
ES chneibegaft verbunden iſt, ein dergleichen abzuge⸗ 
ben. 

9) dagegen wird dem Cd neivemülfer geftattet,, eine 
der beiden Echwarten, ale ein Theil des Schneibes 
lohns für fich zu behalten und auszuwählen, jedoch 
mit der Beſchränkung, daß bem Schneidegaſt freie 


Bayreuth, am 22. Juli 1831. 
. Der Magiftrat 
ber Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth, 
als 


Polizei» Behörde, . 
In Iegaler Abweſenheit des erſten rechtstundigen 
Burgermeiſters. 
Schweitzer. Haß. 
‚Richter. 


Bayreuth, den 11. Juli 1831. 


; Bom 
Königlihen Kreis, und Stadtgeridt 
Bayreuth 

Die Hälfte der Dekonomie der Hofmarf MWefhersber 
beftehend in 743 Tagwert * ee — — * 
ſen, 443 Tagw. Gärten, 1538 Tagw. Weihern, und 
638 Tagw. Huthwaidt, ſoll einſchlüſſig der dazu gehöris 
gen Gchäude und des Inventars von Lichtmeß 1832 am 
gegen Aufrechtmachuug einer verhältnigmäßigen Caution 
anderweit an ben. Meiſtbietenden oͤffentlich verpachtet 
werden. Termin hiezu iſt auf den 

9. September 1831 Vormittags 9 Uhr 

an Ort und Stelle zu Weihersberg angefegt, wozu Pacht⸗ 
Inftige mit der Bemerkung eingeladen werden, daß bie 
mähern Pachtbedingniffe ſelbſt an der präfigirten Tags⸗ 
fahrt zur Kenntniß gebracht werden ſollen. 


er 
Königliche Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗Direktor, 
Schweizer. 





Au 
ee LeeTe.deS Beberweifers 
Gefammtanmwefen, beſtehend aus: 

1) ein vierteld Söldengut zu Emtmanndberg, Beſ.⸗Nr. 

- 416 Haus-Nr, 11, wozu bie Authgerechtigfeit in 

den Waldungen Birfchling, Hagenreuth und Lohe, 
dann Stall, Hofraith und Schorgärtlein, nebft 


a) 4 Tgw. Feld und Wiefen, der Garten am 


Haus, 

b) 4 Tgw. feld, bie Höhe, 

c) 4 Tgw. Feld, die Lohe, 

d) 4 Zgw. Feld und Wiefen, bie Lohe, 

e) 2 Klftr. jährliches weiches Gerechtholz, aus 

der Forſtei Emtmanndberg ; 
2) folgende walzende Grunbftüde: 
8) 4 Tom, Feld, die Höhe, St. » Bel.» Nr, 17, 


b) 4 Tgw. Feld und Wiefen, die Lohe, St. 


Bei. Nr, 18, 

c) 14 Tom. Feld, bie Sauer⸗Eggeten, St.» 
Bef.rNr. 233, 

0) 2 Tgw. Holganflug, in der Hagenreuth, 
St.⸗Beſ.⸗Rr. 259, 


©) 2 Tgw. Wiefen, die S | 

— —* ra häferöwiefe, St.⸗ 
w t dem tlichen Berka 

Bietungstermin —— IRRE r 

x 23. Auguft Vormittags 9 Uhr 

an ordentlicher Gerichtöftelle anberaumt, wobei ſich beſttz⸗ 

and sahlungsfähige Kaufsliebhaber einzufinden, die Kaufs⸗ 

bedingungen zu vernehmen, ihre Angebote abzugeben, 

und dem Zufchlag nad $. 64 bes Hppothefengefeges zu 

— —— ri Schaͤtzung kann in der Regiſtra⸗ 

Landgerichts eingeſehen 
den 12. Zuli 1831. * ge er 
- Koͤnlgliches Landgericht, 
Meyer. 





Dom 

Königlihen Landgericht Bayreuth 
wird hiermit zur öffentlichen Wiſſenſchaft gebracht, daß 
det Zintmergefelle Thomas Müller zu Heinerörenth ° 
und beffen FraulMargaretha, geborne Wolfs ho⸗ 
fer bie eheliche Gutergemeinſchaft ausgeſchloffen haben, 

Bayreuth, den 26. Juli 1831, 
Königliches Landgericht, 
Meyer, 
(Del » Berfteigerungs » Termin für Die aorıum u 
Teuchtungs» Anftaft pro 1524.) 

Künftigen Samftag den 6. Auguft a, c., Bormits 
tags 11 Uhr fol in dem Seffionszimmer- bes Magiftrats 
ber Bebarf von . 

eirca 3200 Maas Rübs und Leindl, 

» 800 Pfund feinftes gereinigtes Lampenoͤl, 
für das Etat jahr 1834 an den Wenigfinehinenden dfs 
fentlich verftefgert werben, und werden Rieferungsfähige 
hiezu eingeladen, Bayreuth, ben 31. Juli 1831, 

Die Rendantur der Beleuchtungs» Anftalt, 
Mün 





Zur verorbnumgsmäßigen Abfolnttorial» Prüs 
fung nad $. 91 — 93 der nenen Schulordnung (ſ. Res 
gierung&blatt von 1830, Nr. 24, ©, 926 f.) find für 
biefed Jahr am Gymmaflum bahier der 

15. und 16, Auguft 
feftgefegt worden. Studierende, welche etwa aus einem 
früher erworbenen, bie Borfdrift des 5.94 der Sqhul⸗ 


' 


tober feſtgeſetzt. 
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ordnung oc; außer Wirkung fafjenden Rechtsgrunde bie 
Zulaſſung zu diefer Prufung in Auſpruch zu nehmen ges 
denfen, werben hienach aufgeforhert, über ihre Anfprüche 
folcher Art, fo wie über ihr Alter, ihre biöherigen Stu⸗ 
dien umd fittlichen Wandel, unter Borlegung der entipres 
chenden Beweife und Zeugniffe, fi) bei Zeiten bei dem 
unterzeichneten Nectorate auszuweiſen. Bayreuth, am 
1. Auguft 1831. i 
Königliches Rektorat des Gymnaſiums. 
Dr, Gabler, 

Die Prüfung zur Aufnahme in das proteftantifche 
Schullehrer⸗ Seminar zu Altdorf wird, für proteſtantiſche 
Adfpiranten des Obermainkreiſes auf den 7. und 8. Oc⸗ 
Dazu ’fönıen ſich jedoch nur diejenigen 
einfinden, welche von der Königl. Negierung bes Dbers 
mainfreifes die Erlaubniß erhalten werden, dieſer Prüs 
fung beizumohnen, 

+ Bei der Anmeldung, die am 5. und 6. October ges 
ehen foll, muß jeder Adfpirant voriegen: 
— ——— wenn ed nicht. ſchon dei den 
Acten ſich befindet; 

9) ein Zeugniß,über feine dreijährige Vorbereitung in 
einer Präparandenjchule ober bei einem von der 8 
randen » Unterrichts authorifirten Lehrer; 

3) ein Zeugniß ber fein fitliched Verhalten, entwes 
ber vom treffenden Magiftrat oder von dem Pfarrs 
amte und der GemeindesBerwaltung ausgeftellt; 

4. einen vom einſchlägigen Magiftrate oder ber Ges 
meindes Verwaltung audgefertigten und im legten 
Falle legalifirten Vermögens» Nachweis, um dars 
aus zu erjehen, ob der Adfpirant, wenn er aufge 

” nommen wird, eine Summe von 120 fl. jährlich, 
bie fein Aufenthalt im Seminar wenigftend erfors 
bert, und wovon er gegen 100 fl, für Koft in viers 
teljährigen Terminen voraus zu erlegen hat, beftreis 
ten tönne ober nicht. Altdorf, ben 1. Auguft 1831. 

K. Infpeftion des Schullchrer- Seminare, 
Dr, Ströbel, Dr, Jacobi, 





Gegen Johann Georg Illauer von Trailsdorf 
Hegt redytöfräftiges Erfenntniß auf Eröffnung des Con⸗ 
curs⸗Prozeſſes vor, Es werben demnach die Ediftötäge 
in folgenden ausgefchrieben ; 


zur Anmeldung und Nachweiſung der Korberungen ber 
26. Anguft l. J.. Bormittage 9 Uhtr, 
zur Vorbringung der Einreden ber 
27. September, 
und zum Schlußverfahren ber 
31. October, 

Wer am 1. Edictstage nicht erfcheint, wird mit feis 
ner Forderung von der Concursmaſſe ausgefchloffen, und 
das Nichterfcheinen am 2tem und Iten Edictstage har die 
Ausſchließung mit der betreffenden Handlung zur Folge. 
Zugleich wird bemerkt, daß das Actiovermögen in 2290 fl. 
befteht, daß dagegen 1797 fl. 55 Fr. in das Hypothe⸗ 
kenbuch eingetragen find. Bamberg, den 23. Juli 1831. 

Koͤnigliches Landgericht Bamberg IL. 
. Stark. 


Gegen Johann Neudecker, vulgo Gangaka, 
zu Trailsdorf, wurde die Eröffnung des Concursprozeſ⸗ 
fed erfannt, Es werden demnach die Ediftötäge in fols 
genden ausgefchrieben: 

zur Anmeldung und Nachweiſung der Forberitugen der 
1, September l. J., früh 9 Uhr, 
jur Borbringung der Einreben ber 


JE. . October. 
sum Qumupverjahten der 


8, November. 

Wer am 1ften Ediftstage nicht erfcheint, wird mit 
feiner Forderung von der Concurs maſſe ausgeſchloſſen, 
und das Nichterſcheinen an den beiden andern Tagen hat 
die Ausſchließung mit der betreffenden Sandlung zur Fol⸗ 
ge. Hiebei wird bemerkt, daß das Grundvermögen auf 
1020. fl. gefhhägt worden ift, worauf 1091 fl, 57; Fr. 
ri haften. Bamberg, ben 27. Juli 
1831. ; 

Koͤnigliches Landgericht Bamberg IL 
Stark. 





In Folge des gegen Roman Ley von Biſchberg 
vorliegenden Concurs/Erlenntniſſes wird zur Anmeldung 
und Nachweiſung der Forderungen Tagsfahrt auf den 

13. September 1.3., Vormittags 9 Uhr, 
zur Borbringung der Einreden auf.den 
25. October, 
und zum Schlußverfahren auf den 
20. December 
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anberaumt. Wer am: iften Ebiftötage nicht erfcheint, 
wird mit feiner Forderung von der Maffe ausgefchloffen, 
und das Nichterfcheinen an deu beiben andern Ediktötas 


gen hat bie Ausfchließung mit der. betreffenden Handlung 


jur Folge. Bamberg, den’ 22. Juli 1831. 
Königliches Landgericht Bamberg Il, 
" Stark. 





Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden nachſtehende 
der Margaretha Ringel von Reuth zugehörige 
Grundſtücke, als: 

4 Morgen Feld im Hoffeld, St. B. Nr. 328, 


I u „daſelbſt, St. B. Nr. 329, 

$ — jr beider Mühl, ©t,B.Nr. 330, 

I u „ NmmittlernZwergweg, St. B.Nr. 331 
I u „im Zwergweg, St. B.Rr. 332, 


fämmtliche zum K. Rentamte Forchheim Ichen«, erbzinds, 
bandlohns, gült» und zehendbar, dem öffentlichen Vers 
Eanfe ausgefegt. Strichtermin ift auf den 
18. Auguft Bormittage 9 Uhr 
anberaumt, und haben ſich Kaufsliebhaber hiezu einzufin⸗ 
den. Forchheim, am:9, Juli 1831. 
Königlidyes Landgericht. 
Badum. 





Zur Tilgung mehrerer ausgeklagten Schulbforderums 


gen werden folgende biäher ven Georg und Helena 
Haäusleriſchen Eheleuten zu Kappel gehörig gemwejene 
Realitäten dem öffentlichen Verkaufe audgefegt, als: 


a) ein Gut, befichend in Wohnhaus, Stadel, Ges. 


meinderecht, 4 Tagwerk Grads und Baumgarten, 
114 Tagw. Feld, 2 Tagw. Waldung mit Büſchen 
bewachſen, Haus-Nr. 10, zum König. Rentamt 
Neunkirchen zins⸗, leben, und handiohnbar, mit 
790 fl. Steuerfapital, 1 fl. 14 fr. Erbjins, dann 
5 Mepgen, 3 Viertel, 2 Maas Habers, und 3 
Megen, 1 Birrtel, 34 Maas Korngült zum Kgl. 


Rentamt, und mit 4 bayer. Megen Abgabe an 


Herrn von Behaim zu Nürnberg belegt, theild zum 
Königl. Rentamt, theild an die Freiheren von Tus 
cher zehendbar, mit 730 fl. der Feueraſſecuranz 
einverleibt und um 1315 fl. gefhäßt. 
b) Folgende walzende Grundftüde, als: 
1) 1 Tagw. Frid, die Ederöreuch, um 60 fl, 
2) 1 Kagw. Feld, die Geisleithen, um 40 fl, 


3) 1 Tagw. Feld, der Schlierader, um 46 fl., 
4) 2 Tagmw. Feld, ber Hollerbähl, um 80 fl, 
geihägt, welche fämmtliche Grundſtücke mit 335 fl. 
Steuerfapital, 5 fr, Erbzins belegt find und wos 
von 1 Megen Haber an ben Freiherrn von Stro⸗ 
mer zu Nürnberg, 4 Metzen Haber an den Ritter 
gutsbefiger von Gohren zu Burg, und 4 Metzen 
Haber an die Almofenftiftung za Gräfenberg verab⸗ 
reicht werben müffen. 
Termin zum Berfaufe diefer Beflgungen iſt auf 
Mittwoch ben 17. Auguft, Vormittags 10 Uhr 
in dem Wirthöhauße zu Kappel anberaume, wozu daher 
faufss und zahlungsfähige Strichliebhaber fi einfinden 
mögen Gräfenberg, den 27. Juli 1831, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Landgraf. = 


Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, baf in’ - 
der Friedrich Zapfiſchen Gantſache zu Cronach 
das Prioritätserfenntniß heute an die Gerichtötafel arte 
geheftet wurde. Eronach, ben 16. Julius 1831, 

Königliches Landgericht, 
Deſch. 


Am 17. Februar d. J. Morgens 4 Uhr wurde auf 
dem Schmölzerberg eine unbekannte Weibsperſon betrof⸗ 
fen, welche bei Annäherung eines Gendarmen bie Flucht 
ergriff und 2 Hüte Zucker, im Gewicht zu 134 Pfund, 
von fih warf. Der @igenthümer diefer Waare wird 
hiemit öffentlich aufgefordert, fich innerhalb 

6 Monaten 
vor dem unterzeichneten K. Landgerichte zu flellen, und 
gegen den Verdacht der Defraudation des Eingangszolld 
ju verantworten, wibrigenfalld aur Gonfisfation derfels 
ben erfannt werden wird, Kronach, am 20, Juli 1831. 
Königlicyes Landgericht. 
Deich, 





Am Donnerftag den 1. September 1831 Bormittags 
9 Uhr werden in dem Haufe Nr. 95 dahier verfchlebene 
Meubles, Kleidungsftüde und andere Effekten gegen ſo⸗ 
fort baare Bezahlung an ben Meiftbietenden öffentlich vers 
fteigert, Cronach, den 23. Julius 1831. 
Königliches Landgericht, 
Deſch. 
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Die zu dem Nachlafje des Webermeiſters Georg 
Müller zu Wallenfels gehörigen Realitäten: 
a) 24Tgw. Wiefe im Dredyfelgrund; 
by 144 Morgen Ader im Froſchberg, 
e) 4 Morgen Gemeinderenth im Foosgraben, 
d) 4 Schneidtag auf ber Bergmühl 
werben hiemit dem öffentlichen Verkaufe audgeftellt, und 
Verkaufs +» Termin auf 
Dienftag den 27, September 1831 Bormittags 9 Uhr 
. beftimmt, zu welchem Raufsliebhaber hiermit eingelaben 
werben. Kronach, ben 23. Julius 1831. 
Königliches Landgericht. 


s D 





Der, zu der Debitmaffe ded Weidgerberd Peter 
Baier zu Eronad) gehörige BViertelftadel und ber Ader 
an der Strafe bei St. Niflaus wird hiemit anberweit 


dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, und Verfaufsters 


Donnerflag den 22. September 1831, 
Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt, zu welchem Kaufsliebhaber hiermit 
eingelaben werben. Gronad, ben 22, Julius 1831. 
Königliches Landgericht, 
Deſch. 


Der Gütleinöbefiger und Schneider Lorenz. Gareis 
zu Markt Schorgaft hat ſich wegen Ueberſchuldung dem 
Gantverfahren unterworfen. Es werben baher die ges 
ſetzlichen Ediktstage: 

1) zur Liquidation und Nachweiſung der Forderun⸗ 
gen auf 
Mittwoch den 17. Auguſt I. 38., 

- 2) zur Aufnahme ber Einreden gegen bie angemelbes 
ten Forderungen und zur Schlußhanblung auf 
Sreitag ben 16. September I. 38,, 
jedesmal früh 9 Uhr feftgefegt, und hiezu die unbefann, 
ten Gläubiger des Gemeinſchuldners öffentlic; unter bem 
Rechtöuachtheil vorgeladen, daß das Nichterfceinen am 
iften Ediftötage die Ausſchließung ber Forderung von 
der gegenwärtigen Konfurdmaffa, das Richterfcheinen 
am 2ten Ebdiktötage aber bie Ausſchließung mit den an 
diefem Tage vorzunehmenden Hantlungen zur Folge habe, 
Much werben diejenigen, welche etwas von bem Bermds 


gen des Geweinſchuldners in Händen haben, aufgefor⸗ 
bert, ſolches bei Bermeidung nod;maligen Erfages unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gerichte dahier zu übergebem, 
Zugleich wirb bemerft, daß 
a) bie Schulden bereits auf 
864 fl. 37 u. 
angegeben, 
b) das Vermögen aber nur auf 
4330 f, — Fi 
eingeſchaͤtzt iſt, 
ec) folglich letzteres num 
434 fl. 87 ftr. 
von den Schulden überſtiegen wird. A 
Auch wird hiermit zum gerichtlichen Verkaufe der 
Grundbefigungen bed Gemeinfchuldmers und zwar: 

a) feines Gütleind, befichend im Haufe, Rr. 94, 
nebſt angebantem Stabel, einem Gradgärtlein zu H 
Tagwerf, einem Wurzgärtlein zu 6 Ruthen, eis 
nem Feld zu 14 Tagwerk, auf dem Pölliger Berge, 
geſchätzt auf 355 fl, 

b) ein Feld zu 4 Tagwerk im Mausſchwanz, ge 
fchägt auf 50 fl, 

c) ein Gemeindetheil, Grasplag zu 15 [Ruthen, 
tarirt auf 10 fl, 

d) eine Wiefe zu 4 Tagwerf Gemeindetheil im Theil 
anger, gefhäpt auf 15 fl, i 


% 
Dienftag den 16, Auguft I. 56, früh 9 Uhr 
biemit ‚Termin anberaumt. Hiezu werden befig » und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen einges 
laden, daß fie die auf den genannten Grundbefigungen 
haftende Laften und Abgaben fünblich in ber Regiſtratur 
des unterzeichneten König, Landgerichts einfehen können, 
Berneck, am 13. Juli 1831. 
Königlic, Bayerifches Landgericht Gefreeb. 
Sensburg. 


auf 





Auf Antrag eined Glaͤubigers des Handbefigerd nnd 
Schmiedgeſellen Ehriftoph Kraus zu Walpenreuth 
wird deſſen Wohnhaus Nr. 22, geihägt auf 150 fl., am 

Freitag den 19. Auguſt l. 3. 
gerichtlich verkauft. Beſitz ⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber werben hiedurch eingeladen, am bemerkten Tage 


Vormittags 10 Uhr am K. Laudgerichte bahier fich ein⸗ 


aafinden, nach Vernehmung bes Verlaufsbedingniſſe ihre 


Angebote zu Protololl’anzuäußern, umb ben Hinſchlag 
wad) den gefeglichen Beſtimmungen zu gewärtigen. Ber⸗ 
ne, am 22, Zuli 1831. 
Koniglich Bayeriſches Lanbgeridyt Gefrees. 
Sensburg. — 


Alle diejenigen, welche an ber Verlaſſenſchaft des zu 
Neuenforg verftorbenen Königl, Revierförſters Jo ſeph 
Scharnagel ihre Erbanfprüce und fonftigen Forbes 
rungen in dem am 7. December 1830 anberaumt gewes 
fenen Termin nicht angemeldet und nachgewiefen haben, 
werben mit folchen an dieſer Verlaſſenſchaftsmaſſe, wie 

hiedurch gefchiehet, ausgeſchloſſen und wird demnächſt 
der Nachlaß denen ſich gemeldeten und legitimirten Inte⸗ 
ſtaterben ausgeantwortet werden, welches hiermit zu 
Jedermanns Wiſſenſchaft gebracht wird, Lichtenfels, 
beu 20, Juli 1841. 
Königlich; Bayerifches Landgericht, 
Schell, 





- l 
Wiederholt wird hiermit wegen nicht bezahlten 
Kaufidiling das zweiſtöckige Wohnhaus, vormal dem 
Martin Hornung zu Miftelfeld alda gehörig, auf 
Koften und Gefahr des Zahlungsfäumigen, ehehinigen 
‚gerichtlichen Käufers, dem öffentlichen Berfaufe ausge⸗ 
ſetzt. BZeh lungsfahige Kaufsluſtige werden eingeladen, ſich 
Donnerſtag den 18. Auguſt früh 9 Uhr 
dahier einzuſinden, die Kaufsbedingniſſe zu vernehmen, 
und ben Zuſchlag rechtlicher Ordnung] nad) zu gewärti⸗ 
gen. Lichtenfels, den 22, Zuli 1831. 
Königliched Landgericht, 
Schell, 





Die zur Konkursmaſſe des Conrad Schuͤtz zu 

Weickersdorf gehörigen Realitäten, als: 

1) Ein Gut mit Haus, Scheuer, Hoframm, J Mors 
gen Garten, 205 Morgen Feld, 45 Tagwerk 
Wiefen, 54 Morgen Waldung und Gemeinderecht, 
Beiig-Nr. 182, mit 1800 fl. Steners Kapital, 

grundbar zum heil, Geiftfpitale Nürnberg, reicht 
bahin 4 fl. 16 fr. Erbzins, 3 S. Korngält, den 
'1dten Gulden Hanblohn in den hergebrachten Faͤl⸗ 
len, den Zehnten aber an die Marftallerifche Fa⸗ 
milie zw Nituberg, geſchatzt auf 2419 fL; 


2) 4 Morgen Gelb und 4 Tagwerk Wieſe in der 
Gteinreuthen, Beſitz⸗Nr. 183, mit 275 fl. Steuer⸗ 
Kapitale, grundbar zum Gotteshauße Schornwei⸗ 
ſach, mit 24 fr. Erbzinus, 10 Procent Handlohn, 
sehentbar ber v. Marftallerihen Kamille zu Nurn⸗ 
berg, gefhägt auf 80 fl.; 

2) 44 Morgen fünf Heine Weiher, BefigRr. 184, 
mit 120 fl. SteuersKapital, grunbbar zum Königl. 
Aerar, mit 84 fr. Erbziund und 10 Procent Hands 
lohn, gefhägt auf 25 fl.; 

4) 2 Morgen Feld, der Lochacker, BeflgRr. 135, 
mit 75 fl. Steuer» Kapital, grundbar dem Herrn 
v. Kreß zu Nürnberg, geihägt auf 15 fl.; 

5) + Morgen Feld, das Lochäderlein, Beſitz⸗Nr. 
186, mit 30 fl, Steuer» Kapital, grunbbar wie 
Boriged, geihägt auf 10 fl, 

werben 

Dienftag bem 23. Auguft d. 3. Vormittags 10 Uhr . 


im Orte Weickersdorf bei dem Ortsvorſteher Schmidt 
dem öffentlichen Verkaufe audgefegt. Indem man hiezu 
Kaufsliebhaber einladet, bemerkt man, dag die Bedin⸗ 
gungen des Berftriches und Hinfchlags, fo wie bie grund⸗ 
herrlichen Laſten der 2 letztbenannten Immobilien am. 
Kaufstermine angegeben werden. Hoͤchſtadt, am 22, 


Suli 1831. 
‘Bauer, 
— — ig h 

Der zum Nachlaſſe des Gaſtwirths Johann An 
dreas Thierolde gehörige Gaſthof zum goldenen’ A 
fer dahler, beſtehend aus 7 heijbaren und 9 unheijbaren 
Zimmern, einer großen gewölbten Küche, einem Speis⸗ 
gewölbe, 6 Böden, Stallung auf 25 Stüd 
2 Schwein⸗ und 2 Geflügeltäffen und einem Fifchtaften, 
fol auf den Antrag der Erbeintereffenten nebſt einee ge 
räumigen Holziege und einem Stadel öffentlich am dem 
Meiftbietenden, je nachdem ſich Kaufsliebhaber finden, 
verfauft oder auf 12 Jahre verpachtet und dad nöthige 
Inventarium beigegeben) werden, Bi in ſteht 
im Gaſthofe zum goldnen Anker dahier auf 

Freitag den 19. Auguſt Vormittags 9 Uhr 

An, zu welchem Kaufss und Pachtluſtige mit dem Bes 
merken geladen. werben, daß der Gaſthof und die übriv 
gen Gebäude auf 5677.30 fr, gerichtlich; taxirt wors 
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den find und der Zufchlag unter Vorbehalt der Genehmi⸗ 
gung der vormundfchaftlichen Behörde erfolgen wird, 
Eulmbach, am 6. Juli 1831. 
j Königliches Landgericht. 
Gareis, 

Ter der Kreiherrlic von Seckendorfiſchen Butöherrs 
ſchaft dahier gehörige, im vorigen Jahre ganz neu er⸗ 
baute Gaſthof mit Brauerei, einem fehr guten Felſenkel⸗ 
fee, und überhaupt allen zur Brauerei erſorderlichen Res 
quiſiten, ſoll von Lichtmeß 1832 an, auf mehrere 
Jahre in Pacht gegeben werden. Termin hiezu iſt auf 

Samſtag den 13. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr 
auberaumt, wozu zahlungsfähige Strichliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß der Verſtrich vorbe⸗ 
haltlich gutsherrlicher Genehmigung geſchehe, daß bei 
annehmbaren Angeboten von Seite der Freiherrlich von 
Seckendorſiſchen Gutsherrſchaft ein Theil ber Einrichtung 
dem Gafthofe beigegeben, und auf Verlangen eine bebeus 
fende Defonomie dazu geichlagen werben kann, weis 
halb noch im Laufe des heurigen Sommers, bie zum 
Gaſthaus gehörige Stallung und Scheune erbant wird, 

Ebneth, bei Burgkundſtadt am 22. Juli 1831, 

Freiherrlih von Sedenborfifcdhe Rentenverwaltung. 

Weber. 

Sm Wege der Hülfsvollſtreckung werden die dem 
Siäneidermeifter Georg Spindlerzu Buchau gehöris 
get Immobilien, beftehend 

1) aus einem halben Wohnhauße zu Bucan, 





2) ber Hälfte von zwei Tagwerf Feld und Wieſe im 


Haag, 
3) einem Tagwerk Feld und Wiefe bafelbft, 
welche ſaͤmmtliche Objecte zum Gräflichen Domainens 
Rentamte Thurnau handiohnbar find, dem öffentlichen 
Verkaufe ausgefegt, und wird hiezu Termin auf ben 
8. Anguft, Vormittags 11 Uhr 


an ordentlicher Gerichtöftelle anberaumt, Kaufsluftige 


werben zu diefem Termin mit dem Eröffnen vorgeladen, ' 


daß der Hinfchlag der befagten Immobilien nad) $. 64 et 
69 des Hypothekengeſetzes geichieht, und daß fie das 
Schägungsprotofoll in der Regiftratur bed unterzeichneten 
Gerichteö einfehen können. Thurnau, am 11. Juli 1831. 
Graͤflich Giechiſches Herrichaftsgericht, 
v. Prieſer. 


— — — 


F Zur Beitreibung einer ausgeklagten Hppothelen-Eapis 


talforberung wird das der Wittwe Heg zu Dietersdorf zu⸗ 
gehörige Wohnhaus, fammt einigen ledigen Grunbftüden, 
Dienftag den 30ften Auguft [. 3. früh 10 Uhr 
bahier am Gerichtsſitze öffentlich veräußert, und hat der 
Meiftbietende ben verorbnungsmäßigen Hinfchlag zu ges 
wärtigen. Tambach, den 16. Juli 1831. 
Gräflich Orttenburgifches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 


Nicht Amtliche Artikel. 





Aechter langer weißer Herbſtrüben⸗Saamen iſt per 
Centner zu 13 fl., per Pfund a 12 kr., gegen ſogleich 
baare Einfendung des Betrags zu befommen bei 

Leonhardt Hofmann, in Färth, 





Das Königliche Rent» Amt Erlangen ſucht bie 1. 
Dftober d. 3. einen in bem Steuer und amtl, Rechnungs 
Weſen, dann Geldperzeptiong > Gefchäften gehörig befüs 
higten und zuverläffigen amtlichen Gehülfen unter ans 
nehmlicyen Bedingungen. . » . 


Beim Kaufmann Eiffenbeiß am unterm Thor, iſt im 
der mittlern Etage ein Quartier auf die Damm» Allee 
von 2 Zisımern, Kammer ıc. ıc. dann zwei Eleinere auf 
Martin: zu vermiethen. 








Die obere Wohnung im Haufe €. Nr. 11 an ber 
Hauptftraße ift zu Lichtmeß k. 58, zu vermiethen. Das 
Naͤhere beim Eigenthümer. 








Kurs der Bayerifchen Staats⸗Popiere. 





Augsburg, ben 28. Juli 1631. 





Staats⸗Papiere. Briefe. Ser. 
Obligationen a Ag mit Coup. » 95 948 
dito A554, m .* 
Lott. Looſe E—Mprompt » 104 
ditto " Q mt, — 
ditto unverzinnsliche af, 10. 135 
ditto dtv AA. 2 119 
ditto ditto “dh. 100% 
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Königlich ‚zu 


Intelli 


ne der Ober Main, Kreis. a 





Nro. 94, Bayreuth, Sonnabend am 6, Auguſt 1831. 


Amtliche Artikel. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Durch dad am Oten d. M. erfolgte Ableben des Pfarrers Käftner ift die Pfarrei Weſtheim, Dekanats Winds⸗ 
heim, in Erledigung gekommen. 

Diefe Pfarrei wird baher zur vorfriftämäßigen Bewerbung binnen fechs Boden hiermit auögefcheieben und 
wegen bed Ertrags berfelben, welchen ber Berjtorbene im Jahr 1815 auf 688 fl, 184 fr. nach Abzug ber Laften 
fatirt hat, bemertt, daß bie Faſſion noch ‚nicht fuperrevibirt ift, die einzelnen Ge haltothelle aber ſich alſo zerglie⸗ 
dern, als: 

236 fl. 40 tx. 2 pf. an flänbigem Gehalt, nämlich:  - 
210 fl. 594 fr. mit 21 Schffl. Ztel Korn aus im Stantsärar, 
25 fl. 414 fr. baar aus der Kicchenftiftung, 


236 fl. 404 fr. wie oben. 
1784 30 kr. 2 pf. aus dem Ertrag von Realitäten: 
30 fe — kr. mit bem Genuffe der Wohnung und Deconomie» Gebäude, 
148 fl. 304 fr. mit dem — ber Aecker und Wieſen, daun zweier Gaͤrtchen, 


178 fl. 304 fr. 
262 fl. 31 fr. 3 pf. aus Rechten, nämlich: 
1 fl. 474 fr. an flänbigen Geldgefällen, 
122 fl. 414 fr. an fländigen Gptraibgefällen, und war: 
62 f. 49 kr. —— 1 1020,25 6. Borna 
59 fl. 522 fr. fürii Eh, 5M.2B.54 S. Dinkel, 


122 fl, 414 fr. wie oben, 
34 Mr. an Hanblöhnen, 
74 fr. vom großen Zehenten, 
— kr. vom Schmalfants und Blutzehenten, 
15 fr. vom Waidrecht, 


255 fr. Hujus, 


u 
85 
4 
3 
1 


FAlrapn 


677 fl. a2 ir, 3 pf. 22 


De 2 


677 fl. 42 3 pf. 


221 fl. 254 fi. Fransport. 
af. 6 Mr. vom Holzrecht aus dem Bemeindewald an 9 Klafter gemifcdtem 


Holz a 34 fl., 600 Wellen a 1 fl. 36 fr. 


262 fl. 314 I. 


30 fl. 39 fr. 2 yf. aus beſonders gezahlt werbenden Dienfiverrichtumgen. 


108 ſi. 22 tr. 1 pf. Summe, Hiervon _ 


fl Am — pl 
688 fl. 18 kr. 1 pf. Reinertrag. 
Ansbach, ben 25. Juli 1831. 


Die Erledigung ber Pfarrei Weſtheim betr, 


IE Freitag den 12ren Fünftigen Monats früh. 9 Uhr wird 
* bie Lieferung nachbenannter, für die hieſige Garniſon im 
Etats jahre 1844 benöthigten Gegenſtaͤnde, als: 
13 Tentner Umfchlittlichter, - - e 
48 Gensner Leinöl, 5 

7 Pfund baummollened Dochtgarn, 

90 Pfund raffinirtes Lampenöl, 
15 Loth ungefponnene Baumwolle, 
100 Pfund Saife, 
3000 Stüd. Zimmer ) 

* 2000 Stüd Stall, ) veſen. 

‚bei der untengenannten Commiſſion öffentlich an die Wes 
‚nigftnehmenden unter den gewöhnlichen und ſchon befanns 
.. ‚ten Bedingniffen im Accord gegeben. Bayreuth, dem 

“26. Juli 1831. | 
Die Drconomies Gommifflon =. © 
bed König. 13ten Linien» Iufanterie » Regiments, 


ul? 





An die verehrlihen Mitglieder ber Ans 
ftalt zur Beförderung vaterländifcher 
Dferbezudt. 

Da das Vereinsfeſt nebft Preißevertheilungen und 
MAtienziehung, dieſes Jahr wieder zu Anfang. Dftober 
ſtatt findet, fo erfuchen wir die verehrlichen Bezirke » Go⸗ 

_ miteen und Mitglieder obiger Anftalt, fo wie bie Anftalt 
zur Beförderung vaterländiſcher Schafzucht, welche noch 
mit ihren Jahresbeiträgen im Rüdftand find, diefelben 
fängftens bis zum 

a 15. September 
an und einzuſenden. Eben jo find alle Gefuche für ers 
worbene Berbienfte in der waterländijchen Pferdezucht, 


an Laften abgezogen, bleiben 


Königlich Proteftantifches Eonfiftorkum, 
v8 


14. 
4 Memminger, 





fo wie um Berleihung von fhönen Zuchtfiuten, mit den 

legalen Zengniffen verfeben, an ums einzufenden, 
Nürnberg, ben 1. Auguft 1831. 

Das Directoriun des Induftries und Kulturs Vereine, 

3 Dr, Weidenteller. Sehr. v. Imhof. 





Die fämmtlihen zur Concursmaſſe bed Roman 
Ley zu Bifchberg gehörigen Realitäten, nämlich: 

1) Das Wohnhaus mit Zugehörungen, 

2) ein Feld zu 2 Morgen, der Fußgarten, 

3) „ 3 u derlohader, 

4) ” 24 „ ber Holleritein, 

6) " 2, der obere Steinig-Ader 

6) ” 14 ,„, ber untere Steinigader, 

7) “ 2 der Schloßgarten, 

8) 8 „der Birkleins⸗Acker, 

9) " 10. ,., ber RotbhofsAder, 

10) eine Wiefe zu 14 die obere Saarwiefe, 

11) ” 14 „ - bie.mittlere Saarıwiefe, 

12) " 14 „ die untere Saarwiefe, 

13) 1 Wieſe, 6 Morgen, die Staudtenwiefe, 

14) ein Holz, der Schwalbenichwang, 

15) * das untere Mannlehen, 
werden dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
hiezu ſteht auf den 

24. Auguft I. Js. Nachmittags 2 Uhr 
fm Orte Biſchberg an, wozu Kaufsliebhaber geladen 
werben. Bamberg, den 22. Juli 1831. 

Königliched Landgericht Bamberg IL. 

Stark. 


Termin 
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* Da ber zum Berlaufe der Simon Sieglerifhen 
Realitäten zu Trunftabt am 25, Mai I. 3. dahier abge 
haltene Termin den erwünſchten Erfolg nicht gehabt hat, 
fo werben diefe Realitäten, nemlich: 

1) das neu gebildete Gut, 

2) 1 Tagw. Feld bei der rothen Marter, ber hintere, 

71 „daſelbſt, der vordere, 


” 
1 4beim alten Main, 
6) 1 " ” im Taig, 
6) 14 „Wieſen, igt Feld im Wörth, 
ND3 zn Geld, der Hopfengarten, 
8 14 „ Wiefen im alten Main, 
9) 2 - „ Feld im Hahn, 


wiederholt bem öffentlichen Berfaufe auögefegt und Zem- 
min hiezu auf den 

24, Auguft l. J. Vormittags 10 uhe 
im Orte Trunſtadt anberaumt, wozu Kaufsliebhaber wit 
dem Bemerken geladen werden, daß der Hinſchlag nach 
Art. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt. Bamberg, 
den 21. Juli 1831. 

Koͤnlgliches Landgericht Bamberg I. 


Starf. 





Auf den Antrag der Gläubiger bed Seifenfledermei 
ſters Ehriftian Heinrich Härtel dahier werben bie 
zur Conlursmaſſe defielben gehörigen Grundbefigungen: » 
1) das Wohnhaus, Nr. 273, in ber Fiſchergaſſe 
dahier, auf 825 fl., und 
9) das } Tagw. enthaltende Gärtlein auf der Drath 
 bahier, auf 118 fl, 30 kr. tarirt, 
Öffentlich an die Meijtbietenden verkauft werben, Ver⸗ 
laufstermin ſteht auf 
Dienſtag den 23, Auguſt Vormittags 11 Uhr 
an, zu welchem Kaufsliebhaber mit bem Bemerken gelas 
ben werben, baß das Tarationd »Protofoll nach Belie 
ben eingefehen werben fann, und ber Zufchlag unter 
Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger erfolgen wird. 
Eulmkad), am 15. Juli 1831. 
Königlicyes Landgericht, 
Gareis. 





Das halbe Haus der Bauerswittib Kunigunda 
Weberpals zu Uetzing mit Zugehör, Freiherrlich von 


Künsbergifches Zinnslchen zu Thurnau, das diefelbe inr 
vorigen Jahre von dem Bauern Michael Geiger er 
taufchte, wird hiemit zur Erholung einer gegen fie auß 
geflagten Forderung bem öffentlichen Verkaufe auögefept, 
und werben Kauföluftige vorgelaben, fich 
Donnerftag den 18, Auguft c, früh 9 Up 
bahier einzufinden, bie Kaufsbebingniffe zu vernehmen, 
und ben Zuſchlag rechtlicher Ordnung nad) zu gewärtigew. 
ichtenfeld, den 21. Zuli 1831. 
Königliches Landgericht. 
Schell. 





Auf Verlangen der Erebitorfchaft wird in der Wil⸗ 


heim Kaiferifhen Concursſache ber auf den Oten 


- biefes Monats anftehende Termin zum Berfauf bes noch 

“ vorhandenen Mobiliars aufgehoben, und ſolcheg hiemit 

dur öffentlichen Kenntnif gebracht, Naila, den 2. Au⸗ 

guß 1831. . 

Königliches Landgericht. 
Weniger, 





Zur Habhaftwerbung einer ausgeklagten Schuldfors 
derung wird hiemit das, dem Nagelfchmiebmeifter Ko 
rad Hertel zu Marktfhorgaft bortfelbft zugehörige 
Wohnhaus, im untern Anger dem öffentlichen Verkaufe 
gerichtlich; ausgeſetzt. Allenfallfige befigs und zahlung& 
fähige Kaufliebhaber werden ſonach hiedurch eingeladen, 
am 

Donnerflage ben 18, Auguft 183t 


ſich dahier im Landgerichts, Lokale einzufinden, und ihre ° 


Aufgebote zu Protofol zu geben, und haben biefelben 
ben Hinfchlag nach Maßgabe der Erecuriond» Ordnung 
zu gewärtigen. Zugleich werden aber diejenigen, welche 
allenfalls eine Forderung auf das Hertel’fche Wohn⸗ 
haus zu machen haben, aufgefordert, an dem angeſetzten 
Feilbietungstermine oder in der Zwifchenzeit ihre desfall⸗ 
figen Anſprüche bahier bei Gericht geltend zu machen, 
widrigenfalls folche bei bereinfliger Vertheilung des 
Kaufſchillings unberädfichtiget bleiben. Berneck, dem 
23. Juni 1831. 
„Königlich Baperifches Landgericht Gefrees. 
Seusburg. 


. vbu 


t — 
Da anf bie den Gebrůdern Eonrab und Heinrich 

Buda von der lichten Tanne bei Peeften gehörigen Im⸗ 

Fobilien im zweiten am 23. Julie, Statt gehabten Subs 
. ‚haftationd» Termin ein ben Scägungswerth erreichended 
Angebot nicht gelegt worden iſt, ſo werden dieſelben am 

18, Auguft I. Is., 
unter Bezugnahme auf die bieffeitigen Ausfchreiben vom 
16. Mai und 22. Zuni d. 38. einer nodmaligen Vers 
fteigerung ausgeſetzt, in welcher der Hinfchlag an den 
Meifibietenden ohne Rüdficht auf den Scägungswerth 
erfolgt. Thurnau, am 27. Suli 1831. 
Graͤflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 

Der Webermeifter Johann Diener von Schw 
ach und deſſen Ehefran Katharina, verwittibt gewe⸗ 
fene Hoh daſelbſt, haben nach dem am 17. Mai 1821 
errichteten Wertrag bie eheliche Gütergemeinfchaft unter 
ſich ausgefchloffen, was ber Borfchrift gemäß, nachtraͤg⸗ 
fich hierdurch befannt gemacht wird. Thurnau, am 26. 

. Suli 1831. 

Freiherrlich von Kunßbergiſches Patrimonial⸗ 

gericht I. Schmeilsdorf. 


Nicht Amtliche Artikel, 
Hechter Tanger weißer Herbfträben » Saamen ift per 


Gentner. zu 13 fl., per Pfund A 12 fr., gegen ſogleich 
Baare Einfendung des Betrages zu bekommen bei 


Leonhardt Hofmann, in Fürth, 


€. Nr. 136 iſt die zweite, und in E. Nr. 364 iſt 
die mittlere Etage zw vermiethen; ‚weiteres beim Eigen, 
thümer. 


(Auctiond-Anzeige) Am Montag den 8. Aus 
guft Nachmittags 2 Uhr, und bie folgenden Tage wers 
den in dem Hauße Nr. 130 ded Buchbinder und Galan⸗ 
terie⸗Arbeiters Hofmann in der Kanzleiſtraße, verſchie⸗ 

bene Effekten, als: Silbergeräthe, Uhren, Commode, 
Seffel, Tiſche, Schränfe, Zinn, Kupfer und Meffing« 
geräthe, Spiegel, Porzellain, Gtäfer, Kleidungsftäde, 








Betten, Weiszeuch, eine große Parthie GalanterierSas 


hen, ald Etuis, Käſtchen, Körbchen dergl., gegen baare 
Zahlung meiftbierend verkauft. 


Seburts⸗ and Todes Anzeige 





Geborne 


Den 17. Juti. in außereheliches Kind, männtichen Ge 


ſchlechts im neuen Lege, 

Den 21. Juli. Die Tochter bes Fuhrmanns Kroll dahier. 
Den 24. Juli. Die Tochter des Hautboiſten Schaumberg, 
im 8. Bayer. 13ten Linien» Inf. + Regiment, 

Den 28. Juli. Die Tochter bed Samenhändlers Dechant. 
— — Ein außereheliches Kind, männlicyen Geſchlechts. 

— — Die Tochter des Vorreiters Dozer dahier. 

Den 29, Juli. Der Sohn des Burgers und Maurermei⸗ 
ſters Schmidt dahier. ’ 

Den 31. Juli. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ge 
ſchlechts im neuen Weg. 


BGeftorbene 


Den 5. Juli, Der Bürger und Muͤllermeiſter Ströbel auf 
ber Hölzleinsmühle, alt 69 Jahre, 11 Monate 
nnd 8 Tage. 

Den 24. Juli. Der Sohn bed Bürgers und Seifenſieder⸗ 
meifterd -Bulloth vor dem Brandenburger Thore, 
alt 4 Monate, 

— — Der Stiftöpfränbeer Blandenbühler im Bravens 
reuther Stifte zu St. Georgen, alt 83 Jahre, 1 
Momat und 7 Tage. 

Den 27. Juli. Die Hinterlaffene Tochter bed Bebienten 
Schobert bahier, alt 55 Sahre, 3 Monate und 
17 Tage. 

Den 29, Juli, Der Sohn bed Bürgers und Drechölermeis 

ſters Zapf, alt 3 Monate, j 

 — Der Sohn des K. Studienlehrers Holle dahier, 
alt 1 Jahr, 10 Monate und 13 Tage. 

— — Die hinterlaffene Tochter des Hochfürftlic Bram 
denburgiichen Regierungäfangliften Schirmer bahier, 
alt 82 Sohre, 8 Monate und 5 Tage. 

— — Der Sohn des Mitbürgers und Bauers Schmidt 
im neuen Weg, alt 17 Jahre, 3 M., 29 Tage. 
Den 30. Juli. Die hinterlaffene Wittwe des Preußischen 

Soldaten Henrici dahier, alt 78 Jahre. 

Den 31. Juli. Der ehemalige Stiftungs-Adminiftrationds 
Diener Neutam tahier, alt 75 Jahre, 7 Monate 
und 26 Tage, 

Den 1. Auguſt. Ein außereheliches Kind, manulichen Ges 

Me ſchlechts, alt 8. Monate und 20. Vogel DE 2 Deser- 


Bayerifches 
— 


für den Ober— Mainz Kreis, 





— — — — 
Nro. 95. Bayreuth, Dienſtag am 9. Auguft 1831. 


Amtliche Artikel. 











Bayreuth, ben 4. Auguſt 1831, 


y Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der Königl, Kreid» KaffasKontroleur Degen wird vom Bten d. M. an auf 14 Tage in Urlaub abwefene 
feyn; während diefer Zeit ift der Königl, Zahlmeifter Hartwig zur Mitausftellung ber Kreis⸗Kaſſa⸗Quittungen 
befugt, welches hiermit vorfchriftsmäßig zur Kenutniß gebracht wird, 

Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer ber Finanzen, 
Greiherr von Welben. 
Graf Müniter, 
Bekanntmachung. 
Den Urlaub des Königl, Kreis⸗Kaſſa⸗ 
Kontroleurd Degen bahier betr, Fürlinger. 





ıs Bayreuth, den 5. Auguſt 1831. 


An fämmtliche Königl, Landgerichte, Rentäms 
ter, Herrſchafts⸗ und Patrimonialgerichte 
bed DObermainkreifes. 
- Den Umfturz ber Lottos Papier-Borräthe mit 
Schluß des Etatsjahrs 184% betr. 

Unter Bezugnahme anf das bieffeitige Ausfchreiden vom 31 Auguft 1826 (Kreid+ Int.» BL, Nr, 108 vom Jahr 
1826) werben, in Folge allerhöchſten Referiptd vom 30ſten v. Mts., fänmtliche Kgl. Landgerichte, Nentämter, 
Herrfchafts » und Patrimonialgerichte des Obermainfreifes hiemit angewiefen, ber allerhöchften Borfchrift vom 21. 
October 1826 — gleichwie in den jüngit verflofienen Jahren — auch in diefem Jahre in den erften Tagen des Mor 
nats Dctober zu entfprechen.' 

Koͤnigliches Praͤſidium der Regierung bed Obermainkteiſes. 
Freiherr von Welden, Generals» Gommiffär. 
u Ne te Meier, 
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Dienfted-Nahridt. 

Am 2. Anguft haben Seine Königliche Majeftät die 
erledigte zweite Pfarritelle zu Verne dem Pfarr» Amts 
Gandidaten Alfred Joſeph Conrad Schlichte— 
grohl allergnädigſt verliehen. 


— — — 





Bayreuth, den 18. Juli 1831. 
Bon dem 
Königlich Bayerifhen Kreid- und 
Stabdtgeriht Bayreuth. 
Auf Antrag der Erben wirb das in der Frauengaffe 
dahier gelegene Pöllerrifche Wohnhaus, E. Nr. 73 
hiermit dem öffentlichen Verkaufe ansgefegt und Bietungs⸗ 
Termin auf 
2, September Tormittags 10 Uhr 
anberaumt, an welchem ſich Kaufsluftige im Zimmer des 
Commiſſairs, Königlichen Kreis-und Stadtgerichts⸗Raths 
Schrauth einzufinden, und ihre- Uugebote nad) Vernehs 
mung des Berkanfbedingniffe zu Protokoll zu ertlären has 
ben, ' 
Der 
Königliche Kreis⸗ und Stabtgerichtss Direltor, 
. Schweizer, 





Bayreuth, ben 25, Mai 1831. 
Bom 
Königlichen Kreis, und Stadtgericht 
Bayreuth 
Der hiefige Handelsmann Hirſch Höchberg hat 
fi für inſolvent erflärt und auf Eröffnung bed Concurſes 
angefragen. 
und zwar: 


I. zue Anmeldung und Nachweiſung der Forberungen. 


auf den 
- 7. September, 


II, zur Vorbringung der Einreden gegen biefelben. 


auf ben 
11. October, und 
III. zur Schlußwerhandiung, 
der Replik auf den 
11. November, 
zur Duplit aber auf den 
25. November, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr hiemit anberqumt, und wer⸗ 
den ſowohl bie befannten als die unbekannten Gläubiger: 


Es werben baher bie gefeglichen Ediktstäge 


und zwar zur Abgabe- 


des Gridard hledurch zu benfelben vorgelaben, Diejenis 
gen, welche am 1ften Ediktstage ſich nicht melden, haben 
bie gänzliche Ausfchließung vom Goncurfe, biejenigen 
aber, welche an ben folgenden Ediktstagen nichr erjcheis 
nen, haben die Präclufion mit ber betreffenden Handlung 
zu gewärtigen, Zugleich wird allen denjeitigen ‚ welde 
vom Gemeinfchuldner etwas in Handen, oder an ihn et+ 
was zu bezahlen oder abzuliefern haben, jede Zahlung 
oder Lieferung an den. Gemeinfhulbner bei Bermeibung 
bed Erfages hiemit unterfagt, unter der Bedeutung, daß 
fie jene lediglich in das gerichtliche Depofttorium zu leiſten 
haben. Uebrigens wird bemerkt, daß die von dem Ges 
meinfchuldner ſelbſt angegebenen Paſſiven auf 8869 fl. 
fi, belaufen,. die Activmaſſe hingegen, weiche größeren 
theils in Buchfchulden und andern URN bes 
—— sur 31 70 fl. betraͤgt. 
Der 
Konigliche Kreis/ und Stadtgerichts⸗Direltor, 
Schweijzer. 
Roder. 





Bayreuth, den 3, Juni 1831. 
Von dem 
Königlichen Kreis, und Stadtger icht 
Bayreuth 
werben bie Immobilien des Tuchfabrifant Eher bahier, 
beftehend 
1). in dem in ber Friedrichsſtraße hieſelbſt gelegenen 
Wohnhauße nebft Zubehör, l 

2). in dem an diefes angebauten Seitenflügel, 

3) in einer Holzlege, 

4) in einem Farbhauße, 

5) dem Hofraum, 

6) in der an den Garten anftoßenden Magenremiife, 

nebſt 7 Ruthen Land, 

7) in ber Garteneinfaffung 

8) in dem an ben Hofraum anftoßenden 193 Qua 

drat- Rnthen enhtaltenen Garten, 

9) in einem im Hofe laufenden Röhrenmwaffer, noch⸗ 
mals dem öffentlichen Verkaufe ausgejegt und Kaufslieb⸗ 
haber auf 30, Auguf Vormittags mit dem Bedeuten vor« 
geladen, daß fie die Schäßungsprotofelle in der dieffeitie 
gen Regiftratur einfehen können, 

Der Direftor, 
Schweizer. 
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- Bayreuth,’ den 25. Suft 1831... 
Bon bem 
König lid Bayerifchen Kreis— und 
Stadtgeriht Bayreuth 
wird auf Antrag ded Tetamentd > Erecutord bad in der 
Friedrichsſtraße dahier gelegene Wohnhaus der verlebten 
Frau Geheimenräthin von der Kettenburg, ſammt 
Hintergebäube und Garten, wiederholt dem öffentlichen 
Berkaufe ausgefegt. Kaufliebhaber werben baher einge 
laden, am, 
23. Auguft, Vormittags 
im Sefflonszimmer des K. Kreis» und Stabtgerichtd zu 
erfheinen, bie Berfaufsbedingungen zu vernehmen und 
ihre Angebote zu Protofoll zu geben. 
Der 8. Kreids und Stadtgerichtd Direltor, 
Schweizer. 


Katharina Steger geborne Neubauer, ver 
wittibte Bäuerin von Neudorf und Andreas Hedel, vers 
wittibter Fuhrman von. Besenfteinerhüll haben in. dem, 
am 20ſten bieß bahier aufgenommenen Eher und Erbs 
vertrag bie Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen, welches 
vorfhriftsmäßig hiemit allgemein befannt gemadıt wird, 

Schnabelwaid, am 23. Juli 1831. 

Königliches Landgericht Peguig, 
Ertl, Lor 


Auf Anbringen eines Hypothefgläubigens: wird im 
Mege der Bollfiredung bad gemanerte Wohnhaus der 
Andreas Oberudorfer'ſchen Nepgerös Eheleute 
zu Semnath, sub Befig-Nr. 281, am 

— 11. Auguft h. 58. Bormittags 
in der hiefigen Landgerichtd» Kanzlei an den Meiftbietens 
den verfauft, wozu SKaufsliebhaber hiermit eingeladen 
werden. SKemnath, den 28. Mai 1831. 
Koͤniglich Bayerifched Landgericht Kemnath, 
Frhr. v. Andrians» Werburg. 





Lorenz Bauer von Hardek gebürtig, iſt ale Soldat 
bes Königl, Bayer. iften Artillerie» Regiments im Jahre 
1812 mit nad Rußland gezogen, und wurbe am 20, 
November des nämlicdyen Jahre in den Abgange +» Defigs 
nationen ald vermißt abgeführt,. von welcher Zeit an fein 
weitered Schickſal unbekannt if. Da nun feine Bers 
wandte auf Ausfolglaſſung feines: Bermögensd a 300 fl, 


bringen, fo wird nun obiger Lorenz Baner, ober 
im Falle er nicht mehr am Leben ſeyn follte, deſſen allem 
fallfige Defcendenten aufgefordert, ſich binnen 6 Mona⸗ 
ten, ober längft am 
10. Februar 1832 Vormittags 9 Uhr 
vor bem hiefigen Königlichen Landgericht zu fellen und 
das fragliche Vermögen in Empfang zu nehmen, ald es 
außerdeſſen gegen Kaution an bie nächſte Berwanbte 
hinansgegeben wird. Am 23. Juli 1831, 
Königlich Baperifches Landgericht Waldſaſſen. 
Schmitt. ; 


Miederholt wird hiermit wegen nicht bezahlten 
Kaufſchilling bad zweiſtöckige Wohnhaus, vormal dem 
Martin Hornung zu Miftelfeld allda gehörig, auf 
KRoften und Gefahr ded Zahlungsfäumigen, shehinigen 
gerichtlichen Käufers, dem. öffentlichen Verlaufe ausge⸗ 
fegt. Zahlungsfähige Kaufsluftige werbemeingelaben, ſich 

Donnerftag den 18. Auguſt früh 9 Uhr 
dahler einzufinden, die Kaufsbedingniſſe zu. vernehmen, 
md den Zufchlag rechtlicher Orbuwg nach zu gewärtis 
gen. Lichtenfels, den 22. Juli 1831. ’ 
Königliches Landgericht, 
Schell, 


Das halbe Haus der Banerswittib Kunigunda 
Weberpals zu Uetzing mit Zugehörf Freiherrlich vom 
Künsbergifches Zinnslehen zu Thurnau, das biefelbe im 
vorigen Jahre von dem Bauern Michael Geiger er—⸗ 
taufchte, wird hiemit zur Erholimg einer gegen fie aus⸗ 
geflagten Forderung dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
und werden Kaufdluftige vorgeladen, ſich 

Donrerftag den 18, Auguft c. früh 9 Uhr 
dahier einzufinden, die Kaufsbedingniſſe zu vernehmen, 
und den Zufchlag rechtlicher Ordnung nach zu gewärtigen. 
Lichtenfeld, den 21. Juli 1831. 
Königliches Landgericht. 
Schell, 


Der ber Freiherrlic; von Sedtenborfifchen Gutöheres _ 
ſchaft dahier gehörige, im vorigen Jahre ganz neu er⸗ 
baute Gafthof mit Brauerei, einem jehr guten Felſenkel⸗ 
ler, und überhaupt allen zur Brauerei enforberlichen Re⸗ 
quifiten,- fol: von: Lichtmeß 1832 am, auf mehrere 
Jahre im Pacht gegeben werden, Termin hiezu fft auf 

Samfngi den: 18. Auguſt d. Di- Vormittags 10. Uhr 


anberaumt, wozu zahlungsfähige Strichliebhaber mit dem 
Bemerfen eingeladen werben, baß der Berftrich vorbes 
haltlich gursberrlicher Genehmigung gefchehe, daß bei 
annehmbaren Angeboten- von Eeite der Freiherrlich von 
Sedendorfifchen Gutsherrfchaft ein Theil der Einrichtung 
dem Gaflhofe beigegeben, und auf Gerlangen eine bedeu⸗ 
tende Defonomie dazu gefchlagen werben kann, wes—⸗ 
halb noch im Laufe des heurigen Sommerd, bie zum 
Gaſthaus gehörige Stallung und Echeune 'erbaut wird, 
Ebneth, bei Burgfundftabt am 22. Juli 1831. 
Freiherrlich von Seckendor fiſche Rentenverwaltung. 
Weber. 


‚Da anf bie ben Gebrüdern Conrad und Heinrich 
Bud a von der lichten Tanne bei Peeften gehörigen Im 
mobilien im zweiten am 23. Juli c, Statt gehabten Sub» 
. haftationd» Termin ein ben Schägungswerth erreichended 
Angebot nicht gelegt worben ift, fo werden biefelben am 

18. Auguft I. Is., 
unter Bezugnahme auf die dieffeitigen Ausfchreiben vom 
16. Moi und 22%. Juni d. 58, einer nod;maligen Vers 
ſteigerung ansgefegt, im welcher der Hinſchlag an den 
Meiftbietenden ohne Rüdficht auf den Schätzungswerth 
erfolgt. Thurnau, am 27. Juli 1831. 
Gräflih Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 


Nicht Amtlide Artifeh 


(Aufforderung.) Aus Auftrag der Intereffens 
ten- werben: alle diejenigen, welde an dem Nachlaße 
des am 13. Zuli c. dahier verftorbenen pl. Tit. Herrn 
Geheimen⸗Rathes Ju lius Grafen v. So den aus irgend 
einem Rechtstitel Forderungen und Anſprüche zu machen 
haben, hiermit aufgefordert und erſucht, ſolche binnen 
30 Tagen bei einem ber unterzeichneten mit Herftellung 
des Inventars beauftragten Anwälten, mit möglichiter 
Genauigkeit und Angabe ber Beweißmittel, fchriftlich 
ober mündlich anzugeben, wibrigenfalld darauf bei ber 
Erbovertheilung von den Erbs⸗Intereſſenten eine weitere 
Rückſicht nicht genommen werden würde, Nürnberg, am 
2. Auguft 1831. 

Dr, Frhr. v. Holzſchuher, 
Egvdienplatz S.Nr. 781). 


Ein Subjekt, welches in dem landgerichtlichen Rech⸗ 





Dr, Toußaint, 
Burgſtraße S. Nr. 534. 





nungs⸗, Adminiſtrativ⸗, Sportkel⸗ und Polizeimefen je⸗ 
der Art, dann in dem Fache der unſtrittigen Gerichtsbar⸗ 
keit, der periodiſchen Anzeigen und Tabellen, ſo wie der 
Regiſtratur, bei der Kenntniß der neueſten diesfalls ers 
gangenen höchſten Verordnungen, ſo bewandert iſt, daß 
man demſelben die ſelbſtſtäudige Bearbeitung dieſer Gegen⸗ 
ſtände überlaſſen kann, wird unter der Vorausſetzung der 
beizubringenden Zeugniſſe über Fleiß, Sittlichkeit und 
Treue in bad königliche Landgericht zu Haßfurt, im Unter⸗ 
mainfreis unter den vortheilhafteiten Bedingniffen geſucht. 
Die Bewerber um diefe Stelle wellen fid in franfirten 
Briefen am ben unterzeichneten Landgerichts « Borftand 
wenden, ihre Zeugniffe vorlegen und das Nähere mit 
bemjelben abfchließen. Haßfurt, am 4. Yuguft 1831, 
Grefer, Laudrichter. 


Die bei den Königlichen Landgerichten zur Anfertigung 
ber ſtatiſtiſchen Tabellen nöthigen lithographirten Kormus 
larieıt, ale: 1. Ueberficht der Gebornen, Getrauten 
und Gejtorbenen; 2. Ueberficht ber Geftorbenen nach AL 
ter, Gefchlecht und Krankheiten; 3. Ueber den Bevölke⸗ 
rungöftand; A. Ueber Ein» und Auswanderungen; 5. 
Ueber den Biehitaud rc., find wieder vorräthig angefers 
tigt gegen portofreie Einfendung bed Betrags, das Buch 
a 23 Er. zu befommen in der 

Höreth' ſchen Bud» und Eteindrudereh 
in Baprenth. 


(Mineralwaffer.) Selter, Pillnaer und Saide 


ſchitzer frifch angefommen bei . 
G. C. F. Semmelmann, am Markt. 


Kurs der Bayeriſchen Staats-Popiere. 


Augsburg, ben 4. Auguſt 1831. 


Staats⸗Papiere. 


Briefe. Geld. 
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(Mit einer Beilage)... 


Aus 


zug 


aus der Belehrung uͤber bie Orientaliſche Cholera fir Richtärzte, amtlich befannt! gemacht. 


Münden 1831. 


r 





1, Gefundheitöpflege zur Verhütung ber Anſteckung. 


Durch unzählige Beobachtungen in den Ländern, in des 
nen biöher die Cholera herrfchte, iſt es erwiefen ‚daß jebe 
Art von Uebermaß in ben Beſchäftigungen des Geiſtes und 
Leibes, daß Ausſchweifungen, Fuͤrcht und Kummer, fo 
‚wie Mangel und ſchlechte Nahrung, Unreinlichkeit ımd Uns 
mäßigfeit , "Feuchtigkeit und Verkältung ımd andere voramds 

u. Krankheiten zur Aufnahme des Choleragiftes, 
ji ft wenn man die Krankheit ſchon einmal überftanden hat, 

efenders empfänglic, machen. Darauf gründen fich fols 
gende, durch die Erfahrung bewährte Regeln: 

D) IR die gewohnte Lebendweife an und für fich ſchon 
nüchtern und regelmäßig, jo bleibe man dabei; benn 
es gibt fein beſſeres Schugmittel,, auch gegen bie oſt⸗ 
inbifche Cholera, ald Regelmäßigfeit der Le—⸗ 
bensweife, Ja felbſt der, welcher bisher eine nicht 
befonderd ‚zwertmäßige Lebensweiſe fange ſchon ‚aus 
Gewohnheit geführt hat, ändere, fie nict.plöglich ab, 


weil jede plöpliche Aenderung für-Kranfheiten ems 


Pfänglich madıt. 

2) Wer es kann, der wohne in trodnen, mäßig warmen, 
geräumigen, hoben Zimmern, deren Luft durd; Deffe 
men der Fenfter Vor⸗ und Nachmittags täglic) gerei⸗ 
miget werden muß. ; ve 

3). Die größte Reinlichleit herrfche-in Zimmern , Küche, 
im Hof, auf der Gaſſe und beſonders am eigenen 
Körper. Man-reinige Zunge and Zähne mir Waffer 
und Eifig, wechdle die Wäſche, forge für wieberhols 
tes Ausklopfen und Lüften der Betten und Kleider. 


4) Taglich ftärfe man ben Körper durch angemeſſene 


Thätigfeit und regelmäßige Bewegung, zu Fuß oder 
zu Pferd, in freier, trockner Luft, nicht aber in feuch⸗ 
ter, Falter, nad, einem heißen Tag befonderd-fchädlis 
cher Nachtluft ; im Sommer am zwefmäßigiten Bormits 
tags zwifchen 7— 9, und Abends zwifchen 5 — 7 Uhr. 

5) Alle heftigen Leidenfchaften und Affekte, befonders 

urcht und Zorn, find forgfältig zn vermeiden. 

üthöruhe, Zuverfiht, Heiterkeit befördern dage⸗ 

gen das leibliche Wohl, und machen den Körper den ſchaͤd⸗ 
lichen natürlichen Einwirkungen weniger zugänglich. 

6) Sehr wichtig find Beſchaffenheit und Menge der Spei⸗ 
fen und Getränfe; man hüte fich vor allen rohen, uns 
reifen, fehr £ühlenden Früchten und Obftarten, allen 
nicht gehörig gefochten, fo wie leicht gährenden, fäuers 
lichen, fehr gefelzenen, wäflerigen und fetten Speifen, 
befonderd Schwaͤmmen, Gurken, Kohl, Salat, 
Würften, fettem alten Käfe, fchweren Mehlipeifen, 
vor trüben, faueren, nicht gehörig gegohrnen Bieren 
und Beinen, faurer Miih, Meth und andern, 

Butraͤglich find: friſches, nicht zu fetted oder zaͤhes 


"un. 


Rinds, Kalbr, Hammels und Schmweinfleifch, mit einem 
mäßigen Zufaß von Pfeffer, Senf, Kümmel, Anis, Zwies 
bein, Gewürznelken, Zimmt, Ingwer, Muskatnüſſen; 

unter ben Getränfen: mäßiger Genuß von gutem 
Bier, gutem, nicht viel Säure haltigen weißem, beſonders 
rothem Wein; von geringen Gaben von Wachholders, 
Kümmels, Anids, Kalmud», Pomeranzen» Branntwein; 
diefer aber nur bis zum Gefühl angenehmer Erwärmung 
und- m. Nichts iſt gefährlicher ald Unmäßigkeit 
im Eſſen und Trinken. 

7) Man eſſe Abends wenig, gehe zeitig zu Bette, und 
ſtehe früh auf. Beſonders nachtheilig iſt das Durch⸗ 
wachen und vollends das Durchſchwärmen ber Nächte. 

8) Sehr nörhig if die ununterbrochene Unterhaltung eis 
ner mäßigen Hautanddünftung, und die Verhütung 
aller Erfältung ; fo wie die Negelmäßigfeit der Unter 
leib8 + Berrichtungen. 

- Bei vorhandener Berftopfung von Dauer, fo wie bei 
Durchfall, ſehe man fid) baher zeitig nad) Ärztficher Hülfe 
Zu diefen Zwecken dienen, außer der mäßigen Bewes 
gung, eine Wärme ber Zimmer von etwa 15°R.; dad Bes 
been des ganzen Körpers, auch der Bruft und üße % 
mit gehörig warmer Kleidung; dad Tragen einer Flanells 
fleidung auf dem ganzen Körper, oder wenigftend einer 
wollenen Binde auf dem Unterleib; der Genuß von warmem 
Ehamillen», Münzens, Meliffens Thee; von Zeit zu Zeit 
ein warmes Seifen» Bad, mit Bermeidung aller Erfäftun 
babei, dad Reiben bed ganzen Körpers täglich zweimal mit 
warmem, trocknem, ober in erwärmten Effig getauchtem 
Wollenzeuge. Ein durd; heftig erhigende Mittel oder ges 
waltſam Bewegung erzwungener Schweiß würde aber nichts 
nügen, vielmehr ſchaden. 

9) Flußbäder find nur in Harem Waſſer, bei heiterm 

« Himmel, nad) voraudgegangenem mehrtägigen 
warmen und fchönen Better, nie früher ale vier Stun⸗ 
ben nad) Sonnenaufgang, nie fpäter ald eine Stunde 
nach Sonnenuntergang, und nie länger ad 5 — 8 
Minuten zu gebrauchen, 

U. Borfichtsmaßregeln-gegen die Unftefung, wenn 

die Kranfheit ausgebrochen iſt. 

Da nach den biöherigen Erfahrungen mit größter Wahr⸗ 
fcheinlichfeit anzunehmen ift, daß die Krankheit ſich durch 
Anſteckung fortpflange, vorzüglicd; durch bie ausgeathr 
mete Luft, dann, wenn vielleicht audy in geringerem 
Grabe, durch die Ausbünftungen der Haut und der Stuhl 
ausleerungen, ferner durch Thiere, und endlich durch bier 
jenigen Kleidungsſtücke und ſonſtigen Effekten, mit welchen 


) Das Herumgehen im Freien mit nakten Fuͤſſen iſt be⸗ 
fonders nachtheilig. 


— 
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Kranke einige Zeit in unmittelbarer Berührung geweſen find, 


befonders wenn dieſe Kleidungsftüde und anderweitigen 


Sadyen vermöge ihrer lockeren und unebenen Oberfläche zur - 


Aufnahme und Fefthaltung eined Anſteckungsſtoffes beſon⸗ 
ders geſchickt find, vorzüglich Pelze, wollene Kleidungs⸗ 
flüde u. ſ. w., jo gebietet fchon die Pflicht der Selbfterhals 
tung, Alles zu meiden, was die Anſteckung verurfachen kann, 
und wenn die Annäherung an Kranke oder der Umgang mit 


ihnen nicht unterbleiben kann, alle Mittel anzumenden, wor 


durch die Wirfung des Anſteckungsſtoffts zu verhindern iſt. 
Das ficherfte Mittel, ſich vor Anftefung zu bewahren, 
befteht darin, die Annäherung an Erfranfte und die Bes 
rührımg der a. Gegenftände zu vermeiden. 
Der an Kleidungsflüden und andern Sachen haftende 
Anſteckungsſtoff fcheint feine Kraft längere Zeit zu behalten, 


wenn er nicht durch eigens dagegen angewandte Mittel zer⸗ 


ftört worden ift, 

Es ift daher höchſt gefährlich, während einer ſolchen 
Krankheit und noch geraume Zeit nad) ihrem Erlöſchen Kleie 
dungeitädte und gifthaltende Sachen zu berühren, von wels 


chen man nicht die vollfommene Gewißheit hat, daß kei . 


Anftekungsftoff an fie gefommen ift, oder daß fie der Reis 

nigung unterworfen worben find. Aus gleichem Grunde ifbes- 

are, mit unbefannten Perfonen umzugehen, und an 
rte zu geben, wo mehrere Menjchen fich verfammeln. 

Auch die Hautausdünftung der bereitd von der Krankheit 
Gencfenen, und befonders ihr Odem, wenigitens In ven erften 
zwei Wochen nadı ihrer Genefung, fann noch anſtecken. 

Wer durch feinen Beruf verpflichtet ift, den Kranfen 
Beiſtand Fr leiften, oder Dienfte zu verrichten, welche ihn 
in deremftähe bringen, fol Folgendes beobachten. 

Mawgehe, Morgens und Nachts, nie ohne etwas Kaf⸗ 
fee, Thee, Wein, Brantwein, oder irgend eine geiftige 
Effenz genommen zu haben, zu den Kranken; nie, wenn 
man felbit unwohl, erbigt, erfältet, beraufcht, oder hef⸗ 
tig im Gemüthe bewegt iſt; nie, ohne fich die Hände, Ger 
ficht und Kopf, deſſen Haare gefämmt und furz gefchnitten 
feyn folen, mit warmem verbünnten Effig gewafchen zu has 
ben. Zu empfehlen ift auch dad Kauen von Bertram⸗, Ans 

elifa » Wurzel, felbft von Rauchtaback, und das Ausfpufs 
en des fic im Munde fammelnden Speichele. 

Ueber die gewöhnliche Kleidung, beſonders wenn fie aus 
Wolle beftcht, ziehe man einen beim Weggehen wieder abzus 
legenden und zu lüftenden Mantel aus Wachstaffet oder keins 
wand. Nie verweile man unnöthig lange beim Kranken, vers 
meide jede überflüffige Berührung — hüte ſich vor 
dem Einathmen des aus den geöffneten Betten aufſteigenden 
Dunſtes, rieche öfter zu einem Fläſchchen mit aufgelößtem 
Ehlorkalk oder ſtarkem aromatiſchen Eſſig, ſchnupfe dabei 
feinen Taback; das Rauchen kann denjenigen, die daran 
gewöhnt find, während des Krankenbeſuches nützlich feyn, 
nur muß man dabei öfter ausſpeien. 

Nach dem Weggehen vom Kranken wafche man Hände 
und Geſicht mit einer fchwachen Chforfalfauflätung, ſpüle 
den Mund, ſchnaube die Nafe aus und kämme die Haare. 

Es ift nörhig, Die im den Kranfenzimmern getragenen 
Kleider im Freien auszulüften und- mir Chlordaͤmpfen zu 


burchräuchern,, täglich Fräftige Bewegung in freier Luft. zu 
machen, und wöchentlich einige Mal zu baden, , 

Man forge, daß alle unnöthigen Gegenftände, woran 
ber Anftekungsftoff leicht hafter, ald ſchmutzige Wäfche, 
Kleider, Betten, die Ausleerungen der Kranken forgfältig 
entfernt, und die verunreinigten Gefchirre täglich öfter auss 
gewaſchen und durdyräuchert werben. 

Ehe man in die Wohnungen, befonders in die niedrigen 
und engen ber Kranfen geht, laſſe man Thüren und Fenjter 
öffnen, und falpeterfaure oder Chlor » Räucherumgen machen. 

Zur Bereitung ber erftern fchüttet man in eine Taffe 
aus Glas, Porzellan oder Steingut ein Loth feinzerftoffe, 
nen Salpeters, und gieft nad und nach I-2oth weiße, 
eoncentrirte ES chwefeljäure (Bitriolöl) hinzu, indem ma 
bad Gemifch mit einem Glasftabe öfters re 

Metall, Holz, Stroh und thierifche Subftängen darf 
man nicht in die Maffe bringen, weil fich fonft rohe, ber 
Lunge fhädliche Dünfte entwickeln. 

Zur Bereitung der den falpeterfinren noch vorguzichens 
den Chlordämpfe, nimmt man 9 Theile geftoffenes Koch 
8 Theile,pulverifirten Braunftein, und 16 bis 18 X 
concentrirte Edywefelfänre,, die mit eben foviel Waffer vers 
dünne iſt. Das Pulver bed Braunfteins und Kochſalzes 
reibt man forgfältig unter einander, Bringt das Gemeng 
in eine Schale von Glas, Porzellan oder Eteingut, und 
ſchüttet dann Die mit Waffer verbünnte Schwefelfäure hinzu. 

Chlordämpfe erhält man auch dadurch, daß man vier 
Theile Ehlortalf und einen Theil faures fchwefellaures Kali 
im einem‘ gewöhnlichen irdenen Schüffelchert mir Waſſer aus 
feuchtet und dieſe Maffe mit einem Stäbchen von’ Holz ober 
Glas bis zur teigartigen Konfiftenz untereinander vermifcht 
und ſo fange: umrührt, bis fich feine Dämpfe mehr daran 
eutwickeln. Auch kann man das Zimmer einigemal täglich mit 
einer Auflöfung von Chlorfalt (2 Loth auf 1 Pfd. Waffer) bes 
ſprengen, ober auch gepulverten Chlorfalf auf einen Teller 
aufgeftreut, mit Waſſer zu einer teigigen Maffe anfeuchten 
und von Zeit zu Zeit umgerührt im Zimmer ftehen laſſen. 
Sehr concentrirte falpeterfaure, fo wie concentrirte Chlors 
räucherungen würden aber die Lungen zu fehr beläftigen und 


finden nur ihre geeignete Anwendung zum Behuf der Reis " 


nigung der Iceren Zimmer, wo Kranke verweilt haben, 
Kranfenwärter, Seelnonnen, Todtengräber ıc. müſſen 


bie Berührung der Verſtorbenen durchaus vermeiden, und 


wenn fie Statt gehabt, fich fogleidy mit einer Auflöfung von 
Chlorfalf abwaſchen. Unter die Leichen und in die Särge ders 
felben, find gleichfalls Auflöjungen von Chlorkalk zu fielen. 


II, Erkenntniß der Krankheit. 


Diefelbe tritt gewöhnlich ohne Vorboten fogleich in völ⸗ 
fig ausgebildeter Heftigfeit auf, am hänfigiten bei Nadıt 
oder gegen Morgen. 

Doch beobachtete man bisweilen folgende Borboten: als 
Schwindel, Betäubung, Angſt, Kopfweh, Bläffe bed 
Gefichtes, Einfinken der Augen, Schwädhe ımd Zittern der 
Glieder, Druck in der Herzgrube, Froft und Hige mit falten 
Schweiße, ein gleichzeitiges Kollern im Unterleib, mit Auftreis 
bung, Eckel würgen, ; ®rfühl von Sattheit und Ueherladung 


| 
| 
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des Magens. Die Zeichen ber ausgebrochenen Krankheit find: 
nach vorläufiger Entleerung des noch im Darmkanal enthalte 
uen Unrathes, häufige Ausleerungen einer wäflerigen, molken⸗ 
artigen im After brennenden Flüſſigkeit durch den Stuhl und 
einer ähnlichen, weit geruch⸗ ımd geidimadlofen, biswei⸗ 
len aber fänerlich riechenden, und flinfenden weißlichen 
mir Klumpen von Schleim vermijchten, wenig oder gar nicht 
allihten durch Erbrechen; bei einigen wenig Webelfeit, 
ürgen und Erbrechen, aber deito heftigere Herzbeklem⸗ 
mung; das Athmen ſchwer, aängſtlich, fenfzend, mit dem 
Gefühl von Zufammenfhnärung um die Herzgegend. — 
Sm Unterleib, der übrigens nicht aufgetrieben zu ſeyn 
pflegt, ja öfter eingefunfen it, Schmerz und Hite mit eins 
ander abwechſelnd, der Drang zum Stuhl und Erbrechen 
immer zunehmend; die Urinausfonderung fparfam oder uns 
terbrüdt; der Durft unauslöſchlich mit dem heftigften Vers 
langen nady kaltem Waffer, um das unerträgliche Magens 
brennen zu lindern. Die Unruhe in Kurzem jo groß, daß 
bie Kranken jeden Augenblick ihre Lage ändern, Der Mund 
troden, die Zunge weiß oder blaulich, kalt, fchlaff, welt, 
und größer als gewöhnlic) erſcheinend; die Sprache ſtam⸗ 


wıelnd; die Stimme hohl, gedämpft und eigenthümlich rad. — 


Bald darauf Kälte der Gliedmaſſen mit reißenden Schmet⸗ 
zen und darauf folgenden Zuckungen derjelben, beſonders 
der Finger, Zehen und Waden, alsdann des Bauches/ ber‘ 


Lenden, und bed untern Theiles des Bruſtkorbes. Der Puls 


häufig klein, zuweilen faum fühlbar, die Angen geröthet, 
glafig, ftarr, in ihre Höhlen eingefunten, mit dunfeln Rins 
en umgeben; die Nafe folgig, das Geſicht eingefallen, ent⸗ 
heit, mit dem Ausdruck der Todesangft; die Backenkno⸗ 
chen hervorragend, die Zähne von ben Lippen nicht mehr 
bededt; der Umfang ded ganzen Körpers verkleinert ;> bad 
aus ber Ader gelafiene Blut meift dick und fchwarzz bie 
Haut runzlich, falt, blaugefleckt, oft ganz blau, felbit ger 
gen heißes Waffer unempfindlich, fpäter oft empfindlicher als 
ewöhnlich, vor dem Tode meift von faltem Schweiße tries 
Tab: das Bewußtſeyn in der Regel bis zum Tode zugegen. 

Die Kranfheir entfcheidet fih gewöhnlich binnen den 
erften 24, im den fchlimmften Fällen ſchon nach 6 bie 12 
Stunden, felten erſt nadı 2 Tagen, und im legten Fall mit 
größerer Hoffnung zur Genefung. 

Gleich bei den eriten Zeichen der Krankheit fuche man 
den Arzt; fait nur im erften Beginnen derfelben ift Hülfe 
möglich; ohne ärztliche Hülfe Rirbt fat jeder. 

Günſtige Zeichen: MWieberfehrende Wärme bes 
Athems, der Zunge, und der Haut; Aufhören der Kräm⸗ 
pfe, bed Erbrechend, und der Durchfälle, oder Abgang 
von grünlichen, gelblichen Etoffen; Wiederhervortreten der 
eingefunfenen Augen, Rücklehr der Urinausfonderung, des 
Apetited und Schlafes; Erhebung des Pulſes; Abnahme 
der Schmerzen im der Herzgrube und in den Muskeln; 
befonders ein warmer, inmer von den untern Gliedmaſſen 
ansgehender Schweiß. 

Nachkrankheiten der Gholcra bei ihrer längeren 
Dauer: Anhäufung des Bluts im Kopfe, mit Rö hung des 
ganzen Gefichts und der Augen, mit Schmerz, Schwindel 
und Schwere im Kopfe und Neigung zum Schlafe; bisweis 


u. 


Ien felbft Hirnentzünbung; noch häufiger Entzündungen in 

Magen, Darmlanal, Leber und Milz; mit günftigem Er⸗ 

folge Entzündungegeihmwülfte an den Waden und Schens 

fein; bisweilen Nervenfieber, Hautwaſſerſucht, Neigung 
zum Durchfall oder zur Berftopfung; große Schwäche ber 

Glieder, und felbft Lähmung derſelben. 

Die orientalifche Cholera unterfcheibet fid von der ge 
meinen, bie biäher auch bei und bisweilen nach Berfältuns 
gen oder Fehlern im Eſſen und Trinfenvorfam, vorzüglich 
1) durch die Beichaffenheit ded Ausgebrochenen und durch 

den Stuhl Audgeleerten, welches bei der orientalifchen 
Cholera molfenartig, graulich oder grünlic weiß if, 
und) nicht nach Galle ſchmeckt, bei der gewöhnlichen 
Eholera aber fait immer gelb und gallicht iſt; 

2) durdy die Krämpfe und Zuckungen, die bei der orientas 
liſchen Cholera ſehr heftig und fait ohne Ausnahme zuges 
gen, bei der gemeinen feltener und weniger heftig find; 

3) durch die fparfame, faft unterbrücte Urinabfondes 
rung, durd) die Kälte der Zunge und des Mundes bei 
der orientalifchen Cholera; | 

4) durch die Auftefungsfähigfeit, größere Verbreitung 
und ſchnellere und häufigere Tödtlichkeit. J 


IV. Heilverfahren bis der Arzt ankommt. 


Eobald ſich die oben angegebenen Vorboten der Krank 
heir zeigen, fo muß man fofert nach einem Arzt ſchicken; bamit 
Aber die hier fo foftbare Zeit bis zur Ankunft deffelben nicht 
ungenütt.verftreiche, fo find folgende Hülfsmittel anzuwen⸗ 


"dem Man bedede den ganzen Körner mit erwärmten Betten 


oder Deden, lege erwärmte Teller oder Wärmfteine auf die. - 
Magengegend, Hände und Füffe, bebede die Gliedmafjen: - 
mit Kiffen, welche nfit heißgemachtem Sand angefüllt find, 
lege Senfteige oder geriebenen Meerrettig auf bie Magen 
gegend, anf Arme und Beine; lafle fehr warmes Wafler 
trinfen. — Unterdeſſen kann man ein allgemeines warmes 
Bad oder Dampfbad für den Kranken zubereiten laffen, 
oder follte Die fofortige Bereitung deſſelben nicht moͤglich 
ſeyn, fo hülle man den ganzen Körper wiederholt in wobs 
lene Deden ein, die im bis zum Sieben heiffed Waſſer 
getaucht und zur Entfernung der überflüffigen Feuchtigkeit 
ftark ausgewunden worden find. Bis bequemere Vorrich⸗ 
tungen zu Dampfbädern zu erlangen find, fann man ſich 
des folgenden einfachen Verfahrens bedienen. Man füllt“ 
zwei oder vier, 3 bis 4 halte Maß haltende Töpfe mit halb 
Waſſer, halb Eifig, we möglich guten Weineffig und bringt 
diefe Flüſſigkeit in ftarfes Kochen. 

Auch maht man Steine oder Eifenftücte glühend heiß. 
Iſt diefes vorbereitet, fo fegt fich der Kranke auf einen 
Rohrs oder durchlöcherlen Stuhl, man hüllt ihn bie an dem 
Hals in durchwärmte wollene Deden oder Bett⸗Tücher und 
fegt nun abwechſelnd einen oder zwei jener Töpfe mit der 
ftarf dampfenden Flüffigfeit unter die Dede, während man 
be oder bie anderen Töpfe immer wieder zum Feuer ftellt 
um das Kochen zu ernenern; in dieſe Töpfe (man kann die 
kochende Klitffigkeit and) in Fäſſer oder andere Gefäße aus⸗ 
gießen) wirft. man die glühenden Steine oder Eifenftüde, 
um die Entwidelung des Dampfes. fortdauernd zu um 
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terhalten. Fangt ber Kranfe an zu ſchwitzen, fo bringt 
man ihn in das Bett, und hüllt ihn dann in wollene Deden 
oder Betten. Sana der Kranke ruhig in dem Beite 
liegen, fo Fann man das Dampfbad auf folgende Weiſe bes 
reiten, Man befeftigt an zwei Latten in der Entfernung 
der Breite des Betted, oder an die Geitenbretter bes Betted 
ſelbſt, Reife in Form eined Halbbogens, deſſen größter 
Durchmeſſer ohngefähr einen halben Fuß beträgt, unter 
dieſe Borrichtung legt fid; der Kranfe, man breitet wollene 
Decken oder Bett» Tüdyer darüber, fo daß der’ Kranfe bie 
an den Hals dicht bedeckt if, und fiellt die bampfenden 


Köpfe unter die Dede; fobald ber Kranke anfängt zu fchmwiz« , + 


sen, nimmt man jene Vorrichtung hinweg und hüllt den 
Kranken in wollene Deden, oder man fchütte in einen, ble⸗ 
dhernen ober fupfernen, eine Maß haltigen, gewöhnlichen 
Theekeſſel, mit einem gut ſchließenden Dedel verfehen, 
warmen Eifig, warmes Waſſer, mit aromatifchen Kräutern 
Beinu.d.gl. ine angezündete gewöhnliche Spiritus 
lampe darunter geftellt, bringt die Flüffigfeit zum Verdam⸗ 
pfen undb,während die Dämpfe ſich entwideln, leitet man 
fie, fey es durch die Schnauße des Keſſels, fey ed durch ein 
Enieförmig gebogened Rohr von einem 4 Zoll Durchmeffer, 
einem 4 Schuh vertifaler und 1 Schuh horizontaler Richtung 
unter die Dede des Kranken, 

Die Anordnung ber übrigen nöthigen Hülfdmittel ift dem 
Arzte zu überlaffen, diefer allein kann die Arzneien auswähs 
fen, vom welchen nach ber Körperbefchaffenheit des, Krans 
fen, der Periode ber Krankheit und ihrer Verbindung mit 

deren krankhaften Zuftänden, vorzüglich Hülfe zu erware 
ten ift, und diefe gebraudye man mit Vertrauen, vol Hoffe 
nung auf einen glüdlichen Ausgang ber Krankheit, 


Verzeichniß 
einiger Apparate und Arzneimittel, 
welde 
während einer Epibemie der aflatifchen Cholera _ 
in Samilien vorräthig gehalten werden koͤnnen, um fie theils 
fon, ehe ein Erfrantungefall in der Familie vortommt, zu 
benugen-(j. B. die Räucerungsmaterialien); theild damit fie, 
fo wie ſich nur die Vorboten der Cholera zeigen, ohne allen 
Beisverluft angewendet werden Können (man fehe das Alte Ka⸗ 
pitel, und damit auch der Arzt das Nothwendigſte zur 
Hülfe ſchon bereitet findet, 
. D Die, nöthigen Apparate zu Dampfbädern. Zu ber 
oben befc;riebenen einfachen Methode, die Danıpfbärs 
der anzuwenden, kann man Folgendes bereit halten: 

a) einen Rohrftuhl; 

b} die Reifen zur Anwendung bed Dampfbabes in 
bem Bette. An zwei Latten von Manneslänge, 
bie man inder Breite einer gewöhnlichen Bettſtelle 
auseinander hält, werden vier bie fünf Reife in 
Form von Bogen, deren größter Durchmeffer eis 


x 


c) einige Töpfe oder andere paffende Gefäße zu Dam 
kochenden Waffer; 
d) Kiefelfteine oder Eiſenſtücke, die zu der Anwen» 
dung des Dampfbades glühend zu machen find, 
Es wird gut ſeyn, dieſes Alled an einen heſtimm⸗ 
ten Ort zufammenzuftellen; denn wenn ein Erkran⸗ 
kungsfall vorkommt, fo it die Beftürzung öfters fo 
xoß, daß auch die einfachften Vorrichtungen nicht 
—* genug zu Stande gebracht werben lönnen 

2) Einige große wollene Deden, 

3) Leibbinden von Flanell, deren Außere Flächen mir 
Leder Überzogen find. £ 

4) Mehrere Srüde Flanell zum Reiben des Körpers und 

“ zu Umſchlagen von heißem Waffer, 

5) Einige Bürften. 

6) Schalen von Glas, Porzellan oder Steingut und 
Glasftäbe zu falpeterfauren und Chlorränderungen. 

7) Eine Badwanne und die übrigen Vorrichtungen zur 
den lauen Bädern. 

8) Wärmflafchen und andere befannte Vorrichtungen zum 
Erwärmen der wollenen Decken und der Wäfdıe, 

9) Materialien zu den effig-fauren und Chlortaͤucherun⸗ 
gen: 

Acetum aromaticum (Gewürzeffig) ein Pfund, 

Acctum vini (Weineffigy zwei Manf, 

Acidum sulphuricum concentratum (concentrirte 
Scwefelfäure) ein Pfund, ' 

Calcaria chlorata (Ehlortalt) ein Pfund, 

Kali nitrieum (Salpeter) ein Pfund, 

Kali sulphuricum acidulum (fanre® ſchwefelſau⸗ 
res Kali) ein halbes Pfund, 

Natrum muriaticum (sal culinare) ( Kochſaly) ein 
Pfund, 

Manganum hyperoxydatum nigrum (Brauns 
fein) ein halbes Pfund, 

10) Einige zum inneren und äußeren Gebrauche beftimmte 
Arzneimittel: hieher gehört der ſchon oben bemerkte Ge» 
würzeffig und Weineſſig; ferner 

Spiritus vini camphoratus 2 Pfund, 
Emplastrum vesicatorium (Blafenpflafter) 2 Loth, 
Flores chamomillae (Chamillen) fedy8 Loth, 
Flores sambuci (#liederblumen) ſechs Loth, 
Herba melissae citratae (Gitronenmeliffe) 6 Loth, 
Herba menthae piperitae (Pfeffermünze) 6 Loth, 
Radices Althaeae (Eibifhwurzel) ſechs Loth, 
Radices armoraciae recentes (frifcher Meerrettig) 
zwei bid drei Stüd, 
Semen sinapis subtiliss, pulv. (Senfmehl) 1 Pfd., 
Spiritus angelicae compositus (ufammengefegter 
Engelmurzgeift) zwölf Loth, 
Spiritus sulphusico - aethereus (Hoffmann’d 
ſchmerzſtillende Tropfen) zwei Lorh, 


nen halben Fuß beträgt, befeftigt, fo daß dadurch Spiritus salis ammoniaci causlicus (jdjarfer Sal 

bie über ben Kranfen ausgebreiteten wollenen miafgeift) zwei Loth, 

Deden oder Betttücher in einiger Entfernung von Spiritus vini reclilicatus (gereinigter Weingeift) 

dem 8 sehalten werben; eine Maaß. 
a — — 
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Nro. 96, Bayreuth, Greitag as am 12. Auguft 1831. 





Amtliche Artikel. 


Frslisiadnm 


Da bie unterm 13. Auguſt 1818 erlaffene und in 
dem Kreis» Intelligenzblatt Nr. 95 zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebradjte polizeiliche Verordnung, die Aufficht auf 
die Hunde und bie Löfung von Hundezeichen betreffend, 
immer mehr in Bergeffenheit zu fommen fdyeint, fo wird 
diefelbe hiermit erneuert, und nachftehendermaffen zur 
allgemeinen Nachacht öffentlich befannt gemacht : 


1) Jeder Eigenthümer eines Hundes hat auf benfels 
ben, bei eigener Berantwortlichfeit, die ftrengfte 
Aufficht zu führen und folchen bei dem minbeften 
Bweifel gegen deffen Gefundheit forgfältig einzu 
fperren. _ 

2) Sollten fih Spuren von Hundswuth entbeden, 
deren Kennzeichen in Nr. 87 des Intelligengblattes 
vom Jahr 1819 genau angegeben find, fo ift, bei 
Vermeidung fcharfer Sttafe, bei der unterzeichnes 
ten Polizeibehörde fofort Anzeige davon ju machen, 

=) Seder, ber einen Hund hält, hat deshalb bei ber 
unterzeicdwneten Behörde ein Zeichen von Blech zu 
löfen und diefes feinem Hunde entweder am Halds 
bande, oder an einer Schnur anzuhängen, 

4) Wer ein ſolches Zeichen loͤßt, hat zugleich bie ges 
maue Befchreibung ded Hundes anzugeben, ohne je 
doch den Hund felbft mitzubringen; jede falfche Ans 
gabe zieht eine nachdrüdliche Ahndung nad) fi. 





5) Für die Abgabe diefes Zeichens wird von denjeni⸗ 
gen Hunbebefigern, welche fich nicht Über bie Noths 
wenbigfeit zur Haltung von Hunden ausweifen füns 
nen, ber Betrag von 12 fr. rhl. entrichtet; bieje 
nigen Individuen aber, bie biefe Nothwendigkeit zu 
befheinigen im Stande find, erhalten das erfte Zei⸗ 
dyen unentgeldlic; und zahlen nur für bie Veradfolg⸗ 
laffung eines zweiten 6 fu. vb. 


6) Ein jeder Hund, ber vom Tage biefer wiederhol⸗ 
ten Bekanntmachung an, ohne ein folches Zeichen 
anf der Etraffe herumläuft, wird entweder gefans 
gen, oder, wenn biefed micht leicht gefchehen kann, - 
tod gefchlagen.. Wird der Eigenthämer eines fol 
chen gefangenen oder todgefdjlagenen Hundes ent 
bedt, fo wird berfelbe noch überdieß mit einer zur 
Armenlaſſe fließenden Geldſtrafe von 1 bie 2 Tha⸗ 
lern, ober im Kal der Unvermögenheit mit vers 
hältnißmäßiger Gefängnißfirafe belegt werden, 


7) Alle Hunde von größerer Gattung, 3. B. Fang 
oder Mepgerhunde, fo wie alle biffigen Hunde müſ⸗ 
fen noch außerdem mit einem tüchtigen Maulforb 
oder einer ledernen Maulfperre bei Vermeidung eis 
ner gleichen, ebenfalls zum ftübtifchen Armenfond 
fliegenden Geldftrafe verſehen feyn, 

8) ben Mebgern bleibt es bei gleiher Strafe verbos 
ten, ihre Hunde mit in die Fleiſchbank oder in das 
Schlachthaus zu bringen. 
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9) Zur Nachtzeit bürfen bie Hunde nach eingetretener 
Polizeitunde durchaus micht mehr en anf ber 
Straße herumlaufen. 

Jeder Hund, der nach eingetreiener Polieiſtun⸗ 
de allein auf der Straße betroffen wird, ſoll nicht 
nur eingefangen ober, wenn das Einfangen nicht 
wohl thunlich iſt, getödfer, fondern auch ter Eigen⸗ 
thümer mit einer Geldftrafe von 1 bis ? Thalern, 
oder verhältnigmäpiger Gefängnißftrafe. beahndet 
werben, 

10) Gaftwirthe, welche zur Bewachung der Fradıt- 
güter, ıc, Hunde halten, haben biefelben fo anzus 


binden, daß jie den Borübergehenden durchaus kei⸗ 


nen Schaden zufügen können. ' - 

11) Wenn Hunde des Nachts über in Höfen, Stäls 
len ıc. eingeiperrt gehalten werben, fo liegt den 
Eigenthümern ob, dafür zu forgen, daß folde 
Hunde durch Heulen und Bellen die Nachbärdleute 
nicht über die Gebühr belaftigen und beunruhigen. 

42) Hunde vürfen weder in bie Kirche, noch in bie 
Schauſpie häußer ıc. bei Vermeidung der im $. 4 
angedrohten Strafe. mitgenommen werben. 

13) Laͤufiſche Hündinnen find während der Begattungss 
zeit eingeſperrt zu halten; ‚wer ſolche Hündinnen 

» auf, ber Straße frei berumlaufen läßt, hat eine 
Erlditrafe von 1 bie 2 Thalern, oder verhältniß— 
mäßiger Gefängnißſtrafe verwirft. . 

14) Fremde, welde Hunde mit hieher bringen, und 
foldye aus der Wohnung auf die Straße nehmen, 
haben bad vorgeichriebene Zeichen, gleichfalls zu 
löfen, und überhanpt alle hier beſchriebene Oblies 
genheiten bei nachbrüdlicher Geld = oder Gefängnißs 
ſtrafe genau und pünktlich zu erfüllen, 

Die Wirche, oder wer font einen Fremden behers 

bergt, find verbunden, ihren Gaſt über dieſe polizeilichen 

Geſetze zu belehren, indem fie für deren Bernadyläfftgung 
ganz und alleine zu haften haben, 

7 Die unterzeichnete Behörde erwartet, daß vorftchen« 
‚de Anorbuungen überall genau beobachtet werden. Die 

Polizei» Mannjchaft iſt angemiefen, auf den Vollzug ders 

felben firenge zu wachen und allenfalfige Contraventio⸗ 


= 


nen jur geeigneten Peftrafung fufort zur Anzeige zu brins - 


gen; eben fo ift dem Fallmeifter und deffen Knechten der 
Befehl ertheilt worden, die oben $. 4 und 7, in Bezug 


auf das Einfangen oder Tobtfchlagen der Hunde gegebe, 
nen Borfchriften prlichtmäßig zu befolgen, 
Bayreuth, am 6, Auguft 1831. 
Der Magiftrat 
ber Königlich Bayeriichen Kreishauptfladt Bayreuth, 
ald Lofals Poligeibehörbe. 
In legaler Abwefenheit des erſten rechtöfundigen 





Bürgermeifters. 
Schweiger. Haß, 
Richter, 
Bayrenth, den 28, April 1831. 
Bom 
Königlihen Kreis⸗ und Stadtgericht 
Bayreuth, 


Publicandu'm 
Der Sohn bed verlebten hochfürſtlich Brandenburgis 
[hen Hofſecretairs Wucherer bahier, Ramens 
Johann Ehrifian Heinrih Wucherer 


iſt feit geraumer Zeit abweſend, ohne von feinem Leben 


und Aufenthalt Nachricht gegeben zu haben. 

Nach dem Antrage des über ihn beftellten Eurators, 
Appellationdgerichte Advofät Heerwagen IL, wirb der⸗ 
felbe, fo wie feine etwa zurüdgelafferen unbefannten 
Erben und Erbnehmer hiermit aufgefordert, fich bi zu 
dem auf den 

12. April 1832 


hiermit angefegten Termin, ober im folchem, bei dem uns 
"terfertigten Kgl. Kreis» und. Stadtgerichte, oder in der 


Regiftratur deſſelhen, perjönlich oder fihriftlich zu mel⸗ 
den, wibrigenfalld erfterer für tobt erflärt und fein Vers 
mögen feinen nädıften als folchen legitimirten Erben aus 
geantwortet werben wirb, 
Der 
Königliche Kreis» und Stabtgerichtd » Direktor, 
Pöhlmann, v. n. 
Roder. 


Auf den Antrag eines Glaubigers des Webermeiſters 
Johann Bauer jun zu Emtmannsberg, wird deſſen 
Geſammtanweſen, beitehend aus: j 

1) ein vierteld Söldengut zu Emtmannsberg, Beſ.⸗Nr. 

16 Haus-Nr. 14, wozu die Huthgerechtigkeit in 
den Waldungen Birſchling, Hagenreuth und Lohe, 
daun Stall, Hofraith und Scyorgärtlein, nebft 


a) 4 Tgmw. Feld und Miefen, der Garten am 
Haug, 
by 4 Tgmw. Feld, die Höhe, 
c) * Tgw. Feld, die Lohe, 
d) 4 Tgw. Feld und Wieſen, die Lohe, 
e) 2 Kiftr. jährliches weiches Gerechtholi, aus 
der Forſtei Emtmannsberg; 
2) folgende walzende Grundſtücke: 
a) 4 Tgw. Feld, die Höhe, St⸗Beſ⸗Nr,17, 
b) 4 Tgw. Feld und Wiefen, die Lohe, St. 
Be - Nr 18, 
c) 14 Tgmw. Feld, die EauersEggeten, St.⸗ 
Bei «Nr. 233, 
d) 2 Tgm. Holzanflug, in der Hagenreuth, 
©t ⸗Beſ.⸗Nr. 259, 
e) 2 Tgw. Tiefen, tie Schäferswieſe, ©t> 
Def. Nr. 248, 
wiederholt dem effentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
Bierungstermin auf den 
23. Auguft Vormittags 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichteftelle anberaumt, wobei ſich beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Raufsliebhaber einzufinden, die Kaufes 
bebingungen zu vernehmen, ihre Angebote abzugeben, 
und ten Zuſchlag nadı $. 64 bed Hypothekengeſetzes zu 
gerärtigen haben. Die Schätzung fann in der Regiftras 
tur bes K. Landgeridyts eingejehen werden. Bayreuth 
den 12, Juli 1831. 
Königliches Landgericht, 
Meyer, 


und ift 


- Nach Andfage zweier unverbächtigen Zeugen iſt Jo⸗ 
hann Meggel aus Kainach, Soldat des k. b. ten 
Linien s Infanterie» Regiments im Jahre 1814 in Frank 
reich geftorben. Seine allenfallfigen Leibe + Erben wer 
ten daher vorgeladen, fich zur Empfangnahme feines uns 
ter Kuratel ftehenden Vermögend im Betrage 865 fl. 574 
fr. binnen einem halben Jahre a dato bei hiefigem Gerichte 
zu melden, mwibrigenfall® mit diefem Bermögen weiter nach 
‚gefeglichen Eeftimmungen verfahren wird. Hollfeld, ben 
2. Juli 1831. 

Königliches Landgericht. 
Gleitsmann. 


Nachftehende Beſitzungen: 
a) ein Wohnhaus zu Kaſendorf, mir Stadel, Hof⸗ 
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raith und Schorgärtlein, B. Nr. 406, mit 1 fl. 
24 fr. in simplo belaftet, 

b) das Waldrecht, beftchend in 1 Klafter weichem 
Holz aus dem Limmersdorfer Fort, B. Rr. 407, 
Strſpl. 33 fr., 

c) eine Waldparzelle, sub Umfchreib-B, Nr. 473, 
mit 34 fr. Steuer in simplo belajtet, 

d) ein Gemeindetheil zu 4 Tagw. Feld, B. Nr. 409, 
Strſpl. 4 fr., 

.e) ein Gemeinderheil zu 4 Tagw. Feld, B. Nr. 410, 
Strivrl.H fr, 

6) 4 Zagw. Fer, bas Pfarrholz, ®. Nr. All, 
Strfpl. 9 kr., 

e) ein Felfenfeller, B. Nr. 415, 

welche die Georg Felbingerfhen Eheleute zu Kas 
jendorf aus der Konfurdmaffe ber Agnes Bilhel— 
mine Kolb daſelbſt um 1450 fl, erfauft haben, wers 
den wegen unterbliebener Zahlung bed Kaufſchillings dem 
Wiederverfaufe audgefegt und wird Termin hiezu auf 
Donnerftag den 1 Eeptember l 9. 

am @erichtöfige dahier anberaumt, auf welden bie 
Kaufsliehhaber eingeladen werben. Holfeld, deu 21. 
Juli 1831. 

Königliches Landgericht. 
Gleitsmann. 


Dem Königlichen Landgerichte Hollfeld.. 
Der Dekanswittwe Charlotte Sophie Popp 
von Kirchahorn find zwei Lotterie-Looſe & 10 fl, die in 
bem allgemeinen Lotterie » Anlehend + Ratafter des Königl. 
Landgerichtd Hollfeld sub Lit. L. D. Nr. 90 und Lit, 
L. D. Rr. 91 eingetragen find, zu Berluft gegangen, 
und von ber erwähnten Wittwe Popp it bie Amortis 
firumg beantragt werben. Es ergeht demnach an ben 
unbekannten Inhaber diefer Urfunden die Aufforderung, 
daß er biejelben inner ſechs Monaten und zwar längitend 
bis zum 
20, December : 
bei Gericht dahier vormweife, widrigenfalls dieſelben für 
kraftlos erflärt werben würden, Am 1. Juni 1831, 
FR Bayeriſches Kandgericht Hollfeld im 
Dber » Mainfreife. 
Gleitsmann, Landrichter. 





Von der Zollſchutzwache bed hieſigen Königl Lands 
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gerichtd wurden nachſtehend verzeichnete Gegenſtãnde auf _ 


gegriffen, ohne daß die Beſitzer derſelben namhaft ger 
macht werden fonnten, ale: » 
1) 17 Pfund Salz, am 1. Juli 1831 bei der Steins 
mühle, 
2) 65 Pfd. Kaffee, am 6. Juli beim Schießhaus, 
3) = rg } am 12. Juli bei Foͤhrig, 
4) 45 Pfd. Salz, am 12, Juli bei Hartmannsdreuth, 
5) 23 Pfd. Kaffee, vom 15. auf dem 16. Juli bei 
Gumpertdreuth, 
6) 13 Pfd. Kaffee, am 25, Juli bei Gattendorf, 
7) 5 Pfd. Kaffee, am 18. Juli bei Tauperlig, 
8) 11 Pfd. Kaffee, am 29. Juli bei der Stauden⸗ 
" mühle, ° 
Die bis jet unbekannt gebliebenen Eigenthümer jener 
Gegenftände werben hiermit anfgeforbert, ihre Eigen 
thums +» Yafprüche binnen 6 Monaten ober längftens in 
bem auf 
31. Janunar 1832 
anftehenden Termin geltend zu machen, außerdem nad, 
$. 106 bed Zollgefeped vom 15, Auguft 1828 verfahs 
ren und über diefe Gegenftände die Eonfiscation ausge⸗ 
fprodyen werben wird, Hof, am 30. Juli 1831. 
Königliches Landgericht, 
‚Better, Adjunct, 
Y u 


Bon der Königl. Zollſchutzwache des hiefigen Koöͤnigl. 
Landgerichts wurden nachſtehend verzeichnete Gegenftände, 
ald Schmwärzgüter eingebracht, ale: 

1) 2 Piund Kaffee am 4, Mai c, zwifchen Hart 
mannsreuth und Feimig, 

2) 60 Pfd. Eaffee am 10. Mai ce, oberhalb ber 
Staudtennrühle, 

3) 34 Pfd. Kaffeefurrogat am 15. Mai e. beim 
Reuchthofz, 

4) 13 Pd, Kaffee am 20. Mai c. bei ber Mits 
ternoth, 

5) 55 Pfd. detto am 25. Mai c. in der untern Stadt, 

6) 34 Pfd. beito am 28, Mai c. bei der obern 
Mühle, 

7) 3 Pfd. weiße Banmmwollenwaare am 28. Mai c, 
bei Hartmanusreuth. 


Die — bie jegt unbefannt gebliebenen? —. Eigenthü⸗ 
mer biefer Gegenftände werden hierutit aufgefordert, 
ihre Eigenthumsanfprüche binnen 6 Monaten, oder lang» 
fiend in dem — aufden 

30, November c. 
onberaumten — Termine geltend zu machen, außerdem 
nad $. 106 des Zollgefeges verfahren werben wird, 
Hof, den 31. Mai 1831. 
Königliches Landgericht. 
Vetter, Adjunkt. 
Y% D, 


Im Monat Juni L. Is. wurden von der Königlichen 
Zollſchutzwache des unterzeichneten Königl. Landgerichts 
nachſtehend verzeichnete Schwärzgüter eingebracht, deren 
Eigenthümer bis jegt unbefannt-geblieben find, als: 

1) 10 Pfund Kaffee, am 1. Juni am Tannberg, 
2) 63 Pfd. Kaffee, am 2. Juni in der Fifchergaffe 
dahier. 
3) 27 Pfd. Kaffee, am 7. Juni in der Altſtadt, 
4) 17 Pfo. Zuder, in der Nacht vom 7. auf ben 8, 
Juni in der Garolinenftraße bahier, } 
5) 7 pPfd. Kaffee, am 9. Juni bei Trogen, 
6) 33 Pfd. Kaffee, am 17. Juni über der Saale, 
7) 24 Pb. Baummollenwaare, am 19. Juni dorts 
ſelbſt, 
8) 59 Pfd. Kaffee, am 23. Juni bei den Höllhaͤußern, 
9) 13 Pfd. Kaffee, am 23. Juni bei den Scheunen 
über der Saale, 
10) 13 Pfd. Kaffee, am 23. Juni bei Gattendorf, 
11) 17 Pfd. Salz, am 13. Juni bei Leupoldsgrun, 
12) 83 Pfd. Kaffee, am 29. Juni bei Lamig, 

Die unbelannten ‚Eigeuthümer diefer Gegenftände 
werben hiemit aufgefordert, ihre. Eigenthumsanfpräche 
binnen 6 Monaten, oder längftens in dem auf dem 

31. December c. 
anberaumten Termin geltend zu machen, außerbem nad) 
$. 106 des Zollgefepes die Eonfiscation über dieſe Waa⸗ 
sen audgefprodyen werben wird, Hof, am 30. Juni 


1831, — 
- Königliched Landgericht. 
Rucker. 


Löw Nathan Bamberger, Handelsjude aus 


Fürth, wird hiermit zum 2ten mal vorgeladen, innerhalb 
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drei Monaten vor bemunterfertigten Gerichte zu erſchel⸗ 
nen und fich wegen ber. wider ihn vorhandenen Anfchuldis 
gung bed Verbrechens des Betrugs zu verantworten, mit 
der Warnung, daß nad) Verlauf des ihm gefegten Zid⸗ 
matlichen Termind, wider ihn, ald gegen einen Unger 
horfamen, ben Gefegen gemäß, werde verfahren werben. 
Wunſiedel, am 28. Juni 1831. 
Koͤniglich Bayerifches Land» und Criminal⸗ 
Unterfuchungs » Gericht. 
Groͤtzſch, Eriminals Adjunft, 
d. I, abs, 





Am Mittwoch den 13. Juli d. 36. wurbe in Unter 
Weiſenbach, Landgerichts Selb, mittelft Einbruchs ein 
fehr bedeutender Gelddiebftahl verübt, 

Die geftohlene Geldfumme beläuft fich auf bie 800 fl. 
and befand fich theile in leinenen Eädlein, theild in Blas 
fen, theild im einem Fagenledernen Beutel mit blauen 
Franzen. 

Die entwendeten Gelbforten waren größtentheild 
Preußiſche Thaler und Eonventiondthaler, dann kleineres 
Geld, worunter 30 fl. bayer. Sechſer, ferner 2 hollän⸗ 
Difihe, 2 öfterreihifhe Ducaten und ein halber Louisdor, 
auch altes Schapgeld war mit babei, worunter 2 ange 
ohrte achtlöpfige Thaler, 

Nebft dem Gelde wurden entwendet: 

8) ein filberner Gingerring, in ber Mitte gemuns 
ben, auf beiden Seiten mit einem Reiflein eingefaßt, 
auf der inneren Eeite ftcht ber Name J. M. F., 

b) eine große englifche 2gehäußige Saduhr mit eis 
ner Kapfel von gelbem Metall; das äußere und 
innere Gehäuße ift von Eilber, auf bem Zifferblatt 
find bdeutfche Zahlen, Die Föthung vom äußern 
Gehäuße ift hinten beim Stengel etwas losgegan⸗ 
‚gen und bafelbft find auch 3 Feine Eindrüde, 

An der Uhr ift eine gelbe Kette und an biefer 
hängt ein Uhrfehlüffel, beftehend aus einem 3 Mas 
ziengrofchenfüde, mit einem Rößlein, und noch 
ein 2ter Uhrſchlüſſel von gelbem Metall, worin ein 
kleines bewegliched Pettſchaft, mit einem rothen 
Steinchen in ber Mitte; 

c) eine filberne Sackuhrkette mit 2 Uhrſchlüſſeln 
und ein Pettfchaft von Silber, auf dem legteren find 
einige Buchftaben geflohen; der größere Uhrjchlüß 


fel ift durchgebrochen und es ſind barin bie Buchfta⸗ 
ben A; S., zwei Fleifchhaden und ein Ochfentopf. 
Zwar befindet fich eine diefes Diebftahld verbächtige 
Perfon im proviſoriſchen EriminalsBerhafte; da aber bis 
jegt nichts Näheres ausgemittelt werben konnte, und 
indbefondere von den Diebftahlobjecten noch gar nichts 
zum Vorſchein gefommen ift,. fo bringt man biefen Dieb» 
ftahl hiermit zur Publicität und fordert alle Obrigkeiten 
auf, deshalb die geeignete Spähr zu veranftalten, und 
allenfallfige zur weitern Erforfchung dienliche Erfahrungen 
ſchleunig dem unterfertigten Unterfuchungsgerichte mitzw 
theilen. Wunſiedel, am 26. Juli 1831. 
Königlich, Bayerifches Lands» und Eriminals inter 
fuchungs « Gericht. 
v. Wächter, 





Die fümmtlichen zur Goncurdmaffe des Roman 
Ley zu Bifchberg gehörigen Realitäten, nämlidy: 

1) Das Wohnhaus mit Zugehärungen, > 

2) ein Feld zu 2 Morgen, der Fußgarten, 


3) n 3 n ber kodjader, 

4) “ 24 ,„ berHollerftein, 

6) * 2. der obere Steinig /⸗Acker 
6) * 14 ,„ ber untere Steinigacker, 
7) * 2 „der Schloßgarten, 

s) u 8 „der Birfleind-Mden, 

9) 10 „. der RothhofsAder, 

10) eine Wieſ⸗ zu 143, die obere Saarwieſe, 
11) 14 „ bie mittlere Saarwieſe, 
12) " die untere Saarwiefe, 


it u 

13) 1 Wieſe, 6 Morgen, die Staubtenwiefe, 

14) ein Holz, der Schwalbenfchwanz, 

15) ” das untere Mannlchen, 
werden bem öffentlichen Berfaufe ausgefegt, 
hiezu fteht auf den 

24. Auguft 1. 36, Nachmittags 2 Uhr 
im Orte Bifchberg. an, wozu Kaufsliebhaber geladen 
werben. Bamberg, den 22, Juli 1831. 
Kömigliches Landgericht Bamberg IL 
Starf, 


Kern 





Auf Antrag ber Gläubiger wird das zur Concursmaſſe 
bed Johann Bauernſchmittt, Wirth zu Tiefenhöch⸗ 
ſtadt gehörige Drittheil eines Obleyhofes, beftehend aus 


einem Wohnhauße, Nr. 19, fammt barauf haftender 
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Schent » und Braugerechtigkeit, bann eingehörigen Feldern, 
Wieſen md Hol, Königl. Lehen, welches jaͤhr lich 
— fl. 58 fr. Erbzinns, 1 Metz. — V. 1 Secchzehntel 
Waitzgult reiht, mit 10 vom hundert hanblohnbar, 
unter BsN. 44 aus 865 fl. Eapital befteuert und ze⸗ 
hentpflichtig iſt, wiederholt dem öffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt, und zweiter Bietungstermin auf 
Freitag, den 19. Auguſt Vormittags 

anberaumt, wozu Kaufsliebhaber hierdurch eingeladen 
werden. Bamberg, am 22. Julius 1844. 

Königliched Landgericht Bamberg L 

D. 1. abs 


Konrad, Affeffor. 





Am Mittwoch; den 4. Mai d. 3. wurden aud einem 
Haufe zu Frantendorf: 

a) ein karmoifinrothed ſeidenes Halstuch mit ſchwar⸗ 

zen Streifen und ſchwarzen Spigen befegt, - 

b) einrothjeidenes Halstuch mit bunfelblauen Streifen, 

c) ein mit.weißen Spiten bejegtes Auffegrüchlein, 

d) zwei Ellen dunkelblaues Wollentuch, 

e) ein paar weiße wolleneStrümpfe mit rothenZwideln, 
eutweubet. Jedermann wird vor'den Ankauf dieſer Ef 
fecten gewarnt und aufgefordert, im Entdeckungsfalle 
Anzeige bei unterfertigtem Gerichte zu machen, Bam 
berg, ben 26. Juli 1831. 

Körigliched Landgericht Bamberg l. 
D. |. abs. 
Konrad, Affefor. 

MWiederholt wird hiermit wegen nicht bezahlten 
Kaufichilling das zweiftödige Wohnhaus, vormal dem 
Martin Hörnung zu Miſtelfeld allda gehörig, auf 
Koften und Gefahr des Zahlungsfäumigen, ehehinigen 
- gerichtlichen Käufers, dem öffentlichen Berfanfe ausge, 
fest. Zahlangsfähige Kaufsluftige werden eingekaden, ſich 

Donnerftag den 18. Auguft früh 9 Uhr 
dabier einzufinden, die Kauföbedingniffe zu vernehmen, 
und den Zufchlag rechtlicher Ordnung nad) zu gewärtis 
gen, Lichtenfeld, den 22, Juli 1831. 

Königliches Landgericht. 
Schell, 





Heute früh wurben von der Königl. Gendarmerie 
2 Sacke Kaffee zu 444 und 45 Pfund im Gewichte, 


in der Revier Tſchirn im fogenannten Kohltiegel aufge, 
griffen und eingebracht. Die unbekannten Eigenthirmer 


dieſes Kaffees werden anmit aufgefordert, binnen 4 Jahr, 


und zwar längftend bis zu bem auf ben 
23. December l. 38. Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin ſich dahier zu filtiren und ihre Eigen 
tbumsanfprüche geltend zu machen, widrigenfalld nach $. 
106 des Zollgefeges verfahren werden wird, Norbhak 
ben, am 22. Juni 1831. _ 4 
Königliches Landgericht Teufchnig. 
Sendburg. 

Bon unbekannten Perfonen wurden heute früh aufm 
fogenannter Budenberg 2 Säde Kaffee zu 45 und A9 
Pfund weggeworfen, fofort von der Königl. Gendarme⸗ 
rie aufgegriffen und anher eingeliefert, und es werben des⸗ 
halb die unbekannten Eigenthümer dieſes Kaffees andurch 
aufgefordert, binnen 4 Jahr und zwar längftend bie zu 
dem auf den 

23. December I. Is. Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termine bahier zu erſcheinen und ihre Eiger 
thums-Anfprüdye bei Vermeidung bed Eintretens bed nach 
$ 106 des Zollgefeges beftimmten Berfahrend geltend zu 
machen. Norbhalben, am 22, Juni 1831, B 

Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
Sensburg. 








Sm Wege der Hülfevollſtreckung fol dad dem Schnei⸗ 
bergejellen Peter Kleinlein zu Stodenroth zugehö- 
vige Wohnhaus, welches enthält, 

im untern Stode eine Wohnftube, eine gemölbte 
Küche und einen fleinen Stall auf ein Stück Vieh, 
unterm Dad; eine Stube, ein kleines Nebenfämmer: 
lein und eine Hauskammer, 
und welches auf 310 fl. rhl. gerichtlich gewürdigt wurde, 
öffentlich, verfauft werben. Termin tft auf den 
19. Auguſt curr. Bormittage 10 Uhr 
angefegt, in welchem ſich zahlungsfähige Kaufsliebhab-r 
im Wirthehanße zu Stodenroth einzufinden haben, 
Münchberg, den 2. Uuguft 1831. 
Königlicyed Landgericht. 
Hammann, 
r.n. 


Nach Anordnung Königl. Regierung des Obermair 





- 


* 


kreiſes, Kammer der Finanzen vom 30. Mai l. 38. ſoll 
das von Martin Schrauder zu Steinfeld dem Königl. 
Staatö»Yerar hingegebene 1 Tagwerk große Feld in der 
Birkenlinden, im Stewerdiftrifte Würgau gelegen und 
mit einem Steuer» Gapital von 15 fl., fo wie mit 1 Brtl, 
4 Sıl. Korn »Gült belaſtet, dem öffentlichen Verkaufe 
im Wege bes Aufftrich® entweder im belafteten oder ums 
belafteten Zuftand andgefegt werden. Strichliebhaber 
“werben auf 
Dienftag den 23. Anguft I, 3. 
fräh Morgens eingeladen, wo fie ihre Angebote zu Protos 
koll geben, und ben Hinſchlag salva ratilicatione gewär⸗ 
tigen können. Scheflig, am 23. Juli 1831, 
Koͤnigliches Rentamt. 


Burckart. 
t 





Adam Scamberger, Söldenguts-Beſitzer zu 


Schönsreuth, und deffen Ehefrau Barbara, haben ſich 
wegen Ueberfhuldung dem Konkuräverfahren unterwors 
fen; alle, weldesan die Adam Schambergifdien 
Eheleute irgend einen rechtlichen Anſpruch zu machen has 
ben, werben auf den 
5. September d. 38. Morgens 9 Uhr 
zur Liquidation vorgeladen, an welchem Termine bie 
Gläubiger in Perfon oder durch hinlänglich Bevollmäch—⸗ 
tigte dahier zu erſchemen, ihre Forderungen unter dem 
Rechtönachtheile, von dem Konkurſe ausgefchloffen zu 
werten, nicht mur anzubringen, fondern auch fämmtliche 
-Bemweidmittel zur Herftellung berfelben Liquidität und der 
etwaigen Vorzugsrechte im rechtlicher Form darzulegen 
haben. Zur Einbringung der dagegen ftattfindenden Eins 
reben wird eine weitere Tagsfahrt auf den 
4. Dctober d. 36., 

. gu den Schlußverhandlungen und zwar zur Abgabe. für 
bie Gegemeinreden anf ben 

4..Rovember d. 36,, 
für Schlußfäge auf den 

1. December d. %8., 
jedesmal früh 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile feſtge⸗ 
fegt, daß diejenigen, welche bei ben zur Abgabe. der Eins 
reden und Schlußverhandlungem angefegten Termine nicht 
erfcheinen, mit ben fie treffenden Sägen ausgefchloffen 
werben... Alle jene, weldye irgend etwas von dem Ders 
mögen ber Adam Schambergifchen Eheleute in Häns 
ben haben, werben aufgefordert, foldyes bei Vermeidung 
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des Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Bericht zu 
übergeben. Am 1jften Ediftötage haben die Gläubiger über 
die Aufftellung eines Maffa-Euratord und eines Ausſchuſ⸗ 
fe für die Behandlung der Verwaltungs⸗Gegenſtände ſich 
zu erflären. Bemerft wird, daß das ſämmtliche Vermös 
gen nach der vorliegenden Scägung einen Werth von 
1489 fl. 51 fr. hat, daß bereits 1833 fl, 74 fr. an 
Paiflven angegeben find, und daß von diefen Paffiven 
ein Betrag von 1444 fl, im Hypothekenbuche eingetras 
gen it. Banz, am 31. Juli 1831. 
Herzoglich Bayeriſches Herrfchaftsgericht. 


Fridrich. 


Im Wege der Hulſsvollſtreckung werben — 
bene Grundbeſitzungen des Bauern Chrikian Witz— 
gall vom Dörrnhof, als: 

1) J ded vordern Dorrnhofs, mit Zugehörungen, 
2) + Hof, fo unbebaut, 
3) 2 Tgw. Feld, und 1 Tgw. Gebüfch, ein lediges 


Grundſtück, und 
4) 3 Tgw. Wieſe, bie Smeiefe, auch eim lediges 
Stück, 


dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſtellt. we if hiezu auf 
Donneritag den 1. September d. 5. 
ein Termin angefegt, in welchem Kaufsluſtige Bormits 
tags in dem Gerichtslocale zu Kirchleus zu erfcheinen, und 
den Zufchlag an den Meiftbietenden nad den Beftimmuns 
gen bes Hppothefengefeges zu gewärtigen haben, Die 
befagten Wiggall’fchen Realitäten find für 2700 fl. 
gerichtlich eingeichägt; alle übrigen Berhältniffe in. An—⸗ 
fehung der Grundbarfeitsrechte werben im Verſteigerungs⸗ 
termine felbft den Kaufs luſtigen befannt gemadyt werben. 
Küps, am 4. Juli 1831. 
Freiherrlich von Guttehbergifches Patrimonial⸗ 
gericht Kirchleus. 
Schleſing. 


Der Bädergefelle Johann Lorenz Rogler von 
Grünhaid gebürtig, eim Sohn bes dortfelbft verftorbenen 
Müllermeifters Johannes Rogler hat ſich im Jahre 
1795 angeblich nach Magdeburg zu auf die Wanderfchaft 


begeben und ift feit jener Zeit, von feiner Heimath abwe⸗ 


ſend, ohne daß indeſſen von ſeinem Leben, Aufenthalte 
oder Tode eine Nachricht eingelaufen iſt. 
Auf den Antrag feiner nächſten Berwanbten werben 
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- daher genannter Rogler ober beffen allenfallfige unbes 
kannte Erben hiedurch aufgefordert, fich binnen 9 Monas 
ten und zwar längftend indem auf beu 

1. Mai 1832 
anberanmten Termine entweder perfönlich ober fchriftlich 
gu melden, widrigenfalls berfelbe für tobt erflärt und 
deffen Bermögen feinen befannten Erben ausgehändigt wer⸗ 
den wird. Schönwald, im Obermainfreife bed — 
reichs Bayern, ben 19. Juli 1831. 

Adelich von Paſchwitziſches Patrimonials Gericht 
1. Elaffe Schönwald, 
v. Paſchwitz. 





Uuf den Antrag der Erben des verſtorbenen Bäder 
meiſters Johann Adam Schöffel zu Weisborf, 
resp. auf ben Antrag ber Vertreter biefer Erben werben 
die zum Schöffelfchen Nachlaß gehörigen Immobilien, 


uämlic das Gütlein Num, 50 zu Weisdorf, beftchend . 


in dem Wohnhaus Num. 50 in ber Schanfgaffe, mit 
Bäderofen und Bäderrealgeredhtigfeit, Scheune und Nes 
bengekände, A Tagwerf Feld, 1 Tagwerk Wiefe, 4 
Muthen Hausgarten, dem Gemeindetheil und Forftrecht 
auf 3 Mllaftern Holz und 1 Klafter Stöde,. welche auf 
1624 fl. 54 fr. gewürdigt wurden, hiemit zum öffent 
lichen Verkauf an die Meiftbietenden am 
29. Auguft curr, Vormittag, 
in dem Gerichtözimmer zu Weisdorf ausgeboten, Die 
Tarationsverhandlungen fönnen inzwifcden in ber Regis 
firatur dahier eingefehen werden. Zugleich werben et» 
waige unbekannte Gläubiger des verforbenen Johann 
Adam Scröffel aufgefordert, ihre allenfalfigen Ans 
fprüche im Termin am 29. Auguſt curr. anzumelden und 
nachzuweiſen, wibrigenfalls bei Theilung der Maſſe auf 
fie keine Rüdficht genommen werden wird, Schwarzen⸗ 
bach an der Saale, ben 21. Quli 1831. ° 
Freiherrlich von Podewilsſches Patrimonialgericht 
ifter Claſſe Weisdorf. 
v. Paſchwitz. 





Betanntmadhung. 
Durd; dad am 10ten v. Mts. erfolgte Ableben bed 
Dekans und Dberpfarrerd Eudres ift bie erfte Pfarr 
fielle an der dahiefigen Hauptkirche zu St. Johann, wels 


che nach ber ſuperrevidirten Faffion 1144 fl. 382 kr. 
jahrlich erträgt, erledigt worden. 

Zur Bewerbung um biefe Stelle wird eine Frift von 
Sechs Wochen hierdurch eröffnet, and.den Competew 
tem dabei bemerflich gemacht, daß zur Erlangung der 
allerhöchten Beftätigung befonderd bie Beobachtung 

a) des $. 13 ber Befürberungs« Orbnung der Geifl 
lichen vom 12, Auguf 1820 (Reggebl, v. 3, 1820, 
Nro. XXIX.) in Beziehung auf die Notengrade, 

b) bes IV. Abſchn. $. VI. lit, b, der allgemeinen 
Verordnung vom 23. Januar 1809 (Reggebk 
v. 3. 1809, Städ X.) rückſichtlich ded Richtübers 
fpringens einer ganzen Klaffe von Pfarrftellen, und 

c) bed Ober » Eonfiftorials Referiptd vom 21. Mart. 
1827, hinfichtlich der beizubringenden — 
nen Conſiſtorialzeugniſſe, 

zur Bedingung gemacht werde. 
Schweinfurt, ben 4. Auguſt 1831, 
Stadtmagiſtrat, als Präfentatiensbehörde, 
Kirch, Brgrmſtr. 





Nicht Amtliche Artikel. 


(Aufforderung.) Ans Auftrag ber Intereſſen⸗ 
ten werben alle biejenigen, welche an dem Nachlaße 
bed am 13. Juli c. dahier verftorbemen pl. Tit. Herm 
Geheimen» RathedFulius Grafen v. So den aus irgend 
einem Rechtstitel Forderungen und Anſprüche zu machen 
haben, hiermit aufgefordert und erfucht, ſolche binnen 
80 Tagen bei einem ber unterzeichneten mit Herſtellung 
des Inventard beauftragten Anwälten, mit möglichiter 
Genauigkeit und Angabe der Beweißmittel, fchriftlich 
oder mündlich anzugeben, widrigenfalls darauf bei der 
Erbvertheilung von den Erbö, Antereffenten eine weitere 
Rüdficht nicht genommen werben würde, Nürnberg, am 
2, Auguft 1831. 

Dr, Frhr. v. Hoffanuber, 
Egydienplag S.Nr. 781°). 





Dr. Tonßaint, 
Burgftraße S.Rr. 534, 





Die obere Wohmmg im Haufe E. Nr. 11 an der 
Hauptftraße ift zu Fichtmeß f, 38. zu vermiethen. Das 
Nähere beim Eigenthümer, 
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Nro. 97. Bayrenth, Sonnabend am 13. Auguft 1831. 





Amtliche Artifel 


Zayreuth, den 6. Yuguft 1831. 
Am Kamen Seiner Majeftät des Königs. 

Unter Bezug auf bie Bekanntmachung vom 18. Juni v. Is., Nr. 77 bes 2, Intelligenzblattes, wird den 
Scäfereibefigern ded Obermaintreifes eröffnet, daß der Freiherr von Speck⸗Sternburg für dieſes Jahr feinen ent 
behrlichen Borrath an Elektorat- Widdern auf den Gütern St. Veit bei Neumarft an ber Roth und Fürftenrieb, bie 
erfte Elaffe zu 20 fl. das Stüd abgebe, und daß bie Schäfereibefiger desfalls bei dem Infpektoren biefer beiden Ber 
figungen, welche auch von dem größten Theile diefer Widder gewafchene Wollproben von ber diesjährigen Schur vor 
zeigen können, ſchriftlich fich zu melden haben. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 





Befanntmchung. e 
Die Bereblung ber Schaafucht betr, Geret. 





Bekanmnmtmach vn 
(Den Verkauf ober die Verpachtung ber K. Bräuerei zu Hacklberg bei Hafen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

In Folge allerhödfter Eutſchließung vom 16ten d. M. foll die Königl. Bräuerei zu Haalberg zum Beta 
ober zur Verpachtung auf 6 bis 10 Jahre im Wege der öffentlichen Berfteigerung auögefegt werden, unb wirb hies 
mit ber Termin bazu auf 

Montag den 19. September d. 8. 
von bis 12 Uhr Vormittags umd von 3 bid 5 Uhr Nachmittags anberaumt, in welchem Kaufs+ und Pachtluftige 
ſich in der Amtöftube des K. Bräuamtes zu Hacklberg vor ber dazu abgeorbueten Regierungs- Kommifflon einfinden 
mögen, 

Die Bräuerei Hadiberg Liegt am Iinfen Ufer der Donau, eine Biertelftunde von ber Kreishanptftabt Paſſau emts 
fernt. Es ift damit das braune Gerften» und weiße Waipenbierbraurecht, dann das Brauntwein» Brennereirecht vers 
bunden. 

Im Durchfchnitt werben gegen 3000 Schäffel Malz jährlich verbraut. 

Die Beftandtheile derſelben find folgende : 

a) Das Sauptgebäude für das braune Sudwert mit 2 Sudpfannen jede zu 85 Eimern, Baferofanne, | 2 
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Maifchfäften mit Fupfernen Länterböden und bergl, Matfchgranden, 2 Bierkühlen, ben Gaͤhr / und Winterbiers 
gewölben, dem Branntweinhaus, und in demfelben 2 Maiſch⸗ und 2 Fänserfefjeln, Malztennen, Dörte, 3 ' 


fers Behältniß und Materials Speicher, 
Sn diefem Gebäude befinden fich aud) die Wohnungen für die Bräubeamten, ben Braumeifter und — 
liche Brauleute, dann ein Saal nebft einigen Zimmern und einer beſonderen Küche; 

b) bas'feparirte MWeißbierbrauereis Gebäude mit einer Sudpfanne: zu 75 Eimern, einer MWafferpfanne, einem 
Maifchkäften mit kupfernem Läuterboden, und dergleichen Biergrand, einer großen und einer einen Bierfühle, 
dem Weißbier- Gährgewölbe, einem Lagerbierfefler in zwei Abtheilungen, dem Branntweindrennereis Gebäude, 
und in bemfelben einen Maifch» und einen Laͤuterkeſſel, dem Branntweingewölb, dann dem Faßr und Mater 
rials Behältniß, 

e) das mit dem vorbemerften Gebäude in / Verbindung ftchende Malzmühlgebäude, fammt Wagenremige, 
dI-das Malzhaus, mit 4 Malztennen, der Einfprenge, 4 Schwelken, 2 großen Tupfernen Maljdörsen, einer 
v Bra sftube, einem Malz» und einem Gerſtenboden, dann einem großen Speicher, 

e ) bag ( ommerfeller s Gebäude, 426 Fuß lang, 29 Fuß breit, und bis im die Mitte bed Bogengewölbes 21 
Fuß hoch, in 5 Abtheilungen, mit Faßboden, und einem — mit einer Mauer umgebenen Hofraume, 

f) das ehemalige Malzhaus, jet Stellgebäube mit Speichern, 

g) zwei befondere Wohngebäude am Ende des Sommerfellerd, im deren einem bie Binberwerfftätte ſich TEN 

h) das Wafferreferve » Gebäude mit einer Kleinen Wohnung für den Brummenwärter. 

i) ber Zimmerftabel-mit 2 Kleinen Kellern, 


k) bie — eine halbe Bierteltunde vom Bräuhanfe abgelegene Waffermalzmühle mit 1 Gang und der Wohnung 


ded Müllers, nebit den dazu gehörigen 2 Weihern, 

1) ‚eig durch die Hauptgebäude der Brauerei gebildeter, und non ber Donau begrängter großer Hofraum mit ber 
Donanlände, dann ein leinerer Hofraum zwifchen bem Weißbierbrau⸗ und dem Malzhauße, 

m) ein Gemüße » und Obfigarten zunaͤchſt au beu eiverei⸗ Gebaͤuden, mit einer m. umgeben, endlich 


n) ein freier Plag am Malzhauße. 


Die Bedingungen ſind hinſichtlich des Verkaufs im Allgemeinen dfe durch bie allerhöchfte Berorbnung vom 30. . 


September 1811 GReggsblatt v. 3. 1811, 8.4577) worgefchriebenen, — bann in Beziehung anf fämmtliches 
» Mobiliare an Braumaterkals Vorräthen, Fäffern und Bräurequifiten aller Art, Baumaterialien, Vieh und Fahrnife 
fen m, daß ſolches ohne Ausnahme vom Käufer vadı dem durch Sachverſtändige auszumittelnden Werth baar abge 
lößt werben muß. 

Im Falle ber Verpachtung hat ber Pächter gleichfalls alle Bräuerei» Vorräthe nach der auf gleiche Weife zu ers 
hebenden Schägung. gegen banre,@elberlage zu übernehmen, Zür bad bemfelben zu überlaffenbe Inventar dagegen 
muß eine dem Schaͤtzungswerth -entfprechende Rantion- aufrecht gemacht werben. 

Der Zufshlag für das Meifigebot, als Kaufsſumme oder als jahrlicher Pachtſchilling, erfolgt beim Schluſſe der 
Verſteigerung uur ‚mit Vorbehalt der allerhoͤchſten Genehmigung, 

Die ſpeciellen Bedingungen werben bei der Verſteigerung befannt gemacht werben, jebodh tönnen Kaufs⸗ und 
Pachtluftige.auch vorher ſchon von dem Kgl. Bräuamte Hacklberg darüber fowohl, als hinſichtlich der übrigen Vers 
altuiſſe Austunft erhalten, fo wie auch von dem Zuſtande der Gebäude ber Bräuerei, ben: Borrichtungen Md Ne⸗ 
‚quifiten Einficht nehmen. 

Schlüßlich wird noch bemerft, daß Bietungsluſtige, Snländer ſowohl als Ausländer, beren Bermögend» Ber 
—— dießorts nicht näher befannt ſind, ſich durch legale Zeugniſſe darüber auszuweiſen haben. 

Paſſau, ben 28. Juli 1831. 
Königliche Regierung bed Unterdonaukreiſes, Kammer ber Finanzen 
Freiherr von Mulzer, Präfibent, 
Luz, Direftor, 
. Kallaus, Gefretair. 


— — — — 
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Den Befoldungss und Penfiond » Empfängern wird 


hierburd; zur Kenntniß gebracht, daß im nächſten Monat- 


September Haupt» Quittungen für bad Cratöjahr 1832 
auszuftellen find, 

Die auf das Penfiond » Zahlamt ber Obermainfreids 
Eaſſe verlautenden resp. für bie Penſions⸗Amortiſations⸗ 
Caſſe gehörigen Haupt »Quittungen find wie bisher beim 
Magiftratsrath und Lythographen Birmer zu haben 

Bemerkt wird noch, daß dieſe Haupt-Quittungen vor 
ſchriftsgemãs mit Beifügung des Bor» und Zunamens und 
bed Charakters des Empfängers auszufertigen find, und 
daß jede mit Eorrecturen verfehene dergl. Quittung zur 
Umfertigung zurücdgegeben werben 'müffe. 

Bayreuth, am10. Anguft 1831. 
Königliche Obermainfreis » Eaffe. 





Bayreuth, dem 11. Juli 1831. 
Bom ; 
Königlihen Kreis« und Stabtgeridt 
Bayrenth ’ 
Die Hälfte der Delonomie der Hofmark Weiheröberg, 
beftehend. in 74%, Tagwerk Feld, A325 Tagw. Wie 
fen, 443 Tagw. Gärten, 1539 Tagw. Weihern, und 


638 Tagw. Huthwaibt, fol einſchlüſſig der dazu gehöris 
gen Gebäude und des Inventars von Lichtmeß 1832 an 
gegen Anfrechtmachung einer verhälmißmäßigen Caution 
anberweit an dem Meiftbietenden öffentlich verpachtet 


werben, Termin hiezu ift auf den 
9. September 1831 Vormittags 9 Uhr 
an Drt und Stelle zn Weiheräberg angeſetzt, wozu Pacht 
Iuftige mit der Bemerfung eingeladen werben, daß bie 
nähern Pachtbedingniffe felbft am der präfigirten Tages 
fahrt zur Kenntniß gebracht werden follen. 
Der 
RUM Kreis, und Stabtgeriht&Direftor, 
Schweizer. 





Eieferungs-Akkord.) Montag den 5. Sep⸗ 


teınber d. J. früh 8 Uhr wird in dem Geſchäftslocale der 


untengenannten Commiſſion die Lieferung nachſtehender für 
das dieſſeitige Regiment im Etatsjahre 183-4 benöthigten 
Gegenftänden, ald: 2070 Een kornblaues Tuch, 0" 
Ellen ſchwarzes Tuch, 95 Ellen rothes und 41 Ellen 
ftablgrüned Tuch, dann 2020 Ellen Pantalonleinwand, 
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456 Ellen Hemderleinwand, 360 ordinaͤre Futter» und 
1410 Ellen Rodfutterleinwand, 58 Ellen weißen Futs 
terboi; dann 712 paar Schuh, fernered 44374 Ellen 
Kafernleintuchgrabel, 18784 Ellen Strohſackwillich, 
1574 Ellen, 134 Ellen breiten Kopfpolftergwilich, end» 
lich für das Militairfrantenhaus 2654 Ellen Hembder 
und 226 Eller ordinäre Futterleinwand, 30 Ellen uns 
gebleichten Grabel, 18 Sacktücher, 21 paar Pautoffeln, 
103 paar leinerne Soden, 264 Ellen Leintücher⸗VLein⸗ 


ward, 2144 Ellen, $ breite Strohſack⸗ Leinwand, 138 
Effer1 breiten geftreiften Matragenzwillic und 54 Pfund 


Roßhaare, öffentlich an ben Wenigfinehmenden unter ben 
gewöhnlichen und befannten Bebingniffen in Aftord ges 
geben. Bayreuth, den 6. Augaft 1831. 

Die 


Dekonomie » Gommiffion bes Koͤniglich 13ten Linien⸗ 
Infanterie ⸗Regiments. 


Bei ber unterfertiglen Commiſſion werden Montag 
den 22ſten dies früh 8 Uhr 
118 wweiſchläfrige Bettladen, 
7 kleine Kaferntifche, 
10 Stühle, 
38 Bänfe, 
24 eiferne Leuchter, 
5 Holifägen, 
5 Ganglaternen, 
5 Deltrüge, 
17 eiferne Schüffeln, 
17 Schaumlöffel, 
17 Reberbretter, 
17. Fleifhgabeln, 
17 Schöpflöffel, 
an den Wenigſtnehmenden in Lieferung RE woju 
ſaͤmmtliche fieferungsfähige Stadt und Landmeiſter eins 


geladen und zugleich die Herrn Drtövorftände hiefiger 


Umgegend- erfucht werben, die treffenden Meifter ihrer 
Gemeinden hievon in Kenntniß fegen zu wollen. 
Bayreuth, den 10. Auguft 1831. 
Die 
Deconomie / Commiſſion des Königlichen 13ten Linien» 
Sinfanterie» Regiments, 


Gegen Johann Beorg Illauer von Trailedorf 
liegt vechtäfräftiges Erfenntniß anf Eröffnung des Con⸗ 
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curd» Progeffed vor, Es werden bemmac bie Ediktstaͤge 
in folgenden ausgeſchrieben: 
zur Anmeldung und Nachweiſung der forderungen ber 
26. Auguft l. J., Bormittage 9 Uhr, 
zur Borbringung der Einreden ber 
27. September, 
und zum Schlußverfahren ber 
31. October. 

Wer am 1. Edictötage nicht erfcheint, wird mit ſei⸗ 
ner Forderung von der Concursmaſſe ausgefchloffen, und 
das Nichterfcheinen am 2ten und Iten Edictötage hat die 
Ausſchließung mit der betreffenden Handlung zur Folge. 
Zugleich wird bemerkt, daß bad Activuermögen in 1290 fl. 
befteht, daß dagegen 1797 fl. 55 fr. in das Hypothe⸗ 
tenduch eingetragen find. Bamberg, den 23. Juli 1831. 

Königliches Landgericht Bamberg 1. 
Stark. 





Da der zum Verkaufe der Simon Ziegleriſchen 
Nealitäten zu Trunſtadt am 25. Mai I. J. dahier abge⸗ 
haltene Termin den erwünfchten Erfolg nicht gehabt hat, 
fo werden biefe Realitäten, memlich: 

1) dad nen gebildete But, 

2) 1 Tagw. Feld bei der rothen Marter, ber hintere, 


3274 m bafelbit, der vorbere, 
4) rm beim alten Main, 

Hi un Im Taig, 

6) 14 „ Wieſen, igt Feld im Wörth, 
773. Feld, der Hopfengarten, 

8) 14 „ Wiefen im alten Main, 

9) 2 Feld im Hahn, 


wiederholt vom öffentlichen Berfaufe auggefegt und Ter⸗ 
min hiezu auf ben 

24. Auguft I, J. Vormittags 10 Uhr 
im Orte Trunftadt anberaumt, wozu Raufsliebhaber mit 
dem Bemerken geladen werden, baß ber Hinfchlag nad 
Art. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt. Bamberg, 
den 21. Juli 1831. 

Königliches Landgericht Bamberg u. 

Start, 





Im Folge des gegen Roman Ley von Biſchberg 
vorliegenden Goncurd + Erfenntniffed wird zur Anmeldung 
und Nachweifung der Forderungen Tagsfahrı auf den 

13. September l. J., Vormittags 9 Uhr, 


zur Borbringung ber Einreden auf ben 
25. October, 
und zum Schlußverfahren auf den 
20. December 


anberaumt. er am iften Ebiftötage nicht erfcheint, 


‚wirb mit feiner Forderung von der Maffe ausgefchloffen, 


und das Nichterfcheinen an den beiden andern Ediktsta⸗ 
gen hat die Ausfchliefung mit der betreffenden Handlung 
zur Folge. Bamberg, den 22, Juli 1831. 
Königliches Landgericht Bamberg II. 
Starf. 





Gegen Johann Neubeder, vulgo Gangata, 
zu Trailedorf, wurde die Eröffnung des Concursprozeſ⸗ 
jed erfannt. Es werben demnach die Ediktstäge in fols 
genden ausgeſchrieben: 

zur Anmeldung und Rachmweifung der Forberungen der 
ı 1. September l. J., früh 9 Uhr, 
zur Borbringung ber Einreden der 
4, October, . 
zum Schtußverfahren ber - 
8. November, 

Ber am iften Ediktstage nicht erfcheint, wird mit 
feiner Forderung von der Concursmaſſe ausgeſchloſſen, 
und das Nichterfcheinen an den beiden andern Zagen hat 
bie Ausjchliefung mit ber betreffenden Sandlung zur Fols 
ge. Hiebei wird bemerkt, daß bad Grundvermögen auf 
1020 fl. geichägt worden ift, worauf 1091 fl, 674tr. 
Hypothefenforderungen haften. Bamberg, ben 27. Juli 
1831. 

Königliched Landgericht Bamberg IL 
Starf, 





Der ledige Bädergefelle Johann Wilhelm Schir⸗ 
mer aud Kirdyenlamig und die ledige Barbara Pöhls 
mann aus Haarsdorf haben in dem heute bahier gericht 
lic; abgefchloffenen Ehevertrag wegen Minderjährigfeit 
der Braut bie in ber bahiefigen Provinz geltende Güter 
gemeinfhaft ausgefchloffen, was ben beitehenden Geſetzen 
gemäß, hiemit zur öffentlichen Keuntniß gebracht wird, 

Berneck, den 6, Juli 1831. 

Königliched Landgericht Gefrees, 
Sendburg. 





Auf Antrag eines Gläubigerd des Hausbefigere und 
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Schmiedgefellen Ehriftoph Kraus zu Walpenreuth 
wird deffen Wohnhaus Nr. 22, geſchätzt auf 150 fl, am 
Freitag den 19. Anguft L. 9, 
gerichtlic; verkauft. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
hebhaber werden hiedurch eingeladen, am bemerften Tage - 
Vormittags 10 Uhr am K. Landgerichte dahier ſich eins 
zufinden, nach Vernehmung der Berfaufsbedingniffe ihre 
Angebote zu Protofoll anzwäußern, und ben Hinfchlag 
nad) deu gefeglichen Beftimmungen zu gewärtigen, Ber 
ned, am 22, Juli 1831. 
Königlich, Bayeriſches Landgericht Gefrees, 
Sensburg. 





Auf Antrag der Erben des verſtorbenen Schuhmacher⸗ 
Meiſters Johann Heinrich Wolfrum von Rehau 
werben nachbenannte — zu deſſen Nachlaß gehörige Imo⸗ 
bilien: 
1) ein Wohnhaus Nr. 23 am Graben im hie ſigen 
Markt, nebſt Zubehör, insbeſondere drei Klafter 
jahrliches Gnadenholz aus der Königlihen Wal⸗ 
bung, und ben Gemeindetheilen, beſtehend im 


333 [R, Feld, auf dem Srauenberg und 120 _ 


OR. Huth im Unfig, 
2) 15 Jauchert Feld, St.» Beh» Rr, 308°), im 
Degner, zur Il. Elaffe gebörig, 
3) 14 Jauchert Geld, Et» Ber Nr, 868, eben, 
daſelbſt, und von gleicher Bonität, 
zum öffentlichen Verkauf ausgeboten. 

Kaufsliebhaber haben ſich in dem hiezu auf den 
27ften d. M. Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin einzufinden, ihre Gebote zu Pros 
tofoll zu geben und fönnen vorher in der Regiftratur die 
aufgenommene Befhreibung und Abfchägung der bereg⸗ 

ten Grundbeſitzungen einſehen. 

Der Zuſchlag erfolgt unter Vorbehalt der Genehnis 
gung der Erbs- Interefjenten und des vormundfcaftlis 
hen Gerichts. Nehau, am 1. Auguft 1831. 

Königliches Landgericht allda. 
Löwel, 





Der jeit dem 1. Januar 1813 im Ruſſiſchen Feldzuge 
vermißte Soldat des K. B. 10ten Rin,-InfrReg: Georg 
Küfler von Burd wurde auf den Grund von Zeugens 
ausſagen für todt angenommen; weshalb deſſen allen» 


# 


ſich mit ihren Erbfhaftsanfprüchen 


falls nicht befannte Inteitaterben aufgefordert werben, 
binnen 6 Monaten 
und längftens bis zum 
30. Januar 1832 
bahier zu melden, außerdem hierauf feine Ruͤckſicht mehr 
genommen werben würde, Forchheim, ben 29, Zuli 
1831. 
® Königliches Landgericht, 
Babum, 


* 





Die zur Konkursmaſſe ded Conrad Schäg zu 
Beidersdorf gehörigen Realitäten, ale: 


1) Ein Gut mit Haus, Scheuer, Hofraum, 4 Mor 
gen Garten, 205 Morgen Feld, 43 Tagmwerf 
Wiefen, 53 Morgen Waldung und Gemeinderect, 
Befig-Nr. 182, mit 1800 fl. Steuer» Kapital, 
grundbar zum heil, Geiftfpitale Nürnberg, reicht 
bahin 4 fl. 15 fr. Erbzins, 3 S. Korngült, den 
1bten Gulden Handlohn in den hergebrachten Fäls 
len, den Zehnten aber an die Marftallerifche Far 
milie zu Nürnberg, gefchägt auf 2419 fl; 

2) 4 Morgen Feld und 4 Tagwerk Wiefe. in der . 
Steinreuthen, Beſitz⸗Nr. 183, mit 275 fl, Steuer 
Kapitale, grundbar zum Gotteshauße Schornweis 
fah, mit 24 fr. Erbzinns, 10 Procent Handlohn, 
zehentbar der v. Marfallerfchen Familie zu Nurn⸗ 
berg, gefchägt auf 80 ML; 

2) 14 Morgen fünf Fleine Weiher, BefigNr. 184, 
mit 120 fl. SteuersKapital, grundbar zum Königl, 
Aerar, mit 84 fr, Erbzinng und 10 Procent Hand⸗ 
lohn, gefhägt auf 25 fl.; 

4) 3 Morgen Feld, ber Lochacker, BefigNr. 185, 
mit 75 fl Steuers Kapital, grundbar bem Herrn 
v. Kreß zu Nürnberg, gefchägt auf 15 fl.; 

5) 4Morgen Feld, das tohäderlein, Beſitz⸗Nr. 
186, mit 30 fl, Steuers Kapital, grundbar wie 
Voriges, gefhägt auf 10 fl, 

en 


- Dienftag ben 23. Auguft d. J Vormittags 10 Uhr 
fm Orte Weickersdorf bei. dem Ortsvorſteher Schmidt 
bem öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Indem man hiezu 
Kaufsliebhaber einladet, bemerkt man, bag bie Bedin⸗ 
gungen des Verſtriches und Hinfchlags, fo wie die grund» 
herrlichen Faften ber 2 lebtbenannten Immobilien am 
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belaſteten Zufland auögefeßt werben. Strichliehaber 


Kaufätermine angegeben werben. Höchftabt, am 22. 


Juli 1831. 
Königliches Landgericht, 
Bauer, 


Da dad — am 25 Juli curr, gelegte, Meiftgebot 
für das zu dem Nachlaß ded — zu Mood veritorbes 
nen, penfionirten — Königl, Jaͤgerhauptmanns Hanns 
Siegmund Wolf Georg von DOberländer ge 
hörige Corpus des früher beſtandenen Ritterguts Moos 
zu Moos, die Genehmigung der Gläubiger nicht erhals 
ten hat, fo wird bad in dem Publifandum des hieflgen 


Königlichen Landgerichts vom 10; Mai curr, und in 


den Nummern 69, 76, 77, 80, 83, unb 85 bes 
Kreid » Intelligenz » Blatts näher befchriebene. Corpus 
hiermit anderweit feilgeboten,. zu weldem Zwede wir 
Tagesfahrt auf ben 
7. September. curr. Vormittags 10 Uhr 
am hiefigen Gerichtöfige anberaumt haben, wozu beſitz⸗ 
und. zahlungsfähige Kaufsliebhaber aundurch eingeladen 
werben. Hof, am 4. Auguft 1831. 
Köoͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Better, Adjunkt. 
vn 





Durd; ben Tod bed Königlichen Revierförftere Lang 
in Maine find folgende Jagden im Rentamtöbezirte 
Weismain erledigt worden: 

1) der Jagdbogen Nr. 1, der Meineder Jagd, 

2) ber Jagdbogen Nr, 5, ber. Geuthenreuther Jagb. 
Diefe beiden Jagdbezirke werden am-20ften d.M am 
Sige des Königlichen Rentamts Weismain neuerlich; vers 
pachtet und Pachtliebhaber hiezu eingeladen, Weismain, 
den 5. Auguft 1831. 

Königliches Rentamt Weismain. 
Streble. 





| Nach Anordnung Königl. Regierung bed Obermain- 


freifes, Kammer der Finanzen vom 30. Mai I. Je. fol, 


das von Martin Schraud er zu Steinfeld dem König. 


Staatö-Xerar hingegebene 1 Tagwerk große Feld in der | 


Birfenlinden, im Steuerdiſtrikte Würgau gelegen und 
mit einem Steuer» Capital von 15 fl., fo wie mit 1 Vrtl. 
4 Sl. Korn »Gült belaftet, dem öffentlichen Verkaufe 
im Wege bed Aufſtrichs entweder im belafteten oder uns 


NM en 


werben auf 
. Dienftag ben 23, Auguft I. J. 
früh Morgens eingeladen, wo fie ihre Angebote zu Protos 
koll geben, und ben Hinfchlag salva ratificatione gewärs 
tigen können. Sceßlig, am 23. Juli 1831, 
Königliches Rentamt. 
Burdart, 





Da anf die ben Gebrübern Conrad und Heinrich 
Buda von ber lichten Tanne bei Peeften gehörigen Im⸗ 
mobilten im zweiten am 23. Jultc, Statt gehabten Sub» 
haftationd» Termin ein ben Schägungswerth erreichenbes 
Angebot nicht gelegt worden ift, fo werben biefelben am 

18, Auguft I. Jö., 
unter Bezugnahme auf bie bieffeitigen Ausfchreiben vom 
16. Mai und 22. Juni d. 38, einer nochmaligen Vers 
ſteigerung ausgefegt, in welcher der Hinſchlag an den 
Meiftbietenden ohne Nüdficht auf ben Schägungewerth 
erfolgt, Thurnau, am 27. Juli 1831. 
Gräflic Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 
Preiſe der Victualien in der Koͤnigl. Bayeriſchen 
BIRURHRER: Bayreuth. 





- Karen für ben — Auguſt 1831. 
L Brod. 

1) Waizenbrod: eine Semmel zu 1 fr. muß 
wiegen 5 Loth — Quint; eine Semmel zu 2 fr. 10 8th. 
— Dt. 

2) Roggen» md Waizenbrobd: ein Laiblein zu 
1 fr, muß wiegen 8 Loth 1 Quint. 

3) Roggenbrod: ein Laib gu 14 Pfund Foftet 
4 kr. 2pf.; ein Laib gu 3 Pf. 9 kr. — pf.; ein Laib 
zu 6 Dfb. 17 fr 3 pf. 

4) Römiſches Brod: ein Laib zu + Pfund for 
ftet Akr. 3 pf.; eim Laib zu 1 Pfd. 5 fr. 1 pf. ein Laib 
zu 2 pfd. 10 ; 2 yf. 

5) Gemiſchtes Brod: ein Laib zu 1 Pfund for 
ftet A fr. 2pf.; ein kaib zu 2 Pfd, 9 kr. — pf.; ein Laib 
zu 3 Pfb. 13 fr. 2 pfı 

LU Mehl 

Eine Maas Mundmehl koftet 7 fr. 1 pf. eine Mans 

beited Waizenmehl 6 fr. — pf. eine Maas, weißes Wai⸗ 


+ 
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‚genmehl 4 Fr. 3 pf.; eine Maas Waizens Mittelmehl 
3 Mr. 1 pf5 eine Maas Waizen⸗Nachmehl 1 kr. 3 pfe5 
eine Mans weißes Gerftenmehl 2 fr. 1 pf.; eine Maas 
Gerſten /Nachmehl 1.2 pf. 
IL LSödher 
Eine Maas der feinften Gerfte koſtet 17 fr. 2 pf. 
eine Maas ber feinen Gerſte 13 fr. 1vf.; eine Maas 
ber Mittels Gerfte 9 fr. — pf.; eine Maas ber groben; 
Gerſte 8 fr. — pf.; eine Maas der geriffenen Gerſte 5 
fr. — pf.; eine Maas Waizengries 11 fr. — pf.; eine 
Maas Gerftengries 3 fr. 3 pf.; eine Maas geriffene 
Habergrüge 5 fr. 1 pf.5 eine Maas ungeriffene Haber⸗ 
grüge 7 Er. 3 pf.; eine Maas Hierfe 8 fr. 2 pf.; eine 
Maas Heidel 7 fr. 2 yf. 
IV. $ leifd. 
Ein Pfund des beften Ochfenfleifches Foftet Sfr. — pf.; 
ein Pfund des geringeren Ochfenfleifches 6 fr. — pf.; ein 
"Pfund bed beſten Kuhfleifhes 6 fr. — pf.; ein Pfund 
des geringern Kuhfleifches A’ fr. 2 yf.; ein Dchſen⸗ 
‚ober Kuhmaul 9 fr. 2 pf.; ein Ochſenfuß 7 fr. 2pfı; 
ein Kuh⸗ oder Kalbenfuß 5 fr. 2 pf.; eim Pfund Fled 3 
kr. 2 pf.; ein Pfund bed beften Kalbfleifches 6 fr. — pf. 
ein Pfund bes geringeren Kalbfleiſches 4 kr. — yf.; ein 
Kalbskopf 10 fr. — pf.; ein -gebrühter Kalbstopf 
20 fr. — pf.; ein Gekrös 6 kr. — pf.; ein Paar Pries 
str — pf.; 4 gebrühte Kälberfüße 5 fr. 2 pf.; ein 


Pfund Geläng 6 ir. — pf.; ein Pfund Schweinenfleifch 


8 fr. 2 pf.; ein Pfund roher Sped 13 fr 2 pf.; eine 
Siebwurft 1 kr. 2 pf.; eine Bratwurft, 8 St. aufi Pf. 
2 fr, 2 pf; ein Pfund Schmeer 14 kr. 2 pf.; ein 
Pfund Preffad 10 fr. — pf.; ein Pfund Hammel 
und Lammfleifch 7 fr. ; ein Pfund Schaaffleifd, 5 fr. 2 pf.; 
ein Pfund Bodfleifch auf fr. — pfe; ein Pfund Gaipfleifch 


3 tr. — Pf 
Vv Bier 
Eine Maas Sommerbier koftet 4 fr, — pf.; 
V.Saly 
Ein Pfund Salz koſtet 4 fr. 1 pf. 
B. 
Marktpreife für den Monat Zuli 1831. 
Ein Sceffel Waizen foftete 12 fl. — Er. bis 18 fl. 
43 kr.; ein Scheffel Roggen. 11 fl. 42 fr. bis 13 fl. 
61 Fr. ; ein Scheffel Gerfte 9fl, 18Mr. bis 11 fl. 48kr.; 


ein Scheffel Haber 5 fl. 80 kr. bis 7 fi. 22 Mr; ein 


Scheffel Erbſen — fl. — ir. bis — FL — Me; ein 
Scheffel Linſen — fl. — fr. bie — fl. — fr.; ein 
Meg Kartoffel 42 fr. bis Ab kr.; eine Maas Hanfe 
törner 4 fr. bis 5 fr. 

Ein Eentner Heu koſtete — fl. 40 fr, bi 1 fl 
12 ir; ein Schod langes Stroh 7 fl. — kr. bis 
10 fl, — fr; ein Schod kurzes Stroh 5 fl. — fr. bie 
6 il. — Mm 

Eine Klafter hartes Holz koſtete 7 fl. 16kr. bis Of, 
— ir.; eine Klafter weiches Holz 5 fl. 80 fr. bis 6 fl. 
30 ir, 

Ein Pfund gezogene Lichter koſtet 20-Er,; ein Pfund 
gegoflene Lichter 22 Fr.; ein Pfund Seife 18 kr.; ein 
Pfund rohes Unfchlitt 13 fr; ein Pfund, ausgelaſſenes 
Unſchlitt 19 kr.; ein Pfund Nierenfett 19 i, 

Ein Pfund Karpfen koftete 1 Or. bis 12 1r.; ein Pfd. 
Hechte 20 fr. bis 24 fr.; ein Pfimd Forellen. 24 fr. bis 
30 fr; ein Pfund Ruppen 21 Er. bid 24 Fr.; ein Pfund _ 
Aalfiſche 54 fr. bis 1 fl.z ein Pfund Weißſiſche 9 fr. 
bis 10 fr.; eine Maas Grundeln — fr, bis — fr, ; ein 
Schock Krebfe 18 fr. bis 36 Er. 

Eine Gans koſtete — fl. 26. bis — fl. 36 fr. ; eine 
Ente 18 fr. his 27 kr.; eine alte Henne 15 fr. bis 18 kr.; 
ein junges Huhn Gfr. bis 10 kr.; eine Kappaune — fr. 
bis — fr.; eine-alte Taube 3 fr, bis 5 Fr. ; eine junge 
Taube 3 fr. bis 5 fr.; ein Haafe — fl. — fr. bie — fl. 
— kr.; ein Schuepfe — fl.— fr. bis — fl, — fr; ein. 
Rebhuhn — Fr. bis — kr. ; ein Krammetsvogel — fr. 
bis — fr.; eine Maas Schmalz 25 fr. bis 27 fr.;. ein 
Pfund Butter 13 fr. bis 15 kr.; 6 Stüd Eyer 4 kr.; 
‚ein Pfund Zwetſchgen 6 Fr. bis 7kr.; eine Mans Milch 
3 Bayreuth, am 11. Auguft 1831, | 

Der Magiftrat 
ber Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth, 
als Polizei» Senat. 

In legaler Abwefenheit des erften rechtöfundigen 

Bürgermeiftere. 
Schweiger. Haß. 
Richter, Secretair. 


Richt Amtliche Artikel 
Ein’ Subjekt, welches in dem landgerichtlichen Rech⸗ 


wangd», Adminiſtrativ⸗, Sportel⸗ und Polizeimefen jes 
ber Art, dann in dem Fache ber unſtrittigen Gerichtsbar⸗ 
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feit, der periobifchen Anzeigen unb Tabellen, fo wie der 
Regiftratur, bei der Kenutniß der neneften diesfalls ers 
- gaugenen höchſten Verordnungen, fo bewandert ift, daß 
man demjelben die felbftftändige Bearbeitung diefer Gegen⸗ 
ſtande überlaffen kann, wird unter ber Borausfegung ber 
beizubringenden Zeugniffe über Fleiß, Sittlichkeit und 
Treue in das königliche Landgericht zu Haßfurt, im Unter 
mainfreis unter den vortheilhafteften Bedingniffen gefucht. 
Die Bewerber um biefe Stelle wollen ſich in frankirten 
Briefen an dem. unterzeichneten Landgerichts » Vorftand 
wenden, ihte Zeugniffe vorlegen und das Nähere mit 
demfelben abſchließen. Haßfurt, am 4, Auguft 1831. 
Grefer, Landrichter. 





Indem ich mein kürzlich erfolgted Etabliffement allen 
meinen biefigen und auswärtigen berehrlichen Verwand⸗ 
ten, Gönnern und Freunden hiermit zur ergebenften Ans 
zeige bringe, bitte ich, unter Verſicherung reeller Bebies 
nung und möglichit billiger Preife, mich mit recht vielen 
Aufträgen zu bechren. Bayreuth, am 11. Auguſt 1831, 

Friedrich Bogel, Flafchnermeilter, 


E. Nr. 21 inder Maximiliansſtraße. 





Um fich gehörig auseinanberfegen zu Fönnen, find 
die Hinterbliebenen der Gematord» Wittwe Kolb dahier 
gefonnen, bad von berfelben befeffene vorm. Kottenbas 
cher Thor dahier gelegene Mulzhaus fowohl ald and) 
zwei Tagwerk Geld, oberhalb des Kagenberge, im St. 
Johanniſer Flur, an den Meiftbietenden zu verfaufen. 
Liebhaber zu diefen Immobilien, bie ftündlich eingefehen 
werben können, werben hiemit eingeladen, ſich Donner 
ſtags den 18. Auguft I. Je. Vormittags 9 Uhr in dem 
Haufe des Bierſchenkers Kolb, E. Nr. 378, in ber 
Spitalgafe einzufinden. 

— — — — — 

Trauungs⸗, Geburtd« und Todtes— 

Anzeige. 


Getraute 


Den 10, Auguſt. Der Bauerdmann Thomas Böhner zu 
Heinersreuth, mit der. Wirtwe Eva Barbara Weis 
gel von bort, 

Den 11. Auguf. Der Bürger und Schloffermeifter Jo, 
hann Auguft Malter dahier, mit Jungfran Margas 
verha Juliana Krauß von Thurnau. 


Geborne. 


Den 28. Juli. Die Tochter des Kaufmanns Wilmers⸗ 
dörffer dahier. 
Den 4. Auguſt. Die Tochter des K. Regierungs⸗Kanz⸗ 
liſten Heden dahier 

Den 5. Auguſt. Die Tochter des Bürgers und Schneider⸗ 
meifters Schmidt dahier. 

— — Der todtgeborne Sohn bed Bürgers und Meg 
germeifterd Schmidt dahier. 

Den 6. Auguft Der Sohn bes Borreiterd Keller bahier. 

Den 7. Auguſt. Der tobtgeborne Sohn bed Bürgerd und 

“ Schneidermeifterd Trautner bahier, 
— — Die Tochter des Zimmergefellen Bauer bahier. . 


Den 8. Auguft. Ein außerehelich tobtgebornes Kind, 


männlichen Geſchlechts. 
Gehtorbene 


Den 4. Auguſt. Die hinterlaffene Tochter bed Eramina- 
tord Wieder bahier, alt 66 Jahre, 7 Monate 
und 3 Tage, 

— — Der penfionirte Soldat Aloys Gottlieb, alt 62 
Sahre, 

Den 5, Anguft. Der todtgeborne Sohn bed Bürgers und 
Meggermeifterd Schmidt bahier. 

Den 7. Auguft, Der todtgeborne Sohn ded Bürgers und 
Schneidermeifterd Trautner dahier. 

— — Die Ehefrau des Bürgers und Schneidermeiſters 
Trautner dahier, alt 32 Jahre, 11M., 23 Tage. 

— — Einaußerehelihes Kind, männlichen Geſchlechts, 
alt 1 Jahr und 5 Monate, 

Den 8. Auguft. Die Tochter bed K. Regierungs⸗Kanz⸗ 
liften Heben dahier, alt 4 Tage. 

— — Ein außerehelich todtgebornes Kind, männlichen 
Geſchlechts. 

Den 9. Auguſt. Die hinterlaſſene Wittwe bed Hofbrun⸗ 
nen» und Zimmermeiſters Querfeld dahier, alt 90 
Jahre, 1 Monat und 6 Tage. j 

— — Die hinterlaffene Tochter des Chirurgen und Ba- 
ders Roth zu Schuabelwaid, alt 46 Jahre 1 Mor 
nat und 4 Tage, 

— — Der Sohn des Königl. Rechnungs + Commiffaire 
Schrauth dahier, alt 11 Monate und 9 Tage. 

Den 10. Auguft. Michael Schleicher aus Metzlasreuth 
Landgerichts Eſchenbach, alt 69 Jahre, 





Anja Bayerifches 
AN N genzblatt 


für den Dber-Main- Kreis, 


— — — — — — — 





— 





Nro. 98. u: Bayreuth, Dienftag am 16. Auguft 1831. 


* — — — ——- — ae ge 


Amtliche Artifel 


u Bayreuth, den 8 Auguſt 1831. 
Am Ramen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 

Da nad) einer Mittheilung der K. Regierung des Negenfreifes vom Iten d. M. bei dem Feſtungsbau in Jugols 
ftadt dermalen feine Arbeiter mehr aufgenommen werden, gleichwohl aber täglich eine bedeutende Zahl von Handwer⸗ 
fern und Taglöhnern, um Arbeit zu fuchen, dert anfümmt, welche in ihrer Erwartung getäufcht find, und wegen 
Mangels an Geld in große Verlegenheit gerathenz-fe erhalten bie Polizeybehörden des Obermainfreifes hiermit bie 
Weiſung, keine Bormeife und Päffe an Individuen, welche bei dem Feſtungsbau in Ingolkadt Arbeit und Berbieuft 
ſuchen wollen, mehr zu ertheilen, und felbe vielmehr von ihrem Vorhaben ernftlich abzumahnen. 

Königliche Regierung ded Obermainkreiſes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden. 














An ſaͤmmtliche Polizeibehörben des Ober⸗ 
Mainfreifes, 

Den Andrang von Arbeitern bei dem es 
flungsbau in Ingolftadt betr, Geret. 


Bavreuth, den 11. Auguſt 1831. 
Im Namen Seiner Majeftärt des Königs. 

Es ift bei verfchiebenen Beranlaffungen wahrgenommen worden, daß die Poligeibehörben, welchen die Pers 
seption und Einfendung der Zinjen von Anlehen aus dem Stiftungsfond der Blinderanftalt übertragen worden ift, fich 
Kapitalien ohne vorgängige Auflündigung heimzahlen laffen, und wegen unterlaffener Auffündigung nur Itel Jahres⸗ 
sind erheben; dann daß nicht Alle Behörden bei den zur Benchmigung vorzulegenden Anlchensfonfpeften mit jener Ges 
nauigfeit verfahren, welche der Art. II it. a bis c der Stiftungsurkunde vom 22, September 1826 vorfchreibt. 

Da durch biefed Verfahren der Linterbehörden eines Theild den Klaren Beftimmungen des Art Il. Nr. 6 der 
genannten Urkunde entgegengehaudelt, und da vom nachträglichen Erfage der halbjährigen Zinfen nicht abgegangen 
werben barf, nur zeitranbende und felbft für die Adminiftration des Fonds nachtheilige Schreibereien veranlaßt wers 
ben, anbererfeitd aber der Fond ber Stiftung felbit gefährdet wird; fo iſt die umterzeichnetg Kgl. Stelle td Ente 
ſchließgung ans dem K. Etaateminifterio des Innern beauftragt worden, die Polizeibcehörden zur gleid;förmigen und 
genauen Beobachtung des Art. I. Nr. 6 der Sriftungsurfunde anjuweifen, und denfelben hiebei beſoncers einzu⸗ 
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fchärfen, ſich bei Anlehens + Begutachtungen nach ben Borfchriften bed Art. IL Nr. 2 lit. a — co genau zu richten, 
und vorzüglich bei Vornahme der gerichtlichen Schägungen mit firenger Gewiffenhaftigkeit und Umſicht zu verfahren, 
damit von einer fo wohlthätigen Stiftung jede Gefahr des Berluftes ihrer Rapitalien entfernt, fie felbft aber unaud« 
bleiblihen Regreßflagen nicht ausgefegt werben, 
Königliche Regierung bes Dbermaintreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden. 
An fämmtliche Diftrifts» Polizeibehörben bed 
DObermainfreifes, 
Anlchen aus dem Stiftungsfondb ber Erzie⸗ 
hungsanftalt für Blinde betr, Geret. 





Bayreuth, den 10. Auguſt 1831, 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von der K. Polizeidirektion. München verfügte und in Folge Befchluffes der R. Regierung bes Iſarkreiſes 

vom 24. Juni l. 3. fortgefegte Beichlagnahme der Drudfchrift unter dem Titel: 

„Die neue Welt, entdeckt im Jahre 1830, von Dr, Gartenhoff. Straßburg 1831.” 
wurde wegen ber barin enthaltenen Schmähungen gegen Monarchen und Regierungen, gegen Religion: und die Ins 
ftitutionen einzelner Religionsgeſellſchaften, dann wegen Provokation zum Aufruhr, mittel allerhöchften Nefcripts vom 
Zten v. M, mit dem Beifügen beftätiget, daß nach Ablauf bes Rekursfatales bie Confiscation einzutreten habe, und 
die Öffentliche Ausfchreibung des Verbots anzuordnen ſey. 

Nachdem nun nach amtlicher Mittheilung der Rekurs an den Staatsrath nicht ergriffen resp, von dem Bethri— 
ligten hierauf ausdrücklich verzichtet worden iſt, fo erhalten die fämmtlichen Polizeibehörden des Obermainkreiſes den 
Auftrag, bie angeordnete Confiscation der erwähnten Druckſchrift auf geeignete Weiſe zu vollziehen. 

Königlicdye Regierung bed Obermainfreifed, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden. 
An ſaͤmmtliche Polizeibehörben bes Obermain⸗ 
Kreifes, 
Die Beſchlagnahme der Drudfchrift: „Die neue 
Welt, entdedt im Jahre 1830, von Dr. Br. 
Gartenhoff. Straßburg 1831.” betr. Geret. 





Bayreuth, den 8. Auguſt 183 t. 
Im Namen Seiner Majeftdt des Koͤnigs. 
Durch die Beförderung bed Pfarrerd Reiße auf bie Pfarrei Wiedersberg ift die Bayerifche — 
Pfarrei Großzöbern, im Königl. Sächſiſchen Gebiete in Erledigung gekommen, welche hiermit zur Bewerbung ins 
nerhalb ſech s Wochen öffentlich ausgefchrieben wird, 


Der Ertrag biefer Pfarrei ift nach der noch nicht ee Faſſion folgender: 
I, An ftändigem Gehalte: 


a) Dom K. Rentamte Hof . 28 | 74 kr. 
b) Aus der K. Sächfifchen Kreis» Trant» Steuers Einnahme 

zu Plauen . . . . . 15 fl. — Fr 
c) Aufder Kirchkaſſe zu Großgöbern € 11.49 im 


d) Aus dem Pfarrwalde 33 Kifte. Scheithofg, a 32m 11. 334 fr. 
66 fl. 298 fr. 
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uUeberttag 66 fl. 298 fr. 





2) Aus Gemeindefaffen . “sie . . . ” ‘ D — fl. — ir. 
3 " Stiftungskaſſen J —⸗ fl. — fr 
4) Bon andern Pfarreien . .o 0. . . . u. . . — fl. — ixr. 
5) ff Privaten . . + . . . . — fl. — fi 
I An Zinnßen von denen zur Pfarrei geftifteten Gapitalien: 
And einem Capital von 63 fl. rhl., weldes vor der Entihädigung für die durch 
ben Landſtraſſenbau im Jahre 1826 eingegangenen Pfarrwiefen und Felder 
angelegt und der Kirche übergeben worden ift, und mit 4 pEt. jährlich dem 
Pfarrer verziunft wrb . . . . . . P . . . 2 fd. 31 A 
II. Ertrag aus Realitäten: 
1) Aus den Pfarr» und Decononde » Gebäuden . . 40 fl. MM. 
2) Grundſtücke: 
153 Jauchert Ackerland, 
84 Tagwerk Wieſen, 
6 [Ruthen Gemüßgarten, ’ 
3 IRuthen Gradgarten . . . ’ . 200 u. — u 
240 fl. Mi 
IV. Aus dem Ertrag der Rechte: 
a) An ſtaͤndigen Einnahmen: 
1) An Erbzinnfen . 101.43 & 
2) „Sinnßgetraid, 5 Schffl. “4 Des. Korn, ä 10 fl. 57 fl. 174 kr. 
3) ,, Raturalien . . 1 fl. 18 fr 
b) an Gemeinderechten: ber Pfarter barf auf der Gemein, 
behut 10 Stück Schaafe mit hüten lafien . . 1 fl. — Mm 
c) aus Waidrechten , — ft. — tr. 
d) ,, Forfirechten . . . . . x — ft. — tr. 
! 70 fl. 184 fi. 
b) Unftändige Einnahmen : 
1) An Zehenten . . . . . N — f. — kr. 
2) „Lehengelde. 8 fl. 14 
fl. 14 ir. 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienfted- Funktionen . . . 79 fl. 254 in. 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen in der Gemeinde . — fi. Mr 


VI, An freiwilligen Geſchenken * — fh — Mi 
Total / Ertrag der Einfünfte 466 fl. 464 fr. 
i An jährlichen Ausgaben — fl. — tr. 
WVerbleiben zur reinen Einnahme 466 fl. 464 fr. 
Rönigliches Proteftantifches Eonfiftorium, 
Schunter. 
Die erledigte bayeriſche Patronats» Pfarrei 
Großzöbern, im Königreiche Sachſen 
betreffend. May 
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Im Namen Seiner Maiefät des Königs von Bayern. 
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Vermoge allerhöͤchſten Reſcriptes des Königl. Staatsminiſteriums ber Finanzen vom Löten v. MS. den Bedarf 
an Hypoihefen» Buchds Papier betreffend, wurde die Königl, Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Finan- 
gen angewiefen, im Benchmen mit dem hiefigen Gerichtöhofe unverzüglich bie fämmtlihen unmittelbaren Hypo⸗ 
thefenämter zur Einfendung eines Boranfchlages über den approrimativen jährlichen Bedarf 


a) an linirtem 
b) an unlinirtem 


Hypotheken⸗ Buch» Papier zur Fortfegung der Hppothefenbücher aufzufordern, und eine Ueberficht dieſes Bedarfes nach 


Aemtern ausgeſchieden, vorzulegen. 


Indem man hiervon in Folge ber von ber genannten Königl. Regierungs + Finanz » Kammer hierher gemachten 
Mittheilung die fämmtlihen unmittelbaren Hppothefenämter des Obermainkreiſes in Keuntniß fegt, werben die« 
feiben hiermit beauftragt, binnen 8 Tagen den allerhöchſten Orts verlangten Voranſchlag an den hiefigen Gerichts⸗ 
hof einzufenden, und den vorgeſteckten Termin um fo mehr einzuhalten, als die von der allerhöchſten Stelle ertheilte 


Frift bald ausfließt. 
. Bamberg, den 5 Auguſt 1831. 


Königliches Appellationsgericht des DObermainfreifes, 
Freiherr von Godin, Direltor. 





Den Befeldungs» und Penfions » Empfängern wird 
hierdurch zur Kenutniß gebracht, dag im mädıften Monat 
September Haupt» Quittungen für das Etats jahr 1832 
auszuſtellen find, 

Die auf das Penfions » Zablamt, der Obermainkreis⸗ 
Caſſe verlautenden resp. für die Penſions⸗Amortiſations⸗ 
Caſſe gehörigen Haupt » Duittungen find wie bisher beim 
Magiſtratsrath und Lythographen Birmer zu haben 
h Bemerft wird noch, daß diefe Haupt-Quittungen vor 
ſchriftsgemäs mit Beifügung bed Bors und Zunamend und 
des Sharafterd des Empfängers auszufertigen find, und 
daß jede mit Gorrecturen verfehene dergl. Quittuag zur 
Umfertigung zurüdigegeben werben müffe. 

Bayreuth, am10. Auguſt 1831. 
Königliche Obermainkreis » Eaffe- 





Betanntmadhung 
der im Monat Zuli 1831 bei bem Magiftrat,ber 
Königl. Kreishauptſtadt Bayreuth unterfuchten 
und beftraften Polizei» Uebertretungen. 
Im verfloffenen Monat Juli 1831 wurden beftraft: 
1) Sechs Bäder, nämlıd: 
4 wegen tarifmidrigen und 
2 wegen zu leichten Brods. 


Drift. 


27 Fünf Metzger, nämlich: 
4 wegen Uebertretung ber Banforbnung unb 
1 wegen Fleifhauffhlags » Defraubation, 
3) Drei Wirthe, wegen tarifwidrig befundenen Dies 
red. 
4) Eine Perjen, wegen Beruntreuung. 
5) Drei, wegen Marttgelder» Defraudationen. 
6) Zwei, wegen Führung der Flüßigfeite » anftatt 
ber Fruchtgemäße. 5 
7). Neun und fünfzig Kinder, wegen Schulverſaͤum⸗ 
niffe, 
8) Eine Perfon, wegen Einfuhr von Schindeln ohne 
vorher eingeholte polizeiliche Erlaubniß, 
9) Bier, wegen Diebitahls. 
10) Zwei, wegen Reals und 
11) Acht, wegen Berbals Injurien. 
12) Zwei, wegen verbotswidrigen Mitbringend ihrer 
Hunde in die Fleifhbanf. 
13) Drei, wegen Berkreitung grundlofer beunruhigen⸗ 
der Gerüchte. 
14) Fünf, wegen übler Nachrede. 
15) Drei, wegen auf den Markt gebrachten zu kur⸗ 
zen Holzes. 
16) Eine, wegen Fertigung von Bettelbriefen, 


u 
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» 17) Eine, wegen Uebertretung ber Polizeiftunde, 


18) Eine, wegen herumziehenden vagantifchen Lebens 
wandels. | 


. 19) Eine, wegen tumultuarifchen Benehmens, 


20) Bier, wegn Obftentwendung. 
21) Eine, wegm unterlaffener Aufficht auf ihre Aw 
ſpann. 
22) Drei, wegen veribten Unfugs. 
23) Eine, wegen ichnelen Fahrene, 
24) ‘Zwei, wegen Ausiehmend und Zerftörend eines 
Vogelneſtes. 
25) Eine, wegen Winkiehe. 
26) Eine, wegen Ungehrfams gegen obrigkeitliche An⸗ 
orbnungen, . 
27) Eine, wegen eigenzichtigen und unbefugten Abs 
heben eined Raines. 
28) Ferner wegen Betteld 
24 Handwerfögefern, 
14 Gewohnheitsbeler und 
5 Jungen und Michen; 
fomit find im verfloffenen Mor 
168 Peonen 
abgefiraft und anferbem noch 
fieben Individuen auf denächub gebracht und zwei 
wegen liederlichen Lebeſwandels in die Korrecs 
tionsanftalt Plaffenburgufgenommen worden. 
Bayreuth, am 6. Auguft 331. 
Der Mugrat 
der Königlichen Kreishiptſtadt Bayreuth, 
als 


Polizei» Berde, 
In legaler Abwefenheit deöften rechtöfunbigen 
Bürgermeifte, 
Schweiger, Snung. 
Richter. 


Bayreuth, deig, Juli 1831. 
Von dem 
Koniglich Bayeriſchen seis- und 
Stadtgericht Bayryp, 

Auf Autrag der Erben wird das Über Frauengaſſe 
dahier gelegene Pöllertifche Wohnhz, E. Nr. 73 
hiermit dem öffentlichen Berfaufe ausgeſetzud Bietungs⸗ 
Termin auf 

2. September Vormittags 10 U 


anberaumt, am welchem ſich Kaufsluftige im Zimmer des 
Commiſſairs, Königlichen Kreis «und Stadtgerichts⸗Raths 
Schrauth einzufinden, und ihre Angebote nad Bernuch 


mung ber Berfaufbedingniffe zu Protokoll zu erflären has 
ben. 2 


Der 
Königliche Kreis» und Stadtgericts, Direktor, 
Schweizer. . 





Bayreuth, ben 3. Juni 1831. 
Bon dem ‚ 
Königlihen Kreis, und Stadtgeridt 
Bayreuth 


werben bie Immobilien des Tuchfabrifant Kögler dahier, 
beitehend . 
1) in dem im ber Friedrichsſtraße biefelbft gelegenen 


Wohnhauße nebft Zubehör, 

2) in dem an diefes angebauten Geitenflägel, 

3) in einer Holzlege, 

4) in einem Farbhauße, 

5) dem Hofraum, 

6) in ber an den Garten anſtoßenden Wagenremiffe, 
nebft 7 Ruthen Land, 

7) in der Garteneinfaffung 

8) in dem an den Hofraum anftoßenden 103 Qua⸗ 


drat⸗Ruthen enhtaltenen Garten, 


in einem im Hofe laufenden Roͤhrenwaſſer, noch⸗ 


mals dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und Kaufslieb⸗ 
haber auf 30. Auguſt Vormittags mit dem Bedeuten vor⸗ 
geladen, daß ſie die Schägungsprotofolle in der dieſſeiti⸗ 
gen Regiſtratur einſehen konnen. 


Der Direltor, 
Schweizer. 





Bayreuth, ben 25. Juli 1831. 
Bon bem 
Königlich Bayerifdhen Kreis» und 
Stadtgericht Bayreuth? 


Kaufliebhaber werden daher einge, 


| 23. Auguſt, Vormittags 


wird auf Antrag des Teftamentd > Erecutord das in ber 
Friedrichsſtraße bahier gelegene Wohnhaus der verlehten 
Grau Echeimenräthin von der Kettenburg, fammr 
NHintergebäude und Garten, wiederholt dem öffentlichen 
Verkaufe ausgefegt, 
laden, am 
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im Sefflonszimmer bed K. Kreis» und Stadtgerichts zu 
erfcheinen, die Berkaufsbebingungen zu vernehmen und 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 
Der 8. Kreids und Stadtgerichtd« Direktor, 
Schweizer, 


Bei ber unterfertigien Commiffion werden Montag 
beit. 22ften dies früh 8 Uhr 
113 zweifcläfrige Bettlaben, 
7 Heine KRaferntifche, 
10 Stühle, 
38 Bänte, 
24 eiferne Leuchter, 
5 Holsfägen, 
5 Ganglaternen, 
5 Delfrüge, 
17 eiferne Schüffeln, 
17 Schaumlöffel, 
17 Leberbretter, 
17 Sleifhgabeln, 
17 Scöpflöffel, 
an ben Wenigftnehmenden in Kieferung gegeben, wozu 
fänmtlicye Tieferungsfähige Stadt» und Landmeifter eins 
ı geladen und zugleich die Herrn Ortsvorftände Hiefiger 
Umgegend erfucht. werben, die treffenden Meifter ihrer 
Gemeinden hievon.in Kenntniß fegen zu wollen. 
Bayreuth, den 10. Auguft 1831. 
Die 
Deconomies Eommiffton des Königlichen 13ten Linien, 
7 Infanteries Regiments, 


Auf Antrag eines Hupothefengläubigerd wird das dem 
Georg Bauer zu Forchheim zugehörige Wohnhaus 
mit Gärtlein, Beſ.⸗Nr. 1645, tarirt auf 980 fl dem 
2ten Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Strichtermin wird 
auf 

15. September e. Vormittags 9 Uhr. 
anberaumt, und haben ſich Kaufliebhaber im Landgerichts⸗ 
Iofale einzufinden, Forchheim, 6. Auguft 1831, 

Königliches Landgericht, 
Badum. 


— — nn 


Es wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß dem Bauern PhilippXöfel zu Reuth der dortige 
Gemeinde» Vorficher Georg Schufter ald Kurator 
beigegeben ift, und jener baher feine auf Bermögens Dies 


pofition Bezug habende Handlung ohne Zutimmung bes 
Letztern rechtögältig vornehmen kann. Horchheim, den 
19, Juli 1831. 
Königliched Landgericht 
Badum. 


Auf Antrag eines Hypothelen⸗Gläubigers wird das 
dem Lorenz Otzelberger zu Desdorf zugehörige 
Gut, beſtehend and einem Hauß, Scheuer, Hofraith, 
25 Tagwert Garten, 43 Megenfeld, 4 Morgen Huth 
und 1 Tagwerk Hol; famm' Nupantheil am den noch ums 
vertheilten Gemeindegrünber, bem öffentlichen Berfaufe 
audgefegt, und Strichtermi auf ben j 

30, Auguſt I. 3 Vormittags 9 Uhr 
im Orte Desdorf anberaus, wozu befig» und zahlungs⸗ 
fähige Kaufslujtige andur vorgeladen werden, Forch⸗ 
beim, 5. Auguft 1831, 
Königlidd Landgerich 
adum. 


Vom 18. auf ben 9. Juli c. Nachts warfen zwei 
unbefannte Kerls beim mfihtwerben der Zollſchutzwache 
goifchen der Dorfhennäle und Lichtenberger Bleiche 2 
Pädeab, und entflohen 

Ju dem einen leern, weldyer ‚gezeichnet W. 8. 
Nr, 6., befanden fih54 Pfund Kaffee und in dem 
gweiten, ohne Zeichen 8 Zuckerhüte mit 59 Pfund 
Sporco, Nach $. 10 des Zollgefeged werben beregte 
Unbekannte aufgeforder: fi binnen 6 Monaten oder läng« 
ftend am. 

30. Samır 1832 Vormittags 
dahier zu melden umihre Eigenthumsrechte an gedach- 
tem Önte geltend zu mhen, widrigenfalls ſolches allegir, 
ter Geſetzſtelle zu Flge confiscirt werben wird, 

Da jedod; die jeuchtigkeit bed dieſſeitigen Amtelos 
cals die Aufbewahrung q. Gutes nicht geftattet, wird fols * 
dhed am . 
27, Auuſt h. 3. Bormittags 8 Uhr 
bahier verfteigen and ber ſogleich in caffamäßiger Münz- 
forte zu erlegene Erlös einftweilen ad depositum ge, 
nommen werdn- 

Raila, da 28. Juli 1831. 
Koͤnigliches Landgericht, - 
Weniger, 


Es ned hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradıt, 
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daß der Schuhmachermeifter Johann Nikol Weft von 
Schauenftein und die vermwittwete Webermeifterin Kathas 
rina Margaretha Rofenbergergeborne Hofe 
mann von dafelbft, in dem am. 23. Juni b. Jahres er 
zichteten Ehevertrag bie nach den hiefigen Provinzialge⸗ 
fegen ſtatt findende eheliche und allgemeine Güterges 
meinfchaft unter ſich audgefchloßen haben. Naila, ben 
A, Auguft 1831. 
Königliches Landgericht. 
Weniger. 


Danfrap Loch von Ludwag, welder ald Soldat 
bei dem Königlich Bayerifchen Iten Linien» Infanterie 
Negimente im Jahre 1812 den Feldzug gegen Rußland 

mitmachte, ift nach vorliegenden Zeugenausſagen verftors 
ben. Diejenigen, welche auf deſſen Hinterlaffenfhaft 
aus irgend einem Grunde einen Anfprudy zu machen ges 
denfen , werben hierburd; aufgefordert, binnen 6 Monas 
ten ſich deshalb dahier zu melden, ald außerdem das 
hinterlafjene Vermögen an ſeine nächfte Erben hinausge⸗ 
geben werden fol. Scheßlitz, den 8. Auguft 1831. 
Köntgliches Landgericht allda, 
Hauptmann, tor, 


In vim executionis follen nachftehend bezeicdnete Im⸗ 
mobilien ber Gafthofsbefigerin Sophie Leykauf das 
hier, als: 

1) 63 Janchert Feld incl, des Meinen angrängenden 
Aederleind beim heiligen Grab, 
2) 1% Jauchert Peunthe, am biefes Sumebie anſtoſ⸗ 
ſend, 
oͤffentlich meiſtbiethend verlonft werben; aaufeliebhaber 
werden zu dem auf den 
22, Auguſt curr, Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Licitationdtermin mit dem Bemerken vorges 
laden, daß bie gerichtlich erhobene Tare biefer Grund⸗ 
ſtücke nad) Abzug der darauf rulienden Abgaben 2500 fl. 
ehl. beträgt. Hof, am 5. Juli 1831. 
Königliches Landgericht. 
Rüder. 


Das den Relitten des Drechdlermeifterd Bühl bahier 
und dem Bättnergefellen Ludwig Heinrih Scils 
ling ebendahier gemeinfchaftlich zugehörige Wohnhaus 
in ber Fahrt, H.⸗Nr. 225, anf 1050 fl. tarirt, fol 
bem geftellten Antrag zufolge an den Meiftbietenden öf⸗ 


fentlich verfauft werben. Es werben daher Kauföluftige 
zu dem auf ben 
29. Auguft I, 3. Vormittags um 9 Uhr 
im Koniglichen Landgerichte anberaumten Bietungstermin 
hiermit eingeladen. Wunfledel, ben 11. Juli 1831. 
Königliches Landgericht. 
v. Wächter, 


Auf andtingen mehrerer Gläubiger bes Bauern Jos 
hann Halpert zu Lorenzreuth ſoll der: bemfelben ges 
hörige halbe Hof Nr. 5, beſtehend aus 

1) einem hoeiftöetigen maffiven Wohnhaus Nr. 5 zu 
Lorenzreuth, einem Nebengebäude, einem Stabel 
und einer Schupfe, 

2) 16 Muthen Gemüßgarten, . 

3) 16 Tagwerf Feldern, 

4) 8% Tagwert Wiefen, 

5) 44 Ruthen Fifchwaffer im Roblaufiuß. 

6) Gemeinderecht und 

7) 3 Klafter Gerechtholz, 

welcher Hof auf 4021 fl. 64 fr, gefchägt worden, dfe 
fentlih an den Meiftbietenden verkauft werden, Man 
hat daher Bietungstermin auf den 
27. September c, Bormittagd 
anberaumt, wozu Kaufsluftige auf hiefig Kgl. Landge⸗ 
richt geladen werben, und den Zufchlag nadı der Erecus 
tions ordnung zu gemärtigen haben. Based, am 8, 
Auguft 1831. 
Königlich, Bayer Randgericht: 
Wächter, 


- Der Jagdbezirk Probflei wird vorbehaltlich. hödhiter 
Genehmigung am 
30. Auguft I, 3. Vormittags 10 Uhr 
am Sige des hiefigen. Rentamts der öffentlichen Verpach⸗ 
tung nad) ben normalmäßigen Bedingungen unterftellt, 
wozu Pachrfähige eingeladen werben, Tirſcheureuth, 
den 10. Yuguft 1831. 
Königlicyes Rent + und Forftamt Tirſchenreuth. 
Weinreich, Haag, 
Rentbeamter. Forſtmeiſter. 


—— —9— 

Zur Beitreibung einer ausgeklagten Hypotheken⸗Capi⸗ 
talforderung wird das der Wittwe Hetz zu Dietersdorf zus 
gehörige Wohnhaus, fammt einigen Iedigen Grundſtücken, 

Dienftag den 8 Oſten Auguſt J. I. früh 10 Uhr 





— 


„ wärtigen. 
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dahier am Gerichtsſitze öffentlich veräußert, nnd hat der 

Meiftbietende ben verordnungsmäßigen Hinſchlag zu ges 

Tambach, den 16. Juli 1831. 

Gräflich Orttenburgifches Herrfchaftögericht, 
Strebel. 





Das zur Benebift Shwemleinifhen Kom 
tursmaſſa anf dem Lerchenhof gehörige Anweſen, beſte⸗ 
hend aus einer Ziegelbrennerei, Haus, Gtabel, Stals 
lung, dann Felder und Wieſen, in Nr. 30 bed Bam⸗ 
berger und Rr. 62 ded Bayreuther Intelligenzblattes näs 
her befchrieben, wird wiederholt ben 30. Auguft d. 58. 
frü 9 Uhr dem öffentlichen Verkauf audgefegt. Küps, 
am 29, Juli 1831. 

Freiherrlich von Redwitziſches Commun⸗ 
Patrimonialgericht 1, 
Weißmüller. 


Die zum Schulbenweſen des Bauern Andreas 


Pahn in Willmersreuth gehörigen Smmohilien wurden 


den Terminen vom Aten vorigen und Bten biejed Mo⸗ 
watd theils mit feinen, theild mit ſolchen Geboten belegt, 
welche die Genehmigung ber Gläubiger nicht erhielten, 


- und werben daher, in Bezug auf das Ausſchreiben im 


Kreis »Intelligengblatte Ar. 71, 75 und 7 6, zum les 
tenmale am j » 
Freitag den 26. Anguft curr. Vormittags 9 Uhr 
in dem Wirthshauße des ıc, Stößlein zu Mainleus 
unter der Bemerkung zum Verkaufe ausgeboten, daß in 
diefem Termine ber Hirfchlag unbedingt und ohne Hin 
ſicht auf ben E chägungspreid erfolgt, ben Bläubigern 
jedoch das Einlöfungsredt vorbehalten bleibt. Zugleich 
in diefem Termine wird aud das fpäter zur Maſſe ger 
kommene Grundfiüd zu 24 Tagw. Feld und Holz im 
Gehrengraben, St.“ Bel. Nr. 515, wiederhelt dem 
Verkaufe unterftellt. Thurnau, am 9, Auguft 1831. 
Freiherslich von Kimsbergifches Patrimonial-Gr 
richt 1, Schmeilsdorf. 





Vom Magiftrate der K. Stabt Eger wird allgemein 
befannt gemacht: Es jey in Folge höchſten Hoftanzleis 


Defretö vom 17. Juni I, 3.3. 13944 und ber durchs 


E. Kreisamt unterm 7. Juli I, % 3. 9197 intimirten 
J. Bub.» Bbg. vom 28. Juni 1531, Nr. 25811 ber 
Berfauf der in Neubayern ſich befindlichen Stabt Egerer 


4 Mofchwiger Gemeintwiefen angeordnet, und der Ber 
faufetag am 
31. Auguft 1831 früh 9 Uhr 
an Ort und Etelle auf den Wiefenpartbien beftimmt wor» 
ben, wozu die Kaufluftigen mit dem Anhange vorgelaben 
werben, daß die Verfaufsbedingniffe in ber hierortigen 
Rathskanzlei eingefehen werben fönnen. ger, am 19, 
Suli 1831. 
Tiganer, Bürgermeifter. 








Nicht Amtliche Artikel 


Ein Eubjeft, welches in dem landgerichtlihen Rech⸗ 
mungss, Adminiſtrativ-, Sportels und Polizeiweſen je⸗ 
der Art, dann in dem Fache der unſtrittigen Gerichtsbar⸗ 
keit, der periodiſchen Anzeigen und Tabellen, ſo wie der 
Regiſtratur, bei der Kenntniß der neueſten diesfalls er⸗ 
gangenen höchſten Verordnungen, ſo bewandert iſt, daß 
man demſelben die ſelbſtſtändige Bearbeitung dieſer Gegen⸗ 
fände überlaſſen kann, wird unter der Vorausſetzung der 
beizubringenden Zeuguiſſe über Fleiß, Eittlichfeit und 
Treue in das königliche Landgericht zu Haßfurt, im Unter 
mainfreid unter den vorıheilhaftsiten Bedingniffen gefucht. 
Die Bewerber um diefe Stelle wollen fid in franfirten 
Briefen an den unterzeichneten Landgerichts » Borftaud 
wenden, ihre Zeugniſſe vorlegen und das Nähere mit 
demfelben abjchließen. Haßfurt, am 4, Auguft 1831. 

. Grefer, Landrichter. 








Es werden zwei Gymnaſiaſten in Koft und Logis zu 
nehmen gefucht. Wo? ift bei der Redaction zu erfragen. 


Kurs der Bayeriſchen Staats» Popiere, 


Aussburg, den 11. Auguft 1831. 





Staatd-Papiere Briefe, Geld. 

Obligationen a A$ mit Conp, » 954] 945 

ditto Ads m * 
gott. Looſe E—M prompt . 104 
ditto " 2 mt, . ee.» 
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— — Artikel. 


Bayreuth, den 9. Anguft 1831. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In Folge allerh. Referipts vom 30. Juli werden ſaͤmmtliche Nectorate ber Gymnaſlen und Lateinifchen Schulen 
auf bie im Eentral» SchulbüchersBerlage erfcheinenden Borlegblätter bed Kupferſtechers Stökl in Englifcher Schrift, 
von benen bereitd das Feine Alphabet um den Preis von 1 fl. 15 fr. abgegeben werden kann, aufmerkſam gemacht, 
am bei den Vorfchlägen zu neuen Anfchaffungen für den kalligraphiſchen Unterricht darauf Rückſicht zu nehmen, 

Königliche Regierung des Dbermainfreifes, Kantmer des Inner. 
j Freiherr von Welden. 
Bekanntmachung. — 
Kalligraphiſche Borlegblätter betr, Geret, 





Bayreuth, bet 11. Auguft 1831, 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Sm 5. 11 bed Edikts über die guitäherrlichen Rechte iſt beftimmt, : daß das Hanblohn vom Werthe ber Hänßer, 
wo es herkömmlich ift, nicht erhöht, wo es aber nicht hergebracht war, gar nicht angefegt werben bürfe, 

Bei ber Steuer» Liquidation ift wahrgenommen worden, daß biefe Beftimmung zwar bei Laudemial⸗Verhand⸗ 
lungen mit Grunbholden des Staats» Aerard, aber nicht bei ſolchen Verhandlungen mit Grundholden der Stiftungen, 
Gemeinden und Privaten beachtet wird, 

In Folge eines allerhöchften Referipts vom iften d. M. werben baher bie Stiftungd» und Gemeinde, Verwal⸗ 
tungen, bann die Privat-Grundheren auf bie angeführte Fonftitutionelle Beftimmung wiederholt aufmerkfam gemadjt, 
auf den $. 20 bed angeführten Edikts, wodurch den Grundholden bie Klage vor dem ordentlichen Richter wegen ums 
befugter ober Abermäßiger gutöherrlicher Forderungen vorbehalten ıft, mit ber Bermarnung hingeriefen, daß Exceſſe 
ber untergeordneten Behörden, welche zur Kenntnig ber K. Regierung gelangen, ermftlich abgeftellt werben würden, 

* Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
Bekanntmachung. 
Das Haudlohn von Häußern betr. 7 Gene, 
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Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs: von Bayern. 
Betaırnınantmadun 
Bermöge allerhöchten Reſcriptes bes Königl. Staatsminiſteriums ber Finanzen vom 16ten 9. ME, den Bebarf 
an Hypothelen / Buche «Papier betreffend, wurde bie Königl. Regierung des Dbermainkreifes, Kammer ber Finan- 
zen angewieſen, im Benchmen mit: Dem hiefigen Gerichtöhofe unverzüglich bie fämmtlihen unmittelbaren Hypo⸗ 
thefenämter zur Einſendung eines Voranſchlages über den approximativen jaͤhrlichen Bedarf 
a) an linirtem 
b) an unlinietem j 
Hppothefen + Buch» Papier zur Fortſetzung ber Hyputhefenblicher auffordern, und eine Heberficht dieſes Bedarfes nach 
Aemtern ausgefchieden, vorzulegen. 
Indem man hiervon in Folge ber von ber genannten Koͤnigl. Regierungs + Finanz  Rammer hierher gemachten 
Mittheilung bie fämmtlihen anmitrelbaren Hppothefenämter bed Obermainfreifed in Kenntuniß ſetzt, werben bier 
felben hiermit beauftragt, binnen 6 Tagen den allerhöchften Orts verlangten Boranfchlag an den hiefigen Gerichts⸗ 
hof einzufenden, und ben vorgeſteckten Lermia um ſo mehr einzuhalten, als die von der allerhöchſten Stelle ertheilte 
Friſt bald ausfließt. 
—— ben 5, Auguſt 1831. 
Rönigliches Appellationsgericht bed Obermainkreiſes. 
- Freiherr von Gobin, Direktor. 


Drift, 





Den Beſoldungs / und Penflons » Empfängern wird 

hierdurch zur Keuntwiß gebracht, daß im naͤchſten Monat 
September Haupt» Quittungen für das Etats jahr 1832 
audzuftellen find. 
Die auf das Penfiond +» Zahlamt der Obermainkreids 
Eaffe verfautenden resp. für die Penfiond-Ymortifationds 
Eaſſe —— Haupt » Quittungen find wie bisher beim 
Magiitzaterath und, Ppthographen Birmer zu haben, 

Bemerft wird noch, baß dieſe haupt-Quistungen vor⸗ 
ſchriftsgemãs mit Beifügung des Bor» und Zunamens und 
Des Eharafterd bes Einpfängers auszuferilgen find, und 
daß jede mit Gortectiten verfehene dergl. Quittung zur 
Umfertigung zurückgegeben werben mäffe, 

Bayreuth, am 10. Auguft 1831, 

Königliche Obermainfreis + Eaffe. 





Publicandum 
Da die unterm 13; Auguſt 1818 erlaffene und in 
dem Kreis + Jutelligenzblatt Nr. 95 zur öffentlichen Kennt⸗ 


niß gebrachte polizeillche Verordnung, bie Aufſicht auf 


die Hunde und die Loͤſung von Hundezeichen betreffend, 
immer mehr in Vergeſſenheit zu fommen fdyeint, fo wird 
diefelbe hiermit erneuert, und nadhftehendermaffen zur 
allgemeinen Rachacht öffentlich bekannt gemacht : 


1) Jeder Eigenthümer eined Hunbes hat auf denfeL- 
ben, bei eigener. Berantwortlichkeit,. die ftrengite 
Aufſicht zu führen und foldhen bei dem minbeften 
Zweifel gegen deſſen Gefunbheit forgfältig einzu⸗ 
fperren, 

2) Sollten ſich Spuren von Hundswuth entbedien, 
beren Kennzeichen in Nr. 87 des Intelligenzblattes 
vom Jahr 1819 genau angegeben find, fo ift, bei 
Vermeidung‘ fcharfer Strafe, bei der unterzeichnes 
ten Polizeibehörbe fofort Anzeige davon zu machen, 

3) Jeder, der einen Hund hält, hat deshalb bei der 
unterzeichneten Behörde ein Zeichen von Blech; zu 
Töfen und biafed feinem Hunde entweder am Hals⸗ 
Bande, oder an einer Schnur anzuhängen, 


4) Wer ein folches Zeichen loͤßt, hat zugleich bie ger 


nane Befchreibung bed Hundes anzugeben, ohne jer 
boch den Hund ſelbſt mitzubringen; jebe falfche Ans 
gabe zieht eine nachdrückliche Ahndung nach ſich. 

5) Für die Abgabe dieſes Zeichens wird von denjenl⸗ 
gen Hundebefigern, welche ſich nicht über die Noth⸗ 
wendigkeit gar Haliung von Hunden audweifen kön⸗ 
ten, ber Betrag von 12 fr. rhl. entrichtet; biejer 
nigen Individuen aber, bie dieſe Nothwendigkeit zu 
befcheinigen im Stande find, erhalten has erfte Zei 
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chen unentgeldlich und zahlen nur für bie Verabfolg⸗ 
laffung eines zweiten 6 fu. rhl. 


6) Ein jeder Hund, der vom Tage biefer wiederhob - 


ten Bekanntmachung an, ohne ein folched Zeichen 
anf der Straſſe herumläuft, wird entweder gefans 
gen, ober, wenn dieſes nicht leicht gefchehen kann, 
tob gefchlagen. Wird der Eigenthümer eines fol 
hen gefangenen ober todgeſchlagenen Hundes ent 
bet, fo wird derfelbe noch überbieß mit einer zur 
Armenkaſſe fließenden Geldftrafe von 1 bis 2 Tha⸗ 
lern, oder im Kal der Unvermögenheit mit ver 
hältnißmäßiger Gefängnißftrafe belegt werben, 

7) Ale Hunde vom größerer Gattung, z. B. Fang 
ober Mebgerhunde, fo wie alle biffigen Hunde mäf 
fen noch a ußerdem mit einem tüctigen Maultorb 
oder einer ledernen Maulfperre bei Vermeidung eis 
mer gleichen, ebenfalls zum ftäbtifchen Armenfond 
fließenden Gelditrafe verfehen fepn. 

8) den Mepgern bleibt es bei gleicher Strafe verbos 
ten, ihre Hunde mit in bie Fleiſchbank oder in dad 
Schlahthaus zu bringen. 

9) Zur Nachtzeit dürfen bie Hunde nach eingetretener 
Polizeiftunde durchaus nicht mehr allein auf der 
Straße herumlaufent. 

Seder Hund, der nach eingetretener Polizeifkms 
de allein auf der Straße betroffen wirb, fol nicht 
mr eingefangen ober, wenn bad Einfangen nicht 
wohl thunlich ift, getöbtet, fondern auch ber Eigene 
thümer mit einer Geldftrafe von 1 bis 2 Thalerm, 
oder verhälfnißimäßiger Gefängnißftrafe beabndet 
werben. 

10) Gaftwirthe, welche zur Bewachung ber Fracht⸗ 
güter ıc. Hunde halten, haben biefelben fo anzu 
binden, daß fie den Borübergehenden durchaus Fels 
nen Schaden zufügen fönnen, - 

11) Wenn Hunde des Nachts über in Höfen, Staͤl⸗ 
len ic. eingeſperrt gehalten werden, fo liegt ben 
Eigenthümern ob, dafür zu forgen, daß ſolche 
Hunde durch Heulen nnd Bellen die Nachbarsleute 
nicht über die Gebühr beläftigen und beunruhigen. 

12) Hunde dürfen weder in die Kirche, noch im bie 
Scaufpielhäußer ic. bei Verineidung ber im $. 4 
angebrohten Strafe mitgenommen werben. 

13) Räufifche Hündinnen find während der Begattungs⸗ 
jeit eingefperrt zu halten; wer folhe Hündinnen 


- 


auf. ber Straße frei herumlaufen laͤßt, hat eine 
Geldftrafe von 1 bid 2 Thalern, ober verhältnißs 
mäßiger Gefängnipfttafe verwirkt. 
14) Fremde, welche Hunde mit hieher bringen, unb 
ſolche aus der-Wohnung auf die Straße nehmen, 
‘haben das vworgefchriebene Zeichen gleichfalls zu 
‚Iöfen, und überhaupt alle bier befchriebene Oblies 
genheiten bei nachbrüdlicher Gelb» ober Gefangniß⸗ 
Rrafe genau und pünktlich zu erfüllen, _ 
Die Wirthe, oder wer fonft einen Fremden behers 


bergt, find verbunden, ihren Gaft über diefe polizeilichen 
Geſetze zu belehren, indem fie für beren Bernacdhläffigung 
ganz und alleine zu. haften haben. 


Die unterzeichnete Behörbe erwartet, daß vorftehen- 


be Anordnungen überall genau beobachtet werden. Die 
Polizei» Mannfchaft ift angewiefen, auf ben Bollzug bers 
felben ftrenge zu wachen und allenfallfige Eontraventios 
nen zur geeigneten Beftrafung fofort zur Anzeige zu brins 
gen; eben ſo ift dem Fallmeifter und deffen Knechten ber 
Befehl ertheilt worden, bie oben $. 4 und 7 in Bezug 
auf dad Einfängen oder Todtfchlagen der Hunbe gegebe⸗ 
nen Vorfchriften pflichtmäßig gu befolgen, 


Bayreuth, am 6, Auguft 1831. 
Der Magiftrat 
der Königlich Bayerifchen Kreishauptſtadt Bayreuth, 
als Lofals Poligeibehörbe. 


Zu legaler Abwefenheit des erſten rechtslundigen 


Bürgermeifters. 


Schweiger. Haß. 
Richter. 





Bayreuth, den 25. Mai 1831. 
Dom 
Königlihen Kreis» und Stabdtgericht 
Bayreuth 
Der hiefige Handelsmann Hirſch Höchberg hat 


ſich für inſolvent erklärt und auf Eröffnung des Concurſes 
angetragen. 
und zwar: 


Es werben daher die geſetzlichen Ediltstaͤge 


I. zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen 
auf den 
7. September, 
II, zur Vorbringung der Einreden gegen dieſelben 
auf den 
11, October, und 


II. zur Schtupverhandlung, und zwar zum Abgabe 
der Replit auf ben 
11. November, 
zur Duplif aber auf den 
25. November, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr hiemit anberaumt, und wer⸗ 
den ſowohl die befannten als die unbekannten Glaäubiger 
des Gridard hiedurch zw denfelben vorgeladen. Diejenis 
gen, welde am iften Ediftötage fich nicht melden, haben 
bie gänzliche Ausſchließung vom Coneurſe, biejenigen 
aber, welche an den folgenden Ediktstagen nicht erfcheis 
nen, haben die Präeluſion mit der betreffenden Handlung 
gu gewärtigen. Zugleich wird allen denjenigen, weldye 
vom Gemeinfchnldner etwas in Handen, ober an ihn et⸗ 
was zu bezahlen oder abzuliefern haben, jede Zahlung 
‚oder Lieferung an den Gemeinfchuldner bei Bermeibung 
des Erfages hiemit unterfagt, unter ber Debeutung, daß 
fie jene lediglich in das gerichtliche Deyofitorium zu leiften 
haben. Uebrigend wird beimerft, daß die von dem Ges 
meinfchuldner ſelbſt angegebenen Paſſiven auf 8869 fl. 
ſich belaufen, bie Actirmaſſe hingegen, welche größeren» 
cheils in Bucfchulden und andern Schuld forderungen bes 
ſteht, mir 3173 fl. beträgt. 
. i Der ; 
Königliche Kreis und Stabtgerichtd «Direktor, 
Schweizer. 
Rober, 





Auf den Antrag eines Gläubigerd des Mebermeifterd 


Johann Bauerjun zu@mtmannsberg, wird deſſen 


Gefammtanwefen, beitehend aus: 


1) ein viertels Söldengut zu Emtmanndberg, Be Nr. 


16 Haus-Nr. 11, wozu die Huthgerechtigfeit in 
den Maldungen Birfchling, Hagenreuth und Tohe, 
bann Stall, Hofraith und Schorgärtlein, mebft 
a) 4 Tgmw. Feld und Wiefen, ber Garten am 
Haus, 
b) 4 Tgw, Feld, bie Höbe, 
c) 4 Tgw, Feld, die Lohe, 
d) 4 Tgw. Feld und Wiefen, bie Lohe, 
e).2 Kiftr. jährliches weiches Gerechtholz, aus 
der Forftei Emtmannsberg ; 


2) folgende walzende Grundftüde: 
a) + Tom, Feld, die Höhe, St, s Befür Nr, 17, 
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by) 4 Tgw. Feld und Wiefen, bie Lohe, St.⸗ 
Be» Nr 18, 
©) 14 Tom. Feld, die Sauers Eygeten, St.⸗ 
Bei.» Nr. 233, 
d) 2 Tom. Holzanflug, in ber Hagenreuch, 
St. Be.» Nr. 259, 
©) 2 Tgw. Wiefen, die Schäferswiefe, St. 
Bel. Nr. 248, 
wieberholt dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und iſt 
Bietungstermin auf den ” 
23. Auguft Bormittags 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle anberaumt, wobei ſich beſitz⸗ 
und zahlungs fähige Kaufsliebhaber einzufinden, die Kaufs⸗ 
bedingungen zu vernehmen, ihre Angebote abzugeben, 
und den Zufchlag nad) S. 64 des Hypothekengeſetzes zu 
gewärtigen haben. Die Schägung kann in ber Regiftra« 
tür des K. Landgerichts eingefehen werden. Bayreuth . 
ben 12. Juli 1831. 
Königliches Landgericht, 
+ Meyer 





Dom 
Königlichen Randgeriht Bayreuth 


wird hiemit befannt gemacht, bag der Schullchrer Georg 
* Wolfgang Schwinger zu Emtmannsberg und deſſen 


Verlobte, die ledige Anna Barbara Dörfler da⸗ 
ſelbſt, bie eheliche Gütergemeinſchaft in dem unterm 2tem 
d, errichteten Ehevertrag ausgeſchloſſen haben, 
Bayreuth, den 3. Auguft 1831. 
Königliches Landgericht. 
Meyer, 5 


Im Wege rechtlicher Hülfe wird das dem Muſſkus 
Salomon Schobert zu Selb gehörige Wohnhaus, 
Hands Mr, 134 nebft Garten, zufammen auf 400 fl. 
gewürdigt, dem öffentlichen Verkaufe unterftellt und hier 
zu ein Termin auf den R j 

28. September curr, Bormittags 9 Uh 
feftgefet, wozu Käufer mit dem Anfügen hiemit eingela 





«den werben, daß der Hinſchlag den Vorfchriften bes $. 


64 und $. 69 bes Hppothefengefeges entfprechend, er⸗ 
folgen wird. Selb, am 29. Julius 1831, 
: Königlich, Bayerifched Landgericht, 
v. Reiche. j 
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In der Nacht vom 16ten auf ben 17. Mir, d. J. 
wurden aus einem Hauße zu Buttenheim mittelft Einbrus 
ches nachbefchriebene Gegenftände entwendet: 

1) 1 Stüd hellblaues Wollentud, mit weiß gezeigten 
Saumbändern zu 154 Ellen, & 2fl. pr. Eile, 

2) 75 EllendunfelblauesWollentuc mit gelben Saums 
bänbern, 

3) 7 Ellen bunfelgrünen Göttinger Zeug, 

4) 3 — 4 Ellen grau, gelb und weißen Weftenzeug 
von Wolle, 

5) 3 Halstücher von Baumwolle mit rothen Grund 
und heilblauen Streifen, zu 324 fr. pr. Stüd, 

6) A Ropftücder von Baumwolle, mit rothem Grund 
und Heinen dunfelblauen Streifen, fogenannte Pfefs 
fertücher, 

T) 2 Kopftächer von Baumwolle, mit rothen Steis 
nen, Kleinen blauen Streifen und hellblauen Eden, 

8) mehrere baummollene Sadtüdyer vom rother und 
ſchwarzer Farbe, mit Streifen von. verfchtebener 
Farbe, 

9) 15 — 18 Elfen Leinwand in verſchiedenen Stüden, 

10) 9 Ellen baummollene Leinwand, 

11) 1 zmweifchläfriger weiß und roth gegitterter Bett⸗ 
überzug von Leinwand, 

12) 1 neues Betttuch, 

13) 3 zinnerne Teller mit hebräifchen Namendzeichen, 

14) 1 zinnerner Teller mit ben BuchftabenM.B,, dann 
mit hebräifchen Buchſtaben gezeichnet, 

15) 6 — 7 Ellen hanfenes Futtertuch, 

16) 6 — 7 Ellen Trauerkattun. 

Ferner wurden in der Nacht vom 3. auf ben 4. Juni 
d. 3. aus einem Haufe zu Starfendorf folgende Effeften 
‚entwendet ; 

1) ein weiß und rothgegitterter leinener Bettäberzug, 

2) eim weißes Tiſchtuch mit einer rothen Borde in der 
Mitte und vier weißen Quaften an ben Eden, 

3) ein Stüd Hanftuch von circa A Ellen, 

4) ein Stüd Leintuch, 

5) ein weißes Zipfeltuch, 

-6) ein halbes Haldgehäng von Bernftein, 
angehängten 6 Franfenthaler, 

7) ein paar filberneHemdfnöpfe mit rothen Glasſteinen, 

8) ein paar alte filberne Hembfnöpfe, wovon der eine 
rothe Glasftein ausgebrochen. ift, 


* 


mit einem 


9) ein Sad von grauem Trillig „welcher aber mit 
einem ſchwarzen Kreuze bezeichnet ift, 


10) eine zinnerne Flaſche, 3 Maas haltend, ohne Dchr, _ 


jebod mit einem zinnernen Schraubbedel verfehen. 

Dann in ber Racht vom 18, auf ben 19, Mai aus 

einem Hauße zu Oberngrub: 
2 Kopftiffen von Triller, 
1 alter Sad voll Federn, 
2 BSüde von Triller, 

Die muthmaßlichen Thäter find bereits verhaftet, die 
vorbefchriebenen Waaren konnten aber noch nicht ausge⸗ 
mittelt werben, 

Jedermann, dem hievon etwas zum Kaufe ober Tau⸗ 
ſche angeboten, oder font in Verwahrung gegeben wor» 
ben ift, wirb aufgeforbert, ſolches unter Vorbehalt feis 
mer Rechte bei unterfertigtem Unterjuchungdgerichte zu 
übergeben oder anzuzeigen, ober zu gewärtigen, baß er 
felbft wegen Diebftahlsbegünftigung in — und 
Strafe gezogen werde. 

Bamberg, am 29. Juli 1831. 
Königliched Landgericht Bamberg 1. 
D. 1, abs, 
Konrad, Aſſeſſor. 


In dem Schuldenweſen bed Bäckermeiſters Johann 
Bierifch von Speindharbt-hat ſowohl diefer, ald-bef 
fen fämmtliche zur Zeit fich gemeldete Gläubiger atıf feine 
Bergantung angetragen. Es werben daher bie gefeklis 
hen Ganttäge und zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nadjweifung der 
Forderungen auf 
Donnerftag ben 24. November 1831, 
2) zur Abgabe ber Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf 
Donnerſtag ben 29. December 1831, 
und 3) zur Abgabe der Schluß» Erinnerungen und 
zwar ſowohl für die Gegeneinreden (Neplic), ale 
Schlußeinreden (Duplic) auf fünftigen i 
Mittwod; den 1. Februar 1832, ° 
jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und hiezu ſaͤnmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldnerd hiemit oͤffen⸗⸗ 
lich unter dem Nechtönachtheile vorgeladen, daß bas 
Nichterfcheinen bei dem erften Ganttage die Audfchliefung 


- ber Forderung · von der gegenwärtigen Gantverhandlung, 
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das Nichterfcheinen an ben Übrigen aber die Ausfchließung 
mit dei am bdenfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe. Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas vom Vermögen bed Gemeinſchuldners in Händen 
haben, bei Vermeidung boppelten Erfages aufgeforbert, 
foldyes unter Borbehalt ihrer Rechte dahier bei Gericht zu 
übergeben. Eſchenbach, am 5. Auguſt 1831. 

Koͤniglich Bayerifches Landgericht allda. 

Rict, Bedall, Landrichter, 





Durch die Zollſchutzwache in Beifheim wurden am 22, 
Julius d. 3, 10 Pfund Zucker aufgegriffen. Der unbes 
Fannte Eigenthümer wird öffentlich worgeladen, um ſich 
über die Berzollung des verlaffenen Gutes zu rechtfertis 
gen, widrigenfalls nad) $. 106 des Zollgefeges verfah⸗ 
ren würde, Kronach, am 22. Julius 1831. 

Königliches Landgericht. 
Deſch. 





In Folge rechtskräftiger Entfchließungen und zum 
Behufe der Befriedigung eines Glaͤubigers wird auf deſ⸗ 
ſen Andringen das ganze Anweſen der Bauerswittwe 
Barbara Hofm ann zu Reichenbach bei Auerbach auf 
künftigen 
Donnerftag ben 27. October I. I 
am Sitze des unterzeichneten Königl. Landgerichts öffent, 

lich verſteigert und die Kaufsbedingniſſe vor ber Verſtei⸗ 
gerung eroͤffnet werden. Dieſes Anweſen beſteht aus 
ben nöthigen Wohn⸗ und Deconomie⸗Gebäuden, dann 
aus 
464 Tagwert Feldern, 
6 Tagwert Wieſen, 
14 Tagwerf Waldung, 
4 Tagwert Dedung, welche zur Huthweide bes 
nügt wirb. 
Das Ganze ift auf 1515 fl, tarirt worden Kauföluftis 
ge, melde über ihre Zahlungsfähigkeit fich auszuweiſen 
vermögen, werben biezu vorgeladen. Eſchenbach, am 
16. Juli 1831. 
Königliches Landgericht Eſchenbach. 
V. U. 
Ertl, Aſſeſſor. 


Am 26. Juli d. J. wurde in Bruͤdlas, Landgerichts 


Kirchenlamitz, mittelſt Erbrechung eines Wandfchränts 
chens eine Sackuhr geſtohlen; es find nun zwar wegen 
dieſes Diebſtahls 2 Perfonen verbäctig und deshalb in 
proviſoriſchem Criminalarreſte; es konnte jedoch bis jetzt 
nichts Naheres ausgemittelt werden, und von der Uhr 
ſelbſt war nicht die mindeſte Spur zu eutdecken. 

Es werden daher alle Obrigkeiten aufgefordert, bie 
geeignete Amtsſpaͤhe zu veranſtalten. 


Beſchreibung der Uhr. 


Das Äußere Gehaäͤuß iſt von gelblichtem Schildkrot 
und von ben äußern, ganz kleinen ſilbernen Stiften, bie 
am Rand bed äußern Gehäußes herum find, find blos 
noch etwa 6 vorhanden. Anf dem Zifferblatt ſind beuts 
ſche Zahlen, und es ftehen darauf die Worte 

Graham à London, 

Die Kette ift eine Erbfenfette, beftchend ans 44 
Gliedern und 2 Ringen. Der Schlüflel it rund und es 
ſtehen darin ausgebrochen bie Buchſtaben 

A. W. B. 
Auf dem laͤnglichten Pettſchaft iſt ein Kirchthurm und 
der Name J. B. geſtochen. 
Wunſiedel, am 2. Auguft 1831. 
Koͤnigliches Land» und EriminalsUnterfuchungs- Gericht, 
v. Waͤchter. 





Durch den Tod bed Königlichen Revierfoͤrſters fang 


in Maine find folgende Jagden im Rentamtöbezirfe 


Welsmain erledigt worden: 

1) der Jagdbogen Nr. 1, ber Meineder Jagd, 

2) der Jagdbogen Ar. 5, ber Geuthenreuther Jagd. 
Diefe beiden Jagdbezirke werden am 20ften d. M. am 


" Eige des Königlichen Rentamts Weismain neuerlich, vers 


pachtet und Pachtliebhaber hiezu eingeladen, Weismain, 
ben 5. Auguſt 1831. 
Konigliches Rentamt Welsmain. 
Streble. 





Sn dem Rentamtslocale zu Kloſter Speinshardt wird 
am Montag den 
19. September 
die Staatswaldparzelle Erlſchlag, 
14 Tagwerk 71 Dezimalen enthaltend, 
entweber im Ganzen, ober auch theilweife unter den nor⸗ 
malen Bedingungen, im Wege des öffentlichen Aufſtriches 


verfauft, Kaufliebhaber werben mit bem Bemerken hiers 
zu eingelaben, daß bad Gefchäft Nachmittags 2 Uhr bes 
ginnt, Außerhalb des Nentamtöbezirkes anfäßige Kaufs⸗ 
Iuftige haben ſich vorher über ihre Zahlungsfähigfeit les 
gal auszuweiſen. Der Königliche Revier » Förfter Fildy 
ner zu Speindharbt ift beauftragt, bie Graͤnzen ber Ber 
faufs» Objekte auf Verlangen vorguzeigen, Speindharbt 
und Neuſtadt a. €, ben 28, Juli 1831. 
Königliches Rentamt Eſchenbach und Korftamt Preffath, 
Kohl, Erhr. v. Marſchall. 





Adam Schamberger, Söldenguts-Beſitzer gm 
Schönsteüth, und deſſen Ehefrau Barbara, haben ſich 
wegen Ueberſchuldung dem SKonfursverfahren unterwors 
fen; alle, welche am bie Adam Schambergifhen 
Eheleute irgeub. einen vechtlichen e ſpruch zu machen ha⸗ 
ben, werden auf den 

5. September d. Is. Morgens 9 Uhr 
zur Liquidation vorgelaben, an welchem Termine bie 
Gläubiger in Perfon oder durch hinlänglich Bevollmaͤch⸗ 
tigte bahier zu erjcheinen, ihre Forderungen unter bem 
Nechtönachtheile, von bem Konkurſe ansgefchloffen zu 
werben, nicht nur anzubringen, fondern auch ſämmtliche 
Beweismittel zur Herftellung berfelben Liquidität und ber 
etwaigen Vorzugdrechte in rechtlicher Form barzulegen 
haben, Zur Einbringung ber dagegen ftattfindenden Ein 
reben wird eine weitere Tagsfahrt auf den 
A. October d. 38, 

gu ben Schlußverhandlungen und zwar zur Abgabe für 
bie Gegeneinreben auf den 

4, Rovember d. 34, 
für Schlußfäge auf ben 

1. December d. Is., 
Jedesmal früh 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile feftges 
fegt, daß diejenigen, welche bei bem zur Abgabe der Eins 
reden und Schlußverhandlungen angefegten Terminen nicht 
erfcheinen, mit den fie treffenden Sägen ausgefchloffen 
werben, Alle jene, welche irgend etwas von bem Ders 
mögen ber Adam Schambergifchen Eheleute in Hän⸗ 
ben haben, werben aufgeforbert, ſolches bei Vermeidung 
bes Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zw 
übergeben. Am 1ften Ediftötage haben bie @läubiger über 
die Aufftelung eined Maffa-Euratord und eines Ausſchuſ⸗ 
ſes für die Behandlung ber Berwaltung&-Gegenftände fich 
zu erklären, Beinerft wird, daß das ſaͤmmtliche Vermoͤ⸗ 
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gen nach ber vorliegenden Schägung einen Werth von 
1489 fl. 51 fr. hat, daß bereits 1833 fl. 74 m. an 
Pafftven angegeben find, und daß von biefen Paffiven 
ein Betrag von 1444 fl, im Hppothefenbuche eingetra⸗ 
gen if; Ban, am 31. Juli 1831. 
Herzoglic; Bayeriſches ala air 
Eisen 


Da auf bie ur überfäjufdeten Nachlaßmaſſe bed Jo⸗ 
hann Ort von Krögelſtein gehörigen Immobilien, wie 
ſolche in dem Ausfchreiben vom 4, Juni c, genauer bes 
zeichmet find, in dem SubhaftationdsTermin vom Liften 
v. M. ein bie Tare erreichended Angebot nicht gelegt wor⸗ 
ben it, fo werben. biefelben mit bem Gutsinventar einer 
nochmaligen Berfteigerung ansgefegt, und Bietungster⸗ 
min auf den 

5. September Vormittags 
an orbentlicher Gerichtöftelle anberaumt. Thurnau, am 
8. Auguf 1831. 
Graͤflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 








Die im Kreis + Zutelligenz «Blatt Nr. 68 pag. 468, 
Re. 69 pag. 475 ımb Nr. 75 pag. 516 ausgeſchriebe⸗ 
nen Befigungen des Georg Friedbrih Bauer in 
Tiefenklein, nämlich: 
a) Ein Zehentantheil in ber Tiefenkleiner Flurmar⸗ 
fung, und 
b) 14 Tagwerf Feld, ber Zetteldader, St. Befs 
Nr, 427 
werben, dba bie Tare in bem am 28. Jun d. J. abge 
haltenen Licitations⸗ Termin nicht erreicht worden ift, auf 
Requifition des Königlichen Landgerichts Weismain ans 
berweit bem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und iſt Strich⸗ 
termin auf 
Dienſtag, den 13. September 1831. 
dahier anberaumt worden, Weißenbrunn, ben 6, Am 
guft 1831. 
Freiherrlich vom Rebwigifches Patrimoniadgericht I. 
Kraußold. 





Auf den Antrag der Erben des verſtorbenen Baͤcker⸗ 
meiſters Joh anu Adam Schöffel gu Weisdorf, 
resp. auf den Antrag der Vertroter dieſer Erben werben 
bie zum Schöffelfchen Rachlaß gehörigen Immobilien, 


.- 
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nämlich das Gütlein Num. 50 zu Weisdorf, befichend 
in dem Wohnhaus Num, 50 in ber Schanfgaffe, mit 
Bäderofen und Bäderrealgerchtigkeit, Echeune und Nes 
bengebäude, 4 Tagwerf Feld, 1 Tagwerf Wiefe, 4 
Muthen Haudgarten, dem Gemeindetheil und Forftrecht 
anf 3 Klaftern Holz und 1 Klafter Stöde, welche auf 
1624 fl. 54 fr, gewürdigt wurden, hiemit zum öffent 
lichen Verkauf an bie Meiftbietenden am 
29. Auguft curr. Vormittag, 
in dem Gerichtözimmer zu Weisdorf ausgeboten. Die 
Tarationsverhandlungen können inzwifchen in ber Regis 
ſtratur dahier eingefehen werben. Zugleich werben et» 
mwaige unbekannte Gläubiger des verfiorbenen Johann 
Adam Schöffel aufgefordert, ihre allenfallfigen Ans 
fprüche im Termin am 29. Auguft curr. anzumelden und 
nachzuweiſen, wibrigenfalls bei Theilung der Maſſe auf 
fie feine Rüdficht genommen werden wird. Schwarzem 
bach an ber Saale, den 21. Juli 1831. 
Freiherrlih von Podewils'ſches Patrimoniafgericht 
1fter Elaffe Weisdorf, 
v. Paſchwitz. 


Im Wege ber Hülfsvollſtreckung werden nachbefchries 
bene Grundbefigungen des Bauern Chriſtian Wips 
gallvom Dörrnhof, als: 

1) 4 des vordern Doͤrrnhofs, mit Zugehörungen, 
2) 4 Hof, fo unbebaut, 





3) 2 Tom. Feld, und 1 Tgw. Gebüſch, ein lediges 


Grundſtück, und - 
4) 3 Tgw. Wiefe, die Aumiefe, auch ein lebiges 
Stüd, 
dem öffentlichen Verkauf ausgeſtellt. Es ift hiezu auf 
Donnerftag den 1. September d. 5. 
ein Termin angefegt, in welchem Kauföluftige Vormit⸗ 
tags in dem Gerichtslocale zu Kirchleus zu erfcheinen, und 


ben Zuſchlag an den Meifibietenden nach den Beftimmuns 


gen bed Hypothekengeſetzes zu gewärtigen haben, Die 
befagten Wiggall’fchen Realitäten find für 2700 fl. 
gerichtlich eingefhägt; alle übrigen Verhältniffe in Ans 
fehung der Grundbarkeitsrechte werden im Berfteigerungds 


termine felbft den Kaufsluftigen befannt gemacht werden. 


Küps, am 4. Juli 1831. 
Freiherrlich non Guttenbergifches Patrimonial⸗ 
gericht Kirchleus. 
Schlefing, ' 





Befanntmadung, 


Durch bad cm 1Öten v. Mts. erfolgte Ableben des 
Dekans und Oberpfarrerd Endres.ift bie erfte Pfarr 
elle an ber dbahiefigen Hauptlirche zu St. Johann, wel 
che nad) ber fuperrevibirten Faffion 2144 fl, 384 ir, 
jaͤhrlich erträgt, erledigt worden. 

Zur Bewerbung um dieſe Stelle wird eine Frift von 
Sechs Wochen hierburd; eröffnet, und den Competen⸗ 
ten dabei bemerflic gemacht, daß zur Erlangung ber 
allerhoͤchſten Beftätigung beſonders die Beobachtung 

a) beö $. 13 ber Beförberungs» Drbuung der Geiſt⸗ 
lihen’vom 12. Auguf 1820 (Reggsbl. v. 9.1820, 
Nro. XXIX,) in Beziehung auf die Notengrabe, 

b) bes IV, Abſchn. $. VI. lit, b. ber allgemeinen 
Verorduung vom 25. Januar 1809 (Meggsbl. 
v. 3. 1809, Stüd X.) rüdfichtlic des Nichtübers 
fpringens einer ganzen Klaffe von Pfartftellen, und 

©) bes Ober » Eonfiftorial» Referipts vom 21. Mart. 
1827, hinſichtlich der beigubringenden verfchloffe, 
nen Gonfiftorialzeugniffe, - 
zur Bebingung gemacht werde, ⸗ 
Schweinfurt, den 4. Auguſt 1831. 
Der 
Stadtmagiſtrat, als Präſentatiensbehoͤrde. 
Kirch, Brgruſtr. 





Vom Magiſtrate der K. Stadt Eger wird allgemein 
bekannt gemacht: Es ſey in Folge höchſten Hofkanzlei⸗ 
Dekrets vom 17. Zuni I, 3. 3. 13944 und der durchs 
K. Kreisamt unterm 7. Juli 1, 3. 3. 9197 intimirten 
h. Bub.» Bdg. vom 28. Juni 1831, Nr. 25811 ber 
Verkauf der in Neubayern ſich befindlichen Stadt Egerer 
4 Mofchwiger Gemeintiwiefen angeordnet, und ber Ber 
faufstag am 

31. Auguft 1831 früh 9 Uhr 
an Ort und Stelle auf den Wiefenparthien beſtimmt wor⸗ 
ben, wozu die Kaufluftigen mit dem Anhange vorgeladen 
werden, baß die Berfaufsbebingnife in ber hierortigen 
Rathökanzlei eingefehen werden fönnen. Eger, am 19, 


Suli 1831, 
Titzaner, Bürgermeifter. 


“ 














Königlich Def m Bayerifhes 
ntelli enzblatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. | 
Nro. 100, | Bayreuth, Sonnabend am 20, Auguft 1831. 
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Amtliche Artikel. — 


Bayreuth, den 11. Auguſt 1831. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Es iſt die Anfrage vorgekommen, 
ob die Gerichte, als Gerichtsſtand des Wohnortes ihrer Gerichtsholden, befugt. ſeyen, über die — letz⸗ 
teren zwar zugehörigen, jedoch einer fremden Gerichtöbarfeit untergebenen Realitäten Berträge und Dis⸗ 
voſitionen zu beifätigen, die Befigurfunden auszufertigen und die Brieftaren zu erheben, 





Ein allerhöchftes Refeript and dem K. Staateminifterium bed Innern vom 22jten v. M. enthält hierüber, in- 


— auf die gutsherrlichen Gerichte, die Erläuterung: 
„daß nad) den Beſtimmungen ber 56, 27 und 28 ter VI, Beilage zur Verfaſſungs⸗ Urkunde die genann⸗ 
ten mittelbaren Gerichte, .ald Gerichte des Wohnortes, rüdfichtlich derjenigen Realitäten, welche in 


einem arderu Gerichte liegen, mur befugt feyen, Verträge und getroffene Dispofitionen zu protokolliren 


und aufzumehiten, " keineswegs aber diefelben zu beftätigen, bie Befig- „Urfunden 
au szufenti gen, und die Brieftaren zu erheben, fondern daß biejelb gr diefmehe jedesmal 
gehalten feyn follen, Verträge, Erbauseinanderfegungen ıc., in foweit fie eine — Ri andere 2 Berldis: 
bezirfen gelegene Nealität betreffen, den letzteren Gerichten-zur Betätigung und Ausfertigung ‚ Jordi Ye 
Brieftaxs» Erhebung mitzutheilen.“ 
Inden: ſaͤmmtliche guteherrlihe Gerichle des Kreiſes auf diefe allerhoͤchſte Beftimmung hingewiefen 
finder fid) die unterfegtigte Stelle zur Erzielung eines gleichmäßigen Verfahrens veranlaßt ‚ Nicht weniger die LH 
unmittelbaren Gerichte hierauf aufmerkſam zu machen und diefelbett anzuweiſen, in borfommenden Bällen der Briefs⸗ 
errichtung über Realitäten, welche hinſichtlich der Nealgerichtöbarfeit einem anderen — entweder unhiftelbaren oder 
guts herrlichen Gerichte untergeben find, dieſelbe Behandlung eintreten zu laſſen, welche für die unmittelbaren Ges 
richte vorgefchrieben iſt. 
In Anfehung ber Werthsauẽmittlung für bie frembgerichtöherrlichen Objekte und ber ben fremden Gerichten zu 
machenden Mittheilungen haben fich ſämmtliche Gerichte des Kreifed nad folgenden, im Einverftändniß mit der K. 
Rammer der Finanzen normirten Beitimmungen zu achten: 


1) Im Falle der Werth einer Realität, welche mit der Berichtöbarfeit einem. anberu Gerichte untergeben ıft, nicht _ 


in dem Bertrage ıc. befonderd audgefchieden, oder nicht angegebenift, ift derſelbe Behufs der Zar» Reaulirung 
entweder durch Schägung zu ermitteln, ober nach dem Steuerkapitale oder nad) dem legten Raufpreife zu bes 
Rinmen, | 
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2) der hienach ausgemittelte Werth der unter fremder Gerichtsbarkeit ftehenden Realitäten ift von ber Gontrafte, 
gegenftands» Summe abjufegen und die Brieftare nur aus der noch verbleibenden Vertrags» Summe zu bes 
rechnen, gi 

3) Für diefe Werthsermittlung iſt den Partheien keine Tare aufzurechnen, fondern diefelbe hat, ba fle blos jur 
Sicherung des Intereſſes ber Gerichtsbarkeit gefchieht, Foftenfrei zu Erfolgen. 

4) Nicht weniger hat die Mittheilung der Verhandlungen, in fo weit ſolche in andern Gerichtöbezirten gelegene 
Objekte betreffen, an die zuftändigen Gerichte tar» und ftempelfrei zu gefchehen. 

Es verfteht fid; übrigend von felbit, daß durch die gegenwärtige Anorbnung dem Ausfchreiben der unter 
fertigten Stelle vom 3. Februar v, 3. (KreissIntelligenzblatt Nr. 21), welches die Tars Behandlung bei Teftas 
mentö-Aufnahmen oder legtwilligen Verfügungen zum Gegenftände hat, nicht derogirt wird, indem von 
diefen legtgenannten Gerichtöhandlungen nicht die Brieftare aus ber Gontracts » Gegenfauds - Summe, fondern bie 
Zeitamentös Tare von A — 8 fl. gemäß $. 22 der proviſoriſchen Tarorbnung fällig it, mithin auch die gegenfeitigen 
Gerichre ur Anjehung des Taxbezugs nicht wefentlich betheiligt find. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. , ' 
Freiherr von Welden. 


An ſaͤmmtliche unmittelbare und mittelbare Gerichte \ v0] 
ur dr Sbsrmainfreifes, . 
Zaren von Verhandlungen der freiwilligen Berichtes s 7 road de 
barfeit über die Realitäten, die unter verſchiede⸗ j 
nen Gerichtöbezirfen liegen, betr. ’ Geret. 





Bapreuth, den 13 Auguſt 1831. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. | 


Durch Berfegung ift das Landgerichts⸗Phyſikat zu Monheim, im Rezatkreife erledigt. Bewerber um dieſe 
Stelle haben ihre Gefuche mit den erforderlichen Belegen längitend bis zum legten diefed Monats der K. Regierung 
des Negatfreifes einzureichen, als außerbent feine Rüdficht auf die einfommenden Geſuche genommen werben wird, 


Königliche Regierung ded Dbermainfreifes, Kammer des Innern. 
> Freiherr von Welden. | 
Publicandum, — 
Die Erledigung bed Landgerichts» Phyſſkateẽ de 
Monheim betr, . — * Geret. 


| Bayreuth, ben 15. Auguft 1831. 
Im Namen Seiner Majeitdt des Königs. 


Es iſt zur Amgeige gekommen, daß durch ben Genuß verborbener fchlechter Nahrungsmittel, und vorzüglich uns 
veifer Kartoffeln und uureifen Obſtes heftige Krankheitszufälle entftanden find, die in manchen Fällen einen ſchnellen 
Tod herbei führten und hiedurch fid; beunruhigende falſche Gerüchte über den Ausbruch der Cholera verbreiteten. 

Die unterzeichnete K. Stelle fleht ſich hiedurch noch einmal veranlaßt, das Publikum aufmerkſam zu machen, 
Borzüglid; unter ben. gegenwärtigen Umſtänden fih dem Genuß dergleichen fchäblicher Nahrungsmittel zu enthalten, 
indem bei gegenmwärtiger Jahreszeit und .herrfchendem Krantheitd« Charakter hieburch die nachtheiligften Folgen: für 

Leben unb Gefunbheit entfiehen können. Auch wird baffelbe aufmerkjam gemacht und bie Aufforberung damit verbuns 
den, bei fid; ergebenden Kraufheitsfällen fehnelle ärztliche Hülfe zu fuchen, indem nicht felten durch Berabfäumung 
derſelben bie: Krantheit fo überhand ninimt ,.. daß. ſodaun fpäterhiu Feine Rettung mehr möglich if. Insbeſondere 
werben aber fümmtliche Diſtrikts- und Lofal» Polizeibehörbden dafür verantwortlic; gemacht, zu wachen, daß durchs 





* 
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aus feine unreifen Früchte dem öffentlichen Verkaufe auögeboten werben, und haben fi diefelben in zweifelhaften 
Faͤllen vorerft ein ärztliches Gutachten zu erholen, bevor der Verkauf geftattet wird, fo wie benn auch firenge darauf 
zu fehen ift, daß fein faures Bier ausgeſchenkt wird. 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer ded Innern. 
Freiherr von Welden. 
Publicandum, 
Den Verkauf der Gefundheit nachtheiligen _ / 
Früchte betr, Ri Geret. 





ERTL 


- — Bayreuth, ben 13, Auguſt 1831. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. E 
Durch dad am iſten dieſes Monats erfolgte Ableben des Pfarrerd Feder ik bie Pfarrei Benk in Erlediguug 
gelommen, . 
Diefe Pfarrei wird baher zur vorfchriftämäßigen Bewerbung binnen 
s Sechs Wochen a 
ausgefchrieben und dabei bemerkt, daß der Ertrag berfelben nach der befinitid abgefchloffenen Faſſſon folgendermaffen 
berechnet iſt, als: wie? 
I, Un fändigem Gehalt: 
a) Aus den Staatskaſſen: 
1) an baarem Gelde vom Rentamte Bayreuth‘ eo. 41 il. 16 kr. 
2) an Naturalien: 
9 Klafter weiches Holz Bayreuther oder 10 Klafter bayer, 
Maas a2 fl. 32 fr, . . . D “ 25 fl. 20 ftr. 
b) Aus Stiftungs + Kaffen: 
vom Gotteshauße Bent . . . . . ‘ it 15 Mm 
— er EEE 
U. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Eapitalien . . ; . . — il. Mi 
III. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung nebft dem Genuffe der Deconomie» Brbäude 50 il. — Mr 
WTagwerk Felder, 


234 zn; Wiefem, 
— „Gärten, . . J +. 404 fl, 26 Mr. 
—t „Wald, 
464 fl, 26 Mm 


IV. Ertrag aus Rechten * f} * . . * * * 56 fl. 39 kr. 
V. Eimmahnen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſt⸗ Funktionen . . ‘ 85 fl. 64 kr. 
VL Einnahmen aus obſervanzmaͤßigen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde + 10 fl. 483 fr. 
Summa 675 fl. 374 im 
gaften 9 1 494 fi. 
. er 6⏑ 
Bleibt reined Einkommen 665 fl. 554 Mi. 
Koͤnigliches Proteftantifched Eonfiftorium, 
Schunter. 


Die Erledigung der Pfarrei Benk, im Dekanate 
und Landgerichte Bayreuth betr. | | May. 
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Betanntmadum gg - 
Er Verlauf oder die Verpachtung der K. Bräuerei zu Hadlberg bei Paffau betreffend.) 
Sm Namen Seiner Maieftät des Königs, 

In * allerhoͤchſter Entſchließung vom 16ten d. M. ſoll die Königl. Bräuerei zu Hacklberg zum Verkauf 
ober zur Verpachtung anf 6 bis 10 Jahre im Wege ber öffentfichen Berfteigerung ausgefegt werben, und wird hies 
mit ber Termin dazu auf 

Montag den 19. September d. 38, 
von 9 big 12 Uhr Pormittagd und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags anberaumt, in welchem Kaufds und Pachtluſtige 
fi Eh —J— e „bes K Bräuamtes zu Hacklberg vor der dazu abgeorbneten Regierunger Kommiffion einfuben 
mö 9ER mung 

Die Bräuerei Hadiberg liegt am linken Ufer der Donan, eine Viertelſtunde von der Kreichamptfadt Paſſau ent⸗ 
TA iſt damit das braune Gerftens» und weiße Waizenbierbraurecht, dann das Brauntwein / B.eunereirech ver⸗ 
bunden. unfft 

Im Durchſchnitt werben gegen 3000 Scäffel Malz jährlich verbraut. rar “r 

Die Beftandtheife derjelben find folgende: 

a) Das Hauptgebäude für das braune Eutwerf mit 2 Sudpfannen, jebe zu 85 Eimern, einer MWafferpfenne, 2 
Maiſchkaͤſten mit Fupfernen Räuterböden und dergl Maifchgranden, 2 Bierfühlen, den Gährs, und Winterbiers 
gewölben, dem Branntweinhans, und in demfelben 2 Maıfch» und 2 Länterfefiein, Malztennen, Dörte, Fäſ—⸗ 
fer» Behältniß und Material» Speicher. 

In diefem Bebiude befinten ſich auc die Wohnungen für bie Bräubeamten, ben Braumeilter und fämmts 
liche Braufente, dann ein Eaal webft einigen Zimmern und einer befonderen Küche; 

b) das feparirte Weißbierbranerets Gebäude mit einer Sudpfanne zu 75 Eimern, einer Wafferpfanne, einem 
Maiſchkaſten mit fupfernem Lauterboden, und dergleichen Biergrand, einer großen und einer Kleinen Bierfühle, 
dem Weißbier-Gährgewölbe, einem Lagerbierfeller in zwei Abtheilungen, dem Branntweinbrennereis Gebäude, 
eh ne einen Maifchs und einen Räuterkeffel, dem Branutweingemölb, ‚Dann. ya Faß» und Mate 

en ri 

e) dad hr vn — Gebaäude in Verbindung fichende Malzmühlgebäube, fammnt Uupnise, 

d) das Malzhaus, mit 4 Matztennen, der Einfprenge, 4 Schwelken, 2 großen fupferusn ‚Maldörren, einer 

A ® fuechteftube „ einem Malz » und einen Gerftenboden, dann einem großen Speicher, usa 

3% ‚oimmerfelier » Öebäube, 426 Fuß lang, 29 Buß breit, und bis in die Mitte ved.® ogengewölbes 21 
& * och in 3. Abtheilungen, mit Faßboden, ‚und einem — mit einer Mauer. umgebenen —— 

malige Malzhaus, jetzt Stallgebäude mit Speichern, 

ge) zwei befondere Wohngebäude am Ende des Sommerkellers, in deren einem bie Binderwerkſtätte ſch beſindet, 

h) bad Waſſerreſerve⸗Gebäude mit einer kleinen Wohnung für den Brunnenwärter. 

i) der Zimmerftadel mit 2 fleinen Kellern, 

k) bie — eine halbe Vicrtelftunde vom Bräuhaufe abgelegene Waffermalzmühle mit 1 Gang und der Wohnung 
bed Müllers, nebſt den dazu gehörigen 2 Weihern, 

H ein durch die Hauptgebäude der Brauerei gebildeter, unb von ber Donau begrängter großer Hofraum mit ber 
Donaulände, dann ein Fleirerer Hofraum zwijchen bem Weißbierbrans und dem Malzhauße, 

m) ein Gemüßes und Obftgarten zunähft an ben Bräuereis Gebäuden, mit einer Mauer mngeben endlich 

n) ein freier Platz am Malzhauße. 

Die Bedingungen ſind hinſichtlich des Verkaufs im Allgemeinen die durch die allerhöchſte Verordnung vom 30. 
September 1811 (Reggsblatt v. 3.1811, ©. 1577) vorgeſchriebenen, — dann in Beziehung auf ſämmtliches 
Mobiliare an Braumaterial» Borräthen, Fäffern und Bräurequifiten aller Art, Baumaterialien, Vieh und Fahrnifs 
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fen — , baß foldyes ohne Ausnahme vom Käufer nad) bem durch Sachverſtändige auszumittefnben Werth baar abge 
fößt werben. muß, 

Im Falle der Verpachtung hat der Pächter gleichfalls alle Braͤuerei⸗Vorräthe nach ber auf gleiche Weife zu er 
hebenden Schägung gegen baare Gelderlage zu übernehmen. Für bas demfelben zu überlaffende Juventar Dagegen 
‚muß eine dem Ecjägungewerth entfprechende Kaution aufrecht gemacht werben. 

- Der Zufchlag für das Meiftgebot, als Kaufsſunme ober als jährlicher Pachtſchilling, erfolgt beim Schluffe der 
"Werfteigerung nur mit Vorbehalt der allerhoͤchſten Genehmigung. 

Die fpecielen Bedingungen werben bei ber Berfteigerung befannt gemacht werden, jedoch fünnen Kaufs⸗ und 
Pachtluftige auch vorher ſchon von dem Kol. Bräuamte Hadlberg darüber fowohl, ald hinſichtlich d abrigen Ver⸗ 
haltniſſe Auskunft erhalt, ſo wie auch von dem Zuſtande der Gebäude der Bräuerci, den en und Res 
quifiten Einficht nehmen, 

Schlußlich wirb noch bemerkt, daß Bietungsluftige, Inländer ſowohl ald Ausländer, deren Vermögens, Ber 
haͤltniſſe die ßorta Kicht uher bekannt ſind, ſich durch legale Zeugniffe darüber auszuweiſen ER ‚udn 

Paffau, den 28. Juli 1831. nciht m 
Königliche Regierung des Unterbonaufreifed, Kammer der Finanzen. nn ER 
Freiherr von Mulzer, Präfident. rail, 


“ig myse euz, Direftor, 
Kalaus, Selretair. 


"m"! — ——— — ö 

Sm Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Beltlaırnınıtmad ıu.m 

Bermöge allerhöchſten Referiptes des Königl. Staatöminifteriumd ber Finanzen vom 16tem v. Ms, den Bebarf 

an Hypeihefens Bud;d+ Papier betreffend, wurde bie Königl. Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer ber Finans 

zen angewiefen, im Benchmen * dem hieſigen Gerichtshofe unverzüglich die fämmtlichen unmitrelb'a afen Hppos 


shelenämter zur Einſrading eined Voranſchlages über den approsimativen jahrliches Berarf 
a) anlinirtem —  , ., un 809 — 
b) cuſcittaicten nd ch 


Hppotheten ⸗ Vuch hudier nur Kortfegung ber Hppothefenbächer anfzufordern, und eine ueberſicht dieſes Beratfegnad 
Yemtern ausgeſchieden, vorzuiegen. 

Indem man"hlerton’ in oe der von der genannten Königl. Regierungd Finanz Ramindr hlerhet getndähten 
Mittheilung die ſamuitlichen Unmittelbaren Hypothefenämter des Obermainfreifes in Kenntniß Vest," werden dies 
felben hiermit beauftragt, binnen 8 Tagen den allerhöchſten Orts verlangten Boranfchlag an ben hiefigen Gerichts⸗ 
hof einzufenden, und den vorgeſteckten Termin um fo mehr einzuhalten, als bie von der allerhöchften Stelle ertheilte 
Erik bald ausfließt. 

an ‚ ben 5. Auguft. 1831. 
Königliches Sippellationdgericht bed Obermainkreiſes. 
Freiherr von Godin, Direktor, 





Drift. 
Die durch die nene Schulordnung wieberhergeftellten 1) am Gymnaſtum, J. — IIL Klaffe, Montag 
und bem freien Zutritt des betheiligten Publifums geöffs und Dienftag den 22ften und 23ſten Auguft jedes⸗ 
neten Klaſſen⸗Prüfungen vor dem Ende des Schuls mal VBormittage von 8 — 12, und Nachmittags 
jahrs werben an der hiefigen Studien» Anftalt in folgen von 2 — 6 Uhr; Dienftag Nachmittags befons, 


ber Orbnung vollzogen werben: bere Prüfung im Hebräifchen und Franjzoͤſiſchen; 


— 


710. 


9) ander Lateinifhen Schule, J. — VI 
Klaffen» Abtheilung, Freitag, Sonnabend und 
Montag den 2öfter, 27ften und 29ften Augufl, 
Vormittags und Nachmittags in ben nämlichen 
Stunden, 

Die feierliche Preife-Bertheilung wird Mitte 
woch den 31. Auguft Vormittags Statt haben. — 
Zu dieſen Schlußfeierlichfeiten werden Gönner, El 
tern ab, Jugen dfreunde hiermit geziemend eingeladen. 
F —— den 17 Auguſt 1831. 
Konigliches Rectorat und Subrektorat. 
Dr. Gabler. Lotzbeck. 


* 





Die Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Tafernwirths 
Paul Märkel zu Walded iſt nach rechtöfräftiger Ent⸗ 
ſcheidung dem Univerſalkonkurſe zu unterwerfen. 

Es werden daher die geſetzlichen Ediltstaͤge und zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Kiquidation der Fors 
derungen unter Vorlage fämmtlicher Beweismittel 
auf 

Montag den 29. Auguſt, 
2). zur Borbringung ſämmtlicher Einreden auf 
Donterftag den 29. September, 
3) zu den Schlußverhandlungen auf 
Donnerftag den 3. November 1831, 
TEN yedesmal Vormittags 9 Uhr 
“unter. bem Präjudize andurch anberaumt, baß bie am ers 
ſten Ediktstage nicht erſchienenen Gläubiger mit ihren 
Forderungen von ber Maffe, die an den anderen Edilts⸗ 
tagen Ansbleibenden mit den fie treffenden Handlungen 
ausgefchloffen werben. 

Auch werden alle diejenigen, welche von dem zur 
Eoncurömaffe gehörigen Bermögen etwas in Handen has 
ben, aufgefordert, foldyes dem Goncurögerichte, worbes 
haftlich ihrer Rechte, und bei Vermeidung des gefeglichen 
Rachtheiles einzuliefern. 

Den nicht privilegirten Gläubigern wird. anbei eröffs 
net, daß auf die — bei der Juventarifation des fraglis 
chen Nachlaffes am 19. Junius 1828 gerichtlich auf 
5775 fl. tarirten Paul Märkelſchen Kealitäten 
3732 fl. 454 fr, an Hyporhef» Kapitalien uneinfchlüffig 
des 193 fl. betragenden Edyuldantheild an dem Waldes 
fer Brandvorlehen, welches überbieß wegen folibarifcher 
Haftung auf dieſes Märkel ſche Anwefen mit der'vollen 
Sunme von 5970 fl, eingetragen iſt, intabulirt, bie 


HMatenanfprüche der Wittwe Anna Märkel vorläufig 
mit einer Summe von 1000 fl angemeldet, mit rent 
amtlichem Schreiben vom 18. März 1830 bie Aerarial⸗ 
forderungen an Steuerreften mit 159 fl. 334 fr. liqui⸗ 
birt, und die geringfügigen Moventien und Mobilien ge⸗ 
richtlich auf 286 fl. 26 fr. gefchägt find, daß neben dem 
gerichtlich verficherten Capitalien bebeutende Zinſenrück 
ſtände und Koften, Entichädigungs » Forderungen mit 
gleichfallſigen hypothekariſchen Vorzugsrechten zu berück⸗ 
ſichtigen kommen, die Wittwe Anna. Märkel auch die 
Sonderung fänmtlicher Gantrealitäten als ihr Eigenthum 
über Abzug der Hupothefarfchulden und der ärarialiichen 
Forderungen in Anſpruch genommen hat worüber im 
erften Edictötermine verhandelt werden ſoll, außer ber 
Mo+ und Immobiliarfchaft fein Vermögens » Beftandtheil 
vorhanden ift, im eriten Ediftsrermind über dei bisheris 
gen geringen Mobiliarfchafrs« Auctions» und Pachtſchil⸗ 
lings + Erlöß förmliche Rechnung vorgelegt werben wirb, 
bie Gerichtöfoften den beträchtlichiten Theil davon abfor» 
birt haben, und der mit Einrechnung der Sllatenforderung 
der Wittwe zu 1000 fl. am 21. Junius 1828 zum Ins 
ventar berechnete Oefammtfchuldenftand 6187 fl, 264 ir, 
ausmadıt. 

Die Betheiligten haben nun ihre etwaigen Erinnerun⸗ 
gen gegen bie Schägung. gleichfalls im erften Ediktster⸗ 
mine vorzubringen, widrigenfalls dieſe Schägung ald all⸗ 
ſeitig anerkannt angenommen, umbılien Verhandlungen 
wegen des Zuſchlages der verſteigerten Realitäten unwi⸗ 
derruflich nach den Beſtimmungen des Hypothekengeſetzes 
zu Grund gelegt werben wird. Nicht minder haben ſich 
and nach 8. 32-der Prioritätdorbnung am erften Edikts⸗ 
termine. die nad) der zweiten Klaffe folgenden Gläubiger 
über die Fortfegung des kLiquidations⸗ und Prioritätöner 
fahren® unter fich zu erklären. 

Ueber Verpachtung oder ben Hinfchlag ber. fraglichen 
Realitäten um bie biöherigen Gebote, oder anderweite 
Feilbietung fol nicht weniger im erften Ediktstermine vers 
handelt werben, wie auch über eine Alimenten⸗Forderung 
biefer Wittwe Märfel für fich und ihre zweitehelichen 
Kinder. 

Gleichzeitig fol ferners ſich über dic Wahl und gehö- 
rige Bevollmädjtigung des Maſſacurator⸗ unb crebitors 
ſchaftlichen Ausſchuſſes, ſo auch über die allenfallſige 
Aufſtellung eines Contradietors vereiniget und erklärt 
werben, 
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Hinfichtlich aller in diefem Ausfchreiben abgeforberten 
Erflärungen und Antragsftellungen ber GErebitoren wirb 
die ‚gefeßliche Stimmenmehrheit derfelben im erften Edikts⸗ 
termine ald Bafld zur Eutſcheidung und Bemeſſung bes 
weitern Berfahrend angenommen werben. 

Kemmarh, am 6 Julius 1831. 
Königliched Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andrians Werburg. 


y 





Die zum Nachlaß der verlebten Bäderswittwe Sus 
fanna RAIIENINE Sapf bahier gehörigen Grunds 
ftüde: 

1) die Hälfte eider Birfe ter dem Mähringsteich, 
24 Iauchert UI, El., auf welcher ganzen Wiefe bei 
ber Beftg « Nluhmer 1169 ein Steuerfapital von 
240 fl. haftet, und melde Hälfte nach Abzug ber 
Laften auf; it fl. 30 fr. tarirt iſt, 

2) 14 Iauchmitriggeten im Reuthlich, II. Elaffe, 
welche zu Kelbnrhar. gemacht werben kann, und 
woranf vordem Buſchwerk geftanden, Befig- Nr. 
1171, Stenerfapital 30_fl., berem reiner Werth 
anf 19H. 10 fr. ermitrelt ik . 

werben nach dem Antrage ber Erben dem öffentlicyen Bers 
auf ausgefept, Gtrihtermin wird auf den 
‘27. Auguft c., Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, in welchem ſich befig> und zahlungsfähige 
Kaufliebhaber im dah eſſgen Landgerichts⸗Lokale einzu⸗ 
finden, und den Hiuſchlag nach den geſetzlichen Beſtini⸗ 
mungen zu gewartigen haben; Rehau, ben“28, Zuli 
1831. ' m“ 
— Landgericht. 
2s6wel. 


Gegen RER Beorg Illauer vonTrailäborf 
liegt rechtäfräftiged Erfenntniß auf Eröffnung bes Con 
eur» Prozeffed vor, Es werben demnach). bie Ediftötäge 
im folgenden ausgefchrieben : 
zur Anmeldung und Racmeifung ber Forderungen der 

26, Auguft l. J., Vormittage 9 Uhr, 
zur Borbringung der Einreben ber 
27. September, 
und zum Schlußverfahren der  . 
.. 31 Sctober. 
Wer am J. Edicidtage nicht erſcheint, wird mit ſei⸗ 


ner Forderung von der Concursmaſſe ausgeſchloſſen, und 
dad Nichterſcheinen am 2ten und Iten Edictstage hat bie 
Ausſchließung mit der betreffenden Handlung zur 
Zugleich wird bemerkt, daß bas Activvermögen in 1290 fl... 
befteht, daß bagegen 1797 fl, 55 fr. in das Hypothe⸗ 
kenbuch eingetragen find, Bamberg, den 23. Juli 1831. 
Königliches Landgericht Bamberg II, 
Starf. 





Dur die Zollſchutzwache in Theifenort wurde ‚den 
11. Julius d. I. 214 Pfd. Zuder aufgegriffen. Der 
unbekannte Figenthümer wird öffentlich aufgeforbett, ſich 
binuen 6 Monaten über die Verzoͤllung des verlaſſenen 
Handelögutes zu tectfertigen, widtigenfall® nad $. 106 
des Zollgefeges verfahren würde, Kronach, deu 1%. 


Julius 1831. 
Königliches Landgericht, 
Decſch. * 


tk aM, 
— 


wm 





Det Iagdbejirf Hrobſtei wird sohn more 
Genehmigung am 
30. Auguft I. 3. Vormittags 10 Uhr 
am Sitze des hiefigen Rentamts ber öffentlichen Verpach⸗ 
tung nach den normalmäßigen Bedingungen unterſtellt, 
wozu Pachtfähige eingeladen werden. Airtgeuenth, 
ben 40. Auguft 1831, 
Königliches Rent s und Forftamf Zirihenrent 
Weinreich, 
Rentbeamfer. 


Haag, 
Sorte, 


— 


Da auf bie zur überfchndeten Haclapmarfe ae ⸗ 
hann Ort von Krögelſtein gehörigen Immobilien), ‚wie 
folche in dem Ausſchreihen vom 4 Juni c, genauer. ber 
zeichnet find, in dem Subhaſtations »Termin vom. 2 Liten 
v. M. ein die Tare erreichendes Angebot michtrgelegt wor⸗ 
ben ift, fo werden dieſelben mit nem Butsinventar einer 
nochmaligen Berfteigerung ausgefegt, und — 
min auf den 

6. September Vormittags 
an ordentlicher Gerichtsſtelle auberaumt. 
8. Auguſt 1831. 

Graflich —— Herrſchaftogericht. 


Thurnau, am 


v. Prleſer 
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Die zum Schuldenweſen ded Bauern Andreas 
Hahn in Willmersreuth gehörigen Immobilien wurden 
in ben Terminen vom Aten vorigen und Bten dieſes Mos 
ats theils mit feinen, theils mit foldhen Geboten belegt, 
welche die Genehmigung der Gläubiger nicht erhielten, 
und werben baher, in Bezug auf das Ausfchreiben im 
Kreis Intelligengblatte Nr, 71, 75 und 76, zum letz⸗ 
tenmals am 


Freitag ben 26. Auguſt curr. Vormittags 9 Uhr 


indem Wirthehauße des ıc. Stößlein zu Mainleus 
unter der Bemerkung zum Verkaufe ausgeboten, daß in 
*pieftih Termine der Hinſchlag unbebingt und ohne Hins 
ut den Echähungspreis erfolgt, den Glänbigern 
jet ei vas Einlöfungsrecht vorbehalten bleibt. Zugleich 
in bit Termine wirde auch das fpäter zur Maffe ger 
tommeie dennoftüd.zu 24 Tagw. Feld und Holz im 
Echrengraben, Si.⸗Beſ.⸗Nr. 515, wiederholt dem 
Berkaufe unterfteltt, Thurnau, am 9, Auguft 1831. 
Freiherrlich von Kündbergifches Patrimonial» Ges 
richt J. Schmeilsdorf. 





Die Grundbeſitzungen des Bauern Velt Schüs zu 
Maynleus — wegen Mangels die Taxe errel⸗ 
chender Gebote ‚ 


pie s 

re 2. September c., Vormittags 9 Uhr 
IHK" Minhöhanfe des sc. Stößlein zu Maynlens 
—* verkauft und dabei wird Kaufsliebhabern eröff⸗ 
zvndſichtlich des Haußes, des Feldes zu J Tgw. 
—* Straße, und des Feldes, das Pe⸗ 
tero Mertein genatint, der definitive Hinſchlag, ohne 
Ruckſicht auf den Schägungspreiß, erfolgt, fo ferne bie 
Gläubiger von dem Einlöfungsrechte nicht Gebrauch mas 

hen wollen. Thurnau, am 9, Auguft 1831. 
Freiherrlich won Känpbergifches Geſchlechts⸗ 
Patrimontalgericht I. 





Bom Magiftrate der K. Stadt Eger wird allgemein 
befannt gemacht: Es fey in Folge höchſten Hoffanzleis 


Defrets vom 17. Juni I, 3. 3. 13944 und der durchs 


K. Kreisamt unterm 7. Juli l. J. 3. 9197 intimirten 
Berlanf der in Neubapern fich befindlichen Stadt Egerer 


4 Moſchwitzer Gemeindwie ſen angeordnet, und der Ver⸗ 
kaufstag am 
31. Auguſt 1831 früh 9 Uhr 
an Ort und Stelle auf den Wiefenparthien beftimmt wor⸗ 
ben, wozu die Raufluftigen mit bem Anhange vorgeladen 
werden, daß die Verkaufsbedingniſſe in ber hierortigen 
Rathskanzlei eingefehen werben können, Eger, am 19, 
Juli 1831. — 
Tiganer, Bürgermeifter. 


Richt Amtliher Artikel, 


Trauungs⸗, Geburts» und Tobteds - 
Anzeige,si 19. 
etrautmucı 

Den 14. Auguſt. Johann Georg Wittenbeck, Zimmerges 

‚Tele, mit Johauna Ehrifiane Kühler, beide von 

St. Georgen, m Log gepı 

Stun e. 
Den 13. Auguft, Die Tochter des Steinguts⸗ Fabrikan⸗ 
ten Lauterbach. 
Den 16. Auguſt. Ein außereheliches Kind, weiblichen 

— ” 

eftorbene - 
Den 31. Juli. Ru Soldat Hammon, bei dem K. 13ten 

Lin.» Inf sReg. dahier, alt 22 Jahre, 

Den 3. Auguft, Jak Geiger aus Hof, farb im biefigen- 

Srrenhauße, alt 33 Jahre, & 

wen 4. Aaguſt. Die Ehegattin ded Lehrers und Cantors 
Büttner zu Et. Georgen; Takt ish Jahre, 6 Mor 
nate und 11 Tage, ni sspee 

— — Die hinterlaffene Wittwe des Büttnermeifters 

Leich in der Jägerftrafe, alt 78 Sahre, 6 Monate 

und 23 Tage, — 

Den 11. Auguft. Der Eöhn des 4. Bayer. Rechnungs⸗ 

Commiſſairs Popp dahier, alt 3 Jahre, 3 Mo⸗ 

nate und 27 Tage. 





— — Der Bürger und Schuhmachermeifter Küffner da⸗ 


hier, alt 47 Jahre, 8 Monate und 23 Tage, 
Den 14. Auguft. Der Taglöhner Pfaffenberger in den 
Morighöfen, alt 57 Jahre, 10 Monate und 24 
Tage. 
— — Der Irrkranke Johann Chriſtoph Reul, Büttner 
geſelle aus Markt Redwitz, Landgerichts Wunſie⸗ 
del, alt 22 Jahre, | 





I = 
— ——en 
Königlich ER 
— EL Er 
o 
ö x 


Intelli— 


für den Ober-Main- Kreis, 


Nro. 101, Bayreuth, Dienſtag am 23, Auguft 1831, 
Umtlihde Artikel. 


7, Bayerifches 








ul BASE 2 ueberſicht 
- der 8 
Preiſe der vorzuͤglichſten Lebens. »Bebürfniffe in den größern Städten des 
Dbermainfreifes, für den Monat Juli 1831. 











der 
Städte, 


Bayreuth, am 9. Auguſt 1831. ! 
Königliche Regierung dee Dbermainfreifes, Rommer bes Innern. 
Freiherr von Welden. 


l Fur E ne 


— — 
Monnatlide uesenfidt 
der 
Octreides Preife in den größern Städten des Doermatntreifeh, 
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reuth, anı 9. Augujt 1831. 
Königliche Regierung des Öbermainfräifed, Kamer: bed Innern. 
Bann von Wilden - 


Hof. 





. Geret. 


Bayreuth, den 18. Auguſt 1831. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs, guft 1831. 
Am Donnerftag ben 25. und Freitags den 26. Anguft l. J. ſiudet im Bilderſaale des neuen Schloffes dahier die 
Öffentliche Ausfelung derjenigen Proben von Fla chs, Garn und Leinwand fatt, welde mit ben Bewerbungen 
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um bie für Verbeſſerungen im Flacheban md in der Leinwand⸗ Kabrifation pro 1842 ausgefetzten Preiſe dahier vor⸗ 
gelegt wurden und es lonnen an dieſen beiden Tagen Vormittags von 9 — 12 Uhr und Nachmittags von 2 — 5 Uhr 
die Preis» Bewerbungen von jedermann eingefehen werden ‚ was hiermit zur allgemeinen Kenutniß gebracht wird, 
. ‚Königliche Regierung deg Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 

‚Sreiherr von Melden, 


Bekanntmahung.. » 
Die Prämien für Flachebau und Leinwand⸗ 
Zabrifation betr, 





Im Namen. Seiner’ Majeftät des Könige. 


1 


Geret 


Sayreuth, ben 12. Auguſt 1831. 


Bei der Landwehr⸗Compagnie zu Waldershof, im Landgerichte Waldfaffen ift die Ernennung des Fofe PR 
benbaner als Unterlieutenant beftätigt worden, welches hierdurch vorfchriftemapßig befannt gemacht wird, 
’ > Königliche Regieruñg def Obermainfreifes, Kammer ded Inner, 
Greifer von Welden. 


Bekanntmachung. 
Die Landwehr zu Waldſaſſen bett. 





Geret. 


* 


yreuth, ben 20. Auguſt 1831. 


ee Ba 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nachdem zu Folge öffentlichen Faimtlichen Nachrichten die afiatifche Cholera in mehreren Theilen ber K. Preußis 
ſchen Staaten ſich weiter verbreitet hat, fo follen nunmehr nach einem allerhöchften Meferipte vom 1dten d. M, bie 
in der Befanntmachung vom 27. Suni d. 9. (Kreis » Intel,» Blatt Beilage zu Nr. 77, ©. 533) unter 6. L und IL, 
ertheilten. Vorfchriften aus Vorſicht auch auf jene Reifenden, Thiere und Waaren angemwenvet werden, welde aus 


ben oͤſtlich ber Dder liegenden Provinzen und aus Preupifch» Schlefien zum Eingang an, der dieſſeitigen Gränge eintrefs 
fen, welches hiermit zur Wiffenfchaft und Darnachachtung öffentlich befannt gemacht wird. * 
: Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, 


Freiherr von Welden, . 


- Befanntmahung. 


Die Vorſichtsmaßregeln gegen die Berbreitum 
ber Cholera Beir, 


Bayrenth, den 17. Auguſt 1831. 
Von bem j 
Königlih Bayerifhen Kreis» und Stadt 
geriht Bayreuth. " 
Zufolge Requifition des. Könige, Landgerichts Tir⸗ 
fhenreuth werden 
Montag ben 29ften d. M., Nachmittags 2 Uhr 
im Königl. Kreis⸗ und Stabtgerichtslofale bie hieher 
Aderfenbeten Schwärzgäter, beſtehend aus 
224 Pfund netto Wollemwaaren, 
2 ,„ Sporco Geidenwaaren, 
14: „ netto Baumwollenwaaren 





Geret. 

64 Pfund Sporco halbſeidene Waaren, 

24 „, Sporco Piement, 

143 „ netto feflrinirte Baumwollenwaaren, 

29° Zude, 
an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauft, 
und hiezu Kauföluftige eingeladen, 

Zugleich wird bemerft, daß ſich umter bezeichneten _ 
Waaren, feidene baum batiftene Sacktücher für Herren  ' 
und Damen, Chawls, Halstücer, Seidenzeuche, Meris 
nos, Spitengrund und Spigen'rc; befinden, 

Der Direftor, » 
Scdmeijer.. 


‘ 
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Bom . 
Königlihen Landgericht Bayreuth 
wird hiemit befannt gemacht, daß ber Schullehrer Georg 
Wolfgang Schwinger zu Emtmanndberg! und deſſen 
Berlobte, die Iedige Anna Barbara Dörfler das 
ſelbſt, die eheliche Gütergemeinfchaft in dem unterm 2tem 
d, errichteten Ehevertrag ausgeſchloſſen haben. 
Bayreuth, ben 3. Auguſt 1831. 
Königliched Landgericht, 
Meyer. 





In dem Schuldenwefen bed Bädermeifterd Johann 
Gierifch von Speinsharbt hat fowohl biefer, als befs 
fen fämmtliche zur Zeit ſich gemeldete Gläubiger auf feine 
Vergantung angetragen. Es werben baher die gefeglis 
chen Ganttäge und zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nacweifung ber 
Forderungen auf u 
Donnerftag den 24. November 1831, 

2) zur Abgabe ber Einreden gegen bie angemelbeten 

Forderungen auf 
Donneritag den 29. December 1839, 
und 3) zur Abgabe der Schluß > Erinnerungen und 
"war fowohl für die Gegeneinreden (Replic), ald 
Schlußeinreden (Duplic) auf fünftigen 
Mittwoch den 1. Kebruar 1832, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgeiegt, und hlezu ſaͤmmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinſchulduers hiemit öffent 
lich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nighterfhjeinen bei dem erften Ganttage die Ausfchliefung 
der Forderung von ber gegenwärtigen Gantverhandlung, 
das Nichterfcheinen an den übrigen aber bie Ausfchliefung 
mit den an bemfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe. Zugleid werben diejenigen, welche irgend 
etwas vom Vermögen des Gemeinfchuldnerd in Händen 
haben, bei Bermeidung doppelten Erfages aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bahier bei Gericht zu 
übergeben. Eſchenbach, am 5. Auguft 1831. ' 
Königlich, Bayerifches Landgericht allda. 
Lict. Bedall, Landrichter, 





Die Ausführung des Baues der abgebrannten Stal⸗ 
lung, die zur 2ten Pfarrwohnung zu Ereußen gehört, und 


eines neuen Sprigenhaußes daſelbſt ſoll, höchftem Auftrage 
gemäß mit dem minberftforbernden Werkmeiftern in As 
kord mit Borbehalt der Ratification gegeben werben, Es 
wird zu biefem Behufe Termin auf 

Dienftag den 30. dieß früh 9 Uhr 
in loco Ereußen im Gafthofe zum Dirfchen anberawnt 
und tüchtige Werkmeifter hiezu eingeladen, Der Riß 
und bie Koftenanfchläge können inzwifchen beim Magis 
ftrat zu Ereußen eingejehen werben. Die Koſten find 
vorläufig auf 761 3 Er, feftgeftellt, Schnabelwaid, 
am 12. Yuguft 1831. \ 

Königliches Landgericht Pegnig, 

Ertl, Landrichter, 


Das zur Concursſache gegen bie Martin Senb» 
nerfchen Eheleute zu Dörrhof gehörige Anwefen, ber 
fiehend: 

1) in einem halben Hofe init einem zweiſtoͤckigen Wohn⸗ 
hauße, Stallung, halber Scheune, 4 Hofraith, 
4 Tow. Baumgarten zu zwei Städen, bann dazu 
gehörigen 114 Mg. Feld, 34. Tgw. Wiefen, 2 
Tgw. Weiher, nunmehr Wiefe, sub Bef »Nr.46, 
mit einem Steuerfapitale zu 2250 fl, belaftet, und 
gefhägt auf 1890 fL; 

2) 2 Mg. Feld inder Wafferleiten, St, »Dftr. Dips 
pach, Beſ.⸗Nr. 97, mit einem Str.» Eapital zu 
90 fl. belegt, und gefhägt auf 60 fl.; 

3) 4 Mg. Feld, ber Sandader, Bei.» Nr. 53, mit 
einem Steuerfapitale zu 25 fl. belaftet, und ger 
fhägt auf 10 fl; 

wird, nebft etwas unbebeutenden Mobiliare, am 

6. September, Bormittagd 9 Uhr 
im Orte Dörchof, bem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, 
wozu Kaufdliebhaber, Auswärtige mit dem erforberlis 
den Bermögensnachweife, mit dem Bemerten geladen 
werben, baß ber. Hinfchlag nach ben Beftimmungen bed 
Hppothefengefebes $.64, erfolgen wird, Burgebrach, 
am 3. Auguſt 1831. - 
Königliches Landgericht, 
Heinrich, Lor. 


In Unterfuchungsfachen wider Unbefannte, wegen 
Zolldefraudation, werben beim unterfertigten K. Landge⸗ 
richte am 29. Auguft l. J., Vormittags 10 Uhr öffents 
lic; gegen baare Zahlung veräußert: 
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444 Pfund Kaffee, AB Pfd. Kaffee, 114 Pf 

Kaffee, 11 Pfd.Zuder, 204 Pfd.Zuder, 1Pfb. 

Kaffeefurrogat, 194 Pfd. Zuder, 4 Pfd. Kaffe 

furrogat, 45 Pfd. Kaffee und 29 Pfd. Kaffee, 
wozu KRaufliebhaber andurch eingeladen werben. Nord⸗ 
halben, am 3. Auguft 1831, 

Königliches Landgericht — 
Sensburg. 





Auf Antrag eines Hypothekengläubigers des Niko⸗ 
laus Straubvon Hallerndorf iſt ber Verkauf des dem 
legteren zugehörigen. Gutes, beſtehend aus ‚einem Wohn⸗ 
hanfe mit Hofraith, Hausgarten, 12 Morg. Feld, dann 
dem Gemeinde und Forftrecht, Beſ.⸗Nr. 216, befchlofs 
fen, unb Strichtermin im Orte Hallerndorf auf den 

6. September I. 36. Bormittage 9 Uhr 
anberaumt worden, wozu beflg » und zahlungsfählge 
Kaufsluſtige andurch eingeladen werden. 

Forchheim, 10. Auguſt 1831. 
Königliches Landgericht, 
Badum. 





Nachſtehende Beſitzungen: 

a) ein Wohnhaus zu Kaſendorf, mit Stadel, Hof—⸗ 
raith und Schorgärtlein, B. Nr. 406, mit 1 fl. 
24 fr. in simplo belaftet, 

b) das Waldrecht, beſtehend in 1 Klafter weichem 
Holz aus dem Limmersdorfer Fort, B. Nr. 407, 
Stripl. 33 fr, 

c) eine Waldparzelle, sub Umfihreib»B, Ar, 473, 
mit 34 fr. Steuer in simplo belaftet, 

d) ein Gemeinbetheil zu 4 Tagw. Feld, B. Nr 409, 


Strſpl. 4 fr, 

.e) ein Gemeinberheif au 4 Tagw. Feld, B. Nr. 410, 
Strfpl. & fr 

f) 4 Tagw. Geb, das Pfarrholz, B. Nr, 411, 
Etrfpl. 9 fr, 


HD ein Felfenfeller, B. Nr. 415, j 
melche bie Georg Felbingerfchen Eheleute zu Ras 
fendorf aus der Koukursmaſſe ber Agnes Wilhels 
mine Kolb daſelbſt um 1450 fl. erfauft haben, wers 
den wegen unterbliebener Zahlung bes Kaufſchillings dem 
MWiederverfaufe ausgefegt und wird Termin hiezu auf 

Donnerftag den 1. September I. J. 
am — dahier anberaumt, auf welchen die 


Kaufsliebhaber eingeladen werben. Hollfeld, den 21. 


Juli 1831. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gleitsmann. 





Vom 
Königlihen Landgerichte Hollfelb. 

Der Inteſtaterbe des verlebten Baͤckermeiſters Thor 
mas Wittmann von Waiſchenfeld hat den Nachlaß 
nur mit der Rechtswohlthat des Geſetzes und des Inven⸗ 
tars angetreten. Es werden daher diejenigen, die an 
bie Nachlaſſenſchaft des Thomas Wittmann aus 
was immer für einem Gruude Forderungen zu machen 
haben, auf 

Dienftag ben 20. September d. 38. 

unter bem Nechtönachtheile hieher vorgeladen, daß bie 
Richterfcheinenden mit ihren Forderungen bei Bertheilung 
biefed Nachlaſſes unbrrüdficytigt bleiben. Am 4. Auguft 


1831. 
Königliches Landgericht Hollfeld. 
Gleitömann, 





Da bad — am 25 Juli curr, gelegte Meiftgebot 
für das zu dem Nachlaß des — zu Moos verftorbes 
nen, penflonirten — Königl Jägerhauptmannd Hanns 
Siegmund Wolf Georg von Oberländer ge 
hörige Corpus des früher beftandenen Ritterguts Moos 
zu Mood, die Genehmigung der Gläubiger nicht erhal⸗ 
ten hat, fo wird bad in dem Publifandum bes hiefigen 
Königlichen Landgerichts vom 10. Mai curr. und in 
ben Nummern 69, 76, 77, 80, 83, und, 85 des 
Kreiß » Intelligenz ⸗Blatts näher beſchriebene Corpus 
biermit- auderweit feilgeboten, zu welchem Zwede wir 
Tagedfahrt auf den 

7. September curr. Bormittage 10 Uhr 
am hiefigen Gerichtsfige anberaumt haben, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufslichhaber andurch eingeladen 
werben. Hof, am 4, Auguft 1831. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Better, Adjunkt. 
vn, 





Auf Andringen mehrerer Gläubiger bed Bauern Jo⸗ 
hann' Hilpert zu Lorenzreuth fol der demfelben ges 
hörige halbe Hof Nr. 5, beftehend aus 


1) einem welſtoͤligen maffiven Wohnhaus Nr, 5 zu 
Forenzreuth, einem Nebengebäude, einem Stabel 
und einer Schmyfe, 

2) 16 ORuthen Gemüßgarten, 

3) 16 Tagwerk Feldern, 

4) 83 Tagmert Wiefen, 

57 44 Ruten Fiſchwaſſer Im Roslaufluß. 

67 Gemeinderecht und 

D 3 Klaftir Gerechtholz, 

welcher Hof auf 4021 fl. 84 fr. gefhägt worden, oͤf⸗ 
fentlich am ben Meiftbietenden verkauft werben, Man 
hat daher Bietungstermin auf dent 

97, September c. Vormittags 
anberaumt, wozu Kaufsluſtige anf hieſig Kgl. Laudge⸗ 


richt geladen werden, und den Zuſchlog nach der Execu⸗ 


tiondorbuung zu gewaͤrtigen haben. Wunſiedel, am’ 8» 
Auguſt 1831. 
s Königlich Bayerifched Landgericht: 
9 Wächter. 
— — * 

Die zur Fabrikant Friedrich Rößler'ſchen 
Nachlaßmaſſe dahier zu Münchberg gehörigen Realitäten, 
ale: 

1) ein wor dem untern Thor am ber Culmbacher Lands 
ſtraße gelegene® Wohnkans, "mit Stallung, Kel⸗ 
ler, Schorgaͤrtlein und zwei Holzremiſſen, Hause 
Mr. 87, Beh. Nr. 574, gewürdigt für 2850 fl., 


9) ein Stabel im obern Anger, Bef.Nr.575, taxirt 


ro 225 fl., 
3) ein Felſenkeller im Kreuzberg, am Werth 20 fl, 
4) ee Fiſchſteige bei der Kaftenmühle, ohnweit ber 
Kirchenlamiger Straße, geſchaͤtzt für 15 fl, 
5) 34 Tom. Feld, der Grimmdr oder fange Ader, 
oberhalb der obern Mühle, Beſ.⸗Nr. 581, Tare 
500 fl. 


6) eine an biefes Feld anftoßende Wiefe von 1 Tom. 


Größe, gewürdigt pro 350 fl, 

7) 1% Tgw. Geld, am Gottersdörfer Weg, Belr 
Mr, 580, geſchäͤtzt für 270 fl. und 

8) zwei Anger Wiestheile an der Pelſchnitz gelegen, 
von „; Tow. Größe, an Werth 55 fl, 


werben hiemit dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Ber 


fi / und zahfungsfähige Kaufsliebhaber werden daher eins 


geladen, in der auf 
Dienftng den 27, September c, Bormittags 10 Uhr 
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nberaumten Strichtageäfährt im Kieftgen Könfglichen 


Landgericht ſich einzufinden, und ihre Angebote zum ger 
richtlichen Protofoll zu geben. Der Hinſchlag erfolgt 
nad; den gefeglichen Beftimmungen., Das Zarationds 
Snftrument, welches auch bie auf diefen Realitäten haf 
tenden Laften und Abgaben enthält, kann täglich währent 
ber gewöhnlichen Berichtözeit in hiefiger Negiftratur ein 
gejehen werben. Zugleich werden Behufs der Berichtis 
gung bed Befigs Titels hinfichtlich einiger dieſer Gruud⸗ 
ſtücke alle unbekannten Keals Prätendenten hiermit gelas 
den, ihre Real» Anfprüche längftend bis zum 
20. September l. J. 
hierortö,geltenb zu machen, ald außerdem bie Außenblei⸗ 
benden mit ihren etwaigen Reals Anfprüchen auf vieſt 
Grundſtucke würden praͤcludirt, und ihnen deßhalb · ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werben, Münchberg, 
den 19. Juli 1831. — 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Hammann, om 


— — —— 


Die Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Tafernwirths 
Paul Markel zu Waldeck iſt nach rechtstraftiger Ent⸗ 
ſcheidung dem Univerfaltonfurfe zu unterwerfen. 

Es werben daher bie gefeglichen Eviftstäge und jwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Liquidation der For⸗ 

derungen unter Vorlage ſaͤmmtlicher Beweismittel 
auf 
Montag den 29. Auguſt, 
» 9) jur Borbringung fämmtlicher Einreden auf 
Donnerftag den 29. Septeniber, 
3) zuiden Schlußverhandlungen auf 
Donnerftag den 3, November 1831, 
jededmal Vormittags 9 Uhr 
unter dem Präjubize andurch ankeranmt, daß die am et 
ſten Ediktstage nicht erſchienenen Glaͤubiger mit ihren 
Forderungen von der Maſſe, die an den anderen Edikts⸗ 
tägen Aushleibenden mit den ſie treffenden Handlungen 
ausgeſchloſſen werben. 

Auch werden alle diejenigen, welche von dem zur 
Goncnrömaffe gehörigen Vermögen etwas in Handen has 
ben, aufgeforbert, foldjes dem Goncurögerichte, vorbe⸗ 
haltlich ihrer Rechte, und bei Vermeidung des gefeglichen 
Rachtheiles einzulisfern. 

Den nicht privilegirten Slänbigern wird anbei eroͤff⸗ 


> - 2) 


net; daß auf die — Bei ber Imventariſation des fraglis 
chen Nadjlaffes am 19, Junius 1828 gerichtlich auf 
5775 fl. tarirten Paul Märfelfhen Realitäten 
3732 fl. 454 fr, an Hypothek⸗Kapitalien uneinfchlüfftg 
des 193 fl.-betragenden Schuldantheils an dem Waldek⸗ 
fer Brandvorlchen, welches überdieß wegen folidarifcher 
Haftung auf dieſes Märkelſche Anmefen mit der vollen 
Sunmme von 5970 fl. eingetragen ift, intabufirt, die 
Sllatenanſprüche der Wittwe Anna Märkfel vorlänfig 
mit einer Summe von 1000 fl. angemeldet, mit rent» 
amtlichem Schreiben vom 18. März 1830 bie Herarials 
forderungen an Steiterteften mit: 159 fl: 334 fr. liqui⸗ 
dirt, und die geringfügigen Moventien und Mobilien ges 
richtlich auf 286 fl. 26 fr. gefchägt find, daß neben den 
gerichtlich verſicherten Gäpitalien bedeutende Zinfenrüds 
fände und Keften,  Entfchädigungs » Forberungen mit 
greichfaltfigen hypothekariſchen Vorzugsrechten zu berück⸗ 
ſichtigen fommen, die Wittwe Anna Märkel aud bie 
Sonderung ſaͤmmtlicher Gantrealitäten als ihr Eigenthum 
über Abzug der Hypothelatfchufden und der ärartalijchen 
Forderungen in Anfpruch genommen hat, worüber im 
erften Edietstermine verhandelt werben fol, außer ber 


Mo⸗ und Immobiliarſchaft fein Vermögens » Beftandtheil 


vorhanden ift, im erften Ediktoͤtermine über den bieheris 


gen geringen Mobiliärfchafts» Auctions⸗ und Pachtſchil⸗ 


ſings⸗Erlöß förmliche Rechnung vorgelegt werben wird, 


die Gerichtskoſten den beträchtlichſten Theil davon abſor⸗ 


birt haben, und der mit Einrechnung der Sllatenforderung 
der Wittwe zu 1000 fl. am 21. Junius 1828 zum Ins 
ventar berechnete Geſammtſchuldenſtand 6187 fl. 265 fr, 
aus macht. 

Die Betheiligten haben nun ihre etwaigen Erinnerun⸗ 
gen gegen die Schatzung gleichfalls im erſten Ediktster⸗ 
mine vorzubringen, widrigenfalls dieſe Schätzung als all⸗ 
ſeitig anerkannt angenommen, und ben Verhandlungen 
wegen des Zuſchlages der verſteigerten Realitäten unwi⸗ 
derruflich mach den Beſtimmungen des Hypothekengeſetzes 
zu Grund gelegt werben wird, Nicht minder haben ſich 
auch mich $. 82 der Prioritätgordming am erſten Ebdiktd« 
termine die nad) der zweiten Klaſſe folgenden @fäubiger 
über dir Fortſetzung des Liqulbations⸗ und Prioritätsvets 
fahrens unter fich zu erflären, 

Ueber Verpathtung oder den Hiuſchlag der fraglichen 
Realitäten m die bisherigen Gebote, oder anderweite 
Feilbietung ſoll nicht weltiger im erften Ediftötermine ver» 


handelt werden, wie auch Fiber eine Aftmenterisorberkirg 
biefer Wittwe Märfel für. fi und ihre zweitehelichen 
Kinder. 

Gleichzeitig ſoll ferners ſich über die Wahl und gehö⸗ 
rige Bevollmachtigung des Maffacıtrators und creditor⸗ 
ſchaftlichen Ausſchuſſes, ſo auch über die allenfallſige 
Aufſtellung eines Contradictors vereiniget * erklaͤrt 
werden. 

Hinſichtlich aller in dieſem Auoſchreiben abgeforderten 
Erklärungen und Antragsftellungen der Creditoren wird 
bie gefeglihe Stimmenmehrheit derfelben im erften Edikts⸗ 
termine als Baſis zur Entſcheidung und Bemefjung des . 
weitern Verfahrens angenommen werben, 

Kemnath ‚ am 6. Julius 1831. 
Königliches Landgericht Kemnath. f 
Frhr. v. Andrian» Werburg. 





Gegen Johann Neubeder, vulgo Gangala, 
zu Trailsdorf, wurde bie Eröffnung des Eoncuröprozefs 
ſes erfannt, Es werben demnach die Ediktstäge in fols 
genden ausgefcrieben: 

zur Anmeldung und Nachweifung ber Forderungen ber 
1. September l. J., früh 9 Uhr, 
zur Borbringung ber Einreden ber 
4. October, 
. zum Schiufverfahren der 
8. November. 

Wer am 1ften Ediftötage nicht erfcheint, wird mit 
feiner Forderung von ber Eoncurdmaffe ausgefchloffen, 
und das Nichterfcheinen an ben beiden andern Tagen hat 
die Ausſchließung mit der betreffenden Handlung zur Fol⸗ 
ge. Hiebei wirb bemerkt, daß das Grundvermoögen auf 
1020 fl. gefchäßt worben ift, worauf 1091 fl, 575. 
Spypothefenforderungen haften. Bamberg, den 27. Juli 
1831. 

Köntgfiches Landgericht Bamberg IL 
u Stark. 





Der Jagdbeitl Probſtei wird pebehaltlich hoͤchſter 
Genehmigung am 
80: Auguſt 1. 9: Vormittags 10 Uhr 
am Sitze des hiefigen Rentamts ber öffentlichen Verpach⸗ 
tung nach den normalmäßigen Bedingungen unterſtellt, 
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wozu Pachtfähige Eingeladen werben. Tirſchenreuth, 
den 10. Auguſt 1831. i 


Königliches Nent » und Forſtamt Tirfchenreuth. 
Weinreic, Haag, 
Rentbeamter, Forſtmeiſter. 





Da auf die zur überfchulbeten Nachlaßmaſſe ded Jo⸗ 
hann Ort von Krögelftein gehörigen Immobilien, wie 
folche in dem Ausſchreiben vom 4. Juni c. genauer bes 
zeichnet find, in dem Subhaftationds Termin vom 21ſten 
v. DM. ein die Taxe erreichended Angebot nicht gelegt wor⸗ 
den ift, fo werben biefelben mit bem Gutdinventar einer 
„ nochmaligen Berfteigerung ausgeſetzt, und Bletungdters 


min auf ben . 
5. September Vormittags 


an ordentlicher Gerichtöftelle anberaumt. Thurnau, am 


8. Auguft 1831. 
Gräflic Giechiſches Herrichaftögericht, 


- 9, Priefer. 





Auf den Antrag der Erben bed verfiorbenen Bäder 
“ meifterd Johann Adam Schöffel zu Weisborf, 
resp. auf ben Antrag ber Vertreter dieſer Erben werben 


die zum Schöffelfhen Nochlaß gehörigen Immobilien, 


nämlich; das Gütlein Num. 50 zu Weisdorf, beftehend 
in dem -Wohnhaus Num. 50 in ber Schaafgaffe, mit 
Bäderofen und Bäderrealgerechtigkeit, Scheune und Ne⸗ 
bengebãude, 4 Tagwerf Feld, 
[MRutben Haue garten, dem Gemeindetheil und Forſtrecht 
auf 3 Klaftern Holz und 1 Klafter Stöde, welche auf 
1624 fl. 54 fr. gewürbigt wurden, 
lichen Verkauf an die Meiftbietenden am 
9, Auguft curr. Vormittag, 

in dem Gerichtszimmer zu Weisdorf ausgeboten, Die 
Tarationsverhandlungen fönnen inzwiſchen im ber Regis 
ſtratur dahier eingefehen werden. Zugleich werden et⸗ 
waige unbetannte Gläubiger bed verſtorbenen Johann 
Adam Schöffel aufgefordert, ihre allenfallſigen Aus 
frrüche im Termin am 29, Huguft curr, anzumelden und 
nachzuweiſen, widrigenfalls bei Theilung der Maſſe auf 
ſie keine Rückſicht genommen werden wird. Schwarzen⸗ 
bach en der Saale, den 21. Juli 1831. 

- Freihertlic von Pobewild'fches Yatrimonialgericht 

ifter Claſſe Weisdorf. 
v. Paſchwiß · 


1 Tagwert Wieſe, 4 


hiemit zum öffent 


Nicht Amtliche Artikel 


Dad — mit polizeilicher Genehmigung des hochlob⸗ 

lichen Stabtmagiftratd — bahier etablirte 
Anfrage», Addreß- und Commiſſions⸗Burean, 

Eing. Nr. 81 in der Hanpiftraße, 

beffen gemeinnügiger Zweck bereits in Rr. 159 ber Bay 

reuther politifchen Zeitung näher begeichnet ift, übernimmt 

und beforgt forohl für Einheimifche ald Auswärtige, 

ale und jede Gefchäfte, welche ausfgyließlich zum Privat 

Berkehr gehören. 

Anfragen und Auskunfts » Ertheilung über kokalver⸗ 
hältniffe, Yufträge zu Verſchaffung von Privatbienften, 
Pachtungen, Miethſchaften, Reife Gelegenheiten, Bis 
chern und Schriften, Infinuationsgefchäfte, Rechmungs⸗ 
und Revifiond» Arbeiten, Inferate, Aufjäge, Briefe, 
Rein⸗ und Abfchriften, werden ald bie vorzäglichiten 
Gefchäftsgegenftände benannt, und für bie billigfte Gier 
bühr — für Unvermögende aber unentgeldlich — beſorgt. 

Bayreuth, am 18. Auguft 1831. 

Earl Meyer, vormaliger Juſtizamts⸗ 
Actuar, als Commifflonair. 





Ein junger Maun, welcher mehrere Jahre bei Ge 
richten und zulegt bei K. Rentämtern arbeitete, und ſich 
über feine Befähigung durch Zeugniffe ausweifen kann, 
wünfcht ein baldiges Unterfommen, und ertheilt die Res 
daction diefes Blattes nähere Auskunft. 


Ein tüchtiger Rentamtd » Oberfchreiber, der in kuͤrze⸗ 
ſter Zeit eintreten kann, wird gegen annehmbare Beding⸗ 
niffe gefucht. Bon wen? fagt die Rebaction diefes Blattes. 











Kurs der Bayerifchen Staats «Popiere, 





Augsburg, ben 19. Augufi 1831. 
Staatd-Papiere, 





Briefe, JGeld. 
Obligationen a Ag mit Coup. » 9543| 944 
ditto ä 55 Pe 0 j 

gott, Looſe E—Mprompt . 1044| 1034 
ditto „ 2m 2 eo.» 
dittu unverzinnsliche af. 10. 130 
ditto dtv AB. 2b. 118 
al. 100. | 118 


dito  ditte 





== 
für den Ober 


Mainz Kreis, 





Nro. 102, 


Bayreuth, Freitas am 26. en 1831, 





Umtiide Artiteh 





An ſaͤmmtliche Polizei» Bekörbden des Oberö 
Mainkreiſes. 

Das Central⸗Landwirthſchafts⸗ oder Octo⸗ 
berfeſt in München betr, 


Bayreuth, den 21. Auguſt 1831. 


Das von bem Generals Gomitd des landwirthſchaftlichen Vereins in Banern anher mitgetheilte Programm zu 
> dem Central⸗ Landwirthſchafts / oder Octoberſeſte in Münden für das Jahr 1831 wird in nachſtehendem Abdrucke 


zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Dabei werben fämmtliche Poligeibehörben ded Obermainkreiſes angewiefen, bei Austellung der Zeugniffe ſich 
genau an bie Kormularien, wie felbe im Kreis» Intelligengblatte vom Jahre 1822 angegeben find, zu halten, auch 
ſich mach $. X1. des gegenmärtigen Programme zu achten, damit vr Preißbewerbungen wegen unrichtiger Zeugniffe 


urücgewiefen werben müſſen. 


Die Zeugniffe felbft find tar» und flempelfrei auszufertigen. 
Königliches Präfidium ber Regierung bes Obermainkreifes, 
Freiherr von Welden, — —— 


Meier, . 


Programm 
zu dem Central-Landwirthſchafts- oder Octoberfeſte in Münden 1831, 


" Has unterzeichnete General,Gomit& des landwirthſchaft⸗ 
lichen Bereind wurde durch eine Geld» Unterftägung bed 
Minifteriumd des Innern in den Stand gefegt, auch in 
diefem Jahre die Feier viefed Feftes anordnen, und hies 
mit andfchreiben zu können, Bon ben in der öffentlichen 
Verfammlung bed landwirthichaftlihen Vereins am 3, 
April 1820 geäufßerten Wünfchen, und hiernach in einer 
gemeinfchaftlichen Sigung mit einer Abordnung von Seite 
der Konigl. Akademie der Wiſſenſchaften, des Stabts 
Magiftrats von München, des polptechnifchen Vereins ic. 


bearbeiteten Borfchlägen, bie Vereinigung aller 
Preisvertheilungen, fomohl in Anfehung der ande 
wirthfchaft, als ber Induftrie, Wiffenfhaften und bils 
benden Künfte, fobald ald möglich hergeftellt, und dies 
fed große Nationaffet in feiner vollen. Ausbildung bes 
zweckt zu fehen, kann auch heuer noch nicht das Vollens 
bete erjcheinen, 
i ı Sa 

Diefes Feft wird in dieſem Jahre auf Beich! Er, 

Königl, Majeftät am 9. DOstober, als am zwenen 


Sonntage In biefem Monate, 
München gefeiert. 
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auf der Thereſlenwieſe bei D. Für die beſten Zuchtkühe mit dem erften 


Die zu vertheilenden Preife find: 
A, Für-die beften Ajährigen Zuchthengſte. 
a) Sechs Hauptpreife mit Fahnen. 


After Preid . . 50 bayer. Thaler. 
2 ” Paar er Eu | 4 7) 
3Iv m .. 2585 " 
Ay nr. 20 u ” 
Sn 0. u 7] 
6, 202 10 u ” 


by 12 Nachpreiſe 
münze fammt Fahne und einem‘ Buche. Dieſe 


Jeder 


beſteht in der Vereinsdenk⸗ 


Nachpreiſe werden ohne Entgang der für die Haupt⸗ 


Ay ” " 
b) 6 Rachpreife auf obige Art. 
E. Für die Zudt ber feinwoiligen Schafe 


b) A Racpreife auf obige Yet. 


preife bloher beffimmten Summe ertheilt, und zwar 
für diejenigen Landwirthe, bie fonft für ihre preise 
würdigen Bichftäde feine Preife erhalten würden, 


die man alfo nicht unbelohmt davon ziehen laffen - 


will. Auch erfieht bas General» Eomite dabei die 
günftige Gelegenheit, nägliche Iandwirthfchaftliche 
Schriften unter die Landleute zu bringen. Solche 
Bücher werden ſich mit ber Sahresreihe im ben Dörs 
fern häufen, und einen Samen auöfiveuen, der bie 
ſchönſte Aernte erwarten fäßt. 


B. Für die beften Ajährigen Buötfiuten. 


a) Sechs Hauptpreife mit Fahnen. 
ifter Preid 0 +», ‚I. bayer- holen, 
20 


2 " Et SEE ie 4 
3 " " * * * 1 5 7 " 
4 173 n 3 * * 12 . ‚ 
du " 0.0.10 u ” 
6 . 8 


" ” — ® 
b) 12 Nachxpreiſe. Jeder in 
einer Fahne und einem Buche beſtehend. 


u ” 
ber Vereinsdenkmunze, gay. 


Kalbe, welches zugleich babei ſtehen muß. 
8) Bier Hauptpreife mit Fahnen. 


ifter Preiß . 


« 20 bayer. Thaler. 
J 66 
310 — 
3 2 [2 8 


" - 


im Alter von. 2 — 4 Jahren. R 


a) Bier Hauptpreife mit Fahnen. 


ifter Preis . » 25,bayer. Thaler, 
" [2 Mn DD 
77 ” Pe Be u 7 Zu) ” 
4 N J 10 " " 


°F, Für die Schweinszucht. 


a)‘ Bier Hauptpreife fammt Fahnen. 


ifter Pre - » + 10 bayen. Thaler, 
2 " ” * * * 6 er? 7} 
” — 4 ” ” 


’ . 
Die Schweine fammt den Jungen müflen andy auf 


ben Platz geführt werben, und ed reichen nicht bie nur 
vorgegeigten obrigfeitlichen Zeugniffe zu. Es gelten dar 
her dieſe Preife auch nur für bie Schweinsmütter. 


26. Für die edle Ziegenzudt. 
Da zur Zeit die edlen Ziegen noch nirgends im Reis 


he eingeführt find, fo bleiben die Preife einftweilen 
zur ůck 


H. Um auch bie fo wichtige Maſtung zu ermuntern, 


werden heuer und aud für fünftige 
Jahre folgende Preife dafür angeorbuet. 
odhfem 
Die nämlich im fürzefter Zeit und auf die wohlfeilſte 


am fchwerften gemacht find, - Den Thatbeſtand hier» 
über muß auf die richtigen Angaben des Gemeinde» Bor- 


C. Für die beften sin einhalbr und zweijäh⸗ fichers und Eigenthümers des Maſtviehes ein obrigkeit⸗ 


rigen, zur Zucht tauglichen Stiere. 


3) Bier Hauptpreiſe mit, Fahnen, 

ifter Preis - +» 20 bayer. Thaler. 

2 ” ”„ auf nd . 1 2 ” “ W. 

3 ” „ ’ s 10 " ” 
® 8 ” ” 


4 " ” ® ‘ 
b). & Nachpreiſe auf obige Art, 


liches Zeugniß nachweifen, welches auch auf die Kühe, 
Schafe, Schweine und Kälber Bezug hat. Dieſes ob» 
rigfeitliche Zeugniß muß demnach bei jebem Stücke genau 
augmeifen : 

1) Farbe des Thieres, 2) Höhe und Länge, 3) AL 


ter, 4) Gewicht vor ber Malt, 5) gegemmärtis 
ged Gewicht, 6) Dauer der Maft, 7) Art der 
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Fütterung, 8) Koften ber Maftung, 9) Entfer⸗ 
nung von München, 

Auch wird in Anfehung des Maftviehes noch weiter 
verorbnet, daß ein Stüd Maftvich, das ſchon im voris 
gen Jahre einen Preis erhielt, . heuer feinen weitern ems 
pfangen kann. Um andern Klagen abzuhelfen, und bas 
mit entfernte Fandwirthe auch mit allen andern Unterneh» 
" mern der Maftung, auch vorzüglid, mit denen in Müns 
chen, konkurriren können, hat man nicht nur die Preife 
vermehrt und bie Preife für die Landwirthe und hiefige 
Mepger getrennt, fondern es werben nach den verſchie⸗ 
- denen Entfernungen des hergebradıten Maftviches noch 
Benefigien von Gewichtnachlaß für den durch bas Hertreis 
ben verurfachten Gewidjtverluft bei den Maſtochſen und 
Maſtkühen 19: Pfd, pr; Tagreife zugeftänden, weldyer 

Gewichtnachlaß unter gleichen Berhältniffen in Rechnung 
fommt, daß fomit ein Gleichgewicht zwifden dem hiefir 
gen und entfernten Maftviehe hergeftellt-wirb. - 

Dreife für die Mafodhfen der fanbwirthe, 
1fter Preis ‘ . 15 bayer, Thaler. 


[3 
2 " ” en, 1 0 " " 
Zum .. 5 7 ” 
4 7) ” u 9% 2 n “” 


fanmt Fahnen. 

Bier Nachpreife, ein jeber aus der Vereins denk⸗ 
münze, einer Fahne und einem Buche beſtehend. 

Bei dieſen Preiſen können nur Landwirthe und nicht 
die Metzger von München und daſigen Vorſtadten lon⸗ 
lurriren. 

Preiſe für die Maftochfen ber Mesger von 
Münden und dbafigen Vorftäbten, 
ifter Preid . 0 .- 12 bayern. Thaler, 


2 u „ ’ ur.) 8 " ” 
3 “ ” RE 4 " ” 
fammt Fahnen. 
Die fogenannten Kluppochfen find von ber Preiſe⸗ 
— überall ausgeſchloſſen. 
Maft- Kühe. 
ifter Preiß . : » 12 bayern Thaler, 
2 “a " ” e a ” [AG 
3 ” ” ET 4 " ” 
ſammt Fahnen, 


3 Rachpreiſe wie oben. 
Bloße Kalben koͤmen bei den Maffühen nicht kon⸗ 


kurriren. Auch find die Metzger von Mänchen und ben 
Borftäbten hier von der Preisbewerbung ausgeſchloſſen. 
Maſt⸗Schweine. 
ifter Preiß 0 0. 6 bayer. Thaler, 
2 un re, " 
I ” 0. 2 ” 
ſammt Bahnen. 3 Nachpreife wie ‚eben 
Maft- Kälber 
ifter Preid . 0 6 bayer. Thaler. 
77 „ cc 4 ” ” 
I Pe a BE u Zur " 
ſammt Fahnen, 
Und 3 Rachpreife wie oben, 
Die Maftfälber dürfen nicht älter, al 3 Momate 
ſeyn, um einen Preis erhalten zu können, 
Malt: -Shafe 
ifter Preid 2 0... 6 bayer Thaler. 
Lu «Ay " 
fammt Fahnen, 
Und 2 Rachpreife wie oben, ’ 
Uebrigens verfteht fich von felbft, daß alle biefe Thiere 
auch preiswürbig, das if, im ihrer Art ausgezeichnete 
Thiere und gegenwärtig ſeyn müffen; außerdeſſen bleiben 
bie treffender Preife zurüd, 
II, 


Weitere Preife find noch für diejenigen Landwirthe 
beftimmt, die im Jahre 1830 — und zwar nur für 


diefes Jahr alleimdas Ausgezeichnetſte in 
‘der Landwirthſchaft geleiftet, z. B. große öde Strecken 


kultioiet, einmähdige Wiefen zweimähdig gemadıt, große 
Bärten, Obfiibaum » Alleen oder andere nügliche Holzar⸗ 
ten gepflanzt, naſſe Wiefen durch Graͤbenziehen verbeflert, 
Wäfferungen hergeftellt, große Arrondirungen bezwedt, 
ben Brachanbau und zweckmaäͤßige Rotation oder Früch⸗ 
tenwechfel eingeführt, und durch die befte Feldbearbei⸗ 
tung bie fchönften Fluren erlangt, bie Reinfichkeit und 
Berfhönerung eined Dorfes bezweckt, einen Schul« und 
Volksgarten ind Leben gerufen, volle GStallfütterung, 
felbft die ber Schafe eingeleitet, fohin den ganzen Nomas - 
denſtand verbannt, durch einen vermehrten Futterbau 
den Biehftanb anfehnlich vermehrt und verbeſſert, ange 
meffenere Stallungen und Ianbivirthichaftliche Gebäude, 
befiere, aud; warme Fütterungsweife und volle Reinhals 
tung bed Viehes, Reiühaltung und Kultur ber Alpen zu 
Stande gebracht, einen ſchoͤnen reinlichen Hofplat unb 


Ense 
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ordentliche Düngerjtätte nach ächten Grundfägen geregelt, 
dazu die geruchloſen, beweglichen Abtritte eingeführt, eine 
förmliche, allen Koth und Mift umfaffende Düngerbereis 
tung und geeignete Benügung felbft in Anfehung des Aus⸗ 
führens und der Unterbringung in den Ader beforgt, Com⸗ 
poft-Dünger, ober Dünger- Magazine gefammelt, bie 
Guͤlle⸗ oder Brabanter Düngerbeyeitung, fo wie übers 
haupt ben Gebrauch des flüffigen und aud) grünen, bed 
Knochenmehls⸗ und Salzdüngers, fo wie anderer vers 
ſchiedener Düngermittel eingeführt, gute Dorf» und Feld» 
wege zu Stande gebracht, neue nützliche Aderwerkjeuge 
oder Mafchinen in Anwendung gefegt, Kulturs⸗Kon⸗ 
greife geftiftet, die Abtheilung der Gemeindeweiden ober Ge⸗ 
meindewalbungen, ober bie volle Arrondirung der Gemeins 
deflur, dann die Ablöfung der Feuballaften, Zehenten ıc, 
veranlaßt, Sümpfe ausgetrocdnet, neue große Ziegels, 
Klays, Kalte, Merkels und Gipsbrennereien, Gips 
oder Knochenmühlen errichtet, Torf und Steinfchlen in 


große-Benügung gebracht, den Anbau ber Dels und‘ 


Handlungspflanzen vermehrt und veredelt, auch worzügs 
liche Del» ımb berlei Mühlen hergeftellt, eben fo ben 
Hopfenban, ferwer die Bienenzucht, den Hanf» und Flachs⸗ 
bau, ihre Aubereitung, dann bie Leinwand- Spinn s und 
Webereien verbeffert, nicht minder den Weinbau gehoben, 
die Näucherungen gegen Reife in Wein» und Obſtgärten 
mit Erfolg eingeführt, diefe auch gegen Inſekten geſchützt; 
vorzüglidy auch für die, melde fih in Pflanzung und 
Pflege der Maulbeerbäume, bann in ber Geidenzucht 
felbft ausgezeichnet haben; ferner die das Milche, 
ters und Kaͤſeweſen in einen erhöhten Zuftand gebracht, 
die neue Schmellräucherungd «Methode des Fleifches, dann 
die der Käſe in Anwendung gebracht, neue edle Thier⸗ 
Racen oder neuen Früchtenbau, befonders ben ber Hands 
Lunge » Pflanzen eingeführt, oder was Großes in dieſer 
Art in ihrem Dorfe, Gegend eingerichtet, oder überhaupt 
wichtige Entdedungen und Erfindungen gemadt haben 
u, dergl. Die Mitbewerber müſſen das Seleiftete durch 
obrigfeitliche Zeugniffe nachweiſen, weldye Zeugniffe bie 
zum 10. September ſicher an bad Generals Comite des 
fanbwirthfchaftlichen Vereins eingeſchickt ſeyn müſſen. 
Ein vom General⸗Comité aufgeſtelltes Preisgericht wird 
darüber entſcheiden. 
Es verſteht ſich, daß, wie überhaupt, auch hier alle 
Bewohner des Reiches um dieſe Preiſe ſich bewerben kön⸗ 
nen, und es thut nichts zur Sache, wenn ſelbe bei den 


But⸗ 


Kreisfeſten oder auf andere Weiſe, das Dctoberfeft” im 
Anfehung bed nämlichen Gegenftandes allein ausgenoms 
men, für ihre Auszeichnung ıc. fchon Preije oder Beloh⸗ 


‚nungen erhalten haben. 


Als bie erfien acht Preife werben nebft Vereinds 
Denkmuͤnzen vorzägliche landwirthſchaftliche Mafchinen 
gegeben, um biefe nad) und nad unter die Landwirthe 
verbreiten zu koͤnnen. 


1. Preis, Der neue englifche Heuwender mit eiuer 
ſilbernen Vereinsdenkmünze. 

2. „Der Kartoffel-⸗Häufel- und Schaufelpflug 

mit der ſilbernen Vereinsdenkmünze. 

3. „Die neue Getreibpugmühle ſammt ber ſil⸗ 

bernen Bereinsbenfmünze, 

4. » . Die neue Brod⸗Knetmaſchine mit der ſilber⸗ 
‚nen Tereindbenfmünze. 

5. „Ein Niederländer Spinnrad mit der filbers 
E nen Bereinddeufmänze, 

6.0.7.Pr. . Das neue Doppelirinurad fammt ber filbers 
nen Vereinsdenkmünze. 

8. Preis, Eine Waſchmaſchine mit der ſilbernen Ver⸗ 

einsdenfmünze, i 
Dann 30 NRachpreife von Büchern mit ber filbernen 
Vereinsdenkmunze. Auch das übrige Geleiftete fol noch 


ehrenvoll erwähnt werden. Künftiged Jahr wird das 
für 1831 Geleitete zur Würdigung fommen, und damit 
jedes Jahr fortgefahren werden, 

N IV, 

Da die Preife für die beiten inländifchen Tandwirthe 
ſchaftlichen Schriften von 1818 big 1823inel, vertheilt 
wurden, fo kann eine weitere Ausfchreibung erſt im fünfs 
tigen Jahre gefchehen. 


V. 
Die übrigen ausgeſetzten Preiſe können nicht ertheilt 
werden, da die Preisaufgaben nicht gelöfet wurden. 


Das General⸗Comité des landwirtſchaftlichen Ver⸗ 
eins hat ferner erwogen, wie viel zur Beförderung land⸗ 
wirthſchaftlicher Zwecke von der Einſicht, dem Fleiße und 
der Thätigkeit der Vorſteher der Gemeinden abhänge, 
und fühlt ſich fohin verpflichtet, dieſe auch jährlich durch 
Preife ermuntern und auszeichnen zu miffen. Es werben 
baher auch heuer bei diefem Feſte 8 doppelte filberne Ber» 
einsdenfmünzen an diejenigen Gemeindes Borfteher vers 
theift, welche fich durch obrigfeitliche Zeugniſſe ausweiſen 


ET 


koͤnnen, daß ſie im Jahre 18330 3twas Vorzügliches 


zum Frommen der Landwirthſchaft in ihrem Bezirke ge⸗ 


leiſtet, oder ganz beſonders mitgewirkt haben. 3.8, 
in Bezielung von Kultud s Kongreffen, ber Abtheilungen 


der Gemeinde» Weiden und Waldgründe, ber genauen | 


- Yufrechtbaltung der beftchenden Kulturgefege, der Kultur 
von Sümpfen, und andern oͤden Streden, in der Einleis 
tung zur Zweimähdigmachung einmähbiger Wiefen, der 
Aufhebung der Weidenfchaften und Schaftriften auf frems 

‚den Gründen, fohin voller Vertilgung des Nomadenzuftans 
bed, bed Brachanbaues, in Sicherung der Fluren ohne Ber 
zäunungen, der Aufftelung von Flurfhügen, bes vollen 
Schutzes und Schadenerfages gegen Baums, Gartens, 
Wald⸗, Wilds und Feldfrevel, der Anſchaffung des 
befjeren Zuchtviehes, der fchnellen Beendigung oder Aus⸗ 
gleichung aller Landwirthſchafts⸗Prozeſſe. Es gehören 
auch hiehex: die Beförderung — ber Anfiedelungen, Ko⸗ 
Ionien, ber Seirathen, Zertrüämmerung ber Güter, Ars 
rondirungen, ber Ablöfung der Feudallaſten, Zehenten 1 
oder wenigſtens der Abftelung ber Mißbräuche dabei; 
die Einführung — einer guten und firengen Dorf» und 
Feldpolizei, einer allgemeinen Anftalt zur Sicherung ger 
gen Infelten, Raupen ıc, in Fluren und Gärten, guter 
Schmiede und Viebärzte, der vollen Reinlichkeit ber Dörs 


fer ıc, und Hofpläge, ſo wie ihrer angemefjenen Ver⸗ 
ſchoͤnerung, ‚unter Zugrundlegung eined Normal Dorfplas . 


ned, ber Eindämmung und Reinhaltung ber Zlüffe und 
Bäche, der zweckmäßigen landwirthſchaftlichen Gebäude 


und Stallungen, ‚einer guten Baus Poligeiorbnung, bes. „b 


ſonders auch in Bezug auf die Abtritte mittelft Einfühs 
zung ber beweglichen und geruchlofen ı6., der Feuerſiche⸗ 





und Vorkehrungen. 


rungsanftalten, ber zahlreichen Wiefenmwäfferungen, ber 
durch Reinlichkeit hervorgehenden ordentlichen Dünger 
fätten — Düngerbereitung und Benügung, guter und _ 
reiner Dorf⸗ und Feldwege, fiherer Brüden und Stege, ° 
mehrerer Vicinalftraßen, der Obftbaumalleen, überhaupt 
der zahlreichen Obftbaumpflanzungen,, wie auch der Holz» 
fultur, ber Schulgärten mit Unterricht in der Landwirth—⸗ 
fchaft, "der Volfögärten in Städten und Flecken, ber 
Pflanzung von Maulbeerbäumen und Einführung der Seis 
denzucht, einer genauen Dienftbotenordnung; die Abitels 
lung der abgewürdigten Feiertage, Bettels oder fonitis 
gen Müffiggangstage, der überhandgenommenen reis 


"nächte und Zügellofigkeit ber Dienftboten; die Errichtung 


von Dienftboten» Sparkaflen, zwedmäßiger Armenver 
forgung mit voller Abftelung bed Bettels, Vieh- Affefus 
ranzen und mehrere andere derlei wohlthätige Anftalten 
Die Herren Gemeindevorſteher, die 
fohin ald Preiswerber auftreten wollen, müffen die ded« 
fallfigen- Zeugniffe bi 10. September an dad Generäls 
Eomite übermachen. Auch dieſe Preisvertheilung wird 


jedes Jahr Statt haben, und von allem vorzüglich 


Geleifteten, jelbit derjenigen, die feine Preife mehr cms 
pfangen fonnten, rühmliche Erwähnung gefchehen. 

Es wirb- zugleich verfünbet, daß 1832 weitere 12 
große. filberne Verdienſtmedaillen an diejenigen Bemeins 
bevorficher ‚vertheilt werden, welche durch obrigkeitliche 
Zeugniffe darlegen fönnen, baß fie im Dorfe die Benäg 


‚zung des Dbeld, ober noch beffer der Gülle, volllommen 


bewirkt, fohin ben Mifftand, daß der Dbel vor dem 
Haͤußern und in ben Dorfgaffen unnüg umd fchändlich 
umherfließt, befeitiget haben. Schluß folgt.) 


Bayreuth, den 13. Suguf 1831, 


Km Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch das Ableben bed Pfarrerd Hartung if bie erſte Pfarrftele zu Pegnig in Erledigung gefommen ‚ bern 
jährliche Einkünfte fich mach der definitiv abgefchloffenen En » Ertragss Fafion folgendermaßen berechnen: 


L, An ftändigem Gehalte: 
1) Vom K. Rentamte Pegnit: 


an baarem Gelte . . . F 
. 2) Bon ber 8. Enftungs⸗Adminiſtration 
und 
aus dem Kirchen⸗Aerar Buchauuu 
daun 
3) aus ber Stadtkaͤmmerei⸗ Caſſe . . 


r \ 


— 3% 12 fl. 30 tr. 

. * 25 fl. — tr. 

eng ii m 
* 10 fl. a. fr. 





484.45 I, 
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II. Un Zinßen von ben zur Pfarrei geftifteten Capitalien: 


Ill, Ertrag aus Realitäten: 


freie Wohnung mit dem Genuße der Detonomie « Gebäude 


295 Tagwerf Aeder .. . . . 
13 ”„ Wieſen J — 
3. Gärten pP} . * * 


IV, Ertrag aus Rediten » — 


V. Cinnahmen and beſonders bezahlt werdenden Dienſtes / Funktionen «+» 


Uebertrag 48.fl. 45 tr. 

. * . . . 3 fl. — fr, 
30 il. — M 
. 191 Ab Mm 
* * 34 fl. — fr. 
. . sl 15 Mr. 

284 fl. — fr. 

“ OD D 259 fl. 54 fr. 

250.26 m 
Summa 846 fl 5 m 
 Raften sl. 4 I 


Berbleiben reine Einkünfte 841 A. iA m 


Die Bewerber um diefe Pfarrftelle haben ihre Geſuche vorſchriftsmaͤßig binnen 
Schi. Bo hen 


bei der unterzeichneten Königlichen Stelle einzureichen, 


Die Erledigung ber erften Pfarrei Pegnig, im 
Defanate Creußen und im Landgerichte 
Pegnitz betr; 


Bayreuth, ben 11. Auguſt 1831. 
Bon dem 
Königlichen Kreid- und Stabdtgeridt 
Bayreuth 


wird hierdurch befannt gemacht, daß ber Gold und Su— 


"persArbeiter Johann Theodor Reinlein von bier, 
und feine Ehefrau Margaterha Barbara geborne 
Schörner durch einen am 10ten d. M. errichteten ges 
richtlichen Vertrag bie Gütergemeinfchaft nuögefchloffen 
haben. 

. Der. Direktor, 
Schweiger. 
Rober. 





Da die Pachtzeit des unter ber Hoſpitaltirche fich ber 
findenden Kellers zu Martini d. 3. zu Ende geht, fo wird 
zuc weiteren Verpachtung auf-brei-oder mehrere Jahre 
Termin am 

Dennerftag den 1. September Vormittags 10 Uhr 
im Hoſpital⸗ Gebäude anberaumt, wozu Liebhaber eins» 
geladen werben, Ter Zuſchlag erfolgt nad; Geſnehmi⸗ 


Königlich, Proteſtantiſches Eonfiftorinm. 
& 


hunter. 


IL — — — 


May. 
ms des Stadtmagiſtrats. Bayreuth, am 22, Auguſt 
1831, 


= Die Hofpital + Berwaltung. 
Birner. 





Bon der Zollſchutzwache zu Regnitzloſan wurde am 
21 Mai 1.3: Morgens zwiſchen 8 und 4 Uhr auf der 
Hohenberger Anhöhe, am Steig von Regnitzloſau nach 
Schweſendorf, in einem Kornacker ein Sack mit 184 
Pfund Taback aufgegriffen, deſſen Eigenthümer unbekannt 
iſt. Dieſer wird daher aufgefordert, binnen 6 Monaten 
und zwar bis zum 
10. Januar f J. 

ſich zu melden und die geichehene Verzollung nachzuwei⸗ 
fen, außerdem nach den Beftimmungen ber Zollordnung 
mit Confiscation dieſes Tabacks verfahren wird. Rehau, 
den 1. Juli 1831. 

Konigliches Landgericht. 

röwel. 


— 





Wer an die Verlaſſenſchaftsmaſſe des Nicolaus 


Schmne id er zn Kreutzſchuh eine Forderung zu machen 
hat, wird unter dem Rechts⸗Nachtheile, daß er bei beim 
weiteren. Berfahren nicht —— wird, aufgeſor⸗ 
dert, ſolche am 

6. September l. J. Bormittags 9 Uhr 
unter Borlage ber Beweidmittel dahier anzumelden, 

Bamberg, den 9, Auguſt 1831. 
Königliched Landgericht Bamberg II, 
Start. 





i 
Das zur Eoncurdfache gegen die Martin Senb» 
nerfchen Eheleute zu Dörrhof gehörige Anweſen, bes 
ftehend: 

1) ih einem halben Hofe mit einem zweiftöcigen Wohn⸗ 
baue, Stallung, halber Scheune, 4 Höfraith, 
#4 Tgw. Baumgarten zu zwei Stüden, dann - 
‚gehörigen 115 Mg. Feld, 34.Tgw. Wiefen, 2 
Tgw. Weiher, munmehrWiefe, sub’ Bef « Rr.i6, 
mit einem Stenerfapitale zu 2250 fl, belaftet, und 
gefhägt auf 1890 fl; 

2) 2 Mg. Feld in ber Wafferleiten, St.⸗Dſtr. Dips 
pach, Bei. Nr, 97, mit einem Str.» Eapital zu 
90 fl. belegt, und gefchägt auf 60 fl.; 

3) 4 Mg. Feld, der Sandader, Be.» Rr. 53, mit 
einem Steuerfapitale zu 25 fl. belafter, und ges 
fhägt auf 10 fl 5 

wirb, nebit etwas unbedeutenden Mobiliars, am 

6. September, Bormittags 9 Uhr 

-im Orte Dörrhof dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
wozu Kaufsliebhaber, Auswärtige mit dem erforberlis 
hen Vermögensnachweiſe, mit dem Bemerten geladen 
werben, daß ber Hinſchlag nach den Beftimmungen des 
Hypothekengeſetzes $.64, ekfolgen wird, Burgebradh, 
am 3. Auguft 1831. 
Königliched Landgericht. 

Heinrih, Lor. 


Auf Antrag eines Hypothefengläubigerd des Niko⸗ 
land Straubvon Hallerndorf it der Verfauf bed dem 
fegteren zugehörigen Gutes, beftehend aus einem Wohn⸗ 
hauße mit Hofraith, Hausgarten, 12 Morg, Feld, daun 
dem Gemeinde und Forſtrecht, Be. Nr. 216, befchlofs 
fen, und Strichtermin im Orte Hallerudorf auf ben 

6, September I, 58. Vormittags 9 Uhr 
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anberaumt worden, wozu befig « nnd zahlungsfähige 
Kaufsluftige andurch eingeladen werben, 
‚ Forchheim, 10. Auguft 1831. 
7 Königliches Landgericht. 
Babum, 





Es wirb hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 


daß der Schreinermeifter Johann Adam Scharfba 


hier und bie Zieglerdtochter Margaretha Barbara 
Bogel von Furthhammer Taut des am 22ften d. Mts. 
verlautbarten Ehevertrag bie Gütergemeinfchaft unter 
ſich ausgefchloffen Haben. Urkundlich unter Siegel und 
Unterfchrift. Wunfledel, am 29. Juni 1831. 
Königlic; Bayeriſches Landgericht, 
v. Wächter. 





Der Bauer Johann Teufel vı von Nanfendorf hat 
ſich freiwillig unter die Curatel feines Baterd Kaſpar 
Teufel zu Kauppersberg geftellt, und diefer hat die am 
30. Juni l. 38, liquibirten ſaämmtlichen Schufden feines 
Sohnes sur Bejahlung übernommen, Es werden daher 

a) in Gemäßheit der Edictalladung vom 19. Mai I. 
I. alle diejenigen, welche am 30. Juni I. Js. 
nicht liquidirt haben, mit ihren Forderungen an 
Johann Teufel unberückſichtigt gelaffen, und 

by wird hiemit öffentlich; befannt gemacht, daß. I 0» 
bann Teufel ohne Zuftimmung feines Vaters 

" Kafpar Teufel weber Schulden contrahiren, 
noch irgend-einen Vertrag mit rechtlicher Wirkfams 
feit abzufchließen befugt iſt. 

Hollfeld, den 12. Juli 1831, 
Koͤnigliches Landgericht, 
Bleitönrnn, Ldr. 





In Kraft der Hülfsvollſtreckung wirb das Anweſen 
bed Thomas Schramm, Nagelfchmidtmeifter zu Plech, 


. beftehend in 


einem halben Wohnhaus, 

23 Tgw. Feldgründen, 

Holz» und Huthgerechtigkeit, 
mit einem Schägungswerthe von 820 fl. an den Meiſt⸗ 
bietenden zum brittenmale bein Königlichen Landgerichte 
dahier am 

Freitag ben 9. September l. 8. früh 9 Uhr 

verfauft. Das Taxationsprotokoll kann in der Regiftras 
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“tur bahier eingefehen werben. Zahlungsfähige Kaufs⸗ 
fuftige werden hiezu eingeladen, Schnabelwaid, am 
12. Yuguft 1831. 
Königliches Landgericht Pegnig. 
Ertl,, !er. 





Alle diejenigen, melde an ber Verlaffenfhaft bed 
weritorbenen Bergraths Kamlah aus irgenb einem 
Grund einen Anfptuch zu machen haken, werben hiers 
durch aufgefordert, deuſelben binnen 4 Wochen bei ber 
unterzeichneten Behörde anzumelden, und nachzumeifen, 
wibrigenfalls fie bei der Ausantwortung ber Verlaſſen⸗ 
fhaftsmaffe an die Inteftat » Erben unberüdfichtigt blei⸗ 
ben, - Kulmbach, dem 26. Juli 1831. 

Königliches Landgericht, 
= Gareid, 





In dem Rentamtslocale zu Klofter Speinshardt wirb 
am Montag ben 
19, September 
die Staatöwaldparzelle Erlichlag, . 

14 Tagwerk 71 Dezimalen enthaltend, 
entweber im Ganzen, oder auch theilmeife unter den nor⸗ 
malen Bedingungen, im Wege des öffentlichen Aufftriches 
verkauft, Kaufliebhaber werben mit bem Bemerken hiers 
zu eingeladen, daß bad Gefchäft Nachmittags 2 Uhr bes 
ginnt. Außerhalb ded Rentamtsbezirtes anſaͤßige Kaufs⸗ 
Kuftige haben ſich vorher über ihre Zahfungsfähigfeit les 
gal auszumeifen, Der Königliche Revier + Foͤrſter Eildye 
- ner zu Speindharbt ift beauftragt, die Gränzen ber Bers 
faufds Objekte auf Verlangen vorzuzeigen, Speindharbt 
und Neuſtadt a. C., den 28. Juli 1831. 

Königliched Rentamt Eſchenbach und Forftamt Preffath. 
Kohl, Frhr. v. Marſchall. 





Die Grundbeſitzungen bed Bauern Veit Sch—tz zw 
Mapnleus werden, wegen Mangels die Tare erreis 
chender Gebote, am z 

Freitag den 2. September c., Vormittags Uhr 
in dem Wirthshauße des ıc, Stößlein zu Mayniend 
nochmals verkauft und dabei wird Kaufsliebhabern eröffs 
net, daß rückſichtlich des Haußes, des Feldes zu} Tgw. 
ander Schwarzacher Straße, und bed Feldes, das Per 
terdäderlein genannt, ber definitive Hinihlag, ohne 


Kücfiht auf den Ehägungspreiß, erfolgt, fo ferne bie 
Gläubiger von dem Einlöſungsrechte nicht Gebrauch ma, 
chen wollen, Thurnau, am 9, Auguſt 1831. _ 
Freiherrlic won Künßbergiſches Geſchlechts⸗ 
Patrimonialgericht I, 





Der Webermeilter Johann Diener von Schwary 
ach und deſſen Ehefrau Katharina, verwittibt gewe⸗ 
ſene Höh daſelbſt, haben nach dem am 17. Mai 1821 
errichteten Vertrag die eheliche Gütergemeinfchaft unter 
fich auögefchloffen, was der Vorfchrift gemäß, nachträg⸗ 
Lich hierdurd; befanmt gemacht wird, Thurnau, am 26. 

Freiherrlic von Künßbergiſches Patrimonial⸗ 
gericht I. Schmeilsdorf. 





Der Delbedarf zur hiefigen Straßenbeleuchtung für's 
heutige Jahr von ohngefähr 8 bis 10 Eimer Leinoͤl, 
abgelegenes Gut, ſoll an den Wenigſtnehmenden zur Lies 
ferung überlaffen werden. Zu dem Ende wurde Strich» 
termin auf 

Donnerftag den 1. September c, Vormittags 10 Uhr, 
anberaumt, wozu man Fieferungsfähige mit dem Bemers 
ten einlabet, daß ihnen die Lieferungsbebingniffe in dem 
Termine eröffnet werben und bie Lieferung dem Mindefts 
nehmenden unter Vorbehalt magiftratliher Genehmigung 
überlaffen wird, Eulmbad;, den 16. Auguft 1831. 
Stabt » Magiftrat. 

Gummi, Koͤrbitz. 
Nicht Amtliche Artikel. 


Friſche Eſſig und Satz⸗Gurken ſind beſtaͤndig zu ha⸗ 
ben, bei 





Friedrich Bed. 





In einer Specereis Handlung bahier wirb ein junger 
Menfch in bie Lehre zu nehmen gefucht, Auf gefällige 
Unfragen giebt die Redactlon biefed Blattes Auskunft, 





Ein tüchtiger Reutamts⸗Oberſchreiber, ber in fürzer 
ſter Zeit eintreten kann, wirb gegen annehmbare Beding⸗ 
niffegefucht, Bonmwen ? fagt bie Rebaction dieſes Blattes 

— — — —— — 


(Mit einer Beilage). 


"| 


| Beilage 
gu Nro. 102, des Intelligenzblattes für den Ober + Main + Kreis, 
Freitag Bayreuth, 26. Auguſt 1831. 


ee u — — — — —— — —— 


Amtliche Artikel. 





Bayreuth, den 23 Auguſt 1831. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Rach einer vom dem Könige, Preußiſchen Gouvernement Unterm 6. Juni di 38, erlaffenen Verordnung iſt als 
Vorſichts /Maaßregel gegen bie Berbreitung der aflatifdien Cholera und sur, Abwendung berfelben angeordnet worden, 
daß: | 


4) für Die Dauer ber Gefahr jeber in den zmachſt. bedrohten Provinzen reifende Imander, ohne xuaſicht auf 
fonflige Paßpflichtigfeit gehalten feyn ja fine befondere kegitimationskarte bei ſich zu führen. 

2) Dirfe Regitimationdfarten find ur für'die Dauer der Relfe gültig, fie werden won der Fompetenten Paß + Po⸗ 

lizel⸗ Behörde ftempels und gebuhrenfrei auſgeſtellt und müffen bei Bermeidutng der Ungiftigkeit in jedem Nacht⸗ 

quartier viſirt werden. F 

3) Außlägber, welche in eine ſolche Provinz zu reiſen brabſichtigen haben ſich, mit den nöthigen Legitimationen 
verſehen, bei der erſten Königl Preußiſchen Paß ⸗ Viſa „Behörde zur Erlangung einer Legitimationslarte zu 
melden. 


Der umterfertigtem König! Stelle it nun von ber KRönigl, Preuß. Regierung zu Erfurt bie amtliche Mittheilung 
gemacht morben, daß die hiernach vorgefchriebenen Legſtimationskarten bon jegt an auch in den König, Preußifchen 

Provinzen Brandenburg und Sachſen eingeführt und bie erwähnte Verordnung auf biefe Provinzen nach ihrem vollen 
Inhalt ausgedehnt worden iſt. —— —— 

Es wird dieſes hiermit jur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, damit diejenigen, die in bie gedachten Provinzen 
reifen wollen, fich mit dem zu ihrer Legitimation erforderlichen Geſundheits⸗Atteſt, welches nach anliegendem For⸗ 
mular sub Litt. A. von der betreffenden Koͤnigl. Diftrittös Polizei» Behörde, tar s und ſtempelfrei anzufertigen und 
von bem Gerichtdarzt mit zu vollziehen Hk,  verfehen, um fid; damit bei ber erſten Königl, Preuß, Papr Viſa⸗ Bes 
hörde zur Erlangung einer Legitimationskarte melden zu Fönnen, i 

Damit aber aud) den Transporten von Thieren und Waaren ber Eingang. in und durch die benannten Provin- 
gen unmeigerlic; geftattet werbe, fo haben ſich die Transportführer mit Gejundheitds und Reinheitö> Zeugniffen zu 


verfehen, welche nach den anliegenden Gormularien Litt, B. und C, von den Difkrikte, Poligetr Behörden gleichfang 
tar » und flempelfrei auszuftellen find, 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden, 
Befanntmahung. 


“Die Borfihts ⸗Maaßregeln gegen bie, Verbrei⸗ 
tung der Cholera ber. Geret. 
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Litt. A. Gefundheits » Atteft für Reifende, 


a 
Gefundheitszuftand Mitgeführte 





Name, Wels Auf Zollanıt — ei Bagage. 38 
1 r em er kommt. s er 
Borname | Signas Moher j Wohin | chen welche gehe _— 7 — BE. 
< ns * ur 
und lement er zu | We S ze |® 5 ‚ S sur B 
* tı-l=22| > - Pr 8 “n* emer. 
Etand berjelbe 3 9 Weiſe "Een 18.:1% | ! 582 
deſſel⸗ reifen | er eins . fjren ein 25 15 :El2|5$ —— 
des kommt * er rels zutreten * 5 o 8 S = * F ® x un g en. 
Reifen, | den. Jtommt. aedentt. ſchlagen pa» —531355185 231346 
ſen will 2. ı=#=|®ol 2 > 185 I = 
ben i fichtig. 5 lH |e& 1 5 | S | S IS |- 
: will. aEjar la | | 8 [FE [P 
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| 
| 


Worin 
| verpackt. 


Drt. Deren Amtsſiegel. Namensunterſchrift ber das Atteft NRamensunterfchrift eines angeftell 
Datum, ausſtellenden Orts⸗Behörde. ten Arztes. Deſſen Amtsſſegel. 





u 











Bemerfungenm 


1) Diefes Atteft hat nur an bem GraͤnzZollamte, auf welches «8 lautet, feine Gültigkeit. i 

2) Eben fo gilt es nur für bie zur Meife bis am bie Bränze erforderliche Zeit, nämlich fuͤr Boden, Tage, vom 
Tage der Ausftellung am gerechnet. 

3) An keinem ber Orte, wo fibermachtet worden ift, darf das Biſtrenlaſſen dieſes Atteftes unterbleiben. Wäre gegen einen 
ber genannten Punkte gefehlt, fo wärde der Reiſende am der Gränze den Vorfcpriften unterliegen, welche für die aus 
wirklich infiieten Gegenden Kommenden brfichen. 

4) Nur mit der im Attefte angegebenen Bagage wird nach dem Inhalte deffelben verfahren, Sollte der Reifende noch an« 
dermeitige Effekten bei fich führen, fo werben diefelben behandelt, als wenn fie aus einer wirklich von der Cholera be» 
fallenen Gegend herkaͤmen. 

5) Muß fi) der Reifende durch hierunter zu fegende eigenhändige Namensunterfchrift verpflichten, wenn er auf feiner Reife 
wiſſentlich mit verdaͤchtigen Perfonen oder. Sachen in Berührung gefommen fepn folte, dieſes an dem Graͤnz · Bolamte 


anzuzeigen, 
® (Namens Unterſchtift bes Reifenden.) 
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Lit. Be Gefundheits-Atteft für Thiere. 





En Gefundheitds 
—— Angabeſc zuſtand des Orts, 
Gattung möglich Woher Wohin der —3* Ss] Durd, von en fie | Orte, 
| mit — fie * einzu⸗ wen fie ge] ⸗ | denen vi Bemer⸗ 
er rer Be⸗ ie rn, IR SEE zu 2:|5 |5$, idies Atte 188. 
eichmung| kome |... ; ba 3531 führe JEE I jeE| a kungen. 
3 8 ſollen. ve = |, | 52 Ipifirtwors s 
Thiere. der — | genden |]S Iwerden. —1 iſt 
einzelnen Route IE: E s2 | &8 | 82 | den ift. 
rl ba u 2 — oR == 
Stücke.) 55* 8 D [a 
Drt. Deren Amtöfiegel. Namendunterfchrift ber das Atteft .  Namensdunterfchrift eined angeftell- 


Datum. andftellenden Ortd-Behörbe. ten Arzted. Deffen Amtsfiegel. 


Bemertfungem 


1) Nur flr die angegebene mit Buchſtaben ausgefchriedene Anzahl der genannten Thiere iſt diefes Atteft gültig. 

2) Eben fo gilt baffelbe nur flr diejenige Gräng »Bolleinnahme, auf welche baffelbe lautet. 

3) Das Atteſt iſt ferner nur flr die zum Transport der Thiere bis zur Gränge erforderliche Zeit alıltig, nämlich flir 
Moden, Tage, vom Zage der. Ausftellung an gerechnet. 

4) Die Fuͤhrer und Treiber ber Thiere müffen, im Hall fie felbft die Thiere in dem bieffeitigen Gebiete weiter führen wollen, 
mit befondern Gefundheitöpäffen verfehen fepn, widrigenfalls dieſelden der vollen Kontumaz » Zeit unterliegen würden. 

5) Muͤſſen ſich diefelben durch bierunter zu ſetzende eigenhänbige Namensunterfhrift verpflichten, wenn fie auf ihrer Reife 
wiſſentlich mit verbächtigen Perſonen ober Sachen in Berührung gekommen fepn follten, dieß an der Gränz» Zolleine 


nahme anzujeigen. 
(Unterſchrift des Führers der Thiere.) 
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Litt.:0.7 Reinheits⸗Auteſt far Waaren.“ 





























Quantitãt 2 Bei Aufwelchet Gefundheitds 
berjelben (wos welchem Weiſe fie zuſtand des Orte, 
bei die Zahl der * verſchickt jaus welchem die] Orte, 
Angabe Eollis u. deren] Bon | Wohin] welcher fie iu find, - Waaren fommen.| an des 
sei, bie Route Ibie .... 3 3 mw 8 nen bies Bemer 
der —— wo ab⸗ bes u | Sta. | 5.| H ſes At⸗ [Visa, 
fel, das Maß trans⸗ nn slelsE£j8 eeſt vi tungen. 
Waaren. Ju. Gewicht der|gefandt.| fimmt.| por» |} ing lelelälstietel2f| Me 
Gegenftände tiren. imme | *313 33* se en 
genau anzuge⸗ fd. 18] Ela 253 
—— ml lo a [m [m 
"D6 und wie |Rcher | 
verpackt. ur⸗ 
fprüngs 
— | | | | | 
Ort. Deren Amtöflegel, Namensunterſchrift der das Atteſt RR eine® angeſtell⸗ 
Datum, ausſtellenden Orts⸗Behorde. ten Arztes. Deſſen Amtsſlegel. 


Bemertungenm 


1) Diefes Atteſt gilt nur fhr diejenigen Waaren, welche ausdrücklich in demfelben angegeben und genau ſpecificirt find. 

2) Eben fo iſt daffelbe nur für diejenige Haupt · Zolleinnahme gültig, auf welche es ausgeftellt iſt. 

3) Ueberdies gilt das Atteſt nur fr bie zum Traneport der Waaren bis zur Graͤnze erfordetliche Zeit, nämlich für. 
Moden, Tage, vom Zage der Ausflellung am gerechnet. 

4) Die Führer der Waaren, fo wie das etwa zum Transport derſelben dienende Zugvieh muͤffen mit befondern Geſundheite⸗ 
paͤſſen verſehen ſeyn. 

5) Ueberdieß muß ſich der Sührer der Waaren durch hierunter zus fegende eigenhaͤndige Namensuntetſchrift verpflichten, wenn 
er anf feiner Reife wiſſentlich mit verdaͤchtigen Perſonen oder Sachen in Betuͤhtung gekommen ſeyn ſollie, dieß am der 


Gränz» Zolleinnahm· anzugeigen. 
Mamendunterſchrift des Fuͤhrers der Waaren.) 
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Bahreuth, Sonnabend am 27. Auguft 1831, 








. z dem Jar goı j a 
Ymtliode Krntöfel ax 
N 1 si» 

— Bayreuth, den 21. Auguſt 1831. 


pr Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sämmtliche Königliche Fandgerichte werben hiemit an die rechtzeitige Vorlage der Rechnungen über die land⸗ 
gerichtlichen Regies. Ausgaben pro 1832 mit dem Bemerken erinnert, daß an diejenigen Landgerichte, beren Regie 
Rechnungen nicht längſtens innerhalb 3 Tagen nach Verlauf des vorfchriftsmäffigen Termins (31. Auguft) dahier zur 
Borlage kommen, ungefäumt Warsboten auf Koſten des treffenden Amts-Vorſtands abgeorduet werden. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden. 


En ſammiliche Koͤnigliche Bandgerite 
des Dbermainfreifes. 


Regie» Ausgaben pro 1832 betr, rezeiit I: 


Schluß bes in Nr. 102 pag. 725 abgelbrochemen 


Programms zu dem Gentrals Fandwirchfdaftge 


ober Dctoberfefle in München 1831. 
V ’ 

Es werben zur Ermunterung ber Seibenzucht ımb 
Maulbeerbaums Pflanzung wie im vorigen Jahre bie 12 
Preiſe vertheilt — beitehend in 2 großen goldenen, 2 
Eleinen goldenen, dann 2 großen filbernen, 2 doppelten 
und 4 kleinen fildernen Medaillen fommt 12 Preisbüs 
chern. Auch die übrigen Leifiungen hiebei follen ehrens 
vol erwähnt werten, 


Jedem Knechte oder jeber Dirne, welde ein 
preistragendes Viehſtück begleiten, wird eine befondere 
Denfmünze zum Lohne ihres Fleißes zugeſtellt. 


Geret. 
IX, 
Das Benerals Eomite wünfcht bie Beranlaffung tref⸗ 


fen zu fönnen, daß die Viehſtücke, welche bei ben Beziufds - 
Landwirthichaftefeften die erften Preiße erhielten, wenig« 


ſtens größtentheild bei dem Gentralfefte erfcheinen, wos 


durch das legtere feinem Zwecke ald Gentralfeft erft ganz 
entfprechen würde. Nachdem ed aber an Mitteln, um 
die hiezu nöthigen Entſchädigungen beftreiten zu fönnen, 
zur Zeit noch fehlt; fo werden, wie biäher, die Befiger 
von preiöwerbenden Pferden, welche wenigitend 25, und 
von Stieren, Kühen, Schweinen und Schafen, bie mes 
nigftend 15 Stunden weit herbeigeführt werden, infos 
ferne die Viehſtücke übrigens zur Preigebewerbung geeigs 
net find, fogenannte Weitpreife erhalten, und zwar 
fetbt dann, wenn ihnen einer der voraußgefegten Preiße ‚ 
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zu Theil geworden iſt. Vielleicht möchte biefed noch ben 
Ehrgeig fo manches entfernten Landwirthes aufreigen, 
Die größern Entfernungen, welche nad) ben an ben 
Landſtraßen befindlichen Stundenfänlen auf dem kürzeſten 
Wege nach München berechnet werben, und welche in 
ben beizubrirtgenben Zeugniffen german bemerkt feyn müs 
fen — beftimmen den Borzug; fo wie unter einer andern 
Entferming für die Biehgattungen Fein Anſpruch auf einen 
folchen Preis Statt finden kann. 
MWeitpreiße für Hengfte unb Stuten, 
After Preid & . 10 bayer. Thaler, , 
: 2 vn Je BEE Im 7 
Für bie Stiere, Kühe, Schweine und Schafe 
Iſter Pre & 0.» 6 bayer. Thaler. » 
2 ” och m " .. 
sWBeitpreife für Maſtochſen und Maſtkühe 
ir Ifer Pre u 6 bayer. Thalers , 
“sl 2 " m ae + 4 ” Tas) 
Dann für Maftfhweine, Maſtkälber und 
Maſtſchafe. 
3 bayer Thaler. 


* * 


1fter Preis 


. * . 


2 "„ * + * 2 [73 


” 
Zu jedem foldyen Preiße eine Fahne mit der Anfchrift: 
Meitfahne bes Gentralfeftes 1831. 


x. | 
Für die Bertheilung der Preife werben folgende Bes 
Ninnnungen feftgefegt: . B 
21) Um alle Preiße fönnen nur inlänbifdje Lands 
— wirthe, jedoch and allen Eegenden des Königs 
wnritreiche, und zwar vorzüglich felbft "jene werben, 


Sing welche bei irgend einem Kreiöfefte [hen Preiße er 


n.'n halten haben ’ 

9) Zur Auswahl und Prüfung ber BViehftüde und Zus 
erfennung der Preiße wird ein Schiedsgericht von 
fachverftändigen und unpastheilfchen Männern ber 
ftellt. 

Das Generals Gomite, um ben entfernteften Anfchein 
einer Partheilichkeit und diesfallſige Klagen zu befeitigen, 
will, dafß.hierüber eine förmliche Jury beſtehe, und daß 

“ feiner Davon ein Mitglied ſeyn könne, welcher felbft ein 
. Preiswerber ift. Zur jchnellera und beffern Beurtheilung 
der Biehftüde wird eine ſolche Jury oder Preiögericht ; 
iftens für Hengite und Stuten, 2tend für Stiere, Kühe 

* and Schweine, Itens für dir feinwolligen Schafe, und 


endlich Atens für das Maſtvieh aufgeſtellt. Erſteres bes 

fieht and 8 Richtern, von bem übrigen 5 jedes aus 6 

Richtern, wovon überall bad Generals Eomite bie Hälfte 

ber Richter, bie andere Hälfte ber hiefige Magiftrat 

wählt. Jedes ſolche Preißgericht erhält zugleich ein lei⸗ 
tendes Mitglied bed General» Comite, welches auch das 

Protokoll zu führen, und von den Richtern bie Erflärung 

abzunehmen hat, baß fie mach ihrer beften Ueberzeugung 

ganz unpartheiiſch ihr Urtheil ausſprechen. 

3) Zur Preiöbewerbung können nur ſolche Viehſtücke 
concurriren, deren Befiger durch erforderliche Zeug⸗ 
niſſe nachweiſen: 

ii a) daß fie ſelbſt ausübende Landwirthe find, daß fle 

11. bb) ba. preisiwerbende Vieh entweber bis zu bem 

nd) bedingten Alter ber Preiswürbigkeit jelbft erzo⸗ 

ouhhiän gem, oder bie Erziehung wenigftend feit ber ers 
nlailyd ſten Hälfte biefes Alters ‚Äbernommen haben, 

72 und daß bie nemlichen Viehſtücke beim Gentrals 

ad. Feſte noch nicht Preiße erhielten. 

ec) Da bisher in Anfehung ded preiswürbigen Rind» 
viehes viele Mißbräuche vorfamen, fo wurde 
beftimmt, daß alle Stiere und Kühe, welche 
Preiße erhielten, wenigftend noch ein Jahr 
zur Zucht verwendet werden müffen, wenn nicht 
andere Umftände das Schladyten unvermeidlich 
erfordern. in folcher Eigenthümer und Preis⸗ 
empfänger hat demnach nad} Verlauf eines Jah⸗ 
res ſich mit einem obrigfeitlichen Zeugniffe aus⸗ 
zumeifen, baß fein Stier oder feine Kuh noch 
ein Jahr zur Zucht dienten; außerdeſſen muß 
ber ganze Preis wieder zurüdgegeben werben. 
— Es verſteht ſich, daß ed den Eigentümern 
unverwehrt bleibt, biefes Preisvich an Gemein, 
den oder Deconomen inner dieſer Zeit wieder 
zur Zucht zu verkaufen, . 

d) Daß die Drconomien der Eigenthümer übers 
haupt gut beftellt,_und das preißwerbende Vieh⸗ 
ftü nicht mit Bernachläffigung der übrigen bes 
fonbers gepflegt worden fey. 

e) Nur bei dem Maftvich oder Maftgefchäft ift die 
Eigenſchaft eines wirklichen Landwirthes nicht ers 
forderlic;, weil bei jedem Mäften, und zwar 
von wen immer der Zwed ber Landwirthichaft 
erreicht wird, Doch kann nur derjenige einen 


⁊ c.. 
natnj] 
Jia 4: 
maanag! 
and 4 


nt 
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Preis erhalten, ber fich ausweiſet, das Maft- 
geichäft felbft ausgeführt zu haben. 
Alle diefe und andere Zeugniffe müffen bis zum 10. 
September zum Generals Eomite eingeſchickt werben. 
XL 


Wie die Zeugniffe für das Zucht» und Maftvich bes 
fchaffen feyn müfjfen, darüber geben die in vorjährigen 
Sjntelligenzblättern befannt gemachten Formularien ges 
naue Ausfunft, und ed muß ſich von den Preiöwerbern, 
wie von den Stellen pünktlich hiernach gerichtet werben, 
Es muß alfo für jede Viehgattung ein eigenes folches Ats 
teftat eingefchicht werben, Die von der Königl. Bayer. 
Randgeftüts ⸗Commiſſlon ausgeftellten Zeugniſſe find nicht 
zureichend, fondern nur die nach oben bemerften Formu⸗ 
larien ausgefertigten als gültig anzufehen, Zen Atteftas 
ten für bie Echafe find noch beſonders Wollenmuſter beis 
zufügen, weil bie Feinheit der Wolle ben Hauptausſchlag 
gibt. _ Die Zeugniffe müffen alle von dem Ortsvorſteher 
gewiffenhaft ausgeſtellt, und von ber einfchlägigen Obrigs 
keit über ben ganzen Thatbeftand legalifirt feyn. Nebens 
bei werben aber ſaͤmmtliche Stellen erfucht, über bie 
Thatfachen genaue Einficht zu nehmen‘, weil nad) vorge 
kommenen Anzeigen bereitd mehrere Unterſchleife eingetres 


ten find. Zugleich werben auch diejenigen Titl. Herren - 


Preiswerber, die mit Patrimonialgerichten verfehen find, 
erſucht, die Zeugniffe von ben benadjtbarten Gerichtaftels 
len audfertigen zu lafjen, welches auch auf Güter» Ads 
miniftrationen ꝛc. Bezug hat. Wegen diefen Atteftaten 
wird nochmal bie gefegliche Berfügung wiederholt, wie 
fchon in vorigen Jahren vorfümmt: „Schr unangenehm 
drang fich and) heuer wieder bie Bemerkung auf, daß 
mit Austellung ber Zeugniffe, fowohl in Am 
fehung der Viehzucht und Maftung, als den Eulturleis 


ftungen und Beförberungen, die Säche noch nicht in ge -» 


höriger Orbnung it, und baburd; bie Preisgerichte in 
große Verlegenheit geraihen, aud aus Mangel vollitän 
diger Zengniffe manche Preiswerber unfchuldig zu leiden 
haben, Es find doch durch die Iutelligenzblätter der K. 
Kreid » Regierungen die Formulare für bie Zeugniffe ges 
nau vorgefchrieben worden, und wenn bei jeder Gerichts⸗ 
ſtelle die Formularbücher, wie es die Orbnung mit fich 
bringt, vorhanden find, fo fönnen für dieſe Zeugniffe 
alle Jahre die Rubriken genau ausgefüllt, und fo alles 
berichtigt werben. Die Borfteher der Gemeinden mögen 
auf diefe Art nicht fehlen bei biefen Ausfertigungen, und 


Ai 


fo auch die Gerichtöftellen nicht, welche nicht bloß die 

Unterfchrift des Vorſtehers, fondern ftetd den Inhalt 

des Zeugniffes zu beftätigen, und dadurch ben 

Aft zu legalifiren haben, weil aufferdbem jede Preiöwers 

bung zurüdgemwiefen wird. Es ift auch ſchon wiederholt bes 

merkt worden, daß in Anfehung der Pferde die Zeugniffe 
der 8. Landgeſtuts⸗Commiſſion nicht zureichen, fondern auch 
noch die ordentlich vorgefchriebenen Zeugniffe mit überges 
ben werben müffen, auch für. jedes Viehſtück nad; den 
Gattungen abgefonderte Zeugniſſe erforderlich find. Eins 
zelne und zwar nur wenige Stellen erlaubten fich bei bie» 
fen Zengniffen auch Taren zu nehmen und Stempelbögen 
zu fordern. Es kann diefes nur dem Irethume zugefchries 
ben werden, indem ans der Natur der Sache für folche 
Fälle fehle Taren, wie feine Stempelbögen zuläffig find, 
vielmehr Altes zufammenmwirfen muß, um eine fo wichtige 
Angelögenheit, wie die Ermunterung der kandwirthſchaft 
des Reichs vorſtellt, möglichit zu erleichtern und zu fürs 
dern, wie auch nur fo der allerhöd,ften Negierungs » Abr 
ſicht bei dieſem Fefte entfprodyen werben kann. 

4) Landwirthſchafts⸗Anſtalten des Staates begeben 
ſich der Bewerbung um die Preiſe in dem Maße, 
daß ſie zwar an ihrem Orte genannt werden, wenn 
ihnen ein Preis gebührt, ber Preis ſelbſt aber dem 
nächftfolgenden PrivarDeconomen zu Theil wird, 

9» Keiner kann mehr ald einen Preis für diefelbe 

WBiehgattung erhalten; went baher Jemand mehs 
rere der folgenden Preiße würbige Stüde zur Aus⸗ 

1 ‚ftellung gebracht habeit follte, fo wird bie Preis⸗ 
wöärbigfeit der übrigen Stüde und der ihren gebüßs 

gende Plag audgefprochen, auch dem Eigenthümer 

die treffende Denkmünze zugeftellt, der Geldpreis 

aber und die Fahne dem mächftfolgenden fchönften 
Stüde eines andern Landwirthes zuerkannt. 

% Die Anzahl der preiswerbenden Hengfte, Stuten, 
Stiere und Schafe, wie allet andern Thiere, ges 
ſchieht am Tage vor ber Preißevertheilung 
auf dem Zeughausplage nächſt ber neuen Reit⸗ 
ſchule; ſie fängt Frühe um 7 Uhr an, und biejes 
nigen Stüde, welche um 10 Uhr Morgens 
noch nicht eingetroffen ſeyn ſollen, können nicht 
mehr zur Concurrenz gelaſſen werden. Weil aber 
die vielen Pferde die meiſten Gefchäfte verans 
lafien, und baher bisher oft Verzögerung und 
Verwirrung eniftanden, fo iſt zugleich feſtgeſetzt, 
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worden, daß ſich das Preisgericht für bie Pferde 
ſchon Freitag Nachmittags um 3 Uhr verfammelt, 
damit die fchen vorhandenen Pferde unı diefe Stunde 
ſogleich anf den neuen Reitſchulplatz geführt und be⸗ 
ſichtigt werden können, um ſo eine Vorarbeit für den 

Samſtag Morgens zu bezwecken. 
7) Am Feſttage ſelbſt, Vormittags gegen 9 Uhr, wer⸗ 
den die Freitags und Samſtags zuvor auf bem bes 
fagten Zeughausrlage- zur beftimmiten Zeit erſchie⸗ 
nenen und von den Richtern beſchriebenen Stücke 
auf die There ſienwieſe gebracht und in bie für 
dvie verfchiedenen Viebgattungen beftimmten Abtheis 
lungen geführt, worein nur biejenigen gelaſſen wars, 
den, deren Befiger fich durch die auf —— 
plage erhaltenen Zeichen legitimiren können,’ 
XIL 


Nermen am Ju ben im Eingange bemerften Borfchläs 
gen ift zwar auch auf eine zwedhmäffigere Einrichtung dies 
fer Nennen, auf höhere Preife, beſonders auf einen bes 
deutenden Königlichen Preis für den erften Reuner anges 
tragen, bamit dieſe Rennen ihrer erften Abficht, zur Bers 
eblung der Pferbezucht, immer mehr entfprechen. Allein 
es konnte auch für heuer noch nichts Weiteres gefchehen, 
Daher wird bad Rennen in Anſehung der Preife auf bie 
gewöhntiche Weiſe gehalten, wofür der Magiftrat ber 
R. Haupt / und Reſidenzſtadt Münden, fo wie für ans 
dere Feit» Bereitungen, Spiele, fo andere, Sorge und 
Koften übernommen haben. 
Unterbdeffen bleibt feftgefegt, und wirb 


iemit im Boraud verfündet, 1) daß heuer 


1831 und weiter fort bei dem Haupt-Rens 


NT hitemur, infändifhe Renner, das ift, Pfer- 


Sollten einige Landwirthe das Feft durch Ausſtellung · be, weldye im Lande geworfen und erzogen 


neuerfundener Adergeräthe oder durch Vorztignug ſchauer 


Muſter, beſonders wohlgerathener Erzeugmtſe erhehen hnd 


wurden, gleihviel vonwelh ausländifdher 
’ inlänbifher Race fie fammen, juge» 


wollen; fo werden zur Aufnahme diefer Gegenftänbeaprgt,, AR ffen werden, 2) jedodh wird das Nach— 


dienliche Porbereitungen Statt finden. Auch Das General» 
Comits wird, wie mit fo gutem Erfolge vergangene Jahre, 
befondere neue Adergerräthe, Mafchinen, Sämereien, 
fo anders, zur Schau - Beurtheilung bringen. 
II. 

Nachdem Se, Majeſtät der König das Feſt 
durch ihre Gegenwart begfücen, fo werden All erh ch 
diefelben bei Ihrer Ankunft von einer beſondern ad 


Uves Morgens der Viehmarkt. 
+02? ghahmarkt wird künftig allezeit am Montag nach dem 


rennen — ben Sonntag barauf ſtets anf 
gewöhnlihe Weife, wie bisher, für auß 
fändifcde und inländifche Pferbe aller Art 
behandelt, 
XVI. 
Den andern Tag — Montag ben 1ten beginnt 
Diefer allgemeine 


nung, dann von dem gewählten Schieverichteli ehrt" Bihberfete gehalten, weßwegen die Kalender des Reiche 


fi en. 
tigft empfang KIV. —9— 

Nach der von Sr. Majeftät dem RE 
pflogenen Befichtigung ber durch gedachtes Schiedsgericht 
getroffenen Wahl beginnt die feierliche, von Muſilchoͤren 
begleitete Preifevertheilung aus der Hand Sr, Ercels 
Lenz des Herrn Staats⸗Miniſters des Ins 
nerm z 

XV. 

Sowohl für die Beſetzung bes Platzes durch Wachen, 
und für andere gewöhnliche Sicherheitsmaßregeln, ale 
für den Frohfinn und die Bequemlichkeit der Zufeber, wird 
von den einfhlägigen Behörden alle nöthige Fürforge ges 
treffen werben, 

XVL 
Nach der Preifeveribeilung ſchließt fi das Pferde 


riefen Markttag ſtets anzuzeigen haben, 


alla rund — — Markttag dient nebenbei für alle Sämereien, 


hzen, Sandwirtbfchaftliche Bücher, Geräthe und Mas 
Itinen, wofür auch die nöthigen Boutiken aufgeſchlagen 
werden. 

Zugleich öffnen ſich an dieſem Tage bie Vogel⸗, Hirfdy 
und Sceibenfhießen, und andere Spiele, wie nicht 
minder ber gewöhnliche Schul « Glücshafen und ein Glüds⸗ 
hafen von landwirthſchaftlichen Gegenftänden, 

XVIII. 
Auch an den übrigen Tagen dieſer Woche dauern 
obige Spiele fort, fo wie verſchiedene gymnaſtiſche Urs 


. bungen der Jünglinge, 


Die ganze Woche bindurdh bleibt auch das Lokale des 
landwirthichaftlichen Vereins im der Türkfenftraße Nr. 342 
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Jedermann geöffnet, um alle Sammlungen landwirth⸗ 
ſchaftlicher Maſchinen und Geräthichaften, die Modelle, 
Bücher, Sümereien ıc. einzufehen; und man wirb ſich 
Mühe geben, über Alles befondere Auskunft zu ertheilen, 
iX 


Za be männlihen und weislichen Dienftboten ber 
kLandwirthſchaften, bie fich durch wieljährige treue Dienfte 
und Nechticho ffenheit ausgezeichnet haben, bei den ver⸗ 
fihiedenen Kreis⸗Feſten bie, Berbienft:Medaillen erhalten, 
fo fommen bier nur diejenigen bed Iſarkreiſes und ders 
jenigen Bezirke, wo feine Eomitds ſich Fonftituirt haben, 
vor, welche alfo bier gedachte Dienftboten » Medaillen 
enipfangen. Es find bie obrigkeitlichen Zengniffe hier 
über bis zim 10. Eeptember an dad Generals Gomite 
einzujenden, 


XXI. 

Uebrigens wird über den Vollzug des Feſtes ein um« 
ſtãndlicher Bericht, wie bisher immer geſchehen, erſtattet. 
Für die Titl. Herren Beamten werben, in Rück⸗ 
ſicht der außerordeutlichen Leiſtungen zu Gunſten der fand» 
wirthſchaft, wenn hierüber die nöihigen Belege einlaufen, 
1832 die geeigneten Wurdigungen eintreten, 

XXII. 


Dieſes Programm ſoll in allen Kreiſen durch die Zu 


telligenz⸗ und andere öffentliche Blätier, jo bald ale 
möglich, gemaueft befannt gemacht werden, Eben fo 
werben alle Ortsvorflände erfucht, für die Bekanntma⸗ 
chung in ihrer Gegend, beſonders auch in den Dörfern, 
beſtens zu forgen. 

„Bünde Oi 20. Julius 1831. 


Das General: Comite ded laudwirthfheftlichen reine i in Bayer. 


TE EEE RETTET —— 


Bekanntmachung. 

Den Eltern und Pflegeltern der bie Giementarfäiufen 
bahier und zu St. Georgen befuchenden Kinder, wırb 
hierdurch befannt gemacht, daß gedachte Schulen 

Montag ben 29ften d, M. 

wieber ihren Anfang nehnten, und daß an biefem Tage 
zugleich Die Berfegung in höhere Glaffen, — wie die Auf⸗ 
nal,me neuer Schüler ſtatt hat. 

Bayreuth, am 24, Auguſt 1831. 

Die Königliche Stadtſchulen⸗Commiſſion. 
Bei legale? Abwefenheit bes Vorſtandes. 

du Schweitzer. 

Richter, Secretatt. 





Das zur Wirth Georg Panzerſchen Verlaſſen⸗ 
ſchaft zu Zentbechhofen "gehörige geichloffiene Gut, bes 
fiehend in einem Haufe, Bräuhaus, Scheuer, 3 Morgen 
Garten, 15 Morgen Feld, 34 Tgw. Wiefen, 4 Morgen 
Hutplag, 4 Morgen Schlagholz, 1 Morgen Weiher, 
Gemeinde» und Forſtrecht, lehenbar zum Königl. Rents 
amt Höcftadt, Steuerfapital 2140 fl., Beſ.⸗Nr. 3 
mit 2 fl. 12 fr. Erbziuns, ftändiges Handlohn zu 16 fl. 
4 fr., 4 Meg 2 Sechszehntel Korngült, wovon bie 
Gebäude mit 1240 fl. der — FADEN einverleibt 
find, wirb am 

Dienſtag den 13. September d. 5. Vormittags 9 Uhr 
dem öffentlichen Verkaufe in loco Zentbechhofen preiöger 


9 Bun Lund zahlunge fähige Kaufsluſtige haben 
MS ren Wirthehauße des Gaftwirthes 
DAR zurenirdsiifen einzufinden. Zugleich werben an 
diefem Tage DR Klafter Stöde. mit verkauft, Diejenis 
gen, welche am dem verftorbenen Wirkt Georg Pam 
zer Forderung gu machen haben, werden aufgefordert, 
ſolche innerhalb 30 Tagen, und längftend bie zum 12, 
September biefed Jahrs dahier ınit der Angabe der ges 
börigen || ps zu liquidiren, als auſſerdem dies 
je bei, A der Forderungen mit ihren Ans 

Iarissen alıt, Ri Bl jiehtigt werden. Endlich haben alle 


zb; ignigen, welde von Panzer etwas in Hänten haben, 
eis ihrer allenfalfigen Anfprüche auf die Maffe, 


— dehieg iu Icponirenu. Höchſtadt, am 12. — 


— önigliched Landgericht 

Auf Reguifition des Freiberrlic, von Künsbergifchen 
Geſchlechts⸗Patrimonial⸗Gerichts Thurnau fol das zur 
Beit Shügifchen Debitmaffe zu Mainlens ‚gehörige 
Grundſtück, zwei Tgw. Feld im untern Willmersreuther 
Berg, Bes Dir. 278, 8. Lehen, in der Flurmarkung 
Mainleus, Steuerdiſtritte Schwarzach gelegen, wels 
ches gerichtlich auf 327 fl. 30 fr. gemürbiger worden, 
öffentlich an den Meiſtbietenden verfauft werde, Strich⸗ 


‚termin feht auf 


Montag den 12, September 1. I. Vormittags 
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bahier an, wozu beſitz · und jahlungsfähige Kaufsluftige 
init dein Bemerken eingeladen werben, baß ber befinitive 
Hinfchlag von der Genehmigung ber betheiligten Glaͤubi⸗ 
ger abhängt, Eulmbach, am 10. Auguft 1831. 
Königliches Landgericht, 
ö Gareis. 


Nach geſtelltem Antrag wird dad zur Kaufmann An⸗ 
dreas Hetziſchen Concursmaſſe zu Ebensſeld gehörige 
Grundvermögen, nämlich: 

ein zweiftöciges Wohnhaus mit Garten, bis jegt ohne 
Aufgebot, \ 
4 Xow, Feld, der Gehenader, und 
4 und 28 Ruthen dergl ber Gehenacker, beide mit eis 
mem Aufgebote von 150 fl, ", | - 5 2 
in dem Zten Termine am oe & 
13. September Vormittags 9 Uhr “ . 8 
dahier dem öffentlichen" Verkaufe ausgeſetzt. echehſets, 
den 17. Auguſt 1831. 278 C 
Königliched Landgericht. u 3 
Schell. in 
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Die Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Tafernwirths 
Paul Märtel zu Walde it nach rechtöfräftiger Ent⸗ 
fheidung dem Univerſalkonkurſe zu unterwerfen. 

Es werben daher die gefeglichgg Ediftötäge und zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Liquidation ber For 
derungen unter Borlage ſaͤmmtlicher Bervrisinittel 
“ Montag den 29. Auguft, 2 cd 
9) zur Borbringung fämmtlicher Einreben auf © 
- Donnerftag den 29. Septeniber, (° 
3) zu den Schlußverhandlungen auf u 
Donnerftag den 3, November 1831, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr 
unter dem Präjudize andurch ankeraumt, daß bie am ers 
fien Ediktstage nicht erſchienenen Gläubiger mit ihren 
Forderungen von bes Maffe, bie an ben anderen Ebiftös 
tägen Aushleibenden mit den fie treffenden Handlungen 
ansgefchloffen werden. 

Auch werden alle diejenigen, welche von dem zur 
Concursmaſſe gehörigen Vermögen etwas in Handen has 
ben, aufgefordert, ſolches dem Eoncurögerichte, vorbe⸗ 
haltfich ihrer Rechte, und bei Bermeidung bed gefeglichen 
Nachtheiles einzuliefern. 


Den nicht privilegirten Glaͤubigern wird anbei eräffe 
net, daß auf die — bei ber Juventarifation des fraglis 
chen Nachlaſſes am 19. Junius 1828 gerichtlich auf 
5775 fl. tarirten Paul Märkelſchen Realitäten 
3732 fl. 454 fr. an Hyporhef » Kapitalien uneinfhlüffig 
des 193 fl. betragenden Echuldantheild an dem Waldel 
fer Brandvorlehen, welches überbieß wegen folidarifcher 
Haftung auf dieſes Maͤrkelſche Anweſen mit der vollen 
Summe von 5970 fl. eingetragen ift, intabulirt, bie 
Illatenanſprüche der Wittwe Anna Märfel vorläufig 
mit einer Summe von 1000 fl. angemeldet, mit rent» - 
amtlihem Schreiben vom 18, Mär; 1830 bie Herarial- 
forderungen an Steuerreften mit 159. fl. 334. fr, liqui⸗ 
dirt, und die geringfügigen Moventien und Mobilien ger 
richtlich auf 286 fl. 26 fr. gefchägt find, daß neben ben 
gerichtlich verficherten Gapitalien bebeutende Zinfenrüds 
fände und Koften, Entihädigungs » Forderungen mit 
gleichfallfigen hypothekariſchen Borzugsrechten zu berück⸗ 
fichtigen fommen, die Wittwe Anna Märkel auch bie 
Sonderung fämmtlicher Gantrealitäten als ihr Eigenthum 
Aber Abzug der Hppothefarfchulden und ber ärarialiichen 
Forderungen in Anfprucd genommen hat, worüber im 
erjten Edictötermine verhandelt werben fol, außer ber 
Mo + und Immobiliarichaft fein Vermögene » Beftandtheil 
vorhanden ift, im erfien Ediktstermine über den bisheris 
gen geringen Mobiliarfchafts, Auctionss und Pachtſchil⸗ 
lings⸗ Erlöß foͤrmliche Rechmung vorgelegt werben wird, 
die Gerichtötoften den beträchtlichften Theil davon abfors 
birt haben, und ber mit Einrechnung ber Illatenforderung 
der Wittwe zu 1000 fl. am 21. Junius 1828 zum In⸗ 
ventar berechnete Geſammtſchuldenſtand 6187 fl. 265 fr. 
ausmacht. 

Die Betheiligten haben nun ihre etwaigen Erinnerums 
gen.gegen die Schägung gleichfalls im erſten Ediktster⸗ 
mine vorzubringen, widrigenfalls diefe Schägung als all 
feitig anerfannt angenommen, und ben Berhandlungen 
wegen bes Zufchlages der verfteigerten Realitäten unwi⸗ 
derruflich nad) den Beftimmungen bes Hypothekengeſetzes 
zu Grund gelegt werben wird, Nicht minder haben ſich 
auch nach $. 32 ber Prioritätdorbuung am erſten Edikts⸗ 
termine die nach der zweiten Klaffe folgenden Eläubiger 
über die Fortfegung bed Liguibationd » und Prioritätsver- 
fahrens unter fich zu erflärem, 

Ueber Berpachtung oder ben Hinfchlag der fraglichen 
Realitäten um die biöherigen Gebote, ober anderweite 
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Fellbletung fol nicht weniger im erften Ebiktötermine vers 
handelt werben, mie auch über eine Alimenten-Forberung 
biefer Wittwe Märkel für fi und ihre zweitehelichen 
Kinder. 

Gleichzeitig fol fernerd fi über die Wahl und gehö⸗ 
ige Bevollmächtigung bed Maffacurators und creditor⸗ 
ſchaftlichen Ausſchuſſes, fo aud über die allenfallfige 
Auffiellung eined Eontrabictord vereiniget und erklärt 
werben. 

Hinfichtlich aller in dieſem Ausfchreiben abgeforbertem 
Erflärungen und Antragsftellungen ber Creditoren wird 
bie gefegliche Stimmenmehrheit derfelben im erſten Edilts⸗ 
termine ald Baſis zur Entſcheidung und Bemeffung des 
weitern Berfahrend angenommen werden, 

Kemnath, am 6. Julius 1831. 
Königliched Landgericht Kemnath, 
Frhr. v. Andrians Werburg. 


Der Gutöbefiger Heinrih Dorn von Baad hat ſich 
freiwillig unter Euratel geftellt, und zu beffen Curatoren 
find die Qutöbefiger Johann Dorn zu Grofenbug und 
Sohaun Georg Gerd zu Honigs gerichtlich beftellt 
mworben Dies bringt man mit bem Anfügen zur öffent 


lichen Kemtniß, daß hieburdh bie Diepofitionsfähigkeit _ 


des Heinrich Dorn fo befchränft it, daß er nur im 
Einverftändniß mit feinen Euratoren gültig tontrahiren 
ann und daß alle einfeitig ohne ſolche eingegangene Bers 
träge rechtögültig nicht befichen fönnen, mithin bie auch 
einfeitig von dem Dorn kontrahirte Schulden unberück⸗ 
fichtigt bleiben mäffen. Gräfenberg, ben 4. Auguſt 1831. 
Königliches Landgericht. 
dir, abs, 
Seidl, J. Affefior. 





Auf Andringen eines Realgläubigers werben die Rea⸗ 
litaͤten des Caspar SölIner zu Steinbach, ein Haus, 
auf 125 fl., eine Echeune auf 30 fl., ber unbezimmerte 
Hofantheil auf 375 fl, der Acker in der Herrnhofgelänge 
auf 130 fl. gefihägt, am 

Donnerftag ben 15. September d. J., früh 9 Uhr 


bahier an den Meiftbietenden gerichtlich verkauft, wozu 
biejenigen, welche dieſe Realitäten zu kaufen gefonnen - 


find, hierdurch eingeladen, zugleich aber aud) die unbes 
kannten Glaͤubiger unter ber Verwarnung vorgeladen wers 


ben, daß fie bei ihrem Ausbleiben unberäcfichtigt bleiben. 

Lubwigftabt, ben 6. Auguft 1831. 

Königlich Bayerifches Landgericht Lauenftein, 
Müller, 





Auf Antrag der Bormünder über bie Kinder des das 
hier verftorbenen Rothgerbermeifterd Elias Bogel wer 
ben von ben, zu befien Verlaßenſchaftsmaſſe gehörigen 
Immobilien folgende, im Wege der Berfteigerung, jeboch 
mit Vorbehalt der vormundfchaftlichen Genehmigung, ger 
gen baare Bezahlung gerichtlich verkauft ‚als: 

a) 4 Zagwerf Feld in der Flur, 
b) 4 Tagwert Feld daſelbſt, 
c) 3 Tagiverf Feld bei dem Weingarten, j 
d) 1 Kagwerk Feld, der Pfeiferiader genannt, 
e) 1$ Zagwerk Feld im alten Weg, 
— [Ruthen von dem Lindacher Anger, vertheilter 
emeindegrund, 
8) 374 URuthen von untern Lindacher Anger, eben 
fals vertheilter Gemeindegrund, 
h) 4 Zagwerk Wiefe, an der Hofwieſe, 
i) 2 Zagwerf Wiefen, die Höftwiefe, 
k) 1 Tagwert Wiefe im Haag, - 
1) 6 [1Ruthen Weiher, . 
Unmittelbar nach dem Verkaufe wird das ebenfalls 
gu der benannten Berlaffenfchaftemaffe gehörige 
Wehnhaus im untern Markt Weidenberg, mit ' 
Stallung, 
b) Scheune, 
c) Badofen, 
d) Belfentelker, 
e) Schorgärtlein und 
F) dem Yntheil.an den unvertheilten ®emeindegründen, 
auf 10 Jahre, im Meiftfchlage, jedoch mit Vorbehalt 
der Genehmigung der Bormundfchaft, verpachtet werden. 
Termin für den Berfauf und bie Verpachtung tft am 
Mittwoc; den 14. September d. Gr 
auf welchen Tag zahlungsfähige Kaufs⸗ und Pachtluftige 
eingeladen werden, fih bis Vormittags 9 Uhr im der 
bezeichneten Wohnung bes verftorkenen E li a Vogel 
einzufinden, Weidenberg, am 17. Yuguft 1831. 
Königliches Landgericht. 
Hermann, 


Der auf eine Quantität von 104 Pfand Zuder 
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und 6 Pfund Rauchtabak, melde am 25. Julius im gen haf bie Ausſchließung mit der betreffenden 


Küpfer Grund von Entflohenen zurüdgelaffen wurden, 
YAnfprüche muchen will, hat foldye binnen 6 Monaten und 
zwar längftend bis 
1. Sammer 1832 
bahier im Anregung zu bringen. Wo nicht, fo wird 
nad $. 106 ber Zollordnung die Waare für confiscirt 
verfauft, und der Erlöß nach $, 114 vertheilt werden, 
Kronach, am 28, Julius 1831. 
Königliches Landgericht. 
Deich, u 





Der dem Concurs unterftellte auf 1290 fl. gericht⸗ 
lich tarirte $ Hof des Johann Popp zu Kögeräborf 
{ft am . igumgskd jp 

30. Auguſt d. I. Vormittägs 9 — 12 Uhr 
zum Atemale dem öffentlichen Nkrkihfe! dußgefegesurdozu 
andurch befig + und zahlungsfähige Rürfek eingeladen find. 

Kemnath, am 28. Inni 1838. 

- Königliches Landgericht Keinnatta! uni” 
Frhr. v. Andrian Werburg. 





Wer an die Verlaffenfhaftsmaffe des Nicolaus 
Schneider zu Kreugfchuh eine Forderung zu machen 
hat, wird unter dem Rechts⸗Nachtheile, daß er bei dem 
weiteren Verfahren nicht berucg cuigt. wire, aufgefor⸗ 

e am J 
en — September I. J. Vorinifkags Yen Im; 
unter Vorlage der BeweismittelSähler anginisdihenno?- 

Bamberg, den 9. Auguſt 1831.0 — 15 sie 

Königliched Landgericht Bamberg IL 
Start, N65b Pu Koßer: ; 


.nn 





In Folge bed gegen Roman Ley von Bifchberg 
vorliegenden Goncurd» Erfenntniffed wird zur Anmeldung 
und Nachweiſung der Korderungen Tagsfahrt auf den 

13. September l. J., Vormittags 9 Uhr, 
zur Borbringung der Einreden auf den ; 
25. October, 


und zum Schlußverfahren auf ben 
20, December 
anberaumt. Wer am iften Ediktstage nicht erfcheint, 


wird mit feiner Forderung von der Maffe ausgefchloffen, 
uud das Nichterfheinen an den beiden andern Ediftötas 


zur Folge. Bamberg, den 22. Juli 1831, 
Königliched Landgericht Bamberg IL 
Start, 


Nicht Amtlibe Artikel 


Antiquar W. Birett in Augkburg erbietet ſich, 
fämmtlichen Königl, Ober» und Unterbehörden, Herr 
ſchafts⸗ und Patrimenialgerichten, Pfarteien, Gemein 
ben und Privaten, die Königlihen Regierungss 
Blätter complett oder in einzelnen Jabrgäns 
gen billigt zu liefern; vorzüglich dürften jene für die 
Sahre 1799 — 1805 zu 2 fl. 24 fr. pr. Jahrgang, 
ba fie gewiß in vielen Sammlungen fehlen, Beachtung 
verdienen, Die geneigten Aufträge erbitte ich mir por⸗ 
tofrei.. 


Ein — ganz von Eifen gebauter und gut erhaltener 
Strumpfmirferftuhl ift in Bernet im Haufe Nr. 76 um 
biligen Preiß zu verfaufen, 








Trauunges, Geburts» und Tobdtes— 
Anzeige. 
Getraute. 

Den 14. Auguſt. Johann Georg Wittenbeck, Zimmers 
gefelle, mit Jungfrau Johanna Ghriftiana Köhler, 
beide von St. Georgen. 

Geborne 

Den 18, Aug. Die Tochter ded Bürgers und Schuhma⸗ 
chermeiſters Alban dahier. 

Zen 283. Aug. Ein auſſereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts. — 

Den 24. Aug. Der Sohn des Königl. Profeſſors Dr. 
Held dahier. 

Geſtorbene. 

Den 15. Aug. Der Sohn des Bürgerd und Schneider⸗ 
meifterd Graf dabier, alt 4 Monate mıb 16 Tage, 

Den 17. Aug. Die Ehefrau des Taglöhnerd Trautner 
zu Heinerereuth, alt 33 Jahre, 5 Monate und 2 
Tage. 

Den 18. Aug. Ein auffercheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts, alt 2 Monate und 2 Tage, 

Den 22. Aug. Die Ehegattin ded quiescirten Koͤnigl. 
Eivil» Adjunft Garner bahier, alt 44 Jahre und 2 
Tage. z 





für den Ober-Main- Kreis, 
Nro. 104, Ä Bayreuth, Dienftag em 30. Auguft 18310 ı 








fr mtlide Artitel 





Bayreuth, deu 26. Anguſt 1831, 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die fämmtlichen Diftriftspoligei» Behörden, mit Einfchluß ber Königlichen Eridtnmiffarian, werden aufgefors 
dert und erinnert, bie in ben Ausfchteiben vom 15. Juli 1812), 27. März 1817, und 24. April 1824 wegen 
der ausländifchen, durch Bayern ziehenben Handwerksburſche ertheilten Beftimmungen und Vorfchriften auf bad ger 
nauefte zu befolgen und gu beachten. 

Königliche Regierung bes Obermainfreifed, Kammer des Iunerm 
Freiherr von Welben, 
An fämmtliche Diftriftspoligei «Behörden 
mit Einſchluß der Königlichen Stadt⸗ 
commiffariate, 
Die audländifchen burc; Bayern ziehenden 
Handwerföburfce betr; Getret, 


Bayreuth, ben 19. Auguſt 1831, 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
In dem Eentral⸗Schulbücher ⸗/Verlage zu München iſt erſchienen: 
Erſtes Leſebüchlein. 
Des Leſe⸗ Denk⸗ und Sprachbuches erſte Abtheilung, (Preis ungeb. 3 kr., geb. 4.) 
auf welches die Schullehrer und Schulbehörden hiermit aufmerkſam gemacht werben. 
Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer bed Junern. 
Freiherr von Welden. 





Bekanntmachung. 
Schul» Schrifien betr, Geret, 








Bet ıaırnı nt mad un 
(Den Verkauf oder die Verpachtung der K. Bräuerei zu Hacklberg * Paſſau betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaät des Koͤnigs. 
In Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom 16ten d. M. fol die Königl. Bräuerei zu Hacklberg zum Verkauf 


1A , 


oder zur Verpachtung auf 6 bi 10 Jahre im Wege der öffentlichen Berfteigerung auögefegt werben, und wird hie, 
mit der Termin dazu auf 
Montag deu 19. September d. 38, 

von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags anberaumt, In welchem Kaufe» und Pachtluſtige 

ſich in der Amtsſtube des K Bräuamtes zu Hacklberg vor der dazu abgeordneten Regierungs-Kommiſſlon einfinden 

mögen, 

Die Bräuerei Hadiberg liegt am linfen Ufer der Donau, eine Viertelftunde von der Kreishauptſtadt Paffau ent» 
fernt. Es ift damit das braune Gerſten⸗ und weiße Waigenbierbraurecht, dann dad Branntwein» Brennereirecht ver» 
bunden. j 

Im Durchfchnitt werden gegen 3000 Scäffel Malz jährlic; verbraut, 
Die Beitandtheile derfelben find folgende: 

a) Das Hauptgebäude für das braune Sudwerk mit 2 Sudpfannen, jede zn 85 Eimern, einer Bafferpfanne, 2 
Maiſchkaäſten mit fupferuen Cäuterböden und dergl. Maifchgranden, 2 Bierfühlen, den Gähr⸗ und Winterbiers 
gewölben, dem Branntweinhaus, und in demfelben 2 Maifchs und 2 Länterfeffeln, Malztennen, Dörre, Fäſ⸗ 
fer» Behältniß und Materials Speicher. 

In dieſem Gebäude befinden fid; aud) die Wohnungen für die Bräubeamten, den Braumeilter und fämmt- _ 
liche Brauleute, dann ein Saal nebft einigen Zimmern und einer befonderen Küche; 

b) das feparirte Weißbierbrauereis Gebäude mit einer Sudpfaune zu 75 Eimer, einer Waſſerpfanne, einem 
Maifchtaften mit fupfernem Fäunterboden, und dergleichen Biergrand, einer großen und einer Heinen Bierfühle, 
dem Meißbier » Gährgemölbe, einem Lagerbierfeller in zwei Abtheilungen, dem Branntweinbrennereis Gebäude, 
und in demfelben einen Maiſch- und einen Läuterfeffel, dem Branntweiugewölb, dann bem Faß» und Mate 
rial» Behältniß, " 

©) bad mit dem verbemerften Gebäude in Verbindung ſtehende Malzmühlgebäude, fammt Wagenremiße, 

d) das Makzhaus, mit 4 Matztennen, der Einfprenge, 4 Echwelfen, 2 großen fupfernen Malzdörren, einer 
Braufnechtöftube, einem Malz » und einem Öerjtenboden, dann einem großen Speicher, 

©) das Sommerfeker - Gebäute, 426 Buß lang, 29 Fuß breit, und bis in die Mitte ded Bogengewölbes 24 
Fuß hoch, in 5 Abtheilungen, mit Faßboden, nnd einem — mit einer Mauer umgebenen Hofraune, 

H das ehemalige Malzhaus, jegt Stallgebaude mit Speichern, ; 

ED) mei befondere Wohngebäude am Ende des Sommerkellers, in beren einem bie Binderwerfftätte fich befindet, 

h) das Wafferreferve s Gebäude mit einer Kleinen Wohnung für den Brunnenwärter, 

i) ber Zimmerftabel mit 2 Fleinen Kellern, u 

k)" die — eine halbe Viertelfiunde vom Bränhaufe abgelegene Waffermalzmühle mit 1 Gang und ver Wohnung 

des Müllerd, nebſt den dazu gehörigen 2 Weihern, — 

H ein durch die Hauptgebäude der Brauerei gebildeter, und von der Donau begränzter großer Hofraum mit der 
Donaulände,, dann ein kleinerer Hofranm zwifchen dem MWeißbierbraus und dem Malzhauße, 

m) ein Gemüße, und Obſtgarten zunächſt au den Bräuerei» Grbänden, mit einer Mauer umgeben, endlich 

n) ein freier Plag am Malzhauße. 

Die Bedingungen find hinſichtlich des Verfaufs im Allgemeinen die durch die allerhöchfte Verordnung vom 30. 

September 1811 (Neggsblart v. J. 1811, ©. 1577) vorgeſchriebenen, — dann in Beziehung auf ſammtliches 

Mobiliare an Braumaterial» Vorräthen, Fäſſern und Bränreguifiten aller.Art, Banntaterialien, Vieh und Fahrenifs 

fen —, daß ſolches ohne Ausnahme vom Käufer nach dem durch Sachverftändige auszumittelnden Werth haar abger 

lößt werben muß, ö 

Im Falle der Verpachtung Hat der Pächter gleichfalls alle Bräuerei» Borräthe nach der auf gleiche Weife zu ers 
hebenden Echägung gegen baare Gelderlage zu übernehmen. Für das demſelben zu überlaffende Inventar Dagegen 
muß eine dem Schaͤtzungswerth entſprechende Kantion ar frecht gemacht werte. 


. 
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Der Zufchlag für das Meiftgebot, als Kaufsſumme ober als jährliher Pachtſchilling, erfolgt beim Echluffe der 
Verſteigerung nur mit Vorbehalt der allerhöchſten Genehmigung. 

Die fpeciellen Bedingungen werden bei der Berfteigerung bekannt gemacht werben, jedoch fönnen Kaufs⸗ unb 
Padıtluftige auch vorher fchon von dem Kgl. Bräuamte Hadlberg darüber fowohl, als hinfichtlidh der übrigen Bers 
hältniſſe Auskunft erhalten, fo wie auch von dem Zuftande ber Gebäube der Bräuerei, ben Vorrichtungen und Res 
quifiten Einſicht nehmen. 

Schlüßlich wird noch bemerft, daß Bie iungsluſtige, Inländer ſowohl als Ausländer, deren Vermoͤgens⸗Ver⸗ 
haͤltniſſe dießorts nicht näher befannt find, ſich durch legale Zeugniſſe darüber auszuweiſen haben, 

Palau, ben 28. Juli 1831. 
Königliche Regierung bed Unterbonaufreifes, Kammer ber Finanzen, 
Pie Greiherr von Mulzer, Präfident. 
8, — 
w ni Kallaus, Sekretair. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die unletzeichriete Stelle macht hiemit befannt, daß die diesjährige theologifche Aufnahmspräfung am 17. Des 
tober 1831 hier ihren Anfang nehmen und in drei bid vier wöchentlichen Terminen fortgefegt werde. 

Diejenigen theologiſchen Candidaten, »eren gefegliche Studienzeit vollendet ift, ober bie zu einer nochmaligen 
Prüfung ſich zu ſtellen verpflichtet find, haben fich ſogleich um Zulaffung zu diefer Prüfung zu melden, und nicht allein 
ihr Taufzeugniß und einen felbit entworfenen Lebenslauf in dup!o und auf Stempelpapier gejchrieben, einzureichen, 
fondern audy nach $. 18 der Sagungen für die Stubirenden, wie fie von der K. Regierung am 28. Januar 1828 
in Nr. 15 bed Kreids, Intelligenzblatt® für dem Rezatfreis befannt gemacht worden find, das verjlegelte akademiſche 
Zeuguiß vorzulegen, ohne welches fie zur Prüfung nicht zugelafjen werten fünnen, 

Eben fo ift die Beibringung eines Attefted über die Legalität der Aufführung auf ber Univerfität erforberlich, 
wie ſolches Seite 82 6. IH. 5. 3 des Amtshandbuchs vorgefchrieben if. Jeder, ber fich meldet, hat hierauf die 
nähere Entfchließung , zu welchem Termin er erſcheinen folle, zu erwarten. Auch wird ausdrüdlic darauf hinge⸗ 
- wiefen, daß nach $, 8 des Edict über die innern kirchlichen Angelegenheiten rc. rückſichtlich der Genfur und Claffifis 
fation ein analoges Verfahren, wie bei den Prüfungen der Sandidaten für den Staatsdienft nad) der Verordnung 
vom 9. Dezember 1817, Regierungsblatt 1817 ©. 1011 ff. beobachtet werde, daß ſonach alle bie Banbidaten, 
die in der Prüfung nicht eine hinlänglicye Befähigung beweifen, bie Zurückweiſung unfehlbar zu gemärtigen haben, 

Ansbach, den 19, Auguſt 1831. 
‚ Königlich Proteftantifched Eonfiftorium, 
v, Luz. 
Die theologifche Aufuahmsprüfung ber. - . Memmingen, 


Da die Pachtzeit des unter der Hofpitalfirdhe fich bes 
findenden Kellerd zu Martini d. 3. zu@nde geht, fo wirb (Die Prüfung für die Aufnahme in bie Präparanden⸗ 


= 








zur weiteren Verpachtung auf drei ober mehrere Jahre Schule zu Bamberg pro 1834 ber.) 

Zermin am ‚ Der Prüfungstermin für die Aufnchme in die Präs 
Donneiſtag den 1. September Vormittag 10 Uhr parandensSchule dahier ift für das Edjuljahr 1834 auf 

im Hofpirals Gebäude anberaumt, wozu kiebhaber eins Mittwoch den 19. Dctober I. 3. früh 8 Uhr 


geladen werden. Der Zufchlag erfolgt nadı Genehmw  feftgefegt, Es ſſt dabei Folgendes zu bemerken: 
gung des Stadtmagiftratd. Bayreuth, am 22, Auguft 1) ein Afpirant für den Präparauden» Unterricht muß 
1831. nad glaubwürbdigen Zeugniffen die Befähigung für 
Die Hofpital» Berwaltung. diefen Beruf haben, nämlich. vorzügliche Geiſtes⸗ 

Birner, Anlagen, fo wie and) Anlagen zur Mufif; 
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2) er muß bie Elementarfchule vollendet haben mit 
der Note vorzüglicher Befähigung, eined vorzäglis 

hen Fortgangs und eines mufterhaften fittlichen 
Betragens, weshalb die Schul» Entlaffcheine in 
Iegaler Form beizubringen find; 

9) er darf feine auffallenden körperlichen Mängel, 
fondern muß vielmehr die für einen Jugendlehrer ems 
pfehlenden körperlichen Eigenfchaften haben; 

4) er muß das 13te Lebensjahr zurüdgelegt haben; 

5) wer Präparanden-Schüler werden will, hat fein, 
vom SchulsInfpektorate feines Diftrifts beglaubig⸗ 
tes Aufnahmsgeſuch bei der Königl, Regierung noch 
im Monat September einzureichen; 

6) ein Präparanden» Schüler muß fich während ber 
Vorbereitungszeit in der Regel felbft unterhalten, 

Dieß bringt zur Kenntniß 
Bamberg, den 18. Yuguft 1831. 
Das 
- Königliche Infpektorat des Schullehrer» Seminars. 
Emmerling. Vol, 





"Mer an bie Berlaffenfhaftsmaffe bed Nicolans 
Schneider zu Kreutzſchuh eine Forderung zu machen 
hat, wird unter dem Rechts Nachtheile, baß er bei dem 
weiteren Berfahren nicht berüdfichtigt wird, aufgefors 
dert, foldhe am 

6. September I. 3. Vormittags 9 Uhr 
unter Vorlage ber Beweismittel bahier anzumelden, 

Bamberg, den 9. Auguft 1831. 

Königliches Landgericht Bamberg U. 
Stark. 





Am 27ſten v. Mts. wurden zu Staffelbach folgende 
Effekten entwendet: 

1) 1 paar dunkelblaue tuchene Hoſen, 

2) eine Weſte von grün, gelb und roth, weiß und 

ſchwarz geftreiften Zeuge, 

3) 1 bunfelblaues tuchened Goller, 

4) 1 bunfelblaue tudyene Kappe, 

5) 1 fhwarz ſeidens Halstuch, 

6) 1 paar aſchgrau Naukins Hofer, 

7) 1 Dalstuch, roth mit ſchwarzen ober blanen 

Streifen, 

8) 1 paar rindslederne Halbftiefel, 
9) 1 altes Halstuch won gelbem Wollengeug, 


10) 1 Tabadpfeife mit porzellainenem Kopfe, 
11) 2 Säde, gegeichnet mit J. H, M., 
12) 1 Scinfen und 1 Schmerlaib, 
13) 1 Kübel und 1 Hafen mit Schmalz, 
14) 20 Stüd Eier, 
Rebftdem ift Verdacht vorhanden, daß auch folgende 
Effedten irgendwo entwendet worden find: 
1) 1 bunfelblauer tuchener Ueberrod, 
2) 1 ſchwarz mancheſterne Weite, 
8) 1 braunfeidened Halstuch mit weißen Streifen, _ 
Wer über biefe Gegenitände und ben deffalffigen Dieb⸗ 
ftahl Aufflärung geben kann, wirb aufgefordert, foldje 
ungefäumt hieher mitzutheilen. Bamberg, ben 13. 
Auguft 1831. 
Konigliches Landgericht Bamberg II. 
Starf, 





Auf Antrag eines Hypothefengläubigerd des Niko» 
laus Straubvon Hallerndorf ift ber Verkauf bed dem 
legteren zugehörigen Gutes, beſtehend aus einem Wohn- 
hauße mit Hofraith, Hausgarten, 14 Morg. Feld, dann 
bem Gemeinde und Forftrecht, Beſ.⸗Nr. 216, befchlof 
fen, und Strihtermin im Orte Hallerndorf auf den 

6. September I, Is. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden, wozu befig » und zahlungsfähige 
Kauföluftige andurch eingelaben werben. 

Forchheim, 10. Auguft 1831. 
Königlicyes Landgericht, 
Badum. 





Dad zur Wirth Georg Panzerfchen Verlaſſen⸗ 
ſchaft zu Zentbechhofen gehörige gefchloffene Ent, bes 
ftehend in einem Haufe, Bräuhaus, Scheuer, Morgen 
Garten, 15 MorgenFeld, 34 Tgw. Wiefen, 4 Morgen 
Hutplag, 4 Morgen Schlagholz, 1 Morgen Weiher, 
Gemeindes und Forftrecht, lehenbar zum Königl. Rent 
amt Hoͤchſtadt, Steuerkapital 2140 fl., Beſ.⸗Nr. 3 
mit 2 fl, 12 fr. Erbzinnd, ftänbiges Handlohn zu 16 fl. 
4 tr., 4 Metz 2 Sechszehntel Korngült, wovon bie 
Gebände mit 1240 fl, der Brandverficherung einverleibt 
find, wirb am 

Dienftag den 13. September d. 5. Vormittags 9 Uhr 
bem öffentlichen Verkaufe in loco Zentbechhofen preisge⸗ 
geben, Bells » und zahlungsfähige Kaufsluftige haben 
an biefem Tage fih im Wirthhauße bes Gaſtwirthes 


u 


Wett zu Zentbechhofen einzufinden. Zugleid; werden an 
diefem Tage 22 Klafter Stöde mit verkauft. Diejenis 
gen, welche an bem verftorbenen Wirth Georg Pam 
ger Forderung zu machen haben, werben aufgeforbert, 
ſolche innerhalb 30 Tagen, und laͤngſtens bis zum 12. 
September dieſes Jahrs dahier mit der Angabe der ges 
hörigen Beweismittel zu Tiquibiren, ald aufferdem die 
felben bei der Abzahlung der Forderungen mit ihren Ars 
fprücdyen nicht berücfichtigt werben, Endlich haben alle 
diejenigen, welche von Panzer etwas in Händen haben, 
vorbehaltlich ihrer allenfallfigen Anfprüche auf die Maffe, 
ſolches bahier zu deponiren. Höchſtadt, am 12. Auguſt 
1831. 
Konigliches Landgericht 





Das zur Concursſache gegen die Martin Send⸗ 
nerſchen Eheleute zu Dörrhof gehörige Anweſen, bes 
ſtehend: 

1) in einem halben Hofe mit einem zweiftödigen Wohn⸗ 
hauße, Stallung, halber Scheune, + Hofraith, 
# Tom. Baumgarten zu zwei Städen, dann dazu 
gehörigen 115 Mg. Feld, 34 Tgw. Wiefen, 2 
Tgw. Weiher, nunmehr Wiefe, sub Bef »Rr.46, 
mit einem Steuerfapitale zu 2250 fl. belaftet, und 
gefhägt auf 1890 fL; 

2) 2 Mg. Feld in der Wafferleiten, St.» Dfir. Dip 
pach, Be. Nr. 97, mit einem Str.» Eapital zu 
90 fl. belegt, und geſchätzt aug 60 fl.; 

8) 4 Mg. Feld, der Sanbader, Be. Nr. 53, mit 
einem Stewerfapitale zu 25 fl belaftet, uud ge 
fhägt auf 10 fl.; 

wird, nebft etwas unbebeutenden Mobiliar, am 
6. September, Vormittags 9 Ur 
im Orte Dörrhof dem öffentlichen Verkaufe audgefebt, 
wozu Kaufsliebhaber, Audwärtige mit bem erforberlis 
den Bermögensnachweife, mit dem Bewerten geladen 
werben, daß ber Hinſchlag nach ben Beflimmungen bes 
- Sppothelengefegesd $.64, erfolgen wird, Burgebrach, 
am 3, Auguſt 1831. | 
Königliches Landgericht, ' 
Heinrich, Lor. 


Auf Requiſttion bed Freiherrlich von Kunsbergiſchen 
Geſchlechts/Patrimonial⸗Gerichts Thurnau ſoll das zur 
Beit Schuͤtz iſchen Debitmaſſe zu Mainleus gehörige 


Grundſtace, zwel Tgw. Feld tm untern Willarersrenther 
Berg, Beſ.⸗Nr. 278, K. Lehen, in der Flurmarkung 
Mainleus, Steuerdiſtrikte Schwarzach gelegen, web 
ches gerichtlich auf 327 fl, 30 fr. gewurdiget worden, 
öffentlic, an ben Meiftbietenden vertauft werben. Strich⸗ 
termin fteht auf 
Montag den 12. September L J. Bormittags 
dahier an, wozu befig-und zahlungsfähige Kaufsluftige 
mit dem Bemerken eingelaben werben, daß ber definitive 
Hinſchlag von der Genehmigung ber betheiligten Glaͤubi⸗ 
ger abhängt, Culmbach, am 10. Auguſt 1831. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 





Auf Antrag eined Hypothekenglaͤublgers wird dad den 
Mölermeifter Johann Adam Reußifhen Eheleu— 
ten zu Unterfteinach zugehörige Mühlgut alldort, Bell 
Nr. 134, Königl. Lehen, hiemit dem öffentlichen Bew 
kauf ausgeſetzt. Daffelbe befteht aus einem Wohnhaus, 
H. Nr. 38, welches eine Wohnftube, die Mahlmühle mit 
zwei Mahlgängen und einem Schlaggang, dann im obern 
Stod eine Stube, Nebenkammer und einen Futterboden 
enthält, dann angebauter Stallung auf 6 Stüd Bich, 
4 Schweinftällen, Scheune, Badofen und Hofraich, 4 
Tagwerf theild Gemüßs theild Grasgarten, mit Dbfl 
bäumen bepflangt, und 24 Tagw. Wiefe, 1 Tagw. Feld, 
endlich bem Gemeindetheil B. Nr. 122, ebenfald 1 Ta 
werk Felb enthaltend, Es bezieht jährlich 14 Klafter 
Gerechtholz aus der Forftei Ziegelhütten, und ift zuſam⸗ 
men auf 3295 fl. gewürdigt. Berfaufstermin fteht auf 

Mittwod) ben 14. September d. I. Vormittags 
bahier an, wozu beſitz⸗ und zahluugsſahige Kaufsllebha⸗ 
ber mit bem Bemerken eingeladen werden, daß das Ta 
ationsprotokoll täglich bahier eingefehen werben fann, 
der Hinſchlag nad dem Hypothefengefege erfolgt, und die 
übrigen Bedingungen im Termin vor dem Aufſtrich eröff⸗ 
net werben follen. Der Gemeinde / Vorſteher Schuberth 
zu Unterfteinad; ift angewiefen, Kaufsliebhaber in die ber 
nannten Realitäten einzumeifen. Culmbach, den 21 
Suli 1831. 

Königliches Landgericht, 
Gareis, 


Am iten d. M. wurden von einem Unbefannten auf 
dem Schmöfgerberg eine Parthie Zuder- zu 20 Pd. zw 
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rückgelaſſen. Da hiernach angenommen werben muß, 
daß diefer Zucer mit Umgehung ber orbnungsmäßigen 
Behandlung au der Grängoilitätte eingebraht worden ift, 
fo wird der unbefannte Eigenthümer deſſelben hiermit 
öffentlich aufgefordert, ſich innerhalb 6 Monaten vor 
dem unterzeichneten Königlichen Fandgerichte zu ftellen 
imd gegen den Berbacht ber Defraubation des Eingangd« 
zolls zu verantworten, widrigenfals auf Consſication 
des berlaffenen Gutes erkannt und nadı Borfchrift der 
Zollordnung darüber verfügt werben wird, Kronach, 
am 2. Auguft 1831. r 
Königliches Landgericht. 
Deſch. 





Am 12. Mai d. Is. wurden zu Oberlangenſtadt 2 

Ballen ftahlgrünes und bunfelblaues Wolleutuch dann 
Baumwollenwaare aufgegriffen, deren Eigenthümer nicht 
betannt. Da gegen diefe Waare der Verdacht der Eins 
fhwärzung vorliegt, fo wird derum befannte Eigenthümer 
hiermit aufgefordert, binnen ſechs Monaten und fpäteftend 
am 

Donnerſtag 12. Januar 1832 Vormittags 9 Uhr 

dahier fich zm melden und gegen den Verdacht der Eins 
ſchwaͤrzung um fo mehr zu rechtfertigen, ald außerdem nadı 
Vorſchrift des 5. 106 der Zollorbnung verfahren wer» 
deu wird, * 

Kronach, 10. Julius 1831. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Deſch. 





Von ber Zollſchutzwache in Burgſtall wurden am 11. 
Julius d. 38. d4 Pfuud Kaffee aufgegriffen. Der unbe⸗ 
dannte Eigenthämer hat fi binnen 6 Monaten über bie 
Verzollung des verlaffenen Gutes zu rechtfertigen, wibris 
genfalld nach $. 106 des Zollgefeged verfahren würde. 
Kronach, den 12. Julius 1831. 

Königliches Landgericht. 
Deich. 





Am 9. Zuli Nachts zwifchen 10 und 11 Uhr wur 
der bei dem untern Schloße zu Mitwitz nahe beim Gars 
ten auf einen von der Randesgränge herüber führenden 
Schleichweg, 2 Stüde grüne und blane Baumwollens 


Waare im Gewicht zu 334 Pfund aufgegriffen, welche 
von einer unbefannten Mannsperfen, dig bei Annäherung 
des Zollfchupperfonald von Mitwig die Flucht ergriff, 
zurücgelaffen wurden. Der unbekannte Eigenthämer 
diefer Waare wird hiemit aufgefordert, ſich innerhalb 
6 Monaten vor dem unterzeichneten K. Landgerichte zu 
ftellen und gegen den Verdacht der Zolldefraudation zu 
verantworten, widrigenfalld auf Eonfiscation berfelben 
erfannt werden wird- Kronad), ben.29, Zuli 1831. 
Königliched Landgericht, 
Deſch. 





Wenn im Verlaufe von 6 Monaten und zwar laͤng⸗ 
ſtens bis zum se ya) . 

1. Sänner 1832 
auf eine Quantität von 354 Pfund Kaffee, aufgegriffen 
am 8, Julius 1831 an der Lantesgränge bei Beikheim, 
feine Anfpräche erhoben werden, fo wird nad $. 106 
die Waare für confiseirt erflärt uud das Verfahren nadı 
$. 114 der Zoliordnung eintreten. - Krouach, am 27. 
Sulius 1831. 


u, 


Königliches Landgericht, 
Deſch. 





Durch die Zollſchutzwache in Kronach wurden in der 
Nacht vom 22. Julius d. Is 6 Pfund Rauchtaback auf: 
gegriffen. Der unbekannte Eigenthämer wird öffentlich 
vorgeladen, fic binnen 6 Monaten über bie Berzollung 
des verlaffenen Gutes zu rechtfertigen, widrigenfalls nach 
$. 106 des Zollgefeges verfahren würde. Kronoch, den 
22, Iulind 1831. 

Königliches Landgericht. 
Deſch. 





Durch die Zollſchutzwache in Theiſenort wurden in der 


Nacht vom 15. auf 16. Julius d. Is. 14 Pfund Kaffee 


aufgegriffen. Der unbefannte Eigenthämer wird hiemit 
öffentlich aufgefordert, fich binnen 6 Monaten über die 
Verzollung des verlaffenen Gutes zu rechtfertigen, wis 
drigenfaßs mit denfelben nach $. 106 des Zollgefeges vers 
fahren würde, Kronach, den 16 Julius 1831. 
Köuigliches Landgericht. 
Deſch. 
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Bon ber Zollſchutzwache Burgſtall wurde am 7. 
Auguft I. 3. früh 3 Uhr an der Landes» ®ränze bei dem 
Zeyerner Walde eine Quantität von 17 Pfd. Zuder aufs 
gegriffen, wovon ber Zrandportant entflloh und nicht er⸗ 
reicht werden konnte. Wer auf biefes Gut Anſpruch mas 
chen will, wird aufgefordert, foldyen binnen 6 Monaten 
RENTE längftend bid 

20. Februar 1832 
zu begründen, widrigenfalld nach $. 106, 108 und 114 
ver Zollerdnung verfahren würde. Kronach, ben 8, 
Auguſt 1831. 
Konigliches Landgericht. 
Deſch. 





Durch die Zollſchutzwache in Theiſenort wurden am 
22. März d. 3794 Pfund Zucker aufgegriffen. Der uns 
befamte Eigenthämer wirb aufgefordert, binnen 6 Mos 
natem fich zu melden und zu rechtfertigen, wibrigenfalld 
nach $. 106 des Zollgeſetzes vorgefchritten würde, Kro⸗ 
nad), ‚ben 28. Juni 1831. 

Königliches Landgericht. 
Deſch. 

Nach geſtelltem Antrag wird das zur Kaufmann An⸗ 
dreas Hetziſchen Concursmaſſe zu Ebensſeld gehörige 
Gruudvermögen, nämlich: 

ein zweiſtockiges Wohnhaus mit Garten, bis jetzt ohne 

Aufgebot, 
4 Tgiw, Feld, der Gchenader, und 


} und 28 Ruthen dergl der Gehenader, beide mit eis 


nem Aufgebote von 150 fl., 
in dem ten Termine am 
13.Scptember Bormittägd 9 Uhr 
tahier dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
den 17. Auguſt 1831. 
Königliches Landgericht. 
Schell, — 


Lichtenfels, 


Bom, 
Königlihen Randgerihte Hollfeld, 
Der nteftäterbe des verlebten Bädermeifterd Th os 
mad Wirtmann von Waifchenfeld hat den Nachlaß 
wur mit der Rechtewehlthat dei Geſetzes und des Inven⸗ 


tard ‚angetreten. Es werben daher diejenigen, die am 
die Nachlaſſenſchaft des Thomas Wittmann aus 
was immer für einem Grunde Forderungen zu machen 
haben, auf 

Dienftag ben 20. September d. Is. . 
unter dem Rechtönachtheile hieher vorgeladen, daß die 
Nichterfcheinenden mit ihren Forderungen bei Vertheilung 
dieſes Nachlaſſes unbrrüdfichtigt bleiben. Am 4, Auguſt 

Königliches Landgericht Hollfeld, 
Gleitsmann. 





Auf Andringen mehrerer Gläubiger des Bauern Je» 
haun Hilpert zu Lorenzreuth ſoll der demſelben ge⸗ 
hörige halbe Hof Nr. 8, beſtehend aus 

1) einem zweiſtöckigen maffisen Wohnhaus Nr. 5 zu 

Lorenzreuth, einem Nebengebäude, einem Stadel 
und einer Schupfe, 

2) 16 [Ruthen Gemüßgarten, 

3) 16 Tagwerk Feldern, 

4) 83 Tagwerf Wiefen, 

57) 44 Ruthen Fiichwaffer im —*? 

6) Gemeinderecht und 

7) 3 Klafter Gerechtholz, 
welcher Hof auf 4021 fl. 83 fr. geſchätzt worden, öf⸗ 
fentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, Man 
hat daher Bietungstermin auf den 

27, September c. Vormittags 
anberaumt, wozu KRaufsluftige auf hiefig Kgl. Landge⸗ 
richt geladen werben, und dem Zufchlag nad) der Execu⸗ 
tionsordnung zu gewwärtigen haben. Wunfledel, am 8. 
Auguft 1831. j 
Königlic, Bayerifches Landgericht, 
ü v. Waͤchter. 





Da dad — am 25 Juli curr, gelegte Meiſtgebot 
für das zu dem Nachlaß des — zu Mood verftorbes 
nen, penfionirten — Königl. Jägerhanptmanns Hanns 
Siegmund Wolf Georg von DOberländer ge 
hörige Corpus des früher bejtandenen Rittergut Moos 
zu Meos, die Genehmigung der Gläubiger nicht erhals 
ten hat, fo wird das in dem Publifandum bes hieflgen 
Königlichen Landgerichts vom 10. Mai curr. und in 
ben Nummern 69, 76, 77, 80, 83, und 85 des 


# 
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Kreis. s Sintelligeng ⸗ Blatts naher befchriebene Eorpus 
- Yermit anberweit feilgeboten, zu weldhem Zwede wir 
Kagesfahrt auf den 
7. September curr. Bormittagd 10 Uhr 
om hiefigen Gerichtöfige anberaumt haben, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber andurch eingeladen 
werben. Hof, am 4. Auguft 1831. 
Königlich, Bayeriſches Landgericht. 
Better, Adjunkt. 
vn 





Adam Schamberger, Sölbenguts,Befiger zu 
Schöndrenth, und deffen Ehefrau Barbara, haben fi 
wegen Ueberfhulbung dem Konfuröverfahren unterwors 
fen; alle, welde an die Adam Schambergifhen 
Eheleute irgend einen rechtlichen Anfpruch zu machen har 
ben, werben auf ben 

6. September d. Is. Morgens 9 Uhr 

zur Liquidation vorgelaben, an welchem Termine bie 
Slaͤubiger in Perfon ober durch hinlänglich Bevollmäch⸗ 
tigte bahier zu erfcheinen, ihre Forderungen unter dem 
Rechtsnachtheile, von dem Konkurfe ausgefchloffen zu 
werden, nicht nur anzubringen, fondern aud; fänmmtliche 
Beweismittel zur Herftellung berfelben Liquidität und ber 
etwaigen Vorzugsrechte im rechtlicher Form barzulegen 
haben. Zur Einbringung der dagegen ftattfindenden Eins 
reden wirb eine weitere Tagsfahrt auf ben 

4, October d. 38., 
zu den Schlußverhandlungen und zwar zur Abgabe für 

i einreden auf den 
— 4. bie d. 38, 
Ingfäge auf ben 
— 1. December d. IJs., 
jedesmal früh 9 Uhr unter dem Rechtönachtheile feſtge⸗ 
fegt, daß diejenigen, welche bei dem zur Abgabe der Eins 
reben und Schlußverhandlungen angefegten Terminen nicht 
erfheinen, mit ben fie treffenden Sägen ausgefchloffen 
werben. Alle jene, welche irgend etwas von dem Bers 
mögen ber Adam Schambergiſchen Eheleute in Häns 
den haben, werden aufgefordert, folches bei Vermeidung 
des Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben, Am iften Ediktstage haben die Gläubiger Aber 


die Aufftelung eines Maſſa⸗Curators und eines Aus ſchuſ⸗ 


ſes für die Behandlung der Verwaltungs⸗Gegenſtande ſich 
zu erklären. Bemerft wird, daß das fämmtliche Vermö⸗ 


gen nach der vorliegenden Schaͤtzung einen Werth von 
1489 fl. 51 fr. hat, daß bereits 1833 


fl. 74 fr. au 
Paffiven angegeben find, und daß von biefen Paffiven 
ein Betrag von 1444 fi, 


im Hppothefenbuche eingetras 
gen iſt. Banz, am 31. Juli 1831. 


Herzoglich Bayeriſches Herrſchaftsgericht. 
Fridrich. 


Die im Kreis/Intelligenz⸗Slatt Nr, 68 pag. 468, 
Nr. 69 pag. 475 und Nr. 75 pag, 516 ausgefchriebes 
nen Befigungen bed Georg Friedrich Bauer in 
Ziefenklein, nämlih: j 

a) Ein Zehentantheil in ber Tiefenkleiner Fluruam 
fung, und ; - 
b) 14 Tagwerk Gelb, ber Zetteldader, St. Befs 
Nr, 427 
werben, ba bie Taxe in bem am 28. Juni 8.9. abge 
haltenen Licitations⸗ Termin nicht erreicht worden if, auf 
Requifition des Königlichen Randgerichts Weismain ans 


derweit dem öffentlichen Verkaufe ausgefeßt und ift Strich⸗ 
termin auf 


Dienftag, ben 13. September 1831. 
bahier anberaumt worben, Weißenbrunn, den 6. At 
guft 1831. 
Freiherrlich von Rebmigifches Patrimonialgericht L 
Kraufold, 


Nicht Amtliche Artikel 


Gefunbheits + Zeugniffe für Reifende, für Thiere und 
für Waaren ins Ausland nad, allerhöchter Vorſchrift find 
pro Bud} 28 fr, und portofreier Einfendung bed Betrages 
bei mir zu haben. Bayreuth, den 28, Auguft 1831. 

8 E. Birnen 


Antiguar W. Birett in Augsburg erbietet fich, 
fämmtlidyen Königl, Obers und Unterbehörden, Herr⸗ 
ſchafts⸗ und Patrimonialgerichten, Pfarreien, Gemein⸗ 
ben und Privaten, die Königlichen Regierungsr 
Blätter complett oder in einzelnen Jahrgän— 
gen bil ligſt zu liefern; vorzüglich dürften jene für die 
Jahre 1799 — 1805 zu 2fl. 24 Ir, pr» Jahrgang, 
da fie gewiß in vielen Sammlungen fehlen, Beachtung 
verdienen, Die geneigten Aufträge erbitte id} mir por⸗ 
tofrei, 


(Mit einer Beilage) 


Beilage 


zu Nro. 104. des Intelligenzblattes für den Ober - Main + Kreis, 
Dienftag Bayreuth, 30. Auguft 1831. 





Amtliche Artikel. 


Bayreuth, ben 27, Auguft 1831, 
Am Namen Seiner Majeftät des König, 


Die K. Sächfifhe, wegen der Maßregeln gegen bie aflatifche Cholera verordnete Immediat⸗Commiſſton zw 
Dresden hat ſich veranlaßt gefunden, in einer Generals Berorbnung vom 22ften d, M. diejenigen Vorſichtsmaßre⸗ 
geln öffentlich befannt zu machen, welche zur Verhütung bed Finfchleppend ber Eholera beider — Leip⸗ 
ziger Michaelismeſſe in Anwendung gebracht werben follen. 

"Da die desfalld ertheilten Vorfchriften für den Handels » und Gewerbsftand des dieffeitigen Kreifes, in fo weit 
berfelbe die Leipziger Meffe befucht, oder Waaren dorthin verfendet, von großem Interefje find und die Unkenntniß 
derfelben Nachtheil und Schaben herbeiführen könnte, fo findet fich bie unterfertigte K. Stelle bewogen, im nadıfte 
denben Auszuge die wefentlichen Beftimmungen der allegirten General» Berordnung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden, Generals» Commiffär. 
Befanntmahung. 
Die von der 8. Sächſiſchen Regierung gegen dad 
Einfchfeppen der afiatifchen Cholera, mit Rück⸗ 
fidyt auf die Leipziger Michaelismeſſe angeords 
neten Maßregeln betr, | Geret. 


Auszug 


aus ber K. Sächſiſchen General-Verordnung, d. d. Dresben, ben 22. Auguſt 1831, 
die mit Rückſicht auf die Leipziger Michagelismeſſe gegen das Einſchleppen 
ber aſiatiſchen Cholera zu treffenden Maßregeln betr, 


5. 1 
Bom 6. Sept 1831 bis mit bem 31. Det. werben Perfonen und Paaren ohne Unterfchied nach Leipzig nur dann 
eingelaffen, wenn fie fic überhaupt über ihren unverbädhtigen Befundheitäzuftand vollftändig in ber 5,6 angegebenen 
Maafe auszumweifen vermögen. Kommen fie aus dem Auslande, fo müffen fie, und zwar Reiſende fowohl als Waa⸗ 
renverführer, folgende Straßen Inne behalten, und an dem babei bemerkten Anmeldungs⸗Orte ihre Regitimationen 
gar Prüfung und Befcheinigung bes Eintrittö vorweiſen. 


Stroßen. Aumelbungs» Drte, 
auf ber Neuftabt» Rürnbergem, Langenburfesborf, \ 
n n Elbe über Schandbau, . j Schmelke, 
m m Annaberg» Karlsbader⸗, Wiefenthal, 
n nm Eger» Adorfer, Schonberg, 
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Straßen. innieldunge +» Drte; 

auf ber Torgaus Eilenburger,, Taucha, 
Delitzſcher⸗ Wiedritzſch, 
„„Halliſcher⸗, Haynichen, 

nn Frankfurt⸗ Lügner, Eindenan, 

» nm Zeig» Pegauerr, Zwenfau, 

vn Altenburg» Bormaifcheng Benndorf, 

„ n Döfer, Umig. : 

$. 3. 


Alle Grenz» Behörden, fngleichen die an den Elb⸗ Uebergangspunkten angeftellten Beamten werben daher hier: 
durch angewiefen, mit Strenge die ihnen vorzuweiſenden Legitimationen zu prüfen und zu vifiren, 
$. 4. 


Um den ummittelbaren Andrang von Menfchen und Waaren won ber Stadt Leipzig abzuhalten, werden um 
dieſelbe herum ein Rayon von Bureans gebildet, Dergleichen Burcaus wurden errichtet: * 


Straßen. Burcaus. 
auf der Höfers, in Wachau, 
„„ Brankfurt » Eaffelers, „ Lindenau, 
"m Pegauers, „Zwenkau, 
„„Halliſchen⸗. „Haynichen. 


und ed müſſen daher alle vom Auslande kommenden Perfonen und Waaren, ingleichen ale inländiſche Reiſende und 
Maaren, die ſich außerhalb jenes Rayons befinden, wenn fie ſich während der Zeit vom 6. September bis mit 31. 
October Leipzig nähern wollen, eines diefer Bureaus paffiren, ihre Legitimation daſelbſt zur Prüfung vorweifen und 
vifiren laffen. Alle übrigen nad) Leipzig führenden Wege bleiben für jenen Zeitraum verboten und werben, um Ir 
rungen und daraus entftehende Unannehmlichfeiten für die außerhalb des Nayons herfommenden Reifenden und Waas 
venführer zu vermeiden, da wo fie in den Wegen einfallen, durd; Warnungs-Tafeln bezeichnet, welche zugleich auf 
den nach bem betreffenden Bureau führenden Weg hinweiſen. 
.. 5 


Perfonen und Waaren, welche ohne eined der $. 3 bezeichneten Rayons-⸗Bureaus paſſirt zu haben, ſich Leipzig 
nahen, werden unbedingt und ohue Ausnahme, gleihviel, ob fie übrigens mitgemügender Legitimation verfehen find, 
oder nicht, an ben Thoren der Stadt auf das Rayons Bureau zurückgewieſen. 

8. 6. 

In Anſehung ber reſp. an ben Gränzen und Rayons-Bureaus zu fordernden Legitimationen wird folgenbes be» 
ftimmt : j 

1) Bei Perfonen and dem Inlande genügen die nach Maßgabe der Verordnung vom 13. Auguft 1831 audzuftel 
lenden Regitimationdfarten. 

2) Für Perfonen und Wanren, die aus angeftehten Gegenden fommen, oder biefelben burchreist haben, gilt die 
allgemeine Beitimmung, daß fie nur dann zugelaffen werben dürfen, wenn fie die vorſchriftsmäßige Contu— 
maz und Reinigung abgehalten und barüber ein hinlängliches Zeugniß aufjumeifen haben oder , was die Pers 
fonen betrifft, darthun Fönnen, baß fie 20 Tage lang zulegt durch unverbächtige Gegenden gereifet find. 

3) Bel rechts der Ober herfommenden Perfonen und Gegenftänden iſt indbefondere die unterm 17. Auguft befannt 
gemachte Borfchrift zu berückſichtigen, nach weldjer fie entweder ebenfalls nur gegen Vorzeigung von Kontumazs 
feinen, ober doch wirklicher Befundheitd- und Reinheitöpäffe, die auf einem Uebergangspuukte an der Oder 
viſirt und den Beilagen gemäß eingerichtet ſeyn müfen, eimgelaffen. werben: follem. Dit Gefundheits« und 
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Reinheitöphffen nach dem nemlichen Schema müffen auch alle Perfonen und Waaren verfehen feyn, die aus ben 

noch nicht angeſteckten Gegenden der K. K. Deſterreichiſchen Staaten herkommen. 
4) Perſonen und Waaren aus andern Gegenden des Auslandes müſſen ſich entweder durch beſondere Gefunpheitd- - 

und reſpect. Reinheits⸗ Zeugniſſe, oder durch auf dieſen Umſtand insbeſondere mit gerichtete Päſſe und Legiti⸗ 

mationslarten ausweiſen. 

$. 7. 
Alle Legitimationen werben, wenn fie auf ben Rayon»Bureaus für ausreichend befunden worden find, daſelbſt 
abgeftempelt und fodann in dem betreffenden Thore der Stabt Leipzig vorgezeigt. 


$. 8. 

Zur Unterftägimg der Gontrofs Maaßregeln werden an den RayınsBureaus um Leipzig herum Militair »Eoms 
mandos aufgefielt, auch foll die ganze durch ben Rayon gebildete Linie um Leipzig durch Militair abpatrouillirt 
werben. 

Padr, Bündel» oder fogenannte Trödel · Juden und Mufifanten, ingleichen Aequilibriften, Maridnettenfpies 
ler und andere in dieſe Klaſſe gehörige Perfonen, werben gar nicht in die Stadt gelaffen und find daher fofort au 
den Gränzen, oder doch an dem Bureau oder Stabtthor, welches fie paffiren wollen, ohne Rückſicht auf ihre etwaige 
Legitimation zurückzuweiſen. 

$. 11. 

Eben fo ift der Haufler- Handel während der diesjährigen Leipziger Meffe verboten, und werben die benfelben 
betreibenden Perfonen, bafern fie in die Stadt ſelbſt gelangt feyn follten, aus derfelben gewiefen werben. Es 
wird aber bie jtädt’fche Behörde dafür forgen, daß den Inlänbern in Hinficht auf die Erlangung von Mepftänden 
und fonft thunlichite Erleichterung geihafft werde, damit fie anftatt zu hauſiren den Kleinhandel an gewöhnlichen 
Mepftänden betreiben können, 

$. 13. 

Ausländifche ifraelitifche Kauf und Handelsleute, welche in Leipzig die Meffe befuchen, haben, wenn fle nicht 
auf andere Meife hinfichtlich ihres Vermögens ſich legitimiren können, oder fonft ſchon als wohlhabend in Leipzig 
befannt und affrebitirt find, durch Produktion eined baaren Vermögens von wenigftend ein hundert Thalern, oder 
Werth bei der ftäbtifchen Poligeis Behörde, welcher diefe Prüfung lediglich überlaffen bleibt, ausjuweifen, widri⸗ 
genfalld werden fie fofort von der Stabt gebradıt. 

j $. 14, 

Alle in die Stadt Leipzig fommende inlänbifche und nusländifche Fremde haben fofort und längftens binnen 
24 Stunder ihre Päffe am Thore abzugeben, wogegen fie die Aufenthalts» und Sicherheits taten geiböhnlichers 
maßen erhalten. 

$. 15. 

Mer die äußern Thore der Stadt, wenn aud) nur auf kurze Zeit, verlaffen will, hat in bem Thore, welches 

er pajfirt, feine Sidjerheitds Karte vorzuzeigen. 
$. 16. 

Diefe Sicherheit» Karten werden ein für allemal auf die Dauer der in biefer Verordnung vorgefchriebenen 
Maafregeln und unentgeldlih, in fo fern nicht bamit die bisher ſchon übliche und zu bezahlen geweſene Aufenthaltes 
karte verbunden wird, weldyen Falls es wegen der Bezahlung bei dem Herfommen bewenbet, ertheilt. 


$. 17. 
Jeder Mangel an hinlänglicher Legitimation, worin er auch immer beiteht, hat die Zurädweifung der Perſon 
oder Waare zur Folge. 
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Einheimifche ober Fremde die ſich ohne Sicherheits⸗Karte aus ber Stadt entfernt haben, werden, wenn ſte 
nicht auf andere glaubhafte Weiſe ihre Identität nachzuweiſen vermögen, nicht wieder hereingelafen. - 
% $ 18. ü 
Perſonen aus verbächtigen Gegenden werben, wenn ihre Regitimation nicht völlig unzweifelhaft ift, eben fo wie 
ſolche, die legitimirt aber erfranft find, der ärztlichen Unterfuhung unterworfen, und nach Befinden, und wenn 
ihre Zurüdweifung aus irgend einem Grunde unftatfhaft ift, in eine deshalb errichtete Contumaz ⸗ Anftalt gebracht. 
" $ 19. * 

Alle Polizei ⸗ Behörden, ingleichen bie an den Gränzen nnd Rayon⸗Bureaus angeftellten Dffizianten werden 
zur genaueften Aufmerkfamteit angeriefen, und es iſt indbefondere bie Prüfung der Legitimationen aller Reifenden 
des Zus und Auslandes, ingl. aler Waaren» Transporte, mit Sorgfalt und Strenge zu bewerfftelligen. 

5. 21. 

Alle vorftehend getroffenen Beftimmungen leiden auch auf die mit Poft kommenden Perfonen und Maaren Au—⸗ 
wendung. 6 erfolgt jedoch die Prüfung ber Legitimation der mit den orbinairen Fahrpoften, Diligencen, Packpo⸗ 
ften und Eilwagen "anfommenden Perfonen und Güter nicht von den Rayons-Bureaus, fondern durch die Pofts Bes 
hörde, ald weshalb bad ObersPoftamt zu Leipzig die deshalb erforderlichen Anordnungen zu treffen hat. 

- z $. 22. Ä 
Das Bifiren der Päfe und Zeugniffe an, den Gränzgen, auf den Bureand und in den Thoren gefchieht un⸗ 


entgeldlich. 





Bayreuth, den 13. Auguft 1831. 


Im Namen Seiner Majeftdt des König. 
Die im Monate Auguft in Erledigung fommenden und vom 1. September d. I. am wieder zu befegenden Mais 


fenpfründen wurden an nachftehende Individuen verlichen : 
1) Johann Barıhol. Witz gall von Kouradereuth, der biäher mit feiner Schwefter, welche dermal dad 144er 


Jahr zurücgelegt hat, eine Pfründe von 20 fl. genoß, erhält vom jegt an jährlich 12 fl.; 
2) Johann Ehriftoph und Anna Sufanna Regina Buchta, erhalten jährlich, gleichfalls 12 fl, und 
3) Rudolph Ries von St. Georgen erhält jährlih 20 fl; ’ 
welches hiemit zur öffentlichen Kenntuiß gebracht wird. 
Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer bed Innern, 


Freiherr von Welden, 
Belanntmahung. 


Verleihung von Waifenpfründen beir, Geret. 





für den Dber- Main: Kreis. 








Nro. 105+ Bayreuth, Freitag am 2. September 1831. 





Amtliche Artifel 


Bayreuth, den 17. Auguſt 1831. 
Zm Namen Seiner Majeftdt ded Königs, 

Die K. Regierung wird am 18. October und den folgenden Tagen eine Prüfung für dad Amt eines eehrers der 
iſraelltiſchen Religion und hebräiſchen Sprache dahier zu Bayreuth halten laſſen und da ed in ber als 
lerhoͤchſten Abficht liegt, daß jeder israelitiſche Lehrer zugleich Borfänger ſey, auch eine Präfung für das Vorfänger 
amt damit verbinden. 

Zu diefer Prüfung find nicht allein diejenigen ifraelitifchen Candidaten, welche ihre erſte Anftelung als Lehrer 
ober ald Vorjänger, oder für beide Aemter zugleich nachfuchen, fondern auch diejenigen berufen, welche bereitd als 
Religionslehrer oder Vorfänger geprüft, ober felbft angeftellt find, aber eine beffere Note fi zu erwerben wünfchen, 


als fie bei den früheren Prüfungen erhielten, 
Seber, welcher zu diefer Prüfung zugelaffen werben will, hat noch im Kaufe des nächſten Monate, Tängftens 


bis zum 4. October ein Geſuch um Zulaffung zur Prüfung bei der K. Regierung bed Obermainfreifes einzureichen, 
Zur Prüfung können nur ſolche zugelaffen werden, welche 


1) das Bayerifche Indigenat befigen, 
2) einen guten Leumund haben, insbeſondere ohne Makel des Wuchers oder eines betrüglichen Banferottd fa, 


3) die erforderliche Vorbildung in ven allgemeinen Kenntniffen und zwar 
a) in der Elementarfchule, wenn der Candidat lediglich; Vorſänger werben mil, 
b) in dem Edjullehrerfeminar, wenn der Candidat ein Lehramt fucht, 


fich erworben haben ; ferner 
4) eine'befondere Borbilbung in der hebräifcken Sprache und ifraelitifchen Religion und zwar 


a) in einer vom Staate autorifirten iſraelitiſchen Präparandenſchule, wenn der Candidat zum Lehramte 





afpirirt, 
by durch Privatunterricht, wenn der Kandidat nur eine Vorfängersftelle ſucht, 
genoſſen haben. 

Jeder Candidat hat daher in feinem Admiſſionsgeſuche bie Zeit und den Ort ſeiner Geburt, bie Namen und bie 
Beichäftigung feiner Neltern, die Nummer, unter der fie immmatrifufirt find, -oder falld.er felbft anfäßig if, bie 
Nummer feiner eigenen Anfäßigmahung, dann die Art, Zeit und Dauer feiner Borbildung anzugeben, und außer 
dem allgemeinen Zeugniſſe der betreffenden Diftriftö« Polizei» Behörde über defjen Leumund auch ein Zeugniß von ber 
Lehranſtalt oder den einzelnen Lehrern, bei welchen der Candidat Unterricht erhalten hat, ‚beijulegen,. * 


I 


j 154 
Die vorzunehmende Präfung wird in 2 Abſtufungen für Neligionsiehrer und Vorfän . ab 
genftände fich erfireden: j ur Borfänger Über nachfichende Bes 


Iſraelitiſche Religion — Lehrbegriff, Henntniß der heiligen Schrift, des Talmuds, Eeremonie, Gebete 9» 
braiſche und, Teutſche Sprache, Bibliſche, allgemeine Geſchichte, ‚Abrige Elementar » Unterricht& + Gegenftände und 


Befang. , 
Hiernach Haben ſich die Candidaten zu achten. 
Königliche Regierung bed Dbermainkreifed, Kammer bed Innern., 


| Freiherr von Melden 
- Belanntmahung. 
fung für das Ant eines Lehrers ber ifraelitifchen 


Religion und hebräifcgen Sprache betr, Geret. 


Bayreuth, den 20. Anzuft 1831. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. er 

z Die Diftrifts Polizei ⸗ Behörden werden angewieſen, die zu der Fertigung der Hauptredning ber Brand Bers 
ſicherungs » Anftalt pro 1834 erforderlichen Materialien, nemlich die ortſchaftliche Zufammenftellung ded Kapitals 
ſtandes ihres Bezirks, die dazu gehörige fpezielle Zu» und Abgangs /⸗ Ueberſicht nebſt dem Berzeichnip ber angefallenen 
Extrafonds⸗ Beiträge für 1837 im Laufe des künftigen Monats September dergeſtalt vorzubereiten, das ſolche im 
duplo bis zum 1. October d, 3. unfehlbar mit Bericht eingefenbet werben können. - 

Damit übrigens bie Behörden die zu dieſen Berbereitungen erforderliche Zeit gewinnen und die Katafter richtig 

abfchließen Können, haben dieſelben nach Vorſchrift im Art. 11 der Brandverſicherungs⸗Ordnung vom 25. Jamuur 
1811 im Monate September Beitritd» Erklärungen oder Anmelbungen über Veränderungen des Affefuranz » Kapi⸗ 


tals nicht anzunehmen. 
j Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer bed Innern, 
‘ Freiherr von Welden. 
An die Diftriftö » Polizei» Behörden des Obers 
mainfreifed. 


— C — — — — — 


Die Reſultate aus den Grundbücern ber W 
Brahbverficherungd - Anſtalt betr. j Geret. 
| Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch die Berfegung des Pfarrers Anfon Zenger sach Eichelberg ift bie im Bezirke des Landgerichts und Du 


tanats Hiltpoltftein, dann der Diözefe Eichſtädt belegene Pfarrei Walting in Erlebigung gefommen. 
Diefelbe zählt in dem Pſarrdorfe Walting, dann den eingepfarrten Weiler Kemnath, Marrnholj, Reiſach 


und Rorfelb 523 Seelen, worunter 422 Kommutitanten find. Die Pfarrei wird ohne Hülfspriefter paftorirt und 


hat nur eine Schule im Pfarrborfe. 
Ihre Erträgniffe ſind in der gefertigten Faſſlon mit 
27 fl. 36 fr. an fändigem Gehalte, 
338 fl. 48 fr. aus Realitäten, 
84 fl. 23 fr, aus Dienftverrichtungen, 
421 fl. 58 fr. aus Rechten, 
2 fl. — kr. aus herkömmlichen Gaben, int 


en 
Ganzen zn 874 fl. A5 fr. berechnet, 
Die Paften betragen 68 fl, 39 fr. 
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Un Baureluitionen haften auf diefer Pfarrei ad onus successorum an bie Pfarrer Alberto und Seiter 413 fl. 
Hievon find bereits im laufenden Jahre, 55 fl. verfallen und eben fo viel ift im Jahr 1832 daran zu zahlen, Auf die 
“jahre 1833, 1834, 1835, 1836 und 1837 füllt eine jährliche Zahlung von 27 fl. und auf das Jahr 1838 eine 
Zahlung von 12 fl. Hiezu kommen endlich 550 fl., welche der Pfarrer Sales noch für Baulichkeiten zu fordern 


bat, Das Patronatörecht fteht Sr, Majeftät dem Könige zu. 
Bewerber um biefe Pfarrftelle haben ihre Geſuche binnen 4 Wochen bei der unterfertigten Kreiöftelle einzureichen. 


Ansbach, ben 16. YAuguft 1831. 


Königliche Regierung des Nezatfreifed, Kammer bed Innern, 
In Abwefenheit des K, Regierungs⸗Praͤſidenten. 


Die Erlebigung der Pfarrei Walting betr, 


— — —— — 


Kuͤnftigen Montag den 5. September Vormittags 10 
Uhr wirb auf dem Plage vor dem Sciefergebäube ein 
fünfjähriges Pferd gegen gleich baare Zahlung verftels 
gert. Bayreuth, am 29. Auguft 1831. 

De 
Königl. Bayer. 1ften Ehevaurlegerd » Regiments (Kaifer 
Franz von Defterreich) Deconomie» Eommifflon, 





Nachdem der unbekaunte Inhaber der dem quiescirten 
Königl, Appellationdgerichts »Secretatr Herzog bahier zu 
Verluſt gegangenen Konigl, Bayer. Mobilifirungs + Obs 
ligation auf 500 fl. rheinl. zu 4 Procent mit 13 Stüden 
Zins/Coupons für die Jahre 1831 bis 1843 incluffve, 
welche von Geite der K. Staats» Schulden » Tilgungds 
Commiſſſon in Münden bad Datum ber 6. Mai 1830 
und bie Nummer 22751, dann von Seite der K. Spe⸗ 
clals Staats » Schulden » Tilgungs »Eaffa zu Bamberg bag 
Datum der 1. Februar 1825 und die Nummer 682 hat, 
innerhalb des durch Ediftal» Eitarion vom 28, December 
v. 3. beflimmten halbjährigen Termins diefe Schuld» Urs 
Funde nebft Zins» Coupons vor dem bieffeitigen Gerichte 
nicht vorgezeigt hat, fo wird diefe Schuld » Urfunde nebft 
dem bezeichneten 13 Stüden Zins⸗GCoupons anmit für 
kraftlos erklärt. Bamberg, den 19. Auguft 1831. 

Königliches Kreis» und Stabtgericht. 
Dangel, 
Delletier, 


Am 27ften v. Mts. wurben zu Staffelbac folgende 
Effeften entwendet: 
1) 1 paar dunkelblaue tuchene Hofen, 


Bever. 


Kitzinger q. 3. 


2) eine Weſte von grün, gelb und roth, weiß und 
| ſchwarz geftreiftem Zeuge, 

8) 1 dunfelblaues tuchenes Golfer, 

4) 1 bunfelblaue tudyene Kappe, 

5) 1 ſchwarz ſeidens Halstuch, 

6) 1 paar aſchgraue Nankin⸗Hoſen, 

7) 1 Halstuch, roth mit ſchwarzen ober blauen 
Streifen, 

8) 1 paar rindelederne Halbftiefel, 

9) 1 altes Halstuch von gelbem Wollenzeug, 

10) 1 Zabadpfeife mit porzellainenem Kopfe, 

11) 2 Säde, gezeihnet mit. H,M, 

12) 1 Scinfen und 1 Schmerlaib, 

13) 1 Kübel umd 1 Hafen mit Schmali, 

14) 20 Stüd Eier, 

Nebftdem ift Verdacht vorhanden, daß auch folgende 
Effekten irgendwo entwendet worden find: —- 
1) 1 dunkelblauer tuchener Leberrod, 
2) 1 ſchwarz mandefterne Weite, 
3) 1 braunfeidenes Halstuch mit weißen Streifen, 

. Ber über diefe Gegenftände und ben deßfallſigen Dieb⸗ 
ſtahl Aufklärung geben kann, wird aufgefordert, ſolche 
ungefäumt hieher mitzutheilen. Bamberg, ben 13, 
Anguft 1831. 

‚Konigliches Landgericht Bamberg II. 
Stark. 





Das zur Wirth Georg Panzerſchen Verlaſſen⸗ 
ſchaft zu Zentbechhofen gehörige gefchloffene Gut, be 
ſtehend in einem Haufe, Bränhaus, Schener, 2 Morgen 
Garten, 15 Morgen feld, 34 Tgw. Wiefen, 4 Morgen 


SHutplatz, 4 Morgen Schlaghol, 1 Morgen Weiher, 


x 
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Gertrinde- mtb Korftröit, lehenbar zum Koönigl. Reit. 
amt Höchſtadt, Skeurttapital 2140 SE, BelRrns 
inte 2.12 Pe: Erbzinns, ſtandiges Handlohn zu Löcfl. 
4 fr, 4 Meg 2 Sechszehntel Korngült, woven bie 
OR e mit IR HL der Brandverſicherung einverleibt 
find, wird am 

Dienftag den 13. September BG, Bormittags 9 Ahr 


dem öffentlichen Verkaufe in locstYeunirihkiöfem preiöger 


geben. Beſitz ⸗ und zahlungsfähige Kaufsluftige haben 
anẽ dieſein Tage fih im Wirthshauße des Gaftwirthes 
Weiß zu Zentbechhofen einzufinden. Zugleich werben an 
dieſem Tage 22 Klafter Stoͤcke mit verktauft. Diejeni⸗ 
“gen, Melde Air Pan 
zer Forderung zu macht Haben, merben aufge fordert, 
folche innerhalb FB Tagen, "und lägfemd; bie zum 12, 
September diefes Jahrs dahier mit der Angabe der ges 
hörigen Beweismittel zu liquidiren, als auſſerdem die⸗ 
ſelben bei der Abjahlung der Forderungen mit ihren An⸗ 
Peter berucſichtigt werden. Enudlich haben alte 
vie jenigen, welche von Panzer etwas in Häuben haben, 
vorbehaltlich ihrer allenfallſigen Anfprüche. auf die Maffe, 
ſolches dahler zu deponiren. : Höchfendt, am 12. Auguſt 


1831. 
Abnißzllhes Landgericht. 
Pa ee — 9. 
Auf Rehtzuiſſtidn des ıFreiheirlidy von Künsbergifhen 

Gefchlechtd » Patrimonials Gerichte Thuruau ſoll das zur 
Beit Schutz i ſcye u Debitnnffe zu Mainbeus gehörige 

Grundftüd , Iwet Tgwi Feld im unern NBilmersrmther 

Berg, Bel. eNr.- 278,8; Lehen, in der Flurmarfung 

Mainlend, Steuerdiſtritte Schwarzach ‚gelegen, mel 

dies gerichtlich auf 327 II. 30 fr. gewürbiget worben, 

öffentlich, an den Meiftbietenben verfanft werben, Stridye 

termin flieht auf 

Mountag den 12. September: I. 3. Vorwittags 

dahier am, wozu befig-und zahlungsfähige Kaufsluſtige 

mit dem Bemerken eingeladen werden, daß ber definitive 

Hinſchlag von der Genthuutaung der betheiligten Gtänbis 

ger abhängt. Culmbach, am 10. Auguft 1831. 

3 Konigliches Landgericht. 
I Gareis. 





Auf Antrag eines Hypothelenglaͤubigers wirb das den 
Ritzen nneiſter Johaun⸗Adam Renpifchen Eheleu⸗ 
ten zu Unterſteinoch zegebörige Mütlgut ollbert, Bıfıs 


Nr. 184 Konigl. Lehen, hiemit bem öffentlichen Der 
staufnnsgefegt. Daſſelbe beftcht aus einem Bohnhaus, 
HN 38, welches eine Wohuſtube, die Mahlmähle mit 
zwei Mahlgängen und einem Schlaggang, Daun im obern 
Stock eine Stube, Rebenfammer. und einen Futterboden 
enthält, daun angebauter Stallung auf 6 Stück Bieb, 
4 Scweinftälfen, Scheune, Backofen und Hofraich, $ 

Tagwert theils Gemuß⸗ theils Grasgarten, mit- Obſi⸗ 


dãumen bepflanzt, und 24 Tagw. Wieſe, 1 Tagw. Feld, 


endlich dem Gemeindetheil BR. 122%, ebenfals 1 Tage 
wert Feld enthaltend. Es bezieht jährlich 14 Klafter 
Gerechtholz ans ber Forftei Ziegelhütten, und ift zufame 
men auf 3295 fl. gewürdigt.. Verfanfsterminfteht. auf 
Mittwoch den 14. September d. I: Vormittags 
bahier au, wozu befig- und zahlungefähige Kaufsliebha⸗ 
ber mit dem Bemerfen eingelaben Werben, daß das Zar 
ationdprotofol täglich bahier, eingefehen werden fan, 
der Hinfchlag nach dem Hypothelengeſetze erfolgt, und bie 
übrigen Bedingungen im Termin vor dem Aufſtrich eröff« 
net werben follen. Der Gemeinde» Borftcher Schuberth 
zu Unterfteinad; it angewiefen, Raufsliebhaber in Lie bes 
nannten Realitäten einzumweifen. Culmbach, ben 21 
Zuli 1831, s j 
Königliches Landgericht. 
Gareis, 





Neuftadt a. W., ben 7. Iuli 1831. 
Das Immobiliar » Vermögen: bed Bauerd Niklas 
Grafvon Holjhammer wird auf den Antrag feiner Gläus 
biger dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und hiegu auf 
fommenden A! 
Freitag den 9. September 1834. 
im Gerichtöfige dahier frühe 9 Uhr anfangend, Tages 


‚ fahrt -anberaumt, wozu befig » und zgahlungsfähige Kaufts 


liebhaber hiemit vorgelaben werben, . 
Die Realitäten: find: 

1) ber Itel Schuſterhanſenhof in Holzhammer, mit 
Hans „Stade und Schupfe men gebaut — , ge⸗ 
gen 94 Tgw. Felder, 14 Tom. Wiefen, 4 Tom. 
Hut, 44 Tgw. Holjgrund und Rugantheil an den 
unvertheilten Gemeindegründen, 

Walzende Städe 

2) ber Peinader zu 24 Tow., 

3) der Meifebenunsder zu 2 Tgw., 


Ta — 
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4) ber öde Franzenweiher zu 24 Tgw., und 
5) bie Wieſe in Ehrenbach zu 4 Tgw. 

Die Realitäten kann man ſich durd; ben Steuervor⸗ 
geher Emeran Strehl in Holzhammer vorzeigen laffen, 
und die Laſten aus den Gerichtsacten entnehmen, 
Königliches Landgericht Neuftabt a. d. W. N. 

Der K. Landrichter, 
Freiherr von Lichtenſtern. 





Da der Pächter Johann Georg Egerer von 
MWeißenbruun bie werfteigerten und ihm von den Glänbis 
gern am 1. September 1828 zugefchlagenen Realitäten 
des in die Ganbıwerfallehen und nun verftorbenen Mas 
thias Heuberger von Holjhammer nicht befireiten 
kann, fo wird anf'ben Antrag ber Heubergerfhen 
Blänbiger vom Ttend: M. wiederholt Tagsfahrt auf 

Freitag den 9. September 1831 
zum Berfaufe diejer Realitäten an den Meiflbietenben, 
ber fid; über feine Zahlungsfähigfeit anszuweifen hat, im 
Landgerichtefige dahier anberaumt, welche beftehen: 

1) in dem Ecmidbauerngüitchen zu $ Hof, mit Haus, 
Stabel, Staflung, einem Hausgärtchen, gegen.d 
Tagwerf Feldern, 3 Hurplägen, 2 Holjplägen, 
— hergebrachten Forſtrechte, dann 

in folgenden walzenden Grundſtücken, als: 

vs 3 öden Weihern, 

b) dem Öten Theil ded Kohlberger Wegaders, zu 
1 Tagwerk. 

Kaufslichhaber werden zu biefem Termine vorgelas 
ben, Fönnen fich ingwiſchen bie Realitäten von dem Steuer⸗ 
vorgeher Mathias Plößl in Holzhammer vorzeigen 
laſſen, bie Rechte und Laſten aud den Gerichtdaften ers 


fehen und ben Hinfchlag in ber gefeglichen Ordnung ers 


warten. Neuſtadt a d. W. N., ben 8. Zuni 1831, 
Königliches Landgericht Neuftadt. 
Der 8. Landrichter, 
Freiherr von Lichtenſtern. 





Auf Requiſition des K. Kreis und Stadtgerichts Bam⸗ 
berg wird das zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des K. Oberap⸗ 
pelationd /Gerichts⸗ Rathed Herrn Joſeph Geyer 
gehoͤrige Wohnhaus zu Breitengüßbach, welches mit 5 
von 109 handlohnbar, unter Beſ.⸗Nr. 234 mit 30 kr. 
io $mplo aus 400 fi. — Eapital beſteuert, mit dem 
Gemtiuderecht verfehen, und mit 1000, — der allge⸗ 


meinen BranbverficherungssGefefchaft einverleibt if, dem 
Ööffenlichen Terfaufe ausgeſetzt. 

Diefed Haus: ift maffio von Steinen erbaut, im bes 
ften banlichten Zuftande, hat 6 heizbare, und 3 umbeip 
bare Zimmer, einen gefchloffenen Hofraum ‚ in weldem j 
ſich ein Stadel, Staliungen, Holjlage und Keller befin⸗ 
den, dann einen Gemüß, und Obftgarten, weldyer 1 
Morgen groß und gut umzännt ift. Der Berfaufstermin. 
wird im Orte Breitengüßbach 

Dienftag ben 6. September 1831, Bormits 
tags 9 — 12 Uhr 
abgehalten. Der Hinfchlag des Haußes gefchieht bei 
erreichter Schäßung vorbehaltlid; der Genehmigung der 
Erben, und des obervormundſchaftlichen Gerichtes. 
Scheßlitz, am 25 Auguſt 1831. 
Koͤnigliches Landgericht allda. 
Hauptmann, 





Da an dem am 17. Auguft fattgehabten Termine 
zum Verfauf der Häußleriſchen Realitäten zu Cavpel 
feine anncehmbaren und mit der Schägung übereinlims 
menden Anfgebote gelegt wurden, fo wird num zum Ders 
fauf bes Häußlerifchen Gutes und der 4 walzenben 
Grundſtücke, fo wie diefeiben in ber Bekanntmachung 
vom 27. Juli h. Is infonders auch Bayreuther Intelli⸗ 
genzblatt, Stüf 93 pag. 6% 7" mit nähern bezeichnet And, 
neuerlicher Termin auf den 

14. September h. 38. Bormittags 11 Uhr 
anberanmt, zu deſſen Ende fich zahlungsfähige Kaufs— 
liebhaber an dem Gerichtöfige einfinden und ihre Aufge⸗ 
bote zu Protokoll geben können, Gräfenberg, den 19, 
Auguſt 1831. , e 
Konigliches Landgericht. 

v. Landgraf, 





Nachbenaunte Perſonen, als: 

1) Johann Zapf aus Arzberg, üͤher 60 Jahre alt, 
‚Webergefelle, 

2) Johann Neupert, Schuhmachergeſelle ans 
Wunfiedel, geboren den 8. Mai 1782, 

3) Friedrih Ernft Popp, Lebküchnergeſelle, edenz 
dafelbft geboren,den 6. October 1786, 

4) Georg Friedrich Arzberger aus Thiers⸗ 
heim, geberen den 12. Januar 1791, Soldat mm 
term Kouiglichen 9. Liuten ⸗Infauterie ⸗ Regimeng, 
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5) Johann Kammerer, Tagarbeiter von Kröftan, 
über 60 Jahre alt, 
haben ſich feit fünfzehn und mehr Jahren aus hiefiger Ges 


gend entfernt, ehne daß bis jegt “einige Nachricht über 


deren Leben ober Tob eingegangen wäre. 

Auf dem Autrag ihrer Anverwandten werben baher 
diefe Verfchollenen, fo wie ihre allenfallfigen unbekann⸗ 
ten Erben und Erbuchmer hiemit aufgefordert, Ach im 
dem am 

6. December d. J. 
Vormittags um 9 Uhr anberaumten Termin oder in ber 


Zwiſchenzeit vor unterzeichneter Behörbe entweber perſͤn ⸗ 


Aich ober fchriftlich zu melden und dafelbft weitere Anweis 
» fung zw erwarten, wibrigenfalld fle werden für tobt er⸗ 
‘ Flärt, und ihr Vermögen an ihre befannten Inteftaterben 
ohne Gaution werbe ansgehändiget werben, Wunſiedel, 
den 12, Februar 1831. 
Königiiches Landgericht. 
v. Wächter, 


Auf Undringen eines Realgläubigers werden bie Reas 
litaͤten des Easpar Söllner zu Steinbach, ein Phus, 
auf 125 fl., eine Scheune auf 30 fl,, ber unbezimmerte 
Hofantheil auf 375 fl., der Acker in ber Herrnhofgelänge 
auf 130 fl. geihägt, am 

Donnerftag den 15. September d. J., früh 9 Uhr 
dahier an den Meiftbietenden gerichtlic verkauft, wozu 
diejenigen, melde diefe Realitäten. zu kaufen gefonnen 
find # hierdurch eingeladen, zugleich aber auch die unbes 
tannten Gläubiger unter der Berwarnung vorgelaben wew 
ben, daß fie bei ihrem Ausbleiben unberückſichtigt bleiben, 
Ludwigſtadt, dem 6, Anguf 1831. ° 
Koniglich Bayerifches Landgericht kauenſtein. 

Mü üller. 


Auf Antrag ber Vormünder über die Kinder des das 

Lier verftorbenen Rothgerbermeifters Elias Bogel mer 
den von dem, zu beffen Berlaßenichaftsmaffe gehörigen 
Sirmobilien folgende, im Wege der Berfteigerung, jedoch 
mit Vorbehalt der vormundſchaftlichen Genehmigung, ges 
gen baare Bezahlung gerichtlich verfauft, als: 

a) 4 Tagwerf Feld in der Flur, - 

b) Tagwert Feld dafeldft, 

©) 3 Tagwerk Feld bei dem Weingarten, 

d) 1 Tagwerk Feld, ber Dfeifenader genannt, 


e) 15 Tagwerf Feld im alten Weg, 

H 56 [Ruthen von dem Eindacher Anger, vertheilter 

Gemeindegrund, 

g) 374 [Mathen vom untern Lindacher EN. eben, 

falls vertheilter Gemeinbegrund, 

h) 4 Tagwerk Wiefe, an ber Hofwiefe, 

i) 2 Tagwerk Wiefen, bie Hofwieſe, 

k) 1 Tagmwerf Wiefe im Hang, 

1) 6 [Ruthen Weiber. 

Unmittelbar nad; dem Verkaufe wird das ebenfalls 

zu ber benannten Berlaffenfhaftsmaffe gehörige j 

a) Wohnhaus im unterh Markt Weldenberg, mie 

Stallung, —— 

b) Scheune, 

c) Badofen, 

d) Felfenteller, 

e) Scorgärtlein und 

HD dem Antheil an den unvertheilten Bemeindegränden, 
auf 10 Jahre, im Meiftichlage, jeboch mit Vorbehalt 
der Genehmigung ber Bormundfchaft, verpachtet werben, 
Termin für den Verkauf und bie Verpachtung ift am 

Mittwoch den 14. September d. J., 
auf welchen Tag zahlungsfähige Kaufs⸗ und Pachtluftige 
eingeladen werben, ſich bis Vormittags 9 Uhr im der 
bezeichneten Wohnung des verftorbenen Elias Vogel 
einzufinden, Weidenberg, am 17. Auguft 1831. 
Königliches Landgericht. 
Hermann, 





Der Webermeifter Johann Adam Dietel aus 
Selbig und bie ledige Anna Maria Kaufmann 
zu Berne haben in dem heute bahier gerichtlich abges 
ſchloſſenen Ehevertrag wegen Minderjährigkeit der Braut 
die in der dahiefigen Provinz geltende Gütergemeinfchaft 
andgefchloffen, was ben beftchenden Gefegen gemäß hie 
mit zur öffentlichen Kenntmiß gebradıt wird. Berned, 
am 5, Auguft 1831. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht Gefrees, 
Sensburg. 


Durch bie Zollſchutzwache in Beickheim wurde den 18. 
Auguſt d. J. Morgens zwiſchen 1 und 2 Uhr auf dem 
Wege von Oberlangenftabt nadı Beifheim ein Pad Wol⸗ 
fentucy zu 144 Pfund aufgegriffen. . Der unbefannte 
Eigenthümer wird hiemit öffentlich vorgeläden, fic bins 
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ner 6 Monaten zu melden und fich über die Berzollung 
aus zuweiſen, wibrigenfalls nad $. 106 des Zollgefeged- 
verfahren würde. Krenach, ben 20. Yuguft 1831. 
Koͤnigliches Fandgericht, 
Deich 


Bon der K. Gendarmerie wurben am Tten d. Mts, 
Nachts um 12 Uhr oberhalb Schönlind zwei Kerl ange 
troffen, welche mit Zurädlaffung zweier Säde Kaffees 
und eines alten Filzhutes entflohen find, Da nun ans 
zunehmen ift, baß dieſer Kaffee, 52 Pfd. an Gewicht, 
eingefhwärgt worben ift, fo wird ber unbefannte Eigens 
thämer befjelben aufgefordert, baß er fich innerhalb fech® 
Monaten und zwar am 

3. Februar 1832 Vormittags 9 Uhr 
bei unterzeichneter Behörbe einfinde und ſich rechtfertige, 
oder gewärtige, daß nad) 5. 106 ber Zollorbnung vers 
fahren werben fol, Zugleich fol diefer Kaffee am 

15. September c. Vormittags 9 Uhr 
gegen gleich haare Zahlung an den Meiftbieterben vers 
kauft werben, weshalb ſich Kauféliebhaber dahier ein» 
zufinden haben. Gelb, am 18. Auguſt 1831. 

Königlich Bayerifches Landgericht Selb. 
v. Reiche, 





Gemäß höchſten Regierungs-Befehls werben folgende 
dem Koͤnigl. Aerar durch das Ablöfungsrecht zugefallenen 
Grundſtücke im Steuerbiftrifte Schwabthal, und zwar: 

1) ein Tagwerk Feld in Fichtenau, N 

2) zwei Tagwerf Feld im Klüglein, 
frei von den zeither barauf gehafteten ſtaͤndigen und uns 
fändigen gruudherrlichen Laſten, 

Freitags ben 16. September b. J. Vormittags 
im hiefigen ventamtlichen Geſchäftszimmer an die Meift 
bietenden vorbehaltlich höchiter RegierungsGenehnigung 
öffentlich verkauft, oder bei allenfallfigem Mangel an 
Kaufsliebhabern, auf mehrere Jahre verpadhtet, Kaufs⸗ 
und Pachtungsluſtigen wird der Steuervorgeher Tremmel 
zu Schwabthal bie erwähnten Grundftüde auf Berlangen 
vorzeigen. Lichtenfels, den 17. Auguſt 1831, 

Königliche Rentamt. 
Maurer, 





Die Erben bes zu Gottömanndgrün verftorbenen 
Holzhändlers Johann Friedrich haben ber Erbfchaft 


bei deren Ueberſchuldung entfagt, und fie ben Glaͤubigeru 
zu ihrer Befriedigung überlaffen. Ueber den Nachlaß 
biefed ꝛe Friedrich wirb baher der Concurs beſchloſſen, 
und ed werben bie gefeglichen Ebiftstage: j 
1) zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forderun⸗ 
gen auf 
Montag ben 3. October l. J., 
2) zur Borbringung ber Einreden gegen biefelben, und 
zur Schlußverhandlung anf 
Freitag ben 4. November d. J., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feitgefegt, und hiezw bie bes 
fannten und unbefannten Gläubiger bed verlebten Go» 
hann Friedrich im dad Gefchäftszimmer des Unter 
zeichneten dahier unter dem Rectsnachtheil vorgeladen, 
daß bad Nichterfcheinen am erften Ebiftstage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von ber Conkursmaſſe, das 
Außenbleiben am zweiten Ediftötage aber bie -Ausfchlies 
Fung mit den an ſolchem vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe. Dabei werben diejenigen, welche von der 
Friedrihifchen Verlaffenihaft Etwas in Händen, 
oder dahin zu bezahlen und abzuliefern haben, aufgefor⸗ 
dert, daſſelbe beiVermeidung nochmaligen Erfages unter 
Vorbehalt ihrer Rechte an das unterzogene Gericht a 
übergeben. Naila, ben 15. Auguſt 1831. 
Freiherrlich von Reigenfteinifdjed. Patrimonial⸗ 
gericht Oberſchwarzenſtein. 
Münd. 





In der Schuld » und Berlaffenfcaftsfache br Mars 
garetha Starf, Bäuerin von Rothenftadt, haben 
die Erben und Erbfchaftögläubiger das für ben ganzen 
Haglerhof dafelbft biöher eingefommene Kaufanbot nicht 
genehmiget, und beöhalb die Anberaumung eines zweiten 
Strictermines in Antrag gebracht. Es wirb baher zur 
Berfteigerung bed ganzen Haglerhofes zu Rothenftadt, ber 
ſtehend aus einem Wohnhauße nebft Stallung, Schupfe 
und Stabel, bann einem befondern Nebenhäudchen wit 
Kaften, Keller und Backofen —, 315 Tom, Felder, 92 
Tgw. Wiefen, 6 Tgw. Holjgrund, und in dem Antheil 
an den nod) unvertheilten Gemeindegründen, welch alles 
anf 3129 fl, eidlich gefchägt ift, auf 

Mittwoch den 7. September. 38. 
wiederholt Termin anberaumt, und KRaufliebhaber wer 
ben eingelaben, ſich an diefem Tage im Schloffe Rothem 
ſtadt einzufinden, ihre Raufsanbote zu Protololl zu ges 
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sen, und in fo ferne fie fremde und dem Gerichte unbe⸗ 
tannte Perfonen find, ſich zugleich aud über ihre Zahr 
Inngefähigfeit und guten Leumuud aus zuweiſen. Rothen⸗ 
ſtadt, am 8. Auguſt 1831. 
Freiherrlich von Satzenhofiſches Patrimonials 
gericht Rothentabt. 
Premmiger, Gerichtöhalter. 





Durd; das am 1dten v. Mts. erfolgte Ableben des 
Dekans und Dberpfarrerd Endres if bie erfie Pfarr⸗ 
fletle an der dahiefigen Hauptkirche zu St. Jehann, wels 
che nach der ſuperrevidirten Faſſien 1144 fl. 384 fr. 
jährlic; erträgt, erledigt worben. 

Sur Bewerbung um diefe Stelle wird eine Friſt von 


Sechs Moden hierdurd; eröffnet, und den Gompetens 
ten dabei bemertlich gemadıt, daß zur Erlangung ber 
allerhoͤchſten Betätigung befonders die Beobadytung 
a) bed $. 13 ber Befürberumgds Orbmumg ber Geiſt⸗ 
lichen vom 12. Auguſt 1820 (Reggebl. v. J. 1820, 
Nro. XXIX.) im Beziehung auf die Notengrade, 
b) des IV. Abſchn. 8. VI. lit, b. ber allgemeinen 
Verordnung vom 23, Januar 1809 (Reggöbl. 
v. 3.1809, Stüd X.) rückſichtlich des Nichtübers 
fpringens einer ganzen Klaffe von Pfarritellen, und 
©) des Ober » Gonfiftorials Referiptd vom 21. Mart. 
1827, hinſichtlich der beizubringenden verſchloſſe⸗ 
nen Conſiſtorialzeugniſſe, 
für Bedingung gemacht werde. 
Schweinfurt, den 4. Auguft 1831. 
D 


er 
Stadtiragiftrat, als Präfentatiensbehörbe, 
Kirch, Brgrwſtr. 





In der Berlaffenfchaftsfache bed am 18ten v. Mis. 
dahier verſtorbenen hochgebornen Herrn Grafen Fries 
drich Heinrih Karl von Giech wurde die Juven⸗ 
tur angeordnet, Der Aktiv⸗Nachlaß iſt bereits inventirt, 
Es werben nunmehr diejenigen, welche an biefen Nachlaß, 
aus irgend einemRechtetitel, Forderungen und Anſprüche 
zu machen haben, hiermit aufgefordert und erſucht, ſolche 
bei dem Unterzeichneten ſchriftlich oder mundlich anzuge⸗ 
ben und nachzuweiſen, ober darüber wenigſtens die Bes 
weismittel anzuführen, und zwar binnen 30 Tagen, ins 
dem nach Ablauf diefer Friſt dad Inventar abgeſchloſſen 


die mich mit ihrem Bertrauen beehren wollen. 


wird und nachher auf unangemelbet gebliebene Forberun. 
gen und Anfprüche wicht mehr Rüdficht genommen werben 
Tann, Thurnau, ben 23. Auguſt 1831. 
Aus Specials Vollmacht. 
Gebhard, 
Graͤflich Giechiſcher Domänen s Kanzlei» Rath. 


En nn Te ú ——— ⸗——e — 


Nicht Amtliche Artikel. 


Sc habe die mir von Sr, Majeftät dem Könige ver⸗ 
liehene Stelle eines Advolaten in hieffger Stadt nunmehr 
angetreten, und bringe foldjes zur Kenntiiß derjenigen, 
Hof, den 
Lundenbein, 8. Advolat. 








20. Auguft 1831. 


Sm Haufe @. Nr, 7 vor bem Friebrichöthor, iſt die 
untere Wohnung ſammt Stallung, Hofraith ıc., fo wie 
auch im obern Stod einige Stuben, Kammern und Bös 
ben zu vermiethen; das Nähere beim Eigentkümer. 


Zuvermiethen: verſchiedene fchöne und bequeme Quar⸗ 
tiere, ein Stadel und mehrere Keller » Abtheilungen ; 
Zuverfaufen: ein feltenes Bibelwerk mit teutjch » bes 
Eraeifch und griechiſchem Tert, ein paar Paufen, einige 
Klaviere für Anfänger; j 
Gefucht werden: brauchbare Subjefte auf Aemter 
And in Handlungen, der Ankauf eines Gutes in der 
Umgegend, — 
Nähere ſchriftliche oder mündliche Auskunft im Cotn⸗ 
miffiond /Bureau. wre 





Kurs der Bayerifihen Staats =» Popiere, 





Augsburg, den 25. Auguſt 1831. 
Staatd-Papiern 





Briefe. | Geld, 

Obligationen a Ag mit Coup, » 955] 94 

ditto a 55 ” " . 
gott, Looſe E—Mprompt . 103 | 1024 
ditto ff Q mt, [er er er" 
dittu unverzinnslihe al, 10. 130 
ditto dito Af. 25 118. 
ditto dtto al. 100. 118. 


— 





für den Ober MalnsKriik | 














Nro. 106, Bayreuth, Sonnabend am 3. September 1831. 








Amtlihe Artikel. 


Bayreuth, den 23. Auguft 1831. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Es iſt der unterzeichneten Königl. Regierung zur Kenntniß gefommer, baß bie K. K. Defterreichifchen Polizeis 
Behörden angewiefen worben find, allen Hanbwerkägefellen und Paffanten, welche ihren Unterhalt in dem täglichen 
Erwerbe fuchen, und nicht eine betimmte Aufnahme bei irgend einem Meifter oder Dienftherrn oder fonft eine 
ihre Subfiftenz unbezweifelt fichernde Unterkunft, oder doch ein für die ungewiſſe Dauer ihrer Ermwerbälofigfeit genüs 
gendes Zehrgelb auszumeifen vermögen, den Eintritt über die Gränze nad, Nieder » Defterreid; und namentlich nad) 
der Reſldenzſtadt Wien nicht zu geflatten und dieſelben zurückzuweiſen. Nach Ausfagen von Neifenden foll den Hands 
werfögefellen 10 fl und ben übrigen Paffanten 20 fl. Bnarfchaft zur Vorzeigung än der Gränze angeforbert werden, 

Hievon werden die Poltzeis Behörden mit dem Bemerken in Kenntniß gefegt, daß fie feinem Reiſenden ber bes 
zeichneten Kathegorie, der feinen Weg nach Defterreich einfchlagen will, feinen Paß oder fein Wanderbuch dahin viſ⸗ 
ren, wenn er nicht obige Erforberniſſe genau zu erfuͤllen im Stande iſt. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 





An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizei⸗Behoͤrden 
und die Koͤnigl. Stadt⸗Commiſſariate 
des Obermainkreiſes. 
Zurückweiſung ber Reiſenden nach Deſter⸗ 
reich betreffend. Geret. 





Bayreuth, den 21. Auguſt 1831, 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die mebizinifche Afftftentenftelle im allgemeinen Krankenhauße zu Bamberg ift in Erledigung gekommen. 
Dabei wird beftimmt: 
1) Der Affiftent bezieht freie Wohnung, Koſt, Holz, Licht und jährlich 50 fl. 
2) Promovirte Aerzte werben zugelaffen, ſelbſt aud; dann, wenn fle ſchon die Proberelation und ben Konkurs 
beftanden haben. 
3) Bei gleicher Note wird vorzüglich auf Bermögndlofe Rüdfiht genommen. 
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4) Jeder aſſiſtent darf mır längftend 3 Jahre in der Anftalt verweilen. 
5) Die Prüfung wird mündlich und fehriftlich abgehalten und erſtreckt ſich ſowohl auf die allgemeine als ſpe⸗ 


cielle Therapie. 
Termin zur Konturöpräfung wirb auf 


feſtgeſetzt 


Montag den 3. October d. J. 


Die Afpiranten haben fich bis zum 2. October bei dem KR. Medizinal» Eomite in Bamberg zu melden und ihre 


Diplome über die Promotion nebſt Bermögensatteften dort zu übergeben und das Weitere zu gewärtigen, 


Königliche Regierung bed Obermaintreifed, 
Freiherr von Welden. 


Kammer des Innern. 


Publicandum, f 
Die mebigimifche Affitentenftelle im allgemeinen 
Krantenhauße zu Bainberg betr. 2 :mna , Geret. 
— — —— . In MINE) 4 
Bayreuth, hen 19. Auguſt 1831. 


“u 


His 


Jahız, zu Wien bei Sollinger gedrudte Schrift: 


| 2 Am Namen Geiner Majeftät des:Kdnigd gun . 
In Bolge allerhöchſten Reſcripts vom 10. Auguft werben bie Freunde der Obſthaumůcht auf bie im laufenben 


A 
0 stk R 
> Ueber die unfehlbare Verminderung der ben Obſtbaͤumen fchädlichiten Infecten, eine auf naturhiftorifche 


Beobachtungen gegründete Abhandlung, von Friedrich Ritter v. Borjd, 


aufmerffam gemacht. 


Königliche Regierung des Dbermainfreifed, Kammer bed Inmern, 


;- Freiherr von Welben, 


i Belanntmahung- 
Pomologiſche Schriften betreffend. 


Dienſt es⸗Nachricht. 
Seine Königliche Majeftät haben am 25. Auguft die 
Pfarrei Torſchenreuth, Landgerichts Eſchenbach, dem Eus 
‚antub. Kafpar Nepp In Pinzderg allergnaͤdigſt zu übers 
or tragen geruht. 


— — — —————— 
hr Bayreuth, den 25. Auguſt 1831. 
* Von dem 
iR zniglich Saper iſchen Kreis, und Stadt⸗ 
:, gericht Bayreuth 
“Werben auf Requiſition des Herzoglich Saͤchſiſchen Juſtiz⸗ 
Eollegii zu Coburg hierdurch alle diejenigen, 
welche von dem, wegen eines beträchtlichen Caſſen⸗ 
defects entflohenen, bereitd mit Stedbriefen vers 
folgten, Rendanten ber Herzogl. Hauptfammerfafle, 
Kai Simon Meper zu Goburg auf irgend eine 
Weiſe Geld zur Aufbewahrung eder zu einem fon 
fligen Zweck erhalten haben, 
aufgefordert, daven angeſanmt dem Koͤnigl. Kreis⸗ und 


Geret. 


Stadtgericht zu Bayreuth, ober dem Herzogl. Saͤchſtſchen 
Juſtij ⸗ Collegio zu Coburg ſelbſt Anzeige zu machen, in⸗ 
mittelſt aber von dieſem Gelde weder dem ausgetretenen 
Meyer ſelbſt, rodjikgenboeinem Gliede feiner Fainilie 
oder einem afenfäliftgen Bevotlmachtigten deſſelben etwas 


. wieber auszuhändigei ind’ ſich auß dieſe Weiſe vor mög, 


lichen Unannehmlichteiten und wachtheilen zu wahren. 
Der KR. Kreiss ud Stabtgerichts ⸗Direltor, 
ee 
u Bitch 
j Bom 
Königlichen gandgericht Bayreuth 
wird auf Neguifition des König. Kreidr und Stabtges 
richt dahier 2 Tagwert Feld und 4 Tagwert Wieſe auf 
der Röth, zur Bädermeifter Maderfhen Konkursſache 
und Dannhäuferfhen Vormundſchaftsmaſſe gehörig, 
in der zu Colmdorf auf den 
13, September früh 9 Uhr 


763. 


anberaumten Tagesfahrt öffentlich verkauft, wog Kauf 
liebhaber mit dem Bemerfen geladen "werben, baß der 
Zufchlag vorkehältlich der Genehmigung ded Königlichen 
Kreids und Stabtgerichts bahier erfolgt. 
Bayreuth, ben 30. Juli 1831. 
Königliches Landgericht, 
Meyer. 





Am 1Aten und Ldten d. Mts werden in dem Gig 
zungs zimmer des hiefigen Stadt⸗Magiſtrats die Erzeugniffe 
ber unten bemerkten Anftalt, beftehend in Flanell, Bis 
ber, gewirfte und geftridre Socken, einfache und gezwirnte 
Schäafwellen » Gefpinfte, dann mehrere Schock fchönes 
Flache » und wergened Garn, ay die Meiftgebenden ver 
Fauft. Bapren:h , Ven MNSytenber 1831. 

Die Verwaltung er Armen ⸗Beſchaäftigungs⸗ 
Akt ya- Sct. Georgen 
Bed, 
vo ale un] 


Die Prüfung für die Aufhahite in bie — 
Schule zu Bamberg pro 1R44 betr.) 
Der Prüfungstermin für die Aufnahme in die Pr 
paranden⸗Schule dahier ift für das Schuljahr 1834 auf 
." Mittwod; den 19. October I J. früh 8 Uhr 
feftgefegt. Es ift dabei Folgendes zu bemerfen: 

1) ein Afpirant für den Präparauden Unterricht muß 
nad glaubwärdigen Zengniffen die Befähigung für 
biefen Beruf haben, gmlic vorzäglicde Geiſtes⸗ 
Anlagen, fo minauıh Anlggen zur Mufit; 

2) er muß dieikemenrarfchne, vallendet haben mit 
der Note vqrzüglicher Befähigung, eined vorzäglis- 
den Fortghnge <umd- eines mufterhaften fittlichen 
Betragene „weshalb, die Schul ⸗Entlaßſcheine in 
legaler Formbrigubringen find; 

3) er barf feine auffallenden förperlihen Mängel, 
fondern muß vielmehr die für einen Jugendlehrer em» 

pfebleuden körperlichen Eigenfchaften haben ; 

A) er muß das 13*e Lebensjahr zurücdgelegt haben; 

5) wer PräparantınsEchüler werden will, hat fein, 
vom Schul⸗Inſpeltorate feines Diſtrikts beglaubigs 
tes Aufnahmsgeſuch bei der Königl Regierung noch 
im Monat September einpureichen; 

6) ein Präparandens Echüler muß fich während ber 
Borbereitungszeit in der Regel ſelbſt unterhalten, 


Dief bringt zur Kenntniß 
Bamberg, ben 18. Auguft 1831. 
Das 
Königliche Infpeftorat des Schullehrer» Seminars, 
- Emmerling. Bl 


In der Berlaffenfchaft des zu Kleinziegenfeld vers 
ftorbenen Jägerd Ferdinand Wig, kat fi ber 
Eoncurs ergeben ; edwerben daher bie gefeglichen Edikts⸗ 


täge wie folgt ausgeſchrieben: 


1) Zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der 

Forderungen auf 
Montag den 19. September l. Is. 

2) Zur Vorbringung der Einreden, Segen und 

Schlußerinnerungen auf 
Montag den 3. October I. 38, 

jebedmal früh 9 Uhr anfangend, wozu ſämmtliche Glãu⸗ 
biger des Ferdinand Witz unter dem Rechtsnach—⸗ 
theile anher vorgeladen werden, daß diejenigen, welche 
am iften Edictstage nicht erſcheinen, mit ihren Forde⸗ 
rungen an dieſer Gantmaſſe ausgeſchloſſen werden; das 
Auſſenbleiben an dem 2ten Termine aber die Aussſchlie⸗ 
Bung der an. demfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge har. Zugleich werden diejenigen, welche etwas vom 
Vermögen des Gemeinfchuldners in Handen haben, hies 
mit aufgeforbert, biefed unter Vorbehalt ihrer Rechte 
und bei Rermeibung doppelter Zahlung bei Gericht dahier 
zu übergeben. 

Hiernächſt werben die Immobilien ber verftorbenen 
Wisifdren Eheleute, beftchend in einer Frohnſölde mit 
Hauß, Stabel und 54 Tagwerf Feld, dann dem Jaͤgers⸗ 
ader ad 14 Tagwert unter der Be. —— anbı2 75 
am fünftigen e 

Dienftag den 20. September L. Pr 
Vormittags von 9 — 12 Uhr in loco judicii bem Bers 
faufe plus lieitando unter Vorbehalt der Genehmigung - 
audgefegt, wozu die Kaufsliebhaber anher vorgeladen 
werben, denen bis dahin die nähern Verhältniſſe dieſer 
immobilien aus ben Gerichtsacten aufgeflärt werben 
können. Weidmain, dem 4. Auguft 1831. 
Königliches Landgericht. 

Sonbinger. 


AntonZiſcher, ron Echachten gebürtig, hat als 
Gemeiner des Königl, Bayer, 10ten Infanterie» Regis 


784 


ments den Felbiug gegen Rußland mitgemacht, wurde 
aber unterm 1. Ienner 1813 in dem Liſten als vermißt 
gorgetragen, von welcher Zeit an fein weiteres Echidfal 
unbefannt it. Da nun feine Verwandten anf Ausfolge 
laſſung feines Vermögens a 600 fl. dringen, fo wird nun 
ebiger Anton Zifher, oder im Falle er nicht mehr am 
Leben ſeyn follte, deſſen allenfallfige Descenbenten aufger 
fordert, fich binnen 6 Monaten, oder längit am 
7 März k, J. Vormittags 9 Uhr 
vor hiefigem Königlichen kandgerichte zu ftellen und das 
-fragliche Vermögen in Empfang zu nehmen, als es aufs 
ferdeffen gegen Kaution an feine nädjjte Berwanbten hins 
and gegeben wird. Am 12. Auguft 1831. 
Königliches Landgericht Waldſaſſen. 
Schmitt, tor. 





Der Rothgerbermeifter und Magiſtratsrath Chris 
ffian Friedrid Püdert vom Lichtenberg uud feine 
-Ehefran-Konftantine Friederike Chrifting ges 
borne Kadner aus Geroldegrün haben laut bahier abs 
gefchloffenen Vertrags vom 5ten d. bie bieher gwifchen 
ihnen ftatt gefundene hierorts geltende Gütergemeinſchaft, 
aufgehoben, was nadh $. 422, Th. Ih tit.!. des allges 
meinen Prenifchen Landrechts hierdurch befannt gemacht 
wird, Naila, den 19. Auguft 1831. 

Königliches Landgericht, 
Löwel, Givil»Adjunft, 
V. no. 





Der Webermeifter Johann Georg Lenz junior 
zu Straßdorf, hat ſich freiwillig dem Konfurdverfahren 
unterworfen. Es werden daher die gefeglichen Edikta⸗ 
lien und zwar: 

15 zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung ber 
Forderungen auf 
Montag den 3. October c,, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie ange 
brachten Forderungen auf 
Freitag den 4, November c., 
3) zue Schlußverhandlung auf 
Montag den 5, December. c, ° 
jedeamal Vormittags 8 Uhr dahier anberaumt, und hiezu 
fämmtlidye befannte und unbekannte Gläubiger bed Eris 
dars unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß bas 


Nichterfheinen am erften Ebiftötag die Ausfchließung ber 
Forderung von derKonfurdmaffe, bad Ausbleibeninben aus 
dern Terminen aber ben Ausſchluß mit den treffenden Hanks 
lungen nach ſich zieht. Zugleich ergeht an diejenigen, 
welche etwas von dem Gemeinfchuldner in Händen has 
ben, bie Aufforberung, ſolches bei Vermeidung nohmalis 
gen Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte dem unterzeich» 
neten Konkursgericht zu übergeben. Schlüßlich wird noch 
bemerkt, daß das zur Maffe gehörige Bermögen in 852 fl. 
beſteht, die vprhandenen Schulden aber beibed nach 
Angabe bed Konfurfefer 1373 fl. 33 kr., worunter 
738 fl, Hypothefen excl, der rildftändigen Zinfen betra= 
gen, Im Liquidationdtermin felbft wird ben anweſenden 
Gläubigern eine genaue Ueberſicht des Activ⸗ und Pafs 
fioftandes zur Erzielung eines Arrangements vorgelegt 
werben. Naila, ben 17. Auguft 1831, 

Köuigliches Landgericht. ' 

Weniger, 

Auf den Antrag eined Bläubigerd werben bie ber 
Wittwe Margaretha Tifcherim zu Zeuln zugehös 
rigen Grunbftüde, ale: " 

1) ein halbes Wohnhaus, mit Stabel und Gemüßs 
gärtlein, i 
2) in cultivirter Gemeinbeantheil am Teubenbacher 
eg, i 
bem öffentlichen Verkaufe audgefegt und Strichstermin 
auf ben 
27. September c, Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wo fich befig- und zahlungsfähige Käufer 
— einzufinden haben. Lichtenfels, ben 19. Auguſt 





Koͤniglich Bayeriſches Candgericht. 
Schell, 





Nach geftelltem Antrag wird das zur Kaufmann Ans 
bread Hegifchen Eoncurdmaffe zu Ebensfeld gehörige 
Grundvermögen, nämlich: 

ein zweiftöfiges Wohnhaus mit Garten, bie jegt ohne 
Aufgebot, 
2 Tom, Feld, ber Gehenadfer, und 
3 ımd 28 Ruihen bergl ber Gchenader, beide mit ei⸗ 
nem Yufgebote von 150 fl., 
in dem Iten Termine am 
13, September Vormittags 9 Uhr 
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dahier dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
ben 17. Auguſt 1831. 
Konigliches Landgericht. 
Schell. 


eichtenfels, 





Der Bauer Andreas Schuberth von Unterſtei⸗ 
nach hat ſich freiwillig unter Curatel begeben, und es 
iſt ihm der Bauer Johann Hollmeg von dort als Cu⸗ 
rater zugeordnet worden. Dieſes wird hiermit zu Jeder⸗ 
manns Wifenfchaft gebracht, mit dem Anhange und ber 
Verwarnung, dem Andreas Schuberth keinen Kres 
bit zu ertheilen, und mit ihm ohne Beitritt des benann⸗ 


ten Eurators feine läftigen Verträge bei Strafe ber Nich⸗ 


tigfeit einzugehen, Culmbäh, am 13. Auguft 1831. 
Königliches Landgericht. 


Gareis, 
b 1 


Alle diejenigen, welche an der Verlaſſenſchaft des 
verſtorbenen Bergraths Kamlah aus irgend einem 
Grund einen Auſpruch zu machen haben, werben hier⸗ 
durch aufgefordert, denſelben binnen 4 Wochen bei der 
unterzeichneten Behörde anzumelden, und nachzuweiſen, 
wibrigenfalld fie bei ber Ausantwortung ber Berlaffens 
ſchaftsmaſſe an bie Inteftat» Erben unberüdfichtigt bleis 
ben. Kulmbach, den 26. Juli 1831. 

Königliched Landgericht. 
Gareis, 








Eine einfache goldene Tafchenuhr von einem Meifter 
aus Paris ‚’beifen Name auf dem Werke eingegraben ift, 
mit einem römifchen Zifferblatte, auf dem bie Ziffer II, abs 
gefprengt ionrbe, das Gehäus von 14grädigem Golde 
und auf feiner Rüdfeite mir einem Blumenftode verziert, 
mit einem. gläfernen Uebergehäus, deffen Reife vergols 
det find; dann eine am dem Bügel biefer Tafchenuhr bes 
findliche goldene 1Agradige Erbfenfette mit einer bergleis 
chen Walze, worin fich ein gelber Stein befindet, iſt am 
2äften db. Ms. in einem arten dahier abhanden gekom⸗ 
men. Zus Entdefung des Befigersd diefer Uhr und zur 
Wiedererlangung derfelden wirb dieſer Unfall hiemit öfe 

fentlich bekannt gemacht. Scheßlitz, am 26. Auguft 
1831. } 
Königlicd, Bayerifches Landgericht allda. 
- Hauptmann, Lor. 


\ 





Die zur Gantmaffe bed Georg Meißelvon Wärs 
gan gehörigen Grunbbefigungen werben bem öffentlichen 
Verkaufe audgejegt, Sie find; 

1) Eine Sölde, beftehend aus einem Wohnhauße, 
Stadel, Rellerhauße mit Keller und 4 Tgw. Gras⸗ 
garten, ift tarirt auf 305 fl. 

2) 13 Morgen Feld, ber große Melm, tarirt auf 
85 fl. 

3) 3 Tgw. Feld, bie Feine Zolleifen, tarirt auf 25 fl, 

4) 3 Morgen Feld, die große Zolleifen, tarirt auf 25-fl, 

5) 4 Morgen Eggeten, das Fleine Büchlein, 

6) Morgen Feld, der Bronnenfteig, tarirt auf 75 fl. 

7) 13 Morgen Feld, bie — taxirt auf 
85 fl. 

Der Verſteigerungstermin wirb am 

19, September c, 
am Site des Königlichen Landgerichts abgehalten, 
Scheßlitz, am 19, Auguft 1831. 
Königliches Landgericht alba, 
Hauptmann, kdr. 





In det Berlaffenfchaftsfache ber Bäderswittwe So» 
phia Rafcher von hier ergeht an alfenfallfige unbekannte 
Ereditoren ber Maffe die Aufforderung, binnen 30 Tagen, 
und zwar längftens bie 

30. September 1831 
bei Ausfchluß der Vertheilung der Maffe ihre Forderun⸗ 
gen zu liquidiren. Forchheim, den 16. Auguſt 1831. 
Königliches Randgericht, 
Babum, 





Johaun Herold, geboren zu Altenkundſtadt am 
18. Februar 1754, ging in feinem 13ten Lebensjahre 
nad; Wien; er nahm dortfelbft Kriegsdienſte and machte 
ben Feldzug gegen die Türfen mit. Da man von feinem 
Schickſale nichts mehr gehört, und berfelbe oder feine - 
Leibeserben fchon im Jahre 1817 zum Empfange feines 
dortmals in 144 fl. 33 fr, beſtandenen Bermögmd ver 
geblich vorgeladen worden, fo werden dieſelben nad} den 
bierortigen gefeglichen Beftimmungen zu vorbenanntem 
Entzwede nochmals binnen einem. halben Jahre anher vors 
geladen; nad) fruchtlofem Ablaufe diefer Frift aber wird 
das Vermögen, . ‚welches dem nächſten Erben gegen Cau⸗ 
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tion ausgehändigt wurbe, dieſem ohne Eaution ausge⸗ 
antwortet werden. Weismain, den 11. Auguft 1831. 
"Königliches Landgericht. 
Sondinger, 





Bon der Zollſchutzwache Theifenort wurde am 5. 
Auguſt 1. 3. an der Landesgränze eine Quantität von 54 
Pfund Zuder aufgegriffen, wovon der Trandportant ent 
flohen it, und nicht erreicht werden konnte, Wer auf 
dieſes Gut Anfprüce zu machen glaubt, wird aufgefors 
dert, ſolche binnen 6 Monaten und zwar längftend bis 

20. Februar 1832 
zu hegrunden, widrigentalls nad 5* 106 ber Zollord⸗ 
Hang das ut Comfisciet und nach 8. 114 ber 
müng vedſahren werden fol. Krouach, den 8. Auguſt 
u 1:).7 RO 
Koͤnigliches Landgericht. 
Deich, 


juit nal Ar 





ind Bao 


R Durch die Zollſchutzwache in Theifenort wurde am 
11. Anguft d. 3. 54 Pie. Kaffee aufgegriffen. Der 
_ unbefaunte Eigenthümer wird öffentlich vorgeladen, um 
ſich über die Verzollung bed verlaſſenen Gutes zu rechtfer⸗ 
tigen, widrigenfalls nach $- 106 des Zollgefeped vers 
fahren wird. Kronach, den 11. Auguft 1831. 
Konigliches Landgericht. 
Deſch. 


— — 
Das Haus des Schuhmachermeifterd Joh. Schmitt 
in ’stroneich wird dem öffentlichen Berfaufe ausgefegt, und 


Etrichte rmin auf ben 
PTIL EEE 50. September d. I. 


un ber Landgerichtöfanglei beftimmt. Kronach, den 12. 


Auguſt 1831. 
F Konigliches Landgericht, 
Deſch. 





Der Büttnermeifter Heine, Rupprecht zu Marlt⸗ 
fhergaft hat fich wegen Infolvenz dem Gantverfahren uns 
terworfen. Es werden baher bie gefeglichen Ediktstaͤge 

1) zur Eiquibation und Rachweiſung der Forberuns 
gen auf 
Freitag den 23. September 1.38,, 


Zollord⸗ 


* 


2) zur Aufnahme der Einreben gegen die angemelde 
ten Forderungen und zur Echlußverhanblung auf 
Freitag den 21. October I. Js, 
jebesmal früh 9 Uhr fefigefegt und hiezu bie unbekaunten 
Gläubiger des Gemeinſchuldners öffeutich unter cem 
Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
iſten Ediktstage die Ausfchließung der Forderungen von 
ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterjcheimen 
am 2ten Ediftsrage aber bie Ausfchliefung mit dem an 
diefem Tage vorzunehmenden Hondlungen zur Folge habe. 
Auch werben diejenigen, welde etwas von dem Bermös 
gen des Gemeinfchulduers in Handen haben, aufgefors 
dest, folches bei Vermeidung nochmaligen Erfaged unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Wer ht daher zu übergeben. 
Zugleich wird bemertt, dab, 
' a) die Schulden bereit angegehih T3% 
ind auf - “0. 0.0. $ * 
und hierunier begriffen ſind 47 *i. u: 
Hypothefar » und andere privile⸗⸗ 
girte Forderungen, 0. 

b) daß das Grund» und Mobltlar⸗ 
Bermögen nad) ber gerichtlichen | 
Ehägung ur. 2 + 0. 634 fl 2 Fe 
berrägt; foiglich die Schulden das 

Vermögen überfeigen um . . 224 fl. 32 kr. 
Die Gläubiger werben ſonach zur Vermeidung umnöfhiger 
Konkurskoſten auf die 56. 32 und 33 ber Prioritäte« 
Ordnung vom 1. Juni 1822 aufmerffam gemacht. Auch 
wird hiemit zum gerlchtlichen Berkanfe ber Grundbe ſiz⸗ 
zungen des Gemeinſchuldners üb zwar: 

a) des Wohnhaußes, geſchaͤtzt auf 500 fl, 

b).des Geieindetheiled, Wurzgarten am Kapellen 


fl. 34 fr. 





berg, gefhägt auf -8 fl., I u 
c) des Gemeindetheiles, allda, tarirt 
auf 8 fl, —R 
Donnerſtag den 22. September I, 38. 


Vormittags 10 Uhr 

hiemit Termin anberaumt, wozu befig ⸗ und zahlungsfüs 
hige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer» 
den, daß der Hinfchlag nad) den Beflimmungen bes Hy⸗ 
potheten» Geſehes erfolge. Berne, am 25. Auguſt 
1831. 

Königlich Bayerifches Landgericht Geftees. 
Sensburg. 
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Die zur Concursmaſſa ded Friedrich Foͤrtſch zu 
Gunzendorf gehörigen Grundbefieupgen, als: 

1) ein new konſtituirter Gutdförper mit Haus-Nr, 19, 
Scheuer, Gärtlein, Feldern, dann Amheil an ben 
bereits vertheilten Gemeindeängern, dann dem zwei 
Autheilen an der SchäfereisGerechtigkeit, K. Lehen, 
reicht jährlich 1 fl. 492 fr. Erbziuns, 108 Hands 
Iohn, jährlich 3 fl. 45 fr. Erbpacht von jedem Ans 
theile der Schäfereigerechtigfeit, unter B. Nr. 67, 
117 und 111, aus 650 fl. Kapital beftenert, und 
die eingehörigen Felder zehentwflichtig, 

2) ein Feld, der Nägeleinsader, Kgl. Lehen, reicht 
jährlich 16 fr. Erbziund, 29 fr. ſtaͤndiges Haubs 
lohn, ift unter 8. Ar. 116 aus 90 f. Rapisnt 
beftenert, und jcehentpflichtig, 

3) eineld, ber Plattenader, Kgl. Lehen, reicht 
jährlich 1 ſ. 34 fr. Erbzinus, mit 108 handlohn⸗ 
bar, sch V. Nr. 112, aus 195 fl. Kapital bes 
feuert, unb yehenfpflihtig, 


4) ber vierte Autheil an einem kaubhotz im Neufang⸗ 
ſchlag, B. Nr. 113, 
werden am 


Freitag den 23. September d. 38, 
zum erfienmale am Gerichtöfige öffentlich verfteigert, und 
der Hinfchlag nach $. 64 des Hppothefengefeges ertheilt, 
Bamberg, den 18. Juli 1831. 
Königliches a Bamberg 1. 
us 
Be Aſſeſſor. 
008 —ñN 
in ni aRenftadt a. M:, ben 7. Juli 1831. 
Das Immobiliar » Dermögen ded Bauerd Niklas 
Graf von Botzhammer wird auf den Antrag feiner Gläns 
biger dem öffentlichen Verkaufe — und hiezu auf 
kommenden 
Freitag den 9. September 1831. 
im Gerichtäfige bahier frühe 9 Uhr anfangend, Tagbs 
fahrt anberaumt, wozu befig » und zahlungsfähige Kaufss 
liebhaber hiemit vorgeladen werden. 


Die Realitäten find: 
1) der Itel Echuferhanfenhof in Holzhammer, mit 
Hand, Stadel und Schupfe — neu gebaut —, ger 
gen 94 Tgw, Felder, 14 Tgw. Wiefen, 4 Tom. 


Hut, 44 Tgw. Holggrund und Nugantheil an den 
unvertheilten Gemeindegründen. 
Walzende Stüde, 
2) ber Leinacker zu 24 Tgw., 
3) ber Meiſebrunnacker zu 2 Tgw., 
4) der öde Frangenweiher zu 24 Tgw., und 
5) bie Wieſe in Ehrenbach zu 4 Tgmw. 
Die Realitäten kann man fich durch ben Steuervor⸗ 
geher Emeran Strehl in Holzhammer vorzeigen laffen, 
„und die Paften aus den Gerichtsacten entnehmen, . 
Königlihes Landgericht Neuſtadt a. d. W. N. 
Der K. Landrichter, 
Freiherr von kichtenſtern. 


Da durch die Firation des Zeheuts in den Ffuren 
Ebermannftadt und Breitenbad; die dem Behentbercchtigten 
eigenthämfich zuftcheude boppelte Zehentſcheune in dem 
Dorfe Breitenbach entbehrlich geworden iſt; fo wird zu 
deren Verkauf nach Maaßgabe erhaltenen hoöͤchſten Auſ-⸗ 
trags Termin auf 

Donnerflag den 15ten fünftigen Monats September 
Bormittags 10 Uhr 
bei dem unterzeichneten Rentamte mit ber Bemerkung an 
beraumt, daß die deshalb vorgeſchriebenen allerhoͤchſten 
Normen babei zu Grunde werben gelegt werben. Kaufs⸗ 

+ Hebhabern dient dieſes mit der Einladung zur Nachricht, 
ſich zahlteich hiebei einzufisden, Cbermannftadt, den 
28. Auguft 1831, 

Königliches Rentamt, 

Heim, 


[4 


0.4 un 
Der Schneidermeiſter Georg Spinhlermi 
und deffen Ehefrau Gunigunda Spindler Haben fc 
für infolvent erklärt, und ſich dem Univerſal⸗Concurs 
freiwillig unterworfen, Es werben befhalb bie rat" 
hen Ebiftötäge außgefchrieben, und wird. - +; ; 
1) zur Anmeldung und zum Nachweis ber — 
der 19. September Vormittags 10 Uhr 
2) zur Vorbringung ter Einreden 
ber 19, Detober 
3) zur Schlußverhandlung 
der 21. November, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feitgefegt. Das Richters 
fheinen am Iften Eviftstag hat den gänzlichen Ausſchuß 
von der gegerwärtigen Concursmaſſe, das Richterſchei⸗ 
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nen an ben übrigen aber ben Ausfchluß mit ben freffenben 
VBerhandlsngen zu Folge. Zugleich werben alle diejenis 
gen, welche etwas von dem Vermögen des Gemeinfhulds 
nerd in Händen haben, aufgefordert, ſolches vorbehalt⸗ 
lich ihrer Rechte und bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes 
dem Eoncurögerichte zu übergeben. Ferner wirb bas 


-Georg Spindlerifche Anmwefen, wie foldes in dem 


° öffentlichen Ausſchreiben vom 11. Juli c, näher begeiche 


net worden iſt, dem nochmaligen Berfauf ausgefegt, - 


und hiezu Bietungstermin auf ben 22. September an or, 
dentlicher Gerichtöftelle anberaumt. 
Thurnau, am 23. Auguft 1831. 
— Giechiſches Herrfchafts » — 
v. Prieſer. 





Die im Kreis/Intelligenz ⸗ Blatt Nr, 68 pag. 468, 
Nr. 69 pag. 475 und Nr. 75 pag. 516 audgefchriebes 
nen Beflgungen' bed Georg Griebrih Bauer in 
Tiefenklein, nämlich: 

3) Ein Zehentantheil in ber Tiefenkleiner Flurmar⸗ 
fung, und 
by 14 Tagwerk Feld, ber Zettelsacker, St.⸗Beſ.⸗ 
Rr.427 
werben, ta bie Tare in dem am 28. Juni d. J. abges 
haltenen Licitations⸗ Termin nicht erreicht worden if, auf 
Requifition. des Königlichen Landgerichts Weismain ans 
derweit dem äffentlichen Berfaufe ansgefegt und iſt Strich⸗ 
termin auf 
Dienflag, ben 13. September 1831. 
bahier anberaumt worden. Weißenbrunn, ben 6. Aw 
guſt 188 1. 
Freiherrlich von Redwitziſches Patrimonialgericht I.. 
Kraußold. 


Nicht Amtliche Artikel. 


Im Haufe E. Nr. 61 in der Maximiliausſtraße iſt 
die mittlere Etage, beftehend in 2 Stuben, 2 Stuben⸗ 
fammern, 3 Haudfammern, Küche, Holzlege, Boden, 
Keller und Mitgebraud des Wafıhleffeld, auf Martini 








entweber im Ganzen oder einzeln zu vermiethen. Das 
Nähere beim Glafermeifter Münfter jun, 
Ein fehr guter Flügel ift zu verfaufen Wort — 


ift bei der Redaction dieſes Blattes zu erfahren. 


Trauungs⸗-, Geburts- und Todtes— 
Anzeige, 
Getraute 
Den n age — und Melbermeiſter Mühl: 
äußer, mit Jungfrau Elifabetha Marga 
beide vom Reuenmwege, m 1. 
— u = eborn«e 
n 17. Auguſt. Ein außereheliches Kind 
Gefchlechte, {m —— — 
Den 20. Auguſt. Der Sohn des Maur 
auf dem Grünbaum, rn 
Den 23. Auguft, Der Sohn bes Taglöhners Gilgert. 
Den 24. Auguft. Ein außerehelich todtgebornes Mind, 
männlichen Geſchlechts, im Neuenwege. 
— — Die Tochter des Bürgers und — 
Piſtor dahier. 
Den 25. Auguſt. Die Tochter bed Mufitus > dahier. 
— — F Tochter des Maurergeſellen Roßtim Neuen⸗ 


Den 26. — Die Tochter des. Bürgers und Kauf 
manms Felbinger bahier, 
Den 27. Auguft. Der Sohn ded Bürgers unb Fabritan 
ten Krauß bahfer, 
— — Der Sohn bed Mitbürgerd und Pflafterermeis 
fterd Stiefler in der Altenftabt. 
Den 30, Auguft. Der tobtgeborne Sohn des Korbma⸗ 
chers San zu Meyernberg. 
Geftorbene. -- 
Den 19. Auguft. Heinrich Schmidt, Korporal bei dem 
E. Bayer. 13ten Lin » Inf» Reg., sans Thurnan, 
alt 35 Jahre. 
Den 23: Auguſt. Der Bürger und Gaſtwirth Dietrich 
bahier, alt-58 Jahre, 7 Monate unb-28 Tage, 
Den 24. Auguſt. Ein außerehelich tobtgeborued Kind, 
: männlichen Gefchlechtd, im Reuenwege . 
Den 26. Auguft, Der Bürger und Bädermeilter Spon 
fel dahier, alt 48 Jahre, IMonate und 16 Tage. 
Den 27. Auguft.. Der Bürger und Sattlermeifter Rogner 
bahier, alt 48 Jahre, 3 Monate und 10 Tage. 
Den 28. Auguſt. Die Tochter des Bürgers und Bäder 
meifterd. Ott dahier, alt 1 Monat und 22 Tage, 
Den 29. Auguft. Die Tochter ded K. Kreids und Stadts 
gerichtsrathes Echrauth dahier, alt 2 Jahre, 
Den 30. Auguſt. Der tobtgeborne Sohn des Korbmas 
chers Hanf zu Mepernberg. 
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— 
für den Ober-⸗Main⸗Krels. 





Nro. 107%, 








Bayreuth, Dienfting am 6. September 1831, 





Amtliche Artifel 





Deffentliche Bekanntmachung. 
(Die Beſetzung ber Lotto⸗Collecte Nr. 454 betr.) 


Die durch den Tod bed Königl. Ober » Lieutenants 
Fehr erledigte Lotto» Eollecte Nr, 454 bahier ift höch⸗ 
ſten Orts dem Collecteur Garl Kittler von Sct. Nis 
cola bei Paffau verlichen und derfelbe in feine Function 
unterm 22ften d. M. eingemwiefen worden. 

Died wird zur öffentlichen Kenntniß bes Publikums 
hiermit gebradyt. 

Bayreuth), am 27. Auguft 1831. 
Der Stabt » Magiftrat, 
Sn legaler Abwefenheit des Iften rechtskundigen 
j Bürgermeifters, 
Schweitzer. Haß. 





Bekannuntmachung. 


Ein ungenannter Menſchenfreund hat ber unterfertig⸗ 
ten Behörde Ein und zwanzig Gulben zur Am 
fhaffung von Büchern und Schreibmaterialien für arme 
Kinder überfendet, was unter banfbarer Anerkennung hiers 
mit öffentlich befannt gemacht wird. Bayreuth, am 24, 
Auguſt 1831. 
Der Stabt» Magiftrat. 

Sn legaler Abweferheit bed 1ften rechtöfundigen 
Bürgermeifterd. 
Schweiger. Haß. 





Bayreuth, ben 25. Auguſt 1831. 
Bon bem 
Königlid Bayerifhen Kreid, und Stabtr 
geriht Bayreuth - 
werben auf Requifition des Herzoglich Sächftfchen Juſtiz⸗ 
Eollegii zu Coburg hierdurch alle diejenigen, 
welche vom dem, wegen eines beträchtlichen Caſſen⸗ 
defects entflohenen, bereits mit Stedbriefen vers 
folgten, Rendauten ber Herzogl. Hauptlammerfaffe, 
Rath Simon Meyer zu Eoburg auf irgend eine 
Weiſe Geld zur Aufbewahrung oder zu einem ſon⸗ 
fligen Zweck erhalten haben, 
anfgefordert, davon ungefäumt dem Königl. Kreis- umb 
Stadtgericht zu Bayreuth, ober dem Herzogl. Sächſiſchen 
Zuftigs Eollegio zu Coburg felbft Anzeige zu machen, ins 
mittelft aber von diejem Gelbe weber bem ausgetretenen 
Meyer felbft, nod) irgend einem Gliede feiner Familie 
ober einem allenfallfigen Bevollmächtigten beffelben etwas 
wieder anszuhändigen und fic auf diefe Weiſe vor möge 
lichen Unannehmlichkeiten und Nachtheilen zu wahren, 
Der K. Kreis und Stabtgerichts» Direktor, 
Schweizer. 





Dom 
Königlichen Landgericht Bayreuth 
wird hiermit öffentlich befannt gemacht, daß ber Baue 
Thomas Böhner zu Heineröreush und deſſen Fra 
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Eva Barbara, geborme Hader, vereheliht gewe⸗ 
fen Weigel von Oberobfang, bie hier Orts geltende ehes 
liche Gütergemeinfchaft audgefchloffen haben. Bayrenth, 
den 30. Auguſt 1831. 
Königliches Landgericht, 
. Meyer. 





Bom 
Köiniglihen Landgericht Bayreuth 


wird hiermit zur Öffentlichen Wiffenfchaft gebracht, daß 


der Zimmergefelle Thomas Müller zu Heinersreuth 
und deſſen Frau Margaretha, geborne Wolfshö— 
fer bie cheliche Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen haben. 
Bayreuth, ben 26. Juli 1831° 
Königliches Landgericht, 
Meyer. 





Dom 
Königlihen Landgericht Bayreuth 
wird hiemit befannt gemacht, daß ber Schullehrer Georg 
Wolfgang Shwingerzu Emtmannäberg und beffen 
Verlobte, bie ledige Anna Barbara Dörfler bar 


ſelbſt, die eheliche Gütergemeinfchafi in ben unterm 2ten 


b. errichteten Ehevertrag ausgeſchloſſen haben. 
Bayreuth, den 3. Auguſt 1831. 
Königliche Landgericht. 
Meyer. 





Von ber unterfertigten Verwaltung werben: bie für 
dad Monat Juni 1830 unawögelößten Pfänder von Nr, 
5874 bis 6546 incl, am 

Donnerftag ben 15ten d. M, 
‚gegen baare Zahlung meißtbietend verkauft, wozu ſich 
Kanfsliebhaber zur beftimmten Zeit in dem Geſchaͤfts⸗ 
Lokale der Verwaltung einfinden können, 
Bayrcuth, den 2. September 1831. 
Die Leih⸗ und Pfandhand Verwaltung, 
Scerber. Kroher 





Bom 
Königlichen Landgerichte Hollfeld, 

Der Inteftaterbe des verlebten Bädermeifterd ch 
mas Wittmann von Waifchenfeld hat den Nachlaß 
mir mit der Rechtswohlthat des Geſetzes und ded Inven⸗ 
tars angetreten. Es werben baher biejenigen, bie cn 


die Nadhjlaffenichaft bed Thomas Wittmann ans 
was immer für einem Grunde Forderungen zu machen 
haben, auf | 
Dienftag den 20. September d. 38, 
unter bem Rechtönachtheile hieher vorgeladen, daß bie 
Richterfcheinenden mit ihren Forderungen bei Bertheilung 
dieſes Nachlaſſes unberüdfichtigt bleiben. Am 4. Auguſt 
1831. 
Königliched Landgericht Hollfeld. 
Gleitsmann. 





Auf bie zur Konkursmaſſe ber Georg Leßner⸗ 
ſchen Relicten zu Zochenreuth gehörigen Grundbeſitzun⸗ 
gen wurben folgende Aufgebothe gelegt. 

750 fl. auf den +.H0f, ber Söhnleinifche Hof genannt, 

Bei.» Nr. 116, 
650 fl. auf den 4 Hof, der Straußenhof genannt, 
Bei.» Nr. 117, 
50 fl. auf 14 Tgw. Feld, das mittlere Melmfeld, 
Behr Nr, 118, 
300 fl. auf 4 Tgw. Wiefe, bie. & i 
Bef. Ar. 337. ECT RR. 
Da hieburch die in 1960 fl. beftehende Tare nicht er» 
weicht if, fo wird ein zweiter Berfaufstermin auf 
Mittwoch den 21. September 1:38, 
in loco Zochenreuth angefegt, wohin die Kaufsliebhaber 
eingelaben werben, Bei diefem Termine werden auch 
einige Mobilien, beftehend in Heu, Stroh, Erbäpfeln, 
Bauereigefchier und ‚Schreinerei Waaren verfteigert, 
und gegen baare Zahlung hingeſchlagen. Hollfeld, ben 
25, Auguft 1831. 
‘ Königliches Landgericht, 
Gleitsmann, Ldr. 





Der ledige Baͤckergeſelle Johann Wilhelm Schir⸗ 
mer aus Kirchenlamitz uud bie ledige Barbara Pöhls 
mann aus Haareborf haben in dem heute bahier gericht 
lich abgefchloffenen Ehevertrag wegen Minderjährigkeit 
ber Braut bie in ber dahiefigen Provinz geltende "Güter 
gemeinfchaft ausgefchloffen, was ben beftehenben Gefegen 
gemäß, hiemit zur öffentlichen Keuntniß gebracht wird, 

Berne, ben 6. Juli 1831. 

Königliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 
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Folgende bem in Gant gerathenen Gaftwirth und 
Meggermeifter Leonhard Schrenfer jun, zu Mit. 
Schorgaſt zugehörige Grundbefigungen, nemlich: 

1) der Gafthof zum ſchwarzen Bären, Haus-Nr. 1, 
mit Pferd» und Rindviehftallung, Hofreht, Malz 
börre, Hausfelfer, unter welchem fich ein Malz⸗ 
tennen und ein Bierfeller, und unter diefem wieder 
ein Felſenkeller befindet, gefchägt auf 100 fl., 


2) das Hintergebäude, Haus-Nr. 2, gefhägt auf. 


100 fl, 

3) ber Stabel im Hofrecht, auf 400 fl, tarirt, 

4 6URuthen Wurzgarten zwifchen ber Kirchhofmaner 
und dem Haufe, auf 2 fl. tarirt, 

6) 4 Tagw. Grasgarten hinter bem Stabel neben 
der Kirchhofmauer, mit Obfibäumen bepflanzt, 
geihägt auf 40 fl., 

6) 7% Tagw. Garten, Gemeindetheil am Kappellberg, 
tarirt auf 5 fl, 

T) + Tagw. Wieſe im Freianger, Gemeindetheil, 
tarirt auf 40 fl., 

8) Z Tagw. Wirfe bei ber Stöderin, das Schneid⸗ 
wieslein genannt, gefihägt auf 300 fl, 

9) 14 Tagw. Wiefe im Erlich, mit } Tagw, Holz 
oͤdung, tarirt auf 140 fl, 

10) shatel Tagw. Wiefe in der Agnitz, gefhägt auf 
100 fl, 
11) 12 Tagw. Wiefe in der Luft und 
4 n Beld allda, tarirt auf 400 fl, 
12) 4 Tgmw. Wiefe, dad Grundwieslein, tarirt auf 60fl., 


13) 14 Tagw. Feld an ber fleinernen Marter, geihägt - 


auf 220 fl, 

14) 5 Tagw, Feld, das untere Bärtig, gefchägt auf 
120 fl, 

15) ch Tgw. Feld im obern Gaͤrtig, gefchägt auf 
140 fl, 

16) 13 Feld im Goldberg, gefhägt auf 120 fl, 

17) $ Tagw. Feld in der Siegen, gefchägt auf 60 fl, 

18) 448tel Tagw Feld, die Kapelle genannt, ges 
ſchaͤtzt auf 140 fl, 

19) 1 Tagw. Holz, das Reuthholz genannt, aus ges 
ringen Büfchen beftehend, gefchägt auf 20 fl,, 

20) 2 Tagw. Holz im Kropfebah, tazirt auf 100 fl, 


ſollen im Gaftwirthöhauße bed Linharb Schrepfer 
zu Mit. Schorgaft am 
‚Donnerftag den 29, September-L, 3, früh 9 Uhr 
gerichtlid; verkauft werden, Befig« und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber werden eingeladen, ſich am bemerften , 
Verkaufötermine einzufinden, ihre Angebote zu Protokoll 
zu geben und wenn foldye annehmbar find, den Hinfchlag 
zu gewärtigen und nicht zu glauben, daß eine zweite ober 
dritte Feilbietung gefeglich nothmenbig fey. Die auf den 
genannten Smmobilien.haftenden Laften und Abgaben kön⸗ 
nen zu jeber Zeit in der Gerichtöregiftratur eingefehen 
werben, Berne, ben 1. September 183 1,- 
Königliches Landgericht Gefrees, 
Sensburg. 


Der Gaftwirth und Mepgermeifter Leonhard 
Schrepfer jum zu Markt Schorgaft hat fich dem Gants 
verfahren unterworfen, Es werben baher bie gefeglis 
chen Ediftstage : 

1) zur Anmeldung und gehörigem Nachweis der Fors 
derungen auf 
Freitag ben 30, September I, 3, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie angemels 
beten Forberungen auf 
Donnerftag ben 27. October J. J., 
3) zur fchlüffigen Verhandlung auf 
Donnerftag den 24, November I. J., 
jebesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt und hiezu ſaͤmmtliche 
bes und unbefannte Glänbiger des Gemeinſchuldners hiemit 
öffentlich unter bein Rechtsnachtheil vorgeladen, daß bas 
Nichterfcheinen am erften Banttage die Ausfchließung ber - 
Forderung von der Maffe, das Nichterfcheinen am 2tem 
und 3ten Ganttage aber die Ausſchließung mit den am 
ſolchen vorgunehmenden Handlungen zur Folge habe, Zus 
gleich werben diejenigen, welche irgend etwas von bem 
Bermögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, bei 
Vermeidung doppelten Erfaged hierburd; aufgefordert, 
folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei dem unterzeiche 
neten K. Landgerichte zu übergeben, Berne, ben 1. 
September 1831. 
Königliched Landgericht Gefrees. 
Seusburg. 


Die zur Fabrikant Friedrih Röpler’fhen 


Nachlaßmaſſe dahier zu Münchberg gehörigen Realitäten, 
als 
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1) ein vor dem untern Thor an ber Eulmbacher Lands 
ſtraße gelegenes Wohnhaus, mit Stallung, Kels 
ler, Scorgärtlein und zwei Holzremiffen, Haus⸗ 
Nr, 87, Beh. Nr. 574, gewürdigt für 2850 fl, 

2) ein Stabel im obern Anger, Beſ.⸗Nr. 575, tarirt 
pro 225 fl., * 

3) ein Felſenkeller im Kreuzberg, am Werth 20 fl, 

4) eine Fifchfteige bei der Kaftenmähle, ohnweit ber 
Kirchenlamiger Straße, gefchägf für 15 fL, 

5) 32 Tgw. Feld, ber Grimmds oder lange Ader, 
oberhalb der obern Mühle, Bei, Ne, 581, Tare 
500 fl, ; 

.6) eine an biefes Feld anftoßende Wiefe von 1 Tgw. 
Größe, gemürbigt pro 350 fl, 

7) 13 Tgw. Feld, am Gottersdörfer Weg, Befw 
Nr 580, gefhägt für 270 fl. und j 

8) zwei Anger-Wiestheile an der Pelfchnig gelegen, 
von „9, Tgw. Größe, an Werth 55 fl., J 

werben hiemit dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Bes 
fig # und zablungsfährge Kaufsliebhaber werden daher eins 
geladen, in der auf 
Dienſtag den 27 Eeptember c. Bormittags 10 Uhr 
anberaumten Stridragesjahrt im hiefigen "Königlichen 
Landgericht ſich einzufinden, und ihre Angebote zum gs 
richtlichen ProtofoQ zu geben. Der Hinſchlag erfolge 
nach den gefeglichen Beſtimmungen. Das Tarationds 
Inſtrument, welches aud) bie auf diefen Nealitäten hafs 
tenden Fajten und Abgaben enthält, kann täglich während 
der gewöhnlichen Berichtägeit in hiefiger Regiſtratur eins 
gefehen werden. Zugleich werden Behufs der Berichtis 
gung des Befigs Titels hinfichtlic, einiger diefer Grunds 
ſtücke alle unbekaanten Real» Prätendenten hiermit gelas 
den, ihre Reals Anfprüche längftens bie zum 
20. September 1,9, 
hierorts geltend zu madıen, als außerdem bie Außenbleis 
benden mıt ihren etwaigen Real» Anfprücden auf biefe 
Grundftüde würden prächudirt, und ihnen deßhalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden, Mündberg, 
ben 19. Juli 1831. : 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Hammann, v. n. 





Dernhard März, Zeuchmachersſohn won hier, 
ging vor 12 Jahren ald Zeuchmachergefel auf die Mans 
berjchaft, ven welcher Zeit an feine Berwandte von ſei⸗ 


nem Leben und Aufenthaltsorte ober Tode nichts erfahren 


konuten. Auf Anbringen feines Bruders wirb num ber» 


felbe hiemit vorgelaben, ſſch entweder in Perfon ober 
burd; einen Bevollmächtigten, oder wenn-er-nicht mehr 
am Leben feyu ſollte, deifen allenfalffige Erben, binnen 
6 Monaten 
a dato vor dem Koͤnigl. Landgericht zu ſtellen ‚ und fein 
unter Euratel ftehendes Vermögen, im Betrag zu 82 fl. in 
Empfang zu nehmen, als foldyes anfonften gegen Gaution 
an feinen Bruder hinausgegeben werden wird, 
Actum am 15. Juni 1831. 
Königlich Bayerisches Landgericht Waldfaffen. 





In dem Schuldenwefen des Bädermeifterd 3 ohan n 
Gierifcd von Speinsharbt hat ſowohl diefer, als deſ⸗ 
fen fämmtliche zur Zeit ſich gemeldete Glaͤubiger auf feine 
Dergantung angetragen. Ed werden daher; die gefeglis 
chen Ganitäge und zwar: — 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der 
Forderungen auf 
Donnerftag den 24. November 1831, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf 
Donneritag den 29, December 1831, 
und 3) zur Abgabe der Schluß» Erinnerungen und 
‘ zwar fowohl für die Öegeneinreden (Replic), als 
Schlußeinreden (Duplic) auf fünftigen 
Mittwoch den 1. Februar 1832, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hiezu ſämmtliche 
unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit öffent⸗ 
lich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen bei dem erſten Ganttage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Gantverhandlung, 
das Nichterſcheinen an den übrigen aber die Ausſchließung 
mit den an denſelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe, Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas vom Vermögen des Gemeinfchuldnere in Händen 
baben, bei Vermeidung doppelten Erfages aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte dahier bei Gericht zu 
übergeben, Eſchenbach, am 5. Auguft 1831, 
Königlich Bayeriſches Laudgericht allda. 
Lict. Bedall, Landrichter. 


— 





In Folge rechtskräftiger Entſchließungen und zum 
Behufe der Befriedigung eines Glänbigerd wird auf deſ⸗ 


113. , 


fen Andringen bad ganze Anmwefen ber Bauerdwittwe 
Barbara Hofmann zu Reichenbach bei Snerbadı auf 


Fünftigen 
Donnerftag den 27. October L 3, 
am Site bed unterzeichneten Königl. Landgerichts oͤffent⸗ 
Lich verfteigert und die Kaufsbedingniſſe vor ber Berfteis 
gerung eröffnet werben. Diefed Anmwefen beftcht aus 
ben nöthigen Wohn, und Deconomie»Gebäuben, dann 
aus - 
464 Tagwerk Feldern, 
6 Tagwerk Wieſen, 
14 Tagwerk Waldung, 
4 Tagwerf Oedung, welche zur Huthweide bes 
nügt wird, 
Das Ganze ift auf 151571. tarirt worden, Kaufsluftis 
ge, welche über ihre Zahlungsfähigkeit ſich auszuweiſen 
vermögen, werben biezu vorgeladen. Eſchenbach, am 
16. Zuli 1831. 
Königliches Landgericht Eſchenbach. 
vn 


tl, Affeffor. 





Su der Berlaffenfchaft des zu Kleinziegenfeld vers 
ftorbenen Jaͤgers Ferdinand Wig, hat fi ber 
Concurs ergeben ; es werden daher die geſetzlichen Edilts⸗ 
täge wie folgt ausgeſchrieben: 

1) Zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung ber 
Forderungen auf 
Montag ‘ven 19. September I. 38. 
2) Zur Vorbringung der Einreden, Gegen» und 
Schlußerinnerungen auf 
i Montag den 3; October I. 58. 


jedesmal früh 9 Uhr anfangend, wozu ſämmtliche Sin 


biger bed Ferdinand Wig unter dem Rechtsnach— 
theile anher vorgelaben werben, daß diejenigen, welche 
am iften Ebictötage nicht erfcheinen, mit ihren Forbes 
rungen an biefer Gantmaſſe ausgefchloffen werben; das 
Auffenbleiben an dem 2ten Termine aber die Ausfdjlies 
fung der an bemfelben vorzunehmenben Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werben diejenigen, welche etwas -vom 
Vermögen bed Gemeinfchuldners in Handen haben, hies 
mit aufgefordert, dieſes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
und bei Bermeidung boppelter Bahlang bei Gericht dahier 
ja übergeben, 


Hiernächft werben bie Immobillen der verftorbenen 
Witziſchen Eheleute, beftehend in; einer Frohnfölde mi 
Hanf, Stadel und 54 Tagwerf Feld, dann dem Jägers, 
ader ad 14 Tagwerk unter der Bei,» Nr. 67 und 275 
am künftigen 

Dienftag den 20. September I. 38, 
Vormittags von 9 — 12 Uhr in loco judicii dem Vers 
fanfe plus lieitando unter Vorbehalt der Genehmigung 
ausgeſetzt, wozu die Kaufsliebhaber anher vorgeladen 
werben, benen bid dahin die nähern Berhältniffe viefer 
Simmobilien aus ben Gerichtdacten aufgeklärt werben 
konnen. Weismain, ben 4. Auguft 1831, 

Königliches Landgericht, 
Sonbinger, 





Es wirb hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der Schuhmachermeifter Johann Nikol Weſt vom 
Schauenſtein und die verwittwete Webermeiftern Katha⸗ 
rina Margaretha Rofenberger geborne Hof⸗ 
mann von bafelbft, in dem am 23. Juni d. Jahres ers 
zichteten Ehevertrag bie nach den hiefigen Provinzialge⸗ 
fegen ftatt findende eheliche und allgemeine Güterge⸗ 
meinſchaft unter fich ausgefchloßen haben. Naila, ben 
4. Auguft 1831. | 

e Königliches Landgericht. 
Weniger. 





Bon ber K. Gendarmerie wurden am Tten d. Mts. 
Nachts um 12 Uhr oberhalb Schönfind zwei Kerl ange⸗ 
tropfen, welche mit Zurüdlaffung zweier Säde Kaffees 
und eined alten Filzhutes entflohen find, Da nun am 
zunehmen ift, baß diefer Kaffee, 52 Pfb. an Gewicht, 
eingefchwärgt worden ift, fo wird der unbefannte Eigen . 
thümer deſſelben aufgefordert, daß er ſich innerhalb Po 
Monaten und zwar am 

3, Februar 1832 Vormittags 9 Uhr 
bei unterzeichneter Behörde einfinde und ſich redhtfertige, 
oder gewärtige, daß nadı $. 106 der Zollordnung vers 
fahren werben fol, - Zugleich fol diefer Kaffee am 

15. September ec. Bormittage 9 Uhr 
gegen gleich baare Zahlung an den Meiftbietenden vers 
fauft werben, weshalb ſich Kaufsliebhaber dahier eim 
jufinden haben. Gelb, am 18. Auguſt 1831, 

Königlich Bayeriſches Landgericht Selb, 
v. Reiche, 
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- 3) 8 Tg. Feld, die Feine Bolfeifen, tarirt auf 25 4, 
Im Wege rechtlicher Hülfe wird dag dem Mufttus 4) $ Morgen Selb, die große Zolleiſen, taxirt auf 25 
Salomon Schobert zu Gelb gehörige Wohnhaus, 5) 4 Morgen Eggeten, das Heine Büchlein, 
Haus» Nr. 134 nebſt Garten, zufammen auf 400 fl, 6) 2 Morgen Fed, der Bronnenfteig, tarirt auf TE FL 


gewürbigt, dem öffentlichen Verkaufe unterftellt und hies 713 Morgen Feld, die Winterleiten ‚ tarirt auf 
zu ein Termin auf den 86 fl. 
28. September curr. Vormittags 9 Uhr Der Verſteigerungstermin wird am 
feſtgeſetzt, wozu Kaufer mit dem Anfügen hiemit eingela⸗ 19. September c, 
ben werben, baf der Hinſchlag den Vorfchriften des g. am Sitze des Königlichen tandgerichte abgehalten, 
64 und 5, 69 des Hypothelengeſetzes eutſprechend, ers Scheßlitz, am 19, Auguft 1831, 
folgen wird, Selb, am 29, Zuliug 1831. Königliches Landgericht alba, 

Königlich, Bayeriſches Landgericht, Hauptmann, dr, 

v. Reiche, 


—— 
J — — Auf Antrag der Vormünder über die Kinder bed das 
Der Bauer Andreas Scuberth von Unterftels hier verftorbenen Rothgerbermeifterg Elias Vogel mer 
nadı hat ſich freiwillig unter Guratel begeben, und es den von ben, zu deſſen Verlaßenſchaftsmaſſe gehoͤrigen 
iſt ihm der Bauer 3 obann Holt weg von dort als Cu⸗ Immobilien folgende, im Wege der Verfteigerung, jebod 
rator zugeordnet worden, Dieſes wird hiermit zu Jeder⸗ mit Vorbehalt der vormundſchaftlichen Genehmigung, ge⸗ 
‚Manns Wiſſenſchafe gebracht, mit dem Anhange und der gen baare Bezahlung gerichtlich verkauft, alg: ‘ 
Verwarnung, dem Andreas Schuberth feinen Kre⸗ a) } Tagwerf Feld in ber Flur, 
bit zu ertheilen, und mit ihm ohne Beitrite des benann⸗ b) 3 Zagwert Feld daſelbſt 
ten Curators keine läſtigen Vertraͤge bei Strafe der Nich⸗ ©) 3 Tagwerf Feld hei dem Beingarten, 
tigkeit einzugehen, Eulmbach, am 13. Yuguft 1831, d) 1 Zagwerk Feld, der Pfeifenader genanme, 


Königliches Landgericht. e) 14 Tagwert Feld im alten Weg, . 
Gareis, D 56 (Muthen yon bem Lindacher Anger, vertheilfer 
Ir Öemeindegrumd, 
Ale diejenigen, welche an der Verlaffenfchaft bes 8) 374 URuthen vom untern Lindacher Anger, eben⸗ 
verſtorbenen Bergraths Kam Tab aus irgend ‚einem falls vertheifter Gemeindegrund, 


Grund einen Anſpruch zu machen haben, werden hier⸗ h) 4 Tagwert Wiefe, an ber fw 

durch aufgefordert, denſelden binnen 4 Wochen bei der i) 2 Tagwert Wiefen, die Hofwieſe, 

unterzeichneten Behörde anzumelden ‚ And nachzuweiſen, k) 1 Tagwert Wiefe tm Haag, ' 

widrigenfalls fie bei der Ausantwortung der Berlaffens ) 6 HRuthen Weiher, 

fchaftemaffe an die Inteftat» Erben unberäffichtigt blei⸗ Unmittelbar nadı bem Verkaufe wird das ebenfalls 


ben. Kulmbach, den 26, Juli 1831, zu ber benannten Verlaſſenſchaftsmaſſe gehörige 
Koͤnigliches Landgericht, a) Wohnhaus im untern Markt Weidenberg, mir 
Gareis. | Stallung, 


— b) Scheune, 
Die zur Gantmaffe bed Georg Meißel von ins c) Badofen, 
sau gehörigen Grundbefigungen werden dem öffentlichen d) Felſenkeller, 
Verlaufe ausgeſetzt. Sie find: e) Scjorgärtlein und - 

1) ine Sölde, beftchend Aus einem Wohnhauße, N dem Antheil nen Anvertfeilten Gemeindegränden, 
Stadel, Kellerhauße mit Keller und 4 Tow. Gras⸗ anf 10 Jahre, im Meiſtſchlage jedoch mit Borbehafs 
garten, iſt tarirt auf 305 fl. der Genehmigung ber Vormundſchaft, verpachtet werberg, 

>) 12 Morgen Feld, ber große Melm, tarirt auf Termin für den Derfauf und: die Verpachtung ift am 
85 fl, Mittwoch den 14, September d, I, 
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anf welchen Tag zahlungsfähige Kaufds und Pachtluftige 
‘ eingeladen werben, ſich bis Vormittags 9 Uhr in ber 
bezeichneten Wohnung des verftorbenen Elia Bogel 
einzufinden. Weidenberg, am 17. Auguft 1831. 
Königliches Landgericht. 
Hermann, 





Alle diejenigen, welche an die Nachlaſſenſchaftsmaſſe 
des verlebten Georg Schüg von Atteldborf Forderun⸗ 
gen haben, ober fonftige Anfprüche zu madyen gebenten, 
haben biefelben am 

Mittwoch den 5. October d. I, Vormittags 9 Uhr 
dahier zu liquidiren und nachzuweiſen, außerdem ſolche 
bei der Auseinanderſetzung erwähnter Maſſe unberückſich⸗ 
tiget bleiben werben, Hochſtadt, am 24, Auguſt 1831. 

Königliched Landgericht, 
Bauer. 





Der Bädermeifter Johann MihaelHartbauer 
von DOberrößlan hat ſich unterm heutigen freiwillig dem 
Goncuröverfahren unterworfen. Es werben baher bie 
gefeglichen Edictalien gegen ihn erlaffen und 

1) zur Anmeldung, dann zum Nachweife ber Forde⸗ 

rungen, Termin auf 
Dienftag ben 27. September L, J., 
2) zur Abgabe ber Erceptionen gegen bie angemelde⸗ 
ten Forberimgen auf 
Mittwoch den 2, November 1.9, 
> 8) endlich zur Schlußverhanblung auf 
Dienftag den 6, December I. J. 
angefegt, und alle bekannte und unbefannte Gläubiger 
biezu unter dem Präjudize geladen, daß alle bie, welche 


am erften Edictötage nicht erfcheinen, mir ihrer Forde⸗ 


rung von vorwärfiger Maffe, die an ben übrigen zwei 
Edictötägen Außenbleibenden aber mit der jebesmal vors 
zunehmenden Handlung ausgefhloffen werben follen, 
Zugleich werben alle diejenigen, welche von dem Gemein, 
fchuldner Fauftpfänder in Händen haben, hiemit aufge, 
fordert, folche bis zum erften Edictötage bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes bei dem nuterfertigten Gerichte 
zu übergeben. Der Gemeinfchultner hat übrigens den 
Antrag geftellt, am erſten Edictötage ein Arrangement 
zwiſchen ihm und feinen Gläubigern zu verſuchen, wel 
chen Verfuc; alle und jebe Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile abzuwarten haben, daß von ben nicht Beiwoh⸗ 
⸗ 


nenden angenommen werben ſoll, daß fie ber Stimmen⸗ 
mehrheit der Anweſenden beitreten wollen. Dieſerhalb 
wird bemerkt, daß nach der heute übergebenen Privat⸗ 
ſchaͤtzung bad Activvermoͤgen des Eridars auf 
2206 fl. 15 kr., 
der Paſſivſtand aber, ausſchließlich des noch nicht in 
Geld ausgeſchlagenen Naturalauszuges ſeiner Aeltern, 
und uneingerechnet der ſeither erwachſenen Gerichtskoſten, 
auf 
2346 fl. 45 kr. 
angegeben worden ſey, mworunter ſich 
1325 fl. Hpypothefenfapitalien und 


20 fl — 
befinden. 


Kirchenlamitz, am 15. Auguſt 1831. 
Königliches Landgericht allda. 
Bed, 


Auf Anbringen eines Realgläubigers werben bie Regs 
Htäten des Easpar Söllner zu Steinbach, ein Haus, 
auf 125 fl., eine Scheune auf 30 fl., der unbezimmerte 
Hofantheil anf 375 fl., derAder in ber Herrnhofgelãnge 
anf 130 fl. gefhägt, am 

Donnerftag den 15. September d. J., fräh 9 Uhr 
dahier an ben Meiftbietenden gerichtlich verkauft, wozu 
diejenigen, welche dieſe Realitäten zu kaufen gefonnen 
find, hierdurch -ingelaben, zugleich; aber auch die unbes 
Fannten Gläubiger unter ber Verwarnung vorgelaben wew 
den, baf fig bei ihrem Ausbleiben unberücfichtigt bleiben. 
Ludwigfabt, den 6. Auguft 1831. 

Königlich; Bayerifches Landgericht Lauenſtein. 
| * Müller. 


“ 


Am 10, Februar h. 3. wurden von ber k. Zollſchutz⸗ 
mache inber Gegend von Gleuſen 3 Säcke Kaffee zu 43 
Pfd., 3 Pfd. und 31 Pfo. aufgegriffen. Der Eigen⸗ 
thümer. hievon hat binnen 6 Monaten von heute an die 
Erfällung ber Zollverbindlichkeit nachjuweifen, außerbefs 
fen nach $. 106 ber Zollordnung vom 15. Auguft 1828 
bie Konfiscation verfügt werden würde, Seßlach, den 
20, Juni 1831. 

Koͤnigliches Landgericht. N 


Gemäß hoͤchſten Regierungs Befehls werben folgende 
bem Königl. Aerar durch das Ablöfungsredht zugefahienen 
Orundftüde im Stenerbiftrifte Schwabthal, und zwar: 
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1) ein Tagwerk Feld in Fichtenau, 

2) zwei Tagwerk Feld im Klüglein, 
frei_ von dem zeither barauf gehafteten ftändigen und uns 
fländigen grundherrlichen Raten, 

Freitags den 16. September d. I. Bormittage 
im hiefigen rentamtlichen Geſchäftszimmer an die Meift 
bietenden vorbehaltlich höchſter Regierungs⸗Genehmigung 
öffentfich verkauft, oder bei allenfalligem Mangel an 
Kaufsliebhabern, auf mehrere Jahre verpachtet. Kaufs⸗ 
und Pachtungsluftigen-wirb ber Steuervorgeher Tremmel 
zu Schwabthal die erwähnten Grundftüde auf Verlangen 
vorzeigen. Lichtenfeld, den 17. Auguft 1831. 

Königlicyes Rentamt. 
Maurer, 





Das Gütlein der Wittwe Eunigunba Lieb zu 
Dörnwafferlos, beftchend aus Haus, Stadel, J Tage 
wert Garten und 63 Tagwerf Feld, und gefhägt auf 
500 fl., wird im Wege ber Erefution am 29, Septems 
ber an Gerichtöftelle zu Vuchau zum zweitenmal dem Ver⸗ 
auf audgefegt, wobei Raufsliebhaber zu erſcheinen und 
den Hinſchlag nad deu gefeglid;en Beflimmungen zu er⸗ 
warten haben. Thurnau, am 24. Auguft 1831, 

Bräflih Giechiſches Herrfchaftd-Gericht, ald 
proviforifche Verwaltung des Patri⸗ 
monialgerichts Buchau. 

v.. Prieſer. 

Stephan Dornauer, Bierbrauer⸗Geſelle aus 
eimbach bei Pommersfelden, iſt am 19. Mai d. Is. zu 
Riga geſtorben, und es haben einige Verwandten befjels 
ben auf Auslieferung ded Termögens’den Antrag geftellt, 
welches in 1040 fl. beſtehet. Dieſemnach werden Ale 
und Jene, welche aus irgend einem Titel Anfprücdhe ges 
gen das Stephan Dornaueriſche Bernögen in 
machen gebenfeu, aufgefordert, ſolche am 

Montag den 17. October d. I. Vormittags 
bahier anzuzeigen, und bie Bemweißmittel über den Ders 
wandtfchaftsgrad oder über allenfallfige Forderungen vor». 
zulegen, widrigenfalld bei Auslieferung bes Vermögens 
keine Rücficht auf fie genommen werden könnte. Pom—⸗ 
meröfelden, im Obermainfreiße des Königreichs Bayern, 
am 29. Yuguft 1831, 

Graͤflich von Schönbornifches Patrimonialgericht. 

Endres. 





Zum öffentlichen Verkauf des dem Geor g Marı 
dahier gehörigen Hofs, deſſen Beſtaudtheile in dieſem 
Intelligenz⸗ Blatte Nr. 75 beſchrieben find, wird wieder⸗ 
holter Termin auf 

Freitag ben 16. September 
anberaumt, und ben Kaufsliebhabern hierdurch befannt 
gemacht. Walsdorf, am 26. Auguſt 1831, 
Freiherrlich von Krailsheimiſches Patrimonial⸗Gericht. 
Eydam. 
U Un nme "7 
Richt Amtliche Artikel, 


Sc; bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß 
in meiner Papierfabrik dahier mehrere Sorten von feis 
nem und ordinairem Schreibpapier, fowohl in großen als 
fleinen Quantitäten um bie billigften Fabrifpreife zus har 
ben find, umd bittet zugleich um gefällige Abnahme, 

Langheinrich. 








Das von meinem verſtorbenen Vater, dem Zimmer⸗ 
meiſter Jakob Seidel hinterlaſſene Haus mit Zuges 
börung Nr. 130 dahier, fol am 16ten d. M. Vormit⸗ 
tags an den Meiftbieterden verkauft werben, wozu Kauf⸗ 
Liebhaber in biefe Behaußung eingeladen werden, 

Mündberg, den 3. September 1831.” 

Johann Georg Seidel, Zimmers 
meifter, _ 


’ 





Ein fehr guter Flügel ift zu verfaufen. Wo? — 
{ft bei der Redaction diefed Blattes zu. erfahren, 


Kurs ber Bayerifchen Staats» Papiere, 





Augsburg, ben 1. September 1831. 





Staats⸗Papiere. Briefe. JLGelb. 
Obligationen a 48 mit Coup.. 9641 943 
ditto ä 68 on . 
gott, Looſe E—Mprompt . 104 | 1034 
ditto „ nt, ee Er 
dittu unverzinndlihe al, 10. 125 
ditto dito Af., 2b. 115 
ditto dito ad. 100 115 





für den Ober-Mains Kreis. 

— — * 3 s — nenn 

.Nro. 108, 3. Bayreuth, Freitag am 9, September 1831. " " 
en imtlide Artikel | 


Savreuth, den, d. September 1881. 
., Im Ramen Seiner Majeftfit des Köniad. . ... 3 
Nachdem zu Folge amtlicher Nachrichten die aflatıfche Eholerd dieffeitd bed an der Oder beftehenden Militair⸗ 
Eorbond an mehreren Orten, insbeſonbere ain IHfteh v. Met; gu Gharlöttendurg und am ZUften v. Mts. zu Berliu' 
ſelbſt ausgebrochen iſt, fo imlilfen nunmeht, mach eineni allerhochſten Reſcripte vou Iten d. Mis. die allgemeinen 
Vorſchriften der Entſchließung vom 24. Junil. J. auch auf alle Reiſende, Thiere und Waaren, welche aus den 
dieſſeits ber Oder gelegenen augeſteckten ober verdãchtigen Orten des K. preußiſchen Gebiets fommen, in Anwendung 
gebracht werden. Den ſaͤmmtlichen Grenzbehörben wird hiebei die forgfälrigre Aufmerkfamtrit auf den Grenzverkehr 
eingefchärft, wobei fie ſich ber ſteten und ernſtlichen Mitwirkung der Gemelides Berwaltungen und übrigen Ortsbe⸗ 
hörben zu verfichern haben, 
F Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
' ‘Freiherr von Welver, 
Bekauntmachung. 


Die Borfehrungen gegen das Eindringen der aflas 
tiſchen Eholera aus den angeftecten K. Preußis das 
fen Provinzen betTti. j 











| Friedmann. 
— —— — 
Weie Geld. zur Ayfbewahrung oder zu einem ſon⸗ 
Bayreuth, den 25: Auguſt isai. uni. figen Zwed erhalten haben, | 





f ! h an © Y 

' Bon dem , aufgefordert, dapon ungefäumt dem Koͤnigl. Kreiss und 
Königlih Bayerifhen Kreis, ünd Stade,‘ Stabtgericht zu Bayreuth, ober bem Herzogl. Sächitfchen 
gericht Bayreuth VDuſtig⸗ Collegio zu Coburg ſelbſt Anzeige zu machen, ine 


| mittelſt aber, von di d dem, aus 
werben auf Requifition des Herzoglich Sachſiſchen Juſti⸗ ne WER Ran Mole BelPk.aneder Dem anögeiretenen 
u 


' " ERS Meyer feldft, noch irgend einem Gliede feiner Familie 
Sollegii zu Eoburg hierdurch alle diejenigen, ; ... oder einein allenfallfigen Bevollmächtigten deffeiben etwas 


welche vom beim, wegen eined beträchtlichen Caſſen - wieder auszuhänbigen und ſich auf diefe Weife vor möge 
befectö entflohenen, bereits wir Steckbriefen ver lichen Unaunehmlichtelten und Nachtheilen zu wahren. 
folgten, Rendanten der Herzogl. Hauptkammerkaſſe, Der K. Kreis⸗ und Stadtgerichts ⸗Direktor, - 
Rath Simon Meyer zu Coburg auf irgend eine’ Schweizet. 
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Bayreuth, ‘den 11. Auguſt 1831. 
Bon dem 

Königlihen Kreids und Stabtgeridt 

Bayreuth‘ 


wird hierdurch befanmt gemacht, daß der Goͤld⸗ und Sil⸗ 
bersArbeiter Johann Theodor Reinlein von hier, 
und feine Ehefrau Margaretha Barbara geborne 
Schörner durch einen am 10ten d. M. errichteten ge 
richtlichen Vertrag die Gütergenieinſchaft ausgeſchloſſen 
haben. 


1:25 


Der Direftor, 
Schweizer. 
Röder. 





rat, ; 
Bom 


‚Königlichen Landgericht Bayreuth 


J— auf Requiſition des Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtges 
richts dahier 2 Tagwerl Feld und 4 Tagwerf Wiefe auf 
der Röth, zur Bädermeifter Mader ſchen Konkursſache 
und Dannhänferfhen Vormundſchaftsmaſſe gehörig, 
in der zu Golmdorf auf den 
13. September früh 9 Uhr 

anberaumten Tagesfahrt öffentlich verfauft, wozu Kaufe 
Iiebhaber mit dem Semerfen geladen werben, daß ber 


Zuſchlag vorbehältlic der Genehmigung des Königlichen - 


Kreid » und. Stadtgerichts bahier erfolgt. 
Bayreuth, den 30 Juli 1831. 
Konigliches Landgericht. 
Meyer. 


Mittwochs den 5. Detober'd!' Fe; Vormittags 9 Uhr 
werden eine Parthie alter Kietber, Roghen- Kleien, 
Dünger und Erbe bahier, an den Weitbietinben vers 
tauft und Liebhaber baztı eiugeläden. ' 

Sct. Georgen, am 6. September 1831. 
Königliche Strafsürbeitöjaus ‚ Aiſpection 
Kuppe | 








Montag den 26, September » 3. Gormitae 10 
Uhr werben, 
200 ‚Kemmer . 


_ Goncursverfahren. unterworfen. 


langes Lagerftroh, bahier von dem Wenigftnehmenden zu⸗ 


erfauft, was hiemit bekaunt gemacht wird. St. Georgen, 


am 5. September 1531. 


Königlihe Strof⸗ Arbeitshaus » Infpection, 
Köppel. 





Am 1Aten unb 1dten d. Mis werben in bem Sig 
zungszimmer bes hiefigen Stadt ⸗Magiſtrats die Erzeugniffe 
der unten bemerften Anftalt, beftchend in Flanel, Bis 
ber, gewirfte und gejtridte Soden, einfache und gezwirnte 
Scaafwollen » Gefpinfte, bann mehrere Schock ſchoͤnes 
Flache » und wergened Garn, an die’ Meiftgebenden vere 
fauft. Bayreuth, den 1. Sptember 1831, 

Die Berwaltung der Armen ⸗Beſchäftigungs-⸗ 
Anftalt zu Set. Geörgen, 
B 





Im N 

Der Bädermeifter FE PER Mihael Hartbaner 
von Oberrößlau hat fid unterm heutigen freiwillig dem 
Es werben daher bie 
gejeglichen Edictalien gegen ihm erlaffen, und 

1) ‚zur Aumeldung, dann zum Nachweiſe der Forbes 

zungen, Termin auf 
Dienftag den 27 September I. $,, 
2) zur Abgabe der Erceptionen gegen bie angemelbes 
ten Forderungen auf 
Mittwoch den 2. November [. Ir 
3). endlich zur Schlußverhandlung auf . _ 
Dienftag den 6. December 13; £ 

angefegt, uub alle befannte und unbefannte Elaubiger 
hiezu unter dem Präjudize geladen, daß alle Die, welche 
am erften Edictötage nicht erjcheinen, mir ihrer Forde⸗ 
rung pon vorwärftger Maſſe, die am den übrigen zwei 
Edictötägen Außenbleibenden aber mit ber jedesmal vors 
zunehmenden Handlung ausgefäloffen werben follen, 
Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem Gemein, 
ſchuldner Fauftpfänder in Händen haben, hiemit aufge, 
fordert, ſolche bis zum erften Edietstage bei Bermeidung 
bed nochmaligen Erfages bei dem unterfertigten Gerichte 
zu übergeben. Der Gemeinſchuldner hat übrigend den 
Antrag geſtellt, am erſten Edictsrage ein Arrangemen 
zwiſchen ihm und feinen Gläubigern. zu verfüchen, wel⸗ 
chen Bernd) ale und jede Glaubiger unter dem Rechtes 


779 


‚ machtheife abzuwarten haben, daß von dem nicht Beimoh- 


nenden angenommen werden fol, daß fie der Stimmen» 
mehrheit. der "Anmefenden beitreten wollen, Dielerhalb 
wird bemerft, daß nach der heute übergebenen Privats 
ſchaͤtzung das Activvermögen des Cridars auf 
-2296 fl. 15 fr, 
der Paffivftand aber, ausſchließlich des noch nicht in 
Geld aufgefchlagenen Naturalauszuges feiner Aeltern, 
and uneingercchnet ber feither erwachſenen Gerichtstoſten, 
auf 
2346 fl. 45 kr. 
angegeben worden ſey, worunter fich 
41825 fl. ‚Hppothetenfapitalien und 
20 fl- Hypothefenzinnfen 
befinden. 
Kirchenlamig, am 15. Auguft 1831. 
J Aulouiches Landgericht allda, 
Bed. 





Die pur Gantmaffe des Georg Meipel von Würs 


gau gehörigen Grundbeſitzungen werden dem öffentlidyen 
Verkaufe ausgefegt, Sie find: 

1) Eine Eölde, beftchend aus einem Wohnhauße, 
Etadel, Kellerhouße mir Keller und 4 Tom. Eras⸗ 
garten, iſt taxirt auf 305 fl. 

2) 12 Piorgen Belb, der große Meim, tarirt auf 
BB flo) 


3) 5 Tgm. Feld, die kleine Zolleiſen, taxirt auf 25 fl. 


4) 2 Morgen Feld, die große Zolleifen, tarirt auf 25 fl. 
5) 4 Morgen Eggeten, das Meine Büchlein, 

6) FH Morgen Feld, der Bronnenfteig, tarirt anf 75 fl, 
7) 18 Morgen Selb, ‘bie Winterleiten , tanıst auf 
85 fl. ’ 

Der Berfteigerungstermin wirb am 
19 September c. 
am Sitze des Königlichen Landgerichts abgehalten, 
Sceplig, am 19, Auguft-1831, 
Königlicyes Landgericht allda. 
Hauptmann, br, 


1 


In der Verlaſſenſchaft des zu Kleinziegenfeld vers 
ftorbenen Jägers Ferdinand Wig, hat fi ber 
Concurs ergeben; es werden daher bie gefeglichen Edikts⸗ 


tage, wie folgt ausgefchrieben : 





1) Zur Amhelbung und gehörigen Nachweifung der 

Forderimgen auf 
Montag ben 19. September I, Se. 

2) Zur Borbringung ber Einreden, Geget » und 

Schlußerinnerungen auf 
Montag den 3. Detober I, 38, 

jedesmal früh 9 Uhr anfangend, wozu ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger ded Ferdinand Wig umier dem Rechtsnach-⸗ 
theile anher vorgeladen werben, daß biejenigen, welche . 
am iften Edictdtage nicht erfcheinen, mit ihren Forbes 
rungen an biefer Gantmaffe ausgefchloffen werben; das 
Auffenbleiben an dem 2ten Termine aber die Ausfchlies 
fung der an bemfelben vorgunehmenden Handlungen zur 
Folge har. Zugleich werden diejenigen, welche etwas vom 


Vermögen des Gemeinfchuldners in Handen haben, hies 
‚ mit aufgefordert, dieſes unter Vorbehalt ihrer Rechte - 


und bei Vermeidung boppelter Zahlung bei Gerlüge dähier 


zu übergeben. 


Hiernächft werden die Immobilien der’ berftorbenen 
Witz iſch en Ehelente, beftehend in einer Frohnfölde mit 


Dauß, Stadel und 54 Tapwerk Feld, dann dem Jägers 


ader ad 14 Tagwerk unter der Def.» Nr. 67 und 275 
am fünftigen 
Dienftag den 20, September l. 38, 
Vormittags von 9 — 12 Uhr in loco judi: ii dem Vers 
faufe plus-licitandö unter Vorbehalt der Geuehmigung 
ausgeſetzt, wozu die Kaufsliebhaber anher vorgeladen 
werben, denen bis Bahin bie naͤhern Berhälmiffe dieſer 
Immobilien aus ten Gerichtsacten aufgeflärt werben 
fönnen. Weismain, den 4. Auguft 1831. z 
Königliches Landgericht, 
Sondinger. HT vun # 


Ak, 
270° 


Auf die zur’ Konkursmaſſe der Georg Leßner⸗ 


2.43 


ſchen Relicten zu Zochenreuth gehörigen Grundbefiguns - 


gen wurden folgeride Anfgebothe gelegt. 
750 fl. auf den 4 Hof, der Söhnleinifche Hof genannt, 
Bel. Nr. 116, 
650 fl. auf den 4 Hof, der ‚Straußenhof genaunt, 
Beſ.⸗Nr. 117, 

‚50 fl. auf i4 Tgw. geld, das mittlere Meimfelb, 
Beſ.⸗Nr. 118, 

300 fl auf 2-Tom, 


Miefe, die Rangerds Wiefe, 
Bee» Nr. 337. le ee 


‚Da hiedurch die in 1960 fl, hefichenbe Tare nicht ers 
reicht ift, fo wird ein zweiter Verfaufstermin auf 

Mittwoch ben. 21. September |, Js. 

in loco Zochenreuth angefegt,. wohin bie Kaufeliebhaber 

eingeladen werben. Bei biefem Zerming werben aud) 

einige Mobilien, beftehend, in Heu, Stroh, Erbäpfeln, 

Bauereigeſchirr und Schreincrei⸗Waaren verſteigert, 

und gegen baare Zahlung, hingeſchlagen. Hollfeld, den 
25. Auguft 1831. , ' 

Königliches Landgericht. - 
Gleitsmann, Xdr, 


a | E) 





"Die pie Goncurömaffa des Friedrich Förtf dh m, 


Gunjendorf gehörigen, Grundbefigungen, als; 

19 ein neu fonftituirter Gutskörper mit HausRr, 19, 

- Scheer, Gärtlein, Feldern, danu Anıheil an ben 
bereitd vertheilten Gemeindeäugern, banı ben zwei 
Antheilen an ber Schäfereiserechtigkeit, K. chem, 
reicht jährlich 1 fl. 402 fr. Erbzinus, 108 Hands 
lohn, jährlich 3 fl. 45 fr. Erbpacht von jedem Ans 
theife der Schäfereigerechtigfeit,, unter B. Nr. 67, 


117 und 111, aus 650 fl. Kapital befteuert, und" 


bie eingehörigen Felder zehentpflichtig, 

2) ein Keld, der Nägeleiusader, Kgl. Lehen, reicht 
jährlich 16 fr Erbzinus, 29 fr. ſtandiges Hand⸗ 
lohn, it unter ®, Nr. 116 aus 90 fl. Kapital 
beſteuert, uud jehentpflichtig, i 

3) cin Feld, ber Plattenader, Kal. Lehen, reicht 
jährlich 1 fl. 34 fr. Erbzinns, mit 108 handlohn⸗ 
bar, süb 8, Nr. 112, aus 125 fl. Kapital bes 
feuert, und zehentpflichtig, 


4) der vierte Antheil an einem Laubholg im Neufang« : anberaumt ‚ wo fih befig» und zahlungsfähige Käufer 


fhlag, 8. Nr 113, 

werben am 

Freitag den 23. September d. Is. 
zum erftenmale am Gerichtsſitze öffentlich verfteigert, und 
der Hinfchlag nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes ertheilt, 

Bamberg, den 18. Juli 1831. 
Königliches Landgericht Bamberg I. 
D.La 


Konrad, Aſſeſſor. 


Zur Erholung einer ausgeklagten Hypothekenſchuld 
wird bad dem Friedrich Emanuel Keffel von 
Michelau gehörige Orundvermögen, nämlich: 
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ein Wohnhaus-mit Stadel und Nebengebäuben, ein 
beögleichen einftödiges, 2 Tgw. Feld, ber Gißs 
leinsader, 14 Tgw. begleichen, ber Jubenwörth, 
14 Tow. beögl., ber Roßſtaudenacker, 4 Tom. 
bedgl , der Hadelader, 2 Tom, beögl., ber Sall⸗ 
ader, 14 Tgm. desgl, der Eilenaders 14 Tgm, 
bie Rührerteichwiefe, 14 Tgw., die Roßſtanden 
wieſe, # Tgmw. Wiefe allda, 14 Tgw. 13 Ruthen 
Feld, ber Grauſenwegacker, 14 Zow. Wiefe im 
Reegarten, 2 Tgw., die Lettenreuther Gricswieſe, 
öffentlich feilgeboten. 
Strichstermin wird auf s , 
1.1, Donnerflag den 15. September, früh 9 Uhr 
in loco Midyelau mit dem Bemerten anberaumt, daß 
ber Hinſchlag nach Vorſchrift der Pd, folge, Kaufs⸗ 
liebhaber haben ſich in der Wohnung DeB Lehenſchulthei⸗ 
en Stamm rinzufinden. "eigreufehd ph 13, Auguſt 
1831. e ” : mahnr 
Königliches Landgericht. 
Schell. 


“ 





Auf den Antrag eines Bläubigerd werben bie ber 
Wittwe Margaretha Tifcherin zu Zeuln augehös 
rigen Grunbftüde, als: — 

1) ein halbes Wohnhaus, mit Stadel und Gemüße 
doaͤrtleiu, 
2) ein cultivirter Gemeindeanthell am Teubeubacher 


Weg, \ PL. 
bem öffentlichen Berfaufe ausgefeht, anh ‚Ötrichtermin 
auf den na 
27. September 0, Bormittagd 9 Uhr 
bahier einzufinden haben, Lichtenfels, den 19. Auguſt 


1831. 
Königlich Bayertfches Landgericht, 
Schell, 





Der Webermeifter Johann Georg Renz junior 
zu Straßdorf, hat fic freiwillig dem Konfursverfahren 
unterworfen. Es werben baher bie gefeglichen Edikta⸗ 
lien und zwar: 

1) zur Anmeldung unb gehörigen Nachweiſung ber 
Forderungen auf 
Montag den 3. October c,, 
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zur Vorbringung ber Einreben gegen bie anges 
brachten Forderungen auf 
Freitag den 4. November o., 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Montag ben 5. December c., 
jedesmal Bormittagd 8 Uhr dahier anberaumt, und hiezu 
fämmtliche bekannte und unbefannte Gläubiger bed Eris 
dars unter bem Nechtönadhtheile vorgelaben, daß das 
Nichterſcheinen am erften Ediltstag die Ausfchließung ber 
Forderung von der Konkursmaſſe, bad Ausbleiben in den ans 
dern Terminen aber den Ausfchluß mit ben treffenden Hands 
lungen nach fich zieht. Zugleich ergeht am diejenigen, 
‚melde etwad ‚von dem Gemeinſchuldner in Händen has 
ben, die Aufforderung, ſolches hei Vermeidung nochmalis 
gen Erſatzes unter Borbehalt ihrer Rechte dem unterzeiche 
neten Konkursgericht zu übergeben. Schlüßlich wirb noch 
bemerkt, daß das zur Maſſe gehörige Vermögen in 852 fl. 
beſteht, die vorhandenen Schulden aber beibes nad) 
Angabe bed Konfurfefer.-1373 fl. 33 kr., worunter 
738 fl. Hypotheken excl. der rüdfändigen Zinfen betras 
gen. Im Liguidationstermim felbft wird den anmwefenden 
Glaͤubigern eine genaue Ueberficht des Activ⸗ und Pafs 
floftandes zur Erzielung eined Arrangements vorgelegt 
werben. Naila, den 17. Auguft 1831. 
— kandgericht. 
Weniger. 


Das Haus — Joh. Schmitt 
in Kronach wird dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
und Gtrichtermin auf ben 
30. September d. I. “ 
in der Landgerichtskanzlei beſtimmt. Kronach, den 12. 
* 1831. 
Kömigliches Landgericht. 
Deſch. 


2) 





Der Baftwirch und Mepgermeiter Leonhard 
Schrepfer jun, zu Markt Schorgaft hat ſich dem Gants 


verfahren unterworfen, Es werden baher bie gefeglis 


hen Ediftstage:: 
1) zur Anmeldung und gehörigem Nachweis der For⸗ 
berungen auf 
Freitag den 30. September I, 3,, 


2) zur Borbringung ber Einreden gegen bie angemels 
beten Forderungen anf 
Donnerflag den 27. October l. J., 
3) zur fchläffigen Verhandlung auf 

Donnerftag den 24. November I. J., 
jebeömal Morgens 9 Uhr feitgefegt und hiezu fämmtliche 
bes und unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
Öffentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgelaben, daß bas 
Nichterfcheinen am erften Ganttage die Ausfchließung der 
Forderung von ber Maffe, dad Richterfcheinen am 2ten 
und Iten Ganttage aber die Ausſchließung mit den an 
folchen vorgunehmenden Handlungen zur Folge habe. Zus 
gleich werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen bed Gemeinſchuldners in Händen haben, bei 
Vermeidung boppelten Erſatzes hierdurch anfgeforbert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei dem unterzeich: 
neten K. Landgerichte zu übergeben. Berne, ” 1. 

September 1831. 

Königliches Landgericht Gefrees. 
Sendburg. 


* 


Der Webermeifter Johann Adam Dietel aus 
Selbig und bie ledige Anna Maria Kaufmann 
zu Berne haben im dem heute bahier gerichtlich abge» 
ſchloſſenen Ehevertrag wegen Minderjährigfeit ber Brant 
bie in ber bahiefinen Provinz geltende Gütergemeinfchaft 
ausgefchloffen, was den beftchenden Gefegen gemäß hie 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebradht wird: ae, 
am 5. Auguft 1831. 

Königlich, Bayerifches Landgericht en nd 


Sensburg: . R 
ns ch 


. u „pri 
Der Büttnermeifter Heinr. Rup See ia arte 
ſchorgaſt hat fich wegen Infolvenz dem Gantverfahren uns 
terworfen. Es werben baher bie gefeglichen Ediktstaͤge 
1) zur Liquidation und Nachweiſung ber Forderun⸗ 
gen auf 
Freitag den 23. September I. Jö., 
2) zur Aufnahme der Einreden gegen die angemelde⸗ 
ten Horberungen nnd zur Schlußverhandlung auf 
Freitag ben 21. October I. 38,, 
jebeömal früh 9 Uhr feitgefegt und hiezu die unbefannten 
Gläubiger des Gemeinſchuldners oͤffeutlich unter dem 





„Rechtönachtheil vorgeladen, daß das Richterfcheinen am 
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Aften Ediftötage bie Ausſchließung der Forderungen von 
der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen 
am 2ten Ediktstage aber ‚die Ausſchließung mit den an 
diefem Tage vorzunehnienden Handlungen zur Folge habe, 
Auch werden diejenigen, welche etwas von, dem Vermös 
gen des Gemeinſchuldners in Handen haben, aufgefors 
dert, foldyes bei Vermeidung nochmaligen Erfages unter 


Vorbehalt ihrer Nechte bei Bericht dahier zu übergeben, 


Zugleich wird bemerkt, daß 
a) die Schulden bereitd angegeben 
find af 2 2 en 
und hierunter begriffen find 47% fl, 
Hypothefar » und andere priviles 
girte Forderungen, 
b) daß dad Grund» und Mobiltars 
WVermögen nach ber gerichtlichen 
Schaͤtzung nur 0 ne 
> beträgt; foiglich die Schulden das 
Vermogen überfteigen um . 224 fl. 32 fr. 
Die Siäubiger werden ſonach jur Vermeidung unnöthiger 
Konturstoften auf die 68. 32 und 33 der Prioritätes 
Ordnung vom 1. Zuni 1822 anfmerffjam gemacht. - Auch 
wird hiemit zum gerichtlichen Verkaufe ber Grundbeflzs 
zungen des Gemeinſchuldners und zwar: 
H · des Wohnhaußes, gefhägt auf 500 fl, 
b):-ded Gemeindetheiles, Wurzgarten am Kapellen 
berg, „gefhägt auf 8 fl, 


858 fl, 34 I. 


6). des -Gemteindetheiles, MWurzgarten alda, tarit 


auf 8 fl, 
auf, . 
Donnerſtag den 22. September I. 38. 
db Bormittage 10 Uhr 


hiemit Termin anberaumt, wozu befigs und zahlungsfär - 


hige- Kaufefiebhaber mit dem Bemerten eingeladen wer⸗ 
"den, daß der Hinfchlag nach den Beftimmungen des Hbr 
porhefen » Gefeges erfolget. Berned, am 25 Auguſt 
1831. 
Königlich Bayerifches Landgericht Gefreeb. 
Sensburg. 

Am 12ten d. wurden in der Gegend ber ſogenannten 
Kreböntühle an der Sachfen » Soburgifchen Gränge in 11 
Säden 45 Zuderhüte zu 4314 Pfund anfgebradht, wovon 
die Träger die Flucht ergriffen hatten Nach $. 106 
der Zolordnung wird der unbekanute Eigenthämer vor 


würde. 
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geladen, binnen 6 Monaten von heute an zu erſcheinen, 
und ſich um jo mehr zu rechtfertigen, als außerbeffen mit 
Eonfisfation-der verlaffenen Waare eingefchritten werden 
würbe, , Seßlah, den 13. Juli 1831. 

Königliches Landgericht, 





Am Loſten v.M wurden von der Ke Zollfchugroadhe 


in ber Gegend des Gtangenftegs 10 Stüd Zig aufgegrifr 


fen. Der Eigenthümer hievon hat binnen 6 Monaten 
von heute an die Erfüllung ber Zoff» Verbindlichkeit made 
zuweifen, -außerbefien die Gorfiöfation nach $. 106 ber 
Zollorbnung vom 15. Auguſt 1828 erlaunt werben 
Seßlach, den 2. Juli 1831. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Dauer. 


« 
‘ 





Von der Zollſchutzwache des hieſigen König! Lands 


gerichts wurden nachitehend verzeichnete Gegenſtände aufs 


gegriffen, ‚ohne baß bie Beſitzer derſelben namhaft ge 
macht werben fonnten, ale: 
1) 17 Pfund Salz, am 1. Juli 1831 bei der Steim 
mühle, 
9) : 5 Pd. Kaffee, am 5. Juli beim Schießhaus, 
. Kaffee - 
9 : J — — am 4% Juli bei gohris, 
4) A5 Pfd. Salz, am 12, Juli bei Hartmanndrenth, 
5) 23 Pfd. Kaffee, vom 15 af den 16. Juli bei 
Gumpertöreutk, 
6) 13- Pd, Kaffee, am 25: Suli bei Gattendorf, - 
7) 5 Pfo Kaffee, am 18. Juli bei Tauperlig, 
8) 11 Pfb. Kaffee, am 29.- Juli bei der Stauden 
: mühle. 


Die bis jegt unbekannt gebliebenen Eigenthiimer jener 


Gegenftände werden hiermit aufgefordert, ıhre Eigen 
thumd » Anfprüche binnen 6 Monaten oder längftene in 
dem auf ’ 
31. Januar 1832 


' anftehenden Termin aeltend zumachen, außerbem nad 


$. 106 des Zollgefeged vom 15. Augnft 1828 verfahr 
ren und über diefe Gegenftände die Confiscation ausge⸗ 
fprodyen werden wird. Hof, am 30 Juli 1831. 
Königliches Landgericht, 
Better, Adjunct, 
v. . 
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Im Monai Juni l. Jo wurden von ber Königlichen 
Zollſchutzwache des unterzeichneten Königl. —— 
nachſtehend verzeichnete Schwarzgüter eingebracht, deren 
... bis jegt unbefannt geblieben fiud, ale: 

1) 10 Pfunb Kaffee, am 1. Juni am Taanberg, 
2) 63 Pie — am 2. Juni in der Fiſchergaſſe 
dahier. 
3) 27 Pfd. Kaffee, am 7. Juni in der Altſtadt, 
4) 17 Pfb. Zuder, in der Nacht vom 7. auf deu 8, 
SZuni. in der Carolinenſtraße dahier, — 9= 
5) 7 Dfd. Kaffee, am 9. Juni bei Trogen, 
6) 33 Pfd. Kaffee, am 17. Juni über der Saale, 
7) 24 Pf. Baummwollenwaare, ‘am 19. Juni bori 
ſelbſt, 
8) 59 Pfd. Kaffee, am 23. Juni bei dem Höllhaußern, 
9 13 Pfd. Kaffee, am 23. Juni bei den: Scheunen 
. über ber Saa 2 j 
103:13 Pfd. Kaffee; am 23. Juni bei Gattendorf, 
11) 17 Pfb. Salz, am 13. Juni bei Lenpolbsgrän, 
12) 83. Pfd Kaffee, am 29. Juni bei Lamitz. 

Die unbefannsen Eigenthämer dieſer Gegenſtände 
werben hiemit aufgeforbert, ıhre Eigenthumsanfprüdie 
binnen 6 Monaten, ober längftend im dem auf den 

31. December c. 
anberaumten Termin geltenb zu maden, außerdem nad 
$. 106 des Zollgefepes die Eonfiscation über biefe Waa⸗ 
zen :audgefprocdje werben wird. Hof, am 30: Juni 


1831. — 
Koͤuigliches Landgericht, 
J Rüder. i 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradht,.. 
daß der Schreinermeifter Johann Adam Scharfbas 
bier und bie Zieglerdtodhter Margaretha Barbara 
Bogel von Furthhaumer laut ded am 22ften d. Mts. 
verlautbarten Ehevertrag die Gütergemeinfchaft unter 
fi) ansgefchloffen haben. Urkundlich unter Siegel und 
Unterſchrift. Wunfiedel, am 29. Juni 1831. 

Königlid, Bayerifches Landgericht. 
- d Waͤchter. 


Löw Nathan: Bamberger, Handelsjude aus 
Furth, wird hiermit zuam Lten mat unrgeladen, innerhalb 


drei Monaten Bor dem unterfertigten Gerichte ju erſchei⸗ 


en und fic wegen der wider ihn vorhandenen Anfchuldir 
gung bed Verbrechens des Betrugs zu veramtwerten, Mit 
der Warnung, daß nach Verlauf des ihm gefegten 3mo⸗ 
natlihen Termins, wider ihn, als gegen einen Unge⸗ 
horfamen, den Gefegen gemäß, werbe verfahren werben. 
Wunſiedel, am 28. Zum 1831. 
Königlich Bayeriſches Land» und Criminal⸗ 
Unterfuchungs + Gericht. 
Groͤtzſch, Eriminals Abjunft, 
d. 1. abs, 


Sm dem Kentamtelocale zu Klofter Speinsharbt wird 
am Montag den 





19, September 
die Staatswalbparzelle Erlſchlag, — 

14 Tagwerk 71 Dezimalen enthaltend, 
entweder im Ganzen, ober audy theilweife unter den nor⸗ 
malen Bedingungen, im Mege des öffentlichen Aufftriches 
verfauft. Kaufliebhaber werben mit bem Bemerfen hier: 
zu eingeladen, daß das Gefchäft Nachmittags 2 Uhr ber 
ginnt. Außerhalb des Nentamtöbezirfes anfäßige Kanfds 
Inftige haben ſich vorher über ihre Zahlungsfähigfeit les 
gal auszuweiſen. Der Königliche Revier» Förfter Filch⸗ 
nerzu Speinshardt ift beanftragt, die Gränzen der Ber 
Faufds Objekte auf Verlangen vorzuzeigen,  Speindhardt 
und Neuſtadt a. €, den 28, Juli 1831. 
Konigliches Rentamt Eſchenbach und Forſtamt Preſſath. 

Kohl. Frhr. v. Marſchall. 





Der Sqhneidermeiſter Gebr g Spindfer zu Guchal 
> deſſen Ehefrau Gunigunda Spindler haben ſich 
für infolvent erflärt, und fidy dem Uni ⸗Coueurs 


freiwillig unterworfen Es werben deßhalb die gefeßli 


hen Ediktstage ausgefchrieben, und wird 

1). zur Anmeldung und zum Nachweis ber Forberung 

der 10/ Geptember Vormittags 10 Ur, » 

2) zur Vorbringung der Einreden 

ber 19, Dctober 
8) jur Schlußverhanblung 
der 21. November, 

jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt. Das Richters 
fheinen am Lfiem Editistag hat dem gänglichen Ausſchußz 
von der gegeewärtigen, Bonmrämaffe, ‚das Nichterſchei⸗ 
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net an den Ährigen aber den Ausſchluß mit den treffenden 
Verhandlungen zu Folge. Zugleich werben alle biejenis 

gen, melde etwas von bem Vermögen bed Gemeinſchuld⸗ 

ners in Händen haben, aufgeforbert,, ſolches vorbehalt⸗ 

lich ihrer Rechte und bei Vermeibung nochmaligen Erfages 

dem Concursgerichte zu übergeben. Ferner wirb das 
„Georg Spindlerifhe Aumefen, wie foldes in bem 

öffentlichen Ausfchreiben vom 11. Juli c, näher bezeich⸗ 
niet worden ift, dem nochmaligen Verkauf ausgeſetzt, 
und hiezu Bietungdtermin auf den 22%, Eeptember an ors 
dentlicher Gerichtöftelle anberaumt. 

Thurnau, am 23. Auguft 1831. 
. Gräflich Giechiſches Herrichafts » Gericht, 
v. Priefer, 


Ale diejenigen, welche auf den Nachlaß des verleb⸗ 
ten Freiherrl. v. Lichtenftein’fchen Berwalters und, Altuars 
VJohann Michael Hofmann zu Lahm als Erben, 
als Gläubiger oder aus was immer für einem Grunde 
Anſprüche oder gegen benfelben Forderungen zu machen 

haben, werben hiermit aufgeforbert 

Freitag den 30. September 1831 Vormittags 8 Uhr 
perfönlich oder durch gehörig Bevollmäctigte bahier zu 
erfcheinen, und ihre Rechte im geeigneten Wege geltend zu 
machen. Wer nicht erfcheint, wird bei Bertheilung ber 
Berlaffenfchaft oder bei der Beftimmung bes etwa weiter 
eintretenden rechtlichen Verfahrens nicht beruͤckſichtigt wer⸗ 
ben. Gleichzeitig erhaften diejenigen, welche Geld und 
Gelveswerth im die Nachlaßmaſſe fehulden, die Auflage, 
bis zum 30. September d. J. vollftändige Zahlung hier 
her zu leiſten und nichte zu verfchweigen, außerdem tm 
Entdeckungẽfalle nach Borfchrift der Geſetze eingefchritten 
werben wird. Lahm, am 22. Auguft 1831. 

Herzoglich Bayeriſches Pairimonialgericht erfter Elaffe. 

Hoͤtzler, PR. 


Der Webermeifter Johann Diener von Schwarg 
ach und deſſen Ehefrau Katharina, verwittibt gewe⸗ 
fene Höh dafeldft, haben nadı bem am 17. Mai 1821 
errichteten Vertrag die eheliche Gftergemeinfchaft unter 
ſich ausgefchloffen, was der Borfchrift gemäß, nachtraͤg⸗ 
lich hierdurch befannt gemacht wird. Thurnau, am 26. 
Juli 1831. 

Freiherrlich von Künßbergiſches Patrimonial 
gericht 1. Schmeildborf. 











Die Erben des zu Gottsmannsgrün vetftorbenen 
Holzhändlerd Johann Friedrich haben ber Erb ſchaft 
bei deren Ueberſchuldung entſagt, und fie den Glaͤubigern 
zu ihrer Befriedigung überlaffen. _ Ueber ben Nachlaß 
biefeg ꝛc Friedrich wird daher der Concurs beſchloſſen 
und es werden die geſetzlichen Ediktstage: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderun⸗ 
gen auf 
"Montag den 3. October l. Sr 
2) zur Borbringung. der Einreden gegen biefelben, und 
zur Schlußver handluug auf ‚14 
Freitag den. 4, November d. JIJJ.. 
jedesmal Bormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu bie bes 
kannten und unbekannter Gläubiger des verlebten Io, 
bann Friedrich im das Weichäftözimmer des Unter 
zeichneten dahier unter bem Rechtsnachtheil vorgelaben, 
daß bad Nichterfcheinen am erften. Ediftötage die Aus⸗ 
ſchliefung der Forderung von ber. Bonfurdmafje, bad 
Außenbleiben am zweiten Ediktstage aber die Ausſchlle⸗ 
Fung mit den an ſolchem vorzunehmenden Handlungen jur 
Folge habe. Dabei werden biejenigen, welche von der 
Briedrihifhen Verlaſſenſchaft Etwas in Händen, 
ober bahin zu bezahlen und abzuliefern haben, aufgefors 
dert, baffelbe bei Vermeidung nochmaligen Erfages unter 
Vorbehalt ihrer Rechte an das unterzogene Bericht zu 
Übergeben. Naila, den 15. Auguft 1831. 
Freiherrlich von Reitzenſteiniſches Patrimonial⸗ 
gericht Oberfchwarzenftein. 
Munch .· 
—⸗ —⸗s ⸗ — 
Nicht Amtliche Artikel. 





Das von meinem verſtorbenen Vater, dem Zimmer⸗ 
meiſter Jakob Seidel hinterlaſſene Haus mit Zuges 
hörung Nr. 130 dahler, fol am i6ten d. M. Vormit⸗ 
tags an ben Meiftbietenden verkauft werden, wozu Kauf: 
liebhaber in dieſe Behaußung eingeladen werden, 

Münchberg, den 3. September 1831. 

Sohann Georg Geibel, Zimmer 
meifter, 


Ein fehr guter Flügel ift zu verkaufen. Wort — 


iſt bei der Redaction dieſes Blatted zu erfahren. . 





Königlich, 


Zutelti; 


für den En Main Kreis. 
EEE EEE — 
Nro. 109, Bayreuth, Sonnabend am 10, September 1831, 
Amtliche Artitel 


Bayreuth, dem 24, Auguft 1831. 
Im Namen Seiner Mafeftät des Königs, 

Unter Beziehung auf die Bekanntmachung nom: 8. Juli v, 38.; er eig bes ee v. 
ſeeſiſchen Seminars zu Bamberg betr., wird hiermit befannt gemacht auch in dem n . 
sahlende Zögliuge gegen hattjahrig voraudzuzahlende Beiträge von et Gulden, en ie (ont die die — 
chen Eigenſchaften beſitzen, aufgenommen werben können und die Geſuche um Aufnahme gegen Zahlung bis zum 

24, September 1831 
bei der unterfertigten Stelle eingereicht werden müffen. 
Königliche Regierung des DObermainfreifed, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 





Bekanntmachung. 
Die Aufnahme zahlender Zöglinge in das 
Aufſeeſiſche Seminar betr, Geret. 





Bayreuth, ben 30. Auguſt 1831, 
Am Namen Geiner Majeſat des Koͤnigs. 
Unter Beziehung anf die Ausſchreibung vom 26, Auguſt vorigen Jahres Cvid, Intelligenzblatt für den Ober 
mainfreis, Nr. 108) wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht; daß: 

1) bie erite Prüfung der Civil» Architekten nach den Beitimmungen der allerhöchſten Iuftruftion vom 27. Mai 
1830, $. 33 bis 40 unwiderruflich am 3. November laufenden Jahres am Sige der Königl. Kreiteeglurung 
werbe abgehalten werben, 

2) Die alljährlidy wiederkehrende Prüfung derjenigen, welche fi) ald Marrer⸗, Zimmer» und Steinnegweißr 
für ben gewöhnlichen Betrieb ihres Handwerkes, ohne bie Befugniß zu Bauführungen nach eigeneu Plane, 
ober zum Entwerfen von Planen für Privaten, Gemeinden und Stiftungen ie, anfäßig madjen wollen, und 
bie in der Königl. Verordnung über das Gewerbsweſen vom 26, December 1825 lit. I. $. 61 Art. 2 vorge 
fchriebene Prüfung zu beftehen haben, ebenfalld auf ben 

3. November diefed Jahres 
feftgefegt werde, umd die Zulaſſung zis diefer Prüfung duf die sergeföhichene Biehe durch bie — Polis 
geibehörde machzufischen ſey. 
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Die Outereffenten haben fich nach erhaltener Zulaffung am beftimmten Tage im Baus Bureau der Kgl. Regierung 


eimgufinden und das Weitere zu gewärtigen, 


Berfpätete ober ſolche Geſuche, wobel die Borbebingungen nicht gehörig nachgewieſen find, Lönnen nicht beräd« 


Ahtigt werben, 


Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer bed Junern. 


Freiherr von Welden. is - 


Die Prüfung ber Civil⸗Architekten, dann ber Maus 
rer», Zimmers» und Steinmegmeifter betr, 


Geret. 





Mittwochs den 5. October d. Is. Vormittags 9 hr 
merben eine Parthie alter Kleider, Roggen » Kleien, 
Dünger und Erde dahier, an ben Meiftbietenden vers 
kauft und Liebhaber dazu eingeladen. 

Set. Georgen, am 6. September 1831. 
Königliche Straf⸗Arbeitshaus⸗Inſpection 
Köppel, 





Montag den 26. September b. J. Bormittagd 10 
Uhr werden E 


langes Lagerſtroh, bahier von den Wenigftnehmenben zus 
erfauft, was hiemit befannt gemacht wird, St. Georgen, 
am 5, September 1831. 
Königliche Straf » Arbeitöhaus » Infpection. 
Köppel, 


Durd; Einrichtung einer neuen Zwirnmafchine tft man 
im Stande alle Beftellungen: Baummollengarn und 
Leingarn zu zwirnen, beftend und billigft zu beförbern, 
daher man ben verehrten Kabrifanten zu geneigten Bes 
ſtellungen ſich empfiehlt. Plaffenburg, ben 2. Septem⸗ 
ber 1831. 

Die Königliche Tuch⸗ und Teppich» Manufactur. 

Schober. M. Eollorio. 


Auf Antrag der Erben bed verftorbenen Müllers 
Georg Keim zu Rattelöborf wird deſſen Mühlanwefen 
daſelbſt, beftehend aus einer ganz gut unterhaltenen 
Mahlmühle zu 5 Mahlgängen, einer Scneibfäge und 
Delfchlag, dann einem zweiftödigen gut unterhaltenen 
Wohnhauße, Stadel, Nebenhäuschen, Stallung, Gars 
ten, Gemeinderecht und Felfenteller öffentlich verkauft, 
Diefed Mühlanweſen ift für 13,800 fl. eingefchäst, und 


zu foldjem werben noch bedeutende Borräthe von Hand⸗ 


werközeuch, Mählgefchirren, Waſſerbau⸗ ımb andern 
Hölzern mitgegeben. Als Strichtermin ift 

Freitag ber 16. September d. J. Bormittagd 10 Uhr 
in Rattelsdorf beftimmt, bis wohin nähere Einſicht von 
ben Verkaufsobjekten genommen werben fann. Zu bem 
Striche fünnen blos foldye Kaufsliebhaber gelaffen wer 
den, welche ſich über ihre Erwerbs» und Zahlungsfähigs 
keit durch gerichtliche Zeugniffe ausmweifen, wobei nody 
bemerlt wird, daß, wenn der Schägungswerth erreicht 
wird, ber Hinſchlag an ben Meiftbietenden fogleic, er 
folgen wird. Seßlach, den 30. Auguft 1831. 

Kontgtines Landgericht. 
Dauer, 





Auf den Antrag des erften Hypothefarglänbigere wer, 
ben bie Realitäten des verganteten Mepgermeifterd Bo» 
nifacius Pfadenhauer dahier, wie folche fhon früher 
in dem K. Intelligenzblatte für den Obermainfreis vom 
vorigen Jahre, Nr. 29, 31 und 32 näher bezeichnet 
find, wiederholt dem öffentlichen Verkaufe plus licitando 
ansgefegt, Der Strichtermin ift auf fünftigen 

Montag den 26. September l. J., früh 9 Uhr 
feftgefegt ,. wozu die Kaufsliebhaber, die ſich über ihre 
Bahlungsfähigkeit Iegal auszuweiſen haben, eingeladen 
werben. Die Ratification wird fi vorbehalten. Für 
ben Fall, daß fein annehmbared Angebot gemacht werben 
folle, wird die Verpachtung derfelben borgenommen, wozu 
alfo auch Padıtliebhaber eingeladen find, 

Weismain, den 29. Auguft 1831. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger, 


Zur Erholung einer ausgeflagten Hypothekenſchulb 
wirb dad dem Friedrih Emanuel Keffel von 
Micelau gehörige Grundvermögen, nämlich: 

ein Wohnhaus mit Stabel und Nebengebäuden, ein 
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beögleichen einftödiged, 2 Tgw. Feld, der Gaͤß⸗ 

leinsacker, 14 Tgw.beögleichen, ber Judenwoͤrth, 

14 Tow. beögl., der Roßftaudenader, 4 Tgw. 

beögl., der Hadelader, 2 Tgw. desgl., ber Sal 

ader, 14 Tgw. beögl,, ber Ellenader, 14 Tgw. 

die Rührerteichwiefe, 14 Tgw., die Roßſtauden⸗ 

wiefe, $ Tgw. Wiefe allda, 14 Tgw. 13 Ruthen 

Feld, der Granfenwegader, 14 Tgw. Wiefe im 

Neegarten, 2 Tgw., bie Lettenreuther Grieswieſe, 
öffentlich feilgeboten. 

Strichstermin wirb auf 
Domnerftag den 15. September, früh 9 Uhr 

in loco Michelau mit dem Bemerfen anberaumt, daß 
der Hinfchlag nach Vorſchrift ber Pr. O. erfolgt. Kaufs⸗ 
liebhaber haben fi in der Wohnung des Lehenfchultheis 
ben Stamm einzufinden, Lichtenfeld, ben 13. Auguft 
1831. - 
Königliches Landgericht. 
x Schell. 





Daß dem Joſeph Mich von Ebensfeld gehörige 
Wohnhaus mit Stadel und Nebengebäuden, dann 14 
Tgw. Held im Eulengraben, 4 Tgw, Wiefen im Schaafs 
anger, 3 Tgw. im Geheg, endlich ein Riethlos wird 
{m Wege der Erecution in dem auf 

Donnerftag den 22. September c, 
früh 9 Uhr im Orte Ebengfeld in dem Gafthaufe zur Krone 
anberaumten Termine öffentlich verfauft. Hiezu werben 
Strichsliebhaber mit dem Bemerken gelaben, daß ber 
Hinſchlag nadı $. 64 des Hypothefengefeges erfolgt. 
Lichtenfels, den 19. Auguft 1831. 
Königliches Landgericht. 
Schell. 





Auf Antrag eines Hypothefengläubigerd werben nach⸗ 
fehende dem Geilermeifter Johann Maurer zu 
Stadtſteinach zugehörigen Beflgungen, nämlich: 

1) ein Haus in der Stadt, Nr. 6, 8. B. Nr. 58, 
gefhägt im Durchfchnittöwerth auf 550 fl., 

2) 245 Tom, Gemeindetheil bei der Ziegelhütten, K. 
B. Nr. 64, gefhägt im Durchſchnittswerth auf 
47 #1. 30 fr... 

8) 775 Tgw. Gemeindetheil am Kupferberger eg, 
gefhägt im Durchſchnittswerth auf 40 fl, ſaͤmmt⸗ 

Aich zur Eommune Stadtſteinach Ichenbar, 


wieberholt dem öffentlichen Derkauf andgefegt ud wi 
Termin biegu auf 
21. September d. I. Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt, wozu zahlungs⸗ und befigfähige Strichlieb⸗ 
haber eingelaben werben, 
Stabtfteinach, am 2. September 1831. 
Kögigliches Landgericht. 
Kätenpädh. 





Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in 
ber Gantfache ded Michael Popp zu Neuſes bad Prios 
ritaͤts⸗ Ertenntniß an die Gerichts⸗Tafel geheftet wurde. 

Kronach, ben 15. Auguſt 1831. 

Königliches Landgericht Kronad). 
Deich. 


Das Haus bed Schuhmachermeifterd Joh, Schmitt 
in Kronach wird dem öffentlichen Verkaufe ausgefeht, 
und Strichtermin auf den 

30. September d. J. 
fm der kLandgerichtstanztet Geflimmt. Kronach, ben 12, 


Augufi 1831. 
Königliches Landgericht. 
D 


4 





Zu dem öffentlichen Verkaufe ber Realitäten des Staf⸗ 
felwirths Jo hunn Wich in Frieſen, beftehend in 
1) dem Wohnhauße Nr. 51 zu Frieſen, 
2) Stadel an ſolchem, 
3) Teunigantheil Nr. 69, 
4) Tennigantheil Ne. 43 — 
6) Feld und Wieſe im Kommberg, Nr. 186, 
wird hiemit dritter Termin auf 
Dienftag 25, October 1831 Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt, zu welchem Kaufliebhaber hiemit vor⸗ 
gelaben werben, Kronach, ben 23. Auguft 1831, 
Königliched Landgericht, 
Deid) . 


Nicht Amtliche Artitel, 
Da fich bie Pachtzeit von dem Gafthauße zum gols 


denen Löwen dahier zu Lichtmeß 1832 endiget, und man - 
gefounen ift, folches ferner auf 3, 6, auch 9 Jahre mit 


. 
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ober ohne Grundſtuͤcke zu verlaffen, fo werden Pachtlieb⸗ 
haber gebeten, zur Einfihtnahme diefed Gaſthaußes und 
Vernehmung der Bedingniffe fich entweder perſoönlich bei 
dem Unterzeichneten einzufinden, ober ſich in portofreien 
Briefen am ihm zu wenden. Bemerkt wird noch, baf 
biefer Gafthef mit den erforderlichen Grundſtücken auch 
and freier Hand verfanft wird, Selb, bei Wunſiedel, 
am 1. September 1831, 
Earl Marimilian Ludwig. 





Anzeige und Empfehlung.) Unterzeichne⸗ 


ter bringt ergebenft zur Anzeige, daß er eine bebdeutenbe 
Yuswahl in feinen und mittelfeinen wollenen Tüchern bes 
fige, mit dem Bemerfen, daß er folche felbft vermittelft 
feiner neu errichteten Appretur-Mafhinen 
gänzlich verfertiget, jedoch undecatirt, welche aber auf 
Berlangen bei Berfauf fogleich decatirt werben koͤnnen. 
Durch dieſe Selbftverfertigung der Appretur und Decatie 
iſt er im Stande, für äußert billige Preiße eine Wuare 
zu liefern, welche ſich hinfichtlich einer vortrefflichen Qua⸗ 
lität und ausgezeichtieten Farben empfiehlt. Er wird ſich 
baher gewiß das Zutrauen eines jeden Abnehmerd durch 
reelle Bedienung erwerben, und bittet daher um geneig⸗ 
ten Zufpruch und vielfache Abnahme. Es werden aud) 
fortwährend rohe Tücher mit ächten Farben gefauft, und 
auch auf Beftellung ganze Stücke, und wie gewöhnlic 
Kleine von andern Handlungen gekaufte Tücher aufs befte 
becatirt, Sein Logis und Laden ift gegemmärtig noch im 
der Frauengaße E. Nr, 71. Bayreuth, beu 6. Sep⸗ 


tember 1831. 4 
ö I. H Wolff, Tuchappreteur. 





Hauds Nr. 713 in der Sägerftraße ift die erfte Etage 
ſtündlich im Ganzen oder theilweis zu vermiethen und kann 
rächitfünftige Martini ober Lichtmeß bezogen werden, 
beftehend in 2 heigbaren Zimmern, 3 Kabinetten, 2 Kis 
hen, zwel verfperrten Hausplägen, 1 Keller, 1 Bor 
ben, 1 Holzlege, Mitgebrauc; der Waſchküche und Waſch⸗ 
hänge und können auch auf Berlangen Meubels dazu ges 
geben werten. 





Ein Quartier, beſtehend aus 2 Zimmer, 1 Kammer, 
Holzlege ꝛc. dann zwei kleinere find auf Martini zw ver⸗ 
miethen, beim Kaufmann Eiſſenbeiß am untern Thor. 


— ———— — — — 
Trauungs⸗, Geburtds und Todtes— 
Anzeige. 

Getraute. En 
Den 8. Sept, Der Stadtförfter Gottlieb Laur dahier, 
mit Anna Kunigunda Eber von Mainleus. 


— — Der Bürger und Dredslermeifter Sohann Chri⸗ 


ſtoph Bland bahier, ‚mit Margaretha Barbara 
Wegert von hier. } 
— — Der Bauersmann Johann Georg Hahn zu Voll⸗ 
hof, mit Anna Dörſch von Weikenreuth. 
Geborne 


Den 25. Auguſt. Die Tochter des Maurergefellen Rob 


im Neuenmwege. —— 

Den 26. Auguſt. Ein außereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 

Den 28. Auguft, Ein außereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts, zu St, Georgen. _ 

Den 1. Sept, Der Sohn des Bürgers und Schneibers 
meifterd Seiler bahier. 

Den 3, Sept. Die Tochter bed K. Kreisfaffes Zahlmei- 
flerd Hartwig dahier, 

— — Ein aufercheltches Kind, männlichen Geſchlechts. 

Den 4. Sept. Der Sohn ded Bürgers und Knopfmacher⸗ 
meifter® Jahreis zu St, Georgen, 

Den 5. Sept, Der Sohn des Bürgers und Mepgermeis 
fterd Frank Auf dem Herzog. 

Geftorbene 

Den 26. Auguft, Ein außercheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts, zu St. Georgen, alt 6 Monate, 3 
Tage, 

Den 29. Auguſt. Die Ehefrau des Thorfchließers Jahn, 
im Königl. Strafarbeitshauße, alt 79 Jahre, 5 
Monate, 12 Tage. 

— — Die ledige Regina Meyer, alt 78 Jahre, 

Den 4. Sept. Der Taglöhner Neupert in den Morighös 
fen, alt 69 Jahre, 5 Monate und 4 Tage, 

Den 5. Sept. Die Ehefrau des Bürgers und Bäckermei⸗ 
ſters Wil dahier, alt 26 Jahre, 3 Monate und 
16 Tage. 

— — Der Taglöhner Kolb dahier, alt 33 Jahre und 
6 Monate. y 

— — Die Iedige Schubert. von Seidenhof, alt 29 
Sahre, 

— — Zohann Krabel, aus Ehrenreuth, alt 28 Jahre. 








| —— — —— — — — 
Nro. ıı o. Bayreuth, Dienſtag am 13. September 1831; 
Amtliche Artikel. 





— Bayreuth, den 5. September 1831. 
Im Namen Seiner Majeftät des — Euer 


Nach einer Bekanntmachung in der Zeitung v i en f 
mp —. bie Anordnung — daß — — ——— — 
und die —— er — ee aetee ttgita evon welchen die Perſonen ausgehen, 
ausgeſtellt und von den K. K. Diſtrikts⸗ Commiſſat ien beglaubiget werben. "Kan Arzites 
Auf Verlangen wird dieſen Zeugniſſen auch noch die Beſtätigung der K. K. Delegatton vergerugt wruuem. 
Die Ausſtellung der Zeugniſſe fol unentgeldlich geſchehen. Dieſe Auordnung wird zufolge einer allerhöch⸗ 
ſten Miniſterial⸗Entſchließung vom 3 Iſten v. Ms. hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welben, s 
Defanntmahung. 5 
Die Ausftellung der Gefundheitd-Zeugniffe 
in dem Lombardiſch⸗ Benetianifchen Ks 
nigreiche betr. f u Geret, 





Bayreuth, den 8. September 1831. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Zur gleichmäßigen Repartition ber aus den Unterftügungsfonds für bedürftige proteftantifche Schullehrers / Re 
Iiften fließenden Renten ift ed nöthig zu wiffen, welche Ab» und Zugänge ſich rädfichtlich der Hinterbliebenen protes 
ftantifcher Schuflehrer feit dem verfloffenen Jahre ergeben haben. Alle diejenigen Polizei» Behörden, welche baher 
mit ben beffallfigen Verzeichniſſen noch im Rückſtande find, werben angewiefen, ſolche unfehlbar binnen 14 Tagen 
an bie Königl, Kreid- Schulfonde » Adminiftration einzufenden. Bu 

Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden, 
An ſaͤmmtl. PolizeisBehörben bes Obermainkreifes, Zi 
Die Unterftägung bebürftiger Schullehrerd »Reliks F 
ten aus ben hiefür beſtehenden Fonds beit, Geret. 


hi y 
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Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Durch ben Abgang, ded Stabt» und Stifts⸗Cantors Bach ift das Gantorat bei ben evangelifchen Kirchen ber 
Stadt Ausbach erledigt worden. A‘ , — 

Mit diefem Kirchendienſte iſt der Muſtt⸗ und Sing ⸗ Unterricht für das hieflge Gynmaſtum verbunden, in ſo 
jern er unbeſchadet Ber neuen Schulorbduuug von dem Cantor ertheilt werben kann, wofür nach Fine höchften Res 
feripte vom 31. Juli 1825 eine jährliche Remuneration von 100 fl. verbunden ift. . 

Die Befolbungäbezüge, welche mit diefem vereinigten Dienfte verbunden find, beſtehen nad, folgender Zufam; 
menftellung : —A 

J. K. Staatsärar aus der hieſigen K. Rentamtskaſſe: 

1) an Geld, ſtatt föhftigem in natura ethaltenen 4 Eimer Wein. . . 48 fl. — fr. 
2) an Naturalien, nd zwar: 
a) an 9 Schfl. 4 M;. 1 Vierl. „2, Roggen . . . . . 78 I. 28 kr. 
b) an 10 Schfl. 4 Mi 3 Bi tee er" . . . . . 38 fl. 54 in 
e) an 4 Klftr. weiches erde 3, fuhrlohnsfrei aus der Flachslander For⸗ 
Rei zugefihtrtt. 20. Me 
Summa 185 fl. 22 fr. 


U, Aus Stiftungen, und zwar aus der hiefigen St. Johannis» Pflege: 


a) als Stifts-Eantoräbefoldung f} \e . . . + . . 20 fl. — kr. 

b) für die Muſik am Namensfeſte Sr. Majeſtät des Königs ee RL fü — I 
“ . — 45 Pr — — — ..— yon —⸗2 [2 * U — 

3 ihe SEHLHF von Den Hofrath Schäglerfchen eegat — * 7 F— 


I, Ans der Gynmaſialkaſſe, wie oben ſchon erwähnt if, als Remuneration — u 
ben Singunterricht, weldyer jedoch nur bedingt äugefichert wird und von der 
geſchickten und fleißigen Ertheilung beffelben abhängt . . . 100 fl. 
IV. An Accidentien von Reichen, Hochzeiten w. dgl., dm Durchſchnitt angefchlagen zu 3 221 fl — 
Hiernach ergiebt ſich alſo ein Geſammtbetrag des Einkommens von 656 fl, Pr E 


Hinfihtlic, der Befähigung des Stadt » Gantord können mır die Bewerbunge: adi 
— t en fol i 
werben ‚ die fich durch vollgültige Zeugniffe oder auf andere genägende Art — iR — ae 
in praftifcher Hinficht fehr gute muftfalifche Kenntniffe und Fertigkeiten befigen, um ſowohi in der Singkunf a 
——— ih eh Unterricht ju ertheilen, als auch den Kirchengefang gut zu leiten und bei —* 
ngeliſchen Stadtkirchen oder bei jenen des G i i i i 
— — Desk Wk i yanaflımd die Eompofitionen vorzüglicher Meifter aufs 
Diejenigen Bewerber, welche gefonnen find, fi um diefen Dienft 
zu melden, haben i i 
| ie gsi re = —* een und Aufführung binnen 4 Wochen Sei * —— —— 
J t man noch die Bemerkung verbindet, daß nach erfolgter Ermennung de u 
ſtruetion dem 2etheifigten zugeſtellt und derſelbe auf folche —— ih — — 
Ansbach, den 2, September 1831. 
Königlich, Proteſtantiſches Confftorium, 
v. Luz. 
Den Cantorsdienſt bei ben evangelifchen Stadt⸗ 
„ Kirchen in Ansbach betr, 


Memminger. 
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Die dem Wirth Michael Popelzu Deps gchdr 
rigen walzenden Grundftüde, und zwar: 
# Tgw. Beld die Berghut, 


"  n alba, 
"„ m  bafelbf, 


„»  Debund und Holz allba, 
„Buſchholz und Dedang dafelbft, 
„» bergl. bafelbit, 
werben in Kraft der Hulfsvollſtreckung dem anderweiten 
Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und iſt zw dieſem Ende 
Bietungstermin auf den 

26. September Bormittags 9 Uhr 
in dem Wirthshauße zu Bent anberaumt worden, in 
welchem Kaufliebhaber zu erfcheinen, ihre Angebote zu 
Protokoll zu geben, und nach Maasgabe bes 5, 64 des 
Hppothefengefeges den Zufchlag zu gewärtigen haben, - 

Bayreuth, ben 5. September 1831, 

Königliches Landgericht, _ 

eher, . 


pe an ip aba ap ae 





Nach höchitem Auftrag Koͤnigl. Regierung des Obers 


mainfreifes, Kammer der Finanzen, wird bie Jagdrevier 


Neuhauß unter den normalmäßigen Bedingungen ber öfs 
fentlichen Verpachtung ausgeſetzt. 

Der Termin hiezu fteht auf den 

29. September d. 3. Vormittags 9 Uhr 

im Rentamtslekale Waifchenfeld 7 wohin ſich pach⸗ 

sfähige Liebhaber zu verfügen haben. 
— und Waifchenfeld, am 31. Auguſt 1831. 

Königliches Forftamt. Königliches Rentamt, 
v. Bothmer. Bomharb, 
Scheidemandel, Altuar. 





Montag ben 26. September d. J. Vormittags 10 

Uhr werben 
200 Eentner 
langes Lagerfiroh, dahier von den Wenigfinehmenden zus 
erfauft, was hiemit befannt gemacht wird, St. Georgen, 
am 5. September 1831. F 
Königliche Straf⸗Arbeitshaus⸗VJnſpection. 
Koͤ 


ppel. 
Mittwochs den 5. Oetober d. J6, Vormittags gu 





werden eine Parthie alter Mleider, Roggen + Sleien, 
Dünger und Erde dahier, an den Meiftbietenben’ vers 
fauft umd Liebhaber dazır eingeladen. 

Set, Georgen, am 6. September 1831. 
Königliche Straf⸗Arbeitshaus⸗Jnſpectlon 
Köppel, 

Montags den 26. September Vormittags 9 Uhr, 
werden bahier auf 3 ober 6 Jahre F 
23 Tgw. Feld, 

14 Tgw. Wieſen und ein halber Stadel 
an die Meiſthletenden verpachtet. Sct. Georgen, 9. 
September 1831. 

Königliche Straf⸗ Arbeitshaus ⸗Juſpection. 
Köppel, _ i 








Bon ber unterfertigten Verwaltung werben bie für 
dad Monat Juni 1830 unausgelößten Pfänder von Nr, 
65874 bis 6546 incl, am 

Donnerftag ben 15ten d. M, 


u — mnilthiate . 
Kaufsliebhaber zur beftimmten eig Tu uch u. 


Lokale ber Verwalting einfinden können, 
Bayreurh, ben 2, September 1831, 

Die Leih⸗ und Pfandhauss Berwaltung, 
Scherber, Kroher. 


Am Donnerſtag den 22. d. M. Nachmittags um 
2 Uhr werden auf dem Lettengut eirea 65 bis 70 Klaf⸗ 


domer 





ter Scheitholg und 29 Klafter Stödholz, theild Fohren 
theils Fichten, dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, wozu 


Liebhaber eingeladen werben, 
tember 18314 
Die Hofpitals Verwaltung. 
Birner 


Bayreuth, den 12, Sep⸗ 





Da bie Padıtzeit bes dein Koͤnigl. Lyceum bahier zus 
gehörigen, 3 Stunden von Bamberg entlegenen Defos 
nomieguts Leimertshof mit Lichtmeß 1832 zw Ende geht, - 
fo wird zur weiteren Gjährigen Verpachtung beffelben 


Strichtermin auf 


Samftag ben 24ften d. Ms, 
bei der unterzeichneten Königl. Adminiftration anberaumt, 
Pachtliebhaber, die ſich vor dem Hinfchlage über ihre 
Bahlungsfähigkelt und Eantiondleiftung gerichtlich auszu⸗ 
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weifen haben, werben hiegu unter bem Bemerken einge 
laden, daß die Pachtbebingniffe bei erft gedachter Koͤuigl. 
Adminiftration erfahren werden können. Diefed Gut 
befteht übrigens in 1264 Tagwerk Feld, 614 Tagwerk 
Miefen, einen beträchtlichen Obftgarten, Deiher, Schaf 
hutrecht, und in bem nöthigen Defonomiegebäuden. Den 
Yachtluftigen bleibt überlaffen, zu jeber beliebigen Zeit 
unter Zuziehung des Güterauffehers Sohann Fröhlich 
zu Hohengüsbad), eine viertel Stunde von bem Leimertös 
hof entfernt, Lokal⸗Einſicht zu nehmen, Bamberg, den 
6. September 1831. 
K. Adminiftration der unmittelharen Stiftungen. 
Defterreicher. 





Mehrere Herren Pfarrer haften mit ihren ſchuldigen 
Beiträgen zum Emeritenfonde aus bem erftjährigen Ers 
trage ihrer erhaltenen Pfarreien noch im Ridftande, obs 
gleich benfelben bie Zahlungstermine von Königl. Regies 
rung bed Obermainkreiſes felbit jedesmal genau eröffnet, 
dann folche geräumig genug beftimmt werben. Diefelbe 


: d ; welche ihre 
werben in —— — — ir zum Schluße 


fulbig- —2 
15 Derober I. J. nicht werden berichtiget haben, 


ohne weitere Zahlungs» Aufforderungen Mahnungsboten 
auf ihre Koften abgefentet, daß bei fernerer Zahlungs⸗ 
zögerung alsdann nach weiterer Maasgabe der höchſten 
Verordnungen gegen bie weiteren Zahlungsfänmigen vers 
. fahren werden müßte, und daß fie hienach die für fie hier⸗ 
aus entftehenden Unannehmlicheiten und Koften ſich felbit 
zugufchreiben haben. Bamberg, ben 8 September 1831. 
Königliche Admiriftration der geiftlichen Stiftungen, 





Nikolaus Kundmüller von Kolmsborf hat ſich 
für zahlungsunfähig erflärt. Wegen Geringfügigfeit der 
Maffe wird zur Anmeldung und Nachweifung der Fordes 
rungen, zumBorbringen ber Einreden und zu den Schlußs 
verhandlungen einziger Ediftötag auf 

den 29. September I. 3. früh 9 Uhr 
anberaumt. Es werben daher fämmtliche Glaubiger uns 


ter dem Nechtsnachtheile vorgelaben, daß die Nichters 


ſcheinenden mit ihren Anfprüchen gegen bie Maſſe ausge 
fchloffen werden follen. Alle diejenigen, welche von 
dem Vermögen des Gemeinfchuldners etwas in Handen 
haben, werden aufgefordert, ſolches vorbehaltlich ihrer 
Rechte und bei Vermeidung bed doppelten Erfages bem 


Concurs⸗Gerichte zuüberkiefern. Bamberg, ben 14. Juli 
1831. 
Königliches Landgericht Bamberg IL 
Starf 





Auf die zur Konkursmaſſe der Georg Leßner— 
ſchen Relicten zu Zochenreuth; gehörigen Grundbeſitzun⸗ 
gen wurben folgende Aufgebothe gelegt. 

750 fl. auf den 4.Hof, ber Söhnleinifche Hof genaunt, 
Bel.» Kr. 116, 

650 fl. auf den 4 Hof, ber Straußenhof genannt, 
Bei,» Nr, 1 17, 

50 fl. auf 14 Tgw. Feld, das mittlere Meimfeld, 
Beſ.⸗Nr. 118, 

300. fl. auf 2 Tom, Wiefe, die Langerds Miefe, 
Be. «Nr. 337. 

Da hiedurch die in 1960 fl. beſtehende Tare nicht ers 

reicht ik, fo wirb ein zweiter Berfaufstermin auf 
Mittwoch den 21. September-L. IE, _ 
in loco Zochenreuth angeſetzt, wohin die Kaufsliebhaber 
See biefem LTermine werden auch 
einige Mobilien, beftehend in Heu, Stroh, Erdäpfeln, 
Baugreigejchirt und Schreinereis Warren verfteigert, 
und gegen baare Zahlung hingeſchlagen. Hollfeld, den 
25, Auguſt 1831. j 
Königliches Landgericht. 
Gleitsmann, Xor, 


eingelahen wmerbem 


Nach Ausfage zweier unverbächtigen Zeugen ift Jos 
hann Weggel aus Kainach, Soldat des £, b. Oten 
Linien + Infanteries Regiments im Jahre 1814 in Frank 
reich gefterben. Seine allenfallfigen Leibes » Erben wers 
ben daher vorgeladen, ſich zur Empfangnahme feines um 
ter Kuratel ſtehenden Berinögens im Betrage 865 fl, 574 
fr, binnen einem halben Jahre a dato bei hiefigem @erichte 
zu melden, widrigenfals mit biefem Vermögen weiter nad 
gejeglichen Beftimmungen verfahren wird, Hollfeld, den 
2. Juli 1831. 

Königlidyes Landgericht. 
Öleitömann, 





Nach dem Antrage der Vormünder des minberjähris 
gen Johann Georg Jahreiß zu Gefrees wird mehr 
reres zur Hinterlaffenfchaft feines Vaters, des verlebfen 
Schmiebmeiftere Johann Jakob Jahreiß zu Gefrees 
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gehöriges Mobiliare, nämlich ein paar Ochfen, ein paar 
Schweine, Getreiber, Heu und Stroh, Grbäpfel, 
Mannds und Weibslleidungen, Wagenfahrt, Stadel⸗ 
geräthe, Meubled und Haudgeräthe, Bettwaaren, Zinn, 
Kupfer und Eifenwaaren an die Meiftbietenden gegen 
gleich baare Zahlung am 
Mittwod; den 21. September I, 3. früh 9 Uhr 
im Haufe des ıc. Jahreiß zu Gefrees öffentlich und ges 
richtlich verkauft. Am nemlichen Tage Nachmittags 2 
Uhr werben das Wohnhaus des ıc, Jahreiß, Nr. 14 
nit Keller, Stabel und Stallgebäude, Schupfe, 2 Ge 
meinbetheilen, Gärtlein, A Feldern und 2 Wiefen auf 
6 Jahre verpachtet. Kauf» und refp. Pachtliebhaber 
werben fonach hiedurch eingeladen, am bemerkten Tage 
und zu gedachter Stunde im Haufe Nr, 14 zu Gefrees 
ſich einzufinden, ihre Kaufs- und refp. Pachtfchillingds 
Angebote zu Protofoll anzuäußern und das Weitere zu ges 
mwärtigen, Berned, am 8. September 1831. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


Folgende dem in Gant gerathenen Gaſtwirth und 
Mepgermeifter Leonhard Schrepfer jun, zu Mit. 
Schorgaft zugehörige Grundbefigungen, nemlich: 

1) der Gafthof zum ſchwarzen Bären, Haus» Rr. 1, 
mit Pferd» und Rindviehftallung, Hofrecht, Malz⸗ 
börre, Hausfeller, unter welchem fih ein Malzs 
tennen und ein Bierfeller, und unter dieſem wieder 
ein Felſenkeller befindet, gefehägt auf 1000 fl, . 

2) das Hintergebäude, Hands Nr. 2, gefhägt auf 
100 fl, 

3) der Stabel im Hofrecht, anf 400 fl. tarirt, 

4) BIRuthen Wurzgarten zwifchen der Kirchhofmauer 
und dem Hauße, auf 2 fl. tarirt, 

5) 4 Tagw. Grasgarten hinter dem Stabel neben 
ber Kirhhofmauer, mit Obftbäumen bepflanzt, 
geihägt auf 40 fl, 

6) 7% Tagw. Garten, Gemeindetheil am Kappellberg, 

> tarirt auf 5 fl., 

7) 4 Tagw, Wieſe im reianger, Gemeinbetheil, 
taxirt auf &0 fl, 

8) 3 Tagw. Wiefe bei ber Stöderin, das Schneid⸗ 
wieslein genannt, gefiıhägt auf 300 fl, 

9) 14 Tagw. Wiefe im Erlih, mit} Tagw. Holz« 
öbung, tarirt auf 140 fl, 


10) ststel Tagw. Wieſe in der Agnitz, gefcjägt auf 
100 fl, 

11) 1% Tagw. Wieſe in der Luft und 

4 » Gelb allda, tarirt auf 400 fl, 

12) 4 Tgmw. Wiefe, bad Grundwieslein, tarirt auf 60fl, 

13) 14 Tagw. Feld an der fleinernen Marter, gefchägt 
auf 220 fl, 

14) 5 Tagw. Feld, das untere Gärtig, geſchätzt auf 
120 f[,, 

15) s4stel Tgw. Feld im obern Gärtig, gefchägt auf 

- 140 fl, 
16) 13 Tagw. Feld im Goldberg, gefhägt auf 120 fl, 


- 17) $ Tagw. Feld in der Siegen, gefhägt auf 60 fl., 


18) o4stel Tagw. Feld, die Kapelle genannt, ger 
fhägt auf 140 fL, 
19) 1 Tagw. Holz, das Neuthholz genannt, and ges 
ringen Büfchen beſtehend, geſchaͤtzt auf 20 fl., 
20) 2 Tagw. Holz im Kropfsbach, tarirt auf 100 fl, 
ſollru im O@ufntwirmöhauße deo Lluhardb Schrepfer 
zu Mit, Scorgaft am 
Donnerjtag den 29. September [, 3, früh 9 Uhr 
gerichtlich verkauft werden. Befig« und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber werden eingeladen, ſich am bemerften 
Berkaufstermine einyufinden, ihre Angebote zu Protokoll 
zu geben und wenn folche annehmbar find, den Hinfchlag 
zu gewärtigen und nicht zu glauben, daß eine zweite oder 
dritte Feilbietung geſetzlich norhwendig fey. Die auf den 
genannten Jmmobilien haftenden Saiten und Abgaben Föns 
nen zu jeder Zeit in der Gerichtöregiftratur eingefehen 
werden. Berne, den 1. September 1831. 
Königliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Zur Erholung einer ausgeklagten Hypothekenſchulb 
wird dad dem Friedrich Emanuel Kefjel von 
Michelau gehoͤrige Grundvermögen, naämlich: 

ein Wohnhaus mit Stadel und Nebengebäuben, ein 
beögleichen einftödiges, 4 Tgw. Feld, der Gäßs 
leinsader, 14 Tgw. beögleichen, der Judenwörth, 
14 Tgw. beögl., ber Roßftaudenader, 4 Tgm. - 
beögl., ber Hadelader, 2 Tgw. beögl., der Salls 
ader, 14 Tgmw. deögl., ber Ellenader, 14 Tgw, 
bie Rührerteichwiefe, 14 Tgw., die Roßſtauden⸗ 
wiefe, JTgw. Wiefe alda, 18 Tgw. 13 Ruthen 
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Seid, ber Graufenwegader, 14 Tgw. Wide im 

Neegarten, 2 Tgw., bie fetienreuther-Griedwiefe, 
öffentlich feilgeboten. 

Strichstermin wirb auf . 
Donnerftag den 15; September, fruͤh 9 Uhr 
in loco Midelan mit dem Bewerten anberaumt, daß 
ber Hinfchlag nach Vorſchrift der Pr. O. erfolgt, Kaufs⸗ 
liebhaber haben fi in der Wohnung des Lehenfchultheis 
Ben Stamm einzufinden. Lichtenfeld, ben 13, Auguſt 
1831. 
Königliches Landgericht. 
Schell, 





Auf den Antrag des erften Hypothefargläubigers wer 
ben bie Realitäten bed verganteten Metzgermeiſters Bo + 
nifacius Pfadenhauer dahier, wie ſolche ſchon fräs 
ber indem 8, Intelligenzblatte für ben Obermainfreis vom 
vorigen Jahre, Nr. 29, 31 und 32 näher bezeichnet 
find, wiederholt dem öffentlichen Verkaufe plus lieitando 
ausgeſetzt Der Strirermin iſt auf runftigen 
Montag ben 26. September L, J., früh 9 Uhr 
feſtgeſetzt, wozu die Kanfsliebhaber, die ſich über ihre 
Bahlungsfähigteit Tegal auszuweiſen haben, eingeladen 
werden. Die Ratification wird fih vorbehalten. Für 
ben Fall, daß fein annehmbares Angebot gemacht werben 
- folle, wird bie Derpachtung derfelben vorgenommen, wozu 
alfo auch Pachtliebhaber eingeladen find, 
Meismain, den 29, Auguft 1831. 
Königliches Landgericht, 
Sondinger. 





Auf Antrag der Erben bed verflorbenen Mällerd 
Georg Keim zu Rattelöborf wirb beffen Mühlanmwefen 
daſelbſt, beftchendb aus einer ganz gut unterhaltenen 
Mahlmühle zu 5 Mahlgängen, einer Schneibfäge und 
Delfchlag, dann einem zweiftöcigen gut unterhaltenen 
Mohnhauße, Stadel, Nebenhäuschen, Stallung, Gars 
ten, Gemeinderecht und Felfenfeller öffentlich verkauft, 
Diefes Mühlanwefen ift für 13,800 fl. eingefchägt, umd 
gu ſolchem werben noch bedeutende Vorräche von Hands 
wertszeuch, Mühlgefhirren, Wafferbaus und andern 
Hölzern mitgegeben. Als Strichtermin ift 

Freitag der 16. September d. J., Vormittags 10 Uhr 
in Rattelsdorf beftimmt, bis wohin nähere Einficht von 
den Verfaufdobiekten genommen werben fan. Zu dem 


Striche koͤunen Bios ſolche Kanföliebhaber gelaſſen wer 
den, welche fich über ihre Grwerbs« und Zadlungsfähigs 
keit durch gerichtliche. Zeuguiſſe ausweiſen, wobei mod; 
bemerkt wird, daß, wenn ber Schägungsiwerth erreicht 
wird, der Hinſchtag am bem Meiſtbietenden fogleich ers 
folgen wird, Seßlach, den 30, Auguf 1831. 
| Königliches Landgericht, 
Pauer, 

Nachſtehend verzeichnete Gegenflände wurden von 
ber Zollſchutzwache des hiefigen Gerichtsbezirks aufgegrifs 
fen, ohne dabei eined Eigenthümers ober Trägers habs 
haft zu werben, als: 

1) 11 Pſd. Kaffee, 11 Po, Zuder am 17. Suli o. 

bei den Bufchhäußern, 
2) 33 Pfd. Kaffee am 30. Zuli c, in ber Earolinens 





ftraße, 
3) 55 Pfd, Kaffee am 3. Auguft 1831 beim neuen 
Steeg, 
4) 104 Pfd. Kaffee am 8. Auguſt c. im Schießgraben, 
5) 64 Pfd. Eandis am 13. Auguft c, beim Zedtwiz 
zer Brüdlein, 
6) 12 Pd. Baumwollenwaare am 7. Juni auf ber 
Reuhöfer Straße, ’ 
Die unbekannten Eigenthümer diefer Objecte werben 
hiermit aufgefordert, ihre allenfallfigen Eigenthums⸗An⸗ 
ſpruche binnen 6 Monaten, oder längftens in dem auf 
den 29, Februar 1832 
anftehenden Termin geltend zu machen, außerdem mad) 
5. 106 bes Zollgeſetzes verfahren werden wird, 
Hof, ben 1. September 1831. 
Königlich Bayeriſches Landgericht: 
Rüder 





In ber Verlaffenfchaftsfache des am 3iften v. M. 
bahier verfiorbenen Lederhändlers Henoch Löb Lede", 
rer werben aufAntrag der Erbe + Intereffenten alle Dies 
jenigen, welche an bem Nachlaſſe deffelben ans irgend 
einem Rechtötitel Forberimgen und Anſprüche zu machen 
haben, hiemit aufgefordert, folche binnen 30 Tagen, 
und zwar längftens bis zum 

20. September c, a., Bormittags 10 Uhr 
bei unterfertigtem Gericht mit Angabe ber allenfallfigen 
Beweismittel anzugeben, widrigenfalls diefelben hiemit 
präffudirt, und bei weiterer Verhaudlung hierauf Feine 


. Müdficht mehr genommen Werben ſoll. 
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Huttenbach, ben 
18, Auguſt 1 831, 


Freiherrlich von Lochneriſches patriawnialgericht 
Huttenbach, u 
| r. 





Da an dem auf 29. Juli c, a. angeſtanden geweſe⸗ 
nen Berfaufdtermin ber Johann Heinlein’fhen 
diedgerichtlichen Objecte van Winterftein Fein entfprechenr 
bes Angebot gelegt wurde, fo werben biefelben anmit zum 
drittenmal dem öffentlichen Verkauf ausgefegt, und hiezu 
Verfaufstermin auf 

Freitag ben 16. September c. a. 


am Gerichtöfige anberaumt. Die Verkaufsobjekte find | 


im Intelligenzblatt Nr. 88, pag. 619 bereits fpeziell 
benannt, Kaufsluſtige, welde ſich über baare Bezahr 
fung ausweifen fönnen, werben hiczu eingelaben, und 
haben den Zufchlag nadı Maßgabe bed Hypothekengeſej⸗ 
zes 5. 64 zu gewärtigen. Hüttenbach, am 18. Auguſt 
1831. 
Freihertlich von Lochnerifches Patrimonial⸗ 
gericht daſelbſt. 
Kuger, 


Das von der Bürgershofpitalftiftung bahier men ans 
gekaufte vormals Stäbingeriche beziinmerte Ent zu Petz⸗ 
mannsberg bei Culmbach ſoll nach gefaßtem Beſchluß auf 
mehrere Jahre im Ganzen verpachtet werden. 

Zu dieſem Anweſen gehören: 

a) das Wohnhaus, Haus-Nr. 13 zu Petzmannsberg, 
1 Stube und Stubenkammer, gewölbte Küche und 
Keller darunter, 3 Hautfammern, 1 angebante 
gemölbte Stallung mit Raum für 14 Stüd Rind» 
vieh, unterm Dad) 1 Stubenboden und 2 gefilzte 
Stallböden enthaltend, 

b) em in den beften Bauzuftand gefegter mit Ziegeln 
bebedter Stabel am Hans, nebſt darunter befind- 
lichem gewölbten Keller, jener einen Tennen, Bars 
net, Wagenſchupfe und 2 geftlzte Boͤden in ſich 
faffend, 

ec) PBadofen, 

d) 1 Nebengebäude ober Kaften, 

©) 1 geräumige Hofraith mit theilweiſe eingemauerter 
Dungftätte, 


D 4 Tagwett Bemüß-, Grads und Obftgarten am 
Sn, 


Han Biefen; J 
14 Tagwerk, bie Burgwiefe und 
u bie Oſtera, 
h) an Feldern; 
4 Tagwerk, ber vorbere Flur, 
1 „der hintere Flur, 
#0  bdieGsrigen, mit Spfibäumen bepflanzt, 
# das Aurig, 
3 u ber Schanfader, 
2 ber Weinberg und 
+’ das Meine Fluräckerlein, 


” 
D anHolz: 4 Tagwerf, das Linbig und 
k) das Gemeinderecht. 

Die Felder find zehentpflichtig und bie Oſterawieſe 
giebt Heuzehnten. 

Berpachtungstermin wird hiermit auf 

Montag den 19. September curr, Vormittags 
an Ort und Stelle zu Petzmannsberg angeſetzt, mofeldit 
Pachtluftige ſich eingafinden, die Bedingungen von ber 
Magiſtrats⸗/Commiſſion zu vernehmen, ihre Angebote zu 
legen und den Pachthinſchlag an den Meiftbietenden zu 
gewärtigen haben. 

Bon Unbekannten wird erwartet, daß fie fich vor ber 
Lizitation durch legale Zeugniffe über Eautiondleitung 
andzumeifen vermögen, 

Eulmbad;, den 1. September 1831. 

Stabtmagiftrat, 
Gummi, Koͤrbitz. 


Preiſe der; Victualien in der Koͤnigl. Bayeriſchen 
Ereichaarchere Bayreuth, 


Taren für ben — September 1831. 
. 3rob 

1) Waizenbrod: eine Seumel zu 1 fr. muß 
wiegen 5 Loth — Quint; eine Semmel zu 21.108, 
— Dt. 

2) Roggen» und Waizenbrod: ein Laiblein zu 
1 fr. muß wiegen 8 Loth 1 Quint. 

3) Roggenbrod: ein Laib zu 14 Pfund Foflet 
4 kr. 2 pf.; ein Laib zu 3Pfp. 8 fi. 3pf.; ein Kalb 
zu 6 Pfd. 17 fr 2 yf. 

4 Römisches Brob:- ein Laib zu 4 Wfimd for 
ſtet Akr. 3 pf.; ein Laib zu 1 Pfb. 5 fr. 1 pf ein Laib 
u2 Pfd. 10 Fr. pf. 
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5) Gemifchtes Brob: ein Laib zu 1 Pfund fos 
ftet 4 fr. Apf.; ein Laib zu 2 Pfb, 9 kr. — pf.; einkaib 
zu 3 Pfb. 13 fr. 2 pf. 

1. Mehl. 

Eine Maas Mundmehl Eoftet 7 fr. 1 pf. eine Maas 
beſtes Waizenmehl 6 fr. — pf. eine Maas weißes Wais 
zenmehl A fr. 3 pfez eine Maas Walzen» Mittelmehl 
3 Er. 1 pf; eine Maas Waizen-Nachmehl 1 kr. 3 pf.; 
eine Maas weißes Gerftenmehl 2 fr. 1 yf.; eine Mans 
GerfiensRacmiehl 1 fr. 2 pf. 

I Kächet. 

Eine Maad ber feinften Gerfte koſtet 17 fr. 2 pf.;5 
eine Mans der feinen Gerfte 13 fr. 1 uf.; eine Mans 
ber Mittel» Gerfte 9 fr. — pf.; eine Maas ber groben 
Gerſte 8 fr. — pf.; eine Maas ber geriffenen Gerfte 5 
fr. — pf.; eine Maas Waizengried 11 fr. — pf.; eine 
Maas Geritengried 3 fr. 3 pf.; eine Maas geriffene 
Habergrüge 5 fr. 1 pf.; eine Maas ungeriffene Habers 
grüge 7 fr. 3 pf.; eine Maas Hierfe 8 fr. 2 pf.; eine 
Maas Heidel 7 fr. 2 pf. 

IV. $leifd. 

Ein Pfund bes beften Ochfenfleifches Foftet Sfr. — pf.5 
ein Pfund des geringeren Ochſenfleiſches 6 kr. — pfı; ein 
Pfund des beſten Kuͤhfleiſches öfr. — pf.; ein Pfund 
des geringern Kuhfleifches A fr. 2 pf.; ein Dchſen⸗ 
sber Kuhmaul 9 fr. 2 pf.; ein Ochfenfuß 7 fr, Apf.; 
ein Kuh⸗ oder Kalbenfuß 5 fr. 2 yf.; ein Pfund Fleck 3 
fr. 2 pf.; ein Pfund bes beften Kalbfleifches 7 fr. — pfı; 
ein Pfund bed geringeren Kalbfleifches 5 fr. — pf.;. ein 
Kalbskopf 11 kr. — pf.; ein gebrühter Kalbskopf 
21 fr. — pf; ein Gekrös 7 kr. — pf.; ein Paar Pries 
6 fr. — pf.; 4 gebrühte Kälberfüße 6 fr, 2 ypf.; ein 
Pfund Gelüng 7 fr, — pf.; ein Pfund Scweinenfleifc 
8 Fr. 2pf.; ein Pfund roher Sped 13 fr. 2 pf.; eine 
Siebwurft 1 fr. 2 pf.; eine Bratwurft, 8 St. aufi Pf. 
2 fr, 2 pf; ein Pfund Scmeer 14 fr, 2 pf.; ein 
Pfund Preſſack 10 fr. — pf.; ein Pfund Hammel 
und Lammfleifch 7 fr. ; ein Pfund Schaaffleifc 5 fr. 2 pf.; 
ein Pfund Bockfleiſch 4 fr. — pf.; ein Pfund Gaißfleiſch 


3 fr. om pf. 
V. Bien 
Eine Maas Sommerbier koſtet A fr, — pfı5 
VI. S al J. 


Ein Pfund Salz koſtet 4 fr. 1 pf. 


B. ur 
Marktpreife für den Monat Auguft 1831. 

Ein Scheffel Waizen koſtete 13 fl. 57 fr. bie 18fl. 

27 kr.; ein Sceffel Roggen 11 fl, 36 fr. bis 14 fl. 

12 fr.; ein Scheffel Gerfte 7fl, 12Mr. bis 9 fl. 18 fr; 

ein Scheffel Haber 4 fl. 39,88. bie 7.fl, 12 fr; ein 

Scheffel Erben — fl. — fr. bis — fl. — fr; ein 

Sceffel Linfen — fl, — fr. bis — fl, — kr.; ein 

Mes Kartoffel 24 Fr. bi 30 In; eine Maas Hanf⸗ 
körner A. bie 5 ii, _ 

Ein Gentner Hen koſtete — fl. 40 fr. bis 1 fl. 

4 fr; ein Schod langes Stroh 6 fl, 30 Er. bis 

8 fl. 7 kr.; ein Schock kurzes Stroh & fl. 30 fr. bis 


Eine Klafter hartes Holz koſtete 7 fl. 16kr. bis 9fl, 
— kr.; eine in. weiches Holz 5 fl.30 fr. bie 6 fl. 
15 kr. 

Ein Pfund gegogene Lichter Foftet 26 fr.; ein Pfund 
gegoffene Kichter 22 Er.; ein Pfund Seife 18 fr.; ein 
Pfund rohes Unſchlitt 13 fr.; ein Pfund ausgelaſſenes 
Unfchlitt 19 fr. ; ein Pfund Nierenfett 19 fr. 

Ein Pfund Karpfen Foftete 10 Er. bis 12 Fr.; ein Pfd. 
Hechte 15 fr. bis 20 fr.; ein Pfund Forellen 24 fr. bis 
27 fr.; ein Pfund Ruppen 20 Er, bis 24 fr.; ein Pfund 
Aalfiſche 54 Fr. bis ı fl.; ein Pfund Weißſiſche 8 Fr, 
bis 10 fr.; eine Maas Grundeln 10 fr, bi6 12, ; ein 
Schock Krebfe 18 fr. bis 36 fr, 

Eine Gans koſtete — fl. 30 fr. bis — fl, 45 fr. ; eine 
Ente 18 fr. bis 25 fr.;, eine alte Henne 15 fr. bis 20 kr.; 
ein junges Huhn 9fr. bis 11 fr,; eine Kappaune — fr, 
bis — kr.; eine alte Taube 3 fr: bis 5 fr. ; eine junge 
Taube 3 fr. bis 5 fr.; ein Haafe — fl. — fr. bie — fl. 
— fr.; ein Schnepfe — fl. — fr. bis — fl. — fr. ; ein 
Rebhuhn — Fr. bis — fr.; ein Krammetsvogel — fr. 
bis — fr.; eine Maas Schmalz 25 fr. bie 28 fr.; ein 
Pfund Butter 13 fr. bis 15 fr.; 6 Stüd Eyer 4 fr; 
ein Pfund Zwetichgen 7 Er. bis Sfr.; eine Maad Milch, 
3 fr. Bayreuth, am 9. September 1831. 

Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptftabt Bayrenth, 
ald Polizeis Senat. 

In legaler Abweſenheit des erften rechtöfunbigen 

Bürgermeijterd. 
Haß. 


Schweitzer. 
ia Richter, Secretair. 


Bayerifches 


NND genzblatt 





für den Ober-Mains Kreis, 
—— e — — ee a 


Nro. ıı Is Bayreuth, Freitag am 16. September 1831. 


€ | . Amtlide Artitel — 

— nn 

nn Bayreuth, den 12, September 1831, 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs, 

Nach einer Mittheilung der K. Preuß, Regierung zu Merfeburg iſt zur Verhütung der Beiterverbreitung der 
Cholera bie Aufſtellung eines Sperrfordong auf der linken Eibfeite befchlofien worden, welcher mit dent Sten d. M. 
in Wirffamfeit getreten iſt, und in Folge deffen nur bei Torgan und Wittenberg, Magdeburg und Gandan der 
Uebergang von Reifenden, Waaren und Chieren geſtattet wird, Ze . 
Diefe Anordnung wirb hiermit zur allgemeinen Wiſſenſchaft gebracht. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Rammer des Innern, 














Freiherr von Welden, 
An fämmtliche PolizeisBehörben des Obermain⸗ u 
kreiſes. rg 
Die Eholera betr, i Geret. 
Vom im Rentamtslekale Waiſchenfeld feſt, wohin ſich pach⸗ 
Königlichen Landgericht Bayreuth tungs faͤhige Liebhaber zu verfügen haben. 
wird hiermit zur öffentlichen Wiſſenſchaft gebracht, daß Bayreuth und Waifchenfelb, am 31, Auguft 1831; 
ber Zimmergefelle Thomas Müller zu Heinersrenth Königliches Forſtamt. Königliches Rentamt. 
und deſſen Frau Margaretha, geborne Wolfshoͤ—⸗ v. Bothmer. Bomhard. 


fer die eheliche Gutergemeinſchaft ausgefchloffen haben, Scheidemandel, Atuar. 
Bayreuth, den 26. Juli 1831* _ j 
Königliches Landgericht, . 2* 
Meyer. Montags den 26. September Vormittags 9 Uhr, 
" werden dahler auf 3 oder 6 Jahre 
Nach hoͤchſtem Auftrag Koͤnigl. Regierung des Ober, 24 Tgw. Feld, 
tmainfreifes, Kammer der Finanzen, wird die Jagdrevier 14 Tgw. Wiefen und ein halber Stabel 
NReuhauß unter den norinalmäßigen Bedingungen der dfr an die Meiftbietenben verpachtet. Get, Georgen, 9% 








fentlichen Verpachtung ausgeſetzt. September 1831, 
Der Termin hiezu fteht auf den _ e Koͤnigliche Straf⸗ Arbeirähaus + Infpectiom. 
x Köppel, 


29. September d. 3. Vormittags 9 Uhr 


.- 
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Da bie Pachtzeit bed dem Königl. Lyceum dahier gm 
gehörigen, 3 Stunden von Bamberg entlegenen Oeko⸗ 
nomieguts Leimertöhof mit Lichtmeß 1832 zu Ende geht, 
jo wird zur weiteren 6jährigen Verpachtung deſſelben 
Strichtermiu auf 

Samſtag den 2äften d. Ms. 
bei der unterzeichneten Königl. Abminiftration anberaumt. 
Pachtliebhaber, bie fih vor bem Hinfchlage über ihre 
Bahlungsfählgfeit und Eautionsleiftung gerichtlich auszu⸗ 
weifen haben, werben hiegu unter bem Bemerken einges 
laden, daß die Pachtbedingniffe bei erft gedachter Königl. 
Adminiftration Trfahren werden können, Dieſes Gut 


‚ ‚befteht übrigens in 1263 Tagwerk Feld, 614 Tagwerk 
Wieſen, einen beträchtlichen Obftgarten, Weiher, Schafe - 


hutrecht, and in ben nöthigen Defonomiegebäuben. Deu 
Pachtluſtigen bleibt Überlaffen, zu jeder beliebigen Zeit 
unter Zuziehung bed Güterauffchers Johann Fröhlich) 
zu Hohengüsbad;, eine viertel Stunde von bemLeimestd« 
hof entfernt, LofalsEinfict zu nehmen, Bamberg, den 
6. September 1831. 
K. Adminiftration der unmittelbaren Stiftungen. - 
Defterreicher. 





Mehrere Herren Pfarrer haften mit ihren fchufbigen 
Beiträgen zum Emeritenfonde aus dem erftjährigen Er⸗ 


feage ihrer erhaltenen Pfarreien noch im Rüdftande, obs j 


gleich Benfelben bie Zahlungstermine von Königl. Regie⸗ 
rung bed Obermainkreiſes felbft jedesmal genau eröffnet, 
dann folheigeräumig genug beftimmtwerben. Dieſelbe 
werden in Kenntniß geſetzt, daß an jene, welche ihre 
ſchuldige Beiträge zum Emerisenfonde bis zum Schluße 
des Monats October E Je nicht werben beridjtiget haben, 
ohne weitere Zahlungs » Aufforberungen Mahnungsboten 


auf ihre Koften abgefenbet, daß bei fernerer Zahlunges . 


zögerung alddann nach weiterer Maasgabe ber höchſten 
Verordnungen gegen bie, weiteren Zahlungsfäumigen vers 
‚Fähren werben müßte, und daß ſie hienach die für fie hiers 
aus entftehenden Unannehmlichkeiten und Koften ſich ſelbſt 
zuzufchreiben haben. Bamberg, den 8. September 1831. 
Königliche Adminiſtration der geifklichen Stiftungen. 





Die zur Concursmaſſa des Friedrich Foͤrtſch gu 


Gunzenbörf gehörigen Grunpbeflgungen, als; 
1) ein neu fonftituirtep Gntslörper mit Haus⸗Nr. 19, 


Scheuer, Gärtlein, Feldern, dann Aniheil an ben’ 
bereits vertheilten Gemeindeängern, dann ben zwei 
Antheilen an ber Schäfereis&erechtigfeit, K. Lehen, 
reicht jährlich 1 fl. 494 fr, Erbzinus, 108 Hands 
lohn, jährlich 3 fl. 45 fr, Erbpadht von jedem Ans 
theile der Schäfereigerechtigkeit, unter B. Nr. 67, 
117 und 111, ans 650 fl. Kapital beſteuert, und 
bie eingehörigen Felder zehentpflichtig, 

2) ein Feld, ber Nägeleindader, Kgl. Lehen, reicht 
jährlid; 16 fr. Erbzinns, 29 fr, fändiges Hands 
Iohn, iſt unter B, Nr. 116 aus 90 fl, Kapital 
befteuert, und zehentpflichtig, 

3) ein Feld, ber Plattenäder, Kgl. Lehen, reicht 

jährlich 1 fl. 32 fr. Erbzinns, mit 108 handlohn⸗ 
bar, sub B. Nr. 112, aus 125 fl. Kapital bes 

. feuert, und zehentpflichtig, 

4): der vierte Antheil an einem Laubholz im Neufange 
fhlag, Bu Mr. 118 

werben am . 

Freitag ben 23. September d. FC 
‚zum erftenmale am Gerichtöfige öffentlich verfteigert, und 
ber Hinſchlag nach $. 64 bed Hppothefengefeges ertheilt; 

Bamberg, ben 18. Zuli 1831. 
Konigliches Landgericht Bamberg I. 
D. L. a. 
Nonrad, Aſſeſſor. 


Der Büttnermeifter Heinr. Rupprecht gu Markt⸗ 
fhorgaft hat fi wegen Infolvenz dem Gantverfahren une 
terworfen. Es werben baher bie gefeglichen Ebdiftstäge 

- 1) zur Liquidation und Nachweiſung der Forderun⸗ 
gen auf . 
Freitag den 23. September I, Js., 
2): zur Aufnahme ber Einreden gegen bie angemelbe 
ten Forderungen und zur Schlußverhandlung auf 
Freitag den 21. October I. 38,, , 
jedesmal früh 9 Uhr feftgefegt und hiezu die unbefannten 
Gläubiger des Gemeinfhuldners. öffentlich. unter dem 
Nechtönachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
iften Ediktstage die Ausfchliefung der Forderungen von 
ber gegenwärtigen. Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen 
am 2ien Ediktstage aber die Ausfchließung ‚mit ben an 
biefem Tage vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 
Auch werben biejenigen, : welche. etwad von dem Vermoͤ⸗ 
gen bed Gemeinſchuldners in Handen haben, nufgefors 
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“dert, ſolches bei Vermeidung nochmaligen Erfages unter 
Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht dahier L ktergeben. 
Zugleich wird bemerkt, daß 

a) die Schulden bereits angegeben 
ſind auf — 
und hierunter begriffen find 475 fl. 
Hypothekar⸗ und andere privile⸗ 

girte Forderungen, 

b) daß das Grund» und Mobiliar⸗ 
Vermögen nach ber gerichtlichen 
Scägung ur. + +. + 
beträgt ; foiglich die Schulden dad 
Vermögen überfieigen um » « 224 fl, 32 fr. 

Die Gläubiger werden ſonach zur Bermeidung unnöthiger 
Konkurskoſten auf die $$. 32 und 33‘ der Priorität, 
Ordnung vom 1. Juni 1822 aufmerkſam gemacht, Auch 
wird hiemit zum gerichtlichen Verkaufe ber Gruudbeſiz⸗ 
gungen bed Gemeinſchuldners und zwar: 

a) bed Wohnhaußes, gefhägt auf 500 fl, 

b) des Gemeindetheiled, Wurzgarten am Kapellen 
berg, geihägt auf 8 fl, 

c) ded Gemeindetheileds, Wurzgarten alba, tarint 
auf 8 fl., 


Donnerſtag den 22. September I. Js. 
Vormittags 10 Uhr 
hiemit Termin anberaumt, wozu befig » und aahlungefa⸗ 
hige Kaufsllebhaber mit dem Benietfen eingeladen wer⸗ 
den, daß der Hinfchlag nad) ben Beſtimmungen bed Hy⸗ 
potheken⸗Geſetzes erfolget. 
1831. 


858 fl, 34 kr. 


634 fl. Zu: 7 





Königlich Bayeriſcheẽ Landgericht — 
Sensburg. 


Nach dem Antrage der Bormünder des minderjährl⸗ 
gen Johann Georg Jahreiß zu Gefrees wirb mehs 
reres zur Hinterlaffenfchaft feines Vaters, bed verlebten 
Schmiedmeiſters Johann Jakob Jahreiß zu Gefrees 
gehöriges Mobiliare, naͤmlich ein paar Ochfen, ein paar 
Schweine , Getreider, Heu und Stroh, Erbäpfel, 
Mannds und Weibölleidungen, Wagenfahrt, Stadel⸗ 
geräthe, Meubles und Hausgeräthe, Bettwaaren, Binns, 
Kupfer und Eifenwaaren an die Meiftbietenden gegen 
gleich baare Zahlung am 

Mittwoch den 21, September 1. 3. früh 9 Uhr 


Berned, am 20. Auguſt 


im Haufe bed ic. Jahreiß zu Gefrees öffentlich und ges 
richtlich verkauft. Am nemlichen Tage Nachmittags 2 
Uhr werben dad Wohnhaus des ꝛc. Jahreiß, Nr. 14 
mit Keller, Stadel und Stallgebäude, Scupfe, 2 Ges 
meinberheilen, Gärtlein, 4 Feldern und 2 Wieſen auf 
6 Jahre verpachtet. Kaufs⸗ und reſp. Pachtliebhaber 
werden ſonach hiedurch eingeladen, am bemerkten Tage 
und zu gedachter Stunde im Hauße Nr. 14 zu Gefrees 
ſich einzufinden, ihre Kaufs⸗ und reſp. Pachtſchillings⸗ 
Angebote zu Protokoll anzuänßern und das Weitere zu ges 


wärtigen, Berned, am 8. September 1831. 


Königlich Bayerifches Fandgericht Gefrees, 
s ICH nsburg. 





Das Wohnhaus ber Wittwe Margaretha Stein 
bahier, fammt Scheune und Hofraith, ſoll, ba bei der 
erften Berfteigerung ein annehmbares Gebot nicht gelegt 
wurde, nochmald bem öffentlichen Verkaufe: had 
werden. Hiezu wird Tagdfarth auf 

den 6, Dctober Vormittags 9 Uhr, 
anberanmt, wozu befigs und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber zu erfcheinen, und ben Hinſchlag nach Maasgabe bed 
Hypothekengeſetzes $. 64 zu gewärtigen haben, Bord 
heim, ben 27. Auguft 1831. 
Königliched Landgericht, 
.  Babum, 





113 7 
Die dem Jacob Müller zu Ehenbeq gehörigen 
Beflgungen 
a) rin Viertelögut mit Hans, Siadet, Hofraith, 
Garten, 28 Grundſtücken fol. urb. 39, Beſ.⸗Nr. 
59, geſchaͤtzt für 1200 fl. 
b) ein fechfteld Hof ohue Gebäude mit 41 Gruud⸗ 
ftäden, fol,urb. 27, Beier Ren 17, gefchägt für 
850 fl, 
werden 
Montag den 10. Detober d. J. Vormittags 
im Orte Eggenbach öffentlich verſtrichen, und beſitz und 
sahtungdfähige Käufer, welche ſich inzwifchen von ber 
Beichaffenheit der Verkaufs⸗Objelte näher überzeugen 
Können, hiezu vorgeladen. Der Zufchlag gefchieht nach 
den Beflimmungen bed Hppothefengefeges $. 64. 
Seßlach, ben 27. Auguft 1831. 
Königliched Landgericht Seßlach. 
Pauer. 
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Im Wege der öffentlichen Hülfsvollſtreckung wird 
das Gut des Beit Spanner zu Pommersfelden, bes 
ftehend in: | 

a) einem Tropfhans, Nr. 76, mit Badofen, Brons 
nen, $ Morg. Gras» und Baumgarten, Gemeindes 
und Holgrecht, B. Nr. 192, mit 260 fl. Steuers 
Kapital, Gräflid v. Schönborn’fches Echen, mit 


108 Handlohn und 5 fl. Erbzins, gefhägt auf 


650 fl, 

b) 1 Morg. Feld, ber Schmiebsader, Gräflich v. 
Schönborn’fches Lehen, B. Nr. 193, mit 110 fl. 
Steuers Kapital, geichägt auf 125 fl, 


c) 4 Morg. Feld am Kaltöberg, B. Nr. 194, mit‘ 


60 fl. Steuer» Kapital, lehenbar wie voriges, 

d) das Fiskalholz, der Ite Theil von 2 Morgen, 
gleiches Lehen, B. Nr. 703, mit 15 fl. Steuer 
Kapital, 


dem öffentlichen Verkaufe Preis gegeben. Indem man 


Termin zur Subhaftation auf ben 
r 3. October d. I. Vormittags 9 Uhr 
dahier am Gefchäftslofale anberaumt, und befig- und 
zahlungsfähige Kauföluftige einlabet, bemerft man, daß 
der Hinſchlag nach dem Meiftgebot vorbehaltlich des Eins 
ſtanderechts der Hypothefengläubiger erfolgt. Die nã⸗ 


here Befchreibung kann bie dahin in loco registraturae. 
Zauchert Wiefen im Erlih nochmals zum Verkauf auds 


erfehen werden. Höcftabt, am 30. Auguft 1531. 
Königliched Landgericht. 
Bauer, 





Ale diejenigen, welche an die Nachlaſſenſchaftsmaſſe 
des verlebten Georg Schüg von Attelödorf Förderun⸗ 
gen haben, oder fonftige Anfprüche zu machen geben”ın, 

“ haben diefelben am 

Mittwoch den 5. October d. I. Vormittags 9 Uhr 
dahier zu liquidiren und nachzuweiſen, außerdem folche 
bei der Auseinanderfegung ermähnter Maffe unberückſich⸗ 
tiget bleiben werben. Hoͤchſtadt, am 24, Auguft 1831. 

Königliches Landgericht, a. 
Bauer, 





Der Bauer Andreas Schuberth von Unterfeis 


nach hat fi) freimilig unter Euratel begeben, und es 
iſt ihm der Bauer Johann Hollmgg von dort als Eu 


rator zugeorbnet worden. Dieſes wirb hiermit zu Jeder, 
manns Wiſſenſchaft gebracht, mit dem Anhange und ber 
Verwarnung, dem Andreas Schuberth, feinen Kre⸗ 
bit zu ertheilen, und mit ihm ohne Beitritt des benann⸗ 
sen Euratorg feine läftigen Berträge bei Strafe der Nich⸗ 
tigkeit einzugehen. Culmbach, am 13. Auguft 1831. 
Königliches Landgericht, 
Gareid, 





Bon ber Zollſchutzwache in Regniglofau wurben ges 
ftern Nachts 10 Uhr bei Ludwigsbrunn 43. Pfund Kaffee 
aufgegriffen, Der unbefannte Eigenthümer hat fich bins 
nen 6 Monaten über die Berzollung bes verlaffenen Gu⸗ 
tes zu Yehtfertigen, wibrigenfalld nach $. 106 des Zoll» 
gefeged verfahren wird, Rehau, ben 1. September 
1 83 1. ' i 
Königliches Landgericht allda. 

Löwel. 





Das in bem am 20. Juli c. angeſtandenen Termine 
auf das Wohnhaus des Bädermeifterd Gottfried 
Langheinrich in Berg gelegte Gebot von 320 fl. hat 
bie Genehmigung ber Greditoren nicht erhalten, und wird 
baher diefed Wohuhans Nr. 17 zu Berg mit dem dazu 
gehörigen Badfenerreht, 60 [IR. Angerantheil und 14 


geboten, und ſoll die Verfteigerung bahier, am Gerichts⸗ 
fe, : 
ben 6. October c. Vormittags 11 Uhr 
erfolgen, was Kaufsliebhabern andurch befannt gemacht, 
und bie Einfihtönahme der Tarationd » Verhandlung tägs 
lid) bahier bewilligt wird, Hof, den 4. September 1831. 
Königliches Landgericht, 
Rüder, 


Am 29ften v. Mts. hat ein Unbefannter bei Breiten 
Ich 34 Pfd. gearbeiteten Kalbfellen » Lohroth zurückgelaſſen 
und bie Flucht ergriffen. Da von biefer verlaffenen Waare 
angenommen werben muß, daß fie mit Umgehung ber 
orbnungsmäßigen Behandlung‘ an ber Gränzjollftätte 
eingebracht worden ift, fo wird ber unbefannte Eigen 
thämer derſelben biemit öffentlich aufgefordert, fich ins 
nerhalb 6 Monaten vor dem unterzeichneten Königlichen 
Unterfuchungegerichte zu stellen und gegen ben Verdacht 


. 


der Defraubation bed Eingangszolls zu verantworten, 
widrigenfalls auf Eonfiscation ber Waare erfaunt, und 
nad) Borfchrift der Zollordnung darüber verfügt werben 
wird. Kronach, den 2. Auguft 1831. 

Königliches Landgericht, 

j D 


Zum öffentlichen Verkaufe des, ber Melbermeiſters⸗ 
wittwe Katharina Schmelzing zu Kronach gehöri⸗ 
gen Wohnhaußes Nr. 53 zu Kronach w hiemit zwei⸗ 
ter Termin auf 

Donnerſtag den 27. October Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, zu welchem Kaufsliebhaber andurch vorge⸗ 
laden werden, Kronach, ben 27. Auguft 1834; ..- 5 
| Königliches Landgericht, 

Deſch. 





id PL 





Die zur Concursmaſſe des Kaufmanns Johann 
Gottlieb Beez zu Argberg gehörigen Realitäten wer⸗ 
den, da der Käufer derfelben den Kaufſchilling nicht anfe 
gubringen vermochte, hiemit zum öffentlichen Verkauf auds 
gefegt, als: 

1) ein zweigädiged Wohnhaus, enthält: 
ben, einen Kramladen, jwei IRRE sche 
rere Kammern und Böden, un 

2) eine angebaute gewölbte Stallung, ara it © 

3) eine Schupfe, 

4) win Stabel, 

5) zwei Felfenfeller, 

6) ein am Haufe befinblicher Garten, Seftchenb in 
4 Tom. Obflgarten, 4 Tgw. Gemüßgarten, 
$ Zgm, Gartenfelbd, 

7) 25 Tgw. 32 Ruthen einmädige Wieſe im Kohl 
wald, 

Zahlungsfähige Kaufsluftige haben fi daher in dem 
Berlaufstermin, welcher am 

14. October c. a, Vormittags 9 Uhr 

auf dem Rathhauße zu Arzberg feinen Anfang nimmt, 
einzufinden, und ben Zujchlag nad) dem Hppothefenges 
fege $. 68 zu gewärtigen, Das Tarationsprotocol lann 
täglid) in der Lardgerichtöregiftratur eingefehen werden. 

Wunſiedel, den 23. Auguft 1831. 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 
v. Wächter, 


=, rd 


fünf Stn« ' 
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, Das dem Mittwer Heinrih MWüft zu Hepled zus 
gehörige halbe Tagwert Baumgarten, bie Harbachöleiten, 
aus 65 fl, Steuerfapital verfteuert, dem Koönigl. Aerar 
grundbar und mit dem zehnten Gulden Hanblohn in Bes 
figueränderungsfällen und mit jährlichen 4 fr. Erbziund 
beſchwert, foll in vim executionis dem öffentlichen Ver⸗ 
kauf ausgeſtellt werden. Man hat, hiegu einen Termin 
auf künftigen 
Donnerſtag ben 13. October d. J. Vormittags 10 Uhr 
angefegt, in welchem befig- und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber dahier zu erfcheinen haben, um nach Anhörung | 
ber Kauföbedingungen ihre Gebote zu Protokoll zu geben. 
“ Graͤfenberg, am 5. September 1831. 
Königliches Landgericht hieſelbſt. 
v. Landgraf. * 
Der Bädermeifter Johann Michael H arthner 
von Oberrößlau hat fih unterm heutigen freiwillig bem " 
Eoncnröverfahren unterworfen. Es werben daher bie 
gejeglichen Edictalien gegen ihn erlaffen, und 
1) zur Anmeldung, dann zum Nachweife ber Kordes 
rungen, Termin auf 
Dienitag den 27. September l. J. F 
2) zur Abgabe der Exceptionen gegen die riet u 
. ten Forderungen auf 
Mittwoch den 2, November l. J., 
3) endlich zur Schlußverhandlung auf 
», + Dienftag ben 6. December L J. 





mungefegt, und alle befannte und unbekannte Elaubiger 


hiezu unter dem Präjudize geladen, daß alle die, welche 
am erſten Edictstage nicht erſcheinen, mit ihrer Forde⸗ 
rung von vorwürfiger Maſſe, die an den übrigen zwei 
Edietötägen Außenbleibenden aber mit der jedesmal vor- 
zunehmenden Handlung audgefhloffen werden follen, 
Zugleich werden alle biejenigen, welde von bem Gemein⸗ 
fhuldner Faufipfänder in Händen haben, hiemit aufges 
fordert, ſolche bis zum erften Edictötage bei Vermeidung 
bed nochmaligen Erſatzes bei dem unterfertigten Gerichte 
zu übergeben. Der Gemeinfchuldner hat übrigens den 
Antrag geftellt, am erften Edictötage ein Arrangement 
zwiſchen ihm und feinen Gläubigern zu verfuchen, wel 
dien Verſuch alle und jede Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile abzumarten haben, baß von den nicht Beiwoh⸗ 
nenben angenommen werben fol, daß fie ber Stimmen 
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mehrheit der Anweſenden beitreten wollen. Dieferhalb 
schb bemertt, daß nach ber heute Übergebenen Privat 
fhägung das Actibvermoͤgen des Eridard auf 

2296 fl. 15 kr., j 
der Pafftöftand aber, ausſchließlich bes noch nicht in 
Geld ausgeſchlagenen Naturalauszuged feiner Aeltern, 
und uneingerechnet der feither erwachſenen Gerichtstoften, 
au 

; 2346 fl. 45 in 
angegeben worden ſey, worumter fi 
j 1325 fl. Hypothetenfapitalien und 
j 20 fl. Hypothekenzinnſen 
befinden. 
Kirchenlamig, am 15. Auguft 1831. 
Köntgliches Landgericht allda. 
Bed, 





Pay 
Nach dem Antrag der Metzger Georg König: 
(chem Relieten bahier follen folgende zur Berlaffenfhaft 
deffelben gehörige Grundftüde: 

ein neu gebaute, jedoch noch nicht volftändig audges 
bautes Wohnhaus, Nr. 40, an ber Straße nad) 
Hof, 

ein nett gebauter Stadel in ber Lamizgaß, 

ein Grasgaͤrtlein am unterm Anger, 

4 Low. Wiefen von den verrheilten Semeindegränden, 

14 Tg. Feld an der Straße nach M, Leuthen, 


m Beld dafelft, 
3. Penntmiefe am Kapenzipfel, 
+ Wiefe am kauterbach, 
14 . Holzboden am Hallerſteiner Weg, 
14 u Holztheil am Mittelberg, 
38 Buſcſchholz im Hetzlar, und — 
13 Huth, zu einem Feld geeignet, 


[2 
öffentlich; an den Meiftbietenden verfauft werben, Indem 
dieſes hiermit öffentlidy bekannt gemacht wird, werben 
auch Kaufsliebhaber eingeladen, ſich im anberaumten 
Strichtermin den 

4. October c., Vormittags 9 Uhr 
perſönlich hier einzufinden und ihre Gebote zu Prototoll 
zu geben. Bel einem annehmbaren Gebot kann ber Zu 
ſchlag fofort erfolgen. Kirchenlamiz, den 5. Septem⸗ 
ber 1831. 
Königliches Landgericht. 
Be, 


r 





Der verwittibte Maurermeifter Johann Gos ler 
und / deſſen Fran Elifaberha Barbara, verwittwete 
Kaiſer aus Selb, haben faut des heute abgefchloffemen 
Ehevertrages, die im hieffger Provinz gültige eheliche 
Gütergemeinfchaft unter ſich aundgefchloffen, was hiermit 
zur Publicität gebracht wird, Gelb, am 30, Auguſt 


1831. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht, 
“ - v. Reiche, 


Im Wege rechtlicher Hülfe wird bad dem Muſikus 
Salomon Schobert zu Selb gehörige Wohnhaus, 
Hausr Nr, 134 nebft Garten, zuſammen auf 400 fl. 


—— 


 gewüirbigt dem öffentlichen Verkaufe unterftellt und hier 


zu ein Termin anf ben 
28. September curr, Bormittagd 9 Uhr 

feftgefetgt, wozu Käufer mit dem Anfügen hiemit eingelas 
den werden, daß der Hinfchlag ben Vorſchriften bes $. 
64 und $. 69 des Hppothefengefeged entfprechend, ers 
folgen wird, Gelb, am 29. Julius 1831. 

Königlich, Bayeriſches Landgericht. 

v. Reiche. 


Der Webermeifter Johann Georg Lenz junior 


su Straßborf, hat fich freiwillig dem Konfurdverfahren 
‚unterworfen. Es werben baher bie gefeglichen Edikta⸗ 
lien und zwar: 


1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung dev 
Forderungen auf 
Montag ben 3. October c., 
9) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie ange 
brachten Forderungen auf 
Freitag den 4, November a, 

3) zur Schlußverhandlung auf 
Montag den 5. December c, 
jebeömal Vormittags 8 Uhr dahier anberaumt, und hie 
fämmtliche befannte und unbekannte Gläubiger des Eris 
dars unter dem Rechtönachtheile vorgelaben, daß das 
Nicjterfcheinen am erften Ediktstag die Ausfchließung ber 
Forderung von der Konkursmaſſe, das Ausbleiben in ben ans 
dern Terminen aber den Ausſchluß mit ben treffenden Hands 
lungen nach fich zieht. Zugleich ergeht am diejenigen, 
welche etwas von bemi Gemeinſchuldner in Händen has 
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ben, die Aufforderung, ſolches bei Bermeibung norhmalis 
gen Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte dem unterzeich⸗ 


neten Konkursgericht zu-übergeben. Schluͤßlich wird noch 


bemerkt, daß das zur Maſſe gehörige Bermägenin 862 fl. 
befteht, bie vorhandenen Schulden aber, beides nad) 
Yingabe bed Konkurfefer 1373 fl. 88 fr., worunter 
738 fl. Hypotheten excl. ber rüdftändigen Zinfen betras 
gen. Im Ligwidationdtermin felbft wird ben anweſenden 
Gfäubigern eine genaue Ueberſicht des Activ⸗ und Paf 
fioftandes zur Erzielung eines Arrangements vorgelegt 
werben. Raila, ben 17. Auguft 1831. 
-  Königliches Landgericht. 
Weniger, 





Es wird hierburd; zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
baf der Schuhmachermeifter Johann Nikol Weſt von 
Schauenſtein und die verwittwete Webermeifterit Katha⸗ 
rina Margaretha Rofenberger geborne Hof⸗ 
mann von daſelbſt, in bem am 23. Jumi d. Jahres ew 
richteten Ehevertrag bie nadı den hiefigen Provinzlalger 
fegen ſtatt findende eheliche und allgemeine Güterge⸗ 
meinfchaft unter ſich ausgeſchloßen haben. Naila, den 
4. Auguſt 1831. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Meniger. 


4 


Das dem Joſeph Wich von Ebensfeld gehörige 
Wohnhaus mit Stadel. und Mebengebäuden, dann 14 
Tow. Feld im Eulengraben, 4 Zgw. Wiefen im Schaaf 
anger, & Tom. im Geheg, endlich ein Riethlos, wird 
im Wege ber Erecution in dem auf 

Donnerftag ben 22. September c, 
fräh-9 Uhr im Orte Ebendfeld in. dem Gafthaufezur Krone 
anberaumten Termine öffentlich verkauft. Hiezu werben 
Striheliebhaber mit dem Bemerken geladen, daß ber 
Hinſchlag nach $..64 des Hypothekengeſetzes 4 
Lichtenfels, den 19. Auguſt 1831. 
Königliches Landgericht, 
Schell, 





zur Concursmaſſe bes Adam S hamberger 
m Schonsreuth gehörige, Grundvermögen, beftehenb: 
‚a): in einem; SGöldengute zu Schoͤnsreuth, 
b) tem Jangen Ziefenellern »Ader, 


c) einem Holzantheil im ſchwarzen Gemeinbeholz, 

d) einem Feld, jegt: Wiefe, im Mühlanger, 
wird dem üffeutlichen Verkaufe ausgeſetzt, und Termin 
hiezu auf den 

83. Drtober b,I., Nachmittags 1 Uhr, 

nach dem beöfallfigen Antrage fänmtlicher Grebitoren gu 
Schönsreutl in dem zur Gantmaffe gehörigen Haufe an⸗ 
beraumt, wozu Kaufsliebhaber ‚geladen werden ;, , ‚bie 
Kaufbebingniffe und Giebigkeiten, welche auf ‚ben bein 
Berkaufe ausgefegten Realitäten haften, werden am bes 
ſagten Termine bekannt gemacht, und es wird Kinfichtlich 


bes Hinſchlags nach gefeglicher Vorfchrift, verfahren wer⸗ 
ben, Banz, am 5. September. 1831. " 


Herzoglid, Bayeriſches Herrfd;aftsgericht. 
Fridrich. 


Die Erben des zu Gottömanndgrän verſtorbenen 
Holzhändlers Johann Friedrich haben ber Erbfchaft 
bei deren Ueberſchuldung eutfagt, und fie den Glänbigern 
zu ihrer Befriedigung überlaffen. 
biefed 2c Frie drich wirb daher ber Concurs befchloffen, 
und ed werben bie gefeglichen Ediktstage: 

4) zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forderun⸗ 
gen auf 
Montag ben 3. October 1. J, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen Sigfetdeg, und 
zur Schlußverhandlung auf - 
Freitag den 4. November d. I, 
jebeömal Vormittags 9 Uhr feitgefegt, und hiezu die bes 
fannten und unbekannten Gläubiger bed verlebten Jo⸗ 
haun Sriedrid in das Gefchäftszimmer des Unter⸗ 
zeichneten dahier unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage bie Aud- 
ſchliegung der Forderung von. der Conkursmaſſe, das 
Außenbleiben qm zweiten Ebiftstage. aber ‚die Ausfchlie 
fung mit,ben au ſolchem vorzuuehmenben,Hanblungen zur 
Folge habe. Dabei werden diejenigen, welche von der 
Friedrichiſchen Verlaſſenſchaft Etwas in. Händen, 
ober bahin zu bezahlen und abzuliefern haben, ‚aufgefors 
bert, baffelbe bei Bermeibung nocdmaligen Erfatzes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte an das unterzogene Bericht, zu 
übergeben. Naila, ben 15. Auguft 1831. 
Sreiherrlich von Reipenfteinifches Patrimonial⸗ 
gericht Oberfchwarzenftein. a 
Münd. 
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Ueber den Nachlaß 
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Alle biejenigen, welche auf den Nachlaß bes verlebs 
tem Freiherrl. v. Lichtenftein’fchen Berwalters und Aktuars 
Johann Mihael Hofmann zu Lahn ald Erben, 
ald Gläubiger oder aus was immer für einem Grunde 
Anſprüche oder gegen‘ denfelben Forderungen zu machen 
haben, werben hiermit aufgefordert, 

Freitag den 30. September 1831 Vormittags 8 Uhr 
gerfönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte dahier zu 
erfcheinen, und ihre Rechte im geeigneten Wege geltend zu 


machen. Wer nicht erfcheint, wirb bei Bertheilung der. 


Berlaffenichaft oder bei ber Beftimmung bed etwa weiter 
eintretenden rechtlichen Verfahrens nicht berüdfichtigt wers 
bet. Gleichzeitig erhalten diejenigen, welche Geld und 
Geldeswerih in die Nachlaßmaſſe fihulden, die Auflage, 
bis zum 30. September d. 3. vollitändige Zahlung hier 


FEN jü feiften und nichts zu verſchweigen, außerdem im 


fdedungsfafle nad) Borfchrift der Gefege eingefhritten 
werben wird. Lahm, am 22. Auguft 1831. 
Herzoglich Bayerifched Patrimonialgericht erfter Elaffe, 
Högler, PR. 


Das von ber BürgersHofpitalkiftung bahitr neu ans 





gelaufte vormals Stübingerfche bezimmerte Gut zu Petz⸗ 


manneberg bei Culmdach foll nad) gefaptem Beſchluß auf 
Mehrere Jahre im Ganzen verpachret werden. 
Zu diefem Anwefen gehören: 

a) das Wohnhand, Haus-Nr. 13 zu Pepmanndberg, 
1 Stube und Etubenfammer, gemwölbte Küche und 
Keller darunter, 3 Haudlammern, 1 angebante 
gewölbte Stallung mit Raum für 14 Stud Rinds 
vieh, unterm Dad 1 Stubenboden und 2 gefilzte 
Stallböden enthaftend, 

b) ein in den beften Bauzuftand gefegter mit Ziegeln 
bededter Stabel am Haus, nebft darunter be find⸗ 
lichem gewölbten Keller, jener einen Tennen, Bars 
net, Wagenfchupfe und 2 gefilzte Vöden in ſich 

fiend, 

ce) 1 Badofen, 

d) 1 Nebengebäude oder Kaften, 


e) 1 geräumige Hofraith mit theilweife — 


Dungftätte, 
94 Zagwert Gemüßs, Grad, und — am 


14 Tagwerf, die Burgwieſe und 

4 u bie Dftera, 
- h) an Feldern: 
1 Tagwerk, ber vordere Flur, 


1 „» ber hintere Flur, 
4 : u  bießörigen, mit Obftbäumen bepflamgt, 
# or das Aurig, 
3 un ber Schaafader, 
# ber Weinberg und 
4 das fleine Fluräderlein, 


” 
i) an Holz: 4 Tagwerk, das Findig und 
k) bad Gemeinderedht. 

Die Felder find zehentpflichtig und bie Ofterawiefe 

giebt Heuzehnten, 

Verpachtungstermin wird hiermit auf 

Moaontag den 19. September curr, Bormittags 
an Ort und Stelle zu Petzmannsberg angefegt, woſelbſt 
Pachtluſtige ſich einzufinden, die Bedingungen von der 
Magiftratd» Gommiffion zu vernehmen, ihre Angebote zu . 
legen und ben Pachthinſchlag an den Meiftbietenden zu 
gewärtigen haben. 

Bon Unbekannten wird erwartet, baß fie ſich vor der 
Etsitation durch legale Zeugniffe über Cautionsleiſtung 
audzumeifen vermoͤgen. 

Eulmbach, den 1..September 1831. 

u Stabtmagiftrat, 
Gummi. Körbig. 


Nicht Amtliche Artikel, 


Die Lebensverfiherungsbanf für Deutfch» 
Iand in Gotha ſchließt nicht allein Lebenslängliche, 





‚fondern auch eins, zwei» und fünfjährige Ber 


fiherungen jet nod) ab. Nähere Auskunft hierüber 
ertheilt 


Eriebrih Carl Münd sen, 
Agent diefer Bank. 





An der Hauptftraße, vor dem Eremitager Thor, ift 
ein großer Garten nebft einer Wohnung für einen Gaͤrt⸗ 
ner zu verpachten, Ehr. Schnauffer. 


- Ein Quartier, beftehend aus 2 Zimmern, 1 Kammer, 
Holzlege ıc. dann zwei Fleinere find auf Martin zu ver 
wmiethen, beim Kaufmann Eiffenbeiß am untern Thor. 








für den Ober⸗Main⸗Kreis. 





Nro. 112. Bayreuth, Sonnabend am 17. September 1831. 





Amtliche Artikel. 


Bayreuth, bei 12, September 1831. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer Mittheilung ber Herzoglich Sãchſiſchen Landesreglerung in Meiningen iſt zur Abwendung ber aſiati⸗ 
ſchen Cholera angeordnet worden, daß 

1) nur denjenigen Reiſenden der Eintritt in das Land geſtattet werde, welche außer den gewöhnlicher Reiſelegi⸗ 
timationen mit Gefundheitsätteften verfehen find. 

Diefe Gefundheitsattefte müffen von einer Paps- Polizei » Behörde audgeftellt, von einem angeftellten Arzte 
mit unterfchrieben, und darin-afteftirt feun, daß weder indem Wohn⸗ noch Aufenthaltsorte des Atteſtinha⸗ 
bers, noch in einem Umkreis von 10 Meilen Spuren ber aſiatiſchen Cholera ſich gegeigt häben, 

In den Reiſelegilimationen muß die Reiſeroute genau angegeben, und jene bei Vermeidung der Ungültigkeit 
in jedem Nachtquartiere mit der Bemerkung vifiet feyn, daß die Cholera an biefem Drte und der Umgegend 
fidy nicht gezeigt hat. 

9) daß Führer von Waaren oder Xhieren außer den Nr; 1 angegeberien Zeugniffen noch beſondere Legitimationen 
darüber beizubringen haben, daß bie Waaren und Thiere aus einer von ber Ghölera nicht Infizirten Gegend 
kommen. Da Reifende und Trandporte von Thieren und Waaren, welche die erwähnten Attefte eintbehrem, 
und bad Meiningifche Gebiet betreten wollen, fofort jurüd'gewiefen werben ; ſo wird dieſes zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, damit diejenigen, bie in das gedachte Land reißen wollen, fic mit ben zu ihrer Legitimation ers 
forderlichen Gefundheitsatreften verfehen fönnen, 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Inner, 
Freiherr von Welden, 





Belanntmahung. 
Borfihtsmaßregeln gegen bie Verbreitung ’ 
der Cholera betr, Geret. 





Bayreuth, ben 12, September 1831. 
Im Namen Seiuner Majeſtat des Königs, 


Durch bie temporäre Duiescenz des Königl, Landgerichts, Phyfiug Dr. ‚Schneider it Hof, iſt das Phyſilat 


1 ul 
i 
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Hof erledigt worden. Bewerber um "oiere Biete haben langſtens bis zum 12. Detober ihr GefudyneoRt-Ehfdrbäriia" 


chen Belegen an unterzeichnert Koͤnigl. Stelle einzufenben. 


Yu9rd 137 Ip°" 


Rönigliche Regierung des Obermainfreifeö, Kammer bed Junern, ' 
Freiherr von Welder, 


Publicandum, 
Die Erledigung des Phyſikats Hof betr. 


Geret. 





Bayreuth, den 12. September 1831. 


Am Namen Seiner Majeftär des Königs. 
Das Phyſikat Riedenburg, im Regenkreis ift erlebiget. Bewerber um diefe Stelle haben ihre Gefuche nebft ers 
forderlichen Belegen längftens bis Ende diefed Monats bei der Königl. Regierung des Regenkreiſes einzureichen. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern, 
. Freiherr von Welden. 


Publicandum. 


Erledigung des Phyſikats Riebenburg betr, 


Geret, 





Bayreuth, ben 8, September 1831. 


Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Durch allerhöchftes Refeript ded K. Staatsminiſteriums ber Finanzen vom 31. Auguft 1. 3. wurde genehmigt, 


daß für die Forftamts» Actuare diefelbe Amtskleidung beftimmt werbe, 
nur mit Hinweglaffung der auf dem Rodkragen zu tragenden ſchmalen goldenen Borte. Died wird ben 
die Forſtamts⸗Actuare von diefer allerhöchften Beftimmung in Kenntuiß zu fegen. 


ben ift ’ 
Forftämtern mit der Weifung eröffnet, 


wie fie für die K. Revierförfter vorgefchries 


Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer ber Finanzen. 
Freiherr von Welden, 


An fämmtliche Korftämter bed Obermainkreiſes. 
Die Uniformirung der Forſtamts⸗Actuare betr. 


Vetterlein. 


Fürlinger. 





Nach höchftem Auftrag Königl. Regierung bed Ober 
mainkreifes, Kammer der Finanzen, wird die Jagbrevier 
Reuhauß unter den rriormalmäßigen Bedingungen ber dfr 
fentlichen Berpachtung andgefeßt. 

Der Termin hiezu fteht auf ben 

29, September d. 3. Vormittags 9 Uhr 


im Rentamtslekale Waifchenfeld fett, wohin ſich pach⸗ | 


tungsfähige Liebhaber zu verfügen haben. 
Bayreuth und Waifchenfeld, am 31. Auguft 1831, 
Königliches Forftamt, Königliche Rentamt. 
v. Bothmer. Bomhard, 
Sceidemanbel, Aktuar. 





Montags ben 26. September Vormittags 9 Uhr, 
werden bahier auf 3 oder 6 Jahre 
24 Tgw. Feld, — Er 
14 Tgw. Wiefen und ein halber Bhaehahuinnd mi. 


an die Meiftbietenden verpachtet. Set. Georgen, 9. 
Königliche Straf» Arbeitähaus » Infpection. 
Köppel. 





Am Donnerftag den 22. d. M. Nadmittage um 

2 Uhr werden auf dem Lettengut eirca 65 bis 70 Klafs 

ter Scheitholz und 29 Klafter Stödholz, theild Fohren 

theils Fichten, dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, wozu 

Liebhaber gingelaben werben, - Bayreuth, den 12, Sep⸗ 
tember 1831. 

Die Hofpitals» Verwaltung. 

Birner. 

„st Sup „ur 

Das dem Zofeph Wich von Ebells felbe guhbeegk 

Wohnhaus mit Stadel und Nebeng%bäuden, bann 14 - 

Ti. Feld im Enlengraben, 4 Zgwbieferim Schanfe 
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angenjird —— endlich ein Riethlos, wird 
im Wege Bu on in dem auf ' 
Donnerftag den 22. September e. 


früh 9 Uhr im Orte Ebendfeld in dem Gafthaufezur Krone 
anberaumten Termine oͤffentlich verlauft. Hiezu werben 
Strichsliebhaber mit dem Bemerken gelaben, baß der 
Hinfhlag nad) $. 64 des Hppothefengefeges BEN 
Richtenfeld, den 19. Auguſt 1831. 
Königliches Landgericht. 
Schell. 


Das nahverzeichnete Grundvermögen bed Kaſpar 
Hild zu Nedeusdorf, ale: 
1) ein halbes Gut mir dazu gehörigen Grundſtücken, 
Wohn, und Oekonomiegebäuden, 
2) der Orauleitenader, 
3) ber Grießader, 
4) ber Kalkacker, 
5) bie vodere Dürrligens Wiefe, 
6) die mittlere Dürrligens Wiefe, 
7) der Unger im Seeteich, 
8) ber Gemeindetheil in ber Haaßenede, 
wird im Wege der Erefution dem öffentlichen Verlaufe 
audgefegt, und Termin hiezu auf ben 
6. October d. J. Radmittage 1 Uhr 
in dem Sofeph Nederfhen Haufe zu Nebendborf 
anberaumt, wozu die Kaufsluftigen mit ber Bemerkung 
geladen werden, daß am Strichtermine die Kaufsbeding⸗ 
wife, und die auf ben Grunbflüden haftenden Laſten 
und Giebigfeiten befannt gemacht werben; hinſichtlich 
bes Hinfchlages wird nach geſetzlicher Vorſchrift verfah⸗ 
ren werden. Banz, am 10. September 1831. 
Herzoglich Bayeriſches Herrſchaftsgericht. 
Fridrich. 


Die zur Benedikt Schwemleiniſchen Eom 
eurömaffe gehörigen Realitäten: eine Ziegelhütte fammt 
Zugehörungen, gefhägt auf 2900 fl., weldye mit einem 
Aufgebothe von 2000 fl. belegt wurden, werben ben 

7. October d. J., früh 9 Uhr 
wiederholt dem öffentlichen Verkauf ausgeſetzt. Küpb, 
ben 30. Auguſt 1831, 
Greikeouhhch nn Medwitziſches Comunion » Patrimonial⸗ 
gimmd „maduäßericht I. 
‘land Fmdnsichleifmütter. 





Nicht Amtliche Artikel 


(Das Thaumederfche weiblidhe Erziehungs— 
Infitur zu Bayreuth betr.) j 
Der Regiftratord » Wittwe Auna Thanmebder 
babier wird audurch bezeugt: 
baß bie diesjährige Prüfung der Zöglinge bed num 
ter ihrer Leitung ftehenden weiblichen Erziehunges 
Inſtituts dahier, zur allgemeinen Zufriedenheit aus⸗ 
gefallen it und das erfreuliche Reſultat geliefert 
hat, daß die Fortichritte der Schülerinnen nicht zu 
verfennen gewefen find, und daß überhaupt in jes 
dem Lehrfache mit Anftrengung alles gefchehen ift, 
was die höhere Ausbildung berfelben befördern und 
dieſe Anftalt ald empfehlungswerth erheben kann. 
Bayreuth, am 12. September 1831. 
Die Königliche Stadt» Schulen» Eommifflon, 
Schweiger. 

Mit diefem verbinde ich zugleich die ergebenfte Ans 
zeige, daß bie diesjährige Aufnahme ber Zöglinge, for 
wohl hiefiger ald auswärtiger, in meine Anftalt vom 1. 
October bis 1. November ftatt hat, Auswärtige Eltern 
können fih, um allenfallfiger näherer Auskunft willen, 
entweder an mic) felbft, ober an Herrn Stabtpfarrer 
Fabry dahier gefälligft wenden. Bayreuth, am 14. 
September 1831. 

Anna Thaumeder, Borfteherin ber hies 
figen weiblichen Erziehungs» Anftalt, 


Unterzeichneter macht ergebenft befannt, daß am 1. 
Detober der Tanzunterricht wieder beginnt, Die refp. 
Eltern und Tanzliebhaber werben hoͤflichſt erfucht, bis 
dahin gefäligft bei mir nachjufragen, damit id) bad ges 
hörige Arrangement treffen Tanz. Mein Logis ift Ar, 
374 in der Spitalgaffe. 





Hahn, Tanzlehrer, 


Die Lebensverfiherungsbanf für Deutfch» 
land in®otha fchließt wicht allein lebenslängliche, 
fondern auch eins, zweis und fünfjährige Ber 
a: jest nod) ab. Nähere Auskunft hierüber 
ertheilt 

Eriedbrih Carl Münd) sem, 
Agent biefer Bank, 


Beim Herannahenchez falten Jahreszeit empfehle ich 
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"nein vollſtãͤndig affortirtes Laget von nikttäifeinen, fei⸗ 
ten und, ertrafeinen Bibern, wollenen Beitbeden und 
Fußteppichen, fo wie auch von feinen und ertrafeinen 
Tachern, und ſichere bie reellſte und billigfte Bedie⸗ 


nung zu. 
Friedrt. Carl Munch sen, in Bayreuth. 


‘ 


Ich beehre mich, hiemit zur Anzeige zu bringen, daß 
ich mein Specerei⸗ Geſchaͤft von heute an in das ehemalige 
Senffe’fhe Haus am fogenannten obern Thor vers 
legt habe, und bitte um gütige Abnahme, Bayreuth, ben 
14, September 1831. 

oh. Gottl. Felbinger. 








Ein Scribent, ber mehrere Jahre bei Rentaͤmtern 
und Landgerichten arbeitete und ſich durch Zeugniffe auds 
iveifen fann, wünſcht eine Stelle zu erhalten und ertheilt 
die Rebaftion diefed Blattes hierüber dad Nähere, 





Frifche Schaafs und Bocksdaͤrmer zum Saitenmaden, 
fauft per Stüd zu 4 fr. ber Geiler Sponf el. 


— — ——— r— — — 
Trauungs⸗, Geburtds und Todtes—⸗ 
Anzeige. 
Getraute. 


Den 15. Sept. Johann Strausberger, Zimmergeſelle 
und angehender Gutsbeſitzer zu St, Georgen, -mit 
Yungfrau Anna Marg, Rodemann, von Bindloch. 

— — Sohann Karl Peg, Bürger und Weißbäckermei⸗ 
ſter zu St. Georgen, mit Jungfrau Katharina Mars 
garetha Laprig vom neuen Weg. 


Betfaıdıntmadhung 


gras "ımarar 


! 
Ber — — — 
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Den 1. Sept. Ein außereheliches Kind, männlichen Ger 
ſchlechts zu St. Georgen, nr 

Den re Der Sohn bed Delonomiebürgetd Rauh 

Den 7. Sept. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ger 
ſchlechts bahieri 

Den 8, Sept. Der Sohn bed Bürgers und Fabrifanten 
Amos bahier. 

Den 11. Sept. Ein außereheliches Kind, männlichen Ges 
ſchlechts zu St. Georgen. 

— — Die Tochter bed: Bierkärners Feiner im ber Jäs 
gerſtraße. 

— — Der Sohn des Königl, Bayer. Regierungs⸗Di⸗ 
rektors Vetterlein dahier. 

Den 12. Sept. Die Tochter des Elementarlehrers Poh⸗ 
land dahier. “ 

. Geſtorbene. 

Den 5. Sept. Die hinterlaſſene Tochter bed Pfarrers 
Barer zu Lahm, alt 71 Jahre, 1 M. und 2 Tage. 

Den 6. Sept. Die Wittwe des Maurergefellen Leykauf, 
im neuen Wege, alt 61 Jahre, 1 Monat, 

Den 7. Sept. Anna Barbara Sommer aus Kleinwen⸗ 
dern, ftarb in der Irrens Heilanftalt, alt 32 Jahre, 

Den 10. Sept. Andreas Ehriff, Landgerichts» Dienerss- 
Gehilfe, ans Burgwindheim, „alt 30 Jahre. 

Den 11. Sept, Ein außereheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts im neuen Wege, alt 3 Monate, 7 Tage. 

— — Die hinterlaffene Witwe bed Kgl. Regierungss 
Sefretaird Hagen dahier, alt 63 Jahre, 1 Mor 
nat und 27 Tage. \ 

Den 14 Sept; Die verwittibte Amtmännin Leykamp, ges 
borne Röger; alt 75 Jahre, 9 Monate, 14 Tage, 


+ 


Auf Befehl der Königlichen Regierung foll die Lieferung des Bedarfes an Median⸗Druck⸗ Papier vom 1. Januar 


bis legten September 1832, eirca 30 Ballen betragend, 


den überlaffen werben. Hiezu wird Termin auf 


mittelft öffentlicher Berfteigerung an den Wenigſtfordern⸗ 


Montag den 3. October d. J., Vormittags 10 Uhr 


anberaumt, 


in weldyem lieferungsfähige Licitanten bei ber unterzeichneten Kedaction zu erfcheinen, die näheren Bes 


dingungen zu vernehmen, und beit Zufchlag unter Vorbehalt hoher Regierungd» Genehmigung gu gewärtigen haben. 


Bayreuth, am 15. September 1831. 


Die Redaction des Königlichen Kreis Iutelligenblattes. 


—— — — — — 
(Mit einer Beilage.) 


Beilage 
zu Nro. 112, des Inteligengblattes für den Ober + Main + Kreis, 
Sonnabend Bayreuth, 17. September 1831. 





Amtliche Artikel. 





Bayreuth, den 10. September 1831. 
⸗ Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Die vorgelegten Bewerbungen um die von Er Majeſtät dem Könige allergnädigſt für das Verwaltungs jahr 
1883 audgefegten und in dem KreissIntelligenzblatte Nr. 36.1. 3. befannt gemachten Preiße für Servoltenmaung 
des inländifchen Flachsbaues und ber geinwandfabrifation wurden von einem am 24. Auguft l. 3. hiezu beſonders 
eonflituirten Preißgerichte geprüft und begutachtet, worauf folgende Prämien den preißtwürbigen Bewerbern zuerkannt 
und ertheilet wurben : 1544 

A. 20) Kaſtner, Georg, von Eiſersdorf, edg. 
Kemnath 
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k ———— ——— 21) Wieſend, Ambroſſus, von Gufmain 10 fl, 

I, Prämien wegen vermehrten und vers 22) Weigel, Baptift, von Eifersdorf 10 &. 

befierten Hlahsanban und Saamenen 93), Braun, Joh, von Brand, Ldg. Kemnath 10 fl. 
siehung: 4) Grimm, Daniel, — * 

1) Helfreich, Kaufmann zu Kronach, erhielt eine Wuuſiedel 10 fl. 

Prämie von r * 20 l 25) Bauerufeind, Andreas, vor * 10 fl. 


9) Meifter, Nep., zu Zivergan, edo. Kemnath 15 fl 26) Bauriedel, Johann, von da ‘ 10 f 
3) Weiß, Ioh., zu Arzberg, Ldg Wunſiedel 15 fl. 27) Kiefling, Andreas, von Vorderf 10 f. 
4) Ertel, Peter, zu Streitau, Ldg.Gefreesds 10 fl. 287 Röder, Chriftoph, ‚von Schönbrunn 410 fl. 
5) Kraufold, Konrad daft . . . 10 fl. 29) Rafp, Mathäus, dafelbit . ; 10.fl. 
6) Dit, Georg Adam, von Himmelron . 10 fl. 30) Müller, Adam, dafrlti . . 10 fl. 
7) Hellmuth, Wolfgang, von Hohenfnoden 10 |. - 31) Neupert, Adam, -dafelbii . . 10 fl. 


8) Hofmann, Königl, Dekan zu in 32) Pöhlmann, Joh. Melchior, von Arzberg: 10 fl, 
fen, Log. Höhftadt & . 10 fl, 33) Hagen, Joh. Andreas, in Arzberg 10 fl, 

9) Hummel, Ehrifioph, von Hochſtadt 10 fl. 34) Stillkrauth, Sophia, in Bayreuth 10 fl, 

10) Beier, Georg, von Höchſtadt . 10 fl. 35) Rofp, Thomas, in Neukirchen, Ldg. 

11) Strauß, Georg, vonda » . 10 fl. Bayreuth . . . 10 fl, 

12) Kellermann, Georg, bortjelbft 10 fl. 36) Thyring, Giesen, in Thierjtein, 

13) Volkel, Baptift, von Tirſchenreuth 10.8, Ldg. Selb ‘ 10 fl 

14) Schopperer, Therefla, allda . 19 fl. 37 Sceibel, Konrad, von Oremöbort 10 fl. 

15) Schels, Sabina, allda . 10 fl. 38) Bamberger, Johann, in Höchſtadt 10 fl. 


16) Lang, Ioh., vonSchreſſendorf, Log Houfelb 10 fl. e D 
17) Schenfer, Nicol, von Treppendorf 10 fl. Wegen ihrer rühmlichen Bemühungen in Derbeffer 


18) Sponfel, Franz, zu Hollfeib 100g rung bes Flachsbaues erhalten Folgende 
* . r # 4 
19) Röhrer, Georg, von Weidenhüfl, Lg. — a en 
. Portenftein . . . ‘ 10 f, 1) Glaſer, Nicolaus, zu Berne, 
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2) Wellein, Georg, zu Saltendorf, Log. Höcftabt, 

3) Sommerer, Joſeph, zu Falkenberg, Log. Tiw 
ſchenreuth. 

4) Schmidt, Johann, zu Schreſſendorf, Log. Hollfeld. 

5) Fran Pfarrer Wagner, in Weidenberg. 

6) Hößl, Jakob, von Reuth, Log. Kemnath, 

7) Weigel, Johann, von Kaftl. 

8) Friedrich, Egid, von Fahrmanndreuth, 

9) Nürnberger, Heinrich, von Wunſiedel. 

10) Fehr, Konrad, Sellermeifter zu St. Georgen. 

11) Engelbrecht, Georg, von Glogborf, Edg. 
Bayreuth, ' 


I. Prämien wegen verbefferter Zur ich⸗ 
tung des Flachſes. 


1) Köttinger, Faktor zu St, Georgen 204. 
2) Bachelbel, Friedrich, in Himmelklron ; 19. fl. 


II. Prämien wegendes meiſten und ſchon⸗ 


„ten Feingeſpinnſtes und des ertheil⸗ 35 Hirt, Anna Marg,, —— 


ten Spinnunterrichts. 


1) Krügel, Barbara, von Bayreuth, 12 Jahre 
alt . . . . : 10 fl. 
2) Senchurg, Therefla, zu Bernd . 7 
3) Zahn, Friederike, zu Met, Yeuthen, 2dg. 
Kiinjertamig . . . 
4) Hojer, Barbara, von Eelb 
5) Sttaicht, Elıfaberh, von Nagel, kdg. Munflebel , 
6% Küſpert, Katharina, von Wunfiedel 
75 eberwurft, Therefla, von Tirſcheureuth 
83 Zahlmännin, von ber Neuenwelt, *dg. 
: Holfeld » 
9) Baumann, Kunig., ., von Giftig, &dg. aronach 
10) Kaufmann, Regina, von Berneck 
11) Saalfrank, Thereſſa, von Kirchen 
pingarten, &bg Kemnath . 
12) Huber, Ther., von Neubau, Ldg. Kemnath 
13) Baier, Anna, von Fahrmannsreu:h 
14) Pöllarh, Anna, von Brand, Log Kemnath 
15) Köftler, Eybila, von Fahrmannsreuth 
167 Schiener, Anna, von — 
Ldg Kemnath 
17) Schrammel, Margaretha, von Brand 
18) Kucenrenther, Anna, von Berniohe 
19) Würftler, Unna, vonda » . 
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20) Pöllarh, Maria, von Brand  . 
21) Lippert, Ehriftiana, von Met, Leuthen, 
Log. Kirchenlamig « 

22) Grähzer, Katharina, daſelbſi 
23) Silbermann, Eliſabeth, daſelbſt 
24) Legat, Barbara, daſelbſt. 
25) Benker, Eva, daſelbſt 6 

26) Puruder, Marg. Barb., von Habinch 
27) Rofenmerktel, Antonie, von Selb 

28) Huß, Rifette, vonda . 

29) Wagner, Rofina Margareihe,, dafelbjt 
30) Zahn, Anna. Margaretha, daſelbſt 

31) Lorenzo, Elifaberh, von Höchſtadt 

Bd Schmidt, AnnaMarg., vonOberweißenbach 
33) Gl, Ludia, von Waldfafien”  » 
34) Goͤßl, Margaretha, von da . 
35) Zifcher, Margarerha, von Motzlersreuth 
36) Bauer, Rofina, von Bordorf, og. 
Waldſa ſſen 


Ydg. Weitenberg . 
38) Schwarz, Elif. Barb., von Sophienthat 
39) Witt, Karharina, von Rofenhammer 
40) Hirfm, Barbara, von Weidenberg 
41). Reuß, Elıfabetha Barbara, von ba 
42) Göbkin, von Bindloh, Kdg. Bayreuth 
43) Gräbner, Eliſabetha, von Emtmanndberg 
44) Harbauer, Urfula, von rn 
£dg. Wünftedel . . 
45) Bergmann, Barbara, von Arzberg. 
46) Schlegel, Sabina, von ba . 
AT) Deiger, Margaretha, von Ragel 
48) Scharf, Therefia, vonda » . 
49) Sticht, Eva, zu kohbühl . . 
50) Philbert, Anna, von Oehlbäfl . 
51) Philipp, Elifaberb, zu Ragel . 
52) Schindler, Katharina, zu Nagel » 
53) Endler, Elifabeth, zu Dehlbühl . 
54) Schmidtkanz, Maria, von Mähring, 
£dg. Tirfchenreuth . . 


- 55) Fiſchbach, Franziska, zu Wildenau 


56) Fellner, Anna, von Schütterdmühl, 
Log. Portenftein . . 

57) Rüderlein, Anna, von Trodan 

58) Mader, Sufanna Barb, von Mühlhaufen 
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59) Friedmann, Maria, zu Thurnau 5 fl. 
60) Dtt, Margaretha, von Wiefentfeld 5. fl 
61) Motzlin, Dorothea, von —— 

edg. Scheßlitz 5 fl. 
62) Lottes, Wittwe, zn Saͤwarzenbach an 

der Saale, Lg. Rehau . 5 fl. 
63) Frey, Marg. Paul,, zu eiderhew 
eds · Pegnitz W b iIl. 
64) Dippold, Margaretha, von da 5 fl. 
65) Zollftabin, Katharina, von Friedrichs⸗ 

: berg, Log. Kronach N 5 fl. 
66) Glafer, Kath, Marg., von Bernet® Sf, 
67) Slafer, Anna Maria, von da . fe 
68) Winter, Margaretha, von ba ee 2 
69) Bed, Anna Barbara, von Goldkronach“ 8 fl. 
70 Kühtein, Katharina, jun, ton da’ "5 
71) Heim, Henriette, vonda . Wi 5 
72) Loch ner, Barbata, von Fifhoffegtim ° ‘6 fl. 
73) Bedall, Kunigunde, von da Bf. 


74) Walter, Satharina, von a bl 
75) Schmidt, Magdalena, von Mudenreuth, 
Log Kemnath . 8 fl. 
Wege ihres Fleißes nnd ihrer Gefhidlichleit 
im Spinnen werben hiemit öffentlid, — 
1) Friedrich, Anna, bon Fahtmanngreuth 
9) Gränzer, Therefia, von Markt ? hen. 
8) Scybotd, Ich. Sophia, von ei. 
4) Rofenmertel, Conſtantine, zu nd ch 
5) Schnerf, Marg, daſelbſt. a 
6) Rihter,- Eva Barb., von Spielberg, 
D Wagner, Elife, von Weidenberg. BE 
8) Sanner, Anna Barb,, von ba, 
9) Beierlein, Anna Jul., von Sophienthal. 
10) Schreck, Goͤtty, von Weidenberg. 
11) Niesner, Kath., von da. 
12) Schneider, Marg., von ba, 
13) Tämer, Margareiha, von Glashätten, Log 
Bayreuth, 
14) Puruder, Marg., von Schönbrunn. 
15) Ponnath, Anna, von Nagel, 
16) Scharf, Gert., von Lohbühl. - 
17) Sittner, Therefla, von Nagel, 
18) Pöllarh, Therefia, von Fahrmanndreuths 
19) Schreier, Eon, von * 


355 Hirfhmann, Kath., von ba, 2: 
36) Frank, Klara, von Goldmühl. Pr 


20) Endler, Sybille, von Oehlbuͤhl. 

21): Küfner, Elif., von Lochbühl, 

22) Mölle, Adele, von Tirfchenreuth. 

23) Rath, Magd., aus Mähring, 

24) Schmidt, Anna Sab,, von Mühlhaufen, 
25) Müller, Marg,, von Friefen, 

26) Zollftabin, Marg., von —“⸗ 
27) Schwarz, Eva, von ba. 

28) Glaſer, Regina, von Berned, 

29) Birfel, Kunigunda, von ba, 

30) Sensburg, Amalie, daſelbſt. 

31) Blafer, Katharina, allda, 


32) Hartung, Roflna, baher. 


33) Pöhlmann, Brigitta, zu Goldkronach. 
34) Hartung, Marg., von ba, 


die (7 


37) Popp, Mark., daſelbſt. 
38) Fid, Magdalena, dafelbit. 


2 il; 


39) Balther, Chriſtianne, von Remmeröbürf. 


40) Fortſch, Elifabeth, bdortfelbft. 
41) v. Hann, Sophia, zu Himmelkron. 
42) Echardt, Elifabeh, alldort. 


IV. Wegen ihrer Leiſtungen in Fertigung und 3m 
tihtung von Leinenfabrifaten erhalten 
nachſtehende Perfonen folgende Preife: 


> Panzer, Kafpar, Webermeifter zu Wun⸗ 


fiedel, erhält . 20 fl. 


. du 


9) Dertel, Wilhelm, zit Edersdorf 275795 fl, 
3) Berner, Michael, zu Met. Leuthen 5: 25 fl. 
4) Strobel, Wolfgang, zu Sch .ı% 10 fl, 
5) Schrammel, Franz, zu Neubau, Lg, ı 

Kemnath . . 10 ft. 
6) Bahr, Joh. Adam, zu "Wanfiedel 10 fi. 
7) Zeus, Friedrich, gu — %bg. 

Stabtfteinnd . 10 f. 
.8) Herzog, Friedrich, Sie; —* 

Kronach . . 10 € 
9) Kropf, geonhardt, zu Waldſaſſen 10 fl. 
10) Gößl, Ignatz, dortſelbſt . 10 fl. 
11) Gößl, Joſeph, alldort 10 fl. 
i2) Sahm, Webermeifter in Kulmbach 10 fl 
13) Leberwurſt, Zofeph, in Tirſchenreuth 10 fl. 
14) Hirfhmann, Jatob in Golbfrönad; 10 fl. 
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15) Knoll, Weber — I Bay 


reuth 10 1. 
16) Bogel, Weber in Golvmuhl J 10 fl. 
17) Krauß, Heinrich, in Bayreuth . 10 fl 
18) Mühlhäufer, Johann, dahier . 10 fl. 
19) Bürfer, Georg, dbahir . * 10 fl. 
20) Sinn, Johann Leonhardt, bahier . 10 fl, 
21) Benter, Friedrid, in Emtmannsberg 10 fl 
22) Meyer, Jakob, in Dörnhof  » 10 f. 
23) Dtt, Johann, in Donnborf . 10 fl 
24) Schöffel, Ich. Georg, in St. Johannis 10 fl. 
25) Schirbel, Johann Konrad, in Bayreuth, 10 fl, 
26) Schrödel, Karl Ferdinand, dahier 10 f, 
27) Sinn, Heinrid, zu St. Georgen, wer 


geu Fertigung von Shamm . 
Knorr, Bleither in Goldmühl, ween — 
Bleichens . 10 fi 


V. Begen Fertigung und Berbreitung 
verbefferter RE IVRANIR erhielten 
Preiße: 


1) Vogel et Schred, Fabrikanten zu Sophienthal 
bei Weidenberg, wegen Fertigung ‘von Hecheln 


28) 


und Webeblättern . . . 15% 
23 Grüner, Georg, von Thierſtein, für: 
Gertigung won Bebeblänern . ., wi. 10 ſt. 
3) Ebner, Soham; Adam, Drechslermeiſter 
zu Berneck, wegen Fertigung von Dop⸗ 
pelſpinnrädern . .0 I. 


B. 
Ermunterungsprekßein Geraͤthfch aften 


VI. An folgende Perfonen wurden Hech ein eigens 
thümlid; überlafjen, jedoch unter der, ausdrücklichen 
Beſtimmung, daß ſolche auf Berlangen auch andern 
Perſonen einen vramuahenüfigen Gebrauch derſel⸗ 
ben zu geſtatten haben. 


1) Leberwurſt, Joſeph, Webermeiſter in Tirſchen⸗ 
veuth, 1 Garnitur. 
9) Frauenreuther, Barbara, in Rirfchenrentt,, 
1 Garnitur, 
3) Seidel, Chriftoph, im Oberweigenbach, edg 
Selb, 1 "Barnitar. 
- 4) Thyrtug, Siegmund, zu Chierftein, '? Gamitm. 


Nr 


4 


5) Die Armenſchule zu Bayreuth, 1 Garnitur, 

6) Die Gemeinde Wunſledel, 1. Garnitur, 

7) Die Gemeinde Schönbrunn, 1 Garnitur, 

8) Die Gemeinde Mkt. Thiersheim, 1 Garnitur 

9) Ott, Georg Adam, zu. Himmelkron, 1 Garnitur. 
10) Dertel, Peter, zu Streitau, 1 Garnitur 

11) Wiefenp, Ambros, zu Eulmaig, Lg. Reumath, 
1 Garnitur, 

Stridner, Paul, in ‚Reumath, A Gersiter, 
Die Gemeinde Fichtelberg, % Garuitur. 
Neufam, Por Webermeitter in Ebnach, 1 
Garnitur. 


Gößl, Ionab. Wehermeiter in Waldſaſſen, 1 
Garnitur, 

Hamman, Peter, Drconom- in Waldſaſſen. 
Barſch, Wolfgang, in Kaiſerhammer, UAdg. 
Kirchenlamitz. 
Gerſtner, Wis, Miebanpeiltee in PR Leu⸗ 
then. 


12) 
13) 
14) 


18)» 
16) 
1m. 
18) 


VII. ————— ‚erhielten: 
; ca) 'einfade: 


‚4 Lang, Euiſabeth, zu Selb; 

2), Shmapf,ı Maxgaretha, zu Selb, 
3) Maier, Margaret, zu Selb, 
4) Ludwig, Marianne, allda. 

5) Hojer, Barbara, allda. 

6) Riedel, Katharina, dortſelbſt. 
7) Wagner, Margaretha, alldort, 
8) Riedel, Dorothea, alba. 


90 Wunderii, Katharina, sen., zu Schlotten. 


hof, og. Wunſiedel. 
20) Beit, Anna, von Fichtelberg, 
11) Seyffert, Katharina, von Fifchern. 
12) Sticht, Kathariua, zu Nagel, 
13) Armenbefchäftigungsanftalt zu Rentweinsdorf. 
14) Jena, Maria, zu Arzberg. 
15) Zahlmännim, zu Neuenwelt. 
16) Bauriedel, Barbara, zu Reichenbaih. 
17) Bitterling, Dorothea, zu Thierdheim, 
15) Deubner, Margaretha, zu Unterlind. 
19) Deubner, Barbara, allda, 
20) Kreuzer, Margaretha, zu Mühlbühl. 
21) Köftler, zu Fahrmannsreuth. 
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22) Stidht, Anna, zu Nagel. 

23) Lanzer, zu Fodenfeld. 

24) Geyer, Barbara, zu Fahrenbad. 

25) Panzer, Elifabeih, zu Meggersreuth, Log Befrees, 
26) Müller, Margaretha, zu Goldkrongch. 

27) Böhner, Katharina, zu Berne, 

28) Böhner, Barbara, alba, - 

29) Schobert, Kunigunde, zu Goldkronach. 

30) Lauterbach, Barbara, zu Branbholz. 

31) Neufam, Anna Margareta, zu Himmelkron. 
32) Brunner, Kathar., in Brand, kdg. Kenmath. 
33) Stridner, Paul, in Kemnath, 

34) Bauer, Anna Barbara, in Weidenberg. 

35) Bauer, Kunigunde, allda. 

36) Krohberger, Johanna, bortfelbit. 

37) Sanner, Barbara, allda. 

38) Trips, Katharina Margaretha, bort. 

39) Baierlein, Iulianne, zu Sophieuthal. 
40) Heintz, Agnes, daſelbſt. 

41) Maifel, Ehriftianne, alba. 

42) Weigel, Kunigunde, alldort. 


b) Doppelte Spiumräber erhielten: 


1) Künzel, Anna Margaretha, zu Selb, 
2) Merz, Gertraud, allda. 
3) Wunderlich, Margaretha Barbara, alldort. 
4) Roſeumerkel, Conſtantia, dortfelbft, 
5) Huß, Carolina, dortſelbſt. 
6),.Rofenmerfel, Antonie, allda, 
7) Seybold, Johanna Sophia Apollonia, allda. 
8) Wettengel II., Margaretha, alldort. 
9) Leupold, Katharina, zu Leupoldshammer. 
10) Prell, Eva Barbara, zu Birlenbühl. 
11) Steinhäußer, Katharina, zu Falkenberg, Log. 
Tirſchenreuth. 
12) Summerer, Joſepha, allda. 
13) Bedall, Kunigunde, zu Biſchoffgrün, og. Gefrees. 
14) Glaſer, Regine Marie, zu Berneck. 
15) Glaſer, Katharina Margaretha, dort. 
16) Kühlein, Katharina, zu Goldkronach. 
17) Dörnhöfer, Margaretha, zu Himmelkton, 
18) Glafer, Anna Margaretha, zu Berned, 
19) Walther, Katharina, zu Nemmerdborf, 
20) Diet, Ehriftianne, zu Himmelfron, 
21), Schrödel, Margaretha, allda, 


48) Götſchel, 


22).Roth, Barbara, zu Streitau. 

23) Kühlein, Katharina, zu Goldkronach. 

24) Hartung, Katharina, allda, 

25) Heim, Henriette, bortfeldft. 

26) Vogler, Kunigunde, zu Himmelfron. 

27) Beer, Antonte Margaretha, allda. 

28) Merkel, Sophia, zu Berned. 

29) Herrmann, Katharina, zu Goldkronach. 

30) Heifhmann, Magdalena, allda, 

31) Birfel, Kunigunda, zu Berned. 

32) Slafer, Katharina, bafeldft, 

33) Gehauf, Magdalena, zu Goldkranach. 

34) Will, Margaretha, zu, Brandholz. 

35) Schmidt, Barbara, alda. 

36) Pogp, Margarerha, zu Goldmühl. A 
37) Wehner, Barbara, allda. } 
38) Hößl, Katharina, zu Berneck. 

39) Möhrling, Barbara, zu Gefrees. 

40) Kaufmann, Regine, zu Berneck. Aue. 
41) Die Armenfchule zu Bayreuth, A Doppelſpinnrädet 
42) Engelfinger, Margaretha, zu Geftees. 

43) Grieshammer, Kunigunde, zu Goldfronadı- 
44) Huber, Bergmeifterin zu Fichtelberg, Log. Kemnath. 
45) Wiefend, Ambros, zu Culmain. 

46) Schufter, Kunigunde, in Kemnath. 

47) Schmuder, Margaretha, in Fahrmannsreuth. 
Barbara, in Weidenberg. 
49) Höhne, Johanne, allda, 

50) Lehnert, Nofine Barbara, dortfelbft, 


asılay 


51) Müller, Sohanne, allda. 
52) Zeißel, Elifabeth, -borifelbft. 


53) Vogel, Barbara, zu Sophienthal, R 
54) Friedrich, Magdalena, in Warmenſteinach. 


VUL Webeblättern, 


1) Shöpf, Johann, in Wunſiedel. 

2) Kauper, Johanu Georg, allda, 

3) Schöpf, Johann Heinrich, alldart, 

4) Meier, Johann Melchior, au Haag. 
5) Panzer, Johann Kafpar, in. Wunſſedel. 
6) Bahr, Johann Adam, zu Wunfiedel, 


T) Neufam, Webermeifter in Ebnath, Log. Kemnath. 


8) 8 ötttinger, Faktor zu St. Georgen. 


9) Zeus, Johann, Webermeiſter in — 


Ldg. Stadtſteinach. 


win 
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10) Bauer, Michael, Webermeiſter in Weidenberg. IX, Webſtühle. 

11) Gerſtner, Michael, zu Mkt. Leuthen, 1 Webeblatt. 1) Schmidt, Johann, zu Wunſiedel. 

12) Menzel, Chriſtian, dortſelbſt. 2) Schmidt, Michael, allda. 

13) Neupert, Heinrich, allda. 3) Neupert, Heinrich, zu Mkt. Leuthen. 

14) Leberwurſt, Joſeph, in Tirſchenreuth. X. Die in Wunſiedel vorhandene Flachsbrechvorberei⸗ 
15) Fuchs, Johann, allda, tungs⸗Maſchine wurde ber Stadtgemeinde Wunfiedet 
16) Graßer, Wolf Adam, alldort. unter ber Bedingung überlaffen, auch anderen Gemein- 
17) Eiber, Georg, in Neuhaus, den und Perfonen einen ordnungsmäßigen Gebrauch der» 
18) Meier, Georg, alla, felben zu geftatten, 


Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welben, 
Bekaunntmachung. 
Die Prämien für Verbeſſerungen im Flachsbau 
und in ber Leinwandfabritation ber, „nn ur 


230 IL 2) s Iapti x 
— Im Namen Seiner Maheſtaͤt des Königs. 
4 Durch das am Lten v. Ms. erfolgte Wbfeben des bisherigen Pfarrers iſt bie Pfarrei Kirchenſittenbach in Er⸗ 
fedigung gekommen. Dieſe Pfarrei wird daher zur vorſchrifiemaßigen Bewerbung binnen ſechs Wochen hiermit aus 
gefchrieben und bemerkt, daß beren Ertrag nady ber Vorliegenden Faffton vom Jahre 1810, weldye indeffen befini- 
tip noch nicht abgefihloffen ift, aus nachftehenden Bezügen befiche, ale: . 
9302 fl. 19 Er. an fländigem Gehalte und zwar aus Stiftungsfaffen: » 
120 fl. — fr. baar aus dem überwiefenen Gtautebeitrag, 
50 fl. 55 Mr. für 5 Schäffel Korn, . 
81 fl. 15 fi, für 5 Klafter hartes Prügel» und 5 Klafter weiches Scheitholj nebſt dem 
Abfallholz davon, " 
202 fl. 10 Mi. mie vorher; = 2 «N. 
3 fl. 27 fr. an Zinfen von geftifteten Kapitalien ; 
60 fl. — fr. aus Realitäten, nämlidy: 
r 35 fl. mit dem Genuffe bes Pfarrhaußes und ber baju gehörigen Defonoinie» Gebänbe, 
25 fl, mit dem Genuß ded Gartend von 14 Tagwerk, 
ne 60 fl. wie vorher; Eu 
6 fl. 54 ff, Mit dem Ertrag des Gemeinde», Waids und Kifhereis Rechts, wovon erftered einen jährlis 
hen Bezug von 1 Klafter harten, und 4 Klafter weichen Holzes und 4 Schleißfohre 
nebſt einem Streutheile gewährt ; 
307 fl. 21 Er. aus befonders gezahlt werdenden Dienftverrichtiingen mit Inbegriff 178 fl, vom Belduftuhle, 
579 fl. 52 fr. Gefammterteag nebft 116 fl, 21 Er, an freiwilligen Gefchenten, 
4 fl. 55 kr. an Laften davon abgezogen, 
574 fl. 57 Er, Reins Ertrag, 
Ansbach, den 1. September 1831., 
Königliches Proteftantifched Conſiſtorium. 
Bei Verhinderung bed Vorſtandes. 


v. Wunſch. 
Die Erledigung ber Pfarrei Kirchenfittens . 
bach, Defanats Heröbrud, betr. Memminger, 


’ 





tr 
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Panfrag Loch von Ludwag, welder ald Solbat 
bei dem Königlich Bayerifchen Iten Linien » Infanteries 
Regimente im Jahre 1812 beureldzug gegen Rußland 
mitmachte, iſt nach vorliegenden Zeugenausfagen verftors 
ben. Diejenigen, weldye auf deſſen Hinterlaffenfchaft 
aus irgend einem Grunde einen Anfpruch zu machen ger 
denfen , werben hierburd; aufgeforbert, binnen 6 Monas 
ten ſich deshalb dahier zu melden, ald außerbem das 
hinterfaffene Bermögen an feine naͤchſte Erben hinaudges 
geben werden fol. Scheflig, den 8. Auguft 1831. 

Konigliches Landgericht allda, 
Hauptmann, Tr. 





Auf den Antrag eined Gläubigers werben die der 
Mittwe Margaretha Tiſcherin zu Zeuly, zugeha⸗ 


rigen Grundftüde, ale: 
1) eim halbes Wohnhaus, mit Stadel und Beumipe 
gärtlein, 
2) ein cultivirter Gemeindeantheil am Teubendacher 
Weg, 
dem öffentlichen Derfaufe ausgeſetzt und Strichstermin 
auf den 
27. September c, Bormittags 9 Uhr 
anberaumt, wo fid) befig» und zahlungsfähige Käufer 
dahier einzufinden haben. 
1831. 
Königlich Bayeriiches Landgericht. 
Schell, ‘ 





Der Rothgerbermeifter und Magiftratsrath Ehris 
ffian Friedrich Püdert von Lichtenberg und feine 
“ Ehefrau Konftantine Friederike Ehrifkine, ge 
borne Kadner aus Geroldögrän haben laut bahier abs 
geichloffenen Vertrags vom dten d. bie biäher zwiſchen 
ihnen ftatt gefundene hierorts geltende Gütergemeinfchaft, 
aufgehoben, was nach $.422, Th. IL.tit, l. des allges 
meinen Preußiſchen Landrechts hierburd, befanut gemacht 
wird, Naila, den 19. Auguſt 1831. 
Königliches Landgericht, 
Löwel, Eivil» Adjunft, 
vn, 





Bon der Zollſchutzwache zu Regniglofan wurbe am 


unſtigen 
"am Sitze des unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichts öffent, 


Lichteufels, den 19. Auguſt 


* 
l J 234 


21. Mai l. J. Morgens zwiſchen 3 und A Uhr auf ber 
Hohenberger Anhöhe, am Steig von Regniglofau nach 
Schwefendorf, im einem Kornader ein Sad mit 184 
Pfund Tabak aufgegriffen, deſſen Eigenchümer unbefannt 
ift. Diefer wird daher aufgefordert, binnen 6 Monaten 
und zwar bid zum 
10. Januar 1,9. 
ſich zu melden und bie gefchehene Verzollung nachzuwei⸗ 
fen, außerdem nad; den Beftimmungen ber Zollorbuung | 
mit Eonfiscation biefes Tabads verfahren wird, Rehau, 
ben 1. Juli 1831. 
Königliches Laubgericht, 
Löwel, 





_Im Folge rechtöfräftiger Entfchließungen und zum 
Behufe der Befriedigung eined Gläubiger wirb auf deſ⸗ 


. fen Andrivgen das ganze Anwefer der Bauerswittwe 


Barbara Hofmanı iu Reichenbach, bei —— anf 


Donnerftag den 27. October 1. J. sh 
lich verfteigert und die Kaufsbedingniſſe vor ber Berfteis 
gerung eröffnet werben. Diefed Anweſen beftcht aus 
ben nöthigen Wohn» und Deconomies Gebäuden, damu 
aus 


4634 Tagwerk Feldern, 
6 Tagwerk Wieſen, 
‚ce Tagwerk Waldung, 
„# Xagwerf Debimg, welche zur Huthweibe bes 
nügt wirb, 
Das Ganze ift auf 1515 fl. tarirt worden. Kaufsluſti⸗ 
ge, welche über ihre Zahlungsfähigkeit fich auszuweiſen 
vermögen, werben hiezu vorgeladen. Eſchenbach, am 
16. Zuli 1831. 
Königliches Landgericht Eſchenbach. 
V. 2. 


Ertl, Aſſeſſor. 





Das Gütlein der Wittwe Cunigunda Lieb zu 
Dernwafferlos, beftchend aus Haus, Stabel, 4 Tag- 
wer! Garten und 63 Tagwerf Feld, und gefchägt auf 
500 fl., wird im Wege der Erefution am 29. Septem⸗ 
ber an Gerichtöftelle zu Buchau zum zweitenmal dem Bers 
kauf ausgefegt, wobei Kaufsliebhaber zu erfcheinen und 
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ben Hinfchlag nach den gefeglichen Beftimmungen zu ers 
warten haben, Thurnau, am 24. Auguft 1831. 
Graͤflich Giechiſches Herrſchafts⸗Gericht, als 
proviſoriſche Verwaltung des Patri⸗ 
monialgerichts Buchau. 
v. Prieſer. 





Der Schneidermeiſter Georg Spindler zu Buchau 
und deſſen Ehefrau Cunigunda Spiudler haben ſich 
für inſolvent erklärt, und ſich dem Univerfal » Goneurd 


freiwillig unterworfen. Es werben befhalb bie gefeplis 


chen Ediktstäge ausgefchrieben, und wird 
1) zur Anmeldung und zum Nachweis der Forderung 
ber 19 September Bormittags 10 Uhr, 
2) zur Vorbringung der Einreden 
der 19, October, 
3) zur Schlußverhandlung 
en der 21. November, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feitgefegt. Das Nichter⸗ 
feinen am 1ften Ediktstag hat den gänzlichen Ausſchluß 
von der gegenwärtigen Gonsurdmaffe, das Nichterſchei⸗ 
nen an den übrigen aber ben Ausſchluß mit den treffenden 


Verhandlimgen zu Folge. Zugleich werben alle diejeni« 


gen, welche etwas von bem Bermögen bed Gemeinfhulds 


nerd in Händen haben, aufgeforbert, folches vorbehalt⸗ 


lich ihrer Rechte und bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes 
dem Toncursgerichte zu übergeben. Werner wird das 
Georg Spindlerifche Anwefen, wie ſolches in dem 
öffentlichen Ausfchreiben vom 11. Juli c, näher brzeich⸗ 
ner worden ift, dem nochmaligen Verkauf ausgefegt, 
und hiezu Bietungstermin auf den 22, September an or⸗ 
dentlicher Gericytöftelle anberaumt, 
Thurnan, am 23. Anguft 1831. 
Bräflicd, Giechiſches Herrichaftd » Gericht, 
v. Priefer. 


Stephan Dornauer, Bierbrauer s Gefelle aus 
Limbach bei Pommersfelden, ift am 19. Mai d. Is. zu 
Riga geftorben, und ed haben einige Verwandten beffel- 
ben auf Auslieferung bed Termögend ben Antrag geftellt, 
welches in 1040 jl. beſtehet. Diefemnad; werden Alle 
und Sene, welche aus irgend einem Titel Anfprüd)e ge⸗ 
gen das Stephan Dornauerifche Bermögen zu 
machen gedenfen, aufgefordert, foldhe am 

Montag ben 17. October d, 3. Vormittags 
dahier anzuzeigen, und die Bemweißmittel über den Ber- 
wanbtfchaftögrab oder über allenfallfige Forderungen vors 
zulegen, widrigenfalls bei Auslieferung bed Vermögens 
feine Rüdficht auf fie genommen werben könnte, Pommes 
mersfelden, im Obermainfreiße des Königreichs Bayern, 
am 29. Yuguft 1831. 

Gräflic von Schönbornifches Patrimonialgericht: 

Eubred, 





Der Bauer Simon Richter von Schömwalb iſt 
feit 20 Jahren von feiner Heimath abweſend, ohne daß 
indefjen von feinem Leben, Aufenthalt oder Tode irgend 
eine Nachricht eingelanfen it. Auf ben Antrag feiner 
nächften Verwandten werden daher genannter Richter 
oder deſſen allenfallfige unbefannte Erben hiedurch aufe 
gefordert, fich binnen neun Monaten und zwar längftene 
in dem auf den 

30. December lanfenden Jahres 
anberaumten Termine bahier perfönlic; oder fchriftlich zu 
melden, widrigenfalld berfelbe für tobt erklärt und fein 


- Bermögen deſſen bekannten Erben ausgehändigt werben 


wird. Schönwald, im Dbermainfreife des Königreichs 

Bayern, den 15. März 1831. 

Adelich von Paſchwitz ſches Patrimonialgericht 1 fter Claſſe. 
v. Paſchwitz. 












Königin At, Baderiſce 
— | DER SR 
Intelli- ZIS IN genzblatt 
* | für ben OpersMains Kreis. 


Nro. 113% .--. . Bayreuth, Dienfing am 20, 0. September 1831, 
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Menattige neserfige 
der ' 
Dreife der vorzuslichſten Lebens-Bebürfniffe in den — Städten‘ des 
—Sbermainkreiſes, für den Monat Auguft 1831. 
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Winter ¶ Sommer⸗ Bemerkungen. 
Bier Dier 


Bapreuth, 

Bomber. 

Hof. 
Bayreuth, am 12. September 1831. 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welben. 
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Bayreuth, am 12. September 1831. 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bes Innern. 
Freiherr von Weldeu. 
den 14, September 1831. _ 


Bayrenth, 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. - . 
Zufolge allerhoͤchſten Reſcripts vom 7ten d. ift audgefprochen worden, daß, da bie Ertheilung ber Geſund⸗ 
heitözeugniffe, wo ſie bei anftedenden Krankheiten in Folge außerordentlicher poligeilicher Anordnungen uud im öffent ⸗ 
lichen Intereſſe zu geſchehen hat, die Eigenſchaft einer nothwendigen Amtshandlung an ſich trägt, damit eine Abgas 
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bens Erhebung an Stempeln und Taren nicht verbunden werden kann, und daher alle auf bie Austellung der wegen 
Eontrollirung und Sicherung des Verfehrs zur Abwehrung der orientaliſchen Cholera erforderlichen Geſundheits zeug⸗ 
niſſe tar» und ſtempelfrei andgefertigt werben müſſen. 

Daſſelbe allerhöchfte Refeript enthält die weitere Beftimmung, daß hiernach auch bei Ertheilung der Zeugniffe 
gu verfahren ſey, die nad) polizeilichen Anorbuungen bei Biehfeuchen an bie Viehbefiger auf Berlangen ausgefertigt 
werben müfen. 

Hiernad; haben fich die Poligeibehörben zu achten. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
Belanntmahung. 
Die Gefundheitszeugniffe betweffend, Geret. 


Bayreuth, den 14. September 1831. 
Am Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 
Nach dem abſchriftlich beifolgenden allerhoͤchſten Reſcript vom 1Oten d. M. die Dauer des Sommer⸗ Dierfages 
betr, haben ſich bie ſaͤmmtlichen Polizeibehörden ded Dbermainkreifes auf das genauefte zu achten, 
Königliche Regierung ded Dbermainkreifed, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden. 





Publicandum, 
An ſaͤmmtliche Polizei s» Behörden des Ober» 
mainfreifes, . RR 
Die Dauer ded Sommer » Bierſatzes betr. Geret. 
Staats⸗Miniſtertumdes Innern 
Nachdem bie von den Königlichen Kreis » Regierungen dieffeitd des Rheins erflatteten Berichte, bie Dauer 
des Sommer » Bierfaged betr., beitätigten, daß bis jetzt ſchon dad Ausjchenfen bed Sommerbierd um ben dafür 
regulirten Sat aud; nad) dem erfien October noch und bid zur gänzlichen Conſumtion der eingefottenen Borräthe 
beinahe in allen Theilen bed Königreiches ohme Gefährdung des Publifums fortgefegt worben fen, fo fol e8 bei dies 
fem Berfahren fein Verbleiben haben. 
Die Königliche Regierung, Kammer ded Innern, hat bie. untergebenen Poligei» Behörben hiernach anzumeis 
fen und benfelben dabei die erforderliche Wachſamkeit gegen geſetzwidrige Alterationen des Sommerbiers aufzutragen. 
München, den 10. September 1831. 





Bayreuth, den 14. September 1831. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 
Die von dem Großherzoglich Badiſchen Miniſterium des Innern unterm 12. Auguſt d. Js. erlaffene Bekanut⸗ 
machung, bie aflatifche Cholera bett., wird hiermit jur öffentlichen Wiffenfchaft gebracht. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer ded Innern. 
Freiherr ‚von Welden, 
Bekanntmachung. 
Die Maßregeln gegen die Verbreitung der 
morgenländiihen Brechruhr von Seite 
bed Großherzogthums Baden bei. Geret. 
JJ 
(Die Maßregeln gegen bie Verbreitung der morgenlaͤndiſchen Brechruhr betr.) 

Man hat feit der dieſſeitigen Verordnung vom’ 1Bten 6. Ms. GRegierungsblatt Nr. 14 im obigen Betreff) in 
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Erfahrung gebracht, daß außer dem im Art, 2 daſelbſt genannten Ländern noch andere Orte, namentlich, Trieft und 
deffen Umgebung von zwifchenliegenden Staaten, ald ber Anftefung verbächtig behandelt werben; auch hat man bars 
über, welde Mafregeln in ben Holländifchen und Deutſchen Sechäfen gegen die Verbreitung jener Krankheit genoms 
men worden find, noch feine offizielle Kenntnif, und kann daher niemals darüber beruhigt feyn, daß nicht Waaren 
aus unverbächtigen Gegenden mit folhen aus verbächtigen vermifcht, oder daß dergleichen nicht auf verbädhtigen Schifr 
fen verführt worben find. j : 

Sn Erwägung. diefer Umftände und in Anbetradjt, daß inzwifchen in dem meiften, gegen Norden und Oſten ges 
Iegenen Staaten, in Bezug auf bie Maaren Transporte durchgreifende Verkehr getroffen, und namentlich beftimmt 
worden ift, daß alle aus benfelben abgeſchickten Waaren mit Urfprungss und Gefunbheitsfcheinen verfehen feyn müf 
fen, ficht man ſich veranlaßt, zur Verftärfung bed Schutzes gegen jenes verheerende Uebel weiter zu verordnen: 

1) Ale Waaren aus nahdenannten Ländern und Gegenden, wenn fle nicht mit Urfprungss und Gefundheitöfcheis 
nen verfehen find, dürfen im Großherzogthume weder ausgeladen noch abgeftoßen werben, und find im Uebri- 
gen ganz nach der im Art. 4 ber Verordnung gegebenen Vorſchrift zu behandeln 

a) Alle Waaren, welche überhaupt vom Norden oder Dften kommen. Ausgenommien hievon find bie aus 
ben Königreichen Bayern und Würtemberg und dem Großherzogthume Hefien tommenden Waaren, Im 
Anfehung diefer genügt es entweder an gültigen Urfprungsfcheinen allein, wornach diefelben in einem bies 
fer Staaten erzeugt ober fabrizirt worben find, ober an einer obrigkeitlich beglaubigten Urkunde, daß fie 
nach vorheriger Unterfuchung ber Uimftänbe und Berhältniffe ald unverbädhtig befunden worben feyen. 

b) Jene, welche aus Tyrol und, dem Borarlbergifchen kommen, 

c) Iene, welde aus der Schweig anlangen, da hinſichtlich des Verfchres biefed Landes mit Tyrol und 
dem Vorarlbergifchen noch Peine gleichen Sicherheitsanftalten von Seite ber eidgenöffifchen Tagsſatzung 
getroffen worden find. 

-2) Da, wo die Borzeigung von Urfprungsfcheinen in einzelnen Fällen z. B. beim Transport von Eolonialwaaren, 
unmöglich ift, müffen wenigſtens Scheine über dem Bezugsort berfelben vorgezeigt werben, und im biefem 

Falle mäffen die Gefundheitsfcheine auf den Drt des Bezugs Lauten, - 

3) Es verſteht ſich won felbt, daß ber Mangel an Urfptungs» und Gefundheitsfcheinen ſtets burd; giltige Qua⸗ 
rantaines oder Desinfeftionsfcheine erfegt wird, 

Die Wirffamfeit diefer Berorbnung beginnt: WR 

1) Soviel diejenigen Waaren betrifft, welche Träger bed Anſteckungsſtoffes find, als: „rohe Wolle oder 
Mollenwaaren, Baumwolle und Baummwollenwaaren, Flachs und Hanf, daraus bereiteted Garn und 
Leinwand, rohe oder verarbeitete Häute, Pferdes und andere Haare, Federn, Feuerſchwamm ıc, for 
gleich mit bem Tage der Bekanntmachung. 

2) Hinfichtlich anderer Waaren aber mit dem Iften bed kommenden Monate September. 

Die KreißsDireftorien werben über den genauen Vollzug biefer in bie Lokal» und Anzeigeblätter anfzunehmenden 
Verordnung gehörig wachen, hiernach bie Bezirföämter und durch diefe bie OrtösPolizeis Behörden anweiſen, und 
für Aufftelung der weiters erforderlichen Grängpoften in geeigneter Weiſe Sorge tragen. Die Genbarmerie erhält 
den Befehl, die Handhabung derfelben ſich eifrig angelegen feyn zu laſſen. 5 

Karlöruhe, den 12, Auguft 1831. © 
Minifterium bed Innern. 
Winter 


v. Sagemann, 





Bayreuth, bem 14. September 1831. 


Am Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
In Berheffichtigung der dermalen befondern Verhaͤltniſſe find mittels allerhoͤchſten Reſcripts vom 11ten dies, 
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über den Eintritt audtänbifcher wandernbei Hanbwerfögefellen, Dann über das Wandern biefer und ber inländifchen 
Handwerfögefellen folgende einftweilige Beſtimmungen — worden: 


Aus lãndiſchen wandernden Handwerksgeſellen iſt bis — weiters der Eintritt nur dann zu geftatten, wenn fie 

4) nicht nur mit einem von der Obrigkeit ihrer Heimath ausgeftellten Wanderbuche, worin ihr Signalement 
enthalten it, und mit den unentbehrlichen Kleidungsftüden in braudhbarem Zuftaube verfehen find, 
fondern auch 

2) entweder glaubwürbige Nachmeiſung darüber, daß fe bei einem inlänbifchen — Arbeit er⸗ 
halten, oder ein für die Fortſetzung der Wanderung hinreichendes Reiſegeld, deſſen mindeſter 
Betrag in zehn Gulden beſtehen ſoll, beſitzen, und überdies 

3) ihr Eintritt nach den ertheilten EN, Vorſchriften feinem Hinderniffe unterliegt, 


Eine Ausnahme von der Anwendung ber RER, de vorftehenben $. I. Ziffer 1 und 2 iftmur hinfichtlich jes 
ner Wandernden zuläßig, die in ihre Heimath zurückkehren wollen, wenn fie der nächſte Weg dahin durch Bayern 


In biefem Falle ift jedoch von ber Poligeibehörbe, welche beim Eintritt bie Biffrung ertheilt, in dem Wander⸗ 
buche zu bemerken: Reifet durd nach — Aber — und ift dabei ber Fürgefte Ruckweg und bie Austrittöftation zu bes 
zeichnen. Ei 


‚ Auslänbifche, bermalen in Bayern auf ber Wanderung befindliche Handwerksgeſellen, die weder in Arbeit ftes 
hen, noch das oben porgefchriebene Reiſegeld befigen, find unter ra a der Reifer Ronte umd der Austritts⸗ 
ſtation, in ihre Heimath zurückzuweiſen. — 

Inlaͤndiſche Handwerksgeſellen, die auf der Wanderung im Lande während vier Wochen nicht in Arbeit geſtan⸗ 
den find, ingleichen diejenigen, die ohne Arbeit zu fuchen und angebotene Arbeit zu uehmen, mehrere Tage in Hew 
bergen ſich aufhalten, follen gleichfalls in ihre Heimath zurädgewiefen werben, ö 

Diefe allerhoͤchſte Anordnung wird durch bad Kreis, Inteligengblatt zur öffentlichen Kenntnig gebracht und bie 
an angewiefen,, biefe Beftimmungen unverzüglich in genanem Vollzug zu ſetzen. 

Königliche Regierung bed Obermaintreifed, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden. 
Bekanutmachung. 
Die wandernden Haudwerksgeſellen betreffend. Geret. 





Bayreuth, den 10. September 1831. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die rechtzeitige Borlage der durch das Ausfchreiben von 6. Januar 1831, im Kreids Intelligenzblatt Rr. 6, 
angeordneten Anzeigen bee dermaligen Rofalpreiße für Rindfleiſch und Roggenbrob, Behufẽ der Feftfegung der Verkoͤ⸗ 
ſtigungs + Beträge für Gefangene wird hiermit in Erinnerung gebracht. 

Königliche Regierung bed Obermainkreifed, Kammer ber Sinanen, 
Freiherr ven Welden. 


An fAmmtliche Landgerichte und die Magiſtrate zu 
Bayreuth und Bamberg. 
Die Berpflegungsfäge für Gefangene betr. . ee een tr u Frlinger, 


Betterlein, 
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' EEE 
Betfanntmahung -, 
der im Monat Auguf 1831 bei dem Mas 
giſtrate der Königl. Kreishauptfiadt 
Bayreuth unterfuhten und beftraften 
Polizeirlebertretungen, 
Im verflofienen Monat Auguft 1831 wurden bes 
ftraft: 
1) Vierzehn Wirthe, nämlich? 
12 wegen unangenehm ſchmeckenden Biers, 
1 wegen nicht reinlichen Braugeſchirrs, und 
1 wegen Bierverweigerung ; 
2) fünf Metzger, nämlich: 
L wegen Fleiſchaufſchlags ⸗ Defraudation, 
1 wegen Unreinlichteit feiner Waage, 
1 wegen Uebertretung der Banforbnung, 
1 wegen Führung einer unrichtigen Waage, und 
1 wegen Nenitenz gegen bie zur Aufredhthals 
. tung ber Banforbnung getroffenen poligeilis 
. chen Beftimmungen ; 
3) drei Bäder, nämlich: 
2 wegen zu leichten und 
1 wegen tarifwidrig gebadenen Brodes, 
4) ein Gaftwirth, wegen Gebraud;6 einer meffinges 
nen. Reibe bei Anzapfung eines Weinfaßes, 
5) ein Müller, wegen unterlaffener Ziehung feiner 
Wöhrichäge bei einem Hochwaſſer, 
6) zwei dergleichen, wegen unserlaffener Anzeige bei 
Bornahme einer WöhrsReparatur, 
7) eine Perfon, wegen Herumzichen und nächtlichen 
Außenbieibeng, ; 
8) fünf, wegen auf ben Markt gebrachten nicht ges 
wichtigen Strohes, FE 
9) eine, wegen auf ben Marht / gebrachter zu leichten 
Butter, 
10) drei, wegen lieberlichen Lebenswandels, 


11) zwei, wegen begangener Feuers Conrraventionen, 


12) zwei, wegen verübten Exceſſen, 

13) neun, wegen Diebſtahls, 

14) drei, wegen übler Nachreden, 

15) zwei, wegen nicht berechtigten Bierſchanks. 

16) eine, wegen ungebührlichen Benehmend gegen eis 
nen Polizei-Soldaten, 

17) eine, wegen Verkauf unreifen Obſtes, 

10) ier, wegen verübten Unfugo, 


19) zwei, wegen Mißhandlung, 
20) fünf, wegen Tabackrauchens auf öffentlicher 
Straße, 
21) eine, wegen unerlaubter Beherbergung eines Lies 
derlichen Dienſtknechtes, 
22) eine, wegen Schießens auf der Straße, 
23) drei, wegen Verbal⸗In iurien, 
24) vier, wegen Marktgelder⸗Defraudation, 
95) eine, wegen Führung einer unrichtigen Elle, 
26) zwei, weil fie öfterer Aufforderung ungeachtet, 
nicht in Dienfte traten, 
97) eine, wegen Nahrungs» Beeinträchtigung, 
28) zwei, wegen verbotswidrigen Hauſtrens, 
29) zwei, wegen Mitbringend ihrer Hunde in bie 
Fleiſchbant, 
30) eilf, wegen des auf ben Markt gebrachten Hein 
gefvaltenen Holzes. 
Ferner wegen Bettelnd: 
‚24 Handwerfögefellen, 
9 Giemohnheitäbettler, und 
10 Zungen und Mädchen, 
fomit find im verfleffenen Monat Auguft 
j 138 Perſonen 
abgeftraft und außerdem noch 
drei Individuen auf den Schub gebracht und 
zwei wegen liederlichen Lebenswandels in die Kor 
reftiond-AnftalPlaffenburg aufgenpmmen worden. 
Bayreuth, den 9. September 1831, 
Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptitabt Bayreuth. 
In Iegaler Abmwefenheit dee I ften rechtöfundigen 
f Bürgermeifters, 
Schweitzer. 


Richter. 





Bayreuth, den 5. September 1831. 


Bon dem 
Röniglihen Kreis, und Stadtgeriht 
Bapremth 


wird das in der Krauengaffe dahier gelegene, zum Nadı 
laſſe des Malers Pöllert gehörige Haus, Nr. 73 auf 
Antrag.der Erben dem öffentlichen Berfaufe zum zweiten 
mal ausgeſetzt und Bietungstermin auf den 

25. October, Bormirtags 1 1-Uhr 
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anberoumt, , wozu Kaufliebhaber vor dem Commiſſair, 
Kreis, und Stadtgerichterar Schrauth eingeladen werden. 
"Der 
RE Kreids und Stabtgerichtd „Direktor, 
Schweizer, 
Roder. 





Der Bauer Georg Hämpfling von Pettendorf 
und feine Chefran Margaretha Hagen haben 'ver« 
- möge gerichtlichen Vertrags vom 15. Auguft et conf. 2, 
September c. die in dem ehemaligen Fürftenthume Bays 
reuth übliche Gütergemeinfhaft ausgeſchloſſen, was hiers 


durch gefeglicher Vorſchrift gemäß öffentlich bekannt ges 


macht wird. Bayreuth, den 2. Eeptember 1831, 
Königliches Landgericht. 


Meyer. 





Da die Pachtzeit ded bem Königl. Lycenm bahier zus 
gehörigen, 3 Stunden von ‚Bamberg entlegenen Defos 
nomieguts Leimertshof mit Lichtmeß 1532 zu Ende geht, 
fo wird zur weiteren 6jährigen Verpachtung deffelben 
Strichtermin auf 

- Samftag den 24ſten d Ms. 
bei der unterzeichneten Königl. Abminiftration anberaumt. 
Pachtliebhaber, die fi vor dem Hinfchlage über ihre 


Zahlungsfähigfeit und Cautionsleiſtung gerichtlich auszus 


weifen haben, werben hiegu unter dem Bemerken einges 
laden, daß bie Pachibedingniſſe bei erft gedachter Königl. 
Adminiftration erfahren werden können. Dieſes Eut 
beſteht übrigens in 1263 Tagwerk Feld, 614 Tagwerf 
Wieſen, einen beträchtlichen Obftgarten, Weiher, Schaf⸗ 
hutrecht, und in den nöthigen Defonomiegebäuden. Den 
Pachtluſtigen bleibt -überlaffen, zu jeber beliebigen Zeit 
unter Zuziehung des Güterauffehers Johann Fröhlich 
zu Hohengüsbach, eine viertel Stunde von dem Leimerts⸗ 
bof entfernt, Lokal⸗Einſicht zu nehmen, Bamberg, den 
6. September 1831. 

og, Admiuiſtration ber unmittelbaren Stiftungen. 

a — — F 


Die Ziegelei d Ehrikoyh — 
Eheleute zu Kulmhach ſammt Zubehör, iſt unterm 28, 
Zulic gerichtlich verkauft, zugefdylagen, und ber dafür 
erhaltene Kaufſchilling mit 3300 fl. rhl. bereits gerichts 
lid, einbezahlt worden. Um die Zahlung der befannten 





Gläubiger der Guthmännifchen Eheleute mit Sicher» 
heit vollziehen zur Fönnen, werben fowohl diefe, ale 
fammtliche unbefannte Gläubiger derfelben auf den 
17. October l. J., Vormittags 
hiermit geladen, um ihre Borberüngen angumelden, nach⸗ 
zuweiſen, und unter ſich nöthigenfalls eine Vereinigung 
über die Befriedigung zu verſuchen. Wird eine Bereinis 
gung erzielt, fo famm die Ausichättung der vorhandenen 
Baarichaft an die Glaͤubiger erfolgen, weshalb alle Gläu« 
biger der Guth männiſchen Eheleute mit dem bedeus 
ten geladen werden: daß die nicht erjcheinemden mit ihrer 
Defriedigung aus dieſer Maffa ausgeſchloſſen ſeyn follen, _ 
Kulmbad), den 29 Auguf 1831. 
Königliches Landgericht, 
Gareis. 





Das But des Conrad Schütz zu Weickersdorf, 
welches in Nr. 21, 23 und 24 des heurigen Kreis⸗In⸗ 
telligenzblartes bejchrieben ift, wird nach dem Antrage 
ber Gläubiger im Orte Weickersdorf einem nochmaligen 
Berftrihe am 

22. September d. 38. 


ausgefegt. Daffelbe ift auf 2419 fl. gefchägt, und wird, 


falls die Tare erreicht wird, zugefchlagen werben, 
Hoͤchſtadt, am 31. Auguft 1831. 
Königliche Landgericht, 
Bauer. 





Nachbenanntes, zur Georg Adam Schrammia 
ſchen Berlaffenfhaft zu Ebensfeld gehöriges Grundver⸗ 
mögen, wämlidy : 

. 1) eine Gölde mit Haus, Nebengebaͤuden md } 
Tagwerk Garten, 
2) ein Ader beim Fahrtanger, - 
3) ein Uder im Altmain, > :. : 
auf welche 305. fl, 
4) + Tagwert Wieſe im Altmaip, 
5).4 vu 


4 or » Säaafanger, 

n# „ Gelb im Rind, 
34, bdercrgl. im Kutzenberger Ried, und 
9) „ Holy im Rothenberg, 


2 welche 250 fl. Aufgebot gelegt wurten, wird nach 
Antrag eined Hypothelargläubigers in dem auf,ben 
2% u. — & —* 


—V——— syn 
". Io 


dahier anberaumten Iten Termine nochmals dem öffent, 
lichen Verkaufe nach den Beftimmungen bed 6. 64 bed 
Hypothefengefegesausgefegt, daher Kaufsliebhaber, wels 


55 jene Mufgebote zu erhöhen Willens find, fid in jenem 


bahier einzufinden und ben Zufchlag zu gewärtigen haben, 
Lichtenfeld, ben 6. September 1831. 
Königliches Landgericht, 

Schell. 


Nicht Amtliche Artikel. 





Die 
Vereinigung 
ber 


itteldeutfchen Lebensverfihernngd« 
= - Anfalt in Gießen 


mit.der 


gebensverfiherungsbanf f. D. 
in Gotha, 

i {ae eines getroffenen Uebereinkunft Statt gefunden, 
us ie — der Giefner Anftait, zur Berubigung 
und Siderung der Sntereffenten derfelben, 
die Vereinigung mit einem ſchon länger begröndeten Inflitute 
wegen der don ber Cholera brobenden Gefahr fuͤr nothwendig 

t. * 
N bie am 1. Sept. 
ſchon 2135 Verſicherte zaͤhlte, gewinnt dadurch einen Neuen 
beteääptlichen Zuwachs von Mitgliedern und eine um fo feftere 
—3 bei dieſer Anſtalt dermittelt fortwährend 
Bedi n 
re u g 5 Sm fund sen. in Bayreuth. 





Friſche Schaaf, und Bodsbärmer um Saitenmachen, 
fauft per Stüd zu 4 fr. der Seiler Sponfel,, 


r 


In der Mitte der Stadt ift auf Martini d. J. ein 
Garten nebjt Gärtnerdwohnung zu vermiethen; dad Ni 
here it bei der Redaction zu erfahren. 
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Die von dem unterzeichneten Bureau angelegten nnb 
fortgeführt werdenden Liſten, über fig. 
a) alle — ald erlebigt angezeigte ober erlebigt wers 
dende Wohnungen in hiefiger Stabt, mit genauer 
Bezeichnung ber Lofalität, ber DuartieröPreife rc, 


neg 
4 
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b) geſucht werdende Perſonen, Dienſte und Unter 
kommen aller Art, 5 
6) Kauf⸗ und Verkaufs⸗ Mieth⸗ und Pachtgegen⸗ 

ſtände, JF 
liegen zur Einſicht und zur Aufnahme der Jutereſſenten 
bereit. — Geſucht werden: 
zwel Garten» Pächter, 
ein befähigte® Individuum als Erpebitor bei einem 
Anwalt, 
ein Guts⸗Oekonomie⸗Pacht gegen circa 600 fl. 
Pachtgeld und Eaution, 
Ein Unterfommen wünfchen: 

8) zwei Gommis, in Material» Handlungen, 

b) drei &cribenten, in öffentliche Aemter oder Gerichte, 

©) zwei Bediente, wovon ber eine das Schneiders 
Metier, und der andere dad Barbieren verftcht, 

d) ein junger Mann, ber bie afabemifdyen Studien 
vollendet, wunſcht eine Hauslehrers Stelle bei ei 
nem Beamten — und hiermit bie Gefchäfts, Praxis 

„m verbinden, 
e) ein Büttnergefelle fucht bei einem Meifter Arbeit, 
Zur Miethe werben angeboten: 
Ein vorzüglicer Keller zu 3 — 4 Gebräu Bier, 
Betten und Meubele, 
Zu verkaufen ift: 
" ein volfommenes theatrum mundi, (für den Lieb⸗ 
haber oder Künftler fehr billig,) 
eine neue Matraze, 
ein ganz neues Bett. Das Nähere im 
Eommiff-Burean, 












Kurs der Bayerifchen Staats Popiere. 








Augsburg, ben 15. September 1851+ 
Staatd-Papiere Briefe, Ge. 





Obligationen a Ag mit Coup.. 9541 944 
‚dio Abu m » F 
Lott. Looſe E—Mprompt . |’ 104 | 1034 
ditto * g a j 
dittuunerzinnslihe Al, 10. | 122 
ditto ditto Ad. 25. 115 
115° 


dito dito ad. 100. 


— 


Intelli— 


für den Be 

















Nro. ı 114. Bayreuth, Greitag am 23. September 1831. 





Umtlide Artikel. 





Bayreuth, deu 5. September 1831. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch Verfegung bed erften Lehrers und Cantors Schwabe zu Arzberg ift ie dortige erfte Lehr» und Cau⸗ 
toröftelle erledigt, welche mit dem normalmäßıgen Einkommen von 400 fl. für vorzügliche, Länger im Schulamt 
fiehende Lehrer hiemit zur Bewerbung öffentlich ausgefihrieben wird. 

Königliche Regierung ded Obermainkreifes, Kammeı vrs Zunern, 
Greiherr von Welden. 
Befanntmadung. 
Die Lehr⸗ und Eantoröftele zu Arzberg betr. Geret. 





Bayreuth, den 15. September 1831. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. — 
Mittelt Allerhöchſten Rejcriptd vom 12ten d. M, wurde ber untetfertigten Königl. Stelle eine von Seiten ber 
K. K. Defterreichifchen Regierung in Tyrol in Betreff ber wandernden Handwerks» Gefellen vom 25iten v. M. er⸗ 
—— Kundmachung mitgetheilt, welche zur öffentlichen Wiſſenſchaft andurch gebracht wird. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 


Freiherr von Welden. 
Befanntmahung. 


Die wandernden Handwerks ⸗Geſellen betr, Geret. 
| Kundbma 4 ung 
gegen dad Wandern ber Handwerksburſche. 
Durd) bie gegenwärtigen Zeitverhältniffe, welche Erwerbslofigfeit im Gefolge haben können, und zum Theil 
ſchon wirklich haben, fand fich die höhe Eenträl» Sanitäts- Hoflorhmiffion bewogen, mir Dekret vom 191en d. Ms., 


Ar. 1750, anzuordnen, daß bis auf weitere Beftimmung keinem fremden Handwerksburſchen oder Handwerksgeſel⸗ 
len der Eintritt in die K. K. Deſterreichiſchen Provinzen geftattet werde, _ 


Bon biefer Berorbnung werben nun auch alle Behörden dieſer Provinz Tyrol und Vorarlberg zur genaueften 
Darnachachtung mit dem Beifage in Kenntniß geiept, daß durch eine bereitd in Wirkfamdeit getretene Derfügung ber 
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Niederöfterreichifchen Provinzial-Sanitätätommiffton keinem einwandernden Handwerksburſchen unb Gefellen ver Ein- 
trift nach Niederöfterreich geſtattet wird, fo wie auch überhaupt auf allerhöchſten Befehl dermal Niemanden ein Paß 
zur Reife nad) Wien gegeben werden darf, ber ſich nicht über ein beſtimmtes Gefchäft auszuweifen vermag. 
Innsbruck, am 25. Augufi 1831. j : 
Friedrich Graf v. Wilczef, Gouverneur. 





; Bayreuth, den 16. September 1831. 
Am Namen Seiner Majeftät des König. 


Seine Majejtär ber König haben das ‚Gutachten bed Preisgerichtes über die Bewerbungen um bie im Jahre 
1830 für gewiffe Indufiries Aufgaben gefegten Preife zu genehmigen und hiernady zu beftimmen gerubt, daß, nach⸗ 
dem die Aufgabe, betreffend die Fabrikation bes Krypftallglafes im Großen von dem Glas» Fabrifanten Iofeph 
Schmidt zu Rabenftein im Unterdonaufreife, dann bie Aufgabe wegen Herftellung einer engliſch-ameriklaniſchen Mahls 
mähle von dem Mechaniker Johann Wilhelm Späth zu Nürnberg vollftändig gelößt worden, jebem diefer Preiſsbe⸗ 
werber ber anf Löſung der bezeichneten Aufgaben gefegre Preis von Dreitaufend Gulden zu verabfolgen fey. Die 
übrigen Preid-Aufgaben find als vollftändig gelößt nicht erachtet worden. 

Zu Folge allerhöchften Refcripts vom 10. September wird biefed mit bem Anhange befannt gemacht, daß bie 
zur Preisbewerbung eingefenbeten Gegenftänbe bei ber Königlichen Regierung bed farkreifes von den Eigenthümern 
wieder in Empfang genommen werben fönnen. 

Königliche Regierung bes Obermainkreiſes, Kammer bed Junern, 
Freiherr von Welden. 
Bekanntmachun g. u 
i ien für die Lſuns her für 66 
—— ahr 1830 ausgeſetzten Induſtrie⸗Auf⸗ 
gaben betreffend. | Geret. 





EA e Boayreuth, den 17. September 1831. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Am 21. Zuli d. 3. wurde im Laudgerichtsbezirk Kafkl, im Regenkreiſe die unten-befchriebene taubſtumme Weibs⸗ 
‚perfon «aufgegriffen, deren Heimath biäher ‚nicht ermittelt ‚werben konnte, Sie foll, in fo weit.fle fich verftändlich 
zu machen im Stande war, auf einer Wallfahrt begriffen geweſen und ihre Heimath vieleicht ‚fünf, Zagereifen von 
Kaſtl entfernt feyn. ' 

Sämmtlihe Diſtricts ⸗Polizeibehörden des Obermainkreiſes werden, augewiefen, bieerforberlichen Rachforſchun⸗ 
gen in ihren Bezirken zur Ausmittlung der Heimathö« Berhältuiffe diefer Taubſtummen unverweilt anzuordnen -und 
das Ergeben längftens binnen 4 Wochen hieher anzuzeigen. 

Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden. 
An die Diftrifte-Poligeibehörben dedObermaintreifes, 
Eine im Landgerichte Kaſtl' aufgegriffene taubſtumme 
Meiböperfon betr. h Beret, 
PerfonaudseBefhreibung 
Wrdpe: 8Schoh 4 Zoll 11 Linien, 
Alter: beiläufig 40 Jahre, 


Haare: "branne, 
SE ee on, 
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Stirne: rund, 

Yugen: grau, 

Naſe: dis und etwas eingebogen, 
Mund: etwas breit, 


Zähne: fehr ihadhaft, und die obern bis auf die vorberm drei fchan alle verloren, 


Angeficht: Fänglicht, 
Gefichtsfarbe: etwas blaß. 


Befondere Zeichen: der Hals iſt etwas did, 
Kleidung 


Ohne Haube, trägt geflochtene Haare, und im diefelben einen hoch und breit beinenen Kaum angeftedtt, auch 
hat fie um ven Kopf ein roth baumwollenes Tüchel mit weißen Streifen gebunden. 


Ein baummollenes Halstüchel, 


am Ende mit Franzen, mit rothen, gelben, grünen und braunen Streifen, 


ein grün von Wolle geftridtes Roͤckel, einen braunen Rot von Baumwollenzeuh, tin baumwollenes Fürtud; mit 


blau und weißen Streifen, ohne Strüämpf und Schuhe, 


Sie trägt ein Päckchen in einem weiß leinenen Tuch bei fi}, worin 


ein paar Pantoffel, 


ein paar lichtblau baummollene Strümpfe, 


ein paar weiß baummollene Strümpfe, 


ein altes, roth baumwollenes Fürtuch mit. gelben Dupfen, 


ein -weiß leinenes Tuͤchel, 
ein Hemd, 

einige Stricknube lu, 
baun einige alte Flecke. 





Deffentlihe Warnung. 





In der Nacht vom 18tem auf beit 19ten I. M. wur 
ben aus einem Wohnhaufe dahier 


1) ein noch ganz neuer dunkelblau tuchener Oberrod 
mit einem feidenen Fulter von jchwarzen Gros de 
Naples und 

2) ein dergleichen braun tuchener Fradrod mit gelber 
Rnöpfen 

entwendet, Jedermann wird vor dem Ankauf diefer Ges 
genftände gewarnt, und bei allenfalfigen Entdeckungen 


zur Anzeige aufgefordert. Bayreuth, am 19. Septem⸗ 


ber 1831. 
Der Polizeis Senat des Stadt »Magiftrate, 
= legaler Abwefenheit des 1ſten rechtöfundigen 
Bürgermeifterd 
Schweiger. Haß. 
Richter. 





Bayreuth, den 28. April 1831. 
Dom 
Königlichen Kreis⸗ und Stadtgericht 
Bapyreuth. 
Publicandum 

Der Sohn des erlebten hochfürſtlich Brandenburgis 
fchen Hoffeeretaird Wücherer bahier, Namens 

Sohann Ehrifiän Heinrih Wucherer 
ift feit geraumer Zeit abwefend, ohme von feinem Leben 
und Aufenthalt Nachricht gegeben zu haben, 

Nach dem Antrage des tiber ihm beftellten Curators, 
Appellationsgerichts⸗Advokat Heerwagen II, wirb ders 
felbe, fo mie feine etwa zurücgelaffenen itnbefannten 
Erben und Erbnehmer hiermit aufgefordert, ſich bis zu 
bem anf ben 

12. April 1832 


hiermit angefegten Termin, ober int folchem, bei dem um 
terfertigten Kgl. Kreis» und Stabtgerichte, oder ‚In ber 
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Regiftratur deſſelben, perſoͤnlich oder ſchriftlich zu mel · Wohnhaußes, Nr. 390 in der Haslachvorſtadt dahier mit 
den, widrigenfalls erſterer für tobt erflärt und fein Ver⸗ angebauter Scheune und Werkftätte, dann mit Fleinem 
mögen feinen nãchſten als folchen legitimirten Erben aus - Garten dritter Termin auf i 


geantwortet werben wird, Donnerkag 20 Dctober 1831 Bormittagd 9 Uhr 
vo. De: +" J dahier anberaumt, zu welchem beſitz / und zahlungs fähige 
Königliche Kreis» und Stadtgerichts⸗Direktor, Kaufsliebhaber vorgeladen werben, Kronach, ben 8. 
Poͤhlmann, v. m. September 1831. 
Roder. Koͤnigliches Landgericht. 
De e 





Durch die Zollſchutzwache Kronach wurde am 19. —— 
Auguſt 1831 ohnweit Kronach eine Quantität von 36 Dad dem Georg Reif zu Kleinſichtach gehörige 
Pfd. Zuder aufgegriffen, wovon bie Transportanten ent» halbe Wohnhaus Nr. 12 daſelbſt mit Gärten an fols 
flohen und nicht erreicht werben fonnten. Es wird Je⸗ diem, wird hiemit anderweit dem Berfaufe ausgeſtellt 
dermann, ber auf dieſes Gut Anfpruch machen will, aufe und zweiter Verfaufdtermin auf 





gefordert, dieſe binnen 6 Monaten und zwar längftend Donnerftag 13 October Vormittags 9 Uhr 
bie zum . bahier anberaumt, zw weldem Kaufsliebhaber hiemit 
1. Februar 1832 eiugeladen werben. Kronach, den 8. September 1831. 
anzumelden und fich über die Verzolung auszuweiſen Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
widrigeufalls die Waare Fonfigzirt und der Erlös nah Deich. 
8. 114 der Zollordnung vertheilt werben fol. Kromad, * 
am 19. Auguſt 1831. Bei der Feuersbrunſt zu Markt Ar acht 
— — —A«öönialiches Landgericht. vom 15. uf ben gs - bad —— 
Deſch. bermeiſter und Landwehrhauptmann Melchior Pöhls 


mann zu Markt Arzberg ein Schuld» und Hypotheken⸗ 
Von der Zollſchutzwache Kronach wurde am 4. Sep brief, d. d. Wunfiedel, den 14. Dctober 1829, über 
tember l. 3. eine Onantität von 18 Pfd. Zuder aufges nn. en ge 3 nn Sig 
griffen, wovon die Transportanten entflohen find, und - Der m Wa h rzberg abhanden ge ommen. 
nicht erreicht werben fonnten. Es wirb auf dem Grunde _. derzeitige Inhaber biefed Schulbdocuments wirb 
des $. 106 Jeder, ber am biefem verlaffenen Gute Ans ——— pre langſtens bie 
forud) machen will, aufgefordert, ſich von heute an bins zum 10. März 1832 diefe Urkunde bei dem hiefig Kö— 
s niglichen fandgerichte vorzuzeigen, wibrigenfalls biefelbe 





nen 6 Monaten ee für raftlos erklärt wird. Wunfledel, den 10, Sep 
bahier anzumelden und ſich über die Verzollung auszumeis sember 1881. Königliches Landgeri | 
fen, wibrigenfalld bie Waare fonfigzirt und ber Erlös ” Mä 2 gericht, 
aus dem Verkaufe nach $. 114 ber Zollordnung vertheilt —— 
werden ſoll. — — 1831. Die zur Eonenrömaffe des Kaufmanns Johann 
Deich Gottlieb Beez zu Arzberg gehörigen Realitäten wer 
. ben, ba ber Käufer berfelben den Kaufſchilling nicht auf- 





zubringen vermochte, hiemit zum öffentlichen Verkauf and: 
Bon dem K. B. Landgerichtg Kronach wird zu bem geſetzt, ale: 

Öffentlichen Verkaufe bes zu der Schuldenmafie bed Weiß— 1) ein zweigäbiges Wohnhaus, enthält: fünf Stu— 

gerbers Erhardt Fifcher und deffen Ehefrau Mars ben, einen Rramladen, zwei gewölbte Küchen, meh» 

garetha Fiſcher zu Kronach gehörigen einftödigen rere Kammern und Böben. 
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Ya eine aufgebaute geipöfßte Staftung, 
3)- eine Schupfe, 
4) ein Stabel, 
5) zwei Felfenfeller, 
6) ein am Hauße befinblicher Garten, befichend in 
4 Tom. Obftgarten, + Tgw. Gemüßgarten, 
$ Tom. Gartenfeld, 


7) 25 Tgw. 32 Ruthen einmädige Wiefe im Kohle 


wald, 

Zahlungsfähige Kaufeluftige haben fi baher in bem 

Berkaufstermin, welcher am 
- 14. October c. a, Vormittags 9 Uhr 

auf dem Rathhauße zu Arzberg feinen Anfang nimmt, 
einzufinden, und ben Zufchlag nad bem Hypothekenge⸗ 
fee $. 68 zu gewärtigen. Das Tarationdprotocoll lann 
täglich in der Landgerichtöregiftratur eingefehen werben, 

Wunfiedel, den 23. Auguft 1831. 

Königlid; Bayerifches Landgericht. 
v. Wächter. 


Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
baß ber Schreinermeifter Johann Adam Scharfba 
hier und die Zieglerdtochter Margaretha Barbara 
Bogel von Furthhammer laut des am 22ften d. Mts. 
verlautbarten Ehevertrags die Gütergemeinfchaft unter 
ſich ausgeſchloſſen haben. Urkundlich unter Siegel und 
Unterſchrift. Wunfiedel, am 29. Juni 1831. 

Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 

v. Wächter. 








Nachbenanntes, zur Georg Adam Schrammis 
ſchen Berlafienfhaft zu Ebensfeld gehöriged Grunbvers 
mögen, naͤmlich: 

1) eine Sölde mit Haus, Nebengebäuden uud 4 
Tagwerf Garten, 
2) ein Ader beim Fahrtanger, 
3) ein Ader im Altmain, 
auf welche 305 fl., 
4) 4 Tagwerk Wiefe im Altmain, 
5) # " non 
6) & " » » Schaafanger, 
n# vr Feld im Ried, 
8) 4 „dergl. im Kugenberger Ried, und 
9) 4 „Holz im Rothenberg, . 


auf welche 250 fl. Aufgebot gelegt wurben, wird nadı 
Antrag eines Hypothefargläubigers in dem auf den 
27. September Bormittags 9 Uhr 
dahier anberaumten Iten Termine nochmals dem öffent 
lichen Berfaufe nad ben Beitimmungen des 8. 64 bed 
Hppothefengefeges audgefegt, daher Kaufsliebhaber, wels 
che jene Aufgebote zu erhöhen Willens And, fich in jeneur 
bahier einzufinden und ben Zufchlag zu gewärtigen haben, 
eichtenfels ‚ den 6. September 1831. 
Königliches Landgericht. 
Schell. 





Wer irgend einen Anfpruch am den Nachlaß des 
* bten Schullehrers Georg Wilhelm Zeitler zu 
echts machen zu koͤnnen glaubt, hat ſich zur Gel⸗ 
ee und Nachweiſung deffelben am 
Donnerftag den 13. Dctober e. 
beim unterzeichneten Gerichte einzufinden, oder den Aus⸗ 
ſchluß bei der Maffevertheilung zu gewärtigen. Muͤuch⸗ 
berg, den 29, Auguft 1831. 
Koͤnigliches Landgericht: 
Wunder. ' 





Aufdie vormals zur Konkursmaſſe der AgnesWils 
helmine Kolbdzu Kapendorf, mun aber ‚ven Georg 
Gelbinger’fchen Eheleuten dafelbft gehörigen Beſiz⸗ 
zungen, als: 

a) ein Wohnhaus, Bei. Nr. 406, 

b) ein Waldrecht zu 1 Klafter Holz, Beſ.⸗Nr. 407, 

c) eine Waldparzelle, Beſ.⸗Nr. 473, 

d) 4 Tgw. Gemeindetheil, Bef.rRr. 409, 

e) } ” 410, 

94 Tom. geld das Parrhotk, Bei. ‚Br. a1, 

g) ein Felſenkeller, Bef.» Nr. 415, 
wurde beim eriten Verkaufs⸗Termin ein Aufgebuth von 
1000 fl, gelegt. 

Diefe Befigungen werben nun zur Erzielung eines 
höheren Aufgebothed dem wiederholten Verkaufe ausge 
fegt, und wird ein Termin hiegu auf 

Samftag den 15. October L. J. 
in loco Kaßendorf angefegt, wohin die Kaufliebhaber 
eingeladen werben, KHollfeld, den 10. September 1831, 
Königliches Landgericht. 
Gleitsmann, Lor. 
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‘ — — 

Das dem Nagelfchmiedmeiſter So nrad Hertel 
zu Marktſchorgaſt dortſelbſt zugehörige Wohnhaus, wel⸗ 
dies in pag. 878, 627 und 663 des diesjährigen Bays 
reuther SreidsInteltigenzblatted befchrieben ift, wird hier⸗ 
mit, da auf daſſelbe gar fein Aufgebot geltgt werben 
it, am 

Donnerſtag den 13. Detober I. I. Vormittags 
vor hieſiger Gerichtöbehörde zum zweitemnale dem öffent» 
lichen Verkaufe amögefegt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfüs 
hign Kaufsliebhaber andurch vorgeladen werden. 

Berneck, den 12. September 1831. j 
Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Sendburg. 


— — 


Folgende dem in Gant gerathenen Eaſtwirth und 
Mepgermeifter Leonhard Schrepfer jun. zu Mit, 
Schorgaſt zugehörige Grundbefigungen, nemlich: 

1) der Gaſthof zum ſchwarzen Bären, Haus-Nr. 1, 
mit Pferd» und Rindviehjtallung, Hofrecht, Malz 
pörre, Hausteller, unter welchem ſich ein Malz⸗ 
teunen und ein Bierfeller, und unter biefem wieber 
ein Felſenkeller befindet, gefchägt auf 1000 fl, 

9) dad Hintergebäude, Haus-Nr. 2, gefchägt auf 
100 fl., 

3) der Stabel im Hofredht, auf 400 fl. tarirt, 

4) õ [Muthen Wurzgarten zwiſchen der Kirchhofmaner 
und dem Haufe, anf 2 fl. taxirt, 

5) 4 Tagw. Grasgarten hinter bem Etabel neben 
der Kirchhofmaner, mit Opftbäumen bepflangt, 
geſchätzt anf 40 fl., 

6) 24; Tagw. Garten, Gemeindetheil am Kappellberg, 
tarirt auf 5 fl., 

7) 4 Tag. Wieſe im Freianger, Gemeinbetheil, 
tarirt auf 40 fl., : 

8) 3 Tagw. Wiefe bei ber Stöderin, das Schneid 
wieslein genannt, gefchägt auf 300 fl 

9) 14 Tagw. Wiefe im Erlich, mit 2 Tagw. Holz 
oͤdung, tarirt anf 140 f., 

10) ststel Tagw. Wiefe in der Agnitz, gefhägt auf 
t00 fl, 
11) 14 Tagw. Miefe in der Luft und 
r Feld allda, tarirt auf 400 fl, 
12) 4 Tgmw. Wiefe, dad Grundwieslein, tarirt auf 60fl, 


13) 14 Tagw. Feld an ber fteinermen 
— * Marter, aehhägt 
14) 4 Tagw. Felb, das untere Bärtig, geſchaͤtzt auf 
120 fl, 
+5) — Feld im obern Gaͤrtig, geſchaͤtzt a 
140 

16) 13 Tagw. Feld im Golbberg, geſchaͤzt auf 120 fl, 

17) $ Tagw. Feld in der Siegen, geichägt auf 6 fl” 

18) statel Tagw. Feld, die Kapelle genannt, ger 

fhägt auf 140 fl, 

19) 1 Tagw. Holz, das Reuthholz genaunt, aus ges 

ringen Büfchen beftehend, gefhägt auf 20 fl, 

20) 2 Tagw. Holz im Kropfébach, tarirt anf ı00 fl. 
follen im Gaſtwirthshauße des Linhard Schrep fer 
zu Mitt Scorgaft am 

Donnerftag den 29. September L. I. früh 9 Uhr 
gerichtlich werfauft werden. Befig- und zsahlungsfähige 
Raufsliebhaber werben eingeladen, ſich am bemerften 
Verkaufstermine einzufinden, ihre Angebote zu Protofoll 
zu geben und wenn folche annehmbar find, den Hinſchlag 
zu gewärtigen und nicht zu glauben, daß eine zweite ober 
dritte Feilbietung geſetzlich nothwendig ſey. Die auf den 
genannten Immobitien haftenden Laſten und Abgaben töns 
nen zu jeder Zeit in der Gerichtsregiſtratur eingefehen 
werden. Berned, den 1. September 1831, 

Königliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Der Baſtwirth und Metzgermeiſter Leonhard 
Schrepfer jun. zu Markt Schorgaſt hat ſich dem Gants 
verfahren unterworfen. Es werden daher die geſetzli⸗ 
chen Edittstage: 

1) zur Anmelbuug 
derungen auf 
Freitag den 30. September l. ji Pi 
9) zur Borbrirgung der Einreden gegen die Angemels 
deten Forderungen auf 
Donnerftag den 27. Detober I, J., 
3) zur fchlüffigen Verhandlung auf 
Donnerftag den 24. November I. I, 
jedesmal Morgens 9 Uhr jeftgefeht und hiezu ſaͤmmtliche 
bes und unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
öffentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am eriten Ganttage bie Ausfihliefung der 


und gehörigem Nachweis der Zar 


. Forderung von ber Mafje, das Kıcdtericheinen am 2ren 
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und Iten Ganttage aber bie Ausſchließung mit ben an 
foschen vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. Zus 
gleich —— dirjenigen, welche irgend etwas von Dem 
Bermögen des Eemeinſchuſdners in Händen haben, bei 
Bermeidung doppelten Erſatzes hierdurch aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei dem unterzeich⸗ 
neten &. Kandgerichte gu Übergeben. Bund, ben 1. 
September 1531. 
Königliched Landgericht Gefrees, 
Sensburg. 

Auf den Autrag des erften Hypothekargläubigers wer⸗ 
ben die Realitäten des verganteten Mepgermeifters Bo s 
nifacius Pfadenhauer dahier, wie folche [chen frü— 
ber indem K. Intelligenzblatte für den Obermainfreis vom 
vorigen Jahre, Nr. 29, 31 und 32 mäher bezeichnet 
fmd, wiederholt vemisffentliähenBerfaufe plaslioisendo 
ausgefegt. Der Strichtermin ift auf künftigen 

Montag den '26. September I. J., früh 9 Uhr 
feſtgeſetzt, wozu die Kaufsliebhaber, die ſich über ihre 
Zahlımgafähigteäit Legal omszuweifen haben, eingelaben 
werben. Die Ratification wirb ſich vorbehalten. Kür 
den Fall, daß kein annehmbares Augebot gemacht werben 
folle, wird die Berpachtung berfelben vorgenommen, wozu 
alſo auch Pachtliebhaber eingeladen find, 
Weismain, den 29. Augufi 1831. 
Königliches Landgericht, 
Sondinger. 





Das nachverzeichnete Grundvermögen des Kaf par 


Hild zu Nedensdorf, als: 

1) ein halbes Gut mit dazu gehörigen Grundſtücken, 

Wohn, und Oekonomicgebauden, 

'2) ber @rauleitennder, 

3) ber Grießader, 

4) der Kalfader, 

5) die vordere Dürrligens Wiefe, 

6) die mittlere Dürrligens Wiefe, 

7) der Anger im Seeteich, 

8) der Gemeindetheil in der Haaßenecke, 
wird im Wege der Erefution dem öffentlichen Werkaufe 
ausgeſetzt, und Termin hiezu auf ben 

16, October d. 3. Machmittagẽ 1 Uhr 

in dem Joſe ph Nederfhen Haufe zu Nedensdorf 
anberaumt, wozu die Kaufs luſtigen mit. ber Besauung. 


geladen werben, daß ai Strichtermine die Kaufsbeding⸗ 

nie, und bie auf den Grundſtücken haftenden Laften 

und Giebigfeiten befannt gemacht werben; hinſichtlich 

des Hinſchlages wird nach gefeglicher Vorſchrift verfah⸗ 

ven werden. Banz, am 10. September 1831. 

Herzoglid; Bayeriiches Herrſchaftsgericht. 
Fridrich. 





Alle diejenigen, welche auf den Nachlaß des verleb⸗ 
ten Freiherr. v. Lichtenfteinfchen Berwaltere und Aknuars 
Sohbann Midhael Hofmann zu Lahm als «Erben, 
als Gläubiger oder aus was immer 'für einem Grunde 
Anfprüche oder gegen denfelben Koroerungen zu machen 
haben, werden hiermit aufgefordert, 

Freitag ben 30. September 1881 Vormittags B Uhr 
perfönlich oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte dahier gu 
eritheinen, und ihre Rechte im gerigneten Wege geltend zu 
machen. Wer nicht erfcheint, wirb bei Vertheilung der 
Berlaffenfchaft oder bei der Beſtimmung bed etwa weiter 
eintreteriden rechtlichen Berfahrens wicht berickfichtigt wer» 
ben. Gleichzeitig erbalten'diejeriigen, welde Geld und 
Geldeöwerih in die Nachlaßmaſſe ſchulden, die Auflage, 
bis zum 30. September d. J. volftändige Zihlung hier⸗ 
her zu leiften und nichts zu verſchweigen, außerdem im 
Entdeckungẽfalle nach Vorſchrift der Geſehe eingeſchritten 
werben wird. Lahm, am 22. Auguſt 1881. ' 

Herzoglich Bayerifches Patrimonielgerichterfter Glaſſe. 

Högler, PR. 





Sohann Georg Döppmann in Pfaffendorf, in 
ben Gerichtöbezirfe des unteczeichneten Herrfchaftögerichts, 
am 1. Mär; 1771 geboren, bat ſich nach Angabe feis 
ner Gefchwifterte in feinem 2uften Lebensjahre ald Sols 
bat vom Hauße entfernt, und feitbem feine Nachricht 
von feinem Anfenthalte gegeben. 

Auf Antrag feines Bruders, des Bauern Sebaftian 
Dippmann wird Go hamm Berg Döppmann 
über deſſen alleufallſige zurückgelaſſene unbefannien Ei 
ben und Erbnehmer hiermit aufgefarbent, fich binnen 
nenn Monaten und gmar längitens bie zu bem auf ben 

Z. Zuli 1832 
anberaumten Termine entweber fhriftlich ‚oder perſönlich 
vor dem unterzeichneten Berichte zuuelden, widrigenfalls 
Sohann Grorg Döppmann für tobt erklärt, und 
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feine in 150° fl. rhl. beſtehende Erbportion an feine Ges 
ſchwiſterte ohne Caution verabfolgt werben wird. Chur 
nau, am 6. September 1831. 

Graͤflich Giechiſches Herrihafts «Gericht, 

. v. Priefer. 





Auf Requiſition bes Freiherrlich von Künfbergifchen 
Gefchlehts, Patrimonial » Gerichte Thurnau werben fols 
gende zur Konkursmaſſe des Beit Schüg von Main 
leus gehörige, der bieffeitigen Gerichtsbarkeit unterwor⸗ 
fene Grundftüde, als: 

a) ein Tagwerk Feld auf ber Reuth, am Fuͤhrweg 
gegen Wernſtein gelegen, geſchaͤtzt auf 200 fl, 
b) 4 Tow. Feld auf ber Krögligen, das Striemlein 
genannt, gefhägt auf. 125 fl, 
am 27. October l. 3. an Gerichtöftelle zu Buchau beim 
öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Thurnau, den 8. Sep 
tember 1831. 
Gräflich Giechiſches Herefhaftögericht, als oroviſoriſche 
Verwaltung des Patrimonialgerichts Buchau. 
v. Prieſer. 


Im Monat Mai d. J. ſtarb zu Trabelsdorf die un⸗ 
ter bieffeitiger Kuratel geſtandene Karolina Kraus 
von Burgkundſtadt. Wer an das in biedamtlicher Ders 
wahrung befindliche Vermögen der Kurandin, beftehend 
in 450 fl., einen Erb» oder fonftigen Forberungd » Ans 
ſpruch machen zu können glaubt, wird aufgeforbert, fols 
hen binnen 60 Tagen um fo gewiffer hierort3 anzubrins 
gen, als außerdem das erwähnte Bermögen an ben ges 
richtlich befannten Inteſtaterben verabfolgt werden wird. 

Ströffendorf, den 31. Auguft 1831. 

Freihert lich von Schaumbergiſches Patrimonialgerict; 
Eigenberger. 








Bgetanm 





Zur Verbefferung ded im Märkteverzeichniffe des im 
Berlage der Senftſchen Erben zu Bayreuth befindlichen 
Bayreuther Kalenderd eingefchlichenen Drudfehlers und 
Befeitigung jedes dadurch entftandenen Mißverftändnifs 
ſes diene hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß ber bes 
vorfiehende Me Markt dahier nicht am Dienftag vor 
Dionyfius, fondern wie bisher, fo auch heuer und jedes; 
mald am Dienftage nad Dionyfius wirklich abgehalten 


‘werde. Schwarzenbach a. ©., ben 16. September 1831. 


Der Magittrat, 
Fiſcher. 


— —ñ — — — 


Nicht Amtliche Artikel 





Beim Herannahen der falten Jahreszeit empfehle ich 
mein vollftändig affortirtes Lager von mittelfeinen, fei- 
nen und ertrafeinen Bibern, wollenen Beitbeden und 
Fußteppichen, fo wie aud von feinen und ertrafeinen 
Tüchern, und fichere bie reellſte und billigfte Bedie- 
nung zu. | 
Friebr. Earl Münd) sen,, im Bayreuth, 


In E. Nr. 38 ift auf Martini die mittlere Etage zu 
vermiethen und bas Nähere daſelbſt zu erfahren. 





Im Haufe E. Nr, 378 in der Spitalgaffe iſt ein 
kleines Quartier für einen ledigen Herrn oder eine Kleine 
Familie auf Martini zu vermiethen. 


1800 fl. und 1000 fl. werben anf erfte Hypothel 
geſucht. Das Nähere bei der Redaction dieſes Blattes, 


mad un 9 







Auf Befehl der Königlichen Regierung fol die Lieferung des Bedarfed an Median» Drud Papier vom 1 Januar 
bis letzten September 1832, circa 30 Ballen betragend, mittelft öffentlicher Berfteigerung an ben Wenigftforbern 


den überlaffen werden. Hiezu wird Termin auf 


Montag den 3. October d. J., Bormittags 10 Uhr 


anberaumt, im welchem fieferungsfähige Licitanten bei der unterzeichneten Redaction zu erfcheinen, bie sähe Be 
dingungen zu vernehmen, und ben Zuſchlag unter Vorbehalt hoher Regierungd + Genehmigung zu gemwärtigen haben. 


Bayreuth, am 15. September 1831. 


Die Redastion des Königlichen Kreis » Iutelligenblattes, 






Königlich Bayerifches 


Intelli⸗ AND gengblatt 
für den ObersMains Kreis, 


Nro. 115. | Bayreuth, Sonnabend am 24. September 1831, 


Umtlihde Artikel. 


— ——— — 
Im Namen Seiner Majeſtat des Königs, / 


Die von der Großherzöglich Heſſiſchen Regierung unterm Gten d. M, aber deu Eintritt der Handwerföburfchen 
in die Heffifchen Staaten etlaſſene Verfügung wird zufolge allerhoͤchſten Refcripts vom 16ten d. durch das Kreids 
Sttelligenzblatt Hiermit öffetlic, bekannt gemacht. RR 

Königliche Regierung des Sbermainfreifen, Kammer bed - Innern, 
In Abwefenheit bes K. Regierungs > Präfidenten, 


t, Direftor, 
Den Eintritt ber aus Wien ausgewieſenen Hands — — 
werlsburſche in die Großherzoglich Heſſiſchen j Pr 
Staaten betr. ee Gere 
Darmftadt, Reglerungsblatt Nr. 56, | — 
Verorbnung. 


Da in Wien aus Beſorgniß wegen Verbreitung der morgenländifchen Brechruhr fämmtliche fremde Handwerks⸗ 
Hefellen in fehr beträchtlicher Zahl ausgewiefen worden find, und e3 nicht als unwahrſcheinlich erfcheint, daß ein 
Theif biefer Handwerksgeſellen fich in bei Großherzogthunr Heffen Eingang ju verfchaffen fuchen wird, fo finden wir 
und veranlaßt, Folgendes zu verfügen: 1) Dergleihen aus Wien ausgewieſene Handwerksburſche find der Regel 
nad) bei ihrem Erfcheinen an der Graͤnze des Großherzogthums ohne alle Rückſicht zurüczumelfen. 2) Ausgenommen 
hievon find diejenigen Handwerfsburfche, weiche entweber Großherzöglich Heſſiſche Unterthanen find, oder deren 
directe Reiferoute, um in ihre Heimath zu gelangen, durch das Großherzogthum geht. 3) Die unter Nr. 2 ges 
nannten Perfonen können jedoch, da fie aus einer verbächtigen Gegend kommen, in dem Großherzögthum nur daun 
augelaffen werben, wenn fie gültige Gefundheitäfcheine aufweiſen ober in Ermangelung folder glaubhaft darthun Föns 
nen, daß fie entweder gehörige Quarontaine gehalten haben, oder daß feit ihrem Austritte aus den Kaiſerlich Defters 
reichiſchen Staaten wenigſtens 30 Tage verfloffen find. 4) Die Poltzeibehörben, die Gränjjollämter, die Gens 
barmerie und das Zolauffihtöperfomale find mit der Handhabung dieſer mit dem Lage ihres Erſcheinens im Regies 
rungoblatt in Wirkſamkeit tretenden Vorſchriften bedilftragt, 
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Deffentliche Belfanntmahung. 
(Die Anordnung einer ſtillen Nachtwache betreffend.) " 

Ta die fchom feit mehreren Jahren beſtandene ſtille 
Nachtwache ſich als ein bewährted Mittel zur Erhaltung 
der nächtlichen Ruhe und Ordnung, insbefondere aber 
der öffentlichen Cicherheit gezeigt hat, fo fol diefe Ans 
ordnung auch für die bevorſtehenden Herbſt und Winters 
monate ftatt finden und der Anfang damit am 1ften Fünfs 
tigen Monats gemacht werden. 

Indem das hiefige Publitum von diefer Maßregel 
hieimit in Kenntniß gefegt wird, bemerkt man zugleich, 
baß diejenigen, welche ben Wachebienft nicht perfönfich 
leiſten wollen, für eine Lohuwache, wie bisher, 18 fr, 
zu bezahlen haben. 

Bayreuth, am 16. September 1831. 


Der Polizeis Senat bed Stadt ⸗Magiſtrats. 
Sn legaler Abwefenheit bes 1ften rechtskundigen 
Bürgermeifterd. _ 
Schweiger, Haß. 
i Richter. 
Bayreuth, den 11. Auguft 1831. 
Bon dem 


 Königliden Kreid- unb Sraptgerime 
Bayreuth “2 


3 


wird hierdurch bekaunt gemacht, daß ber Gold⸗ und it * 


ber⸗Arbeiter Johann Theodor Reinlein von hier, 
und feine Ehefrau Margaretha Barbara geborne 
Schörner durch einen am 10ten d. M. errichteten ge⸗ 


on 


"richtfichen Vertrag die Gütergemeinfchaft ausgeſchtoſſen 


haben, 
Der Direftor, 
Schwe iger. 


rEig 


Roder. 





Vom 
Königlichen Landgericht Bayreuth 
wird hiermit öffentlich befannt gemacht, daß ber Bauer’ 
Thomas Böhner zu Heinersreuth und deſſen Frau 
Eva Barbara, geborne Hader, verehelicht gewes 
fene Weigel von Oberobſang, bie hier Orts geltende ches 
liche Gütergemeinfchaft auögefchloffen haben. Bayreuth, 
den 30. Auguſt 1831. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 


Auf Antrag eined Hypothefenglänbigerd werben bie 


der Barbara Raumann zu Reuth gehörigen Grund» 
flüde, ald: 

4 Morgen Feld im Auerberg, Beflg- Nr, 447, 
er „ das Winterfelb, BefigNr. 449, 
worauf bereitd 100 fl. geboten wurben, dem nochmalis 

gen Verkaufe ausgefegt und Strichtermin auf dem 

26. September I. Is. Bormittags-9 Uhr 
bahier anberaumt, wozu Beſſtz und Zahlungsfählge ams 
durch eingeladen werden, Forchheim, ben 31. Mguf 
1831. 


BO I", —— — 
Radjbenanntes, zur Georg Adam Shrammk 
ſch eh Vetlaſſenſchaft zu Ebensfeld gehöriges Grundver⸗ 
wohen⸗ hamlich: 
1 eine Sölde mit Haus, Nebengebäuden und 4 
Tagwerk Garten, 
2) ein Ader beim Fahrtanger, 
3) ein Acer im Altmain, 
auf welche 305 fl, 
4) 4 Tagwerk Wiefe im Altmain, 
PL: 





92 
82 


[23 ” [2 Zn 
. 9% ." »  „ Schaafanger, 
DR m Gelb im Ried, 
Er * .dergl. im Kutzenberger Ried, und 
MET u Holz im Rothenberg, 


auf welche 250 fl. Aufgebot gelegt wurben, wird nach 


a: eines Hypothefargläubigerd in bem auf ben 


27. September Vormittags 9 Uhr 

dahier anberaumten Zten Termine nochmals dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe nach den Beſtimmungen des $. 64 bes 
Hypothelengeſetzes ausgeſetzt, daher Kaufsliebhaber, wel⸗ 
che jene Aufgebote zu erhöhen Willens find, ſich in jenem 

dahier einzufinden und den Zufchlag zu gewärtigen haben. 

Lichtenfeld, deu 6. September 1831. 

Königliches Landgericht; 
Schell, 





Im Wege der öffentlichen Hülfsvollſtreckung wird 
das Gut ded Veit Spanner zu Pommeröfelden, ber 
ſtehend in: 

a) einem Tropfhaus, Nr. 76, mit Badofen, Bron⸗ 
nen, $ Morg Gras» und Baumgarten, Gemeinbes 
und Holzrecht, B. Nr. 192, mit 260 fl, Steuer 
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v - Kapital, Graͤflich v. Schäuboru’fces Lehen, mit 
108. Handlohn und 5 fl, Erbzins, gehägt auf 
650 fl, 

b) 1 Morg- Feld, der Schmiebdader, Graͤflich v. 
Schönbern’fches Lehen, B. Nr. 193, wit 110 fl. 
‚Steuer» Kapital, geſchätzt anf 125 fl, ° 

> + Morg. Feld am Kalföberg, B. Nr. 194, mit, 
60 fl. Steuer» Kapital, Iehenbar wie voriges, 

.d) das Fiskalholz, ber Ite Theil von 2 Morgen, 
gleiches Lehen, B. Nr. 703, mit 15 fl, Steuer 
Kapital, 

dem öffentlichen Berkanfe Preis gegeben. Indem man 
Termin zur Subhaftation auf den 
3. October d. I. Vormittags 9 Uhr 

dahier am —— anberaumt, und eſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsluſtige einladet, bemerff.man,. daß 
ber Hinſchlag nach dem Meiſtgebot vorbehaltlich des Eins 
ſtandsrechts der Hypothelenglaubiger erfolgt. Die nã⸗ 
here Beſchreibung kann bis dahin in loco registräturae 

erfehen werden. Höchſtadt, am 30. Auguft 1831. 

au Königliches Landgericht. 
Bauer, 


Die dem Jacob Müller zu Esgenbach gehörigen 
Beſitzungen 


a) ein Viertelsgut mit Haus, Stadel, obfraith, 


Garten, 28 Grundſtücken fol. urb. 32, Beſ⸗Nr. 
59, geſchätzt für 1200 fl. 
by ein fechteld Hof ohne Gebäude mit A Grund⸗ 
ftücfen, fol. urb. 27, Ber Rr. 17, gefchäht fur 
- 850 fl, 
werben 
Montag den 10. October d. 3. Vormittags 
im Orte Eggenbach öffentlid; verftrichen, und befig» und 
zahlungsfähige Käufer, welche ſich inzwifchen von ber 
Beichaffenheit der Verkaufs⸗Objekte näher überzeugen 
koͤnnen, hiezu vorgelaben. Der Zuſchlag geſchieht nach 
den Beſtimmungen des Hypothekengeſetzes $. 64. 
Seßlach, den 27. Auguſt 1831. 
Königliches Landgericht Seßlach. 
Pauer, 





Das zur Concursmaſſe ded Adam Schamberger 
zu Schönsreuth gehörige Grundvermögen, beſtehend: 
a) in einem Söldengute zu Schönsreuth, 


b) dem langen Tiefenellern» Heer, 

c) einem Holzantheil im ſchwarzen Gemeinbeholz, 

d) einem Feld, jegt Wieſe, Int Mühlanger, 
wirb dem öffentlichen Berfaufe ausgefegt, und Termin 
hiezu auf den 

3. October d. J., Nachmittags 1 Uhr, 

nach dem besfallfigen Antrage fänmtlicher Ereditoren zur 
Scyönsreuth in dem zur Gantmaffe. gehörigen Haufe ans 
beraumt; wozu Kaufsliebhaber geladen werben; bie 
Kaufbedingniffe und Giebigkeiten, welche auf ben dem 
Verkaufe ausgefegten Realitäten haften, werben am bes 
fagten Termine befannt gemacht, und es wird hinfichtlich 


bes Hinſchlags nach geſetzlicher Vorſchrift verfahren wer⸗ 
den. Banz, am 5. September 1831. 


Herzoglich Bayerifches Herrfhaftögericht. : 
Fridrich. 


Das Gütlein der Wittwe Cunigunda Lieb zu 
Dürnwafferlos, beftehenb ans Haus, Stabel, #-Tag- 
wert Garten und 63 Tagwerf Feld, und gefhägt auf 
600 fl., wird im Wege der Erefution am 29. Geptems 
ber an Gerichtöftelle zu Buchau zum zweitenmal bem Bew 
tauf ausgefegt, wobei Kaufsliebhaber zu erſcheinen und 
des Hinfhlag nach den gefeglichen Beſtimmungen zu er» 
warten haben. Thurnau, am 24. Auguſt 1831. 

2 @räflich Giechiſches Herrſchafts⸗Gericht, ald 
id Pe) proviſoriſche Verwaltung des Patri⸗ 





ruẽ 


intoda: monialgerichts Buchau. a: 


Ya v. Prieſer. a 
' Richt Smtlie Artifel 


Bei Unterzeichnetem find folgende Waaren zu dem ' 
bevorſtehenden Winier angetommen, als: ächte niebers 
länder Tücher und Caſtmirs, engl. Biberd und Calmuks, 
ächte Wollenflanelle und ‚andere in dieſes Fach einfchlas 
gende Artikel, und verfichert die billigften reife. - Bay 
zeuth, am 19. Geptember 1831, 

Bernhard Mayer, in ber Ochſengaſſe. 


sc! 





- 1800 fl, und 1000.f. werben auf erite Hypothek 
geſucht. Das Nähere bei der Redaction biefed Blattes. 


. In €, Nr. 38 ift auf Martini die mittlere Etage zu 


vermiethen und das Nähere. bafelbft zu erfahren 
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Bereinigung 
de 

mitteldeutfchen Lebensverfiherungd 
| Anftalt in Gegen - - 


ng 4 


mit der 
Rebensverfiherungsbant f. D. 
in Gotha, ‘ 
bat in Folge einer gettoffenen Uebereinkunft Statt gefunden, 


‚ändern der Ausſchuß der Gießner Anftale, zur Betuhigung 
and, Giherung der Intereffenten bderfeiben, 


die’ Bereinigung mit einem ſchon länger begruͤndeten au 
npig 


wegen ber von der Cholera drohenden Gefahr für noch 


erachtet hat. 


oe Rebensverfiherungsbant, die am 1 Sept. 


A135 Verſichette zählte, gewinnt dadurch einem; neuen 


Antara Bumachs von Mitgliedern und eine um fo feſtert 


udlagt. ehr 
Berfiherungen bei biefer Anſtalt vermittelt fortwährend 
zu den gewöhnlichen Bedingungen 
5. C. Münd sen. ih Bayttuth. 





Am Montag den 26. September Nachmittags 2 Uhr, 
und die folgenden Tage, werben in dem Haufe bes Hrn. 
Kaufmann. Münd;, in der Marimiliansftrape, 2 Treps 
pen hoch, bie hier gelaffetten Effekten einer anſehnlichtut 
Bamilie, beftehend in einem fehr guten Flügel, 2 Ka⸗ 


näapenn, 40 Seſſeln, theils gepolftert und mit Rohr! 


flochtep, 3 Bureaur, mehreren runden und eckigten Tis 
fen ANes von Kirfd + und Nußbaumholz, Toiletten . 
und audern Spiegeln, Potzellain, Glaͤſern, Schraͤnken, 
Bettſtaͤtten, Küchengeraͤthen und andern Gegenſtänden, 
gegen gleich baare Zahlung meiſtbietend verkauft. 


Trauungs⸗, Geburtds und Todtess 
Unzeige 
Greträute 

Den 18. September, Der Maurergefelle Johann Georg 
Eichner bahier, mit Jungfrau Barbara Elifaberha 
Johama Hofmann von hier, 

— — Der Bürger und Waägnermeifter Georg Heinrich 
Quaſt dahier, mit Johanna Katharina Eichmüller 
von hier, - 

Den 20. Sept. Der Bürger und Glafermeifter Johann 
Adam Bauer dahier, mit Jungfrau Elifabetha Has 
tharina Wanner von hier, 


” 


Den 20. Sept. Der Buchſetzer⸗Echntfe Earl’ Fedri 

.Dulius Stoll dahier, mit Maria tree — 
gunda Creutzer von hier. 

m * — — Schneidermeiſter Johann Ko 
ra e er, mit Margaretha 
Seyferth von hier. — 

— — Der Bürger und Maurermeiſter Daniel Kroh⸗ 
berger dahier, ein Wittwer, mit Jungfrau Mars 
garetha Friederifa Barbara Schaller von hier. 

Den 22, Sept. Der Oberlteutenant Aloys Schweiger, 

inm Koͤnlgl. Bayerifhen 13ten Linien» Infanterie 
Regimente bahter, mit Fräulein Babette Sophia 
Adeline Münch von hier, 
2 6 Geborne 

Den t. September. Die Tochter bed Magiftratäbieners 

Wirbel dahier, 

Den At. Sept. Ein anfercheliches Kind, männlichen 

GSeſchlechts. 

Den 14. Sept, Der Sohn bes Bürgers unb Kleiderma⸗ 
chermeiſters Herrmann dahier. 


Den 16. Sept. Die Tochter des Bürgers und Hufſchmied⸗ 


meiſters Tiegel dahier. 

— —⸗Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 
Den; 20. Sept. Der Sohn des Bürgers und Baͤckermei⸗ 
meiben Herold dahier. | 
Den 24. Sept. Der Sohn ded Bürgers und Webermeis 

ſters Kolb dahier. 

— — Einaußerchelihes Kind, männlichen Geſchlechts. 
ar Gefttorbene " 
Den 14. September, Der Sohn ded Bürgers und Bat⸗ 
kermeiſters Wolf bahier, alt 2 Monate und 17 

Tage, 

Den 15. Sept. Der Königliche Regierungd -Regiftrator 
Steinhart dahier, alt 67 Jahre, 8 Monate nnd 
11 Tage: 

— — Der Taglöhuer Lauterbach) zu Heinerdreuth, 
73% Jahre, 4 Monate und 20 Tage, 

Den 16 Sept. Ein außereheliches Kind männlichen Ge- 
ſchlechts, alt 1 Stunde, 

Den 16. Sept. Die Tochter bed Bürgers, Mahl» und 
Schneidmüllermeiftere Bauer bahier, alt 5 Mor 
hate und 25 Tage, 

Den 20. Sept, Die Wittwe bed Pachters Vogel bahier, 
alt 81 Jahre und 6 Monate. 


alt 


” 


— 


BeitlTage 
zu Nro. 115. des Intelligenzblattes für den Ober + Main + Kreis, 


Sonnabend | Bayreuth, 24. September 1831. 
| Amttide KreiteL. mm. .. 





Bayreuth, ben 93. September 1881. 
Am Namen Seiner Majeſtat de s Könige gl. 


Durch das Ausſchreiben der K. Regierung vom 22, Juli corr., fanitätöpofizeiliche Anordnungen gegen die 
Cholera betreffend, it den Borftänden ber Diftrifts »Poligei+ Behörden die Weiſung zugegangen, durch Belehrung 
und geeignete Anordnungen dahin zu wirfen, baß bie Wohnungen reinlich gehalten und öfters durd; Deffnen der Fen⸗ 
ftee und Thüren gelüftet und ausgeräuchert werben, indem nach allen bisher gemachten Erfahrungen Reinlichkelt der 
Wohnungen und zwedmaͤßige Gefundheitspflege die Empfänglichfeit für bie Anſteckung vermindert. 

Wenn gleid) gegenwärtig noch Feine vergrößerte Beforgniß vorhanden ift, daß die aflatiihe Eholera bi ins 
Vaterland vorbränge, fo machen es doch bei gegenwärtiger Jahreszeit allgemeine fanitätspolizeilihe Maaßregeln 
notwendig, zu unterfüchen, ob und wie weit bie anbefohlenen Anorduungen zur Verhütung der größeren Empfängs 
lichkeit für die gedachte Krankheit in Vollzug gefegt worben find. 

Die Diftriftös Polizei» Behörden erhalten daher die Weiſung, durch geeignete Individuen ihres, Dienftperfos 
nals und ben Gerichtsdiener unter Zuziehung ber K. Gendarmerie und der Ortäpolizeis Behörde in den Wohnungen 
eontrolliren zu laſſen, ob biefelben gehörig gereinigt, geweißt und für be Winter hergerichtet find, unb wo ers 
fihtlih, daß den Anorbnungen feine Aufmerkfamfeit gewidmet wurbe, iſt fofort geeignet einzufchreiten und beftäns 
dige Eontrolle von 8 zu 8 Tagen eintreten zu laffen, 

Man verficht fich zu den Diftrifts Polizei» Behörden, daß fie einem Gegenftande ihre volle Aufmerkfamfeit und 
Thätigkeit widmen werben, von dem die Geſundheit ded Einzelnen und des Ganzen abhängt. 

Die Königliche Gendarmerie ift hievon bereits in Keuntniß geſetzt. 

Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer bes Innern, 
Freiherr von Welden. 
An fammtliche Diftriftd » Polizei» Behörben 
bed Ober» Main» Kreijes. 
Sanitätspolizeiliche Anordnungen betr. Geret. 





Bayreuth, den 23. September 1831. 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Da in mehreren Theilen bed Obermainkreifed die Früchte zum Theil noch auf ben Feldern ſtehen, dieſe zum 
Theil noch nicht eingepflügt find, und der Borrath von Kamillen und andern Kräutern, welche nach den biöherigen 
Erfahrungen zur Heilung der Cholera ſich bewährt gefunben haben, auf den Fall, daß diefe verheerende Krankheit 
den DObermainfreis bedrohen follte, nicht groß genug feyn möchte; fo erhalten die fämmtlichen Diſtriktspolizei «Bes 
-hörben des Obermainfreifes hiermit die Weifung, ben Schullehrern aufzugeben, von den dazu tauglichen Schulfins 
dern unter ihrer unmittelbaren Leitung und perjönlichen Aufſicht folgende Kräuter ſammeln und ſuchen zu laffen: 
a) Quendel, wilder Thymian, an einigen Orten unter bem Namen Gundling befannt ,  trägtistopffärmige, 
blaßrothe Blumen, hat einen friechenden Stengel, eiförmige, fiumpfe Blättchen und befigt einen angenehmen, 


I» 


x 


, N ee} } et 


nhaften Geruch rm al angebauten Plägen, und 
| er ge —— ur feft J auf unangebauten Plägen, und ſteht im noch 
Wan ſchneſdet die gane bluhende —*— ‚ab. 

b) Semeine Kamilte, ' Dieſe Pflange wãchſt allenthalben unter der Saat und auf Vrachfeldern; auf leg» 
teren fubes.manfe jetzt noch blühend. Sie treibt ohugefähr 1 -—- 14 Fuß hohe. Stengel, mit vielfach zer⸗ 
theilten Blattern, trägt weiße mit einer gelben ee Scheibe verſehene Blumen, welche einen ſtarken, 

nicht unangenehmen Geruch verbrpiteng 1116 4: tr JE 

Man fammelt die Blüthen mit einem Theile des Kraus. 

e) Schafgarbeublüthen. Die Schafgarbe wächſt überall an Wegen, auf Rainen, Wieſen, Triften und 
' Mauern, hat eine Frisdhende Wutzel, vielfach zertheilte Blätter, und weiße, felten röthliche, in gebrängten 
Doldentrauben ftehende Blumen, Die Pflanze‘ befigt einen balſamiſchen aind gewürzhaften Geruch, und hat 
einen bitterlichen Geſchmack. Sie koͤmmt gegenwärtig noch häufig blühend vor, * ſchneidet die Blumen mit 
einem Theile des Staͤngels ab. en 

d) Wahholderbeere, 

"Die Localfchulinfpektoren find zu veranfaffen, thätig zu biefer eshhätung mitzuwirken, und für den 
Bolljug verantwortlich zu machen. 

Die von jeder Schule gefammelten verfchiedenen Kräuter find zur Diſtritts ⸗Polizei⸗ Behörbe zu bringen, 
hier unter Zuziehung ded Phyfitus nach ihrem Gewichte genau zu verzeichnen, und jeber Schule hierüber eine 
Befcheinigung zu ertheilen, indem es die Abficht der K. Regierung ift, daß der nach der Quantirät fich beſtim⸗ 
mende Geldbetrag zum Beten jeder Schule, zum Focal» Fond verwendet werben folle, worin diefe auch, abs 
gefehen von dem hieraus für das Allgemeine entfpringende Befte, einen um fo größern Beweggrund zum ſleißi⸗ 
gen Suchen finden mögen. 

Der Landgerichte-Phyfikus hat die von fämmtlichen Schulen eingelieferten Kräuter in einem ſchicklichen Los 
kale der DiftriftösPolizeisBehörde zu trodnen, und für die gute Aufbewahrung Sorge zu tragen, die Diſtrikts⸗ 

Polizei⸗Behörden haben aber fofort, wenn von fämmtlihen Schulen ihres Bezirks die gefammelten Quantitäten 
Kräuter eingeliefert find, ein nach ben Pfarripreugeln gefertigted Verzeichniß, worin jede Schule mit ben von 
ihre abgelieferfen Quantitäten Kräutern, von welchen jede einzelne nad; bem Gewichte beftimmt ſeyn muß, 
vorzutragen if, ungefäumt vorzulegen. 

Die fämmtlichen Diftriftö » Polizeie Behörben erhalten zugleich bie weitere Meifung, den Gemeinde Bor 
fiehern aufjugeben, in ihren Gemeinden durch Erwachſene, Ralmus fuchen zu lafen, und den Gejammelten 
bei der, Diftriftd > Polizei» Behörde abzugeben, mweldie den Phyſikus zu veranlaffen hat, bemfelben zu trocknen 
und forgfältig aufzubewahren Ueber den ſich ergebeuben Vorrach ift gleichfalls baldiger Bericht zu eritatten. 

Der Kalmus wächſt allentkalben an Gräben, in Zeichen und an feuchten Wiefen; er hat lanzettförmige 

zweifchneidige Blätter, und feine gegliederte fingerödicte aromatifche Wurzel liegt fchief unter der Erde; dieſe 
wird dunu abgefhält, oder wenigfiens von den Faſern gereiniget, gewafchen, und dann an ber Luft getrocknet. 

Man verfieht ſich zu den Diftrifts» Polizei » Behörden, daß fie diefe, das allgemeine Befte bezwedende Anordnung 

auf alle mögliche Art und Weife unterftügen und es an Aufforderungen und Belehrungen nicht fehlen laffen, und die 
größte Beſchleunigung im Vollzug damit u verbinden, um die noch gute Jahreszeit möglichſt zu benügen, 
Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 

An ſaͤmmtliche Diftriftd» Polizei» Behörben 

bed Dber- Main» Kreifes, 


Vorbereitungẽ⸗ Maaßregeln gegen bie Ehos 
lera betr. Geret. 





Königlich Bayeriſches 


Intelli— genzblatt 


für den Ober ‚Mains Kreis. 








Nro. 116, Bayreuth, Dienftng am 21. Soptenber 1831. 





ER — 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Die von ber eidgenoͤſſiſchen Tagſatzung getroffenen Maaßregeln gegen das Eindringen der aflatifhen Cholera 
werben zufolge allerhöchften Refcriptd and dem Staatöminifterium bed Innern vom 1dten d. durch das Kreids Intel 
ligenzblatt hiermit befannt gemacht. 

Königliche Regierung bes Obermainkreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 





Bekanntmachung. 
Die von ber eldgenöffifchen Tagſatzung getrof⸗ 
fenen Maafregeln gegen das Eindringen 
der aflatifchen Cholera betr. | Bauer, 
Belhlufß - 
der eibgendffifchen Tagfagung, betreffend die Vorfihtsmaafßregeln gegen dad 
Eindringen der afiatifhen Eholera, 
Die eidgenoͤſſiſche Tagfagung auf den Antrag = eidgenoͤſſiſchen Sanitãts⸗Commiſſion beſchließt: 


Folgende ſanitãtspolizeiliche ara find von fürtemtlichen Gantorregietungen umwverweilt anzuordnen: 
A. In Beziehung auf Reiſende: 

1) Es ſollen alle Perſonen, welche aus gänzlich unverdächtigen, d. h. aus ſolchen Rändern in bie Schweiz 
kommen, deren Gefundheitszuftand zu feinerlei Beſorgniß, mamentlic, in Bezug auf die Eholera, Beranlaffung giebt, 
mit vollftändigen und gehörig legafifirten Reiſepaͤſſen oder Wanderbüchern verfehen feyn. 

Zu biefem Ende werben bie Bantonsregierungen eingeladen, den Gränzpoligeipoften bie nöthigen Weifungen 
gugehen zu laſſen, baß fie hierüber mit aller Stränge wachen, den Ortöbehörben aber einzufchärfen, daß fie auf bie 
in ihrer Gemeinde fi aufhaltenden Fremden eine genaue Aufmerkſamkeit richten, und defhalb namentlich, die Wirths⸗ 
häußer, Schenten u, ſ. w. forgfältig beauffichtigem, 

2) Reiſende, die aus ſolchen Ländern kommen, Beren Gränzen mil gegembärtig: vor der Choleta wirklich heim⸗ 
geſuchten zuſammenſtoßen, follen mit gehörig legalifirten Geſundheitsſcheinen für ſich und ihre Effekten verſehen ſeyn, 
oder an ber Schweizer⸗Gränze zurückgewieſen werden. 
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3) Wenn Neifende, die aus verbäctigen oder mirflich angeitedten Ländern kommen, bie Schweiz betreten 
wollen, fo follen fie, für ſich ſelbſt fowohl als für ihre Effekten, ſich durch gehörig legalifirte Papiere dafür aus» 
weifen, daß fie durch hinreichenden Aufenthalt in Contumazanſtalten und ansgehaltene Desinfeltionsmaßregeln jeben | 
“ Verdacht über ihren Gefundheitöguftand entfernt und feither mit feiner verbächtigen. Gegend oder Ortfchaft mehr einige 
Berührung gehabt haben, — ober wofern fie dies nicht fönnen, von der Schweizergränge zurüdgemwiefen und, wenn 
fie folche bereits überfchritten hätten, „durch die Polizei wieber über diefelbe in dad Rand gebracht werden, woher fie 
gekommen find. . 

4) Die $laffe der armen herumſchweifenden Reifenden, ber Bagabunden aller Art, fo wie foldhe Handwerkb⸗ 
burſche, die nur auf den Zehrpfenning bie Welt durchziehen, follen von ber Polizei nicht gebuldet, fondern über die 
Schweizergränge gebracht, herumgichende einheimifche Bettler aber ihren heimathlichen Behörden zugeführt werben, 

B. In Beziehung auf Waaren. 

1) Die rohen ſowohl als bie verarbeiteten Haaren aller Art follen, wenn fle aus unverbädtigen Gegenden 
tommen, mit gehörig legalifirten Urſprungs⸗Scheinen verfehen feyn, amd die Grängsehörden ſowohl ald bie Aufſeher 
der Kaufhäußer, Suften und Hafenpläge follen von ben betreffenden Regierungen bie nöthige Anweifung zum Unter 
fuch folder Papiere empfangen. i ; 

2) Waaren hingegen, die aus verbächtigen, b. h. ſolchen Gegenden, wo bie Seuche vermulhet wird, ober 
die unmittelbar at feuchende Ortfchaften grängen, oder aus angeftecften Gegenden kommen, follen nur dann über bie 
Schweizer » Orärze‘gugelaffen werden, wenn für fie durch gehörig legalifirte Papiere ausgewiefen wird, baß fie feit 
ihrem Austritt and folchen Gegenden eine hinlängliche, gefeglich beftimmte Zeit in Quarantaineanfalten gelegen has 
ben und dei trforberlichen Dedinfeftionsprozeffen ansgefegt worden find, um jeden Berbacht eines noch in ihnen ent 
haltenen Kontagiums zu entfernen, — im entgegengejesten Falle aber unbedingt zurüdgewiefen werben, und es ift 
beßhalb ſowohl den Grängbehörden, als den Aufiehern ber Raufhäußer, Suften und Hafenplaͤtze von bem betreffen 
den Regierungen eine ausführliche und genaue Inſtruktlon zu ertheilen. 

3) Die eldgenöffifhe Sanitäte-Eoımmiffion wirb beauftragt, nad) Maßgabe ihrer biefälligen Erfahrungen, in 
Bezug auf bie Gift fangenden und nicht Gift fangenden Subftangen, die nöthigen Unterfchiede und Gradationen ein 
‘treten zu laſſen und diefe legtern ſaͤmmtlichen GantondsRegierungen unmittelbar zur Kenntniß zu bringen. 

® 1. 

Die eidgenäffifche Sanitaͤts⸗Commiſſlon erhält den Auftrag, fämmtlichen Eantonöregierungen bie von ber Chor 
lera Morbus angeftedten Länder und biejenigen, weldye in biefer Beziehung als verbächtig zu betrachten find, am 
zuzeigen und ſolche Anzeigen nad Umftänden zu ergänzen, . : ; 

Der eidgendffiiche Borort ift angewieſen, die vorftehende Berorbnung unverweilt allen Eantondregierungen zu 
ihrem Berhalt mitzutheilen und die benachbarten Staaten davon in Kenntniß zw fegen. Alſo befchloffen in Luzern, 


den 2, September 1831. 
| | Die eidgenoͤſſiſche Tagfagung, 
in deren Namen, 
ber Schultheiß des Vorortes Luzern, Praͤſident berfelben: 
3 8, Amrhyn. 
Der eidgenöffiche Kanzler, 
Amrhyn, 


* 


— —— — 
Dienſtes⸗Nachrichten. das Landgericht Selb II. Claſſe den bermaligen Landrich⸗ 
ter Gottlieb Friedrich Mit Ileir zu, Lauenſtein zu verſetzen 
Se. König, Majeſtat haben am 14. September an geruht, und als Landrichter zu kauenſtein ben bisherigen 
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Givil » Adjuncten am Landgerichte Culmbach, Johann 
Gottfried Mayer allergnädigft ernannt. 
Befanntmadung. 

In Gemäßheit der Verordnung vom 13. Sanuar 
4791 werden die fämmtlichen Hausbeflger der hiefigen 
Stadt hierburd; aufgefordert, Teinen Fremden, ohne alle 
Ausnahme, wes Standes er auch fey, ber feinen Mohn 
ort hier.zu nehmen und in ein Privathaus einzumiethen 
Willens ift, eher in das Haus aufzunehmen, bevor bie 
nöthige Anzeige davon bei der unterzeichneten Polizei Ber 
hörde gemacht und die, Erlaubniß dazu nachgefucht und 
erhalten worden ift, 

Feder Contraventions⸗Fall wird mit einer Strafe 
von 1 bis 5 Thalern geahndet werben, 

Bayreuth, am 19. September 1831. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Sn Iegaler Abwefenheit des 1ſten rechistundigen 
Bürgermeifterds 
Schweiger, Haß. 
— nn | 
Deffentlihe Befanntmahung. 

(Die Anordnung einer fillen Nachtwache betreffend.) 

Da die ſchon feit mehreren Jahren beftandene ftille 
Nachtwache ſich ald ein bewährted Mittel zur Erhaltung 
der nächtlichen Nuhe und Oxbnung, insbefonbere aber 
der öffentlichen Sicherheit gezeigt hat, fo ſoll diefe Ans 
"ordmung auch für die bevorfichenden Herbſt und Winters 
monate flatt finden und der Anfang damit am Iften fünfs 
tigen Monats gemacht werben. 


Indem das hiefige Publifum won diefer Maßregel 


hiermit in Kenutniß geſetzt wird, bemerft man zugleich, 
daß diejenigen, welche ben Wachedienſt nicht perſönlich 
leiſten wollen, für eine Lohuwache, wie biöher, 18 fr, 
zu bezahlen haben. 5 

Bayreuth, am 16. September 1831. 

. De Polizeis Senat ded Stabt ⸗Magiſtrats. 
Sm legaler Abweſenheit des Iſten rechtstundigen 
Burgermeiſters. 


Schweigen Haß. | 
Kichter, 





Die Prüfung zur Aufnahme in bie Hiefige lateiniſche 


Schule wird am 17, Detober gehalten werben, und bies 
jenigen; welche aufgenommen feyn wollen, haben ſich 
vorher bei dem unterzeichneten Subrectorate zu melden, 
und die Zeugniffe über ihren biäherigen Unterricht und 
den Impfichein vorzulegen. Bayreuth, ben 25. Sep 
tember 1831. 
Königliches Subrektorat. 
Lotzbeck. 





Die Ziegelei der Chriſt o ph Guthmänniſchen 
Ehelente zu Kulmbach ſammt Zubehör, iſt unterm 28. 
Qulic gerichtlich verkauft, zugeſchlagen, uud der dafür 
erhaltene Kaufſchilling mit 3300-f. rhl. bereits gericht ⸗ 
lich einbezahlt worden. Um bie Zahlung ber befannten 
Gläubiger der Guchmännifchen Eheleute mit Sicher» 
heit vollziehen zu können, werben fowohl diefe, als 
faͤmmtliche unbefannte Gläubiger berfelben auf den 

17. October 1, 3., Vormittags 
hiermit geladen, um ihre Forderungen anzumelden, nad 
zumeifen, und unter fich nöthigenfalls eine Bereinigung 
über bie Befriedigung zu verſuchen. ‚Wird eine Bereinis 
gung erzielt, fo kann bie Aucſchuttung ber vorhandenen 
Baarichaft an die Oläubiger erfolgen, weshalb alle Glaͤu⸗ 
biger der Guth maänniſchen Eheleute mit dem Bedeu⸗ 
ten geladen werben: daß bie nicht erſcheinenden mit ihrer 
Befriedigung aus dieſer Maffa ausgeſchloſſen feyn follen. 
Kulmbach, den 29. Auguft 1831. — 
Koͤnigliches Landgericht. * 
Gareis. 





Im Wege der äffentlichen Hulfsvollſtreckuug wird 
das Gut des Beit. Spanner zu Pommeröfelden, be 
ftehend in: \ BE 

a) einem Tropfhaus, Nr. 76, mit Badofen, Brots 
nen, J Morg. Grad» und Baumgarten, Gemeinde 
wid Holgrecht, B. Nr, 192, mit 260 fl, Sieuer⸗ 
Rapital, Gräflid v. Schönborn’fces Lehen, mit 
108 Handlohn und 5 fl, Erbzins, gefhägt auf 
650 fl, 

b) 1 Morg Feld, der Schmiebsader, Graͤflich v, 
Schoͤnborrſches Lehen, B. Nr. 193, mit 110 fl. 

Steuer» Kapital, geihägt auf 125 fr, , 4 

©) 4 Morg. Feld am Kalköberg, B. Nr. 194, mit 
60 fl. Steuer» Rapital, leheubar wie vorigede 


— 
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d) das gFietalholz, der Bte Theil von 2 Morgen, 
gleiches Lehen, B. Nr. 703, mit 15 fl. Steuer⸗ 
Kapital, 


dem öffentlichen Verkaufe Preis gegeben, Indem man 


Termin zur Subhaftation auf ben 
3. October d. 5. Vormittags 9 Uhr 
dahier am Gefhäftslofale anberaumt, und befig- und 
. zahlungsfähige Kaufsluftige einlader, bemerkt man, daß 
der Hinfchlag nad; dem Meiftgebot vorbehaltlich des Eins 
ſtandsrechts der Hppothefengläubiger erfolgt. Die näs 
here Befchreibung fann bis dahin in loco registraturae 
erfehen werben. Höchſtadt, am 30. Auguft 1831. 
Königliched Landgericht. 
Bauer, 


Im Wege der Hülfövollftredung werben : 

1) das Gut ded Beit Zwanziger zu Weingarts⸗ 
greuth, beftehend aus Haus, Scheuer, 4 Morgen 
Garten, 34 Zagwert Wiefen, 4 Morgen Ader, 
um 1100 fl. gewürbiget; 

2) bie Hälfte von 2 Morgen Hopfengarten, auf 
80 fl. gewürbiget; - 

8) 1 Morgen Feld, der Neubruck⸗Acker, auf 50 fl. 
gewürbiget, 

verfauft, und it Termin auf ben 
20. October d. 3. Vormittags 10 Uhr 
im Wirthshauße zu Weingartsgreuth anberaumt. Befig- 
und zahlungsfähige Kaufsluftige haben ſich am Stridyters 
min einzufinden, ihre Aufgebote zu Protofoll anzuäußern 
und den Hinfchlag nadı Maßgabe der Exekutions⸗Ord⸗ 
ung zu gewärtigen. Höchflabt, am 16. September 
1831. 

Königliches Landgericht. 

Bauer, 


Der im Jahre 1747 geborne, feit 60 Jahren abs 
wefende, und am 15. Februar 1811 zum erftenmal 
edictaliter vorgeladene SchmiedgefelleIohann Georg 
Drefel aus Volsbach ift Fisher nicht erfchienen. Es 
ergeht daher an ihn, oder deſſen allenfallfige Leibeser⸗ 
ben die wiederholte Ladung, fic binnen anderweiter Frift 
- von 6 Momaten um fo gewiffer dahier einzufinden, als 


anfonften deffen in 404 fl. 454 fr, beſteheudes Vermö⸗ 


gen tin feine nädhften Verwandten ohne Cautions⸗Lei⸗ 


fung überlafen wird, Hollfeld, den 1%. Septewmber 


1831. 
Königliched Landgericht, 
Gleitsmann, Lor. 


— 

Auf die vormals zur Konkursmaſſe der Agne s Wil⸗ 
helmine Kolb zu Kaßendorf, nun aber ben Georg 
Felbinger' ſchen Eheleuten daſelbſt gehörigen Beſi 
zungen, als: 

a) ein Wohnhaus, Beſ.⸗Nr. 406, 

b) ein Waldrecht zu 1 Klafter Holz, Beſ.⸗Nr. 407, 

ec) eine Waldparzelle, Bef.Nr. 473, 

d) 4 Tgw. Gemeindetheil, BeferRr. 409, 

od) vo m " „ 410, 

HD 4 Tgw, Feld das Pfarrholz, Beſ.⸗Br. Ati, 

) ein Felſenkeller, Bei. Nr. 415, 
wurbe beim erften Verkaufs⸗ Termin ein Aufgeboth v 
1000 fl. gelegt. j 

Diefe Befigungen werben num zur Erzielung eines 
höheren Aufgebothed dem wiederholten Verkaufe ausge⸗ 
fegt, und wird ein Termin hiezu auf 

Samftag ben 15. October I, J. 
in loco Kaßendorf angefegt, wohin die Kaufliebhaber 
eingeladen werben. KHollfeld, den 10. September 1831. 
Königliches Landgericht. 
Gleitsmann, or. 


Die dem Bauern Johann Dippo!d zu Königsferd 

gehörigen Realitäten : 

a) ein gezimmertes Wohnhaus mit Stallung und Sta 
bel.unter einem Dache, 3 Morgen Felb und dem 
Nugantheil an ben noch unvertheilten Gemeinde 
gründen, Bef, Nr. 34035 

b) ein ungezimmertes Gut, beftehend aus 10 Tgw. 
Geld, 4 Tgw. Wiefe, 23 Tgw. Holz, 4 Tom, 
Alpen, nebjt dem Zehendrecht auf einige Grund 
füde, B. Nr, 640, 

werben im Wege der Redjtöhülfe dem öffentlichen Vers 
kaufe auögefegt, und ift zu diefem Ende auf 
Freitag den 14. October l. J. 

Termin anberaumt, an welchem beſitz⸗ und zahlungsfähis 
ge Kaufsliebhaber im Kanzleis Lokale des unterfertigten 
Gerichts erfheinen, die Strichebedingniffe vernehmen, 
ihre Aufgebote zu Protokoll anäußern, und den Hinfchlag 
um. das Meiſtgebot nad, Vorſchrift des Hypothetengeſetzes 
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6. 64 und 69 gewärtigen mögen. Die auf ben Ber 
EaufßsObjekten haftenben Laften und Renten, wie aud) 
bie gefchöpfte Tare follen am Bietungstermin bekannt ger 
madjt werben. Am 14: September 1831. 
Königlich Bayerifches Landgericht Hollfeld, 
Gleitsmaunn. 





Auf gemachten Antrag wird das Wohnhaus der Ans 
drä Obernborferfhen Mepgers » Eheleute zu Sem⸗ 
nath wiederholt am 

3. October heur. Js. 
in dem Landgerichtslocale an den Meiftbietenden verkauft, 
wozu Kaufsliebhaber hiermit vorgelader werben, 

Kenmath, am 22. Augnft 831. 

Königlich Bayerifches Landgericht, 
Freiherr von Andrians Werburg. 


Am täten d. Mts. Nachts wurden auf bem Wege, 
ber von hier nad) Ditfchenborf führt, beim fogenannten 
Schindgründlein, durch die Kgl. Gandarmerie 24 Pfd, 
Gaffee und 1 Pfd. Zuder aufgefunden. Der unbelannte 
Eigenthümer dieſer Waaren wird anmit aufgefordert, 
binnen 4 Jahre, und zwar längftens bis zu dem auf den 

21. März 1832, Bormittags 10 Uhr 
anberaumten Termin dahier zu erfcheinen, und feine Eis 
genthumsanfprüche bei Vermeidung bed Eintretens des 
Verfahrens nad) 5: 106 bes Zoflgefeged, geltend zu ma⸗ 
chen, Norbhalben, 17. September 1831. 

Königliches Landgericht Teuſchnitz, 
Sensburg. 





Am 15. d. Mid. wurden auf'm fogenannten Bucken⸗ 
berg 5 Pfd. baumwollene Strümpfe von der Kgl. Gens 


barmerie aufgefunden. Der unbekannte Eigenthümer 


dieſer Strümpfe wird anmit aufgefordert, binnen Jahr 
und zwar längſtens bis zu dem auf den 
21. März 1832, Vormittags 10 Uhr 

anberaumten Termin Dahjer zu erfcheinen, und feine Eis 
genthumdanfprüche auf gedachte Strümpfe geltend zu 
machen, widrigenfalld dad Berfahren nach 9.106 bed 
Bollgefeges eintreten wird. Norbhalben, am 17. Geps 
tember 1831. 

- Lönigliches Landgericht Teufchuig. 

Gendburg 





Aufm fogenannten Budenberg wurden von der Kgl. 
Gendarmerie am 1dten d. Mts. 
54 Pfund Eaffee, 
5 Eaffeefurrogat und 
34 „' Branbmwein, 
aufgefunden, und es wird deshalb ber unbekaunte Eis 
genthümer gedachter Objecte anmit aufgefordert, ſich bis 


zu dem auf den 


21. März 1832, Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Termin bahier zu fiftiren und feine Eigens 
thumsanfprüche geltend zu machen, widrigenfalls nach $. 
106 des Zollgefeges verfahren werben wird, Nordhal⸗ 
ben, am 17. September 1831. 

Koͤnigliches Landgericht Teuſchnitz. 
Sensburg. 


Nach dem Antrag der Metzger Georg Königs 
fhen Relicten dahier ſollen folgende zur Berlaffenfhaft 
beffelben gehörige Grundftüde: 

ein neu gebautes, jedoch noch nicht vollfländig ausge⸗ 
bautes Wohnhaus, Ni. 40, ander Strafe nach 
Hof, 
ein nen gebauter Stadel in ber Lamizgaß, 
ein Grasgärtlein am untern Anger, 
4 Tow. Wiefen von den vertheilten Ge 
14 Tgw. Geld an der Straße nadı Rt 
3 Feld daſelbſt, 
$ Peuntoieſe am Katzenzipfel, 
J. Wieſe am Lauterbach, 
Holzboden am Hallerſteiner Pr 
I} Helstheil am Mittelberg, 
Buſchholz im Hetzlar, And 
1 Huth, zu einem Feld — 
affemlich au ben Meifibietenden verfauft werben, Inbem 


begründen, 
euchen, 


— 
Er 
S 


‚biefed hiermit öffentlich; befaumt gemacht wird, werden 


auch Kaufsliebhaber eingeladen, ſich im auberaumten 
Strichtermin ben. 
4, October a Vormittags 9 Uhr 

perfönlid; hier einzufinden und ihre Gebote zu Protofoll 
zu geben. Bei einem anne mbaren Gebot kann der Zw 
flag. fofont erfolgen. K eehenlamig, den 5. Septem ⸗ 
ber 18314. 

—* Landgericht. 
Bed. 
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Auf Antrag eines Hypothefens Glänbigerd ſoll bad 
Wohnhaus des Goldarbeitere Heinrih Herold ba 
hier, Haus⸗Nr. 202, in der Ludwigsſtraße bahier ger 
legen, welches : 

3 Keller, 
9 Zimmer, 
3 Küchen, 
3 Hauspläge, 
1 Boden mit 3 verfhlagenen Kammern, 
4 dergleichen unterm Kehlgebälte, 
enthält, und hinter weldem eine Holzlege in 2 Abtheis 
kungen mit einem Schweinſtall befindlich ift, öffentlich 
verfauft werben. Licitationstermin haben wir auf den 
7, November c. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, und laden Kaufsliebhaber hiezu mit dem Bes 
merken ein, daß bie Karationsverhandlungen täglich im 
Königlichen Kandgerichte eingefeben werden können, bie 
Kaufsbebingungen fm Termin bekannt gemacht werben, 
und der Zufchlug nad) ben Beftimmungen der Eoncurdords 
nung erfolgen wirb. Hof, am 13. September 1831. 
Königliches Landgericht. 
Nüder. j 





Auf den Antrag eines Eonfensgläubigerd werben die 
den Nikolaus Puppertifhen Kindern zu Miche lau 
zugehörigen Genndftüde, ale: 

41) ein Wohnhaus mit dem Baumgarten, 

9) eine halbe Scheune, 

8) „ar Tagmwert Wiefe über den Mainfteg, 
4) $ Tagmert Wiefe in der Höden, 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und Strichs termin 
auf den 





20. October Vormittags 9 Uhr 
vor dem Koͤnigl. Landgericht dahier anberaumt, zu wel 
chem beſitz ⸗ und zahlungsfähige Käufer eingelahen wers 
den, Lichtenfels, den 13. September 1831. 
Königlich; Bayeriſches Eandgericht. 
Schell, 





Der Webermeifter Johann Adam Dietel aus 
Selbig und bie ledige Anna Maria Kaufmann 
gu Berned haben in dem heute dahier gerichtlich abge 
ſchloſſenen Ehevertrag wegen Minderjährigkeit der Braut 
die in ber dahiefigen Proviıt, geltende Gütergemeinfchaft 
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andgefchloffen, was ben beſtehenden Gefegen gemäß hie» 
wit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, Berneck, 
am 5. Augufi 1831. ' 
Königlich Bayerifches Landgericht Gefrees, 
Sensburg. 


Das dem Nagelſchmiedmeiſter Konrad Hertel 
zu Marktſchorgaſt dortſelbſt zugehoͤrige Wohnhaus, wel 
ches in pag. 578, 627 und 663 bes biegjährigen Bay⸗ 
reuther Kreis-Inteligenzblattes befchrieben ift, wird hier 
mit, da auf bafjelbe gar fein Aufgebot gelegt worben 
if, am 

Donnerftag ben 13. October I. I. Vormittags 
vor hiefiger Gerichtöbehörbe zum zweitenmale dem ‚öffent 
fichen Verkaufe andgefegt, wozu befig« und zahlungsfär 
hige Kaufsliebhaber andurch vorgelaben werben, > 

Berne, den 12. September 1831. 
Königlic; Baperiſches Landgericht Gefreedi _ 
Sensburg. 





Vorladung 
des Schmiedpaächters⸗Sohnes Joh, Kändi 
von Etzenricht betr. 

Auf Andringen ber Erben des ſeit 30 Jahren, unwiſ⸗ 
ſend wo in der Fremde abweſenden Schmiedpächterd« 
Sohns Johann Känd! von Etzenricht, d. d. 16. April 
L J., wird derſelbe oder deſſen allenfallſigen Teſtaments⸗ 
oder Inteſtaterben aufgefordert, ſich binnen 

6 Monaten j ⸗ 
a dato beim hieſigen Königl. Landgerichte mit dem lega⸗ 
fen Ausweifen über ihre Erbsanfprücde um fo gewiſſer 
zu melden, ald außerdem feine Berfhollenheitds Erfläs 
rung erfolgen, uud fein in 150 fl. Eapital, banı 60 fl. 
Binfen beſtehender Erbtheil am die naͤchſten Erben gegen 
Gaution ertradirt werben würde, Neuftadt an der Wald» 
naab, im DObermaintreife, ben 13. Mai 1831. , 
Königlich Bayerifched Landgericht daſelbſt. 
Der 8. Landrichter, 
Freiherr von Lichtenſtern. 





Die jur Concursmaſſe des Kaufmannd Sohann 
Gottlieb Beez zu Arzberg gehörigen Realitäten wer, 
den, ba der Käufer berfelben den Kaufſchilling nicht auf 
zubringen vermochte, hiemit zum öffentlichen Verkauf aus⸗ 
gefegt, ale: - = 
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1) ein zweigädiges Wohnhaus, enthält: fünf Stu⸗ 
ben, einen Kramladen, zwei gewölbte Küchen, mehr 
rere Kammern und Böden. —J 
9) eine angebaute gewölbte Stallung, 
3) eine Schupfe, 
4) ein Stabel, 
5) zwei felfenfeller, 
6) ein am Haufe befindlicher Garten, beftehend in 
4 Tom. Obflgarten, 4 Tgw. Gemüßgarten, 
$ Tgw. Gartenfelb, 
7) 25 Tgw. 32 Ruthen einmädige Wiefe im Kohl 
walb. 
Zahlungsfähige Kaufsluftige haben ſich daher in bem 
Verkaufstermin, welcher am 
14, October c. a, Vormittags 9 Uhr 
anf bem Rathhauße zw Arzberg feinen Anfang nimmt, 
einzufinden, und ben Zufchlag nach dem Hypothekenge⸗ 
fee $. 68 zu gewärtigen. Das Tarationsprotocoll lann 
täglich in ber Landgerichtöregiftratur eingefehen werben, 
MWunfledel, den 23. Auguft 1831. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
v. Wächter. 





Am 10. Februar h. 3. wurden von ber k. Zollſchutz⸗ 
mache in der Gegend von Gleufen 3 Säde Kaffee zu 43 
pfd., 23 Pfd. und 31 Pd aufgegriffen. Der Eigem 
thämer hievon hat binuen 6 Monaten von heute an bie 
Erfüllung der Zollverbindlichfeit nachzuweiſen, außerbefs 
fen nad) $. 106 per Zollorbnung Yom 15. Auguft 1828 
die Konfiscation verfügt werben würde Seßlach, bem 


20, Juni 1831. 
Koͤnigliches Landgericht. 





AntonZifcher, von Schadhten gebärtig, hat ale 
Gemeiner bed Königl, Bayer. 10ten Infanterie» Regis 
ments den Feldzug gegen Rußland mitgemacht, wurde 
aber unterm 1. Ienmer 1813 in dem Liften ald vermißt 
vorgetragen, von welcher Zeit an fein weitered Schickſal 
unbekannt ift, Da nun feine Derwandten auf Ausfolgs 
faffung feined Vermögens a 600 fl. bringen, fo wird nun 
obiger Anton Zifcher, oder im Falle er nicht mehr am 
Leben feyn follte, deſſen allenfallfige Dedcendenten aufge» 
forbert, fich binnen 6 Monaten, ober längft am 

7. März k. 3. Vormittags 9 Uhr 
vor hieſigem Königlichen Randgerichte zu ftellen und das, 


fragliche Bermögen in Empfang zu nehmen, ald es aufs 
ferbeffen gegen Kaution an feine naͤchſte Verwandten him 
aud gegeben wird. Am 12. Auguft 1831. 
Königliched Landgericht Waldfaffen. 

Schmitt, br. 





Domnerftag ben 6. October biefed Jahres, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, verfauft das hiefige Rentamt vorbehalt 
lich allerhöcjfter Genehmigung an den Meiftbietenden: 

# Tgw. Neureuthfeld im der Röthen, und 

+ Tgmw. bergl. bei der Häfnerd, Wiefe, 
welche beide Grundftüde zufammenftoßen, daher eigent 
lich nur ein Grundſtück bilden, freieigen, und in ber 
Flurmarkung des Dorfes Miftelfeld gelegen find. Kaufe 
luſtige werden daher zur Erflärung ihrer Kaufögebote 
am genannten Tage hierdurch eingeladen. Lichtenfels, 
ben 20. September 1831. . f 

Königliches Rentamt, 
Maurer, 





Das zur Concursmaſſe ded Adam Schamberger 
zu Schoͤnsreuth gehörige Grundvermögen, beftehenb: 
a) in einem Sölbengute zu Schöngreuth, 
b) bem langen Tiefenellern» Ader, 
c) einem Holzantheil im fhwarzen Gemeindeholz. 
. 4) einem Feld, jegt Wiefe, im Mühlanger, 
wird dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und Termin 
biezu auf den * 
3. October d. J., Nachmittags 1 Uhr, 
nach dem desfallſigen Antrage ſaͤmmtlicher Creditoren zu 
Schonsreuth in dem zur Gantmaſſe gehörigen Haufe ans 
beranmt, wozu Kauföliebhaber geladen werden; bie 
Kaufbedingniffe und Giebigfeiten, welche auf den dem 
Berfaufe ausgefegten Realitäten haften, werden am bes 
fagten Termine befannt gemacht, und es wird kinfichtlich 
bed Hinſchlags nach gefeglicher Vorfchrift verfahren wer⸗ 
ben. Banz, am 5. September 1831. 
Herzoglich Bayerisches Herrſchaftsgericht. 
Fridrich. | 





Das nachverzeichnete Grunbvermögen bed Rafpar 
Hild zu Nedensdorf, als: 
1) ein halbes Gut mir bazu gehörigen Grundftäden, 
Wohns und Dekonomiegebäuden, 
2) der Örauleitenader, 
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3) ber Srießader, 

4) der Kalkacker, 

5) die vordere Durrlitzen⸗Wieſe, 

6) die mittlere Dürrligens Wiefe, 

7) ber Anger im Geeteich, 

8) ber Gemeindetheil in der Haaßenecke, 


wirb im Lege der Erefution dem öffentlichen Verkaufe 


ausgefegt, und Termin hiezu auf den 
6. October d. J. Nachmittags 1 Uhr 
in dem Joſeph Nederfchen Haufe zu Nebendborf 
anberanmt, wozu die Kaufsluftigen mit der Bemerkung 
geladen werben, daß am Strichtermine bie Kaufsbeding⸗ 
niſſe, und die auf den Grundſtücken haftenden Laſten 
und Giebigkeiten bekannt gemacht werden; hinſichtlich 
des Hinſchiages wird nach geſetzlicher Vorſchrift verfaßs 
ren werden. Banz, am 10. September 1831. 
Herzoglich Bayeriſches Herrihaftsgericht, 
Fridrich. 





Die im Kreis⸗Intelligenzblatte Nr. 80, 84 und R6 
befchriebenen Immobilien ded Bauern Johann Ehrir 
ftoph Del; zu Melfendorf werden am 

Dienftag ben 4, October, Vormittags 
zu Katſchenreuth nochmals mit der Bemerkung fubhaftirt, 
daß in diefem Termine der Hinfhlag unbedingt und ohne 
Hinſicht auf den Schägungepreiß erfolgt. Thurnan, am 
7, September 1831. 
Freiherslich von Guttenbergifches Patrimonials 
gericht I. Steinenhaußen. 





Stephan Dornauer, Bierbrauer » Gefelle aus 
Limbach bei Pommersfelden, it am 19. Mai d. 38. zu 
Riga geftorben, und ed haben einige Verwandten deſſel⸗ 
ben auf Auslieferung des Lermögens den Antrag geſtellt, 


Bekannu 


welches in 1040 fl. beſtehet. Dieſemnach werben Alle 
und Jene, melde aus irgend einem Titel Anfprüche ges 
gen bas Stephan Dornaueriſche Vermögen zu 
machen gebenfen, aufgefordert, ſolche am 
Montag den 17. October d. J. Vormittags 
bahier anzuzeigen, und bie Beweißmittel über ben Ver⸗ 
wandtſchaftsgrad oder über allenfallfige Forberungen vor 
zulegen, widrigenfalls bei Auslieferung ded Vermögens 
feine Rüdficht auf fie genommen werben könnte. Poms 
mersfelden, im Obermainfreiße bed Königreichs Bayern, 
am 29. Yuguft 1831. 
Gräflid, von Schönbornifches Patrimonialgericht. 
Endres, 





Der Bädergefelle Johann Lorenz Rogler von 
Brünhaid gebürtig, ein Sohn bes bortfelbft verftorbenen 
Müfermeifters Johannes Rogler hat ſich im Jahre 
1795 angeblich nach Magdeburg zu auf die Wanderfchaft 
begeben und {ft feit jener Zeit von feiner Heimath abwe⸗ 
fend, ohne daß indeffen vor feinem Leben, Aufenthalie 
oder Tobe eine Nachricht eingelaufen ift, 

Auf ben Antrag feiner nächften Berwanbten werben 
daher genannter Rogler oder deſſen allenfallfige unbes 
kannte Erben hiedurch aufgeforbert, fich binnen 9 Monas 
ten und zwar längftend indem auf ben j 

1. Mai 1832 
anberaumten Termine entweder perfönfich oder fchriftlich 
zu melden, wibrigenfall® berfelbe für tobt erlärt und 
deſſen Vermögen feinen befannten Erben ausgehändigt wer⸗ 
den wird, Schönwald, im Obermatnfreife des König 
reichs Bayern, ben 19. Juli 1831. 
Adelich von Paſchwitziſches Patrimonials Gericht 
1. Elaffe Schönwald, J 
v. Paſchwitz. 


mach umg . 


Auf Befehl der Königlichen Regierung ſoll bie Lieferung des Bedarfes an Median» Druds Papier. yom 1. Januar 
bis fegten September 1832, circa 30 Ballen betragend, mittelft Äffentlicher Verſteigernug an ben Wenig ſtſordern⸗ 


den überlaffen werden. Hiezu wird Termin auf 


Montag den 3. October d. J., Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, im weldem leferungsfähige Lieitanten bei ber unterzeichneten Redaction zu erfcheinen, die näheren Bes 


dingungen zu vernehmen, und ben Zuſchlag unter Vorbehalt hohet Regierungs » Genehmigung zu gemärtigen haben, 


Bapreuth, am 15. September 1831. 


Die Rebaction des Königlichen Kreis» Intelligenblatte® 
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Nro. 1 17, Bayreuth, Freitag am 30. September 1831. 
Amtliche Artifel 
Dienft es⸗Nachrichten. Kappe, einem blau tuchenen an den Ellenbogen zerriſſe⸗ 


Seine Königliche Majeftät haben am 34. Auguft die ° 


Pfarrei Weichenwaſſerlos, Log Scheßlitz, dem Pfarrer 


Sohann Zirkel za Obertrubach’allerhufdreichft zu über⸗ 


tragen geruht, und am 22jten b. genehmigt, daß die 
Pfarrei Priefendorf, Lg. Bamberg IL., von bem Herrn 
Erzbifchofe in Bamberg dem Caplan Georg Schedel 
zu Altenfundftabt übertragen werde. 





Stedbrief 

Der Gerichtöbienersfohn Johann, Matthäus 
Rofenhaner von Wunſiedel hat fi neuerdings vers 
ſchiedener Betrügereien ſchuldig oder doch höchſt verbädy 
tig gemacht, und führt eine vagirende Lebensweiſe. 

Alle Obrigkeiten werden hiermit aufgefordert, dieſem 
äuferft gefährlichen Jauner fleißig aufpaffen zu laſſen, 
denfelben im Falle des Betretend zu ergreifen und hieher 
zu liefern. 

Perfonsbefhreibung. 

Roſenhauer ik. 35 Jahre alt, von mittlerer 
Statur, hat blonde Haare, ziemlich große Stirne, dünne 
weißlichte Augenbraunen, blaue Augen, eine gerade uub 
fpigige Nafe, länglichtes Kinn, ein länglichtes roöthlich⸗ 
tes Geſicht, mit einem rothen bufchigten Badenbart, ft 
etwas blatternarbigt, hat auf der linfen Seite einen Ho⸗ 
denſackbruch, in ben Ohrlappen eingeſtochene Löcher, und 
hat eine außerordentliche Suade. 

Seine Kleidung beſteht aus ‚einer. blauen tuchenest 


nen Dberzod, eben folden Pantalong, einer grün ſeide⸗ 
nen Haldbinde, weißen Strümpfen und Schuhen. . Juch 
trägt er gewoͤhnlich eine Brille. 
- Munfledel, am 16. September 1831. 
Königliches Land/ und Griminal » Unterfuchungs » Gericht.. 
v. Waͤchter. 


Nachgenannte, den Weißgerber Johann Chri⸗ 
ſtoph Knorr'ſchen Eheleuten gu Redwitz zugehörigen 
Realitaͤten, als: 

1) ein halber Stadel an der Thoͤlauergaſſe, Werth 
150 fl, 
2) ein Feld beim ——— von 663 [1Rlaftern, 
tarirt auf 125 fl., 
werben Behufs der Hülfsvolifirefung bem öffentlichen 
Berkauf auögefegt, und Bietungstermin anf den , 
7. November 0. a, 
im Königlichen Landgerichte dahier angefegt, zu welchem, 
Kaufsinftige hiermit eingeladen werben, Der Zufchlag 
erfolgt nach Borfchrift des $. 64 des Hypothekengeſetzes. 
MWunfledel, den 13. September 1831. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Wirth, 
l. a. 





Alle diejenigen, melde ‚au "dere ‚Berlaffenfchaft bed 
berlebten Maurermeifiers Johaun Elias Heinritz 
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dahler and irgend einem Grund einen Auſpruch zu machen 
haben, werben hierdurch aufgefordert‘, folchen binnen 4 
Wochen und zwar in dem hiezu auf dem 
12. November 1831 

anberanmten Termine bei dem unterzeichneten Gerichte 
anzumelden und nachzuweiſen, wibrigenfalls fie wit ihren 
Forderungen bei Bertheilung des Nachlaſſes unberückſich⸗ 
tigt bleiben. Rehau, den 3. September 1831. 

- Königlich Bayeriſches Landgericht Rehau. 

Troͤger, v. m. 





Auf den Antrag eines Glaͤubigers werden die der 
Wittwe Helena Ber dahier zugehörigen Grunbftüde, 
ale: ' 

1) ein Gemeinbewalbantheil, Nr. 101 im Schadens 
holze, 
2) ein Gemeinbegrund»Antheil, Nr. 163 im Stäubs 
leinsgraben, 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und Strichstermiu 
auf den 
27. October c., Vormittags 9 Uhr 
vor dem K. Landgerichte dahier anberaumt, zu welchem 
beſitz⸗ und zahlungsfahige Käufer eingeladen werben. 
Lichtenfels, den 21. September 1831. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schell. 

Die dem Jacob Müller zu Eggenbach gehörigen 

” Befigungen: ' 
a) ein Viertelsgut ‘mit Haus, Stabel, Hofraith, 
Garten, 28 Grmdftüden, fol. urb.32, Be Re 
59, gefchägt für 1200 fl. 
by ein fechtels Hof ohne Gebäude mit 41 Grunds 
ſtucken, fol.urb, 27, Bel.» Nr. 17, geihägt für 
850 fl, 
werben 
Montag den 10, October d. I. Vormittags’ 
im Drte Eggenbach öffentlich verſtrichen, und befig + und 
zahlungsfähige Käufer, welche fich inzwifchen von ber 


Beſchaffenheit der Verkaufs Objekte näher überzeugen - 


können, hiezu vorgeladen. Der Zuſchlag gefchieht nach 
den Beſtimmungen des Hypothekengeſetzes $. 64. 
Seßlach, den 27. Auguſt 1831. 
Konigliches Landgericht Seßlach. 
Pauer. 





Der Rothgerbermeiſter und Magiſtratsrath EChri« 
Kian Friedrich Püdert von Lichtenberg und feine 
Ehefran Konftantine Friederike Ehriſtine, ge 
borne Kadner aus Gerolbögrän haben laut bahier abs 
gefchloffenen Vertrags vom dten b. bie biöher - zwifcher 
ihnen ſtatt gefundene hierortö geltende Gütergemeinfchaft, 
aufgehoben, was nach 5.422, Th. U. tit. L des allges 
meinen Preußifchen Landrechts hierdurch befannt gemacht 
wird. Naila, den 19. Auguſt 1831. 

’ Königliches Landgericht, 
Cöwel, Civil» Adjuift, 
vn 





Der verwittibte Maurermeiſter Johann Gosler 
und beffen Fran Elifabetha Barbara, verwittwete 
Kaifer aus Selb, haben laut bed heute abgefchloffenen 


Ehevertrages, die in hieſiger Provinz gültige eheliche 


Gütergemeinfchaft unter ſich ausgefchloffen, was hiermit 

zur Publicität gebracht wirds Gelb, am 30. Auguf 

1831. 

', Königlich Bayerifches Landgericht, 
v. Reiche, 





Mer irgend einen Anſpruch am ben Nachlaß bes 
verlebten Schullehrerd Georg Wilhelm Zeitler zu 
Helmbrechtd machen zu fönnen glaubt, hat fi zur Gel 
tendmachung und Nachweiſung deſſelben am 

Donnerftag ben 13. October o. 
beim unterzeichneten Gerichte einzufinden, ober ben Aus⸗ 
ſchluß bei der Maffevertheilung zu gewaͤrtigen. Munch⸗ 
berg, den 29. Auguſt 1831. 
Königliched Landgericht. 
Wunder. 





Nach dem Antrag bee Mepger Georg Koͤnig⸗ 
ſchen Relicten dahier ſollen folgende zur Verlaſſenſchaft 
deſſelben gehörige Grundſtücke: 

ein neu gebautes, jedoch noch nicht vollſtaͤndig ausge⸗ 
bautes Wohnhaus, Nr. 40, an der Straße nach 
Hof, 
ein neu gebauter Stadel im ber Lamizgaf, 
- ein Grasgärtlein am untern Anger, 
4 Tom. Wiefen von den vertheilten Gemeinbegränden, 
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24 Tgw. Feld an ber Straße nach M. Beuthen, 
„Feld daſelbſt, 
Peuntwieſe am Katzenzipfel, 
Wieſe am Lauterbach, 
Holzboden am Hallerſteiner Weg, 
Holztheil am Mittelberg, 
Buſchholz im Hetzlar, und 
1 Huth, zu einem Feld geeignet, 
öffentlich). a den Meiftbietenden verkauft werben. Indem 
diefes hiermit öffentlich befannt gemacht wird, werben 
aud; Kaufsliebhaber eingeladen, ſich im anberaumten 
Stridytermin ben 
4, October c., Vormittags 9 Uhr 
perfönlic; hier einzufinden und ihre Gebote zu Protofoll 


zu geben. Bei einem annehmbaren Gebot kann ber Zus 


flag fofort erfolgen. Kirchenlamiz, den 5. Septem⸗ 
ber 1831. 
Königliches Landgericht, 
Bed, 





Das dem Nagelfchmiebmeiter Konrad Hertel 
zu Marftfchorgaft dortfelbft zugehörige Wohnhaus, wel 
ches in pag. 578, 627 und 663 des diesjährigen Bay⸗ 

. geuther Kreid-Intelligenzblattes befchrieben ift, wird hiers 
mit, dba auf daſſelbe gar fein Aufgebot gelegt worden 
if, am 

Donnerftag ben 13. October L I. Vormittags 
vor hiefiger Gerichtöbehörde zum zweitenmaie bem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgeſetzt, wozu beſitz⸗ umd zahlungsfäs 
hige Kaufsliebhaber anburd; vorgeladen werben. 

Berneck, den 12. September 1831, 
—— Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Die Ziegelei ber Chriſto ph Guihmännifhen 
Eheleute zu Kulmbach fammt Zubehör, ift unterm 28. 
. Suli ec. gerichtlich verfauft, zugefchlagen, und ber dafür 
erhaltene Kaufichilling mit 3300 fl. rihl. bereits gericht⸗ 
lich einbezahlt worden. Um die Zahlung der befannten 
Gläubiger der Guthmännifchen Eheleute mit Sicher 
heit vollziehen zu können, werben ſowohl dieſe, als 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger berfelben auf ben 
17. October I. J., Bormittags 
hiermit geladen, um ihre Forderungen anzumelden, mad 


zuweiſen, und unter ſich nöthigenfalls eine Vereinigung 
über bie Befriedigung zu verſuchen. Wird eine Bereinis, 
gung erzielt, fo fann die Ausfhättung der vorhandenen 
Baarfchaft an die Gläubiger erfolgen, weshalb alle Glaͤu⸗ 
biger der Guthmännifhen Eheleute mit dem Bebeus 
ten geladen werben: daß bie nicht erſcheinenden mit ihrer 
Befriedigung aus diefer Maffa ansgefchloffen ſeyn ſollen. 
Kulmbach, den 29. Yuguft 1831. 
Königliches Landgericht, 
Gareis. 


N 





Die dem Bauern Johann Dippold zu Königefelb 
gehörigen Realitäten: . 

a) ein gezimmertes Wohnhaus mit Stallung und Stas 
bel unter einem Dache, 3 Morgen Feld und dem, 
Nugantheil an ben noch unvertheilten Gemeinde⸗ 
gründen, Bef. Rr. 340; 

b) ein ungezimmerted Gut, beftehend aus 10 Tgw. 
Feld, 4 Tgw. Wiefe, 24 Tgw. Holz, 4 Tgw. 
Alpen, nebſt dem Zehendredht auf einige Grund» 
ftüde, B. Nr. 640, 

werben im Wege der Rechtshülfe bem öffentlichen Ver⸗ 
kaufe ausgefegt, und ift zu dieſem Ende auf 
Freitag ben 14, October L J. 

Termin anberaumt, am welchem befig» und zahlungsfähls 
ge Kaufsliebhaber im Kanzlei» Lofale des unterfertigten 
Gerichtd erfcheinen, bie Etrichöbebingniffe vernehmen, 
ihre Aufgebote zu Protofoll anäußern, und ben Hinfchlag 
um das Meiftgebot nad, Borfchrift bed Hypothekengeſetzes 
$. 64 und 69 gewärtigen mögen. Die auf ben Bers 
kaufdsObjeften haftenden Laften und Renten, wie audh, 


die geſchoͤpfte Tare folen am Bietungdtermin befanpı ge 


macht werben. Am 14 September 1831. 
Königlich, Bayerifches Landgericht — 
— 





Auf die vormals zur Konkursmaſſe der Agnes Wil⸗ 
helmine Kolbzu Kaßenborf, nun aber ben Georg 
Felbinger'ſchen Eheleuten daſelbſt gehörigen Beſiz⸗ 
gungen, als: 

a) ein Wohnhaus, Bel. Nr. 406, 
b) ein Waldrecht zu 1 Klafter Holz, Beſ.⸗Nr. * 
e) eine — Beſ.-Rr. 473, 


1: 15 


3) 4 Xgw. Gemeindetheil/ Behr Nt. 400. 

di vo m ” „. 40, 

D 4 Tgw. Feld das Pfarcholg, Bei.» Br. 411, 

g) ein Felſenkeller, Beſ.⸗Nr. 418, . 
wurde beim erſten Berfaufd+ Termin ein Aufgebot von 
1900 fi. gelegt. 

Dieſe Beſttzungen werden num zur Erzielung eines 
höheren Anfgebotheg ‚dem wiederholten Berfaufe ausge, 
fest, und wird ein Termin hiezu auf 

Samftag ben 15. October I. 9. 
in loco Kaßendorf argefegt, wohin bie Kaufliebhaber 
eingeladen werden. Hollfeld, den 10. September 1831. 
Königliched Landgericht. 
Gleitsmann, For, 


- 


Im Wege der Hüulfsvollſtreckung werben: 

1) das Gut ded Veit Zwanziger zu Weingarts⸗ 
greuth, beftchend aus Haus, Echeuer, 4 Morgen 
Garten, 34 Tagwerf Wiefen, 4 Morgen ? 
un 1400 fl. gemürbiget; 

2) die Hälfte von 2 Mergen Hopfengarten, auf 
80 fl. gewürbiget; 

3) 1 Morgen Feld, der Neubruck⸗Acker, auf 50 fl. 
gewürbiget, 

verkauft, und it Termin auf den 

20. October d, 3. Vormittags 10 Uhr 
im Wicthehauße zu Meirgarısgreuch anberanmt. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsluſtige haben fi am Strichters 
min einzufinden, ihre Aufgebote zu Protokoll anzuaͤußern 
und den Hinfchlag nach Maßgabe ber Exekutions⸗ Ord⸗ 
nung zu gewaͤrtigen. Hoͤchſtadt, am 16. September 
1831. 
Konigliches Landgericht. 
Bauer. 





Donnerſtag ben 6. Dctober dieſes Jahres, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, verkauft das hieſige Rentamt vorbehalt⸗ 
lich allerhoͤchſter Genehmigung an ben Meiſtbietenden: 

4 Tgw. Neureuthfeld in der Rüthen, und 
4 Tgw. dergl. bei ber Haͤfners⸗Wieſe, 


welche beide Grunbdftüce zufammenftoßen, baher eigents, 


fich nur ein Grundftüc bilden, freieigen, und im ber 
Flurmarkung ded Dorfes Miftelfeld gelegen find. Kaufs⸗ 
Iufige werben daher zur Erklärung ihrer Kauftgehote 


am genannten Tage hierdurch eingeladen; Lichtenfels, 


den 20. September 1831. 
Königliched Rentamt, 
Maurer, 


Die im Kreids Intelligenzblatte Nr: 80, 84 und R6 
befchriebenen Immobilien des. Baueru Johann Ehrir 
ſtoph Delz zu Melfendorf werben am 

Dienftag ben 4, October, Vormittags, 
zu, Katſchenreuth nochmals mit der Bemerkung fubhaflirt, 
daß in biefem Termine der, Hinſchlag unbedingt uub ‚ohne, 
Hinficht auf den Schägungspreiß erfolgt. Thurnaqu, am 
7. September 1831. 

Freiherrlich von Guttenbergiſches Patrimonial · 

gericht I. Steinenhaußen. 


Auf Requifition des Freiherrlic von Künßbergiſchen 
Befcledhts » Patrimonials Gerichts, Thurnau werben fols 
gende zur Konkursmaſſe des Beit Schüg von Main 
leus gehörige, ber.bdieffeitigen Gerichtsbarkeit unterwors 
fene Grunditüde, ale: . 

a) ein Tagmwerf Feld anf der Reuth, am Führweg 
gegen Wernftein gelegen, gefchägt auf 200 fl., 
b) 2 Tgw. Feld auf der Krögligen, dad Striemlein 
genannt, gefchägt auf 125 fl, 
am 27. Detober 1. J. an Gerichtsſtelle zu Buchan bem 
Öffentlichen Berfanfe ausgefegt. Thurnau, ben 8. Sep⸗ 
tember 1831. 
Graͤflich Giechiſches Herrſchaftsgericht, als proviforifche 
Verwaltung des Patrimonialgerichts Buchau. 
v. Prieſer. 








Kurs der Bayeriſchen Staats⸗ Papiere, 
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Nro. 118 - Bayreuth, Sonnabend am 1. —— 1831, 





Yutlide Artikel 


Bayreuth, ben 15, September 1831. 
Km Ramen Seiner Majeftdt des Königd. » 

Durch Verfegung des Gerichte + Phofitus Dr. Schmauß ift das Phyſikat in Hollfeld in Erledigung gekommen. 
Bewerber um diefe Stelle haben ihre Gefuche nebft erforderlichen Belegen längftend bis zum *— Dctober au bie 
unterzeichnete K. Stelle zu übergeben. 

ä Königliche Regierung des Dbermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Greiherr von Welden. 





Publicandum, 
Die;Erledigung des Phyſitats Hollfeld ben. Geret, 





Bayreuth, dem 28. September 1831. 
Am Nawmen Seiner Majeftät des Königs, 
In Folge allerhoͤchſten Reſeripis vom 23ſten d. Mts., Viſirung der Gefundheitspäffe, durch die Conſuln betr., 


wird hiermit zur allgemeinen Wiſſenſchaft gebracht, daß unterm 17ten d. M. fänmtliche K. B. Conſuln und Handels -⸗ 


agenten in Europa angewieſen worden ſind, die Viſirung der — bezüglich anf bie Eholem; uuents 
geldlich iz ; 
Königliche Regierung des Obermainkreifed, Kammer bes Innern, 
Freiherr von Welben, 
Belfanntmahung. 
Bifirung ber Geſundheitspaͤſſe durch die 
ara betr, Geret. 





Bayreuth, den 28, September 1831. 
Im Namen Seiner Majetat des Koͤnigs. 

Die Herzoglich Sächſiſche Landes-Regierung zu Coburg hat die Anordnung ee: daß alle nad) den Her⸗ 
zoglich Sachſen⸗Ceburg'ſchen Landen Reiſenden und Fuhrleute mit vorſchriftsmäßigen Geſundheits⸗-Zeugniſſen ſowohl 
für ihre Perſon, als für den Ort ober das Land, woher fie kommen, und für die Waare, bie fie geladen haben, 
verfehen ſeyn müfen, außerdem ihnen der Eingang verweigert, und wenn fe * ſolche Zeugniſſe im Innern des 
Laudes getroffen werben, fie über die Granze zurüdgewieſen werden. 


9% | 
Diefe Anordnung wird zur Darnachachtung des Publifund gps Öffentfic, bekanut gemacht, ei 
Könipficge, Regiernuge des Dhrrmaintveifeds Katzmrf Deß;Qpguera. 
Breihere von Weldem 


Belanntmahung. 
Borfichtömafregelm gegen bie Eholera beit, 





V ® * „ Friedmann. 
Bahreuth, den 28. September 1831. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

- Da von Seite Sr. Majeſtät bed Kaiſers von Defterreich bie Kontumazzeit an dem Eorbon-gegen Ungarn und 
Gallizien von 20 auf 10 Tage-herabgefegt wurde, und bieje Beltimmung auch auf ben Eorbon gegen Preußiſch 
Sihlefien angewendet wird, fo wird ſolches hiermit burch das Kreis⸗Intelligenzblatt befannt gemacht. 

Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer bed Innern, 


Bekanntmachung. 
Verkürzung ber Kontumazzeit betr. 


< BursYiufnahmn.in das hieſige Opmnaflum, ind 
befondere in die e rſt e Elaſſe deſſelben, wird die verord⸗ 
nungsmäßige fdrifzkiche und mändliche Prüfung 
Montag. ben 17. October du.I» 
Stat haben. Die Anmeldung und erforderliche Aus⸗ 
weifung über, After und biöherige Studien, durch Vorle⸗ 
gung oder Einſendung der Zeugniſſe wird vorher erwartet. 
Wegen der erforderlichen Vorkenntniſſe und der ſon⸗ 
ſtigen Bedihglitipen werben bie Betheiligten auf TitelX, 
der neuen Schhlerdnmg (Nggs. BI. von 1830 , Nr. 24), 
und Privarrubierende befondere, welche vor ber Zus 
laſſung zur Abſolutorlak⸗ Prüfung. wenigſtens Ein Jahr 
lang den öffentlichen" 
ober veſo DIL Eiaſſe beſucht haben müſſen, aufs. 94 
ebendäferbft berifefen. Bayreuth, den 28. Sep⸗ 
tember 1831. 
Das Königliche Rectorat des Gymnaſiums. 
Dr. Gabler. 


Der Bauer Georg Hämpfling von Pettenborf 
und feine Ehefrau Margaretha Hagen haben vers 
möge gerichtlichen Vertrags vom 15. Auguft et conf, 2. 
September c. bie in bem ehemaligen Fürftenthume Bays 
reuth übliche Gütergemeinfchaft aus geſchloſſen, was hier⸗ 
durch geſetzlicher Vorſchrift gemaͤß öffentlich bekannt ges 
macht wird. Bayreuth, ben 2. September 1831. 

Königliches Landgericht. 
Meyer. 


Das zur Konkursmaſſe des Johann Bauern⸗ 


naſial /Unterricht in ber IVten 


Freiherr von Welden. 


Sie „1 Geret. 
nonann 

ſch mid t vonKiefenhähnnbtgehörige — Im Bamberger 
Sntelligenz / Bhatte sub Nr. 61,62, 63 und im Kreis⸗ 
Intelligenzbintte „sub Mn 96r befchriebene Wirthegut 
fammt Inventar. wiad, ba die Kare zu. 1829 fl, 24 
fr. noch nicht erreicht Üku- einer dritten und legten Ber⸗ 
fieigerung ausgeſetzt, mund Bietungstermin auf, 

Donnerftag, bem 13. October d. J. 

Vormittggs von 9 bis 12 Uhr: 

anberaumt, ad; hiadurch befanmt gemacht wird, Bam 
berg, den 13, September 183 1er 

Kömiglices- Landgericht Bamberg I. 

nn De Laabs · 
u. Konzab,. Ajeilor. 
—— ůůů 
Am 12ten d, wurden in der Gegend ber ſogenannten 
Krebsmühle an der Sachſen ⸗Coburgiſchen Graͤme in 11 
Sacken 45 Zuderhüte zu 4314 Pfund aufgebracht, wovou 
die Träger die Flucht ergriffen hatten, Nach 5. 106 
der Zollordnung wird der unbekannte Eigenthumer vor⸗ 
geladen, binnen 6 Monaten von heute an zu erfcheinen, 
und fic um jo mehr zu rechtfertigen, ald anßerbeffen mit 
Confistation der verlaffenen Waare eingefchritten werben 
würde, Seßlach, den 13. Juli 1831. 
Königliches Landgericht. 
Pauer. 





Am Loſten v. M. wurden von der K. Zollſchutzwache 
in der Gegend des Stangenſtegs 10 Stück Bis aufgegrife 
fen. Der Eigenthümer-hievon ‚hat ‚binnen, 6 Monaten 
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von heute an bie Erfüllung-ber. Zul » Verbindlichkeit nach⸗ 
“ zuweifen, außerbefien die-Gonfisfatinm.nac.s., 106 ber 
Zollerdnunug vpm 1, Auguſt 1828 erkaunt werben 
würde, Seßlach, den L. Zuli 1831; 
Koͤnigliches Landgericht... 
Paner. 


Johann Herold, geboren, zu Altenkundſtadt am 
18. Februar 1754, ging in feinem 13ten Lebensjahre 
nach Wien; er nahm dortſelbſt Kriegsdienfte und machte 
ben Feldzug gegen bie Zürfen mit. Da man von feinem 
Schickſale nichts mehr gehört, und berfelbe ober feine 
Reibeserben fhon im Jahre 1817_ zum Empfange feines 
bortmals in 144 fl. 33 fr. beſtandenen Vermögens ver 

eblich vorgeladen worben, fo werben dieſelben nach den 
era ‚gefeglichen Beftimmungen zu vorbenanntem 
Entzwede nochmals binnen einen halben Jahre anher vor, 
geladen; nach fruchtloſem Ablaufe dieſer Friſt aber wirb 
das Vermögen, welches dem nächſten Erben gegen Cau⸗ 
Kon: ausgehändigt wurde, dieſem ohne Eaution ausge⸗ 
ontwortet werben. Welsmain, DEN FL, Auguſt 1831. 
Köoͤnigliches Landgericht. 
Sondingers“ 
ZD p' 14. 

Die Befigungen bes in Eonturs verfallenen An⸗ 
dreas Bauer zu Mainklein, beſtehend in einem Hau⸗ 
Be, dem Felde und Holze im Hackenbderh dem Felde und 
Wieſen in ber wuͤſten Stube, * en auf Antrag eines 
Glaͤubigers zum drittenmafe dem öffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt. Die Kaufs luſtigen Haben am 

28. October 
dom zur Verſteigerung anberaumten Termine im Gerichts⸗ 
fige zu erfcheinen, und ben Hinſchlag nach 5» 64 bed Hy⸗ 
yothefengefeges zum gewärtigem Weismain, um 19. 
September 1831. 

Königliches Landgericht allda. 
Hahn, Affeffor, 

— — 

14 Tow. Holz, des Die trich Brütting gu Mens 
gerdborf, B. Nr. 516, wird im Kraft der Hülfsvollſtrel⸗ 
ang dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Kaufsluſtige 


haben am 

Montag den 24. October d. I 
früher-Gerichtögeit dahier zu erfcheinen. und ihre Angebote 
zu legen. Diefes Holz liegt an der neuen Welt, ift mit 





geringem Buſchholtz Tannen und 


Fichten bewachſen, gap 
Rittergut Wiefeuthau, grundbhar, giebt, dahin im, allen 


— * 10 procent Hanbichn, 1 fl. 15 Er, 
hl, Walburgis, und Michaelis⸗Gefaͤlle, A fe, Rittgeld 
und zum Königlichen Nentamte Waifchenfeld 3 kr. Steuer 
pr Simpl. aus 40 fl. Kapital, Holfeld, am 18. Sep 
tember 1831, 
Königliched Landgericht, 
Gleitsmann, tor. 


Die dem Bauern Johann Dip pol d zu Koͤnigsfelb 
gehörigen Realitäten + 





a) ein gezimmerted Wohnhaus mit Stallung und Stas 


bel unter einem Dache, 3 Morgen Feld und bem 
Nugantheil an ben noch unvertheilten Gemeinde 
gründen, Bef, Nr, 340; 

b) ein ungezimmertes Gut, weſtehend aus 10 Tom. 
Feld, 4 Tom, Wirfe, 2 Tgw. Holz, 4-Tgm. 
Alpen, nebft dem Zehendrecht auf einige Grund⸗ 
ftüde, B. Nr. 640, W 

werben im Wege der Rechtshülſe dem ‚öffentlichen Ber 
kaufe ausgeſetzt, und ift zu dieſem Ende- auf: 
Freitag den 14. October 1. J. 
Termin anberaumt, an welchem befig« und gahlungsfähir 
ge KRaufsliebhaber im Kanzlei» kala.beönnterfertigten 
Gerichts erſcheinen, bie. Strichsbedingniſſe veruchmen, 
ihre Aufgebote zu Protokoll auãuſſerxn, und den Hinſchlag 
um bad Meiſtgebot nach Vorſchrift des Hypothekengeſetzes 
5. 64 und, 69 gewärtigen maͤgen. Die auf den Ver⸗ 
FaufssObjekten haftenden Laften..yub.Renten, , wie auch) 
bie gefchöpfte Taxe folen am Bietungstermin befannt ger 
macht werben. Am 14 September 1831, 
Königlich, Bayerifches Landgericht Holffeld, 
Gleitsmann. 


Die Grunbbeſitzungen bes Georg Schedel im 
Nenfes werben im Wege ber Hulfsvollſtreckung öffentlich 
verkauft. Steichtermin: ift am 

21. October Bormittage OUfe - 
in der Landgerichtskanzlei. Kaufsluſtige werben hiezu 
eingelaben.. Kronach, den 10. September 1831. 
Deich, 


Im Wege der Hulfsvollſtrecung werden die Reaĩl⸗ 





Di 
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täten des Heinr ich Fillweber in Kronach, beſtehend 
in einem Haus und 2 Grundſtücken, im Dobersgrund, 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Kaufsluſtige wer⸗ 
den zum Sirichtermin auf den 

25. October d. J. 


um 9 Uhr Morgens in die Landgerichtskanzlei vorgela ⸗ 


ben. Kronach, ben 19. September 1831. 
Konigliches Landgericht. 


Deſch. 


Zur Veräußerung ober Wiederverpachtung ber vor⸗ 
hinnigen Forftdienfigründe als: 
a) 14 Tgw. 59 Rüthen Wiefen, 





b)2 „2 „ " 
e) 24 Rr 20 u " 
FD u a | 
e).34 24" 
im @bradyer Grunde‘ en, fieht Termin bei ber ums 
terfertigten Behörde auf' 2 


Montag den 10! October Vormittags 9 Uhr 
an, und werbden KRaufs- oder Pachtliebhaber hiezu ein» 
. geladen. Burgmwinbheim, den 26. September 1831, 
— Rentamt Burgebrach. 


Der: Webermeiſter Michael Meiſter, gebtrig 
von Heinersreuth/ jetzt anſäßig in Wahl, und feine Ehes 
frau Margaretha, geborneGoller von Hohenreuth, 
haben in dem — am ten d. M, errichteten Separats 
Vertrag die Gütergemeinſchaft nach dem hier gültigen 
Bamberger Landrecht aufgehoben, welches zur öffentlichen 
Kenntuiß gebracht wird. Heinerdreuth, am 15, Sep 
tember 1831; 

Freiherrlich von Lerchenfeldſches Patrimonialgericht. 
Knoche lein. 
Nicht Amttiwe Artikel. 





(Anzeige) & eben ift erfchienen unb in ber 
Gran’fchen Buchhandlung in Bayreuth zu haben: 

Die Stimme bed Herrn an die Diener 
ded Evangeliums in unfern.Zagem 
Eynodalpredigt, gehalten am 14. September 1831 

in der Hauptfirche zu Bayreuth von Dr. €. F. W. 
Fabry, viertem Pfarrer bafelbfi, Preis geh, 6 fr. 

(Der Ertrag ift zu einem wohlthätigen Zweck beftimmt,) 


Neue Hol, voll Heringe bei o . = — 
J. G. Befstnger. * 


Ne Holländer Vollheringe bei 
Joh. Aug. Gebhardt. 








Geburtös and Todes⸗Anzeige. 
Geborne 


Den 20. Sept, Ein außereheliches Kind weiblichen Ges 
ſchlechts, im Neuenweg. 


Den 21. Sept. Ein außereheliches Kind weiblichen Ge⸗ 


ſchlechts zu St. Georgen. 

Den 24. Sept. Ein, ‚außercheliches Kind, weiblichen Ger 
ſchlechts. 

— — Der Son bes Bictualienhändlers Difler, im 
Neuenweg: 

Den 25. Septs Der Sohn bed Bürgers und Lohgerber- 
meifterd Sehlenck dahier. 

Den 28. Sept, Die Tochter des Dr. medicinae Falco 
dahler. 

— — Der Sohn des Bürgers, Gold-⸗ und Silberar⸗ 
beiters Reiulein dahier. 

Kr: eftorbene 


Den 12. Sept. Georg Raub, Taglöhner in St, Geor⸗ 
gen, alt 76 Jahre. 

Den 17. Sept, Anna Barbara Späth dafelbft, alt 40 
Sahre, 

Den 22. Sept. Der Pachtgärtner Wölfel in den Morizs 
höfen, alt 47 Jahre, 11 Monate und 16 Tage. 

— — Nikolaus Sandner, penfionirter Irrenwärter, 
alt 81 Jahre, 

— — Der Sohn des Taglöhners Rüger zu St, Geors 
gen, alt 3 Monate und 5 Tage. 

Den 23. Sept. Der Eorporal Mathias Bauer, im K. 
Bayer. Löten Linien » Infant,» Regimente, alt 34 
Sahre. 

Den 25. Sept, Die ledige Gummes dahier, alt 66 
Jahre, 

Den 27. Sept, Die Tochter des Deconsmie s Pächterd 
Reiß in der Altenftadt, alt 15 Jahre, 3 Monate 
und 16 Tage, 





— 


Intelli⸗ 





für den — Kreis. 
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Bayreuth, Dienſtag am 4, October 1831. 





Amtliche Artifel 





(Die Bewilligung bed Präbifats „Erla ucht“ für bad jedeömalige Haupt ber Familie der Grafen von Giech betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die in vorftehendem Betreffe unter dem 14. September an bie unterfertigte Kreisftelle ergangene allerhödhte 
Entfchließung wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

„Seine Majefät der König haben Sich bewogen gefunden, ben im ber Sigung ber beutfchen 
Bundes » Berfammlung vom 13. Februar 1829 mit Allerhöchftihrer Zuftimmung gefaßten, umb unterm 22, 
April des nämlichen Jahres befannt gemachten Beſchluß, die Titulatur der vormald Reichsſtändiſchen Gräflt- 
en Familien betreffend, (Reg, BL. 1829, ©. 353 folgb.) Auf die Familie ber Herren Grafen von Pays 
penheim und von Giech, in Berüdfihtigung ihrer frühern ſtaatsrechtlichen Berhäftniffe anwendbar zu er- 
klaͤren, bie Anreihung berfelben an das ber erwähnten Bekanntmachung beigeſügte Verzeichniß zu genehmigen, 
demzufolge dem jedesmaligen Kamiliens» Haupte das Präbicat „Erlaud;t”,allerguädigft zu verleihen, und zu 
derorbnen, daß benfelben biefe Titulatur In, allen von den Königl. Stellen und Behörben zu. ee Aus⸗ 


fertigungen ertheilt werde. 
Bayreuth, ben 3. Detober 1831. 


Münden, ben 14. — 1831.“ 


Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden. 





Deffentlihe Bekanntmachung. 


Auf den Grund des Gefeges über die Ergänzung bed 


fiehenden Heered vom 15. Auguft 1828 ift der 4. No 
vember jeden Jahres zur Anfertigung der Eonfcriptionds 
liſte beſtimmt. 

Es haben ſich daher fümmtliche Conſcriptionspflich⸗ 
tige der Alteröflaffe 1810 an dieſem Termin Vormit⸗ 
tags 8 Uhr in dem Sitzungszimmer bed Stabtmagiftrats 
perfönlic einzufinden, oder durch einen Bevollmächtigs 
ten vertreten zu laſſen, und zum Eintragen indie Lifte 
ſich zu melden, 


Die Eonferiptionspflichtigen , velch⸗ an dieſem Tag 
weber perfönlich erſcheinen, noch ſich durch Bevollmäch—⸗ 
tigte vertreten laſſen, werben auf den Grund der Ges 
burteregifter und Specialfiften ber Diſtrikts⸗Vorſteher in 
bie Eonfcriptionslifte von Amtswegen eingetragen, und 
haben zw gewärtigen, def fie für ungehorfam werden 
erklärt werben, 

In diefem Fall treffen fie nachfolgende Strafen: 

Sie verlieren den Anſpruch: 
1) auf vorläufige Befreiung, 
) auf Zuruaſtellung/ 
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3) auf Rood»Rummertanfchung, z 
4) werden in bie burch ihre Pflichtverletzung fih al 
leufalls ergebenden befonderm Koften, unb . 
5) im eine Geldftrafe von 10 bis 20 fl. verurtheilt, 

weld; legtere — wenn fie wegen Bermögenslofig 
feit uneinbringbar it — in Gefängnißftrafe vers 
wandelt wird. 

Diejenigen Eonfcriptionspflichtigen der Alteröflaffe 
1810, welche nicht zu dem Conſcriptionsbezirk hiefiger 
Stadt gehören, und nur ihren temporären Aufenihalt 
bahier haben, können fih 14 Tage vor dem Termin, näms 
lich am 21. Dftober auf bem Magiftvat dahier einfinden 
und als conferipriongpflichtig anmelden, 

Auf den Einwand, dieſen Termin nicht gekannt zu 
haben, wird feine Rüdkficht genommen werben. 

Bayreuth, am 1. October 1831. 
> Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth, 
als 


Eonferiptiond » Behörbe. 
Su legaler Abwefenheit bes 1ften rechtöfundigen 
Bürgermeifters, 
Schweiger, Ordnung. 
chter. 





Bayreuth, ben 5. September 1831. 


Ron dem 
Königfihen Kreis- und Stabtgeridt 
Bayreuth 
wirb das in der Frauengaffe bahier gelegene, zum Rady 
laſſe bed Malers Pöllert gehörige Haus, Nr. 73 auf 
Antrag ber Erben dem öffentlichen Verkaufe zum zweiten, 
mal audgefegt und Bietungstermin auf ben 
25. October, Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufliebhaber vor dem € ommmiffatz 
Kreis und Stadtgerichtsrath Schrauth eingeladen werben. 
Der 
Königliche Kreis und Stabtgerichtd «Direktor, 
Schweizer. 
Roder. 





(Die Aufnahms⸗Pprüfung fu die hieſige 
Präparanden-Schule betr.) 
Die Prüfung zur Aufnahme in die Präparandem Schule 


, 


bahier wird am 17. October d. 3, abgehalten, Diejent 
gen, welche in biefe Anftalt eintreten wollen, und ihre 
vorzügliche Befähigung dazu in wiffenfchaftlicher Hinficht, 
fo wie ihre Anlagen zur Mufif und ihr mufterhaft ſittliches 
Betragen durch Schulentlaßfcheine und vorſchriftsmaͤßige 
Zeugniſſe nachweiſen; auch die Koſten für ihre Bildung 
beſtreiten können, und das 13te Lebensjahr zurückgelegt 
haben, haben ſich an dieſem Tage zu dem fraglichen 
Zwede Vormittags um 8 Uhr im Knaben» Schulhauße 
dahier einzufinden. Bayreuth, am 28. September 
1831. = j 
Die Direction der Präparanden » Schule. 
Dr, Starfe, Defterreicher, Stabtpfarrer, 





Anfnahmspräfung am K. Gymnaſium zu Hof.) 

Die dießjährige Prüfung zur Aufnahme in das hies 
fige Gpmnaflum ift auf ben 17. October anberaumt. 
An biefem Tage haben fich daher fowohl diejenigen Schu⸗ 
ler, welche aus ber hier beftehenden oder aus irgend ei⸗ 
ner andern lateinifchen Schule in die erfte Klaſſe bes 
Gymnaſtiums übertreten wollen, ald auch bie Privats 
fubirenden, bie den Eintritt in eine der vier Elaffen bes 
gehren, einzufinden. Hof, den 80. September 1831. 
Königliches Gymnaflal » Rectorat. 

Dr. Lechner. 





Es wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
baf der Schuhmachermeifter Conrad Steiner bahier 
und feine Verlobte, die ledige Anna Barbara PL 
for aud Pegmanndberg, nad bem unterm Läten d. M. 
dahier errichteten Ehevertrag bie eheliche Gütergemein⸗ 
ſchaft unter ſich ousgefchloffen haben, Culmbach, am 
17. September 1831. 

Königliches Landgericht, 
Gareis. 





Am 13ten d. Ms. Nachts zwiſchen 11 und 12 Uhr 
warfen 6 Individuen, welche von der Drofchenmühle 
mach der Bleiche nächſt Lichtenberg zogen, 

2 Körbe mit 19 Zuderhüten, im Ganzen 126 Pfd. 
netto wiegend, bann 
vier Säde von refp. 95, 84, 94 und 106 Pfund 
Kaffees Surrogat, 
weg, und entflohen bei Erblidung des Brigadiers Lippolb 
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von Richtenbäng: :- Wenn; fich biefe Unbekannten im Lanfe 
von. 6 Monaten ober laͤngſtens am 
26. März 1832 Vormittags 

bahier nicht melden, fo wird gedachtes Gut refp. der dar⸗ 
and zu fchöpfende Erlös nach. Deckung der Zollgebühr 
konfiscirt werben. - Da fich gebächte Waare hierortd nicht 
füglid) aufbewahren läßt, fo wird folche 

Dienftags ben 25. October Vormittags 8 Uhr 
bahier gegen baare Zahlung verfteigert und. ber Erlös 
einftweilen ad depositum genommen werben, — 
ben 23. September 1831. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Weniger, 





Wer dad Eigenthum der angeblich. durch einen frems 
den Mann am 27ſten v. ME. zu Reichenbach hinterlegs 
ten 22 Pfund Zuder und 2 Pfund Rofin fpricht, hat 
ſolches innerhalb 

6 Monaten 
zu rechtfertigen, fonft nadı $. 106 der Zullorbnung vom 
15. Auguft 1828 verfahren wird, Selb, am 20, Sep 
tember 1831. 
j Königliches Landgericht. 





Rom Königl Landgerihte Kronad 
wird Jedermann, welcher auf 114 Pfd. Zuder, aufge 
griffen am 30, Auguft d. Is. von ber Zollſchutzwache 
Kronach bei der Kleienmühl, Anſpruch zu machen ges 
denft, aufgefordert, folchen binnen 6 Monaten und 
gwar längftens bis 

30. März 1832 
zu ‚begründen, widrigenfalls nad) $. 106, 108,15, 
114 des Zollgeſetzes verfahren würde. 
19, September 1831. 
Der Königliche Landrichter, 
Deſch. 


Vom Koͤnigl. Landgerichte Kronach 
wird Jedermann, der auf eine Quantität von 34 Pfb, 
Kaffee, aufgegriffen am 27. Auguft l. 3. an ber Lanu⸗ 
beögränge bei Breitenbach, Anſpruch machen will, auf 
gefordert, folden binnen 6 Monaten und zwar längs 
ftens bis 

30, Mir, 1832. 


Kronach, den 


au begemben, wibrigenfall& nad) $. 15, 106, 108 
und 114 ber Zollorbnung verfahren werben fol, 
Kronach, den 19. September 1831, 
Koniglicher Landrichter, 
Deſch. 


Durch bie Zollſchutzwache in Kronach wurden am 2. 
Auguſt d. J. bei Baͤrnsroth 35 Pfund Zucker aufgegrif- 
fen. Der unbefannte Eigenthümer wird öffentlich auf 
gefordert, fich binnen 6 Monaten zu melden und über 
bie Berzollung zu rechtfertigen, widrigenfalls nad) $. 106 
ber Zollordnung verfahren werden würde, Kronach, den 
22, Auguft 1831. 

Königliches Landgericht. 
Deſch. 


Durch die Zollſchutzwache in Kronach wurden in der 
Nacht vom 22. Anguft.d. J. bei Judengraben 24 Pfb. 
Zuder aufgegriffen. Der unbefannte Eigenthümer wird 
vorgeladen, um fich binnen 6 Monaten zu melden und 
über .die Berzollung zu techtfertigen, ald widrigenfalls 
wach 5. 106 bed Zollgefeges verfahren werben würde. 

Kronach, den 22. Auguſt 1831. 

Königliches Landgericht, 
Deſch. 


Auf den Antrag eines Hypothekarglaͤubigers wird 
nachbenanntes Grundvermögen des Gaſtwirths Karl 
Pfadenhauer zu Ebensfeld, nämlich: 

1) ein Feld, der Ate Auacker, 
2) ein dergl., der bte Auacker, 
3) 4 Tgw. Feld, das Herrnſpitzenaͤckerlein, 








4) 4 „ Biefen im Schaafanger, 
54 „ „ alba, nun Feld, und 
6)# „ Im Altmain, 

in bem auf den 


13. October, Vormittags 9 Uhr 
im Lammwirthshauße zu Ebenefeld anberaumten Termin 
unter den Beflimmungen des $ 64 bed Hypothefengefep 
zes öffentlich verkauft. Lichtenfeld, den 16, September 
1831, 
Königliches Landgericht, 
Schell, 





Auf den Yntrag eines Conſensglaͤubigers werden die 
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ben Niko laus pupperstfcjen eludern ji ·Ceiche laa 
zugehörigen Grundſtücke, als: 
1) ein Wohnhaus mit dem Baumgarten, 

2) eine halbe Scheune 

8) yir Tagwerf Wieſe über den Mainfteg, 

4) $ Tagwert Wiefe in der Höden, 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt und Strichstermin 
auf den 

20. October Vormittags 9 Uhr 
vor dem Koͤnigl. Landgericht dahier anberaumt, zu .. 
chem beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer eingeladen wers 
den, ' Lichtenfels, dem 13. September 1831. — 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 22 
“+ Schell, 





Auf den Antrag eines Gläubigers werben bie ber 
Witwe Helena Bes dahier zugehörigen Grundfüde, 
als: 

1) ein Gemeindewaldantheil, Nr. 101 im Schaden 
holse, \ 
2) ein Gemeindegrund>Antheil, Nr. 163 im Stäubs 
leindgraben, 
dem öffentlicen Verlaufe ausgefegt und Strimälermin 
auf ben 
27, October C, Vormittags 9 Uhr 
vor dem K. Landgerichte dahier anberaumt, zu welchem 
beſitz⸗ und zahlungsfühige Käufer eingeladen werben, 
Lichtenfeld, den 21. September 1831. 
Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Schell. 


Im Wege der Huſerouſtrrauus werden: 

1) das Gut des Veit Zwanziger zu Weingarts⸗ 
greuth, beſtehend aus Hand, Scheuer, 4 Morgen 
Gatten, 34 Tagwerk Wieſen, 4 Morgen Ader, 
um 1100 fl. gewürbiget; 


9) die Hälfte von 2 Morgen Genfeugarten, * 


80 fl. gewürbiget; 
3) 1 Morgen Feld, der NeubrudAder, anf 50 i 
gewürbiget, 
verkauft, und ift Termin auf ben 
20, October d. I, Bormittags 10 Uhr 
im Wirchehauße zu Weingartsgteuth anberaumt. Beſitz⸗ 
und zahlungefahige Kaufs luſtige Haben ſich am Swichter⸗ 


win einzuſinden, ihre Aufgebote zu Protokoll anzuͤußern 
und ven Hinſchlag nach Maßgabe der Exekutions⸗Ord⸗ 
an gewärtigen. deehnede am 16. — 
HEISE Sinigihee Langeiht, $ 


ur 
Mil. 





Kemmath, am 29, Juli 1831. 
— den Autrag eines othefargläubigerd wird 

das Mühlanwefen ber Johann Befoldifhen Ehe 
leute zu Schönreuth, welches einen Schägungswerth von 
1850 fl, hat, zum:mwieberholten Maleam ' 

20. October d. J. Vormittags 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, wozu andurch zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsluftige zur Legung ihrer Angebote ge 
laden find. 

Königlich Bayerifched Landgericht Kemnath. 
Frhr. v. Andrians Werburg, 





Nachgenannte, den Weißgerber Johann Ehris 
ſtoph Knorr'ſchen Eheleuten zu Rebwig zugehörigen 
Realitäten, als: 

1) ein halber Stabel an ber Thölauergaffe, Werth 
150 fl, 
2) ein Feld beim. Hurtenweiher von 663 [1Rlaftern, 
tariet auf 125 fl, 
werden Behufs der Hülfsvollſtreckung bem öffentlichen 
Verkauf audgefegt, und Bietungsterinin auf ben 
7. Rovember c, a, 


im Königlichen Landgerichte dahier angeſetzt, rg welchem 
‚ Kaufsluftige hiermit.eingelaben werben, 


Der Zufchlag 
erfolgt nad) Vorſchrift ded 5. 64 des Hypothefengefeges, 
Wunſiedel, den 13. September 1831. 
Königlid; Bayeriſches Landgericht, 
Wirth, 
d. l. a. 


Nicht Amtlier Artifel 


Donnerftag ben 6. October d. 3. Vormittags 9 Uhr 
und Nachmittags 2 Uhr, werden in dem Haufe bee 
Flaſchnermeiſters Kehrer in der Operuftraße, 2 Trep⸗ 
pen had), mehrere Effekten, ald: Silber, Kupfer, Zinn, 
Meifing, Weißzeuch, Meubeld, * gleich baare Be⸗ 
zahlung öffentlich verlauft. 









Königlich SEHM/Z, Yaverifäes 


Intelli— genzblatt 


für ben oa: SER RER 











Nro. 120, Bayreuth, Freitag am 7. October ON 





uUmtlige weritel 


Bayreuth, ben 30, — 1831. 
Im Namen Seiner Majeftät des Köni ig. 

Die-Fürftlic, Reußplauiſche d. 3. 8, gemeinfcaftliche Regierung zu Gera hat ba: Einwandern von Handwerks, 
gefellen in das gedachte Fürſtenthum bid auf weitere wu unterfagt, und nur, eine Ausnahme dann verftattet, 
wenn 

a) Landskinder entweber in ihre Heimath zurückkehren wollen, oder in einem inländifchen Orte Arbeit fuchen, 
b) Individuen von einem inlärdifchen Künftler, Fabrikanten ober Handwerkömeifter für feine Werkſtatt ausbräd- 
lich beftellt find und dies fofort genügend nachzumeifen vermögen, 
c) Ausländer durch das Fürftenthum paffiren wollen, um auf dem Fürgeften Wege in ihre Heimath zu gelangen); 
was hiermit öffentlich befannt gemacht wird, j 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 





Belanntmahung. 
Das Wandern der Handwerksburſchen betr. Maltz. 





Bayreuth, den 26. September 1831. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Um es ben Landgemeinden möglich zu machen, ſich mit ben unentbehrlihen Feuerlöfämafchinen zu verfehen, 
hat ber Kupferfchmiedmeifter und Köfhmafchinen» Fabrifant Kübel bahier bei der unterzeichneten K. Regierung das 
Anerbieten gemacht, tragbare Feuerfprigen von fehr dauerhafter Eonftruction, welche fehr leicht von 3 Männern 
birigirt werben fönnen, 5 Kubikfuß Waſſer faffen, einen ununterbrochenen Wafferftrahl von 65 Fuß hoc) treiben, 
und! mit einem 50, Fuß langen Schlau), bis auf 80 Fuß in das Innere ber Gebäude zum koͤſchen des Feuers ver⸗ 
wendet werben können — um ben geringen Betrag von 125 fl, liefern zw wollen, wenn ihm eine gewiſſe Anzahl 
berfelben zur Fertigung aufgetragen würde. 

Die Ei Regierung hat eine ſolche Feuerloͤſchmaſchine durch das K. Regierungs- Baus Burcau dahier unterfüs 
chen laffen, und diefes hat fein Gutachten dahin abgegeben, daß dieſelbe fehr brauchbar fey und alles leiſte, was 
man von einer Mafchine von diefer Größe erwarten könne, daß der Preis dieſer Mafchine mäßig ſey und mit weis 
ger Koften nicht wohl eine ähnliche Mafchine werbe ausgeführt werben können. 

Da ed allerdings fehr zu wünfchen ift, daß, wenn nicht alle, boch die meiften Gemeinden eine ſolche — 
ſchine · beſaßen, um bei entſtehendem Brande ſogleich eine, und bei dem Zuhulfeeilen der Rachbar » Gemeinden, mehr 
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rere Sprigen an ber Hand zu haben, wodurch manches Fener im Entftehen erftidt, oder manchem fchon ausgebro⸗ 
chenen Feuer ſchneller Einhalt gethan werben könnte; überbied Kübel bie Ynfhaffung derfelben ben Landgemeinden 
ſelbſt noch dadurch zu erleichtern gefonnen ift, daß die Zahlung dafür nicht auf einmal geleiftet werben müße, ſon⸗ 
bern in mehrjährigen von den Gemeinden felbft zu beftimmenden Friften geleiftet werden koͤnne; fo fieht fich die unters 
zeichnete K. Regierung veranlaßt, ſaͤmmtliche Polizeis Behörden des Obermainfreifee auf die Rüslichfeit und Zweck⸗ 

anäßigfeit biefer Kübeljchen tragbaren Feuerloͤſchmaſchine, und auf die leichte Art, ſolche anzuschaffen, aufmerkſam 

zu machen, und denſelben bey Auftrag zwertheilen, diejenigen Gemeinden, weldhe noch mit feiner Feugrlöfhmafchine 
reſp. Sprigen verfehen find und eine foldye entweder -einzeln für ſich, oder in Gemeinſchaft mit andern Nachbars@es 
meinben anzuſchaffen vermdgend find, dazu aufzufordern. 

Wegen ber anzufchaffenden Loͤſchmaſchinen haben ſich die Behörden‘ mit dem Kupferfchmiebmeifter Kübel dahier 
zu benehmen, und wenn mit demſelben deshalb ein Uebereinkommen getroffen wird ‚ bad K. Regierungs /Bau⸗Bu⸗ 
reau davon in Kenutniß zu Teßen, damit daffelbe die gefertigten Maſchinen jebeömal vor ihrer Ablieferung unterfuchen 
und been Brauchbarfeit feititellen laſſen kann. ‘ er! 

a ar Königlihe Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, -— - 
Freiherr von MWelden, . 
Ar fämmtliche Polizei» Behörden des Ober 
mainfreifes. 
Dad Anerbieten des Kupferfchmieb meiſters 

Kübel dahier, zur Ablieferung wohlfeiler . 

Fe uerloſchmaſchinen betr. +» | Malp, 





—* Bauvreuth, ben 29, September 1831. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. DREH 
In ber Bekanntmachung vom 5. Februar 1828, Nr, 20 des Kreis» Intelligenzblatte, hat bereits die Königl. 
Regierung zur allgemeinen Keuntniß gebracht, unter welchen Bedingungen. diejenigen, welche an Univerfitäten jur- 
diren, eine Befreiung von den Honorärien erlangen können, und in weicher Art die desfalls beizubringenden amtlis 
chen Zeugniffe ausgefertigt ſeyn müſſen. ee ‚ 
Auf Antrag des afadenifchen Senats zu Mündjen wird die allerhöchfte Beftimmung über bie Form diefer amt- 
lichen Zeugniffe hiermit wiederholt befannt gemacht: 5 


uud ı u 
aus den Sagungen für bie Stubirenben ber Ludwigs⸗Maximilians-Univerſität. 
$. 27, 


Diefes Zeugniß ſoll vorüglih enthalten: _ | 
| 1) Name und Wohnort ber Studirenben, “ 
2) Stand oder Gewerbe feiner Eltern, e 
3) ob Vater und Mutter geftorben ift, ober beibe, 
4) bie Zahl der lebenden Gefchwifter, und ob fie verforge finb ober nicht, 
5) ben Betrag des Vermögens, fo weit er aus den Akten oder fonft bekannt ift, 
6) das Einfommen aus Bejoldungen u.f.w., 
7) Den Betrag der Schulden. ' s 
Sämmtliche Behörden haben ſich in worfommenden Fällen nach biefer allerhöchften Borfchrift genam zu achten. 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welben, 


Befanntmadhung. | 
Die Armuthözeuguiffe für. Studirende an Univer⸗ 
ſitaten beir. Fer 5* 


Pe I ETBFTREIFF His .4 I rund Le Abende ie dd 
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Deffentlihe Befanntmahung. 
(Die Reinigung ber Bäche und Gräben betr.) 

Die Reinigung der Bäche unb Gräben in ber ganzen 
Stadtmarfung hat bis zum letzten dieſes Monats zuver⸗ 
läßig zu ‚erfolgen. 

Säumige werben nicht nur in eine Geldftrafe von 
Einen Thaler genonmmen, fendern ed wird auch die vors 
fchriftgmäßige Reinigung der an ihre Vefigungen ſtoßen⸗ 
den Bäche und Gräben. auf ihre Koften verfügt werben, 

Bayreuth, am 1. October 1831, 
Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth, 
In legaler Abweſenheit des 1ften-rechisfundigen 
Bürgermeifters, 
Schweiger. Haß. 


“Bom 
Königlihen fandgeriht Bayreuth 
wird hiermit öffentlich befannt gemacht, daß der Bauer 
Thomas Böhner zu Heinersreuch und deſſen Frau 
Eva Barbara, geborne Hader, verehelicht gewe⸗ 
ſeue Weigel von Dberobfang, die hier Orts geltende ches 
liche Gütergemeinfcaft ausgefchloffen haben. Bayreuth, 
den 30. Auguſt 1831. 
Königliched Landgericht, 
Meyer. 





Am Freitag ben 14. October d. J., Vormittags 9 


Uhr, werben in der Wehnung-ber Königl. Wildpretsfak⸗ 
torie, E. Nr. 36 der Hofpitalfirche gegenüber, unter 
Borbehalt höchiter Regierungs » Genehmigung, eine Par 
thie Roth» und Dammwilddecken der öffentlichen Verſtei⸗ 
gerung audgefegt, wozu Kaufdluftige einlader, 
Bayreuth, am 30. September 1831. 
Das Königliche Forſtamt allda, 
Schr. v. Bothmer. 
Scheidemandel, Altuar. 





Es wird hiemit öffentlich befannt gemacht, daß in 
ber Conkursſache des Gaftwirths Eberharb Stei— 
ninger bahier das Prioritäts » Erfenntniß unter dem 
Heutigen ad valyas judieii angeheftet worden ift. Weis 
benberg, am 28. September 1831. 

Koͤnigliches Landgericht allda. 
V Hermann. 


* 





Auf die zur Gantmaſſe ver Ge org Leßners 
Relicten zu Zochenreuth gehörigen Realitäten wurden 
beim 2ten Berfaufs + Termine folgende Aufgebothe gelegt: 
802 fl. auf ben Söhnleinifchen 4H0f, Beſ.⸗Nr. 116, 
802 fl. auf den Straußen 4 H0f, BefrNr 117, 
68 fl, auf dad Melmfeld, Beſ.⸗Nr. 118, 
366 fl. auf die Langeröwiefe, Beſ.⸗Nr. 337. 
Nach dem Antrage der Gläubiger wird zur Erzielung eis 
nes höheren Aufgebotes ein weiterer Verfaufstermin auf 
’ Donnerflag den 20, October I. 38, 
am Gerihtöfige anberaumt, wohin die Kaufsliebhaber 
mit bem Bemerfen eingeladen werden, daß an biefem 
Termine ber unbebingte Hinfchlag erfolgt, Hollfeld, 
ben 22, September 1831. 
Königliches Landgericht, 
Gleitsmann. 





Das dem Bauern Johann Löhner jünger zu Raus 
henberg gehörige Gut, beſtehend in der Hälfte eines 
Grasgartens, 14 Tagwerk Feldern, ber Hälfte am ber 
fogenaunten Hofwiefe, 4 Tagwerk ber Hälfte des Reiß⸗ 
holzes und 15 Tgw. und der Hälfte des Gemeinderechts 
an den noch unvertheilten Gemeindegränden, wird im 
Wege ber Rechtshülfe dem öffentlichen Verlaufe ausge⸗ 
fegt, und ift zu dieſem Ende auf 

, Samſtag den 22, October 1, J. 
Termin anberaumt, in weldyem beſitz⸗ und zahlungsf⸗ 
hige Kaufsliebhaber im Kanzleizimmer des unterfertigten 
Gerichts zur Stellung ihrer Aufgebote erfcheinen und den 
Hinfhlag um das Meiftgebot nach Borfchrift des Hypo⸗ 
thekengeſetzes F. 64 und 69 gewärtigen fünnen. Die 
auf dem gedachten Gute haftenden Laſten und’ Renten, 
wie auch die gefchöpfte Tare werben. am Bietungstermin 
befannt gemacht werben. Am 23. September 1831. 
Königlicyes Landgericht Hollfeld. 
Gleitömann , hr. 





Auf Andringen eines Realgläubigers follen folgende 
—— bed Landwirths Peter Zenkel zu Förbau, 
als: 

1) das Handfrohngut Rr. 64 zu Förbau, beſtehend 
aus circa 15 Tagwerk Feld, Wieſen uud Wal 
bung, dem Waldrecht auf 4 Klafter Scheitholz, 
dann ben Wohn» und Degonomiegebäuben, 
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2) 2 Tagwerk Feld und Wieſe in ber Hoflohe und 
ein Gemeindetheil in 2 Städen, im Mühlöhlein 
und in der Haid, Beſe⸗Nr. 601®) und 6019, 
Stenerf. 320 fl: = 
öffentlich an die Meifbietenden verkauft werben, Hiezu 
wird Termin anf den 
14. November e. Vormittag 
im Schlofe gu Forbau anberaumt, und werben beſitz⸗ und 
zahfungsfähige Kaufliebhaber hiemit eingeladen: Die 


Zarationdprotofofle können in der Regiftratur eingefehen, _ 


die näheren Bebingungen-aber werden im Termin bes 


kannt gemadht- werben. Schwarzenbach am der Saale, 


am 23. September 1831. 
Furſtlich Schönburgifches Patrimonialgericht LElaſſe. 
v. Paſchwitz 


In ber Schuldenſache des Metzgermeiſters Johann 
Burger von. Gößmes ift der Conkurs rechtolraftig er⸗ 
tanut worden; es werden daher folgende Edictalladungen 
ausgeſchrieben: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der 

Forderungen ber 

22. October, — 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen der 
28. November, 
3) zus Schlußverhandlung der 
17. Dezember curr, 
jebesmal Morgens 9 Uhr. 

Hiebei haben alle Gläubiger zu erfcheinen und ihre 
Rechte geltend, gu machen, widrigenfalld fie mit der an 
jedem dieſer Termine zu pflegenben Handlung ausgeſchloſ⸗ 
fen werden. Wer. übrigens etwas von dem Vermögen: 
des Grmeinfchuldners in Händen hat, hat es bei Bew 
meibung doppelten Erſatzes unter Borbehalt feines Rech⸗ 
tes bei Gericht zu übergeben, ; Guttenberg, den 12. Gepr 
tember 1831. 

Freiherrlich von Guttenbergifches Hersichafte 
z ’ Gericht Guttenberg, 
Kreß. 








Am 16. Ottober fängt in der tech ni ſchen Ze ich⸗ 
nungsanftaft gu Bamberg ber Unterrichtvin jeder 
Art von freien Hand⸗ Handwertds, Plan» und 


BausZeihnung, Geometrie, Modelliren, 
Boffirenu.fm an Hr. De Wirth trägt die Leh⸗ 
ren der Mathematik, Phyfit und Ehemie vor. 
Die Unterrichtöftimden find täglich von 8 — 12 unb 
1.— 4 Uhr. Der Eintritt findet zu jeber Zeit ftatt. 
Zugleich wird auf verfchiebene Anfragen bemerft, daß 
dies Inſtitut für Stabt und Land 15. December 1794 
geftiftet, 23. April 1803 Eigenthum bes Staates 
und ben 31, Sanuar 1811 dem K. Gymnaflum ange 
ſchloſſen wurde, 
Martin Zof v. Reiben, - 

Profeffor der technifchen Zeichnungsanftalt, 


Nicht Amtlibe Artikel, 


Bom fünftigen 15. November an bis Ende März 
1832, wird denjenigen, bie einft bad Examen ald Zims 
mer, Maurer» ober SteinhauersMeifter beftehen wollen, 
Unterricht im architeetonifchen Zeichnen, in ber Conſtruc⸗ 
tion und den dazu gehörigen theoretifchen Keimtniffen 
ertheilt werben. Es fönnen jedoch nur 8 Schüler beis 
treten und zwar ſolche, die in ber Rechtſchreibung und 
im Bruchredjnen geübt find, Ueber bie weitern Bes 
dingungen gebe ich auf portofreie fchriftlihe Anfragen 
Austunft. Hof, den 7. October 1831, 

Saher, Architect. 








Nene Hol. Boll Häringe, friſchen franz. und oͤſter⸗ 
reich. Senf und befte Dampf Ehocolade von allen Sor⸗ 
ten zu billigen Preifen bei 

€, &, Dolhopf, am Marft. 












Kurs der Bayerifchen Staats Papiere, 








Augsburg, den 29: September 1831+ 





Staats⸗Papiere. Briefe. [ Gelb. 
Obligatienen A Ag mit Comp. - 9» 
ditto dbE, m + 


Lott. Looſe E—Mprompt .. 
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dittuunverzinnelihe aA, 10: | 120 
ditto dito AM 25] 115 
ae 10 | 116 


dito ditto 


Beilage 
zu Nro. 120. des Intelligengblattes für den Dber + Main + Kreis. 
Freitag Bayreuth, 7. October 1831. 


Amtlide Artikel 


Payreuth, den 5. Dctober 1831. 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs. _ 

Sm Verfolge ber Anordnungen, welche gegen das Eindringen der aflatifchen Cholera an den nörblichen Grän⸗ 
zen bes Unter ⸗ und Obermainfreifed und an ben öftlichen Gränzen des Obermain⸗, Regen⸗, Unterbonaus und Iſar⸗ 
freifes getroffen find, haben nunmehr am ben bezeichneten Gränzen zufolge allerhöchften Reſcripts and dem Königl. 
Staatdwminifterium des Innern und der Finanzen vom 30. Sept. c, folgende Beitimmungen in Wirkung zu treten: 

1) ber Eingang über die Grängen kann vor wirklicher Herftellung der Gontumazanftalten nur jenen Perfonen und 
Waaren geftattet werben, bie aus einer völlig gefunden, d. h. aus einer Gegend kommen, in welcher bie 
Cholera noch nicht geherrfcht hat, und welche mit angefteten Gegenden nicht in Verkehrs⸗ Berhältniffen ſteht, 
die beſondere Vorſicht erfordern. —8 

2) Der Eingang darf denmach zur Zeit micht geſtattet werben: 

a) Perfonen und Waaren, die aus Rußland, Polen, Gallijien, Ungarn und aus ben K. K. Defterreichis 

ſchen Deutfchen Staaten fommen. Nach wirklicher Errichtung der Gontumazanftalten wird hinfichtlic, 
dicſer nad) ben Vorfchriften der Contumazordnung in dem Maße verfahren, daß 
aa) in Beziehung auf Rußland, poieh, Gallizien, Ungarn, Niederöſterreich, Stenerwerr Karn⸗ 
then, die 20tägige, 
bb) in Beziehung auf Böhmen, — und Salzburg vorerſt noch eine tOtägige Contuma;⸗ 
Peri⸗d⸗e anuwenden iſt. 

b) Perſonen und Waaren, die aus ven Konigl. Preußiſchen Provinzen JRpNE ber Elbe, fo wie awa Sales 

fien und aus der Preußifchen Probinz Sachſen fommen, 

Nach erfolgter Minderung der GontumazsZeit:an ben Preußifchen Gontemazanflalten von 20 auf 5 Tage 
find überhaupt, bis auf weitere Beftimmungen, alle vorliegende Ränder, in welche der Uebertritt aus biefen 
Eontumazanftalten ungehindert geftattet ift, in Bezug auf den Gefunbheitszuftand ald verbäcdhtig zu betrachten. 

Entlaffungsfcheine aus Königl. Prenßliſchen Eontumazanftalten können nur infoferne berücfichtigt werben, 
daß die dort eritandene Eontumaz » Zeit art ber dieſſeits vorgefchriebenen in Abrechnung gebracht werben barf. 

3) So lange das Königreich Sachſen durch den eigens angeorbneten Sperrforbon geſchützt it, ift zwar der Ge 
fundheitszuftand beffelben im Allgemeinen ald unverbächtig zu betrachten, 

Bei der Nähe der Stadt Leipzig an den angeſteckten Gegenden und- in Berüdfichtigung ber doriſelbſt einge⸗ 
tretenen Meſſe ſoll jedoch bis 1. November der Eintritt aus dem Königreiche Sachſen und gegen eine Contumaz⸗ 
Zeit von 5 Tagen und in Bezug auf Waaren nur unter Besbadtung des dieſer Zeit entfprechenden Desinfee⸗ 

tionsverfahrens ſtatt finden, 

4) Geſundheitszeugniſſe aus Gegenden, die im Allgemeinen als angeſteckt zu betrachten, oder deren Geſundheits⸗ 
zuſtand für verdächtig erklärt iſt, werben nicht berückſichtigt. Wo irgend die Vollſtändigkeit und Richtigkeit 
ber Nachweiſe zweifelhaft erſcheint, wird ber Eintritt verweigert, und erſt ‚gegen Erſtehung einer wenigſtens 
fünftägigen Contumaz geſtattet. 

Derſelben Gontumazzeit unterliegen insbeſondere alle Reiſenden, bie aus einer verbächtigen oder angeſteckten 
Gegend tommen, wenn fie audı ſchon 10 oder 20 Tage in einer vorliegenden dur Zeit noch ws gefund aner⸗ 
fannten Gegend ſich befunden haben. 47 
Parſonen und Effekten müfjen einer forgfältigen Reinigung unterworfenwerbemisn“ =; .1.: and 
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3) Die Geſundheits zeugniſſe miiſſen nach ben beiliegenden Formularien ausgefertigt ſeyn. 

Diefelden müffen von dem Vorſtaude der Poltzeibehörve des Orts, woher bie Perfonen, Thiere oder Wan 
ven kommen, unter Beibrüdung des Amtöfiegeld ausgeſtellt, und an Orten, wo ein Öffentlicher augeftellter 
Arzt fich befindet, zugleich von dieſem unter feiner Unterſchrift und beigefügtem Siegel beglanbigt feyn. . 

Jede einzelne Perfon mnp einen Meifepaß, der jeben Abend viſirt, und mit ben auf ben Gefundheitözuftand 
der Gegend, durch welche die Reifenden oder die Waaren gefommen find, Bezug habenden Zeuguiffen verfehen 
feyn, und ein Geſundheitszeugniß befigen; es wãre denn, daß die einen oder die andern dieſer Ausfertigungen 

im Beziehung auf jede einzelne Perfon allen vorgefchriebenen Forberungen- genügte, s 

Diefe Urkunden müſſen eigenhändig von den Inhabern unterzeichnet ſeyn. 

Das Gepäd der Reifenden und überhaupt alled, was biefeiben mit ſich führen, iſt in ber bafür beflimmten 
Rubrik der Attefte genau zu verzeichnen. 

Bei Zeugniſſen für Waaren ift eine genaue Verzeichnung derfelben mit Angabe der Art und Zeit Ihrer Ber- 
packung, der Zahl der Päde, Ballen, -Kiften und Fäſſer, des Gewichts der einzelnen Colli, überhaupt alles 
erforberlich, was zum vollen Beweis ber Identitãt der Waaren dient. 

—_# m Ladung it ein beſonderes Zeugniß erforderlidy, 

In den Zeugniffen für Thiere ift die Gattung und Zahl mit jenen Zeichen ber einzelnen Stüde augugeben, 
wenn'die. Identität der verzeichneten mit dem zur Station gebrachten Stüden ſicher beurtheilt werben kann. 

Die Reifepäffe und Geſundheits zeugniſſe verdienen nur dann vollen Glauben, wenn fie entweber unmittelbar 
ober kurze Zeit vor dem Autritte der Reife ober dem Anfange ded Transports auögefiellt, ‚jeden Abend von der 
Obrigkeit des Orts vifiet, mit allen vorgeſchriebenen Angaben verfehen, und nach ihrer Form -unverbädtig 


tal iind. 1 
6) Zur fortdauernden Erhaltung und Erleichterung bed Gränzverfehrd werden an ber Gränze Raſtelle errichtet 


werben, worüber bad Weitere vorbehalten bleibt. - 
7) Eusinmugunfulen werben nu dar nlerkichen Ortluze bed Obermainfreifes zu Töpen,. Ullis und Buch am Forft 
sub an der öfklichen zu Schirnding errichtet, 
Bis zu deren Errichtung finden mit Ausnahme der Ziffer I, die Beftimmungen dieſer Bekanntmachung flatt. 
8) Der Eintritt über bie Sontumazanftalten Amber, beſondere Faͤlle und die prbentlichen Poften und Gouriere auds 
grnommen, nur bei Tage ſtatt. 
Ueberhaupt müffen die Befchaͤftigungen der Bewohner der Graͤnzgegenden außerhalb der Orte auf die Ta⸗ 
Yeßyeit beſchrankt werben, und diejenigen Perſonen, die fih nad) Sonnenuntergang und vor Sonnenaufgang in, biefen 
Gegenden von einem Ort zum andern / begeben wollen, umterwegs mit brennenden Fackeln ober angezünbeten Laternen 
verſehen feyn. ’ . 

Mer dagegen handelt, iſt auf Betreten van den Gränzwachen anzuhalten und in ben naͤchſten Drt au begleiten, 
wo er bis zur ergehenden Berfügung ber Difrittspoligeibehörde unter ſicherer Beobachtung zu ſtellen it. 
Bloͤdſinnige, Kinder, und überhaupt Perſouen, die eine befondere Aufficht erfordern, müſſen von ben Fans 

Sen » Borftänden, genau beobadjtet werben, damit nicht Unglüdsfäle entſtehen, die bei ber nothwendigen Strenge 
der den Wachen ertheilten Vorſchriften unter mangelhafter Aufſicht auf ſolche Perfonen ſich ergehen koͤnuten. 
Diefe allerhoͤchſten Anorbuungen werben Hiermit one Kenntniß des Publitumg ‚und Daruachachtung durch bad 


‚Preis, Intelligenzblatt gebracht. 


Konigliche Regieruug des Dberanmintreiſes, Kammer des Zanern. 
ara yon dl — Freiherr von Welden. 
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Amtoſiegel. Namensunterſchrift der das Geſundheits⸗ Namensunterſchrift eines angeſtell⸗ 
Br Zeugniß ausftellenden Ortsbehoͤrde. tem Arztes.  Deffen Amtsſiegel. 


Bemerkungen. 


1) Dieſes nern Zeugniß hat nur an der Eintritts⸗ Station, auf ige lche es lautet, feine Giltigfeit. 

2) Eben fo gilt ed nur für die zur Reife bid an die Gränze erforderliche Zeit, nämlich für... . Wohen, ... 
Tage, vom Tage der Ausitellung angerechnet. 

3) An feinem ber Orte, wo Pan Fr a worben ift, darf das Viftrenlaffen diefed Zeugniffes unterbleiben, Wäre ges 
gen einen der genannten Punkte gefehlt, fo würde der Neifende an der Gräuze den Vorjchriften unterliegen, welche 
tür die aus wirklich infleirten Gegenden Kommenden beftchen. 

4) Nur mit der, in dem Geſundheits-Zeugniſſe angegebenen Bagage, wird nach dem Inhalte deſſelben verfahren. 
Sollte der Reifende noch anderweitige Effekten bei fich führen, fo werden diefelben behambelt, als wenn fie aus einer 
wirklich von der Cholera befallenen Gegend herfämen. 

5) Muß ſich der Reifende durch eg nr. Namendumterfchrift verpflichten, wenn er auf feiner 
Reife wiffentlic; mit verbächtigen Perfonen oder Sachen in Berührung gefommen feyn jollte, biefed an der Eiagaugs - 


Station anzuzeigen. 
— des Reifendem 
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Geſundheits⸗Zeugniß fuͤr Wiraren, 


— — — 
Geſundheits zuſtand des J 
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Ob und wie 
verpackt. 
De, Amtöflegel. Ramensunterfchrift der das Gefundheitd« Namendunterfchrift eined angeftells 
j atum. 


Zeugniß ausſtellenden Ortsbehörde. ten Arztes. Deſſen Amtöflegel. 


— Bemertungen 
1) Diefes Geſundheits ⸗Zeugniß gilt nur für diejenigen Waaren, welche ausdrüdlich in bemfelben an 
feegißgirt And. n ala — ee 
2) Epen fo it dafjelbe nur für diejenige Eintritt» Station a Ku welche ed außgeftellt iſt. 
-3) Ueberdieß gilt dag Zengniß nur für die zum Transporte der Waaren bis zur Gränge erforderliche Zeit, nämlidy für 
20. Moden... . Tage, vom Tage der Ausitellung angerechnet. 
4) Die Führer der Waaren, fo wie dad etwa zum Transporte deffelben dienende Zugvieh, müffen mit befonderen Ges 
ſundheits⸗ Zeugniffen verfehen ſeyn. : f 
5) Ueberbieß muß fich der Führer ber Waaren durch hierunter, zu fegende eigenhängige Ramendunterjchrift verpflichten, 
wenn er auf feiner Reife wiſſentlich mit verdächtigen Perfonen oder Sachen ift Berührung gekommen feyn follte; dieß ” 


an der Grängs» Station anzuzeigen. . 
Namensunterfchrift bes Führers ber Waaren. 


| 
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BR — —— Gefundheits⸗Zeugniß fuͤr Thiere. 











* 2 Geſundheits zuſtand 
— des Orts, von wel⸗ 
Deren An⸗ b Sg chem fie kommen. 
zahl, wo gs 32 — — 
ou 23 485 
Gattung möglich, * zn Durch Es se |>3 ’ 
je - u =5 5 |zE= d 
mir naher einw [58 wen ſie ge |[EE \assft | | Bemer- 
ber rer Be⸗ ſchia⸗ | 3 5 führt HH 22 1282 |dies Atteft Visa, — 
21 SEE ungen. 
: eichnun 534 253 1533313 ⸗ 
Thiere. |? * Ofen genden | 3 SE werben, [35 1823-88: — 
Route. | 59 = 5# je: 5j2gz] den if. 
— SEES ©. [238]. 
Stüde, E 55 a 
6* ns] 5231533 
Drt. Amtsfiegel, Namensunterfchrift der den Paß Namendunterfchrift eines angeftell- 
Datum. ausſtellenden Ortd-Behörbe tem Arzted. Deſſen Amtöfiegel, 


Bemertungem, 


1) Nur für die angegebene, mit Buchftaben ausgefchriebene Anzahl der genannten Thiere ift dieſes Zeugniß giltig. 

2) Ehen fo gilt dafjelbe mur für diejenige Eintrifts » Station, auf welche daffelbe lautet. j 

3) Das Zeugniß iſt ferner nur für die zum Trandport ber Thiere bis zur Gränge erforderliche Zeit gültig, nämlich für 

» Wochen... . Tage, vom Tage der Ausftellung angerechnet. 

4) "Die Führer und Treiter der PX hiere müffen, im Falle fie felbit die Thiere in dem bdieffeitigen Gebiete weiter führen 
wollen ; mit befonderen Gefundheitd »Zeugniffen verfehen ſeyn, wibrigenfalls diefelben der vollen Contumazzeit unter- 
— en würden, 

üffen ſich diefelben durch hierunter zu ſetzende eigenhändige Namensdunterfchrift verpflichten, wenn fle auf ihrer 
2 ee wiſſentlich mit verbächtigen Perſonen oder Sachen in Berührung gekommen feyn follten, bieß an der Gränz⸗ 


Station anzuzeigen. 
Unterfchrift bes Führers ber Thiere. 
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1 | ! Bayreuth, dem 3. October 1831. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 


wirb bie vowber Herzoglich Sächfſiſchen Landesregierung zu Gotha erlaffene Bekanntmachung zur — des 
Einfchleppend der Cholera in bie Herzoglichen — hiermit durch das Kreis⸗Jutelligenzblatt zur allgemeinen Wiſſen⸗ 
ſchaft gebradit. 
Königliche Regierung bes Dbermainfreifed, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden. 


Vorſichtsmaßregeln gegen das Eluſchleppen 
der Cholera in die Herzoglich Sachſen⸗ 
MON Lande beir, 8* Geret. 
Befanumntmmachunug 


zur —— des Einſchleppens der Cholera im bie hieſigen Herzoglichen Lande, 
Zur Verhinderung des Einſchleppeas ber aſiatiſchen Cholera » Kranfheit in die hieſigen Lande, und damit durch 
bie vom den benachbarten Regierungen desfalls getroffenen Aaorbnumgen bie hieſigen Herzoglichen Lande nicht mit 
Fremden beläftigt werben, denen ein weitered Fortlommen nich: möglich ift, wird hiermit verorbnet: 
\ 1) daß nur denjenigen Reiſenden der Eintritt in die hieflgen Lande zu geflatten ift, welche neben den gewoͤhn⸗ 
lichen ReifesRegitimationen mit Geſundheitspäſſen verfehen find; 

2) baf Führer von Thieren, außer bem Zeugniffen über ihren eigenen Gefundheitäzuftand, noch befonbere Les 
gitimationen Darüber beibringen, daß dieſe Thiere, welche fie führen, oder zu ihren TBaarens Transporten gebraus 
hen, entweder aus einer von der Cholera noch befzeiten Gegend fommen, oder daß biefelben, wenn fie aus inftcirs 
teu Drten oder Gegenden herkommen ober durch folche transportirt warben ſind, in einer dieſſeits der infieirten Ges 
gend liegenden QuarantainesAnftalt gehörig besinflcirt (gereinigt) worden find; 

3) daß insbefondere Handıwerfsburfcen, welche aus Rußland, Polen, den Kaiferlic; Oeſterreichiſchen, den 
Koͤniglich Preußifchen Provinzen jenſeits der Elbe, den Königlid; Sächſiſchen, den Königlich Hannoverfchen und 
Herzoglich Braunfchweigifchen Landen und überhaupt aus den nördlichen Ländern von Denifchland kommen, weber ber 
Eintritt noch der Durdigang durch hiefige Rande zu geftatten ift, wenn felche 

a) nicht Inländer find, welche in ihre Heimath zurückkehren, 

b) oder Audländer, welche, nm in ihre Heimath zurückzukehren, die hiefigen Lande geraden Wegs nur zu burdh» 
ziehen gedenfen, ober 

c) wenn folche nicht von inländifchen Meiftern oder Gewerbsinhabern für ihre Gewerbsunternehmungen ausdrück⸗ 
lic, bejtelt find, und foldhes fofort nachzumeifen vermögen ; 

4) daß fremde, im Lande herumzichende Händler und Gewerböfeute, befonderd Scheerenfchleifer, Keſſelflicker, 
Schwammhändler, Dlitätens und Sämereihändler und- dergleichen, nirgends zugelaffen, fondern, wo fie betreten 
werben mögen, fofert aus zuweiſen und zu entfernen find. 

Was übrigens die von Reifenden und von Handwerksburſchen, weihe nad) den oben angebeuteten Beftimmungen 
für deren ausnahmeweife zu geftattende Zulaſſung, —— werben mögen, beizubringenden Geſundheitszeugniſſe 
ſelbſt augeht, ſo iſt ferner 

5) erforderlich, daß dieſe Atteſte 

a) von einer Paßpolizeibehörde ausgeſtellt, * 

b) von einem angeftellten Arzte mit unterſchrieben ſind, 

c) and in felchen die Verſicherung enthalten fey, daß weder in dem Wohn⸗ oder zeitherigen Aufenthaltserte des 
Inhabers des Attefies, noch in einem Umfreife von zehn Meilen um jenen, Spuren ber aflarijchen Cholera 
fi) gezeigt haben, daß ferner. 
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d) in ber ReifesPegitimation bie Reiferonte genau bemerkt, und jene kegitimatlon ht jedem Nachtquartier des 
Reiſenden mit der Bemerkung viſirt fey, daß bie Eholera an diefem Drte und in der Umgegend fich nicht ger 
geigt- habe, 

Kommt aber der Reifende aus Gegenden, in welchen vor feiner Abreife bie Cholera ſchon ausgebrochen war, 
ſo hat 

6) derſelbe, noch außer dem allen, durch glaubwürbige Zeugniſſe nachzuweiſen, daß er. in eitter bieffeitö der 
inficirten Gegend befindlichen Quarantaine» Anftalt die gefeglihe Quarantaine » Zeit ausgehalten, aus biefer Anftalt 
entlaffen und ihm die Fortfegung feiner Reife nachgelaffen worden fey, er auch auf feiner Weiterreife inftcirte Orte 
und Gegenden nicht berährt habe, 

7) In der nöthigen Fegitimation für Thiere ift auf gleiche Weife auf gehörige Angabe des Abgangs und Bes 
ftimmungsorted, der Route ded Transports, bed Namens bed Führers, des Tags bes Abgangs und auf Vormers 
kung der Gattung, Stüdzahl, etwaiger befonderer Abzeichen der einzelnen Stücke ber Thiere gemau zu ſehen. - 

8) Neifende, welche mit den vorbemerften Gefunbheitspäffen nicht verfehen find, find ohne Weiteres zurück 
zuweiſen; auch wird beu Poftämtern, Lohnkutſchern, Fuhrlenten das Anherſchaffen, ſowie Gaſtwirthen und Privat⸗ 
perſonen deren Aufnahme, bei Vermeidung ernſtlicher Ahndung verboten, und daſſelbe gilt vom Einbringen und der 
Aufnahme fremder Thiere, benen die Beibringung der erforberlidyen Gefundheirö:Zeugniffe abgeht. 

9) Zum Behuf ihred weiteren Fortkommens haben enblich die inländifchen Polizei» Bchörben bie Geſundheits⸗ 
Atteſte der durch die hieſigen Lande gehenden Perſonen und Thiere, mit der Bemerkung des Gejunbheits + Zuftandes 
des Ortes und der Gegend gehörig und ſtets ohne Aufenthalt zu viſtren, auch überhaupt darauf Bedacht zu nehmen, 
daß durd bie Handhabung biefer nöthigen Anordnung der Verkehr jo wenig ald nur immer möglich geikört und Nies 

mand ohne Noth dadurch beläftigt werde, 
Indem höchſtem Befehle zufolge die vorgedachten Borfchriften hierburc zur öffentlichen Kenntniß gebracht und 
zur Beobachtung empfohlen werden, erhalten zugleich; die Polizei» Behörden, die Gendarmerie und die ſämmtlichen 
Unterbehörben des hiefigen Fandes bie gemeffenfte Anweifung, für bie Handhabung biefer getroffenen Maßregeln auf . 
bas Strenafte und Pünftlichfte zu forgen, und alles anzuwenden, daß biefen gehörig nachgelebt werde, 
Gotha, den 19, September 1831. 


Herzoglich Saͤchſſſche Landes Regierung daſelbſt. 
E. eẽ. C. v. Seebach. 
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2 cy% Bayerifäet 


edriszih 


Jutelli— 





genzblatt 


für den Dber-Main- Kreis, 








Nro. ı21, 





Bayreuth, Sonnabend am 8, October 1831, 





Amtliche Artifel 


Bayreuth, den 4, October 1831, 


Am Namen Seiner Majehät des Königs 
die Verfegung des Gerichts» Arztes Dr, Eglaudy nad; Dinkelsbühl iſt 4 — Hofheim in Erlebis 


gung gefommen, 


Bewerber um biefes Phufifat haben ihre Geſuche fpäteftend bis zum 20ften des Monats Sctober mit ben erw 
forberlichen Belegen bei ber Königlichen Regierung des Unter» Main» Kreifes einzureichen. 
Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer des Junern, 


Befanntmahung. 
Die Erledigung bed Landgerichtds 
Phyfitars Hofheim betr. 


Dienfted-Nahrichten, 

Se, Königliche Majeftät haben fit am 28. Septems 
ber aflergnädigft bewogen gefunden, den Euratus Kafpar 
Nepp in Pingberg von dem Antritte ber ihm zugebady 
ten Pfarrei Trofchenrenth, Ldg. Efchenbach, zu dispenſi⸗ 
ren und diefelbe bem Gooperator Jofeph Mehler-in Beidf 
zu übertragen; 

Auch haben Allerhöcftdiefelben am 1. October bie 
Pfarrei Hopfenche, Landg. Eſchenbach, dem Eooperas 
tor Johann Baptiſt Becher in Erbendorf zu verleihen 
geruht, — 








Zur Einnahme der Michaelis und übrigen fteten 
Geld⸗Gefälle pro 1844 für den Steuerbiftrift Bayıenif 
wurbe in auf 

Freitag ben 14. Dstober 


Sreiherr von Welden. 


Geret. 
anberaumt, wornach ſich die Zahlungspflichtigen zu ach⸗ 
ten haben. Bayreuth, ben 5. October 1631. 


Königliches Rentamt. 
Ritter, 





(Die Anfnahms-Prüfung in die hiefige 
Präparauden⸗Schule betr) 

Die Prüfung zur Aufnahme in die Präparanden-Schule - 
dahier wird am 17. October d. 3, abgehalten. Diejenis 
gen, welche in dieſe Anftalt eintreten wollen, und ihre 
vorzügliche Befähigung dazu in wiffenfchaftlicher Dinficht, 
fo wie ihre Anlagen zur Muſik und ihr muſterhaft fittliches 
Berragen durch Schulentlaßfcheine und vorfchriftsmäßige 
Beugniffe nachweifen, auch die Koften für ihre Bildung 
betreiten fönnen, und das 18te Lebenkjahr zurücgelegt 
haben, haben fi am biefem Tage zu bem fraglichen 


‘ 
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Zwecke Bormittage um 8 Uhr im Knaben ⸗ Schulhanße 
dahier einzufinden. Bayreuth, am 28. September 
1831. > 

Die Direction ber Präparanden » Schule. 
Dr. Starke. Defterreicher, Stadtpfarrer. 





Anfnahmapräfung am KeGymnaſium zu Hof.) 

Die dießjährige Prüfung zur Aufnahme in bas hie⸗ 
ſige Gymmaſium iſt auf den 17. October anberaumt. 
:An dieſem Tage haben ſich daher ſowohl biejenigen Schů⸗ 
ler, welche aus der hier beſtehenden oder aus irgend ei⸗ 
ner andern lateiniſchen Schule in die erſte Klaſſe des 


Gymwſiiunms äbertreten wollen, als auch bie Privat ⸗ 


ſtubirenden/ Die den'.Eintritt in eine ber vier Elaſſen be⸗ 
gehren, einjufnden, Hof, ben 30. September 1831. 
’ Königliches Gymmafial» Rectorat. 
Dr. Lechner. 


Auf den Antrag eines Hypothefargläubigers wirb 
nachbenannted Grundvermögen bed Gaſtwirths Karl 
Pfadenhauer zu Ebendfeld, nämlich : 

1) ein Feld, der Ate Auader, 
2) ‚ein dergl., ber dte Aunder, 
By 4 Agw. Feld, das Herrnfpigenäderlein, 
45 m Wiefen im Schaafanger, 
6) 43 „aallda, nun Feld, und 
6) +. wm im Altmain, 
in dem auf den 
13. October, Vormittags 9 Uhr 
im Lammwirthshauße zu Ebensfeld anberaumten Termin - 
unter den Beftimmungen ded $ 64 bed Hypothefengefez- 
zes öffentlich verkauft. Richtenfeld, den 16. September 
1831. 
Königliches Landgericht, 
Schell. 


Es wird hiemit öffentlich befannt gemacht, daß in - 
der Gonfursfache des Gaſtwirths Eberharb Steis 
-ninger bahier das Prioritäte » Erfenntniß unter. dem 
Hentigen ad valvas judicii angeheftet worden it. Wels 
benberg, am 28. September 1831. 

Königliched Landgericht allda. 
Hermann, 


Es wird hiemit öffentlich befannt gemacht, daß in 
der Eonfuröfache des Müllermeifterd Perg zu Döhlan 


das Prioritãts ⸗Erkenntniß unter bem Heutigen ad val- 
vas jud, angeheftet worden ift, Weidenberg, ben 30, 
September 1831. . . 
Königliches Landgericht, 
Herman,  - 


Folgende Ararialifche Grunbftäde, ale: 
24 Tgw. ber Zolltafel» Adfer bei Neuborf, 





# m 8 Rth. des Jubenäderlein, und 
# „» 19 „ ber lingerader, bei Plech, 
2 u 18 , bie breite Wiefe, und 
1 „107 „ die Salzleckeuwieſe bei Horlach, 
— 4 278 „die Heſſenrenthwieſe bei Weiden⸗ 
ſees. 
— 380 „bie Hugelwieſe, 
— 4278 z die Refſteigwieſe, und 
1 „27 „ bie Steingruben bei Bernheck Tier 


PER U gend, ’ 
werben anf mehrere Jahre zur Berpachfung, dann nad 
fichende entbehrlichen Staatd- Realitäten, ale: 
-3 Tgw. 50 Rth. der Gründelader bei Horlach, 


Im 93 „ der Ralchofenader daſelbſt, 
gu 8, 7) 388 „ das Feld am Hof untern Weeg bei 
EEE . Weidenſees, 
8 4 34 „ der Zerreißacker, 
2 50 „ det Multersacker bei Bernheck, und 
3.0 184 „ ber Acker neben dem Spigenader, 


. bei Bernheck, 
zum oͤffentlichen meiſtbietenden Verkauf, ober in Erman 
gelung von Käufern, auch zur weitern Verpachtung aus⸗ 
gefegt, und Pacht⸗ ſowie Kaufsliebhaber zu dem hiezu 
anberaumten und in dem Geſchäfts⸗Zimmer bed unter⸗ 
zeichneten Reutamts abgehalten werdenden Termin 
Montag den 17. October I. 3. Vormittags 
eingeladen. Pegnig, am 29. September 1831. 
Königliches Rentamt. 
Ritter. 


Der im der Gonfuröfache des Georg Hälter 
Nedeneborf gefaßte Diftributions + Befceid wird am 
Freitag den 30. September I. 3. in Kraft der Berfündis 
gung an bie Gerichtötafelgeheftet, was der Betheiligten 
biermit eröffnet wird. Ban, am 23. September 1831, 

Herzoglich Bayerifches Herrfhaftögericht. 
Fridrich. 
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Zwifchen dem Zimmergefellen Johann Bieder⸗ 
mann in Melfendorf und deſſen Ehefran Katharina 
Kunigumde, geborne Hübner bafelbft wurbe durch Ders 
trag vom.1. Auguft 1826 bie, in der Provinz Bayreuth 
gültige, eheliche Gütergemeinfhaft zwar ausgefchlofien, 
folche jedoch nach dem geftern aufgenommenen Bertrag 
unter benfelben wieder eingeführt, was hiermit zur all 
gemeinen Kenntniß gebracht wird, Thurnau, am 24. 
September 1831. 

Freiherrlih von Guttenbergiſches Patrimonialgericht I, 
Steinenhaußen, 


Bei ber unterfertigten Infpection find 900 fl. Capi⸗ 
tal im Ganzen oder and) theilweife gegen hypothefarifche 
Sicherheit und Tandesübliche Verziunſung zu verleihen. 

Culmbach, ben 27. September 1831. 
Die Infpection der Sahr'ſchen Pfarr⸗Wittwen⸗Stiftung. 
Dr, v. Ammon, Gummi. 3, 2,10%, 





Am 16. October fängt in der tehnifhen — 
nungsanftalt zu Bamberg ber Unterricht in jeder 
irt von freien Hand», Hanbwerfe,, Plans und 
BausZeihnung, Geometrie, Mobdelliyen, 
Boffirenu.f. mw. an. Hr. De. Wirth trägt die Leh⸗ 
sen.der Mathematik, Phpfit ud Chemie vor, 
Die Unterrichtöftunden find täglich von 8 — 12 unb 
1 — 4uhr. Der Eintritt findet zu jeber Zeit ſtatt. 
Zugleid; wird auf verſchiedene Anfragen bemerkt, daß 
dies Inſtitut für Stabt änd Land 15, December 1794 
geftiftet, 23. April 1803 Eigenthbum bed Staates 
und ben 31, Januar 1811 dem K. Gymnaſium anger 
ſchloſſen wurbe, 

Martin Joſ. v. Reider, 
Profeffor der technischen Zeichnungsanftalt. 





Preiſe der Victualien i in der König, Bayerifchen 
— Bayreuth. 


Zaren für ben — October 1831, 
L Brod. 
1) Waizenbrod: eine Semmel zu 1 fr. uf 
wiegen 5 Loth 1 Quint; eine Gemmel zu 2 fr, 10 Lth. 
2 Dt, 


„Meat Heidel 7 Er. 2 pf. 


2) Roggen, und Waigenbrob; ein Laiblein zu 
1 fr. muß wiegen 8 Loth 2 Quint. 

3) Roggenbrod: ein Laib zw 14 Pfund Foftet 
af. 1 pf.; ein Laib zus Pfd. 8 fr. 3pf.; ein Laib 
zu 6 Pfd. 172 yf 

4) Römiſches Brod: ein Laib zu 4 Pfund for 
ftet 2 fr. 2 pf.; ein Laib zu 1 Pfd.5 fr, — pf.; ein Laib 
zu 2 pp. 10 kr. — yf. 

5) Gemifchtes Brod: ein Laib zu 1 Pfund for 
et 4 fr. 1pfı; ein Laib zu 2 Pfd. 8 kr. 2pfı;., ein Laib 
au 3 Pd. 12 fr. 3 yf. 

L Mehl 


: Eine Maas Mundmehl koſtet 7 ir. 1 pf. eine Maas 
beſtes Waizenmehl 6 fr. — pf. eine Maas weißes Wai⸗ 
zenmehl 4 fr. 2 pf.; eine Maas Waizen-Mittelmehl 
a. — pf; eine Maas Waizen⸗Machmehl 1 fr. 2 yf.; 


eine Maas weißes Gerfienmehl 2:fr. 1 pf.; eine Mans 


— 1 fi. 2 pf. 
Ul. Koͤchet. 


Eine Maas der feinſten Gerſte koſtet 17 fr. 2 yf.; 
eine Maas ber feinen Gerfte 13 fr. 1 vf.; eine Maas 
ber Mittel» Gerfte 9 fr. — pf.; eine Maas ber groben 
Gerfie-8 fr. — pf.; eine Maas der geriffenen Gerſte 5 
fr. — pf.; eine Maas Waijengries 11 fr. — pf.;) eine 
Maas Gerftengried 3 fr, 3 pf.; seine Mans gerkjene 
Habergrüge 5 fr. — pf.; eine Maas ungeeiffene Haber⸗ 
grüge 7 fr. 2 pf.;5 eine Maas ver 8 ul pfizTchte 


IV $leifd bg 

Ein Pfund des beften Ochſenfleiſches koſtet 8 kr. — pf.; 
ein Pfund bes geringeren Ochfenfleifched 6 fr. — pf.; ein 
Pfund des beften Kuhfleiſches 6 fr. — pf.; ein Pfund 
bed geringern Kuhfleifhes A: fr. 2 pf.; em Dchſen⸗ 
ober Rukmaul 9 fr. 2 pf.; ein Odhfenfuß 7 fr. 2pf.; 
ein Kuhsoder Kalbenfuß 5 fr 2 pf.; eim Pfund Fleck 3 
fr. 2 pf.; ein Pfund des beften Kalbfleifches 8 fr. —pf.; 
ein Pfund bed geringeren Kalbfleiſches 6 fr. — pf.; ein 
Kalböfopf 12 fr. — pf.; ein gebrühter Kalbskopf 
22 fr. — pf.; ein Gefrög,g kr. — pf,; ein Paar Pries 
7 kr. — pf.; 4 gebrühte Kälberfüße 7 fr. 2 pf.; ein 
Pfund Gelüng 8 fr. — pf.; ein Pfund Schweinenfleifch 
8.2 pf.; ein Pfund roher Speck 13 fr 2 pf.; eine 
Siedwurſt 1 fr. 2 pf.; eine Bratwurft, 8 St. aufi Pf. 


* 


dr. 2 pf; ein Pfund Schmeer 14 fr. 2 pf.;T ein 
Pfund Preſſack 10 kr. — pf.; ein Pfund Hammels 
und Lammfleifch 6 fr. 2 pf.z ein Pfund Schaaffleifc 5 fr. 
— pf.; ein Pfund Bodfleifch 4 fr. — pf.; ein Pfund 
Gaißſleiſch3 kr. He 
V. B t er 
Eine Maas Sommerbier foftet 4 fr. — pf.; eine 
Maas Winterbier 3 fr. 2 pf. 
: V.6Saly 
Ein Pfund Salz koſtet 4 kr. 1 pf. 
B 


Marktpreife für den Monat September 1831. 

Ein Scheffel Waizen foftete 14 fl. Si ft. bis 17 fl. 
42 ir.; ein. Scheffel Roggen 12 fl. 30 fr. bis 14 fh 
36 fr ; ein Echeffel &erfte 7fl, 21 fr. bis 10 fl. 24 Er; 
ein Scheffel Haber 4. fl. — fr. bie 6 fl. 36 fr; ein 
Scheffel Erben 12 fl. — fr. bie 16 fl. 12 fr.; ein 
Scheffel Linſen 12 fl. — fr. bis 15 fl. — fr; ein 
Mep Kartoffel 20 fr. bi 24 fr.; eine Maas Hanfr 
‚ körner 4 fr. bie 5 fr. 

Ein GEentner Heu foftete — fl. 38 fr. bis — fl. 
56 fr.; ein Schock langes Stroh 6 fl. — kr. bis 
7 fl. 30 kr.; ein Schock kurzes Stroh 4 fl, 30 kr. bis 
b il. — lir. 

Eine Klafter hartes Holz koſtete 7 fl. 15 fr, bie 9 fl. 
— fr.; eine Klafter weiches Holz,5 fl.30 Fr. bis 6 fl. 
15 kr. Zu 

Ein Pfund gegogene Lichter Foftet 2oſtr.; ein Pfund 
gegoffene Lichter 22 Er.; ein Pfunb Seife 18 fr. ;"ein 
Pfund rohes Unſchlitt 13 fr.; ein ‚Pfund ausgelaſſenes 
Unſchlitt 19 fr ; ein Pfund Nierenfett 19 fr. 

Ein Pfund Karpfen koſtete 9 fr. bis 12 fr.; ein Pfd. 
Hechte 15 fr. bis 20 fr.; ein Pfund Forellen 94 fr. bie 
27 ir.; ein Pfund Ruppen 20 Er, bis 24 kr.; ein Pfund 
Aalfiſche 54 Fr. bis 1 fl.; ein Pfund Weißſiſche 8 Er. 
bis 10 fr.; eine Maas Grundeln 10 fr. bis 12 fr,; ein 
Schock Krebfe 18 fr. bis 36 Er. 

Eine Gans koſtete — fl. 36 fr. bis — fl. 50 kr.; eine 
Ente 20 Er. bis 28 fr. ; eine alte Henne 14 fr. bis 20 fr.; 
ein junges Huhn 10 Er. bis 12 fr.; eine Kappaune — kr. 
bis — fr.; eine alte Taube 4 fr. bis 5 fr. ; eine junge 
Zaube4 fr. bis 5 fr.;. ein Haafe — fl. 40 fr. bis — fl 
45 fr; ein Schnepfe — fl 38 Fr. bis — fl, 46 kr.; ein 
Rebhuhn 18 fr. bis 20 fr; 


dis fr; eine Mans Schmalz 31 Fr, bie 34 Fr; ein 


ein Krammetsvogel 3 fr. 


— 


Pfund Butter 14 fr. bis 16 fr.; 5 Stüd Eyer 4 kr.; 
ein Pfund Zwetfchgen — fr. bis 8 kr.; eine Maas Milch 
3 fr. Bayreuth, am 6, October 1831. 

Der Magiftrat 

ber Königlichen Kreishauptfladt Bayreuth, 
als Polizei« Senat, 
In Tegaler Abwefenheit des erften rechtöfundbigen 
Bürgermeifters. 
Schweiger, Haß. 
Richter, Secretair. 


Nicht Amtliche Artikel. 


Am nächſten Montag ben 10. October, Nachmit⸗ 
tag 2 Uhr und die folgenden Tage, jedesmal Vormittag 
von 9 Uhr und Nachmittag von 2 Uhr an, follen in dem 
Haufe des Bürgermeifterd Schweiger mehrere Effekten 
an Silver, Zinn, Kupfer, Meffing, Porzellan, Gläs 
fer, Leinen⸗ und Weißzeudy, Betten, Menbeln u. f. w. 
gegem ſogleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden 
veränßert werden, wozu man Kaufluftige einlabet: 

Bayreuth, ben 6. October 1831, 








Trauungs-, Geburts» und Tobted« 
Anzeige. 
= Getraute 
Den 6, Det. Der hiefige Bürger und Gaftwirth Gott» 
fried Arnold, mit Jungfrau Anna Dorothea Mack 
von bier. 
Geborne. 

Deu 30. Sept. Die Tochter‘ des Bürgers und Kamm⸗ 
machermeifterd Hoffer dahier. 

— — Die Tochter ded Bürgerd und Peruguierd 
Schmidt dahier, j 

Den 1. Det, Die Tochter des Stadtförfterd Laur auf 
der Rüdleinsmühle, 

Den 3. Det. Der Sohn bed Bürgers und Bädermeiftere 
Maun dahier. 

Den 4. Oct. Der Sohn bed Königlichen Regiments— 
Beterinätarzted Steuer, beim Königlichen 1 ften Che⸗ 
vaurlegerd» Regimente bahier. 

Geftorbeue 

Den 30. Sept. Die Tochter des Bürgers und Melder 

weifters Zahn dahier, alt 1 Jahr und 24 Tage. 






Königlih Bagyeriſches 
— 


Jutelli— % EN genzblatt 


= 
für den Dber-Main- Kreis. 





Nro. 122, Bayreuth, Dienftng am 11. October 1831, 





Amtliche Artikel. 


Bayreuth, den [7 Detober 1831. 
Im Namen Seiner Majeftdät des Königs. 

Durd; Berfegung des Lehrers. und Eantord Enlenfeld zu Brand, in gleicher Eigenfchaft nad) Streitau, 
iſt deſſen Stelle bei der Schulgemeinde bes erſten Orts erledigt, und wird, nachdem ſich die Gutsherrſchaft für bem 
gegenwärtigen Erlebigungsfal ihres Präfentationd» Rechtes begeben hat, zur Conkurrenz qualifigirter Bewerber hies 
mit oͤffentlich andgefchrieben. 

Der Ertrag biefer Lehr⸗ und Eantorftelle hat ſich nad) neueſter Revifton berfelben auf 402 fl, feſtgeſtelt; für 
die Bewerbungen wird eine Frift von 4 Wochen feftgefegt. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welben, 
Die Lehr» und Cantorſtelle zu Brand ber. \ Geret. 





Bapreuth, den 4. October 1831. 
Im Namen Seiner Mojefät des König. . 

Die von ber Königl. Regierung des Rheinkreiſes, Kammer bed Innern, verfügte Befchlagnahme bes Aten unb 
bed Gten Heftes des I. Bandes der Zeitfchrift: Rheinbayern, wurbe von ber allerhöchften Stelle mit der Beftimmung 
—— daß die mit Beſchlag belegten Hefte nach Ablauf des Recurds fatales zu conſisciren und öffentlich zu ver» 
“bieten feyen, . 

Da nun nach einer Mittheilung der Königl, Regierung bes Rheinkreiſes vom 10ten v. Ms. der Redacteur zur 
Rekurds Ergreifung gegen gebachte Befchlagnahme das Fatale appellationis, welches mit dem 10ten und refp. 20. 
Auguft d. 38. abgelaufen ift, unbenäst hat verftreichen laffen, fo wird die Gonfisfation der bezeichneten in Beſchlag 
genommenen zwei Hefte hiermit ausgeſprochen und deren Abſatz verboten; wornach ſich ſaͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden 
des Obermainkreiſes zu achten und über den Vollzug zu wachen haben. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Iunern. 
err von Welden 
Bekanntmachung. 
Die Zeitſchrift: Rheinbayern, U. Band, Ates 
Heft und I, Band 6tes Heft betr. Dal, 
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Bayreuth, den 4. October 1831. 
Am Namen-Seiner Majeftät des Königs. 

Unter Bezug auf das Ausfchreiben vom 4. Juli l. I, rubricirten Betreffed werben nunmehr beim Schluffe bes 
Gtatö-Bahres 1342 Tümmtliche „Königliche unmittelbare Stiftungd» Perwaltängen und Magifträte, dann Lands 
und Herrſchaftsgerichte des Dber-Mahrs Kreifes aufgefordert, munmehr Binnen längſtens & Tagen bie burd) voralle« 
girted Ausfchreiben angeorbneten Ueberfihten und Nachweiſe vorzulegen. 

Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Junern, 
i Freiherr von Welden, 
An fänmtliche K. unmittelbare "Stiftungs + Vers 
waltungen und Magifträte, dann Laud⸗ und 
Herrſchaftsgerichte des Obermainkreiſes 
Regulirung der Concarrenz / Beittäge zur Krels⸗ 
Stiftungs ⸗ und Communal ⸗ Dienſtes⸗Exigenz 


— 


betr. s = Geret. 
— —— —— — 
Befanntmadhung 14) Sechs, wegen Uebertretung ber Marktorbnnung. 
ger im Monat September 1831 bei dem Magi⸗ 15) Zwei, wegen verbotswidrigen Tabackrauchens auf 
firat der Könige. Kreishauptfiadt Bayreuth - ber Straße. 
unterſuchten und befträften Polizet / Uebertretungen. 16) Eine, wegen auf den Markt gebrachten zu leichten 
"Sm verflofienen Monat September 1831 wurden Strohes. 
beſtraft: 17) Vier, wegen Defraubation des Marltgeldes. 
1) Funfzehn Metzger, nämlich: 18) Eine, wegen unterlaſſener Aufſicht auf jene Uns 
t Swegen Uebertretung ber’ Banforbaung, ſpann. 
1 wegen Fleiſchaufſchlags ⸗ Defraubation, 19) Eine, wegen verbotswidrigen Schleßens "im fei 
4 wegen zu fpäten Eintreibens ‘feiner Vieh⸗ ‚nem Garten, 
ſtücke, und 20) Eine, wegen verübter Erceffe. 
1 wegen Umherlaufens feined Hundes ohne 21) Eine, "wegen unbefugten Tuchhandeld-nnd dadurch 
Maultorb, _ veranlaßter Nahrungsbeeinträchtigung, 
2) Dt Mirrhe, "wegen unangenehm fchmedenden 22) Eine, wegen Beleidigung ihrer Eltern. 
Biered, 23) @ine, wegen übler Nadırebe, 
3) "Ein Bäder, wegentarifwibrig gebadenen Brodes. 24) Eine, wegenauf ben Markt gebrachten klein ger 
4) Siebzehn Perfonen, wegen verbotswidrigen Of⸗ ſpaltenen Holzes. 


ſenhaltens der Ladenthüten während des ſonntaͤgi⸗ 25) Eine, wegen verbotswidrigen Waſchens am 


gen Gottesdienſtes. Bronnen, . 
5) Zwei, wegen Diebitahls. 26) Eine, wegen Mitbringens ihres Hundes in bie 
6), Eine, wegen Verſetzens frember Pfandſcheine. Fleithbant. 
7) Eine, wegen Bildung eines Winkelleihhaußes. 27) Zwei, wegen ſchnellen Reitens. 
8) Eilf, wegen verübten Unfugs. 28) Eine, wegen Pflafterzol, Defraubation. 
9) Drei, wegen unanjtändigen Benehmens vor Amte. 29) Zwei, weil fie ihre Butten fängere Zeit herrenloe 
10) Eine, wegen unerlatitten Aufenthaltes, auf dem Brunnenkaſten ſtehen liegen. 
11) Eine, wegen nächtlichen Herumziehens. 30) Eine, wegen verbotswidrigen Hauſitens. 
12) Zwei, wegen Berbals Injurien, Ferner, wegen Bettelne: 
13) Eine, wegen gröblicher Beleidigung eines Polizei⸗ 15 Handwerfögefellen, 


Toldaten, - 7 Gewohnheitobettler, 
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11 Jungen und Maͤdchen; 
fomis find im verfloffenen Monat September: 
120 Perfonen 
abgeftraft und außerbem noch -' 
1 Individuum anf den Schub gebracht und 
2 dergleichen, wegen liederlichen Lebeuswanbeld in 
die Gorrectiond » Anftolt St. Georgen aufgenommen 
worden. 
Bayreuth, am 1. Octobar 1831. 
Der Magiltrat 
der Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth. 
In legaler Abwefenheit des erften rechtöfundigen 
Bürgermeifters, 
Schweiger. Ordnung. 
Richter, Secretair. 


Bekanntmachunmg. 
In Gemaͤhheit des hohen Regierungs⸗Ausſchreibens 
vom 12. Auguſt v. J. 
Die Vertilgung der Raupen betr. 
werben fämmtliche Grumdbefiger des hieſigen Stadtbezirks 
hiermit aufgeforbert, bad Aufiucen und Bertilgen der 
ſchon im Herbft fid; bildenden Raupennefter rechtzeitig 
voruehmen zu laſſen, und dadurch bie. ber: Obfibannı- 
Eultur und-dem Obfiban für das kommende Frühjahr 
drohenden Nachtheile abzuwenden. Unterlaffung diefer 
Borfchrift zicht nach erfolgter: Revifitation bie gefegliche 
Strafe nad; fih. Bayreuth, am 3. October 1834, 
. Der Magiftrat 
der Königlichen Kreidhanptftadt Bayreuth. 
Bei legaler Abwefenheit des erſten rechtöfuubigen 
Bürgermeifterd, 
Schweiger, Haf. 


Deffentlide Bekanntmachung. 
(Das Verbot bed Waſchens aus und an öffentlichEn 
Bronuen betr.) 

Das Berbot des Wafchend aus und an. öffentii 
lihen Bronnen wird bei nachdrücklicher Gelb» oder 
verhältnifmäßiger: Arreftfirafe. hiemit. in Erinnerung ges 
bradıt. Bayreuth, am 3, October 1831. 

Der Polizei» Senat des Stadt » Magiftrate. 
In legaler Abwefenheit des erften rechtskundigen 
Bürgermeilters, 

Schweiger, Haß. 








Behamın t ana du ng. 
Die beftchende polizeiliche Anorbnuung : 
daß jeder Getreidt-Einkauf unter ge 
wiffenhafter Angabr:ded Preißes und 
ber Schäffelzgahl, zur püänftlichen Ans 
zeige anher gebracht werben: muß, 
wird mit dem Bemerlen hiermit in ‚Erinnerung gebracht, 
daß gegen die Gontravenienten mit der geieglichen, Strafe 
unnachſichtlich eingefchrittem werden wird, : 
Bayreuth, am 3. October 183. 
Der Stadt» Magiitrat. 
Bei legaler Abweſenheit des eriten et 
Bürgermeifterd, 
Schweitzer. Haß. 


Deffentlihe Bekanntmachung. 

Auf den Grund bed Geſetzes über die Ergänzung bes 

ſtehenden Heeres vom 16. Auguſt 1628 ift der 4, Nor 

vember jeden Jahres zur Aufertigung der Conſcriptions⸗ 
liſte beftimmt. 

Es haben ſich daher ſaͤmmtliche Conſeriptionspflich⸗ 
tige. der Alt⸗rsklaſſe 1810 an dieſem Termin Vormit⸗ 
tags 8 Uhr in dem Sitzungszimmer des Stadtmagiſtrats 
perſönlich einzufinden, oder durch einen Bevollmächtig⸗ 
ten vertreten zu laſſen, und zum Eintragen in die Liſte 
ſich zu melden. 

Die Conſerlptionspflichtigen, welche an dieſem Tag 
weder perſoͤnlich erſcheinen, noch ſich durch Bevollmäch⸗ 
tigte vertreten laſſen, werden auf ben Grund der Ges 
burtsregifter und Specialliſten der Diftriftö + Vorfteher im 
bie Conſeriptionsliſte von Amtömwegen eingetragen, und 
haben zu gewärtigen, daß fie für ungehorfam werben 
erflärt werben. 

In diefem Fall treffen fie nachfolgende Strafen: 

Sie verlieren den Anſpruch: 

1) auf vorläufige Befreiung, 

2) auf Zurüdftellung, 

3) auf food» Nummertaufhung, 

4) werden in bie durch ihre Pflichtverlegung ſich al 
lenfalls ergebenden befondern Stoften, uud 

5) in eine Geldfirafe von 10 bis 20 fl, verurtheilt, 
welch legtere — wenn ſie wegen Bermögensloflgs 
keit uneinbringhar iſt — in Gefangnißſtrafe ver⸗ 
wandelt wird. 
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Diejenigen Conſcriptionspflichtigen ber Altersklaſſe 
1810, welche nicht zu dem Eonferiptiondbezirt hiefiger 
Stabt gehören, und iur ihren temporären Aufenthalt 
bahier haben, können ſich 14 Tage vor bem Termin, naͤm⸗ 
lich am 21. Dftober auf dem Magiftrat dahier einfinden 
und als confcriprionspflichtig anmelden, 

Auf den Einwand, dieſen Termin nicht gefannt zu 
haben, wird Feine Rüdficht genommen werben, 
Bayrenth, am 1. October 1831. 

Der Magiftrat 
ber Königlichen — Bayreuth, 


— Behoͤrde. 
Sn legaler Abweſenheit des 1ften rechtskundigen 
Burgermeiſters. 
Schweitzer. Ordnung. 
Richter. 





Bayreuth, dem 3. October 1831. 
- . Bon bem . 
Königlih Dayerifhen Kreis» unb 
Stabtgeriht Bayreuth 

wirb befannt gemacht, daß der Maurergefelle Conrad 
Popp und beffen Ehefrau Margaretha Rathas 
rina Johanna, geb. Vogel bahier durch gerichtlichen 
Vertrag vom ZOften vor, Monats bie Ghtergemeinfhaft 


ausſchloſſen. 
Königliches Kreis, und Stadtgericht. 
Der Direltor, 
Schweizer. 





Zur Eimahme der Michaelis» und übrigen fteten 
Geld» Gefälle pro 1834 für den Steuerdiftrift Bayreuth 
wurbe Termin auf 

Freitag ben 14. October 
anberaumt, wornach fich die Zahlungsnflichtigen zu ach⸗ 
ten haben. Bayreuth, ben 5. October 1831. - 
 Kömgliches Rentamt. 
Ritter. 


Don der Königlichen Adininiftration bed Irrenhaußes 
werben fänmtliche Königlichen Kreis», Land», Herr⸗ 
fchaftögerichte, Rent / und Bergämter, Magifträte, Des 
kanate und Fatholifche Pfarrämter ıc., welche noch mit 


den Irrenhaus ⸗ Taxen pro 1832 zurüd find, erfucht, 


bei Einfenbung ber Gelber ſogleich bie, {m ber höcften 
Verorduung vom 23. Mär; 1827, Kreis s Intelligemg- 
Blatt pro 1827, pag. 306 beftinnnten Nachweiſe längs 
ſtens bis legten diefes Monats mit zu übermachen, 
©ct. Georgen, am 7. Dctober 1831. 
— Adminiſtration des Irrenhaußes, 
Köppel, 





Auf allerhöchften Befet werden am Montag ben 17. 
October d. Is. Nachmittags 2 Uhr, dann an den dar 
auf folgenden Tagen im Saale des K. neuen Schloffes 
bahier mehrere Meubel und Effeften, als: Kanape, 
Seffel, Tiihe, Bettfiellen, Spiegel, Uhren, Weiß 
zeug, Betten u. dgl, m. an ben Meiftbietenden, jedoch 
nur gegen baare Bezahlung, öffentlich verfteigert were 
den, Bayreuth, ben 8. October 1831. 

Königliche Schloß» Verwaltung. 
Gerl. 





Am 17. September curr, wurden aus einem Hauße 
zu Pinzendborf folgende Gegenftände entwendet: 
1) Ein rothbraun wollenes Tüchel mit gelben Blus 


men, . 

2) eine hausgemachte Schürze mit leinernem Zerrei 
und eimgefchloffener blaugefärbter Bannmoße mit 
rothen Streifen, 

8) eine blau und weißgewürfelte leinerne ae 
rige Bettzüge, 

4) eine leinerme Bettzüge, zweifchläfrig, 

6) ein ganz neues hanfleinerned Betttuch, 

6) zwei ganz nene Weiberhemden, 

7) 1 Pfd. Schaafwole, 

8) ein Mehlfädchen, 

9). einen Strang gefponnener Wolle, 

10) einenrothgefärbten und einen blau gefärbten Strang 
gefponnener Wolle, 

‚Zur Wiedererlangung diefer Gegenftände und Ent 
deckung des Thaͤters gefchieht gegenwärtige öffentliche Bes 
tauntmachung. Sceßlig, am 1. October 1831. 

Königliches Landgericht alba. 
Hauptmann, 





Am 16. November 1827 ftarb zu Weiden, d. G. die 
R. Förfterswittwe Ka tharina Ruf, eine geborne 
Stodhammer, Spielmanustochter von Seebrud, K. 
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Bayer. Landgerichts Troßberg, mit Hinterlaffung eines 
auf 1400 fl. inventirten Bermögend. Nach den bisher 
gepflogenen Berlaffenfchafts + Verhandlungen haben -auf 
dieſes Bermögen bei dem Mangel eines Teftamentes nach⸗ 
ſtehende Inteftaterben Anſpruch: 
I, als Cognaten, 
1) Anna Weiherer, geborne Enzinger, Mälerin 
gu Troßberg, 
2) Mathias Enzinger, ledigen Standes zu Oſter⸗ 
nad), 
3) Anna Hebammer, geb. Enzinger ‚ su Frauen⸗ 
himfee, 
4) Sofeph Enzinger, K. Bayer, Genbarm, 


5) Maria Schufter, ledige Schmiebtohter von 


Afen, 
6) Joſeph Schufter, lediger Schmiebfohn von ba, 
ihr Bruber, 
7) Anna Mario Oftättner, geb. Ehlmann, Mel⸗ 
bersgattin von Laufen, 
8) Franziska Gſtättner, geb. Edlmann, Baum⸗ 
wollenhänblers» Gattin von ba, 
9) Maria Barbara Eifenrichter, geb. Enzinger, 
Mepgerin in Prian, 
10) Anton Enzinger, Megger in Tittmoning, 
11) Mar Enzinger, Kirth von Würbing, 
12) Franz Enzinger, Wirth von Rinfing ; 
Il, als Agnaten. 
1). Georg Wallner, Strider zu Tenpfing, 
2) Franziefa Wimmer ‚ geb Gaftacher zu Graben 


fätt 
3) Zatob Rieſer, Schneidergeſelle zu Eberfchwang 
im Inviertl. 

Diefe fümmtlichen Erbsintereffenten find mit ber Erb⸗ 
laſſerin im gleichen und zwar im dten Grabe nad gemeis 
nem Rechte verwandt und fuccebiren fohin in ber Elaffe 
ber entfernteren Seitenverwanbten in eapitu. Nadhs 
bem nun bereitö mehrere biefer Erben auf Vertheilung bes 
Nachiaſſes angetragen haben, fo wird hiemit zur Edic⸗ 
talzitation gefchritten, und am alle diejenigen, welche 
entweder aus einem gleichen oder nähern Verwandtſchafts⸗ 
grade, Erbanfprücde zu machen haben, die gerichtliche 
Aufforderung erlaffen, ihr Erbrecht längftend bis fünfs 
tigen 
Freitag ben 9. December I. J. 
legal nachzuweifen, indem in biefem Termine zur Aus⸗ 


antwortung bed Rufiſchen Nachlaſſes an bie oben bes 
nannten Erben gefchritten werben wirb, und baher ſpä⸗ 
tere Erbfchaftsanfprüdhe von bem hiefigen Berlaffenfchaftes 
Forum zurüdgewiefen werben würden, und ‚bei ben ſtaͤn⸗ 
bigen Gerichten gegen die einzelnen Erben geltend gemacht 
werben müßten. Eben fo haben fid; aud) bid zum obi⸗ 
gen Termine oder längftend in deimjelben, alle diejenigen 
zu melden, welche aus irgend einem Redhtötitel Forderun⸗ 
gen an den Nachlaß der Katharina Ruf: zu madıen 
gebenfen, ba fie außerdem eine burch die Bertheilung der 
Verlaſſenſchaft erſchwerte Rechtsverfolgung gegen die ein⸗ 
jelsien Erben gewärtigen müßten. Neuſtadt a. d. W. N. 
im Obermaiufreife, den 1. Auguſt 1831. 
Königlic, Bayeriſches Landgericht daſelbſt. 
- Der K. Landrichter, 
Freiherr von Lichtenſtern. 


Der Gaſtwirth Johann Adam Hofmann dahier 
zu Münchberg hat mit feinem noch minderjährigen Stief⸗ 
fohn Johann Matth. Pöhlmann ab» und ſich ver 
grundtheilet, und die vorhandenen Schulden zur Beridy 
tigung übernommen. Es wird baher allen und jeden, wels 
he einen Auſpruch irgend einer Art an den Gaftwirth I or 
haun Adam, Hofmann und deffen nun verlebte Eher 
frau Anna Margaretha, geb. Weber, zu haben 
vermeinen, andurch eröffnet, daß fle ihre Anfprüche Ic» 
biglic, gegen den Gaflwirth Johann Adam Hof 
mann geltend madyen können, daß baher der Eurand 
Sohann Matthäus Pohlmann von jeder desfall⸗ 
figen BertretungdsBerbindlichkeit frei it, Münchberg, 
am 16. Auguft 1831. 

Königliches Landgericht. 
Wunder, 


Bon der K. Zollſchutzwache Beikheim wurde in der - 
Racht vom 5. auf den 6. September I. J. bei Schmalz 
eine Quantität von 174 Pfund Zuder aufgegriffen, wels 
che von entflohenen Schwärzern zurüd gelaffen wurbe. 
Nach $. 106 ber Zollordnung ergeht an Zebermann, der 
an biefe Waare Anfpruch machen will, die Aufforderung, 
ſolchen binnen 6 Monaten, und zwar längftens bis 

30. Mär) 1832 
zu begründen und ſich über die Berzolung ber Paare aus⸗ 
zuweiſen, widrigenfalls nad) $. 106 und 114 der Zoll 
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ordnung verfahren werben müßte, Kronach, den 22, 
September 1831. 
Königliches Landgericht. 
Deſch. 


Das zur Concursmaſſe des Bauern Veit Zipfel: 
gehörige Grundvermögen zu Reuth, fol nad, dem Antras 
ge der Gläubiger zum drittenmal dem öffentlichen Bew 
fanfe auggefegt werden. Hiezu iſt Termin auf den 

29, October c., Vormittags 9 Uhr 
in der Behanfung des Gemeindevorficherd zu Nenth ans 





beraumt, mo fich beſitz und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 


haber einzufinden und den Zuſchlag nach geſetzlicher Vor⸗ 
jchrift zu gewaͤrtigen haben. Forchheim, den 28. Sep⸗ 
tember 1831, 
Königliches Landgericht, 
Badum. 


Bei dem zweiten Verſtriche des Conrad Schüͤr⸗ 
ſchen Gutes zu Weickersdorf am 22ften d. Ms., fand 
ſich kein Liebhaber ein, Daffelbe wird deshalb zum brits 
tenmale am 

7 + 97, Ditober a. c. 
im Gerichtefige zum Verſtriche feifgeboten, wobei ſolches 
ohne Ruͤckſicht auf die Größe des Angebotes hingefchlagen 
wird, Höchſtadt, am 24. Erptemberı1831. 
Königliches Landgericht. 
Bauer, 





Michel Melber zu Schlüſſelfeld hat 655 fl. Kauf 
ſchilling der Johann Hofrihterifchen Gant allda, 
ſammt Zinnfen vom 6. März 1830 nicht gezahlt. Es 


wirb deßhalb in Folge Defreted vom 11ten v. Mts. 


ber nochmalige Berftrich der nachbenannten Realitäten 
auf ben 
28. October d. I. Vormittags 
im Gerichtöfige ausgeſchrieben. Höchſtadt, ben 27. Sep 
tember 1831. 
Königliches Landgericht. 

Bauer. 

Beihreibung. 

1) 14 Morgen Weiher nebft 10 Beet Feld am Des 
beröbörfer Weg, Bel.» Rr.378, Steuer⸗Nr. 100 
mit 100 fl, Steuerfapital, freieigen, 

2).14 Tgw. Weiher, der Scheuerfee in ber Things 


bach, Beſ.⸗Nr. 464 mit 2707. Stenerfapital, 
grunbbar zum Gotteshauße Schlüffelfeld mit 1 fl. 
16 fr. Grundzinns. 

3) 14 Morgen Weiher mit einer Winterung, Def Ne. 
466 mit 135 fl. Steuerfapital, grundbar zum 
Königlichen Aerar mit 24 fr. Erbjinnd, 104 fr. 
firirten Handlohn. 


Nachbenannte Grundſtücke bed Johann Pflaum 
zu Sachſendorf werben in Kraft ber Hülfsvollſtreckung 
öffentlich an .ben. Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
verkauft, Kaufsluſtige haben ſich am 

Donnerſtag den 27. October l. 36. 
fräh 10 Uhr im Königlichen Laudgerichte einzufinden 
und ihre Angebote zu legen. Der Zuſchlag geſchieht nach 
$i 64:des Hypothelengeſetzes. 
Grundftide i 

1) BefrNr. 193% 24 Tom. der innere Wei 

ader, dem Königlichen Aerar lehen⸗ und in allen 
Veränderungefällen, mit 10 pr. Et. handlohubar, _ 
mit dem 10tem Bande zehentbar, belaſtet mit 2 Fr. 
Erbzinns, 2 Sztl. Weiz, 1 Mtz. 28. 1 Vz. Korm, 
— Me. 1 Bl. 2 Eztl. Habergült, 44 Steuer 
Simpl. aus 65 fl. Steuer » Kapital, gefchägt auf 
137 fl. 30 fr... 

9) Beſ.⸗Nr. 1451 ) 24 Tom. Feld, ber Mittels 
grund im Gundelsteich, lehenbar dem Königlis 
chen Aerar und handlohnbar dahin mit 10 pr. Et, 
befaftet mit. 18 Er, Steuer-Gimpl. aus 240 fl, 

Steuer⸗Kapital, gefchägt auf 200 fl. 

Hollfeld, am 22. September 1831. 

Koͤnigliches Landgericht dafelbft: 
Gleitömann , Ldr. 








Auf die zur Gantmaffe ber Georg Befnert 
Melicten zu Zochenreuth gehörigen Realitäten wurden 
beim 2ten Berfaufs +» Termine folgende Aufgebothe gelegt: 

802 fl. auf den Söhnleiniſchen 4.H0f, Beſ.⸗Nr 116, 

802 fl. auf den Straußen 4 Hof; Beſ.Nr 117, 
68 fl. auf das Melmfeld, Bei. Nr. 118, 

366 fl. auf die Langerdwiefe, Bel,» Rr. 337. 

Nach dem Antrage der Gläubiger wirb zur Erzielung eis 
ned höheren Aufgebotes ein weiterer Verfaufstermin auf 
Donnerftag den 20. October I 8. 
am Gerichtsſitze anberaumt, wohin bie. Kaufsliebhaber 
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wit dem Bemerten eingeladen werben, Daß au biefem 
Termine 'der unbedingte Hinſchlag erfolgt, Hollfeld, 
den 22, September 1831. 
J Koͤnigliches Landgericht. 
Gleitsmann. 





Das dem Bauern Johann Löhner jünger zu Raus 
henberg gehörkge Gut, beſtehend in der Hälfte eines 
Grasgarteus, 14-Tagiwerk Feldern, der Hälfte au ber 
fogenannten Hofrviefe, 4 Tagwerk der Hälfte des Reiß⸗ 
holzes und 15 Tgw. und ber Hälfte des Gemeinderechts 
an den noch imvertheilten Gemeindegründen, wirb im 
Wege der Nechtöhälfe dem öffentlichen Verlaufe audges 
fest, und iſt zu diefem Ende auf 

Samſtag ben 22, October l. 9. 
Termin anberaumt, in welchem befig» und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufsliebhaber-im Kanzleizimmer bes unterfertigtem 
Gerichts zur Stellung ihrer Aufgebote erfcheinen und dem 
Hinſchlag um das Meiftgebot nach Borfchrift des Hypo⸗ 
thelengefeged $- 64 und 69 gewärtigen können. Die 
anf bem gebachten Gute haftenden Eaften und Renten, 
wie audy bie gefchöpfte Tare werben am Bietungstermin 
bekannt gemadyt werden. Am 23. September 1831. 

Königliches Landgericht Hollfeld. 

—————— tor. 


Auf den Antrag eines Hpmothefargläubigers wirb 
nachbenanntes Grumdvermögen bed Gaſtwirths Karl 
Pfadenhauer zu Ebensfeld, nämlich: 

1) ein Feld, der Ate Auacker, 
2) ein bergl., der 5te Auacker, 
8) 4 Tgw. Feld, das Herrnfpigenäderlein, 


4 4 „ Biefen im Schaafanger, 
bz4 allda, nun feld, und 
64 u „ im Altmain, 

in dem auf ben 


13. October, Vormittags 9-Uhr 
im Lammwirthshauße zu "Ebengfeld anberaumten Termin 
anter ben Beflimmungen des $ 64 des Hypothekengeſez⸗ 
zes öffentlich verkauft, Lichtenfels, den 16. September 
1831, 
Königliches Landgericht. 
ESchell. 
— — 
Auf den Antrag eines Conſensglaͤubigers werben bie 


ben Rilolaus Muppertifchen Rindern zu Michelau 
zugehoͤrigen Grunbftüde, als: 
1) em Wohnhaus mit bem Baumgarten, 
2) eine halbe Scheune, 
3) Fr Tagwerk Wiefe über ben Mainfteg, 
4) Tagwerk Wiefe in der Höden, 
dem Öffentlichen ‚Verkaufe ausgeſetzt und Strichstermin 
auf ben 
20, October Bormittage 9 Uhr 
vor dem Königl, Landgericht bahier anberaumt, zu wels 
chem beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer eingeladen wers 
den, Lichtenfeld, den 13. September 1831. 
Königlich, Bayeriſches Landgericht, 
Schell. . 





Auf ben Antrag eines Glaͤubigers werben bie ber 
Wittwe Helena BeH bahier zugehörigen Grunbftüde, 
als: 

1) ein Gemeindewalbantkeif, Nr. 101 im Schadens 
holze, 
2) ein Gemeindegrund⸗Antheil, Nr, 163 im Stäud⸗ 
leindgraben, 
"dem ‘öffentlichen Berfaufe ausgefegt und Strichstermin 
auf ben 
27. October c., Vormittags 9 Uhr 
vor dem K. Landgerichte bahier anberaumt, zu welchem 
beſitz⸗ und zahlungefähige Käufer eingeladem werben, 
Lichtenfeld, ben 21. Eeptember 1831. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Sch 


* 





‚Folgende aͤrarialiſche Grundftüde, als: 
24 Tgw. der Zolltafel»Ader bei Neudorf, 
4 u © Kth. bed Jubenäderlein, und 
4 „» 19 „ ber Umngerader, bei Plech, 
„18 5 ‚bie breite Wiefe, und 
107 ,„ +die-Salzledenmiefe bei Horlach, 
278 ,, ‚bie Heffenreuthwiefe bei Weiden⸗ 
ſees. 
bie Hügelwiefe, 
‚bie Seffteigwiefe, und 
bie Steingruben -bei Bernhed lies 
:gend, 
werben auf mehrere-Jahre zur Verpachtung, baun nad 
ſtehende entbehrlichen Staats Realitäten, ale: 


2 

In 
no. 
— u350 
4 278 ” 
I u 27 um 


Revierförfter zu Baunach md Daſchendorf angewieſen 
find, ſolche den inzwifchen ſich anmeldenden Kaufsliebhas 
beru auf Verlangen an Drt und Stelle im’ Walde gehös 
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3 Zw. 50 Rth. ber Gründelader bei Horlach, 
1 08„der Kalchofenacker daſelbſt, 
6 3 388  „ das Feld am Hof untern Weeg bei 


i Weidenſees, 
3 „ 34 , der Zerreißacker, 
2 „150 „ der Multersacker bei Bernhed, und 
3 184 „ ber Uder neben dem Gpigenader, 
bei Bernheck, 
zuin öffentlichen meiftbietenden Berfauf, ober in Erman⸗ 
gelung von Käufern, auch zur weitern Verpachtung aus⸗ 
- gefegt, und Pacht» ſowie Kanfsliebhaber zu bem hiezu 
anberaumten und in dem Gefchäfts- Zimmer des unter 
zeichneten Rentamts abgehalten werdenden Termin 
Montag den 17. Dctober I. 3. Vormittags 
eingelaben. Pegnig, am 29, September 1831. 
Königliches Rentamt. 
“ Ritter, 





Der Jagdbezirk Probſtei wird wegen nicht erfolgter 


höchtten Genehmigung der früheren Verpachtung beffelben _ 


den 
19. October Bormittags 9 Uhr 


am Sitze des hiefigen Rentamts der öffentlichen Wieder⸗ 
verpadhtung nach ben normalmäpigen Bedingungen unter⸗ 
ſtellt, wozu Pachtfähige eingeladen werden. Tirſchen⸗ 
reuth, den 4. October 1831. 
Koͤnigliches Rent» und Forſtamt Zirfchenrenth. 
Weinreich, Nentbeamter, Hang, Forftmeifter. 





Sommerzials, Baus, Nug- und Brenn» 
holzsBerfleigerung. 

Dienftag den 25ften d. Ms. u. Is., Vormittags 10 
Uhr, werden in bem Gaſtwirthehauße zum Hirfchen im 
‚Baunach aus verfchiedenen Diſtrikten ber 
7 Wevier Dorgenborf 


101-Eichen- und Fichten» Gommergiatftämme, 


115 bergl. Bauftämme, und _ 
105 dergl. Nug» und Feuerholz ⸗Looſe; 
Revier Dafhendorf: 
61 dergi. Bauftämme und 
21 dergl. Nutz⸗ und Feuerholz»Loofe 
auf dem Stode verfteigert, 
Indem man dies zur Öffentlichen Kenntniß bringt, 
wird zugleich bemerft, daß bie befagten Hölzer bereite 
ſchon lange auögezeichnet und nummerist, fo wie bie K. 


rig vorzuzeigen. Um jedoch allen Anftänden bei und 
nach der Verfteigerung zu begegnen, witd ausdrücklich 
vorbebungen, daß jeder Kaufsluftige außer dem Rent 
amtöbezirfe Rattelödorf anfäßig, ſich mit einem gericht, 
lichen Zeugniffe über fein Zahlungsvermögen um fo mehr 
audzumweifen babe, als er außerdem ohne alle Rückficht 
vor dem Striche zurücgemiefen werben müßte. Lichten⸗ 
feld, den 5. Dctober 1831. 
Königliches Forftamt allda. 
I. 8. Schufter, Forftmeifter, 


Nicht Amtliche Artikel 


Beim Herannahen der kalten Jahreszeit empfehle ich 
mein vollſtaͤndig aſſortirtes Lager von mittelfeinen, fei⸗ 
nen und ertrafeinen Bibern, wollenen Bettdecken und 
Fußteppichen, fo wie and, von feinen und ertrafeinen 
Tüchern, und ſichere bie reellſte und billigite Bedie⸗ 
nung zu. 





Friedr. Earl Münd)sen., in Bayreuth. 





Ein lebiger und gefchidter Bierbrauer, welcher ober 
md untergährig zu brauen verfleht, kann in Thüringen 
eine gute Stelle erhalten. Es wäre für ihn fehr vortheil⸗ 
haft, wenn er auc bie Böttcherarbeiten mit ausüben 
fönnte, 

Das Naͤhere ift auf frankirte Briefe in ber Zeitungd 
Erpebition zu Hof zu erfahren. 





Kurs der Bayeriſchen Staats »Popiere, 





Augsburg, ben 6. Detober 1831. 





Staats⸗Papiere. Briefe. Geid. 
Obligationen a Ag mit Coup.. 9 944 
dito dd, „ + - 
Lott. Looſe E—M prompt .. 104 
ditto ” 2 mt, u... 00... 
dittu unverzinnslihe al, 10. 120 
ditto dito af 25. 115 
ditto do Al. 100, 115 
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abnislich IRYERLIGEN 

A | — 
genzblatt 
für den Ober-Mains reis, 


Nro. 123, en Bayreuth, Freitag am 14, October 1831, 

















Ymtlide Urtifel 


— den 5. October 1831, 
am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf Antrag der Redaction bes Kreiss Intelligenzblaites werben die unten bezeichneten Behörden angewieſen: 
1) bie ‚von ber gedachten Redaction ihnen befannt werdenden Infertiong » Gebühren pro 1830 und vom 
1. Sanuar bis ult. September 1831 binnen 14 Tagen zu berichtigen, ' 
2) im Falle bei einer oder der andern Poft die Stündung einzutreten hat, ſowie 
3) wenn Poften fi zu unentgeldlicher Infertion eignen, in demfelben Termin bie vorfchriftämäßigen Li 
bellen unter Angabe der gefeglicden Motive mit fpezieler Benerfung bed Debenten und bed Grbührens 
Betrags an bie Redaction einzufenden, oder zu gewärtigen, daß Wartboten zu Abholung bed Rückſtan⸗ 
des abgefendet werten. 
Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kammer bes Innern, : 
Freiherr von Welben, as . 





An fämmtliche Königl. Landgerichte, dann bie . r 
Herrfhaftss und Patrimonialgerichte des 
DObermainfreifes, | 
Snfertiong » Gebühren » Auöftände betr, an Frledmaun. 





Bayreuth, den 7. October 1831. 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs 
Die erledigte Bayeriſche Patronats s Pfarrei Sachsgrün, im Königl, Saͤchſiſchen Gebiete wird hiermit zur vor⸗ 
fchriftsmäßigen Bewerbung binnen ſech s Wochen öffentlich audgefchrieben. ‚ 
Der Ertrag dieſer Pfarrei iſt in der noch nicht fuperrevidirten Faſſion auf folgende Weife e 
1. Au ftändigem Gehalte: 

1) Aus Staats» Kaffen: 

a) Aus der Tranfiteners Einnahme des Voigtländifchen Kreifes 15 fl. — kr. 

b) Aus dem Kloſteramt Hof u . . 23 fl. 45 Mi 
2) Aus Stiftungs⸗Kaſſen: ö 

a) Aus der Kirche Sahögrün -» . . . . TH 12 kr. 


Hujus 45 fl. 57 in 
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Transport 45 fl. 57 kr. 


b) Aus dem Sadjögrüner Parrwalbe: 


a) 38 Klafter weiches Hase » . 5 13 fl. 29 kr. 


8) 2 Fuber Streu à 40 kr. . 1 fl, 20 im 


3) Bon Privaten: 


And dem Rittergut Sahögrän - » . . f . 3 f. 30 im 


U. An Zinfen von ben zur Pfarrei geftifteten Eapitalien j . . 
III, Aus dem Ertrag der Realitäten: 
1) Aus den Gebäuden: 
Für bie Pfarrwohnung und bie Deeonomies Gebäude nach ihrem 
ganzen Umjange » = . . . ... 
97 An Grundftüden: 
Nach fünfjähriger Berechnung geben die Grundſtucke, beſtehend in 
94 Jauchert Feld, - 
8 Tagwert Wiefen, und 
10 IRuthen Gemüßgarten, 





fl — fr 


ben Ertrag von 180 fl. « . « * 180 fl. — fr 


af 16 kr. 
— i. — Mi 





IV. Aus dem Ertrag der Rechte: 
1) Grundherrliche Rechte: 
a) ſtändige Einnahmen: 
«) an Erbzinßen in Gelb . . . . . — fd 
I) an Getraid » Gült: De 
1. Schfl. 4,5 Mg. Walzen a 22 fl. . . 
u 3 m Erbſen 10. ·* 
10 „u don Kor a 10 fl. D . R 105 fl 
8 u 5 m GefeaTikp Shi, » 
4 u i „ Haberadf.p Sdhfl. « 
b) Unftändige Einnahmen: . 
1) Laudemien: ’ : 
das Widdumsgut zu Kloffenburg hat am bie Pfarrei zu 


— fr. 


183 u 
374 fr. 
238 Mm 
584 fr 
40 Mm 





Sadjsgrün dem zehenden Pfennig Lehengeld zu geben » 2 f.3ı Mr 
2» An Zehenten” * . — fl. — kr. 
3) An Gemeinderechten Nr . — fl. M 
4) An Waid⸗Rechten: 

3) in das Pfarrholg Pr . . . . ib M 

b) in das Fihtig » . . “ . . 1f.30 kr. 
Alle Familien, die zur Miethe wohnen, haben jährlich einen 

Tag der Pfarrei zu fröhnen, ober an biefelbe 9 Er. zu ber 

zahlen, circa . . eo... . . fl. 21° fr. 
5) an Forſtrechten . ” . — fl. — fr 


Latus A0d fd. Al 


75 — kr. 


226 ſt. 25 fr. 
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Transport 495 fl. 41 fr. 
V, Für befonbers bezahlt werbende Dienſtes⸗Functionen . . . . 114 fa 7 fr 


VI. An odfervanzmäßigen Gaben, Geld s und Naturaliens Sammlungen . . — fl. — fi 
Summa ber ganzen Einnahme 609 fl. 48 fr, 
Laſten: 


Aufwand bei Ablieferung der Getraid⸗Gult 15 — fr 
' j Rad) deren Abzug zum reinen Ertrag verbleiben 594 fll. 48 fr. 
Königliches Proteftantifches Conſiſtorium. 


Schunter. 
Die erledigte Bayeriſche Patronats⸗Pfarrei ⸗— 


Sachsgrun, im Konigreiche Sachſen betr, bi — May. 





Würzburg, am 26. September 1831. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durd; den Tod bes Beneficiaten Thomas Gütlein ift das FrühmeffesBenefizium zu Eußenheim, im Landge⸗ 
richte Karlſtadt erlediget worben. 

Die Obliegenheiten des Benefziaten beftehen in der — alle Sonn⸗ und Feiertage, bann an allen Samftagen 
abzuhaltenden Meſſe und Beforgung noch winiger anderer geftifteten Gottesdienſte, dann in ber Unterftügung bes 
Drtöpfarrers in ber Seelforge, in fomweit ſolches als nothwendig erfcheint, 

Die Einkünfte befichen nad) ber Faffion in . . . . N ’ 425 fl. 10 kr. 

Die Laften betragen . . . . . + i A j R 7’ 5m 

Es bleiben fohin ale reiner Ertrag . . . . Fe . N 3683| 5 

Unter diefen Einfünften find: 

— fd — fr — pf. and dem Staats⸗Aerar, 
28 fl. 45 fr. — pf. aus dem Fruhmeßfonde, 
294 fl. 15 fr 3 pf, am Kapitalzinſen, 
64 fl. 58 fr. — pf. am Wiefenpad;t nach 10jährigem Durchſchnitte, 
fl. 47 fr. 3 pf. an Grundzinfen, oo. 
fl. 35 fr, 2 pf. an Handlohn nach Durchſchuitt, 
20 — Fr — pf an Wohnung, 
— fl. 48 fr. — pf. vom einem Gärtchen. 
425 fl. 10 fu — pf. 

Das Patronatrecht fteht Sr, Königlichen Majeflär zu, 

Die Bewerber um dieſes Benefizium, zu welchem ſich vorzüglich alte, in der Geelforge verdiente Geiſtliche eig 
nen, haben ihre vorfchriftemäßig abgefaßten Borftellungen innerhalb vier Wochen bei der unterzeichneten Königlichen 
Regierung dahier einzureichen. . 

Königliche Regierung des Untermainfreifes, Kammer bed Innern, 


Bekanntmachung. 
Die Erledigung des Frühmeß + Benefiziums 
u Eußenheim, im Landderichte Karl 
ſtadt betr, Sröhlich 


oo 
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Deffentlide Befanntmahung. 
(Einen gefundenen Geldbeutel, betr.) 
Ein Iederner Geldbeutel mit einer Fleinen Baarfchaft 


ift auf der Treppe, welche in bie Fleiſchbant führt, ges 


funden und von dem reblichen Finder hieher übergeben 
worben. Der rechrmäßige Eigenthümer kann foldye ges 
gen Erlage der Infertiondgebühren auf dem Magiſtrats⸗ 
Bureau Nr. IV. zu jeder Zeit in Empfang nehmen, 
Bayreuth, am 5. October 1831. 
Der Polizei» Senat ded Stadt »-Magiftratd. 
In legaler Abwefenheit des erſten rechtöfundigen 
Bürgermeifters. 
Schweiger. Haß. 
Richter. 





Bayreuth, ben 5. September 1831. 


Bon dem 
Königlichen Kreis, und Stabtgeridt 
Bayreuth 
wirb das in ber Frauengaffe bahier gelegene, zum Nach⸗ 
laſſe des Malerd Pöllert gehörige Haus, Nr. 73 auf 
Antrag der Erben dem öffentlichen Berfaufe zum jweitens 
mal ausgeſetzt und Bietungstermiu auf ben 
25. October, Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufliebhaber vor dem Commiſſair, 
Kreis und Stadtgerichtörach Schrauth eingeladen werben, 
D 


0 er 
Königliche Kreis, und Stabtgerichtd, Direktor, 
Schweijzer. 
Roder. 





Am Montag ben Tten bed kommenden Monats No—⸗ 
vember, Vormittags 9 Uhr, in ber Rechnungskanzlei 
wird die Lieferung von 300 Haarbüfchen, 600 pr, Sporn, 
200 pr. hirfchledernen Handfchuben, 600 pr, Halbfties 
feln, 600 pr. Bundſchuhen, 200 pr. Borfhuhen, 300 
pr. Sohlen, 2500 Ellen grünes Tuch, 200 Ellen granes 
Tuch, 30 Ellen ſchwarzes Tuch, 180 Ellen pompadour⸗ 
rothed Tuch, 3400 Ellen Hemderleinwand, 2000 Els 
Ien orbinair Futter und 1800 Ellen Rodfutter-Feinwanb, 
900 Kalbfelle, 350 Ellen tel und 230 Ellen Ztel breis 
ten Zwilch, 480 Kappenfchirme mit Lederbeſetze, öffentlich 


verfteigert; bie Rieferungsbebingniffe werben vor dem 
Striche eröffnet. Bayreuth, am 5. October 1831. 
Die Deconomie - Commifflon 
des Königlich Bayerifchen Iſten Ehevaurlegerd » Regie 
ments (Kaifer Franz von Defterreich.) 
; von ber Marf, 
Dberftlientenant, 

Auf allerhöchiten Befehl werben am Montag ben 17. 
Dctober d. 58. Nachmittags 2 Uhr, dann an ben bar 
auf folgenden Tagen im Saale bed K. neuen Schloffed 
bahier mehrere Meubel und Effekten, - ald: Kanape, 
Seffel, Tifche, Bettſtellen, Spiegel, Uhren, Weiß— 
zeug, Betten u. dgl, m. an den Meiftbietenden,' jedoch 
mur gegen baare Bezahlung, öffentlich, verfteigert wer⸗ 
den. Bayrenth, ben 8. October 1831. 

Königliche Schloß» Verwaltung. 
Gerl. 





Von der Koͤniglichen Adminiſtration des Irrenhaußes 
werden fämmtliche Königlichen Kreis⸗, Lands, Herr⸗ 
fchaftögerichte, Rent» und Bergämter, Magifträte, De- 
kanate und Fatholifche Pfarrämter ıc., welche noch mit 
ben Irrenhauss Zaren pro 1832 zurüd find, erfucht, 
bei Einfendung der Gelder ſogleich die, in ber hödhften 
Verordnung vom 23. März 1827, Kreis⸗Intelligenz 
Blatt pro 1827, pag. 906 beftimmten Nachmeife längs 
ftend bis legten dieſes Monats mit zu übermachen. 

Sct. Georgen, am 7. October 1831. 
Königliche Atminiftration ded Irrenhaußes. 
Köppel, 





Die Prüfung zur Aufnahme in bie hiefige Tateinifche 
Schule wird auf Montag den 17. October feitgefegt. 
Diejenigen, welche aufgenommen werben wollen, haben 
fi vorher, mit Zeugniffen über ihren bisherigen Untere 
richt und dem Impffchein verfehen, bei dem unterzeidy 
neten Subreftorate zu melden, Weiden, ben 3. DOctor 
ber 1831. 

Königliches Subreftorat, 
Dorfmüller, 





Lorenz Bauer von-Harbef gebärtig, iſt ala Soldat 
des Königl, Bayer. 1ften Artillerie» Regiments im Jahre 
1812 mit nad) Rußland gezogen, und wurbe am 20. 
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November. bed nämlichen Jahrs in den Abgangs + Defig- 
nationen ald vermißt abgeführt, von welcher Zeit an fein 
meitered Schickſal unbekannt it. Da num feine Vers 
wandte auf Ausfolglaffung feines Vermögens a 300 fl. 
dringen, fo wird nun obiger-forenz; Bauer, ober 
im Falle er nicht mehr am keben feyn follte, beifen allem 
fallfige Defcendenten aufgefordert, fid) binnen 6 Monas 
ten, ober längft am 
10. Februar 1832 Bormittaas 9 Uhr » 
vor dem hiefigen Königlichen Landgericht zu ſtellen und 
das fragliche Vermögen in Empfang zu nehmen, ale es 
außerbeffen gegen Kaution an bie nächſte Verwandte 
hinausgegeben wird, Am 23, Juli 1831. 
Königlicdy Bayerifches Landgericht Waldfaffen. 
Schmitt. 


Bf Antrag eined SHprotgefen » Gläubigers fol das 
Wohnhaus ded Goldarbeiters Heinrich Herold das 
bier, Haus-Nr. 202, in der Ludwigsſtraße bahier ges 
legen, weldjed 

3 Keller, 

9 Zimmer, 

3 Küchen, 

3 Hauspläße, _ 

1 Boden mit 3 verfchlagenen Kammern, 

1 dergleichen unterm Kehlgebälte, 
enthält, und hinter welchem eine Holzlege in 2 Abtheis 
lungen mit einem Schweinftall befindfich ift, öffentlich 
"verkauft werben, Licitationstermin haben wir auf den 

7. November c. Bormittags 10 Uhr 
anberaumt, und laden Kaufsliebhaber hiezu mit dem Bes 
merken ein, baf die Tarationsverhandlungen täglich im 
Königlichen Landgerichte eingefehen werben können, die 
Kaufsbedingungen im Termin befaunt gemacht werben, 
und der Zufchlag nad) den Beflimmungen der Concursord⸗ 
nung erfolgen wird. Hof, am 13. September 1831. 
Königliches Landgericht, 
Rüder. . 


Bon der Zollſchutzwache des hiefigen König! Lands 
gericht wurden nachitehend verzeichnete Gegenftände aufs 
gegriffen, ohne daß die Befiger derfelben namhaft ger 
madıt werben fonnten, als: 

1) 17 Pfund Salz, am 1. Juli 1831 bei der Steins 
mühle, 
2) 65 Pd. Kaffee, am 5, Juli beim Schießhaus, 


3) ” — am 12. Juli bei Foöhrig, 

4) 45 Pfb. Salz, am 12, Juli bei Hartmannsreuth, 

5) 23 Pfd. Kaffee, vom 15. auf den 16. Juli bei 

Gumpertöreutk, 

6) 13 Pfd. Kaffee, am 25. Juli bei Gattendorf, 

7) 5 Pfd Kaffee, am 18. Juli bei Tauperlig, 

8) 11 Pd. Kaffee, am 29, Juli bei der Stauden 

mühle, 
Die bis jegt unbekannt gebliebenen Eigenthümer jener 
Gegenftände werden biermit aufgefordert, , ihre Eigen 
thums » Anfprüche binnen 6 Monaten oder längftens in 
dem auf 
31. Januar 1832 
anftehenden Termin geltend zu machen, außerdem nad 
$. 106 des Zollgefeges vom 15. Auguſt 1828 verfahr 
ren und über dieſe Gegenftände bie Eonfiscation ausge 
fprochen werden wird. Hof, am 30. Suli 1831. 
Königliches Landgericht, 
Better, Adjunct. 
vo 





Nachbenannte Perfonen, ald: 

1) Johann Zapfaus Arzberg, üher 60 Jahre alt, 
Webergefelle, 

2) Johann Neupert, Scuhmachergefelle aus 
Wunſiedel, geboren den 8. Mai 1788, 

3) Friedrid Ernft Popp, Lebküchnergefelle, eben⸗ 
bafelbft geboren den 6. October 1786, 

4) Georg Friedrich Nrzberger and Thiers⸗ 
beim, geboren den 12. Jannar 1791, Soldat ums 
term Königlichen 9, Linien «Infanterie» Regiment, 

5) Johann Kammerer, Tagarbeiter von Tröftau, 
über 60 Jahre alt, 

haben fich feit fünfzehn und mehr Ichren ans hiefiger Ge⸗ 


‚gend entfernt, chne daß bis jegt einige Nachricht über 


beren Leben ober Tob eingegangen wäre. 

Auf den Antrag ihrer Anverwandten werden baher 
diefe Verfchollenen, fo wie ihre allenfallfigen unbekann⸗ 
ten Erben und Erbnehmer Bu aufgefordert, ſich im 
dem am 

5. December % J. 
Vormittags um 9 Uhr anberaumten Termin oder in der 
Zwiſchenzeit vor unterzeichneter Behörde entweder perſoön⸗ 
lich oder ſchriftlich zu melden und daſelbſt weitere Anwei⸗ 
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wibrigenfalld fie werben für tobt er 


fung zu erwarten, 
flärt, und ihr Vermögen an ihre bekannten Inteſtaterben 
ohne Caution werbe audgehändiget werben. Wunſiedel, 
den 12. Februar 1831. 
Königliche Landgericht, 
v. Wächter, \ 





Mer das Eigenthum der angeblich durch einen frems 
den Mann am 27ften v. Ms. zu Reichenbach hinterlegs 
ten 22 Pfund Zuder und 2 Pfund Rofinen anfpricht, hat 
ſolches innerhalb ⸗ 

6 Monaten 
zu rechtfertigen, ſonſt nach 8. 106 der Zollordnung vom 
15. Anguft 1828 verfahren wird, Gelb, am 20, Sep 
tember 1831. 
i Königliches Landgericht. 





Daß das Präclufions und Priorität» Erfenntniß in 


ber Concursſache des Schneiders Lorenz Gahreiß 
zu Merft Schorgaft de hod. fo eben an das Gerichts⸗ 
Brett geheftet wurde, wird hiemit zur Öffentlichen Kennt 
niß gebracht. Berned, ben 30. September 1831. 
Königliches Landgericht Geftees. 
Seneburg. 





Die Realitäten des Mihael Kreuger von Stein» 
wiefen, nemlich: 
1) ein Hedfeld im Eibigberg, 
2) ein Hedfelb im Frauenbüchlein, 
- 3) 4 Tagw. Ader im Amtlein, dann 
4) 4 Schneibmühltag in der Bolterdmühle, 
werben im Wege ber Hülfevollftrefung ben 
24, November d. I. 
öffentlich verkauft. Kaufsluſtige werben hiezu in bie 
Sandgerichtöfanglei vorgeladen. Kronach, den 28. 
September 1831. 
Königliches Landgericht. 
Der K. Randrichter legal abwefend, 
Müller, Iſter Aſſeſſor. 





Gegen Johann Poſers Wittwe, Kunigunda, 
zu Aufſees, wurde der Konkurs erkaunt. Es wird da⸗ 
her wegen Geringfügigkeit der Sache ein einziger Edictös 
tag anf 

Donnerftag den 3. November I. Is., 


anberaumt, auf welchen alle Gläubiger zur Liquidirung 
und Nachweiſung ihrer Forderungen, zum Abgabe, ihrer 
Einreden gegen bie angemeldeten Forberurgen, und zur 
Schlußverhandlung unter dem Rechtsnachtheile vorgela⸗ 
den werben, daß ber Ausbleibende von der Maffe auds 
gefchloffen wird. Zugleich werben alle biejenigen, wel 
he vom Vermögen ber Gemeinfchuldnerin irgend etwas 
in Händen haben, aufgefordert, folche® bei Vermeidung 
doppelten Erſatzes unter Borbehält ihrer Rechte bei Ge— 
richt zu übergeben. Hollfeld, den 30. September 1831. 
Königlices Landgericht, 
Gleitsmann, For. 





Das zur Concursmaſſe der Johann Po ferd Witt 


we zu Aufſees gehörige Wohnhaus mit Gärtdyen und 


Rugantheil an den noch unvertheilten Gemeinbegränben, 
welches sub Beſ. Pr. 257 mit 44 fr. Steuer in simplo 
belaſtet ift, wirb hiemit bem öffentlichen- Verkaufe aus⸗ 
geſtellt und Termin hiezu auf 
Donnerſtag den 3. November l. Yr 
am Gerichtsfige dahier anberaumt, auf welchen die Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werben. 
Hollfeld, den 30 September 1831. 
Königlicyes Landgericht. 
Gleitsmann. 





Auf der Suttenwiefe zwiſchen Heineräbug und Her; 
mesgrün.warfen am 23ften dieß im ber Nacht 2 Under 
kannte bei Erblickung der Zollſchutzwache, zwei Sädt, 
von denen einer j 

44 Pd. Kaffee, 
94 Pfd. Zuder, 
ber andere 
39 Pfd. Kaffee und 
2 pfb. dergleihen Surrogut 
enthielt, ab, „und entflohen, Wenn ſich bie Eigenthir 
mer biefes Gutes nicht binnen 6 Monaten oder längftend 
am 
29. März 1832. Vormittags 
dahier melden, fo wird ſolches resp. der Erlös daraus 
nad) $. 106 des Zollgefeges, configciet werden, Nai⸗ 
fa, ben 27. September 1831, 
Königliched Landgericht. 
Weniger. 
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Es wird hiemit öffentlich; befannt gemacht, daß in 
ber Eonfurdfache des Gaſtwirths Eberhard Stei— 
ninger dahier das Prioritätd » Erfenmtniß unter bem 
Hentigen adl valvas judicii angeheftet worben if, Wels 
denberg, am 28: September 1831. 

Königliched Landgericht alba, 
Hermann, 





Es wird hiemit öffentlich befannt gemacht, daß in 
der Conkursſache ded Müllermeifterd Peetz zu Döhlau 
das Priorität sErfenntniß unter dem Heutigen ad val- 
vas jud. angeheftet worden if, Weidenberg, ben 30. 
Eeptember 1831. 

 Königliches Landgericht, 
Hermann. 





Durch die Zollſchutzwache in Kronach wurden zu Jos 
hanniethal am 20. Auguft Nachmittags 3 Uhr 10 Zufs 
terhute aufgefunden, Der unbekannte Eigenthümer wird 
öffentlich vorgelaben, binnen 

6 Monaten 
ſich zu melden und über die Verzollung zu rechtfertigen, 
widrigenfalls nach 5. 106 bes Zollgefeged verfahren 
würde, Kronach, den 20. September 1831, 
Königlichet Landgericht. 
Deſch. 

In der verfloffenen Nacht um 12 Uhr wurden in dem 
Walde bei Rothenbühl 3 unbefannte Mannsperfonen bes 
troffen, welche mit Hintrlafung vor 3 Säden Kaffee 
zu 51, 38 und 47 Pfund die Flucht ergriffen haben, 
Da von biefer verlaffenen Waare angenommen werben 
muß, daß fie mit Umgehung der orbnungemäßigen Bes 
handlung an der Grängzofiftätte eingebracht wurde, fo 
werben die unbefannten Eigenthümer derfelben hiemit öfs 
fentlich aufgefordert, ſich innerhalb 

6 Monaten 
vor dem unterzeichneten Gericht zu melten, und gegen 
den Verdacht der Zolldefraudation zn verantworten, wis 
drigenfalls auf Konfisfation des verlaffenen Eutes ers 
fannt und mach Borfchrift der Zollordnung darüber vers 
fügt werden wird. Kronach, ben 6. September 1831. 
" Königliches Landgericht, 
Decſch. 








Das Erkenntniß des Königlichen Landgerichts Stadt⸗ 
ſteinach vom 17. September c., in welchem ausgeſpro⸗ 
hen it; 

1) daß der Soldat Johann Biesmann von Ehes⸗ 
berg für tobt zu erklären, 

2) daß alle diejenigen, welche fich innerhalb des 
fechömonatlicyen Termind Cam 6. Auguft 1830) 
nicht gemeldet haben, mit ihren Aufprüchen an die 
Berlaffenfchaftsmafe des Johann Biesm a um 
zu präcludiren feyen, 

3) daß das Johann Biesmännifche Bermögen 
am feine bekannten Erben ohne Caution hinanszus - 
geben jey, 

wirb hiemit öffentlich befannt gemacht. 
am 29. September 1831. 
Königliches Landgericht. 
Kätenpedh. 


Stadtſteinach, 





Mittwoch den 26ſten d. M. und Js., Vormittags 
9-Uhr, werden in dem Gaſtwirthshauße zum Hirſchen in 
Baunac aus fünf verſchiedenen Diftriften der Revier 
Dorgendorf 54 Eichen⸗Holländerſtämme und im Diftrifte 
Graiberg der Revier Dafcheudorf 31 dergleiden auf dem 
Stode parthienweife verfteigert. Indem man dies zur 
öffentlichen Keuntniß bringt, wird zugleich bemerkt, daß 
die befagten Stämme bereits ſchon ausgezeichnet und 
nummerirt und bie ‚einfchlägigen K. Nevierförfter anges 
wiefen find, felde auf Verlangen jedem Kaufsliebhaber 
an Ort und Stelle im Walde gehörig vorzuzeigen. Um 
jedoch allen Auftänden bei und nady dem Striche vorzu⸗ 
beugen, wird noch ausdrücklich vorbedungen, daß jeder 
Kaufsluſtige, außer dem Rentamtsbezirke Ratteledorf 
anſaͤßig, ſich mit einem gerichtlichen Zeugniſſe über ſein 
Zahlungs s Vermögen um jo mehr zu verſehen habe, als 
er außerdem ohne alle Nüdficht vom dem Striche zuruck⸗ 
gewiefen werden müßte, Lichtenfels, den 5. October , 
1831. . 

Königliches Forftamt daſelbſt. 
I. 3. Schuſter, Forftmeifter, 





In der Schuldenſache des Metzgermeiſters Johann 
Burgervon Gößmes ift der Conkurs rechtskräftig ers 
fannt werben; es werden * — PR 
aus geſchrieben -. . z 


* 
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1) zur Unmelbung unb gehörigen Nachweiſung / ber 
Forderungen der 
22. October, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen der 
23. November, 
3) zur Schlußverhandlung der 
17. Dezember curr, 
‚ jedesmal Morgens 9 Uhr. 

Hiebei haben alle Gläubiger zw erfheinen und ihre 
Rechte geltend zu machen, wibrigenfall fie mit der an 
jedem dieſer Termine zu pflegeuden Handlung ausgeſchloſ⸗ 
fen werben. Wer übrigens etwas von dem Vermögen 
des Gemeinfchuldnerd in Händen hat, hat ed bei Ders 
meidung doppelten Erfages unter Vorbehalt feines Rech⸗ 
ted bei@ericht zu übergeben. - Guttenberg, den 12. Sep 
tember 1831. x ö 

Freiherrlich von Guttenbergiſches Herrſchafts⸗ 
Gericht Guttenberg. 
Kreß. 


Der in der Konkursſache gegen Andreas Neder 
zu Stadel gefaßte Diſtributionsbeſcheid wird am 11. Oc⸗ 
tober 1881 ‚in vim publicationis an die dieſſeitige Ges 
richtötafel angefchlagen, was den Betheiligten hiermit 
eröffnet wird. Banz, am 29. September 1831, 

Herzoglich Bayeriſches Herrſchaftsgericht. 
Fridrich. 


Auf Requiſition des Freiherrlich von Künßbergiſchen 
Geſchlechts⸗Patrimonial⸗Gerichts Thurnau werben fol⸗ 
gende zur Konkursmaſſe des Veit Schütz von Main 
ieus gehörige, der bieffeitigen Gerichtsbarkeit unterwors 
fene Grundftüde, ale: 

a) ein Tagmwerk Feld anf der Reuth, am Führweg 
gegen Wernftein gelegen, gefhägt auf 200 fl, 
b) # Tgw, Feld auf ber Krögligen, das Striemlein 
genannt, geihägt auf 125 fl, 
am 27. October I, 3. an Gerichtöftelle zu Buchaun dem 
öffentlichen Verkaufe auögefegt. Thurnau, ben 8. Sep⸗ 
tember 1831. 
Geaͤflich Giechiſches Herrichaftsgericht, ald proviſoriſche 
Verwaltung des Patrimonialgerichts Buchau. 
v. Prieſer. 


Gegen alle diejenigen, welche verſaͤumten, der im 





un — — — 


Jutelligenzblatte Nr. 72 etlaffenen Ediktalladung gemäß, 
ihre Aniprüche aufbie Thomas Körnleinifhe Nach— 
laſſenſchaft am 29. Juli ausjuführen, wird der in bes 
fagter Ladung ausgebrüdte Rechtsnachtheil des Ausſchluſ⸗ 
fes von der Berlaffenfchaftömaffe hiemit als verwirft aus» - 
geſprochen. Sachſendorf, dem 6. October 1831. 
Bräflich und Freiherrlich von Eggloffiteinifches 
Patrimonialgericht I, Planfenfels, 
v. Eggloffſtein 


Sohann Ehriftoph Schlund, geboren zu Bay 
reuth am 17. Februar 1772, Sohn bed gewefenen K. 
K. Oeſterreichiſchen Hauptmanns und nachherigen Marks 
gräflich Brandenburg » Bayreuth, Amtmanns Shlumd 
zu Weißenſtadt, welcher ald Schriftfeger in die Fremde 
ging und von ber Königl, Franzöfifchen Stabt Altkirch, 
Dbens Rheiniſch. Departements, von wo and er fit) nach 
Genf gewendet haben fol, unterm 1. März 1817 die 
legte Nachricht von ſich gab — oder deſſen allenfalls 
hinterlaffene Frau und Kinder werben hiermit aufgefor- 
dert, ſich binnen neun Monaten und zwar längftens ana 

20, Juli 1832 Vormittags 10 Uhr 
bei dem unterfertigten Gericht perfönlich oder ſchriftlich 
zu melden und das demfelben ober genannt feinen allen, 
fallfigen Erben von dem verlebten Freiherrl. von Secken⸗ 
dorffifchen Schloßverwakter Schlumd teftamentlich zw 
gefallene Legat von 600 fl. rhein. in Empfang zu nehmen, 
als außerdem gedachte Johann Ehriftoph Schlund 
im ledigen Stande geftorben erklärt und das legirte Bew 
mögen hierauf nach den Beftimmungen ded am 11. Jannar 
1830 publicirten Teſtaments ber jubftituirten Haupterbin 
ohne Gaution ausgehändigt werden würde, Mt. Eugem 
heim, im Rezatkreife des Königreiches Bayern, am 27. 
September 1831. 
Freiherrlich von Sedendorffiihed Patrimoniak 
gericht I. Elaſſe. 
Nittinger, - 





Bei ber unterfertigten Snfpection find 900 fl. Capl⸗ 
tal im Ganzen oder auch theilmeife gegen hypothekariſche 
Sicherheit und Iaudesübliche Verzinnſung zu verleihen, 

Culmbach, ben 27. September 1831. 
Die Infpection der Sahr'ſchen Pfarr⸗Wittwen⸗Stiftung. 
Dr. v. Ammon. Gummi, . 


Mit einer Beilage) 


B e i lage 
zu Nro. 123. bes Intelligengblattes für den Dber - Main + Kreis, 


Freitag 


Bayreuth, 14. October 1831. 








Amtliche Artikel. 


Bayreunth, dem 12. October 1831. - 


Km Namen Seiner Majeftät des König. 
Bereitd hat dad Königl. Landgericht Naila, in Folge ber Befanntmachung vom 23ften v. Ms. im Kreld+ Ins 
telligengblatte Nr. 115, Borfihtömaßregeln gegen die Eholera betr., ein ſehr reichhaltiges Verzeichniß von durch 


die Schuljugend gefannmelten Kräutern hieher vorgelegt. 


Sämmtliche übrige Diftrifts » Polizei Behörden erhalten die gefchärfte Weifung, bie fraglichen Verzeichniſſe 
binnen drei Tagen, bei Vermeidung von Ordnungäftrafen, einzufenden und find die Sammlungen noch in fo lange 
fortfegen zu lafien, als es bie Witterung geftattet und eine Ausbeute zu machen ift, 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern, 


Belanntmadhung. | 
Die Sammlung von Kräutern reſp. Bors 
fihtömaßregeln gegen bie Cholera betr. 


Sreiherr von Welden. 


u # 


Meier. 





Da bie Erbfchaftsgläubiger des Wagnermeiſters Jo⸗ 
hann Friedrich bdahier in den Zufchlag der am 9. 
Yuli e. fubhaftirten Befigungen des ıc. Friedrich nicht 
eingewilligt haben, fo werben bie fraglichen und in der 
Belanntmachung vom 31. Mai c,, Intell, BI. Nr. 79, 
näher bezeichneten Realitäten am 

20. October h. J., früh 9 Uhr 
im bieflgen Landgerichtölofale anderweitig, vorbehaltlich, 
der Benehmigung der Ereditorfchaft verfauft. Stabes 
ſteinach, am 29. September 1831. 
Königliches Landgericht, 
5 Kätenpech, 


Auf bie zur Gantmaffe der Georg Leßners 
Relicten zu Zochenreuth gehörigen Realitäten wurben 
beim 2ten Verkaufs » Termine folgende Aufgebothe gelegt: 


802 fl. auf den Söhnleinifchen 2.H0f, Beſ.⸗Nr. 116, 


802 fl. auf ben Straußen 4 Hof, Bel.» Nr 117, 
68 fl. auf das Melmfeld, Beſ.⸗Nr. 118, 

366 fl, auf die Langerswiefe, Bel,» Nr. 337. 
Nach dem Antrage der Gläubiger wirb zur Erziefung eis 
nes höheren Aufgebotes ein weiterer Berfaufstermin auf 

Donnerftag den 20. Dctober I. 38, 
am Gerichtsfige anberaumt, wohin die Kaufsliebhaber 





mit dem Bemerken eingelaben werben, bag an biefem 
Termine der unbedingte Hinfchlag erfolgt, Hollfeld, 
ben 22, September 1831. 
Königliches Landgericht. 
Gleitsmann. 


Der Jagdbezirk Probſtei wird wegen nicht erfolgter 
hoͤchſten Genehmigung der früheren Berpadhtung —— 
den 

19. October Vormittags 9 Uhr 
am Site des hiefigen Rentamts ber öffentlichen Wieder⸗ 
verpachtung nach den normalmäßigen Bedingungen unters 
ftellt, wozu Pachtfähige eingeladen werden. Tirſchen⸗ 
reuth, den 4. October 1831. 
Konigliches Rent» und Forſtamt Tirfchenreuth. 
Weinreich, Rentbeamter. Haag, Forftmeilter, 





Am Mittwoch den 19. October d, J., Vormittags 
10 Uhr werden im hiefigen 8. Forftamte eine Parthie 
Rorh » Hirfhhhäute, unter Vorbehalt höchfter Regierungss 
Genehmigung , ber öffentlichen Verfteigerung ausgeſetzt, 
wozu Kaufsliebhaker eingeladen werben, Goldkronach, 
ben I 1. October 1831, 

Königliches Forftamt, - 
v. Baumer. 
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Scy Bayerifches 
BR 


genzblatt 


für den Ober-Mains Kreis, 


Königlich 
2 














Nro. ı 24, Bayreuth, —— am 15. —— 1831 





Untlige Artikel. 


Bayreuth, den 12. October 1831. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem die Contumazzeit für die aus den an der Cholera angeftedten Gegenden von Schleflen fommenden 
Perſonen oder Waaren von der K. K. Provinzials Sanitätd + Commifffon in Prag auf zehn age herabgefegt wor 
den, fo darf in Folge eines allerhöchſten Reſeripts aus dem Königl. Staatsminifterio ded Innern vom 7ten d. Mts. 


folhen Perfonen und Waaren vor Erftchung weiterer gehntägiger Eontumazfrift ber @ingang in Bayern, bie 
auf weitere Beftimmung nicht geftattet werben, 


Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer des Inner. * 
Freiherr von Welden, 
Belfanntmadhung. 
Die für den Eorbon von Böhmen gegen 
Schlefien angeorbnete Herabfegung 


der — betr. Geret. 





wayreuth, ben 13. Detober 1831. 
. Im Namen Seiner Majefät des Königs € 


Welche Eontumazs Entlaßfcheine in den K. K. Contumaz⸗Anſtalten bei Nachod und Königs han ausgeſtell 


werden, it aus den beiliegenden zwei Rn erfihtlih, was hiemit burd; das Kreis; ‚Smeligngblati zur öfe 
— Kenntuiß gebracht wird. 


Königliche, Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer dee Sen 


Green: von Welden. 
Bekanntmachung. 


Vorſichtsmaßregeln gegen die Cholera 
betr, Geret. 
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Entlaffungsfhein.für 


der K. K. Kontumazanftalt zu 


Bemer⸗ 
kungen. 
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Bemerkunng. 


fättig aufbewahrt, und am Beſtimmungsorte an bie Poligei»Behörbe abgeliefert, 


Diefer Entlaffungefcheln muß forg 
auch nnterwegs auf Verlangen vorgezeigt werben. 


Namensunterfchrift des Meifenden : 


895 


Entlaßſchein für. Waaren, welche in der Kontumazanftalt zu 
vorjehriftsmäßig gereinigt wurden. - 





&.188 FR 
&. 8 2: 
Benennung der Waaren. | Worin 52 er F —F er 
Tag Bıherl at | 2 Wasmit | 3E 
der ne AR . J Ss 3 An we 138°] we 
ie 556 elbenge: | SE ü 
un. verpact 52 | 83 Jareffit. m | 5% * Anmerkung 
uebergabe) Siftfangen⸗Richtgift⸗ kam gs | E 2 ſchehen it.| E > 
de. fangende, | find. = f . 5 ze F Zage 
S° 2a = 8-7 


* 


” 
— — — — — — — — — 
— — — — —— — — — — — — — — — 
— 
— — — — — — — ——— — — — — — 


‘ 


— — — — — — —— — — —— — — — nn _ — — 


Bemerkunng. 
Dieſes Reinigungd + Zeugniß iſt mit den Waaren an ben Ort ber Abladung zu ſpediren, und ſowohl dort als au 
terwego auf Verlangen der Polizeis Behörde vorzugeigen. 8 au fpebiven, und ſowohl bort ald auch uns 
Unterſchtift des Uebernehmers der Waaren 

aus des Kontumazanflalt u 
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Deffentlihe Warnnng. 
Einem hiefigen Einroohner find vor Kurzem folgende 
Kleidungsftüderc. entwendet worben, als: 
1) ein Paar dunfelblane Hofen, 
9) eim dunkelblaues Goller, 
3) eine dergleichen Schirmmüge, 
4) ein gelb geblumtes fattunenes Halstuch, 
5) eine roth und grün geſtreifte halbſeidene Weſte und. 
6) ein leinenes Sadtuch mit blauen Streifen, dann 
7) ein af einem ſchwarz fammeten Bande befinblicher 
Dutfaten, DE 
vor deren Anfauf hiermit Jedermann gewarnt und bei 
Entdeckung des einen oder des andern Gegenftanded zur 
fofortigen Anzeige aufgefordert wird, 
Bayreuth, am 5. Dctobar 1831. 
* Der, Stabt» Magiftrat. 
In legaler Abweienheit des erften rechtskundigen 
Bürgermeifters. 
Schweiger. Haß. 
z Richter, Secretair. 





Deffentlihe Befanntmahung. 

Auf den Grund bed Gefeges über bie Ergänzung bed 
fichenden Heered vom 15. Auguft 1828 iſt ber 4. No⸗ 
vernber jeden Jahres zur Anfertigung ber Eonferiptiond 
lifte beſtimmt. 

Es haben ſich daher ſaͤmmtliche Eonfertptionspfliche 


„tige der Alteröflaffe 1810 an dieſem Termin Vormit⸗ 


1— 


tags 8 Uhr in dem Sitzungszimmer bed Stabtmagiftratd 
verfönlich einzufinden,, oder durch einen Bevollmächtige 
ten vertreten zu laffen, und zum Eintragen in bie kLiſte 
fich zu melden. 

Die Conſcriptionspflichtigen, welche an: dieſem Tag 
weder perfönlich .erfcheinen, noch ſich durch Bevollmaͤch⸗ 
tigte vertreten laffen, werben auf ben Grund ber Ges 
burtsregüfter und. Specialliften der Diſtrikts «Borfteher im 
die Eonfcriptionglifte von Amtewegen eingetragen, und 


haben zu gewärtigen, daß fle für ımgehorfam werben 


erklärt werben. 
In diefem Fall treffen fie nachfolgende Strafen: 
Sie verlieren den Anſpruch: 
1) auf vorläufige Befreiung, 
2) auf Zuräditellung, 
3) auf Lood-Nummertaufhung, 


\ 


4) werben in die durch ihre Pflichtverlegung ſich als 
fenfalld ergebenden befondern Koften, und 

6) in eine Gelbftrafe von 10 bis 20 fl. verurtheilt, 
welch legtere — wenn fie wegen Vermoͤgensloſig⸗ 
keit uneinbringbar iſt — in Gefängnißfirafe vers 
wandelt wird, 

Diejenigen Eonferiptionspflichtigen ber Alteröflaffe 
1810, welche nicht zu dem Conſcriptionsbezirk hiefiger 
Stabt gehören, und mur ihren temporären Aufemihalt 
dahier haben, koͤnnen ſich 24 Tage vor dem Termin, naͤm⸗ 
lich am 21. Dftober auf dem Magiftrat dahier einfinden 
und ald conferiprionöpflichtig anmelben, - 

Auf ber Einwand, diefen Termin nicht gekannt zw 
haben, wirb feine Rüdfid;t genommen werben. 

Bayreuth, am 1+ October 18364: 


"Der Magiftrat © ‘ 
der Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth, 
aid 
Eonferiptiond s Behörde. 
In legaler Abweſenheit des 1ften rechtokundigen 
Bürgermeifters. 


„ Schweiger. Drbnung. 


er. 





Bayreuth, ben 5. September 1831. 
Bom ' 
Königlihen Kreis und Stabtgerichte 
Bayreuth 
werben bie Immobilien ‚des Tuchfabrifanten Kögler 
dahier, beftchend in rt 
1) dem in den Friedrichsſtraße hieſelbſt gelegenen 
Wohnhauße nebit Zubehör, 
9) dem an dieſes angebauten Gehtenflügel, 
3) einer Holzlege, - 
4) einem Farbhauße, 
5) bem Hofraum,... A. 
6) der an dem: Garten anftoßenden Wagen» Remißı 
nebft 7 (Muthen Land, 
7) der Garten» Einfaffung, 
8) dem an den Hofraum anftoßenden 103 [Muther 
enthaltenden Garten, 
9) einem im Hofe laufenden Roͤhreuwaſſer, 
am 14. November j 
wor dem Commiſſario, Kreis» und Stabtgerichte-Affeffor 
v. Waldenfels dem öffentlichen Verkaufe zum Itenmalt 
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andgefegt, und, fofern von feinem ber Hypothekengläu⸗ 
biger das Einlöfungsredht ausgeübt wird, dem Meiftbies 
tenben unwiberruflich zugefchlagen. 

Der 


Königliche Kreis» und Stadtgerichts⸗Direltor, 


Schweizer, 
Boigt, 





Am Montag den Tten des kommenden Monate Nor 
vember, Vormittags: 9 Uhr, in der Rechnungskanzlei 
wird die kieferung von 300 Haarbüfchen, 600 pr. Sporm, 
200 pr, hirfchtedernen Hanbfhuhen, 600 pr Halbſtie⸗ 
feln, 600 pr. Bundfchuhen, 200 pr. Borfhuhen, 300 
pr. Sohlen, 2500 Ellen grünes Tuch, 200 Ellen graues 
Tuch, 30 Ellen ſchwarzes Tuch, 180 Ellen pompabours 
rothed Tuch, 3400. Ellen Hemderleinwand, 2000 El⸗ 
_ fen orbinair Zutteramd 1800 Ellen Rodfutter-Beinwand, 
900 Kalbfelle, 350 Eden Htel und 230 Ellen Itel breis 
ten Zwild, 480 Kappenfchirme mit Lederbeſetze, öffentlich 
verfteigert; bie Lieferungsbebdingniffe werben vor bem 
Striche eröffnet. Bayreuth, am 5. Detober 1831. 

Die Deconomie + Eommiffton 
des Koͤniglich Bayerifchen 1ften Ehevaurlegers » Regis 
mients (Kaifer Franz von Defterreich.) 
von ber Marf, 
Oberftlieutenant, 





Auf allerhöchften Befehl werben am Montag ben 17. 
Dectober d. Is. Nachmittags 2 Uhr, dann an den dar⸗ 
auf folgenden Tagen im Saaleides K. neuen Schloffes 
bahier mehrere Mendel und Effeften, als: Kanape, 
Seffel, Tiſche, Bettſtellen, Spiegel, Uhren, Weiß 
geug, Betten u. dgl. m. an den Meiftbietenden, jedoch 
nur gegen baare Bezahlung, öffentlich verfteigert wer⸗ 
ben. Bayrenih, den 8, October 1831. 

Königliche Schloß +» Berwaltung. 
Gerl. 





Bon der Königlichen Adminiſtration des Irrenhaußes 
werben ſaͤmmtliche Königlichen Kreis⸗, Lands, Herr 


- fehaftögerichte, Rent und Bergämter, Magifträte, Des. 


Fanate und katholiſche Pfarrämter ıc., welche noch mit 
ben Irrenhauds Taren pıo 1832 zurüd find, erfucht, 
bei Einjendung ber Gelder ſogleich die, in ber höchften 
Berorbnung vom 23, März 1827, Kreiss Intelligeny 


Blatt pro. 1827, pag- 306 beftimmten Nadjweife läng--, 
ſtens bis legten dieſes Monats mit zu übermachen. 
Sct. Georgen, am 7. Dctober 1831. 
Königliche Adm iniftration des Irrenhaußes. 
Köppel. 


Der Bauersmann Johann Peter Mulzer von 
Bärenreuth und bie ledige Margaretha Katharina 
Angerer vom Neunkirchen haben in dem heute bahier 
gerichtlich abgefchloffenen Ehevertrag wegen Minderjähr 
rigfeit ber Braut die in ber dahiefigen Provinz geltende 
Gütergemeinfhaft ausgeichloffen, was dem beftchenben 
Gefegen gemäß hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, Berned, am 14. September 1831. 

Königlich, Bayerifches Landgericht Befrees, 
Sensburg. 


Auf den Antrag des Vormundes ber minderjährigen 
Kinder bes verlebten Gaſtwirths und Mezgermeiſters 
Johann Eonrad Nägel zu Lanzendorf werden bie 
biefen Kindern zugehörigen Immobilien, beftehend in 
1) dem Gaftwirchshaus und Wirthegut, Haus Nr. 

59 zu Lanzendorf ſammt Stadel, Stallung Reben 
gebäude, Holzlege, zwei Gemüßgärten, zwei Kels 
tern, ber Hälfte eines Bräuhaußes mit Brauges 
ſchirr dann 5 Tagwert Feldern und Wiefen, 
2) dem Handfrohngut, Haus-Nr. 100 zu Himmels 
fron, das Lutziſche Gütlein genannt, mit Feldern 
und Wiefen, 2 
3) 14 theild in ben Fluren zu Lanjendorf theils zu 
Himmelfron liegende walzende Grundſtücke, er 
Öffentlich an die Meiftbietenden auf fech® Fahre verpady 
tet, — Pachtliebhaber werben baher eingeladen, ſich 
am 
Freitag den 21ſten I. Mts. früh 9 Uhr 
im Nägeliihen Gaftwirthehaufe zu Lanzendorf empfinden, 
Berned, dem 13. October 1831. 
Königliches Landgericht Gefrees, 
Sendburg. 


— — 
Auf Antrag der Wittwe des verlebten Bäckermeiſters 
Georg Friedrich Heuſchmann zu Goldkronach 
und der Vormünder ihrer Kinder werden: 
1) am Domnerftag den 20ften I. Ms. früh 9 Uhr im 
Heuſchmäniſchen Wohnhauße zu Goldkronach folgende 
Grundſtücke: 


Boß 


a) ein Grad, und Obſtgarten zu 3Tagwerk, bie 
Peunth, gefhägt auf . 2.3005 
b) 24 Tagw. Geld und Wiefe im Leyfaner 


Steig .. . . 800 f 
c) 14 Tagmw. Feld im Seniog . 850 fl 
4 H * = aid die newe Wiefe Mur 
e) H f * mr die Pfaffenwiefe 300 f. 
D& „ Wieſe, die Streitbergerin 200. 
8 } jr ne die Streitbergerin 220fl, 

h) 3 ,„ Wiefe, auch die Streitbergerin 
genannt . 350 fl. 

DE u Feld in8 Stüden, bie Ham⸗ 
merwiefe . . 400f. 

k) ein Gemeindetheil zu $ Tagw., in ber 
Nugleithe s 30f. 

b) 4 Tgw. Holz, Gemeindetheil in waber⸗ 
ſchacht . 28f. 
m) 2 Tgw. Holz im Mündwa . 80 fl. 


gerichtlich verkauft, und wenn annehmbare Angebote 
gelegt werden, fo erfolgt der Hinfchlag ohne weis 
ters, weshalb Kaufsliebhaber hiemit eingeladen 
werben, zur obengenannten Zeit ſich eihzufinden. 

2) ſammtliche Gläubiger des verlebten Bäckermeiſters 
Georg Friedrih Heufhmaun, welde nach 
ben Bünfchen feiner Relicten baldmöglichft befriediget 
werben ſollen, hierdurch aufgefordert, am 

Mittwoch den 19ten d. Mts. früh 9 Uhr 
im Iandgerichtlichen Gefhäftszimmer zu Berned ihre 
Forderungen nicht nur anzumelden, fondern auch 
vorfhriftsmäßig nachzuweiſen. Da ferner ein Rad 
laß verfucht werben fol, fo haben diejenigen Glaͤu⸗ 


biger, welche micht erfcheinen, fich ſelbſt es zugw . 


fhreiben, wenn 

a) bei Vertheilung des Kaufſchillings obenbemerks 
ter Örundftüde auf fie feine Rüdficht genom⸗ 
men, 

b) ihre fpäteren Aeußerungen, daß fie ber Mehrzahl 
der Öläubiger: welche einen Nachlaß bewilligen, 
nicht beitreten, micht berüdtfichtiget werben, 

Berne, ben 12, October 1831. 
Königlicyes Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


Im Wege der Hülfsvollſtreckuug wird ber größte 
Theil ded Anweſens ded Balentin Teufel zu Lonner- 
ftabt dem öffentlichen Verfaufe Preis gegeben, Indem 
man Subhaſtations⸗ Termin auf den 

26jten d. Morgens 9 Uhr 
dahier anberaumt und befig » und zahlungsfähige Kaufe: 
Iuftige hiezu einladet, bemerft man, daß der Hinfchlag 
auf dad Mehrgebot, falls die Tare erreicht wird, ers 
folget und die Realitäten in nachftehenden beftehen: 
1) das Haus Nr, 82 mit Scheune, 2 Ruthen Gar⸗ 
ten und Gemeinderecht, Befig- Nr. 577, mit 
450 fl. Steuerfapital, grundbar zum Gotteshauße 
Lonnerſtadt mit 15 fr, Martinszins und den 15 
fl. Handlohn, geihägt auf 1000 fl.; 
2) 4 Morgen Feld in ber Grumbach, Beflg- Nr. 
- 578,: mit Ab fl, Steuerfapital, grundbar zum Kgl. 
Aerar, 74 kr. Erbzins, 10 Procent Handlohn 
unb-ben Zehent, gefchägt auf 60 fl.; 

3). 4 Morgen Feld am Brandfekel, Beſitz⸗Nr. 366, 

‚ mit 70 fl. Steuerfapital, grundbar zur Familie 
von Marftaller in Nürnberg mit 4 fr, Erbzing, 
10 Procent Handlohn, gefchägt auf 60 fl,; 

4) 4 Morgen Held, ber Laudader, Befig-Rr, 85, 
mit 120 fl. Steuerfapital, grundbar zum Königl. 

Aerar mit 24 My. Korngült, gefchägt auf 126 fl.; 

5) 4 Morgen Feld auf dem Fürſt, BefigNr. 1099, 
‚ mit 35 fl. Steuerfapital, grundbar zum Königl. 
Yerar mit 15 Er, Erbzius, 10 Procent Handlohn, 
geihägt auf 30 fl. 
Höchftadt, am 4. October 1831. 
Königliched Landgericht, 
Bauer. 





Das bem Bauern Johann Löhner jünger zu Raw 
henberg gehörige Gut, befichend in der Hälfte eines 
Grasgartens, 14 Tagwerf Feldern, der Hälfte an ber 
fogenannten Hofwiefe, 4 Tagwerk der Hälfte des Reiß⸗ 

holzes und 15 Tgw. und ber Hälfte bes Gemeinderechts 
an ben noch unvertheilten Gemeindegründen, wirb im 
Wege der Rechtshülfe dem öffentlichen Verkaufe ausge: 
fegt, und ift zu diefem Ende auf 
Samſtag den 22, Dctober I. J. 
' Termin anberaumt, im welchem beſitz⸗ und zahlungsfü 
hige Kaufsliebhaber im Kanzleizimmer des unterfertigeen - 
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Gerichts zur Stellung ihrer Aufgebote erfcheinen unb bem 
Hinfchlag um das Meiftgebot nach Borfchrift bed Hypo» 
thefengefeßes' $ 64 und 69 gewärtigen können. Die 
auf dem gebachten Gute haftenden Laften und Renten, 
wie auch bie gefchöpfte Tare werben am Bietungstermin 
befannt gemacht werben, Am 23. September 1831. 
Königliches Landgericht Hollfeld, 
Gleitsmann, Lodr. 





Das zur Concursmaſſe der Jo hann Poſers Witt 
we zu Aufſees gehörige Wohnhaus mit. Gärtchen und 
Nugantheil am den noch nnvertheilten Gemeinbegründen, 

welches sub Beſ. Ar. 257 mit. 44 Pe, Steuer in simplo 
belaftet it, wird hiemit bem öffentlichen Berkaufe aus⸗ 
geftelle und Termin hiezu auf 
Donnerſtag den 3. November I, J. 
am Gerichtsſitze dahier anberaumt, auf welchen bie Kauf⸗ 
liebhaber eingeladen werden. 
Hollfeld, den 30 September 1831. 
Königliches Landgericht, 
Gleitsmann. 


Gegen Johann Pojers Wittwe, Kunigunda, 
zu Auffees, wurde der Konfurs erkannt. Es wird das 
her wegen Geringfügigfeit'der Sache ein einziger Eokctte 
tag auf 

Donnerftag den 3. Rovember [. 38, 
anberaumt, auf welden’alle Gläubiger zur — 
und Nachweiſung ihrer Korberungen, zur Abgabe ihrer 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen, und zur 
Schlußverhandlung: unter dem Rechtsnachtheile vorgelas 
ben werben, daß der Ausbleibende von der Maſſe ands 
gefchloffen wird. Zugleich werden alle biejenigen, wel⸗ 
che vom Berurögen der Gemeinfchuldnerin irgend etwas 
in Händen haben, aufgefordert, ſolches bei Bermeibung 
doppelten Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ge⸗ 
richt zu übergeben. ‚Hollfeld, den 30. September 1831. 

Königliches Landgericht. 
Gleitsmann, Lbr. 

Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß PPRER 
daß ber Schuhmachermeifter Conrad Steiner bahier 
und feine Verlobte, Die Iedige Anna Barbara Pi, 
Kor aus Petzmannsberg, nad; dem unterm 1 Iten d. M. 
dahier errichteten Ehevertrag die eheliche Gütergemeins 


* 


ſchaft unter ſich ausgeſchloſſen haben Culmbach, am 
17. September 1831. - 
Königlicyes Landgericht, 
Gareis, 





Mittwoch den 26ften d. M. und. Js., Bormittags 
9 Uhr, werben in dem Gaſtwirthshauße zum Hirfchen in 
Baunadı aus fünf verfchiedenen Diftriften der Revier 
Dorgendorf 54 Eichen» Holländerftänme und im Diftrikte 
Graiberg der Revier Dafchendorf 31 dergleichen auf dem 
Stode parthienmweife werfteigert. Indem man bied zur 
öffentlichen Kenntniß bringt, wird zugleich bemerkt, daß 
die befagten Stämme bereitd ſchon ausgezeichnet und 
nummeriert und bie einfchlägigen K. Revierförfter anges 
wiejen find, ſolche auf Verlangen jedem Kaufsliebhaber 
an Ort und Stelle im Walde gehörig vorzugeigen, Um 
jedoch allen Anftänden bei und nad; dem Striche vorzus 
beugen, wird nod) ausbrüdlich vorbebungen, daß jeber, 
Kaufsluftige, außer dem Rentamtöbezirke Ratteledorf 
anfäßig, ſich mit einem gerichtlichen Zeugniſſe über fein 
Zahlungs » Vermögen um fo mehr zu verfehen habe, als 
er außerdem ohne alle Rüdficht von dem Striche zurück⸗ 
gewiefen werben müßte, Lichtenfeld, den 5. October 
1831, 

- Königliches Forſtamt daſelbſt. 
- 8, Schufter, Forſtmeiſter. 





Eommerzials, Baus, Nutz⸗ und Brenz» 
holzsBerfteigerung. 

Dienftag den 25ften d. Me. u.36,, Vormittags 10 
Uhr, werden in bem Gaftwirthähauße zum Hirfchen in 
Baunach aus verfciedenen Diftrikten ber 

Revier Dorgendborf . 

101 Eichen» und Fichten» Commerzialftänme, 

115 bergl. Bauftämme, und 

105 bergl, Ruß» und BEIN EHE: 

Revier Dafhendorf: 
‘61 dergl. Bauftämme und 
21 dergl. Nutz⸗ und Fenerholz » Loofe 
anf bem Stode verſteigert. 

Indem man. bied zur üffentlichen Kenntniß bringt, 
wird zugleich bemerkt, daß die befagten Hölzer bereits 
ſchon fange ausgezeichnet und nummerirt, fo wie bie K. 
Revierförfter zu Baunach und Daſchendorf angemwiefen 
find, foldye den inzwiſchen fie anmeldenden Kaufsliebha⸗ 
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Kern auf Verlangen an Ort uud Stelle im Walde gehös 
rig vorzuzeigen. Um jedoch allen Anftänden bei und 
mach der Verfteigerung zu begegnen, wird ausdrücklich 
vorbedungen, daß jeder Kaufsluſtige außer dem Rents 
amtsbezirke Rattelsdorf anſaͤßig, ſich mit einem gericht» 
lichen Zeugniffe über fein Zahlungsvermögen um fo mehr 
autzuweifen habe, ald er außerdem ohue alle Ruͤckſicht 
vor dem Striche zurũckgewieſen werben müßte, Lichten⸗ 
feld, den 5. October 1831. 
Königliche Forftamt allda 
3.8. Schufter, Forſtmeiſter. 





Am Mittwoch ben 19% Detober d. J., Bormittage 
10 Uhr werden im hiefigen K. Forſtamte eine Parthie 


Roth ⸗Hirſchhaute, unter Vorbehalt höchſter Regierungs⸗ 


Genehmigung, ber öffentlichen Verfteigerung ansgefegt, 
wozu KRaufsliebhater eingeladen werden, Goldfronad,, 
den 11. October 1831. 
Königliche Forftamt, 
v. Baumer. 





Sm ber Schuldenſache des Metzgermeiſters Johann 
Burgervon Gößmes if der Contkurs rehtöfräftig er, 
kannt worden; es werden baher folgende Edictallabungen 
ausgeſchrieben: 

{) zur Anmeldung und 

\ Forderungen ber 


gehörigen Nachweiſung der 


22. October, 
2) jur Abgabe ber Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen der 
23. November, 
3) zur Schlußverhandlung ber 
17. Dezember curr, 
jedesmal Morgens 9 Uhr. 

Hiebei haben alle Gläubiger zu erfcheinen unb ihre 
Rechte geltend zu machen, twibrigenfalls fie mit der an 
jedem diefer Termine zu pflegenben Handlung ausgeſchloſ⸗ 
fen werden. Wer übrigend etwas von dem Vermögen 
des Gemeinſchuldners in Händen hat, hat es bei Ders 
meibung doppelten Erſatzes unter Vorbehalt feines Redy 
tes bei Gericht zu übergeben, Guttenberg, den 12. Sep⸗ 
tember 1831. 

Freiherrlich von Guttenbergiſches Herrſchafts⸗ 
Gericht Guttenberg. 
Kreß. 


Nicht Amtliche Artikel. 


An die proteſtantiſche Geiftlihkeit 
in Bayern. 
So eben hat die Preſſe verlaſſen: 
Kritik über den zur Berathung der Ge— 

neral»Synoben im Entwurfe mitge—⸗ 

theilten Lutheriſchen kleinen Kate— 

chismus, zur Grundlage des Religions 

unterrichts in den evangeliſchen Kirs 

hen und Schulen bed Koͤnigreichs 

Bayern. 4, Nürnberg, bei Campe. 36 fr. 

Dringend werden bie Herren Geiftlichen aufgefor- 
dert, biefe inhaltſchwere, bie proteflantifche, von unſern 
Vätern fo theuerjerfämpfte und im Luthers Geifte — 
nicht Worte — ruhenbe: Öfaubensfreiheit fihernde Schrift 
vor Eröffnung der nahen Generals Synode zu Iefen und 
zu beherzigen! 

fin der Grau’fchen Buchhandlung in Bayrenth 
und bei G. A Gran in Hof zu haben, 





Trauunngs⸗, Geburts, und Todtes⸗ 
Anzeige, 
Getraute 

Den 9. Det. Der Taglöhner Johann Volk zu Heinerds 
geuth, mit Katharina Körber von bort. 

Den 11. Oct. Johann Gottfried Seiler, Häfnermeiter 
zu Schnabelweid, mit Kunigunda Margaretha 
Stang vonder Jägerftraße, 

-Geborne 

Den 30. Sept. Der Sohn bed Nagelſchmieds Neudecker 
im Neuenmweg. . 

Den 2. Det. Der Eohn des Sergeant Popp, beim K. 
1Iten Lın.» Inf.» Regiment dahier, 

Den 6. Oct. Der Sohn bed Bürgerd und Branntwein: 
brennerd Braum in ben Morighöfen. 

Geftorbene 

Den 4, Det. Der Handelemann Joh. Eonr. Walther im 
Neuenweg, alt 55 Jahre, 3 Monate, 

Den 5. Dct, Der Sohn des Maurergefellen Hofmann 
im Reuenweg, alt 5 Monate, 24 Tage, 

Den 6. Det. Die Tochter ded Hautboiften Schaumberg, 
alt 2.Monate, 5 Tage, 
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| Rönisiid 4 Boheriſhe⸗ 
Intelli— genzblatt 


für den Dber-Main- Kreis, 
Nro. 125, Bayreuth, Dienftag am 18, October 1831. 


ENT 














Amtliche Artikel. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

Durd; den am 2. October L. 38. erfolgten Tob des Königlichen Landgerichts, Arte® Dr, Fahrer in Stram . 
bing {ft dad dortige Landgerichts Phyflkar in Erledigung gekommen. Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit dem 
erforderlichen Belegen verfehenen Geſuche fpäteftend bis legten October I. Is. bei der imterzeichneten Kreisregierung 
unmittelbar einzureichen. Paſſau, den 6. October 1831. 

Königliche Regierung des Unterdonaufreifed, Kammer des Innern. 
In Verhinderung bed Königlichen Präftdenten, 
Sreiherr v. Audrian, Direktor. 





Sartorins, Sekretair. 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, ' 
Das allerhöcjfte Refeript vom 6, Dctober h. 38, die ſtrafgerichtlichen Gefchäftd» Quartals Antgeigen betreffend, 
des Inhalts: 
„Um mittelſt der ſtrafgerichtlichen Geſchäfts⸗Anzeigen auch die nöthige Gontrolle über ben richtigen Vollzug 
ber Gefaͤugnißſtrafen herzuſtellen, find künftig diejenigen Unterſuchungen, im welchen Berurtheilung zu Ges 
fängnipftrafen erfolgt find, in ber Geſchäfts-Anzeige nicht eher als erledigt aufzuführen, als bis auch 
ber Strafvollzug vollendet iſt,“ . 
wird ſaͤmmtlichen Unterfuchungsgerichten zur pänftlichen Darnachachtung hiemit bekannt gemacht, 
“Bamberg, den 11. October 1831. ; 
Königliches Appellationsgericht bes Obernininkreifes, 
- Graf von Camberg, Präfldent, 


Orißt. 
Bekanntnmachung. i) Jeder Hauseigenthümer iſt verbunden, über jede 
- (Die Mieths + Anzeigen betr,) geichehene Mieths⸗ Veränderung binnen 24 Stun⸗ 
Die richtige und zuverläffige Führung der Einwohner⸗ den bem unterzeictietem Stadt» Magiftrat Anzeige 
liften, fo wie bie Aufficht. auf folche Individuen, welchen zu erftatten, und nicht blos den nem einziehenden 
der Aufenthalt im hiefiger Stadt nicht zufteht,; machen Miethsmann, ſondern auch den, welcher bad Quar⸗ 
folgende Anordnungen nöthig: : tier verlaffen hat; ausdrücklich ju dentrinem, 
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2) Die Miethölente müffen binnen gleicher Frift ihre 
Wohnungs» Beränderungen bem betreffenden Dis 
ſtritis ⸗/Vorſteher anzeigen, 

3), Die Unterlaſſung diefer Anzeige wirb das erftemal 
mit 30 fr., im, Wieberholungsfale aber mit 1 fl. 
beahndet. 


4) Die ohne vorher eingeholte Erlaubniß erfolgte 


Aufs und Einnahme eines nicht bieher gehörigen 

Individuums, männlichen und weiblichen Gefchlechte, 
als Mierhömann, zieht eine Geldftrafe von 1 has 
ler nach fi. 

5) Alle diejenigen Perfonen, welche Feine Befugniß 
zum Aufenthalt in hiefiger Stadt haben und ſich 
ohne Ausweis über ihre Gefchäfte oder fonftige Bes 
ſtimmung dahier befinden, müſſen in ihre Heimath 
zurücfehren und werben im, MWeigerungsfalle auf 
den Schub dahin gebracht werben, Gegen dieſe 
Maßregel ſchutzt nur die Vorzeigung einer vom 
Stadt» Magifirat ausgeitellten und noch nicht aus⸗ 
gelaufenen Aufenthaltöfarte. 2 

Die Difiritis » Vorfteher und Magiftratöbiener find 
angewiefen worden, auf bem pünftlichen Vollzug diefer 
Anorbmingen zu wachen, und jeden Uebertretungsfalf bei 
eigener Berantwortlichteit fofort anzuzeigen. 

Bayreuth, den 13. October 1831. 

Der Magijtrat 
der Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth). 
In legaler Abwefenheit des eriten rechtskuudigen 
Bürgermeifters. 
Schweiger. Orbmung, 
Richter. 





Betanntmadung 

(Berbot des Aufkaufens während ber Marltzeit.) 

Es ift wahrgenommen worden, daß ſich mehrere 
Perſonen unterfangen haben, die auf bie hiefigen Wochen⸗ 
märfte zum Verkauf gebrachten Birtualien anfzufanfen, 
und dadurch dem hiefigen Publieum die Victualien zu ent⸗ 
ziehen oder zu vertheuern. Da dieſer Auffauf verboten 
iR, io werden alle diejenigen Individuen, insbeſondere 
aber diejenigen Höcker, welche ſich deſſelben haben zu 
Schulden kommen laſſen, mit dem Bedenten hierdurch 
verwarnt, daß jeder Contraventionsfall mit angemeſſener 
Geld + oder Gefängnißſtrafe beahndet werden wird, Die 
Markt» Infpestion, dev Marktmeifter und die Pelizeie 


mannfchaft find angewieſen, jede Eonträvention zut for 
fortigen Beftrafung anzuzeigen. j 
Bayreuth, am 13. Detober 1831. 
Der Polizei» Senat ded Stadt »Magiftrate. 
In legaler Abwefenheit des erften rechtöfundigen 
Bürgermeifterd. 
Schweiger. =” Drbuung. 
Richter. 


Der Bädermeifter Frie drich Neupert zu Set. 
Sohannis und beffen Ehefrau Margaretha, geborne 
Röfner, haben bie in dem ehemaligen Fürftenthume 
Bayreuth übliche Gütergemeinfchaft am Tten ©. M. aufs 
gehoben, welches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ges 
bradjt wird, Bayreuth, den 7. October 1831. 

Königliches Landgericht, 
Meyer. 





Das Oberpoftamt fieht ji veranlaßt, dem Publicum 
neuerdings zu eröffnen, daß es den Aufgebern von Gelds, 
Maarens oder Actenpaqueten bei allen Expeditionen fah⸗ 
render Poſt olme Ausnohme frei ſteht, Dolticheine zu 
nehmen oder nicht, und daß feine Poftbehörde befugt iſt, 
den Aufgebern unter ırgend einem Borwande foldye Scheine 
aufzubringen, ‚Nürnberg, am 13. October 1831. 

Königliches Oberpoſtamt. 





Der zur Concursmaſſe des Johann M ogelt von 
Kälberberg gehörige halbe Hof, ein Häfnerifcyed Lehen, 
reicht jähriich 30 fr. Erbzins, 60 Eyer, 2 alte Hühner, 
g Era. Maijen, 2 Sra, Korn, 2 Sra. Gerfien, 8 
Era, Habergüft, iſt mit zehm vom Hundert handlohnbar, 
aus 1120 fl. Kapital beſteuert und befteht aus einem 
Haufe, Scheuer, Badofen, Hofraith, Garten, 254 
Morgen Feld,-2 Morgen Wiefen und 4 Morgen Laub» 
holz, wird einer zweiten Verfteigerung ausgeſetzt und 
Bietungstermin auf * 

Donnerſtag den 27. October d. J. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, was hiedurch befannt gemacht wird. Bam⸗ 
berg, den 1. October 1831.- 

Königliches Landgericht Bamberg J. 
Geiger, 

Die zur Coucursmaſſe des Joferh Hollfelder 

won Trailsdorf gehörigen Realitäten, nämlid: 


J 


„» bie Mahle, beſtehend im einer gut eingerichteten, 
mit den nötigen Requiſiten verfehenen Papiermühle, 
einer Mahlmühle mit 4 Bängen, dem Wohnhauße, 
Scheune, Stallung, Haͤngehauße, Leimerei, Hands 
gärthen, 

2) 1 Morgen, der Erleindader, 

werben zum Stenmale dem öffentlichen Verkaufe mit bem 
Bemerfen audgefegt: 

a) daß der Hinfchlag nach Art, 64 und 69 bed Hypos 

tthekengeſetzes erfolgt; 

b) zur Bezahlung des Mühlenkaufſchillings Friften in 
ber Art bewilligt werden, daß 3 bed Kaufſchil⸗ 
lings 6 Wochen 3 Tage nach dem unbedingten Hins 
fhlage, 4 gegen Cigenthums s Vorbehalt und erfte 
Hypothek in 3 bis 6 Jahren bezahlt wird, und daß 
die Hälfte des Kanfſchillings gegen Berzinnfung, 
Eigenthums » Vorbehalt und 1fle Hypothek ftehen 
bleiben kann. 

Berfaufstermin wird auf den 

28, October I. J., Bormittage 10 Uhr 
dahier anberaumt , wozu Kaufsliebhaber geladen werben, 
Bamberg, den 21. September 1831. 

Königliches Landgericht Bamberg U, 
Start, 





Auf Antrag der Wittwe des verlebten Bädermeifters 
Georg Eriedrih Heufhmann zu Goldkronach 
und der Vormünder ihrer Kinder werben: 

1) am Domnerftag den 20ften I. Ms, früh 9 Uhr im 


Heufhmänifhen Wohnhauße zu Goldkronach folgende 


Grundftüde: 
a) ein Gras⸗ und Obftgarten zu 4 Tagwerf, bie 
Peunth, geſchätzt auf . . 300 fL 
b) 2} Zagw. Feld und Wiefe im Leyſauer 
Steig . . 800 fl. 


c) 14 Tagw. Feld im Herzog . 350 fL 
4% Tom. Wiefe und bie neue Wieſe 440 fl, 
Inu Fed 
——— aa bie Pfaffenwiefe 3004, 
# un Bed 
3 „ Wieſe, die Streitbergerin 200 fl. 
8) m Miele bie Streitbergerin 220, 
u Feb 
h) 3. „ Wiefe, auch die Streithergerin 
genannt 360 ſl. 
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H ITgw Feld in 8 Städen, bie Ham⸗ 

merwieſe 

K) ein Gemeindetheil zu Tagw., in ber 

Nußleithe D . 30f. 

) 4 Tom. Holz, Gemeindetheil in Gabers 

ſchach 26 fl. 

m) 2 Tgw. Holz im Münchwaldbe. sol. 

gerichtlich verkauft, und wenn annehmbare Angebote 
gelegt werben, fo erfolgt ber Hinfhlag ohne wei 
ters, weshalb Kaufsliebhaber hiemit eingeladen 
werden, zur obengenannten Zeit ſich einzufinden. 
2) ſammtliche Gläubiger des verlebten Baͤdermeiſters 
Georg Friedrich Heufhmann, welche nach 
ben Wünfchen feiner Relicten baldmoͤglichſt befriediget 
werden follen, hierdurch aufgefordert, am 
Mittwoch den 19ten d. Mis. früh 9 Uhr 
im landgerichtlichen Gefchäftszimmer zu Berned ihre 
Forderungen nicht mur anzumelden, fonbern auch 
vorſchriftsmaͤßig nachzuweiſen. Da ferner ein Nach⸗ 
laß verſucht werben foll, fo haben biejenigen Gläu⸗ 
biger, welche nicht erfcheinen ſich ſelbſt es zuzu⸗ 
ſchreiben, wenu 

a) bei Vertheilung des Kaufſchillings obenbemerk⸗ 
ter Grundſtücke auf fie Feine Ruͤckſicht genom⸗ 
men, 

b) ihre fpäteren Aenferungen, daß fie der Mehrzahl 
ber Gläubiger: welche einen Nachlaß bewilligen, 
nicht beitreten, nicht berüdfichtiget werden, 

Berne, den 12, October 1831. 
Königliches Landgericht Gefreed, 
Senöburg. 


400 fl. 





Im Wege der Hulfsvollſtrecung wird ber größte 
Theil des Anweſens bes Balentin Teufel zu Lonner⸗ 
ſtadt dem öffentlichen Berfaufe Preis gegeben, Indem 
man Subhaftations- Termin auf den 

2öften d. Morgens 9 Uhr 

bahier anberaumt und befig » und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Iuftige hiezu einladet, bemerkt man, daß ber Hiuſchlag 
auf das Mehrgebot, falls die Tare erreicht wirb, ers 
folget und die Realitäten in nachftchenden beftehen: . 
1) dad Haus Nr, 82 mit Scheune, 2 Rurhen Gars 
ten und Gemeinderecht, Befig« Nr. 577, mit 
450 fl. Stewerfapital, grundbar zum Gotteshauße 
Lomerſtadt mit 15 fr, Martingzine und dem idten 

fl. Handlohn, geſchaht auf 1000 fl; 
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9) 4 Morgen Feld in dir Grumbach, Beflk- Nr. 

578, mit Adfl. Stenerfapital, grundbar zum Kgl. 
Aerar, 74 Mr. Erbzins, 10 Procent Hanblohn 
und den Zehent, gefhäpt auf 60 M.; 

3) 4 Morgen Feld am Brandfefel, Befigitt, 366, 
mit 70 fl. Steuerfapital, grundbar zur Familie 
von Marftaller in Nürnberg mit 4 fr, Erbzius, 
19 Procent Handlohn, geſchaͤtzt auf 60 fl.; 

4) 4 Morgen Feld, ber Lausacker, Befig-Rr, 85, 
mit 120 fl, Steuerkapital, grundbar zum Königl. 
Aerar mit 24 Mz. Korngült, gefhägt auf 125 fl; 

5) 4 Morgen Feld auf dem Kürft, Beſitz⸗Nr. 1099, 
mit 35 fl. Steuerkapital, grumbbar zum Königl, 
Aerar mit 15 Fr. Erbzius, 10 Procent Handlohn, 
gefhägt auf 30 fl. 

Höchftabt, am 4. October 1831. 
Königliches Landgericht, 
Bauer. 





Nachbenannte Grundftüde ded Johann Pflaum 
zu Sachſendorf werden in Kraft der Hülfsvollſtreckung 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
verkauft. Kaufsluſtige haben ficd am 
; Donnerftag den 27. October Il, I8. 

früh 10 Uhr im Königlichen Landgerichte einzufinden 

und ihre Angebote zu legen. Der Zufchlag geſchieht nach 
$. 64 des HYpothetenigefeges. 
Grundfüde 

1) Behr Nr. 193%) 24 Tom. der innere Meihers 
ader, dem Königlichen Aerar Ichen» und in allen 
Veränderungsfällen mit 10 pr, Et. handlohnbar, 
mit dem 10ten Bande zehentbar, belaftet mit 2 fr. 
Erbzinns, 2 Sztl. Weig, 1 Miz. 2 V. 1 Vz. Korn, 
— Me. 1 Bil. 2 Sztl. Habergült, 45 Steuer⸗ 
Simpl. and 65 fl. Steuer » Kapital, gefhägt auf 
137.30 fr, 

9) Beſ.⸗Nr. 1451 °%) 24 Tgw. Feld, der Mittels 
grund im Gimbelsteih, lehenbar dem Königlis 
chen Aerar und handlohnbar dahin mit 10 pr. Ete, 
belaftet mit 18 fr. Steuer»Simpl. aus 240 fl, 

Steuer⸗Kapital, gefhägt auf 200 fl. 

Holfeld, am 22. September 1831. 

Königliches Landgericht daſelbſt. 
Gleitsmann, Lbr. 





An Mittwoch den 19. October d. J., Vormittags 


10° Uhr werden im Hiefigen K. Forftarite eine Patthie 
Roth⸗ Hirſchhaͤute, unter Vorbehalt hoͤchſter Regierungs⸗ 
Genehmigung, ber öffentlichen Verſteigerung ausgeſetzt, 
wozu Kaufsliebhaker eingeladen werben. Goldkronach 
ben 11. Dctober 1831, 
Königliches Forſtamt. 
v. Baumer. 





Am 22ſten d. Ms. Vormittags 11 Uhr werben Im 
Bureau bes unterzeichneten Amtes 
3 Centner Pech 
der öffentlichen Verwerthung ausgefetzt, wozu Kauflieb⸗ 
haber eingeladen werden. ECulmbach, am 13. October 
1831. 
Koͤnigliches Forſtamt. 
pauſch. 





Commerzial⸗, Bau⸗, Nutz⸗ und Brenn 

holz⸗Verſteigerung. 

Dienftag ben 25ften d. Ms.u. Is., Vormittags 10 
Uhr, werben in dem Gaſtwirthshauße zum Hirſcheu im 
Baunady aus verfchiedenen Diftriften ber - 

Revier Dorgendorf 
101 Eichen» und Fichten» Eommerzialftimme, 
115 dergl. Bauftämme, und 
105 dergl. Nutz⸗ und Fenerholz »Roofe ; 
Revier Dafhenborf: 
61 dergl. Bauftämme und 
21 dergl. Nutz⸗ und Feuerholz »Roofe 
auf bem Stode verfteigert. 

Indem man died zur öffentlichen Kenntniß bringt, 
wird zugleich bemerft, daß die befagten Hölzer bereits 
fhon lange ausgezeichnet und nummerirt, fo wie bie K. 
Revierförfter zu Baunach und Dafchendotf angeriefen 
fiub, foldye den inzwifchen fi anmeldenden Kaufsliebha⸗ 
bern auf Verlangen an Ort und Stelle im Walde gehös 
tig vorzeigen, Um jedoch allen Anftänden bei und 
nad der DVerfteigerung zu begegnen, wird ausdrücklich 
vorbedungen, daß jeder Kanfsluftige außer beit Rent 
amtsbezirfe Rattelöborf anfäßig, ſich mit einem gericht 
lichen Zeugniffe über fein Zahlungsvermögen um fo mehr 
auszumeifen habe, als er außerdem ohne alle Rüdficht 
vor dem Striche zurückgewieſen werben müßte. Lichte 
feld, den 5, October 1831. 

Königliches Forſtamt alba 
3. B. Schuſter, Forſtmeiſter. 





für den Ober/ Main⸗ Kreis. 





Nro. 126, 








—— Greitag am 21, 2* mal, 





Umtiige Artikel. 





Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeſtät haben am 13. October 
nachſtehende Phyſilate — zu beſetzen geruht: 





auf das Phyſikat Hof wurde ber Landgerichtsarzt zit Ge⸗ 
frees Dr. Johann Caſpar Ehriftenn — und 


auf das Phyſikat Gefrees ber Landgerichtsarzt zu Lud⸗ 


wigftadt Dr, Gottlieb Ehriftian Wilhelm Chiermann 


verſetzt. 
II, f 


Das Phpfitat Qubwigftabt erhielt der Med Dr. 
Auguſt Joſeph Müngenthaler aus Aſchaffenburg; 
WW 


bas Phyſikat Seßlach der biöherige Verweſer biefer 
Stelfe Dr, Joſeph Oberreder. 


Auf das Dhyfifat Hollfelb wurbe ber biäherige 
Phyſikats⸗ Berwefer zu Stabtfteinad; Dr, Gottfried Hübs 
ner befördert. , 

VI, 

Zum Phofifus in Stadtfteinach wurde ber ber 
malige Verweſer des Phyſikats Pottenftein Dr, Burfharb 
Spir ernannt. ⸗ 

VI. 


- Das Phyſikat Pottenſte in wurde dem praktiſchen 
Arzte zu Kronach Dr, Thomas Goͤtz verliehen, 


VII, - 
Der bishen dem Phyfitat Hof zugetheilte Phyſſtats⸗ 
Bezirk Rehau wurde mit einem eigenen Gerichtsarzt in 
ber Perfon des Med, Dr, Johann Pyiupp Reinfelder 
von Wilhelmsdorf beſetzt. 








Bayrenth, ben 8, October 1831. 
Don bem 
Königlid Bayerifhen Kreis» und 
Stabtgeriht Bayreuth 
erben bie zum Mobiliarnachlaß bes Kgl. Hauptmanns 
von Söchting gehörigen Gold» und Silberwaaren am 
2aſten d. M., Nachmittags 2 Uhr 
in bem Seffionszimmer bed K. Kreis» und Stabtgerichts 
öffentlich, gegen fogleich baare Bezahlung, verfteigert, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Der Direktor, 
Schweizer, J 





Im Wege ber Hülfsvollſtreckung wird ber größte 
Theil des Anweſens bes Balentin Teufel zu Lonner⸗ 
ſtadt dem oͤffentlichen Berfaufe Preis gegeben, Indem 
man Subhaſtations⸗ Termin auf den 

26ſten d. Morgens 9 Uhr 
bahier anberanmt und befig + und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Iuftige hiezu einlabet, bemerkt man, daß der Hinſchlag 
auf dad Mehrgebot, falls bie Tare erreicht wird, ers 
folget und bie Realitäten in nachſtehenden beſtehen: 
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1) dad Hand Nr. 82 mit Scheune, 2 Ruthen Gars 
ten und Gemeinderecht, Befig-Nr. 577, mit 
450 fl. Steuerfapital, grundbar zum Gottedhauße 
Lonnerſtadt mit 15 fr. Martindzins und dem 1bten 
fl. Handlohn, geihägt auf 1000 fl.; 

2) 4 Morgen Feld in ber Grumbach, Befig- Nr. 
578, mit 45fl, Steuerfapital, grundbar zum Kgl. 
Aerar, 74 Er. Erbzins, 10 Procent Handlohn 
und' den Zehent, gefchägt auf 60 fl.; 

3) 4 Morgen Feld am Brandfekel, Beſitz⸗Nr. 366, 
mit 70 fl. Etenerfapital, grundbar zur Familie 
von Marftaller in Nürnberg mit 4 fr. Erbzing, 
10 Procent Handlohn, geihägt auf 60 fl.; 

4) 4 Morgen Feld, ber Lausacker, Beſitz⸗Nr. 85, 
mit 120 fl. Steuerfapital, grundbar zum Königl, 
Yerar mit 24 Mz. Korngält, gefchägt auf 125 fl.; 

5) 4 Morgen Feld auf dem Fürft, Befig-Mr. 1099, 
mit 35 fl. Steuerfapital, grundbar zum Königl. 
Aerar mit 15 fr. Erbzind, 10 Perocent Handlohn, 
gefhägt auf 30 fl. 

Höchſtadt, am 4, October 1831, 
Königliches Landgericht, 
Bauer. 





Die zur Coucursmaſſe des Joſeph Hollfelder 
von Trailsdorf gehörigen Realitäten, nämlich: 

t) die Mühle, beftehend in einer gut eingerichteten, 
mit ben nöthigen Requiflten verfehenen Papiermühle, 
einer Mahlmühle mit 4 Gängen, dem Wohnhauße, 
Scheune, Stallung, Hängehauße, Leimerei, Hauss 
gärtdien, 

2) 1 Morgen, ber Erleindader, 

werben zum Itenmale bem öffentlichen Berfaufe mit bem 
Bemerken ausgefegt: 

a) daß der Hinfchlag nach Art, 64 und 69 bed Hypo⸗ 
thefengefeged erfolgt; 

b) zur Bezahlung des Mühlenfauffehillings Friften im 
ber Art bewilligt werden, daß 4 bes Kaufſchil⸗ 
liungs 6 Wochen 3 Tage nad) dem unbebingten Hins 
fhlage, 4 gegen Eigenthums »Borbehalt und erfte 
Hypothek in 3 bis 6 Jahren bezahlt wird, und daß 
bie Hälfte des Kanfſchillings gegen Berzinnfung, 
Eigenthums » Vorbehalt und ifte Hypothek ftehen 
bleiben fann. 


Berkaufstermin wirb auf ben 
28. Ottober 1. J., Vormittags 10 Uhr 
bahier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber geladen werben. 
Bamberg, ben 21. September 1831. 
Königliches Landgericht Bamberg * 
Stark. 





Nachbenannte — bed Johaun Pflaum 
au Sachſendorf werden in Kraft der Hülfsvollftredung 
öffentlich; am den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
verfauft, Kaufsluſtige haben ſich am 

Donnerftag den 27. October I, 36, 
fräh 10 Uhr im Königlichen Landgerichte einzufinben 
und ihre Angebote zu legen. Der Zuſchlag gefchieht nach 

6.64 deö Hopothetengefeged. 

Grunbftüde, 

1) Beſ.⸗Nr. 193%) 24 Tgw. ber innere Weiher 
ader, dem Königlichen Aerar lehen⸗ und in alfen 
Beränderungsfällen mit 10 pr. Et. handlohnbar, 
mit dem 10ten Bande zehentbar, belaftet mit 2 fr. 
Erbzinns, 2 Sztl. Weig, 1 Mtz. 2 V. 13. Korn, 
— Me. 1 Bl. 2 Sztl. Habergült, 45 fr. Steuer 
Simpl, aus 65 fl. Steuer » Kapital, gefhägt auf 
137 fl. 30 kr., 

2) Bel.» Nr, 1451 ) 24 Tgw. Feld, ber Mittel 
geund im Gundelsteih, lehenbar dem Königli 
chen Aerar und handlohnbar dahin mit 10 pr. Et, 
belaftet mit 18 fr. Steuer -Simpl aus 240 fl. 
Steuer» Kapital, geſchaͤtzt auf 200 fl. 

Hollfeld, am 22. September 1831. 

” Königlicyet Landgericht daſelbſt. 
Sleitsmann, For. 


Gegen ben ledigen Bauersmann Balentin Bergs 
mann zu Feulersdorf wurde ber Konfprs erfannt, Es 
werden daher die gefeglichen Ediktstäge: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung ber 
Forderungen auf 
Donnerftag ben 10. November I, I8., 
2) zur Nbgabe ber Einreden gegen bie angemelbeten 
Forderungen auf 
Donnerftag den 15. December l. 36, 
3) zur Gegen» und Schluß-Erflärung auf 
Donnerftag ben 29. December l. 38., 


» jebeömal Vormittags 9 Uhr anberaumt, und alle Gläns 
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biger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 


Nichterſcheinen am iſten Ediktstage den gänzlichen Aus⸗ 
ſchluß von der gegenwärtigen Gantmaffe, dad Nichter⸗ 
fcheinen an den übrigen Terminen aber ben Berluft ber 
an bdenfelben vorzunchmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werben alle diejenigen, welche von bem Bermds 
gen des Gemeinjchuldners irgend etwas in Händen has 
ben, aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Vermeidung bed boppelten Erſatzes bei Gericht zu 
übergeben. Hollfeld, ben 7. October 1831. 
Königliches Landgericht. 
Gleitömann, Lor. 





Der Gaftwirtb Johann Adam Hofmann bahier 
zu Münchberg hat mit feinem noch minderjährigen Stiefs 
fohn Johann Matth. Pöhlmann ab» umd fid vers 
grumdtheilet, und die vorhandenen Schulden zur Beriche 
tigung übernommen. Es wirb daher allen und jeben, weis 
che einen Anſpruch irgend einer Art an den Gaftwirth Jo⸗ 
haun Adam Hofmann und deffeg nun verlebte Ehe, 
frau Anna Margaretha, geb. Weber, zu haben 
vermeinen, andurch eröffnet, daß fie ihre Anfprüche les 
diglich gegen den Gaſtwirth Johann Adam Hof 
mann geltend machen fönnen, baß daher der Eurand 
* Sohbann Matthäus Pohlmann von jeder besfall- 
figen Bertretungs »Berbindlichfeit frei it, Münchberg, 
am 16. Auguft 1831. 

Königliches Landgericht, 
Wunder. 


Bei der Feuersbrunſt zu Markt Arzberg, in der Nacht 
vom 15. auf den 16. October v. J., iſt dem Weißger⸗ 
bermeifter und Landwehrhauptmann Melchior Pöhls 
mann zu Markt Arzberg ein Schuld » und Hypotheken⸗ 
brief, d. d. Wunfledel, den 14. O:tober 1829, über 
700 fl. rhl. Kauffchillingsgelder bei Johann Gigs 
mund Sad zu Marft Arzberg abhanden gefommen. 

Der berzeitige Inhaber dieſes Schulddocuments wirb 
hiermit aufgefordert, binnen 6 Monaten, längftens bie 
zum 10. März 1832 diefe Urfunde bei dem hiefig Ks 
niglichen Yandgerichte vorgugeigen, widrigenfalls dieſelbe 
für fraftlos erklärt wird. Wunfiedel, den 10, Sep 
tember 1831. j 

Königliches Landgericht, 
v. Wächter. 





Nachgenannte, ben Weißgerber Johann Chris 
ſtoph Knorr'ſchen Cheleuten zu Redwig zugehörigen 
Realitäten, als: 

1) ein halber Stabel an ber Thölanergaffe, Werth 
i 150. fl, 

2) ein Feld beim Hurtenweiher von 663 []Rlaftern, 
tarirt auf 125 fl., 
werben Behufs der Hülfevollfirefung dem öffentlichen 
Berfauf ausgefegt, und Bietungstermin auf den 
J 7. Rovember c. a, 
im Königlichen Landgericht bahier angefegt, zu welchem _ 
Kaufsluftige hiermit eingeladen werben. Der Zufchlag 
erfolgt nach Borfchrift des $. 64 des Hypothefengefeges, 
Wunfiebel, den 13. September 1831. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Wirth, 
d. l. a. 


In Kraft der Hülfsvollſtreckung wird dem Georg 
Sebald, Ackerbürger zu Plech, + Tgw. Feld im Bos 
gelwafler, St.B.Nr. 1605, 8% fr. Stſpl., auf 100 fl. 
gemürdiget, an bie Meiftbietenden bahier am 

e Montag ben 31ſten d. früh 
verfteigert, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingelas 
ben werben. Dad Zarationsprotofoll kann in ber hiefi» 
gen Regiftratur eingefehen werben. Schnabelwaid, am 
10, Dctober 1831. 
Königliched Landgericht Pegnig, 
Erıl, For. 


Gegen ben Nachlaß des beabſchiedeten Canoniers 
Sohann Georg Buchfelder and Körbeldorf refp, 
Trockau ift der Concurs rechtöfräftig erfannt. Es wer 
den baher bie gefrglichen Ganttäge und zwar 

zur Anmeldang und gehörigen Nachweiſung ber For⸗ 
berungen auf 
Freitag den 28. October l. J., 
jur Anmeldung ber Einreben auf die angebrachten For⸗ 
berungen auf 
Freitag den 2. December [. J., 
und zur Abgabe der Schlußerklärung auf 
Freitag den 30. December I, J., 
jebesmal früh 8 Uhr feftgefegt, und hiezu jeber bereite 
befannte und unbefannte Gläubiger bed Gemeinfchulbners 
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unter dem Nechtönachtheile vorgelaben, daß das Nicht⸗ 
erſcheinen am exſten Ediltstage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von den gegenwärtigen Verhandlungen, an-ben 
übrigen Tagen den Ausſchluß mit den an bdenfelben zu 
‚treffenden Handlungen zur Folge habe, Zugleich werben 
alle diejenigen, welche irgend etwas von dem Vermögen 
des Bemeinfchuldners in Handen haben, bei Bermeidung 
doppelten Erfages aufgefordert, folches unter bem Bor 
behalte ihrer Rechte bis zum erfien Ediftötage hei Gericht 
zu übergeben, Pottenſtein, den 29. September 1831. 
Königliches Landgericht, 
Berr, Aſſeſſor. 





Eſchenbach, 26. September 1831. 
Im Wege der Hüulfsvollſtreckung werden bie dem 
Georg Steger zu Engenthal angehörige zwei Aecker, 
nämlich der Ader ober dem Fluß zu 14 Tgw., und ber 
Bergader zuii4 Tgw., im Wege der öffentlichen Feil⸗ 
bietung gegen- gleich baare Bezahlung an dem Sitze bed 
hiefigen Königl. Landgerichts verkauft, Kaufsliebhaber 
werben hiezu vorgeladen. ! 

Königlich Bayerifches Landgericht Eſchenbach. 

Lict. Bedall, Landrichter. 





Es wird hiemit öffentlich belanut gemacht, daß in 
der Conkursſache des Müllermeiſters Peeg zu Dohlau 
das Prioritãis⸗Erlenntuiß unter dem Heutigen ad val- 
vas jud. angeheftet worden it, Weidenberg, den 30, 
September 1831. 

Königliches Landgericht. 
Hermann, 





Der verwittibte Maurermeifter Johann Gosler 
und defien Frau Elifabetha Barbara, verwittwete 
Kaifer aus Selb, haben laut des heute abgefchloffenen 
Ehevertrages, bie in hiefiger Provinz gültige eheliche 

Gutergemeinſchaft unter ſich ausgefchloffen, was hiermit 
zur Publicität gebracht wird, Selb, am 30, Auguſt 
1831, 

Königlich, Bayeriſches Landgericht, 
v. Reiche, 





Bei dem Teichhaͤuße nächſt Grünhaib hat am Aten 
d. M. ein Kerl auf Anrufen der Stationd» Gehilfen Düs 


bel von der hiefigen Zoll » Einnahme-eine Bürde von 36 


Pfund baumwollenen, meiſtens Bauten» Lüchern abge⸗ 


worfen und die Flucht ergriffen. Der rechtmäßige Ei⸗ 


genthümer dieſer Waare hat ſich über deren Verzollung 
binnen 6 Monaten, von heute an, auszuweiſen, ſouſt 
den $$. 15,.106 und 114 der Zollordnung vom 15. Au⸗ 
‚guft 1828 entſprechend erfannt wird, 
Selb, am 10. October 1831. 
Königliches Landgericht allda, 
v. Reiche, 





Mittwoc; den 26ſten d. M. und Is., Vormittags 
9 Uhr, werden: in bem Gaftwirshshauße zum Hirfhen im 
Baunach aus fünf verfchiedenen Diftriften ber Revier 
»Dorgendorf 54 Eichen» Holländerflimme undimDiftrifte 
Graiberg der Revier Dajcyendorf 31 dergleichen auf bem 
Stode parthienweife verfieigert. Indem man bied zur 
‚öffentlichen Kenutniß bringt, wird zugleic; bemerkt, daß 
‚die befagten Stämme bereits ſchon auögezeichnet und 
‚uummerirt amd die einfchlägigen K. Nevierförfter ange» 
wiefen find, ſolche auf Verlangen jedem Kaufs liebhaber 
an Ort und Stelle im Walde gehörig vorzuzeigen. Um 
jedoch allen Anftänden bei und nad; dem Striche vorzu⸗ 
beugen, wird noch ausdrücklich vorbedungen, daß jeder 
Kaufsluſtige, außer dem Rentamtsbezirle Raꝛtelsedorf 
anſäßig, ſich mit einem gerichtlichen Zeugniſſe über ſeiu 
Zahlungs + Vermögen um ſo mehr zu verſehen habe, als 
er außerdem ohne ale Nüdficht von dem Striche zurück⸗ 
gewiefen werben müßte. Lichtenfels, ben 5. October 
1831. 

Königliches Forftamt daſelbſt. 
3. B. Schufter, Forſtmeiſter. 










Kurs der Bayerifchen Staats Papiere, 





* Augsburg, den 13. October 1834+ 
Staats⸗Papiere. 


Briefe. JGeld. 
Obligationen a Ag mit Comp. + 95 944 
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- Bayreuth, Sonnabend am 22, October 1831. 





Amtliche Artikel. 





Im Namen Seiner Maieſtaͤt des Koͤnigs von Bayern, 
Das allerhöhfte Refeript vom 6. Detober h. 3e. die ſtraſgerichtiichen Geſchaͤfts ⸗Quartal⸗Anzeigen betreffend, 


ded Inhalte: 


„Um mittelft der ftrafgerichtlichen Gefchäftd« Anzeigen auch bie nöthige Gontrolle über den richtigen Vollzug 
ber Gefängnißftrafen herzuftellen, find künftig diejenigen Unterfuchungen, in welchen Berurtheilung zu © es 
fängnipftrafen erfolgt find, in der Gefchäftd, Anzeige nicht eher als erledigt aufguführen, als bie auch 


ber Strafvollzug vollendet iſt,“ 


wird ſaͤmmtlichen Unterfuchungsgerichten zur pünftlichen Darnachachtung hiemit befannt gemacht. 


Bamberg, den 11. October 1831, “ 


Königliches Appellätiondgericht des Obermainkreiſes. 


Graf von Lamberg, Präfident. 


Drift, 





Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Königliche Majeſtaͤt haben dem bisherigen 
Profeffor der III Gymnaſſalklaſſe zu Zweibrüden Joſeph 
Narzis Kirchner ald Profeffor der I, Gymnaſlalklaſſe 
an bie Stubiens Anftalt zu Bayreuth zu verſetzen — und 
den Profeffor Georg Peter Kieffer dahier ald Profef 
for ber IL, Gymnaſialklaſſe in Zweibrüden zu beförbent 
geruht. 

Die Königliche Regierung bed Obermainfreifes hat 
vorbehaltlich allerhöchfter Genehmigung — auf bie Stelle 
eined Lehrers der, Il. Claſſe an der lateinifchen Schule zu 
Bayreuth ben biöherigen Lehrer der erften Elaffe Joſeph 
Wilhelm Holle vorrüden laffen, und die Stelle eines 





Lehrers ber J. Elaffe dem bisherigen Affiftenten an der las 


teinifchen Sthule zu Bamberg, Johann Baptift Schmidt 
proviforifch übertragen; ferner mit gleichmäßigem Bors 
behalt alferhöchfter Genehmigung die Borrädung des Lehr 
rers Garl Friedrich Auguft Bodad auf bie erledigte 
Rehrerftelle III. Elaffe an der lateinifchen Schule zu Hof 
verfügt, und die Lehrerſtelle der dortigen IL. Claſſe dem 
bisherigen Verweſer an der lateiniſchen Schule zu Bay⸗ 
reuth Adam Reif aus Filgendorf Kberttagen. 
Die obere Rnaben» Schufftelle zu Berned wurde 
bem Lehrer Peter Schwabe zu Argberg übertragen; dis 
erledigte dritte Rehrerftelle zu Bern eck erhielt der Schul⸗ 
dienſt ⸗ Expektant Jalob Stiegler; ber Lehrer Befold 
ju Berne wurde auf bie dritte Schulftelle zu Gefrees 
verſetzt. | | 

Der bisherige Mädchens Kehrer Chriftian Friedrich 
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Zahn zu Mit. Floß wurde zum obern Knaben» Lehrer 
daſelbſt befördert; bie obere MädchensTehrftelle in Flo ß 
erhielt der Lehrer Conrad Helm zu Mantel; als Lehrer 
der Anfangefchule in Flop wurbe der Schulverweſer 
Leonhardt Schneider proviforifch ernannt, 

Der dritte Lehrer Johann Friedrih Klings o her zu 
Bernet erhielt: die Schullehrer »« und Gantordftelle zu 
Bernftein bei Wunſiedel. 

Auf die Schulftelle zu Streitau wurde ber kehrer 
Vollprecht Eulenfeld zu Brand verſetzt. 

Die Lehrerftelle zu Mantel wurde dem Lehrer Johann 
Thomas Strobel zu Pucheroreuth verliehen. 





— — — 


Der Bauer Georg Hämpfling von Penendorf 


und feine Ehefrau Margaretha Hagen haben ver 


möge gerichtlichen Vertrags vom 15, Auguft et conf, 2, 
September c, die in dem ehemaligen Fürftenthume‘ Bays 


reuth übliche Gütergemeinfchaft ausgefchloffen, was hiers 


durch gefeglicher Borfchrift gemäß öffentlich befannt ges 
macht wird, Bayreuth, ben 2. September 1831. 
Königliched Landgericht, 

Meyer. 





Da ber Verkauf bes disponiblen Flößholzs Borraths 
gnädigft genehmiget und der Normalpreiß auf 4-fl. für 
die Klafter Stöcdholz feftgefegt worden ift; fo wird fols 
ches den hiefigen Stabtbewohnern mit der Bemerkung, 
hiemit befannt gemacht, daß die Holzichreibtäge wie fonft 
gewöhnlic; auf Montag und Donnerftag jeder Woche ans 
gefegt ſeyn und bie Holzfäufer die Zahlung beim hiefigen 
Kgl. Rentamte zu leiften, die barüber erhaltenen Quit⸗ 
tungen aber der unterfchriebenen Infpection noch vor der 
Holzabgabe zur Journaliſirung vorzulegen haben, 

Bayreuth, den 19. Dctober 1831. 

Königliche Floß + Infpection, 
Hofmann. 


Am Montag den Tten ded fommenden Monats Nos 
veniber, Vormittags 9 Uhr, In der Rechnungskanzlei 
wird bie Lieferung von 300 Haarbüfchen, 600 pr, Sporn, 





200 pr hirfchledernen Handſchuhen, 600 Fr. Halbities 


feln, 600 pr. Bundfihuhen, 200 pr. Vorſchuhen, 300 
pr. Sohlen, 2500 Een grünes Tuch, 200 Ellen grasted. 
Tuch, 30 Ellen ſchwarzes Tuch, 180 Ellen pompadour⸗ 
zothed Tuch, 3400 Ehen Hemderleinwaud, 2000 El⸗ 


fen orbinair Futter umb 1800 Ellen Rockfutter⸗Leimwand, 
900 Kalbfelle, 350 Ellen Ftel und 730 Ellen tel breis 
ten Zwild,, 480 Kappenfchirme mit Lederbefepe; öffentlich 
verfteigert; bie Lieferungsbedingniffe werden vor dem 
Stridye eröffnet. Bayreuth, am 5. October 1831, 
Die Deconomie » Commiffion 
bed Königlid, Bayerischen iften Chevaurlegerd s Regis 
mentd (Kaifer Franz von Oefterreidy.) 
von der Mar, 


er 3° Dberfklientenant. 





Die zur Coucursmaſſe bes Joſeph Hollfelder 
von Traildborf gehörigen Realitäten, nämlich: 

1) die Mühle, beſtehend in einer gut eingerichteten, 
mit den nöthigen Requifiten verfehenen Papiermühle, 
einer Mahlmühle mit 4 Gängen, dem Wohnhanße, 
Scheune, Stallung, Hängehauße, ER Hauds 
gärtdyen, 

2) 1 Morgen, ber Erleinsader, 

werben zum Z3tenmale dem öffentlichen Verkaufe mit dem 
Bemerken ausgefegt: 

a) daß der Hinfchlag nach Art. 64 und 69 bed Hypo⸗ 
thefengeieges erfolgt; ae 

b) zur Bezahlung des BEINEN EEE ng Friften in 
ber Art bewilligt werden, daß 1 bed Kauffchil 
linge 6 Wochen 3. Tage nadı dem unbedingten Hins 
ſchlage, 4 gegen Cigenthums + Vorbehalt und erfte 
Hppothef in 3 bis 6 Jahren bezahlt wird, und daß 
bie Hälfte des Kanficillingd gegen Verzinnfung, 
Eigenthumd » Vorbehalt und " Sppothet ftehen 
bleiben kann. 

Verfaufetermin wird auf den 

28. October I, 3 , Vormittags 10 Uhr » 
bahier anberaumt, wozu Kanfslıebhaber geladen werben, 
Bamberg, den 21. September 1831. 

Königliches Landgericht Bamberg Il. 
Starf. 


Gegen Johann Poſers Wittwe- Runigunda, 
zu Auffees, wurde der Koılurd erfannis,d@&mird das 
her wegen Geringjügigkeit der Sache ein einziger ·Edicts⸗ 
tag auf 

Donnerftag ben 3. November 1. 38, 
anberaumt, auf welchen alle Gläubiger zur Liquidirung 
und Nachweiſung ihrer Forderungen, zur Abgabe ihrer 
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Einreden gegei bie angemeldeten Forberurgen, und zur 
Schlußverhandlung unter dem Rechtsnachtheile vorgelas 
den werden, baß der Ausbleibende von ber Maffe auds 
gefchloffen wird. Zugleich werden alle diejenigen, wel⸗ 
che vom Vermögen ber Gemeinfchuldnerin irgend etwas 
in Händen haben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 
doppelten Erfaßes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ges 
richt zu übergeben. Hollfeld, den 30. September 1831. 
Königliches Landgericht. 
Gleitsmann, ?dr. 





Das zur Goncurdmafle der Johann Poſers Witt 
me zu Auffees gehörige Wohnhaus mit Gärtchen und 
Nugantheil an den noch unvertheilten Gemeindegründen, 
welches sub Bef. Pr. 257 mit 44 fr, Steuer in simplo 
belaftet ift, wird hiemit dem öffentlichen Verkaufe auds 
geſtellt und Termin hiezu auf 

Donnerftag den 3, November [1 J. 
am ®erichtäfige dahier anberammt, auf welchen bie Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. 
Hollfeld, den 30 September 1831. 
Königliches Landgericht. 
Gleitsmann, 





Pankratz Loch von Ludwag, welcher ald Solbat 
bei dem Königlich Bayerifchen Iten Linien» Infanteries 
Negimente im Jahre 1812 den Feldzug gegen Rußland 
mitmachte, iſt nach vorliegenden Zeugenausſagen verftors 
ben. Diejenigen, melde auf beffen Hinterlaſſenſchaft 
aus irgend einem Grunde einen Anfpruch zu machen ges 
denken, werben hierdurch aufgefordert, binnen 6 Monar 
ten fich deshalb bahier zu melden, ald außerdem bad 
binterlaffene Vermögen an feine nächte Erben hinausge⸗ 
geben werben fol. Sceßlig, ben 8. Auguft 1831. 

Königliched Landgericht alla, 
Hauptmann, Tor, 


Auf Antrag mehrerer Gläubiger fol bas dem Huth⸗ 
mann. Hofepb Scharf von Ragel gehörige Wohnhaus 
Nre 20) dorefelbft'mit Zubehör dem öffentlichen Verkaufe 
unterſtellt werben... Man hat baher zu dieſem Behufe 
Strichtermin anf 

Donnerftag ben 17, November c, 
Bor » und Nadmittags 
bei hieſig Königlichem Landgericht anberaumt, wozu bes 


fig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit eingelas 
ben werben. Der Hinichlag gefchicht vorbehaltlich der 
Genehmigung. ber’ Gläubiger in Gemäßheit 5. 64 des 
Hypothekengeſetzes. Die Tare bed Haußes iſt 200 fl. 
Wunſiedel, den 2. October 1831. 
Koͤnigliches Landgericht. 
v. Wächter, 


Der Gaſtwirth Johann Adam Hofmann dahier 
zu Münchberg hat mit feinem noch minderjährigen Stiefr 
fohn Johann Matth. Pöhlmann ab» und fi vers 
grumdtheilet, und die vorhandenen Schulden zur Berichs 
tigung übernommen. Es wird daher allen und jeben, wel 
che einen Anipruch irgend einer Art an den Gaftwirth 3 os 
hann Adam Hofmann und beffen nun verlebte Ehe- 
frau Auna Margaretha, geb. Weber, zu haben 
vermeinen, andurch eröffnet, daß fie ihre Aufprüche le» 
biglich gegen ben Gaſtwirth Johann Adam Hofs 
mann geltend machen können, daß baher der Gurand 
Johann Matthäus Pöhlmann von jeder bedfalls 
figen Bertretungd »Berbinblichkeit frei it. Münchberg, 
am 16. Auguft 1831. 

Königliches Landgericht, 
Wunder, 





Montag den Ztften d. M. u. J. Tormittags 9 Uhr 
werben in bem Rohnfelderifchen Kaffechauße dahier 
aus ber Revier Langheim 38 Eichens, 
Neuenforg 26 Fichten» und Tannens, 

Bud J dergl. und 
ha FB; 23 Eichen Holländerftänme, 

auf bem Stode, dann ferner aus der Revier Bud 15. 
Fichten» und Weißtannens Holländerftänme in gefälltem 
Zuftande parthieenmeife verfteigert, wezu das unterzeiche 
nete Kgl. Forſtamt Kaufeluftige mit dem Bemerken einkas 
bet, daß bie gedachten Stämme bereits angefchalmt und 
nummerirt find, und auf Verlangen von dem einfchlägis 
gen Revier» Forfiperfonale vorgezeigt werben. Lichten⸗ 


nn u ” 


feld, ben 16. October 1831. 


Koͤnigliches Forſtamt daſelbſt. 
3. B. Schuſter, Forſtmeiſter. 


Bei bem am a 3tin d. M. abgehaltenen erften Termine 
zum Verkauf des zur Goncurömaffe ded Adam Schams 
berger zu Schönsreith gehörigen Grundvermögend wurs 
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de auf bad Soͤldengut ein Aufgebot von 900 fl, gelegt; 
die übrigen Maffagrundftüde, als: 
der lange Tiefenellern» Ader, 
ein Holzantheil im ſchwarzen Gemeindebola. und 
ein Feld, jegt Wiefe im Mühlanger, 
blieben ohme Aufgebot. Weiterer Strichtermin für bie 
fämmtlihen Maffegrundftüce wird auf ben 
3, November d. J., Nachmittags 1 Uhr 
in dem Haufe des Deputirten Michael Redwitz zu 
Schonsreuth anberaumt, wozu Kaufs luſtige geladen wers 
den. Banz, am 13. October 1831. 
Herzoglich Bayeriſches Herrſchaftsgericht. 
Fridrich. 





Die Schneidermeiſter Georg Spindleriſchen 
Immobilien, beſtehend aus einem halben Wohnhaus zu 
Buchau, der Hälfte von zwei Tagwerk Feld und Wiefe 
im Haag, einem Tagwerf Feld und Wiefe dafelbft, wers 
den, ba fich bisher Fein) Käufer eingefunden, hiermit zum 
drittenmale dem öffentlichen Verkaufe ausgefept, wozu 
Termin auf den 

7. November Vormittags 10 Uhr 
an Gerichtäftelle anberaumt worden iſt. Das Zarationds 
protofoll kann jin ber Regiftratur bes unterfertigten Ge⸗ 
richte eingefehen werden, Thurnau, am;26, Septems 
ber 1831. 
Gräflich Giechifches Herrſchaftsgericht. 
v. Priefer, 





Der Webermeifter Mihael Meifter, gebürtig 
von Helneräreuth, jetzt anfäpig in Wahl, und feine Ehes 
frau Margaretha, geborne ®oller von Hohenreuth, 
haben in dem — am ten d. M. errichteten Separat⸗ 
Vertrag die Gütergemeinfchaft nad; dem hier gültigen 


Bamberger Landrecht aufgehoben, welches zur öffentlichen 


Kenntuiß gebracht wird. 

teinber 1831. i 

Freiherrlich von Lerchenfeldfches Patrimonialgericht. 
Knöche lein. 


Nicht Amtliche Artikel. 


Heinersreuth, am 15, Sep⸗ 





In einem ber größern Reutämter des Obermainkrei⸗ 
ſes wird ein Gehülfe geſucht, dem die Perzeption der 


Getreid /Revenuen Übertragen werben fanı, and‘ der 
außer biefem noch in GütersZertrümmerungs-Sarhen und 
Rechnungs ⸗Vorarbeiten feine Befcyäftigung erhält. Sub⸗ 
jecte, die ſich über ihre Befähigung auswelfen fönnen, 
belieben ſich am die Rebaction des Intelligenzblattes zu 
wenden, wofelbt fie weitere Auskunft erhalten werben, 





Friedrichsſtraße E. Nr. 294, 2 Treppen hoch, fies 
het auf Lichtmeß gu vermiethen: 1 Stube, 1 Stuben 
und 1 Hausfammer nebit Küche, 





Trauungds, Geburts, und Todtes⸗ 
Anzeige 
Getraute 

Den 18. October. Der Bürger und Zeuchmachermeifter 
Chriftoph Karl Popp bdahier, mit Margaretha 
Nyſſel von hier, 

Geborne. 

Den 7. October. Ein außereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 

Den 11. Oct. Der Sohn bes Bürgers und Vädermeis 
fterd Dit dahier. 

Den 14. Oct. Die Tochter bed Gärmerd Bezold auf 

der Dürfdini» - 

Den 16, Oct. Der Sohn ded Bürgers und Mepgermeis 
fterd Schmidt bahier. 

Den 19. Det. Ein außerehelihes Kind, männlichen Ges 
ſchlechts. 

Geſtorbene. 

Den 12. Det. Der Gemeine Joſeph Lang vom K. B. 
1ffen Ehevanrlegerd» Regimente, alt 25 Jahre, 

Den 13. October, Der Strumpfwirkergefelle Trenzinger 
dahier, alt 42 Jahre. 

Den 14. Oct, - Ein anfereheliches Kind weiblichen Ges 
ſchlechts, alt 2 Monate und 14 Tage, 

— — Der Taglöhner Hahn dahier, alt 9 a 

Monate und 2 Tage, 

Den 15. Oct. Die Tochter des Getraidmeſſers Schwan 
dahier, alt 3 Jahre, 1 Monat und 6 Tages’ 

Den 18. Dit. Der Sohn des Tagloͤhners Preißinger zu 
Meyernberg, alt 18 Jahre. 

— — Der Sladtviertelmeiſter und Gemeinde⸗Bevoll⸗ 
mächtigte Kellein dahier, alt 63 Jahre, 7 Mor 
nate und 15 Tage 


«1 


Bayeriſches 


genzblatt 
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für den Ober-Mains Kreis, 





Nro. 128, Bayreuth, Dienftag am 25. October 1831, - 





“Umtlide Artitel 





Bayreuth, ben 10, Detober 1881, 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. : 


Um ermeffen zu Können, ob bie Abhaltung eines HebammerisLehrkurfes int naͤchſten Jahre nothwendig wird, 
iſt zu wiſſen erforderlich, wie viele Hebammen » Lehrtöchter gelernt werben müffen, um die allenfalls erlebigten Dis 


firifte befegen zu Lönnen, 
Sämmtliche Polizei» Behörben erhalten demnach ben Auftrag, suuses Auctſprucht ante ven Phypfituten da winsem 


nicht zu überfteigenden Termin von drei Wochen den Bedarf hieher anzuzeigen, ober Fehlanzeige zu erfatten,, 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bed Innern, 
Sreiherr von Welden. 
An ſaͤmmiliche Difkriftös Polizei» Behörben 
bes Obermainkreiſes. 
Hebammen» Lehrkurs betr, j Geret. 


Ba vreuth, den den 18, Detober 1831. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
In Beziehung anf das Obermainkreis⸗Intelligenzblatt findet man für EN folgendes öffentlich belannt 
gt madıen; 


i. 
Die Beſtellung bed gedachten Blattes muß bis zum 15, Dezember l. J. lãngſteno gemacht ſeyn, damit die Re⸗ 
daction fuͤr die erforderliche Anzahl von Exemplarien — treffen, kann. 





Sämmtliche Königl, unmittelbare Behörben dus ihre Beſtellungen bei der —S8 unmfihetbat zu mas 
den. Soltl von einer oder der anderen die Beftellung bei der Poft geſchehen, f6 würden Ihnen bie Gebuhren für 
Xrandport und Spedition zur Bezahlung ex propriis heimgeiwiefen werben. 

III, 


Die Königl. Polizei»Behörden haben bie Verzeichniſſe aber die für die —* und — anf 
den ne herzuftellen und biefelben biö zum 15, Dezember an die Redaction einzuſenden. 
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Der - ber Lefegelder bleibt excl, ber der Poſt zu entrichtenben Gebühren anf 2 fl. 80 kr. feſtgeſetzt. 
Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer bed Innern _ 
Freiherr von Welden. 


Belanntmahung. 
Beftellungen des Kreis» Intelligenzblattes betr, 


Geret. 





Befanntmadhung 

(Berbot des Auffaufens während der Marltzeit.) 

Es ift wahrgenommen worden, baß fid mehrere 
Perfonen unterfangen haben, die auf die hiefigen Wochen» 
märfte zum Berfauf gebrachten Bictualien aufzukaufen, 
und dadurch dem hiefigen Publicum die Vietualien zu ent 
ziehen oder zu vertheuern. Da diefer Auffauf verboten 
ift, fo werben alle diejenigen Individuen, insbeſondere 
aber diejenigen Höder, melde ſich beffelben haben zu 
Schulden kommen laffen,. mit dem Bebeuten hierburd; 


verwarnt, daß jeder Eontraventiondfall mit angemeffener , 


Geld⸗ cher Gefängnißftrafe beahndet werden wird, Die 
Markt» Infpection, der Marktmeifter und bie Polizeis 
mannfchaft find angewieſen, jede Contravention zur ſo⸗ 


fortiaen Beſtrafung anınzeiaen 
Bayreuth, am 18. Detober 1881. 


Der Polizei⸗Senat des Stadt⸗Magiſtrats. 
In legaler Abweſenheit des erſten sehtötanbigen 
Bürgermeifters. 
Schweiger. Ordnung. 
Richter. 





Bayreuth, ben 5, September 1831, 
Bom 
Königlichen Kreis- und Stabtgeridte 
Bayreuth 
werden die Immobilien des Tuchfabrifanten Kögler 
dahier, beftehend in 
1) dem in ber Friedrichsſtraße hieſelbſt gelegenen 
Wohnhauße nebſt Zubehör, 
2) dem an dieſes angebauten Seitenflägel, 
3) eimer Holzlege, 
4) einem Farbhauße, 
5) dem Hofraum, 
6) ber an den Garten anſtoßenden Wagen, Reife 
: nebft 7 [Muthen Land, 
7) ber Gartens Einfuffung, 


J 


8) bem an ben —— onfioßenben 103 Ruthen 
enthaltenden Garten, 
9) einem im Hofe laufenden Röhrenwaffer, 

- am 14. November 
vor dem Commiſſario, Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
v. Waldenfels dem öffentlichen Verkaufe zum Ztenmale 
außgefegt, und, fofern von feinem der Hypothefengläus 
biger das Einlöfungsrecht ausgeübt wirb, dem Meiſtbie⸗ 
tenden unwiderruflich zugefchlagen, 

Der 
Königliche Kreis» und Stadtgerichts⸗Direktor, 
Schweizer, j 


Boigt. 





Muntagd ben 14. November d. I, Bormittage 10 
Uhr, wird auf dem Rarhhauße der Königlichen Kreis— 
hauptitabt Bayreuth eine Quantität Flache zuerfauft und 
Verkaufsluſtige hiezu eingeladen. Set. Georgen, am 
22, D:ctober 1831. 

Königliche Straf + Arbeitshaus » Infpektion. 
Koͤppel. 





Zur Berichtigung von Hypotheken⸗Schulden bed 3% 
bann Geubert jun. von Hallerndorf wurde der Ber- 


kauf ber verpfändeten Objekte, ald: 4 Morgen m 


ber Riliandader, am Schleebach oder Trailddorfer 
Befigs Nr. 320, und 24 Tagwerk Wiefen im sn 
bad, andy bie Schreinerin genannt, Befig-Rr, 319, 
befchloffen, und Stridytermin auf den — 

9. November I, Is. Vormittags 9 Uhr 


dahier anberaumt, wozu befigs und zahlungsfähige Kaufle 


luftige andurch vorgeladen werben, Hochheim, 13. 

October 1831. . 

Königliche Landgericht, 
Badum. 





Gegen den ledigen Bauersmann Valentin Berg 
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mann zu Feulersdorf wurbe ber Konkurs erfannt, Es 
werben daher die gefeglichen Ediltstäge: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber 
‚ Korderungen auf 
Donnerſtag den 10. November I, I8,, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf 
Donnerjtag den 15. December I. Is, 

.- 8) gur Gegen, und Schluß-Erflärung auf 
Donnerftag den 29. December I. 38, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, umd alle Gläns 
biger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am iften Ediktstage den gänzlichen Auss 
ſchluß von der gegenwärtigen Gantmaffe, das Nichter⸗ 
fcheinen an ben übrigen Terminen aber den Berluft ber 
an denſelben vorzunchmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden alle diejenigen, weldye von dem Bermös 
gen ded Gemeinſchuldners irgend etwas in Händen has 
ben, aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 


bei Vermeidung bed boppelten Erfages bei Gericht zu 


Hollfeld, den 7. Dctober 1831. 
Königlicyes Landgericht, 
Gleitsmann, tor. 

Auf die zur Konfurömaffe des Balentin Berg» 
mann zu Feulersdorf gehörigen Grundbefigungen marben 
folgende Aufgebote gelegt. 

55 fl. auf 2 Tom, Feld ber Kaftenader, Beſ.⸗Nr. 
21°) 

115fl. auf 23 Tgw. Geld in der Luſchen, Beſ.⸗Nr. 

14223, und 


übergeben. 


20 fl. auf 4 Tgw. Feld bei Feulersdorf und 2 Tgw. 


Feld-alda, Beſ.⸗Nr. 413 und 414. 

Da durch dieſe Aufgebothe ber Schägungspreis noch 
nicht erreicht ift, fo werden die genannten @runbflüde 
dem wieberholten Berfaufe anögejegt, und Termin hiezu 
auf 

’ Donnerftag den 10. November I. Js. 
am biefigen Gerichtäfige anberaumt, wohin Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen werben. SHollfeld, ben 7. October 
1831. j 
Königliches Landgericht, 
Gleitömann, 


Die dem Müher Peter Zirfching zu Unterfüps 


gehörige Mahl» und Scneidmähle, beten Beichreibung 
in der hiefigen Regiftratur eingefehen werben kann, wird 
in dem auf den " 
15. Rovember c. Bormittagd 9 Uhr 
anberaumten britten und legten Termine nach den Bes 
ftimmungen des $. 64 des Hypothelengefeges bahier bem ' 
Öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Kichtenfeld, den 14. 
Dctober 1831. 
Königliches Landgericht, 
Schell, 





Jakob Sorger, Schuhmachermeifter von Loſau, 
und feine Ehefrau Barbara Sorger, geb. Gräbs 
ner, haben nad) gerichtlicher Erklärung vom heutigen 
bie im Ehevertrage vom 21. März l. J. eingegangene 
Gütergemeinfhaft aufgehoben, was zur allgemeinen 
Kenntniß hiermit gebracht wird, Scnabelwaid', am 5. 
Dctober 1831. 

Königliches Landgericht Pegnitz · 
Ertl, tor. 


Am Freitag den 28ften d. M. Vormittag um 11 Uhr 
wirb bei dem untertertigten Amte bad vorbin von bem 
Domvilar Bihn bewohnte Haus im Bach, Driftr. IV, 
P. H. Nr. 1993 unter den normalmäßigen Bedingungen 
Im Steigerungswege verkauft. Kaufliebhaber, welche 
bad Debäude einzufehen wünfchen, wollen fi deshalb 
vor ber Tagsfahrt im Rentamte anmelden. Bamberg, 
den 16. Dctobe: 1831. 

Koͤnigliches Nentamt Bamberg II, 
Gengler. 





Donnerftag den 3 November  3., Vormittags 8 
Uhr anfangend, werden zuerft aus ben Waldorten kutzen⸗ 
fein, Hohraflig und Pechgraben der Revier Neuenforg 

107 Fichten» und Weißtannen »Kommerzials 

und 

138 dergl. Bauftämme, 
dann aus den Waldorten Breitenraßen, Oberer Krap⸗ 
penberg und Nöthelebene der Nevier Langheim 

212 Fichtens und Weißtannens Eommerzials 
ſtaͤmme 
auf dem Stocke parthienweiſe verſteigert. Kaufsluſtige 
haben ſich dieſe bereits ſchon ausgezeichneten und nummes 
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fonale vor ber Hand einweifen zu laſſen, amt obeit befags 
ten Tage und Stunde in dem Rohnfelberifchen Haufe das 
hier einzutreffen, bort bie näheren Verkaufsbedingniſſe zu 
vernehmen, und ſodann ihre Aufgebote zu Protofoll zu 
geben, Lichtenfeld, ben 18, October 1831, 
j Königliches Forftamt daſelbſt. 
5.8. Schufter, Forjtmeifter. 





Montag den Iiften d. M. u. I. Tormittags 9 Uhr 
werben in dem Nohnfelberifchen Kaffechauße bahier 
ans der Revier Langheim 38 Eichen, 
Neuenſorg 26 Fichten» und Tannen, 

27 dergl. und 
n.n: nn Bei = Eichen Holländerftämme, 
auf dem Stode, dann ferner aus der Revier Buch 15 
Fichten» und Weißtannen / Holänderftämme in gefälten 
"Buftande parıhieenmweife verfteigert, wezu das unterzeiche 
nete Kol. Forſtamt Kaufsluftige mit dem Bemerken einlas 
bet, daß die gedachten Stämme bereitd angefhalmt und 
nummerirt find, unb auf Berlangen von dem einfchlägis 
gen Revier» Forftperfonule vorgezeigt werden, Lichten⸗ 
felö, ben 16, October 1831. 
Königliches Forftamt-bafelbft, 
J. B. Schuſter, Forftmeifter, 
m 

Zwifchen dem ZimmergefelewIohann Biebers 
mann in Melfendorf und deffen Ehefrau Katharina 
Kunigunde, geborne Hübner daſelbſt wurde durch Ber 
trag vom. 1. Auguſt 1826 die, in der Provinz Bayreuth 
gültige, eheliche Gütergemeinfhaft zwar ausgefchlofien, 
foldye jeboch nach dem geftern aufgenommenen Bertrag 
unter denfelben wieder eingeführt, was hiermit zur alle 
gemeinen Kenntniß gebracht wird, XThurnau, am 24, 
September 1831. 
Freiherrlich von Guttenbergiſches Patrimonialgeriht J. 

Steinenhaußen. 


"„ “ 


Auf Andringen eined Realgläubigers follen folgende 
Nealitäten des Landwirthö Peter Zenkel zu Hörban, 
als: 

1) dad Handfrohngut Nr. 64 zu Förbau, beftchend 
and circa 15 Tagwerk Feld, Wieſen und Mab 
bung, dem Waldrecht auf 4 Klafter Scheitholz, 
dann den Wohn: und ODeconomiegebäuden. 

2) 2 Tagwerf Feld und Wiefe in der Hoflohe und 


ein Gemeindeiheilin 2 Stuecen tn MAhNSHTFet: 
und in der Haid, Beſ.-Nr. 6019) und 601°), 
"Steuerf, 320 fl. ’ — 
öffentlich an die Meiſtbietenden verkauft werden. Kiez 
wird Termin auf den ———— — nn — je 
TE eg ee 
im Schloffe zu Förbau anberaumt, und werden beſttz / und 
sahlungsfähige Kaufliebhaber hiemit eingeladen. Die 
Karationdprotofofle können in der Regiftratur eingefehen, 
bie näheren Bedingungen aber werben im Termin bes 
fannt gemacht werden. Schwarzgenbah an ber Saale, 
am 23, September 1831. ser 
Fürſtlich Schönburgifches Patrimonialgericht I. Elaſſe. 
9% Pafchwig. 


Dem handelnden Publifo diene zur Nachricht, dag 
ber hiefige vierte Markt, welcher im Bayreuther Kalens 
der nicht eingerüdt ift, am Simon⸗Judã⸗Tag, ben 2öften 
biefes Monats, abgehalten wird. 

Arzberg, den 21. October 1831. 
Der Magiftrat. 
Prinzing. 


Nicht Amtliber Artikel, 


Am Donnerftag det 27. October d, J. Vor⸗ und 
Nachmittags, werben in dem Pfarrhauße zu Benk vers 
fchiedene Effekten, als: Zinn, Kupfer, Meffing, Schreis 
nergeräthe, Gläfer, Betten, SKleidungsftüde, Weißs 








zeuch und mehrere andere Gegenftände gegen gleich baare 


Bezahlung meiltbietend verkauft, 





"Kurs der Bayerifchen Staats» Popiere, 





Augsturg, den 20, October 1851. 





Staats-Papiern | griff eh. 
Obligationen & Ag mit Coup.. 954] 94% 
gott. Loofe E—Mprompt . 104 
ditto ” 9 mt, 0.0. 
ditto nnverzisindlidhe af, 10, 116 

4 dito .ditta AN, 2b. 112 
dito - dito dA 100. 1112 






Königlich $ 


Interti- ANA 


für den Dberz Main- Kreis, 





Nro. 129, Bayreuth, Freitag am 28, October 1834, 





Amtliche Artitel 





Bayreuth, den 13. Dctober 1831. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

In Schönbrunn, K. Landgerichts Wunſiedel, ift der Schul» und Cantorsdienſt zur Zeit wegen ber Alimentas 
tions » Abgabe an den außer Funktion gefegten alten Lehrer Möller mit einem jährlichen Ertrag von 218 fl. 4 fr. 
und mit 95 Werktags⸗ und 59 Sonntags Schülern erledigt. Die Bewerbungen mit ben erforderlichen Qualifika⸗ 
. tiond» Befcheinigungen find innerhalb ſechs Wochen hieher zu übergeben, 

Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden. 
Belanntmahung. 
Die Erledigung ded Schuls und Eantorbienftes 
in Schönbrunn betr. Geret. 





Bayreuth, den 17. Detober 1831. 
Am Namen Seiner — des Koͤnigs. 

Der ur Einſendung der Schulviſitations⸗Protokolle beſtimmte Termin iſt bereits abgelaufen und nur ein Theil 
derſelben bis jetzt eingekommen. 

Die mit dieſen Protokollen ſich noch im Rückſtand beſindenden Diſtriktsſchul⸗Inſpektionen haben ſelbige bei Ver⸗ 
meibung des angedrohten Prajudizes ungeſäumt zur Vorlage zu bringen, künftig aber den desfallſigen Anordnungen 
vom 18. Mai 1825 und 24, October 1826 — Kreis, Intel,» Blatt Nr. 62 und 133 pünftlicher zu genügen. 

Königliche Regierung bed Dbermaintreifes, Kammer des Innern, j 
Freiherr von Welden. 
Die Einfendung ber Schulvifitationd «Protokolle betr. Geret. 


Bayreuth, den 23. October 1831. 
‘m Namen Seiner Majeftät des Königb. 
Racıdem die afatifche Cholera in mehreren Gegenden von Mähren ausgebrochen ift, fo find die von hafer 
kommenden Reifenden und Waaren nach ben Beftimmungen zu behandeln, welche für ben Eintritt von Perjonen und 
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Maaren and ben von ber Seuche angeftediten Gegenden ertheift find; wornach fich bie Diftriktöpolizeis und Zollbe⸗ 


hörden zu achten haben, 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welben, 


Belanntmadhung. 
Den Ausbruch der aflatifchen Cholera in 
Mähren betr. 





Geret. 


Im Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs von Bayern. 
Das allerhoͤchſte Refeript vom 6, Detober h. 38. bie ſtrafgerichtlichen Geſchaͤfts - Quartals Anzeigen betreffend, 


bed Inhalts: 


„Um mittelft ber firafgerichtlichen Gefchäftd » Anzeigen auch die nöthige Gontrolle über den richtigen Vollzug 
ber Gefängnißftrafen herzuftellen, find fünftig diejenigen Unterfuchungen, in welchen Verurtheilung zu Ge⸗ 
fängnißftrafen erfolgt find, in der Gefhäfts, Anzeige nicht eher als erledigt aufzuführen, als bie auch 


der Strafvollzug vollendet iſt,“ 


wird ſaͤmmtlichen Unterfuchungsgerichten zur pünftlichen Darnachachtung hiemit befannt gemacht. 


Bamberg, den 11. October 1831. 


Königliches Appellationdgericht des Dhermainkreifes, 
Graf von Lamberg, Präfdent, 


Zur Befriebigung der Gläubiger bed Adam Vogl, 
Schmiebmeifter zu Saßenreuth wird deſſen Auweſen zu 
Saßenreuth, beftehend 

1) and einer wohnbaren Schmiebwerfftatt, zum Theil 

gemauert, zum Theil von Holz zuſammen gejchrots 
tet, mit Ziegeln eingebedt, und die Schmiedwerk⸗ 
ftatt zu ebner Erde, im oberen Stode aber eine 
‚Heine Wohnftube, mit einer Kammer, einer eis 
nen Küche in fich enthaltend, 

2) aus dem Schmiebleitel, 4 Tagwerk groß, 

3) aus dem Eöpaäderl nebft einer Anwand, 4 Tags 

werf groß, 

4) aus dem Saugrabeitädterl nebft einem Wiesfleck⸗ 

fein zu 3 Tagwerk und 

5) aus der Brandwiefe zu$ Tagwerk groß, welde 

fämmtliche Realitäten auf 280 fl. tarirt find, kom⸗ 
menden 
Samftag ben 12. November l. 9. 
an ben Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung vors 
behaltlicd; der Genehmigung der Boglifdien Gläubiger 
verfauft. i 

Kaufsliebhaber werben hiervon in Kenntniß geſetzt, 
und mit dem Zufage dazu eingeladen, daß auswärtige 
Käufer fich hiuſſchtlich des Leymunds und des Vermögens 
durch gerichtlidye Zeugniſſe ſich ausweiſen müffen. 


di Drißt. 


Ueber. die darauf ruhenden Laften wirb auf jedesma⸗ 
liges Verlangen bei Gericht Auffchluß gegeben werben, 
Eſchenbach, den 17. September 1831. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Lict, Bedall, Lor. 





Bon dem Königlichen Landgerichte Stadtſteinach 
wird bad zur Felir Bornbergerfhen Maffe in 
Purbitſch gehörige Gut nebſt Gaftgerechtigfeit_und den 
bazu gehörigen Grundftüden von Martini d. 3. auf mehr 
tere Jahre verpachtet, und ift hiezu Termin auf - 

3. November Bormittags 10 Uhr 
vor hiefigem Landgericht anberaumt, zu welchem padhts 
fühige Individuen geladen werben, um bie Bedingungen 
bed Zuſchlags zu vernehmen. Stadtſteinach, den 15. 
October 1831. 
Königliches Landgericht, ald committirtes Gericht. 
Kätenpeckh. 





In der Nacht vom Löten auf ben 26ſten September 
eurr, ai, wurden bem Bauern Sobann Herrmann 
von Unterauhof nacıbezeichnete Gegenftände entwendet : 

1) Eine Zubet von weißs und rothgeftreiftem Bars 
hend, die rorhen Streifen ohngefähr ein Zoll breit, 
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mit weißsleinenem Ueberzug, beiläufig 30 Pfb. 
Flaum haltend, 35 fl. werth. 
2) 2 Ropffiffen von weißem Barchend, mit rothkoͤll⸗ 
nifchen Ueberzügen, beite 6 fl. werth. 
3) Ein Mannähemd mit gezackten Ermeleinfaffen mit 
A. H. roth gezeichnet, 2 fl. werth. 
4) Ein rothgeftreifter Weftenzeuh, 1 fl. werth. 
Zur Spähe auf die entwendeten Gegenftände Behufs 
der Entdedung des noch unbelannten Thäterd, zur Wars 
"nung vor dem Anfauf ber bezeichneten Gegenſtände und 
zur Anzeige im Ermittlungsfall, wird dies hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. Culmbach, ben 15, 
Detober 1831. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 





Am Zten d. Ms. wurden auf bahiefigem Flur, {m joges 


nannten Ziegengrund, 25 Pfund Kaffee aufgefunden, - 


Der unbetannte Eigenthümer biefed Kaffeed wirb ans 


buch aufgefordert, binnen 4 Jahr und zwar längſtens 


bis zu dem auf ben 2 
15. März 1832 Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Termin dahier zu erfcheinen und feine Eis 
genthums» Anfprüche geltend zu machen, widrigenfas 
nad) $. 106 ‚deö Zollgeſetzes verfahren werben wird. 

Nordhalben, am 14, September 1831. 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
Sendburg. 


Nachftehend verzeichnete Gegenftände wurben von 
der Zollſchutzwache des hiefigen Gerichtsbezirks aufgegrifs 
fen, ohne dabei eines Eigenthümers oder Trägers habs 
haft zu werben, als: 

1) 11 Pfd. Kaffee, 11 Pfd. Zuder am 17. Juli c, 
bei ben Bufchhäußern, 
2) 33 Pfd, Kaffee am 30. Juli c, in ber Carolinen⸗ 


firaße; 
3) 55 Pfd. Kaffee am 3. Auguft 1831 beim neuen 
Steeg, 
4) 104Pfd. Kaffee am 8. Auguft c. im Schießgraben, 
5) 64 Pfd. Candis am 13. Auguft c, beim Zedtwiz⸗ 
zer Brüdlein, 
6) 12 Pf. Baumwollenwaare am 7. Juni auf ber 
Neuhöfer Straße. 
Die unbekannten Eigenthümer biefer Objecte werben 


hiermit aufgefordert, ihre allenfallfigen Eigenthums⸗An⸗ 
feräd)e binnen 6 Monaten, ober längftens in dem auf 
ben 29. Februar 1832 l 
anftehenden Termin geltend zu machen, außerdem nad 
$. 106 des Zollgefeges verfahren werben wird, 
Hof, ben 1. September 1831. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
er. 


Auf Antrag eined Hppothefens Gläubigerd fol das 
Wohnhaus des Goldarbeiters Heinrich Herold da 
bier, Haus⸗Nr. 202, in der Ludwigsſtraße bahier ges 
legen, welches 


3 Hauspläge, - 

1 Boben mit 3 verfchlagenen Kammern, 
AAdergleichen unterm Kehlgebälte, 
enthält, und hinter weldem eine Holzlege in 2 Abtheis 
lungen mit einem Schweinſtall befindfich ift, öffentlich 
verkauft werden. Licitationstermin haben wir anf ben 

7. November c. Bormittagd 10 Uhr 
anberanmt, und laden Kaufsliebhaber hiezu mit beim Bes 
merlen ein, daß bie Tarationdverhandlungen täglich im 
Königlichen Landgerichte eingefehen werden können, die 
Kaufbhkdingungen im Termin befannt gemacht werben, 


° mb ber Zufchlag nach den Beftimmungen der Concursord⸗ 
nung erfolgen wird. Hof, am 13. September 1831. 


Königliches Landgericht, 
Räder. “ 





Dorlabdbung 
bed Schmiedpächters⸗Sohnes Joh. Kändi 
don Epenridt betr, 

- Auf Andringen der Erben des feit 30 Jahren, unwiſ⸗ 
fend wo in der Fremde abwefenden Schmiedpächters⸗ 
Sohns Johann Kändl von Egenricht, d. d. 15. April 
l. 3., wird derfelbe oder deſſen alenfallfigen Teftamentde 
oder Inteſtaterben aufgefordert, ſich binnen 

6 Monaten 
a dato beim hiefigen Königl. Landgerichte mit den legas 
fen Ausweiſen über ihre Erbsanfprüce um fo gewiſſer 
zu melden, als außerdem feine Verſchollenheits⸗Erklä⸗ 
rung erfolgen, und fein in 150 fl, Capital, dann 60 fh 
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Zinfen beftehender Erbtheil an die nächſten Erben gegen 
Gautioh ertrabirt werden würde, Neuftabt an der Wald⸗ 
naab, im Obermainfreife, ben 13. Mai 1831. 
Königlich Bayerifches Landgericht daſelbſt. 
Der K. Landrichter, 
Freiherr von Lichtenftern. 


Donnerftag den 3 November I. J., Bormittagd 8 
Uhr anfangend, werben zuerft aud ben Walborten Lutzen⸗ 
ſtein, Hoheaßlitz und Pechgraben der Revier Neuenforg 

107 Fichten» und Weißtannen » Gommerzials 
und - 
138 dergl. Bauflämme, 
dann and dem Waldorten Breitenraßen, Oberer Kraps 
penberg und Röthelebene ber Revier Langheim 
212 Fichten, und Weißtannen- Eommerzials 


ftämme 
auf dem Stode parthienweife verfteigert. Kaufsluftige 
haben fich dieſe bereits ſchon ausgezeichneten und nummes 
rirten Stämme von dem einfchlägigen Revier » Forftpers 
fonale vor der Hand einweijen zu laffen, am oben befags 
ten Tage und Stunde in dem Rohnfelderifchen Haufe das 
hier einzutreffen, bort die näheren Berfaufsbebingniffe zu 
vernehmen, und ſodann ihre Aufgebote zu Protofofl zu 
geben. gichtenfeld, den 18. October 1831. 
Königliches Forftamt dafeltft. 
5 8. Schufter, Forjtmeifter. 





Die Sceidermeifter Georg Spindblerifhen 
Semobilien, beftchend aus einem halben Wohnhaus zu 
Buchau, der Hälfte von zwei Tagwerf Feld und Wiefe 
im Haag, einem Tagwerk Feld und Wieſe dafelbfl, wers 
den, da ſich bisher fein Käufer eingefunden, hiermit zum 
drittenmale dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, wozu 
Termin auf ben i 

7. November Vormittags 10 Uhr 
am Gerichtöftelle anberaumt worden ifl. Das Tarationds 
protofell kann in ber Regiftratur bes unterfertigten Ges 
richte eingefehen werden. Thurnau, am 26. Septem 
ber 1831. 
Sraflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 


v. Prieſer. 





Bei dem am Iten d. IR. abgehaltenen erften Termine- 


zum Verkauf des zur Coucursmaſſe des Adam Scham⸗ 


berger zu Schoͤnsreuth gehörigen Grundvermoͤgens wur⸗ 
de auf das Söldengut ein Aufgebot von 900 fl. gelegt; 
die übrigen Maffagrundftüde, als: 

der lange Tiefenellern» Ader, | 

ein Holgantheil im ſchwarzen Gemeindeholz, und 

ein Feld, jetzt Wiefe im Mühlanger, 
blieben ohne Aufgebot. Weiterer Strichtermin für bie 
ſaͤmmtlichen Maſſegrundſtücke wird auf den 

3. November d. J., Rachmittags 1 Uhr . 
in dem Haufe bed Deputirten Michael Rebmwig ya 
Schönsreuth anberaumt, wozu Kaufsluftige geladen wer⸗ 
den. Banz, am 13. October 1831. 
Herzoglich Bayetiſches Herrſchaftoͤgericht. 


Fridrich. 





Auf das halbe Gut des Kaſpar Hild zu Nedens⸗ 
dorf, dann auf den Anger im Seeteiche und den Gemein⸗ 
detheil in der Haaſenecke, zuſammen, wurde bei dem er⸗ 
ſten Verſtrichs⸗Termine ein Meiſtgebot mit 1250 fl. ge⸗ 
legt, auf die übrigen ausgebotenen Grundſtücke des 
Kaſpar Hild, nämlid auf ben 

Grauleitenacker, 
Grießacker, 
Kalkacker, 
die vodere und mittlere Duͤrrlitzen⸗Wieſe, 
wurden feine Kaufgebote erzielt; ed wird baher weiterer 
Verkaufs» Termin auf ben 
7. Rovember d. Is. Nachmittag 1 Uhr 
im Haufe des Joſeph Neder zu Nebensborf ausgeſchrie⸗ 
ben, wo Kaufsliebhaber ſich einfinden, und das Wei 
tere wegen Hinfchlag nad) gefeglicher Vorfchrift gewaͤrti⸗ 
gen mögen. Banz, am 14. October 1831: 
Herzoglich Bayeriſches Herrfhaftögeritht. 
Fridrich. 


Auf Requiſſtion des Königlichen Landgerichts Culm⸗ 
bach wird das zur Coucursmaſſe des Johann Georg 
Hertleim zu Dannborf gehörige, aus Feld, Wiefen 
und Büfchen beftehende Grundftüd zu 3 Tagwerk, bat 
Fichtenhölzlein genannt, am 

Montag den 21. November c,, Vormittags 
dahier öffentlich verkauft. Thurnau, am 12. Detober 
1831. 

Freiherrlich von Künsbergiſches Geſchlechts⸗ 

Patrimonialgerictl. 









Königlich 


Jutelli— 


Bayeriſches 


genzblatt 


für den DOber-Main- Kreis, 








Nro. I 30, 





Bayreuth, Sonnabend am 29. October 1831. 
Umtlide Artikel. 








Nonatlihe Ueberſicht 
. | 


Dreife ber vorzhiolihften Rebona-@+värfnifje in ben größern Städten bes 
Dbermainfreifes, für den Monar-worpırmäor 1931. 


- Namen Sri 














Brod. 

































Bier. 
der Rinde Waizens | Roggen» | Waizen» | Roggen» | Winter» [Sontmer | Bemerkungen, 
fleifch fleiſch mehl mehl Brod Brod Bier Bier 
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Bayreuth. sI|-71 6 ——6542 si-—I 3|2 4 
Bamberg. e|2 si—-Il 61— 2]Jı4 6| 2 2l:t—-1—l 4 
Hof. et—] 6| —| fee Br 71-1 2131 3] 2 4 


Bayreuth, am 18. Detober 1831. 


n 


Königliche Regierung des Obermainkreifee, Kammer des Inuern. 
Freiherr von Welden. 


J cr „ * 


Ant Ja # rm, 
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Nonatli Be Veberfidt 


—— in den RER Städten des DHSEIROIWEENI ER, 
für den Monat September 1851. 
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Bayreuth, am 18. October 1831, 
Königliche Negierung bes Obermainfreifed, Kammer, bed Innern. 
Freiherr von Welden. 
Geret. 
Bekanntmachung. der Aufenthalt ir hieſiger Stadt 'nicht zuſteht, machen 


‚ (Die Mieths⸗Anjzeigen betr.) u... ‚folgende Anordnungen nöthig: 
Die richtige und zuverläffige Führung ber Einwohner: 1) Jeder Haudeigenthümer iſt (verbunden, über jede 
Kiften, fo wie die Yufficht auf folche Individuen, welchen gefhehene Miechös Veränderung binnen 24 Stun⸗ 
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ben bem unterzeichneten Stadt» Magiftrat Anzeige 
zu —** und nicht blos den neu einziehenden 
Mierhsmann, fondern auch den, welcher bad Quar⸗ 
tier verlaffen hat, ausbrüdlich zu benennen. 

2) Die Mierhsleute müffen binnen gleicher Friſt ihre 
Wohnungs+ Veränderungen dem betreffenden Dis 
ftriftö» Vorfteher anzeigen. Ko 

3), Die Unterlaffung dieſer Anzeige wird das erſtemal 
mit 30 kr., im, Wiederholungsfalle aber mit 1 fl. 
beahndet. 

4) Die ohne vorher eingeholte Erlauhniß erfolgte 
Auf» und Einnahme eines nicht hieher gehörigen 
Individuums, männlichen und weiblichen Geſchlechts, 
als Miethömann, zieht eine Geldſtrafe von 1. Tha⸗ 

ler nach fi. 

5) Alle diejenigen Perſonen, welche feine Befugniß 
zum Aufenthalt in hiefiger Stadt haben und ſich 

e ohne Ausweis über ihre Gefchäfte oder fonftige Bes 
ſtimmung bahier befinden, mülfen in ihre Heimat 
zurüdfehren und werben im Weigerungsfalle ent 
den Schub dahin gebracht werben. Gegen dieſe 
Mafregel ſchutzt mur die Vorzeigung einer vom 
Stadt »Magiftrat ausgeftelten und noch nicht aus⸗ 
gelaufenen Aufenthaltöfarte. * 

Die Diſtrikts⸗Vorſteher und Magiftratspiener ſinv 
angewiejen worden, auf bein pünftlichen Vollzug dieſer 

Anordnungen zu wachen, und jeden Uebertretungsfall bei 

eigener Berantwortlichteit fofort anzuzeigen, 
Bayreuth, den 13, Detober 1831. 
Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishanptitabt Bayrenth. 
In legaler Abwefenheit des erften rechtöfundigen 
Bürgermeifters, 
Schweiger. Orbnung, 
h Richter. 
Bayrenth, den 17. October 1831. 
Bon dem 
Königlichen Kreis und Stabtgeridt 
Bapyreuth 

wird dad dem Metzgermeiſter Köhler zugehörige vor 

dem Brandenburger Thor belegene Wohnhaus Nr. 497 

hiermit anderweit fellgeſtellt und zur Licitation auf bass 


ſelbe auf ben 
9. December, Bormittags 9 Uhr . 


Termin anberaumt. Die Beſchreibung des Haußes und 
feiner Zubehörungeh, fo wie auch bie gerichtliche Tare 
ift aus der in ben Num. 44, 48 und 56 des hiefigen , 
Kreis Gnteligenzblattes zu erfehen, und es fann hier. 
über' auch dad Tarationd» Protokoll den Kaufluftigen ü 
der Gerichts, Regiftratur zur Einficht vorgelegt werben. 
X Der Direktor, 
Schweijer. 
Roder. 





Bayreuth), den 3. Detober 1831. 


Bon dem 
Königlih Bayprrifhen Kreis» und 
Stabtgeriht Bayreuth 
wird bekannt gemacht, daß ber Maurergefelle Eonrad 
Popp und beffen Ehefrau Margaretha Katha⸗ 
rina Johanna, geb. Bogel bahier durch gerichtlichen 
Vertrag vom ZOften vor, Monats bie Gutergemeinſchaft 
ausſchloſſen. 
Koͤnigliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Deer Direltor, 
Schweizer. 





Bayreuth, den 28, April 1831, 
Dom 
Königlihen Kreis und Stabtgeridt 
Bayreıtlh 
Publicandum 


Der Sohn des verlebten hochfürktlich Brandenburgs 
fchen Hofſecretairs Wucherer bahier, Namens 
Sohann Chriſtian Heinrid Wucherer 
iſt ſeit geraumer Zeit abweſend, ohne von ſeinem Leben 


und Aufenthalt Nachricht gegeben zu haben. 
Nach dem Antrage des über ihn beſtellten Curators, 


Appellationsgerichts ⸗ Advokat Heerwagen IL, wird der⸗ 


.felbe, fo wie feine etwa zurückgelaſſenen unbefannten 


Erben und Erbnehmer hiermit aufgefordert, fich bie zu 


dem auf ben 

i 12. April 1832 
hiermit angefegten Termin, ober in ſolchem, bei bem us 
terfertigten Kgl. Kreis, und Stadtgerichte, oder in ber 
Regiftratur defjelben, perfönlich oder fchriftlich zu mel⸗ 
den, widrigenfalls erſterer für tobt erflärt und fein Ders 


sondorstm f, 


rt 


' 
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mögen feinen naͤchſten als folchen Tegitimirten Erben aus⸗ 
‚geantwortet werben wird. N 
- 2 Der 
Königliche Kreis» und Stabtgeridhtd« Direktor, 
Pöhlmann, v. m 
Rober. 





Bayreuth, ben 5. September 1831, 


Bom 
Königlihen Kreis» und Stadtgerichte 
Bapreuth 


werben, die Immobilien des Tuchfabrikanten Kögler 
dahier, beſtehend in 
1) dem in der Friedrichsſtraße hieſelbſt gelegenen 
Wohnhauße nebft Zubehör, 
2) dem an diefed angebaunten Geitenflägel, 
3) einer Holzlege, 
4) einem Farbhauße, 
5) dem Hofraum, 
6) der an den Garten anftoßenden Wagen» Remiße 
nebft 7 (Muthen Land, 
7) der Garten» Einfuffung, . 
8) dem an den Hofraum anftoßenden 103 Rüthen 
(Bnrten GEN j 
9 — 8 Hofe laufenden Röhrenmaffer, 
am 14. November 
vor dem Commiffario, Kreis« und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
v. Baldenfels dem öffentlichen Berfaufe zum Itenmale 
andgefegt, und, fofern von feinem ber Hypothefengläus 
biger das Einlöfungsrecht ausgeübt wird, dem Meiſtbie⸗ 
tenden unwiderruflich zugeſchlagen. 
Der 
Königliche Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗Direktor, 
Schweizer, 
Voigt. 


Der Bäckermeiſter Friedrich Meupert zu Sct, 
Sohannis und deffen Ehefrau Margaretha, geborne 
Rößner, haben die in dem ehemaligen Fürftenthume 
Bayreuth übliche Gütergemeinfchäft am Tten u. M. auf⸗ 
gehoben, welches hierdurch zur öffentlichen Kenntme ges 
bracht wird, Bayreuth, den 7. October 1831. 

Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Montags ben 14. November d. J., Vormittags 10 
Uhr, wird auf dem Rarhhauße der Königlichen Kreis- 
hauptftadt Bayreuth eine Quantität Flachs zuerfauft und 
Verkaufsluſtige hiezu eingeladen, Get, Georgen, am 
22, October 1331. 

Königliche Straf» Arbeitshaus » Infpektion. 
Koͤppel. 





Die Einlagen an Erſparniſſen in die hieſige ſtaͤdtiſche 
Sparkaffe mit dem Ziel Martini 1831 werden am 
7., 8., 9. und 10., dann am 15. und 16, Ru 
venber d. J., Nachmittags von 2 bis 4 Uhr 
angenommen. Bayreuth, ben 27. October 1831. 
Die Sparkaffe» Verwaltung. 


Bom Königl. Landgerihte Kronad, 

Bon der Zollſchutzwache Kronach wurde am 31. Au⸗ 
guft L 3. eine Quantität von 113 Pfd. Zuder im Dos 
bersgrund aufgegriffen, wovon biöher der Figenthümer 
nicht ausgemittelt werben konnte. Auf ben Grund bed 
$. 106 der Zollorbnung wird jedermann, der auf fols 
ches Gut Anfpruch maden will, aufgefordert, diefen 
binnen 6 Monaten und zwar längftend bid 

30. März 1832 
bahier anzubringen, außerdem die Waare für Fonfiscirt 
ertlärt, und nad) $. 108 und 114 der Zollorbnung vers 
fahren werden foll. Kronach, den 24. September 1831. 
Königlicher Landrichter, 
Deſch. 


Die dem Müller Peter Firſching zu Unterfüps 
gehörige Mahl» und Schueidmühle, deren Beſchreibung 
in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden kann, wird 
in dem auf den 

15. November c. Vormittags 9 Uhr 
anberaumten dritten und legten Termine nach ben Bes 
Rimmungen bed $. 64 des Hypothekengeſetzes bahier dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Kichtenfeld, den 14. 
Detober 1831. 

Königliches Landgericht, 
Schell. 





— — —— 


Wegen nicht bezahlten Kauſſchillings wird das von 
der Margaretha Krapp von Oberfüps erfaufte, 


e 
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vormals der Wittwe Margaretha Motfchenbas 
cher gehörig gewefene, zu Kleukheim gelegene von Holz 
erbaute Wohnhaus, mit Stabel, Hofraith und „A, Tom, 
Garten, in dem auf dem 
15. November Vormittags 9 Uhr. 
dahier anberaumten Termine nach den Beſtimmungen bed 
$. 64 bes Hypothefengefeged dem Wieberverfanfe au 
gefegt. Lichtenfels, den 19. October 1831. 5 
2 Königlicyes Landgericht, 
Schell. 


AntonZiſcher, von Schachten gebürtig, hat als 
Gemeiner des Königl, Baner, 10ten Infanterie» Regis 
ments den Feldzug gegen Rußland mitgemacht, wurde 

“ aber unterm 1. Senner 1813 in den Liſten ald vermißt 
vorgetragen, von welcher Zeit au fein weiteres Schidfal 
unbefannt it, Da nun feine Verwandten auf Ausfolg⸗ 
faffung feines Vermögens a 600 fl. dringen, fo wirb nun 
obiger Anton Zifcher, oder im Falle er nicht mehr am 
Leben ſeyn follte, deſſen allenfallfige Descendenten aufges 
fordert, fich binnen 6 Monaten, ober längjt am 

7 März f. I. Bormittagd 9 Uhr 
vor hiefigem Königlichen Landgerichte zu jtelen und bas 
fragliche Bermögen in Empfang zu nehmen, als ed aufs 
ſerdeſſen gegen Kaution an feine nädjite Verwandten hins 
aus gegeben wird Am 12, Auguft 1831. 
Königliches Landgericht Waldſaſſen. 
Schmitt, Lor. 





Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntuiß gebracht, 
daß der Schuhmachermeiſter Conrad Steiner bahier 
und feine Verlobte, die ledige Anna Barbara Pis 

‘pr «as Petzmannsberg, nad) bem unterm 18ten d. M. 
puhier errichteten Ehevertrag bie ehelihe Gütergemeins 
(haft unter ſich ousgefchloffen haben. Culmbach, am 
17. September 1831. 

Königliches Landgericht. 
Gareis, 





Bei dem Teichhauße nächſt Grünhaid hat am Aten 
d. M. ein Kerl aufAnrufen des Stationd»Gehilfen Düs 
Bei von ber hiefigen Zoll » Einnahme eine Bürde von 36 
Pfund baummollenen, meiſtens Damen » Tücern abges 
worfen und bie Flucht ergriffen. Der redhtmäßige Eis 


genthämer biefer Waare hat fih Über deren Verzollung 
binnen 6 Monaten, von heute an, auszuweiſen, fonft 
ben $$. 15, 106 und 114 ber Zollorbnung vom 15. Au⸗ 
guft 1828 entfprechend erfannt wird, 
Selb, am 10. October 1831. 
Königliches Landgericht allda, 
. v. Reiche, 





Bernhard März, Zeuchmacheröfohn von hier, 
ging vor 12 Jahren ald Zeuchmachergefel auf die Bam 
berfchaft, von welcher Zeit an feine Verwandte von ſei⸗ 
nem Leben und Aufenthaltsorte ober Tode nichts erfahren 
rounten. Auf Andringen feines Bruberd wirb nun bers 
felbe hiemit vorgeladen, fich entweder in Perfon oder 
burch einen Bevollmächtigten, oder wenn er nicht mehr 
am Leben feyn folte, deffen allenfallfige Erben, binnen 

6 Monaten 
a dato vor dem Koͤnigl. Landgericht zu ftellen, und fein 
unter Euratel ftehended Vermögen, im Betrag zu 82 fl. in 
Empfang zu nehmen, als folches anfonften gegen Caution 
an feinen Bruder hinausgegeben werben wird. 

Actum am 15 Juni 1831. 

Königlich Bayerijches Landgericht Waldfaffen: 


Der im Jahre 1747 geborne, feit 60 Jahren ab» 
wefende, und am 15, Februar 1811 zum erſtenmal 
edictaliter vorgeladene Schmiedgefelle Johann Georg 
Dreßel aus Volsbach ift Fisher nicht erfchienen. Es 


. ergeht daher am ihm, ober deſſen alfenfallfige Leibeser⸗ 


ben die wiederhofte Ladung, ſich binnen anderweiter Frift 
von 6 Monaten um fo gewiffer dahier einzufinden, ale 
anfoniten deffen in 404 fl. 454 fr. beitehendes Vermoͤ⸗ 


gen an’ feine nächſten Verwandten ohne Gautiond «Leis 


Rung überlaffen wird, - Holfeld, den 15. Septeniber 
1831. 
Königliches Landgericht, 
Öleitömann, For, 





Gegen ben Iedigen Bauersmann Valentin Berg 
mann zu Feulersdorf wurde der Konkurs erfaunt. Es 
werben daher die gefeglichen Ediktstäge: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung der 
Forderungen auf 
Donnerftag ben 10. November I, I8,, 


1 


996. 


2) zur Abgabe ber Einreben gegem bie angemelbeten 
Forderungen auf 
Donnerjtag ben 15, December I, 36., 
‚9 zur Gegen» und Schluß-Erflärung auf 
Donnerftag ben 29. December I, 38, 
iedesmal Bormittagsd 9 Uhr anberaumt, und alle Gläus 
biger unter dem Nechtönachtheile vorgelaben, baß das 
Nichterfcheinen am Iſten Ediltstage den gänzlichen Aus⸗ 
fhluß von ber gegenwärtigen Gantmaffe, das Richters 
fcheinen an ben ührigen Terminen aber den Berluft ber 
an benfelben vorzunchmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werben alle biejenigen, welde von dem Bernd 
gen bed Gemeinſchuldners irgend etwas in Händen has 
ben, aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Bermeibung bed boppelten Erfages bei Gericht zu 
übergeben, Hollfeld, ben 7. October 1831. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gleitsmann, Ldr. 


In Gemäßheit ber geſetzlichen Vorſchriften wird hie 
mit öffentlich bekaunt gemacht, daß nach einem heute 
zwiſchen ber ledigen Wirthstochte Anna Margare⸗ 
tha Lauterbach von Aladorf und dem Wülerjoht 
Sohann Martin Bauer von Lanzendorf gerichtlich 
errichteten Ehevertrag die Gemeinfchaft der Güter wegen 
Minderjährigkeit der Braut ausgefchloffen worden iſt. 

Holfeld, am 12. October 1831. 

Königliches Landgericht Hollfeld. 
Gleitsmann, br, 

Auf die zur Konfurdmaffe bed Valentin Berg» 
mann zu Feulersdorf gehörigen Grundbeflgungen wurden 
folgende Anfgebote gelegt, 

55 fl. auf 2 Tgw. Feld ber Kaftenader, Bel.» Rr, 
219 





116 fl. auf 23 Tgw. Feld in ber Luſchen, Beſ.⸗Nr. 
1223, und 

20 fl. auf 4 Tom. Feld bei Feulersdorf und $ Tgw. 
Feld allda, Beſ.⸗Nr. 413 und 414, 

Da durch diefe Aufgebothe der Schägungäpreis noch 
nicht erreicht ift, fo werben bie genannten Grundſtücke 
dem wiederholten Verkaufe ausgeſebt, und Termin hiezu 
auf 

Donnerftag ben 10. November I. 38. 
am hiefigen Gerichtöfige anberanint,, wohin Kanfeliche 


her eingelaben werden. Hollſeld, den 7, Detober 
831. ö 
Königliches Landgericht. 


Gleitsmann. 





Eſchenbach, 26. September 1831. 
Im Wege der Hülfsvollfiredung werben die dem 
Georg Steger zu Engenthal angehörige zwei Meder, 
nämlic; der Ader ober dem Fluß zu ig Tgw., und der 
Bergader zu 14 Tgw., am 
Freitag den 11. November l. 3. 
im Wege ber öffentlichen Feilbietung gegen gleich haare 
Bezahlung an dem Sige de hiefigen König. Landgerichts 
verkauft, Kaufsliebhaber werden hiezu vorgeladen, 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht Efchenbach, 
Liet. Bedall, Landrichter, 


Auf weitere Regnifition bed Kgl. Kreis» und Stadt 
gerichts Bamberg wird zum Wieberverfaufe bed von J o⸗ 
hann Loch aus ber Joſeph Böhmiſchen Eoncure- 
maſſe zu Gauſtadt erkauften großen Sees weitere Tags⸗ 
fahrt auf den 

v. November I. J. Vormittags 10 Uhr 
bahier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemers 
fen gelaben werben, daß der unbedingte Hinfchlag fos 
gleich erfolgt. Bamberg, ben 12. October 1831. 
Königliches Landgericht Bamberg IL 
Stark. 


Am Geſtrigen wurden durch die K. — 
fünf Päde Wollentuch und zwei Päde Merino, welche 
von unbefarnten Perfonen abgeworfen worben find, aufs 
gegriffen. Der Eigenthämer diefer Gegenfände hat bins 
nen 6 Monaten, von heute an die Erfüllung der Zollver⸗ 
bindlichkeit nachzumweifen, außerbefien die Eonftsfatio 
nad $. 106 ber Zollordnung vom 15, Auguft 1828 ers 
fannt werden würde. Seßlach, den 13. October 1831, 

Königliches Landgericht, 
Pauer, 


Das halbe Wohnhaus der Jakob Starkſchen 
Gant zu Schlüffelfeld wird wegen nicht erfolgter Zah⸗ 
lung bes Kaufſchillings einem nochmaligen Verftriche aus⸗ 
gefegt, wozu der 26ſte November 1831 Vormittags 9 
Uhr im Gerichtefige fertgefegt wird. Diefes halbe Haus 
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and; 6 inf 8 Ruthen von Der verthe liten Wemelnbefaube; 


einem halben Antheil am Bürgerwalb, halben Nuhantheil 
ah ben Gemeinde» Gründeir, Beſ.⸗Nr. 25, mit 28 und 


350 fl, Steiterfapital,-ift freitigen und auf 350 fl, ger 


ſchaͤtzt. Hoͤchſtadt, 24, Detober 1831. 
Köͤnigliches Landgericht. 
Bauer. 





Geſtern Abends wurde ein Huth Zucker zu 104 Pfd. 
Im Augrunde am ſogenannten Vogelsberg aufgefunden. 
er umbefanmte Eigenthumer dieſes Zuckers wird ahmit 
‚aufgefordert, binnen 4 Jahr, und zwar längftens bie 
zu dem nf Tea 
16. April f. 38. Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Termin dahier zu’erfcheinen und feine Eigen⸗ 
thumẽ/Anſpruche geltend zu machen, wibrigenfalld nad) 
Verlauf diefer Frift nach $. 106 des Zollgejeges verfahr 
zen werden wird. Norbhalben, den 11, Detober 18831. 
x Das Königliche Landgericht Teufchnig. 
Sensburg. j 





Am Dienftag ben 8. November I, 3. Vormittags 10 
Uhr werden beim unterfertigten Kgl. Landgerichte meift» 
bietend gegen baare Zahlung verkauft: _ 

2 Pi. Kaffee, 
2 Pfo. Zuder, 
2a Pfd. Kaffee, 
1 Pfd. Zuder, 
25 Pb. Kaffer, 
54 Did. Kaffe, - 
5 Pd. Kaffeefurrogat, — 
84 Pfd. Brandwein und 
5 Pfd. wollene Strümpfe. 
Kaufsliebhaber werben hiezu anmit eingeladen, Nord⸗ 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
Smdürg 





Auf die zur Concursmaſſe bed Kaufmanns Johann 
Bsttlieb Beez zu Arzberg gehörigen und in dem In⸗ 
teßigengblatt für den Obermainkreis Mr. 111, 114 und 
116 d. 3. audgebotenen Realitäten, beftcehend: in einem 
Wohnhaus, daran befindlichen Garten und Feld, dann 
agerfelex und Reutwieſe, wurbe mit Ausſchluß ber beis 
den letztern Gegenftände in dem am 14ten d. M. auge⸗ 


wird. 


ſtandenen erſten Biefiingöternrin nur ein Gebot von 3000 

fl: gelegt; es wird daher zur Veräußerung derſelben an⸗ 

derweiter Termin auf den 
18. November c. a. Vormittags um 9 Uhr 

und zwar auf dem Rathhauße zu Argberg anberaumt und 


werben Kauföluftige hiezu vorgeladen. Wunſiedel, ben 


21. October 1831, 
Köͤnigliches Landgericht. 
v. Wächter, 


Auf Antrag mehrerer Gläubiger fol das dem Huth⸗ 
mann Joſeph Scharf von Ragel gehörige Wohnhaus 
Nr. 20 bortfelbft mit Zubehör dem öffentlichen Verkaufe 
unterftelt werben, Man hat baher zu dieſem Behufe 
Stridtermin auf 

Donnerfiag den 17. November c, 

i Bor » und Nachmittags 
bei hiefig Königlichem Landgericht anberaumt, wozu be⸗ 
ſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit eingela, 

‚ben werben. Der Hinfchlag geſchieht vorbehaltlich ber 


. Genehmighng der Gläubiger in Gemäßheit $. 64 bes 


Hppothefengefeged. Die Tare bed Haußes iſt 200 fl. 
* Wunflebel, ben 2, October 1831. 
Königlicyes Landgericht. 
v. Wächter, 


Der Banerömann Johann Peter Mulzer von 
Bärenreuth und die Iedige Margaretha Katharina 
Angerer von Neunkirchen haben in bem heute bahier 
gerichtlich abgefchloffenen Ehevertrag wegen Minberjähs 
rigfeit ber Braut bie in bet bahiefigen Provinz geltende 
Gütergemeinfhaft ausgefchloffen, mas ben beftehenden 
Gefegen gemäß hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 

Berned, am 14. September 1831. 
Königlic; Bayerifches Landgericht Gefteed, 
Sensburg, 


Die Scneidermeifter Georg Spindlerifdhen 
Smmobilien, beftchend aus einem halben Wohnhaus zu 
Buchau, der Hälfte von zwei Tagwerk Feld und Wiefe 
im Haag, einem Tagwerf Feld und Wiefe daſelbſt, wers 
den, da fich bisher fein Käufer eingefunben, hiermit zum 
brittenmale bem öffentlichen Berfaufe audgefegt, wozu 
Termin auf den 

7. November Vormittags 10 Uhr 
an Gerichtöftelle anberaumt worden iſt, Das Tarationd 


richts eingefehen werben. 
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protofoll kann in ber Regiftratur bed unterfertigten Ges 
Thurnau, am 26. Septem⸗ 
ber 1831. 
Graͤflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 


Auf das halbe Gut des Kaſpar Hild zu Nedens⸗ 


dorf, dann auf den Anger im Seeteiche und den Gemein⸗ 
detheil in der Haaſenecke, zuſammen, wurde bei dem er⸗ 
ſten Verſtrichs⸗Termine ein Meiſtgebot mit 1250 fl, ges 


legt, anf bie übrigen ausgebotenen Grundftüde bed 


Kafpar Hild, nämlicd auf den 

Grauleitenader, 

Grießacker, 

Kalkacker, 

die vordere und mittlere Duͤrrlitzen⸗Wieſe 
wurben’ feine Räufgebote erzielt; es wird daher weiterer 
Berfaufds Termin auf den 

7. November d, Js. Nachmittag 1 Uhr 
im Hauße des Joſeph Neder zu Nedenedorf ausgefchries 
ben, wo Kaufsliebhaber ſich einfinden, und das Weis 
tere wegen Hinfchlag nach gefeglicher Vorſchrift gewärti⸗ 
gen mögen. Banz, am 14. October 1831. 
Herzoglich Bayerifched Herrſchaftsgericht. 
Fridrich. 


Durch die Verſetzung des hieſigen Lehrers Schilling 
iſt der Schuldienſt dahier, hinſichtlich welchen das Pra⸗ 
ſentationsrecht der dieſſeitigen hohen Herrſchaft zufteht, 
erledigt. Qualificirte Bewerber hierum wollen ſich in 
frankirten Vorſtellungen binnen 4 Wochen an das unter 
fertigte Patrimonialgerict wenden, Burggrub, ben 
91. October 1831. 

Freiherrlich Schenf von Stauffenbergifches 
Patrimonialgericht I. 
Gleitsmann. 





Bewerber nm bie bei hiefiger Kämmerei anliegenden 
Familienfipendien , hinſichtlich deren ſich auf das biefs 
feitige Ausfchreiben vom 2. October 1829 im Kreid« Ins 
telligenztlatte Nr. 120 und 122 und Bamberger Intellis 
genz ⸗ Blatte 78 und 79 bezogen: wird, haben ihre Gps 
fuche, fle mögen ben Fortgenuß oder neue Berleihuns 
gen betreffen, fpätefiens bis zum 

25. November I, 36‘ 


ww Hier 


mit den ftiftungdmäßig erforderlichen Zeugniffen verfehen, 
bei unterfertigter Präfentationsbehörde einzureihen, in 
bem auf fpäter einfommende Geſuche für diefes Jahr feine 
Ruckſicht mehr genommen werden wird, Bordeim, am 
20. Dctober 1831. 

Der Stabt» Magiftrat. 


Helferid). 
Nicht Amtlibe Artikel 





Extra feine Barinad-Canafter und Portorito 
in Rollen billigft bei 
3.6, Felbinger. 


Schöne Bürcan » Fuß» Teppiche bei 
Friedrih Carl Münd sen. 











Trauungs⸗, Geburtds und Tobtess 
. Anzeige 
Getrante 
Den 23, October. Johann Philipp Pößeneder, Kirch⸗ 
ser in ber Gottedaderfirdhe und Todtengräber da⸗ 
bier, ein Wittwer, mit Anna Katharina Bräus 
tigam von Obernfeed. . 


Geborne 

Den 17, Dct. Ein anfercheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts. 

Den 21. Det. Die Tochter des Porzellain⸗Arbeiters 
Reichmann zu St.Georgen. 

Den 23, Oct. Der Sohn bes Mitbürgerd und Wirthes 
Weber auf der Saas, 

Den 25. Oct. Ein außereheliches Kind, männlichen Ge⸗ 

ſchlechts. 
Geſtorbene. 

Den 19. Oct. Die Tochter des Burgers und Büttmers 
meifterd Löw, alt 1 Jahr, 3 Monate und 7 Tage, 

— — Fräulein Erescentia Berbier aus Münden, alt 
44 Jahre. 

Den 21. Der Der Bictualienhändler Bauriedel bahier, 
alt 25 Jahre und 3 Monate, 

— — Der Sohn des Taglöhnerd Gilgert dahien, alt 
1 Monat und 28 Tage. 

Den 23. Oct. Der Deconomiebefiger Bauer von Weiden 
berg, alt 46 Jahre, farb dahier, 





| * 
Agenzblatt 


für den EN 


Nro. 131, Bayreuth, Dienftag am 1. November 1831, 





YUmtlide Artikel. . 





Bayreuth, ben 30, October 1831, 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Da in einzelnen Diftrikten bed Obermainfreifes fi die Lungenfäufe unter dem 6 zeigt, und daher Vorſichto⸗ 
maßregeln nothwendig find, fo werden ſäämmtliche Polizei» Behörden und Phyſſkate auf bie dieſerhalb erlaſſene Be 
kanntmachung, ansgefchrieben im Kreis Intelligenzblatt vom 28. Februar 1822, Nr, 29, S. 173, hingemwiefen 
und erftere beauftragt, bie Gemeinde» Vorfteher neuerdings beſonders hierauf aufmerffam zu machen. Auch find im 
jenen Diftrikten, wo ſich Spuren ber Krankheit zeigen, Stallvifitationen unter Zuziehung von Thierärzten anzuord⸗ 
ven, und alle nothwendigen polizeilidyen Vorkehrungen zu treffen, 

Die K. Regierung erwartet, daß fämmtliche Polizeis Behörden uud Phyſikate diefem wichtigen Gegenſtand bie 
vollſte Aufmerkfamkeit widmen werden, und haben bei vorfommenden Fällen fogleich Bericht zu erftatten, 

Königliche Regierung des Obermaintreifes, Kammer bes Innern, 
Freiherr von Welden, 
Ya fänmtliche Diftrikts » Polizei» Behörden und 
Phyſikate ded Obermainfreifes. ' ö B 
Borfichtömaßregeln gegen drohende Viehkraut⸗ 








Auf weitere Requifition des Kgl. Kreis⸗ und Stadt “= 
gerichts Bamberg wird zum Wiederverfaufe bed von Jos Auf die zur Konkursmaſſe des Balentin Berg⸗ 


hann Koch aus der Jofeph Böhmifcen Eoncurs mann zu Feulersdorf gehörigen Grundbefigungen wurden 
maſſe zu Gauftadt erfauften großen Sees weitere Tages folgende Mufgebote gelegt. 


fahrt auf den 55. fl. auf 2 Tgw. Feld ber Kaͤſtenacker, Beſ.⸗Nr. 
9. November l. I. Vormittags 10 Uhr 219 
bahier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemer⸗ 115fl. auf 23 Tgw. Geld in der Lufchen, Bef. Nr. 
fen geladen werden, daß ber unbedingte Hinſchlag fos . 1223, und 
gleich erfolgt. Bamberg, den. 12. Dctober 1831. 20 fl. auf 4 Tgw. Feld bei Feulersdorf und £ Tgw. 
Königliches Landgericht Bamberg IL Geld alda, Beſ.⸗Nr. 413 und 414, 


- Start, Da ducch dieſe Mufgebothe der, Schägungepreis mod 
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acht erreicht iſt, fo werben bie genannten Grundftäde 
dem wiederholten Berkaufe anögejett, und Termin hie zu 


auf 
Donnerſtag den 10. November 1.34. 
‚am hiefigen Gerichtöflge anberaumt, wohin Kaufslieb⸗ 


haber eingeladen werden. Hollfeld, den 7. October 
1831. 
Königliched Landgericht, 
Gleitsmann. 


— — 

In der Nacht vom 17ten auf den 18ten I. M. wur⸗ 
den in Würgau, d. ©. 4 pflugräder, 
gwei Seegen, eine Zucht und ein Steder entwendet, 
uf einer Schar find die Buchftaben 1. K., auf ber au⸗ 
dern A. D. eingegraben; ferner auf einer Serge J. P. 
ST., auf der andern A. D. 

An der Naht vom goften auf den 2iften [. Mts. 
wurden in Scheßlitz drei Pflugräder, 2 Scharen und 
.3 Seegen entwenbet, Auf zweien dieſer Seegen find 
die Buchſtaben G. G. auf der dritten E. O. eingegras 
‘ben. Jedermann wird vor dem Ankaufe diefer Gegen, 
fände gewarnt und aufgeforbert, alles zur Entdeckung 
‚bes Thäters dienliche bei Gericht anzuzeigen. Scheßlitz, 
am 26. October 1831. - 

Königliched Landgericht allda. 
Hauptmann, Lor. 


— — 
Auf Verlangen des Lebluchners Melchior Rögner 
zu Arjberg wird hiermit befaunt gemacht, daß er in ber 
wiber ihn dahier geführten Criminal⸗ Unterſuchung wegen 
Brandſtiftung, nach dem höchſten Erkenutniſſe des Konigl. 
Appellationsgerichts bes Obermainkreiſes ald Criminal⸗ 
gerichts erſter Inſtanz, vom 6. October 1831 nicht fur 
ſchuldig befunden und daher von der Strafe freigeſpro⸗ 
chen worden ſey. Wunſiedel, am 22. October 1831. 
Königlich Bayeriſches Sand » und Criminal - 
Unterſuchungs⸗ Gericht, 
v. Wächter. 


— — 
Auf den Antrag eines Gläubigers ſoll zur Befriebis 
gung deſſelben das dem Bauern Nikol Menzel zu 
.. Haingrün zugehörige Gütlein, auf 1570 fl. tarirt, öf⸗ 
fentlich verfauft werben. Kaufsliebhaber Haben fic bar 
ber in bem auf den 

5. December c. Bormittags 9 Uhr 


2 Pflugſcharen, 


im Koͤnigl. Landgerichte anberaumten Gilungs⸗ Terwta 
einzufinden und den Hinſchlag nad) den Beitläimnigen des 
Hypothekeygeſetzes zu gewärtigen. „Wanfedt,"beh4 8. 
Ociober 1831. . TR Sn relaS 
Königlich Baheriſches Landgattiit, =": © 
v Wächter. — 





Im Markte Waldſaſſen, im Obermainkreiſe iſt eine 
weite Ehirurgenfiele erledigt. Die Bewerber haben ſich 
in kürzeſter Zeit unter Vorlage ber nöthigen Approdas 
tiongzeugnüffe bei nutergeichnetem Gerichte zu melden. 

Actum, den 21. October 1831. u 
Königlich Bayeriſches Landgericht Waldſaſſen. 
Schmitt. 


— — 

Der Witwe Margaretha Bitter mannu gm 
Neuenmarkt iſt den 8. September c. aus einer Lade, 
die mit dem bazu gehörigen Scjlüffel , den ſich der Dieb 
zu verfchaffen wußte, eröffnet wurbe, 125 fl, an baa⸗ 
rem Geld entwendet worden. 

Diefer Geldbetrag beftand größtentheild aus preuß. 
Thalern, darunter an Pathengeld: 3 Kıonenthaler, 6 
bis 7 fl. rhl. an Kron⸗ oder Sonventionögeld, ein Tha⸗ 
fee mit 8 Köpfen, uund einige andere fremde Geldftüde, 
weren. 

Sämmtliche Unterfuchungs » Gerichte und Polizei» Ber 
hörben werden zur Spähe auf die kennbare Münze De 
hufs der Entdedung des noch unbefannten Thäters von 
dem berübten Diebftahl in Kenntniß gefegt, und erfucht, 
im Entdeckungsfalle Nachricht hieher zu ertheilen. Kulm 
bad, den 14. October 1831. Sg... 

Königliches Landgericht, 
Gareis, 





Auf Andringen eines Hypothefargläubigerd werten 

am 

Dienſtag den 29. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr 


folgende dem Backermeiſter Nügel zu Berned eigenthäms 


lich zugeitandene, von diefem an den Muſicus Kroh⸗ 
berger dahier verfaufte Grundbeſitzungen: 

a). das Wohn⸗ und Bachaus Nr. 63, enthaltend 

4 heigbare Zimmer, 4 Kammern, 2 Dachböben 

sit 4 Kammern, 2 gewölbte Küchen, BRelen, 
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„einen Rineiehftam, Dolraith mit 5 Gcweinfläl 
‚den, .geihäpt aaf 1200 fl, 


dz ein Belienfellet an ber Bableithe, mit einem Bor 
feller und Kellergebäube, gefchäßt auf 200. fl, 
c).eine Holzödung zu 14 Tagw. Gemeindetheil au 
der Zetafche im Rimlasgrund, gefhägt auf 20 fl, 
d) einer Wieſe zu J Tor. Gemeindetheil beim Drath⸗ 
wert, tarirt auf 120 fl, 
weil der ıc. Krohberger die bedungenen Kaufichil 
ling drate in termino nicht berichtigte, zum weitern Ver⸗ 
Tauf hiemit geriditlich angeboten, und zahlungefähige 
Kaufsliebhaber hiedurch eingeladen, am bemerften Ters 
mine im landgerichtlichen Geſchaͤfts zimmer dahier ſich eins 
gafinden, und wenn annehmbare Angebote gelegt wer 
den, ben Hinſchlag nach $. 64. des Hypothelengeſetzes 
dom 1. Juni 1822. zu gewaͤrtigen. Berued, am 27. 
Dctober 1831. 
Königliches Landgericht Gefrees. 
Sendburg. 





Wiederholt werden auf Antrag der Bormünber der 
- Finder des verlebten Gaſtwirths Conrad Nägel zu 
Kangendorf: 

1) das Gaſtwirthshaus Ar. 59 zu Lanzendorf fammt 
Stadel, Stallung, Nebengebäude, Holzlege, 2 
Gemüßgärten, 2 Keller, der Antheil am Bräuhans, 

2) der Thomasgarten zu 1 Tgw. Feld und Wiefen, 

auf 6 Jahre verpadhtet, Zahlungsfähige Pachtliebhaber 

werden ſonach hiedurch eingeladen, am 

Mitiwoch den 16. November d. Iu 
Vormittags 10 Uhr 

am K. Landgerichte zu Berned zu erfheinen, ihre Anges 

bote zu Protokoll anzuänßern, und wenn fie annehmbar 

find, deren Genchmigung zu gewärtigen. Berneck, am 

28. October 1831. 

Königlich, Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg · 


In Kraft gerichtlicher Hulfẽvollſtreckung wird kom⸗ 
menden 
Samſtag den 12. November I. I. 
das dem Bauer Georg Yumäller zu Braueröborf 
Biö jegt zugehörig geweſene Out, im Steuerdiſtrikt Mas 
wienroth, sub Bei. Mr. 49, Ichenbar zum K. Rentamte 


: Keufcpig in Rothentir 


Realitäten bed Landwirths Peter 


1 “ar 


dien, bahin jährlich euerpflichtigmit 


2 fl. 524 fr. in simplo, 
fd. 284 fr. Kuchendienſt, 
— fl. 214 Mi. Srohnbeitrag, 
mit 4 Degen „4 Habergilt belaftet und tarirt auf 
A 2566 fl. 40 fr. 
an den Meifbietenden öffentlich Im Orte Brauersborf 
veräußert. Beſitz ⸗ und zahlungs faͤhige Kaufsliebhaber 
haben ſich daher an dem bezeichneten Termine Vorwmit⸗ 
tags 9 Uhr in der Wohnung des Schultheißen Georg 
Büttner von da mit ihrem Angebote zu Protokoll vers 
nehmen zu laffen,. und nach ben Beftimmungen ber Exelu⸗ 
tionsorbnung ben Zuſchlag zu gewärtigen. Nordhal⸗ 
ben, am 24. September 1831. 
Königlicyes Landgericht Teuſchnih · 
Senöburg. ° 





Sohann Georg Döppmann in Pfaffenborf, im 
dem Gerichtöbezirke des unterzeichneten Herrſchafts gerichts, 
am 1. März 1771 geboren, hat ſich nach Angabe few 
ner Gefchwifterte in feinem 2Often Lebensjahre als Sol⸗ 
dat vom Haufe entfernt, und ſeitdem feine Radıridkt 
von feinem Anfenthalte gegeben. 

- Auf Antrag feines Bruders, ded Bauern S ebaftiam 
Dippmann wird Johann Georg Döppmanı 
oder beffen allenfallſige zurüdgelaffene unbefaunten Er⸗ 
ben und Erbuchmer Hiermlı aufgefordert, ſich binnen 
neun Monaten und zwar längftend bis zu dem auf bem 

= 3. Suli 1832 
anberanmten Termine entweder fchriftlich ober perföntich 
vor dem unterzeichneten &erichte zu melden, widrigenfalls 
Johanu Georg Döppmann für tobt .erflärt, und 
feine in 150 fl. rhl. befiehende Erbportion an feine Ge 
ſchwiſterte ohne Caution verabfolgt werben wird. Thum 
nau, am 6. September 1831. 

Graflich Giechiſches Herrfcafts » Gericht, 
9. Prieſer. 


* 





Auf Andringen eines Realglänbigers ſollen folgende 
Zenkel zu Fordan, 


als: 
1) das Handfrohngut Rr. 64 zu Foörbau, beſtehend 

aus circa 15 Tagwert Feld, Wieſen und Dab 

bung, bem Waldrecht anf 4 Klafter Sceitholg, 

dann ben Wohn, und Deconomiegebaͤuden. 

it N . 100 TE 


U > 


2) 2 Tagwert Feld und Miefe in der Hoflohe unb 


ein Gemeindetheil in 2 Gtüden, im Mahllöhlein 


uub in der Halb, Beſ.⸗Nr. 601M und 601°, 
Steuerf, 320 fl, * 
öffentlich am die Meifibietenden verkauft werben. Hiezu 
wirb Termin auf den j 
14. November &. Vormittag 
im Schloffe zu Körbau anberaumt, und werben befig» und 
sahlungsfähige Kaufliebhaber hiemit eingeladen. Die 
Kaxationsprotofolle können in der Hegiftratur eingefehen, 
bie näheren Bedingungen Aber werben im Termür be⸗ 
tannt gemacht werden. Schwarzenbach an ber Saafe, 
am 23. September 1831. une 
Füurſtlich Schönburgifches Patrimonialgericht I. Elaffe 
v. Paſchwitz. 





Der Bauer Simon Rich ter von Schoͤnwald if 
feit 20 Jahren won feiner Heimath abwefend, ohne daß 
indeſſen von ſeinem Leben, Aufenthalt vder Tode irgend 
eine Rachricht eingelaufen if, Auf den Antrag ſeiner 
näuchſten Verwandten werben daher genannter Richter 
oder deffen allenfallfige unbekannte Erben hiedurch auf 
gefordert, ſich binnen neun Monaten und zwar laͤngſtens 

ih dem auf-bei 
30, December laufenden Jahres 


anberanmten Termine bafier perföntich vder ſchriftlich gu 


melden,, widrigenfalls derfelbe für tobt erflärt und fein 

Vermögen deſſen befannten Erben ausgehändigt werben 

wird, Schönwald, im Obermainkreife des Königreiche 
"Bayer, den 15. Märj 1831. ; 

Hhelich von Paſchwitz ſches Patrimonialgericht i ſter Elaſſe. 
v. Paſchwitz. N 


Der Webermeifter Michael Meifter, gebürtig 
von Heinerärenth, jetzt anſaßig in Wahl, und feine Eher 
frau Margaretha, geborne® oller von Hohenreuth, 
haben in dem — am Sten d. M. errichteten Separats 
Bertrag die Bütergemeinfhaft nach bem hier gültigen 
‚Bamberger Landrecht aufgehoben, "welches zur öffentlichen 
Kemtniß gebracht wird. Heinersreuth, am 15, Sep 
teimber 1831. 
Freiherrlich von Lerchenfeldſches Patrintonialgericht, 

Knöche lein. 





Durch die Werfegung des hieſigen dehrers SA illiag 


Bewerber um bie bei hieſiger — anliegenben 
‘Familienftipendien , hinſichtlich deren ſich auf dad dief⸗ 


{ft bee Schuldienſt bahier, Hinfichtlich weichen das Präs 
fentationsrecht der bieffeitigen hohen Harfchaft zufteht, 
erfebigt; Qualtficirte Bewerber hierum wollen ſich im 
franfirten Vorſtelungen binnen 4 Wochen an bas.unter« 
fertigre -Patrimenialgericht wenden. Burggrub, ben 
21, October 1831. 
Freiherrlich Schenf von Stauffeubergiſches 
Patrimonialgeriht L _ 
Gleitömann, 





feltige Ausfchreiben vom 2, October 1829 im Kreid« Ins 
telligemblatte Nr, 120 und 122 und Bamberger Intellis 
genz» Blatte 78 unb 79 bezogen! wird, haben ihre Ges 


fache, fie mögen den Fortgenuß ober neue Berleihum 


gen betreffen, fpäteftend bis zum 

25. November 1. 38, 
mit den ftiftungemäßig erforderlichen Zeugniffen verfehen, 
bei unterfertigter Präfentationsbehörde einzureichen, ins 


dem auf fpäter einfommende Gefuche für diefes Jahr Feine 


Ruͤckſicht mehr genommen werden wird, Bordeim, am 

20, October 1831. 

? Der Stadt» Magiftrat, 
Helferich. 


Nicht Amtliche Artikel. 


In der Maximiliansſtraße E. Nr, 38 find 2 geräps 
imige Keller, befonders zum Brauen geeignet, zu ver 





miethen. 









Kurs der Bayeriſchen Staats-Pupiere- ä 






Augsburg, ben 27.Detober 185 
Staats⸗Papiere. 
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für ben Ober-Main-⸗Kreis. 








Nro. 132, 








Bayreuth, Freitag am 4. November 1831, 





— m 


Amtlihe Artilel 





Bayreuth, dem 31.DOctober 1831. 


Am Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Benglich auf dad Ausſchreiben im Kreis⸗JIutelligenzblatte vom dten d. M. (Beilage zu Nr. 120) wird hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bis zur Errichtung der Eontumazanftalten zu Buch am Fort und Töpen 
dortſelbſt proviſoriſch eingerichtete Localitäten beftehen, in welchen Perfonen zur Erftehung der Contumaz aufs und 
mit den Waaren bad Deeinfectiond » Verfahren vorgenommen werden fatın. 

Statt einer Contumazanitalt zu Ul litz wird eine foldhe za Gattendorf errichtet, und iſt daſelbſt ebenfalls 
{ham ein Proviforium in der Urt getroffen, daß Poſtſtücke und Frachtgiiter nach erfolgter Desinfection weiter bes 


fördert werden. 


In wenigen Tagen werben auch Reiſende ihre Contumaz dortfelbjt eritehen Fünnen. 
Die Eontumazanfalt zu Schirnbing wirb ebenfalls in fürzefter Zeit eröffnet werben, 
Königliche Regierung de3 Obermainfreifes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welten, 


Belanntmadhung. 
Vorſichts maaßregeln gegen bie Cholera betr. 


Dientes- Rarihten, 


eine König! — haben die Pfarrei Main— 
roth, Landgerichts Weidmain, dem Pfarrer Franz 
Wiendl zu Kirchlein, des mämlichen Landgerichts, als 
lerhuldreichſt zu ülcriragen geruht. 
I. 

Auch haben Allerhöchfidiefelben der von dem Freiherrn 
v. Reizenſtein aldö'Patron der Pfarrei Fiſchbach, 
Dekanats Seibelddorf, für den Pfarramt» Gandidbaren 
Adam Frig Carl Mengert aus Barreuth audgeftellten 
Präfentation auf die genannte Pfarrei die Landesfürlliche 
Betätigung ertheilt und 


Geret. 





m. F 
die Pfarrei Walmersbach, Dekanats Uffenheim, dem 
bieherigen Pfarrer Wilhelm Friedrich Heller in Döhlau, 
Defanats Hof, verliehen, 





Deffentlihe Befanntmahung. 
(Die diefiährige Martinimefje betreffend.) 

Bei dem bevorſtebenden Eintritt ber bießjährigen 
Martinimefje ficht fich ber unterfertigte Etadt-Magiftrotr 
als Poligeis Behörde, veranlaßt, theils zur. Handhabung 
ber öffentlichen Sidyerheit, Ruhe und Ordnung, theil3 
zur Erhaltung eined guten Gefuntheitszuftandes, nad 
ftehende Anordnungen zur pünftlichen Befolgung öffentlich 


betannt zu machen: 
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1) Die biepjährige Martiuimeffe beginnt am Freitag 
den 11. November Morgens, und dauert bis zum 
Montag ben 14. November Abends; jedoch in der 
Art, daß die Handeldleute am Eonntag, den 13, 
November, vor Beendigung des Gottesdienſtes 
ihre Waaren nicht auslegen dürfen. 


2) Auf die Dauer der Meſſe wird der Victualienmarft 
auf die befannten Plätze, nämlich der Getreibts 
und Holzmarkt auf den Pla vor ber Königlichen 
Studien» Anttalt in der Friedrihsftraße und ber 
Markt mit den übrigen Lebensbedärfniffen in bie 
ſchwarze und Reigenfteinifche Allee verlegt. 

3) Alle Kauflente, Fabrifanten, Künftler, Profeffios 


niften und Producenten, welche bie Meſſe befuchen, 
müffen nicht nur wit polizeilichen Legitimations⸗ 


Urfunden, woraus ſich ihre Berechtigung zum Hans, ; „ben, biefelben fpäterhin wieber zu betreten, 


11) ‚Eben jo find die Hausthüren bei Eintritt der Nacht 


Hidel ergiebt, fondern auch mit Geſundheits⸗Zeug⸗ 
niffen, woraus erhellt, daß fle während der legten“ 
20 Tage an ungmweideutigen, von ber Cholera 
morbus, oder einer anderen anftefenden Krank⸗ 
heit nicht ergriffenen Orten fich aufgehalten haben, 
verfehen ſeyn. 

Außerdem haben diefelben für ihre bei fich führ 
renden Wacren, ohne Ausnahme, Reinheitezrugs 
niffe zu produziren, und biefe Urfunden auf dem 
Polizers Bureau Nr. VII, gegen Lößung einer Aufs 
enthaltsfarte niederzulegen. 


4) Alle diejenigen, welche weder mit polizeilichen 


tegitimationen zur Handelsberechtigung, noch mit 
Eefunds und Reinheitszeugniffen für fi und ihre, 


Waaren verfeher find, können zum Befuc der 
Meſſe nicht zugelaffen werden, fondern haben bie 
fofortige Zurüdweifung zu gemwärtigen. 

5) Sämmtliche Gaftwirche, welche zur Anfnahme 
von fremden berechtigt find, haben die Nachtzettel 
am Abend jeden Taged, oder fpäteftend am künf⸗ 
tigen Morgen zwiſchen 8 und 9 lihr und zwar bops 
pelt, nämlich einmal bei dem Königlidien Stadt⸗ 
Eommifjär und einmal auf dem Polizei ⸗/Büreau 
eittzureichen. 

6) Alle Gafthäufer, Garküchen, Bierfchenfen und 
bergleidyen müffen Nachts um 14 Uhr geſchloſſen 
feyn, wenn nicht um die Bewilligung einer reis 
nacht vorher nachgefucht und dieſe auch wirklich ere 
theilt worden ift, 


7) Das Rauchen auf ber Straffe ift unbebingt verbos 
ten. Hinſichtlich des Rauchens in Stallungen, in 
Scheunen, auf Böden und überhaupt an allen 
feuergefährlichen Orten wird auf die bereitd beftes 
henden Polzeiftrafgefege aufmerkfam gemacht, 

8) Kein fremder Handeldmann darf auf zwei Plägen 
zugleich Waaren auslegen und verfaufen, 

9) Bei allen Käufern und Verkäufern bürfen nur Bay 
riſche Maape und Gewichte gebraucht werden. 

Die Contravenienten haben außer ber Gonfiscas 
tion der geführten Maaße und Gewichte auch neh 
bie in den Geſetzen ausgefprodiene Strafe zu ge 
wärtigen, 

10) Die-Bontiquen und Stände der Hanbeläleute müfs 
fen bei Eintritt der Nacht wohl verfperrt und es 
faun felbft dem Eigenthümer nicht geftatter wer 


fergfältig zu fchließen. 

‚ „‚Bahrläffigfeit in der nächtlicdyen Sperre der Haus⸗ 
tbüren zieht eine angemeffene Geld» oder Arreſt⸗ 
firafe nad) ſich. 7 

12) Das Hanfiren kann Niemanden, ohne Unterſchied 
der Perjon, geftattet werden, felbft denjenigen In— 
bividuen nicht, welde Erlaubnißicheine hiezu im 
Händen baden, 

13) Wer außer dem Marfte, vorzüglich von unbe 

fannren Perfonen, Gegenftände von Werth kauft, 

hat bie nöthige Vorſicht zu gebrauchen und bei fich 

‚ergebendem Verdacht des rechtowidrigen Befites 

von Eeiten bes Verkäufers die fofortige Anzeige auf 

tem Polizeibürean zu machen. 

14) Ale Waaren find während der Mefzeit. fo auszu⸗ 
legen, daß fie den Durchgang nicht hindern und 
die Ausſicht nicht ſtören. 

15) Bilder-, Dofens und Liederhändler dürfen wicht 
feilhalten, mas gegen bie Sirt!ichfeit anftößt. _ 

Alle Eegenſtande, weiche Unfitrlichfeiten enthal 
ten, unterliegen ber fofortigen @onftsfation, vor 
behättlich der gegen den Verkaufer noch außerdem 
zu verhängenden Strafe, 

16) Der Berfauf ungeftempelter Karten und Kalender 
bleibt noch, wie vor unterfagt. | 

17) Bei Errafe der Gonfiscation dürfen die Handeld 
leute feine anderen Gold» und Eilberwaaren vers 
Saufen, ale ſolche, welche bei bem Silber 13 Loth 
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und hei dem Golbe 14 Karat nach bem Striche, 
enthalten. — 

Unbedeutende Kleinigkeiten von Silber, ale 
Ringe, Bifamtnöpfe, Dhrenringe 1. dürfen ande 
nahmsweiſe geringhaltiger ſeyn, doch nicht unter 
12 Loth. j j 

18) Diejenigen Individuen, welde inländifhe Weine 

auf die Meffe und zum Vertauf bringen, und fih 

als Produzenten gehörig ausweifen fönnen, dürfen 

nur unter bem Meife bie zu einem Achteldeimer vers 
kaufen; auf feinen Fall aber Säfte fegen: 

Der Minutoverfauf, oder die Berzapfung nad) 
Maafen, Bouteillen, Schoppen und dergleichen 
bleibt bei nachdrücklicher Siraſe verboten. 

19) Den gemöhnlicyen Mufltanten, dann ben Orgels 
und Marionettenipielern, Seiltänzern, Subabern 
von abgerichteten Thieren, 
gymnaſtiſchen Kanſtlern u. dergl. kann der Beſuch 
Wartinimeſſe für diesmal aus bewegenden 
Gründen gar nicht geſtattet werben: 

20) Yeute von zweideutigem Rufe, die ſich zur Nachts⸗ 

zeit auf der Straße betreten laſſen, werden ſofort 
zu Arreſt gebracht und nach Umfänden gebührend 
beftraft werben. 

941) Das ſchnelle Reiten und Fahren wird waͤhrend der 
Meßzeit ſtrenge verboten. 

Ueberhaupt iſt das Reiten und Fahren über ben 
Marktpiag moͤglichſt zu vermeiden. 


92) Die Straßen müffen während der, Dauer der Mefle 


gehörig reinfich gehalten werben. _ — 

Die Vorſocge zur Erhaltung diefer Straßenreins 

lichteit muß verdoppelt werden,. wenn regnekifche 
Witterung eintritt, 

237 Auf Feuer und Licht wird bie firengfte Aufmerkjams 
geit empfohlen. .; 

Zu dem Ende hat jeber Handvater feine Anger 
hörigen firenge zu controliren, daß fle mit Feuer 
und Licht gehörig umgehen, indbefondere aber die 
bei ihm logirenden Fremden zu beauffichtigen, daß 
feine Feuergefähr lichteiten vorfallen. 

Auch müfen alle unbewohnten Theile der Haͤu⸗ 
Ser, fo wie die Stallungen und Sceunen zur Nacht⸗ 
zeit wohl verwahrt werben. 

g4) Im Falle entfiehendeu Fenerlärmd haben ſich die 
Einwohner an den ihnen angewiefenen Ylägen oder 
auf der Branbflätte unverweilt einzufinben und den 


Menageriebefigern, 


ihmen hier ertheift werbenden Weiſungen augen 
blicklich zu genügen. 

Kinder und überhaupt ſolche Perfonen, vou wel 
chen eine thätige Mitwirkung jur göfchung eines 
Brandes nicht zu erwarten iſt, müflen sur Vermei⸗ 
dung von Unorbnungen zu Hauße gehalten werben. 

Um die Straßen gehörig zu erleuchten, muß bei 
entſte hendem Fenerlärm ein jeber Hansbewohner 
Licht wor feine Feniter ftellen. 

95) Jeder Hausvater it dafür verantwortlid), baf, 
wenn Streit und Unordnung auf der Straße end 
ſteht, feine Angehörigen, als Ki 
Geſellen, Lehrjungen ıc. gehörig au Hauße bleiben. 

96) Alle Poligeis Uebertreturgen, Vergehen ober Ders 
brechen, melde während ber Mepzeit vorfallen, 
find anf dem Polizeibureau ſofort zur Anzeige zu 
bringen. 

Die Polizei» Offizianten, die Markt, Iufpektion, die 
Diftrittövorfteher, dic Polizeimanuſchaft, die ſtille Nacht⸗ 
wache, und überhaupt das geſammte Aufſichtsperſonale 
ſind angewieſen worden, auf den genauen Vollzug der in 
der gegenwärtigen Betanntmahung gegebenen Bor 
fehriften und Anordbunngen zu wachen. : 

Bayreuth, am 30. Ditober 1831. 
Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptitabt Bayreuth. 
In legaler Abwefenheit des erften zechtöfundigen 
Bürgermeifterd. 
Schweiger. Drbnung. Haß. 
Richter. 


— — 


Bayreuth, ben 47. October 1881. 


Rom 
Königlihen Kreide und Stadtgerichte 
Bayreut h 


werden die zur Verlaſſenſchaft des Hofgaͤrtners I ohaun 
Tonrad Strauß gehörigen Realitäten zu St. Brot 
gen, nämlich: 
1) ein zweigädige® Wohnhaus an ber gten Abtheilung 
* des vormaligen 2ten Schloßflugels mit dem daran 
ſtoßenden 4 Tagwerf großen Garten, dann 
2) 4 Tagwerk Feld am Brandenburger Weiher und 
24 Ruthen NAterland gegen die Matroſenhaͤuſer 
hin gelegen, 
an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft. 


kl) 


Das Haud, welches zum hieſig Kogl. Rentamte erbs 
" zinsbar ift, und auf welchen bie Traiteurögeredhtigteit 
haftet, enthält 
7 heijbare Zimmer, 
7 Rammern, 
1 Kanzfaal, 
2 Hauspläge und 
1 Keller mis einem 
Abtheilungen. 
Es wurde auf 


deſchatt. 
Der vor demfelten liegende, mit einer ſteinernen 


Mauer umgebene Gasten wurde auf 

| 350 fl, s 
und daß halbe Tagwerk Feld, incl, ber 24 Muthen 
Aderland, wurbe auf 


Kreuggeiwölbe in fieben 


2800 fl. 


250 fl. 
gerichtlich abgefhägt, umd Das Taratlonsprotofoll fann 
in der Gerichts-Regiftratur zur Einficht vorgelegt werben. 


Kaufluſtige werten eingelaben, ſich in bem auf den 
13. November, Bermittags 9 Uhr 


anberanmten Licitationstermin in dem Gefcäftszimmer 
Nr. 2 im Gerichtslofale einzufinden und ihre Gebote da 
abzugeben. 

Die Adjudifation erfolgt nach vorher ertheilter Ge⸗ 
nehmigung bed vormunbfchaftlicen Gerichte. 

Der Direftor, 
Schweizer, 
Rober, 





Montags den 14. November d. I, Vormittags 10 
Ahr, wird auf dem Rathhauße der Königlichen Kreis— 
kauptitadt Bayreuth eine Quantität Flachs zuerfauft und 
Derkaufsluſtige hiezu eingeladen. et. Georgen, am 
22 D:ctober 1831.» 

Königliche Straf Arbeitshaud Inſpektion. 
Köppel. 





Es wird zur öffentlichen Keuntniß gebracht, daß die 
für die Monate Juli und Auguſt 1830 unausgelößten 
Pfänder von Nr. 6554 bis 7817 incl. in dem anf 

Tonnerftcg den 17. November d. I. 
Vor⸗ und Nachmittags angefegten Strihtermin an bie 


‚Meiftbietenben gegen baare Bezahlung verkauft werben 
ſollen. Baprewh, den 29. Detober 1831. 
‚ Die Leib » und Pfandhaus +» Berwaltung, 
Scerber. Kroher. 


Auf weitere Requiſition des Kgl. Kreis⸗- und Stadt⸗ 
gerichts Bamberg wird zum Wiederverlaufe des von J o⸗ 
haun Loch aus ber Joſeph Böhmiſchen Eoncurds 
maſſe zu Gauſtadt erkauften großen Sees weitere Tags⸗ 
fahrt auf ben 

9, November 1. J. Vormittags 10 Uhr 
dahier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemer⸗ 
ten geladen werben, daß ber unbedingte Hinfchlag ſo⸗ 
gleich erfolgt. Bamberg, ben 12. October 1831. 
Königliches Landgericht Bamberg II, 
Stark. 


In Kraft gerichtlicher Hüffsvollftredung wird kom⸗ 
menden 








Samſtag den 12 Nevember I J. 

das dem Bauer Georg Aumüller zu Brauersdorf 
bis jegt zugehörig gewefene Gut, im Steuerdiſtrift Mas 
rienrotb, sub Bei. Nr. 49, lehenbar zum K- Renramte 
Teuſchnitz in Rorhentirchen, dahin jährlich; Reuerpflichtig mit 

2 fl. 524 fr. in simplo, 

— fl. 284 fr. Küchendienſt, 

— fl. 214 fr. Frohnbeitrag, 
mit 4 Metzen Ir Habergilt belaftet und tarirt auf 

2566 fl. 40 fr. 
an den Meifbietenden öffentlich im Orte Brauerdborf 
veränßert, Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
haben ſich daher an dem bezeichneten Termine Bormibs 
tags 9 Uhr in der Wohnung des Schultheifen Georg 
Büttner von da mit ihrem Angebote zu Protofoll ver 
nehmen zu laffen, und nach den Beftimmungen ber Exelu⸗ 
tiongordnung dem Zufchlag zu gewärtigen. Rorthak 
ben, am 24. September 1831. : 
Konigliches Landgericht Teuſchnitz. 
Sensburg. 


— —— — — — — 


Nicht Amtlicher Artikel. 


In E. Nr. 38, {ft die mittlere Etage, beitehend in 4 
Zimmern, Küche und Stubenfammer auf Martini ober 
Lichtmeß zu vermierhen; auch können einzelne Zimmer das 
von waͤhrend des MarıinisMarited verlaffen werden, 
Das Nähere dafelbft oder E. Rz. 4, 
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für den Dber-Main- Kreis, 


Nro. 133, Bayreuth, Sonnabend am 5. 5. November 1831, 
0 Amtlide Artikel 


Bayreuth, den 1. November 1831. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachtraͤglich zu dem unter dem 3Nften v. M. im Intelligenzblatt erlaffenen Ausſchreiben, Biehfeuchhe betreffend, 
werben ſaͤmmtliche Polizeibehörden und Phyfitate auf die bdieffeitd unter dem 13. Aprıl 1829 in Nr, 51 bes Krels⸗ 
Smtelligenzblattes deffelben Jahres eingerückte Befauntmachung, die Anwendung bed Ehlorfalts gegen die Rinberpefk, 
hingemwiejen, und find die gewonnenen Refultate feiner Zeit hieher anzuzeigen, 

Königliche Regierung bed DObermaintreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr ven Welden. 











Belanntmadhung. 
Rindviehfeuche betr. j Geret. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Drugrch bad am 1Oten d. eingetretene Ableben des Zten Pfarrers Glaſer m Bunzenhaufen iſt deſſen Stelle is 
Erledigung gekommen. 

Diefe britte Pfarrftelle, mit welcher zugleich das Subrettorat zu Genjenhauſen und der unten bezeichnete Gehalt 
von 346 fl. verbunden iſt, wird daher zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen ſechs Wochen hiermit unter der 
Bemerkung audgefchrieben, daß bie Bewerber ſich audy über bie gefegliche Befähigung zum Stubienlehramm durch ihr 
Prüfungs» Zeugniß auszuweiſen haben, 

Der Ertrag diefer mit dem Subrectorat vereinigten dritten Pfarrftelle beſteht nach der noch nicht geprüften Faſ⸗ 
flon vom 1. December v. 3. aus folgenden Theilen: 

93 fl. 31 fr. 3 pf. an fländigem Gehalt, wovon 
— fl. 564 fr. baar aus dem Staatdärar, dann 
80 fl. 54 fr. aus der Hofpital» und 
12 fl. 30 kr. aus den Pflegen zu St. Wolfgang und Gt, Eeonhard gereicht 
werben. : 
93 fl. 312 fr. wie oben. 
8 A. 80 fr. — pf. an Zinfen von den zur Pfarrei — Sep u 165 8. 
102 » 1 & 3 pf. Latus, i 


Yes 


mm D 
sind pri 
ug Di 


8 pf. Transport, 
2 pf. Ertrag and Realitäten, und zuome aus 
. 23 Mon. Aeckern, 
55 Tgw. Wirjen, und 
4 Mon. Garten, ‚ 
‘ . übrigens wohnt der duitte Pferrrt Im Nettoraichauße .· 
1 pf. and Rechten, naͤulich 


46 fl. 224 fr. an ſtaudigen Geld« und Raturalgefällen, 
84 f. 284 fr. au Handlohnern, 
23 A 20 fr, an Zehenten. 


—F 154 fl. 114 fr. wie vorher. 
15h. 7. 8 9f: Im deſonvers Hezahle werdenden Diemftvereichtungen, 
sm = H am vbſervanzmaßigen Gaben umd 
PETE RE 26 kr. — pf. Zuſammen. Hievon 
3115 io pf. an Laften abgezogen, bleiben 
. fr. u » u reiner Ertrag. 
Der Erfräg des Subrectorats beficht aus 
308 1. — K. af baartm Gelde aus der Reftoratöfaffe, 
„10,1. fe an? Kaftein weichen Holz a 5 fl. aus dem Hofpital, und. 
ER au 3 Klaftern dergl. aus der Gemeindkaſſe, 
36 fl. — fr. mit dem Genuſſe der freich Wohnung, und 
10 1. — Mr. an Geſchenten. 
371 fl. — kr. zuſammen. Hievon 
fl. — kr. am Falten für Beheizung der lateiniſchen Schwule abgezogen, verbleiben 
346 fl — fr. reiner Ertrag, 
432 fl. 10 fe. reiner Wbrkäg der Pfatrei. 
Ta fi. 710 Are. OpArfdhinnieie, 


Ansbach, den 29. Detober 1831. 
Koͤnigtiches 


102 1 
188 fl. 4 kr. 


154 fl. 11 kr. 





Proteſtantiſches Eonfifkerinm, 
fı5 } “ w. Ra 
Dlie Erteblgang der ri Marrſtelle za 


Gunzenhauſen betr. Memminger. 
Am dieſer Roth ehrigermmffensahgpekfen, welhremäle 


Deffentlide Aufforderung, 
gewohnlichen Mittel des Armeufonds, ifo bedeutend fie 


(Die Unterftügung. ber Auitreh mit Wlelviingefkhchen 
und Brennholz und bie Gründung seiner Suppen» 
aurifeitfr 'bere.)- - 
Da gegenwärtig bie fältere Jahreszeit eintrist, Wo 


‚wird bei dem Mangel an Berdienft und bei der fortmähr. 


renden Preifeiteigerung ader erfien Lebenskedürfniſſe die 


Noth der ärmern Einwohnerklaffe mit jedem Tage fühle 


barer. no nen 


sach / in und Für ſich find, durchaus nicht bin, vielmehr 
flieht ſich der unterfertigte Armenpflegfhafts-Rath, mad 
ibem Veifpiele der Inndern Städte des Königreichs, ver 


- anlaßt, eine Eollecte zur Unterfügung ber 


Hiefigen Armen mit Kleidungsitiiden und 
Brennholz undgur Gründunggiesr Sur 
penanfalt für die Monate member, Se 


unar und Febrirar zu ver auftaktemn 
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Sämmtliche Diſtrittavorſteher haben daher den Auf⸗ 
trag erhalten, dieſe Sammlung ſchleunigſt in Voll 
zug zu fegen, und bie eingehenden milden Beiträge, wel 
che in Anfehung der Kleidungsſtücke und des Breanholzes 


fowohl in Geld, ald in natura gegeben werden können, 


zu dem beftimmten Zwecke fofort einzuliefern. 

Der befaunte Wohlthätigfeiräftun der hiefigen Eins 
wohner, welcher ſich ſchon im fo vielen Fällen, wo es 
die Unterftügung verarmter Einwohner und verunglüdter 
Gemeinden galt, wohlthuend erprobt hat, läßt erwar⸗ 
ten, daß ſolche auch jegt durdy reichliche Gaben zur 
Linderung der Noth ber Armen willig und nad Kräfs 
ten beitragen werden. 

Ueber die eingegangenen Beiträge und bie zweckmaͤ⸗ 
Pige Verwendung berfelben wird zu feiner Zeit befondere 
Rechnung gelegt und dieſe zur Öffentlichen Einſicht vors 
gelegt werden. Bayreuth, am 2. November 1831, 

Der Armenpflegfhaftd + Rath. 
In legaler Abwefenheit des Vorftanbes. 
Schweiger, Haß. 





Deffentlihe Belfanntmadung. 
(Die dießjährige Martinimeſſe betreffend.) 


Bei dem bevorftehenden Eintritt der bießjährigen 
Martinimeſſe ficht fich der unterfertigte Stabt:Magiftrat, 
als Polizei» Behörde, veranlaßt, theils zur Handhabu 
der Öffentlichen Sidyerheit, Ruhe nnd Ordnung, theile 
zur Erhaltung eines guten Gefunbheitszuftandes, nady 
ſtehende Anordnungen zur pünftlichen Befolgung öffentlich 
befannt zu machen: 

1) Die dießjährige Martinimeffe beginnt am Freitag 
den 11, November Morgend, und bauert bis zum 
Montag ben 14. November Abends; jedoch in ber 
Art, daß die Hanbdeldleute am Senntag, ben 13. 
November, vor Beendigung des Gottesbienfted 
ihre Waaren nicht auslegen dürfen. 

2) Auf die Dauer der Mefje wird der Victualienmarkt 

- ‚auf die bekannten Pläge, nämlich der Getreidt⸗ 

ad Holzmarkt anf. den Pla vor der Königlichen 
wuD Studien⸗Anſtalt in ber Friebrichöftrage um ber 
EI TI EEE init Dem Übrigen Rebensbebürfniffen in die 
AöhinjE ib Reigenfrinifce Mse verisgt, 


3) We Kaufleute, Kabrifanten, Künftler, Profeſſio⸗ 
niften und Producenten, welche bie Meffe befuchen, 
müfen nicht nur mit polizeilichen Legitimations⸗ 
Urkunden, woraus ſich ihre Berechtigung zum Hans 
del ergiebt, fondern aud mit Gefundheitd, Zeugs 
niffen, woraus erhellt, daß fie während ber legte 
20 Tage an unzweideutigen, von ber Cholera’ ” 
morbus, oder einer anderen anſteckenden Krank 
heit nicht ergriffenen Orten fi aufgehalten haben, 
verjehen ſeyn. 

Außerdem haben Diefelben für ihre bei ſich fühe 
renden Waaren, ohne Ausnahme, Reinheitözengs 
niffe zu produziren, und diefe Urkunden auf dem 
Polizer» Burean Nr. VII, gegen Lößung einer Aufs 
enthaltslarte niederzulegen. 

4) Alle diejenigen, welche weder mit polizeilichen 
Legitimationen zur Handelsberechtigung, noch mit 
Eefunds und Keinheitszeugniffen für fich uud ihre 
Waaren verfehen find, Fönnen zum Beſuch der 
Mefie nicht zugelaffen werden, fondern haben bie 
fofortige Zurückweiſung zu gewärtigen, 

5) Sämmtlihe Gaftwirthe, welche zur Aufnahme 
von Fremden berechtigt find, haben bie Rachtzettel 
am Abend jeden Tagts, oder ſpateſtens am kunf⸗ 
tigen Morgen zwiſchen 8 und 9 Uhr und zwar dop⸗ 
pelt, nämlich einmal bei dem Königlichen Stadt⸗ 
Commiſſar und einmal auf dem Polizei» Büren 
einzureichen. 

6) Alte Gaſthaͤußer, Garküchen, Bierſchenken und 
bergleichen müffen Nachts um 11 Uhr gefchloffen 
ſeyn, wenn nicht um die Bewilligung einer Freis 
nacht vorher nachgeſucht und biefe and wirklich ers 
theilt worben iſt. 

7) Das Raudyen anf der Etraffe ift umbebingt verbo⸗ 
tem. Hinſichtlich ded Rauchens in Staflungen, in 
Scheunen, anf Böden und Aberhaupt an allen 
fewergefährlichen Orten wird auf bie bereitö beſte⸗ 
henden Polizeiftrafgefege anfmerffam gemadıt. 

8) Kein frember Handelsmann darf auf zwei Plägen 
zugleih Waaren auslegen und verfaufen. 

9) Bei allen Käufern und Berfäufern dürfen nur Baye⸗ 
riſche Maaße und Gewichte gebraucht werden 


4 Die. Gontraveniehten haben außer der Eonfiscas 


atiom.ber geführten Maaße unb Gewichte auch noch 
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die in den Geſetzen ausgefprochene Strafe zu ger 
. wärtigen, 

40) Die Boutiquen und Stände ber Handelsleute müſ⸗ 
fen bei Eintritt der Nacht wohl verfperrt und es 
faun felbft dem @igenthümer nicht geftattet wer⸗ 

j ben, biefelben fpäterhin wieder zu betreten, 

11) Eben fo find bie Hausthüren bei Eintritt ber Radıt 
forgfältig zu fchließen. 

Fahrläffigfeit in der nächtlichen Sperre ber Haus⸗ 
Ahlen zieht eine angemefjene Geld» oder Arrefis 
firafe nach ſich. 

12) Das Hauſiren kann Niemanden, ohne Unterſchied 
der Perſon, geſtattet werden, ſelbſt denjenigen Ju⸗ 
dividuen nicht, welche Erlaubnißſcheine hiezu in 
' Sünden habın. 

13) Wer außer dem Marfte, vorzüglid von unbes 
fannten Perſenen, Gegenftände vun Werth kauft, 
hat die nöthige Vorficht zu gebrauchen und bei fich 
‘ergebentem Verdacht bed rechtswidrigen Beſitzes 
von Seiten bed Bersuu, sS bie fofortige Anzeige auf 
dem Polizeibüreau zu machen. 

14) Alle Waaren find während der Meßzeit fo auszu⸗ 
legen, daß fie den - Durchgang nicht hindern und 
die Ausficht nicht ſtören. 

15) Bilder, Dofens und Liederhändler dürfen nichts 
feilhalten, was gegen die Sirtlichfeit anftößt. 

Alle Gegenſtände, welche Unfittlichfeiten enthals 
ten, unterliegen der fofortigen Gonfiöfation, vors 
behältlic der gegen ben Verkäufer noch außerdem 
zu verhängenden Strafe, 

16) Der Verkauf ungeftempelter Karten und Kalender 
bleibt noch, wie vor unterfagt. 

47). Bei Strafe der Gonfiscation dürfen die Handelds 
leute Feine anderen Gold» und Silberwaaren vers 
kaufen , ale foldye, welche bei dem Silber 13 Loth 

und bei dem Golde 14 Karar nad; bem Striche, 
‚enthalten. 


% 


Unbedeutende Kleinigkeiten von Silber, als 


Ringe, Bifemtnöpfe, Obrenringe ac. dürfen auss 
mahmsweife geringhaltiger ſeyn, doch nicht unter 
12 Loth. 

18) Diejenigen Individuen, welche inländifche Weine 
auf bie Meffe und zum Berfauf bringeg, und ſich 
ols Produzenten gehörig ausweifen Tonnen, dürfen 


mır unter bem Reife bis zu einem Achtricriaiume r⸗ 
faufen; auf feinen Fall aber Gäfte fegem tbi?' 

- Der Minutoverfauf, oder die Berzapfung Dad 
Maapen, Bonteillen, Scoppen und dergleichen 
bleibt bei nachdrüdlicher Strafe verboten. 


19) Den gewöhnlichen Muſikanten, dann den Orgels 
und Marionettenfpielern, Seiſtänzern, Juhabern 
von abgerichteten Thieren, Menageriekefigerm, 
gymnaſtiſchen Künftlern u. dergl. kann ber Befuch 
der Martinimeffe für diesmal aus bewegende 
Gründen gar nicht grikattet werben. 

20) Leute von zweideutigem Rufe, bie fich zur Nachts⸗ 
zeit auf ber Straße betreten Taffen, werden fofort 
zu Arreit gebracht und nach Umftänden gebührend 
beftraft werden. 

21) Das fchnelle Reiten und Fahren wirb während ber 
Mepzeit ferenge verboten. 

Ueberhaupt it dad Reiten und Fahren über ben 
Marttplag möglichft zu vermeiden, 


92) Die Straßen müffen während ber Dauer der Deffe 
gehörig reinlich gehalten werden. 

Die Borforge zur Erhaltung biefer Straßenrein« 
lichteit muß verdoppelt werden, wenn regueriſche 
Witterung eintritt, 

23) Auf Feuer und Licht wird die ſtrengſte Aufmerkſam⸗ 
keit empfohlen. 

Zu dem Ende hat jeder Hausvater ſeine Auge⸗ 
hörigen ſtrenge zu controliren, daß fie mit Feuer 
und Licht gehörig umgehen, insbeſondere aber bie 
bei ihm logirenden Fremden zu beauffihtigen, daß 
feine Fenergefährlichfeiten vorfallen. 

Auch müfen alle unbewohnten Theile ber Häu⸗ 
Ber, fo wie die Stallungen und Scheunen zur Nacht⸗ 
zeit wohl verwahrt werben. 


24) Im Falle entfichenden Feuerlärms haben fidy die! 
Einwohner an den ihnen angewiefenen Plägen ober 
auf der Brandſtätte unvermweilt einzufinden und ben 
ihnen hier ertheilt werdenden Weifungen augen 
blicklich zu gemügen. 

Kinder und überhaupt folche Perfonen, von wel⸗ 
‚hen eine thätige Mitwirkung zur Löihungdeineg ts). 
Brandes nid)t zu erwarten it, müfledgur Bermeis 
dung von Unerdnungen zu Hauße gehalten werden. 
Um die Straßen gehörig zu erleuchten Qumuß bei 
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seentäehesbent Feuerlärm ein jeder Hausbewohner 
Licht ver feine Fenſter ftellen. 
259-Seber Hauievater‘ ift dafür verantwertlih, daß, 
wenn Streit und Unordnung auf der Straße ents 
fieht, feine Angehörigen, ald Kinder, Gefinde, 
Gefellen, Lehrjungen ıc. gehörig zu Haufe bleiben, 
26) Alle Polizeis Hebertretungen, Bergehen ober Bers 
brechen, welche währeud der Meßzeit vorfallen, 
find auf dem Polizeibüreau fofort zur Anzeige zu 
bringen, 

Die Polizei» DOffiglanten, die Markt» Infpektion, bie 
Diftrittövorftcher, die Polizeimannſchaft, die ftille Nacht⸗ 
made, und überhaupt das gefammte Huffichtsperfonale 
find angewiefen worden, auf ben genauen Bollzug ber 
in ber gegenwärtigen Bekanntmachung gegebenen Bow 
fhriften ud Anordnungen zu wachen. 

Bayreuth, am 30. Ditober 1831. 
Der Magiftrat 
. ber Königlichen Kreichauptftadt Bayreuth. 
In legaler Abwefenheit des erften rechtskundigen 
Bürgermeifterd, 
Schweiger. Ordnung. Haß. 
Richter. 





J Bayreuth, den 17. October 1831. 
Vom 
Königlichen Kreis- und Stadtgerichte 
Bayreuth 
werben bie zur Verlaffenfchaft des Hofgärtnerd Johann 
Eonrad Strauß gehörigen Realitäten zu St. Geor⸗ 
gen, naͤmlich: 

1) ein zweigaädiges Wohnhaus an der Iten Abtheilung 
des vormaligen 2ten Schloßflügels mit dem daran 
ftoßenden 4 Tagwerk großen Garten, bann 

2) 4 Tagwerk Feld am Brandenburger Weiher und 

24 [Ruthen Aderland gegen die Matrofenhänfer 

hin gelegen, 
an den Meiftbieterben öffentlich verkauft. 

Das Haus, welches zum hiefig Kgl. Rentamte erbs 
zins bar iſt und auf welchem bie Zraiteurögerechtigfeit 
haftet pyemthästii., 

um heizbare Zimmer, 
mudrir Kaladeern, 
nd Gun Tangnal, 


2 Handpläge und 


1 Keller mit einem Kreuzgewölbe in fieben 


Abtheilungen, 
Es wurde auf 


geſchaͤtzt. 
Der vor — liegende, mit einer fleineruen 
Mauer umgebene Barten wurde auf 
350 fl. 
und das halbe Tagwerk Feld, incl. ber 24 Wutheu 
Ackerlaud, wurbe auf 


2800 fl. 


250 fl. 

gerichtlich abgefhägt, und bas Tarationsprotofoll kann 
in der Gerichts⸗Regiſtratur zur Einfiht vorgelegt werben. 

Kaufluſtige werben eingeladen, ſich in bem auf ben 

13. November, Vormittags 9 Uhr 

anberaumten Ficitationdtermin in dem Geſchaͤftszimmer 
Nr. 2 im Gerichtslokale — und ihre Gebote da 
abzugeben. 


Die Adjudikation erfolgt nach vorher ertheilter Bes 


nehmigung bed vormundfchaftlichen Berichts. 
Der Direltor, 
Schweizer, 
Rober. 





Die zur Johann Schneideriſchen Konturde 


maſſe zu Rattelödorf gehörigen Grundſtücke, nämlich : 
a) 4 Morg. 57 Ruth. Geld im Pfropfer, fol. urb. 
413, Bef «Nr. 1190, 
b) 4 Zagw. 23 Ruth. Feld im Graufam, fol. urb. 
896, Beſ.⸗Ne. 1196, 
c) 1} Tagw 22 Ruth. Feld aufm Kühenbühl, fol. 
erh. 849, Beſ.⸗Nr. 1200, 


d) 3 Morg. 28 Ruth. Feld in der Rieieinteihen, 


fol, urb, 857®), Bei. Rr. 1193, 

werben j 

Mittwoch ben 23: November d. J. 
dem gerichtlichen Verkaufe am Amtsſitze audgefegt, und 
Kaufsliebhaber vorgeladen, am obigen Termine Bormits 
tag 10 Uhr dahier zu erfcheinen, wo fie den Zufchlag 
nach den Beftimmungen des Hypothefengefeged 5 64 und 
69 zu gewärtigen haben. Seßlach, ben 20. Detober 
1831. 

wo. : ‚ 

ml ‚mungen Bunbgeni. u 


"SA2 


* un 


Da ſich für das Gantanwefen des Metgermeifters 
Bonifaz Pradbenhauer dahier am Termine ben 
aöften v. Mid. weder ein Käufer nach Pachter gemeldet, 
fo wird ſolches Anweſen, wie es ſchon früher mehrma⸗ 
len zur Ausſchreibung gekommen, nochmals und zwar 
zum legten male zum öffentlichen Verkaufe plus licitando 
ausgeſetzt und hiezu kunftigen 
Montag den 21. November I. J. früh 9 Uhr 
der Steichtermin anberaumt, mit dem Belfage, daß for 
dann der Zufchlag an den Meiftbietenden nad) $. 64 bed 
Hypothekengeſetzes um jeden Preis und unbedingt, jedoch 
guit Vorbehalt der hierin benannten Rechte des erften Hy⸗ 
yothefargläubigerd erfolgen fol. Weismain, ben 6. 
Dstaber 1831* 
Ksnigliches Landgericht. 
Sondinger. 





| In Kraft gerichtlichen Hülfsvollſtreckung wirb kom⸗ 
menden. 


Samftag ben 12. Nevember I I 
das dem Bauer Georg Aumüller zu Brauersdorf 
bis jetzt zugehörig geweſene Gut, im Steuerbiftrift Mas 
rieuvorhy. sub Bef.s Nr. 49, lehenbar zum KR. Rentamte 
Teuſchnitz in Rothenlirchen, dahin jährlich Reuerpflichtig mit 
@ fl. 524 fr. in simplo, 
fl. 284 ir. Küchendieuſt, 
Sa fl, 214 fr. Frohnbeitrag, 
mit A Megen „A, Habergilt belaftet und tarirt auf 
.2566 fl. 40 fr. 
an den Meiftbietenden öffentlich, im Drte Brauerdborf 
veräußert, Beſitz ⸗ und‘ zahlungefähige Kaufsliebhaber 
haben fi daher am bein bezeichneten Termine Bormits 


iags 9 Uhr in der Wohnung des Schuitheißen Georg ' 


Büttner von ba.mit ihrem Angebote zu Protofoll vers 
nehmen zu laffen, und nach den Beftimmungen ber Exeku⸗ 
tionsordnung deu Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Nordhals 
ben, am 24. September 1831, X 
Königlices Landgericht Teuſchnitz. 
* Sensburg. 





Degen wicht bezahlten Kaufſchillings wird dad. von 
der Margaretha Krapp von Oberlüps erfaufte, 
vormals der Witwe-MargaretgaMetfhenbar 
der gehörig geweſene, zu Kleufhelir gelegene‘ von Holz 


exbaute Wohnhaus, mit Stabel, Hofraich Kubi äh. 
Garten, in dem auf ben ea ar 
15. November Bormittags 9 Ugkrsnnursie” 
dahier anberaumten Termine nad) den Beftimmungen bes 
$. 64 des Hypothekengeſetzes dem Wieberverfaufe aus⸗ 
deſetzt. Lichtenfels, den 19. October 1831. 

-Königliched Landgericht, 

Shel, 





Die dem Müller Peter Firfhing zu Unterfüps 
gehörige Mahl» und Schneidmühle, deren Befchreibung 
in ber hieffgen Regiftratur eingefehen werden, kanu, wirb 
indem auf den 

15. November c. Vormittags 9 Uhr 
anberaumten dritten und legten Termine nach ben Des 
ftimmungen des 6. 64 des Hypothekengeſetzes dahier bem 
öffentlichen Verkaufe ausgeſeht. Lichtenfels, den 14. 
Dctober 1831. 

Körtiglicyes Landgericht, 

Schell. 





Miederholt werden auf Antrag der Bormünder ber 
Kinder des verlebten Gaftwirthd Conrad Nügel zw 
Lanzendorf: 

1): das Gaſtwirthshaus Nr. 59 zu Lanzendorf fammt 

Stadel, Stallung, Nebengebäude, Holzlege, 2 

‘ Wemüßgärten, 2 Keller, der Antheil am Bräuhaus, 

9) der Thomasgarten zu 1 Tgw- Feld und Wiefen, 
anf6 Jahre / verpachtet. Zahlungsfähige Pachtliebhaber 
werben fonadı hiedurch eingeladen, am 

Mittwoch den 16. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr 
am SE, Tandgerichte zu Berneck zu erfcheinen, ihre Ange, 
bote zu Protokoll anzuäupern, und wenn fie aumehmbar 
find, derem Genehmigung zu gewärtigen. Berugd, am 
26. Deister 1831. 
Königlich Bayerijches Landgericht: Gefrees. 
. Bendburg. 5 





Auf Andringen eined Gläubigerd fon daB? dem Bil 
termeifter Wolf Adam Könlerijuithierdgen fe 
hörige Feld von 4 Tgw. im Neuentäuihei eg,’ Et.» 
Kr. 629, Strap. 100 fl. — bepänjihcpär mis, 
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SC fr. Idhaiq auf 183 fl. 45 fr, gefhägt, offentlich 
dem Meiſtbietenden verfauft werben. Man hat daher 
Bietungdtermin auf 
Montag den 8. December curr. Bormittage 10 Uhr 

angefegt, wozu befig» und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber hiermit unter beim Bemerken geladen werben, daß 
Der Zuſchlag nach $. 64 des Hppothefengefeges erfolgen 
wird, Wunfledel, am 26. October 1831. 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 

v. Wächter, 





Auf den Antrag eines Glaͤubigers fol zur Befriebl⸗ 


gung beffefben das dem ’Banern Nikol Menzel gu 


KHaingrün zugehörige Gütlein, auf 1570 fl. tarirt, öfr 
fentlich verfaufe werden. Nunfsliebhaber haben ſich das 
her in dem auften 

5. December c. Vormittags 9 Uhr 
im Königt. Landgerichte anberaumten Birtungs + Termin 
einzufinden und den Hinfchlag mach ben Beftimmungen bes 
Hypothefengefeged zu gewärtigen. Wunfiedel, den 18, 
Dctober 1831. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

v, Waͤchter. 





Auf Antrag mehrerer Glänbiger fol das dem Huth, 
mann Joſeph Scharfvon Nagel gehörige Wohnhaus 
Mr. 20 dortfelbit mit Bubehör dem öffentlichen Verkaufe 
umnterftellt werben. Man hat daher au diefem Behufe 
Strichtermin anf 

Dormmerftag den 1 7.November ©, 
Vors und Nachmittags 
bei hiefig Königlichem Landgericht anberammt, wozu ber 
TI + und zahlungsfühige Kunfstiebhaber hiemit eingela⸗ 
ben werten. Der Hinichlag geſchieht vorbehaltlich der 
Genehmigung der Gläubiger in Gemäßheit $ 64 des 
Kppothefengefeges. Die Tare bed Haußes iſt 200 fl, 
Wunſiedel, den 2. Drtober 1831. 
Königliche® Landgericht. 
v. Wächter, 





Auf die zur Eomenrömaffe des Kaufmanns Johann 
Gottela ech Brez zu Arzberg gehörigen und in dem Ins 
ne ‚den Dbermainfreis Mr. 114, 114 und 

ndgappirnen Realitäten, beftehend: m einem 


ee ⏑ ⏑— Garten und Feld, dann 


dahfer auberaumt, 


Lagerkeller und Reutwiefe, wurde mit Auaſchluß ber bei⸗ 
den letztern Gegenſtaͤnde im dem am 1Aten d. FR, auge 
ftandenen erften Bietungstermin nur ein cher non 3994 
fl. gelegt; es wird daher zur Veräußerung berfelben ats 
Vermweiter Termin anf ben 
18. November c a. Vormittags um 9 Uhr 
und zwar auf dem Rarhhauße gu Mrgberg anbereimt umb 
werben Kaufdluftige hiezw vorgeladen. Wunfiebel, dem 
21. October 1831. 
Königlicdyes Laudgericht. 
v. Waͤchter. on 


Bar Hutfevolſtredung gegen Mar ia un a Kalb» 
fle iſch dahier wurde der Verlguf won 2 der Schulbms- 
rt zugehörigen Grundftüden, als 14 M. Feld an der 
Bairbergerthormühle und 4 M. Baumgarten in den 
Rohengaͤrten befchloffen, und Termin hiegu auf den 
17. November I. 3, um 10 ee 

wozu befig » und gahlungsfähige 
Kaufdluftige andurch worgelaben werben. vn 
20. October 1831. 
Rönigliches Landgericht, 

Badum. 


Im Markte Waldſaſſen, im Obermainkreiſe IR sine 
pweite Shirurgenfielle erledigt. Die Bewerber haber ſich 
in kürzeſter Zeit unter Vorlage der nöthigen Appuoba ⸗ 
tionszeugniſſe bei amtergeichnetem Gewichte gu melden. - 

- Actam, ben 21. October 1881. 2 
Koͤniglich ee Waldſaſſen. 








In Gemaßheit der geſetzlichen Vorſchriften wird hier 
mit Öffentlich befammt gemacht, daß nach einem heute 
zwiſchen der ledigen Wirshesochter Unna Margares 
tha Lauterbach von Alladorf und dem Müllerfohn 


Vohaun Martin Baer von Banzendorf gerichtlich 


errichteten Ehevertrag die Wemeinfchaft der Guter wegen 
Minderjährigkeit der Braut audgefchloffen worden iß. 
Holkfed, um 1. Detober 1831, 
Konigliches Landgericht Hollſeld. 
Gleitsmann, Edr. 


Wurh Meaufition ·des Königlichen Landgericht Culm⸗ 
Of mie nkanursmoffe des Sahann Ganz g 





. Pelle ageniorlde 94 


Hertleim zu Danndorf gehörige, aus WERPBiefen 

und Buſchen beftehende Grundftüd zu 3 Tagwerf, das 

Fichtenhölzlein genannt, am 

Montag den 21. November c., Vormittags 

dahier oͤffentlich verkauft. Thurnau, am 12. October 

1831. ‘ 

Freiherrlich won Künsbergiſches Geſchlechts⸗ 
Patrimonialgericht J. 





Zwiſchen dem Zimmergeſellen Johann Bieder 
mann in Melkendorf und deſſen Ehefrau Katharina 
KKunigunde, geborne Hübner dafelbft wurde durch Ders 
trag vom 1. Auguſt 1826 bie, in der Provinz Bayreuth 
gültige, eheliche Gütergemeinfhaft zwar audgefchlofien, 
folche jedoch mad; dem gefiern aufgenommenen Vertrag 
unter benfelben wieder eingeführt, was hiermit zur all 
gemeinen Kenntniß gebracht wird, Thurman, am 24 
September 1831. 
"reiherrlih von Guttenbergifched Patrimonialgericht J. 

Steinenhaußen. 


Das dem Andreas Hauptmann in Huhböboden 
gehörige Eölbengut, befichend im 1 Haus, 1 Echeune, 
4 KTagwert Grad + und Baumgarten und 4 Tagmwerf 

"Aderland, tarirt auf 570 fl. und belaftet mit 10 Pros 
cent Handlohn und 1 fl. 398 fr. Grundzinus, wird auf 
Antrag eines Hypothefens Glaͤubigers am 

4; December d. 3. Vormittags 10 Uhr 
im Gericy; zimmer allhier nad) Anleitung bed $. 64 bed 
Hppothefens Gefeges öffentlich verkauft, was Liebhabern 
hiezu hiedurch belannt gemacht wird, Esloffſtein, am 
98, Dctober 1831. 

Freiherrlich von Pöllnigifches Patrimonials 
Gericht Hundshaupten. 
Günther. 








Der Bädergefelle Johann Lorenz Rogler von 
 Grünhaid gebürtig, ein Sohn des dortſelbſt verftorbenen 
Mühermeifterd Johannes Rogler hat fid im Jahre 
4795 angeblich nach Magdeburg zu auf die Wanderſchaft 
begeben und ift feit jener Zeit von feiner Heimat; abwer 
fend, ohne daß indefien von feinem Leben, Aufenthalte 
oder Tode eine Nachricht-eingelaufen iſt. 
Auf den Antrag feiner nuchſten Verwaundten werben 
daher genannter Rogler ober deſſen allenfalfige gl 


4 


kannte Erben hiedurch aufgefordert, ſich binnen 9 Mona- 
ten und zwar längftend indem auf den Ca 1 2 26 7,775 

1 Mai 18323 Reorhebete ar 
anberanmten Termine entweder perfönlich oder fchriftlich 
zu melden, wibrigenfalls derfelbe für tobt erflärt und 
deſſen Bermögen feinen befannten Erben audgehändigt wers 
den wird. Schönwald, im Obermainfreife ded Könige 
reichs Bayern, den 19. Juli 1831. j 

Adelich von Paſchwitiſches Patrimonials Gericht 
1. Claſſe Schönwa, 
v. Pafchwig. 


Nicht Amtliber Artikel 


In €. Nr, 38 iſt die mittlere Etage, beftehend in & 
Zimmern, Küche und Stubenfammer auf Martini ober 
Fichtmeß zu vermiethen; auch können einzelne Zimmer das 
von während ded Martini⸗Marktes verlaffen werden. 
Das Nähere daſelbſt oder E. Rr. 4. 








Trauungds, Geburtös und Todtes⸗ 
Anzeige 
Getraute 
Den 30. October. Johann Martin Popp, Bürger und 
Xuchbereitermeifter dahier, mit Cliſabetha Johanue 
Katharina Bauer von hier. . 
Geborne 
Den 17. Det. Der Eohn des Pachtbauers Engelbrecht. 
Den 23.Dct. Ein außerehelich todtgebornes Kind, weibs 
lichen Geſchlechts zu St. Georgen. 
Den 27. Oct. Ein außereheliches Kind, männlichen Ges 
ſchlechts. 
Den 28. Det. Der Sohn des Buͤrgers und Lohgerber⸗ 
meifterd Schlenck. 
Den 30. Oct. Ein außerchelicyes Kind, weiblichen Ge 
ſchlechts. 
Den 2. Nov. Die Tochter des Bürgers und Schloſſer⸗ 
meiſters Bächler dahier. 
— — Der Sohn des Marktmeiſters Ebersberger. 
Geftorbene 
Den 23. Det, Ein außerchelidy todtgeborned Kind, weib⸗ 
lichen Gefchledyts zu St. Georgen. — 
Den 29. Det, Der Sohn bes Diſtrikts⸗Vorſtehers und 
Seifenſiedermeiſters Scha ier, alt 1 
hal erg Haag aaa, 








« . 





für den Dber-Main- Kreis, 


Umtlide 4 








ayreuth, Dienftag am 8. November 1831, : 


rtikel. 





Deffenzlige qafjerberung. 


(Die Unterflügung der Armen mit Kleidungsſtücken 
und Brennholz und die Gründung einer Suppeits 
Unſtalt betr.) . 

Da gegenwärtig die fältere Jahresgeit eintritt, fo 
wirb bei dem Mangel an Berbienft und bei der fortwähs 
renden Preifefteigerung ber erften Lebenshebürfniffe die 
Roth ber ärmern Eimvohnerktäffe mit jedem Tage fühl 
barer. ; 
Um biefer Noth einigermaffen abzuhelfen, reichen bie 
gewöhnlichen Mittel des Armenfonds, ſo bedeutend fie 
“auch an und für ſich find, durchaus nicht hin, vielmehr 
fieht ſich der unterfertigte Armenpflegfchaftse-Rath, nad 
dem Beifpiele der andern Städte des Königreichd, vers 
anlaßt, eine Eollecte zur Unterffügung ber 
piefigen Armen mit Kleibungsfüden unb 
Brennholz und zur Gründung einer Sup 
penanftalt für bie Monate December, Im 
nuar und Februar gu veranſtalteu. 

-Sämmtliche Diſtriktsvorſteher haben daher den Aufs 
trag erhalten, dieſe Sammlung fbleunigft in Boll 
zug gu fegen, und die eingehenden milden Beiträge, wels 
che in Anfehung der Kleidungsftüde und des Brennholzes 
ſowohl in Geld, ald in natura gegeben werben Fönnen, 

zu dem beftimmten Zwede fofort einzuliefern. 

Der bekannte Wohlthätigfeirsfien der hiefigen Eins 

woher, welcher ſich ſchon in fo vielen Fällen, wo es 


die Unterftügung verarmter Einwohner und verungfüdter 
Gemeinden galt, wohltuend erprobt hat, Täßt erwar⸗ 
ten, daß foldye audy jegt durch reichliche Gaben zur 
Linderung ber Noth der Armen willig und nadı Kräf 
ten beitragen werben, 
VUeber bie eingegangenen Beiträge und die zwedmä, 
Pige Verwendung berfelben wird zu feiner Zeit befondere 
Rechnung gelegt und dieſe zur äffentlichen Einficht wor ⸗ 
gelegt werden. Bayreuth, am 2. November 1831. 
Der Armenpflegfchaftd» Rath, 
In legaler Abwefeutris ved Dovftandes. 
Schweiger. Haf. 
. Richter, 





Betfanttmadhung 


ber im Monat Detober 1831 bei dem 
Magiftrat der Koͤniglichen Kreishaupts 
ſtadt Bayreuth unterfuhten und. be- 
Rraften Polizeisllebertretungem, 


Im verfloffenen Monat October 1831, wurden bes 
fraft: = — 
1) Reunzehen Metzger, nämlich: 
16 wegen Uebertretung der Bankordnung, 
3 wegen zu ſpäten Eintreibens ihrer Bichftäde, 
2) Sechs Bäder, nämlich: ; 
4 wegen tarifwidrig gebadenen Brobes, und 
2 wegen Brobverweigerung. RR 
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8) Drei Wirthe wegen unangenehm ſchmeckenden 
Biers. 
4) Acht Perſonen wegen verübten Exceſſes. 

5) Eine, wegen Betrugs. 
6) Zwei, wegen unerlaubten Aufenthaltes, 
7) Bier, wegen Straßen» Eontraventionene 
8) Eine, wegen eigenmädjtiger Handlungsweiſe. 
9) Eine, wegen nächtlichen Herumftreunens, 
10) Sieben, wegen Dffenhaltens ihrer Labenthüre 
während des Gottesdienſtes. 
11) Eine, wegen liederlichen Lebenswandels. 
12) Eine, wegen verbotswidrigen Hauſirens. 
13) Zwei, wegen verbotöwidrigen Waſchens am 
Bronnen. 
14) Zehn, wegen Markigelder⸗Defraudation. 
15) Vier, wegen verbotswidrigen Tabadrduchend auf 
der Straße. ; } 
16) Eine, wegen ungebührlicher Aeußerungen. 
17) Eine, wegen auf den Markt gebrachter zu leich⸗ 
ter Butter, 
18) Zwei, wegen Diebftahls, 
19) Drei, wegen Defrandation bed Pflaſterzolles. 
20) Zwei, wegen Winkelehe. 
91) Eine, wegen öffentlichen Unfugs. 
22) Eine, wegen fhnellen Fahrens. . 
23) Eine, wegen Umherlaufend des Geflügeld auf ber 
Straße, 
943 — Auſtuufs der Victualien vor been⸗ 
digter Marktzeit. 
25) Eine, wegen fortgeſetzten nicht berechtigten Bier⸗ 
fchants. 
26) Eine, wegen bed. auf ben Markt gebrachten zu kur⸗ 
zen Holzes. F 
27) Drei, wegen Uebertretung der Polijzeiſtunde. 
28) Fünf, wegen auf den Markt gebrachten klein ges 
fpaltenen Holzes. 
29) Zwei, wegen Feilhaltens während bed ſonntägi⸗ 
gen Gottesdienfled. 
30) Ferner wegen Bettelnd : 
10 Handwerfögefellen, 
7 Gemwohnheitöbettler und 
1 Junge. | 
Somit find im verfloffenen Monat Detober 
113 Perfonen 
abgeftraft und außerdem noch 


1 Mmbdioiduum wegen Tieberlichen Lebenswandels 
in die Befchäftigungd-Anftalt, und 
3 aus gleicher Urfache in bie Korrektions⸗Anſtalt 
Plaſſenburg aufgenommen worben. 
Bayreuth, am 4, November 1831, 
Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishanptftabt Bayreuth. 
. Im legaber Abwefenheit des erften rechtskundigen 
DBürgermeifters, 


Schweiger, Ordnung. Haß. 


A Richten, 


Bayreuth, dem 17. October 1831. 


Von dem 
Königlichen Kreis» und Stadtgerſcht 
Bapreut 


wird das dem Metzgermeiſter Köhler zugehörige vor 
dem Brandenburger Thor beiegene Wohnhaus Nr. 497 
biermit anderweit feilgeftellt und zur Licitation auf bass 
felbe auf ben 

9. December, Vormittags 9 Uhr 
Termin anberaumt, Die Beicreibung des Haußes und 
feiner Zubehörungen, fo wie auch bie gerichtlihe Tare 
ift aus der in den Num. 44, 48 und 56 bed hieſigen 
Kreis» Intelligenzblattes zu erfehen, und es kann hier 
Aber auch das Tarationd» Protokoll den Kaufluftigen im 
ber Gerichts /Regiſtratur zur Einficht vorgelegt werben, 

Der Direftor, : 
Schweizer, 





Reber, 





Bayreuth), ben 3. October 1831. 


Bon dem 
Königlih Bayeriſchen Kreid- und 
Stabtgeriht Bayreuth 
wird befannt gemacht, daß der Maurergefelle Eonrab 
Popp und deffen Ehefrau Margaretba Kathar 
rina Johanna, geb. Vogel dahier durch gerichtlichen 
Berrrag vom ZOften vor Monats bie Gftergemeinfchaft 


aus ſchloſſen. 
Koͤnigliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Der Direktor, 
Schweizer. 


947 





Bayreuth, ben 17. Dstober 1831. 
Bom 
Königlichen Kreids und Stadtgerichte 
‚Bayreuth 
werden bie zur Berlaffenfchaft des Hofgärtners J ohann 
Gonurad Strauß gehörigen Realitäten zu St Geor⸗ 
gen, nämlich: 

1) ein zweigädiges Wohnhaus an der Iten Abtheilung 
des vormaligen 2ten Schloßflügeld mit dem daran 
ftoßenden 4 Tagwerk großen Garten, dann 

2) 4 Zagwerf Feld am Brandenburger Weiher und 
24 MRuthen Aderland gegen bie Matrofenhänfer 
bin gelegen, 

an ben Meiftbietenden öffentlich verfauft. 

Das Haus, meldyes zum hiefig Kgl. Rentamte erbs 
zinsbar it, und auf welchem bie Traiteurögerechtigfeit 
haftet, enthält 

7 heijbare Zimmer, 
7 Kammern, 
\ 1 Zanzfaal, 
2 Handpläge und 
1 Keller mit einem Rreuggewölbe in fieben 
Abtheilungen. 
Es wurde auf 
2800 fl, 


gefchägt. 
Der vor demfelben liegende, mit einer ſteinernen 
Mauer umgebene Garten wurde auf 
350 fl. 
und bad halbe Tagwerk Feld, incl, ber 24 [Muthen 
Ackerland, wurde auf 
250 fl. 
gerichtlich abgefchägt, und das Tarationdprotofol fan 
in der Gerichts⸗Regiſtratur zur Einſicht vorgelegt werben, 
Kaufluftige werben eingeladen, ſich in dem auf bem 
13. November, Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Ricitatioustermin in dem Gefchäftäzimmer 
Ar. 2 im Gerihtölofale einzufinden und ihre Gebote da 
abzugeben 
Die Adjudifation erfolgt nach vorher ertheilter Ge⸗ 
nehmigung des vormundfchaftlichen Gerichts. 
Der Direktor, 


Schweizer, 
Noder. 





Montage am 21. November d. 38, Vormittags 9 
Uhr wird im Gefchäftdlofale des Königl. Strafarbeitds 
haußes zu St. Georgen eine Quantität von 

30 Gentner 
langes Lagerfiroh für das Königl. Irrens Inflitut dahier 
an den Wenigftnehmenden verjirihen, was hiemit bes 
fannt gemacht wird, St. Georgen, am 3. November 
1831. 
Königliche Adminiftrarion des Irrenhaußes. 
Köppel. 


. Am Donnerftag ben 17ten d. M. Vormittags 9 Uhr 
werben in der Ditmannsreuther Hofpitalwaldung, nahe 
bei ber Eimeremühle, hundert Stämme, theils Fichten, 
theild Fohren, welche fich zu Plöchern und Bauſtämmen 
eignen, dem öffentlichen Berfaufe meiftbietend ausgefegt, 
welches Liebhabern hiemit eröffnet mird, 

Bayrenth, ben 1. November 1831. 

Die Hofpital» Verwaltung. 
Birner. 


Die Stelle eines Inſpektors an ber Erziehungs / An 
ſtalt bei dem evangelifchen Goflegium bei St. Anna ift 
erlediget, und biefe Stelle ift durch einen Eandidaten des 
Studienlehr» und ded Pfarramtes wieder zu befegen, 

Der Gehalt eines Inſpektors befichet in einem Ge⸗ 
halt von jährlichen 250 fl., freier Wohnung mir Bes 
heigimg und Beleuchtung, dann freier Belöftigung und 
freier Wäfche, fo wie freier Ärztlicher Behandlung. 

Der Infpeftor tritt als folder in die Verhältniffe 
der Stubiens Borbereitungslehrer, und in bie Anfprüche 
ber im Studien» Lehramte angeftellten Pfarramte » Gans 
bidaten, muß aber bie philofogiyche Prüfung nicht blos 
für eine lateinifhe Schule, fondern für ein Gymnaſium 
beftanden haben, und fich darüber durch legitime Zeugs 
niffe ausweiſen. 

Die Bewerber um diefe Stelle haben ſich innerhalb 
Bier Wochen bei dem unterfertigten Magiftrat zu melden, 
und ihre Gefuche mit den erforberlichen Zeugniſſen vers 
feben, bis zum 30 November einzureichen. 

Augsburg, den 29, October 1831. 
Der Magiftrat der Stabt Augsburg. 
Der I. Bürgermeifter, 
. Barth, 
Bickings, Selretair. 


948 





Die zur Concursmaſſe des Salomon Schnee 
älter von Bifchberg gehörigen Realitäten, nämlich: 
1) das halbe Wohnhaus, 
2) bie Stallung, 
3) bie Scheune, 
4) 14 Morgen Feld bei der Mühlftatt, 
werben gum brittenmale bem öffentlichen Berfaufe mit bem 
Bemerken audgefegt, daß ber Hinfhlag nach Art 64 
und 69 bed Hypothekengeſetzes geſchieht. Verkaufster⸗ 
min ſteht auf den 
22. November l. J., Vormittags 10 Uhr 
bahier an, wozu Kaufsliebhaber geladen werben, 
Bamberg, den 22. Dcteber 1831. 
Königliched. Landgericht Bamberg II. 
EStark. 





Der zur Kontursmaſſe des Thomas Baier vom 
Kaͤlberberg gehörige ein Viertel Hof, dem Katharinas - 
Epitale zu Bamberg Ichenbar, reicht jährlich 354 fr. 
Erbzius, 1 Sümmer Walz, 1 Metz 8 Gaißel Korn, 
1 Mep 8 Baißel Gerfte, 4 Suümmer Habergält, ift mit 
10 p6&t. handlohnbar und unter B. Nr, 18 aus 620 fl. 
Kapital beſteuert, wirb am 

Dommerftag den 24. November 1831 
gum vierten» und legtenmale dem öffentlichen Verkaufe 
andgefegt, und um jedes Aufgebot unwiberruflich hinges 
ſchlagen, was hiedurch befannt gemacht wird, Bam⸗ 
berg, den 27. Dctober 1831. 
Königliche Landgericht Bamberg I. 
Geiger, 





In Kraft der Hülfsvollſtreckuug wird bem Georg 
Sebald, Aderburger zu Plech, nun dad ganze Anwe⸗ 
fen, beftehend in: 

einem Wohnhaus, Nr. 2, auf 300 fl, 

1 Stabel, auf 200 fl. 

- 4 Hofraich, auf 20 fl, - 

$ Grass und Baumgarten, auf 20 fl. 

4 Tagw. Ader im Weidenbühl, auf 100 fl, und 

4 Tagw. im Bogelmaffer, auf 100 fl, 

ip Summa auf 1040 fl. gewürdiget, an bie Meiftbies 
tenden bahier am 

Dienftag den 15ten dieß, früh 10 Uhr 

verfteigert, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber einges 


laden werden. Das Tarationsprotofoll fann inzwifchen 
in der hiefigen Regiſtratur eingefehen werben. Schna⸗ 
belwaid, am 1. November 1831. 
Königliches Landgericht Pegnitz. 
Ertl, Ldr. 





Der Dienftmagd Kunigunda Diegfelbinger 
zu Unterfteinad, find in der Zeit vom 1 Gten bis 23ften I. 
Dis. nachgezeichnete Gegenftände entwendet worden: 

1) 10 Ellen klares Tuch, 5fl., ’ 

2) 6 Ellen grobes Wergtuch, 1 fl. 30 kr., 

8) 1 ſchwarzſeidenes Halstuch mit einem breiten und 
2 ſchmalen rothen Einfaffungsftreifen, 3 fl., 

4) 1 —— mit 4 von Streifen, 
2 


571 (hwarzfeidenes Suter mit weißen Einfaflngs- 
Rreifen, ZH, - 

6) 1 —— Kipertuch mit Franzen, 
1fl, 

7) 1 dergleichen mit einer gelb gewürfelten Einfaſſung, 
40 fr, 

8) 1 fattunenes Halstuch mit braunem Beben und ros 
then Blumen, 40 Er, 

9) 1 dergleichen mit rothem Boden und gelben Blw 
men, 30 fr, 

10) 1 paar weiße baummwollene Strümpfe, 1 k., 

11) 1 paar dergleichen, 30 fr, 

12) 2 orbinäre leinene und 1 baumwollenes Hemd 
ohne Zeichen, 2 fl, 

13) 1 fhwarzbaummollene Echyärze, 1 fl. 15 fr. 

14) 1 rorhe Schürze mit braunen Streifen, 1 fl. 

15) 2 Brufiflede, einen rothen mit ſchwarzen Blus 
men, umd einen braunen mit gelben Blumen, 1 fl. 
15 fr. werth. 

Zur Warnung gegen ten Ankauf der eniwenbeten Ges 
genftände und zur Mitwirkung zur Entdedung bed noch 
unbefannten Diebe ergeht diefe öffentliche Belanntma— 
dung. Kulmbach, ben 28. October 1831. 

Königliches Landgericht, 
Gareis 





Mit Genehmigung Koͤniglicher Regierung ſoll die kleine 
Staatswaldparzelle im Revier Kaiſerhammer von 34 
Tagwerk Holz am Diſtrikt Tannenberg beim Dachsbron⸗ 
nen gelegen, öffentlich verlauft werden. Nach dem 
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Antrag ded Königlichen Foritamts Selb und in Gemaͤß⸗ 
heit vorliegender gejeglicher Beftunmungen werben baher 
alle diejenigen, weldye aus irgend einem Rechtstitel Ans 


forüche auf dieſes Grundſtück zu haben meinen, hiermit 


auf ben 
30ften d. M. 
und zwar mit der Warnung vorgeladen, daß die Außen⸗ 
bleibenden mit ihren Realanſprüchen auf das fragliche 
Grundſtück ausgeſchloſſen und ihnen deßhalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden. Kirchenlamitz, den 2. 
November 1531. 
— prEh: 
irn Be“ 
Aa b ent 
Der Taglähner Mihäel Wopperer von Mühl 
berg hat fich für jahlungsurfählg erflärt und dem Con⸗ 
eursverfahren unterworfen; ed wurden baher bie geſetz⸗ 
lichen Ebdiftstäge und zwar: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der 
Forderungen auf 
Dienſtag den 22. November d. Ir 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie angemels 
beten Forderungen auf 
Freitag ben 2. December d. J., 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Dienftag den 20. December d. 9. 
und zwar jedesmal Morgens 9 Uhr angefegt, und hiezu 
fämmtliche Gläubiger unter dem Rechts nachtheile vorge⸗ 
laden, daß das Nichterſcheinen am iften Ediltstage bie 
Ausſchließung von der gegenwärtigen Goncurdmaffa, das 
Nichterfcheinen an ben übrigen Ediftstägen aber die Aus⸗ 
ſchließung mit ben treffenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werben diejenigen, welche etwas von dem Bers 
mögen bed Gemeinfchulbnerd in Händen haben, aufges 
fordert, ſolches bei Vermeidung bed nochmaligen Erfages, 
unter Vorbehalt der hierauf erworbenen Rechte, bei Ges 
richt zu hinterlegen, Neuftadt a. d. W. N., ben 30 
Auguft 1831. 
Königliched Landgericht Neuftabt a. d. W. N. 
Der Königliche Yandrichter, 
Frhr. v. Lichtenftern. 
In der Concursſache des Tagloͤhners Michael 
Wopperer von Mühlberg wird zum öffentlichen Ver⸗ 
fauf des „A, Hofes, beftchend : 





1) in einem einftödigen Wohnhauße, einer Schupfe 
und Scheune, 
2) in 4 Tagwerf Grasgarten, 
3) in 24 Tagmwerf Feld, 
4) in bem Nugantheil an ben noch unvertheilten Ges 
meindegrünben, 
welcher zum K. Rentamte Weiden jteuer + und zum Ritters 
gute Troſchlhammer erbzins⸗ und handlohnbar iſt, Ter⸗ 
min auf 
Montag den 28. November d. J., Morgens 9 Uhr 
in Mühlberg augeſetzt, wozu Kaufsluſtige eingeladen 
werben, Reuftabt a.d WR, am. —— 
1831. 
Königliches Landgericht Reuftabt a 4 m. R 
Der Königliche Sandrichter, 
Frhr. v. Lichtenftern. 


Das Guͤtlein des Johann Heumann zu Oberred⸗ 
wig, beitehend in einem Wohnhaus, gewölbter Stallung, 
Badofen und Stabel, dann in 4 Tagwerk Feld, ferner 
32 Tagwerk Wiefen, ferner 2 Tagwerk Feld und ödern 
Boden, fowie in 24 Tagwerk 26 Ruthen Holz, tarirf 
auf 1200 fl., wirb auf Anbringen eines Glaubigers 
dem öffentlichen Verkauf hiemit ausgeſetzt, us Bietungs⸗ 
termin auf den 

7. December c., Vormittags um 9 Uhr 
im K. Landgerichte dahier anberaumt, mo fich Kaufslu⸗ 
ftige einzufinden und den Zufchlag nach den Beftimmmmgen 
bes Hypothekengeſetzes zu gemwärtigen haben. Wunſie⸗ 
del, ben 21. October 1831. 
“ Königliche Landgericht, 
v. Wächter, 


Der Webermeifter Johann Heinrih Penfchel 
gm Arzberg hat fich dem Koncure » Verfahren unterworfen, 
Es werden daher bie gejeglichen Edifrötage, wie folgt, 
feſtgeſetzt: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der 
Forderungen auf den 
30 November 6. 
2) zur Abgabe der Einreden und zugleich zum Schluß⸗ 
verfahren auf den 
29. December b. J. 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr 
Ale diejenigen, weiche Auſprüche an dem gedachten 
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MWebermeifter Peufchel zu machen haben, werben baher 
unter dem Rechtänachtheil vorgelaben, baß wer im erften 
Termin nicht erfcheint, von bee Maffe, wer aber in 
bem zweiten Termin ausbleibt, mit ben treffenden Hand» 
lungen präcludirt werben wird, Diejenigen, welche et⸗ 
was von bem Bermögen des Gemeinſchuldners in Häns 
ben, haben; werben anfgeforbert, folched bei Vermeis 
bung boppelten Erfages mit Vorbehalt ihrer Rechte dem 
Gericht zu übergeben, “ Zugleich wird das dem Webers 
meifter Peuſchel zugehörige und zu Arzberg belegene neus 
erbaute Wohnhaus hiemit zum öffentlichen Verkauf aus⸗ 
geſetzt und Termin hiezu auf den 
30. November e Vormittags um 9 Uhr 
am hiefigen Gerichtöffg anberaumt, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werben. "Wımfledel, den 29. October 1831. 
Königliched Landgericht, . 
v, Wächter. 





Auf die zur Concursmaſſe des Kaufmanns Johann 
Gottlieb Beez zu Arzberg gehörigen und in dem Ins 


telligenzblatt für den Obermainkreis Nr, 111, 114 und 
116 d. J. audgebotenien Realitäten, beftehend: 
Wohnhaus, daran befindlichem Garten und Feld, dann 
Lagerkeller und Reutwiefe, wurde mit Ausfchluß der beis 
ben legtern Gegenjtände in dem am 14ten d. M. ange 
ftandenen erften Bietungstermin nur ein Gebot von 3000 
fl. gelegt; es wird daher zur Veräußerung berfelben ans 
derweiter Termin auf den 
18. November c a. Vormittags um 9 Uhr 
und zwar auf dem Rathhauße zu Arzberg anberaumt und 
werben Kaufdluftige hiezu vorgeladem Wunſiedel, den 
21. Dctober 1831. 
Königlichet Landgericht. 
v. Wänter, 





- Auf Andringen eines Hypothefargläubigerd werben 
am 
Dienftag den 29. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr 
folgende dem Bädermeifter Nügel zu Berne eigenthüm⸗ 
lich zugeftandene, von bdiefem an den Mufiens Kroh⸗ 
berger bahier verkaufte Grumbbeflgungen : 
a) das Wohn» und Badhaus Nr. 63, enthaltend 
4 heizbare Zimmer, 4 Kammern, 2 Dachböden 
wit 4 Kammern, 2 gewölbte Küchen, 1 Keller, 


in einem’ 


einen Rindviehſtall, Hofraith mit 5 Schweinftäls 
Ien, geſchätzt auf 1200 fl, 
by ein Felfenteller an der Bableithe, mit einem Bors 
feller und Kellergebäude, gefchägt auf 200 fl., 
c) eine Holzödung zu 14 Tagw. Gemeindetheil an 
ber Zetajche im Rimlasgrund, gefhägt auf 20 fl, 
d) einer Wiefe zu 3 Tgw. Gemeindetheil beim Drathe 
werk, tarirt auf 120 fl, , 
weil ber ıc. Krohberger die bedungenen Kaufſſchil⸗ 
lingärate in termino nicht berichtigte, zum weitern Ber» 
kauf hiemit gerichtlich ausgeboten, und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber hiedurch eingeladen, am bemerften Ter⸗ 
mine im landgeriehtlichen Geſchaͤftszimmer dahier ſich eins 
zufinden, und wenn ännehmbare Angebote gelegt wer⸗ 
ben, den Himfchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes 


vom 1. Juni 1822 zu gewärtigen. Derued, am 27. 


Dctober 1831. 
Königliches Landgericht Gefrees, 
Sendburg. . 


Johann Herold, geboren zu Altenkundſtadt am 
18. Februar 1754, ging in feinem 13ten Lebensjahre 
nad Wien; er nahm dortſelbſt Keiegsdienite und machte 
ben Feldzug gegen die Türken mit. Da man von feinem 
Schickſale nichts mehr gehört, und derfelbe oder feine 
Leibeserben fchon im Jahre 1817 zum Empfange feines 
bortmals in 144 fl. 33 fr beftandenen Bermögend vers 
geblich vorgeladen worden, fo werden diejelben nach dem 
bierortigen gejeglihen Beitimmungen zu vorbenauntem 
Eutzwedte nochmals binnen einem halben Jahre anher vor 


geladen; nach fruchtlofem Ablaufe diefer Frift aber wird 


bad Vermögen, welches demnächiten Erben gegen Cau— 
tion ausgehändigt wurbe, biefem ohne Caution ausge⸗ 
antworte werden. Weismain, ben 11. Auguſt 1831. 
i Königlicyes Landgericht. 
Sondinger, 





Da fi für das Gantanwefen ded Mesgermeifters 
Bonifaz Pradenhauer dahier am Termine den 
2öften v. Mts. weber ein Käufer nach Pachter gemeldet, 
fo wird folches Anweſen, wie es ſchon früher mehrmas 
len zur Ausjchreibung gefommen, nochmals und zwar 
zum legten male zum öffentlichen Verkaufe plus licitando 
ausgejegt und hiezu kunftigen 
Montag den 21. Rovembder I. I. fräh 9 Uhr 


# 
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der Steichtermin anberaumt, mit bem Belfäge, daß for 
dann ber Zufchlag an den Meiftbietenden nach $. 64 bed 
SHppothefengefeges um jeden Preis und unbedingt, jedoch 
mit Borbehait der hierin benannten Rechte des erften Hp 

pothefargläubigers erfolgen ſoll. Weismain, den 6. 
Dctober 1831. 

Königliches Landgericht, 
Sondinger. 





Degen nicht bezahlten Kaufichilings wirb bad vom - 


ber Margaretha Krapp von DOberfüps erfaufte, 
vormals ber Wittwe Margaretha Motfhenbas 
der gehörig gewefene, zu Kleufjeim gelegene von Holz 
erbaute Wohnhaus, mit Stabel, Hofraich und „a Tem. 
Garten, in dein auf den 

15. November Vormittags 9 Uhr, 
dahier anberaumten Termine nad) den Beftimmungen bed 
5. 64 des Hppothefengefeged dem Wiederverkaufe auds 
geſetzt. Lichtenfels, den 19. October 1831. 

Königliched Landgericht, 
Schell. 


Im Markte Waldſaſſen, im Obermainkreiſe iſt eine 
zweite Chirurgenfielle erledigt. Die Bewerber haben ſich 
in Fürzeiter Zeit unter Borlage der nöthigen Approbas 
tiongzeugniffe bei unterzeichnetem Gerichte zu melden, 

Actum, ben 21. October 1831. j 
. Königlich Bayeriſches Landgericht Waldſaſſen. 
Schmitt. 


Auf den Antrag eines Gläubigers der Gebrüder For 
bann Ehriftoph und Wilhelm Höpfner bahier 
werden nachbezeichnete Realitäten zum öffentlichen Ders 
Taufe ausgeſtellt. 

1) Das Wohnhaus Nr. 166 in der Kloftergaffe das 
hier mit Hofraith und Stallung, 

2) eine Scheune bei der obern fleinern Brüde, mit 
baran gelegenem Schorgärtlein, 

3) 1 Tagwerk Feld im Leimiger Querweg, 

4) 32 Jaudert Feld und 14 Jauchert Wiefe im Jos⸗ 
pisftein, und 

5) 32 Jauchert Feld und 13 Jauchert Wiefe dort» 
ſelbſt. 


Der Strichtermin iſt auf den 
30. December e. Vormittags 10 Uhr 


im Lokale des hiefigen Koͤnigl. Landgerichts anberaumt, 
was Kaufsliebhabern mit dem Beiſatze andurch befannt 
gemacht wird, daß bie Tare lediglich in ber Landgerichtd« 
Regiftratur eingefehen werben fan. Hof, ben 31. 
October 1831. 

Königlich Bayerifches Landgericht, 


Rücker. 





Am 29ften praet, mens, Abends 7 Uhr: warfen im 
der Nähe des Blechſchmiedenhammers ohnweit Lichtenberg 
zwei Unbekannte bei Erblidung der Cordons⸗Manuſchaft 
zwei Säde mit refp. 45 Pfund und 50 Pfund Kaffee ab, 
worauf fie entflohen. Wollen nun diefe Unbekannten ihr 
Eigenthunssredyt an gedachten Kaffee dociren, fo haben 
fle dieß binnen 6 Monaten oder längitend am 

6. Mai 1832 Bormittags 
bahier zu thun, widrigenfalls ihre Waare, welche am 
- 22ften d. M. Vormittags 8 Uhr 
bahier meiſtbietend verfauft werden fol, reſp. ber Erlös 
berjelben confideirt werben wird, Naila, ben 4. No⸗ 


vember 1831. 
Königliches Landgericht. 
L. S, Weniger, 


Nicht Amtlibe Artikel. 


Sollten außer den bereits befriedigten Praͤtendenten 
mod; Perſonen vorhanden ſeyn, welche an bie Verlaſſen⸗ 
ſchaft des zu Unterſchwarzenſtein verlebten Fürſtl. Schwarg 
burgiſchen Sondershaußenſchen Obriſts und Oberſtallmei⸗ 





ſters Herrn Wilhelm Friedrich Ernſt Freiherrn 


von Reitzen ſtein aus irgend einem Grunde Aw 
ſpruche zu machen haben, fo ergehet an biefelben hiemit 
die-Aufforberung, ihre Forderungen von heute an gerech⸗ 
net, binnen vier Wodyen bei dem Unterzeichneten das 
bier anzumelden und gehörig nachzuweiſen, widrigenfalls 
fie es ſich ſelbſt zugufchreiben haben, wenn fie bei der 
demnaͤchſt zu gefchehen habenten Vertheilung des Reftes 
ber Nachlaßmaſſe bed gedachten Heren Freiherrn von 
Reigenftein unberädfichtigt bleiben, und fie fi dann 
an jeden Erben mır nach Verhältniß feines Erbtheild hal« 
ten fönnen. Naila bei Hof, im Obermainfreife des Kö⸗ 
nigreich® Bayern, dem 4. November 1831. 
Miänd, Patrimonialrichter, ala 
Teftamentö»Exekuter, 
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In Folge ber Theilungd+ Auseinanderfegung ift bad 
Gaſthaus zum weißen Lamm in Stadt Cronach aus freier 

ud an den Meiftbietenden ſtündlich zu verkaufen. 

Daffelbe ift 3 Stockwerk hoch, und enthält in Ders 
bindung mit einem Nebenhauße folgende Lofalitäten: 

1) zur ebenen Erbe: 

2 geräumige Gaftzimmer mit Altove, 

ein Laden oder Waarengemwölbe, 

drei geräumige und feſte Waarenlager, 

drei Stallungen auf 12 Pferde, 

eine heizbare Gefindftube, mit Waſch⸗ und Backhaus, 
eine Holzlage und zwei große Felſenkeller, wor 
rin’500 Eimer Flüffigfeiten gelagert werben 
können; 

2) in der erſtern Etage: 

im vordern Stade vier Zimmer mit Altove und eis 
ner Nebenfammer, 

im hintern Stode einen großen heizbaren Saal mit 
einem großen heizbaren Zimmer, zwei Kammern, 
einer Küche und einem heigbaren Zimmer, 

3) in ber zweiten Etage: 

im vordern Stod drei heizbare Zimmer mit Altove, 

im hintern Stod zwei heigbare Zimmer mit Alkore 
und einer Küche, ein Zimmer und zwei Kams 
mern, nicht heigbar, 

4) unter bem Dache: 

vier große. Böden, wovon links und rechts zwei 
aufeinander ſtehen. 

Dieſes Gaſthaus iſt hier vom erſten Range, mitten 
der Stadt in der Poſtſtraße gelegen, im beſten baulichen 
Zuſtande, modern und mit allen Bequemlichkeiten einge⸗ 
richtet, und kann mit allen Erforberniffen von Meubels, 
weißem Zeuch, ' Betten, Servicen, Gläfern ıc. Aber 
Laffen werden. — 

Außer den gewöhnlichen Steuern haftet auf diefer 
realen Gaſtwirthſchaft feine Abgabe. 

Zu bemerfen ift noch, daß ber biäherige Eigenthüs 
mer dieſer Befigung feither auch ein Specereiwaaren-Ges 
ſchäft mit barauf ausübte, 

Da diefe Realität wegen bed frequenten Verkehrs 
und guten Rufed genügend befannt, fo wird jede weitere 
Bemerkung ald überflüffig gehalten und nur noch anges 
führt, daß diefe täglich eingefehen werben kann und auf 
Verlangen weitere Aufſchlüſſe gegeben werben können, 


Kaufsliebhaber werden eingeladen und können bie 


Kaufsbedingniffe bei Einficht der befchriebenen Lokalitäten 
ertheilt werben. 





3. Kolb aus Bamberg emtpfiehlt zum bevorfte- 
henden Martini» Markt einem hohen Abel und verehrten 
Publikum fein nen affortirted Gold» und Galanter 
rie»Waarenlager. Daſſelbe befteht in allen mög⸗ 
lichen Gegenfänden von 14farätigem Golde, Damem 
Uhren von 18farätigem Golde, feinen Bronce + Waaren, 
Porzelain, Erpftall, feinen lackirten und Berliner Eiſen⸗ 
guß»Waaren, Argente double ıc. und noch viele in 
dieſes Fach einfchlagende Artifel, Um zahlreichen Bes 
fuch bittend, verfpreche ich bie bifligfte und reelfte Bes 
bienung. Mein Logis if bei Herm Wagnermeiſter Gab, 
neben dem Rathhauße. v 


Jakob Schelder aus Brud bei Nürnberg, bezieht 
den näcften Martini» Markt mir einem ausfortirten kager 
von recht gutem geſchmackhaften Mändel » Kaffee; er 
verfpricht billige Preiße- und bittet um gütige Abnahme. 
Seine Bude ift auf dem Markt der Conditorei vis avis, 


Bei dem K. Landgerichte Korchheim wird ein Spor⸗ 
tefrendant aufzunehmen gefücht, welcher auch Eaution 
leiſten ann. 


Ein paar fehr gute und fehlerfreie Pferde (Füchſe 
und Wallachen), zum fteten und zum leichten Zuge gleich 
brauchbar, find mit ober ohne mehrere Geſchirre, wovon 
ein paar mit Meffing garmirt iſt, zu verfaufen, Auf 
Berlangen kaun audy eine gut erhaltene leichte Chaiſe mit 
verfauft werben, Nähere Auskunft erhält man bei der 
Redaktion. 








| Kurs der Bayerifchen Stants-Popiere, 





| j Augsburg, ben 3. Rovember 1831. 
Staatd-Papiere 


Briefe. f Weib. 
\ Obligationen a Agmit Coup. » 954 
{ ditto ä 55 nn . 
| ®ott. Zoofe E—Mpiompt . 105 | 1044 
10. 122 
25. i 115 
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Königlich 


3 nteltic 


für den ObersMain- Kreis, 

















Bayreuth, reitag a am 11. „November 1831. 





Uutlide Hetideh 


Dienſtes⸗Nachrichten. 
Se. Königl. Majeftät, haben allerhulbreichſt geneh⸗ 
migt, daß die Pfarrei Ludwag, Landgerichts Scheplik, 
von dem Herrn Erzbiſchof in Bamberg dem dermaligen 
Vikar dieſer Pfarrei, Gottfried Dippold, verliehen 
werde. 
Auch haben Allerhöchſtdieſelben die erledigte erſte 
Parrele.zu Pegnitz, Dekanats Kreußen, dem biöheris 
gen zweiten Pfarrer bafelbit, wriedrich Florentin Klin⸗ 
ger, qzu verleihen geruht. 
— — — ee 
„Deffentlide Bekanutmachung. 
CDie Befegung. der Lotto⸗Cdllecte Mr. 457 betr.) 
‚Die Lotto» Golleste Nr. 457 dabier ift von der Ks 


„ penfionirtem Briefträger Joſſe ph Sporrer von Bams 
„berg verliehen worden , was, der VBorfchrift gemäß, hie, 
mit öffentlich, befannt gemacht wird, 
Bayreuth, am 3..Rovember. 1831. 
Der Stabt»Mägiftrat. 
In legaler. Abweſenheit des erſten rechtskundigen 
Buͤrgermeiſters. 
Schweiger, Haß, 
Richter, Secretair. 





Montags am 21. November d. Is. Vormittags 9 
Uhr wird im Gefchäftslofale des Königl. Strafarbeitds 
haußes zu Georgen eine Quantirät von 
30. Geniner 


ſollen. 
niglichen General ⸗Lotto⸗ Adininiſtration zu München den 





langes Lagerſtroh für das Kinigl. Irren-Inſtitut dahier 
an den Wenigftnehmenden verſtrichen, was hiemit bes 
fannt gemacht” wird, St. Beorgen, dm 8."Rovember 


1831. 


Königliche Adminiſtration bes Irrenhaußes. 
Koͤppel. 


Es wird zur öffentlichen Kemmi gebracht, daß bie 
für die Monate Full und Ahtzuft 1830 unansgeloͤßten 
Pfänder von Rt. 6554 bis 7817 inet. in dem anf 

Dontierftäg den 17.November d. J. 
Vor⸗ und Nachmittags angefegten Strichtermin an die 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werben 
Bafreih, den 29. October 1831.” 
Die Leih⸗ und Pfandhaus⸗ Verwaltung 
Scherber. Krohet. 


Die Stelle eines Snfpeftor® an ‚ber Et An: 
ſtalt bei dem evangeliſchen Collegium bei St. Ana 'ift 
erlediget, und diefe Stelle ift bürch eine Candidaten des 
Studienlehr⸗ und des Pfarramtes wieder zit beſetzen. 
Der Gehalt eines Inſpektors befteher in einem Ges 
halt von jährlichen 250 fl., freier Wohnung mit Bes 
heigung und Beleuchtung, dann freier Beföftigung und 
freier Wäfche, fo wie freier Ärztlicher Behandlung. ' 
Der Inſpektor tritt als folder in die Verhältniffe 
der Stubiens Borbereitungslchrer, und in die Auſprüche 
der im Studien s Lehramte angeftellten Pfarramts » Caus 


"bidaten , muß aber die philologiſche Prüfung nicht blos 


954 z 


für eine lateinifche Schule, fondern für ein Gymnaflum 
beftanden haben, und fich darüber durch Tegitime Zeugs 
niſſe andweifen. 

Die Bewerber um biefe Stelle haben ſich innerhalb 
Bier Wochen bei dem unterfertigten Magiftrat zn melben, 
und ihre Geſuche mit den erforderlichen Zeugniffen ver⸗ 
fehen, bid zum 30 November einzureichen. 

Augsburg, den 29. October 1831. 

Der Magiitrat der Stadt Augsburg. 
Der 1. Bürgermeifter, 
Barth, 
Bickings, Sefretair. 





Die zur Eoncnrömaffe bed Salomon Shure 
älter von Bifchberg. gehörigen Realitäten, nänlih : 
1) das halbe Wohnhaus, 
2) die Stallung, 
8) die Scheune, .. , 
4) 14 Morgen Feld bei der Mühlfkatt 
werden zum brittenmale bem öffentlichen Berfaufe mit bem 
Bemerken ausgeſetzt, daß ber Hinfchlag nach Art. 64 
und 69 des Hppothefengefeges geſchieht. Verkaufter⸗ 
- min fteht auf ben f 
22. November l. J., Vormittags 10 Uhr 
dabier an, wozu Kaufsliebhaber geladen werben, 
Bamberg, den 22. Detober 1831. 
Königliches Landgericht Bamberg IL, 
Start, 





Der zur Konkursmaſſe des Thomas Bater von 
Kälberbirg gehörige ein Biertel Hof, dem Katharinas 
E;pitate" zu Bamberg lehenbar, weicht jährlich 354 fr. 
Erbzihd, 1 Sämmer Waiz, 1 Meb 8 Gaipel Korn, 
1 Meb 8 Gaißel Gerſte, 4 Sümmer Habergält, ift mit 
10 pCt. handiohnbat und unter B. Nr. 18 aus 620 |. 
Kapital beftenert, wird am ’ 

Donnerftag den 24. November 1831 
um vierten» und legtenmale dem öffentlichen Berfaufe 
ausgeſetzt, und um jedes Aufgebot unwiderruflich hinges 
ſchlagen, was hiedurch befannt gemacht wird, Bam 
berg, den 27. Detober 1831. 
Königliche Landgericht Bamberg 1. 
Geiger. 





Da ſich für das Gantanwefen bed Metzgermeiſters 


Bonifaz Pradenhaner bahier am Termine dem 
2öften v. Mid. weber ein Käufer nad; Pachter gemelber, 
fo wird ſolches Anmefen, wie es fchon früher mehrmas 
Ien zur Ausfchreibung gefommen, nochmals und zwar 
zum legten male zum öffentlichen Verkaufe plus licitando 
ausgefegt und hiezu künftigen 
Montag den 21. November I. 3. früh 9 Uhr 
der Strihtermin anberaumt, mit bem Beifage, daß for 
bann der Zufchlag an den Meiftbietenden nad) $, 64 des 
Hypothekengeſetzes um jeben Preis und unbedingt, jedoch 
mit Vorbehalt der hierin benannten Rechte des erften Hy⸗ 
pothefargläubigerd erfolgen fol, Weismain, ben 6. 
Detober 1831. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 





une. 


Es wirb hierdurch bekannt gemacht, daß in Kraft 
der Hülfsvollſtreckung die dem Schneibermeifter Gott⸗ 
fried Ernf Bärenreuther und beffen Ehefran Su⸗ 
fanna Margaretha, geborme Lang, zu Lichten⸗ 
berg zugehörigen Rathös Ichenbaren Immobilien, beſte⸗ 

d in 


1) dem horizontal getheilten ‚halben Wohnhans Ar. 
53, enthaltend bie zwei obern Stuben, zwei Bor 
benfammern, halbem Dachboden gegen Abend, ber 
Kammer gegen Abend im obern Stod, dem Kellers 
antheil gegen Mittag, der halben Küche gegen Mor» 
gen, bem halben Hausplag gegen Murgem, dem 

<all gegen Abend, und drei Duadratruthen Pflanze 
garten, B. Nr. 461 A. i 

2) dem halben Gemeinderecht oder Angerloos, ein 
halbes Achtel Jauchert Wieſe enthaltend, B. Nr. 
462 A. - w. 

3) einer halben Scheune am Stebner Weg, B. Mr 
463 A, 

4) einem halben Jauchert 124 Ruthen Feld am Gal⸗ 
genberger Hölzlein, B N. 464 A. 

5) ein und einem halben Jauchert Feld, ein und ein 
Biertel dergl, Huth im NRöhrenhölzlein, B. Nr. 
465 A,, 

6) einem halben Jauchert Feld und Wiefe im Stumpf, 
B. Nr. 460 A, 

7) ein und ein viertel Jauchert Feld und fieben ach⸗ 
tel Zauchert Holz im Dürrengrund, B. Nr. 467, 


8) ein Yauchert Feld am Zeibelweibter Weg, B. Rr. 
468 A, 
9) ſieben achtel Jauchert 124 Ruthen Wieſe am kamm⸗ 
bach, B.Nr. 469 A, 
dem oͤffentlichen Verkauf hiedurch ausgeſetzt werden, und 
daß ein Bietungstermin auf den 
19. December d. J. Vormittags 9 Uhr 
angeſetzt worden iſt, in welchem ſich Kaufsliebhaber ein⸗ 


zufinden, und bei annehmlichen Geboten den Zuſchlag 


zu gewärtigen haben. Naila, den 27. October 1831. 
Königlicyes Landgericht. 
Weniger. 





Bon ımterzeichneter Koͤnigl. Behörbe werben nachſte⸗ 
hend verzeichnete confiscirte —— meiſtbietend oͤf⸗ 
fentlich verkauft, als: “ 

1) 224 Pfund Zuder, —— — 

2) 1000 „ , Eaffee, 
37° 50 „Taback, 
4) 208 Ellen Merino, 

55 45. „ Wollentuch, 
6) 90 „ Kirfaflag, 
7) 84 „ Moulin, 
8) 75 „» piqué, 


9 339 „ FKüper, 
10). 57 geftreifted Hoſenzeuch, 
..11) 160. „ Mandyefter, 
12) 21 gedruckte englifche Leinwand, 
13) 6 Stüd Merinotücher, 
«14 4 „ Piquebeden, 
15) 26 Pfund Siegellud. 
Kaufsliebhaber werden zu bem auf den 
23. November c. Vormittags 9 Uhr 
im biefigen Königl. Haligebäube anderaumten Termin mit 
dem Benerfen eingelaben daß die Waaren nur gegen 
baare Bezahlung in Kaffamägiger Münze abgegeben wers 
ben. Hof, den 5. November. 1831. 
Königliches Landgericht. 
Rüder, 


Pr 


Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden bie dem Uns 
tertban Georg Schüßler zu Funkendorf zugehörigen 
Immobilien ‚als: 

1) ein zu Funfendorf gelegenes, Haus⸗Nr. 19 führ 
rendes, zum Königl, Nentamte Pegnig Ichen und 


zinsbares At fanmt allen Ein» und Zugehörungen, 
gefhägt pro 905 fl ; 
2) 4 Tagwerk Feld, bie Steinmauer genannt, i 
zweien Stüden, tarirt pro 80 fl, 
biemit dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Strichta⸗ 
gesfahrt it auf 
Montag ben 5. December früh 9 Uhr 
in loco funfendorf anberaumt worden. Bejig » und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben daher hiermit cin» 
geladen, zur feitgefegten Zeit vor ber daſelbſt anweſen⸗ 
den Gerichts + Gommiffton ſich einzuſinden, und ihre Ans 
gebote zu Protofol zu geben. Der Hinfhlag erfolgt der 
Erefutiond» Orbnung gemäß. Das Taxations⸗Inſtru⸗ 
ment kann übrigens täglich während der gewöhnlichen 
Gerichtögeit in hiefiger Regiftratur eingefehen werben. 
Scnabelwaid, den 23. September. 1831, . 
Königlicyes Landgericht Pegmigs 
Ertl, Ldr. ä er or“ 


: tyra 
4 4 





Die zur Johann Schneiderifihen Konfurk 
maffe zu Rattelsdorf gehörigen Grunbftüde, naͤmlich: 
a) 3 Morg. 37 Ruth. Feld im Pfropfer, fol. web; 
413, Bei.» Rr. 1190, 
b) 4 Tagw. 23 Ruth. Feld im Graufam, bol. urb. 
896, Bel.» Nr. 1196, 
c) 14 Tagw. 22 Ruth. Feld aufm Kühenbühl, fol, 
urb. 849, Bei. Rr. 1200, 
d) 3 Morg, 28 Ruth. Feld in ber Roͤckleinseichen, 
fol, urb. 857’), Beſ.⸗Nr. 1193, 
werden 
Mittwocd; den 23 November d. - ... . 
dem gerichtlichen Verkaufe am Amtöfige ausgeſetzt, und 
Kaufsliebhaber vorgelaben, am obigen Termine Bo ie, 
tag 10 Uhr dahier zu erſcheinen, wo fie den zug, 


nad) ben Beftimmungen des Hypothekengeſetzes 5 64 Jund 
69 zu gewärtigen haben. Seplad,. vn ——— 
1831. Sn 
Königliched Landgericht. 
Dauer, 





Mit Genehmigung Königlicher Regierung fol die fleine 
Staatöwaldparzelle im Revier Kaiferhammer von 3+ 
Tagwerk Holz am Diftrift Tanmenberg beim Dachsbron⸗ 
nen gelegen, öffentlich verfauft werben. Rad dem 
Antrag des Königlichen Forſtamts Selb und in Gemäß, 


— — —— — — 


— — —— — — — — — — 
— — — — 


was 


heit vorliegender geſetzlicher Sen werden daher 
alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechtstitel Ans 
ſpruche auf dieſes Grundſtũck zu haben meinen, hiermit 
auf den 
Abſten d. M. 

und zwar mit der Warnung vorgeladen , daß die Außen⸗ 
bleibenden: mit ihren Realanſprüchen auf das fragliche 
Grundſtück ausgefchleffen\und ihmen deßhalb ein ewiges 
ESt illſchweigen auferlegt werden. Kirchenlamitz, dem 2, 
‚November 1831. j 

Königlices. Landgericht, - - 

Bed 


Nicht Amtliche Artikel, 


In Folge der Theilungs + Auseinanderfegung iſt dad 
Gaſthteus zum weißen Lamm in StabtGronad aus freier 
Hand an den Meiftbietenben Ründlich zu verkaufen, 

Daffelse it 3 Stodwert-beh, und- enthält in Ber 
bindung mit einem Nebenhauße — Lotalitãten: 

1) zur ebenen Erbe: 
2 geräumige Gaftzinmer mit Alkove, 
ein Laden oder Waarengewölbe, 
drei geräumige und feſte Waareulager, 
drei Stallungen auf 12 Pferde,. 
eine heizbare Geſindſtube mit Wafchs und Backhaus, 
eine Holzlage und zwei große Felfenfefler, wos 
rin 500 Eimer Flüſſigkeiten gelagert werben 
fönnen; 
9) in ber eritern Etage: 
im vordern⸗Stocke vier Zimmer mit Atode und eis 
ner Nebenfammer, 
im bintern Stocke einen großeu heizbaren Saal mit 
einem großen heizbaren Zimmer, zwei Kammern, 
‚einer Küche und einem heizbaren Zimmer, 
3) .inder zweiten Etage: 
im vordern Stod drei heizbare Zimmer mit Alkove, 
im hintern: Stock zwei heigbare Zimmer mit Alfore 
und einer Küche, ein Zimmer und zwei. Kam⸗ 
mern, nicht heizbar, 
4) unter bem Dadıe: 
vier große Böden, wovon links und rechts wel 
aufeinander ftehen. 

Diefes Gafthaus iſt bier vom erfien Range, mitten 

«der. Stadt in der Poſtſtraße gelegen, in beften. baulichen 





Buſtande, modern, und.mit allen Bequemlidteiten einge⸗ 
richtet, und kann mit allen Erforderniffen von Meubels, 
weißem Zeuch, Betten, Servieen, Glaͤſern ıc. über 
laffen werden. — 

‚Außer den gewöhnlichen , Steuern Haftet auf biefer 
realen Gaſtwirthſchaft Feine Abgabe, 

Zu-demerfen iſt noch, daß der bisherige Eigenthüs 


mer biefer Befigung feither auch ein n Specereiwaaren⸗Ge⸗ 


ſchaͤft mit daranf-ausübte, 

Da biefe Realität wegen bed freguenten Berfchrs 
und guten Rufes-genügend- befannt, fo wirb jede weitere 
Bemerkung ald überflüffig gehalten und nur nody afiges 
führt, daß diefe täglich eingefehen werden fann und af 
‚Berlangen weitere Anfichläffe gegeben werben können. 

‚Raufsliebhaber werden eingeladen. und künuen bie 
Kaufsbedingniffe bei Einficht der befchriebenen Eofalitäten 
ertheilt werden, a‘ 





ER olb aus Bamberg. bezieht die — 
Martinimeſſe mit feinen bekannten Manufaktur /Waa⸗ 
renlager, und empfiehlt zu billigen Preißen: Seiden⸗ 
mwaaren aller Art ın den mobernften Farben und Deſins; 
Shawls und Umfchlägrücer, Fichus, Echarpes, in reis 
cher Aucwahl; drap de Zephyr, Wollentuch, Biber, 
Lady Eoating, Manteljewge nach neueſtem Geſchmack 
Englifche und frangöfiiche Merinos, 2 und $ breit, in 
vorzuglicher Farben + Auswahl; Galico.,s oder: Eattune, 
velvet, velveteens,. Thicksets; Jacconet, Moll, Sams 
bric und Bergaled; dann eine vorzügliche Auswahl von 
Seiden-Peluches, indiſchen Sacktüchern ıc.ıc, 

Sein Logis iſt, wie immer, bei Herrn Gi Samın 
fon, Auf dem Martte zu ebenen Erte, 





Bei den K. Landgerichte Forchheim wird ein Spor⸗ 
telrendant —— — welcher auch. Eaution 
leiſten kann. a ey a 





Bis Lichtmeß 1832 werden 2000 fl. gegen Verzinn⸗ 
fung mit 5 Procent umd zur erften Hypothek in die Stadt 


oder in dad Landgericht Banrench. auszuleihen gefucht. 
‚Bon wen ? erfährt man bei der Redaction. 


In Me. 83 auf dem Märft find Quartiere zu vor 
wiethen, jowohl für Lebige,: als Familien, . — 





Königlic BDayerifches 








Jutelli— genzblatt 
für den Ober-Mains Kreis, | 
Nro. 136, > Bayreuth, Sonnabend am 12. November-igät, 





Uutlide Artitel 





Baprenth, den 7. Rovember PERS RAAEE 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, — un 
Melde — bie Herzoglich Sächſiſche Oberfanitätd »Gommifflen in Meiningen: A re 


a) gegen das Einfchleppen der aflatifchen Cholera, ——— 


b) hinſichtlich ber Reinigung des aus infigirten, oder verbächtigen Gegenden fommenden gezeugten Geldes 
erlaſſen hat, 
wird durch das Kreis⸗Intelllgenzblatt hiemit öffentlich Ortannt gemacht. 


Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer bed Innern, 


Freiherr ven Welden. 
Borfichtömaßregeln gegen bie — betr. 
ers dba un 
Mapıe —— —— ber Cholera in bad Herzogthum Sachſen⸗ 
oazöj; Meiningen betreffend, 

Zur — Eng: derer ften, welche wegen Verhütung bes Einfchleppens der Tholexa in die hien⸗ 
gen Herzoglichen Lande bereits erla en worden ſind, und zur Beobachtung moͤglichſt gleichförmjger Grundfäse in 
—** dieſes Gegsepſtandes mit den benachbarten Staaten, insbeſondere dem ** iſt d bie, — 

fung mehrerer TR Wenmorden, und wirb daher hiermit folgendes verordnet: —E 8* 
Art. 1. 
Alle aus dem — kommenden Reiſenden, welche das hieſige Mu 11.421000) 
verweilen oder nur burchpaffiren wollen, fle mögen Inländer oder Ausländer ſeyn ie Hit auf 
folgenden Eingangsftellen in daſſelbe eintreten: 
in Leimbach, i 
—— Verwaltungs. Amtsbezirt Salzungen. 
Altenbreitungen, 
Warthhammer, (Zwick) Verwaltungs» Amtöbezirt Waſungen. 
—* — en, Verwaltungs s Ymtöbezirf Meiningen, 
Schmeheim, i 
a } Verwaltungs» Amtsbejirt Nönhi 


“ 
ah rne 
. 7 
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Niere ua a | | 
nternen run, muilsrd als sera * 
Neuſtadt, derwauunge „Amtösezirf Eisfeld 


Limbach, Verwaͤltungs Amtsbezirk Sonneberg. 
Wallendorf/ Verwaltungs/ Amtsbezitk Graͤfenthal. 
Saalfeld, TRUE, 
- Pösnet und Judewein ; ferner Werben aͤts Eingangeorte heſthumt ;/ 
für die Herrſchaft Krammichfeld růckſichtlich der aüß ven nördlichen Gegenden auf ber Straße von Weimar her 


Kommenden; bie Stabt Kranuihfelb, ._ * 
für die Grafſchaft Camburg, 44 u hi det dur ber He Etlabe einpaſſirenden Perſenen: 

Heiligentreng ERSTE j 
Sie Amtefamitätds Eonimiffionen haben, fofern fie noch mehrere Eingangefchen für söthig finden, darüber 

wer Hk Br: ed mania 5 
öl, diefen Drten werben bie Leg timanonen bet * and Sag exx/ Welche fie bet fh häßch, durch die das 

afgefteiten Ein gangsbüreamrs.gepräft und; umter Beidruckung eineg Steuwels Fer —— 
— welche ed nicht vermögen, durch eine folche Beglaubigung uachgmweifen, d 17 auf einer Dies 
IF Ohfghäigeftehen in das Fond gefommen find, ierkäit undusBleibftän ſobald und wo fie betreten 
werben, über bie Gränze gurldfgewiefen, felbſt Bann, werd fie für ſich und Are Sachen mil Beh font er 
forderlihen Regitimationen verfehen ſeyn follten, 

Fur in den eingeht fiegenden' Orten Dietfas, Oberellen, Mofen nf. leidet Bieß eine Ausnahme, 
indem hier die Amtsſanitäts⸗Commiſſionen dafür zw forgen haben, daß bie Prüfung und bad Bifiren Ber Legitima⸗ 
tionen durch die Ortsfanitätd«Gommiffion ober Die nach Art. 3 aufzuſtelenden Schutz baue Frfetgt, 
hu deu Verkehr dadurch af erichterdd, P 5 

- tt 3 


Die Amtöfanitäts Commiffionen haben Anordnung zu treffen, daß un ver zgtich kt jedem’ Orte BER’ Lauldes 
von der Gemeinde eine oder, nad) Beflhden, sichrere Perſonen als Shußwade eftellt werben. 
Hierzu Fönnen auch die Chorfchreiber, — Felbpolige ſvſelkr —* etule ont werden. 
A TEUER ft, Ar en 
Die Chupwadien find verpflichtet, jeben Neifenden, weldier den Ort kUlnt/ nacht ſetityegliſmatlon zu bes 
agen und nur biejenigen, weiche Päffe vorzeigen Fönnen, die ah elnem Til Anstrien Kıfgtgekürene wifter 
—J frei pafftreni laſſen, alle andern aber über bie Graͤnze eeen ehe fie dem nicht 
nacht opmmen wollen, ‚disfelben tor die Ortefänitäte > Geimmihfen zu bringen, weld ü dem etwaigen Paſſe eb 
derfegkighjkeit zu beanerfen und die Widerſedlichen ſelbſt Über Die Gränge trans ei ıdffen hat, 
‚Be Dridebsigkeiten find ſchuldig, den Schut wachen und den Eingangebütdairs Aröglichften Befffand zu'Teiften, 
—8 Ar 5. ' 
Reifende, welhe aus Gegenden, in denen BiE afiatifde Cholera geherrfär hat 
ober noch herrfcht, oder aus foldhen Gegenden fommen, melde mit einer angeftedten in 
folder Berührung ſtehen, daß deshalb eine befonbere Borficht erforderlich iſt, werben, 
wenn fie burdh das hiefige Land uach Bayern wollen, vorerfi unter Feinerlei Umftänden in das dicffeitige Staats» 
gebiet eingelaffen. an Ri . | 
Wolen fie aber im Lande bleiben oder Durch daſſelbe ih einen andern Staat reifen, fo werden ſſe alddann 
zugelaffen, wenn fie durch glaubwärbige Zeugniffe daxthun, daß fe in einer dieffeits der angeſteckten Begend ber 
findlihen Coutumazanſtalt eine 20tägige Gontumaz abgehalten haben und daraus als grfund und unverdãchtig, 
mit Geſtattung der Weiterreiſe, entlaſſen worden find „oder daß ſie kei einer abgehaltenen geſeblich fürzeren Gontw 
wazzeit wenigſtens, mit Einſchluß dieſer Zeit, bereits 20 Tage lang von der angeſteckten * hinweg find, 





Birk 1. — ERS 


‚ber Zerbinptichtit —* * 


obo 
Auf dem Zeugniſſe des Contumazbeamten muß auch bie Meiferamse genau angesehen ſeyn. 
Die angeftedten ober verbächtigen Gegenden werben auch ferner öffentlich befannt gemacht werben. 
It. 6. 

Ebenſo werden vor der Hand Xhiere ober Maaren aus ſol che n Gegeuben, wenn fie durch das .bieflge Land 
nah Bayern ſollen, gar nicht, außerdem aber nur auf den Im Art. 1. genaunten Eingangeſtellen, und auch hier 
ur Dann eingelaffen, wenn Urfprungss und Reinpeisöisugnige nad) ‚ber unter B. anlisgenben Vorſchrift beige⸗ 
fügt find, 

Bei der Prüfung der Nachweifungen über Unverbächtigfei ber Basrea IR hauptſachlich auf Beit und Oru 
der Berpadung zu ſehen. . 
Art. 7. 


; Neifeuden, Waaren und Thieren ‚bie ans andern, als den im Art. 3 bezeichneten Gegenden kommen, if 
ıber Eintritt und Du "uch. das hiefige Land geſtattet, wenn fie mit Geſundheitszeugniſſen und resp. 
Urfprungsfheinen in ber durch Anlage A. bezeichneten Art verſehen find, jedoch gleichfalld,.mnz an geu im 


It. 8. 
perſont mir pe fommen, und deren Effecten unterliegen allen uosjtcheuhen. & 
gen (Ar. 1 — * a aber nur an ben Eingangsfellen angehalten werden, ie doch ‚unbefi 
ei Schöfden ; die Legitimationen der Kremben und Sachen da, wo .die,poft En 


“id va „ndar 


Ss 


hält, zu prüfen. 4 
Het, [2 
- Rädfichtlic, ber Handbwerkögefellen beivendet es bei ber Verordnung vom 27. September b. 3 fie find 
ledoch ſo weit ihnen darnach der Eingang in vos hiefige Land oeſtattet iR, ben —— Vorſchriften gleichfalls 
unterworfen. 
Art. 16. 


Da im Königreihe Bayern ſolche Maßregeln genommen Aud ‚.welde bie Ausführung obiger Morfchriften 
gegen Relfende, Thierg, und, Waaren, die aus dieſem Staate fommen, überflüffg machen, fo ift vor der Hand, 
als Ausnahme van, Art, 1. für, diefe der Eins und Durchgang des hiefigen Landes auf jedem Punkte geflattet, Tifos 
fern bie Reifende ſich durch ordnungsmaͤßige Päffe legirimiren,; daß fie direkt aus Bayern kommen oder auf ihrer 
Reife von —A die dieſſeitigen Lande nur die zwiſchen dieſen beiden Staaten ——— und Her» 
zoglich S. cahe pafict haben, uud inſofern von den Thieren und Waaren dieſelbe Naaweiſunßz 

Hiernach fund, ee, ‚Die, Schutzwachen und Ortscommiſſlonen zu inſtruiten. AT TEE TE RIBE 

Art. 1i: 4142240 14 Bi su; 

Ebenſo foley ‚u r Art, ihterung bed Gränzverkehrs vorerſt alle Einwo ae er 

fige fand — ganz unverdächtigen Ortſchaften ber übrigen an g rAzendbireundeorberall 


,ůngelaſſen werten, wenn fe durch Zeugniſſe ihrer Polijeibehörde ober die Recognition ger tterthauen 


ſich als foldye legitimiren, ingleichen dieffeitige Unterthauen, welche nur ſo lch e benachbarte ausläudiſche Orte bes 


ſacht haben, 


5 


Bir verweifen alle Sanitätöfomimiffignen und Polizeibehörben darauf, baß fie obige: Borfchriften, fo. wie big 


“ bereits über diefen Begenftand erlaffenen, fo weit diefe nicht hier abgeändert worden find, auf. das Genaueſte ande 


führen und auf dad Strengfte handhaben, dabei aber auch dafür moͤglichſte Sorge tragen, * ben Reiſenden nicht 
unnöthiger Aufenthalt und Weitlänftigkeiten verurfacht werden. 
j Meiningen, ben 26. Dctober 1831. 
Herzogliche S. Obnſanitatekonmiſſion. 
v. Be 


Die Sefundbeits  Zeugnife für Neifende miiſſen von m Polizei «Behörde, unter ihrem Siegel ausgeſtellt, ven 


960 


einem am Orte der Ausſtellung wohnhaften angeſtellten Arzte aber unterfchrichen nad beflegelt ſeyn. Dieſelben 


müfjen enthalten: 
1) den Boruamen und Stand bed Reifenden, die Angabe des Fuhrwerfd, ber Kleidung und fonjtigen Effekten, 


welche berfelbe bei fich hat, mit dem Anführen, worin biefe verpackt find. 
2) die Verfiherung, baß weber in dem Wohnorte oder zeitherigem Aufenthaltdorte des Paß⸗Inhabers, noch im 
eimem Umfreife von 10 Meilen, fich Spuren der afiatifchen Cholera gezeigt haben, ober wenigftend die Nach⸗ 


richt, daß daſelbſt feit 6 Wochen ein folder Fall nicht vorgefommen iſt, 
8) die Reiferoute, wobei ber Paß in jedem Nachtquartier bei Vermeidung der Ungäftigkeit mit der Bemerkung, 


daß die Eholera in dem Drte und in der Umgegend fich nicht gezeigt habe, vifirt feym muß; 


Die Reinheitd » Zeugniffe für Thiere und Waaren müſſen gleichfalls von bem Vorſtande ber Pollzei-Behörbe des 
Drtd, von weldiem biefelben fommen, mit dem Amtsſiegel ausgeftellt und von emmems Arzt, unter 
Beidenttung feines Siegels, beglaubigt feyn. Cie müffen enthalten: meind noierlarsmisl 

4) „den Namen bed Rührers, den Abgangs + und Beftimmungsort, die RonebehRrauspeiitäpfben Tag bes Abs 
BR, %. attung, Stüdzahl und Abzeichen der Thiere; bei Waaren das Gewicht oben hie: Städzahl, bie 
Zahl, Beſchaffenheit und Bezeichnung der einzelnen Collis, Ida siril den % 
2). bie Berficherung ‚ daß biefelben aus einer von der Cholera noch befreiten Gegend onimenjinber ba fie, wenn 
> ffe aus einer angeſteckten Gegend kommen, oder durch die ſe burchpafftrt ftrite, ci einer Wieffeitö der angeſteck⸗ 
BE in Gegend Tiegenden Eontumazials Anftalt gehörig desinfizirt worden find, "m m" 

j Bayreuth, den I. November 1834. 

Im Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 
Welche Mobififationen der zur Abwehr der Eholera bisher beftandenen König; Sähfifhen Anorbaungen vom 
ber wegen der Maßregeln gegen Abwendung ber aflatifchen Cholera verorbneten Immediat⸗Commiſſion unterm 27ſten 
vorigen Monats erlafjen worden find, wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. k 





Königliche Regierung des Obermaintreifed, Kammer bed Innern. / 
Freiherr von Welden. warte 
er Belanntmadhung. " s nm d suis mn 
Anorduunge nimꝰgtonigreich Sachfen gegen das md rd Ans moanre dd 
Weſterverbteien dr Cholera betr. ‚are Ienebarapnn ı Geret. 


ann. Beta ntma dh wm oe ee 

ee ee gemachten Erfahrungen, nach welchen ed das Anſehen gewiunt, als vh der Anſteckungs⸗ 
Woff der aſiatiſchen Eholera weniger durch Waaren und Vieh, als durch Menfchen und, iaabrfondare durch bie Schiff⸗ 
fahrt averd critei Werbe "hüden die unterzeichnete Immediat -Commiſſton veranlaßt, die Jeicher wegen des Eingangs 
aus ante lohet virdachtigen Orten, befonders in Anfehung der Waaren, beobachteten Grundfäge einer noch 
maligen Prinz yühterwerfen, um dem Verkehr jede Erleichterung angedeihen zu laffen, welche, ohne dad Land 
ber Anſtecknag Preis zu geben, möglich, iſt. Sie hat dabei zugleich ein Einverftänbniß mie den Regierungen ber mehr 
fen Bunbeäftaaten zu erlangen fich bemüht, damit überall ein gleichförmiges Verfahren beobachtet unb den Hemmuns 
gen, die für Handel und Gewerbe insbefondere auch aus ber Ungfeichheit und Unficherheit in den Anordnungen ber 
zerfciedenen Staaten nothwendig eutftchen mußten, ein Ziel gefegt werben möchte. 

Mehrere Regierungen haben den von der Immebiats» Eommiffton ausgefprochenen Unfichten beigepflichte, Eim 
allgemeines gleichförmiges Verfahren it aber zur Zeit nicht zu ermitteln geweſen, indem in einigen Staaten inmit⸗ 
telft alle Maßregeln eingeftellt werben, andere Regierungen aber von dem bisherigen firengern Berjahren nachzulaſ⸗ 
fen, Bedenken getragen haben. NE 

Die Könige. Sachſiſche Immediat + Sommiffion nimmt daher feisıen Fängern Anftand, -folgende Modifikationen in 
ben bisherigen Grundfägen eintreten zu laſſen: j 
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Zu den giftfangenden Waaren follen von nun am gerechnet werben: 
1) Alles, was zur Belleidung der Menfchen gedient hat, ed fey von Wolle, Haaren, Leinen, Leber, oder fonft 
einem Stoff aus bem Thier⸗ ober Pflanzenreiche: 
2) Bett» und Schreibfedern, Menfchen» , Pferbes und Kuhhaare, rohe Hänte und rohe elle, Per, Schaf 
wolle, wenn fie am einem inftcirten ober verbächtigen Orte fortirt worden ; 
3) Hanf, Flache und Werg; 
4) gebrauchtes Segeltud und Tauwerk; 
5) alle Fabrikate aus Wolle, Baumwolle, Seide oder Lein, fobald fie im Umbhergiehen jum Verlauf audgeboten 


ober umher getragen werben, 


Ale andervmarie⸗ bagegen, fie mögen eine — oder rauhe Oberflache haben, us Bin Aurca Aare 


zen» ober Mineralreime herfommen, mithin auch ne nad 
1) aledgabeiteeynyälsfe denn fie aud Schafwelle gefertigt find, ſobald fle mer en AR, brand) der 
Menfhen gedient, odee ãm Haufiren umhergetragen werben; ji * * ang 


2) gegerbte Häute, gegerbte Felle, Juchtenleder, zum Handel zubereitere Borften 
3) Segritudsmunn: Zaimeorf) wenn ſolches noch ungebraudht und als — | 
4) Schafnsitezufehmid zit" Sicherheit nadygewiefen wirb, daß fie mod) unfortirt —* 9 9 ne unver⸗ 
dachtigen Ort ſortirt worden, ingleichen 
5) rohe Bücher 
And won nun am für nicht giftfangend anzufehen. e 


Nur giftfangende Eegenflände bebürfen einer Contumaz und inmern Reinigung während der vorgeſchrie⸗ 
benen Eontumazzeit. Bisher war eine Gontumazzeit von 20 Tagen, wenn ſie aus angeſteckten, von 10 Tagen, 
wenn fie aus — Gegenden kamen, oder dergleichen Orte auf ber Reife paſſirt hatten, beftimmt, Es mag 
jedoch 
1) künftig für — Waaren ohne Unterſchied, ob fie aus angeſteckten oder verdächtigen Orten 

fommen, eine Contumaz und Desinficirung von gehn Tagen ausreichen; wobei ‚Ihyemährigend, wenn ſie 
leicht verpadt und ber Einwirkung ber äußern Luft audgefegt gewefen — ber Auieuchaftsingellutlen Gegen 
‚ben angerechnet wird, 

Doch find fie, wenn ·Luch biefer Aufenthalt zehn Tage gedauert hat, vor bem iniafi und Qachſen wenig 
ſtens ae guraesnikiiren, t anlaid amuhtnnn na Ra“ 
2) Giftfahgende hit; die in einer auswärtigen Gontumazanftalt gelagert Haben and Audi shot maoaben Fi, 

auf dem Weiterrausport aber einen angeſteckten oder verbächtigen Ort paffiren, finden, AenRagalder vor 


geichriebenen Reinigung und Eontumaz zu unterwerfen; wenn aber ihre gute tüchtige Verraguug und daß fie” - 
durch den angeſteckten oder verbächtigen Ort ohne Umladung und ohne Lagerung tra..sportirt worden, glaubhaft 


‚nachgewiefen werden kann, fo genügt eine einmalige Beinigung eder auch ———— der Emballage. 
IV. 


Das Einbringen —— ‚ alten Kleidern zum Handel, Menſchenhaaren und den Abhangen bei der Wol⸗ 
Pier re ‚ an fogenannten Enden, Trümmern „Fäden, Leſegarn und Echeerwolle bleibt auch fermerhin gänz⸗ 


lich verboten. 
V. 


Nichtgiftfangende — ingleichen Fuhrwerke und dazu gehöriges Geſchirr ſind keiner Contumaz, ſon⸗ 
bern nur einer äußern Reinigung ber Emballage durch Abſpülen der Fäſſer und Kiſten mit Waſſer, Abreiben mis 
Sand und Waffer, Ueberftreihung mit einer Auflöfung von Ehlorfalf, ober — Raͤucherung, oder auch dem 
on ber Emballage zu unterwerfen. Er 
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“ Die Beamten haben’ bei ber Wahl biefer verfdiedenen Mittel auf die Befchaffenheit ber Waaren Nädficht zw 
achmen, damit dieſelben nicht leiden. * \r Be En um 
Briefe und andere Papiere find bios zu durchräuchern und, inſofern nicht befcheinigt iſt, daß ſie am Ort der 
Abſendung Bereits desinfizirt worden, zu burchflehen und zu durchräuchern. Geldfendungen find wie nicht Hiftfants 
gende Waaren blos äußerlich zu reinigen. 3 " 
Es werden jeded; die Empfänger zu ihrer eigenen Sicherheit anermahnt, die Cuballage zu vernichten, ober abzu⸗ 
waſchen und das Geld vor dem Gebrauch in einer — von Waſſer und Eſſig abzuſpülen. 


Bei Reiſenden, mithin auch bei Waarenführern und Führern von Viehtransporten bewendet es, ſo lange die 
Aulänglichteit der von mehrern auswärtigen Staaten getroffenen mildern Mafregeln nicht aungch durch eine längere 
— **— * Here hat, auch feriter bei der vorg“fchriebenen Eontumaneit' von zuangig Feng zehn Kagen, je 
ao ie) ie h onen and von der Cholera angeſtedten oder der Infektion blos verpsichtlgen Dcgen emmen.  ' 

fed Ihtielt aber der Aufenthalt in unverdächtigen Orten au der Contummaggeit, anchrfücohim nor, augerechnet 
werben.  anngalmi zujaid 37 


2 um „azaammtın 37” 


3 vm. 
he ehe A h Üüiterfcheiden zwifchen glatthärigen und ander.  . han? ua fl | 
Bejenen, zu beiden infonderkeit Pferde, Eſel, Rindvieh, Schweine und Biegen, gehören, genügt, wenn 
fie aus einem infizirten ober verbächtigen Orte fommen, einmaliges Schwemmen oder auch Waſchen mit einer 
Ehlorfalkfolution oder Waffer und Eſſig. 5 .. 
Andere Thiere, namentlich Schafe und immer, find einer jehntägigen Contumaz ohne Unter ſchied gu unter 
werfen und zu reinigen, wenn fie nicht kurz zuvor er gefchoren find, welchenfalls *5* Waſchen in obiger Maße 
hinreicht. Uebrigens ift aud) hier ber Aufenthalt in —— Gegenden von der Contumatjeit abzurechnen. 


Hiernachſt hat die Immediat ⸗/Commiſſion Sich bewogen gefunden, den bisher auf zehn Meilen von einem ans 
geſteckten Orte angenommen gemwefenen Umkreis ber Berbädtigkeit für alle Fälle auf, drei, Meilen von einem 
angeftesften Orte einzufchränfens as SE Fa ” ee 


Mas endlich die wegen der Elbſchifffahrt bisher angeordnet geweſenen Maftegeht anfangt : fostohen ‚in Be 
trade) Vahbie atatiſche Eholera feit dem Ausbruch in Magdeburg nicht weiter fromaufnärte‘ vorge ügt it, und 
um darszeileht auth von dlefer Seite thumlichit zu erleichtern, im Einverſtaͤndniß uiıt.ben ‚betreffeuben * reußifchen 
Seh ordro gölgenbe Drokiptationen bis auf weitere Anordnung beftimmt werben : ic En n * 

1) Allen Schiffen ohne Unterſchied wird von nun an ber Einlaß nach Cachfen Yeflarket — jedoch nur 
unter nachftehenden Bedingungen und Borausfegungen: ya 

3) Jebes Schiff muß nicht nur mit ben im Allgemeinen vorgefchriebenen Legitimationen (Gefunbheitds und 

Reinheitspäſſen für Mannfihaft und Güter) verfehen feyn, fordern es muß auch die erfolgte vorſchriftsmä⸗ 
gige Revifton des Gefunbheitszuftanded ber Mannfhaft bei Magdeburg, Aden, Wittetiberg, 
Torgau und Mühlberg vollftändig nachgewieſen werben, e 5 

b) Es bewendet auch fernerhin bei ber vorgefchriebenen Gontumaz und Reinigung von zwanzig Tagen. 

©) Da es bei ber Gontumazanftalt in Strehla an Raum fehle, um alle anfommenden Schiffe fofort zur Abhal⸗ 
tung der 20tägigen Contumaz aufjunchmen, fo müffen die zum Eingang nad) Sachſen beſtimmten Schiffe 


ohne Unterſchied in 
Torgau ober In Mühlberg 
fo lange liegen bleihen, bis ihre Aufnahme in die dieſſeitige Eohtumazanftalt erfolgen kann. 
Es wird zu diefem Behuf fortwährend die nöthige Conmunitation zwiſchen ber Direction ber Eontumap 
Anſtalt und dem Sanptelbjollamte zu Mühlberg fattfinden, ——— PEST EEE TE 


nnd mt“ 
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ch Jedes zum Eingang nach Sadıfen ... und — oder Muͤhlberg lagernde Schiff wird daſelbſnt 
ei der Ankunft ; 
raciſchtlich des Gefundheittguftandes ärztlich unterfucht, bie Mannfchaft ‚mit ben Paſſen verglichen, und 
der Befund nebſt dem Tage der Ankunft ron ben deshalb K. Preußiſcher Seits beauftragten Beamten atte⸗ 
ſtirt. Daſſelbe geſchieht bei der Abfahrt. 

e) Sind die Päffe und Atteſtate in Ordnung, und iſt bie Mannschaft auch beiber Ankunft in Strehla gefund, fo 
wird bie Zeit bed Aufenthalts in Torgan oder Mühlberg, ingleichen bie Reife von ba bie 
Strehla zwar an ber zwanzigtägigen Contumaz mit angerechner; boch müſſen jedenfalls wenigſtens 
sehn Tage in der Eontumazanftalt zu Strehla zum Behaf ber vorſchriftsmäßigen Reinigung abgehalten 

werben, 

ge Die Aufnahme in bie Sontuntazanftalt geſchieht in der Reihefolge nach Zeit bes ee ber Schiffe 

in Mühlberg. 
2) Im Uebrigen bliibe ed auch den Schiffeherren überlaffen, o6 fie der koanzigtägigen Sontuumg —— 
transport bei W Arer auf dem Landwege unter Beobachtung der desfallſigen Vorfehrifteg,, I — 
dung auf indere, ſtevmadwarts nach Strehla geſendete Schiffe vorziehen wollen. 
Bei dieſer Umladung iſt aber Folgendes zu beobachten: * * 

a) Die aftommenden, mit den erforderlichen Legitimationen und Atteſten verſehenen Schiffe haben 
derſt einer Coutumaz von fünf und wenn fie aus der Oder, Spree ober Havel ‚Fommen, hen 
Tagen; mebſt der vorſchriftsmaͤßigen Reinigung fich zu.unterwerfen. 

By IE mit dem Ablauf dieſer Contumazzeit der Geſundheitszuſtand der Maunſchaft BER NE fo kann 
nun die Umladung, jedoch mit thunlichfter Vermeidung ber Anmittelbaren Berührung der übergebenden und 
Aberhefiimenden Mannfchaft erfolgen. 

ec) das neubeladene Fahrzeug hat fobann nad) gefchehener Durchräucherung der Mannſchaft und der Er 
ferten, welter elbaufwärts, in gehöriger, von ber Direction der Gontumazanftalt anzuweifenden Entfer⸗ 
nung von bem Umladungsplatz noch fünf Tage zu verweilen, und erhält erft bann, wenn bie ‚Rannfhaft 
in mnverdaͤchtigem Gefundheirszuftande fid) befindet, den Entlaffungsfchein, 

3) Gifrfangehde Warren dürfen auf feinen Falf mit umgeladen werden, ſondern find entweder 
mit dem rüdfehrenden Schiff zurüd zu weifen, oder auf bem Landweg nad) abgehaltener geh ntägiger 
maz und Desinfeftion weiter zu transportiren. 0.2 do 

koen endlich wicht gif tfangende Waaren von einem elbaufwärte kommenden Schiff an das Band 
— 1; und dann na Rückkehr des Schiffes, und erfolgter äußern Reinigung'der Waarenm om 
ẽ audir air dein fromabwärts geſendetes Schiff eingeladen, fo fann die obergedachte fünftögiges&on 
tumazzeit ine allen, un 5 ny11R 
rg Ball XL han tt’ - 
Alle bisher ſchon geltende Beſtimmungen bleiben, infoweit fie nicht vorſtehend mobifizirt wohn fd, in Kraft, 
Dresden, den 27. October 1831. 
Die wegen der Maßregeln gegen die afiatifhe Cholera verordnete 
Smumediat-Eommiffion. 
von Könnerig, 


9. 8, Hausmann, 8. 





Betfanntmadung 
Nachdem von der antergeichhieten Immebiat- Sommiffion, um ſowohl ben Verkehr, als auch die Ausführung der 
angeorbnieten Borfihtömaßregeln zu erleichtern, beſchloſſen worden ift:. bei den an ber gefammten ſächſiſch⸗ 
preußiſchen Sraͤnte Tinte und rechts der Elbe aufgefteilten Cordens nunmehr ein gleichförmiges Ver⸗ 


. 
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fahren eintreten zu laſſen, fo find am ber Gordon» Linie recht der Elbe und zwar von Strehla bis Wanſcha, außer 
der in der Generalverorbnung vom 6 September diefes Jahres genannten Straße von Elfterwerba nad 


Großenha in über bie Pfeife, ingleichen der Reihenbabsköbauer Ehauffee über Del 


überhaupt folgende Straßen offen: 


iſch, von Dato an 


a) die Straße von Belgern nach Strehla, . 


b) » 
c) 
d) » 
e) ⸗ 
5 ⸗ 
. 9 + 
see m BD ⸗ 
ladnnb9 MIT) ° 
'k) + 
aungst ” ind? 9 Pi 
nr WE) v6 


EEE RR 
nn %* 


» Mühlberg über Kreinig, 

Torgau über den Gorifc, 

Ortrand über Blochwitz, 

Ruhland über Zeisholz, 
Hoyerswerda über Großgrabe, 
Spremberg über Loſa und Lippitzſch, 
Muskau über Kumerau und Raupe, 
Riesty und Muskau über Gurta, 
Niesty und Reichenbad) über Weiffenberg:.- Nigsie vos mi Sl 
⸗Tauchnitz über Bernſtadt, 
⸗Görlitz über Leuba. 


40 pl. 
„mind And „min 


e. N Br yadaı 


hilinh® > 


isıbi 
Auf biefen-sub-a)-bid mit m) genannten Straßen können baher folche Reifenbe, Waaren und Biehtransporte, 
welche nach Maßgabe der Bekanntmachung vom 27. October einer Coutumaz und. Desinfection, ober aud) einer blo 


en Reinigung nich t zu unterwerfen find, nach Sachſen einpaffiren. 


>@ tn Bpnt" 


Die Prüfung, und nad; Befinden Viſtrung der Legitimationen, gefchieht von den auf den genannten Straßen 


aufgeftellten Dfficieräpoften. 
Diejenigen Perjonen und Waaren, 


deren Einlaß nach Sachſen überhaupt durch bie Generalverordnuug vom 
18. Juli 1831 verboten ift, ſiud fofort zurüczumeifen ; 


Verfonen, Vieh / und Waarentransporte aber, welche 


nach Borfchrift der Befanntmachung vom 27 ſten vorigen Monats erſt nach abgehaltener Contuma; unb erfolgter Des⸗ 


infection oder resp. äußerer Reinigung einzulaffen find, werben auf bie eingangsgebachten Hanptftraßen von Elfters 


werbanadı Großenhain, jo wie resp. von Reichenbach nah Lebau und nach den dort auf der Pfeife und bei 
Delifdy errichteten Eontumazanftalten verwiefen. Dresden, den 3. November 1831. 


Die wegen der Maaßregeln gegen bie afiatifhe Cholera Herorbiäßte 
a Immediat⸗-Commiſſion. Ft . 


6) 23—5 7 
‚ hf 

m RO 

Gegen die Reklerin es Georg Schnappauf aus 

Zeujchnig find zur Zeit. fo viele Schulden ausgeklagt 

worden, daß zu bezweifeln ift, ob nicht cher ercuſſive 

ald executive in ber Folge vorzuſchreiten feyn wird. 

Um nun den geeigneten weitern Gang des Verfahrens 
verjchriftsmäßig bemeijen zu konnen, erhalten ſaumiliche, 
ſowohl befannte, als unbefannte Gläubiger der gedach—⸗ 
ten Schnappaufifchen Relicten hiedurch die Liuffor⸗ 
derung, kommenden 

Donnerfiag den 17. November I. J., Vormittags 
gu 
ihre fämmtlichen Anfprüche auf die Perfon, ober bie Güs 
ter des verftorbenen Schnappauf um fo gemiller 


* 


v,Wietersheim. 
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Anunu7 don 


Pr 
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r slaumiayargı? 
rechtsſtandhaft zu dem Acten zu Wauibiren umd zur befcheis 
nigen, als fie ſich außerdeffen die Schuld felbft beigumef 
fen hätten, wenn biefelben bei Bertheilung der gegemwär 
tigen Maffe unberüdfichtigt gelaffen würden, Gleiche 
tig wird bemerft, daß ber Actioftand ſchon jegt von fol 
cher Unbedeutenheit erfcheint, daß eine gütliche Austheir 
lung der Mafje im Wege des Nachlaſſes am zwemäßig 
ſten und ſchnellſten zum Ziele führen dürfte. Nordhal⸗ 
ben, den 10. September 1831. 
Königlicyed Landgericht Teuſchnitz. 
Sensburg. 


—————— — — — — —— — 


Mit einer Beilage) 





Beilage | 
"zu "Nro. 136. des Intelligenzblattes für den Ober + Main⸗ ⸗Kreis. 


ESoanabend 





Bayreuth, 12. November 1831. 





-Amtlide Artikel 





Auf den Antrag eines Gläubigerd der Dietrich 
Brittingifchen Ehelente zu Menger&dorf werben die 
denfelben gehörigen zwei bei Mengersdorf und unter 


Wonsgehaig gelegenen und auf 25 Tagwerk Feld ſich ers 
ſtreckenden Reuthzehnten, dem öffentlichen Verkaufe auss 


geſetzt, wozu Termin auf den 


 . 9. December Vormittags 8 Uhr 
am Site des Gerichts anberaumt ift, und befiß- und 
sahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken gelas 


den werben, daß ihnen bie Einficht des Tarationd » Pros 


totolls in der Negiftrashffreificht, 


kannt gemadjt wird, 


Bayreuth, den 27, 
Dictober 1831. i 


‚Königliches Landgericht, 
"IR Am maanaT) , Meyer. 


Inde ‚u TE 
Montage am 21. November d. 98. Vormittags 9 
Uhr wird im Geſchäſtslokale des Königl. Strafarbeite, 


haußes zu St. Georgen eine Quantität von 


30 Gentner 
langes dagerſtroh für das Königl. Irrens Inftitut dahier 
an den Wenigfinehmenden verſtrichen, was hiemit be— 
‚Br Georgen, am 3, ‚Rovember 
1831. 
IKörigliche — des Irrenhaußes. 
Koͤppel. 





Am Oounerſtag den 17ten d. M. Vormittags 9 Uhr 


werden in der Ottmannsreuther Hofpitalwaldung, nahe. 


bei der Eimgremühle, hundert Stämme, theil® Fichten, 


theils Fohren, ce ſich zu Plöchern wid Bauſtämmen 


eignen, dem öffentlichen Verkaufe meiſtbietend ausgefegt, 
welches Liebhabern hiemit eröffnet mird, 
Bayreuth, den 1. November 1831. 
Die Hofpital» Berwaltung, 
Birner, 





Auf wiederholte Requiſition ded Königlichen Rent⸗ 


amts Pegnig wird zur Tilgung ber von Arnimſchen 


Befährefie pro 1834 von dem aufgelößten Rittergute 


Seidtwig ein dahin gehöriges Grundlüf, der 3 Tgw. 
große Schachtader, IH. Claſſe, auf 480 fl, reinen Werth 


- gewürdiget, am 


Montag den 14. November I J. früh 10 Uhr 
im Königlichen Landgerihre Gebäude dahier an ben 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verfteigert, wozu 
zahlungsfäühige Kaufsliebhaber eingeladen werden, Das 
Schägungsprotofoll kaun im hiefigen Geſchäftszimmer 
inzwifchen eingefehen merden. Schnabelwaid ‚ am 29, 
Dctober 1831. {d 
Künigließ Landgericht Pegnitz. 
cr, For 
—— TEE 
Von unterzeichneten Kädigft Reh edt werden nachſte⸗ 


hend verzeichnete confiseirte Sigean ande meiſtbietend öfs 


fentlich verkauft, 
1) 
2) 
-3) 
a 
6) 
7) 
8) 
9) 
10) 
11) 


al: 

224 Pfund Zucker, 
1000 . „  Gaffee, 

- 509 Taback, 
208 Eleu Merino, _ 

45. Mollentuch, 

90 ,„ Girkafins, ; 

54,  Mouel 

75, Piond ug usı® 
339 „ Küper, 

57 g8geſtreiftes Hoſenzeuch, 
160. „ Mancheſter, 

12) 21 gedrudte engliſche — 

13) 6 Stüd Merinotiſche sie id nr. 

14) 4. „ VPiqudbeden, m 7 

15) 26 Pfund Siegellad, 

Kaufsliebhaber werden zudem auf den 
23. November 0. Vormittags 9 Uhr 

im hiefigen KRönigl -Hallgebäude anberaumten Terraiu mit 
bem Benerfenv eingeladen, daß die Waaren nur gegen 
baare Bezahlung in faffamäßiger Münze abgegeben wer⸗ 
ben, Hof, ben- 5. November 1831. 

 Wünigliches Landgericht, 
Rüder, 


‘ 
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Die 'yur Concursmaſſe bed Salomon Schnee 
Alter) von Bifchberg gehörigen Realitäten, nämlich: 
1) das halbe Wohnhaus, 
9) die Stallung, 
3) bie Scheune, 
4) 14 Morgen Feld bei der Mühlftatt, 
werben zum brittenmale dem öffentlichen Berfaufe mit dem 
Bemerken ausgeſetzt, daß ber Hinfhlag mac Art. 64 
und 69 des Hypothekengeſetzes gefchieht, Verkaufster⸗ 
min fteht auf den 
22. November l. J., Vormittags 10 Uhr 
dahier an, wozu Kaufsliebhaber geladen werben, 
Bamberg, den 22. Ottober 1831. 
Konigilches Handgericht Bamberg II. 


yg 13 34 Start. 


Kälderbergligchörige "ein Viertel Hof, dem Katharinas 
Epitale ju Bamberg Ichenbar, reicht jährlich 354 fr 
Erbzins, 1 Sümmer Waiz, 1 Meg 8 Gaißel Korn, 
4 Metz 8 Gaißel Gerfte, 4 Sümmer Habergüft, ift mit 
10 pGt, handlohnbar und unter B. Rr. 18 and 620 fl. 
Kapital befteuert, wird am 
Domnerftag den 24. November 1831 
zum vierten» und legtenmale dem öffentlichen Verkaufe 
andgefegt, und um jedes Aufgebot unwiderruflich hinge⸗ 
ſchlagen, was hiedurch befannt gemacht wird, Bam⸗ 
berg, ben 27. Desober 1831. 
' Kthißficpet; Sandgericht Bamberg L 
nn, _Orger 
gi 4! 
NG ur 5 
Die een Scneiderifhen Konlurd 
maſſe zu Rattelsdorf gehörigen Grundſtucke, nämlich: 
a) # F Ruw. Felb im Pfropfer, fol. urb. 
———— 
dB) 4 Tag. 23 Ruch. Feld im Grauſam, fol. urb. 
896, Beſ.⸗Nr. 1196, . 
«) 1} Zagm. 22 Ruth. Feld aufm Kühenbühl, fol, 
urb. 849, Behr Rr. 1200, 
a) 4 Morg. 28 Ruth. Feld in der Rödleindeichen, 
fol, urb. 857, Bei,» Rr. 1193, 
werben 


—,—, 
Der zur Konfurdmafie deßz Thomas Baier von 


Mittwoch den 23. November b. I. 
dem gerichtlichen Verlaufe am Amtöfige ausgeſetzt, uud 


geliefert. 


Kaufsliebhaber vorgeladen, am obigen Termine Vorult⸗ 

fag 10 Uhr dahier zu erfcheinen, wo fle- den Zufhlag 

nad) den Beftimmungen des Hypothekengeſetzes $. 64 und 

er gewärtigen haben. Seßlach, den 20. Dctober 
Königliches Landgericht. 


er. 
29 





Vom K. Landgericht Kronach. 

Von dem Militair⸗Piquet des Koͤnigl. Bayeriſchen 
Iten Jaäger⸗Bataillons zu Obernberg bei Schmölz wurde 
in der Nacht vom 2. auf den 3. November von entflohes 
nen Schwärzern 347 Pfund Kaffee aufgegriffen und eins 
Auf, den Grund ded $. 106 der Zollorbnung 
wird jedermann, ber auf ſolches Gut A ch machen 


wid, aufgefordert, diefen binnen id zwar 
längftens bis — an mis 
3. Mai 1832 1 el 


dahier anzubringen, außerdem die Waare He ſtshirt 
erklärt, und nad dem Zollgefepe:verfahren'hrt } 
Aronach, den 3. November 1831, 14 
Königlicher Landrichteh/ 
Deſch. 





Auf Andringen eines Hypothekenglaͤnbigers wird das 
Anweſen der Bädermeifter Perer Hosliſchen Ehe 
feute zu Kemuarh dem gerichtlichen Berdaufe untergeſtellt 
und hiezu auf den 3 RE SEE g 

1. Dezember I. 3. Vornitigas o uhe 
Termin beftimmt. Daſſelbe beſteht NDMEE TODE 
1) ans einem gemanerten Wohnhauße, se 
2) aus einem hölzernen tabl., ‚Robenftein, 
3) aus 4 Felfenfeller nie » 
4) in einem Forfrechte in der Flckwalbung, 
5) in einem Nutzantheil an den unvertheilten Gemeiw 
de » Gründen, 
6) in einem Ader in Steinberg pr. 1 Tgw. 50 Du 
zimalen und 4 
7) in einer Wieſe in ber Au zu 2 Tgw. 

Kaufeliebhaber werben hiermit auf obigen Tag am 

her eingeladen. Kemnath, 1. September 1831. 
Königlich Bayeriſches Lantgericht Kemnath, 
Frhr. v. Andrian⸗Werburg. 
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Preiſe der Victualien in der Koͤnigl. Bayeriſchen 
Kreishauptſtadt —— * 


A. 
Taxen für ben Monat November 1831. 


L Brob 
1) Waizenbrod: eine Semmel zu 1 . uf 
- wiegen 4 Roth 3 Quint; eine Semmel zu 2 fr. 9 £ih, 
2a. j 
2) Roggen und Waizenbrob: ein Laiblein zu 
1 Er, muß wiegen 8 Loth — Quint. 
3) Reggenbrod: ein Laib zu 14 Pfund Foftet 
5 fr — pf.; ein Laib zu 3 Pfd, 9 fr. Zpf.; ein Laib 
6 Pfd 19 fr 2 ffrn ud Aa 
4) Römif Be ai zu 4 Pfund Fon 
ftet 2 fr. 3 pf.; ein Faib zu 1Pfd.5 ir. 2pf.; ein Laib 
up tg SER 


6) Gemifhtat Brode ei hrib zu 1 Pfund ko⸗ 
Ret 4 fr.'3pf.; REISE LE 2pf.; ein Laib 
zu 3 Pfd. 8 pf. ‚1681 

1. Mehl. 


Eine Maas Mundmehl foftet 7 fr. 3 pf. eine Maas. 


befted Waizenmehl 6 fr. 2pf. eine Maas weißes Wal 
genmehl 5 fr. — pf.; eine Maas Waizen-Mittelmehl 
fr. 1pf.; eine Maas Waizen-Nacdmehl 1 fr. 3 pf.; 
eine Mans weißes Gerftenmeht 2 ir. 2 pf.; eine Maas 
Gerſten / Nachmehl 1 ir, 2HE"" "“ 

n 8öde t. 

Eine Maas der fehäften Gerſie Fofteh, 19 fr, 2 pf.; 
eine Maas der feinen Gerfte 14 fr. 3 ij. eine Maas 
der Dittel» Gerfte 9 fr. 3 Pf 5 eine ‚Vigas der groben 
Gerſte 9 fr. — pf. ziehe Meaus der ‚Aeriffenen Gerite 5 
fr. 2 pf.; eine Maas Waigemfeieb. id fe. 2pf.; eine 
Maas Gerftengries 4 Fett; Seine Maas geriffene 
Habergrüge 5 fr. — pf.; eine Maas ungeriffene Habers 
grüge 7 Er, 2 pi. eine Maas Hierje 8 fr. 2 pf.; eine 
Maas Heidel 6 fr. 2 rf. 

IV, Hleifd. 

Ein Pfund des beften Ochfeufleijches Foftet: 8 fr. — pf. 5 
ein Pfund des geringeren Ochſenfleiſches 6 fr. — pf.; ein 
Pfund des Heften Kuhfleiſches 6 tn — pf.; ein Pfund 
bed geringern Kuhfleifches 4 fr. 2 pf.5 ein Ddfem 
oder Kuhmaul 9 fr, 2 pf.; ein Ochſenfuß 7 fr. 2pf.; 
ein Kuh⸗ oder Kalbenfuß 5 fr. 2 pf.; ein Pfund led 3 


fr. 2 pf.; ein Pfund bes beften Kalbfleifches 8 kr. — 
ein Pfund des geringeren Kalbfleifhes 6 fr. — pf.; 


Kalbskopf 12 fr. — pf.; ein ’gebrühter Rulbötepf 


22 fr. — pf.; ein Gekrös 8 kr. — pf,; ein Paar Pries 
7 kr. — pf.; 4 gebrühte Kälberfüße 7 fr. 2 »f.; ein 
Pfund Gelüng 8 fr. — pf.; ein Pfund Schweinenfleifch 
8 fr. 2 pf.; ein Pfund roher Sped 13 fr 2 pf.; eime 
Siebwurft 1 fr. 2 pf.; eine Bratwurft, 8 St. aufi pf. 
2 fr. 2 pf; ein Pfund Schmeer 14 fr. 2 pf.; ein 

Pfund Preſſack 10 fr. — pf.; ein Pfund. Hammels 
und Lammfleifch 6 fr, 2 pf. ; ein Pfund S Safe sfr. 
— pf.; ein Pfund Bodfleifd 4 — ein Pfund 
Gaißfleiſch 3 kr. — pf. 


V. Bi — 
AneR, 118 
Eine Maas Sommerbier to d?I- —* — rang ine, 
Maas BWinterbier Sfr. 2pf. WITT ©" int ur ® 
v.Sal —— — 
Ein Pfund Salz koſtet 4 fr. 1 pfu * pi 


B. 
Marktpreiſe für den Monat — 1831. 


Ein Scheffel Waizen koſtete 15 fl. 30 fr. bis 19fl. 
48 kr.; ein Echeffel Roggen 13 fl. 48 fr. bis 16 fl. 
12 fr.; ein Scheffel Gerfte 7fl. 12Er. bis 11 er 
ein Scheffel Haber 4 fl. — fr. bie 7 fl. — fe.; eia 
Scheffel Erbfen 11 fl. 30 fr. bis 16 lg tr,; Den 
Scheffel Linſen 10 fl. 48 tr. bis 180 fr; “ein 


Meg Kartoffel 24 fr. bie 27 t—— Hanf ku 


förner A fr. bis 5 fr, yneb © 

Ein Gentner Heu koſtete — M — iR, 
— fr; ein Schod langes "Stroh art a 
8 fl, 30 kr.; ein Schock kurzes Stroh mir 
6 fl. — fr. 

Eine Klafter hartes Holz koftete 7 A. 30 fr. bis 9 fl, 
— kr.; eine Klafter weiches Holz 5 fl.45 fr. bis 6 fl. 
45 fr, 


Ein Pfund gezogene Lichter foftet 21 fr.; ein Pfund 


gegoffene Lichter 23 fr.; ein Pfund Seife 19 fr; eim 
Pfund rohes Unſchlitt 13 Fr. bis 14 fr. ; ein Pfund auds 
gelaffenes Unſchlitt 19 fr. bis 20 in; ein Pfund Nies 
renfett 19 fr. bis 20 fr. 

Ein Pfund Karpfen foftete 9 fr. bie 12 ie ; ein Pd, 
Hechte 12 ir. bis 18 kr.; ein Pfund Forellın 24 fr. bie 
27 fr.; ein Pfund Ruppen 20 fr. bis 24 kr.; ein Pfund 
Aalſiſche 54 fr, bis 1 fl.; eim Pfund Weißfiſche 8 fr. 


* 


— 


vbs 


„bis 10 fr.; eine Maas Grundeln 10 fr. bi 1%, ; ein 
Echock Arebfe 15 fr. bid 36 fr. 

Eine Gans Foftete — fl. 36 fr. bis — A. 50 fr, ; eine 

Kute 25 fr. bid 32 fr. eine alte Henne 15 fr. bis 20 kr.; 


‚ein junges Huhn 9 fr. bis 10 fr. ; eine Kappaune — fr. 


bis — fr.; eine alte Taube 4 fr. bis 5 fr.;, eine junge 
" Taybe4 fr. bis 5 fr; ein Haaſe — fl. 40 fr. bis — fl. 
45 fr.; ein Schnepfe — fl 38 fr. bis — fl. 45 kr.; ein 
Rebhuhn 18 Fr. bis 20 Mr; ein Krammetsvogel 24 fr, 
"tie 3 fr.;, eine Maas Schmalz 3% fr. bis 34 fr; ein 
"Sp fund;Butltt 55 fr, bis 17 fr.; - 5 Stüd Eyer 4 fr; 

ein Pi — — fr. bie 8 kr.; eine Maas Milch 


3 — bagan gi 9. November 1831. 
F ZI > Magiftrat 
uhr, Röiiglicien Kreishauptftadt Bayreuth, 
—— ‚ale Polizeis Senat. 
* igete ‚ubwefenheit des erſten rechtöfundigen 
7%». Bürgermeiftere. 
Laß: 


Schweiger, j 
.. Richter, Seeretair. 





— — 


Nicht Amtliche Artikel. 


Am Montag den 21. November d. J. und die fol⸗ 
genden Tage werden in dem Hauße des Herrn Kaufmannd 
Dothurf dahier, Nr. 35 am Markte, 2 Treppen hoc, 
verfhiedene Efiakten, als Silber⸗, Ziuns, Kupfer» und 
Wieſſing⸗ Geraͤlhe, Uhren, Porzelan und Gläſer, Bets 
9 teten, Weißzeuch, Kleidungsftüde, Peljmaaren, Meu— 
2n £; bei, Mora wrmter rinige Scyranfe, dann mehrere Spiegel 
und Alfertei Edreiner» Geräthe gegen fogleic haare Bes 
anfing Areiftbietend verkauft, - 








€, Nr. 442 auf dem Graben ift im mittlern Quars 
tier eine Stube mit Alfov, Bedenkammer, Holzlege und 
Mitgebrauch des Waſchteſſels auf Lichtmeß zu vermiethen. 


In E. Nr. 15 an der Maximiliansſtraße, find ſtuͤnd⸗ 
fich eder auf Lichtmeß zwei Quartiere, . eines parterre, ' 
das andere eine Treppe, hoch zu vermiethen. Das Rä— 
here ift beim Eigenthümer zu erfahren, 





In Nr. 383 auf dem Markt find Onartiere zu ver⸗ 


wierhen, ſowohl für Ledige, als Familien. — 


Trauunger, Geburts, und Tobted» 
Anzeige 
Getraute 
Den 6.Nov. Der Königliche Rechnungs » Eommiffariatss 
Acceffit,, Johann ‚Georg Konrad Brenfmann das 
bier, mit der Mittwe Sabina Magdalena Regele- 
berger, geberne Baltheifer von hier. N 
— — Der Bürger und Bädermeifter Valentin Bauer 
bahier, mit Chriftiana Häfner von Biſchofsgrün. 
— — Der Victualienhändler Friedrich Johaun Jere⸗ 
mias Reul dahier, mit Eliſabetha Wägner von hier. 


—— — Der Zimmergeſelle Andreas Elias Gurt auf 


. dem Grünenbaum mit der ledigen Anna Katharina 
Kannhäufer von, Sohannie. 

Den 8. Nor. David Agiehr rich” Ritter, Aſſiſtent bei ber 
Koniglichen Dermamn te fg daher, mit Jung» 
fran opt Spriftiang © Eeyferih von St. Sohannis. 

G 3 b, ö r Kfın, 

"Den 15. Det. bie Tochter des Bhrgers und Sattlermeis 
ſters Eifer ju: St, rothen. 

Den 27. October. Der 2 20 n des penfionirten Gensbars 
merie» Brigadier Raub dahier, 


— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts 


im Neuenweg. 

Den 29. Oct. Die Tochter des Bürgers und Müllermieis 

en fterd Dörnhöfer dahier. 

Den 1. Nobembre, Die Tochter ded Vürgerd und Kauf 
mauns Jakok W iblvger dahier. 

Den 2. Novr Die Aochter ‘des Bürgers und Zeus 
chermeiſtets Raub dahiepard 

Den 4. Nob! Die kochter des · Bürgers und Boͤckermei⸗ 
fterd Herdid daher “ler , 

Den 6. Nov.Der, j A des Mitbürgerd und Schnei⸗ 
dermeiſters Ferrn nd 

Den 8. Nov. Die ter ded Zimmergefelen Wirtd 
auf dem Grünenbaum. 

Getorbeme Ir 

Den 28, October. Die Ehefrau des Porzellain⸗Fabrikan⸗ 
ten Reichmann zu St. Georgen, alt 41 Jahre. 

Den 29. Oct Der Kutſcher Bauer dahier, alt 28 
Sahre. 


Den 6. Nov, Die Iedige Ella Abraham dahler, alt 71 


Jahre. 
Den 8. Nov Der Tropfhauss Beſitzer Trautner zu De 
fiben, alt 63 "Jahre, 10 Monate und 7 Tage. 


aonislih Bayeriſches 


Intelli— genzblatt 


far den Ober⸗ Main⸗Rreis. | = 








Nro. 137% Bayreuth, Dienſtag am 15. November 1831; 





Amtliche Artikel. 


Bayreuth, ben 3. November 1891. 
Im Namen Seiner Majeät bed Königs, 

Die Königliche Regierung des Obermainfreifes hat nachftchenden Perfonen _ Auszeichnung bei Brandfaͤl⸗ 
len ober Rettung von Berunglücten mit eigener Lebensgefahr, aus dem ällerhöchften Orts hiezu bemwilligten Fonds 
auf bad Etatsjahr 1842 eine Belohnung zuerfannt, nämlich: 

1) dem Zimmergeſellen Raufc zu Münchberg, wegen feiner ausgezeichneten — und ſeiner Ent⸗ 
ſchloſſenheit bei dem Brande zu Markt Zell im April h. J. 20 fl. 

2) dem Schlotfegergeſellen Drummer zu Pegnitz, wegen desgl. bei dem Brande u Ereußen im er Iy 
oH 





3) dem Taglöhner Nikol Ordnung, dem MWebergefellen Adam Herath und bem IE Adam 
Hellmuth zu Berned, wegen Rettung eines Bjährigen Kindes aus dem Delsnitzfluſſe, — 


4) ben Bauern Jakob Zeitler und Johann Bauer zu Wolframshof, Landg. Kemnath, wegen Er des 
Taglöhners Wolf Lang von Reuth aus dem Waſſer, gemeinſchaftlich . 10 fl, 

5) dem Bauernfohn Georg Schrüfer zu — Landg. — F — eng des Tjährigen Georg 
Ruttrof aus dem Wiefentfluß . 6 fl. 

6) dem Webermeifter Andreas Shwargmaun * Nantendorf, wegen Reitung des Dimktune Georg 

Schrie fer aus dem Wiefentfluß . 

7) ber Taglöhnerin Barbara Schirner zu Bichtenfels ; wegen Rettung eines in ben Bist en 2jähr 

fl. 


tigen Kindes . 
8) dem Maurergejellen Philipp Ra Auer zu aichenſet wegen Berg eine in den Mähfgraben geſtürzten 
Tjährigen Kindes . . 5 fl. 


9) dem Robert Karg zu Mit. Zeuln, dando. kichtenfels, wegen Rettung des in den Srinactus geitärzten 
10jährigen Sohnes ded Marltſchreibers Ehrift dortſelbſt . . 5 fl 
Nachſtehenden Perfonen wurde für gleichfallfige Rettung von Verunglückten, womit jedoch eigene Pebensacfahr 
für die Rettenden nicht verbunden war, die Belobung der K. Regierung zu erkennen gegeben, als: , 
1) dem Magiftratd- Offizianten Rich zu Bayreuch, 
2) ber Kaglöhnerin Katharina Heidenreich, 


1) 
3) dem Müllergefellen Andreas MWehrfrig, beide zu Culmbach, und 
4) der Taglöhngrin Anna Barbara Schil d bach, Tandg, Selb. 
Diefed wird unter bejonderer Anrühmung jener eblen Handlungen und zur Aufmunterung in vortommenden aͤhn⸗ 
tichen Fällen vorſchriftsmaßig hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
2 Königliche Regierung des Dbermainkreifes, Kammer des Innern. 


Freiherr von Welden, 
Belanntmachung. 
Belohnungen wegen Auszeichnung bei Brandungläd 
und wegen Lebendrettung bett, er ‘ N Geret. 





| Ä Bapreuth, den 9. Ronember 1831, 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 
a Gemäßheit des 5. #6 des Grfeged vom 15. Anguft v. S., Die Einführung Der Sanbeäthe betr. , auieb- hier, 


mit bekannt gemacht, daß durch eig allerhöchſtes uymütelbared Refeript vom 2 7ften v. M. folgende Mitglieder bes 
Landrathes im Obermainkreiſe ernannt worden ſind: 


1) Se. Erlaucht der hochgeborne Herr Reicherath Graf von Ortenburg, 
2) Se. Crlaucht der hochgeborne Herr Reichsrath Graf von Giech, 
I. 


3) ter Gutsbeſitzer von Bug, Regiernnge-Affeffor Freiherr Earl von Dobered, zu Andbad, 
A) ber Gntebefiger Freiherr Ernft von Hirſchberg, zu Kaibig, 
5) der Gutöbeilger Fretherr Friedrich von Pindenfels, zu Thumfenrenth, 

j HI, 


6) der proteftantifche Pfarrer Georg Rubner, zu Wunſiedel, 
7) ter proteftantifche Pfarrer Georg Link, zu Conradsreuth, 
8) der fathofifche Pfarrer Nikolaus Hans, zu Schekig, 
W, 

9) ber Kaufmann MWilhelni Stengel, zu Bamberg, 
10) der Kaufmann Ehriſtoph Maurer, zu Culmbach, 
11) ter Defonom N. W. Engelhardt, zu Hof, 

1%) der Dr. Ehriftian Schmidt, zu Bayreuth, 

13) ber Kaufmann Johann B. Schaller, zu Eronach, 


19 der Kaufmann Sohann Georg König, in Bunfiedel, 
V 


15) der Kaufmann und Baftwirth Ambros Wie ſend, zu Culmain, 

16) der Rechnungs⸗ Commiſſair Ludwig Schrauth, zu Bayreuth, 

17) der Gaftwirih Georg Fint, zu Wernödorf, 

18) der Gommerzienrath und Sammerbefiger Theodor Löwel, zu Marrgrän, 
19) der Hammerbeflger Wilhelm Müller, if dem Wendelhammer, 

20) der Oekonom Heinrich Leers, zu Göpfersgrüm, 

94) der Gutsbeſitzer Freiherr Auguft Voit von S alzbueg, au Calmreuch, 
92%) der Gaſtwirth Joſeph Brückner, zu Hochſtadt, 

93) ber Hammerbeſitzer Heinrih Schreiber, zu Faltenftein, 

94) der Drathfabrifant Chriſtorh Strößenreuther, zu Warmenſteinach, 


95) der Landwirth Georg Hübner, zu Oberkonnersteuih, 
26) ber Büdermeifter Ehrhardt Gummi, ju Culmbach. 
Königliche Regierung des Dbermainfreifed, Kammer des Imern, 
Freikere von Welden. i 


DE Erneiimung der Mitglieder des Landrathes betr, 


Bayreuth, den 17, Detober 1831. 


j Bon dem 
Königlihen Kreis, und Stadtgeridr 
Bayreutff 
wird dad dem Metzgermeiſter Köhler zugehörige vor 
dem Brandenburger Thor belegene Wohnhaus Nr. 497 
hiermit anderweit feilgetelt und zur Licitation auf das⸗ 
ſelbe auf den 
9, December, Bormittags 9 Uhr 
Termin anberaumt, Die Beichreibung bes Haußes und 
feiner Zubehörungen, fo wie auch bie gerichtliche Taxe 
ift aus der in ben Num. 44, 48 und 56 des hiefigen 
Kreis ntelligenzblattes zu erfehen, und es fann hier 
über auch das Tarationds» Protefoll den Kaufluftigen in 
der Gerichtd-Regiftratur zur Einſicht vorgelegt werden. 
Der Direfter, 
Schweizer. 
Roder. 


Bayreuth, ben 27. October 1831. 


Bon bem 
Königlih Bayerifhen Kreis⸗und 
Stadtgeriht Bapreuth 
wird hiemit befannt gemacht, daß die von dem Haupt⸗ 
mann v. Pafhmwig zu Edönwald dem Hof» und Me 
dicinafraty Dr. Kölle dahier über ein Vorlehen von 
2000 fl. fränf, am 30. Inni 1806 auf das Rittergut 
Schönwald ausgeftellte Hypothefs Verfchreibung, deren 
unbefannte Iunhaber durch die vom 17. Januar h. J. 
ergangene und in die Nr. 20, 34, und 46 des Kreis 
Sntelligenzblatts, dann in Ar. 45 der Mündner, mb 
tt Ar, 44, 71 und 99 der keipziger Zeitung eingeridfte 
Borkadung zur Anmeldung aufgefordert wurde, durch 
das heute ergangene Erkenntuiß für kraftlos erklaͤrt wurde. 
D 


er 
Königliche Kreis⸗ und Stadtgericht®» Direftor, 
Schweiger. 


Roder. 


Geret. 





Det Baͤckermeiſter Frie drich Reupert u Set. 
Johannis und deſſen Ehefran Margaretha, geborne 
Röoößner, haben die in dem ehemaligen Fürſtenthume 
Bayreuth übliche Gütergemeinfihaft am 7ten v. M. anf 
gehoben, welches hierdurch zur öffemlichen Kenntniß ges 
bradit wird, Bayrenth, den 7. Dctober 1831: 

Konigliches Landgericht, 
Meyer. 








Der Mebgermeifter und Wirth Friebrih Dertel 
in Gefees hat ſich freiwillig dem Gantverfahren unters 
worfen. Es werben demnach alle diejenigen, welde 
an gedachten Dertek irgend rien: Anſpruch oder Fordes 
zung zu haben vermeinen, zur Liquidation derfelben zu 
bem auf den 
29. November c. Vormittags. 9 Uhr , 
anberaumten ſten Ediktstag mit der Auflage vorgelaben, 
alle Dotumente, durch welche fie, fowohl die Liquidität als 
Prioritãt ihrer Forderungen nachzuweiſen gedenken, vor⸗ 
mulegen. Zur Vorbringung der dagegen ſtatthabenden 
Einreden iſt der Ate Ediltstag auf den 

27. December e. Vormittags 9. Uhr 

und zur Abgabe der Schlußerllärung Der. Ite Ediktstag 
auf ben —9 
18. Januar 1832 Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden. Da? Nich erſcheinen im iften. Edikts⸗ 
tage hat den Ausſchluß von der Maſſe, und das in den 
weitern Edifiötagen den Verluſt der treffenden Handlung 
zur Folge, Zugleich wird den Oertelſchen Gläubis 
gern eröffnet, daß die Maſſe lediglich in den Immobilien 
ded Gemeinfchuldnerd beſteht, worauf bereits ein Meift 
gebot von 2485 fl. gelegt if, und daß hierauf D165 fl. 
bypothefarifch verſichert find, mir Ausnahme von drei 
Gemrindetheifen, worauf jedoch gleichfalls eine Hppo⸗ 
thefen-orderung von 325 fl, eingetragen iſt. Alle dies 
jenigen, welche von dem Gemeinfculdner Geld oder 
geldwerthe Sachen in Handen haben, haben ſolche bei 
Bermeidung boppelter Zahlung in das landgerichtliche 
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Depofitortum abzuliefern. Bayreuth, den 7. Detober 


1831. . 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 


Auf den Antrag eines Släubigerd der Dietrich 
Brittingifchen Eheleute zu Mengerẽdorf werben bie 
denſelben gehörigen zwei bei Mengeröborf und unter 
Wondgehaig gelegenen und auf 25 Tagwerk Feld ſich ers 
ſtreckenden Reuthzehnten, dem öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
geſetzt, wozu Termin auf den 

RR 9. December Bormittags 8 Uhr 
am Sitze bed Gerichtd anberaumt ft, und befig» un 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen gelas 
ben werden, daß ihnen die Einficht bed Tarationd » Pros 
totolls in ‚der Regiftratur freificht. Bayreuth, ben 27. 
Detober 183 1. 

Königliches Landgericht. 
Meyer. 


Um Mißverftändniffen, die manchmal durch bie uns 
richtigen Angaben ber jüngern Scyäler entfichen, vorzu⸗ 
beugen, fieht fih das unterzeichnete Subreltorat veran⸗ 
laßt, Folgendes belannt zu machen: 

4) Die beiden Abtheilungen ber erften und zweiten 

Alaſſe der hiefigen Tateinifchen Schule find coors 
digirt und ed fan alfo aus jeder berfelben bei 

nder Befähigung bad Borrüden in die naͤchſt⸗ 
höhere Klaffe Statt finden, 

2) Bon ter Zahlung bee Inferiptiondgelded (1 fl. 
30 fr.) tritt feine Befreiung ein. 

3) Bon dem Klaffengelde werben nür diejenigen Schüs 
fer befreit, welchen in Hinficht auf Fleiß, Fort⸗ 
fehritte und Sitten die Note „würdig ertheilt wer⸗ 
ben fan. , 

4) Die Dürftigfeit muß durch ein förmliches Armuths⸗ 

=. zeugniß unter Fertigung ober Beftätigung ber ber 

» treffenden Diftriftspoligei » Behörde nachgewieſen 
werben. ö 

5) ‚He Neueintretenden, deren Würbigfeit noch nicht 
berrtheilt werden kann, müffen im erften Sahre 
zahlen und können erft Im zweiten Jahre um Befreiung 
nachfuchen. 

Bayreuth, den 12. November 1831. 

Keönigliches Subrectorat, 
Lotzbeck. 


Die Stelle eines Inſpektors an ber Erziehungs⸗An⸗ 
ftalt bei dem evangelifhen Eollegium bei St. Anna iſt 
erlebiget, und biefe Stelle ift durch einen Candidaten bes 
Stubienlehr» und bed Pfarramtes wieber zu befegen. 

Der Gehalt eines Infpeftors befichet in einem Ges 
halt von jährlichen 250 fl., freier Wohnung mit Bes 
heigung und Beleuchtung, dann freier Beföftigung und 
freier Waͤſche, fo wie freier ärztlicher Behandlung. 

Der Inſpektor tritt ald ſolcher in die Verhältniſſe 
der Stubiens Borbereitungslehret, und in die Anfprüche 
der im Studien» Lehramte angeftellten Pfarramtd »Eam 
bidaten, muß aber die philologifche Prüfung nicht blos 
für eine lateiniſche Schule, fondern für ein Gymnaſium 
beftanden haben, und fi darüber durch Iegitime Zeug ⸗ 
niffe ausweifen. ; 

Die Bewerber um diefe Stelle haben ſich innerhalb 
Bier Wochen bei dem unterfertigten Magiftrat zu melden, 
und ihre Gefuche mit den erforderlichen Zeugniffen vers 
fehen, bis zum 30 November einzureichen. 

Augsburg, den 29, October 1831. 
Der Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der I. Bürgermeifter, 
Barth, 
Bickings, Selkretair. 








Su Lißberg wurden aus einem Judenhauße 63 fl. 
4 fr. an baarem Gelde, und zwar befiehend in 22 gan⸗ 
gen Preußenthalern, 6 Zmölffreuzerjtüden, 2 Vier und 
wanzigfreuzer-Stüden, 4 Krone, das übrige in 4 Prew 
Benthaleen, geftohlen. Wer über diejen Diebitahl etwas 
in Erfahrung bringen folte, wird zur ungeſäumten An⸗ 


‚zeige aufgefordert. Bamberg, ben 7. November 183 1. 


Kouigliches Landgericht Bamberg II. 
Stark. 





Sn Gemäßheit ber gefeglichen Borfchrift wirb hier 
mit öffentlich befannt gemadjt, daß nad, einem heute 
zwifchen der Oberförfter& Tochter Mar ga retha Wils 
helmine Frank von Forftleithen und bem Private 
Aftuar Konrad Taner aus Limmersborf gerichtlich 
errichteten Ehevertrag bie Gemeinfhaft ber Güter audges 
fchloffen worten if. Am 27. September 1831. . 

Königlich, Bayerifches Landgericht Hollfeld. 
Gleitsmann. 
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Fräulein Loniſe Bernhardtine Ernefiine 
Philippime Freiin von Arnim, NRittergutöbefiperd« 
tochter zu Seibwig und Wolfgang Freund, Bier 
brauer bortfelöft, haben in dem fo eben bahier errichtes 
ten Ehevertrag die Gütergemeinfhaft unter fich ausge 
fchloffen, welches vorfhriftsmäßig öffentlich befannt ger 
macht wird, Schnabelwaid, am 31. Detober 1831. 

Königliches Landgericht Pegnitz. 
Ertl, Lodr. 





Bon unterzeichneter Rönigl. Behörde werben nachſte⸗ 
hend verzeichnete confiscirte Gegenftände meijtbietend öfr 
fentlich verfauft, als: 

1) 224 Pfund Zuder, 
2) 1000 „ Gaffer, 
sy 50 „ Kabad, 
4) 208 Ellen Merino, 
6 45 ,„ Wollentuch, 
6 90 „ Eirkafias, 
7) 84 „ Moudlin, 
8) 75 „ Piqug, 
9) 339 „ Küper, 
10% 57 ,, geftreifted Hoſenzeuch, 
11) 160 ,„ Manchefter, 
12) 21 gedruckte englifche Leinwand, 
13) 6 Stid Merinotücher, 
14) 4 „ .Piquededen, 
15) 26 Pfund Siegellad. 
Kaufsliebhaber werden zu dem auf bem 
93. November c. Vormittags 9 Uhr 
im hiefigen Königl. Hallgebände anberaumten Termin mit 
dem Bemerfen eingeladen, daß bie Waaren nur gegen 
baare Bezahlung in faffamäpiger Münze abgegeben wer⸗ 
ben. Hof, den 5. Rovember 1831. 
Königliches Landgericht. 
Rüder. 





Mit Genehmigung Köntglicher Regierung foll bie Feine 
Staatöwaldparzelle im Revier Kaiferhammer von 34 
Tagwerk Hol; am Diftrift Tannenberg beim Dachsbron⸗ 
nen gelegen, öffentlich verfauft werben, Nach dem 
Uintrag des Königlichen Forftamts Selb und in Gemaͤß⸗ 
beit vorliegender gefeglicher Befkimmungen werden daher 


alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechtstitel Yu 
foriche auf diefes Gruubftüc zw haben meinen, hiermit 
auf den 
30ften d. M. 
und zwar mit ber Warnung vorgekiden, daß die Außen 
bleibenden mit ihren Realanſprüchen auf bad fragliche 
Grundſtück ausgeſchloſſen und ihnen befhalb ein ewiges 
Stifchweigenauferlegt werden. Kirdyenlamig, den 2. 
November 1831. 
Königliches Landgericht. 
Bed. 


Im Wege ber Hülfsvollſtreckung follen die dem We⸗ 
Germeifter Adam Bogler auf ber Katz zugehörigen 
Immobilien, beftehend in einem Haufe bafelbft, $ Tgw. 
Feld, 4 Tom. Wiefen, dann 4 Tgw. Holz öffentlich am 
den Meiftbietenden verfanft werben, weshalb man Kaufs⸗ 
liebhaber auf ben 
26. November curr Vormittags in bie Wohnung bes 
ic. Bogler einladet. Münchberg, den 30, Detober 1831. 

Königliches Landgericht. 
Wunder, 








Der Webermeifter Johann Heinrich Peuſchel 
zn Arzberg hat ſich dem Eoncurd +» Verfahren unterworfen. 
Es werben baher bie gefeglichen Ediktstage, wie folgt, 
feſtgeſetzt: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Radweifang der 
Forderungen auf ben 
30 November c. 
2) zur Abgabe der Einreden und zugleich nu 
verfahren auf ben : \ 
29. December d. I. 
jedesmal Vormittaga um 9 Uhr 

Alle diejenigen, welche Anfprüche an ben gedachten 
Webermeiſter Peuſchel zu machen haben, werben baher 
unter dem Rechtsnachtheil vorgelaben, daß wer im erſten 
Termin nicht erſcheint, von der Maffe, wer aber in 
bem zweiten Termin ausbleibt, mit ben treffenden Hand» 
lungen präclubirt werden wird, Diejenigen, welche et 
mad von bem Vermögen ded Gemeinfchulbnerd in Hg 
ben haben, werben aufgefordert, folches bei Bermeis 
bung doppelten Erfages mit Vorbehalt ihrer Rechte dem 
Gericht zu übergeben. Zugleich wird das ber Weber 
meifter Peufcyel zugehörige und zu Arzberg belegene new 
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erbante Wohnhaus hlemit zum öffentlichen Verkauf aus—⸗ 
gefegt und Termin hiezu auf den 
30. November c. Vormittags um 9 Uhr 
am hiefigen Gerichtöfig anberaumt, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werben. Wunſiedel, ben 29. October 1831. 
Königliches Landgericht, 
v. Wächter. 


Huf Andringen eines Gläubigers fol das bem WAL, 
kermeifter Wolf Adam Köftlerzu Thiersheim ger 
hörige Feld ven 4 Tgw. im Neuenreuther Weg, Str 
Nr. 629, Strkap. 100 fl. — bodenzinnsbar mit 1 fl» 
36 fe jährtich, auf 183 fl. 45 Me. geſchätzt, öffentlich 
dem Meifibierenden verkauft werden. Man hat daher 
Bletungsternin auf 

Montag ven 5 December curr. Vormittags 10 Uhr 
angefegt, wozu beſttz ⸗/ nid zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber hiermit unter dem Bemerken geladen werden, daß 
der Zuſchlag nach $. 64 des Hypothekengefttzes erfolgen 
wird, Wunſiedel, am 26, October 1831, 

Koͤntglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Wächter, 


— — 


Auf den Antrag eines Glaͤubigers folk zur Befriedi⸗ 
gung deſſelben das dem Bauern Nikob Mengel zu 
Daingrun zugehörige Gütlein, auf 1670 fi taxiut, öf⸗ 
fentlich werfauft werden, Kaufdliebhaber haben ſich das 
her in dem auf den 

; 5. December c, Vormittags 9 Uhr 
im Königl. Landgerichte anberaumten Bietungss Termin 
einzufinden und den Hinſchlag nad) den Beſtinmungen des 
Hypothefengefeges zu gewärtigen, Wunſiedel, den 18, 
Detober 1831. ‘ 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v, Wächter. 








Bei der Fenerebrunſt zu Markt Arzberg, in der Nacht 
vom 15. auf den 16. October v. IJ., ift dem Weißger⸗ 
bermeifter und Fandwehrhauptmanm Meldior Pöhl— 
mann zu Markt Arzberg ein Schlud⸗ und Hypotheken⸗ 
‚brief, d. d. Wunſiedel, den 14. Detober 1829, über 
700 fl. rhl. Kaufſchillingsgelder bei Johann Sig⸗ 
mund Sack zu Markt Arzberg abhanden gekommen. 

Der derzeitige Inhaber dieſes Schulddocuments wird 
Hiermit aufgefordert, binnen 6 Monaten, längftens bie 
zum 10. März 1832 diefe Urkunde bei bem hiefig Rs 


nigfichen Landgerichte vorzugeigen, widrigenfalls diefelbe 
für kraftlos erflärt wird. Wulnfiedel, det 10, Sep 
teniber 1831. 
Königliches Landgericht. 
v Wächter. 


Das Gunein bed Johann Heumann zn Bberreb⸗ 
witz, beſtehend in einem Wohnhaus, gewoöͤlbter Grafik, 
Backofen und Stadel, daun m I Tagtert Feld, ferner 
32 Tagwerf Wiefen, ferner 2 Tagwerf Feld und ödern 
Boden, fowie in 24 Tagmwerf 20 Ruthen Hol, taxirt 
auf 1200 fl, wird anf Anbringen eines Glämbigerd 
dem öffentlichen Verkauf hiemit ausgeſetzt, and Bietunger 
termin auf ben 

7. December c., Bormittagd am 9 Uhr _ 
im K. Landgerichte dahier anberaumt, wo fih Kaufslu⸗ 
ftige einzufinden und den Zufchlag nach den Bejtimmungen 
bes Shppothefengefeged zu gemärtigen haben. Wuunſie⸗ 
bel, den 21. October 1881. 
Königliches Landgericht, 
v. Wachter. 


Am Geſtrigen wurden durch bie K. Zollſchugwache 
fünf Packe Wollentuch und zwei Päcke Merino, welche 
von unbekannten Perſonen abgeworfen worden ſind, auf⸗ 
gegriffen. . Der Eigenthümer dieſer Gegenſtände hat bins 
nen 6 Monaten, von heute an die Erfüllung der Zollver⸗ 
bindlichkeit machzuweifen,. außerdeffen die Konfisfation 
nad) $. 106 der Zollordmung vom 15. Auguſt 1838 em 
faunt werden würde. Seßlach, den 13. October 1831. 

Königlicyes Landgericht, 
Dauer. 


Der Mühlbefiser Georg Bed zu Witzleshofen hd 
bie ledige Margaretha Köhter aus Friedmanmns- 
dorf haden in ihrem gerichtfich abheſchloſſenen @heveftrhg 
wegen Minderjährigfeit der Brönte die Bütergemeinfchaft 
ausgeſchloſſen, was hiermit vorſchriftsmaßig zur öffent 
lichen Keuntniß gebracht-wird, Berne, am 6. Novems 
ber 1831. 

Königlich Bayerisches Laudgericht Gefrees. 
Sendburg, 





Der Bauersmann Johann Peter Muljer vum 
Bürenreuch und bie ledige Margaretha Kafharina 
Angerer von Neuntkirchen haben in’ dei Heute dahier 
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werishslich. cba⸗iqũloſſenen Ehevertsag wegen Minderjähr 
wigheit dan Vraut bieim der dahieſigen Provinz geltende 
Bütergemeinfchaft ausgeichloffen, was bem beitehenden 
Gefegen gemäß hiemit zur öffentlichen Keuntuiß gebracht 
win. Verneck, am 14, September 1831. 
Königlich Bayerifches Laudgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Auf Audriugen eines Hypothekarglaͤubigers werben 
L} ze Tietz 
Dienfag hen 29, November d. J., 
Vormittags 10 Uhr 
de dem Bädermeißer Nüpel zu Berne eigenthüm⸗ 
lich zugeftandene, von dieſem an den Muficus Kroh⸗ 
berger dabier verfaufte Grundbefigungen: 
ar das: Mohr» und Badhans Ar, 63, enthaltend 
A heisbare Zimmer, ?4 Kammern, - 2 Dachböden 
mit 4 Kammern, 2 gewölbte Küchen, 1 Keller, 
einen Rindvlehſtall, Hofraith mit 5 Schweinftäß 
len, gefchägt auf 1200 fl, 
b) ein Felienfeller an der Badleithe, mit einem Bors 
keller und Kellergebäude, geſchätzt auf 200 fl, 
©) eine Holzödung zu 14 Tagw. Gemeindbetheil an 
der Zetafche im Rimlasgrund, gefchägt auf 20 fl., 
4) einer Wieje zu 3 Tgw. Gemeindetheil beim Drath⸗ 
wert, tarirt auf 120 fl,. 


% 


weil der ıc. Krohberger die bebungenen Kaufſchil⸗ 


liugẽrate in terminn nicht berichtigte, zum weitern Ders 
auf hiemit gerichtlich auegeboten, und zahlungsfähige 
Kaufeliebhaber hiedurch eingeladen, am beerften Ters 
mine im landgerichtlichen Geſchafts zimmer bahier ſich eins 
zufinden, und wenn annehmbare Angebote gelegt wers 
den, den Hinſchlag mach $. 64 des Hypothelengeſetzes 
vom 1. Zuni 4822 zu gemärtigen. Berne, am 27, 
D.ctober 1831. 
Königliches. Landgericht Geſrees. 
Seusburg. 


Die dem Königlichen Aerar zugehörige Zehendſcheune 
‚zw Unterdornlach wird hiemit dem äffentlichen Verkauf 
au den Meiſt bietenden unter den normalmägigen Bedin⸗ 
gungen für Staatsrealitäten-Verkäufe ausgeſetzt und zur 
Aufnahme der Gebote Termin auf, 
Montag den 28. Nowember biefed Jahres 
Bormittagd 10 — 12 Uhr 


‚anberaumt, am welchem ſich bie Kanfaliebhaber im NReut⸗ 
amtslocale dahier einfinden wollen, Culmbach, ben 9, 
November 1831, 
‚Königliches Rentamt, 
Weltrich. 





Der Baneruſohn Wolfgang Detter von Zettlitz 
Ind bie minderjährige ledige Bauerntochter Marg a⸗ 
xtha Bär von Döllnitz haben in dem am Öten d. M. 
errichteten Eheverirag in Gemäßhelt des $. 782, Th. H. 
Tir. XV. des aflg. Preuß. Landrechts die chefiche Gu⸗ 
tergemeiyichaft, bis zu erlangter Boljährigfeit der Braut 
unter ſich auegejchloffen, was hiermit öffentlich befammt 
gemacht wird, Thuxnau, den 10. October 1831. 
Gräflih Giechiſches Herrfhaftegericht. 
i v. Prieſer. 





Nachbeuannte Grundſtücke des Georg Koch pa 
Küps, als: 
1) der Tiefeugrabenacher, eingewerthet auf 145 fl., 
2) die Dickewörthwieſe, gewürbiget auf 195 fl, 
werden 
Freitag ben 9. December b. 38. früh 9 Uhr 
bei dem unterzeichneten Gerichte dem öffentlichen Verkaufe 
anggefcgt, wozu Kaufsluftige erfcheinen wollen. 
Küps, den 26. October 1831. 
Zreihexrlich Yon Redwitziſches Comunion⸗ 
Patrimonialgericht I, Küps. 
Weismüller. 





Das dem Andreas Hauptmann in Hundsboden 
gehörige Söldengut, beſtehend in 1 Haus, 1 Scheums, 
2 Tagwerf Grad» und Baumgarten und 4 Tagwert 
Aderland, tarirt auf 570 fl. und befaftet mit 10 Pros 
cent Handichn und 1 fl. 393 fr. Grundzinus, wird auf 
Antrag eines Hypothefens Glänbigers am 

1. December d. 5, Vormittags 10 Uhr 
im Gerich ezimmer allhier nad) Anleitung des $. 64 des 
Hypotheken⸗Geſetzes öffentlich verfanft, was Fiebhabern 
hiezu hiedurch befannt gemacht wird, Egloffſtein, am 
28, October 1831. 
Freiherrlich von Pöllnitziſches Patrimonial⸗ 
Gericht Hundshaupten, 
Ganther. 
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Nicht Amtliche Artikel, 





Sollten außer ben bereits befriebigten Praͤtendenten 
noch Perfonen vorhanden feyn, welche an die Verlaſſen⸗ 
{haft des zu Unterfchwargenftein verlebten Fürftl. Schwarz 
burgifchen Sonberdhaußenfchen Obrifts und Oberftallmeis 
ſters Herrn Wilhelm Friedrid Ernft Fretherru 
von Reigen flein aus irgend einem Grunde Au—⸗ 
forüche zu machen haben, fo ergehet an biefelben hiemit 
die Aufforderung, ihre Forderungen von heute an gerech⸗ 
net, binnen vier Wochen bei dem Unterzeichneten bas 
“ Hier anzumelden und gehörig nachzuweiſen, wibrigenfalls 
fie es ſich felbft zuzuſchreiben haben, wenn fie bei ber 
demmächft zu gefchehen habenten Vertheilung des Reftes 
der Nachlaßmaſſe des gedachten Herren Freiherrn von 
Reitzen ſte in unberückſichtigt bleiben, und fe fi dann 
an jeden Erben nur nad; Verhaͤltniß ſeines Erbtheils hal 
ten können. Naila bei Hof, im Obermainfreife des Kö⸗— 
nigreichs Bayern, ben 4. November 1831. 
‘ Münd, Patrimonialrichter, als 
Teſtaments⸗Exekutor. 





In Folge ber Theilungs/⸗Auseinanderſetzung iſt das 
Gaſthaus zum weißen Lamm in Stadt Cronach aus freier 
Haud an den Meiſtbietenden ſtündlich zu verfaufen, 

Daffelbe it 3 Stofwerf hoch, und enthält in Ber 
bindung mit einem Nebenhauße folgende Lokalitäten: 

1) zur ebenen Erde: 

2 geräumige Gaftzimmer mit Altove, 

ein Laden oder Waarengemwölbe, 

drei geräumige und fefte Waarenlager, 

drei Stallungen auf 12 Pferde, 

eine heizbare Befindftube mit Waſch / und Badhaus, 
eine Holzlage und zwei große Felfenkeller, wos 
rin 500 Eimer Flüffigfeiten gelagert werben 
können; 

2) in ber erftern Etage: 

im vordern Stode vier Zimmer mit Alltove und eis 
ner Rebenfammer, 

im hintern Stode einen großen heizbaren Saal mit 
einem großen heizbaren Zimmer, zwei Kammern, 
einer Küche und einem heizbaren Zimmer, 

3 tin der zweiten Etage: 
im vordern Stod drei heigbare Zimmer mit Allove, 


im hintern Stod zwel heizbare Zimmer mit Alkove 
und einer Küche, ein Zimmer und zwei Kam 
mern, nicht heizbar, 

4) unter bem Dade: 

vier große Böden, wovon links und rechts zwei 
aufeinander ſtehen. 

Dieſes Gafthaus ift hier vom erften Range, mitten 
der Stadt in ber Poftftraße gelegen, im beften baulichen 
Zuftande, modern und mit allen Bequemlichkeiten einges 
richtet, und kaun mit allen Erforberniffen von Meubela, 
weißem Zeuch, Betten, Servicen, Gläfern ꝛc. über 
laffen werben. — 

Außer ben gewöhnlichen Steuern haftet auf biefer 
realen Gajtwirthfchaft feine Abgabe, 

Zu bemerken ift noch, daß ber biöherige Eigenthie 
mer biefer Befigung feither auch ein Specereiwaaren⸗Ge⸗ 
fchäft mit darauf ausübte, i 

Da biefe Realität wegen des freguenten Verkehrs 
und guten Rufes genügend befannt, fo wird jebe weitere 
Bemerkung ald überflüffig gehalten und nur noch ange⸗ 
führt, daß dieſe täglich eingefehen werben fann und auf 
Berlangen weitere Auffchlüffe gegeben werben fönnen. 

Kaufsliebhaber werben eingeladen. und können die 
Kanfsbedingniffe bei Einficht der befchriebenen Lokalitäten 
ertheilt werben, 





Frifche) Brammfchweigers und Schwartenwärfte find 
au Haben bei 
Stabtfoh Hahns Wittib, bei Herrn Ghirurg 
Maier, E. N. 180 in der Ochſengaſſe. 








Kurs der Bayeriſchen Staats »Popiere, 


Augsburg, ben 10. November 1831. 
Staatd-Papiere, 





Briefe. [ Ber, 
Obligationen a 48 mit Coup.. 9741 964 
| ditto Du Pe 
Lott. Looſe E—Mpıompt . 105 | 1044 
> ditto ” 2 mt, . oe. + 
; dittu mverzinnslihe al. 10, 122 
| dio dito af 25. 115 
ditio dito Al. 100, 115 





Königlich Bayerifches 


Intelli— genzblatt 


für ben Ober: Main: Kreis, 





-.— -— — — — — — 





Nro. 138, | _ Bayreuth, Freitag am 18. November 1831. 





Amtliche Artikel. 





Bayreuth, den 11. November 1831, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem die Pfarrei Pilgramsrenth, Decanats Hof, auf Aberben des biöherigen Pfarrers ba⸗ tung 

in Erledigung gefommen ift, fo wird befagte Pfarrftelle hiemit zur Bewerbung 
binnen Sechs Wochen 
ausgefchrieben, deren jährlicher Ertrag nad der ———— Pfarrfaſſlon in Folgendem beſteht: 
J. An ſtaͤndigem Gehalte: 
1) Aus Staats⸗Kaſſen: er uhd ti 
Bom K. Rentamt Hof baar et mie BB — ir. 
2) Aus Stiftungs + Kaffen: Zar 


Dom Gotteshaus Pilgramdreuth für — — vi — kr. 
3) Aus Gemeinde⸗Kaſſen . he tr. 
4) Bon andern Pfarreien . ” . * * J— — fl, — tr. 
5) Bon Privaten . ” D . + * ‘ — fl. — fi 





ss — tr. 
U. Un Zinfen von ben zur pfarrei geſtifteten Eapitalin + . . . . u BE 7 
1. Ertrag aus Realitäten: 
1) Aus Gebäuden: 
Die freie Wohnung im Pfarrhaus und der Genuß ber Defononie- 


Eebäude . . . f} . * 25 fl. — fr, 
2) Srände: n 
154 Tgw. Acder, 54 Tgw. Wiefen und der Genuß bes Gartens 109. f. 20 t.. 
Waldung, weraus der Pfarrer 5 Klfte. Brennholz oder 54 Kiftr. ! 
Bayer. Maas a 3 fl, 28 fr. . . 0. . 19 fd. 153 fr, 


und 3 Schleußbaͤume a3. Small. f.24 Mi — 
183 f. 94tr. “ 
Latua 180 fl. 98 fi. _ 
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x | Uebetrag 180 f,_ 94 ir. 
IV. Ertrag and Rechtenn*,. ' * —— 
1) An grundherrlichen Rechten: 
An Rändigen Abgaben von den Lehenleuten oder Grunbholben : 
In Geld. 2.56: kc. 
2) Up Batman 0 ee — Ki2.iu ii 
v2) 4 Schock Eier a 6 Groſchen — fl. 224 fr, 5 
9) An Landemien und Gisgelgeldern .. . . . — fl. 14 tr. 
1. An großen und Schmalfaat» Zehnten zu Dfie . . 392 fl, 514 kr. 
IL. An großen Fruchtzehnten zu Pilgramsreuth . , 236 fl. 54 fr. 
An Weins, Hopfen», Blut⸗ und Krautzehent » . dh — kr. 
35 Un Gemeinde⸗ Rechten — — —_—f.— kr. 
4) An Waid⸗Rechten: 
Auf den Gemeindeholz in Steinbühl auf 12 Stüd Rindvich - 345 ir. 
5) das Forfirecht aus der Stantdwalbung, der Spitalwald ges 
nanut, wirft jährlich ab: ' 
A Klftr. Brennholz und 14 Klftr. flatt bed fonft-erhaftenen 
Aus Bauqge oder 6 .Klftr. Bayer Mans, a3 26 kr.. 21 fl. 11 kxr. 
— — 657 fl. 374 fr. 
V. An befonderd bezahlt werdenden Dienfted / Functionen . . . . 92 fl. 13 Mr. 
VI. Einnahmen ans obſervanzmäßigen Gaben und Sammlungen ber Gemeinde u — t— Mi 
mot32 Total⸗Betrag der Einkünfte 930 — ir. 
VIL An freiwilligen Gefchenten, Nas . et - 
Nichts. 
m tn Die Laſten betragen 2 fl. 68 kr. 


. * 


di. 
*17 
un ⸗ 


Die Beſetzung der Pfarrti Pilgramsreüth betr. 
Dienſtes⸗Nachricht. 


 — TS 

Seine Königliche Majeftät haben bie erfte Pfarrftelle 
zu St. Georgen, Dekanats Bayreuth, dem bisherigen 
Pfarrer in Möhrexborf, Defanats Erlangen, Johann 
Martin Buſch, aus Bayreuth, huldreichſt zu verleihen 


geruht. 


. — — — — — — — 
Bekanntmachung. 

Da nunmehr; die Conſeriptionoͤliſte der Alteröflaffe 
1810 für den Stadtbezirk Bayrenth vollendet ift, fo it 
diefelbe auf dem Grund des 8. 26 des Geſetzes, die Ers 
gänzung des ftehenden Heeres betreffend, acht Tage lang 
que. Einficht aller Militairpflichtigen des Bezirkes, ihrer 
Eltern uub Vormuuder, im Sigungszimmer bed Stadt⸗ 








Königfiches Proteftantifches Conſiſtorium. 
erh Schmter 


Verbleiben reine Einkünfte 936 fl. 2 m 


May: 
Mag iſtrats öffentlich aufgelegt, und’ zugleich ein Namend 
Verzeichniß der conferibirten Jünglinge am ſchwarzen 
Brett ded Rathhaußes angeheftet: 

Es wird dies mit der Bemerkung hiermit öffentlich 
befannt gemacht, daß wac Ablauf des vorbemerften acht» 
tägigen Texmins, und zwar in den barauf folgenden drei 
Tagen die gegen die Gonferiptiengfifte gerichteten Reclas 
mationen, bei Vermeidung der Präckufion, angemeldet 
werden müffen. Bayreuth, am 14. November 1831. 

Der Stadt» Magifirat, 
als Gonferiptiond » Behörbe, 
In Fegaler Abwefenheit des eriten rechtöfundigen 
Bürgermeiftere, 
Schweiger. DOrbnung. 





Richter, 


pro 


— nn 

Der Metzgermeiſter und Wirth Friedrich Dertel 
in Geſees hat ſich freiwillig dem Gantverfahren unter⸗ 
woorfen. Es werben demnach alle diejenigen, welche 
an gedachten Dertel irgend einen Anfprud; oder Forbes 
rung zu haben vermeinen, zur Liquidation derfelben zu 
dem auf den 
29. November c, Vormittags 9 Uhr 
anberaumten 1ften Ediftötag mit der Auflage vorgelaben, 
alle Dofumente, durch welche fie fowohl die Liquidität als 
Priorität ihrer Forderungen nachzuweifen gedenken, vor 
zufegen, Zur Borbringung der dagegen ftatthabenden 
Einreden ift der 2te Ediftstag auf den 

27. December c, Bormittage 9 Uhr 

und zur Abgabe der Schlußerflärung ber 3te Ebiftstag 
auf ben ' 

18, Januar 1832 Vormittags 9 Uhr 
anberhumt worden, Dat Nichterfcheinen im 1ften Edikts⸗ 
tage hat dem Ausſchluß von der Maffe, und das in dem 
weitern Edifistagen den Berluft der treffenden Handlung 
zur Folge. Zugleich wird den Dertelfhen Gläubis 
gern eröffnet, daß die Maffe lediglich in den Immobilien 
bed Gemeinfchnlditers bejteht, worauf bereits ein Meifts 
gebot von 2485 fl. gelegt iſt, und daß hierauf 2185 fl. 
hypothefarifch verfichert find, mir Ausnahme von drei 
Gemeindetheilen, worauf jedoch gleichfalls) eine Hypes 
thefensorderung von 325 fl. eingetragen if. Alle dies 
jenigen, welche von bem Eemeinſchuldner Geld oder 
geldwerthe Sachen in Handen haben, haben folche bei 
Vermeidung doppelter Zahlung in das landgerichtliche 
Depofttorium abzuliefern, Bayreuth, den 7. October 
1831. 

Königliches Landgericht. 
Meyer. 


Dad Oberpoftamt fieht fidy veranlaßt, dem Publicum 
neuerdings zu eröffnen, daß es ben Aufgebern von Geld, 
Waarens oder Actenpaqueten bei allen Expeditionen fahs 
render Poft ohne Ausnahme frei ſteht, Poftfcheine zu 
nehmen oder nicht, und daß Feine Pofibehörbe befugt iſt, 
den Aufgebern unter irgend einem Borwanbe ſolche Scheine 
aufzubringen. Nürnberg, am 13. October 1831, 

Königliched Oberpoftamt, 








Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung follen die dem Wa 


berineifter Ad am Vog ber nuf ber Katz zugehörigen 
Immobilien, beſtehend in einem Hauſe daſelbſt, $ Tgw. 
Feld, 4 Tgw. Wieſen, dann + Tgw. Holz öffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden, weshalb man Kaufs⸗ 
liebhaber auf den 

26. November curr Vormittags in die Wohnung des 
ic. Bogler einladet, Münchberg, den 30. October 1831. 

e Königlidjes Landgericht, 
Wunder, 


Der Webermeifter Johann Heinrih Peuſchel 
in Arzberg hat fi, dem Eoncurd » Verfahren unterworfen, 
Es werden daher bie gefeglichen Eviftötage, wie folgt, 
feftgefegt: . - 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung der 
Forderungen anf den 
’ 30 November c. 
2) zur Abgabe der Einreden und zugleich zum Schluß⸗ 
verfahren auf ben 
99, Decemigt d. 3. X 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr J 

Ale diejenigen, welche Anſprüche an dem gedachten 
Webermeiſter Peufchel zu machen haben, werben daher 
unter bem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß wer im erften 
Termin nicht erfhjeint, von der Maffe, wer aber in 
dem zweiten Termin ausbleibt, mit ben treffenden Hands 
lungen prächubixt;werben wird, Diejenigen, welche et» 
was von dem Termögen ded Gemeinfchuldners in Häns 
den haben, werden aufgefordert, ſolches bei Vernikis 
dung doppelten Erfages mit Vorbehalt ihrer Rechte dem 
Gericht zu übergeben, Zugleich wird das bem Webers 
meifter Peufchel zugehörige und zu Arzberg belegene nen 
erbaute Wohnhaus hiemit zum öffentlichen Verkauf aus 
gefegt und Termin hiezu auf den : 
30, November c, Bormittagd um 9 Uhr 
am hiefigen Gerichtöfig anberaumt, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werben. Wunfiedel, den 29. October 1831. 
Königliches Landgericht, 

v. Wächter, 


* 





Zu Lißberg wurden aus einem Judenhauße 63 fl. 
4 fr. an baarem Gelde, und zwar beftehend in 22 gar 
zen Preußenthalern, 6 Zwölftreugerftüden, 2-Bier und 
imwanzigfreuzer-Stüden, 4 Krone, das übrige in 4 Preufs 
fenthalern, geftohlen. Wer über'diefen Diebftahl etwas 
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in Erfahrung bringen follte, wird zur ungefäumten Aus 
jeige aufgefordert, Bamberg, den 7. November 1831. 
* Kẽönigliches Landgericht Bamberg II, 

Stark. 

Auf den Antrag eines Hypotheken ⸗Glãubigers wird 
bad der Margaretha Hartmann zu Graig zugehör 
rige Feld, bie Waderleiten genannt, bem öffentlichen 
Berkaufe ausgefegt und Strichtermin auf den 

22. December c, Vormittags 9 Uhr 
vor bem Königl. Landgerichte dahier anberaumt, zu wels 
chem SKaufsliebhaber eingeladen werden. Lichtenfels, 
den 5. November 1831. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
- Schell, , 





Der verwittwete Gaflwirth Karl Pfadenhauer 
zu Ebensfeld iſt mit Hinterlaſſung minderjaͤhriger Kinder 
geſtorben. Um dad weitere Verſahren in dieſer Berlafs 
ſenſchaft ermeflen zu können, werben fänmtlice, ſowohl 
betannte als unbefannte Gaubiger dieſer In Liquidation 
ihrer Forderungen, unter Vorlage der Or giäfurfunden, 
von weichen Afcriften zu dem Aften zu geben find, auf 
den 
I. 9. December Vormittags 9 uhr 
Muter ber Berwaruung hieher vorgelaben, vaß "anf nicht 
‚liquibiste Forderungen feine Rückſicht genötlmert werden 
‚Röme Lichteufels, den 10. November 1831. 

I» @r Königliches Landgericht. i 
"Sn legaler Abwefenheit des K. Laudrichters. 
Schmidt. 





Das dem Andreas Hauptmann in Hundsboden 
gehörige Söldengut, beſtehend in 1 Haus, 1 Echemme, 
4 Tagwerf Grad s und Baumgarten und 4 Tagwerk 
Aderland, tarirt auf 576 fl. und belaſtet mit 10 Pros 
cent Handichn und 1 fl. 363 fr. Grundzinns, wird auf 
Antrag eines Hypotheken⸗Glänbigers cm 

1. December d. J. Vermittags 10 Uhr 
im Gerich ezimmer allhier nach Auleitung des $. 64 bed 
Hypothefen » Gefeges öffentlich verkauft, was Liebhabern 
hiezu hiedurch bekannt gemacht wird. Egloffftein, am 
28. October 1831. 
Jreiherrlich von Pöllnitziſches Patrimonial⸗ 
Gericht Hundshaupten, 
Günther, 





Nachbenaunte Stipendien find mit Ablauf 1834 zu 
vergeben: 
1) tas Langifche Familien, Stipendium von jährs 
lich 37 fl. 30 fr, PR 
2) bad Auerbach iſche Familien, Stipendium von 
jährlih 31 fl. 15 Fr, . 
3) das Hahn» und Morbdeiffifche won jährlid 
29 Thlr. 8 Gr, ſächſ. und 32 fl. rhl, für Leipzig, 
A) das Bürgermeifter Müllerifche Familien, Eti 
pendium zur Hälfte von 50. fl., mit jährlich 25 t., 
indem die andere Hälfte bis 1854 bereitd verge 
ben iſt, 
5) das Wunſch'ld iſche Familien-Stipendinm von 
jährlich 22 fl. 30 fr. rhl. 

Es haben fidy daher diejenigen Studirenden, welde 
ſich um diefe Stipendien zu bewerben gedenfen, ober aus 
Familien » Berhältniffen hierauf Anſpruch zu machen has 
ben, binnen 6 Wochen von heute an, bei unterfertigtem 
Stadtmagifirat zu meloen, ihre Sitten» und Fortgangs⸗ 
Zeugniffe, ober bei Familien» Stipendien außer jenen 
auch bie Nadweife ihrer Verwandtſchafts⸗ Berhältniffe 
zugleid) mit zu übergeben, Hof, ben 26. October 183.1, 

Etadtmagıflrat. 
Schren. 


Nicht Amelie Artikel 





Chlorkalt in geößern und Heinen Quantitäten bei 
Fried, Carl Münd sem, 





Bis Walburgi 1832 wird das Haus Ar. 272 auf 
dem neuen Schloßplag des Rittmeifterd Baron Seefried, 
auf neue3 bis 6 Jahre, nebſt großem Garten, und 
Stallung auf 4 Pferde vermiethet. Liebhaber. zu fol 
chem wollen fich ſchriftluͤh an den Bejiger wenden, und 
ihre Briefe nach Ausbach addreffiren, 

Bis Lichtmeß 1832 werden 2000 fl. gegen Berzium 
fung mit 5 Procent und zur erfien Hurothef tun bie Stadt 
ober im das Landgericht Barreurh auszuleihen geſucht. 
Bon wen ?- erfährt man bei der Redaction. 





Im Haufe Nr. 485 in ber Jägerflraße kann ein 
Quartier, beftchend aus 1 Stube, Stubenkammer and 


verſperrtein Hausplatz zu Lichtmeß bezogen werben. 
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y genzblatt. 


für ben Ober-MainsKreis. 2 
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Bayreuth, Sonnabend am m 19. November 1831. 





iatltar Artikel. 





— 


Bayreuth, den 9. November 1831. 


Im Namen Seiner Maieſtät des Königs. 


An die Stelle beö verlebten Bürgermeifterd Andreas Dinkel zu Staffelftein ift bei der von dem König, 
lichen Landgericht Lichtenfeld, vorgenommenen Wahlhandlung der dortige Landarzt und bisherige bürgerliche Mägis 
ſtratsrath Kaspar Sauer mit abfoluter Stimmen» Mehrheit erwählt, und unterm heutigen von der — 


neten Stelle in dieſer Eigenſchaft beſtätigt worden. 


Dieſes wird nad) Artikel 63 der Wahl⸗Ordnung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bes Innern, 





Freiherr von Welden. 
Belanntmadhung. je, > 
Wahl eines Bürgermpifters zu Staffelftein bet. Geret. 
Dienſtes⸗ Nachrichten. Brenner zu Kohlberg (Edg. Neuſtadt an ber Walb⸗ 


Der zweite Lehrer — Heinrich Rochhol, zu 
Markt Leuthen rückte in die erſte Lehrer⸗, Cantor⸗ 
and Organiſtenſtelle vor. 


IL 
. als zweiter Lehrer und Kirchner daſelbſt wurbe ber 


bisherige Schulverwefer zu Bernftein bei Wunfiebel, Ehris 


ſtoph Brudner angeſtelu. 
III 
Dem Schullehrer Nikolaus Dewerling zu Geelig 
(Rdg. Hollfeld) wurde bie definitive Beftätigung in rs 
J jebigen Schulamte — 


Diefelbe Beſtatigung het der Lehrer — 


naab). 
V. — 
Der von dem Freiheren v. Redwitz zu Unterlangen⸗ 
ſtadt auf die erledigte Schuſ⸗ und Cantorsſtelle zu Bur⸗ 
ferödorf präfentirte ſeitherige kehrer zu Unterlangenſtadt, 
Matthaͤus Müller wurde von K. Regierung beſtätigt. 





Befanutmadhung. 

Da nunmehr die Conſcriptionsliſte der Altersklaſſe 
1810 für den Stadtbezirk Bayreuth vollendet iſt, fo ift 
biejelbe auf den Grund des $. 26 des Geſetzes, bie Er⸗ 
gänzung bed fiehenden Heeres betreffend, acht Tage lang 
zur Einficht aller Militairpflichtigen des Bezirkes, ihrer 
Eltern und Vormünder, im Sigungsziminer des Stadt⸗ 


Yu © 


Mapiftrats öffentlich aufgelegt, und zugleich ein Namens⸗· 


Berzeichniß der conſcribirten Gühplihge- dm —— 
Brett bes Rathhaußes angeheftet. 

Es wird dies mit der Bemerkung hiermit ‚öffentlich 
bekannt gemacht, daß nach Ablauf des vorbemerkten achte 
tägigen Zerutind? ud zwar. in ben darauf folgenden drei 
Tagen bie gegen bie Gonferiptionslifte gerichtetem Reclas 
“ mationen, bei Bermeidung ber Präclufion, angemeldet 
werden müffen. Bayreuth, am 14. Rovember 1891. 

Der Stadt» Mägiftrat, 
als Conſcriptlons » Behörde. 
In legaler Abwefenheit des erſten rechtskundigen 
Burgermeiſters. 
Schweitzer. Ordnung. 
Richter. 


J 





Der Bauer Ulrich Kolb vom Culmberg und deſſen 
Ehefrau Katharina Zeikmann von Plöfen, haben 
vermöge gerichtlichen Verträge vont 5; November 1831 
bie im ehemaligen. Fürfterthume Bayreitth befichtnbe Gů⸗ 
tergemeinfchaft ausgeſchloſſen, was hierdurch vorſchrifts⸗ 
mäßig offentlich belaunt gemacht wird, Bayrenth, ben 
B. November 1831. 


Königliches Landgericht: 
Meyer. 





Durch die Beförderung des praftifchen Arztes Dr, 
Götz iſt deffen Stelle in Cronach erledigt. Bewerber, 
welche fich hierum melden wollen, werben aufgefordert, 
ihte Geſuche mit. den vorſchriftsmaͤßigen Zeugniſſen be 
dem unterzeichneten Landgerichte vorzulegen, Eronach, 
ben 7. November 1831. 

j Konigliche⸗ Landgericht. 
Deſch. 





Zu Lißberg wurden aus einem Judenhauße 6806. 
a tr. an baatem Gelde, und zwar beſtehend ii 22 gan⸗ 
zen Preußerithäfern, 6 Zwölftreuzerſtücken, 2 Vier und 
jmanzigfrenzer-Stücten, 4 Krone, das übrige tt 4’ Prenfs 
fenthaterh, ‘geftohfen. Mer über'diefen Diebſtaähl etwas 
in Erfahriing bringen follte, wird zur ungeſaumten Lin⸗ 
zeige aufgefordert: Barhberg, den 7. November 1831. ' 

Köntgliches Landgericht Bamberg IL. 
Starf, 


ar beisbem- Berfkirihtermine am 28. LS, 
von denen 360 Stämmen Kienföhren, theild Nußs ae 
Brennholz, aus der Bemeindewalbung zu Dberhaid, nur 
75 Stämme abgejegt wurden, ‚fo wird ber Reſt zu 285 
Stämme 

Samſtag den d6flen d. früh 10 Uhr 
auf dem Diftricte, der Hundsacker genannt, gegen gleich 
baare Bezahlung vorgenommen, wo ſich Kaufs liebhaber 
einzafinden, und! ihr Augebot zu Protokoll zu geben has 
ben. Bamberg, ben 10.November 1831. 
Köntgliches “Landgericht Bamberg I 
Starf, —V 

In der Koulureſache Face eremelſers Johann 
Georg Lenz jun von Straßdorf werden alle die jeni⸗ 
gen, welche am fien Ediktstag nicht Präfenz gemacht 
und liquidirt haben, dem im Ebdiftals Patent vom 17%. 
Auzuft c. gedrohten Präjudiz zu Folge (Kreisblatt für 
diefes Jahr, Nr. 106, 108 und 111), andurd mit ihe 
ren Anfprüchen an Diefe Maſſe präciudirte) Naila, am 
10, November 18314. 

Königliches Landgericht; 
(L, 5) Weniger, 


Auf Andringen eines Gläubigers fol das dem Baͤk⸗ 
kermeiſter Woelf Adam' Köftler zu Thiersheim ger 
horige Frid von 4 Tgw. im Neuenreuther Weg, Str. 
Mr. 629, Strkap. 100 fl. — bodenzinnsbar mit 1 fl. 
36 kr · Jaͤhrſichauf 188 fl. 48 krugeſhatzt/ offeunich 


dem Meiſtbietenden verkauft werden Den hat daher 


Bietungsteruffn’ anf’ - 

Montag ben & December Curr, — 10 Uhr 
aAngeſetzt/ wozu deſſth⸗ und zahlungsfahige Kaufsliebha ⸗ 
Bor hitrmit unter “denn Bemerken geldden werben, daß 
ber Zuſchlag nach $ ‚64 des Hypothekengeſthzes erfolgen 
wird, Wunfledel, am 26. October 1831. 

"Königlich Bayeriſches Landgericht, 
v. Wächter, 





Zur Berichtigung einer'gegen Kaſpar Küfer zu 
Buckenhofen ansgetkagten Forderung werden die dem 
Sthuldner "zugehörigen 2 Morgen Feld bei der Kapelle, 
Nr. 1076, dem öffentlichen Verkaufe — iund 
Snichermi⸗ auf den 

30, November I. 36. Vormittags9 uhr 


duhler anbernaent¶ weda beſth rl ahluugefahige Riff 
luige anm arc RT werden: Forchhein 20 


Detober 1831. 
Konigliches Lanbgericht. 
Badum 





In der Zeit zwiſchen 24 oder 4 Uhr Nachmittags 
And 11 Uhr Nachts am füngfvergangenen Sonntage 
den 6. November wurde in dent Wohnzimmer bes Frei⸗ 


herrlich von Künsbergiſchen Remten-Einnchmers im herr⸗ 


ſchaftiichen Schloffe zu Guttenthau d. G. eingebrochen, 
ab Folgendes von guröherefeaftlichen Geldern dafelbſt 
geſtohlen: 

a) ein und neunzig Gulden — 91 fl. — wovoun 49 fl. 
— vierjig denn Gulden — in gamzen Preußiſchen 
Thalern, und das Uebrige in Kronthalern bis auf 

einige Gulden Bayer. Sechſer beftund, 
b) mit diefer Baarſchaft zugleich eine hölzerne Büchfe, 
c) ein Sirohkörbchen mit Groſchen und Sechſern 
(Stheidemunge von verfchiedenen Landen), im Gan⸗ 
zen 27 fl. — wwanzig ſieben Gulden — ausmachend, 


d) in ein unbeſchriebenes Papier gewickelt 12 fl. 53 fr. - 


— jwelf Gulden fünfzig drei Kreuzer — in Preußi⸗ 
ſchen 2 und 4 Thalern und etwas Sechſern, 
e) nein Stüde Polnifche Fünf und dreißiger, 
D ein Sad vom’ roth⸗ und blaugeftreifter Leinwand 
mit beilaufigefunfzig Gulden — 56 fl. — in Preuf⸗ 
fifchen 4 und 4 Thalern beſtehend, 
Der Thaͤter iſt noch unbekannt. Die Gerichte» und Pos 
KjeirBekörben werben aber anmit, fowie Jedermann, 
ber hierin falls Dienfte leiften kam, ober feinen aufhas 
benden Pflichten gemäß bereitd dazu verbunden tft, aufs 
gefördert, zur Ausmittelung des Diebes und Wiederanfs 
findung des entwendeten Geldes thätigft mitzuwirken, und 
das unterfertigte Unterſuchungẽ gericht fofort in erforder 
liche Kenntniß zu ſetzen. Kemnath, am 9, November 
1831. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Freihert v. Andrian. 





Dienſtag den 29. November wird in Folge höchſter 
Beſtimmung Königl. Regierung die Benützung der hohen 
und niedern Jagd auf der Koönigl. Forſtwartei Birkach, 
Revier Walzendorf, zwiſchen ben Ortſchaften Debring; 
Uurach, Erlau, Gtaßmannsdorf, Neuſes und Birkach 


gelegen, VBormncazer Fl. Ubhe in bem Geſchafts⸗Lotale 
des Königlichen Rentamts Bamberg IE oͤffentlich au den 
Meiſtbietenden unser den vorher bekannt gemacht werben» 
den Berinäungen verpachtet, wozu Jagdpachtfähige eins 


labet; Bamberg, ben 15, November 1831: 
K. Rentanit Bamberg IL K. Forſtamt Bamberg. 
Gengler. 


Frhr. v. Stengel, 


Bei der unterfertigten Adminiſtration fallen bemuächft 
15,000 fl. an, welche theilweis anf 1fte Hypotheken 
wieder ausgeliehen werden follen. Kapitaldfucher wols 
len fich demnach in franfirten Briefen an bie unterfertigte 
Behörde wenden, bie Schägungs« Protokolle und Anles 
hens⸗Tabellen beilegen, worauf fofort das Weitere ers’ 
folgen wird, Markt Trodau, am 17. November 1831. 

Breiherrlich von Großifhe Schloß » Benefiziumds 


Adminiftrarion. _ 
Martin, - 5. Zeig, 
Freiherrlich v. Großiſcher _ Breiherrlich v. Großifcher 
Beaniter, Benefiztat. 


Das in ber Bauer Georg Mündifchen Eoncurds 
fache zu Atzendorf unterm heutigen erlaffene Prioritätds 
Erkenntniß iſt fofort in Kraft der Verkündigung am bie 
Gerichtötafel affigirt worden, was hiermit öffentlic, bes 
fannt gemacht wird. Thurnau, am 4, November 1831, 

Graflich — en 
er, 





Am Montag ben 28fen bed laufenden Monats Nos 
vensber, Vormittags 10 Uhr, follen 60 Sceffel gut 
gehaltene Haberfrucht von den Erndejahren 1827 und 
1829 auf dem hiefig herrfchaftlichen Getraid⸗Speicher in 
mehreren Heinen Parthien an die Meifibietenden verkauft 
werden, was Kaufsliebhabern hiemit eröffnet, Hei⸗ 
nerdreuth, am 15. November 1831: 

Breiherrlich von Lerchenfeldiſche Renten » Bermaltung. 
Knoͤche lein. 


Nicht Amttiche Artikel, 
Das Mühlanmefen des verganteten Joſeph Holl⸗ 


felder zu Trailsdorf, Kgl. Landgerichts Bamberg II, 
beſtehend Im: 
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..a) einer Popiermähle mit Hängehaupe und fonftiger 


“  Bugehör, 
- = by) einer Mahlmühle mit 4 Gängen, 
"0 einem Wohnhauße mit Neben» und Deconomieges 
bäuben, j ' 

d) einer Schenne, auf welcher fich unter dem Dache 
eine Einrichtung zum Trodnen des Papierd, wie 
in dem Hängehauße, befindet, und 

e) einem Hausgärtchen, rückſichtlich beffen für, meh» 
rere Stiftungen ſich zur Ausübung bed Einlöfungds 
rechtes erflärt wurde, 

foll aus Auftrag der Königl. Megierung für den Ober 
mainfreid dem Verkaufe mittelft öffentlichen Verſtrichs aus⸗ 
geſetzt werden. Demgemäß wird Strichstermin auf 
Freitag den 2ten k. M. December Vormittags 10 Uhr 
in der Wohnung bed Unterzeicneten, Diſtr. J., 
159, beftimmt, 

Die Bezahlung bed 
bewilligt, daß 

1) bloß ein Biertheil des Kaufſchlllings binmen 6 Wo⸗ 
chen und 3 Tagen erlegt werden muß, 

2) das zweite Biertheil gegen Eigenthumsvorbehalt 
und erfte Hypothek in 3 bie Gjährigen verzinplichen 
Friften berichtigt werden, und 

3) die übrige Hälfte des Kauffchiliugs gleichmäßig 
gegen Berzinfung und unter berfelben Verficherung 
vorläufig auf unbeftimmte Zeit und jedenfalls bis 
zum Ablauf der für Zahlung des zweiten Kaufſchil⸗ 
iings⸗ Viertheils beftimmten Friſten unauffündbar 
ftehen bleiben fann. } 

Kaufstiebhaber werben zu biefem Berfiriche mit dem 
Bemerken eingeladen, daß bereits ein Aufgebot _ von 
10,000 fl. gelegt ift, und daß bei dem Verſtriche ſogleich 
der Dinfchlag lediglich mit Vorbehalt der Genehmigung 
der Königl. Regierung gefchieht, welche bie hoͤchſte Eut⸗ 
ſchließung hierüber. binnen 8 Tagen von dem Verſtrichs⸗ 
termine an zugeſichert hat. Bamberg, am 14. Ro⸗ 
vember 1831. 


Kaufſchillings wird in ber Art 


Künnell, K. Advokat. 





Am fünftigen Dienftag ben 
22. November 1831 Vormittags 9 Uhr 
werden zu Garolinenreuth eine bedeutende Quantität gu⸗ 
tes Heu, Stroh, Wagenfahrt und fonfige Bauerei⸗ Ge⸗ 
räthichaften, dann eine gute Getreidmühle amd mehrere. 


tt 


andere Gegenſtande gegen gleich kan Bezahlung öffente 
lich verfteigert, wozu Kaufsliebhaber-eingeladen werbem. 


Bis Walburgi 1532 wird das Haus Nr. 272 auf 
demneuen Schloßplag des Rittmeifters Baron Seefried, 
auf neue 3 bis 6 Jahre, nebſt großem Garten, und 
Stallung auf 4 Pferde, vermiethet. Liebhaber zu fol 
chem wollen ſich fchriftlic an ben Befiger wenden, und 
ihre Briefe nach Ausbach addreſſiren. 








Im Gaſthofe zur goldenen Krone iſt friſch angetoms 
mener Fraukenwein, die Maas zu 16 und 24 kr., täge 
lich zu haben, 





In Nr. 83 auf dem Markte find Quartiere, ſowohl 
für Ledige als Familien, zu vermiethen. 





Grolsh. Hessen - Darmstädtische Lotterie- Anleihe 
Ziehung 2. Januar 1832 
-Loose billigst, Promessen a 5 ; bei Abnahme 
von 5 Stück der letzteren‘ das 6ste gratis; 
S Schwabacher, 





Trauungs«, Geburts» und Todtes⸗ 
Anzeige. 
Getraute — 

Den 13. Nov. Der Zimmergeſelle Jchann Martin Popp 
in der Altenſtadt, mit Anna Margaretha Herath 
von Leiſau. 

Den 14. Nov, Der Bürger und Webermeifter Joſeph 
Winter dahier, mit Jungfrau Margaretha Emmert 
ans Loͤllitz. . 

Den 17. Nov. Der Königliche Tandrichter zu Lauenftein, 
Ehriftoph Meyer, mit Fräulein Chriſtiana Gophia 
Amalia Wilhelmine Frieberife von Bomhard. 

Geborne 
Den 10.Nov, Der Sohn bed Kaufmanns Schmidt babier. 
Geftorbene. 

Den 10. Nov, Die hinterlaffene Wittwe des Königlichen 
Zahlmeifterd an der Obermainfreis» Kaffe, Weiß 
dahier, alt 74 Jahre, 

Den 12. Nov Joh. Georg Schmidt, Bauer im Neuen 
wege, ald 54 Jahre, 2 Monate, 7 Tage. 

Den 13. Nob. Die Tochter des Branfärnere Hammen 
dahier, alt 19 Jahre und 2 Menatgec: > such 


. 
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Koͤniglich Bayeriſches 


Intelli genzblatt 


für den Ober-Main- Kreis, 





— — — — 





u ‚ 


Nro. 140% J Bayreuth, Dienſtag am 22. November 1831, 





Amtliche Artikel. 





Monatlide Ueberſicht 
der 
Preiſe der vorzüglichften Lebens— ⸗Bedürfniſſe in den größern Städten . 
Dbermainkreifes, für den Monat October 1831. 
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Bayreuth, 8 61—I: 213 3] 2 4“) — ' 
Bamberg. 8 6134 5sI—F I —I 41a 
Hof. 8 2 “ Tr 613 213 sla — 


Bayreuth, am 14, BR ul 1. 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 


Geret. 


Monattide Veberfidt — 


Getreider Preife in ben. in Städten des Obermainfreifes, 
für ben Monat Detober 1851. 


























Namen | Getrei: Baizen » K&orm. Berfe I Haber 
ter : Mit: Mit: = mit Bemer— 
i < tel: te, S | 3 te: | kungen. 
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Bapreuth, 


Bamberg. 
— — — — — 


Baygeuth, au 14. November 1834, 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Weiden, . 


Geret, 





Der Mebgermeifter, uud Wirth Friebrid.Dertel. rung; zu haben vermeing, zur Liquidation derfelben zu 
fu Gefeed hat ſich freiwillig dem Gantverfahren. unters dem auf ben 
worfen. Es werben bemnac alle diejenigen, welche 29. November c. Vormittags 9 Uhr 
on gebachten Dertel irgend einen Anfprud; oder Gorder anberaumten iften Ediktstag mit der Auflage vorgelaben, 


987 


alle Dokumente, burch welche fie ſowohl die Liquidität als 
Prioritaͤt ihrer Forderungen nachzumweifen gedenken, vor⸗ 
auflegen, Zür BVorbringung der dagegen ftatthabenden 
Einreben ift der 2te Ediftstag auf den 
27, December c, Vormittags 9 Uhr 
und zur Abgabe ber Schlußerflärung der Ite Ediktstag 
anf ben 
18, Januar 1832 Vormittags 9 Uhr 

anberaumt worden. Dat Nichterfcheinen im 1ften Edikts⸗ 
tage hat ben Ausſchluß von der Maffe, und bas in ben 
weitern Ebifidtagen ben Verluſt ber treffenden Handlung 
gur Folge. Zugleich wirb den Dertelfchen Sfäubis 
gern eröffnet, daß die Maffe lediglich in ven Immobilien 
des Gemeinſchuldners befteht, worauf bereits ein Meifts 
gebot von 2485 fl. gelegt ift, und daß hierauf 2185 fl, 
hypothekariſch vwerfichert find, mit Ausnahme won drei 
Gemeitdetheilen, worauf jedoch gleichfalls eine Hypo⸗ 
thefen-Forderung von 325 fl. eingetragen ift, Alle dies 
jenigen, welde von dem Gemeinfchulbner Gelb ober 
geldwerthe Sachen in Handen haben, Haben folche bei 
Vermeibung doppelter Zahlung in das landgerichtliche 
Depofitorium abzuliefern. 
1831. 

Königliched Landgericht, 

Meyer. 





Auf dem Antrag eined Glaͤubigers der Dietrich 
Brittingifchen Eheleute zu Mengersdorf werben bie 
denfelben gehörigen zwei bei Mengersdorf und unter 
MWonsgehaig gelegenen und auf 25 Tagwerk Feld ſich ers 
ſtreckenden Reuthzehnten, bem öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
gefegt, wozu Termin auf den 

9. December Vormittags 8 Uhr 


am Sitze bed Gerichts anberaumt ift, und beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken gelas 
ben werben, baß ihnen bie Einficht bes Tarationd Pros 
tokolls in der Negiftratur freificht. Bayrenth, den 27, 
Detober 1831, 
Königliches Tandgericht, 
Meyer, 





Zur Hälfevolfttectung gegen Nicolaus Strauß 
ya Hallerndorf wird deſſen Gut zu Hallerndorf, aub Beſ.⸗ 


— 


Bayteuth, den 7. October 


geſtorben. 


Nr, 216 wiederholt dem Verkaufe ausgeſetzt, wind 
Strichtermin auf den 
6. December, Vormittags um 10 Uhr 
im Liebertſchen Wirthshauße zu Hallerudorf anberaumt, 
wozu befigs und jahlungefähige Kaufsluſtige andurch ein⸗ 
geladen werden, Forchheim, 8. November 1831, 
Koͤnigliches Landgericht, 
Babum 


* 
* 


Auf ben Antrag eines Hypotheken⸗Gläubigers wird 
bad ber Margaretha Hartmann zu Graig zugehös 
vige Feld, die Waderleiten genannt, dem Öffengfichen 
Verkaufe ausgefegt und Strichtermin auf den 

22. December c. Bormittags 9 Uhr 
vor dem Königl, Landgerichte dahier anberaumt, zu wel⸗ 
dem Kaufeliebhaber eingeladen werben, Lichtenfels, 
den 5, November 1831. i 

Hönigkid) Bayerisches Landgericht, 

| Schell, 





Der verwittwete Gaftwirth Karl Pfadenhaner 
zu Ebensfeld it mit Hinterlaffung ininberjähriger Kinder 
Um dad weitere Verfahren in diefer Berlafs 
fenfchaft ermeffen zu können, werben fänmtliche, ſowohl 
befannte ald unbekannte Gläubiger diefer zur Liquidation 
Ihrer Forderungen, unter Vorlage der Originalurfunden, 
von welchen Abſchriften zu den Akten zu geben find, auf 
den 

9, December Vormittags 9 Uhr. 
unter ber Verwarnung hicher vorgelaben, daß auf nicht 
liquibirte Forderungen feine Rückſiſcht genommen werben 
könne. Lichtenfels, den 10. November 1831. 
Königliches Lardgericht. 
In legaler Abweſenhei? des K. Lanbrichters, 
Schmidt. 





Der im Jahre 1747 geborne, ſeit 60 Jahren abs 
weſende, und am 15. Februar 1811 zum erftenmal 
edictaliter vorgelabene Schmiebgefelle Johann Georg 
Dreßel aus Volsbach ift Fisher nicht erfchienen. Es 
ergeht daher an ihn, oder deſſen altenfallfige Leibeser⸗ 
ben bie wiederhöfte Ladung, fich binnen anderweiter Friſt 
von 6 Monaten um fo gewilfer bahier einzufinden, als 
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anfonften deffen in 404 fl. 484 fr. beſtehendes Vermoͤ⸗ 
gen an feine nächften Verwändten ohne Gautiond »Feis 
fung überlaffen wird. Hollfeld, ben 15, September 


1831. 


Königliches Kandgericht, 
Gleitsmanu, Tor, 





In Gemäßheit der gefetlichen Borfchrift wird hier» 
wit Öffentlich befannt gemacht, daß nad, einem heute 
zwifchen der Oberförfterö-Todhter Margaretha Wils 
heimine Frank von Forftleithen und bem Private 
Aftuar Konrad Taner aus Limmersborf gerichtlich 
errichteten Ehevertrag die Gemeinſchaft der Güter ausge⸗ 
fejloffen worten ift, Am 27. September 1831. 

Königlich Bayerifches Landgericht Hollfeld. 
Gleitsmann. 





Huf das zur Goncursmaſſe der Johann Poſers 
Wittwe zu Aufſees gehörige Wohnhaus mit Gärtchen und 
Nutzantheil an den noch unverfheilten Gemeinbegründen, 
sub B. Nr, 257, wurde beim erſten Verfaufstermine 
* ein Aufgebot nicht gelegt, Es wird baher ein anberweis 
ter Termin zum Verkauf dieſes Haußes auf 
Montag den 5. December I, I. 
am hiefigen Gerichtefige anberaumt, wohin .die Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. Hollfeld, den 10, Nos 
vember 1831. 
Königliches Landgericht. 
Gleitömann, - 





Auf gerichtlich geftellten Antrag der Rormünder ber 
minderjährigen Kinder bed Bädermeiterd Molfgang 
Welſch zu Streitau foll dad von feiner verfterbenen 
EhefrauKunigunda Margaretha, gen Derthel 
hinterlaſſene 14 Tagwerk Holz in ber Kornleithen dem 

öffentlichen Verlaufe ausgefegt werden, und ift Termin 
zur Verſttigerung auf | 

Montag den 19. December Vormittags 9 Uhr 
in dem hiefigen Landgerichts- Locale anberaumt, wozu 
beſitz⸗ und zahlungsfahige Kanfsliebhaber zu erfcheinen 
eingeladen werden, Berneck, dem 15.Rovember 1831. 

Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


‚vember 1531. 





Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
dag der Sattlermeifter Johann Nicolaus Schmidt 
zu Gefreed und feine Verlobte, die Schneidermeifters- 
Witwe Anne Margaretha Jahreiß alda, nad 
dem unterm Heutigen dahier errichteten Ehevertrag die 
Gütergemeinfchaft unter fi) ausgefchloffen haben, Ber- 
ned, am 12. November 1831, 

Koniglich Bayeriſches Landgericht Eefrees, 
Sensburg. 





Nach dem unterm Heutigen dahier abgefclofienen 
Vertrag haben der Bäckermeiſter PhilippGareiß zu 
Marktſchorgaſt, und feine Ehefrau Cunigunda, ge 
borne Müller, unter ſich feſtgeſetzt, daß ſie für die Zus 
tunft in der Gütergemeinſchaft nach dem Bamberger Sta⸗ 
tutar⸗Rechte leben wollen, welches andurch amtlich bes 
fannt gemacht wird, indem duich den Ehevertrag vom 3. 
Juni 1824 die Bütergemeinfchaft ausgefchloffen wer, 

Berneck, am 10, November 1531. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


Auf Antrag eines Hypotheken » Gläubigerd fol das 
Wohnhaus des MWebermeifterd Johann Nikol Trö— 
ger zu Regniglofan, Hand Nr, 102 nebft Zubehör, in 
einer Scheune, Scupfe, Badofen, Gras, und Gemüßs 
gärtlein, und 4 Jauchert Feld am Grafingerteih, dann 
1 Klafter jährl. Gerechtholz beftehend, ſowie 14 Jauchert 
Feld, der Puchtaweg genannt, öffentlich verkauft wer: 
ben, Kaufeliebhaber haben ſich in dem hiezu auf den 

' 29. December c, Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin einzufinden und den Zuſchlag nad 
den Bejtimmungen des Hypotheken⸗Geſetzes zu gewärtigen. 
Das Protokoll fann täglid, in dieffeitiger Regiftratur ein 
gejchen werben, und die Kaufsbedingungen werben im 
Termin befannt gemacht werben, Rehau, ben 11, No 


Königlicyes Landgericht Rehau. 
Lömel, 





Das Gütlein ded Johann Heumann zu Oberred» 
wig, befichend in einem Wohnhaus, gewölbter Stallung, 
Badofen und Stadel, dann in 4 Tagwerf Feld, ferner 
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32 Tagwerf Wiejen, ferner 2 Tagwert Feld und öden 
Boden, fowie in 24 Tagwerf 20 Ruthen Holz, tarirt 
auf 1200 fl., wird auf Andringen eines Gläubigers 
dem öffentlichen Verkauf hiemit ausgefegt, und Bietungsds 
termin auf den 
| 7. December c,, Bormittags um 9 Uhr 
im 8, Landgerichte dahier anberaumt, wo ſich Kaufslu⸗ 
ftige einzufinden und den Zujchlag nach den Beftimmungen 
des Hppothefengefeged zu gewärtigen haben. Wunſie⸗ 
del, den 21. Dctober 1831. 
Königliched Landgericht. 
" v. Wächter. 


Auf den Antrag eined Gläubigerd der Gebrüder Jo⸗ 
hbann Ehriftoph und Wilhelm Höpfner babier 
werben nachbezeichnete Realitäten zum öffentlichen Bers 
taufe ausgeſtellt. 

1) Das Wohnhaus Nr. 166 in der Kloftergafle dar 
bier mit Hofraith und Stallung, 

'2) eine Scheune bei der obern fleinern Brüde, mit 
daran gelegenem Schorgärtlein, 

3) 1 Tagwerf Feld im Leimiger Quermeg, 

4) 34 Jauchert Feld und 14 Jauchert Wiefe im Jos⸗ 
pisſtein, und 

5) 34 Jauchert Feld und 13 Jauchert Wiefe dort 
felöft. 

Der Striditermin it auf ben 

30, December c. Vormittags 10 Uhr 
im Lokale des hiefigen Königl Landgerichts anberammt, 
was Kaufeliebhabern mit dem Beifage andurch befannt 
gemacht wird, daß bie Tare lediglid) in der Landgerichts⸗ 
Regiftratur eingejehen werden fanı. Hof, den 31. 
October 1831. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

”" Rüden, 

Der Banernfohn Johann Feulner von Enden 
reuth und deffen Verlobte Kunigunda Königsbauer 
aus Preſſeck haben die Gütergemeinfchaft bis zur Bolljähs 
rigfeit der legtern ausgejchlojfen. Stadtſteinach, am 3. 
November 1831. 

Königliches Landgericht, 
Kätenpedh. 


Im Wege ber Hülfsvollſtreckung werben bie dem Uns 


tertban Georg Schüßler zu Funkendorf zugehörigen 
Immobilien, als: 

1) ein zu Funfendorf gelegened, Haus⸗RNr. 19 fühs 
rendes, zum Königl, Rentamte Degnig lehen« umd 
zindbares But fammt allen Eins und Zugehörungen, 
geichägt pro 905 fl ; 

2) 3 Tagwerk Feld, die Steinmaner genannt, in 
zweien Stüden, tarirt pro 80 fl., 

hiemit dem öffentlichen Berfaufe audgefegt 
gesfahrt ift auf | 
Montag den 5. December früh 9 Uhr 
in loco $untendorf anberaumt worden. Bells » und 
* zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden daher hiermit eins 
geladen, zur feitgefegten Zeit vor der daſelbſt anwejem 
ben Gerichts» Gommiffion ſich einzufinden, und ihre Ans 
gebote zu Prorofoll zu geben. Der Hinſchlag erfolgt der 
Erekutiond » Ordnung gemäß. Das Tararionds Infirw 
ment fann übrigens täglich während ber gewöhnlichen 
Gerichtszeit in hieflger Regiftratur eingefehen werden. 
Schuabelwaid, den 23. September 1831. 
Königliches Landgericht Pegnig. \ 
Ertl, Lor. 


Strichta⸗ 


Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß in Kraft 
der Hulfsvollſtreckung die dem Echneidermeifter Gott⸗ 


- fried Ernſt Bärenreuther und deſſen Ehefrau Sur 


fanna Margaretha, geborne Lang, zu Fichten 
berg zugehörigen Raths- Iehenbaren Immobilien, befter 


hend in 


1) dem horizontal getheilten halben Wohnhaus Nr 
63, enthaltend die zwei obern Stuben, zwei Bor 
denfammern, halbem Dachboden gegen Abend, der 
Kammer gegen Abend im obern Stod, dem Keller 
antheil gegen Mittag, der halben Küche gegen Mors 
gen, dem halben Hausplag gegen Morgen, dem 
Stall gegen Abend, und drei Quadratruthen Pilany 
garten, B, Nr. 461 A, 

2) dem halben Gemeinderedht oder Angerloos, ein 
halbes Achtel Jauchert Wieſe enthaltend, B. Nr, 
A62 A, 

3) einer halben Scheune am Stebner Weg, B Nr, 
463 A, 

4) einem halben Jauchert 124 Ruthen Feld am Gal⸗ 
genberger Hölzlein, DB. N. 464 A, 


„ein imd einem halben Jauchert Feld, ein uud rin 
Viertel dergl. Huth im Nöhrenhölglein, B. Nr. 
465 A, h 

6) einem halben Jauchert Feld und Wiefe im Stumpf, 

. Ber 466 A, 

7) ein und eim viertel Jauchert Feld und fieben ach⸗ 
tel Yauchert Holz im Dürrengrufd, B, Nr. 467, 

8) ein Jauchert Feld am Zeibelweibter Weg, B. Nr. 
2" 5172) A, z 
9) fieben achtel Jauchert 124 Ruthen Wieſe am kamm⸗ 
bach, B.Nr. 469 A, 
dem öffentlichen Verkauf hiedurch ausgeſetzt werden, und 
daß ein Bietungstermin auf den 
19. December d. J. Vormittags 9 Uhr 

angeſetzt worden iſt, in welchem ſich Naufdliebhaber ein⸗ 
ufinden, und bei annehmlichen Gebeten ben Zuſchlag 
u gewartigen haben. Naila, den 27. October 1831. 

—V — Konigliches Landgericht. 
ran Weniger. 

A — —— 
Zu dem ͤffentlichen Verkaufe des Her Melbermeifterds 
Bittwe Katharina Schmelzing zu Kronach gehös 


rigen Wohnhaußes, Nr. 53 zu Kronach, wird hiermit 


deitter Termin auf 
Donnerſtag 22. December 1831 Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, zu welchem Raufoliebhaber andurch vorge⸗ 
laden werden. Kronach, den 2. November 1831. 
— Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Deſch. 





Dienſtag den 29. November wird in Folge höchſter 
Beſtimmung Königl. Regierung die Benügung der hohen 
und niedern Jagd auf der Königl, Forſtwartei Birkach, 
Revier Waigendorf, zwiſchen den Ortfchaften Debring, 
Aurach, Erlau, Graßmanusdorf, Neuſes und Birkach 
gelegen, Vormittags 11 Ubr in bem Geſchäfts⸗Lokale 
des Königlichen Rentamts Bamberg I. öffentlich an ben 

Meiſtbietenden unter ben vorher befannt gemacht werden⸗ 
den Bedingungen verpachtet, wozu Iagdpachtfähige ein 
tadet; Bamberg, den 15. Roveinber 1831. 

K. Rentamt Bamberg 11. K. Forftamt Bamberg: 
Gengler, Frhr. v. Stengel, 





Durch hochſtes Reſcript K. Regierung, Kammer ber 
dinanzen, vom I8ten v. M. würde der zu wiederholende 


offentliche Berpatht‘der Jagdrevier Srabtrteinait · unbe⸗ 
men Zur Vornahme dieſer Jagdverpachtung iſt Ter⸗ 
ur s 

Dienftag den' 6. December l. J., Vormittags 10 Uhr 
feftgeftellt,, und haben ſich pachtfähige Jagbliebhaber am 
benannten Tage in dem rentamtlichen Gefchäftslofale zu 
Stadıfteinadinzufinden, "Stabifteinach umd Kulubach, 
Yen 72. November 1831. 

RK Mentamt Stadiſteinach. K. Forſtamt Kulubach. 

Feiler. Pauſch. 
x 


Am Montag ben 28ſten des laufenden Monats Nos 
vember, Vormittags 10 Uhr, follen 60 Sceffel gut 
‚gehaltene Haberfrucht von den Erndejahren 1827 und 
1829 auf dem hiefig herrichaftlichen Getraid⸗Speicher im 
mehreren Fleinen Parthien an bie Meiftbietenden verkauft 


"werben, was Kaufsliebhabern hiemit eröffnet. Hei⸗ 


nersreuth, am 15. November 1831. 
Freiherrlich von Lerchenfeldiſche Renten » Berwaltung. 
Kuöcelein, 





Freltags den 28ſten d. M. Vormittags werden in 
dem Schloſſe zu Adlitz im Ahornthale meiſtbietend verkauft: 
1 Stchffl. — Mi. Weißen, i 


2 on —n Kon, 
B — 4 Haber, 
— 1 Erbſen, 


" ' 
welches"den Fiebhabern hiermit befannt macht; 
Buttenheim, am 10, November 1831. 
Die Freiherrlich von Seefried ſche Nentvermaltung Adlihz. 
Dr, Rösling. 





Der Bauernſohn Wolfgang Detter von Zettlig 
und! die minderjährige ledige Bauerntochter Marge 
retha Bär von Döllnitz haben in dem am ten d. M. 
errichteten Ehevertrag in Gemäßheit des $- 782, Th. I. 
Tir, XVII. de8 Allg. Preuß. Landrechts die eheliche Su 
tergenteinfehaft bis zu erlangter Bonjährigteit der Brant 
unter ſich ausgefchloffen, was hiermit öffentlich befammt 
gemacht wird, Thurnau, den 10, October 1831. 

Gräflich Giechiſches Herrfchaftegericht. 
v. Priefer, 





Auf das zur Concutsmaſſe des Ara Shamben 
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ger zu Schoͤnsreuth gehoͤrige Sölbengut nebſt den zwei 
kleinen am Weiher oder Muͤhlauger gelegenen Grund⸗ 
flirten wurde bei dem zweiten Strichs termine ein Aufgebot 
von 915 fl. gelegt; für die übrigen Maſſagrundſtücke, 
als: 

den Holzantheil 

ven Antheil Wieſe am Mubhlweiher, und 

den langen Tiefenellern⸗ Acker, 
fand- ſich fein: Kaufluſtiger. Dritter Strichtermin für 
das fämmtliche benannte Maffa » Bermögen wirb auf ben 

13: December db. I. Mittag 1 Uhr 
im Hanße bed Deputirten Michael Redwig zu Schönd 
reuth anberanmt, wozu Kanfehrftige mit der Bemerkung 
geladen werben, daß nadı gefeglicher Vorſchrift verfahs 
ven werben wird: Banz, am 15 November 1831. 
Herzoglich Bayerifches Herrſchaftsgericht. 
Fr 


ridrich. 


Daß nach dem geſtern aufgenommenen Vertrage zwi⸗ 
ſchen dem Bauern, Johann Michael Kern von Un—⸗ 
terſteinach und ber ledigen Müllermeifterdtodhter Johans 
na Pöhlmann von- Rothwind die eheliche: Guͤterge⸗ 
meinfchaft wegen. der Minberjährigfeit der letztern, aus⸗ 
gefchlofien worden ift, wird hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. Thurnau, am 11. Rovember 1831. 

Freiherrlich von Kündbergifches Patrimonlal⸗ 
Gericht J. Schwmeilsborf, 





Johann Ehriſtoph Schlund, geboren zu Bay⸗ 
reuth am 17. Februar 1772 
L. Deſterreichiſchen Hauptmanne und nachherigen Mark⸗ 

gräflid) Brandenburg » Bayreuth, Amtmanıas Schlunb 
zu Weißenſtadt, welcher ald Schriftfeger in die Fremde 
ging und von ber Königl. Franzöſiſchen Stadt Altkirch, 
Der » Rheinifdy. Departementd, von wo aus er fidy nad) 
Genf gewendet haben fol, unterm 1. März 1817 bie 
letzte Nachricht von fid) gab — oder deſſen allenfalls 
hinterlaffene Frau und Kinder werben hiermit aufgefors 
dert, fich binnen neun Monaten und zwar lingftend am 
20, Juli 1832 Vormittags 10 Uhr 
bei bem -unterfertigten Gericht perfönlich oder ſchriftlich 
gu melden und bad bemfelben ober genannt feinen allen» 
fallſigen Erben von dem verlebten Freiherel, von Sedens 
dorffifchen Schloßverwalter SchIumd tefiamentlicdy zu⸗ 


Sohn des gewejenen & . 


gefallene Legat von 600 fl. rhein, in Empfang zu nehmen, 
als außerbem gebachter Johanna Ehriftopf Schlund 
im ledigen Stanbe geftorben erflärt und dad Tegirte Bew 
moͤgen hierauf nach ben Beſtimmungen bed am 1 1. Januar 
1830 publieirten Zeftaments ber fubftituirten Hanpterbin 
ohne Gantion ausgehändigt werden würde, Mt. Sugem 
hei, im Rezatkreife bes Königreich® Bayern, am 27. 
September 1831. 
Freiherrlich von Seckendorffiſches Patrimonial⸗ 
gericht J. Elaffe, 
Nittinger, 





Nachbenannte Stipendien find mit Ablauf 1832 zu 
vergeben: 

1) tad Langiſche Familien» Stipendium von jährs 
lich 37 fl: 30 fr, 

2) das Auerbachiſche Familien, Stipendium von 
jãhrlich 31 fl. 15 fr, 
3) das Hahn, und Morbeiffifche von jährlich 
29 Thlr 8 Or. ſachſ. und 32 fl rhf, für Leipzig, 
4) das Bürgermeifter Mül ler i ſche Familien⸗Stl⸗ 
pendium zur Hälfte von 50 fl., mit jährlich 251, 
indem die andere Hälfte bis 183% bereitd verge 
ben iſth 

5) das Wunſcholdiſche Familien⸗Stipendium von 
jährlich 22 fl. 30 fr, rhl. 

Es haben ſich daher diejenigen Studirenden, welche 
ſich um diefe Stipendien zn bewerben gedenken, ober aud 
Familien + Verhältniffen hierauf Anſpruch zu machen has 
ben, binnen 6 Wochen von heute an, bei unterfertigtem 
Stadrmagiftrat zu melden, ihre Eitten» und Fortganges 
Zeugnife, ober bei Familien» Stipendier anfer jenen 
auch die Rad;weife ihren Berwandtfcaftd» Verhräftniffe 
zugleich mit zu übergeben. Hof, den 26. October 1831. 

Stadtmagifirat, 
Schren. 





Nicht Amtli we Artikel. 





Sollten außer * bereits befriebigten Prätendenten 
noch Perſouen vorhanden ſeyn, weldye an die Verlaſſen⸗ 
ſchaft des zu Unterſchwarzenſtein verlebten Fürſtl. Schmary 
burgiſchen Sondershtußenſchen Obriſts und Oberſtallmel⸗ 
ſters Herrn Wilhelm Friedrich Ermft Freiherrn 
von Reigenflein aus irgend einem Grunde Ye 
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foräche zu machen haben, fo ergehet an diefelben hiemit 


die Aufforderung, ihre Forderungen von heute an geredy 


"get, binnen vier Wochen bei dem Unterzeichneten das 
‚bier anzumelben und gehörig nachzuweifen, widrigenfalls 
fie es ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben, wenn ſie bei der 
demnächft zu geſchehen habenden Vertheilung des Reſtes 
der Nachlaßmaſſe des gedachten Herrn Freiherrn von 
Reitzenſtein unberückſichtigt bleiben, und fie ſich dann 
an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß feines Erbtheils hal⸗ 
ten können. Naila bei Hof, im Obermainkreiſe des Kö— 
wigreichd Bayern, den 4. November 1831. 

Münch, Patrimonialrichter, ald 

Teltamentd» Erefutor, 





Das Mühlanmwefen des vergantelen Joſeph Holls 
felder zu Trailsdorf, Kgl. Landgerichts Bamberg IL, 
beftehend in: F 
a) einer Popiermühle mit Haͤngehauße und fonftiger 
Zugehör, 
b) einer Mahlmühle mit 4 Gängen, 


o einem Wohnhauße mit Neben» und Deconomieges 


bäuben, 

d) einer Scheune, auf welcher ſich unter, bem Dache 
eine Einrichtung zum Trocknen des Papiers, wie 
in dem Hängehauße, befindet, und 

e) einem Hausgärtchen, rückſichtlich deſſen für mehr 
rere Stiftungen fich zur Aueübung des Einlöfungs- 
rechtes erflärt wurde, } 

foll aus Auftrag. der Königl. Regierung für den Ober 
mainfreid dem Verfaufe mittelft öffentlichen Verſtrichs aus⸗ 
gefegt werben. Demgemäß wird Stridydtermin auf 
Freitag den 2ten k. M. December Vormittags 10 Uhr 

im der Wohnung des Unterzeichneten, Die, J., Nr. 
159, beftimmt, 

Die Bezahluug des Kaufſchillings wird in der Art 
bewilligt, daß 

1) bloß ein Viertheil des Kaufſchillings binnen 6 Wo⸗ 
chen und 3 Tagen erlegt werden muß, 

2) das zweite Viertheil gegen Eigenthumsvorbehalt 
und erfte Hyvothet in 3 bis Gjährigen verziußlichen 
Friften berichtigt werden, unb 

3) die übrige Hälfte des Kaufſchillings gleichmäßig 
gegen Berzinfung und unter berfelben Berficherung 
vorläufig auf unbeftimmte Zeit und jedenfalls bie 
zum Ablauf der für Zahlung des zweiten Kaufſchil⸗ 


lings⸗ Viertheild beſtimmten Friſten unaufkündbar 
ſtehen bleiben kann. 
Kaufsliebhaber werden zu dieſem Verſtriche mit dem 
Bemerken eingeladen, daß bereits ein Aufgebot von 
10,000 fl. gelegt iſt, und daß bei dem Verſtriche ſogleich 
der Hinſchlag lediglich mit Vorbehalt der Genehmigung 
der Königl. Regierung geſchieht, welche die höchſte Ent⸗ 
ſchließung hierüber binnen 8 Tagen von dem Verſtrichs⸗ 
termine am zugeſichert hat, Bamberg, am 14, Nos 
vember 1831. 
Küännell, 8, Abvolat. 





Bis Walburgi 1532 wird dad Haus Nr. 272 auf 
dem neuen Schloßplag bed Rittmeifterd Baron S eefried, 
auf neue 3 bis 6 Jahre, nebſt großem Garten, und 
Stallung auf 4 Pferde vermiethet. Liebhaber zu fol 
chem wollen ſich fchriftlich an den Beflggr wenden, und 
ihre Briefe nach Ansbach addreffiren. 

In Ar. 83 auf dem Marfte find Quartiere, ſowohl 
für Yedige ald Familien, zu vermiethen, 








Bis Lichtmeß 1832 werden 2000 fl, gegen Verzimms 
fung mit 5 Procent und zur erften Hypothet in bie Stadt 
oder in bad Landgericht Bayreuth auszuleihen gefucht. 
Bon wen ? erfährt man bei ber Nebäction, E 

400 bis 500 fl. können flünblich gegen Verzinnfung 
mit 5 Procent zur erjten Hypothek im die Stubt oder in 
das Landgericht Bayreuth ausgeliehen werden. Bon 
wem? erfährt man bei der Redaktion diefed Blattes, 








Kurs der Bayerifchen Staats» Popiere. 


Augsburg, ben 17. November ı 831. 





Staatd-Papiere, Briefe. Geid 
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Nro. — Bayreuth, —* am 25. November 1531, 
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Amtliche Artikel.“ 





Bayreuth, den 16. November 1831. 
Am Namen Seiner Maijeftät ded Könige. 


« Die Ende’ Detober und Revelter d. 5. zur Erledigung fommenden Waiſenpfrunden wurden im Rachſteheuden 
weiter verliehen ı 


L Erhöhungen. 2 
1) Dorothea Rofina Häfner, welche bisher mit ihrem Bruber 15 fl, bezogen hat, foll vom 1. December d. J. 
an 12 fl. allein erhalten. 
2) Eben fo viel Johann Nicol Ramenfee von Heltibrechts, dem Ru mit feinem Bruder gleichfalls 15 fl. 
bewilligt waren. 
1, Neue Berleihungen, ! 
* 1) Der Ehrift. Katharina Zuftine, Anna Juſtine, und dem Johann Friedrich, Wilhelm Dre tel von hier wirt 
eine gemeinſchaftliche Pfrände von 15 fl, bann 


2) dem Johann Georg und der Anna Ehrift, Bauer von hier gleichfalls eine gemeinfchaftliche Pfründe von 15fl, 
verliehen. 


Welches hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht wird, 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Junern. 
Freiherr von Welver, j N‘ 


Geret. 


Verleihung von Waiſenpftunden betr. 





Bayreuth, ben 22. November 183 1. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die allerhöchften Beftimmungen in Betreff der fanitärspoligeilichen Anordnungen hinſichtlich der aflatifhen Gho⸗ 
lera, indbefonbere an den Gränzen gegen Tyrol und Vorarlberg, werten hiemit zur allgemeinen Kenntniß oebtacht. 
Königliche Regierung des Obermaintreifed, Kammer des Innern. 

Freiherr von Welden. 
Die fanitätspolizeilichen Anordnungen hinfichtlich . 
der aflatifchen Cholera, insbeſondere an den 2 
Grängen gegen Tyrol und Vorarlberg betr, — Geret. 


994° 2 


Auf ıc. Befehl. yaryııa 
Staatd-Minikkerium des Innern und ber Finanzen. 

In Berüͤckſichtigung der fanitätöpofigeilichen Vorkehrungen, welche nad) den erfolgten amtlichen Eröffuungen 
an den Grängen von Tyrol gegen Salzburg und Kärnthen und an ben Gränzen bed Lombardiſch Benetianifchen Kö— 
nigreichs gegen das Eindringen der aſiatiſchen Cholera getroffen find, ſoll in Anſehung des Eingangs-von Perfonen 
und Waaren aus Torel und Vorarlberg bie auf Weiters nad; folgenden Beſtimmungen verfahten werben. 

41) Der Eingang von Reifenden und Waaren aue Tyrol und aus Torarlberg, dann aus den durch dem 
RK. K. Defterreichifchen Cordon von den übrigen deutſchen K. K. Defterreichifchen Provinzen abgefperrten 8. K. 
Staaten in Italien ift an ben bereits früher beftimmten Haupteingangs » Stationen an ben dieffeitigen Orämen 
gegen Tyrol und Vorarlberg gegen Beibringung legaler Heifepäffe und Gefünpheirkzeugniffe geftattet. 

9): In Anfehung der Perfonen muß aber nachgewieſen ſeyn, daß fie in ben letsten zwanzig Tagen in feiner von 
ber aflatifchen Cholera befallenen, ober der Anſteckung von der Seuche verbächtigem"&rgend fich befunden haben, 
und in Anfehung ber Waaren, daß fie aus feiner folchen Gegend kommen, unb an einem gefunden Orte verpadt 
worben find. ai . : 

3) Der Gränzverfehr ift gegen Nachweiſe, welche hinfichtlich der Perfonen das nadı vorftehendem $.2 erfor 
derliche Zeugniß enthalten und wöchentlid; erneuert werben müffen, für die örtlichen Gewerbs > und Wirthfchafte 
Erzeugniffe, und für bie Verrichtung gemeiner Wirthſchafts⸗ oder Gewerböbdienfte, jedoch nur über die nadı Maps 
gabe ber Entfchließfung vom 17. Dctober beftimmten Stationen, und unter ber dortſelbſt $. 5 vorgefchriebenen Com 
trofle frei gegeben. T— u 

4) Verfonen und Waaren, welde aus den von der afiatifchen Cholera befalleyen oder ber Anftefung vers 
bächtigen Gegenden über Tyrol und Vorarlberg an den bieffeitigen Grängen anfommen, können den Eintritt .. x: 

a) mur an den bereits früher beftimmten Haupteintrittäftationen, ; 

b) Perfenen nur gegen den Nachweis, daß fie feit wenigftend zwanzig Tagen die angeſteckten und verbädhtis 

gen Gegenden verlaffen haben, und daß ihre Effeften der geeigneten Dedinfegtion unterworfen gewefen find, 

c) Waaren gegen förmlidye Befheinigung der an einer vorliegenden Gontumgg-Anfialt erfahrenen. Dedinfeftion, 

die bei giftfangenden Waaren vorläufig nod) in Anfehung der Waaren ſelbſt und während, einer Zeit von 
zwanzig Tagen ftatt gefunden haben muß, ryz 3 19.79 ih 

d> Thiere gegem beigubringende Nacweifungen, daß fie an+iner der vorliegenden Contumaz⸗ Auſtalten einer 

den dieffeitigen Vorſchriften entfprechenden Sanitätd» Behandlung unterworfen waren, — erhalten 
. 5) Die bieffeitd an den Gränzen gegen Tyrol und Borarlberg angeordneten Gontumazs Anftalten, treten, we 
und fo weit fie bereits eingerichtet geweien, bis auf weiters außer Wirkſamkeit. Die Einrichtung. ift, aber vorerſt 
unverändert zu laffen, und für den allenfallfigen weitern Gebrauch zu erhalten. Mr Nr Sr BER 

Die Gränjbehörden und die Commaudanten ber Auffihtswachen an, beu bezeichneten Gränzen find hievon unver 
zaglich zur geeigneten Berfügung in Kenntniß zu ſetzen. 

Auch ift gegenwärtige Entſchließung durch das Kreis⸗Intelligenzblatt befannt zu machen. 

Münden, am 19. November 1831. 





ee El 
Deffentlihe Aufforderung. 5 Rad dem, Ableben meiner Echweiter, ber Eles⸗ 
Den Nachlaß der verſtorbenen Rammerkkretairindorotbra nora Ehriftiana Johanna, Röhmer, fol 
Spbillaschanne Läm, geb. Löhner dahiet betr.) .. mein Immebiltars und Kapitalunchlaf die Nalur 
Die verwitiwete Kammerfefretairin Dorothea. einer Stiftung annehmen umd der fuhftitwirte woeh ⸗ 
Sybilla Johanna Löw, gebornen Löhuen dahier >, loͤbliche Stadt⸗ Magiſtrat dahier gehalten ſeyn, 
- welche am 19. October 1826 mit Ted abgegangen iſt, den jährlichen reinen Revenüenbeftand, unter bie Wir 
hat in ihrem am 1. Mai 1824 errichteten Teftamente ‚wen und Waiſen meiner Verwaqudten müserlicer 


sub Rr, 4 Nachſtehendes deſtimmt: Seite (meine Mutter war Auna Margarerhe, 


8geborne Streit, aus Heinerdrenth) und umter bie 
Mittwen und Waifen der Berwanbten meines felis 
geuMannes, bed geweienen Kammerſekretairs Fries 
drich Wilbelm Löw, väterlicher Seite derges 
ſtalt zu vertheilen, daß jeder Theilnehnier nicht wer 
niger ale fünf und zwanzig Gulden, ober 
mindeffens zwanzig Gulden erhalte und im 
Colliſionsfalle die Aermſten unter ihnen vorgehen,” 


Da nun bie Schweſter der Teftatricn, Eleonos 
ra Ehriftiana -Gohanna Löhner, am 22ften 
dieſes ‚Jahres zu Hof werftorben iſt, fo tritt von diefem 
Beitpunfte an ber in dem allegirten $. vorgefchene Fall 
eu, 


Um nun .ermeffen zu können, welche Wittwen -unb 


Waiſen von den Berwandten ter milden Stifterin Do», 
rothea Snbilla Johanna Löw, gebornen Löhner, 
mütterliher Seite, und von deu Verwandten ihs 
red Mannes, bes verfiorbenen Kammerſekretairs Fries 
drich Wilhelm Löw, väterliher Seite von 
handen find, und nunmehr zur Hebung des jährlichen reis 
nen Revenüen» Beftanded, der Löw' ſchen Stiftung kom⸗ 
men, fo werben Ale dieyenigen, bie fi zu den Berwands 
ten der Dorothea Sybilla Johanna Löw, ge 
bornen Cöhner mütterlicher und zu deuen bed vers 
ftorbenen Kammerfefretaire Friedrich Wilhelm Löw 
säterliher Seite zählen und diefe Verwandtſchafts⸗ 
Berhältniffe durch le. ga le Zeugniffe, nachzuweiſen vermör 
gen, hiermit aufgefordert, diefen Nachweis binnen 
Drei Monaten, von heute an gerechnet, bei dem ums 
terfertigten Stadt» Magiftrat, ale Berwaltungsbehörde 
der 2 ö mw chen Familienftiftung um fo gewiffer zu liefern, 
als nad) fruchtlofem Verlaufe diefed Termins auf diejes 
nigen, welche dieſen Nachweis entweder gar nicht, 
ober nicht vollftändig geliefert haben, bei Vers 
theilung bes jährlidyen Nevenüen » Beftandee der fäws 
ſchen Stiftung Feine Rüdfiht genemmen werden foun, 
Bapyrenth, den 15. November 1831, 
Der Magiſtrat 
der Königlichen Kreishauptftadt Bayreuth, 
als Berwaltungsbehörbe. _ 
In Iegaler Abweſenheit des erften redhtöfundigen 
Bürgermeiftere. 
-, Schweiger. Haß. 
4324 Nichter, Secretair. 
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Künftigen Samſtag ben 2öften db. M., Nachmittag 
2 Uhr, werden im Gymnaflen-Grbäude 155 Klafter 
Buchenfceitholg im öffentlichen Aufftrich verfauft, mozs 
Käufer höflichht eingeladen werden. Bayreuth, ben 23 
November 1831. 
Königliche Abminiftration der Studien » Anftalten., 
Beyer, 


Bon dem Freiherrlidh Reitzenſteiniſchen Patrimonial- 


gericht Neudroßenfeld wird hierdurch befannt gemacht, 


daß der Weber Johann Häußinger zu Fichtelhof 


und Margaretha, geb. Bärnreuther aus Buß 
bach, in einem heute errichteten Ehevertrag bie eheliche 
Bürergemeinfchaft gänzlich ausgefchloffen haben. Bay⸗ 
reuth, den 19. November 1831. . 

Werner, Patrimonialrichter. 





Auf Anbringen eined Hppothefgläubigerd wirb im 
Mege der Vollſtreckung das Schleifhaus nebſt Glass Por 
lierwerf ber Landarzt Koppaunerfhen Gheleute zu 
Preſſath dem geridytlichen Berfaufe untergejtellt, und 
hiezu auf 

Montag den 12. December h. J. 


Termin befiimmt, wozu Raufsliebhaber hiermit in das - 


hiefige Landgerichtöfofale eingeladen werben. Kemnath, 
den 12. Rovember 1831, 
Königlich Bayeriſches Landgericht allda. 
Frhr. v. Andrians Werburg. 


Wer anf eine Ouantität von 183 Pfd. Zuder, aufs 
gegriffen am 29. September 1831 an ber Landesgräne 
bei Schmölz von der Zollidyugwache Theifenort Anfpruch 


‚ machen will, wird aufgefordert, binnen 6 Monaten und 


jwar längftens am . 
30. Mai 1832 

fid) über die Verzollung des Gutes auszuweiſen, widrigem 
‚falls daffelbe für eingeſchwärzt und Fonfiszirt erflärt und 


ber Erlös aus dem Verkaufe der Waare nach $. 114 ber 


Zollordnung vertheilt werben fol. Krorah, am 12. 
„Detober 1831. 

- Kösigliches Landgericht, 
gan vu — Deſch. 


* 


a7) 





Da das gegen den Schneidermeifter Thomas 
Meyer von Fiſchbach erlafiene Konturds Erfenutmiß in 
Meditstraft übergegangen iſt, fo werben nunmehr die ges 
jeglichen Edietalien erlaffen und zwar wird Termin 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen 
a r 

2 Mittwoch den 28. December 1831, 

2) zur Borbringung ‘der dagegen fichenden Einwen⸗ 
dungen und zugleich auch zur Replifs und Duplifs 
Verhandlung auf 

Mittwec; den 25. Januar 1832, 
Hei Gericht dahier beftitnmt, wozu ſowohl die befannten 
als unbefannten Gläubiger unter bem Rechtsnachtheile 
vorgeladen werden, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Eviftötag den Ausſchluß von ber dermaligen Maſſe, das 
Nichterſcheinen an dem zweiten Ediktstage aber ben Anis 
ſchluß mit den an foldyem verzunehmenden Handlungen 
zu Folge hat. Wer von der Santmaffe etwas in Händen 
hat, wird bei Vermeidung bed nochmaligen Erſatzes, je⸗ 
dodj vorbehaltlich feines Rechtes, aufgefordert, daſſelbe 
bei Gericht bahier zu deponiren; auch wird fchläßlich bes 
merft, daß das Activvermögen nur 218 fl. beträgt, ber 
Paſſivſtand aber die Summe von 347 fl, erreicht, Wei⸗ 
denberg, am 16. November 1831. 
Königliched Landgericht, 
Hermann, 





In Gemäßheit der gefeplichen Vorſchriften wird hies 
mit. öffentlich ‚befanmt gemacht, daß nach einem heute 
pwiſchen der ledigen Wirthstochter Anna Margares 
tha Lauterbach von Alladorf und bem Mülerjohn 
Johann Martin Bauer von Lanzendorf gerichtlich 
errichteten Ehevertrag die. Gemeinſchaft der Gürer wegen 
Minberjährigfeit der Braut ausgeſchloſſen worden iſt 

Holfeld, am 12, October 1831. 

Königliches Landgericht Hollfeld. * 
Öleitsmann, br. 

Durch hoͤchſtes Reſcript K. Regierung, Kammer der 
Finanzen, vom 18ten v. DM wurde ber zu wiederholende 
öffentliche Verpacht der Jagdrevier Stadtſteinach anbe⸗ 
fohlen. Zur Vornahme dieſer Jagdverpachtung iſt Ter⸗ 
min auf 

Dienſtag den 6. December 1.3., Vormittags 10 Uhr 





feſtgeſtellt, und haben ſich pachtfathige Ingttiöfhäber am 
benannten Tage in dem rentamtlichen Weldäftölofale zu 
Stadiſteinach einzufinten. Stadiſteinach und Kulmbach 
den 12. November 1831. | 
KR Nentamt Stadtſteinach. K Forftamt Kulmbach. 
Geiler. Pauſch. 


In Sache der Margaretha Güthlein von 
Neundorf, uun zu Lohr, contra ihren Ehemann Georg 
Peter Güthlein zu Neundorf am Holz, Grundthei⸗ 
lung beies, iſt der etwaige Schuldenſtand des Müllerd 
Beorg Peter Güthlein von Neundorf zu wiſſen 
nothwendig. Es werden demnach alle jene, welche For⸗ 





derungen an ben beſagten Güth lein machen zu können 


glauben, zur Liquidatien und Nadıweifung derſelben auf 
Donnerſtag den 22. December 1.3, früh 10 Uhr 


‚unter dem Rechtsnachtheile anburch vorgeladen, daß bie 
Nichterfcheinenden kei Andrinanderfegung dieſer Theilungs⸗ 
angelegenheit nicht mehr berüdfichtigt, mit ihren etwai⸗ 


‚gen Unfprüchen nicht weiter gehört, refp. hiemit ausge⸗ 


rg werden follen, 
1 3 1 * 
Graͤflich / Orttenburg'ſches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 


Tambach, den 18. November 


—— — — —— U U} 
Nicht Amtliche Artikel. 
Beſte marinirte Heringe bei 
J. Samelſon. 





Sn der Friedeichsſtraße E. Nr, 294 iſt das untere 
Quartier, beftehend in 2 Etuben, 1, auch allenfalls 2 
Kammern, Küche und Keller auf nächſtkommende Wal 
burgi; dann 2 Treppen hoch 1 Stube, 1 Stuben⸗ und 
1 Hauskammer nebft Küche auf Lichtmeß zu vermiechen. 


Im Haufe E. Nr. 378 in der Ep talgaffe ift ein klei⸗ 
nes Quartier für einen ledigen Herrn oder eine Heine Fa⸗ 
milie auf Lichtmeß zu vermiethen. 


In dem Hauße E. Nr. 36 in der Hauptſtraße iſt die 
mittlere Etage anf künftiges Ziel Lichtmeß zu vermiethen 
und das’ Nähere bei dem Eigenihümer zu erfahren, 







- Königlid Bayeriſches 






























Intelligenzblatt 
für den Ober⸗Main-Kreis. 
"Nro. 142, "Benrintb, Eimmatan am 26. November 1831. 


Umtlide Artitel 


Bayreuth, ben 17. November 1831, 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachdem der Freiherr Georg Karl Wilhelm von Löffelholz Eolberg, ale Gefchlechtsältefter, den 
Eooperator zu Herboldheim,. Prieter Nicolaus Brumbach auf das Manuals Benefiztum Sct. Oswaldi an der Martinds 
kirdye zuBamberg präfentirt, und bie Königliche Regierung diefe Präfentation beftätigt hat, fo wird biefes hiermit 
vorfchriftsmäßig bekannt gemacht. : 

Königliche Regierung ded Obermainkreiſes, Kammer bed Innern, > 
Freiherr von Welden, 


Das Benefizium St. Oswaldi zu Bamberg betr, un: * Geret. 











ES ÜRRR > hrs Layreuth, den 17:November 1831, 
‚gm Namen Seiner Mgleſtat des Königs, siehe yreameng ” 

Es kommen fehr häufig Bälle vor, dafı Schreiber un Bifchtliche vorzüglich um Gemeinde weggıgutäßereliche 
Dienfte nachſuchen, wozu Gymnafials Studign, erfordert wor} 1 ohne daß fie diefelben gemacdhtchahrr;; und die ers 
forderlihen Nachmelfe darüber beibringen können. 2 878. 

Dieſes iſt insbeſondere nach 8. 48 des Eemeinde⸗Ediktes und nach $ 48 der VE Beilageszme Torfaffungsllrs 
Funde bei denjenigen Subjeften der Fall, weihe die Qualificaiien für die Stelle eines E:xadr: ‚oder Marfts 
ſchreibers oder einer Berwaltung von Pa'rimenialgerichten IL. Elaffe nachzuweifen haben, 

Da von verfafjungsmäßigen und gefeglichen Beſtimmungen niemals abgewechen werben fann, fo mußten alle 
bisher eingefommenen Gefuche um Dispenfation zurüdgewiefen werden. Damit jedoch berlei vergeblich Anfuchen - 
für die Folge vermieden werden, und die Betheiligten in ben Stand-gefeisı werden, ſich ſelbſt nach den beitehenden 
geſetzlichen Vorſchriften zu befcheiden, fo werden hiemit die darüber vorliegenden allerhöchſten Beſtimmungen öffent: 
lid) befannt gemacht: j 

1) So wenig eine Diepenfation von Gymnaflals Studien, wo dieſe vorgeſchrieben find, jemals Statt finden 
fann, eben fo wenig ift ed allerhöchften Orts genehm befunden worden, weit in den Jahren vorgefchrittene 

Eubjefte noch in die Srubien » Anftalten aufzunehmen. 

2) Es kann feinem Zweifel unterliegen, daß in allen Fällen, wo im allgemeinen der Nachweis von Gynmaflals 
Studien erfordert wird, die Nachweiſung v ollendeter Gymmafial» Studien zur Bedingung gemacht werben 


muß. 


998 


37 Da jeboch bie nöthige volle Ausbildung in den Gegenftänden bed Gymnaſlal /Unterrichts nicht bloß durch dem 
Beſuch öffentlicher Lehr ⸗Auſtalten, ſondern auch durch eigenes Stubium und Privat⸗ Unterweiſung erworben 
werben kann, fo können jene Bewerber, welche bie unerläßliche Nachweiſung der vollendeten Gynmaſial⸗ Stu⸗ 
dien auf bie erfterwähnte Art beizubringen nicht vermögen, zur Erfichung ber Prüfung für bas Gymmaflal- 
Abſolutorium bei einer inländifchen Lehr» Anjtalt zugelaflen und wird fobanr ihre Zuläffigkeit nad, dem Prüs 
fungs⸗ Refultate beurtheilt werben, 

4) Wenn ſich daher Schteiber am Ende eines Schuljahres zur Schluß» Prüfung melden, ober in Folge beſonde⸗ 
ver Erlanbniß zu einer Separat» Prüfung ftelfen, fo werben diefelben erfteren Falles mit den Schülern ber 
IV. Gymmaflals Klaffe geprüft, anderen Falles hingegen ihnen folhe Prüfungs «Aufgaben gemacht werben, 
wie fie Schülern der oben bezeichneten Klaſſe vorgelegt zu werben pflegen. 

5) In beiden Fällen kann die Dispenſation vom Griechifchen den Betheiligten auf ihr Anfuchen dann bewilligt 
werben, wenn fe durch bie Prüfung in ben übrigen Gegenſtänden bed Gymnaftal» Unterrichts. entfpredyemde 
Kenntniſſe bewähren. 59 

6) uebriaens fo nach allerhöchſter Vorſchrift die nur für ſolche Schreiber gelten, bie fich vor ber 
Erſche inung der allerhöchften Verordnung über Wr Gebignifſe Be Prüfungs» Zulafung zur nachgeſuchten Dien⸗ 
ſtesſtelle ſchon der Schreiberei gewibmet hattet; Tihtd Fihdet daher duf jüngere Schreiber, bie den sechtzeitigen 
Befuc; ded Gpmmmpumd verſaͤumt haben, Föine Anwendung. (bp 

Schlüßlic wird bemerkt, daß die Reftorate ber Gymmaſial⸗ Anftäften im dieffeitigen Kreife, nemlich zu Bams 
Kerg, Bayventh und Hof mit dem nöthigen Juſtruktionen verfehen worden find. j 
Königliche Regierung des Obeindinfreifes, Kammer bed Innern. 
Freihrrr von Welden. 


Bekanutmachung. 
Die Zulaſſung der Schreiber zu den Gymnaflal- 
Studien resp. zur Abfolutorial-Prüfung betr. 





Deffentlihe Belfanntmahung. 
Nachftehende Verbote, ale: 
17 das Berhat der körperlichen Arbeit an Sonn ainb 


Feiertggeit„,germeuert durch bie im Kreis» Dntents" 


> 


nuar 1827, ns 
2) das Verbot öffentlicher Berfteigerungen an Sonn⸗ 
und Feiertagen nad) ber Berorbnung vom 20. März 
1809 (Beg. » Blatt vom Jahr 1809, Seite 556), 
+3) bad Verbot alled Spielend, Tanzens und Laͤrmens 
—ur den Wirthöhäußern vor und während des 

Gottesdienſtes, — 
4) das allgemeine polizelliche Verbot des Handels in 

offenem Läden während bed Gotteöbienftes, 
5) Das fpecielle Berbot gegen den Handel ber Juben 
2 an chriſtlichen Feiertagen nadı ber Berorbmmg vom 
31. December 1811.(Neg. » Blatt vom Jahr 1812, 
©. 193) und 
6) das Berbot bed Auẽtreibens des Viehes während 
des fon» und feittägigen Gottesdienſtes 


Geret, 


ai pre in Folge höchften Regierungs »Refcriptd vom 2ten 


SM, zur genaueften Darnachachtung mit dem Bewerten 


hierdarrch in Erimmerung gebracht, daß jeder Eomfravem 
genäht 
genzblatt audgefchriebene Berorbnung vom 11) Süd Weahidet w 


‚einer angemeſſenen Geld» oder Arreſtſtrafe 
wird. 
Bayreuth, am 18. November 1831. 
Der Polizei⸗ Senat ded Stadt »Magiftrats. 
In legaler Abwefenheit des erfien rechtskundigen 
Bürgermeilters. 
Schweiger. So 
Richter, Gectetair, 


Die Befigungen des Bauern Friedrid Emanuel 
Keffelzu Michelau, wie fie im Ausfchreiben vom 13 
Auguft c. und ben Nru. 69, 70 unb 71 bed Bamberger 
und den Ar. 108, 109 und 110 ded Bayrenther Iw 
telligenzblatte® näher befchrichen ſind, werden mach dem 
Antrag eines Hypothefengläubigerd anberweit dem äffent” 
lichen Berfaufe ausgefegt und Strichstermin auf 

Dienfiag den 13, December, früh 9 Uhr 
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in loco Midyelau mit dem Bemerken anberaumt, daß der 
Hinſchlag nach geſetzlicher Borfchrift erfolgt. Kaufslieb⸗ 
haber haben ſich in der Wohnung des Lehenſchultheißen 
Stamm einzufinden. Lichtenfels, ben 11. November 


1831. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Schell. 





Georg Münd aus Romensthal und deſſen allen 
fallfige Reibess Erben find unter dem 10. Auguft 1819 
öffentlich vorgeladen, fich binnen einem halben Jahr zu 
melden, und das von feinem Vater hinterlaffene Vermö⸗ 
gen zu 100 fl. zu erheben, widrigenfalls die Nachlaſſen⸗ 


ſchaft den naͤchſten Inteftaterben befielben gegen Cau-⸗ 


tion ausgehändigt werben fol. Da ſich nun Geprg 
Münd; oder deffen Leibes + Erben zum Empfang der Nadıs 
kaffenfchaft bis jegt micht gemeldet haben, fo wird befage 


ter Georg Munch wiederholt vorgeladen, binnen 4 Jahr - 


entweber in Perjon ober durch hinlänglich Bevollmädhtigte 
zu erfcheinen und gehörig zu legitimiren, widrigenfalls 
nad, Berlauf biefer Frift dad Vermögen ben nächlten 
Anverwandten beffelben, welche ficdh gemeldet haben, ohne 
Caution überlaffen wird. Lichtenfels, den 19, Novem⸗ 


ber 1831. 
Königliches Landgericht, 


nn. mas. .allen efigr und zahlungsfähigen Kaufstiebhaberh **°_ (X 





Am Mittwoch den 30. November I. J. Vormittags 


10 Uhr werben beim unterfertigten KRöniglidyen Landge 
richte öffentlich veräußert ; 
104 Pfund Zuder, 
44 „ Kaffee, 
13 ,„ Buder, mib 
14 ,„ SKaffeefurrogat, 
wozu Kaufsliebhaber andurch eingelaben werben, Nords 
halben, am 13. November 1831. 
- Königlich Bayerifches Landgericht Teuſchnitz. 
Sensburg. 





Der zur Konkursmaſſe des Johann Motzelt zu 
Kälberberg gehörige und in Nr. 125 des Kreis» Intelis 
genzblattes mäher befchriebene halbe Gülthof, tarirt auf 
550 fl., wird am 

Breitag den 2, December d. Is, Vormittags 


ne Möniglich Bayerifches Landgericht, 3 


einer dritten Verſteigerung ausgeſetzt, und um jedes Auf⸗ 
gebot jedoch vorbehaltlich des Einlo ſuugs · Nechies ‚für die 
Gläubiger Ningefchlagen. Bamberg, ben 27. Dctober 


1831, 
Köutgliches Landgericht Bamberg. _ 
. leg. abs. 
Koncad, Affeffor. 





Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß indem unterm 17ten v. M. errichteten Ehevertrag 
gwifchen dem Bauernfohn Johann Bittermann von — 
Reuenmarkt und berledigen MagbalenahHübmervon  ° — —_ 
dort die eheliche Bütergemeisifchaft wegen Minderjährige 5 10 
feit der ‚Braut ausgeſchloſſen wurde. — am? 
12. November 4831. * 

© 1. Königliches Landgericht. E Ei 
. Gareis. * m Mh 
————— eure » 

Das in Ar. 111 dieſes Blattes befchriebene Hein⸗ 
sid Wüftifche 4 Tagwerk Baumgarten zu Heblas, 
welches einen Schägungswerth von 125 fl. hat, fol auf 
Antrag ber Gläubiger zum jweitenmale dem öffentlichen 
Berfanfe in vim executionis ausgeftellt werben. Man 

at hiezu Termin am Gerichtsfige anberaumt auf 


Dienflag den 20. December curr. Vormittags 10 Uhr, 


biermit-befaunt gemacht wird. 


Gräfenberg, den 10. 
November 18814 N — — 


Seidi, Verweſer. — 
Durch hoͤchſtes Reſcrie E. Regierung, Rammer der 

Finanzen, vom 18ten v. M wurbe ber zu wieberholende 
öffentliche Verpacht der Jagdrevier Stabtfteinad anbe⸗ 
fohlen. Zur Vornahme diefer Jagdverpachtung iſt Ten 
min auf 

Dienftag ben 6. December l. J., Vormittags 10 Uhr 
feſtgeſtellt, und haben ſich pachtfähige Jagdliebhaber am 
benannten Tage in bem rentamtlichen Gefchäftdlofale zu 
Stadtſteinach einzufinden, Stadtſteinach und unten, 
ben 12. November 1831. 

K Rentamt Stadtſteinach. K. Forſtawt eulndach. 

Feiler. Pauſch. 
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Nicht Amtliche Artikel, 





Guter Rödekfeer Wein, 1822er, bie Maas zu 28 fr., 


iſt zu haben bei 
er Soh. Aug. Gebdharbt. 





Befte marinirte Heringe bei j 
5. Samelfon, 





Mehrfeitiger Ermunterung zu Folge ift Unterzeichnes 

ter geſonnen, 0 Ares 

12 Ehoräle kontrapunktiſch als Bprfeiefe für vie 

Sbgel bearbeitet, re Mr 

im Wege der Subfeription erſcheinen zu, fajien ‚Wa er 

allen Freunden ded Orgelſpiels zu gengigfen Aufträgen 

+ hiermit ergeben anzeigt. - Een 

Der Subjeriptiongpreis ift 36 fr. Man fuhfcribirt 

bei Herrn Cantor Schmidt in Altdorf, Herrn Buch» und 

Stemmdrudereis Befiger Höreth in Bayreuth und bem Uns 

terzeichneten. Neuſtadt a. d. Aifch, den 18. November 
Chr Fr. Wölfel, Hauslehrer, 

wur Kur 


„sun di I 


Verkaufsaunerbieten. 
Unterzeichneter vertauft fein jweigäbiges großes 
Wohnhaus, nebſt Grallung, Stäbel, 

Wagenremiße, Holzlege und großer 

Bofraith und den baran,,gelegenen 

Obſt- und Gemüßgarten, du Eremitäger 
Thor gelegen. 

2) Sein berechtigtes Botenfuhrwerk, welches jeder, 
geit den günfigften Nahrungeftand auf der Route 
von hier nach Bamberg begründet, 

Kaufswerträge können mit dem Beſitzer abgefchloffen 
werden. Joh. Georg Weber, berechtigter Bot. 





bis, 
At 
gm 


Sm Haufe Tr. 241 im Rennweg ift auf Walburgi 
1832 die mittlere Etage zu vermierheu und das Nähere 
bei dem Eigenthümer zu erfahren. Diefelbz beſteht in 
2 heigs und einem unheigbaren Zimmer, einem Schlafka⸗ 
binet, einer Küche, einem verfperrten Hausplatz, zwei 
Kammern, einer Holzlege, Keller, fo wie Mitgebrauch 
des Wafcıkeffeld und der Mange. 





Im Haufe Nr. 148 in der Ochfengaffe tft ein Quar⸗ 
tier, eine Treppe hoch, zu vermiethen. Das Nähere 
beim Eigenthümer, Re . 


— 





Trauungs-, Geburts⸗ und Todtes— 
Anzeige. 
Getraute 


Den 20. Nov. Der Taglöhner Michael Gahr dahier, 
mit Ana Katharina Dillinger von Donndorf. - 

Den 24. Nov. Der Pflafterergefelle Johann Wolfgang 
Braun in der Altenſtadt, mit Yuna Katharina 
Kolb von dort. 

— — Der Königl. Bayeriſche Kreids Oberauffchlagd 
Beamte Albert Stenglein, mit Fräulein Camilla 
Rofalia Carolina Köppel von St. Georgen, 


BGcehborne 


Den 9. Nov. Ein außereheliches Kind, weiblichen 
ſchlechts 

Den 14. Nov. Die Tochter bed Bauerdmannd Hermanns⸗ 
börfer zu Unterpreufchwig. 

Den 16. Nov. Die Tochter des Vürgerd und Sattler 
meiſters Kroher. 

Den 19. Nov. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts. 

Den 20. Nov. Der Sohn des Bürgers und Schreiner⸗ 
meiſters Wenderoth. 

— — Die Tochter des Bürgers und Schloſſermeiſters 
Weber, 


Geftorbene 


Den 16. Nov. Ein außereheliches Kind, männlichen Ge 
fchlechtd zu Meyernberg, alt 20 Zage, 

— — Die Ehefrau bed Taglöhners Keil dahier, alt 
65 Jahre. 

— — Der Sohn des Schuhmadhermeitterd Eeiler zu 
Heinerdreurh, alı 25 Jahre, 4 Monate und 18 
Tage. 

Den 20. Rev. Die hinterfaffene Wittwe des Bauers— 
manne Kolb zu Dejtuben, alt 77 Jahre, 4 Mor 
xate unb 17 Tage, 

— — Magdalena Roß dahier, alt 43 Jahre. * 

— — Mathias Stadter aus Königsfeld, Landgerichts 
Hollfeld, alt 19 Jahre. 


Ge⸗ 


* 


Eher Rand Bönistie Bayeriſches 


Jutelli— genzblatt 


fat dem Dber: Mainz Kreis, Ä 






— 


_Nro. 143, Ä Bayreuth, Dienſtag am 29. November 1831, 


— nn nenn — 
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Bayreuth, den 21. -November- — 
ner FMERAmen Seiner Majeftät des Königs, 

Die erledigte, Fehr r u und Eantorfielle zu Geſees, Landgerichts und Difrifts » Schul» Infpeftion Bayreuth, mit 
‚einem Schulbeſuche von 00. — 00 Kindern und einem Einfommen von 300 fl., wird hiemit zur Bewerbung für 
qualifigiste Lehrer und Mufifverftändige, mit einer Friftbeftimmung von 4 Wochen andurch öffentlich ausgefchrieben, 
Königliche Regierung bes Obermainfreifes, Kammer des Innern, 


Freiherr. von Weiden. 
Die — und Cantorſtelle zu Geſees betr. Gere, _ 





B . Bayreuth, ben 26. Rovember 1831. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Nach dem Geſetze über bie Atoviſoriſche Erhebung von Steuern für das Jahr 1844 vom 22ften d. Pr 5.3 
Nr. 1. ſoll der durch den Art. 7 des Stempelgeſetzes vom 11. September 1825 eingeführte ersTaofeoßempet 
vorläufig außer Perzeption gefeßt werben. 

Die fämmtlichen K. Stadt» und Landgericte, dann Herrſchafts⸗ md Patrimoniafgerichte I. Claſſe werden 
von diefer allerhöchſten Beitimmung mir] der Weifung in Kenntniß gejegt, bie allenfalls feit dem erften Octo— 
ber d. 3. bis hieher verfallenen und bereits erhobenen Brträge an Erbihaftsitempel zu ver⸗ 
zeichnen, urd das Verzeichniß darüber ober eine Fehlanzeige Binnen 14 Tagen hieher einzureichen. 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer der finanzen. 
Freiherr von Welden. 
Graf Münfter, 

An ſaͤmmtliche K. Stadt / und Landgerichte, dann 
Herrſchafts⸗ und Patrimonialgerichte I. Elaffe 
des Dbermainfreifes. 

"Das Geſetz über proviforifche Erhebung ber Steuern 


betreffend. — | horliaher. 
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— —— — 
4 Waytoͤt, den 23. November 1831, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, | 

Man hat mit Zufriedenheit wahrgenommen, .. baß die von den Diftriftd ag Behörden bisher mit Thaͤtigkeit 
vollzogene Anorbnung vom 23. September c,, in Betreff der fanitätspoligeilkhen Morbnupgegigegen das Vordrin⸗ 
gen ber afiatifchen Cholera, Beilage zu Nr. 145 des Kreis-Intelligengblattes, rin gedeihliches Refultat geliefert hat. 
Damit aber auch die, für die Erhaltung ber Geſundheit fo nothwendige Reinlichkeit in den Wohnungen und 
Ortſchaften fernerhin erhalten wird, werben bie Diftrifts » Polizei Behörden, angenfefen, die angeordnete Gontrolle 
auch; im Verlaufe des gegenwärtigen Winters noch fernerhin eintreten zu laffen, und werfieht man ſich zu bemfelben, 
daß fie ed an Belchrungen und Zurechtweifungen nicht werben fehlen laffen, wenn gegen Bermuthen, die Ziegen, 

Schaafe, Hühner und Gänfe wieder in bie MWohnftuben wollten untergebracht werden. Die Gensdarmerie if 


Gontrolle mit aufgefordert. 
W Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer des Zunern. 
Freiherr ven Welden. 
An fämmtliche Diſtrikts⸗Polizei ⸗Behorden bes " 3 
Obermainkreiſes. 
Sanitãtspolizeiliche Anordnuugen gegen das 
Vordringen der aſiatiſchen Cholera hei, - T net Geret. 


Bayreuth, ben 18. November 1831. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die unterm Heutigen im bemerkten Betreffe an bie K. Regierung. bed. Dbermainfreifes erlaffene allerhöchfte 
Entſchließung vom 8. November I. 38. wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß und Darnachachtung gebracht: 
j „Auf Befehl ıc, 
Der Königl. Regierung wird rücfichtlic der Anwendung bed Stempels bei Leumunds + Zeuguiffen für Gefuche 
‚ am Parleihen aus Stiftungs⸗ und Gemeinde» Kaffen zur gänzlichen Befeitigung der Frage: 
„06 die Leumunds» Zeugniffe, welche nad Art. 113. des: Gemeinde⸗Edikts von ben Gemeinde» Ausfchäffen 
unentgeldlid, audzuftellen find, auf. Stempelpapier ausgefertigt werben follen ober nicht 2" 
hiemit die Ermächtigung ertheilt, die Lokal» und Diftriktös Polizei» Behörden, auguweifen, daß fie von gerichtlich 
ausgefertigten Anlchend «Tabellen, welche die Bewerber und Darleiher aus Stiftungsn oder Gemeinde⸗Kaſſen beis 
zubringen haben, die fahdienlichen Bemerkungen über den Leumund bes Geſuchgehers ohne Ausfertigung eines be ſon⸗ 
deren Zeugniſſee ſogleich beizu ſe tze haben, Uebrigend.äft ben Bewerbern um folde Darleihen zu überlaffen, bie 
Aulchenss Tabelle wegen des Zufages über den Leunmund ben betreffenden Polizei Behörden ſelbſt vorgufegen, wenn 
diefe nicht zugleich ihre vorgefegten GerihtösBehörben find, oder das nachgeſuchte Darleihen nicht ſelbſt zu bewillis 
gen oder zu begutachten haben, 
Münden, den 8. November 1831. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
er Freiherr von Welden. 
An fämmtliche Lokal» und Diftrifts + Pollzeiv Bes 
hörben bes Obermainfreifes, 
Die Anwendung des Stempels bei Leumunds⸗ 
Zeugnifen für Gefuche um Darleihen aus 
Stiftungs⸗ und Gemeinde» Kaffen betr. 





Seret, 


1003 ' 


gyaar Rich!) 


Bei der Königlichen Generals Lotto Adminiſtration 
zu Münden wird 
Montag ben 19, December 1831 
der Papierbedarf der Königl, Lottoanftalt für dad Etats⸗ 
jahr 1834, im Lokale in der Promenadeſtraße Nr 1507 
zur Lieferung an den Wenigſtnehmenden salva ratilica- 
tione angelaffen werben, 





Dirfer Bebarf befichet in 160 Ballen weißem Kanye . 


leipapier von wenigft 15 Zoll Höhe und 184 Zoll Breite, 
in 80 Ballen ſchwarzem Konzeptpapier von wenigft 144 
Zoll Höhe nnd 174 Zoll Breite, dann in 12 Ballen Kons 
geptpapier von wenigft 152 Zoll Höhe und 21 Zoll Breite, 
in 5 Ballen weißem Drudpapier und in 3 Ballen ſchwar⸗ 
sem Drucdpapier, beed legtere vom Format des weißen 
Kanzleipapiers, 

Es wird jede Papiergattung befonders, und bie grös 
ßeren Quantitäten tbeilweife zum Aufwurfe fommen, 
überhaupt bie Bedingungen, unter weldyen Anbote zuläfs 
fig ſeyen, vor der Abftrihehandlung kefannt gemadıt. 

Papiermufter find bie zum 12, December der Genes 
rals Lotto» Wominiftration zu München vorzulegen, und 
wer an diefer Licitation Theil nehmen will, muß fidy in 
Perfon oder durch Bevollmächtigte Morgens 9 Uhr im 
angezeigten Lotale einfinden. Die Schlußſtunde ift 
Nachmittags A Uhr. N 





Befanutmahung, 

(Das Loofen der Gonferibirten aus der Aftersftaffe 1810 betr.) 
"Da nunmehr die Conſeriptions⸗vLiſte der Altersklaſſe 
1810 für ben hiefigen Stabtbezirf vollendet und dagegen 
feine Reklamation erhoben worden it, fo hat man zur 
gefeglicdyen Berloofung Termin auf Montag und Dienftag 

ben 5. und 6. December Vormittags um 9 Uhr 
in dem Sigungsjimmer bed Stadt-Magiftrats anberaumt, 
an weldem ſich die im ber erften und zweiten Abtheilung 
befindlichen Gonferibirten diefer Alterötlaffe, oder ihre 
Eltern, Vormünder, oder ein Bevolmächtigter unaus⸗ 
bleiblic; einzufinden haben 

Es wird hierbei bemerkt, daß für bie Eonfcribirten, 
welche bereits freiwilig in bie Armee eingetreten fiud, 
ebenfalls: Loofe gezogen werden müffen 

Nah Vollendung des Looſens und Verkündung ber 
Refultate defjelben, wird zugleich zum Meffen der Con⸗ 
feribirten gejchritten, wobei ſich biefelben zu erflären has 


ben, ob ffe fich für vientſahi halten, ober ob ft ir 
fprüdhe auf Zurüditellung haben, 

Die Eonferibirten haben ſich baher in letzterer Weite 
hung mit den nörhigen Zeugnifen über ihre alenfallfigen 
nicht ſichtbaren Körpergebredjen und den Gründen zu ihs 
rer Zurückſtellung zu verfehen. 

Die Unterſuchung der förperlichen Befchaffenheit der 
Gonferibirten wird am zweiten Tage — nämlid; am 6, 
December — vorgenommen werden. 

Bayreuth, ben 28. November 1831. 
Der Magiitrat 
der Königlichen Kreishauptitabt Bayreuth, 
als Eonfcriptiond + Behörde, 
In legaler Abwefenheit des 1ſten rechtöfundigen 





Bürgermeifterd. 
Schweitzer. Drbnung. 
Richter, 
Bayreuth, den 21. November 1831. 
Bon dem 


Königlih Bayerifhen Kreis-und 
Stadtgeriht Bayreuth 

wird befannt gemacht, daß der Königliche Regierungs⸗ 
und Kreid + MebizinalsRaıh Herr Dr. Mark und feine 
Gattin Maria Margaretha, gebornen von Neu» 
beffer, bahierdie hierorts geltende Gütergemeinfchaft, 
laut Erklärung vom 1dten diefed Monats ausgefcloffen 
haben, _ 
Der Direftor, 

Schwein 

Roder. 


Nach dem neueſten Steuergeſetz vom 22. Novemder 
1831, Geſetzblatt Nr, 6, wurde beſtimmt, daß vorläu⸗ 
fig auf Abrechnung der pro 1834 feitzufegenden Steuern 
ein Simplum der Haus⸗, ein Simplum der Grunds und 
ein Simplum ber Dominifalfteuer erheben werben foll, 
welches ben Zahlungepflichtigen vom Steuerbiftrifte Bay⸗ 
reuth mit dem Beifage eröffnet wird, daß hiezu Termin 
und zwar: 


von Hs⸗Nr. 15i8 109 auf Montag ben 5. December, 
„» u 110 „ 220 " Dienſtag ben 6. Dec, 
4 221, 368 Mittwoch ben 7. Dec, 
369, 474 „ Donnerftag den 8. Depy 
n„ nn 475 „590 „ Freitag den 9. Dec., 


von jenen Nummern vor ben Thoren der, Stabt auf 
* Montag den 12- December, 
von St, Georgen und Grünbaum auf 
Dienftag ven 13. December, 
don der Altſtadt, Saas, Oberobſang und Wendelhöfen 
_ auf Mittwoch ben 14, December, : 
anberanmt wurde. Die Außenbleibenden haben die vors 
ſchrifts maßigen Zwangsmaßregeln zu erwarten, 
Bayreuth, den 26. November 1831. 
Königliches Rentamt, 
Ritter. 


Der. verwitiwete Gaftwirth Karl Pfadenhauer 
zu Ebensͤfeld iſt mit Hinterlaſſung minderjähriger Kinder 
geſtorben. Um das weitere Verſahren in dieſer Verlaſ⸗ 
ſenſchaft ermeſſen zu koͤnnen, werden ſämmtliche, ſowohl 
batannte als unbelannte Gläubiger dieſer zur Liquidation 
ihrer Forderungen, unter Vorlage der Driginalurfunden, 
von weldyen Abfchriften zu den Aften zu geben find, auf 
den 

9, December Bormirtags 9 Uhr 
unter der Berwarsung hieher vorgelaben, daß anf nicht 
liquidirte Forderungen feine Ruͤckſicht genommen werben 
eöune, Kichtenfeld, den 10, November 1831. 
> Königliches Landgericht. 
In Iegaler Abwefenheit des K. Landrichters. 
Schmidt. 





Gegen den: Schuhmachermeiſter Ulrich Danhardt 
zu Pappenberg wurde durch rechtskräftiges Erkenntniß 
dom 4. Juliel. J. der Univerſalconcurs eröffnet, Daher 
wetden die unbefannten Glaubiger des Gemeinſchuldners 
zur Angabe und zum Nachweis ihrer Forderungen auf 
ben 

22. Dezember I. 3. Vormittags 9 Uhr 
unter Androhung des Rechtsnachtheiles vorgelaben, daß 
fie mit ihren Anfrrüchen an die Concursmaſſe ausgefchlofs 
fen werben. Wegen Geringfügigfeit der Maffe wird 
man an dem genannten Termin zugleich bie Erceptionds 
und Schlußverhandlung vornehmen, Eſchenbach, am 
4, October 1831. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Lict, Bedall, Landrichter. 





Huf gerichtlich geftellten Antrag ber Wittwe und bed Bow 


’ 


mundes des verlebten Aderbürgers Albrecht Tröger 
zu Gefreeg, werben, befien hinterlajjene Grundbefigungen 
454— Low. Wieſe im vordern weißen Stein, 

b) 4 Tgw. Wieſe im mittlern weißen Stein, 

©) 14 Tgw. Feld im mittlern weißen Stein, und 

d) 3 Tgw. Feld im hintern weißen Stein, 
welche im Ganzen auf 370 fl. — abgeihägt worden, 
dem öffentlichen Berfaufe ausgefegt und Termin zur Ders 
fteigerung auf 
- Montag den 49. December Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu befigs und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber im Locale hiefigen Landgerichts zu erſcheinen, ein⸗ 
geladen werden. Das Einſchatzungs⸗Protokoll, in wel⸗ 
chen die Laſten und Abgaben eined jeden Grundftüdes 
aufgeführt find, kann jederzeit in ber Regiftratur einger 
ſehen werden. Berned, den 17. November 1831. 

Königlich Bapgrifches Landgericht Gefrees. 
ß .  GSendburg! 
— 

Bei der unterfertigten Adminiftration fallen demnaͤchſt 
15,000 fl. an, melde theilweis auf ifte Sprothefen 
wieder ansgelichen werden follen. Kapitalsſucher wols 
fen fich deihnach in franfirten Briefen an die unterfertigte 
Behörde wenden, die Schägungs« Protokolle und Anle 
hend Tabellen beilegen, worauf fofort das Weitere ers 
folgen wird, Marft Trodau, am 17. November 1831, 

Freiherrlich von, Großiſche Scyloß » Benefiziumds 


Adminiftrarion. 
Martin, J Zeig, - 
Freiherꝛ lich v. Exopijcher Freiherrlich v. Großiſcher 
Beamter, Bene fiziat. 





— 





Kurs der Bayeriſchen Staats-Popiere. 





— 


Augsburg, den 24. Rovember 1831. 
Staats⸗Papiere. 
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für den Dber-MainsKreis, 





Nro. 144, 





Dasren th —— am SE December 131. 





Ze aut Urtiteh 


Dienſtes⸗Nachrichten. 
Seine Koͤnigliche Majeftät haben allerhöchſt zu ger 
nehmigen geruht, daß 


der biäherige Gerichtödiener am Landgerichte Teuſch⸗ 
nig in Norbhalben, Johann Adam Kaufmann auf 
den erledigten Gerichtöbieners « Dienft, in Hof verfegt, 
und 

1 \ 

der GerichtödienerdsDienft am — Teuſchnitz 
dem Gerichtsdiener Johann Riebel in Meidenberg Aber 
tragen merbe. 

M. 

Als Gerichtsdiener am Landgerichte Weidenberg 
haben Seine Majeſtät den peuſſonirten Genbarmeries 
Feldwebel Johann Albert alergnädigft zu ernennen ges 
ruht, 





Deffentlihe Aufforderung. 
(Dem Nachlaß der verftorhenen KRammerfekretairin Dorothea 
Sobillia Johanna Löw, geb; Löhner dahier betr.) 
‚Die verwittwete Kammerfefretairin Dorothea 
Sybilla Johanna Löw, gebornen Löhner bahier, 
welche am 19. October 1826 mit Ted abgegangen iſt, 
hat in ihrem am 1. Mai 1824. errichteten Teſtamente 
sub $. 4 Nachſtehendes deftimmt: 
„Nach dem Ableben meiner Echmeiter, ber Ele» 
uora Chriſtiana Johanna Köhner, fol 


niein Immobiliar⸗ und Kapitalnachlaß die Nature 
einer Stiftung annehmen und der fubftituirte wohl⸗ 
töblihe Stadt + Magiftrat. dahier gehalten ſeyn, 
ben jährlichen. reinen Revenkenbeftand unter die Wit 
wen und Waijen meiner Verwandten mütterkicher 
Seite (meine Mutter war Anna Margaretha, 
geborne Streit, aus Heinergreuth) und unter bie 
Wittwen und Waifen der Verwandten meines ſeli⸗ 
gen Mannes, bed gewefenen Kammerſekretairs Fries 
drich Wilhelm Löw, pärerlicher Seite derge⸗ 
ſtalt zu vertheilen, daß jeber Theilnehmer yicht wer 
niger ald fünf und zwanzig Gulden, ober 
indeftens zwanzig Gulden erhalte und im 
Eollifioasfalle die Nermften ‚unter ihnen vorgehen.’ 
"Da nun die Schweiter ber Teftatricin, Eleono« 
ra Ehriftiana Johanna Löhner, am. 22. April 
dieſes Jahres zu Hof verftorben ift, fo tritt won dieſem 
Zeitpunfte an der in dem allegirten $. vorgefehene Fall 
Um num ermeffen zu können, welde Wittwen und 
Walfen von den Verwandten ber milden Stifterin Do» 
vothen Sybilla Johanna Löw, gebornen Löhner, 
mütterlider Seite, und von ben Verwandten, ihe 
res Mannes, des verfiorbenen Kammerjekretaird Fries 
drich Wilde Im Löw, väterliher Seite vor 
handen find, und nunmehr zur Hebung des jährlichen reis 
nen Revendens Beſtandes der Löw ſchen Stiftung kom⸗ 
men, fo werden Alle diejenigen, welche ſich zu deu Verwand⸗ 
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ten der Dorothea Sybilla Johanna Löw, ge 
bornen Löhner mätterlicher und gu denen bed vers 
ftorbeuen Kammerſekretairs &riedbrih Wilhelm Löw 
väterlicher Seite zählen und biefe Verwandtſchafts⸗ 
Verhältniſſe durch Tegale ————— vermö ⸗ 
gen, hiermit aufgefordert, dieſen RNachweis binnen 


Drei Monaten, von heute an gerechnet, bei dem um⸗ 


terfertigten Stadt» Magiftrat, ald Berwaltungsbehörde 


der Löm’fchen Gamilienfttftung am fo gewiſſer zu Kiefern, > 


ald nach fruchtlofem Verlaufe diefed Termins auf diejes 


nigen, welche dieſen Rachmeis entweder gar nidt,.. . 
oder nicht voll ſtaäudjg gelieert haben, hei. Ver⸗ 
teilung des jährlichen Revenien'rBeftauded der Löwe” 


ſchen Stiftung feine Ruckſicht getemmen werben kann. 
Bayreuth, ben 15. November 1831. 


Der Magiftrat © + 
der Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth, 
ui als Verwaltungsbehörde. 
“an fegaler Abwefenheit bei erſten rechtstundigen 
en — Bürgermeifters, "“ — 
Schweiher. Haß Au— 


Richter, Secretair. 





Bekanntmachung. 
(Das Loofen der Eonferibirten aus der Altereklafſe 1010 betr.) 

Da nunmehr die Gonferiptiong Lifte der Alterdflaffe 
1810 für den hiefigen Stadtbezirf vollendet und dagegen 
feine Reklamation erhoben worden if, fo hat man jur 
gefeglichen Berloofung Termin auf Montag und Dienftag 

“ den 5, und 6. December Vormittage um 9 Uhr 
in dem Sitzungs zimmer des Stadt-Magiftratd anberaumt, 
am welchem ſich die in der erfien und zweiten Abtheifung 
befindlichen Eonferibirtem biefer Altereflaffe, oder ihre 
Eltern, Vormünder, oder ein Berollmächt igter urands 
bleiblich einzufinden haben. 

Es wird hierbei bemerft, daß für die Gonferibirten, 
welche bereits freiwillig in die Armee eingetreten fa, 
ebenfalld Looſe gezogen werden müffen. 

Nach Vollendung des Roofend und Werfündung ber 
Reſultate deffelden, wird zugleich zum Meilen der Con⸗ 
feribirten gefchritten, wobei fich diefelben zw erflären has 
ben, ob fie fih für bienftfähig halten, oder ob fie Ans 
ferüche anf Zurüdftellung haben. 

Die Conjeribirten haben fid) baher in legterer Bezies 
hung mit den nörhigen Zeugniffen über ihre allenfalfigen 


nicht fichtbaren Körpergebrechen und den Gränden zu ib» 
rer Zurüdjtellung zu verfehen. 

Die Unterfuchung ber förperlichen Beichaffenheit der 
Confcribirten wird am zweiten Tage — nämlic; am 6. 
December — porgenomiken werben. 

Bapreuth, deu 28. November 1831: 
Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth, 
3 als Eonferiptiond » Behörde, 
” legaler Abwefenheit des Iften rechtskundigen 


——— Bürgermeifters. - 
Schweiger. Drbnung. MP 
4 A 
u — ” - EI - —* ——— 4— — — .- 


Nach bem neueften Steuergefeg vom 22. November 


1831, Gefegblatt Ar. 6, wurde beftimmt, daß vorläw 


fig auf Abrechnung der pro. 1834 feftgufegenden Steuern 
ein Simplum der Daus⸗, ein Stnplım der Grimd, und 
ein Simplum ber Dominitatfteuer, erhoben ‘werdet fol, 
welches ben Zahlungspflichtigen vom Steuer Hifi Bay: 
zeuth mit bem Beiſatze eröffnet wird h daß hiezu Termin 
und zwar: 

von Hs⸗Nr. 1 bis 109 auf Montag den 5. December, 

u « 110 „220 „ Dienftag den 6. Der , 
m» 221 „ 368 „ Mittwoch ben 7.Dec, 
u Der 474 „ Donnerftag den8. Dec, 
. ’ 590 m Freitag den 9. Dec., 
von jenen A? Ay den Thoren der Stadt auf 

Montag den 12. December, 

von St. Georgen und Grünbaum anf 

Dienftag ben 13, December, 
von der Altftadt, Saas, Dberobfang und Wendelhöfen 

“auf Mittwod ben 14. December, 
anberaumt wurde, Die Außenbleibenden haben die vor⸗ 
fhriftömäßigen Zwangsmaßregeln zu erwarten. 
Bayreuth, den 26. November 1831, 
Königliches Rentamt, 
Ritter, 


a8 


13 





Auf den Antrag eines Gläubiger? wirb das dem We⸗ 
bermeifter Johann Wichert zu Dietenborf zuſtehende 
Grundvermögen + befichend: 

1) in einem Tropfhauße mit einer angebauten Scheune, 
Ichenbar der Gemeinde Ampferbach, gibt ſtaͤndigen 
Handlohn dahin 1 fl. 15 fr, .umd iſt mit einem 
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Steuers Kapitale zu 45 fl. belaſtet, gefchägt um 
305 fl.; 
2) 1 Morgen Feld bei den Ampferbacher Felſenkel⸗ 
lern, Befig« Nr, 472, Ichenbar dem Gotteshauße 
Ampferbach, mit einem Steuer⸗Kapitale ad 45 fl. 
belaſtet, geſchätzt um 30 fl.; 
3) 4 Morg. Feld im Geußenrangen, Beftg.Nr. 473, 
handlohnfrei, und mit einem Steuer⸗Kapitale ad 
15 fl. belaftet, 
bem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Termin biefür 
anf ben 
11. Januar 1832 Vormittags 9 Uhr 
im Gerichtöfofale angefegt, wozu Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerfen gelaben werben, daß ber Hinſchlag nach 
Beſtimmung des $ 64 bee Spvothefeugefeges erfolgen 
fol. Burgebrach, am 22, October 1831. 
Königliche Landgericht. 
"Heinrich, RK 





Die zur BVerlaffenfchaft des Maurergefellen Ans 
bread Schubert zu Seßlach gehörigen Grundbefiguns 
gen, wenlich: 
1) ein Wohnhaus mit Gemeinderecht, Steuer-Befigs 
Rr. 912 und 913, befchrieben und gefhägt für 
500 fl., - 
2) 4 Morgen Feld im Lindachsſteig, Beſitz + Nr. 
1484, beſchrieben und gefhägt Auf 36 fl., 
werben 6 
Donmnerftag den 15. December d. 38, 
bem gerichtlichen Verkaufe nach den Beftimmungen bed 
Hppothefengefeges $. 64 ausgeſetzt, und Kaufsliebhaber 
hiezu vorgeladen. Seßlach, den 9. November 1831. 
Königliches Landgericht, 
" Dauer. 





In ber Nacht vom A. bie 5. November b. 3. wurde 
bahier aus einem Haufe mittelft Einbruchs, die untenbes 
fhriebene Tafchenuhr entwendet. Affe Obrigfeiten wers 
ben aufgefordert, deßhalb in ihrem Bezirfe die geeiguete 
Spähe zu veranftalten, 

Befhreibung ber Uhr. 

Das innere Gehäuße wor flarf von Silber, bas 
Werk hat runde glatte Säufen, die Steflfcheibe ift weiß 
mit einem blauen Weifer, auf der innern Seite des Ges 
haußes ſteht eine Nummer. Das äußere Gehäuße ift von 


Horn oder Echildfrot, weiß und gelbficht geflanımt, mit 
ſilbernen Stiften außen herum und hat oben beim Oehr 
einen Riß. Das Zifferblatt ift weiß mit ſchwarzen deut⸗ 
fchen Zahlen, Die Weifer find von Gold und durchbror 
chen. Die Uhr war mehr flach als hoch. An derjelben 
hing mütelft eines Stüddjen kLeders ein goldenes ſchmales 
Trefchen, doppelt zufammen genäht und an dieſem ein 
Kleines tombadnes Pettfchaft mit einem rethen glatten 
Stein und ein meffinger Ubrfchlüffel. 
Wunfledel, am 9. November 1831. 
Königliches Land» und Griminal-Unterfuhungsgericht, 
Groͤtzſch, Eriminals Adjunft, 
d. I abs. . 





Die Immobilien ber verfiorbenen Ferdinand Mids 
ſchen Eheleute zu Kleinziegeufeld,, welche bereits in 
ber Ausfchreibung vom A, Auguft 1..9. in dem Kreis, - 
Smtelligenzblatte Nr. 106, 107 und 108 wäher bejeich⸗ 
net find, werben bei dem umterfertigten Königlichen Lands 
gerichte Fünftigen . 

Mittwoch den 21. December I, 3. früh 
wiederholt bem öffentlichen Berfaufe plus licitando aus» 
gefegt, wozu die Kaufsliebhaber, bie fid über ihre Zahe 
Iungsfähigfeit augzumeifen haben, eingeladen werden. 

Weismain, den 15. November 1831, 
Königliches Landgericht, 
Sondingeni 3 \ 





Der Gutöbefiger Johann Georg Köhler von 
Unterzaundbach hat ſich freiwillig dem Konfursverfahren 
unterworfen, und wird baher wegen Unbeträchtlichkeit 
ber Maſſe —K 

Freitag ber 6. Januar 1832, - 
ald einziger Ediktstag, zur Anmeldung der Forderungen, 
Vorbringung ber Einreden und zur Schlußverhandlung 
beſtimmt, und die unbekannten Gläubiger bed Gemein⸗ 
ſchuldners unter dem Rechtsnachtheile andurch öffentlich 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen in dieſem Termine 
die Ausſchließung der Forderungen von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſe und den treffenden Handlungen zu Folge 
hat. Zugleich werben diejenigen, welche etwas von dem 
Vermögen des Gemeinfchnldners in Händen haben, aufs 
gefordert, folches bei Vermeidung des nochmaligen Er⸗ 
ſatzes, unter Vorbehalt ihrer Rechte, Bei Gericht zu. 
übergeben, und wird zugleich bemerkt, daß die Atiomaffe 
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auf 995 fl: und der Paffioftand auf 1714 fi. 30 kr. ers 
hoben iſt, worunter 1413 fl, privilegixte Korderungen ſich 
befinden. Gräfenberg, den 23, November 1831. 
Königlid; Bayerijches Landgericht. 
Seidl; Berwejer. 





1) Das Tropfhaus des Schuhmachers Johann 
Schäfer zu Sachſendorf, nebft daran ſtoßendem Gaͤrt⸗ 
chen, welches Freihetrlich von Eiſenheimiſches Lehen if, 
dann Handlohn mit 10 Procent in allen Beränderungds 
fällen, jahrlich 1.fl. 524 fr. Erbzinns und 8 fr. Shl, 
Steuerfimplum gibt, mit 6 Tage Frohn belaftet it, dann 

2) der Ader des Iohann Schäfer, Muden- 
baum genannt, B. Nr. 108, mit 2 fr. Erbzinns und 
14 fr. Steuerfimplum belaftet, und zum 8: Yerar chen 


und handichnbar, werben. in Kraft der Hnfsooltredung 


dem öffentlichen Verkaufe aue geſetzt. 
Befige und zahlungsfähige Käufer haben am | 
j Montag den 12. December d.I:, früh 10 Uhr 
in der Kandgerichtöfanglei zu erſcheinen, und ihre Anger 
Bote zu legen. Am 8. November 1831. 
Kenigliches Landgericht Hodfeld, 
Gleitsmann, Lor. 


Im Wege der öffpntlichen Hülfsvollſtreckung in Sache 
des J. 8. Siibermann zu kichtenfels gegen Julius 
Süß zu Abelödorf, p:cto debiti, wird das dem Belag, 


ten im Adeledorf gehörige halbe Haus, Freiherrlich von- 
Bisrafches- Lehen, Haus Ar. 2 in der Brandrerſiche⸗ 


rungöfaffe mit 200 fl. einverleibt, geihägt auf 350 fl, 
am 
19. Desember d. I Vormittags 9- Uhr 
dahier öffentfichbem Verkaufe preisgegeben. Beſitz / und 
zahlungsfühige Kaufsluſtige haben ſich daher am dieſem 
Tage dahier einzuſinden. Höchſtaͤdt, am 19. November 
1831. 
Königliches Landgericht, 
Bauer. 


Gegen die Johann und Dorothea Hippacher⸗ — 
— — ññ— —— — — nn u 
In der Verfugung ber K. Regierung vom 3. November, Krels-Jutelligenzblatt Nr. 137, 





— 


Berichtigung. 





ſchen Ehelente zu Hallerndorf wurde ber Univerſalkon⸗ 
kurs rechtöfräftig erkanut, und es werben baher die ges 
feglichen Ediftstäge ausgefchrieben, wie folgt: 
1) Zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der 
Forderungen auf 
Montag ben 12. December I, 38, 
2) zur Borbringung ber Einreden, baun zur Schluß 
erklärung anf 
Montag den 2. Januar 1832, 
jedesmal Vormittags 8 Uhr: Hierzu werben fämmtliche 
Gläubiger mit dem Bedrohen vorgeladen, daß bad Nicht» 


erſcheinen oder Unterlaffen der zu produzirenden! Beweis 


mittel am erjten Ediftötage den Ausſchluß von ber Mafie, 
das Nichterfcheinen am zweiten Ediktätage die Präslufion- 
nit ber betreffenden Handlung zur Folge haben würde. 
Zugleich wird bemerfhar gemacht, daß das zur Maſſe gehör 
rige Örundvermögen vom 23, Juli l. Js. auf 2311 fl. 
gefhägt wurde, Dagegen aber 2405 fl. Echulden befannt 
wurden, worunter 1949 fl. 454 fr. Hppothefenfchulden 
inbegriffen find, Forchheim, 8. November 1831. 
Königliches Landgericht. : 
Babum, 





Auf Requifttion bes Freiherrlich von Redwitziſchen 
Communion⸗Patrimonialgerichts Küps wird zur Habhaft⸗ 
werbung einiger gegen Georg Koch bahier auggeklag⸗ 
ten Forderungen ber zur hiefigen Pfarrei Ichenbare Acer, 
der fogenanme breite. Wegader, Str. BefsRr, 615, 
gewürbiget auf 185 fl. — dem öffentlichen Verk 
ausgeſetzt. Es ficher hierzu auf ben - 


- Hten fommenden Monats December früh Up 


Termin an, was zahlungsfählgen Kaufliebhabern mit 

bem Bemerfen andurch befannt gemacht wird, daß ber 

Zufchlag nur mit Vorbehalt der Genehmigung ‘des requi⸗ 

rirenden Gerichts erfolgen kann. Küps, den 28. Re 

vember 1831. 

Freiherrlich von Redwitziſches Seniorats⸗Patrimonial⸗ 
Gericht J. Unterrodach. 
Ritter. 


Belohnungen wegen Auszeichnung bei Brand⸗Unglück ıc. bett., iſt ©, 969 sub Rr. 1 zu leſen: dem Zimmermeis 


fer Rauſch, flatt Bimmergejellen Rauſch. 


4 ** 2 kr 


Königlich ” en ); 


Interti. 
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Nro. 145, Bayreuth, Sonnabend am 3. December 1831, | 
Amntlide 





Arti k ce j Berta. die 
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en are: Bea Novemiber 1831, 
| Im Namen Seiner Majeftät des Rdn ade. ER 

In Folge einer allerhochſten Entfchliefung vom Q2ften d, M. fol am 1. My h 9. ein Bebammenfehrfitrs an 

der Schule zu Bamberg eröffnet werden. Sämmtliche Polizeibehörden erhalten demnach den Befehl, in einem nicht 

au überfchreitenden Termin ‚von 4 Wochen alle nach allerhoͤchſter Vorſchriftinſtruirten Geſuche der Hebammenlehr⸗ 
toͤchter zur weiteren Entſchließung hieher vorzulegen. ee — era 

i Königliche Regierung des Öbermainfreifed, Kammer bes Inner 
* Fteiherr von Welden. 
Au ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizel⸗Behoͤrden des 


Obermaintreiſes. —— — —X 
Hebammenlehrkurs pro 1832 bett. ESEeret. 
RE — —— | eßy ERBE EHEN ; 
‚DeffentliheWufforderung. F geborne Streit, aus Heinersreuth Ihrer bie 
(Den Nachlaß der derſtorbenen KommerfekretairinDorothed Witiwen. und Waiſen der Berwandten meines ſell⸗ 
Sobilla Jehanna Löw, geb. Föhner dahier betr.) genMannes, des geweſenen Kanmerſektecatro Frie⸗ 
Die verwittwete Kammerſekretairin Dorvothed brid Wilhelm. Löw, bir Seite derge⸗ 
Spbilla Johanna Löw, gebotnen Lö buer dahier, ſtalt zu vertheilen, daß jeder Th mer nicht we⸗ 
welche am 19 October 1826 mit Ted abgegangen ift, niger.ald fünf und zwaͤnzig Önlden, oder 
hat in ihremam 1. Mai 1844 errichteten Teftamente mindeftend jzwanzig Gulden erhalte und im 
sub $. 4 Nachſtehendes beſtimmt: EColliſtonsfalle die Aermſten unter ihnen. vorgeben.“ 
„Nach dem Ableben meiner Schweſter, der Elev⸗ Da nun die Schweſter der Teſtatricin, Ele oud⸗ 


nora Ehriſtiana Johanna Loöhner, fol ‚ra Chriſtiana Johanna öhner, am 22. Aptil 
mein Immobiliar⸗ und Kapitalnachlaß die Natur , viefed Sahres zu Hof verſtorben ift, fo tritt von diefem 

einer Stiftung annehmen und der fuhftitwirte wohl  Zeitpunfte am ber in dem allegirten 8. vorgefehene Fall 
loͤbliche Stadt-Magiſtrat dahier gehalien fm, : ei... 
ben jährlichen reinen Revenlienbeſtand. unter die Wit⸗ Um nun ermeſſen zu können, welche Wittwen und 
wen und Waiſen meiner Verwandten mötierliher Waifen von den Derwandien ter milden Stifterin Dos 
Seite (meine Mutter war Anna Margareıha, rothea Sybille Johanna Löw, gcbornen koͤhner, 
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mütterliher Seite, und von ben Verwandten Ih 
. ge8 Mannes, bed verfiorbenen Kammerſekretairs Fries 
dricd Wilhelm Löw, väterlider Geite von 
handen find, und nunmehr zur Hebung bed jährlichen reis 
nen Revenüen + Beftandes der Löm’fchen Stiftung kom⸗ 
men, fo werben Alle diejenigen, welche fi) zu den Berwands 
"sen ber Dorothea Spbilla Johanna kiw, ge 
bornen Löhner mütterlich er und zu denen bed vers 
ſtorbenen Kammerſekretairs griebrih Wilhelm Löw 
väterlicher Seite zählen und biefe Verwandtſchafts⸗ 
Berhältniffe durch Le ga le Zengniffe nachzuweiſen vermör 
gen, hiermit aufgefordert, biefen Nachweis binnen 
Drei Monaten, von heute am gerechnet, bei dem un⸗ 
terfertigten Stadt » Magiftrat, ald Verwaltungebehörbe 
der Löw ’fAen Familienftiftung um fo gewiſſer zu liefern, 
als nach fruchtlofem Verlaufe dieſes Termind auf diejes 
nigen, welche dieſen Nachweis entweder gar nicht, 
oder nicht vollftändig geliefert haben, bei Bere 
theilung des jährlichen Revenüen » Beftauded der Löws 
ſchen Stiftung feine Rucſicht genemmen werben kann. 
Bayreuth, ben 15. November 1831. 
Er Magiſtrat 
der Koͤniglichen Kreishauptſtadt Bayreuth, 
als Berwaltungsbehörde, 
In Iegaler Abweſenheit bes erften rechtöfundigen 
Bürgermeifters. 


Schweiger. Haß. 
„baden. Richter, Secretair. 
Aalizpulsn. 


Nach dem neueften Steuergefeß vom 22. November 
1834, Grfepblatt Rr. 6; ,munde beftimmt, daß vorläm 
fig auf Abrechming der pro,dädt feitzufependen Steuern 


ein Simplum der Hause, ei Simplum der Grund⸗ und i 


ein Simplum der Dominifalftener erhoben werben fol, 
welches den Zahluiigepflichtigen vom Steuerdiftrifte Bay⸗ 
reuth mit dem Beifage eröffnet wird, daß hiezu Termin 
und zwar: 
von HN. 
un 110 „220 „ Dienfing den 6. Dec, 
"» u 221 „368 „ Mitwod; ben 7. Dec, 
„ no 369 „ 474 „ Domnerftag ben. Dec., 
„ nn 475 „ 590 „ Freitag den 9. Dec., 
von jenen Nummern vor den Thoren der Stadt auf 
r Montag den 12. December, 


1 bis 109 auf Montag den 5. December, 
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von St. Georgen · und Gruubaum anf 
Dienftag den 13. December, 
von der Altftadt, Saas, Oberobfang. und Wendelhöfen 

auf Mittwoch den 14 December, 
anberaumt wurde. Die Außenbleibenden haben bie vor⸗ 
ſchrifts maͤßigen Zwangdmaßregeln zu erwarten, 

Bapreuth, ben 26. November 1831. 
Königliche Reutamt. 
Ritter. 


Im Wege der Hülfönolfiredung gegen Jo haun 





Dörnböfer sen. zu Pitteröborf, wirb auf ben Antrag 


eines in die demfelben vorbehaltene Nupniefung ‚auf bad 
Ehriftoph Dörnhöferfche Söldengut zu Pitterdborf immits 
tirten Gläubigerd, baffelbe auf 3 Jahre dem öffentlichen 
Verpachte andgefegt werben, wazu Termin am 

15. December I, 3% tags he 
im Gerichtöfige anfteht; dig Wadubebingaifie aperden im 
Termine bekannt gemacht werden. und ſiud Pachtliebhaber 
hiemit eingeladen. Bayreuth, dem 39. Revemther 1831. 

Königlidyes Tannperidkt. Ira 

Meyer. 


Die Beflgungen des Bauern Friedrid Emanuel 


Kefſel zu Michelau, wie fie im Ausfchreiben vom 18 


Auguſt c. und den Rrn. 69, 70h beß, Bamberger 


und ben Ren. 108, 109 ung ‚1.0 Des, Bapreuther Ins 


telligengblatte® mäher 68 werden noch dem 
Antrag eines Hypotheenglähbigete anderweit dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgeſetzt und Strichstermin auf 

Dienſtag den 13. Deppwärp, ‚früh. 9:Uhr > 
in loco Michelau mit dem Behngslen anteranıng, daß der 
Hinſchlag nad) gefeglicher Borfchrift erfolgt.  Kaufsliebi 
haber haben fich in der Wohnung des Lehenſchultheißes 
Stamm einzufinden Lichtenfeld, den 11. Nowember 
1831. er 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
-. Schell. . 





Dom Königl. Landgeriht Münchberg 
wird hiermit in Gemäßheit Th. II, Tit. l.5 422 bed 
Pr, Kandredyts zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
ber Mebermeifter Sobann Nicol Knopf zu Helm 
brechts mit feiner angehenden Ehefrau Kathariya 
Margaretha Geifer von dort, bie Genteinfcaft 


der Büter ausgefchloffen hat, Münchberg den 12, 
November 1831, re 
Königliches Landgericht, 
Wunder, 





Am Geſtrigen wurben durch bie K. Zollſchutzwache 
fünf Paͤcke Wollentuch und zwei Päcke Merino, welche 
ven unbekannten Perſonen abgeworfen worden find, aufs 
gegriffen. Der Eigenthämer diefer Begenftände hat bins 
nen 6 Monaten, von heute an die Erfüllung der Zollver⸗ 
bindlichkeit nachzuweiſen, außerdeſſen bie Eonfisfation 
nad} $. 106 ber Zollorbnung vom 15. Auguft 1828 er⸗ 
kanut werben würde. Seßlach, den 13. October 1831, 

Königliches Landgericht. 
Pauer. NT 
Taubile 


minderjährigen Kinder des Badehnelfife Wolfgang 
Welſch zu Streitduſoln dagunda Helfer, verftorbenen 
Ehefrau Runi gunda mat are, geb. Derthel 
binterlafjene 14 Tagwert Ho’äh'ser Kornleithen dem 
Öffentlichen Verkaufe anegefegt werden, uud ift Termin 
zur Berfteigeruing auf j . 

Montag den 1P. December Vormittags 9 Uhr 
in dem hiefigen Landgerichts⸗ Locale anberaumt, wozu 
Hefig- und zahlungefantge Kull ſatiebhaber zu erſche inen 
eingeladen werden·Bernech dehlı ‚November 1831 

Königlich Baheriſchis — Gefrees. 
m; Sensburgo neh 
. alu anu 
, Der Mühlbefiger Georg GEF Witz leshofen und 
die Iedige Margarerha Kahilt aus Friedmannd 
borf haben in ihrem gerichtlidy abgeſchloſſenen Ehevertrag 
wegen Minderjährigkeit der Braut die Bütergemeinfchaft 


audgefchloffen, was hiermit vorfchriftemäßig zur öffents - 


lichen Kenntniß gebradıt wird, Berned, am 6. Rovems 
ber 1831. — 
Königlich Bayer iſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 
Geſtern Nachmittags wurden von der Königlichen 
Gendarmerie unterhalb der Kapelle bei Norbhalben : 
a4 Pfund Kaffee, -- ; 
‚13 Pfund Zuder und 
14 Pfund Kafferfurrogat, 
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aufgefunden. Der unbekannte Eigenihäcter wird anzıit 
aufgefordert, binnen laͤngſtens 4 Jahr, unb war bis 
zu bem aufben Ba . 

28. April 1832 Bormitttags 9 Uhr 
anftehenden Termin bahier zu erfcheinen, und-feine Eis 
genthumsanfprüche geltend zu machen, widrigenfalls nach 
$. 106 bed Zollgefege® verfahren werben wird, Nord⸗ 
halben, am 26. October 1831. 

Königliches Landgericht Teufchnig. 

Sendburg. 


Auf dad zur Concursmaſſe bed Adam Schamber 
ger zu Schöndreuth gehörige Söldengut nebft dem zwei 


. Heinen am Weiher oder Mühlanger gelegenen Grund» 


Rüden wurde bei dem zweiten Strichstermine ein Aufgebot 


B! dan! ? } 
den Holpantkeil 19a a) 


ben Antbeil Wiefe am Mühlweih ar 
ben langen Tiefenellern» Ader, —* k nude. A 
fand ſich fein Kaufluftiger. Dritter Siridtermin für 
bas fämmtliche benannte Maffa »Bermögen wird auf-den 
13, December d. 3. Mittag 1 Uhr 
im Haufe bed Deputirten Michael Redwig zu Schön 
reuth anberaumt, wozu Kaufsluſtige mit der Bemerkung 
geladen werden, baß nach gefeglicher Borfchrift verſah⸗ 
ven werben wird, Banz, am 15 November 1831. 
Herzoglich Bayeriſches Herrſchaftsgericht. 
Fridrich. ee F 
ru det or : 
Der Schneidermeiſter Kiliawgriedrid Sup 
knecht zu Thurnau iſt der forkgefegten unbefugtei 
EC hriftens Verfertigung überwiefen. IH Gemäßheit ho⸗ 
her Regierungs-Entfchließung vom Iten 8. ME wird dad 
Publitum unter Androhung der gefeglihen Strafe und 
mit dem Beifügen vor diefem Winfelagenten gewarnt, 





daß alle von der wohlbefannten Handfchrift deffelden ges 


fertigten Schriften bei der Könige. Regierung ohne Be⸗ 
rüdfichtigung bleiben würden, Thurnau, den 20. Rw 
vember 1831. j 
Graͤflich Giechiſches Herrfchaftsgericht. 
v. Prieſer. 


Bei der unterfertigten Adminiſtr ation fallen demmächfl 
15,000 fl. am, welde theilweis auf Ifte Hypotheken 





von 915 fl. gelegt; für die übrigen Maſſagrundſtücke, 
Auf gerichtlich geſtellten Wil Se Bormünder der als: 
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wieber auegeliehen werben ſollen. Kapitatsfucher —* 
len ſich demnach in frankirten Briefen an die unterfertigte, 
Behörde wenden, die Schägungs+ Protofolle. und Anles 
hens · Tabellen beilegen, worauf ſofort das Weitere er⸗ 
folgenwitd. Markt Trodau, am 17. November 1831. 
Freiherrlich von Grohiſche Schloß + Benefiziumss 


Adminiſtration. 
Martin, J Zeitz, 
Freiherꝛ lich ve Erohiſcher Brei v. —— 
- Beamter, .  Benefiziat. 


Nicht Amtline Artikel 


(&inladung) Iaf Beyug auf meine unter dent; 
98. Juni d. 3. (vid, Kreib + Zutelligenjbiatt Nr. 790 und 
Banıberger Wochenblatt Nr. 52) geſchehene Einiadung, 
Beiträge für den verſtorbenen Herrn Dbermebizinafsarh 
von d, erſuche ich nunmehr ſammtliche 
"des Obermainkreiſes P melde jener 

— entſprochen haben, mir, die, allen⸗ 
falls ** eiträge laͤngſtens innerhalb 14 Tage, 
gefälligſt liiziſenden ober im Fall fie feine erhalten has 
ben, auch nicht einen zu geben gefonnen, find, ‚oder fig 
unmittelbar nad München gefender haben, mid) durch 
eine fhriftliche Anzeige hiervon in Renumiß zu ſetzen, in⸗ 
dem ich einer unter dem Heutigen erhaltenen wiederholten, 








— 


Einsabunig-Erd"rkften Leibargted Sr. Majeftär des Kö⸗ 
nigs Hertn iciualrath Dr. Wenzel zu Folge, 
bi Erbe ditſe Ta Rechnung zu ſtellen wünfchte. 
—— —— 1831.. u, 
a r. Marc, 8. Regierungss und 


Kreis s Medicinalrarh, 


Im Haufe Nr. 241 im Rennweg, ift auf Walburgi 
1832 die mittlere Etage zu vermierheu und das Nähere 
bei dem Eigenthümer zu, erfahren. Diefelbz befteht im, 
2 hei ⸗ und einem unheigbaren Zimmer, ‚einem Schlafka⸗ 


des Waſchkeſſels und der Mange. 


Pr FE) 





Trauungs⸗, —— Todtes⸗ 
32. 


Den 27. Rov PR AN —* — zu St. Ser 


4— ante And ae eu 9 


4 a mit der ledigen Eliſabetha Magdalena Meyer 
von ba. 


Beborne 


Den 14, Row; Ein: —— Kind, weiblichen Ger 
ſchlechts zu Meyernberg. 
Den 15 Nev. Der Sohn bed Zaläfnent Schmibt in 
St. Georgen. - MR Bu TE 
Den 20. Nov. Ein außereheliches Kin, —* Gr 
ſchlechts zu St, Georgen..." 2 
— — Die Tochter des — > Popp —— 
1 berg. an 
Den 23, Nov. Die, Zecher I Bürgers —— 
S Karpe les dahier. 24 
Den 24. Nov. Dir, ‚Sohn: "des Bürgers und Eotgerbers 
77 ‚meifters; Fotffing: dahier. auuns 3 ©. 
Den 25 Roy. —e— Kiud weiblichen Gr 
ſchlechts in ern eg 5 
Den 26, Nop. Die Tochter deo —SäS 
bers Kempf dahif #l- 
Den 27. Rom. Dee Sohn des Yorzelaiz«Bebitanten: 
Schmidt dahier, ’ ’ 
Den 28; Roy. . Die: Tochter des Bebienten Strobel w 
ö Sp Georgen. 3 7 nu 
Den 30. Nap. Ein ——* ai, männlichen Ges 
ſchlechts im up, ge 


EIER EN — — 


Den 14. Nov. Die Hierlaffene Wit we des Gräflich Gie⸗ 
chiſchen Hofg —— Berstar a Thurnau· alt 81 
Jahre, 11 Donate, : 8 Tage £ 

Den 25. Nov ‚Der Gaſtwirth zur goldenen Sähäne: da⸗ 
hier, Rupprecht, * 27 Sabte, 11 Monate und 
‚12, Tage, , iger PFERD 

— — Ein außetchefidhes Kind, weiblichen Serätecie, 
zu Meyernberg, alt 11 Tage. 

— — Dis hinterlafene Tochter Deo Kaglöhhterd — 
dahier, alt 66 Jahre, 1 Monat und 6 Tage, 

Den 28. Rov, Die Wittwe ded Bürgerd und Schneiders 
meifterd Kühlewein dahier, alt 7 Iahre, 2 Mus 

vate. und 8 Cage. ru vuonta and 

— —. Ein außereheliches Kin v, weibfiggen 
alt 1 Jahr, 6 Monate und 23 Tage ’ 

— — Die Ehefran bed — — 
dahier, alt 78 Jahre und 8 Tage. 


nu 24 


| 





| Koͤniglich Bayeriſches 
Intelli— genzblatt 
| für den Ober-Main- Kreis, s | : 
Bayreuth, Dienftag am 6. December 1831, 


u Bayreuth, ben 22, November 1831, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die einen Schulbeſuch von 70 — 80 Kindern zählende und einen Ertrag von 316 fi. gewährende Schul» ud 
Kirhneröftelle zu Miſtelbach, Diftriftd» Schulinfpektion Bayreuth, wird hiemit zur Konkurrenz für qualifizierte deh⸗ 
rer mit einer Friſtbeſtimmung von-vier Wochen ausgefchrieben, In, ’ 

Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Inner. 
Freiherr von Welden. 





Nro 146. 
























Bekaunntmachung. 
Die erledigte Schul⸗ und Kirchnersſtelle zu Mi⸗ - * 
ſtelbach betr. Geret, 
Bayreuth, den 29. November 1831. 
‚Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 72 
Gür das mem gebildete Landgericht Au im Iſarkreiſe fol ein eigener Gerichtsarzt aufgeftellt werben. —— Be⸗ 
werber um biefe Stelle haben ihre Gefuche mit ben nöthigen Belegen fpäteftend bis zum 15. December d. 36, ber 2, 
Regierung des Sfarkreifes zu übergeben. * 24 
Konigliche Regierung bes. Obermainfreifes, Kammer des Junern. 
Freiherr von Melden, ' 





Publicandum. 


Das Phyſikat Au betr, Fi Geret. 


Bayreuth, den 29. November 1831. 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Das Landgerichts Phyfifat Bruck im Ifarkreife fol mit einem eigenen Grrichts⸗Arzte befeßt werden, Bewer 
ber um biefe Stelle haben ihre Gefuche niit den nöthigen Belegen fHäteftens bi zum 15, Detember d. Id, ber K. 
Regierung bes Jfarkreifes zu übergeben, * 

Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer bes Innern. 
Freiherr von Welden. 
Publicandum. 


Das Phyſttat in Brud betr. dgeret. 





1914: 





a — —— 
Km Namen Seiner Majeftdt des Känigb. 
VBermöge allerhöchfter Entſchließung vom Hten dieß fol die erledigte Pfarrei Unteridelöheim, von welcher das 
bisherige Filial Geißlingen getrennt worden ift, verbunden mit dem Filiale DOberidelöheim, zur vorſchriftsmäßigen 
Bewerbung binnen ſechs Wochen, unverzüglich ausgefchrieben werben. Indem dieſes hierburd) bewirkt wird, wird 
hinfichtlich des Ertrage dieſer nun verbundenen Pfarreien Folgendes bemerkt. 
Es berechnet ſich nämlich dieſer Erirag von 
A. ber Pfarrei Unteridelsheim nach ber definitiv noch nicht abgefchloffenen Faſſion anf 358 fL 2 fr. 1 pf. 
Gejammt » Ertrag, nämlich: 
22 fl. 54 fr. 2 pf. an ſtändigem Gehalt, und zwar 
» +27 f. 30 Hr baar aus dem Staatdärar, und 
10 f, 244 Mr. baar aus ber Kirchenftiftung ; 
22 fl. 544 Er. wie oben, 
Bi.f.— Fr — pf. aus Realitäten, and zwar: 
30. — fr, mit ber Wohnung, 
Bi A. — fr: Ertrag aus dem Garten und Wieschen; 


R - 51.fl. — k. wie: vorher, 
52 fl, d8 fe. 3 ph; aus Rechten, und zwar an fändigen Naturalien, ale: 
— 319. 22% tr. mit 21 Schii. 5 Mz. 2. B. 2 ©. Kern, a10ff, 
33. 4 364 fr, mir Schfl. 2M; 18. 23. Sdl. Hader, ad; 
. 252 fl. 584 fr. wie neben. | 


si k 9 Mi — pf. aus befonders bezahlt werdenden Dienſtverrichtungen. 


—— —— ⸗ 
358 ſi. 2 fr. 1 pf. Geſammtertrag. Davon 
2 51 kr. 2 pf. am Laſten abgezogen. 
34 A EI en 3 7 Bu pf,. Neinertrag.n. “ Z 
B. Bon ber Filial» Pfarsei Oberickelsheim nach der unterm: 2. März 1825, befinitiv abgefchloffenen. Fafflon 
yx auf 254 fñl. 41 fr. 1f. Gcfammts Ertrag, als: 
fl. 17 x. — pf. aus Stiftungskaſſen, 
22 fl. 22 Fr. 2. pf. aus Realitäten, nämlich: 
fe ir, Ertrag: von 3 Tgw. Getraidfeld, 
4 fl. 224 fr. Ertrag: aud.24 Vrtl. Wiejen, und 
3. — fr Ertrag aus 4 Mgn. Garten im Dorfe; 
An) 22 fl. 294 kr; wie oben. 
186; Jı 35: kx. 4. pfo and Rechten, mämlih: : 
F 1 fl 55 Ei am ſtäͤndigen Geldgefällen, 
146 fl. 104 fi am 2 Schfl. 8 1. 2 B. 3 ©M. Korn, 210 fl., uud 
38 #30. fr. am Pc. 3M;. 3 V. Hader, Aafl; 
186 fl. 355 fe: mie vorher: 
24 1. 26. fr 2 pf. audıtefonberäuhejahlt merkeahum Dienfiverrichtungen; 
234 f 41 fr, 1 pf. Gefammt»Ertrag ad Bi. h 
54 fl. — fe — pf. Die Laſten inch 50: fl... für: ein Dienftpferb.. 


— — — — — — 
180 fl, 41 fi. 1 pf; Reinertrag. 


— 
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Hiernady berechnet fich der Gefammt » Ertrag der beiden verbundenen Pfarreien auf 
592 fl. 43 fr. 2 pf. 
erben nun die vorhin bezeichneten Laften von 70 fl. 51 fr. 2 pf., worunter 50 fl, für ein Dienftpferb und ver 
ſchiedene Perzeptiondfoften ber Gült und übrigen Raturalien begriffen find, abgezogen, ſo verbleibt für beide ein 
jährlicdyer Reinertrag von 
e 521 fl. 52 ir 
Ansbach, den 23. November 1831. 
Königliched Proteftantifched Conſiſtorium. 
v. kuz. 
Die Erledigung ber Pfarrei Unterickelsheim mit 
dem Filiale Oberickelsheim betr, Memwinger. 





Im Namen Seiner Maieftät ded Königs, 


Durch die Beförderung des bisherigen Pfarrers Buſch zu Möhrendorf ift diefe ini Dekanat Erlangen gelegene 
Pfarrftele in Erledigung gefommen. 

Diefelbe wird daher zur vorfchriftämäßigen Brwerbung biuuen ſechs Wochen, mit dem damit verbundenen 
Reinertrag von 563 fl. 594 fr., welcher ſich nach der unterm 23, Auguſt 1822 abgeſchloſſenen Faſſion folgender⸗ 
maffen berechnet: 

238 fl. 18 kr. 3 pf am fländigem Gehalte, nämlich: 
3) aus bem darar: 
12 fl. 30 Er. au Gelb, 
46. fl. 24 fr, mit 13 Klft. weichen Scheithol 
56 fl. 20 Mr. mit 65 Schock Wellen und 
69 fl. 20 #r. mit 52 Klaftern Stöd; 


184 fl. 124 fr. zufammen ada, 
b) aus Stiftungskaſſen: 
20 fl. — kr an Gelb, 
7 fl. 58 fr. an ben vier Heften: Weihnachten, Neujahr, Oſtern und Pfing⸗ 
ften aus Einlagen, 
sl. 15 fr. auch aue Einlagen jeden Sonntag; 
— 13; kr. 
31 fl. 13 Mr. gufammen ad b. 
€) vom Rittergute Oberndorf: 
10 f. — fr. baare Befolbung, 
2 ft — fr. Neujahr» Gefchenk, 
10 fl. 534 fr, mir 12 Mijn. Korn, Nürnberger Gerhäß, Zehent > Entſchäͤdi- 
gung. vom Echloßgarten ; 
r 22 fl. 534 fr. zufammen ade, 
103 |, — kr. — pf. aus Realitäten, näamlich: 
50 fl. — fr. mit dem Genuffe der Wohnung, 
44 fl. — fr. mit 24 Tgw. Wiefen und 24 Tgw. Yedern, 
fd — kr. mit 4 Zw. Bärten, 
341 fl. 18 fr, 3 pf. kujus, 


1016 


pf. Uebertrag, 


341 f. 18 kr. 3 
3 pf. aus Rechten, nämlich: 


- 179 fl. 29. fr. 


162 fl, 394 fr. mit bem Genuß bed großen Zehenten, 


10 fl, 50 fr. mit dem Genuffe bes Kleinen Zehenten, 


en 3. f. 
3 fl. 


— fr. mit dem Genuffe bed Hutrechts, 
— fr mit dem Genuſſe des Forſtrechts. 


111 fl. 58 fr. — pf. aus beſonders gezahlt werdenden Dienftverrichtungen. 
632 fi 46 fr. 2 pf. Summe, mebft 20 fl, an freiwilligen Geſchenken. 
Hiev 


on 
68f1. 47 kr. — pf. an Holz» Perzeptiondfoften 16, als Laſten abgezogen, bleiben 


—— 
5603 M 59 fr. 2 pf. als reiner Ertrag, 
Hiermit ausgefchrieben. 


Ansbach, deu 24. November 1831. 


Königlich Protefkanti 
v. 8 


Die Erlebigung ber Pfarrei Möhrendorf betr. 


1,4 


— 


ſches Conſiſtorium. 
ug · 


Memminger. 


— — —— — 


Dienſtes-Nachrichten. 
L 


Dem Schulverwefer Sohann Saffer zu Rebwig 
wurbe bie vereinigte umtere Knaben» und Mädchenfchule 
zu Weismaig übertragen. 

1, 

Der Verwefer ber Armen» Schule, Johann Ehriftian 

Earl Küngel zu. Bayreuth erhielt dieſe Schulſtelle iu 
proviſoriſcher Eigenfhaft. 
Im 

Der von dem Koönigl. Kämmerer Fram Schenk Frei⸗ 
herrn v. Stauffenberg auf bie erledigte Schullehrerſtelle 


zu Burggrub präfentirte Schulverwefer Johann Franz 


Deuerling erhielt die Beftätigung der K. Regierung. 
IV 


Der Schuflchrer Andreas Roth gu Vorra, (Pandg, 


— — — — — — — 


Burgebrad,) wurde auf dieſer Stelle definitiv beſtätigt. 
’ Betanntmadhung 


Zur fortmährenden Ueberficht von bem Stande ber 


hiefigen Hofpitals Pfründner, fol nach einem von dem 
unterzeichneten Armenpflegſchafts⸗Rathe gefaßten Colle⸗ 


gial⸗Beſchluß, die Wiederbeſetzung der erledigten Hoſpi⸗ 


tal⸗Pfründen, zur öffentlichen Kenutniß des Publikums 
gebracht werben, 


Es werben daher diejenigen — während des IL Ger 
mefterd 1832 in bie erlebigten Hofpitals Pfründen einge» 
tretenen Perfonen, unter Bemerkung ber jaͤhrl. Pfrändens 
Bezüge andurd; namentlich, bekannt gemaht und zwar: 

1) Der vormal, Landkutſcher Sch. Küfner mit einem 

' Pfründen-Bezitg von jährlichen . 84 fi, 30 fr. 

:2) Die Baͤckermeiſters⸗Wittwe Elifabetha Sophia 
Mader, mit einembergl.von . 40 fl. 30 ir. 

3) Der Webermeifter Martin Zeller, mit einem 
dergleichen von » 0. «+ 22 fl. 45 Pr. 

4) Die ledige Bäckerstochter Sophia Joh, Bauerm 
-. fein», miteinem bergl,von . 22 fl. 45 fr 
5) Die Lohgerberd-Wittwe Margaretha Zahn, mit 
einem dergleichen von . + + 15 fk — Mm 

6) Der Wagnermeifter Sebaſtian Bernhardt, mit 
einem dergleichen von ». + + 22 fl. 45 fr. 
7) Der Zimmermeifter Johann Gotthelf Scriver, 
mit einem dergleichen von „ . 45 fl. 30 fr, 
8) Der StrumpfwirkermeiſtersSohn Adam Schmidt, 
mit einem dergleichen von „ . Ad fr 20 ir. 

9) Der Webermeifter Leonhardt Popp, mit einem 
dergleichen von oo 'e .. 25 fil. — M 
10) Der Schneidermeiſter Joharu Bauer, mit eis 
stem dergleichen von „a +» +: «+ 15T — Mr 


. 18) Der Schuhmachermeifter Konrad Baum gärts 


ner, miteinem dergleichen von = 22 fl. 48 tr. 
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12) Die Ehefrau des Tapezierd Kafpar Orbung, - 


mit einem bergleidhen von. . 15 fl, — in 
13) Der vormalige Gaftwirth Johann Stübinger, 
mit einem bergleichen von - +. 60 fl. 30 m 
14) Der Huthmachermeifter Johann Leonhardt Häfs 
ner, miteinem bergleihenvon „. 84 fl. 30 fr. 
- 15) Die Schuhmachermeiſters-Wittwe Chriſtiana 
Deper, miteinem dergleichen con 45 fl. 30 fr. 
16) Der Schuhmacyermeifter Johann Raub, mit eis 
nem bergleihen von. . -. BL — Ir 
17) Der Rammmachermeifter Johann Georg Hoffer, 
mit einem dergleichen von. . . 22 fl. 45 kr. 
18) Die Bäckermeiſters-Wittwe Johanna Küneth, 
mit einem dergleichen von „. . BB h— Fi 
19) Die ledige Bürgerstochter Barbara Johauna 
—Hirſchmann, mit einem bergleichen von 

22 f. 45 Fr, 

Bayreuth, ben 23. November 1831. " 


Der Armenpflegihaftds Rath, 
In legaler Abwefenheit ded Vorſtandes. 


Schweitzer. Haß. 
Richter. 





Deffentliche Bekanntmachung. 
Nuachſtehende Verbote, als: 

1) das Verbot der körperlichen Arbeit an Sonn» und 
Feiertagen, ermenert durch bie im Kreis Intellis 
genzblatt audgefchriebene Verordnung vom di 1. Ja⸗ 
nuar 182 7, 

2) das Verbot öffentlicher Verſteigerungen an. Sonn⸗ 
und Feiertagen nach der Berorbnung vom 20. März 
1809 (Reg. » Blatt vom Jahr 1809, Seite 556), 

3) das Verbot alled Spielend, Tanzens und Lärmens 
in den Wirthöhäußern vor und während bes 
Gotteöbienftes, 

4) bad allgemeine polizeiliche Verbot bed Handels in 
offenen Fäden während bed Gottesbienftes, 

5) Das fpecielle Verbot gegen den Handel der Juben 
an chriftlichen Feiertagen nach ber Verordnung vom 
81. December 1811 (Reg. » Blatt vom Jahr 1812, 
©. 193) und 

6) das Verbot bed Audtreibend bed Viehes während 

des ſonn⸗ und fefttägigen Gottesdienſtes 


werben in Folge hoͤchſten Regierungs⸗Reſcripts vom 2ten 


d. M. zur genaueſten Darnachachtung mit dem Bemerken 
hierdurch in Erinnerung gebracht, daß jeder Contraven⸗ 
tionsfall mis einer angemeſſenen Gelb» ober Arreſtſtrafe 


beahndet werben wird. 


Bayreuth, am 18. Rovember 1831. 
Der Poligeis Senat des Stadt »Magiftrats. 
In legaler Abwefenheit, des erften rechtöfundigen 
- Bürgermeifterd, 
* Schweiger. ‚Haß. j 
Richter, Secretair. 





Da bad gegen ben Schneibermeifber Thomas 
Meyer von Fifhbad) erlaffene Konkurs- Erkenntniß im 
Rechtskraft übergegangen ift, fo werben nunmehr die ges 
feglichen Edictalien erlaffen und zwar wirb Termin _ 

1) zur Anmeldung und Radiweifung ber Forberungen 
auf . 

Mittwoch den 28. December 1831, 

2) zur Vorbringung der dagegen fiehenden Einwens 
bungen und zugleich auch zur Replik⸗ und Duplik⸗ 
Verhandlung auf 

Mittwoch den 25. Januar 1832, - 
bei Gericht dahier beftimmt, wozu ſowohl bie befannten 
ald unbefannten Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen werben, daß das Nichterfcheinen am erfien 
Ebiftötag den Ausſchluß von ber dermaligen Maffe, das 
Nichterfcheinen an dem zweiten Ediktstage aber ben Aus⸗ 
ſchluß mit den an ſolchem vorzunehmenden Handlungen 
zu Folge hat. Wer von ber Bantmaffe etwas in Händen 
hat, wird bei Vermeidung ded nochmaligen Erfages, je⸗ 
bod; vorbehaltlic, feines Rechtes, aufgefordert, daffelbe 


«bei Gericht bahier zu deponiren; auch wird fihlüißlicd, bes 


merkt, daß das Activvermögen nur 218 fl. beträgt, ber 
Paffivkand aber die Summe von 347 fl, erreicht, Wei⸗ 
deuberg, am 16. November 1831. 
Königliched Landgericht, 
Hermann, 


Andreas Wagenhaußer, Scuhmadernew - 
ſter zu Forchheim und Katharina Schäfer bafelbil, 
haben bei Eingehung der Ehe am 9. November I. 38. 
die Bambergifche Gütergemeinſchaft ausgefchloffen. 

Forchheim, am 9. November 1831. . 

Königlich Bayerifches Landgericht, 
Badum. 
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Gegen die Johann und Dorothea Hippahen 
chen Eheleute zu Halerndorf wurde der Univerſalkon⸗ 
kurs rechtöfräftig erfannt, und ed werben daher die ges 
feglichen Edikttäge ausgefchrieben, wie folgt: 


1) Zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber- 


Forderungen auf 
Montag den 12. December I, 38., 
2) zur Vorbringung der Einreben, dann zur eaus⸗ 
erflärung auf 
Montag den 2. Januar 1832, 
jedesmal Vormittags 8 Uhr, Hierzu werden fümmtlicje 
“ Gläubiger mit bem Bedrohen vorgelaben, daß das Nichts 
erfcheinen ober Unterlaffen der zu produzirenden Beweis⸗ 
mittel am erſten Ediktstage den Ausſchluß von der Maffe, 
das Nichterfcheitten am zweiten Ediltstage bie Praclufion 
. mit ber betreffenden Handlung zur Kolge haben würde, 
Zugleich wird bemerkbar gemacht, daß das zur Maffe gehös 
rige Grundvermägen vom 23. Inli 1.56. auf 2311 fl. 
gefchägt wurde, bagegen aber 2405 fl. Echulden befannt 
wurden, worunter 1949 fl. 454 fr. Hypothekenſchulden 
inbegriffen find. Forchheim, 8. November 1831: 
Königliches Landgericht, 
Badum. 





Die zur Verlaſſenſchaft des Maurergeſellen Ans 
dreas Schubert zu Seßlach gehörigen Grundbeſitzun⸗ 
gen, nemlich: 

1) ein Wohnhaus mit Gemeinderecht, Steuer⸗Beſitz⸗ 
Nr. 912 und 913, beichrieben und gefcägt für 
500f., 

2) 4 Morgen Feld im Lindachsſteig, Beſitz⸗ Nr. 
1484, befhrieben und geſchaͤtzt auf 36 fl., 

werden 
Domnerftag den 15. December db. Js. 
tom gerichtlichen Verkaufe nach den Beſtimmungen des 
Hopothelkengeſetzes $. 64 ausgeſetzt, und Kaufsliebhaber 
biezu vorgeladen. Seßlach, ben 9. November 1631. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Pauer. 





Das Gaſthaus nebſt Brauhaus⸗Antheil des Gottl. 
Windiſch gu Streitberg, welches bereits ſchon in dem 
Kreis⸗VJIntelligenzblatte vom vorigen Jahre, Nr. 24, 


vember 1831. 


26 und 27 öffentlich zum Berfaufe ansgefchrieben wurde, 
wird wiederholt det Verfteigerung iinterworfen, Termin 
hiezu ift auf den 

30. December I. 3, 
anberanmt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kanfslich- 
haber-eingeladen werden, Ebermannftadt, am 26. Nos 


Koͤnigliches Landgericht. | 
Raſcher. 





Die Immobilien der verſtorbenen Fer dinand Witz⸗ 
ſchen Eheleute zw Kleingiegenfeld, welche bereits in 
der Ausfchreibung vom 4, Auguft l. J. in dem Kreise 
Sutelligenzblatte Nr. 106, 107 und 108 uäher bezeich⸗ 
‚net find, werben bei dem umterfertigten Königlichen Lands 
gerichte Fünftigen 

Mittwoch; den 21. December I. I. früh 
wiederholt dem öffentlichen Verkaufe plus licitando aus 
gefegt, wozu die Kaufsliebhaber, die fi über ihre Zah— 
lungsfähigkeit auszuweifen haben, eingeladen werben, 

Weismain, den 15. November 1831, 
Königlicyes Landgericht. 
Sondinger. 





Auf gerichtlich geſtellten Antrag der Wittwe und des Vor⸗ 
mundes bes verlebten Aderbürgers Albrecht Tröger 
ju Gefrees, werben deffen hinterlaſſene Grunbbefigungen 

a) 4 Tgw. Wiefe in vorbern weißen Stein, 

b) 4Tgw. Wiefe im mittlern weißen Stein, 

c) 14 Tgw. Feld im mitrlern weißen Stein, und 

d) 2 Tgw. Feld im hintern weißen Stein, 
welche im Ganzen auf 370 fl. — abgeſchätzt worden, 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefept und Termin zur Ber 
fteigerung auf 


Montag den 19. December Vormittags 9 Uhr 


anberaumt, wozu beſitz⸗ nad zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber im Rocale hiefigen Landgerichts ju erſcheinen, ein 
geladen werben. Das Einſchaͤtzungs⸗Protokoll, in wel 
chem die Laſten und Abgaben eined jeden Grundſtückes 
aufgeführt find, fanı jederzeit im ber Regiſtratur einge 
fehen werden. Berne; den 17, November 1831. 
Königlic, Bayeciſches Landgericht Gefrees. 
Bensburg. 


— 





Es wird hiemit zur öffentlichen: Kenntniß gebracht, 
daß der Sattlermeiſſer To hann Nicolaus Schmidt 
zu Gefrees und ſeine Verlobte, die Schneidermeiſters⸗ 
Wittwe Anna Margaretha Jahreiß allda, nad 
dem unterm. Heutigen dahier errichteten Ehevertrag bie 
Gütergemeinfhaft unter ſich audgefchloffen haben. Bern 
ueck, am 19, November 1831. 

Königlich Bayeriſches Landgericht Gefreed. 
Senöburg. 





Die Befigungen ded Bauern Friebrih Emanuel 
Keſſſſel zu Michelau, wie fie im Ausfchreiben vom 13. 
Auguſt e. und ben Ren. 69, 70 und 71 bed Bamberger 
und ben Ren, 108, 109 und 110 bed Bayreuther Ins 
telligenzblatted‘ näher befchrieben find, werben nad) bem 
Antrag eines Hppothefengläubigers andermeit dem öffent, 
lichen Berfaufe ausgefegt und Strichstermin auf 

Dienftag den 13. December, früh 9 Uhr 
in looo Micyelau mit bem ‚Bemerfen anberaumt, daß ber 
Hinſchlag nach geſetzlicher Vorfchrift erfolgt, Kaufslieb⸗ 
haber haben ſich in der Wohnung des Lehenſchultheißen 
Stamm einzufinden. Lichtenfels, ben 11. November 


1831. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Schell. 





Auf Antrag eines Hppottet en Glautigere ſoll das 
Wohnhaus des Webermeiſters Johann Nikol Trö— 
ger zu Regnitzloſau, Haus-Nr; 102 nebſt Zubehör, im 
einer Scheune, Schupfe, Badofen, Grad, und Genrüßs 
gärtlein, und 4 Sauchert Feld am Girafingerteich, dann 
1 Klafter jäht, Gerechtholz beftehend, ſowie 14 Jauchert 
Feld, der Puchtaweg genannt, öffentlich verlauft wer 
den. - "Kanfsliebhaben haben fic in dem hiezu auf den 

24. December c. Bormittagd 9 Uhr 
anberaumten Termin einzufinden und den Zufchlag nad 


den Beftimmungen dei Hypotheken⸗Geſetzes zu gewaͤrtigen. 


Dad Protofoll fann täglich im dieffeitiger Regiftratur ein 
gefehen werden, und die Kaufsbedingungen werden im 


Termin bekannt gemacht werben, Rehan, den 11, No⸗ 


vember 1331. 
Königlicyes Landgericht Rehau. 
Lömel,. 
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Gemäß. bes erfchienemen Gefepblatte® Nr, 6 if von 
ber pro 18$$ fälligen Grund», Haus⸗- und Dominifal 
ftener am 30. November e. Ein Simplum einzuheben. 
Alle auswärtigen Steuerpflichtigen, welche dergleichen 
Staatsauflagen zum hiefigen Rentamte zu entrichten has 


‚ben, werden hiedurch zu biefer Zahlung aufgefordert. 


Höhftadt, am 29. November 1831. 
Koͤnigliches Rentamt allda, 
Schöpf. 


Auf das zur Coucursmaſſe bed Adam Schamber 
ger zu Schöndreuth gehörige Söldengut nebſt ben zwei 
Heinen am Weiher oder Mühlanger gelegenen Grund» 
ſtücken wurde bei dem zweiten Strichstermine ein Aufgebot 
von 915 fl. gelegt; für die übrigen Maffagrundftüde, 
als: 

ben Holzantkeil 

ben Antbeil Wiefe am Mühlweiher, und 

ben langen Ziefeneflern» Ader, 
fand fich Fein Kaufluſtiger. Dritter Strichtermin für 
bas fämmtliche benannte Maffa s Bermögen wird auf den 

13. December d, 3. Mittag 1 Uhr 
im Haufe bed Deputirten Michael Rebmig zu Schoͤns⸗ 
reuth anberaumt, wozu Kaufsluſtige mit ber Bemerkung 
gefaben werden, daß nach gefeglicher Vorſchrift verfahs 
ven werben wird, Banz, am 15 November 1831. 
Herzoglich Bayerifhes Herrſchaftsgericht. 
Fridrich. 





In Sache der Margaretha Güthlein vom 
Neundorf, nun zu Lohr, contra ihren Ehemann Gesrg 
Peter Güthlein zu Neundorf am Holz, Grunbtheis 
lung betr., ift der etwaige Schulbenftand bed Müllers 
Georg Peter Güthlein von Neundorf zu willen 
nothweudig. Es werben demnach alle jene, welche Kor 
derungen an ben befagten Güthlein machen zu können 


"glauben, zur Liquidation und Nachweiſung derſelben auf 


Donnerftag den 22. December l. J., früh 10 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile andurch vorgefaben, daß bie 
Richterfcheinenden bei Yuseinanderfegung dieferTfeilungss 
angelegenheit nicht mehr berüdfichtigt, mit ihren etwai⸗ 
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gen Anfprücen nicht weiter gehört, reſp. hiemit ausge⸗ 
ſchloſſen werden follen. Tambach, den 18. November 
1831. 

Graͤflich Orttenburgſches Herrſchaftoͤgericht. 
Strebel. 


Nicht Amelie Artikel, 





giterarifde Anzeiger 
Weber das jüngft in meinem Berlage erfchienene 
Lehr, und Uebungsbud, ber lateinifchen Sprache, 
vom Heren Profeffor A. Mühlich, fülten einige Schuls 
männer ein fo günftiges Urtheil, daß baffelbe bereits an 
vielen Anftalten mehrerer Kreife al Schulbuch eingeführt 
in; da inzwiſchen der Wunſch zur Vermehrung der Uebun⸗ 
gen im late in iſchen Texte geäußert wurde, 
der Herr Verfaſſer ſogleich demfelden entfprodyen, und 
ein Anhang vonbrei Bogen mit Erzählungen, Fa⸗ 
helm und Gefprächen, ganz der Faſſung ber Anfänger 
angepaßt, ift gegenwärtig bei Unterzeichneter erſchienen 
und zu haben für 9 fr. i 

Hiemit verbindet man ferner die Ameige, daß der 
weite Theil, die Eyntar mit eingelegten Uebungs⸗ 
füden, nad) einem neuen Plane bearbeitet, bis kommen⸗ 

des Frühjahr ohnfehlbar erſcheinen wird. 
F Lachm ülller'ſche Kunſt ⸗ und 
"Buchhandlung in Bamberg. 


Nachſtehende Nealitäten zu Stockau/ Koͤnigl. Land⸗ 
gerichts Bayreuth, ald: eine Mahfmühle mit einem obers 
fehlägtigten Gang, nebit Wohnhaus, worauf eine Zas 
pfenfchenfgerechtigkeit, Stallung, Stabel, "Hofraith und 
Scorgärtlein, einem befonbers gebauten Kellerhaus mit 
Badofen, dann Genuß von jährl: 3 Klftr, weichen Ge⸗ 

rechtholze 
+ Tom. Grasgarten, 


1 " Feld, 
1. Wieſen mit etwas Feld, 


Ferner 

1 Selb, die Scyelmleithen, 

4 deld, Wiefen und Holz auf ber Fetten am 
Gemeindeweg, 

„Wieſe, die Ortenau, 

„bei der Altımühle zu Neukirchen, 

„ am Brommberg, 


zum gefchloffenen 
Gute gehörig, 


nn en 
nz = 


fo hat 


# Tom. Wiefe am Großentroth, 
ar „ das Mülferswieslein, 
werden aus freier Hand verfauft ober vom fünftigen Zief 


Lichtmeß 1832 an auf 3 oder 6 Jahre verpachtet. Hier« 


auf Reflectirende wollen ſich wegen näherer Vernehmung 
der Pachtbedingniffe an Unterzeichneten wenden. Glads 
hütten bei Bayreuth, ben 4, December 1831. 

G. € Krauß, Gaftwirth. 





Ein fehlerfreied, ehr ſchönes Pferd, Wallach, Fünf 
Jahre alt, kaſtanienbraun mit ſchwarzer Mähne und 
ſchwarzem Tangen Scweife, zum Reiten, fomwie zum 
Fahren, ſowohl einfpännig als zweifpännig, andgezeiche 
net gut brauchbar, und fo empfehlenswerth im jeber Hin⸗ 
ſicht, daß dem Käufer volfommene Garantie geleijtet 


‚werden fanır, ſteht ftünblich zu verfaufen, und zwar um 


ſehr atmehmbaren Preis, Das Nähere erfährt man bei 


der Redaction dieſes Blattes. 





Ein Kapital von 7000 fl., im Ganzen ober and, 
theilweife, iſt gegen fünfprocentige Berzinfung und pu⸗ 
pillarifche Sicherheit auszuleihen, Mo? erfährt man 
bei der Nebactio, 





Großherzoglich Heſſiſches Rotteries Anlchem, 
Ziehung inDermfladt am 2. Januar 183%. 
Die Gewinnfte find 40,000, 10,000, 5000, 3000 
und abwärts bis 62 fl. Eine Prom eſſe hiezu koſtet 
5 fl. be 
6 Schwabach er. 





’ 





Kurs ber Bayerifhen Staats» Popiere, 





Augsburg, ben 1, Detember 1831. 





Staatd-Papiere Briefe. [ Gelb. 
Obligationen a Ag mit Eoup. » .964] 964 
ditto & 55 [73 " . P} " 
gott, Looſe E—Mprompt . 1054] 1044 
ditto ” 2 mt, u. eo " 
dittu unverzinndfiche af, 10. 126 
ditto dito A. 2b. 116 
ditto ditto ad. 100 116 


— 





für den Dbder-Main- Kreis. 


Nro. 147. | Bayreuth, Greitag am 9. December 1831. 














Kntliee Artikel. 





Bayreuth, den 1. December 1831. 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Die auf den Grimd bes $. 7. im Edikt II, zur Berfaffungs » Urkunde von dem Kgl. Stabt» Eommiffair zu Würzs 
burg verfügte umd in Folge des Befchluffes ber K. Regierung des Untermainfreijes fortgefegte Befchlagnahme ber 
Nr. 46 des zu Würzburg unter dem Titel „Scharfichüg” herauskommenden periodiſchen Blattes ift mittelft allerhoͤch⸗ 
ften Referipts vom 2öjten v. M. mit dem Beifügen beftätiget, daß diefe Nummer des erwähnten Blattes öffentlich 
verboten und konfiszirt werben fol, welches ben fämmilihen Polizeiv Behörden des Dbermainfreijed zur Darnachach⸗ 
tung hiemit eröffnet wird, j 

Königliche Regierung des Obermaintreifes, Kammer bed Imnern. 
> Freiherr von Welden, 
An fämmtliche Polizei» Behörden bes Obers 
mainfreifed, 
Die Beſchlagnahme der Nr, 46 bed unter 
bem Titel „Scharfihäg” zu Würzburg er 
ſcheinenden periodifchen Blattes betr, 2 Geret, 





Bayreuth, den 5. December 1831. 
Am Namen Seiner Majeftät bed König. 


Da noch viele Diftriftös Polizei» Behörden mit der vorfchriftmäßigen Einfendung der erhobenen Durchſchnitts⸗ 
Preife des Hopfens und der Gerfte, Behufs der Regulirung des Winter »Bierfages, im Rückſtande ſich befinten, fo 
ergeht an die ſaͤumigen Behörden die Aufforderung, ſolche längftens binnen 8 Tagen bei Bermeidung mißllebiger 
Maßregeln zu bewirken. | 

Königliche Regierung des DObermainfreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden. 
An ſaͤmmtliche Polizei» Behörden des Ober⸗ 

mainkreiſes. 

Die Regulirung des WintersBierfages betr, VBauer. 
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Huf den Antrag eined Gläubigerd follen bie Grund 
befigungen des Wirths und Depgermeifterd Zohant 
Opel von Forkendorf, und zwar: — 

A) ein Söldengut, beſtehend aus Wohnhaus, Stas 
del, 4 Tgw. Schor» Grad und Baumgarten, und 
3 Tgw. Wieſen, 
By folgende walzende Grundſtücke, 
a) 2 Iauchert Wieſe vom Gänfeanger, 
b) 3 Jauchert Feld und Oedſchaft vom Kuhanger, 
© 4 Zauchert Feld und Wieſe eben daſelbſt, 
d) 1 Jauchert Dedung im Roßteich, 
an bie Meiftbietenden öffentlich verfteigert werben, 
zu iſt Bietungdtermin auf den 
- 9. Januar Vormittags 9 Uhr 
in der Opelifchen Behaufung zu Borkendorf, anberaumt 
worden, am weldyem ſich befig» und zahlungefähige 
Kaufliebhaber einzufinden, ihre Angebote zu Protokoll zu 
geben, und nach Maßgabe des $. 64 des Hppothefens 
gefeßed den Zuſchlag zu gemwärtigen haben. Bayreuth, 
ben 23. November 1831. 
Königliches Landgericht, 
Meyer. 


Hie⸗ 


Der Bauer Ulrich Kolb vom Culmberg und deſſen 
Ehefrau Katharina Zeilmann von Plöfen, haben 
vermöge gerichtlichen Vertrags vom 5. November 1831 
die im ehemaligen Fürftenthume Bayreuth beftehenbe Gü— 
tergemeinfchaft ausgefchloffen, was hierdurch vorfchrifte« 
mäßig öffentlich befannt gemacht wird. Bayreuth, dem 
8, November 1831. 

Königlicyes Landgericht. 
Meyer. . 





Bon dem Freiherrlich Reitzenſteiniſchen Patrimonial⸗ 
gericht Neudroßenfeld wird hierdurch befannt gemacht, 
baß der Weber Sohana Häußinger zu Fichtelhof 
und Margaretha, geb. Bärnreuther aus Bus— 
bad), in einem heute errichteten Ehevertrag bie eheliche 
Gütergemeinfpaft gaͤnzlich ausgefhlofen haben. Bay 
reuth, den 19, November 1831. 

Werner, Patrimenialrichter. 


Das Gaſthaus nebſt Branhand  Amtheil bed Gottl. 
Windiſch zu Streitberg, welches bereits ſchon in dem 
Rıeiödntelligenjblatte vom vorigen Jahre, Rr. 24, 


26 und 27 ffentlich zum Verkaufe ausgefchrieben wurbe, 
wird wieberholt der Berfteigerung unterworfen, Termin 
hiezu ift auf den 

- 30, December I, J. > 
anberaumt, wozu befig» und zahlunggfähige Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen werben. Ebermaunſtadt, am 26. Nor 
vember 1831. j 


Königliched Landgericht. 
Raſcher. 


Die Immobilien der verſorbenen Ferdinand Witz ⸗ 
ſchen Eheleute zu Kleinziegenfeld, welche bereits in 
der Ausſchreibung vom 4. Auguſt I. J. in dem Kreis⸗ 





Intelligenzblatte Nr. 106, 107 und 108 näher bezeich⸗ 


net find, werben bei dem unterfertigten Königlichen Lands 
gerichte künftigen 
Mittwoch; den 21. December l. 3. früh 
wiederholt dem öffentlichen Verkaufe plus licitando aus 
geſetzt, wozu die Kaufsliebhaber, die ſich über ihre Zah⸗ 
kungsfähigfeit auszuweifen haben, eingeladen werben, 
Weismain, den 15, November 1831. 
Königlicdyes Yandgericht, 
Sonbdinger. 


Die beiden Gebrüder Johann Bauer und Jos 
bann Georg Bauer zu Wohnfig, dieß Gerihts, und 
zwar erfterer geboren am 19. Januar 1762 und legterer 


‚geboren am 18. Februar 1764 find nad vorliegenden 


Zeugen» Ausfagen fchon über 50 Jahre abwejend, und 
haben feither von ihrem Aufenthalte Feine Nachricht mehr 
gegeben. Es werden demnach diefelben oder ihre allem 


allſigen Leibes/ oder Teſtamentserben aufgefordert, bins 


nen einem halben Jahre oder bie zum 

25. April 1832 
dahier zu erfcheinen, erftere, um ihr und einer verftorbe 
nen Schwefter Vermögen ad 227 fl. 54 fr. in Bereinis 
gung der übrigen Erben ber fegtern in Empfang zu neh 
wen, und legtere, um fich Aber ihre Erbanfpräche bin 
reichend auszuweifen, anperdeffen obiged Vermögen ihren 
hierortigen nächften Anverwandten gegen Gaution audges 
händiget werden wird, Weismain, den 25. Detober 
1831. 

Königliches Landgericht, 
Soudingen 


Der ber minderjährigen Eva Margarethe Fern 
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gehörige halbe Ziunshof zu Bent, Befig-Rr. 139, und 
64 Tagwerk vertheilte Gemeindehuth, Beſitz ⸗Nr. 104, 
foll dem geftellten Antrage zufolge auf 5 Jahre öffentlich 
an den Meiftbietenden werpachtet werben. Zahlungsfäs 
hige Pachtliebhaber werden daher hiermit eingeladen, in 
der auf 
Donnerftag ben 29. December c, Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Strichtagesfahrt in bem in dieſem halben 
Binnshofe gehörigen Hauße zu Benk ſich einzufinden und 
ihre Pachtangebote zu Protofol zu geben. Münchberg, 
am 20. November 1831. 
Königliches Landgericht. 
Wunder, 


Am 20. Zuli h. J. Abends wurben durch bie Königl. 
Zollſchutzwache bei dem Schelmesgraben in ber hiefigen 
Flurmarkung 248 Pfund Zuder aufgegriffen, welche von 
entflohenen und unerkannt gebliebenen Schwarzern zurück⸗ 
gelaffen worden find. Der Eigenthümer hievon hat bins 
nen 6 Monaten, von heute an die Erfüllung der Zollver⸗ 
bindlichkeit nachzuweifen, außerbeffen nach $. 106 ber 
Zollordnung vom 15, Auguft 1828 bie Gonfldcation er» 
kannt werden würde. Seßlach, ben 28. November 1831. 

Königliches Landgericht, 
Dauer, 


Die zur Berlaffenfchaft ded Maurergefellen Ans 
breas Schubert zu Seßlach gehörigen Grundbeſitzun⸗ 
gen, nemlich: 

1) ein Wohnhaus mit Gemeinderecht, Steuer⸗Beſitz⸗ 
Nr. 912 und 913, befchrieben und gejchägt für 
500 fl., 
2) 4 Morgen Feld im Lindachsſteig, Bell» Nr, 
1484, befchrieben und gefhägt auf 36 fl, 
werben 





Donnerftag den 15. December d. 38, 
bem gerichtlichen Verkaufe nad den Beſtimmungen des 
Sypothetengefeges $. 64 ausgeſetzt, und Kaufsliebhaber 
hiezu vorgelaben. Seßlach, den 9. November 1831. 
Königliches Landgericht, 
Pauer. 





Sn der Nacht vom 28ſten auf den 29ffen d. wurde 
von ber bahiefigen Zollſchutzwache ohnmeit bed Perlenhaus 
per ein Sad mit 314 Kaffee aufgegriffen. Nachdem 


det Träger fammt ben — Spießgeſellen entflohen 
iſt, ſo ergehet hiermit an den unbekannten Eigenthümer 
die Aufforderung, binnen der geſetzlichen Friſt von 6 Mo⸗ 
naten und zwar längſtens bis zum 
12. Juni k. 38. 

ſeine Anſprüche hierauf geltend zu machen, widrigenfalls 
bad Schwärzergut der Konfiskation unterworfen wird. 

Rehau, ben 1. December 1831. 

Königliches Landgericht allda. 
Löwel. 


Alle diejenigen, welche in Folge bes öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibens vom 3. September curr, ihre Anfprüche an bie 
Berlaffenfhaft des verlebten Maurermeifterse Johann 
Eliad Heinrig bahier in oder bid zum Termin am 
12ten d, nicht angemeldet haben, werben mit folchen dem 
geftelten Präjubiz gemäß, hiedurch ausgefchloffen. Res 
hau, am 19. November 1831. 

Königliches Landgericht Rehau. 
Löwel, 





Daß das Präclufionds und Locationd » Erfenntnip in 
der Univerfals Konkursfache ded Webermeifters Johann 
Ehriſtoph Goßller zu Selb ad valvas publici jud, 
heute affigiret worden ift, wird hiermit zur Kenntniß ges 
bracht, Gelb, den 29. November 1831. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Müller, 


Auf Antrag eines Hypotheken» Gläubiger fol das 
Wohnhaus bed Goldarbeiterd Heinrich Herold das 
hier, Haus⸗Nr. 202, in der Ludwigsſtraße bahier ger 
legen, weldyed 

3 Keller, ® 
9 Zimmer, 
4 Rammern, 
3 Küchen, 
3 Hauspläge, 
1 Boden mit 3 verfchlagenen Kammern, 
“1 dergleichen unterm Kehlgebälfe, 


enthält, und hinter welchem eine Holjlege in 2 Abtheis 


lungen mit einem Schweinftall befindlich ift, Öffentlich 
verkauft werben. Da bas in dem erfien Licitatious⸗ 
Termine den 7. November curr. eingefommene Anbot 
anf dieſes Wohnhaus bie Genehmigung der Intereffen, 
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ten richt erhalten hat, fo haben wir zweiten Licitationb⸗ 
Zerinin auf den 

12. Jamar 1832 Vormittags 10 Uhr 
anberammt, und laden Kaufsliebhaber hiezu mit bem Bes 
merken ein, daß bie TarationssBerhandlungen täglich 
im Kol. Kandgerichte eingejehen werben fönnen, die 
Kanfsbedingungen im Termin befannt gemacht werden 
und der Zufchlag nad) den Beftimmungen ber Concursord⸗ 
nung erfolgen wird. Hof, den 28. November 1831, 

' Königlich Bayerifches Landgericht. 
Rüder, 





Da bie bisherigen Angebote auf bad von bem Jägers 
hauptmann Siegmund von Dberländer hinter 
laffene Gut Mood, die Genehmigung der ntereffenten 
nicht erhalten haben, fo wird ein dritter und letzter Ter⸗ 
min zu deſſen öffentlichem Verkauf auf den 

16, Januar fünftigen Jahres 


anberaumt, unb wegen defien Beichreibung ſich auf Nr. 


69, 76, 77, 80, 83 und 85 bes Sreid » Intellis 
genzblatted bezogen, dabei aber noch ausdrücklich Kaufs⸗ 
Liebhabern bekannt gemacht: 
1) bafı bad sub Nr, 2 befchriebene Nebenhaus wals 
gend ift, und baher befonders verfauft werden fol, 
2) daß die Dominicalien jährlich nur 154 fl, 15 fr, 
zu Eapital angefchlagen, betragen, 
3) daß eine Gerichtsbarkeit bei dem Gute fich nicht 
befindet, und daß 
4) noch folgende walzende Grundftüde mit verkauft 
werben follen, ale: 
a) 134 Sauchert Feld, die obere Zelch, 


b) 17% Jauchert Feld, das obere Bächläderlein, 


e) 23 Jaudyert Feld, ber untere Bühlader, 
d) 1 Jaudert 20 Quadratruthen, das Kreuzſtein⸗ 
äderlein, 
e) 57% Jauchert, bie Pflumpfwiefe, und 
f) 6 Jauchert 30 Quadratruthen, die Hofwiefe. 
Der Strichtermin wird im Lofale des hiefigen Kös 
niglichen Landgerichts abgehalten und ſteht Kaufsliebhas 
bern die Einfict der Tarationds und biöherigen Stridys 
verhandlungen täglich in ber Eerichts > Regiftratur offen. 
Hof, am 28, November 1831. 
Königliches Landgericht. 
Rüder, 





Auf den Antrag eines Gläubigerd der Gehräber Jo⸗ 


han Ehriftoph und Wilhelm Höpfner bahier- 


werben nachbezeichnete Realitäten zum öffentlichen Ver⸗ 
kaufe ausgeftellt. 


1) Das Wohnhaus Nr. 166 in ber Kloftergaffe das 
hier mit Hofraith und Stallung, 
2) eine Scheune bei der obern fteinern Brüde, mit 
daran gelegenem Schorgärtlein, 
3) 1 Tagwerk Feld im Leimiger Quermeg, 
4) 34 Jauchert Feld und 14 Jauchert Wiefe im Jos⸗ 
pisftein, und 
— Feld und 13 Jauchert Wieſe dort 
e * i . 
Der Strichtermin ift auf den 
30. December c. Bermittags 10 hr 
im Lokale des hiefigen Königl. Landgerichts anbderaumt, 
was Kaufsliebhebern mit dem Beilage andurch befannt 
gemacht wird, daß bie Tare lediglich in der Landgerichts⸗ 
Regiftratur eingejehen werden kann. Hof, ben 31. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht, 
Rüder, 





Nachſtehend verzeichnete Gegenftände wurden von 
ber Zollfhugwache des hiefigen Gerichtöbezirfe anfgegrifs 
fen, ohne dabei eines Eigenihümerd oder Trägers habs 
haft zu werden, ale: 


1) 11. Pfd. Kaffee, 11 Pfd. Zuder am 17. Juli c. 
bei den Bufchhäußern, 

2) 33 Pfd, Kaffee am 30. Juli c, in der Carolinen⸗ 
ſtraße, 

3) 55 Pfd. Kaffee am 3. Auguſt 1831 beim neuen 
Steeg, 

A) 104Pfd. Kaffee am 8. Auguſt c, im Scießgraben, 

5) 64 Pfd. Candid am 13, Auguft c. beim Zedtwiz⸗ 
ser Brücklein, 

6) 12 Pd. Baumwollenwaare am 7. Zumi auf ber 
Reuhöfer Straße, 

Die unbekannter Eigenthümer diefer Objecte werben 
hiermit aufgefordert, ihre allenfallfigen Eigenthums⸗An⸗ 
fprüche binnen 6 Monaten, oder längſtens in dem auf 

den 29. Februar 1832 


“ 
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anftehenden Termin geltend zu madjen, außerdem mach 


5. 106 des Zollgefeges verfahren werden wird. 
Hof, den 1. September 1831. 
Königlic; Bayerifched Landgericht. 
Rüder. 





Das Haus des Heinrich Fillweber, Flößer in 
Kronach, Wird wiederholt dem öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
gefegt. Kaufsluſtige werden hiezu auf ben 

19. December d. 58., 
um 9 Uhr Morgens in die Landgerichts⸗Kanzlei vorgelas 
den. Kronach, den 29. October 1831. 
Königliches Landgericht, 
Deſch 





Da das gegen den Schneidermeiſſter Thomas 
Meyer von Fiſchbach erlaffene Konkurs⸗Erkenntniß in 
Rechtskraft übergegangen ift, fo werben nunmehr bie ges 

ſetzlichen Edictalien erlaffen und zwar wird Termin 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung ber Ford 
auf 

Mittwoch den 28. December 1831, 

2) zur Vorbringung ber dagegen fiehenden Einwen⸗ 
dungen und zugleic, auch zur Replik⸗ und Duplifs 
Verhandlung auf 

, Mittwod; den 25. Januar 1832, 
bei Gericht dahier beitimmt, wozu fowohl die befannten 
ald unbefannten Gläubiger unter dem Rechtönadhtheile 
vorgelaben werden, daß das Nichterfcheinen am erften 
Editktstag den Ausſchluß von der bermaligen Maffe, das 
Nichterfcheinen an dem zweiten Ediktstage aber den Aus—⸗ 
ſchluß mit den an foldhem vorzunehmenden Handlungen 
zufolge hat. Wer von ber Bantmaffe etwas in Händen 
hat, wird bei Vermeidung bed nocmaligen Erfages, je⸗ 
doch vorbehaltlich feines Rechtes, aufgefordert, baffelbe 
bei Gericht dahier zu deponiren; auch wird ſchlüßlich bes 
merft, daß das Actiovermögen nur 218 fl. beträgt, ber 
Paftoftand aber die Summe von 347 fl, erreicht. Weis 
deuberg, am 16. November 1831. 

Königliches Landgericht. 
- Hermann. 


Gegen bie Johann und Dorothea Hippader 
[hen Eheleute zu Halerndorf wurde ber Univerfalfons 


kurs, vedhtäfräftig erfannt, und es werden daher die ge 
feglichen Ediktstäge audgefchrieben, wie, folgt: 

1) Zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber 
Forderungen auf 
WMaontag ben 12. December I. I8,, 

2) zur Vorbringung der Einreden, dann zur Schluß⸗ 
erklärung auf 

Montag den 2. Januar 1832, 
jedesmal Vormittags 8 Uhr. Hierzu werben ſämmtliche 
Gläubiger mit dem Bedrohen vorgelaten, daß das Nichte 
erſcheinen ober Unterlaffen der zu prodbuzirenden Beweise 
mittel am erften Ediktstage den Ausſchluß von des Maffe, 
das Richterfcheinen am zweiten Ediktstage bie Präcluflon 
mit der betreffenden Handlung zur- Folge haben würde. 
Zugleich wird bemerfbar gemacht, daß das zur Maffe gehös 
rige Grundvermögen vom 23. Juli 1. 38. auf 2311 |. 
geihägt wurde, dagegen aber 2405 fl. Schulden bekannt 
wurden, mworunter 1949 fl. 454 fr, Hypothekenſchulden 
inbegriffen find. Fordiheim, 8. November 1831. 
Königliches Landgericht, 
Badum. 

Auf gerichtlich geſtellten Antrag der Wittwe und des Vor⸗ 
mundes des verlebten Aderbürgerd Albrecht Tröger 
zu Gefrees, werben deſſen hinterlaſſene Grundbeſitzungen 

a) 4 Tgw. Wieſe im vordern weißen Stein, 

b) 4 Tgw. Wiefe im mittlern weißen Stein, 

c) 14 Tgw. Feld im mittlern weißen Stein, und 

d) 4 Tgm. Feld im hintern weißen Stein, 
welche im Ganzen auf 370 fl. — abgefchägt worden, 
dem öffentlichen Berfaufe ausgefegt und Termin zur Bers 
fteigerung auf 


Montag den 19. December Vormittags 9 Uhr 


anberaumt, wozu befig» und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber im Locale hiefigen Landgerichts zu erfcheinen, eins 
geladen werden. Das Einſchätzungs⸗Protokoll, in wel 
chem bie-Laften und Abgaben eines jeden Grundſtückes 
aufgeführt find, kann jederzeit in der Regiftratur einge . 
ehen werben. Berne, ben 17. Rovember 1831. - 
Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Sendburg. 








Nach dem unterm Heutigen bahier abgefchloffenen 
Vertrag haben ber Bädermeifter Philipp Gareiß zu 
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Markfchorgaft, vnd feine Ehefrau Eunigunda, ge 
borne Müller, unter ſich fefigefegt, daß fie für bie Zu⸗ 
funft in der Gütergemeinichaft nach dem Bamberger Sta⸗ 
tutar» Rechte leben wollen, welches andurch amtlich bes 
ctant gemacht wird, inbem durch ben Ehevertrag vom 3. 
Sunt 182% die Gütergemeinfchaft andgejchoffen war. 
Berneck, am 10. November 1631. 
- Königlich Bayerifched Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


Auf gerichtlich geſtellten Antrag der Dormänder der 


minderjährigen Kinder des Baͤckermeiſters Wolfgamg 
Belfch zu Streitau fol das von feiner verfiorbenen 
Eheftau Kunigunda Margaretha, geb. Derthel 
hinterlaſſene 14 Tagmert Holz in der Kornleithen dem 
öffentlichen Verkaufe ausgefegt werden, und iſt Termin 
zur Verſteigerung auf 
Montag den 19. December Vormittags 9 Uhr 
in dem hiefigen Landgerichts⸗Locale anberaumt, wozu 
befig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber zu erſcheinen 
eingeladen werben, Berne, den 15.November 1831 
Königlich, Bayeriſches Landgericht Geftees. 
Sensburg. 





Es wird hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht, 
daf in dem unterm 1 7ten v. M. errichteten Ehevertrag 
zwiſchen dem Bauernſohn Johann Bittermann von 
Neuenmarkt und derledigen Magdalena Hübner von 
dort bie eheliche Gutergemeinſchaft wegen Minderjährigs 
feit der. Braut ausgefchloffen wurde, Kulmbad), am 
12. November 1831. , 

Königliches Kandgericht, 
Gareis. 





Der Gutsbeſitzer Johann Georg Köhler von 
Unterzaunöbach har fich freiwillig dem Konlursverfahren 
unterworfen, und wird daher wegen Und etraͤchtlichkeit 
der Maſſe 

Freitag ber 6. Januar 1832, 
ald einziger Ediktötag, jur Anmeldung der Forderungen, 
Vorbringung der Einveben und zur Sclußverhandlung 
beftimmt, und die unbelannten Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners unter dem Rechtsnachtheile andurch öffentlich 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen in diefem Termine 
die Anefchließung der Borberungen: von ber gegenwärtigen 


KRonfurdmaffe ind den treffenben Handlungen zu Folge 
bat. Zugleich werben diejenigen, welche etwaß von bei 
Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, aufs 
gefordert, ſolches bei Vermeidung des nochmaligen Er» 
fages, unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu 
übergeben, und wird zugleich bemerft, daß bie Altiomaffe 
auf 995 fl. und der Paſſivſtand auf 1714 fi. 30 ix, ew 
boben iſt, worunter 1413 fl. privilegirte Forderungen ſich 
befinden, Gräfenberg, den 23. November 1831. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Seidl, Verweſer. 





Auf den Antrag eines Hypothefen+ Gläubigerd wird 
das der Margaretha Hartmann zu Graig zugehös 
vige Feld, die Waderleiten genannt, bem öffentlichen 
Verkaufe ausgefegt und Strichterinin auf ben 

22. December c. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Konigl. Kandgerichte dahier anberaumt, zu wel⸗ 
chem Kaufs liebhaber eingeladen werden, Lichtenfels, 
den 5. November 1831. 


- Königlich Bayeriſches Landgericht: 
Schell. 





Lorenz Bauer von Harbef gebürtig, iſt als Soldat 
des Königl. Bayer. Iftn Artillerie» Regiments im Jahre 
1812 mit nach Rußland gezogen, und wurbe am 20. 
November ded nämlichen Jahrs in ben Abgang» Defig 
Aationen ald vermißt abgeführt, ven welcher Zeit am fein 
weiteres Schickſal unbekannt it, Da nun feine Ber 
wandte auf Ausfolgfaffung feines Vermögens a 300 fl. 
dringen, fo wird num obiger Rorenz Bauer, oder 
fm Falle- er nicht mehr am keben feyn föllte, deſſen allen, 
fallſige Deſcendenten aufgefordert, ſich binnen 5 Mona⸗ 
ten, oder laͤngſt am 

10. Februar 1832 Vormittags 9 Uhr 
vor dem hiefigen Königlichen Landgericht zu ſtellen und 
das fragliche Vermögen in Empfang zu nehmen, als ed 
anßerdefien gegen Kaution an bie nächſte Verwandte 
hinausgegeben wird. Am 23. Juli 1831. 

Koniglich Bayeriſches Fandgericht Waldſaſſen. 
Schmitt. 





Nach den unterm 10. Juni 1826 (Rreid » Intel 
genzblatt des gedachten Jahres Nr. 73 Seite 534% von 
Königlicer Regierungs / Finanz · Kaumer des Oberinain 
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kreiſes erlaffenen Beftimmungen wirb das in ben Regie 


Sagben des dieſſeltigen Amtsbezirkes für bad Laufende: " 


Berwaltungsichr 1844 exisgt werdende Wild an 

Roth» und 

Reber Wildpret, 

Hafen, 

Felbhähnern, 

Schnepfen, 

Belaſinen, daun 

Wildenten, 

wilden Tauben und Wachtelu, ; 
und zwar Mevierweis um bie gelegt werdenden Meiftges 
bote verwerthet ; die Regie» Gagben umfaſſen theilweife 
bie 8. Revier Winfelhof und Burgwindheim, zu gang 
aber die. K. Revier Ebrach und Koppenwind, Termin 
gu fraglicher Berfteigerung ift am Sige bed K. Rentams 
tes auf 

Donnerftag den 15. Dezember Bormittags 10 Uhr 

anberaumt, und werden Steigerungsluftige hiezu eingelgs 
ben. Burgwindbheim, ben 24. Rovember 1831. 
"Köuigl, Rentamt allda und Koͤnigl. Forſtamt Ebrach 


In Sadye der Margaretha Güthlein vom 
Neundorf, nun zutohr, contra ihren Ehemann Georg 
Peter Güthlein zu Neundorf am Holz, Grumdtheis 
fung betr., ift der etwaige Schuldenftand des Müllers 
Georg Peter Güthlein von Neundorf zu wiſſen 
mothwendig. Es werden demnach alle jene, welche For⸗ 
derungen an den befagten Güthlein maden zu können 
glauben, zur Liquidation und Nachweiſung derfelbeu auf 


Donnerftag den 22. December l. J, früh 10 Uhr 


unter dem Rechtsnachtheile andurch vorgeladen, daß bie 
Kichtericheinenden bei Andeinanderfegung dieſer Theilungs⸗ 
angelegenheit nicht mehr berückſichtigt, mit ihren etwai⸗ 
gen Anfprüchen nidjt weiter gehört, refp- hiemit ausge 
fchloffen werben follen. Tambach, ben 18. November 
1831. 
Gräflich Orttenburg'ſches Herrfchaftsgericht, 
Sirebel. 


Der Bauernfohn Wolfgang Detter von Zettliß 
und die minderjährige ledige Bauerntochter Marg a⸗ 
retha Bär von Doͤllnit haben in dem am 6ten d, M. 
errichteten Ehevextrag in Gemaͤßheit des $. 782, Th. II. 


Tit. XVII. des allg. Preuß. Laudrechto die eheliche Gü⸗ 
tergemweinichaft bis zu erlangten Boljährigfeit der Braut 
unter ſich ausgeſchloſſen, was hiermit öffentlic; bekannt 
gemacht wird, Thurnau, den 10, Octoher 1881. 
Graͤflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
v. Prieſer. 


Die Freiherrlich von Tucher’fche Familie unter 
ſtellt ihr zu Strahleufels beſitzendes Dekonomiegut dem 


Verkaufe, zu welchem gehört: 


3) An Gebäuden: ein zweitidiged Wehnhaus, Ru 
13, fammt Hofraith, Stabel und Badofen, dan 
ein naͤchſt dem Hauße gelegener Keller. 

b) Yu Gärten: 2 Morgen 84 Decimalen Baum⸗ 
Gras» uud Feldgarten am Haufe, 

0) Ya Feldern: 45 Morgen 2 Dec. Aderland. 

d) An Waldungen: 14 Morgen 76 Dec, Wald. 

e) An Rechten: das Gemeinberecht, . 

Vorbeſchriebene Realitäten find haudlohn⸗ umd zehut⸗ 
frei, und haben außer dem Beitrage zu den landesherrl. 
Diſtrikts⸗ und Gemeindes Auflagen jährlich zu entrichten: 
1 Schfl, Korn, 2 Shfl, Haber, 7 fl. Grundzius und 
3 fl. 30 fr. Zehntgeld. 

Der Berkauf ſoll unter Vorbehalt bean dießherrſchaft⸗ 
lichen Genehmigung am 

Donnerfiag den 22. Deceniber, Bormittags, 
erfolgen, und werben befig- und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
lisohaber eingeladen, fid; bei dem hiefigen Amte rigzus 
finden. Es wird noch beigefügt, daß nach dem allem 
falfigen Wunſche der Käufer auch nur ein Theil der Guts⸗ 
jugehörungen zu ben Gebäuden überlaffen werben. kann, 
und Angeboie hierauf augenommen werben Gimmelds 
dorf, den 23. November 1831, 

Freiherrlich von — — 

is 





Daß nach dem geſtern aufgenommenen Vertrage zwi⸗ 
ſchen dem Bauern Johann Mich ael Kern von Um 
terſteinach und ber ledigen Mullermeiſterstochter Joh an⸗ 
na Pöhlmaun von Rothwind die eheliche Guterge⸗ 
meinſchaft wegen der Minderjaͤhrigkeit der letztern, aug⸗ 
geſchloſſen worden iſt, wind hiermit zur allgerie inen 
Kenatniß gehracht. Thurnau, am 11. Rovambar 18064. 

Freiherrlich von Kunsbargiſches Patrimonial⸗ 
Gericht L: Suhmeilsborf. 
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In der Kuratels Sache des geifteöfranfen Ifraeliten 
Yhilipp Braum bahier werden am ‚ 
Donnerſtag ben 22. December Bormittage 9 Uhr . 
verfchiedene Handels» und Schnittwaarens Artifel, bes 
fichend in Tuch, Zeuchen, Kattun, feidenen Tüchern, 
Knöpfen, Weſtenzeuch, Leber, Flanell, Mancheſter u, 
ſ. w., fo wie Hausgeräthe, Kleidungsftüde, Bücher, 
dann 6 bis 7 Eimer Neuther- Wein, aus dem Jahre 
‚1819 und mehrere weiche und eichene Breiter meiſtbie⸗ 
tend gegen gleich baare Bezahlung verkauft. Strichlu⸗ 
ſtige werden hiezu eingeladen. Zugleich ergehet an alle 
diejenigen, welche von dem Vermoͤgen bed Geiſteskran⸗ 
ten Philipp Braun dahier etwas in Händen haben, 
die Aufforderung, ſolches bis zum Strichtermine bei Bers 
meibung doppelten Erfages hieher abzuliefern. Eunreuth, 
den 26, November 1831. 
Gräflic und Freiherrlich von Eglofffteinifches 
Patrimonialgericht I, Claſſe. 
; MWülfert, 





Nachbenannte Stipendien find mit Ablauf 1832 zu 
vergeben: 
1) das Langifche Familien» Stipendium von jaͤhr⸗ 
Lich 37 fl. 30 fr, 
2) das Auerbachiſche Familien» Stipenbinm von 
jährlich 31 f. 15 fr, 


3) das Hahn und Morbdeiffifche von jährlich 


29 Chir. 8 Gr. ſaͤchſ. und 32 fl. vhl, für Leipzig, 
4) bas Bürgermeifter Müllerifche Familien» Stis 
pendinen zur Hälfte von 50 fl., mit jährlich 25 fl, 
indem bie andere Hälfte bis 1844 bereits verges 
ben ift, 
5) das Wunfholdifche Familien-Stipenbium von 
«jährlich 22 fl. 30 fr. rhl. 

Es haben ſich daher diejenigen Stubirenden, welche 
fich um dieſe Stipendien zu bewerben gedenfen, ober aus 
Familien + Verhältniffen hierauf Anfprud zu machen has 
ben, binnen 6 Wochen von heute an, bei unterfertigten 
Stabtmagiftrat zu melden, ihre Sitten» und Fortgangs⸗ 
Zenguiffe, oder bei Familien» Stipendien außer jenen 
auch die Nad;weife ihrer Verwandtſchafis⸗ Berhältniffe 
zugleich mit zu übergeben. Hof, den 26. Dctober 1831, 

Stadtmagiftrat, 
Schren. 





Am Montag den 19ten L ME, werben im Miſtel⸗ 
gauer Gemeindwalde, die Kulmleite genannt, zwiſchen 
Miftelgau und Glashütten gelegen, 337 Stämme, Tan 
nen und Fichten, größtentheils zu Bau und Nugholz ges 
eignet, auf dem Stode öffentlich verfleigert, Dies wird 
Kaufsliebhabern mit dem Anhange befannt gemadjt, daß 
bie Zufammenfunft hiezu am befagten Tage Bormittags 
9 Uhr im Gemeindwalbe felbft ftatt finder. Miftelgau, 
ben A. December 1831. 

Die Gemeinde» Berwaltung. 
Hofmann, Gemeinbevorfteher. 


____—TIITTTTÖ/T_ nn — 


Nicht Amtliche Artikel. 





Ein fehlerfreies, fehr ſchönes Pferd, Wallach, fünf 
Jahre alt, kaftanienbraun mit ſchwarzer Mähne und 
ſchwarzem langen Schweife, zum Reiten, ſowie zum 
Fahren, ſowohl einfpännig ald zweifpännig, ausgezeich⸗ 
net gut brauchbar, und fo empfehlenswerth in jeder Hin⸗ 
fiht, daß dem Käufer vollfommene Garantie geleifter 
werben kann, fteht ftündlich zi verkaufen, und zwar um 
fehr annehmbaren Preis, Das Nähere erfährt man bei 
der Rebaction biefes Blattes, 





Ein Kapital von 7000 fl., im Ganzen ober auch 
theilweife, if gegen fünfprocentige Berzinfung und pu⸗ 
pillarifche Sicherheit anszuleihen. Wo? erfährt man 
bei der Rebactiom. 





In einem Lanbftädtchen des Untermainfreifes, wo⸗ 
durch die Landftraße führt, if eine Mahl ⸗ und Schneid⸗ 
mühle mit fehr fruchtbaren Gütern, dann ein Wirths ⸗ 
haus mit ober ohne Güter zu verkaufen. Auf franfirte 
Briefe unter der Adreſſe A. Z. wird Auskunft ertheilt, 


Unterzeichneter madıt dem verehrten Publifum bes 
fannt, daß Montag den 12ten der Winter» Tanzuntere 
richt beginnt; die Bezahlung ift a Perfon 1 fl. 12 kr. mo⸗ 
natlih. Tanzliebhaber haben gefälligſt in feinem Logis 
in der Spitalgaffe Nr. 374 anzufragen. 
ve ai Ne Hahn, Tanzlehrer, 





Königlih Am, Bayerifhes 


Intelli— 


für den Ober⸗Main⸗Kreis. 





Nro. 148 Bayreuth, Sonnabend am 10. December 1831. “ 





Umtlihe ArtifelL 


Bayreuth, den 26. November 1831. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mehrere Diftrifts»Poligeibehörden find noch mit den im Ausfchreiben vom 17. September d. 3. (Kreis „Intels 
ligenzblatt Nr. 114) anbefohlenen Anzeigen in untenftehendem Betreffe zurück. Sie werden hiemit an beren —— 
tung binnen 8 Tagen, bei Vermeidung ber Abſendung eines Wartbotens, erinnert. 

Königliche Regierung bes Dbermainfteifes, Kammer bed Innern. 


Freiherr von Welten 
Eine im Landgerichte Kaftl aufgegriffene taub 
ftumme Weibsperfon betr. — nn 77 Geret. 


Im Namen Seiner Majeſtat des Königs. 


Die erledigte Pfarrei Martinsheim, von welder das bisher mit derſelben verbunden geweſene Filial Oberickels⸗ 
beim getrennt und vermöge allerhöchſter Entſchließung vom Zten dies der Pfarrei Unterickelsheim, wie das im dieſer 
Beziehung heute ergangene beſondere Ausſchreiben enthält, zugetheilt worden iſt, wird zur vorſchriftsmäßigen Bewer⸗ 
burg binnen ſechs Wochen hiermit ausgeſchrieben und wegen des Ertrags derſelben Folgendes bemerft: 

Rach der unterm 2. März 1825 definitiv abgefchloffenen Faſſion ift der Ertrag der bezeichneten Pfarrei Mars 
tinsheim alfo berechuet: 


56 fil. — Fi — pf. an fländigem Gehalte aus Staatöfaffen baar, 
164 fl. 56 fr. 1 yf. aus Realitäten, und zwar: . 
40 fl. — kr. Wohnung, | 
83 fl. 45 fr, Ertrag ber 164 Mon. Aecker, 
28 fl. — FF u u AMan. 4 G. Wiefen, 
130 m „ bed Haudgärtdiend, 
11 fl. 414 ME. „ des Waldes von 44 Mon. Buſchhola, 
164 fl, 564 fr. wie vorher, 
282 fl. 46 ir. 3 pf. aus Rechten, namlich in fändigens 
502 f. 43 fr. — pf. hujus. 
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502 fd. 43 fi. — pf. Uebertrag. 
ah HM 

— k12 ir 

200 fl. 74 Mr. 

52 fl, 505 fr. 

27 1. 33 M. 


Geld und 

Naturalgefällen, 

an 20 Schffl. 14:-Sbl. Korn, à 10 fl, 

an 4 Scffl. 2 My 1 V. 24 Sol. Waijen, arm 
an 6 Schffl. 5 Mz. 1 V. 14 ShL. Haber, hAfl, 


1 fl. 30 fr. an Hanblohn, 


— fl. 24 fr, 


mit dem Ghemeinberecht, 


282 fl. A6$ fr. wie oben. 


52 fl. 10 kr. 


2 pf. aus befonders bezahlt werdenden Dienftverrichtungen, e 


— fl. 30 fr. — pf. aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen. 


555 fl. 23 ir. 2 pf. Gefammtertrag. Hievon 


1 f. 30 fe. — pf. an Laſten abgeiogen, ‚stein 


553 fl. 53 fr. 2 pf. reiner Ertrag. E 
„Bewerber wollen fich hiernach benehmen,“ _ 
Ansbach, den.23. November 1831, 


« 
*. 


Königlichen Geiichemuaßt ECouſſtorium. 


Die Erledigung der Pfarrei Martins he im bett. 


v. Luz. 


Memwinger. 





Dienſtes-Nachricht. 


Se. Koönigl. Majeſtät haben die erledigte Pfarrei 


Gefrees, im Defanate Berneck, dem bisherigen esflen 
Pfarrer zu Selbig, Johann Heinrich, v0 allerhuld⸗ 


reichſt verliehen. 
t 





polizeiliche Belanntmahuug: tscha 
Eiig Bürgermeiftere, 


(Das Glatteis betr.) t 


Da die polizeiliche Verordnung, das Sireuen bei eine € 


tretenbem Glatteis oder bei außerorbentlicher Bedeckung 
ber Straßen mit Eid betreffend, von mehreren hiefigen 
Einwohnern theild äußerſt nachlaͤſſig, theild aber gar 
nicht befolgt worden, fo wird foldye mit ber Bemerkung 
hierburd; in Erinnerung gebradıt: 


baf bei eintretendem Glatteis oder fonftigen Ber, 


bedung ber Straßen mit Eid, zur Sicherung der 
Fußgänger und Abwendung von Unglücksfällen jes 
ber Hauseigenthümer ober Bewohner verpflichtet iſt, 
die Straße längft feinem Hauße und dazu gehörigen 
Nebengebäuden, Scheuern und Gärten fünf Fuß 
breit mit Sand oder Aſche befirexen und fo lange 
ed erforberlich iſt, uuterhalten zu laſſen, und 
awar, wenn bad Glatteis bei Tag eintritt, ſogleich 
wenn es aber in der Nacht eingetreten iſt, am fol⸗ 
genden Diorgen bei Tagesanbruch. 


| «WWESSSSSSSSEEES 2 . — 


Wer dieſer polizeilichen Anordnung keine Folge lei⸗ 
ſtet, hat angemeſſene Geldſtrafe, und zugleid; zu gewär⸗ 
tigen, daß auf ſeine Koſten das Streuen mit Sand oder 
Aſche bewerkſtelliget werden wird. Hiernach iſt ſich zu 

Achten. Bayreuth, am b. December 1831. 
Der Polizei» Senat bed Stadt⸗Magiſtrats. 


ın ‚Zu legaler Abweſenheit des erften rechtslundigen 


Schweiger. Haf. 


Publicandum 
Das polizeiliche Verbot bed Einſchleppens unb Ein 
ſtellens der Weihnachtsbäume wirb mit dem Bemerken hiers 
mit erneuert, daß nicht nur diejenigen, welche bergleis 
chen in die Stabt hereinbringen, ſondern aud; bie, welche 
fie faufen, mit 1 Thaler Geld, oder verhältnißmäßige 
Arreſtſtrafe merben belegt werben. 
Bayreuth, den 5. December 1831. 
Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth, 
ald PBolizeibehörde, 
Sn leg. Abweſenheit des erften vechtöf. Buͤrgermeiſters. 
— Haß. 
Richter, 


Richter. 
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Deffentlihe Befanntmad ung, 
Dem Hern Aloys Nebauer, Regimentsarzte 
im Königlichen iften Chevauxlegers /Regimente (Raifer 
Frauy) dahier, it die Ausübung ber civilaͤrztlichen 
Praris in ber Stadt Bayreuth und berem Bezirk auf den 
rund der allerhöchften Verordnung vom 24, Januar 
1826 unterm Heutigen geftattet worben, was hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Bayrenth, den 8. December 1831. 
Der Magiftrat 
- ber Königlichen Kreishauptftabt Bayreuth, 
Sm Iegaler Abwefenheit des 1ften rechtöfundigen 
Bürgermeifterd. 
Schweiger, Haß, 
Richter. 


Die zur Debitmaffe des Simon Ziegler non 

Trunftabt gehörigen Realitäten, nämlid;: - 

1) das ungebildete Gut, 

2) 1 Tgw. Feld bei der rothen Marter, 

3) 1 m .bafelbfl ber vorbere, 

AU gr beim alten Main, 

51 m im Taig, 

6) 14 „ Wieſe jept Feld im Wörth, 

7) 3 „Beld, ber Hopfengarten, an 

8) 14 „ Wieſen im alten) Main, n 

9) 2 ,, - Feld im Hahn, 2 
werben nochmal dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und 
Termin hiezu ftcht auf ben - 

13. December I Is Bormittags 10 Uhr 
bahier an, wozu Kaufsliebhaber mir dem Bemerfen ges 
laden werden, daß fogleich ber unbedingte Hinfchlag ers 
folgt. Bamberg, den 5. November 1831. 
Königlicdyes Landgericht Bamberg IL, 
Stark, 


— 


Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß in Kraft 
der Hülfsvollſtreckung die dem Schneidermeiſter Gott» 
fried Ernſt Bärenreuther und deſſen Ehefrau Su⸗ 
fanna Margaretha, geborne Lang, zu Lichten⸗ 
berg zugehörigen Raths⸗ Ichenbaren Immobilien, beftes 
hend in 

1) dem horizontal getheilter halben Wohnhaus Ar, 
53, enthaltend bie zwei obern Stuben, zwei Bos 


benfammern, halbem Dachboden gegen Abend, ber 
Kammer gegen Abend im obern Stod, dem Keller 
antheil gegen Mittag, derhalben Küche gegen Mow 
gen,. bem halben Hausplag gegen Morgen, dem 
Stall gegen Abend, und drei Quabratruthen Pflanp 
garten, B. Nr. 461 A, 

2) dem halben Gemeinderecht ober Angerloos, ein 
eo Achtel Jauchert Wiefe enthaltend, B. Nr. 
462 A. 

3) einer halben Een am Stebher Weg, B. Ar. 

463 A, 

4) einem halben Zauchert 124 Ruthen Feld am Gal⸗ 
genberger Hölzlein, B. N. 464 A, 

) in und einem halben Jauchert Feld, ein und ein 


Viertel dergl. Huth im Röhrenölzlein, ®. Rn on 


A465 A,, 
6) einem halben JZauchert Feld und Wiefe im Stumpf, 
B. Nr. 4606 A,, 
7) ein und ein viertel Jauchert Feld und fieben ach⸗ 
tel Jauchert Holz im Dürrengrund, B. Nr. 467, 
„8) ein Jauchert Feld am Zeibelweidter Weg, B. Nr. 
468 A., 
9) fieben achtel Jauchert 124 Ruthen Wiefe am Lamm⸗ 


bach B.ver. 460 A, 


I 9 ehe je ‚dem Öffentlichen Berkauf hiedurch ausgefegt werden, und 
daß ein Bietungstermin auf. ben 


bir 


19, December, d, I. Vormittags 9 Uhr 
angefegt worben ift, in welchem fi) Kaufsliebhaber eins 
zufinden, und bei annehmlichen Geboten den Zufchlag 
zu gewärtigen haben. Naila, den 27. October 1831, 

Königliches Landgericht, 
Weniger. 





Im Wege ber Hüuͤlfsvollſtreckung wirb das dem Tags 
löhner@eorg Geiſt in Auerbach zugehörige halbe Wohn⸗ 
hans zum öffentlichen Verkauf ausgefegt und hiezu Ter⸗ 
min auf ben 

12. Jamar 1832, Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, in welchem ſich Kaufsluſtige, welche ſich 
über Beſitz » und Zahlimgsfähigfeit ausweiſen können, im 
hieſigen Landgerichtslofate einzufinden habem Eſchen⸗ 
bach, am 1. December 1831. 

Königlich Bayeriſches Landgericht: allba, - 

. Liet, Bedall, Landrichter. 
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Nicht Amtliche Artikel, 





Freitags am 16ten d. M., von 10 Uhr Vormittags 


an, follen in dem hiefigen Pfarrhauße außer einigen Pfd. 
Flach s und Hanf, ein Schäffel Waiz, zehen Schäf— 
fel Korn, eilf Schäffel Gerfte und 1 Schäffel Has 
fer, ganz oder theilweife, an ben Meiftbietenden, ums 
ter Vorbehalt höherer Genehmigung verfteigert werben, 
Hiezu lädt zahlungsfähige Kaufluftige ein; 

St. Georgen, den 6. December 1831. 

K. Reuter, K. Pfarramtsverweſer. 


Friſche Bremer Bricken und Brannſchweiger Würſte 
bei Friedr. Earl Ron. eöt 
Fupst puitiös 
Pong weiße und Baßler — "son beſter 
Qualität, find wieder von beliebiger Groͤße ju habe bei 
J. Pı Müller, Lebkütmer, am un⸗ 

tern Marft E. Nr. 80, tr du 





Der hochlöbliche Stabtmagiftrat bahier hat mir, in 
Anerkennung meiner Befähigung und der Nathwendig⸗ 
keit um Uebervortheilungen und Prellereien geeignet zu 
begegnen, die nachgefuchte perfönliche Conceſſton als Geld» 


Negotiant, resp. zu einem Ans und AudleifungssGone | 


miſſions⸗ Bureau hieſelbſt, — umter einer Cautionsſei⸗ 
ftung von 1000 fl, — verliehen, und mir dabei billige 
und promte Bedienung der Leute zur vorzüglichen, Pflicht 
gemacht, 

Indem ich biefed hiermit zur Öffentlichen Keuntniß 
bringe, bitte ich um gütige Aufträge mit dem Verſere⸗ 
chen, baß ic, bie mir im biefer Beziehung obliegenden 
Pflichten ftets beobachten werbe, Bayreuth, am 8, Des 
sember 1831. 

Ehriftian Lampel, vormaliger 
Fourier, log. E. Nr, 41, 


Ein fehlerfreies, fehr fchönes Pferd, Wallach, fünf 
Jahre alt, Faftanienbraun mit ſchwarzer Mähne und 
fchwarzgem langen Schweife, zum Reiten, fowie zum 
Fahren, ſowohl einfpännig ald zweifpännig, ausgezeich⸗ 
net gut brauchbar, und fo empfehlenewerth im jeder Hins 
fiht, daß dem Käufer vollfommene Garantie geleijtet 
werben kann, fteht ftündlich zu verfaufen, und zwar um 





fehr annehmbaren Preis. Das Nähere erfährt man bei 
ber Rebaction biefed Blattes. 


Ein Kapital von 7000 fl,, im Ganzen oder auch 
theilweife, iſt gegen fünfprocentige Berzinfung und pu⸗ 
pillarifche Sicherheit andzuleihen. Wo? erfährt man 
bei der Redaction, 





Trauungs⸗-, Geburts» und Todtes— 
Auzeige. 


Getraute. 

Den 6. Dec, Erhard Konrad Speckner, Bürger und. 
Bädermeifter dahier, mit Jungfrau Johanna Mas 

ria Magbalena Hopfenmüller von hier. 

= — Johan Marcus Kübel, Bürger und Kupfer⸗ 
fdmiedmeifter dahier, mit Anna Margaretha Wit 
thauer aus Kulmbach. 

* 8. Dec, Der penſionirte Gensd'arme zu Pferd, Jo⸗ 

—ſenph Roͤber, mit ber Wittwe Anna Margaretha 
Gräf von hier, j 

Geborme 

Den 22. Nov. Die Tochter des Maurergefellen Frank 
im Nevenweg. 
2. Dec. Ein außerehelic) tobtgebornes Kind, maͤnn⸗ 
lichen Gefchlechte. 

Den 5. Dec. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 

— ſchlechts, im Neuenweg, 

Den 6. Dec. Die Tochter des Bürgers und Kammma⸗ 
chermeiſters Stelzuer dahier. 

Geſtorbene. 

Den 2. Dec. Ein außerehelich tobtgeborned Kind, män 
lichen Geſchlechts. 

Den 3. Dec. Der Sohn des Kaufmanns Scholler, alt 
8 Monate und 8 Tage, 

— — Die Ehegattin des Schullehrerd Kalb s-n., alt 
67 Jahre, 3 Monate uud 9 Tage, 

— — Ein außereheliches Kind, männlichen Gefchlechts, 
alt 3 Monate und 29 Tage 

Den A. Dec. Der vormalige Landkutſcher Küfner, alt 
85 Jahre. 

— — Der Sohn bed Bauerömannd Dörfler zu Den 
zenlohe, alt 22 Jahre, 3 Monate und 17 Tage, 

Den 5. Dec. Die Wittwe Burlenbach im Neuenweg, 
alt 72 Jahre, 4 Monate und 15 Tage. 





 Röniglih SCH 


Intelli— 


er 
für den Ober MainsKreie. 





i Nro. ı 49 


Bayreuth, Dienftag am 13, December 1831, 





umtliche Artifel 





Bayreuth, 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Se. Koͤnigl. Majeftät haben ſich bewogen befunden, die Contumazzeit für giftfangende Waaren, und 


' 


dem 8. December 1831. 


1 [3 
swar fü 


wohl für ſolche, tie aus angeftedten, ald für jene, bie aus der Auſteckung verbäctigen Gegenden kommen, über 
haupt auf gehen Tage feitzufegen, was üffentlich bekannt gemacht wird, 
Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden. 


Eontumazzeit für Waaren, bie aus den von 
der Cholera befallenen oder ber Auſtek⸗ 
kung verbächtigen Ländern kommen. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 
Se. Koͤnigl. Majeſtät —— 


die erledigte erſte Pfarrſtelle zu Münchberg dem blshe⸗ 
rigen Pfarrer zu Obermichelbach, Dekanats Dinkelsbühl, 
Friedrich Wilhelm Meinel — und 
nn. 


die erledigte Pfarrftelle zu Gräfenberg bem biäherigen 
Pfarrer zu Markt Breit, Dekanats Kleinlangheim, Wil 
beim Auguft Heinrich Lehmus allergnäbigft verliehen 
and zugleich zu Diftriktös Dekanen ernannt, 





Befanntmadhung. 
Den hieffgen Einwohnern werden nachftchende feuer, 
polizeilihe Anordnungen zur genaueften Befol⸗ 
gung hierdutch befannt gemacht: 


Gere, 


1) Jeder Hansbefiger und Miethömann muß einen 
Schwefeltiegel, einen Feuerzeug, einen zu allen 
Zeiten hinlänglichen Waffervorrath, im Winter bei 
ftarfem Froſt auch warmes Waſſer i in fteter Bereits * 
ſchaft halten, 





2) Ieber Hauseigenthümer ift verbunden, eine Hand⸗ 


fprige und 2 lederne, mit der Hausnummer ober 
dem Namen des Eigenthümers bezeichnete Feuer 
eimer im guten Zuftande vorräthig zu haben, 

3) Die Aſche darf nicht in hölzernen, ſondern in irs 
benen oder metallenen Gefäßen und Behältern, nicht _ 
. auf dem Boden, fonbern in Kellern, Gewölben 
ober andern ganz feuerfihern Orten aufbewaßrt 
werben. 

4) Die mangelbaren Defen müffen reparirt, und ganz 
feuerfeſt hergeſtellt werben. 

6) Es darf auf den Ofen Fein Holz ober andere leicht 


kos 


hrennbare Sachen gelegt, oder zu nahe an denſel⸗ 
ben gebracht werden, a Artur Mder Röfre oder 
im Dfen fein Holz getrodnet oder gebörft werden. 
6) Die Defen müſſen mit guten und feſten eiſernen 
<hlren a Huf 7525* den⸗ 
=r mit Gyßs alsgegoſſen oder Steinpfättän bes 
legt werben. ; * 
Wo ſolche Oefen ſind, die in dem Zimmer ge⸗ 
heizt werden, muß der Fußbdben vor denl Ofen ge⸗ 
hörig mit Blech belegt, oder zur Aufnahme der aus 
denfeiben Hin umd wieder fallenden · Kohlen md 
Brähde ein htech ner dder- metallener Behalter vor- 
das Ofenloch geſtellt werben, 


7) Die hölzernen Schiotſtangen, wo folche noch vors 


handen ſeyn ſollten, müffen wehgeſchafft und ducch 


eiſerne ergänzt werben. 


Er Der) Gebrauch wre Schteupenlichter iſt gänzlich 


verboten, = ö 
5 68 barf Memnand mie" enem bloſen brenmenben; 
eicht in State, Scheuern/ auf Boden, erlegen 
nen Kammern und ſonſt an feuergefärhr liche Orte 
gehen, fondern ed hät ſich dpi, Jedermann, wein 
der Beſuch folder Orte bei Abend« oder Nachtzeit 
überhaupt nicht. vermieden werben kann, einer wohle. 
verwahrten- feuerfichern, Laterne gu bebienen, 
103° Hır den Böden bürfen- durchaus feine Holzvor⸗ 
‚räthe untergebracht und aufbewahrt werben. 
i1) Die Gebäude, in ber Stade dürfen nicht mit großen: 
Borräthen von Heu And Sfroh gefüllt; fonberu: dar⸗ 
. in an-wohlverwahrten Deten nicht mehr, ald der 
zur Fütterung des Viehes auf einige Tage oder. hoͤch⸗ 
fiens auf eine Bioche, erforderliche Vorralh aufbe⸗ 
wahrt werben. Die. größeren Vorrathe mpfer im 


den Stäbeln- außer der Stadt üntergebracht tderbem, 


Eben fo dürfen auch kelne größeren Holjvcrräiig, 


als die Holglagen fee in der Stadt: aufbewahrt 
und nicht in. den Höfen ıc, Holzmagazine: angelegh 
und zufammengehäuft werben 

42). Die Schlöthe oder Schornfeine mäffen vorſchriffs⸗ 
mäßig d.h. bie Backſchlöthe, ſo wie diejenigen, mele- 
che einer ähnlichen. ſtarken Feuerung unterligent,, alle 

4 Wochen, die andern im Winter: alle: & Worten 

und im Sommer ‚alte Wierteljahre gereiniget: uud» 
gefehrt. werben. Dieß; mu. durch, das tfe⸗ 


’ 
gerbächlein nachgewiefen und dies jederzeit vorge 
“ ——— tohſie 
19 Abkehren der Rauchfänge und Kamine muß 


fleißig und wenn nicht täglich, doch wöchentlid; zwei 
bis dreimal geſchehen. — 


44) Veranderungen mie Oefen, Sumallerung der Keſ⸗ 


ſel und Bratröhren, dann Anlegung der Kochherde ıc. 
bürfen nicht von Gefellen ohne Vorwiſſen der Mei— 
tet, die der Poligeibchörbe darüber Anzeige zu er 
fatten und dergleichen Gefuche der technifchen Prüs 
‚fung, zu unterwerfen, haben, vorgenommen werben, 


15) Das Tabackrauchen an fenergefährlichen Orten, 


ald z. B. in Ställen, Sceuerh‘, Böden abgelege· 
den Kammern, Wertſtatte ver Hanbwerker, welde 
in Holz oder anderen leicht brennbaren Gegenitäns 
den arbeitehzc, ift ganz und bei Bermeidung ſchwe⸗ 
der Strafe verboten, 

16), Wo Bronnen und laufende Waſſer vorhanden find, 
muß dafür Sorge gefragen werden, baß biefe bes 
ftändig im Ganhe erhalten werden 

{7) Im Winter müffen der Mainflaß, die Bache und 
an der Etadt liegende Weiher, weht fie zugefro⸗ 
ren find, offeri erhaften, und die eingehauenen Lö⸗ 
der mit Pfählen bezeichnet werden, Sind die Wei⸗ 
her herrfchaftlich, oder der Commune gehörig, fo 
gefchicht diefed von den Brunnenwärtern, bei Pris 
vatweihern, dem Main von den angränzenden Nach 


baren, 

18) Bei dar Aertnärler Wahrnehmung von Feuer muß 
fogleich Larm genidcht und die Nachbarn zu Hilfe 
gerufen, dann das Publikum auf die fchnellfte und 
beftimitefte Weiſe, jedoch ohne unnochiges und 
Unordnung und Verwirrung erregendes Geſchrei da⸗ 
von in Kenntniß geſetzt werden 

19). In biefem Falle muß ſich jeder ohne Ausnahme 
fo fehlentiig als moglich der ihm BEL den Feuer löſch⸗ 
anſtalten angewieſenen und zugetheilten Verrich⸗ 
ang unterziehen, und ſich ohne Zeitverluſt auf fei⸗ 
nen Poſten begeben, und Dort das ihm ubertragene 
Geſchäft ſtill und ruhig, und ohne Andere zu ſtören, 
und ohne ſich, wenn er nicht beſonders dazu beru⸗ 
fen iſt, allgemeine Anordnungen anzumaßen, voll⸗ 
bringen und feiner Bürger » und Menſchenpflicht Ge⸗ 

nage leiften, a | 

20): Jeder Hausbefiger Muß bei enfftchem- 
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dem Feuerläem feine Feuereimer und, 


Handfeuerfprigen auf den Urandplag 
bringen, und jelche, wenn ihm ſelbſt eine andere 

WVerrxichtung „bei den Feuetlöſchauſtalten angewiefen 
ift, Durch fein Gefinde oder feine Micıhelente auf 
ben Brandplatz befordern. Keiner darf als blofer 
Zufchauer erfcheinen, fondern jeder muß, feiner 
Beilimmung gemäß, thätigen Antheil an den Löſch⸗ 
Anftalten nehmen. 

21) Jeder Einwohner, ber Gefinde hält, 
muß fogleih bei entftehbendem Feuers 
lärm wenigftend eine Magd mit einer 
Butte zur Brandftelle abfenden, um 
Waſſer für die Mafchinen zu tragem 

22) Bei entfichendem Feuerlärm ‚mäffen die An» 
fpanns» Befiger ihre Pferde, der vor 
herigen Anmweifung gemäß, theils an 


die Brunnen zum Abfahren der Wafr- 


fertufen, theils indie Nähe bes Brands 
plages zur Rettung ber Mobilien, 
ſchleunigſt abfenden; 

23) Die Bewohner bed zweiten Stockwerks ſogleich 
brennende Lichter in wohlverwahrten Paternen vor 
bie Fenfter fielen, um die Straßen zu erhellen, 

Der Btadt» Magiftrat erwartet von ſaͤmmtlichen Eins 
wohnern bie genauefte Befolgung biefer polizeilichen Bors 
fchriften, wird aber im Entftehüngsfall die gefeglichen 
Strafen gegen die Nadjläffigen und Ungehorfamen ohne 
ale Nachſicht zum Bollzug bringen. 

Bayreuth, den 8. December 1831. 
Der Magitrat 
der Königlich Bayerifchen Kreishauptftabt 
Bayreuth. 


In leg, Abwefenheit des eriten rechtsk. Bürgermeifters, J 


Schweiger, Haß. 


Richter, 





Polizeilihe Bekanntmachung. 
(Das Glatteis betr.) 

da bie polizeiliche Verordnung, das Sireuen bei eins 
tretendem Glatteis oder bei außerordentlicher Bedeckung 
der Straßen mit Eis betreffend, von mehreren hieſigen 
Einwohnern theils aͤußerſt machläffig, theils aber gar 
nicht befolgt worden, fo wird ſolche mit ber Bemerkung 
hierdurch in Erinnerung gehracht: 


daß bei xinfretendem Glatteis oder —5 — Be⸗ 
deckung der Strafen. mit Eis, zur Siphepung der 
Fußgänger and Abwendung vᷣn Unglügsſallen je⸗ 
der Hauseigenthümer oder Bewohner verpflichtet ift, 
die Straße längft feinem Hauße und dazu gehörigen 
ebengebäuden, Schengen und Gärten fünf Fuß 
breit mit Sand gder, Arche | begenen und ‚fe lange 
ed erforderlich if, unterhäften "it faffen, und 
war, wenn das Glatttis bei Tag eintritt, fogleich, 
wenn es aber it der Nacht eingetreten iſt am fol⸗ 
genden Morgen bei Tagesanbruch. 

Wer diefer polizeilichen Anordnung feine Folge lei⸗ 
Her, hat angemeifene Geldftrnfe, und zugleich zu gewär⸗ 
tigen, daß auf feine Koften bad Streuen niit Sand oder 
Aſche bewerfitelliget werden wird. Hiernach iſt ſich zu 
achten, Bayreuth, am 5. December 1841. 

Der Polizei» Senat des Stadt -Magiftrars, . 
In legaler Abwefenheit des eriten.rechtöfundigen 
Bürgermeifterd, 

Schweiger, Haß. 

Richter. 





Bekanntmachumg. 

Bon mehreren hieſigen Einwohneru wird, unter dem 
Borwande des Neujahr» Gratulirens, eine, das Pablis 
kum fehr beläftigende Bettelei getrieben, 

Diefer Unfug wird mit dem Bemerfen unterfagt, daß 
jeder Gontravenient mit ängemeffener Gofängnißitrafe bes 
ahndet werben wird. Bayreuth, am 5. December 183 1. 

Der Stadt» Magiftrat. 
In legaler Abweſenheit des 1jten vechtöfundigen 
Bürgermeilters. 
Schweitzer. Haß. 
Richter, 





Befanntmadhung 


ber im Monat November 1831 bei dem 

Magiſtrate der Königlihen Kreis 

hauptſtadt Bapreuth unterfudhten und 
beftraften PolizeirUebertretungen. 

Im verfloffenen Monat Nopemher wurden beſtraft: 

1) Zwei und dreißig. Bäder, nämlich 

27 theils wegen, Mangels an, Brod, theild wegen 

nicht hinlänglicher Getraidtvorraͤthe, 
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3 wegen Berweigerung bed Brodee, 
1 wegen zuleichten und 
1 wegen tarifwibrig gebadenen Brobed ; 
2) Drei und zwanzig Wirthe, nämlich: 
18 wegen unangenehm ſchmeckenden Biered, 
4 wegen Mangeld und 
1 wegen Verweigerung bed Biered; 
3) Bier Megger, nämlid: 
3 wegen liebertretung der Baukordnung und 
4 wegen Nichtöffnung feiner Schlachtkammer bei 
einer polizeilichen Bifltationz 
4) Zehn Perfonen, wegen verbotöwibrigen Tabads 
rauchens auf ber Straßez 
5) Sieben, wegen veräbten Unfugs; 
6) Drei, wegen verbotöwibrigen Hauffrend ; 
7) Eine, wegen Mitbringend des Hundes in ‚bie 
Fleiſchbank; 
8) Sechs, wegen Winkelehe; 
9) Bier, wegen Diebſtahls; 
10) Zwei, wegen Theilnahme an bemfelben; 
11) Fünf, wegen Berbal»Injurien; R 
12) Sieben, wegen Marftgelder » Defrandationen ; 
13) Eine, wegen Buswicrigfeit an feiner Kellerthäre; 
.14) Eine, wegen Schabenhüteng ; 
15) Eine, wegen Feuer « Eontravention; 
16) Eine, wegen Uebertretung der Polizeiftunde ; 
17) Drei, wegen Feilhaltend während des ſonntaͤgi⸗ 
gen Gottesdienſtes; 
18) Acht, wegen unterlaſſener Aushebung und Reinis 
gung ber durch ihre Grundſtücke führenden Gräben ; 


19) Eine, wegen des auf den Markt gebrachten zu - 


leichten Strohes; 
20) Eine, wegen Pflafterzoll» Defraubation ; 
91) Eine, wegen unfittlihen Lebenswandeld ; 
22) Zehn, wegen unterlaffener Anzeige ihrer Miethös 
Veränderungen ; 
23) Eine, wegen Iegitimationdlofen Herumziehens; 
274) Einhundert drei und vierzig, wegen verübten 
Forſt⸗Frevel in den Hofpital« und Almofenfaftens 
Waldungen; 7 
Ferner wegen Bettelns: 
11 Handwerfögefellen, 
13 Gewohnheitöbettler und 
5 Zungen und Mädchen. i 


Somit find im verfloffenen Monat November 
-305 Perfonen 
abgeftraft und außerdem noch 
2 Individuen wegen lieberlichen Lebenswandels in 
bie Befchäftigungs-Anftalt aufgenommen worden. 
Bayreuth, am 3. December 1831. 


Der Magiftrat - 
der Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth, 
In legaler Abwefenheit des 1ften rechtöfundigen 
Bürgermeifterd, 
Schweiger. Haß. 
Richter, 





Bayreuth, den 21. November 1831. 


Bon bem, 
Königlih Bayerifhen Kreis-und 
Stadtgeriht Bayreuth 


wird bekannt gemacht, daß ber Königliche Regierung 

und Kreid » Mebizinal»Rath Herr Dr. Marf und feine 

Gattin Maria Margaretha, gebernen von New 

better, bahierdie hierorts geltende Gütergemeinfchaft, | 

laut Erflärung vom 1dten biefed Monats ausgefchloifen 
haben, 

Der Direfter, 
Schweizer. 
i Rober, 


Auf den Antrag eines Glänbigers ſollen bie Grund 
befigungen bes Wirths und Mepgermeilterd Johann 
Opel von Forfendorf, und zwar: 

A) ein Eöldengut, beitehend aus Wohnhaus, Stu 
bel, 4 Tgw. Schor⸗Gras⸗ und Baumgarten, und 
. 2 Tom, Wiefen, 
B) folgende walzende Grundſtücke, 
3) 2 Jauchert Miefe vom Gänfeanger, 
b) 3 Jauchert Feld und Dedfchaft vom Kuhanger, 
c) 1 Jauchert Feld und Wiefe eben bafelbft, 
d) 1 Jauchert Dedung im Roßteich, 
an bie Meiftbietenden öffentlic, verfteigert werben, Hie 
zu ift Bietungstermin auf ben 
9, Januar Vormittags 9 Uhr 


+ in ber O:pelifchen Behanfung zu Forkenborf, anberaum: 


worden, an weldem fich befig » und zahlungsfähige 


1037 


Kaufliebhaber einzufinden, ihre Angebote zu Protofoll zu 
geben, und nach Maßgabe bes S. 64 bed Hypotheken 
geſetzes den Zufchlag zu gewärtigen haben. Bayreuth, 
ben 23. November 1831. - 
Königlicyes Landgericht. 

Meyer. 





Die unftänbigen Bezüge ber Lehrer aus bem Kreids 
Huͤlfsfoud find auch pro 1844 von der Königlicyen Res 
gierung wie imvorher gehenden Jahre genehmigt, welches 
mit dem Bemerten andurch befannt gemadyt wirb, daß 
die einviertels oder halbjährige Zahlung der Beträge nur 
gegen vorfchhriftsmäßig legalifirte Stempel» Duittungen 
geichehen kann. Bayreuth, ben 10. December 1831. 

Königliche Kreis» Schulfonde » Adminiftration, 

Beyer, 





Fir das laufende Etatsjahr 1834 iſt bad von bem 
ehemaligen proteftantifhen Pfarrer Joahim Paſcha 
geftiftete Stipendium für Studirende aus feiner Familie 
erlebiget, 

Akademiker, welce ihre Berwanbtfchaft mit bem 
Stifter vollftändig nachmweifen können, haben ihrer an bie 
Königl. Regierung bed Dbermainfreifes, Kammer des 
Innern gerichteten Anmeldung bie Verwandſchafts⸗Nach⸗ 
meife mit Univerfitätd»Zeugniffen beizufügen, und fie 
innerhalb vier Wochen Poftportofrei an bie unterzeichnete 
Adminiftration zu fenden, weldye bie Eingaben ber ges 
dachten höchften Kreisſtelle mit Bericht vorzulegen hat. 

Bayreuth, den 10. December 1831. 

Königliche Stipendien » Stiftungd + Atminiftration, 

Beyer. 





Bon ber Sanitäts + Korbond » Station Mitwig wurbe 
am 17. November 1831 Abends an ber Lanbedgränge, 
nachſt Mitwig bei dem Höfer Wöhrdftege, eine Quanti⸗ 
tät von 9 Pfund Zuder aufgegriffen, wovon ber unbe⸗ 
kannte Trandportant entfloh, und nicht erreicht werben 
fonnte. Wer auf diefe Waare Anſpruch machen will, 
wird aufgefordert, fi binnen 6 Monaten und zwar 
längftens bis zum 

30, Mai, J. 1832 
anzumelden, widrigenfalls bie Waare Fonfiszirt und Aber, 


ſoll. 


haupt nach $. 106, 108 und 114 verfahren werben 
Kronach, am 28. November 1831. 
Königlicyes Landgericht. 
De ſch. 





Bon ber zu Redern ftatlonirten Cordons⸗Mannſchaft 
bed Königl. Bayer. Bten Zäger-Bataillond wurde am 26. 
November I, Is bei Schmölz au der Fandesgränge eine 
Quantität von 84 Pfd. Zuder aufgegriffen, wovon ber 
Trandportant entfloh und nicht erreicht werben fonnte. 
Wer num auf diefe Waare Anfpruch machen will, wird 
aufgeforbert, biefen binnen 6 Monaten und zwar läng» 
fteus bie 

1. Junius 1832 
zu begründen, widrigenfalls nach SS. 106, 108, 114 
der Zollorbuung verfahren werben wäürbe, Kronach, bem 
1. December 1831. 
Königliched Landgericht, 
Deich. 





Zu dem feilgeftellten Wohnhauße, zur Konkursmaſſe 


des MWebermeifters Joh. Heinrich Peuſchel zu Ary 


berg gehörig, hat ſich in dem eriten Bietungs + Termine kein - 
Kaufsluftiger eingefunden, Es wird daher ber seite 
BietungdsTermin auf 
Montag den 9, Januar I. Je, 
Vormittags um 9 Uhr anberaumt, wo Kaufsluftige im 
Königl. Landgerichte dahier zu erfcheinen und den Zus 
fhlag nach Vorfchrift bes $. 64 des Hypothekengeſetzes 
zu gewärtigen haben Wunſiedel, den 6, December 
1831. 
Königliches Landgericht, 
v. Waͤchter. 





- Die zur Eoncurd»Maffe ded Kaufmanns Johann 
Gottlieb Beez zu Arzberg gehörigen Realitäten, ale: 

1) ein Wohnhaus nebft Stadel, Stallung und Keller, 

2) ein Garten und Feld am Haufe, 

3) ein kagerkeller, 

4) eine Reuthwiefe im Kohlwalde, 
welche fchon zum zweitenmal zum öffentlichen Verkaufe 
ausgeboten worden, und zwar Nr, 130, 131 und 134 
bes Intelligengblattes für den Obermainfreis diefes Jahre 
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werben auf ben Antrag ‘ber Betheifigten uum drittenmal 
hiemit oͤffentlich ausgeſtellt, und Bietungs / Termin auf 


den 
10. Jannar künftigen Jahres Vormittags um 9 Uhr 
anberaumt, in welchem ſich beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufẽe luſtige auf dem Rathhauße zu Arzberg einzufinden, 
pigleich zu gewaͤrtigen haben, daß dem Meiſtbietenden 
die Verlaufs⸗Ob jekte ohne Rückſicht auf den Schaͤtzungs⸗ 
Preis nach Maßgabe bes $. 64 des Hypothekengeſetzes 
werden zugefchlagen werben. Hiebei wird noch beſonders 
bemerkt, daß auch Bebote anf einzelne Theile des Gars 
tens und Feldes angenommen werben, wenn ſich zugleich 
auch ein Kaufsluſtiger ausfchlüßlich zu den Gebäuden fins 
den, und auf biefe Weiſe der Berfauf ſaͤmmtlicher Ber 
taufs ⸗Ohjelte zu gleicher Zeit ebenfalls erzielt werben 
wird. Wunſtedel, den 2. December 1831. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
v. Wächter. 


—t t 


Der innere Weiherwegacker des Johann Pflaum 

‚su Sachſendorf wird wiederholt der öffentlichen Verſtei⸗ 
gerung ausgeſetzt. Kaufeluftige haben ſich am 

Donnerſtag den 29. December d. Is. früh 10 Uhr 

in der Landgerichts » Kanzlei einzufinden und ihre Anges 

Bote zu legen. Der Zuſchlag erfolgt nad) $. 64 des Hy 

pothelengeſetzes. Hinſichtlich ber auf dieſem Acker haf⸗ 

enden Laſten wird fi) auf die Bekanntmachung vom 22. 


September d. Is. bezegen. Am 25. November 1831r 


Königlich Bayeriſches Landgericht Hollfeld. 
Gleitsmann, Laudrichter. 





In Gemaͤßheit der geſetzlichen Vorſchrift wird hier⸗ 
wit öffentlich bekannt gemacht, daß nach einem heute 
zwiichen der Oberförſters-Tochter Margare tha Wils 
helmine Frauk von Forſtleilhen und dem Privats 
zutuar Konrad Tauer aus Limmersborf gerichtlich) 
errichteten Ehevertrag die Gemeinfchaft der Güter ausge⸗ 
fajloffen worten if. Am 27. September 1831. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht Hollfeld. 
Gleitsmann. 





Dom Königl. Landgericht Mändhberg 
wird hiermit in Gemaͤßheit Th. UI. Kit. 15,428 des 


ber Maffe 


Pr. Landrechts ‚zur allgemeinen Kenutniß gehracht, daß 


der Webermeiſter Johaun Ricol Knopf zu Helm 
brechts ‚mit feiner angehenden Ehefrau Katharinn 
"Margaretha Getfer von dort, bie Gemeinfhaft 


ber Güter audgefchloffen hat. Mündberg ben 12, 
November 1831. 
Königliches Landgericht, 
Wunder. 





Der der minderjährigen Eva Margarethe Ferm 
gehörige halbe Zinnshof zu Bent, BefigeNr. 139, md 
64 Tagwerf vertheilte-Gemeindehuth, Befig-Rr. 104, 
ſeil dem geftellten Antrage zufolge auf 5 Jahre öffentlich 
an / den Meiftbietenden verpachtet werden. "Bahlungsfäs- 
hige-Pachtliebhaber werden daher hiermit eingeladen, Im 
der auf ur . 

Donnerflag den 99. December c, Vormittags 10 Uhr 


anberaumten Stridtagesfahrt in dem in biefem halben 
Zinnshofe gehörigen Hauße zu Bent ſich einzufinden und 
ihre Pachtangebote zu Protokoll zu geben. Münchberg, 
am 20. November 1831. 
Königliches Landgericht, 
Wunder, J 





Der Gutsbeſitzer Johann Georg Köhler von 
Untergaunsbach hat ſich freiwillig dem Konfuraverfahren 
unterworfen, und wird daher wegen Unbeträchtlichkeit 


Freitag ber 6. Sanuar 1832, 

als einziger Ediftötag, zur Anmeldung der Forderungen, 
Vorbringung der Einreden und zur Schlußverhanblung 
beftimmt, und bie unbekannten Gläubiger des Gemein 
ſchuldners unter bein Rechtsnachtheile andurch öffentlich 
vorgelaben, daß das Nichterfcheinen in diefem Termine 
die Ausfchließung der Forderungen von: der gegemmärtigen 


Konkursmaſſe und dem treffenden Handlungen zu Folge 


hat. Zugleich werben diejenigen, - welche etwad von Dem 
‚Vermögen bed Gemeinſchuldners in Händen haben, ‚aufe 
gefordert, ſolches bei Vermeidung bed nochmaligen Er» 


. fages, unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu 


übergeben, und wirb zugleich bemerlt, daß die Aftivmaffe 
auf 995 fl, und ber Paffivftand auf 1744,1.,80 kr. er⸗ 
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Adeniſt, worunter 1413 ſh privilegirte Forderungen fich 
Befinden. Gräfenberg, ben 23, Noventbet 1831. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Seidl, Berivefer. 

Der Mühlbefiger Georg Bed zu Witzleshofen und 
die fedige Margaretha Köhſer and Friedmanns—⸗ 
borf haben in ihrem gerichtlich abgeſchloſſenen Ehevertrag 
wegen Minderjährigteit der Braut bie@ftergemeinichaft 
ausgeſchloſſen, was hiermit vorfchriftsmäßig jur öffent 
licyen Kenntniß gebracht wird. Berned, am 6. Novems 
ber 1831. 

Königlich, Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


Auf Antrag eines Hypotheken⸗Glaͤubigers ſoll das. 


Wohnhaus des Webermeifterd Johann Nikol Tri 
ger zu Negniglofau, Haus-Nr. 102 nebft Zubehör, im 
einer Scheune, Schupfe, Badofen, Gras, und Gemüßs 
gärtlein‘; und 4 Jauchert Feld am Grafingerteich, dann 
1 Klafter jährl. Gerechtholz beſtehend, ſowie 14 Jauchert 
Feld, der Puchtaweg germeit, öffentlich verkauft wers 
den. Kaufsliebhaber haben fich in dem hiezu auf ben 
29, December & Vormittags 9 Uhr 
anberammten Termin einzufinder und den Zufchlag nad) 
den Beſtimmungen des Hypotheken⸗ Geſetzes zu gewärtigen, 
Das Ptototoll kanu tãglich in dieſſeitiger Regiftratus ein⸗ 
geſehen werden, und die Kaufsbedingungen werden im 
Termin bekannt gemacht werben. Rehau, den 11, No—⸗ 
vember 18314 » 
Königliches kandgericht Rehau, 
Lömel. 


Das Gaſthaus nebit Brauhaus» Antheil bes Gottl, 
Windifc zu Streitberg, welches bereits fchon in dem 
Kreis » Zutelligengblatte vom. vorigen Jahre, Nr. 24, 
96 und 27 öffentlich zum Verkaufe ansgefchrieben wurde, 
wird wieberholt. der Berfirigerung unterworfen, Termin. 


it auf den. 
az 30; December I. J. 


anberanmt, wozu befig» und zahlungsfähige Kaufslich- 


haber eingelaben werben Ebermannſtadt, am 26, No⸗ 
vember 1831. 
Konigliches Landgericht. 


Naſcher. 


Johanu Georg Döppmann'inPfaffeuberf; im . 
dem Serichtäßegiefe des unterzeichneten Herzfchaftsgerichte, 
am 1. März 1771 geborem, hat: ſich nach Angabe feir 
ner Gefchwilterte im feinem 2Often Lebensjahre ald Sol⸗ 
dat vom Haufe entfernt, und feitbem feine Nachricht 
von’ feinem Aufenthalte gegeben, 

Auf Antrag ſeines Bruders, des Bauen Sebaftian 
Dbppmann wird Johanw Georg Döppmann 
ober deſſen allenfallſige zurücgelaffene- unbekannten Ew 
ben und Erbnehmer hiermit aufgefordert, ſich binnen 
den Monaten und zwar längftens bis zu dem auf den. 

" 3, Juli 1832 
anberaumten Termine entweder fehriftlich ober perfänlich 
vor dem unterzeichneten Gerichte zu melden, widrigenfalls 
Johaun Georg Döppmann für todt erklärt, und 
ſeine im 750 fl. rhl. beſtehende Erbportion an feine Ge 
fchwifterte ohne Caution verabfolgt werben wird. Thun 
nau, am 6. September IR. 
Gräflich Giechiſches Herefchaftss Gericht, 


v. Prieſer. 





Der Bauer Simon Richter von Schoͤnwald if 
feit 20 Jahren. von-jeiner Heimath abwefend, ohne daß 
indeffen: von feinem-Leben, Aufenthalt oder Tode irgend 
eine Nachricht eingelaufen iſt. Auf den Antrag feiner 
näcdften Verwandten werben daher genamter Richter 
oder deſſen allenfallfige unbefannte Erben hiedurch aufs 
gefordert, fich binnen neun Monaten und zwar längftend 
Mm dem auf den 

En 30, December laufenden Jahres 
anberaumten Termine dahier perfönlicy oder ſchriftlich zu 
meiden, widrigenfalls derſelbe für tobt erflärt und fein 
Vermögen deſſen befannten Erben ausgehändigt werden 
wird. Schönwald, im Obermainfreife des Königreiches 
Bayern, den 15. März 1831. z 
Adelich von Pafchiig'jdres Patrimonialgericht Dfter Gt: ffe; 

v. Paſchwit · 


Das im heurigen Intelligenz⸗ Blatt Nr, 137 md 
138. zum Berfanf ausgeſchriebene Soldengut des Ans 
bread Hauptmann in Hundéboden wird nochmals 
ber öffentlichen Verſteigerung auögefegt, und Torakı hie⸗ 
m auf 

3. Januar 1832 Bormittagd 11 Uhr 
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im hiefigen Gerichtögimmer anberaumt 
6. December 1831. , 
Freiherrlid; von Pöolnitziſches Patrimonial ⸗ Ges 
richt Hundshaupten. 
Günther. 


Egloffitein, ben 


Die katholiſche Patronatd » Pfarrei Autenhaufen, 
Herrſchaftsgerichts Tambach, im Obermainkreiſe, Erz⸗ 
piögefe Bamberg, deren fafftonsmäßiger Ertrag, mit 
Einfhluß ded damit vereinigten Engelmeß / Beneſiziums 
gu Seßlach in 357 fl. 354 fr. befteht, ift erledigt. 
Qualifisirte Bewerber haben ſich binnen 3 Wochen mit 
vorfchriftämäßig belegten (portofreien) Geſuchen an bie 
Graͤflich Orttemburgifche Standes und Patronats⸗Herr⸗ 
fchaft zu Tambadı zu wenden. Tambach, ben 6. Des 
cember 1831. 


Nicht Amtliche Artikel, | 








Vom 1. Januar 1832 wird unter Mitwirkung meh⸗ 
verer Gelehrten, Klünftier und Freunden bentfcher Kunft 
und Geſchichte in Commiſſion der Michael Lindauer 


fchen Verlagsbuchhandlung in Münden unter dem Titel: | 


für Kunde bed deutſchen 
Mittelalters‘ 


eine Monatsfchrift erfcheinen, deren Zweck ift: 

1) Alle neu erfcheinenden Schriften und Kunftwerke, 
die in irgend einer ‚Beziehung mit der Kunde des beuts 
ſchen Mittelalters ſtehen, nach ihren Titeln anzuzeigen, 
wo möglich auch auf deren Recenfionen hinzumeifen; 

2) Zufammenftellungen von Eiteratur und Quellen 
über merkwürdige Zweige ber Mittelalterötunde, Bege⸗ 
benheiten, Perfonen und Sachen zu geben; 

3) die in Deutfchland, Niederlanden und der Schweiz 
uod; vorhandenen Kunſt⸗, Alterthums ⸗ und Literatur 
fchäge, . infofern fie das Mittelalter angehen, anzuzeigen; 

4) Die Ranıen und Beftrebungen berjenigen Männer 
befannt zu machen, welche auf irgend eine Weiſe fi um 
die Kunde des deutfchen Mittelalters bemühen; _ 

57 kurze Inhaltsüberfichten cius intereffanten alten 
Werken der Kunft und Literatur zu liefern. 

Am Eade künnen auch gamz furggefaßte Anfragen, 
Wunſche, Auficläfe, Vekannimadungen, Rügen uf 
w. wit aufgenommen werben. 


„Anzeiger 


Monatlich wird. ein Bogen ausgegeben, ſo daß all⸗ 
jährlich ein gefchloffenes Heft von 12 Bogen mif hübſch 
gezeichnetem Titelbfatte und Inhaltsregifter gelietert wer⸗ 
den wird, wofür der Suhferiptiondpreid für dad Jah - 
resheft zu 1 fl. 12 fr. feſtſteht. 

Ale für diefen Hüzeiger geeigneten Belträge werben 
unfranfirt nad; meinem beftändigen Wohnſitze Au fs 
feß bei Bamberg erbeten. 


Inhaltsüberfiht bed erfien Blattes. 


A, Neuefte Literaturanzeigen 5 
B. Quellen» und Literaturzufammenftellungen : 

a) für Kriegsgeſchichte der Jahre 1449— 52; 

b) für Zunftwefen des 1 ten und 16ten Jahrhunderte; 
C. Kunſt⸗ und Alterthumsfhäge: 

a) Malereien in Handfchriften; 

b) Kirchen und Kapellen; 
c) Grabfteine; 
D, Reuefte Beftrebungen; - 
E. Sadıregifter zu Wigaloid von Wirnt von Gravenberg. 

Auffep, am 1. Mai 1831. 
Hand Freiherr von und 
zu Auffeß 





Unterzeichnete empfehlen ihre don Holz gefertigten 
ganz neuen Tyrolers, Nürnberger» unb Dreödener Kin 
derſpielwaaren zu bevorftehenbe Weihnachten, verſpre⸗ 
hen die möglichft billigen Preiße und reelſte Bebienung. 

Bayreuth, den 9, December 1831. 

Gebrüder Schmidt, Siebmacher, wohn⸗ 
haft in der Spiralgaffe €, Nr. 877. 

Nachdem ich bie mir von ber Königlichen General 
Lotto⸗ Adminiftrotion übertragene Eollefte Nr. 457 um 
term Hentigen eröffnet habe, fo zeige ich ſolches allen ver 
ehrlichen Lotto» Theilnehmern ergebenft an. Bayreuth, 
den 14, December 1831. 

Sofeph Sporrer, wohnhaft 
in der Judengaſſe, E. Nr. 401- 





‘ 





Die Jahrgänge des Inteligenzblatted für den Ober, 
mainfreis von 1810 bid 1826 inel., vollftändig und 
gut gebunden, find zu verkaufen, Bei wen? fagt die 
Redaction dieſes Blattes, 





RR den Are Main-Kreis, 








Nro. 150, Bayreuth, Freitag am 16, December 1831; | 
Amtliche Artifel 


— — 7— 
er Lapreuth, den 12. December 1831, 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

In Folge einer allerhöchſten Entfchliefung vom Iten d. Ms. wird in Nachſtehendem eine von der Kaiſerlich⸗ 
Königlichen Landes⸗Regierung in Wien erlaffene Warnung vom 17ten v. Ms., Präfervativ » Mittel gegen bie Cho⸗ 
lera betr., zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

„Da bei Gelegenheit der in Wien ausgebrochenen epidemifchen Cholera mehrere Bräfervatid, Mittel dagegen 
auf verfciebenen Wegen in Umlauf und zur Kenntniß ded Publifums gebracht wurden, die Erfahtung aber gelehrt 
hat, daß dieſe Schugmittel mehr Schaden ald Nugen gebracht haben; fo wird in Folge allerhöchfter Entfchliefung - 
Sr. 8. 8. Majeftät vom 18ten v. Mts. Jedermann gewarnt, ſich vor allen Arten von ſogenannten Praͤſervativ⸗ 
Mitteln zu hüten, vorzüglich aber vor bem Gebrauch des von Anton Kraus anempfohlenen, welches in dem Ge 
brauche des Kamillen» Deld und einem Magenpfkafter beſteht, von wo das erftere durch feinereigende Wirkung, das 
Legtere durch feinen Reiz auf die Magengegend manchen — Einfluß hatte, 

„Dieſe Warnung dürfte um fo empfänglicher ſeyn, als eine vorurtheilsloſe Ueberlegung und eine erfahrungs⸗ 
gemãße Anſicht über den Urſprung und die Verbreitung der Cholera nicht nur bei Kunſtrerſtändigen, ſondern ſelbſt 
bei Nichtärzten gleich Anfangs bie Ueberzeugung verſchaffen mußte, daß einem epidemiſchen Uebel Auf keine andere 
Weiſe vorgebeugt werben kann, als durch die möglichfte Vermeidung der veraulaffenden Urfachen und un eine ges 
regelte  Lebendorbnung.” 

Königliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer bes Inka 
— von Welden. 





dä 





Publicandum, 
Das von Anton Kraus anempfohlene Prä⸗ 
fervativ- Mittel gegen die Cholera betr, — Geret. 
[4 * U. 
Dienfied- % achrichten. Die erledigte Stelle eines Schullehrets und Cantors 


' dr Grafenwoͤhr erhielt der Lehrer Johann —* Schel⸗ 
Der Schullehrer und — Johaun Häfner zu Keim zw. Parkfteim. 

Geſees wurde auf die erlcbigte Lehrers und Cantorſtelle zu j II, 

Drand, Landgerichts Wunſiedel, verfept, Die von ber Freiherrlich v. Lerchenf eivrfggen 
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Gutöherrfchaft zu Heinersreuth gefchehene Präfentation 
des Schulverweferd Philipp Friedrich ChriftianZahn auf 
die proieſtantiſche Schul» und Cantor⸗ Stelle zu Prefied 
wurbe von der. K. Regierung beftätiät. . 
nn 
Donnerſtag den 2 2ften diefed Monate, Vormittags 
10 Uhr, wird in ber Rechnungs +SKanzlei der Infanteries 
Kaferne die Reinigung der Schwindgruben in den hiefigen 
Militair «Gebäuden auf zwei Jahre an bie Meiftbietenden 
vorbehaltlich höherer Benehmigung in Pacht gegeben. 
Bayreuth, den 12. December 1831. " 
Die Deconiomie » Eommifflon 
des Königlichen 13ten Linien» Infanteries Regimentd; 





‚Die unfländigen Bezüge der Lehrer aus dem Kreis⸗ 


gierung wie im vorhergehenben Jahre genehmigt, welches 
mit dem Bemerken andurd befannt gemacht wird, daß 
die einviertele oder halbjährige Zahlung der Beträge nit 
gegen vorfhritsmäßig, legaliſirte Stempel; Duittungen 
geſchehen kann. Bayreuth, ben 10 December 1831, 
Königliche Kreis ⸗Schulfonds⸗ Adwiniſtration. 
Beyer. 





Mittelſt Erkenntniſſes vvm 20, Juni d. Jo. wurd 
der im ruſſiſchen Feldzuge vermißre Soldat bed. K. Bayer. 
10ten Linien» Jufauterie Regiments Johann Wag« 
ner von Gaiganz für todt erflärt, und von beffen bes 
fannten Erben auf Vermögens » Ertradition angetragem, 
Es werden daher ſaͤmmtliche allenfalld unbefannte ter 
ſtaterben des gedachten Wagner hiemit aufgefordert; 
ihre vermeintlichen Erbanfprüce binnen 6. Monaten und 
längitens bie zum 

1. Juni 1832. :.. 
hei dem hiefigen K. Laudgerichte anzumelben, anfßerb 
fie mit benfelben ausgefchloffen und das vorhandene Ber 
mögen an bie Gerichtöbefannten Erben hinausgegeben 
wird, Forchheim, 1. December 1831. 

Königliches Landgericht 
Badum. 





Die zu der Debitmaſſe bed Johann Friedel A 
ter zu Steinwiefen, und deſſen Ehefrau, gehörigen 
Realitäten z 


1) das Haus Nr. 60 zu Steinwiefen miteiner Scheune 
und Graggarten, 

2) ein Feld aufdem Mühlberg, das Obere, 

3) ein Feld auf dem Mühlberg, das Untere, 

4) ein Hedfeld mit etwas Wirdgeraum auf ber 
Regnig, 

5) eine Wiefe im ber vorbern Grube, 

6). eine Wiefe im Dörnad,, 

7) 4 Scmeidmühltag auf der Angermühl, 

8) 4 Schneidtagauf der Obern Mühl, 


“ werden hiemit anderweit bem öffentlichen Verkauf unter 


ſtellt, und es wird dritter Verfauftermin auf £ 
Dienftag den 10. Januar 1882 Vormittags 10 Uhr 

im Orte Steinwiefen auberaumt, zu weldyem Kaufslieb⸗ 

haber andurd; vorgeladen werden. Kronach, ben 23. 


. 3 
Hüffefeid find auch) pro 1834 von der Königlichen Nies „November 1831. 


Koniglich Bayerifches Landgericht. 
Deich. 





Daf nach dem geftern: aufgenommenen Vertrage zwi· 
ſchen dem Bauern Johann Michael Kern von Um 


erſteinach und der ledigen Mülermeifterdtochter Johan» 


va Pöhlmann von Rothwind die ehelidie Güterges 
meinfchaft wegen der Minderjährigfeit der legtern, aus⸗ 
gefdjloffen worden ift, wird hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. Thurnau, am 11. November 1831. 
Freiherrlich von Künsbergiſches Patrimonial⸗ 
Gericht I. Schmeilsborf 


Das im heurigen Intelligenz» Blatt Nr, 137 umb 
138 zum Verkauf ansgefchriebene Söldengut ded Ans 
dread Hauptmann in Hundeboden wird nochmale 
ber ai Berfteigerung ausgefegt, und Termin hie 
gu au 
3. Sanuar 1832 Bormittags 11 Uhe 
im hiefigen Gerichtszimmer anberaumt Egloffſtein, den 
6. December 1831. 

Freiherrlich von Pölnigifhes Patrimonial» Ges 

richt Hundshaupten. 
Günther. 





Die katholifhe Patronats + Pfarrei Autenhaufen, 
Herrſchaftsgerichts Tambadı, im DObermainfreife, Erz⸗ 
diözefe Bamberg, deren fajfionsmäßiger Ertrag, mit 


1043 


Einfchluß ded damit vereinigten Engefmeßs Benefiztumd 
zu Seßlach in 357 fl. 354 fr. befteht, iſt erledigt, 
Qualifizirte Bewerber haben ſich binnen 3 Wochen mit 
vorfchriftämäßig belegten (portofreien) Gefuchen an bie 
Gräflich Orttenburgifche Standes und Patromatd s Herr 
fhaft zu Tambadı zu wenden. Tambach, ben 6. Des 
cember 1831. 





Preiſe der Victualien in der Königl. Bayerifchen 
Kreishanptftadt Bayreuth. 


A, 
Zaren für ben Monat December 1831, 


I, Brod. 


1) Waizenbrod: eine Semmel zu 1 fr. muß 
wiegen 4 Loth 3 Quint; eine Semmel zu 2 fr, 9 £ıh, 
2 Dt. 

2) Roggen, und Waizeubrod: ein Laiblein zu 
1 fr, muß wiegen 7 Loth 3 Ouint, 

3) Roggeubrod: ein Laib zu 14 Pfund Foftet 
5 fr. — pf.; ein Laib zu 3 Pd, 10 fr. 1 pf.; ein Laib 
su. 6 Pib. 20 fr i pf. 

4) Römifches Brod: ein Laib zu + Pfund for 
et 2 fr. 3 ypf; eim Laib zu 1Pfd.5 fr. 2pf.; ein Laib 
gu 2 Pfo. ILEr. 1 pfe 

5) Gewiſchtes Brod: ein Laib zu fi Pfund for 
ſtet 4 fr. 3pf.; ein Laib zu 2 Pfd, 9 fr, 2pf.; einkaib 
zu 3 Pfd. 14 fr. 1 pf. 

1 Mehl. 

Eine Maas Mundmehl Foftet 8 fr. — pf. eine Mans 
beftes Waizenmehl 6 fr. 2pf. eine Maas weißes Wais 
genmehl 5 fr. — pf.; eine Maas Walzen» Mittelmehl 
Ir. 2yf.; eine Maas Waizen-Nachmehl 1 fr. 3 pf.; 
eine Maas weißes Gerftenmehl 2 fr. 2 pf.;5 eine Maas 
GerfiensNacmehl 1 fr. 2 pf. 

IL Köchet. 

Eine Maas ber feiniten Gerfte foftet 20 kr. — pf.; 
eine Maas der feinen Gerfte 15 fr, — vf.; eine Maas 
ber Mittel» Gerfte 10 fr. — pf.; eine Maas ber groben 
Gerfte 9 fr. 1 pf.; eine Maas der geriffenen Gerfte 5 
fr. Zyf.; eine Maas Waizengries 12 fr. — pf.; eine 
Maas Gerftengries 4 fr, 1 pf.;5 eine Maas geriffene 

Habergrüze 5 fr. — pf.; eine Maas ungeriffene Haber⸗ 


grüje 7 fr. 2 pf.; eine Maas Hierfe 8 r.2 pf,; ei 
Maas Heidel 6 fr. 2 yf. 
IV. $leiid 

Ein Pfund des beften Ochſeufleiſches Foftet 8 fr. — pf.; 
ein Pfund des geringeren Schfenfleifches 6 fr. — pf.; ein 
Pfund des beſten Kuhfleiſches 6 fr. — pf.; ein Pfund 
bed geringern KRuhfleifched A Er. 2 pf.; ein Dchſen⸗ 
oder Kuhmanl 9 fr. 2 pf.; ein Ochſenfuß 7 fr. 2pf.; 
ein Kuh / oder Kalbenfuß 5 fr 2 pf.; ein Pfund Bled 3 
fr. 2 pf.; eim Pfund bes beiten Kalbleifches 7 fr. 2 pf.; 
ein Pfund bed geringeren Kalbfleifches 5 fr. 2 pf.; em 
Kalbskopf 11 fr. 2 pf.; ein gebrühter Kalbskopf 
21 kr. 2 pf.; - ein Gekrös 7 ir. 2pf,; ein Paar Pries 


‚6 fr. 2 pfe; A gebrühte Kälberfüße 7 fr. — pf.; ein 


Pfund Gelüng 7 fr. 2 pf.;. ein Pfund Schweinenfleiſch 
8. 2 pf.; ein Pfund.roher Sped 13 fr 2 pf.; eine 
Siedwurſt 1 fr.2 pf.; eine Bratwurft, 8 St. auft Pf. 
2 fr. 2 ypf; ein Pfund Schmeer 14 kr. 2 yf.; em 
Pfund Preſſack 10 fr. — pf.; ein Pfund Hammels 
und tammfleifch 6 fr. 2 pf.; ein Pfund Schaaffleifdy 5 fr. 
— pfez ein Pfund Bodfleifh 4 fr. — pf.; ein Pfund 
Baißfleifh 3 tr. — pf. 
V. Bier 
Eine Maas Sommerbier koſtet — ir. — Pf; 3 
Maas Winterbier 8 fr. 2 pf. 
VI. S al z. 
Ein Pfund Sal; koſtet 4 fr. 1 pf. 


B. 
Marktpreife für den Monat November 1831. 


Ein Scheffel Waizen foftete 16 fl. 51 fr. bis 19. 
12 fr.; ein Scheffel Roggen 14 fl. 57 fr. bis 16 fl. 
12 fu; ein Scheffel Gerſte 9 fl. 36 fr, bis 11. f.18 fr; 
ein Scheffel Hader 4 fl. 9 fr. bis 7 fl. — fr.; ein 
Scyeffel Erbfen 13 fl. 30 fr. bis 15 fl. 30 fr.; em 
Scyeffel Linfen 12 fl. — fr. bis 15 fl. — fr; ein 
Meg Kartoffel 28°” fr. bis 30 fr.; eine Maas Hanfe 
förner A fr. bis 5 fr. . 

Ein Centner Heu Foftete — fl. 40 kr. bis ı f. 


3; ein Schock langes Stroh 6 fl. 45 fr. bie 


8 fl. 30 kr.; ein Schock kurzes Stroh 5 fl, — fr. bie 
5. fl. 30 fr. 

Eine Klafter hartes Holz koſtete 7 .A5 fr. bis Of, 
— fr.; eine Klafter weiches Holz 6 fr — Fr. bie 6 fh 
am - 
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Ein Pfund gezogene Lichter koſtet 24 Fr, ; ein Pfund 
Hegoffene Lichter 23-fr.; ein Pfund Seife 19 fr.; ein 

fund rohes Unfchlitt 14 fr. bis — kr.; ein Pfund aus⸗ 
gelaffenes Unfchlitt — Fr. bid 20 kr.; ein Pfund Nies 
renfett — fr. bis 20 ir. 

Ein Pfund Karpfen koſtete 9 Er. bis 12 fr.; ein Pfb, 
Hechte 12 fr. bis 18 fr.; ein Pfund Forellen 24 fr, bis 
27 kr.; ein Pfund Ruppen 20 fr. bis 24 fr; ein Pfund 
Aalfiſche 54 Er, bis 1 fl; ein Pfund Weißſiſche 8 fr; 
bis 10 fr.; eine Maas Grundeln 10 fr, bis 12fr,; ein 
Schock Krebfe — kr. bis — fr, 

Eine Gans Foftete — fl. 36 fr. bis — fl, 48 fr. ; eine 
Ente 24 Er. bis 30 fr.; eine alte Henne 10 fr. bis 14 kr.; 
ein junges Huhn gfr. bis 12kr.; eine Kappaune — kr. 


bis — ir.; eine alte Taube 3 Er. bis 4 fr. ; eine junge 


Taube 4 fr. bis 5 fr.; ein Haafe — fl. 45 fr. bis 1 fl, 
— fr,; ein Schnepfe — fl. 40 fr. bis — fl. 46 kr.; ein 
Rebhuhn 18 Er. bis 22 fr.; ein Krammersvogel — fr. 
bis 3 fr.; eine Mans Schmalz 31 fr. bis 32 Fr.;- ein 
Pfund Bätter 14 fr. bis 16kr.; 4 Stüd Eyer 4 kr.; 
ein Pfund Zwetſchgen — fr. bis Bfr,; eine Maas Milch 
Sir. Bayreuth, am 12. December 1831. 
Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptitabt Bayreuth, 
ald Polizei» Senat. 
In legaler Abwefenheit des erjten sungen 
m Burgermeiſters. 
Haß. 


Schweitzer. 
Richter, Secretair, 
U nn nn ans 1 


Nicht Amtliche Artikel. 


— 





Beim Unterzeichneten kann ſtuündlich ein Gehülfe, 
welcher ſich über Treue, Fleiß und gutes Betragen aus⸗ 
weiſen kann, gegen annehmbare Bedingniſſe eintreten, 
Nordhalben, am 9. December 1831. 

Riebl, Landgerichtädiener. 





Mehrere Sorten Quart / Wands und Tafchenfalens 
ber, Schreib» Almanache auf 1838, Jugenbfchriften mit 
Bildern, als auch ordinaire Bilderbücher, linirte und 
unlinirte Kinberfchreibbiicher, Zeichenbücher, Stammbis 
her, Brieftafchen und Notigbücher, Körbchen und Chas 
tullen, Spiele ıc,, Addreß⸗ und Vifittenfarten, worauf 


nach beliebiger Angabe zierliche Inſchriften beſorgt wer⸗ 
den, nebſt andern Buchbinder⸗Artikeln und Galanterie⸗ 
Arbeiten empfiehlt beiten 

Buchbinder Seliger. 





(Empfehlung) Herannahende Weihnachten geben 
uns Gelegenheit ‚ unser fleifsig assortirtes, und für diese 
Jahreszeit namentlich mit Kinderspielen wohl versehenes 
Waarenlager bestens zu empfehlen. — Ungetheilte Aner- 
kennung auf solide Bebandlung sowohl, als daß nur gute 
Waaren bei ilir zu finden sind, genießt unsere Handlang 
schon längst; und wir halten uns auch des Zutranens, dafs 
wir diese reellen Wege, die ihre schen so vieljährige rühm- 
liche Existenz begründeten, stets verfolgen werden, ver- 
sichert. Aber eine andere Klage wurde gehört, diese näm- 
lich, dafs man sich oft mit den Preisen daselbst nicht wobl 
verständigen künne — und da wir nicht läugnen wollen, 
dafs die älteren Besitzer die Vortheile eines durch stets bil- 
ligst mögliche Preise zu erzielenden raschern Umsatzes zu 
wenig im Auge hatten, auch wghl noch andere von fort. 
schreitenden Zeitverhältnissen an sie gerichtete Ansprüche, 
unbefriedigt ließen, so dürfen um so weniger verfehlen, 
unserer Empfehlung die Versicherung zu begleiten, dafs 
wir jeden Anlafs zur Erneuung jener Vorwürfe sorgfältigst 
zu vermeiden suchen, und überbanpt unser- Möglichstes 
thun werden, allseitig zu befriedigen. 

J. — & Comp. 


In der Stadt Tirſchenreuth ſteht ein freieigenes 
Wolnhaus, zweiſtöckig, ſolld und bequem gebaut, mit 
Hofraum, Pumpbrunnen, baran befindlichen Gemüßs 
und Obſtbaumgarten pr. 4 Tagw. mit Gartenhaus, ber 
radizirten Bierbräuereigerechtigkeit und dem ganzen Ges 
meinderecht, am einer fehr frequenten Straße gelegen und 


zur Ausübung eines öffentlichen Gewerbes vortrefflid 


geeignet, um billigen Preis, zu verfaufen Nähere Muss 
kunft ertheilt der Handelömant Hr. Wolfgang Tür 
gervon dort, 





Gegen erfte Hypothek und Berzinnfung mit 5 pt. 
können bis Lichtmep E, Is. 6000 fl, im Ganzen oder in 
einzelnen Parthien, jedoch nur im Stadt» oder Landge⸗ 
richts / Bezirk Bayreuth, anggelichen werden, Den Com⸗ 
miſſionair nennt Die Redaction. 


v) Im pie ziupuni“ 
"ugieit mug ' 


nee Sit 


: Bayerifches 


genzblatft 

















>= er 
für den DOber-Main- Kreis, 














Nro. 1 51 A Bayreuth, Sonnabend am 17. December 1831, 
Umtlide Artifel 
Dienfted- Nachricht. zu verhäten, iſt alles Ausgießen des Waffers und 


Seine Königliche Majeftät haben das Landgerichts⸗ 
Phyfifat zu Rehau dem praftifchen Arzte med, Dr. Jo⸗ 
haun Ehriftoph Nehr zu Kleinlangheim provijorifch zu 
verleihen geruht, 

Betfanntmadhung. 

Es iſt die unangenehme Bemerkung gemacht worben, 
daß von Hofpitals Pfründnern und Almojen» Empfängern 
Pfründenbühlein und Almofenzettel in Berfag gegeben 
und beren Iediglich zum Unterhalt beftimmten Unterftüzs 
zungen, mit wucheriſchen Abzügen, unerlaubt bezogen 
worden find. Bor dergleidyen verbotswidrigen Handluns 
gen wirb daher Jedermann unter der Androhung vers 
warut, daß neben des Verlufted des Vorlehens ſowohl 
gegen die Verfagnehmer ald auch Verfasgeber mit anges 
meſſener Geld» ober verhältnißmäßiger Arreftftrafe vors 
gefchritten und nad) Umftänden auch die Pründe eingezos 
gen werden wird, 

Bayreuth, den 10. December 1831. 
Der Stadt» Magiftrat ale Polizei» Senat, 

In legaler Abweſenheit des erſten rechtskundigen 

Buͤrgermeiſters. 
Schweitzer. Haß. 





Richter. 


Bekanntmachunmg. 
Nachſtehende polizeilichen Anordnungen werben hier⸗ 
durch erneuert und in Erinterung gebracht.: 
4) Um die Auhänfung des Eiſes ıc, auf den Straßen 


anderer Slüffigfeiten auf diefelben bei 1 Thaler 
Strafe verboten. 

Wo diefes wegen ber auf die Straßen führen, 
ben Reihen, und ſonſt zu verhindern nicht möglich, 
feyn follte, muß jeder Hausdbefiger oder Berwals 
ter, und zwar fo oft, als es erforberlid; iſt, das 
Eis mit Afche oder Sand beftreuen, um. alle Ga 
fahr für die Borübergehenden zu verhüten. Sollte 
fih das Eis zu fehr anhäufen, fo muß baffelbe 
weggefchafft werben, Jeder Contraventionsfall 
wird mit 1 Thaler beitraft. 


2) Darf aus ben Höfen der Häußer weber Eis noch 


Schnee auf bie Strafe gebracht werben, 


3) Sobald Glatteis entfteht, hat jeder Hausbefiger 


vor feinem Haufe unaufgefordert hinlänglich 
mit Sand oder Aſche ftreiten zu laſſen. 

Diefes Streuen ift fo lange fortzufegen, als 
das Glatteis foldyes nochwendig macht. 


4) Dad Werfen mit Echneeballen, das Schlittfchuhs 


fahren, Hälſchen oder Schleifen und dad Fahren 
mit Kinderfchlitten auf den Straßen und öffentlis 
chen Plägen der Stadt iſt bei nachdrüdlicher Be 
firafung verboten. " 

Den Eltern -und Lehrern wird zur Pflicht ges 
macht, dieſes ihren Kindern und Zöglingen — 
fchärfen und fie hievon zurückzuhalten. 


6) Das fchnelle Reiten und Fahren, namentlich in 
engen Straßen und über Brücken, vorzäglidy aber 
um die Eden der Straßen, jerner auf Plägen, wo 


C 
iin 
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ſich viele Menſchen verfammelt haben, in grenge 


verboten. 
5) Zugleich find beim Fahren, wenn Schnee liegt, 
Rollen oder Schlittengehänge zu gebrauchen. 
7) Bei eintretendem Thauwetter ift jeder Haus eigen⸗ 
thumer verbunden, den Ablauf des Waſſers durch 
Reinigung der Abzugẽerinnen und Sanäle von Eis ıc. 
za befchleunigen, auch nach dem mit ber Glocke ges 
geben werdenden Zeichen das id anfzuhauen, 
und an ſolche Pläge auf Haufen zu legen, wo es 


bie Paflage nicht hindert, bis ed von den Stadt⸗ 


tarnern weggeichaft werben laun. Wer ſich hir 
bei verſpaͤtet und nicht fertig ift, wenn bie Abrune 
des Eiſes gefchieht, hat folhes auf feine Koften 


aus der Stadt zu fchaffen, und wird noch außer . 


dem befonderer Beſtrafung unterliegen. 
8) Der Gebrauch der. Schlitten. ohne Deichſel wird 
bei 1 Thaler Strafe-nerbeien. 
Bayreuth, am 10. December 1831. 
Der Magifteot- 
der Königlichen Kreishauptſtadt Bayreuth. 
In legaler Abwefenheit des Iften rechtstundigen 





Bürgermeifters 
Schweiger, Haß. 
Richter. 
Deffentlihe Befanntmahung und 
Danffagung 


Durch die für die hiefigen Armen zur Begründung 
einer Suppen» Auftalt-und Anfauf von Breunholz veran⸗ 
ſtaltete Collecte find 

Fünf Hundert Zwei und Siebenzig Gulden 7}: fr. 
nebft einigen alten Kleidungsftüden eingefommen, wofür 
deu milden Gebern der öffentlidye Dank hiemit abgeftattet 
wird, 

Da indeffen hierburch nur die allerdringendſten Bes 
bärfniffe der vielen Armen befriedigt werben koͤnnen, fo 
rechnet man auf dem befannten Wehlthätigkeitsſinn ter 
biefigen Einwohner, daß fie auch durch fernere Beiträge 
die Roth der Hülfsbedürftigen zu erleichtern ſich bemühen 
werben. Bayreuth, am 10. December 1831. 

; Der Armenpflegfhaftd- Rath. 
In legaler Abweienheit des Iften rechtöfunbigen 
*  Bürgermeifterd ald Borland, 


Schweitzer. Hab PET 


— 





md mau 
Dornerfiag den, 2afen dieſes Monats, Bormittage 
40 Uhr, wird in der Rechnungs» Kanzlei der Infanteries 
Koferne die Reinigumg der Schwindgruben in den hiefigen 
Militair⸗ Gebäuden auf zwei Jahre au dieMeiftbietenden 
vorbehaltlich höherer Seuchmigung iq Pacht. gegeben, _ 
Bayreuth, den 12. December 1831. 
Die Deconomie «Sommifflon 
des Königlichen; 13ın Linien » Infanterie Regiments, 





Der Baner Ulrich Kohb vom Culmberg und befen 
Ehefrau Katharina Zeilmann von Plöfen, haben 
vermöge gerichtlichen Vertrags vom 5. Movember 1831 
die im ehemaligen Fuͤrſtent! ume Bayreuth beſteherde Yıls 
tergemeinfchaft ans geſchloſſen, was hierdurch vorſchrifts⸗ 
mäßig öffentlich belaunt gemacht wird. Bayreuth, den 
8, November 1831. 

Königliches Kandgericht,. 
Meyer. 





Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Taglöhners Ja⸗ 

kob Krodel zu Marktleuthen gehörigen Grundſtücke: 

4 Wohnhaus Nr. 36, 

14 Tgw. Griedfeld in der Wannfeld, 

4 Tgmw. Bufchholz in der breiten Lohe, 

13 Tom. Holz von ber vertheilten Gemeinde, im 

Kuhberg und Pfaffenwald, 

1 Tgw. Huth in ber breiten Lohe, 

ein Schmierofen im Kornberg, 
werben hiermit zum öffentlichen Verkauf ausgeſtellt und 
Strichätermin auf den ’ 

2. Januar 1832 
anberaumt. Kanfsluftige werden hierzu mit bem Beben 
ten eingeladen, fich Vormittags 9 Uhr im Döbereis 
ner’fchen Bafthofe zu Marftleuthen einzufinden und 
ihre Gebete zu Protofoll zu geben. Bei annehmbaren 
Geboten wird der Zufdylag fufort erfolgen. Kirchenla⸗ 
mig,, am 3. December 1831. R 
Königliches Landgericht, 
Bed. 


— 


Ein Sen. murden von. ber.bahießpen-Baflfbup- 


wache in ber offenen Trampleriſchen Scheune anfıden 
vs Clpang bei Oberprex 4 Saͤcke mis 183 Pfd. Mandelta ffee 
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unbetamm: iR. Dom 13 MBBhheiber an der Landee geline win Barggrub 


anfgepriffen, menen der Sigenthämer 
Diefex wird daher aufgefordert, fein Eigenshum und die 
Gefülluug. ber Zollverbindlicht ert Finnen 6 Monaten um 
fo gewiffer nachzuweiſen, als auferbenn nad; 6; 106 der 
Boliorbmung die. Confidfation erfannt werben wird, 
Rehau, den: 6, December 1831, 
Königlidy Bayeriſches Bandgericht, 
Zömwel 





Bon ber Zollſchutzwache Kronach wurbe auf der Hofe 
wiefe am 26. October 1831, gegen Mittag eine Quan⸗ 
tität von 10 Pfuns Zuder aufgegriffen, die von einem 
Entflohenen zurücgelaffen worden war. Wer auf diefe 
Maare Anjorudy machen wıl, wird aufgefordert, folchen 
binnen 6 Monaten und zwar längftens bie 

1. Mai 1832 | 
dahier zu begründen refp. fich über die Berzollung auszus 
weifen, widrigenfall® noch $. 106, 108 und 114 der 
Zollordnung verfahren werben fol. Kronach ‚ den 27. 
Detober 1831. \ 
Königliches Landgericht Kronadı. 
Deſch. 





Durch ben Zollſtations⸗ Gehülfen Haid in Beitheim 
wurde in der Nacht vom 23. October 1 Stück graue Mes 
rino zu A Pfund aufgegriffen, Der unbefaunte Eigen 
fhümer hat binnen 6 Monaten fi äber Verzollung diefer 
Waare zu rechtfertigen, widrigenfalls nad) $. 106 des 
Zollgefeges verfahren werte, Kronach, den 15. No⸗ 
. ‚bember 1831. 

Koͤuiglich Vayeriſches Landgericht, 
Deſch. 


Durch bie Zollſchutzwache in Beitheim wurden am 5, 
October 44 Pfund Schnittwaaren aufgegriffen, Der 
unbefannte Eigenthümer- wird zur Rechtfertigung binnen 
6 Monaten vorgelaten, widrigenfalls nach $ 106 des 
Zollgeſetzes mit der Waare verfahren: würde. Kronach, 
ben 15, November 1831. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. . 
Deſch 





4 


Durch bie Erldaten bed Gränztordons vom Konigl. 
aSten Linien· Infanterie⸗ Negmen wurden in der-Racht 


te, 





#. 


Bs0r 


29 Pfund Zuder aufgegriffen. Der anbefaunte Eigen 
chümer wird binnen 6 Monaten zur Redytfertigang vor⸗ 
geladen, widrigenfalls mad 8.106 des Zoflgefeges vers 
fahten würde. Kronach, den 1%. November 1831. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Deſch. 


% 





Am 9. October d. 3 wurden auf dem Wege von 
Haͤnsles nach Mitwig drei Perfonen mit 5 Erüd Bann 
mwollenwaare, welche jene gefunden haben wollen, alıfs 
gegriffen, Der unbekannte Eigenthümer ber Waare wird 
aufgefordert, fich binnen 6 Monaten zu rechtfertigen, 
widrigenfolld nach Borfchrift des Zollgeſetzes verfahren 
werde, Kronach, den 2Aflen November 1831. . 

Königliches Landgericht, 
Deich. 





Racıgenannte 2 Grundſtücke des Georg Stabter 
zu Borborf werben in Kraft ber Hülfsvollſtreckung dem 
öffentlichen Verkaufe ausgefegt, Kaufdlufige haben fich 
am- 

Montag den 9. Januar 1832 früh 10 Uhr 
in ber Laudgerichts⸗Kanzlei einzufinden und ihre Angebote 
zu legen. Der Hinfchlag erfolgt nad) $. 64 des Hypo⸗ 
theken⸗Geſetzes. 
Grundſtücke. 


1) Beſitz⸗Nr. 74, 1 Tagwert Feld, die Frankenlei⸗ 
then, Steuerdiſtrikts Boxdorf, iehen⸗ md hands 
Ichnbar dem Königl, Aerar, mit-10 Procent zes 
henibar zur Pfarrei Königsfeld, belafter mir 2 ttfr, : 
Erbjind, 34 fr. Steuer» Simplum aus 50 fl. 
Steuer » Kapital. 

2) Befig«Nr. 75, 1 Tagwert Feld im Hubenberg, 
der nemlichen Lehen», Hamblohn« nnd Zehenihars 
keit, belaftet mit A fr Erbjins und 55 kr, Steuer 
Simplum aus 75 fl Kapital, ° 

Am 6 December 1831. 
Königlicyes Landgericht Hollfeld 
Gleitsmann, Lor. 





Die dem Bauern Johann Dippold zu Koͤnigs⸗ 

felb gehörigen: Realitäten: A 
a) ein gezimmertes Wohnhaus mir Stollung und Star 
‚deh unter ie Dache, 3 Morgen Feld und Nutz ⸗ 


sur — 


antheil an ben noch unvertheilten Gemeindegrüns 
den, B. Nr. 340, _ 3 
b) ein ungezimmertes Gut, beftchend aus 10 Tagw. 
Feld, 2 Tagm. Wiefe, 23 Tgw. Holz, 4 Tagm, 
Alpen, nebſt dem Zehentrede auf einige Grund⸗ 
fiüde, B. Nr. 640, 
werden im Wege der Hülfsvollftrefung anderweit bem 
Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und äft zu biefem Ende 
auf 
Freitag den 23. December I, I. Vormittags 10 Uhr . 
Termin anberaumt, Beſitz⸗ und zahlungsfühige Kaufds 
luſtige mögen nun an demſelben vor ber im Orte Königes 
feld eintreffenden Gerichts - Commijfion zur Stellung ihr 
rer Aufgebote erfcheinen, und den Hinſchlag um bad Meifts 
gebot nad) Maafgabe bed Hypothekengeſetzes $, 64 und 
69 gewärtigen, Hollfeld, am 25. November 1831. 
Königliches Landgericht. 
Gleitsmann, Landrichter. 





In der Nacht vom 14ten auf den Idten d. wurden 
in der Gegend von Weldberg mehreren Perfonen, welche 
jedoch entjlohen find, durch die Königl. Zollſchutzwache 
und durch bie Mannſchaft des Geſundheits⸗Cordons 3004 
pfd. Zucker und Kaffee abgenommen. Der Eigenthümer 
bievon hat die Erfüllung der Zollverbindlichfeit binnen 
ſechs Monaten, von beute an hierorts nachzuweiſen, au⸗ 
Berbeffen die Gonfisfation nach $. 106 ber Zellordnung 
von 15. Auguſt 1828 erfannt werben würde, Seßlach, 
den 19. November 1831. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Pauer. 
—— — — — —üü— 
Nicht Amtliche Artikel. 

Nebst den bei mir zu habenden Specerei - Waa- 
ren, Weinen, worunter gute Roussillon, Muscat 
und Champagner, franz Liqueurs, Rosolie, Arac, 
Coznae, Bischol, Bischofessenz, empfehle ich auch: 
Portorioo, Canaster und andeıe Sorten vorzüglich 
gute Rauchtaba.ke, Bıemer Bricken, marinirte 
Heringe, bestes gereinigtes Lampenöl und Nürn- 
berger Lebkuchen, 





J. Samelson, 


ir 


Die auf dem Wohnhauße E. Nr. 37 am unteren 
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M arkte haftende, beſtens Angeriä Bad, Bräw 
und Schenk⸗-Gerechtigkeit ſte fteht fammt Kellerhans, 
Felſenkeller, Bräus. und Schenk» Inventarium, ſtünd⸗ 
lich zu verpachten. 

Pacht» Liebhaber, melde auf die vortheilhafte Lage 
dieſes Gewerbs⸗Geſchaͤftes reflektiren, und die. nöthige 
Gaution zu fiellen vermögen, werben eingeladen, ſich 
hierüber mit dem Eigenthümer ind Benehmen zu fegen. 

Bayreuth, ben 16. December 1831. 


Gegen erfte Hypothek und Verzinngung mit 5 yEt. 
Fönnen bis Lichtmeß E. Is. 6000 fl. im Ganzen ober in 
einzelnen Partbien, jedoch nur im Stadt⸗ oder fandges 
richts⸗ Bezirk Bayreuth ausgelichen werden, Den Com 
aifflonair nennt die Redaclion. 





Trauungs-, Geburts⸗ und Tobteds 
Unzeige 
Getraute 
Den 15, December, Der Bürger und Stadt» Apothefer 
- Erhard Friedrich Greiner zu Uffenheim, mit Zung« 
frau Sophia Ehriftiane Morg von Bayreuth. 


Geborne 
Den 10. Dec, Ein außerel: cliches Kind, männlichen Ge⸗ 
— — Der Sohn des Königl. Bayeriſchen Oberlieute⸗ 
nants Faulhaber, im 18ten Lin » Inf.» Regimente, 
Den 12. Dec. Ein anfereheliches Kind, weiblichen Ger 
ſchlechts. 


Geſtorbene. 

Den 8. Dee Der Sohn des Mitbürgers und Schneider 
meilterd Schramm in der Altenftadt, alt 5 Monate 
und 24 Tage, 

Den 10, Dec. Der Sohn des Bürgerd, HoffiichereisBe, 

- figerd und Papierfabrifanten Langheinrich dahier, 
alt & Monate weniger 1 Tag 

Den 12. Dec, Die Wittwe des Bürgers and Metzger⸗ 
meilterd Bauer dahier, alt 03 Jahre, 10 Monate 
und 24 Tage. 

— — Der gewefene 8. Preußiſche Soldat Andreas 
Kroleck, alt 67 Jahre. 

Den 13. Dec. Die Witwe, ‚ae lt und Schloffers 
meifterd Tappert dahler, vahre, 8 Mor 
nate und 13 Tage. 


Königlih Al, Bayerifdes 


Intelli— 


für den Ober-Mains Kreis. 
Bayreuth, Dienftag am 20. December 1831. 








Nro. 152: 


Amtliche Artifel 


Königliche Allerhoͤchſte Verordnung. 
(Das eindweilige Verbot der Eins und Durchfuhr von gebrauchten Betten, gebrauchten Kleidumgöftäden, 
Lumpen, Abfällen von der Wollen» Manufactur und Meufchenhaaren betr,) 
ge udbwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, ic. 
Bir finden Uns bewogen, in Anwendung bed Gefeged vom 15. Auguft 1828, bie Zollordnung betreffend, 


$. 9, aus fanitätspoligeilichen Rücfichten zu verordnen, wie folgt: 
1) die Ein» und Durchfuhr von gebrauchten Betten, gebrauchten Kleibungsftäden, eumpen, ber Abfälle bei der 


Wollen » Manufaktur und von Menjchenhaaren ift verboten, 

2) Die Dauer biefes Verbotes ift vorerft auf fe chs Monate, vom Tage ber Befanntmahung durch dad Regie⸗ 
rungsblatt am gerechnet, feſtgeſetzt. 

3) Bon dem Verbote ausgenommen find die Effeften ber Reifenden vorbehaltlic, der Behandlung nach ben fani, 


tätspoligeifichen Vorſchriften und in fo lange, als diefe in Wirkung find. 
Unfere Staats» Minifterien des Innern und der Finanzen find mit der Vollziehung diefer Verorbnung 


beauftragt. Münden, 2. December 1831, 
tudbmwig. 
Graf v. Armansperg. v. — 
Auf Löniglihen Allerhöchſten Befehl: 
ber General» Sefretair, 
8 v. Kobell. 








Bayreuth, den 9 December 534 
Am Namen Seiner Majeftät ded Koͤnigs. 
Nadı 2 3jährigem pfarramtlichen Wirken ift der Pfarrer Jofeph Wilhelm 8 ittmann zu — 
auf fein Anſuchen im den Ruheſtand verſetzt worden, und hiedurch die Pfarrei Stadteſchenbach in Erledigung ge 
kommen. Sie liegt im Bezirke des Landgerichtd Eſchenbach, des Reutamts Speinshart, bed Dekanats Stabtfemnath 


zu. Mofersdorf und ber bifchöflich Regensburgifchen Diöcefe, 
Sie erfiredt ſich über ohngefähr 2000 Einwohner, da außer der Stadtgemeinde Eſchenbach auch Stegenthums 


bad, Thomasreuth, Weihern und noch einige andere kleinere Ortſchaften, Weiler und Muͤhlen bis zu einer Eutfer⸗ 
nuug von # Stunden zu biefer Pfarsei gehören, EZ 
L 
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giliattiechen And nice vorhanden. Im Drtg felöfüßefinben fıch wei Wolföfäiulen, bie ber ffarserju Imfpizis 


ven hat, dann ein dem Unterrichte in der Inteinifchen Sprache gewidmetes Benefizium, welches aber dermalen uube⸗ 
fegt it. Dem Pfarrer {ft ein Eooperator zur Anshülfe beigegeben, 

Das Pfarreinfommen berechnet ſich nach der reoidirten Faſſſon auf 1311 fl. 52 fr., wovon 356 fl. 274 Ir. 
für die Hülfsgeitlichteif abgehen und 955 fl.’245 fr. reiner Ertrag übrig bleibt. 

Mit der Pfartei iſt eine kandwirthſchaft von 134 Tagwert Ackerland, b& Tagw. Wieſe und 14 Tagw. Gars 
tenland verbunden, beren Ertrag nad) "ber Faſſſon auf 67 fl. jährlich gefchägt if. Im Uebrigen it das Pfarrein⸗ 
fommen nach den allgemeinen Borfchriften für bie organifirtei Klofterpfarreien regulirt, und fließen 676 fl., daun 
300 fl. für den Hülfspriefter aus ber Königlichen Staatslaſſe. - 

Die Bewerber um diefe Pfarrei haben fich binnen längftend 4 Wochen zu melben und ihre Eingaben mit den 
vorgefchriebenen Zeugniſſen des betreffenden Ordinariats und der treffenden Polizeibehoͤrden zu begleiten. 

= Königliche Megierung des Obermaintreifes, Kammer bed Innern, 
— Freiherr ven Welden. 
Die Pfarrei Stadteſchenbach betr, Geret, 





Bayreuth, dem 8. December 1831, 
Am Ramen Seiner Majeftät bed Könige. 

Die Mehrzahl der Diftritid -Poligel» Behörben des Kreiſes hat biöher über den Stand ber in ihren Bezirken 
monatlich regulirt werdenden Victualien⸗ Zaren zur untenfertigten Stelle feint Anzeige erſtattet. — Da es zur Erzie⸗ 
fung eines richtigen Verhältniffes der Preife ber Lebensmittel in den werfchiedenen Polizei⸗Bezirken des Kreifed uner⸗ 
Täpliches Erforderniß ift, von den feſtgeſetzten Vietnalien ⸗ Taxen Keuntniß zu erhalten, ſo werden ſaͤmmtliche Land⸗ 
nid Herrfchafts » Gerichte des Krelſes hiemit angewieſen, die Tarxe des Walzen und Roggenbrodes, dann ber einzels 
nen Hleifchgattungen mit Anfang jedes Monats bei Vermeidung ber Abholung mittelſt Wartboten zur Anzeige zu bringen, 

Königliche Regierung ded Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden. 
An ſammtliche Land⸗ und Herrſchafts⸗Gerichte 
des Obermainkreiſes 
"Die Victualientaxe betr. Gerei. 


Bayreuth, dem 16. December 1831. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von der K. Sächftichen wegen der Mafregeln gegrs die Cholera verordneten Immeblat» Gommifften iu 
Dreöden, exlafenen Bekanntmachungen: 

a) die mit Ruſckſicht auf die Leipziger Nenjahrsmeſſe gegen das Einfchleppen ber Eholera. zu ergreifenben Maps 

regeln betreffend, 

by) die Herabſetzung ber Gontumazzeit betreffend, 

werden zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
24 Königliche Regierung bes Obermainfreifes, Kammer drs Innern, 
Freiherr ‚von Welden. 





Befanntmahung 
Vorſichtsmaßregeln gegen bie Cholera betr. i 
Nez Yet an tm ee da u u 
die, mit Rüdfiht auf bie Leipziger Reujahrömeffe, gegen bad Einfhleppen 
ber Afiatifhen Cholera zu engreifenden Maßregeln betreffend; 
vom 3. Deeamber: 831. 
Da dad Herannahen ber. Neujahrsmeſſe ap Leipzig, und bas mit. ſolcher daſe lbſt entBehenbe Zufammıenbrängen 


Geret. 
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eier groͤßern Unzahl von Menſchen und Waaren aus dem werfihiebeuften Gegenden, erhoͤhete Vorſicht gegen, das 
Einſchleppen dev Alatifchen Cholera gebietet, fo wird hierdurch, wie folches im ähnlicher Maße bereits, „mittelft 
Berorbuung vom 22. Auguſt d, J., rücfichtlich ber — gefäjchen, Nachſtehendes verorbitet, 


Vom 18. Deceniber 1831 bis mit dem 24, — 1832 werden Perſonen amd Waaren, ohne Unterſchied, 
wach Leipzig nur dann eingelaſſen, wenn fie ſich überhaupt über ihren unerühhtigen Gefundheitszuftand vollftändig 
aus zuweiſen vermögen. 

Kommen fie aus dem Auslande, fo muͤſſen fie, und zwar Heifende fomohl als Waarenfährer, folgende Straf 
fen inne halten und an dem babei bemerkten Anmelbungsorte ihre Legitimation, zu Prüfung. und Befcheinigung des 
Eintritts, vorweiſen. 

Straßen. Anmelbungsorte. 


1) auf der Grottau + Zittauer- r ‘ ‘ . Bitten, . . 
2) » » Meuftadt-Rumburger . . . . Langenburkersdotf, 
3) ⸗Pirna /Peterswalder. Hoͤllendorf, 
4) +» Reitzenhainer. . . ———— Reitzenhain, 
5) » » Nımabergs Karlsbader . . * Wieſenthal, 
6) ⸗ESchneeberg⸗ Karlsbader eo — —— Wildenthal, 
7) ⸗⸗Eger⸗Adorfer Unter⸗Brambach, 
8) ⸗e— — * Höfer * . E . f} Ullitz und Gaſſenreuth, 
) ⸗ Goͤrlitz ⸗ Reichenbacher —** Deliſch, 
-10) ⸗ » ElfterwerbasGroßenhainer » . . bie Pfeife bei Frauenhain, 
11) » >» Torgau» Eilenburger + . ® . Taudıa, 
19) » » Delipfcher R o . s J Wiederitzſch, 
13) ⸗2 Halleſchen ⸗ Day nichen, _ 
14) » » Gaffels»Merfeburgerr . . j . die holiandiſche Windmühle, 
15) » » FranffurtsRügener . . Fi + , Martranftäbt, 
16) » » ZeigsPegauer . . . . . Pegau und Zwenkau, 
17) +» + Altenburg» Bornaifchen . . . Borna, 
2 HM um 


Ueberbied haben Ale, welche aus angeſteckten oder verdaͤchtigen Orten Ferien, oder bergleichen-anf ihrer 
Reife berührt haben, fich der dorgefchriebenen ‚Sontumaz, wobei ihnen jedoch der Aufenthalt in unverbädhtigen anges 
rechnet wird, fo wie der Reinigung in ben hierzu verorbneten Anjtalten zu unterwerfen. 
Dergleichen Anftalten beftehen bermalen zu: 
Neigenhain, an der 8. 1 unter 4, benannten Straße, zu Deliſch an ber Straße unter 9. 
auf der Pfeife bei Großenhain, an ber Straße unter 10,, und 
zu Lügfchena, an ber unter 13, aufgeführten Straße, 
3. 
Diejenigen Ins ober Ausländer, welche auf ber Wurzner, Grimmaifchen oder Raigenhainer Strafe 24 Leip⸗ 
sig kommen, haben ſich überdieß einer resp, anderweiten Prüfung ihrer Legitimatiouen bei den zu 
Borsdorf, Liebertwolfwig und Wachau 
errichteten Anmeldungspoften zu unterwerfen, 
Sollte hierbei befunden werden, daß Reifende, oder Führer von Waareitrandporten ‚ welde aus bem Aus⸗ 
lande kommen, bie $. 1 und 2 gegebenen Vorfchriften hinterzogen hätten, fo wird wider ſolche, nad} ber beſtehen⸗ 
ben allgemeinen geſetzlichen Anordnung, auch nach — ‚ mit deren — Zurückweiſung verfahren werden. 


— und Waarentransporte, welche, ohne 8* auf eitch ber 5. 1. und 3 vörgefchelebenen —— 
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orte ausgewieſen zu haben, ich Teipgig nahen, werben unbedingt und ohne Ausnahme, gleicviel, ob fie übrigens 
- mit genügenber Regitimation verfehen And, oder nicht, an ben Thoren ber Stadt auf die Anmeldungspoften zuruck⸗ 


gewiefen. 


- b. 
Die Einwohner folder inlaͤndiſchen DOrtfchaften, welche anf ihrem Wege nad; Leipzig feine Anmeldungspoften 
berühren, werben zwar, auch ohne einen folchen Poften paſſirt zu haben, nach Keipzig eingelaffeit, mäffen jedoch 
ebenfalld mit den, in ber Generalverorbnung dom 13. Auguſt d. I., für Inlander borgefchriebenen Legitimarionde 
tarten verfehen ſeyn, felbft wenn fie nicht in Leipzig übernachten wollen. Sie haben diefe Karten in den äußern 


Thoren Leipzigs vorzuweiſen 
6. * 


Pads, Bündel» oder ſogenannte Troͤdel⸗Juden und Mufitanten, ingleihen Yequilibriften, Marionettenfpie 
fer und andre in diefe Elaffe gehörige Perfonen werben gar nicht im bie Stabt gelaffen, und find daher ſofort an 
den Graͤnzen, ober an ben $. 3 bemerkten Anmeldungspoften, oder an bem Stadtthore, welches fie paffiren wollen, 
ohne Rüdficht auf ihre etwaige Legitimation, zuruckzuweiſen. 

Shen fo tft der Haufirhandel während ber biesmaligen Meſſe verboten, und werben bie benfelben betreibenden 
Perſonen, bafern fle in die Städt ſelbſt gelangt ſeyn follten, aus berfelben gewieſen werben. : Es wird aber die 
ftäbtifche Behörde dafür forgen, daß den Inländern, in Hinſicht auf die Erlangung von Meßftänden und jonft, thun⸗ 
lichſte Erleichterung verſchafft werde, damit ſie, anſtatt zu hauſiren, den Kleinhandel au gewöhnlichen Mepftänden 
betreiben können, ’ 

" 8. 

Ausländifche ifraelitiiche Kaufs und Handelsleute, welche in Leipzig. die Meffe befuchen, haben ſich, wenn fie 
nicht auf andre Weife hinſichtlich ihres Vermögens ſich legitimiren können, oder ſonſt ſchon in Leipzig als wohlhabend 
befannt und accrebitirt find, durch Production eines baaren Vermögens von wenigftens ein Hundert Thalern 
oder Werth, bei der fädtifchen Polizeibehörbe, welcher dieſe Prüfung lediglich überlaffen bleibt, auszuweiſen; 

widrigenfalls werben fie fofort von ber Stadt gebracht. 
9. 

Affe in die Stadt Leipzig kommende infändifche und ausländifche Fremde haben fofort bei ihrem Eintritte ihre 
Päffe am Thore abzugeben, und dagegen längftens binnen 24 Stunden bie-Aufenthalts« und Sicherbeitdfarten bei 
der Sicherheitsbehörde perſönlich abzuholen. 

10. 

Wer die äußern Thore der Stadt, wenn auch nur auf kurze Zeit, verlaſſen will, hat bei feiner Ruckkehr im 
Thore feine Sicherheitäfarte vorzuzeigen. 

Es haben ſich daher zu dieſem Behufe auch die Einwohner Leipzigs, ohne Unterſchied und mit Inbegriff der 
Studierenden, inſofern fie die äußern Stabtthore verlaffen wollen, dergleicyen Sicjerheitäfarten, resp. von ber 
ftädtifchen und afademifchen Behörde, zu verfchaffen. . 

e 11. 

Diefe Sicherheitöfarten werben ein fir allemal auf die Daner ber in diefer Verordnung. vorgefchriebenen 
Mafregeln, und unentgeldlic, infofern nicht damit bie biäher ſchon üblich und zw bezahlen gewejene Aufent⸗ 
haltstarte verbunden wird, welchenfalls ed wegen ber Bezahlung bei dem Herfommen bewenbet, ertheilt. 


12, 
Jeder Mangel an hinlänglicher Legitimation, worin er auch immer beftche, hat die Zurüdmweifung der Perjon 
oder Waare zur Folge. z 
Einheimifche oder Fremde, die fich ohne Sicherheitskarte aus der Stadt entfernt haben, werben, wenn fie 
nicht auf andere glaubhafte Weife ihre Spentität nachzuwelſen vermögen, nicht wieber hereingelaffen. 
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13, 

Ale je Detletbehörden P ingleichen die gu den Gränzen und Anmeldungspoſten angeſtellten Offieianten, werben 
hiermit zur genaueften Aufmerkſamkeit angewieſen, und es iſt insbeſondere bie Prüfung ber Begitimationen aller Reis 
fenden des In» und Auslandes, ingleichen aller Vieh» und Waarentransporte, mit Sorgfalt und Strenge zu be 
werfftelligen, 

Die Gleitd » und Accis + Eommiffarien haben daher, während biefer Zeit, vorzüglich den ihrer Aufſicht unterge⸗ 
benen Bezirk öfterd zu revibiren und vorkommende Ungebührniffe oder, Rachläffigkeiten fofort abzuftellen,, oder ſchleu⸗ 


nigft zur Anzeige bei ber vorgefegten Behörde zu bringen. 
1 


Auch werben bie ftädtifchen Accisofficianten andurch angemwiefen, ber Polizeibehörbe, bei Ausführung ber hier 
angeorbneten gefunbheitöpolizeilichen Maßregeln, kräftigſt Beiftand zu leiften und fich den bieferhalb an fie ergehen- 
den Anordnungen gemäß zu bezeigen, ; 

— 1 5. 

Alle vorftehend getroffenen Beſtimmungen leiden auch auf die mit Poft kommenden Perfonen und Waaren Ans 
wenbung. Es erfolgt jedoch bie Prüfung ber Fegitimationen der mit den orbinairen Fahrpoften, Diligencen, Pads 
poften und Eilwagen antommendeh Güter nicht bei den Anmeldunge » Büreaus, fondern durch die Poftbehörde; als 
weshalb dad Oberpoftamt zu keipris die deshalb erforderlichen Anordnungen zu treffen hat. 

16. 

Das Viſiren der Päffe und Zeuguifie an den Graͤnzen 2 auf den Anmeldungspoſten und in ben Thoren gefchieht 
unentgeldlich. 

Nach vorſtehender Verordnung, welche, nad Maßgabe des Generalis vom 13, Juli 1796 und des Mans 
date vom 9. März 1818, zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, und welcher außerdem möglichite Publicität zu ges 
ben ift, haben fich alle Bezirts, und Ortöbehörben, bie Brängwachten und Officianten der Eomtrol» Büreans, Accids 
und Gleitöbeamten, und Alle, bie ed fonft angeht, gebührend zu achten. 

Dredden, den 3. December 1831. 

Die wegen der Maßregeln gegen die Aflatifche Cholera verordnete Immediat ⸗Commiſſlon. 
von Wietersheim. 
H. 8%, Hausmann, S. 





Bere orba un g, 
die Herabfegung ber Eontumazgeit für bie Kommunikation auf bem Lande 
und die Erlaffung einiger Strafbeftimmungen betreffend; 
vom 7. December 1831. 

Fortgefegte ärztliche Beobachtungen haben ergeben, baß der Anſteckungsſtoff ber Aflatifchen Cholera mehr flüch⸗ 
tiger Natur ift und jeine Wirkungen deshalb, foviel die Kommunikation zu Lande anlangt, mit fehr feltenen Aus⸗ 
nahmen, bereitd im den. erften drei bis fieben Tagen äußert, während folcher auf dem —— ſich laͤngere Zeit zu 
verhalten pflegt. 

Auf den Grund dieſer Erfahrung ſowohl, als zu thunlichſter Erleichterung des Vertehrs, haben daher Se. 
Königliche Majeftät und Se, ded Prinzen Mitregenten Königliche Hoheit zu genehmigen geruhet, baß bie, durch bie 
früheren gefeglichen Beftimmungen und zulegt durch die Befanntmadyung vom 27. October diefed Jahres, vorge 
fhriebene Eontumazzeit, foviel den Landweg betrifft, auf die Hälfte der jegt beftimmten Frift herabgefegt werbe. 

Zu dem Ende, fowie zu wirffamer Handhabung der, in Folge diefer Milderung, zu vollziehenden Schugmaßs 
regeln gegen das Eindringen gebadjter Krankheit, wird hiermit verorbnet, wie folger: 

& 1, f 


Die angeordnete Eontumazzeit wirb andurch 


1054 


“ 4) für Neifende, Wiehtransporte ober Waaren, welde zu Sande aus Orten kommen, oder dergleichen auf ih⸗ 
rem Wege berührt haben, bie von ber Aſlatiſchen Eholera angeftedt find, 
anf zehn Tage, j " 
by für Diejenigen, welche zu Lande aus einer verbächtigen Gegenb kommen, (worunter ber Umkrels eine® 
angeftedten Orted von brei Meilen verftanden wird,) oder eine folche auf ihrem Wege berührt haben, 
auf fünf Tage. 
beſtimmt. In beiden Fällen wird jedoch die Zeit ded Aufenthaltd und ber Reife in unverbächtigen Gegenden ans 
gerechnet. 


%..%.. - 

Sm. Betreff der Desinfektion und. allen übrigen Sicherungs» Mafregeln, namenttich hinfichtlich ded Schiffver⸗ 
tchrö, bewendet es allenthalben lediglich bei den jegt beftehenben Vorſchriften. 

5. 9. ar 

Wer fih, aus angefteckten ‚ober, verbächtigen Drten Tommend, bieffeitö der, gegen bie Königlich Preuf 
ſiſchen, Kaiſerl. Koͤnigl. Defterreichifchen und Furſtl. Neuß» Schleiz» und Lobenſteiniſchen Graͤnzen, gezogenen milis 
tairijchen Beobachtungslinien innerhalb bed Landes betreten läßt, ohne auf einer hierländifchen Contumaz ⸗ oder Des⸗ 
infektiond » Anftalt den freien Eintritt etlangt zu haben, wird mit Gefänguiß beſtraft, weldyes mindeſtens bein dre i⸗ 
fachen Zeitraum ber in der gegenwärtigen Verordnung vorgeſchriebenen Contumaz umfaßt, nach Beſchaffeuheit 
der Umfände aber auch bis auf acht Mo diem geſteigert werben fann. re Ze 

= r 5. 4. " 

Wer durdy eine ſonſtige Handlung oder Unterlaffung eine, wider das Einbringen ober die Weiterverbreitung 
der aſlatiſchen Cholera beftehenbe, polizeiliche Vorfchrift verlegt, wird, nach Maßgabe ber dabei bewiefenen Bes 
fährde und des daher für bem Gefundheitszuftand hiefiger Lande zu beforgeuden ober bereits entkandenen Nachtheilg, 
falls ihm ein weitered, überdies noch mit Griminalftrafe.zu belegendes, Bergehen nicht zur Laſt fällt, mit einer Ge⸗ 
fängnißftrafe von acht Tagen bis zu acht Wochen, ober, nad Befinden, mit einer Geldbuße von fünf bis 
zu funfsig Thalern belegt. R 
5. Bd, 

Wer vorſchriftswidrig und wiſſentlich Perfonen, Viehtransporte oder Waaren, welche aus dem Auslande kom⸗ 
men, ohne durch eine Gränz » Polizeis Behörde, mittelft Viftrung ihrer Legitimation, zum Eintritt in hiefige Lande 
ausdrücklich ermächtiget worben zu ſeyn7· aufnimmt, verheimlicht, oder zu beren Fortkommen behülflich if, wird 
mit Gefangniß von vierzehn Tagen bis zu ſechs Wochen, ober, mad Befinden, mit Geldbuſe von zehn 
bis funfzig Thalern beftraft. . 

°  Gaftwirthe, Herbergsväter, oder andere zum Beherbergen-beredhtigte Perfonen haben überbied, nach Befinden, 
bie Eintiehung ihres diesfallſigen Rechts auf gewiſſe Zeit: zu erwarten, . 
$. ‚ 6, . 

Obrigleiten, fowie alle Eivils Polizeis Officiänten, letztere mögen bleibenb, ober nur für die Dauer der ges 
genwärtigen Schuganftalten angeftellt ſeyn, haben, bei Bernadhläffigung irgend einer ihrer polizeilichen Obliegenheis 
ten im Betreff gedachter Sicherungs⸗Maßregeln, bie firenge Ahndung, auch, nad) Befinden, zeitige oder ſelbſt im⸗ 
merwährende Entfegung ven ihren Aemtern zu erwarten, 

Ueberdied werden folche zu Uebertragung aller, in Folge einer Vernachläffigung biefer Art, bei andern Behör- 
den enitftehenden Gerichts⸗ und andern Koften aus eignen Mitteln angehalten werben, 

Hiernach haben fih Alle, die ſolches angeht, gebührend zu achten. 

Dresden, am 7. December 1831, 
Die wegen der Maßregeln gegen die Aflatifche Eholera allerhöchſt verordnete Commiſſion. 
v. Wietersheim. 
H. L. Hausnaun, 8. 
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Belanutmadhung. 

Da die mit Blch»Rohren verfehenen Defen zur Ab⸗ 
wendung ber Feuerögefahr eine forgfältigere Aufficht, 
als biöher, erfordern, fo wird hiermit zur allgemeinen 
Nachacht bekannt gemacht: 

daß biefe Rohre bei firenger Kälte und ftärferem 
Feuer alle 14 Tage, bei gelinderer Witterung 
aber alle 4 Wochen und zwar durch bie Häfner ges 
zeiniget werben muͤſſen. 

Hierüber haben fih die Hauseigenthümer und Mieths⸗ 
fente, ebenfo wie über die vorfhriftsmäßige 
Reinigung ber Kamine durch befondere Büchlein 
gegen bie Feuerſchau bei 1 Thaler Strafe auszu⸗ 
mweifen. 

Zugleich wird jedem Hausbewohner aufgegeben, durch 
feine Dienſtleute in ben Kaminen und Küchen den Ruf, 
fo weit man folden mit einem Befen erreichen fann, 
fleißig, und wo ed noͤthig iſt, läglich abkehren zu Laffen, 
wodurd das Entzünden der Rufflocden und das Brennen 
ber Schornfteine am erften wermiethen werben fann; 
Wer bei der Fenerfhan hierin nachläffig befunden 
wird, hat zu gewärtigen, baß eine Strafe von 1 Tha⸗ 
Ter gegen ihn feftgefegt werben wird. 

Bayreuth, am 14. December 1831, 

Der Polizei » Senat’ ded Stadt⸗Magiſtrats. 
In legaler Abwefenheit des erften rechtöfundigen. 
Bürgermeiferd. 

Schweiger. Haß. 

Richter, 





Durch bie unterfertigte Gommiffton. werben am Dom 
nerſtage ben 29fen diefed Monats in der Infanterie» 
Kaferne, Bormittage 8 Uhr mehrere getragene Monturs 
ſtucke aller- Art, dann verfchiedene eifene und kupferne 
Requiſlten gegen fogleich baare Bezahlung an bie Meifts 
Biethenden überlaffen, wozu Steigerungss Liebhaber hier 
mit eingelabem werben. Bayreuth, den 18. December 
1831. 

Die Deconomie, Commiſſſon 
bes Löniglihen 13ten Eirften » Infanterie» Regiments, 





Künftigen Donnerflag den 29ſten biefed Vormittags 
9 Uhr werben in der MNeitfchule mehrere alte Mäntel 
und andere Monturftüde, Ehabraquen, Riemen und 


@ifentheile gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich vers 


ſteigert. Bayreuth, am 17. December 1831. 


Des 
Koͤnigl. Bayerlſchen iften Chevauxlegers⸗Negiments 
(Kaifer Franz) 
Deconomie s Eommtifflon, 





Durch einige feit furzem eingelanfene Beichwerben 
fieht fi dad Oberpoftamt veranfaft, ben Königl. Stel 
len und Behörden, fo wie dem Publikum zw eröfftten, 
daß keine Pofterpebition befugt ift, für Poſtwagensſtücke 
außer bem Poftporto noch 3 fr. Beftellgebühr zu erheben, 
wenn biefelben durch Boten bei der Pofterpedition abge 
holt, und nicht durch die Dienftleute ober Angehoͤrigen 
des Pofterpeditors felbft beftelle werden. Rürnberg, 
am 17. December 1831. 

— Oberpoſtamt. 


Baia vo Sofeph Pfifter’fhen und Fo⸗ 
hann Hüt telſchen Theiluugsmaſſe zu Peulndorf aus 
irgend einem Grunde einen Auſpruch zu machen hat, wird 
anfgeforbert,; ſolchen am 

3. Januar 1832 Vormittags 9 Uhr 

um fo gewiffer bei der unterfertigten Gerichtöftelle anzu⸗ 

melden, uub nachzuweiſen, fo wie auch ben Schulbentils 

gungesplan zu vernehmen, als fonften bei ber wirflichen 

Bertheilung der Maffa feine Rüdficht auf fie genommen 

wird, Die zu dieſer Theilungsmalfa gehörigen Realitäs 

ten magben am 
6. Januar 1832 Vormittags 10 Uhr _ 
in loco Penfndorf‘ dent öffentlichen Vertaufe ausgeſett. 
Sie ide ‘> 

1) Eine Soͤlde 8 darauf haftender Brãu⸗ und Schenk, 

gerechtigleit, wozu ein zweiltödiges Wohnhaus 

mit Stallungen unter einem Dache, ein Braͤuhaus, 

ein Stadel, ein Felſenkeller mit eine Wäldchen 

und 24 Tgw. Wiefen gehören, und unter Zufchlag 

mehrerer Bräuereirequifiten, gefchägt auf 2000 fl, 

: 2) Eine andere Soͤlde, beftehehd aus einem einſtök⸗ 

tigen Wohnhauße, eier Scheune, einem Keller⸗ 

hauße mir Keller und 14°Tgw. Gras, und Obſt⸗ 
garten, geſchätzt anf 660 ff, 

3) Bier Gemeindetheile, gefhägt auf 350 fl, 

4) 13 Morgen 6 Ruthen Feld, am Kirchweg, das 

Reuth genammt, gefchägt auf 400 fl, 





“ 
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5) 24 Morgen Feld, bie Schopferleiten, geſchätzt 
auf 650 fl, 

6) 34 Morgen 7 Ruthen Feld der große Melm und 
25 Morgen Feld ber fleine Melm, auch das Leithe 
lein genannt, geihägt auf 800 fl. 

7) Az Morgen 13 Ruthen. Feld und Wieſe, ber 
Scaafader, geihägt auf 260 fl., 

8) $ Tgw. Wiefe im Grund, geſchätzt auf 150 fl, 

9) 4 Tgw. Wieſe im Grund, aud die Knaula ger 

.  mannt, gefhägt auf 60 fl, 

10) 25 Ader Holz in ber Haid am Eichholz, geſchaͤtzt 
auf 250 fl. 

Kaufsliebhaber,, bie diefe Realitäten inzwifchen eins 
zufehen wünfchen, mögen fich an ben Gemeinbes Borftes 
her Michael Seelmann zu Penfndorf wenden, ber ihuen 
auch die Laften und Abgaben befannt machen wirb. 

Scheßlig, am 13 December 1831. 

, Königliches Landgericht allba, 

Hauptmann, Yor, 


Die zur Conkursmaſſe des Nicolaus Kundmül 
fer von Kolmsdorf gehörigen Grund Realitäten, als: 
1) ein Tropfhaus nebft Scheune mit Gemeindeans 

theil und 4 Morgen Hopfengarten, 
2) Z,M Hopfengarten in der Winterdleithen, 
3) + M., bie Wahlwiefe, 
4) 4 M. Feld, ber Pulverader, 
5) 2 M. Feld in der Wintersleithen, 
werben bem öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt. Strichs⸗Ter⸗ 
min hiezu wird auf den 

29. December I. 38, 
dahier angefegt, und zahlungsfähige Raufsliebhaber mit 
dem Bemerfen vorgeladen, daß der Hiuſchlag nad) $, 
64 des Hypothekengeſetzes erfolgen werde, Bamberg, 
den 5, November 1831, 
Königliched Landgericht Bamberg IL 
Starf. 


Zu dem feilgeftellten Wohnhauße, zur Konkursmaſſe 
bed Webermeifterd Joh. Heinrich Peuſchel zu Ary 
berg gehörig, hat fi in dem erften Bietungs + Termine fein 
Kaufsluftiger eingefunden, Es wirb baher ber zweite 
Bieturges Termin auf 

Montag den 9, Januar k. Is, 
Vormittags um 9 Uhr anberaumt, wo Kaufdluftige im 
Königl, Landgerichte bahier zu erfcheinen und ben Zu 


1 


ſchlag nach Vorſchrift des $. 64 des Hopothefengefeßes 
zu gewärtigen haben, Wunfledel, den 6. December 


1831. 
Königliches Landgericht. 
v. Wächter, 


Nicht Amtliche Artikel 


(Empfehlung,) ' Herannahende Weihnachten geben 
uns Gelegenbeit, unser fleißig assortirtes, und für diese 
Jahreszeit namentlich mit Kinderspielen wohl versehenes 
Waarenlager bestens zu empfehlen. — Ungetheilte Aner- 
kennung auf solide Behandlung sowohl, als daß nur gute 
Waaren bei ilır zu finden sind, genießt unsere Handlung 
schon längst; und wir halten uns auch des Zutrauens, dafs 
wir diese reellen Wege, die ihre schon so vieljährige rühm- 
liche Existenz begründeten, stets verfolgen werden, ver- 
sichert. Aber eine andere Klage wurde gehört, diese näm- 
lich, dafs man sich oft mit den Preisen daselbst nicht wohl 
verständigen künne — und da wir nicht läugnen wollen, 
dafs die älteren Besitzer die Vortheile eines durch stets bil- 
ligst mögliche Preise zu erzielenden raschern Umsatzes zu 
wenig im Auge hatten, auch wohl noch andere von fort- 
schreitenden Zeitverhältnissen an sie gerichtete Ansprüche, 
unbefriedigt ließen,_ so dürfen um so weniger A ea 
unserer Empfehlung die Versicherung zu begleiten, dafs 
wir jeden Anlaß zur Erneuung jener Vorwürfe sorgfältigst 
zu vermeiden suchen, und überhaupt unser Möglichstes 
thun werden, allseitig za befriedigen. 

J. Schweiger & Comp, 


Gegen erfte Hypothek und Verzinnßung mit 5 pGët. 
fönnen bis Lichtmeß f. 58. 6000 fl. im Ganzen oder in 
einzelnen Parthien, jebod; nur im Stadt» oder Landge⸗ 
richts /Bezirk Bayreuth ausgeliehen werben, Den Com⸗ 
miſſionair nennt die Redacrion, 





Kurs der Bayeriſchen Staats »Popiere. 





Augsburg, ben 15. December 1831. 





StaatdsPapiere Briefe. | Seid. 
Obligationen A Ag mit Comp. » 964 

ditto ä 55 ” ” . 
gott. Looſe E—M prompt . 105 
ditto m) 2 mt, . “ 
dittu unverzinneliche A A, 10. 126 
dito - dito af. 100, |. 116 














Könizlid { a Bayerifches 
Intelli RN genzblatt 
— 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 

Nro. 153. u Bayreuth, freitag am 23, December 1831, 






Amtliche Artikel. 





Monatliche Ueberſicht 
der 
Preife Ber vorzüglidften Lebens-Bedürfniffe in den geößern Städten bes 
Dbermainfreifes, für den Monat November 1831, 





Mamen Fleiſch. Mehl. Brod. 







der Rind» Kalbe | Waizen» | Roggen» Waizen« | Roggen- Sommer 1 Bemsriun gem, 
Städte fleifch fleiſch mehl mehl Brod Brod Bier 
"I ı Pfund. | ı Pfund. |. va Mepen. |, Megen.| ı Pfund. | ı Pfund, ı Mans. 































fr. pf. kr: pf. IT. —EBR af Frl pi. | fr I pl] ee MIETE 


Bayreuth, — 2 a N 
Bamberg. 8 
2 ai 2 — _ 


Bayreuth, am 14. December ! 


Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer bed Junern. 
Freiherr von Welden. 
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Nonatlide ueberſicht 
ker 
Getreide Preife in den größern Städten bed Dbermainfreife, 
für den Monat November 1831. 





Mai em Yi R | 
men | Getreis - B 
emer⸗ 


Sraͤdte — AARE —— 
| 3 


# 
[ 5. Nov.J 95 
3 j1ı. *® 99 
> 9 
— 19 ⸗ 171 
ı 20% J 146 
— 47 
Pi 
* | '> ⸗ 66 
E — — 170 
5 48 
* ” 212 
3. Nov. 17 
io. ⸗123 
a 
lır. ® 45 
In ” 33 


Bayreurh, am 13. December 1831+ 
Königliche Negierung ded Obermainkreiſes, Kammer ded Innern, 


Freiherr von Welten. 
Geret. 





Bayreuth, den 10. December 1831. 
Am Namen Seiner Majeftät des Rönigb. 
Zu Schwabach, im Regattreife wurbe die urten näher beſchriebene blödft innige Weib » Perfon am 3. Detober 
d. 38. hfhegrüffen, ohne daß bis jetzt ihre Heimath ausfindig gemacht werben Fonnte, Sämmtliche untenbenamte 
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Polizei» Behörden erhalten demnach den Auftrag, durch genaue Recherchen zu ermitteln, ob nicht dieſe Weibs + Vers 
fon ihrem oder einem andern Bezirke angehöre und binnen vier Wochen das Refultat hieher zur Anzeige zu bringen, 
Königliche Regierung des Obermaintreifes, Kammer bes Junern. 
Bu, Freiherr von Welden. 

An die Stadt» Magiftrate Bayreuth, Bamberg 
und Hof, dann ſämmtliche K. Land» und . . 
Herrfchaftsgerichte ded Dbermainfreifes, ’ 

Die Heimaths sErmittelung einer in Schwabach j 
ergriffenen blödfinnigen Weibs / Perfon betr. Geret. 

Perſonal⸗Beſchreibuns. 
Größe 5’ BR, . 
Alter 23 — 30 Jahre, ee © : 
Haare, ſchwarze, 
Stirne, hohe, 
Nugenbraunen, ſchwarze, 
Augen, blaue, U 
Naſe, gerade, er ae Er rer 
Mund, etwas aufgeworfe, | | | 
Zähne, gute, \ ! 
Kinn, längliches, i 
Gefichtöforin, länglide, «ij N 
Geſichtsfarbe, gefund, etwas abgebrännt, rt 
Statur, mittlere, j J 
Beſondere Kenugzeicheun. 
Kropf von ber Größe eines großen Huhnereys, etwas links, ber Daumen ber rechten Hand ift verſtümmelt, 
es fehlt die Hälfte des erften Gliedes, weldyes deßhalb dicker, ſtumpf und mit einem breiten bachförmig ablanfenden 
Nagei bedeckt iſt. Dieſe Perſon hört ſchwer, iſt in einem gewiljen Grade ſtumum und daher von ganz unaudgebildetem 
Seelens » Bermögen. | x 
8 leidbiun 9 | 
Ein zufammengelegted platted Häubchen mit ſchwarzer Einfafung und ſchwarzen Bändern, gelblicyen Grund, 
ein baumwollenes Halstüchlein, roth, blau und weis geftreift, ald Halsbinde eine ganz zerlumpte fattune Jade mit 
gelblichem Grund und rothen Blumchen, am verfd)iedenen Stellen geflidt, diefelbe ift Übrigend für die Verhaftete 
viel zu Hein, ein alter braun» und roth gegitterter fehr abgetragener Fattunener Rod, eine zerfegte und durchlöcherte 
blaue weißgeblumte Schürze von grober Leinwand, blauwollene Strümpfe mit weißen Bwideln, ein Paar Schuhe, 
kalblederne und gut erhaltene, ein altes verſchmutztes Hemd, 
ö Die Berhafteteträgtbei fid: | 
einen fhadhaften Tragforb, wie ſolche in der Pfalz gebräuchlic find, worin fid befindet: 

1) mehreres Kupfer» und Scheidemunzgeld, welches in gin rothes Laͤppchen mit grün + gelben Blumen eingewil⸗ 
felt it, zu 14 fl. 12 ir, N 

2) ein altes Hemd, j j 

8) ein Handtuch von weisgrober Leinwand, 

4) drei alte Tüchlein, ſaͤmmtlich roth und blau geftreift, 

5) ein paar noch gut erhaltene kalblederue Schuhe, 

ar 


den 
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6) ein irberted noch neues Häfchen, 
7) mehrere alte Lumpen, 

8) ein paar zerriffene Strümpfe, 

9) mehrere Erbäpfel und Holzbirnen, 





j Bayreuth, ben 5, December 1831. 
Am Namen Seiner Majeität des Koͤnigs. 


Am 7. Auguft d. 3. wurbe im Drt Kreuzwerthheim, Fürftlic Lömwenfteinifchen Herrſchaftsgerichts gleichen Nas 
mend, im Untermainfreife, eine unbekannte taubflumme Mannöperfon, welche überbieß blödfinnig it, aufgegrif⸗ 
fen, deren Heimath bei ihrem Unvermögen, fich zu verſtändigen, fo wenig ermittelt werten Fonnte, als die allge, 
meinen Rachforfchungen einem genügenden Erfolg hatten. 

Demnach werden auf Reauifition Königlicher Regierung bed Untermainfreifes fämmtliche Diftriftds Polizei » Ber 
hörben biefes Kreifes aufgefordert, mit Verüdfihtigung bes untenangefügten Signalemens der aufgegriffenen Perjon 
die genaueſten Nadhforfchungen über deren Heimath und alle zu der Ermittlung beitragende Umftände anzuftellen, und 
das Refultat binnen 4 Wochen anzuzeigen, ö 

Denfelben Auftrag erhalten die Diftrifts» Polizei» Behörden, Hinfichtlic dreier anderer unbefannter Perfonen, 
als eines taubſtummen Knaben, angehalten dm 15. November d. 3. im Landgerichts» Bezirke Ursberg, im Oberdo⸗ 
nans Kreife — einer tanbftummen Beibsperfon, welche am 2. November im Landgerichtd » Bezirfe, Bamberg, 
angetroffen wurde, — und enblid einer gleichfalls taubftummen Weibsperfon, aufgegriffen am 26. April d. J. zu 
Leupoldsdorf, Königlichen Landgerichts Wungedel, Die Perfonals» Befcreibungen find unten beigefüg 

: Königliche Regierung ded Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 

\ Freiherr von Welden, 


ie 


Publicandum, 
Die zu Kreuzwertheim im Untermainfreis und 
zu Ursberg im Oberbonaufreid aufgegriffenen 
tanbftummen Perfonen betr. Geret. 
Perſonal⸗Beſchreibung 


ber taubſtummen Weibsperſon, welche zu Leupoldédorf, Königl. Landgerichts Wunſie— 
del, angehalten wurde 


Dieſe Perſon iſt 42 Jahre alt, ſchwächlichen Körperbaus, mit breiter eingefallner Gefichteform und einer Größe 
gu 5’ 4”. Sie hat braune furz abgefchnittene Haare, braune fehr dünne Augenbraunen , eine niedere Stirn, graue 
Augen, Mein fpitige Nafe, großen Mund, ovaled Kinn, gute volftändige Zähne und eine bleiche Gefichtäfarbe, 
übrigens von blödfinnigem Augfehen. R ’ . 

Shre fehr zufammengeflidte Kleidung beſteht in einem großen, runden, von ſchwarzer Farbe ausgebleichtem 
Filzhut, geftricter blauer wollner Jade mit rohen Kanten, blauem gebrudiem Node, dergleichen Schlinge, in 
3 baumwollenen Tüchleins und endlich unter dem Hute in einer fogenannten Pfalziſchen Kloſterhaube. 


Befondere Kennzeichen. 


Die erwähnte Perſon trägt am Aten Finger ber linken Hand ein meſſingnes Ringlein, hat am Halſe einen 
ftarfen Kropf, fo daß fie ſchwer und geräuſchvoll Athem hoft, geht lahm, gegen die rechte Seite hingebogen und 
fcheint ſich nad) angeftellter Forſchung mit den gewöhnlichen Zeichen. ber Taubftummen, lange in ber Nähe einer 
Wallfahrtskirche mit mehreren Thürmen aufgehalten zu haben, überhaupt zur Fatholifchen Eonfeffion zu gehören, 

Sie verftcht nicht zu fpinnen, wohlaber ju nähen, und möchte ihrem Aeußern überhaupt nad) an der Böhmifchen 
Gränze zu Haufe ſeyn. 


— Be Z a — 
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Diefe Mannsperfon ift etwa 30 Jahr alt, mißt 5 Schuh 4 Zoll, hat hellbraune rund gefchnittene, jedoch 
lang gewadhfene Haare, ftarfe braune Augenbraunen, graue Augen mit ftierem Blick, eine etwas breite Nafe, gror 
gen Mund, blonden dünnen Bart, im Kinn ein Grübchen, ein beeites Geficht, ber liuke Arm uud der Finke Fuß 
iſt fürger als der rechte, und an dem rechten Kinnbacken hat diefelbe eine Narbe in ber Ränge einer Bohne, 

Die Kleidung befteht in einer jerriffenen Kapve von grauem Sommerzeuch, einer alten Jade von grauem Tuche, 
einer grauen Sommerhofe, und einen Paar hölzernen Schuhen. 

II. : 

Diefe Perfon fcheint 30 Jahre alt zu ſeyn, iſt ziemlich ſtarker Feibes »Gonftitution, kleiner Statur, hat ein 
gefärbted Geficht, mittelmäßige Naje und Mund, Heinen. Kinn, bräunlice Augen, dunfle Augenbraunen und 
Haare. Diejelbe trägt auf dem Kopf ein weis leinenes Tüchel, ein rorh> und blau geftreiftes Jäckel, welche unter 
den Armen mit gelb wollenen Flecken geflidt if, ein großes Halstuch mit Mufcheln, einen Rod von roth baumwolle⸗ 
nem Zeuch, eine blaue Schürze ıhit weißen Dupfen, weiße leinene Strümpfe und zerriffene Schuhe. 

II, 
DerfonalsBefhreibung des taubftummen Knaben, 

Er fcheint ungefähr 14 bis 15 Jahre alt zu ſeyn, hat eine Größe von 4 Schuh 11 Zoll, hat Fichte abgeſchnit⸗ 
tene Haare, niebere Stirn, am beren linfer Seite oberhalb der Augenbraunen eine Mafer fichtbar ift, etwas dun⸗ 
kelbraune Augenbraunen, graue Augen, fpizige Raſe, mittelmäßigen Mund, rothe Lippen, geſunde etwas 'gelbe 
Zähne, rundes Kinn, hübſche Geſſchtsbildung, und lächelt ein wenig. Um ben Hals trägt er ein baumwollened 
Halstuch, hat ein Hemd von wergener Leinwand, eine Weſte von Zench, weis und graulicht geftreift, hat rothe und 
blaue Dupfen, mit großen und Meinen Kuöpfen vom nehmlichen Zeuch, ift aber ſolche abgetragen. Eine bunfelblaue, 
zerriſſene alte Jade, mit weismetallnen Knöpfen, worauf Pferde eingeprägt find, ſchwarz lederne abgetragene Hofen 
mit ledernen Bändeln, weis und blau geringelte Strümpfe, Falblederne Stiefel bie an > bie Waden. 

m dem Kopf trägt er eine ſchwarz geitridte fdyafwollne Haube, 

Befoudere Beiden 


An dem Fleinen Finger ber linken Hand ober dem zweiten Glied hat er eine Dafer von einem Schnitt. 





r 


Bayreuth, dem 13, December 1831, 


Zm Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Unter bem 16. September wurde in biefem Intelligengblatte befannt gemacht, daß diejenigen Gewerbtreibenden 
und Fabrifanten, welche fi um bie andgefegten Prämien bewerben, und desfalls Proben ihrer Fabrifate nach 
Münden eingefender haben, biefe Gegenftände bei der K. Regierung des Harkreifed wieder in Empfang nehmen , 
fönnen. 

Nachdem num die genannte Regierung bie Kaufleute Wendling und Lunglmager mit der Ablieferung 
diefer noch nicht abgeholten Gegenftände fpeciell beauftragt hat, fo haben fidy nunmehr die betreffenden Bewerber 
mit den nörhigen Ausweifen für ſich oder ihre Bevollmächtigte unmittelbar an die genannten Ranfiente zu wenden, 
um ihr Eigenthum zurüd zu erhalten. 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
Die Induſtrie⸗Aufgaben und Prämien für 2 
1829 und 1830 betr, ’ Malg. 
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Betfanntmadhueng. 

Es ift die unangenehme Bemerkung gemacht worben, 
Haß von Hofpitals Pfründnern und Almofen» Empfängern 
Pfründenbũchlein und Almofenzettel im Berfag gegeben 
and deren lediglich zum Unterhalt beſtimmten Unteritizr 
zungen, mit wucheriſchen Abzügen, unerlaubt bezogen 
worden ſind. Vor dergleichen verbotswidrigen Handlun⸗ 
gen wird daher Jedermann unter der Androhung ver⸗ 
warnt, daß neben des Verluſtes des Vorlehens fowc"T 
gegen die Verſatzuehmer als auch Verſatzgeber mit ange⸗ 
meſſener Gelb » oder verhaͤltnißmaͤßiger Arrejtftrafe vor 
gefchritten und nach Umftänden and) bie Brände eingezo⸗ 
gen werben wird. . 

Bayreuth, dem 10. December 1831. 
Der Stadt» Magiftrat ald Polizei» Senat, 

In legaler Abweſenheit des erſten rechtöfundigen : 

- Bürgermeifterd. =) 
.. Schweiger. Haß. j 
* Richter. 





—B etanntmachung. 
Nachſtehende polizeilichen Anorduungen merben hier⸗ 
durch erneuert und in Erinzerung gebtacht.: 
1) Um die Auhäufung des Eifes ꝛc. auf ben Straßer 
zu verhüten, ift alles Ausgiepen des Wafferd und 
anderer Flüffigfeiten auf biefelben. bei 1 Thaler 

Strafe verboten, 

Wo dieſes wegen ber auf bie Straßen führen 

> ben Reihen, und ſonſt zu verhindern nicht möglich 
ſeyn follte, muß jeder Hausbefiger oder Berwals 
ter, nud zwar fo oft, als es erforberlich Ik, das 
Eis mit. Afche oder Sand befireuen, um alle Ges 
fahr für die Vorübergehenden zu verhüten. Gollte 
ſich das Eis zu fehr anhäufen, fo muß bafjelbe 
weggefchafft werben. - Jeder Eontraventionsfal 
wird mit 1 Thaler befixaft, 

2) Darf aus den Höfen der Häußer weder Eid noch 
Schnee auf die Strafe gebracht werben, 

3) Sobald Glatteis entfteht, hat jeder Handbefiger 
vor feinem Haufe unaufgefordert hinlänglich 
mit Sand oder Aſche freuen zu laſſen. 

Diefed Streuen ift fo lange fortzufegen, als 
das Glatteis ſolches nothwendig macht. 

4) Das Werfen mit Schueeballen, das Schlittſchuh⸗ 


fahren, Halſchen oder Schleifen und das Fahren 
mit Kinderfcjlitten auf den Straßen und öffentlis 

chen Pläpen der Stadt iſt bei tachdrädticher Bes 
ftrafung verboten. — 

Den Eltern und Lehrern wird zur Pflicht ge⸗ 
macht, dieſes ihren Kindern und Zöglingen einzus 
fchärfen und fie hievon zurückzuhalten. 

5) Das ſchnelle Reiten und Fahren, namentlich im 
engen Straßen und über Brüden, vorzüglic, aber 
um die Eden der Straßen, ferner auf Plägen, wo 
fi, viele Menſchen verfammelt haben, if firenge 
verboten. 

6) Zugleich find beim Fahren, wenn Schnee liegth 
Rollen oder Schlittengehänge zu gebrauchen. 

7). Bei eintretendem Thauwetter ift jeber Haus eigen⸗ 
thümer verbunden, ben Ablauf des Wafferd durch 
Reinigung der Abzugsrinnen und Candle von Eis ıc. 
zu befchleunigen, auch nad) dem mit ber Glode ges 
geben werdenden Zeichen das Eis aufzubauen, 
und an folche Pläge auf Haufen zu legen, wo es 
bie Paffage nicht hindert, bis ed von ben Stadt⸗ 
färnern weggefchaft werben fan, Wer fich hie 
bei verfpätet und micht fertig ift, wenn bie Abfuhr 
des Eifes geſchieht, hat ſolches auf feine Koften 

aus der Stadt zu fhaffen, und wird no außers 
dem befonderer Beftrafung unterliegen, 

8) Der Gebraud ber Schlitten ohne Deichfel wird 
bei 1 Thaler Strafe verboten 

Bayreuth, am 10, December 1831. 

Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishaupfftabt Bayreuth, 
In legaler Abwefenheit des Iften rechtslundigen 
j Bürgermeifterd. - 
Schweiger. Haß, i 
Richter. 





Die zur Eoncurämaffe des Wirths und Metzgermei⸗ 
fierd Friedrich Dertel zu Gefeed gehörigen Geme in⸗ 
detheile: 

1 Jauchert von ber Goͤrlitz ⸗Huth, 
Tagwerk vom Lindigs⸗ Anger, 
4 Tagwerk Feld im Ansbach, 
werben hiedurch dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und 
iſt Bietungstermin auf den 
12. Jannar, Bormittags 9 Ahr 


® 
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in dem Hofmann’ chem Wirkhehauße zu Geſees aube⸗ 
mt worden, am welchem ſich gahlungsfähige kLiebha⸗ 
ber winzufimben, ihre (Bebote zu Protofoll zu geben unb 
uadı $. 64 und 69 ded Hppothelengeirges den Zufchlag 


zu’ gewärtigen haben. Bayreuth, ben 2. December 1831. 


Königliched Landgericht. 
Meyer. 


— — — — 


Am Freitag den 30. December d, I. Vormittags 10 
Uhr wird in bem Hospital» Gebäude dahier eine Quan⸗ 
tität Walz, Kom, Gerfte und Haber vom Erndejahr 
1831 meiftbietend verkauft und nach magiftratlicher Geneh⸗ 
migung abgegeben werben, welches Liebhabern hierburch 
befannt gemacht wird, Bayreuth, den 20. December 
1831. 

Die Hofpitals Berwaltung. 
Birner. 


Durch die unterfertigte Commiſſion werden am Don⸗ 
nerſtage den 29ften dieſes Monats in der Infanterie⸗ 
SKaferne, Vormittags 8 Uhr mehrere getragene Monturs 
ftüfe aller Art, dann verfchiedene eifere und kupferne 


Requifiten gegen ſogleich baare Bezahlung an die Meiſt- 


biethenben überlaffen, wozu Steigerungs Liebhaber hie 
mit eingeladen werden. Bayreuth, den 18. December 
1831. 

Die Deconomie» Eommifflon 
des Königlichen 13ten Linien» Infanterie » Regintentd, 





Künftigen Dommerftag den 29ften biefes Bormittag® 
9 Uhr werben in ber Reitfchule mehrere alte Mäntel 
und andere Monturfiüde, Chabraquen, Riemen unb 
Eifentheile gegen gleich baare Bezahlung öffentlich vers 
fteigert. Bayreuth, am 17. December 1831. 

Des 
Könige. Bayerifchen 1ften Chevaurlegers - Regiurents 
(Kaifer Franz) 
Deconomie « Eommifflon, 





Durd; einige feit kurzem .eingelaufene Befchwerben 
fieht ſich das Oberpoſtamt weranlaßt, den Königl, Stel 
fen usib Behörden, - fo wie dem Publitum zu eröffnen, 
daß feine pofterpebition befugt: iſt, für Poftwagensftüde 
außer dem Poſftporio noch 3 fr. Beftekgebühr zu erheben, 


wenn bisfelben bucch ‚Beten Sei ber Pofterpebition abge 
beit, und nicht Durch die Dienſtleute oder ‚Angehörigen 
bes Pofterpeditors felbft beftellt werben. Nürnberg, 
am 17, December 1831. 

Konlgliches Oberpoftamt, 





Wer an ber Zofeph Pfitter’fhen und Jo— 
haun Hüttelfhen Theilungemaffe zu Peulndorf aus 
irgend einem Grunde einen Anſpruch zu machen hat, wird 
aufgeforbert, folchen am 

3. Janıar 1832 Bormittägs 9 Uhr 
um fo gewiffer bei ber unterfertigten Gerichtöftelle anzu⸗ 
melden, und nachzuweiſen, fo wie auch ben Schuldentil⸗ 
gungsplau zu veruehmen, als fonften bei der wirklichen 
Bertheilung der Mafia Feine Mückſicht auf fie genommen - 
wird. Die zu diefer Theilungsmaſſa gehörigen Benlitäs 
ten werben am . 

9. Januar 1832 Vormittags 10 Uhr 
in loco Peulndorf dem öffentlicdyen Verkaufe ausgefegt. 

‚ Sie find: 

1) EineSölde mit —— —— Braͤu⸗ und Schenk⸗ 
gerechtigkeit, wozu ein zweiſtoöͤckiges Wohnhaus 
mit Stallungen unter einem Dache, ein Bräuhaus, 
ein Etabel, ein Felfenkeller mit einem Wäldchen 
und 23 Tgw. Wiefen gehören, uud unter Zufchlag 
mehrerer Bräuereirequifiten, gefchäßt auf 2000 fl., 

2) Eine andere Sölde, befteherib and einem einſtök⸗ 
figen Wohnhauße, einer Scheune, einem Keller: 
hauße mit Keller und 14 Tgw. Gras⸗ und Obſi⸗ 
garten, geſchaͤtzt auf 650 fl., 

3) Bier Gemeindetheile, gefhägt auf 350 fl, 

4) 12 Morgen 6 Nuthen. Feld, am Kirdiweg, das 
Reuth genannt, gefhäst auf 400 fl, 

5) 24 Morgen Feld, bie Schopferleiien, geichägt 
auf 650 fL, 


” 6) 34 Morgen 7 Ruthen Feld der große Melm und 


Pr Morgen Feld der Heine Melm, and) das Leith- 
fein genannt, geſchätzt auf 800 fl. 

7) Ay Morgen 13 Ruthen Feld und Wieſe, der 
Schanfader, geſchätzt auf 260 fl, 

8) $ Tgw. Wiefe im Grund, geſchaͤtzt auf 150 fl, 

9) 4 Teow. Wiefe im Grund, au bie-Rnanla ‚ger 
nannt, geſchätzt auf 60 fl., 

10) 24 Acker Holy in der Haid. cm Eichholz geſchaͤtzt 

anf. 220 FL, 


.— 
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Kaufsliebhaber, die dieſe Realitäten inzwifchen ein» 
zufehen wünſchen, mögen ſich am ben Gemeinde, Borftes 
her Michael. Seelmann zu Peulndorf wenden, ber ihnen 
and; die Laften und Abgaben befannt machen wird. 

Scheßlitz, am 13. December 1831. 

Königliches Landgericht allda. 
Hauptmann, Kor. 





Die zum Nachlaſſe des verftorbenen Taglöhnerd Ja⸗ 

tob Krodel zu Marktleuthen gehörigen Grundftäde : 

4 Wohnhaus Nr. 36, 

{4 Tgw. Griesfeld in der Wannfeld, 

4 Xow. Bufchholz in der breiten Lohe, 
13Tgw. Holz 

Kuhberg und Pfaffenwald, 

1 Tom. Huth in der breiten Lohe, 

ein Schmierofen im Kornberg, . 
werben hiermit zum öffentlichen Verkauf ausgeſtellt und 
Strichstermin auf den 

2. Januar 1832 : 
anberaumt. Kaufsluſtige werden hierzu mit bem Bedeu⸗ 
ten eingeladen, ſich Vormittags 9 Uhr im Döbereis 
ner’fchen Gafthofe zu Marftleuthen einzufinden uud 
ihre Gebote zu Protokoll zu geben. Bei annehmbaren 
Geboten wird ber Zuſchlag ſofort erfolgen. Kirchenla⸗ 
mig, am 3. December 1831. 
Königliches Landgericht. 
8 


— 





Nachdem dad gegen den Bäckermeiſter Heinrich 
Detz er dahier erlaſſene Konkurserkenntniß in Rechtskraft 
übergegangen iſt, fe werben nunmehr bie. gefeglichen 

Ganttäge, und zwar: 
1) zur Anbringung und Nachweiſung der Forderun⸗ 
gen auf 
Montag den 23. Januar 1832, 
2) zur Borbringung ber dagegen ſtehenden Einwenduns 
gen auf B 
Donnerftag den 23 Februar 1832, 
3) zur Verhandlung über die Res und Duplif auf 
Donnerftag den’ 22. März 1832, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr bei Gericht dahier feſtgeſetzt, 
umd hiezu ſowohl die bekannten als unbekannten Glaͤubi⸗ 
ger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediltstage ben Ausſchluß der 


von der vertheilten Gemeinde, im 


— 


Forderung von ber gegenwärtigen Maſſe, bad Außen⸗ 
bleiben an ben übrigen Ganttägen aber. bie Präflufton 
mit den betreffenden Handlungen zur. Folge hat. Wer 
von der Maffe etwas in Händen hat, wird zugleich aufs 
getorbert, folches bei Vermeidung des nochmaligen Er⸗ 


ſatzes, jedoch vorbehaltlich feines Rechtes hieram, an 


das Landgerichts⸗Depoſitorium bahier zu übergeben; und 
fchlüßlih wird in Gemäßheit der Prioritaͤts⸗Ordnung 
6. 32 bemerft, daß die Activmaſſe 809 fl. beträgt, der 
Paffioftand aber gegenwärtig fchon die Summe von 1907 
fl. erreicht, worunter ein Hypothefenfapital von 1000 fl. 
begriffen it. Weidenberg, am 10. December 1831. 
Königliches Landgericht, 
Hermann, 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
dag Wilhelm Heinrih Schmidt, bürgerlicher 
Goldarbeiter zu Neuftadr am Kulm, und Kunigunda 
Margaretha Neupert von Bayreuth laut gericht 
lichen Ehevertrages vom 3Often vorigen Monats mit oben 
vormundfchaftlicher Genehmigung die Gütergemeinfchaft 
ausgefchlofien Haben. Kemnath, am 13. December 
1831. 

Königlich Bayeriſches Landgericht allda. 
Frhr ©. Andrian Werburg, 





Daß das heute verfaßte Prioritaͤts und Präckufions, 
Erkenntniß in ber Eoncurdfache der Büttnermeifterd Heim 
rih Rupprecht zu Marktſchorgaſt fochen am Gerichtös 
brette angehejtet wurbe, wirb hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, Berne, am 17. December 1831. 

- Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Daß das heute verfaßte Praͤcluſions⸗ und Priori⸗ 
taͤts / Erkentniß in der Concursſache des Gaſtwirths und 
Metzgermeiſters Leonhardt Schrepfer junior zu 
Marktſchorgaſt fo eben am Gerichtsbrett augeheftet wurde, 
wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, Berneck, 
am 17. December 1831. 

Königliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 
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Mit einer Beilage) 


| Beilage 
u Nro. 153. des Inteligenzblattes für den Dber + Main Kreis. 
Freitag Bayreuth, 23. December 1831. 


Amtlihe Artilel 


Bayreuth, ben 16, Detember 1831. 
Im Namen Seiner Majeftdt des König. 

In Folge eines allerhöcten Refcripts aus dem Königl, Staatöminifterium des Innern und der Finanzen vom 
10ten d. M. follen bie VBorfchriften über die fanitätöpoligeilichen Vorkehrungen an ben Grängen, gegen das Eindrins 
gen der Cholera, vom 1dten v. M., welche bereits an dem Grängen des Unterdonau⸗ und Sfarkreifes gegen Defter» 
reich und Salzburg zur Anwendung gekommen find, auch in Aufehung der an den Gränzen gegen Sachſen und Böh- 
men beftehenden Anordnungen proviforifd, in Anweibung gebradjt werben, zu welchem Ende biefelben hiermit zur 
Darnachachtung durch das Kreis» Intelligengblatt öffentlich befannt gemacht werben. SHinfichtlich der giftfangenden 
Waaren hat es bei bem Ausfchreiben vom Sten d. M. Nr. 149 des Kreis» Intelligenzblattes fein Berbleiben, 

Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer des Innern. 








Die Vorfchriften über bie fanitätspoligeilichen 
Vorkehrungen an ber Bränze gegen das 
Eindringen ber aſlatiſchen Cholera betr. 


rar, 


Freiherr von Welben, 


iften, 


die a Br da an ben Gränzen gegen bag Eindringen 
ber afiatifhen Eholera betr. 





$. 1. 

"Sobald die Krankheit ineinem ber näher gelegenen Laͤn⸗ 
der zum Ausbruche kömmt, oder genügende Anzeigen von 
dafelbft eingetretenen verbächtigen Kranfheitöfällen vorlies 
gen; fowieb die Gränge in der Richtung gegen jened.fünb, 
in angemeffener Ausdehnung gefperrt, und zur Handhas 


bung ber Sperre an ber betreffenden Gränze ein Sich er⸗ 
heitscordon gezogen, nach den Beftimmungen, welche in 


der Beilage I. enthalten find. 
$. 2. 

Der Eingang Über bie Gränze ift fodann für Mens 
fhen, Vieh und Waaren nur an ben dafür bejonders bes 
ftimmten Haupteintrittds Stationen und nur unter Beobs 
achtung der nachfolgenden VBorfchriften erlaubt: 

1) Perfonen, Waaren und Thiere, welche and einer 
völlig gefunden, d. h. aus einer Gegend kommen, in wels 
cher die Cholera überhaupt nie geherrfcht, oder ſchon 
ſeit mehr denn vierzig Tagen gänzlich aufgehört 
bat, und weiche auch nicht eine von ber Cholera be⸗ 


Cholſt 


fallene Gegend auf der Reiſe paſſirt haben, find als der 
Anſteckung unverbächtig zu betrachten. Denſelben iſt der 
Eingang zu geftatten. Uebrigens ift in Anſehung ber 


Waaren eſanders auf die Zeit der Verpackung zu ſehen, 


zu prüfen, ob Waaren aus Gegenden, wo die 


geherrfcht hat, erſt zu der vorbemepftem Zeit 
ine der Krankheit verpadt worbeitfiabi- 


und (ot; 


nad d 
> 


lera verdächtigen, d. h. aus einer Gegend kommen, “in” 

welcher die Krankheit erſt kürzlich vor mehr als zwanzig, 
aber noch nicht vor vierzig Tagen aufgehört hat, oder in 
deren Nähe Cim Umfreife von zehn deutfchen Meilen) fle 


noch herrſcht, oder in welcher jchnell tödliche und verdäch⸗ 


tige, von ben Nerzten jedoch noch nicht beftimmt für Chor 
ler a erfläxte Krankheitsfälle vorgefommen find, und wels . 
che auf der Reife keine inftcirte Gegenb paffirt haben, find 
einer Contumaz von zehn Tagen zu unterwerfen, fo lange 
die Contumazzeit nicht anders beſtimmt wird, 

3) Perfonen und Waaren, weldye and einer von ber 


Jerfonen und Waaren, welche aus einer ber Tho⸗ u 


Eh oleraa wirtlich · bolallenen,/d. h. aus einer ſolchen Ge⸗ 
gend kommen, in elcher die Cholera zur Zeit der Abs 
reife noch herrfchte, oder doch vor noch nicht mehr ald 
zwanzig Tagen aufgehört hat, müffen auf gleiche Art bis 


auf weiterd eine Contumaz von zwanzig Tagen überstehen 


H Eine verhaltnißmaͤßige AbEihr zung der vorges 
fchriebenen Sontumazzeit kann jedoch ſchon jeht Rattiuben, 
wert non „ben Reiſenden ober in Betreff Ber Warren ein 
überzeungender Nachweis darüber geführt werben kann, 
daß fie unmittelbar vor ihrer Ankunft an der biesfeitis 
gen Graͤuze ſich auf der Reife eine- beftimmte Zeit hiudurch 
ze in ganz geſunden Gegenden befunden haben. 

Sedenfalls ift aber in allen folchen Fällen mindeſtens 
eine fünftägige Comtimaz erforderlich. Das Verfahren 
in Auſehung der während ber Reife oder des Transportes 
im verpadten Zuftande gebliebenen giftfangenden Haaren 
richtet ‚firhmach dem unter Ziffer 2 und 3 gegebeiten Ber 
ftimmungen. Bon ber Anwendung biefer Vorj ſind 
beder Eeuriere noch bie Conducteure der Eil⸗ und Poſt⸗ 
wägen, noch bie mit dieſen ankommenden Perfoneit und 
Sachen ausgenommen, *a no⸗ 

Mo bei dieſen die Contumaz eintritt, werden die De⸗ 
peſchen amd Priefſchaften auf das Schleunigſte gereiniget, 
und letztere dem Poftamte der Eingangs - Starion zur weis 
tern Beförderung an ihre Beftimmung übergeben. 
Wegen Befüoberung der durch Gouriere gebrachten De 

peſchen wird befonbere Beſtimmung erfolgen. 1139107 

Es verſteht ſich vonfelbft, daß, wenn die Sperre a⸗ 
geordnet iſt, bis zur Errichtung von Contumcqq· Auſtalten, 
der Einge nr in dem, unter Ziffer 1. bezeichneten Falle 
geitattet, Im alich Abrigen Fallen aber vorlaufis ann 
fagtäg. BE a 

h — Behandlung der Thiere in den vorſtehenden un⸗ 
ter Ziffer 2. bis 4. bezeichneten Fällen ſind die Vorſchriften 
vnſteuctiouen ſur das Desiufectiond ⸗Meinigungs⸗) 
Werfahren ertheilt. 

5. 8. 

Mit den Haupt⸗ Eintritts⸗Stationen werben Contu⸗ 
mag» Anftalten in Verbindung geſetzt, über deren Einrich⸗ 
tung und Verwaltung die Beftimmungen in ber Beilage I. 
gegeben find. 

4 

Die nähern Vorſchriften über bie Behandlung ber Pers 

fonen, Thiere und Wanren bei den Contumaz, Anftalten, 


- 


vu Bapadt jhaer Beiniggeng van Dam: Anfegunatitofig: 
find in der Beilage IT. ertheilt. 
$ 5 

Auf der Linie von einer · Contumezanſtait tie zur · au · 
bern, werden aach Erforderniß in angemeſſenen Entfer⸗ 
nuugen Raſtelle errichtet, die lediglich dazu dienen, um 
den erforderlichen Kleinhandel mit Lebensmitteln zwiſchen 
den Gränzorten, und bie mündliche und ſchriftliche Mits 
theilung von Nachrichten zu erleichtert 

Der tägliche Verkehr zwiſchen den Bewohnern der an 
der Gorbonslinie gelegenen, von dieſer nicht über drei 
Stunden entfernten Orte kann nur in fo lange nachgefehen 
werben, als noch anf zwanzig Stunden Entfermung fein 
Ort angeſteckt ift; nur für die Bewohner ſolcher Orte, die 
wit angeftedften Orten feine Verbindung unterhalten, nme 
für dig, Berrichtung der gemeinen Feld» und Wirthichaftee 
Dienfts, und blos in Auſehung des Abſatzes der gegenſeiti⸗ 
gen örtlichen Erzeugnife. 

Solchen Grängbewohnern fan anf Vorweiſe der Orts⸗ 
behörden, bie alle drei Sage zu erneuern find, an beſtimm⸗ 
ten Eintrittspunkten der Eingang gegen Eintrittöfarten, 
die nur für den Tag gültig find, und am Abend bei der 
Raateht wieder abgelegt werden müffen, geftattet werben, 

Aeber den Eins und Rucktritt derſeibenauüſſen jedoch 
eigene-Regifter geführt werben. 

Die Diftrictöpofigeibehörben find verpflichtet, im Bes 
nehmen mit den betreffenden Eorbond-Commandanten YAufs 
ſicht zu Halten, daß fein Mißbrauch hierbei unterlaufe. 

Die Cordons⸗ Commiſſarien haben darüber zu wachen, 
u: dieſe Beſtimmung keine unſtatthafte Ausdehnung er⸗ 

eibe, 

Wo irgend bedenkfiche Umftände bie Fortdauer diefer 
Vertehrs ⸗ Begunſtigung widerrathen, ſoll jbiefelbe unge⸗ 
fäumt eingeſtellt, und bie Verbindung zwiſchen ben beibers 
feitigen Anwohnern der Cordonslinie auf ben Raſtell Ver⸗ 
kehr zurückgeführt werben. 

56. 

Zum Ausweiſe über die Erfüllung berim$. 2. ange, 
gebenen Erforderniſſe dienen Geſundheitszeugniſſe und * 
ſepaͤſſe letztere jedoch nur in fo ferne, als ſie über die in 
obigem $. 2. Ziffer 1. big 4. bezeichneten Verhältniffe bie 
erforderliche Auskunft vollſtandig und auf eine durchaus 
unzweifelhafte Weiſe enthalten. : 

Gefundheitd- Zengniffe and Gegenden, die nach beſon⸗ 
Deren Entfchliefungen im Allgemeinen als von der Seuche 


befallen, ober ald ber Anſteckung verbächtig zu betrachten 
find, dürfen nicht berüchfichtiget werben. 

Die Geſundheits⸗Zeugniſſe für Perfonen, für Thiere 
und für Waaren müffen nach den unter Ziffer IH,, IV., 
V. nachfolgenden Formularien ausgeftellt ſeyn. 

Die Reifepäffe müſſen jeden Abend viſirt und mit den 
auf den Gefundheitszuftand ber Gegend, durch weldje der 
Reifende oder die Waaren gefommen find, Bezug haben» 
den Zeugniffen nach den in vorſtehendem $. 2, Ziffer 1. bie 
4. gegebenen Beitimmungen verjehen ſeyn. 

Die Gefundheits > Zeugniffe müffen von dem Vorftande 
ber Poliieis oder der SanitätdsBehörde bes Dres, woher 
Die Perfonen, Thiere ober Waare kommen, imter eis 
brüdung des Amts⸗Siegels ausgeſtellt ſeyn. — 

Jede einzelne Perſon muß einen Paß und ein Shine 
heitözeugniß befigen, ed wäre denn, daß die eine ober ans 
dere biefer Ausfertigungen in Beziehung auf jede Khtzefte 
- Perfon allen vorgefchriebenen Forderungen genügte. 
Diefe Urkunden müfjen eigenhändig von dem Inhaber 


unterzeichnet. ſeyn. Das Gepäd ber Neifenden und übers _ 


haupt alles, was biefelben mit fich führen, iſt in der dafür 
beftimmten Rubrif der Uttefte genau zu verzeichnen. 

Bei Zeugniffen für Waaren ift eine genaue Verzeich⸗ 
nung derfelben mit Angabe der Art und Zeit ihrer Verpal⸗ 
tung, ber Zahl der Päde, Ballen, Kiften und Fäffer, 
des Gewichtes ber einzelnen Colli, überhaupt alles erfor 
berlich, was zum vollen Beweife der Identität ber Waa⸗ 
ren dient. 

Für jede Ladung iſt ein beſonderes Zeugniß erfor, 
berlich. 
In den Zengniffen für Thiere ift die Gattung und Zahl 
mit jenen Zeichen der einzelnen Stüde anzugeben, woraus 
die Identität ber verzeichneten mit ben zur Station gebradjs 
ten Stüden ficher beurtheilt werben kann. 

Die Neifepäffe und Befundheitdzeugniffe verbienen mur 
dann vollen Glauben, went fie entweder unmittelbar ober 
fürze Zeit vor dem Antritte der Reife oder -bem Anfange 
des Transports Audgeftellt, jeden Abend während ver 
Reife von der Obrigkeit des Orts vifirt, mit allen vorges 
fchriebenen Angaben verfehen, und nach ihrer Form unver⸗ 
bädhtig find. Sie find der forgfältigften Prüfung zu uns 
terwerfen, und bürfen nicht als gültig angefehen werben, 
wenn irgend etwas Regelwidriges daran ſich finder. 
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$. 7. 
Wenn die Rähe der Anſteckungegefahr vermehrte Wachs 


famfeit gegen unerlaubten Eingang erfordert, insbefon; 
dere, wenn in einem von ber Gränze nicht über jchn Mei- 
fen entfernten Drte bie Cholera ausgebrochen ift, fo 
wird zur VBerjtärfung der Sicherheits » Maafregeln gegen 
das Eindringen der Cholera über die Gränze, der Ver— 
fehr in dem Landesſtrich auf jechs, und nach Umtänden 
anf mehrere Stunden Entfernung von dem Gränz- Gorton 
dadurd; unter nähere Aufficht geftellt, daß 

a) alle in dem Bezirke reifende Juländer 

b) alle Transporte von Tieren 

c) alle Transporte von Waaren 
mit Legitimationen, nach den unter Ziffer VL, VII, vu 
beigefügten Formularien verſehen reſp. damit Btgfeitet ſeyn 
ae... Ale) FE 

Die Austellung diefer Zeugniſſe wird, jur Erleichterung 
bed. Berfehrö,, den Orts> Sanitätd « Commiflötien üvertra⸗ 
gen, welche hiebei mit der ſtrengſten Gewifferhäftigteit zu 
verfahren, haben, 

‚Die, Ausfertigung iſt ald Amtsſache zu ehandein y unse 
fol durchaus tars und fteimpelfrei gefchehen. 

Wo fid; am Orte eine Diftrietspolizeibehörbe befindet, 
find die Zeugniſſe von berfelben zu viſiren. 

Diefe Legitimationen müſſen in jedem Orte, wo ber 
Reiſende oder Führer von Thieren oder Waaren übernadhs 
tet;. von dem VBorftande der Ortöpulizeibehörbe, und wenn 
bafelbft eine zur Paßvertheilung competente Behörde ihren 
Sitz hat on diefer-vifirt werben. 

Die!’ Diärictöpoligeibehörden. find verpflichtet, bie 
ſchaͤrfſte Aufſicht darüber zu führen, daß bie — oͤr⸗ 
den ſich hierin feine Nachlaßigkeit zu Schulden fommen laſ⸗ 
fen. Mit der Anordnung dieſer Aufſicht treten zugleich die 


Borfchriften der nachfolgenden SS. 8 — 12 in Wirkung. 


8 

Mer in einen unter nähere Aufficht geitellten Bezirk 
eintritt, muß, wenn er feine anbere Legitimation befigt, 
ſich bei der nächften Orts» Sanitäts » Commiffion melden, 
um einen Legitimationsfchein zu erhalten. 
Dieſe Zeugniffe dürfen an Perfonen, bie am Orte ber 
Ausftellung nicht wohnhaft und dem Polizeibeamten nicht 
perſönlich befannt find, nur imter Beobachtung der geeig⸗ 
neten Borficht ertheilt werden. Die Art und Weife, wie 
ſich der Inhaber legitimirt hat, bie Dauer feines Aufents 
haltes am Orte der Anöftellung, fo wie bet letzte vorherige 
Aufenthalt, find anf der Nüdtfeite des Zeugniſſes Inter 
Fertigung der amöftelenden Behörde angugeben. 


9 
j urber die Viſtrung der Päſſe und Geſundheits zeugniſſe 
ſind bei den Polizeibehoͤrden eigene Regiſter zu führen. 

Die Wirthe, welche Fremde und Reiſende beherbergen, 
haben allenthalben Bücher zu halten, worin alle Fremde und 
Reiſende, die bei ihnen übernachten, mit Namen, Stand, 
Wohnort, Dauer ded Aufenthaltd, und der Bemerkung, 
wohin fle reifen, zu verzeichnen find, 

$. 10. \ 

Den Beamten und Dienern der Poftanflalten, * 
kutſchern, Fuhrleuten und Schiffern iſt bie weitere Fort⸗ 
ſchaffung, und den Gaſtwirthen und Privatperſonen die 


Aufnahme jedes Reiſenden verboten, ber nicht einen vor⸗ 


ſchriftsmahigen (8. 6.) im legten Nachtquartjer viſirten 
Paß, ader gin förmliches, gleichmäßig viſirtes Gsfundheitde 
sengmiß 65,7) mit ſich — 

11. 


SIder reiſende — und überhaupt jeder Reiſende, 


— — — — 


Beilage I. ‘ 


der ohne alle Legitimation betroffen wird, ift ald verbächtig 
zu betrachten, unter Gontumaz zu ftellen, und erfi, wenn 


er dieſelbe erftanden, von der Polizeibehörde unter genauer 


Vorzeichnung der Reife Route in feine Heimath zurückzu⸗ 
weifen. 
$& 12. 

Reiſende und Transporte von Thieren oder Waaren, 
die aus einem folchen Bezirke ($. 7.) fommen, müſſen eben⸗ 
falls mit gleichen Legitimationen verfehen ſeyn. 

Die Reifenden und die, Führer der Transporte find vers 
bunden, die Ausweife hierüber der Polizeibehörde bed näch · 


+. ften, außerhalb des Bezirkedigelegenen Ortes zur Biffrung 


vorzulegen, und können erft dann, wenn die Viſirung ers 
theile.ift, ungehindert weiter gehen. . 

Gegen diejenigen, denen es an ſolchen Ausweiſen fehtt, 
tritt die Beſtimmung des $. 11 in Anwendung. 


München, den 15. November 1831. 





Beftimmungen und Borfdriften, 
die Eontumazanftalten bein. ’ 





J. 
Zweck der Contumazanſtalten. 
§. 1. 
Der Zweck der Eontumazanftalten befteht: 

a. in der Beobachtung der and angeftedten oder verdäch⸗ 
tigen Gegenden kommenden Perfonen, währehb einer 
beſtimmten Zeit, 

Nin der Reinigung diefer Perfonen und ihrer aitbunge⸗ 
Nucke von dem AnftedungsRofie, den fie mit ſich füh« 
ren könnten; 

c, in der Reinigung ber Waaren, Thiere, Briefe ꝛtc. 
von dem ihnen etwa anhängenden Anſteckungsſtoffe, 
fo lange nicht unzweifelhaft erwiefen ift, 
daß die Kranfheit durch diefelben nicht übertragen wer⸗ 


den fönne, 
1. 
Perfonale ber Gontumag-GnRalten. 
$. 2. 


Die Berwaltung der Eontumazanftalten ift einer Direk⸗ 
tion übertragen, weldye aud dem betreffenden Zollbeamten 
der Eingangsftation, welcher hiebei die Funktion des mit 
der Leitung des Ganzen beauftragten Polizeibeamten über, 


‚3 T° 


nimmt, einem Arzte und einem dazu commanbirten Offiziere 
aufammengefegt ift. 

Diefelben berathen und befchließen gemeinfhaftlich 
die zu treſſenden fpeciellen Vorkehrungen und das bei einzel 


nen Bortommenheiten zu beobadhtente Verfahren. 


Die Sorge für die Bollziehung ber befchloffenen Anord⸗ 
nungen, ſoweit fie burch das der Anitalt beigegebene Milis 
sär zu gefchehen hat, ift die Obliegenheit des dazu commans 
dirten Offiziers. 

$. 3. 

Der Direction untergeben find zwei Auficher, ‚von der 
nen ber Eine die Aufficht über- die Gontumaziften, der Ans 
dere über bie Waaren zu führen hat, 

Den Auffehern untergeordnet find die auf gleiche Weiſe 
im zwei Elaffen getbeilten Reinigungediener. 

II, 
Einrihtung der Contumaz⸗Anſtalten. 


54 
Die zum Gebraude der Gontumazanftalt nöthigen Ge 
bäube follen an der Seite und in der Nähe der Haupt-Eim 


gangsftationen, wo möglich in freier Lage, jedenfalls vor 


dem Eingange oder an ber Außenfeite ber Orte ſich befinden, welcher bie Reifenden während ber Contumazzeit ihre er 
wo ihre fichere Abfchließung für jedem nicht nothwendigen rungsmittel und fonftigen Bebürfniffe erhalten können, _ 


Verkehr ausführbar it, und die Reifenden und Transporte 
dahin gelangen können, ohne durch die Stadt oder, den Drt 


$. 6. j 
Die Emmtuma: Anftalten überhaupt, namentlich die zur 


gehen zu müffen. Wohnung der Eontumaziften und des Dienerperfonald einge 

Sie müffen enthalten: —— richteten Gebäude, das Lazareth, dann die zur Reinigung pud 

1) Wohnungen für bie Auffeher und bie Reinigungsdiener; Aufbewahrung der Waaren dienenden Schoppen, find auf das 

2) Gebäude mit einer hinreichenden Anzahl von Zimmern Genauefte zu iſoliren, wenigftend mit einem hinreichend tiefen 

zur gefonberten Aufnahme der in verſchiedener Zeit eine Graben zu umgeben, und muß jede Vermifchung der darin 

treffenden Perfonen, die barin ber Beobachtung ihres befindlichen Perfonen mit den Einwohnern ded Ortes durch 
Geſundheits zuſtandes unterliegen ; Militär auf das Strengfte verhütet werden, 


3) eigene von ber Wohnung der unter Beobachtung bes 


Die einzelnen Abtheilungen der Gontumazanftalt, na⸗ 


findlichen Gontumaziften entfernte, d. h. mit diefer mentlich die Locafitäten zur Aufnahme der nicht kranken 
nicht unmittelbar in Verbindung chende, fondern in Gontumaziften, das Lazareth und die Magazine müffen ebens 
einem andern Gebäude befindliche Locakitäten, zur falls wieder von einander auf eine Weife abgefondert mwers 
- ebenfalls gefonderten Aufnahme der” im verſchiedenen den, wodurch die Hebertragung der Auſteckung von einer 
Zeiträumen an der Cholera erfrautinden Contuma⸗ Abtheitung i in bie andere ficher verhindert wird, 


ziſten (kazareth.) ud 


Hierauf ift auch bei der Anweifung des Dienerperfonals 


4) Einrichtungen zum Baden ber Reifenden, zum Tas und der Wohnung für baffelbe die nöthige Nücficht zu rich, 


fchen und zur Raͤucherung ihrer, Effecten; dh 


5) zur Aufbewahrung und Reinigung ber Waeren hen⸗ 


4 


Das Perſonal der Contumazbirection hat feine Woh—⸗ 


reichend geräumige ‚mit Bretterwänden, und Behufs mung im dem Zollgebäube, die jedoch dem Contumazgebaude 
der Lüftung mit mehreren Thorwegen verfehene Schops fo nahe feyn fol, daß die Aufficht anf die Anftalt vollſtän⸗ 
pen, in denen theilweiſe wenigſtens einen obermehrere dig geübt, und der Arzt zu jeder Zeit ohne Verzug zur Hülfe 
Buß hoch über dem Erdboden ein Gitterwerk von Lats, für die Kranfen beigezogen werben kann. 


ten anzubringen ift, damit die Waaren hierauf fo ger 
lagert werden können, daß fie auch in ihrer untern 
Fläche dem Fuftzuge ausgeſetzt find; 
.. 6) zur etwa erforberliden Neinigung.'ber: eintretenden — 
Tthiere iſt für eine hinreichend tiefe? wo möglich. mit 
Riependem Waſſer verſehene Schwempre Sorge zu trar 


IV. 
Borfhriften für das Berfahren 
a) hinſichtlich der Reiſenden. 


$..7, ” u 


geder Reiſende, welcher durch eine der — 


gen, ſo wie auch einige Ställe und offene See tele in die biedfeirigen Staatenpänireten will, hat ſich 


Bereitfchaft zu fegen find. zuvoͤrderſt bei der Divection der Eontwmazanfkalt zu melden, 
7) Ein befonderes Locale am Eingange ber —— * wozu er durch einen an jener Seite des Zollamts aufzuſtel⸗ 


ſtalt iſt zum Anmeldungd» und Viſitationszimmer ber leuden Militarpoſten au veraulaſſen iſt. 


Reiſenden zu beſtimmen und ſo einzurichten, daß die 
von der Seite außerhalb der Sperrungslinie eintreten⸗ 


9. 8. 


Nachdem die Legitimationen des Reiſenden mit Beobach⸗ 


den Perfonen, ohne mit einer Sache ober Perſon in tung der gehörigen Vorſicht übernommen und geprüft wor⸗ 
Berührung zu fommen, befragt, und ihre fegitimatios den find, fo ift im Beifeyn des betreffenden Zollbeamten und 
nen mit Vorficht übernommen und gereinigt werben des Dffizierd von dem Eontumazarzte eine genaue Unterſu⸗ 


fönnen. dung bed Neifenden in Hinficht auf feinen Gefundheitszus 

In dieſem Locale ift auch ber Kaſten zur Reinigung der fland vorzunehmen, und unter Berückſichtigung bed von 
Briefe aufzuftellen. demfelben etwa mitgebtachten Gefundheitözeugniffed oder 
$. 5. fonftigen genügenden Ausweiſes das mit ihm einzufchlagende 


Außerdem if für eine Anfalt Sorge zu tragen, aus Verfahren zu beſtimmen. 


> 


6 


69. 

Iſt ber. Reifende nad dem Inhalte feines Geſundheits⸗ 
zeugniſſes und refp. Reifepaffed aus einer wölig gefunden, 
d. h. aus einer Gegend gefommen, in welcher die Cholera 
entweder Äberhanpt noch nie geherrfcht, oder ſchon feit mehr 
denn A0 Tagen gänzlicy aufgehört hat, und hat er auch nicht 
eine von ber Cholera befallene Gegend auf feiner Reife 
paſſirt, fo iſt er als des Eontaginme unverbächfig zu ber 
teachten, amd ihm, nachdem er mit dem erforderlichen Ent 
Yaffungöfchefne verſehen worden, fofort bie Meiterreife zu 


geflatten. 
5 10. 


Wenn dagegen and bem Geſundheitszeugniſſe ober dem 
fie hervorgeht, daß ber Reifende aus einer ber Sholera 
——— herkömmt, d. h. aus einer folchen ‚ft 
weder die Krankheit erſt kurzlich (wor mehr ald zmaiihfd 
aber noch nicht vierſig Tagen) aufgehört hat, ober in beren 
Nähe, Cim Umfreife von zehn beutichen Meilen) fie noch 
herrſcht, oder in meldher ſchnell toödtliche und verbächtige, 
von ben Aexzten jedoch noch nicht für Cholera erflärte 
Krantheitsfälle vorgekommen find, fo ift derfelbe ber in det 
Auweifung über das Dedinfectiondverfahren für diefen Fall 
als hinreichend bezeichneten Sontumazgeit von zehn Tagen 
gu unterwerfen. 
& 11. 


Kommt dagegen ber Reiſende aus einer von der Cho⸗ 
tera wirklich befallenen Gegend, de h. aid einer ſolchen 


in welcher die Cholera zut Zeit feier Abreife entweder ne 
herrfchte, ober doch vor noch nicht mehr ald zwanzig Tagen 
aufgehört hatte; fü hat er die volle Contumazzeit von zwans 
zig Tagen fit der Anſtalt zuzubringen, umd muß wãhrend 
dieſer Zelt auf die Weiſe 
Betrefferideit Anweiſung vorgeſchrieben iſt. 

Nur wer der Reiſende auf eine überzeugende Weiſe 
darzuthun vermag, daß er während feiner Reife ſich ſchon 
längere Zeit in völlig gefunden Gegenden befunden, Tann 
die Zahl diefer Reifetage von ber Gontnmazjeit von reſp · 
zehn und zwanzig Tagen in Abzug gebracht werben. 

Smimier ft aber auch in folchen Fällen mindeſtens eine 
fünftägige Contumaz erforderlich. 

$. 12. 

Reiſende, welche weder mit einem Geſundheitszeugniſſe 
verſehen, noch überhaupt auf eine genügende Weiſe auszu⸗ 
weifen im Stande ind, and welcher Gegend fie Fommen, 


gereiniget werden, tie es in der 


A tote diejentgen fur behandein, die Ai) einer von der 
Cholera angeftectten Gegend fommen, > 


, $. 13, 

Eine befonderd genaue Aufficht iſt in dieſer Hinficht Aber 
die wandernden Handwerföburfche und über alle jene Perfor 
nen zu beobachten, die ein unſtätes Leben führen wid auf 
zufälligen Erwerb im Lande umherziehen. 

Die Eontumazbeamten find ernächtigt, nach ihrem Er⸗ 
meſſen und nach dem Gutachten bed einem jeden derfelben 
beigegebenen Arzted, beſonders unſauber und verdaͤchtig ers 
ſcheinende Individuen einem verlängerten und geſchaͤrften 
Reinigungsverfahren zu unterwerfen. 

$. 14 


Sollte der Reiſende beteitd Zeichen ber Cholera an 
fi wähtnchimen laſſen, fo ift er überhaupt nicht anzuneh⸗ 
nen, ‚fenderu in das jenfeitige Gebiet zurückzuweiſen. Doch 
sol Sntänderil in eiten’fhreng abgeſonderten kocale Unter⸗ 
fuhrt gegeben Werden. 

g. 15: . 

Auf die Richtigkeit bet Gefundheitözengniffe, Retfepäffe 
ih ſonſtigen Answeifungen iſt genau zu dchten, inöbefondere 
iſt zu bemerfen, daß ein ſolcher Ausweis immer nur für eine 
einzelne, genau fignafifirte Perfon ausgeſtellt feyn darf, 
daß darin fäntmtliche von dein Reifenden mirgeführte Effew 
ten genam verzeichnet ſeyn müffen, und daß bas Zeugniß 
für nicht längere Zeit, als darin bemierft ift, feine Gültigs 
ieit schält,. Die anf demſelben verzeichneten Bifa můſſen 
Auskunft darüber geben, ob ber Reiſande die ihm angeras 
thene Route durch gefunde Gegenden auch nicht verlaffen hat: 

Sollte ſich irgend eine Unregelmaͤßigkeit in dem Gefunds 
heits zeugniſſe vorfinden, fo kann dem Reiſenden die ihin ſonſt 
n wtteide Abkürzung ber Contunungzelt wicht zuse⸗ 
ſtanden werben, vielmehr iſt derſelbe alsdann der vollen 
Gontumazperiode von zwanzig Tagen zu unterwerfen. 

Ya allen zweifelhaften Fällen muß übrigens das Gut 
Achten des Arztes gefordert und datnach verfahren werben. 

§. 16. 

Denjenigen Reiſenden, welche nach dem Obigen gehal⸗ 
ten find, eine kürzere oder laͤngere Gontumaggeit' zu vollbrin⸗ 
gen, ſind hierauf, nachdem das nöthige Protbloll über fle 
felbft und ihre Effekten aufgenommen ift, ihre Wohnungen 
in der Contumazanſtalt anzuweiſen, und ihnen die zu ihrer und 
ihrer Effelten · Reinigung erforderlichen Diener beijugeben. 


$ 17. 
Die Reinigung ſelbſt und zwar ſowohl der Reiſenden, 


{ 


Art, Was die Effel⸗ 
4en betrifft , fo werben die den Reiſenden enthehrlichn, be ⸗ 
ſonders ſolche, bie-giftfangend find, und geräuchert werben 
wüffen , ihnen abgenommen und in ber Raͤucherungskamwer 
worfcriftemäßig und font gereiniget, und fo 
dann von dem Zollbeamten bis zum Abgange ber Reiſenden 
in fihere Berwahrung ‚genommen. — 

Einzelne alte, beſonders unfaubere und aus einem leicht 


018 ihrer @ffeften geſchieht auf die in der Anweiſung Aber 
Hd Dosinfetrionsuerfahren beftimante 


giftfangenden Materiale beftchende Effekten der Reifenden, 


wie 3. B. alte fhmugige Pelze, bergleidyen Betten u. ſ. w. 
können ganz zurückgewieſen, ober müflen, wenn fie zuges 
laſſen werben, eine wiederholte und verlängerte Neinigung 
erleiden. — 
$. 18. 
Ueberbieß werben bie in den Gontumazanftalten Güte 
lichen Reiſenden und bie: Gontumagbiener vor dem ‚Beginnen 


Ihrer täglichen Berrichtungen täglich wenigflend einmal von 


Vom Argte in Hinſicht auf — 
terſucht. 


[4 


* 9 


9. 10 
werden fle nebſt dem Reinigungẽ diener in bie kLazareth ⸗Ab⸗ 
theilung der Contumazanſtalt gebracht und dortſelbſt u 
behandelt. 
$. 20. 
Nach ihrer Geneſung haben ſſe noch eine Contumcizpe⸗ 
riode von zwanzig Tagen zu vellbringen, während welcher 


ohl fie als ihre Effekten der v a rer ng 
La ’ - > ; ben vorgugehpsenbe Verfahren beftimmt. 


unterliegen. 
3 ‚2 j 


$. 21. 


Etellen ſich Symptome der-Ehofera bei — 4 ſo 


— un⸗ 


An der Cholera geſtorbene Gontumaziften werden an bem _ 
‚dazu beftimmten Orte mit moͤglichſter Bermeibung jeder Bes 


tührung beerbiget, und die Leichen mit ungelöfchtem Kalte 
Gedeft, die von ihnen während ber Krankheit gebrauchten 
Effekten verbrannt, die Übrigen aber, nad) vorgängiger 
Reinigung an Die dazu Berechtigten ausgehändigt. 
3. 22. 

Erkranken die Reiſenden nicht, ſo ſind dieſelben nach 
beendigter Contumazperiede nochmals von dem Arzte genau 
zu unterſuchen und ſodann, wenn fie geſund befunden wor⸗ 
ben, zu entlaſſen, aachdem / ihnen ihre vorſchriftsemaßig ges 
reinigten Effelten zurüdgegeben, und ihnen der ger 


liche Entlaffungefchein nach dem beigefügten Formular aus⸗ 
vε αα νν 78 | 
5. 23. 

Sollten die Reiſenden mit eigenem Fuhrwerk verſehen 
ſeyn, ſo muß auch mit dieſem während ber Contumaueit 
vorſchriftsmaͤßig verfahren werden, für das dazu gehörige 
Zugvieh ift eim befonberer Eutlaſſungsſchein audzuftellen, 
während bie Waaren ald zu den Effekten ber Reifenben ger 
hörig, auf deren Entlaffungsicheinen zu bemenlen And. 

$. 24. 

_ Bur größern Vereinfachung bed Geſchaͤfts und um einen 
umd denfelben Diener mit Reinigung mehrerer Gontumazis 
ften beauftragen zu können, iſt ſoviel als moͤglich die über: 
einftimmende Gontumazzeit mehrerer Reiſenden zu gleicher 
Zeit, etwa von 2 zu 2, oder 3 zu 3 Tagen zu beginnen, 
Indem von demfelben Diener Reifende von EEE dc 
tunigzzeit nicht zugleich beſorgt werden dürfen 
b) Hinſichtlich der Wagrım 

$. 25. 
gen, wie die Reifenden, mäffe auch die Ber'ser‘ 
Haupt Eingangsſtation aulangenden Waren bt der dazu 
aufgeftellten Wache zur Kontumazanftalt hingedleſen, und 
bort mit Berückſichtigung ihrer erwiefeneuen oder nicht ers, 
wiefenen Anftetungsfäbigkeit.($. 1, lit. 0) genan nachgeſe⸗ 
hen werben. 

Nach der verſchiedenen Befchaffenheit der Waaxen und 
dem Inhalte bed etwa mitgebrachten Bean. iſſes 
wird ſodann vonder Direction der Anſtalt das ars demlel⸗ 


* 
Mm WEL 


ala 
* 


. $. 26. 

ie die Geſundheitẽ zeugniſſe vder ſonſtigen Ans⸗ 
weiſe, daß die Waaren aus völlig gefintben Gegenden kam⸗ 
men, fo können fie nach grmauer Reviſſon und ercheilten 
Entlaffungsfcheinen (nach dem beigefligten Formular) ſofort 

weiter transporfirt werben. 
$. 97, 
Erhellt ‚aber and dem mitgebrachten Gefunbheitägeug, j 
niſſe aber Paſſe, daß die Waaren aus einer ber Cholera 
verbädhtigen Gegend lommen, ſo find diefelben dar in dar 
Anweiſung über das Deeinfestionsverfahren vorgeichriches 
uen Reinigung während einer Centuwqzzeit non zehn Tagen 


5. 28. 

Kommen dagegen bie Waaren aus wirklich vonder Eho⸗ 
lera befallenen, Gegenden, fo find biefelben bie volle Con⸗ 
tumazzeit vom zwanzig Tagen hindurch ber Reinigung zu 
unterwerfen, wobei jeboch zu berücfichtigen ift, ob ſolche 
Waaren, ohne feft verpadt zu ſeyn, fehen feit längerer 
Zeit nur durch völlig gefunde Gegenden paſſirt find, wels 
chen Falles eine nach der Beftimmung ded.$. 11 und dem 
zu erholenden ärztlichen Gutachten zu bemeſſende Abkürzung 
der Gontumazzeit eintreten kann. 

$. 29. 

Sind die Waaren mit keinem Geſundheitszeugniſſe ver» 
ſehen, fo müffen biefelben ebenfalld ald aus einer vom ber 
Eholera wirklich befallenen Gegend herfommenb, betrach⸗ 
tet „und demnach, in fofern fie giftfangend find, nebſt ihr 
rer Emballage, wenn fle aber nicht giftfangend find, in Ber 


‚sichung nafihreimballage allein, vorihriftsmäßig agugl- 
aM — mas » dm 
Yan nbndrat ' ‚si 


$. 30. 
Kb HOPE MWaaren, —— der vorgeſchricbtnitn 
Reinigung unterworfen werden müſſen, iſt zunörberit ein 
geuame mirtzeichniß nach ihrer Qualität und Quantität af 
fertigen. 

e Eine von dem Führer der Waare mit unterzeichnete Abs 
fchrift deffelben wird dem mit ihrer Reinigung beauftragten 
Diener oder dem Aufjeher der Reinigungsbiener und des 
Waarenlagerd eingehänbigt. 

Die ren felbft aber werden in die für fie beftimmten 
Scyoppen gelagert, und auf bie in ber Desinfectionsauwei⸗ 
fung vorgefchriebene Art gereiniget. 


$. 31. 

Die in dad Magazin zur Lüftung und Reinigung aufs 
genommenen Waaren müffen nach der Einlieferung und Gons 
tumaz fogleich bei der Uebernahme gefondert, und ed muß 
diefe Sonderung bis zu ihrer Abgabe erhalten werben. 

Ebenfo muß die Reinigung der Waaren unter den Reis 
nigungsdienern abgetheilt werden. Die Reinigungsdiener 
haben bei der Parthie Waaren, ber fle zugegeben werben, 
fo lange zu verbleiben, als die Gontumaz bauert, 

Dies ift erforderlih, um beftimmen zu können, von 
welchen Waaren bie Anftefung ausgegangen,“ wenn einer 
von den Reinigungsbdienern erfranfen follte, 

Die fämmtlichen von den Erkrankten behandelten Waa⸗ 
sen find von neuem ber vollen Contumazzeit zu unterwerfen. 


8. 

Erweifen ſich dagegen bie Reinigungsdiener am Enbe 
der vorgefchriebenen Eontumazperiobe vollfommen gefund, 
fo werben die Waaren alsdann, nachdem fle zuvor din Bes 
ziehung auf ihre Vollftändigfeit revidirt worben find, wies 
berum — verpadt, 5 dem Führer derſelben oder den 
zu ihrer Emp ſich legitimirenden Perfonen gegen 
Quittung wu mit dem vorgefchriebenen Eutlaſſungs⸗ 
feine nad; Beobachtung ber gefeglichen Zollvorſchriften and 
geliefert. 

8. 33. 


Wenn bdiefelben Führer auf bem nämlichen Fuhrwerke 
Waaren weiter trandportiren wollen, fo find bie Führer 
und das Fuhrwerf ebenfalld nach dem gegebenen Borfchrif: 
ten zu behandeln, und für bie Führer, fo wie für das Zug« 
"dich, befondere Entlaffangsfcheine zu ertheilen, 


tik 
c) a der Briefe. 


astra} N 1 — 
guys tun 109 1 
Alle Briefe, welche B = von ber Eholera befalle, 
eh oderſber Anſteckung verbädhtigen Gegenden kommen, 
Aiemögen durch die Poft oder auf irgend eine andere Weife 
beförburfiverben,, find mach den in der Anwelfung über bad 
Des infectionsverfahren ertheilten Vorfchriften zu behandeln. 
Die Perfonen, welche Briefe überbringen, unterliegen, 
wenn fie einpaffiren wollen, ben —. ber Reiferben 
gegebenen Beftimmungen. 


d) en ber hie. 


Alle Thiere, weiche — — ber Hanpteingangsfta, 
tionen eingeführt werben follen, find ebenfo, wie die Rei⸗ 
fenden und die Waaren, ber Gontumazbirection zu melden. 

$. 36. 

Diefelben find von dem Arzte ber Anftalt in Hinfi ht — 
ihren Geſundheitszuſtand zn unterſuchen, und diejenigen, 
die an einer verbächtigen Krankheit leiden, zurückzuweiſen. 

$. 37. 

Sind fie gefunb, fo wird ihnen unter Ertheilung eines 
Paſſirſcheines nach dem beiliegenden Formular der Eingang 
geftattet, nachdem fie zuvor dem vorgefchriebenen Reinis 
gungäverfahren unterworfen worben find, worüber auf die 
dafür ertheilte Inftruftion verwiefen wird. 

Es verfteht fich von ſelbſt, daß die Führer ober Treis 
ber des Viehes nach den Vorſchriften über die —_— zu 

behandeln find, 


V. 
Berfahren hinſichtlich des Eingangs zu 
MWaffer ” lie 


Die Beftimmungen * F Contumaz⸗ Anftalten gel 
ten im Allgemeinen aud im Anfehung ber Wafferftraßen, 
anf welchen der Eingang ebenfalld nur an den dafür bes 
ſtimmten Eingangsftationen erlaubt if. 

Reifende, Thiere, Waaren und Fahrzenge, weldye auf 
Waferftragen anlangen, find denfelben Borichriften unters 
worfen, welche für ben Eingang auf Landftraßen ertheilt 
find. 

Die Führer der Fahrzeuge müſſen, bevor ihnen bie 
Kortfegung der Reife, oder irgend eine Anlanbung geftattet 
wird, bie vollfländige Erflärung abgeben, woher fie foms 
men, und was fie mit fich führen, mit allen beranf Beug 
habenden Nachweiſungen. 

Dieſe Papiere werden einem an das PR abgefchich» 
ten Reinigungsdiener durch Einlegen in ein Dazu eingerichter 
ted Gefäß übergeben, umb nach vorgenommener Reinigung 
von der Eontumaz +» Direktion geprüft. 


$ 39. 

Fahrzeuge, welche Cholera » Kranteran Bord haben, 

find wit Ale, was fie mit ſich führen, zurüchuelfen. 
$ 40. > , 

Fahrzeugen, welche aus angeftecften und ber Krankheit 
verbächtigen Gegenden kommen, {ft der Eingang und bie 
Fortfegung der Fahrt, oder der Mannfchaft und Ladung 
der Eintritt ind Land erft dann verftattet, wenn Mannfchaft - 
und Ladung die vorichriftsmäßige Contumaz und Reinigung 
in der Gontumazanfalt überftanden haben, und das Fahrs 
zeug einer forgfältigen Reinigung und Läftungmterworfen 
worden ift. i ‚saniadiss 23 


». Die Fahrzeuge müffen in fo lange, his Alles dieſes voll 
gegen iſt, im gehöriger Entfernung vom Lande angelegt, 


mit einem Signal, woburd; fie ald verdächtig bezeichnet 
find, verfehen, und gegen. jebe Eonmpnisation sa 
werden. 


Für Mannſchaft, kadung und Fahrzeuge. werden nad 
Erfütung ber ertheilten DBorfchriften die Paffirfcheine in 
Et ber $5. 22 und 26 eriheil. 





ont: * 
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ad Beilage I. Entlaffungs-Schein für Reiſende. 





Entfaffimge-Schein für den Reiſenden N. N. and der Contumaz⸗Anſtalt zu N. N. 
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Namensunterfchrift des Reiſenden. 
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Entlaffungs-Scein für Waaren. 


Entlafungsfhein für Waaren aus der Gontumazr Anfkalt zu N, N. 


ad Beilage I. 





Bemerkungen. 
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Namensunterſchrift des Führers der Waaren. 
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Paſſir⸗Schein für Thiere. 
Paſſir⸗ Schein für Thiere aus der Contumaz⸗-Anſtalt zu N. N. 


re 


ad Beilage I. 


Bemer=- 
tungen. 
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Bemerfung. 
Diefer Schein muß forgfältig aufbewahrt, und am Beftimmungsorte an die Poligeibehörde abgeliefert, auch uns 


terwegs auf Erforberm vorgejeigt werben. 


Ramendunterfchrift des Führers der Thiere. 
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Beilage II. 


‚Xunweifung 


über 
das Desinfectious⸗ Meinigungs⸗) Verfahren. 


I. 
Verfahren in Betreff ber Perfonen und 
ihrer Effecten. 
5. 1. 

weiae Perſonen einem Gontumaz ⸗ und Reinigungs⸗ 
Verfahren und auf welche Zeit ſie demſelben unterworfen 
find, iſt in den allgemeinen Befti über die Polis 
zei⸗Maaßregeln hinfichtlich der Cholera, in den befons 
deren Borfchriften für die Eontuninz» Aafalten feſtgeſetzt. 

$. 2. 

Die unter Gontumaz gefeßten, Perfonen find‘ wärend 
der beftimmten Zeit forgfältig zu reinigen und jivar cheils 
durch wiederholtes Baden, entweder in Seifen⸗ ober mit! 
Chlorkalk verfegtem Waffer, theild durch in ihren Zimmern 
vorgenommene Räucherungen, wozu Eſſig ** Wadhhol⸗ 
derbeeren zu gebrauchen — 4 

Zu dieſen Dämpfen — — Chlorkalt zu ges 
brauchen, weldyer, fein gepulvert, in fladyen irdenen Ges 
füßen der Berbämpfung ausgeſetzt wird. 

Die Quantität des hiezu anzuwendenden Materia[d und 
die Zeit, während welcher täglich dieſe Dämpfe in ven b 
wohnten Zimmern angewendet werben follen, ift nach ing 
licher Borfchrift zu bemeſſen. 

5.4, 

Zu gleicher Zeit ige auch bie Kleidungsſtücke und 
fonftigen Effecten ber Reifenden gereiniget werben. 

Was zuvörderft die Kleidungsftüde anberrifft, fo mug 
alles leinene und fonftige wafchbare Zeug, je nach der Größe 
der vorhandenen Gefahr, entweder nur einige Tage hins 


durch in kaltes Waſſer geſteckt, oder mit Seife und heißem _ 


Waſſer, oder mir Afchenlange oder mit einer Auflöfung von 
Ehlorkalk gemafchen werben. 

Zu einer ſolchen Auflöfung von’Chlorfalf ift in ber Res 
gel ein Eplöffel vol Chlorkalk auf sine Maaß Waffer erfor 
derlich. 

8. 5. 

Ale nicht waſchbaren Kleidungsſtücke dagegen, insbe⸗ 
ſondere alles Pelzwerk, muß theils in einer eigens dazu be⸗ 
ſtimmten Raͤucherkammer mit Chlordaͤmpfen burdhgeräns 


chert, theils zu wiederholten Malen * längere Zeit hin 
durch gelüfter und ausgeffopft werben. 
$. 6. 
Zu diefen Chlordaͤmpfen wird entweder Ehlorkalf trofs 
Ben oder angefeuchtet in der erforberlichen Menge verwens 
bet, ober ed wird dazu bad unter $. 13. ——“ Mit⸗ 


tel gebraucht. 
8. 7. 
Auch die übrigen — ber, Reifenden werben, je 


! nachdem es ihre Befchaffenheit zuläßt, entweder hur 


ſchen oder durch Raͤuchern mit Ehlorbämpfen (aber, in fo 
ed Brieffhaften und Papiere find, mit dem unten ans 
ebenen Räucherpulver) fowie durch Lüften Bereiniget, 
ewafchen, in der Regel nur mit bloßem Waſſer oder mit 
fig, bei befonderer Gefahr mit einer Ehlorkalt ... 
den z. B. alle Gegenftände aus Holz, Glaß, Porz 
‚ Metall u. ſ. m. — Insbeſondere ift alles Geld ber 
Reiſenden ſorgfältig mit Eſſig abzuwaſchen. Geräuchert 
Dagegen werben alle Papiere, Bücher, Federbuſche u. dgl. 
Jusbeſondere find auch die etwa mitgebrachten Wagen ber . 
eifenden zu reinigen. 
Bei der Reinigung der Effecten it ale Sorgfalt darauf 
verwenden, baß ber Zwed ihrer Reinigung ficher erreis 
t, aber auch ihre gute und unverlegte Erhaltung nicht ges 
rbet werbe, E 






I. 
Berfahren in Anfehung der Dahren. 
8 


$ 

Die Waaren find giftfangende und nicht diftfangende. 
Zu jenen gehören alle, welche eine rauhe, lodere, faltige 
oder haarige Oberfläche befigen, darım den Anſteckungs⸗ 
ſtoff leichter aufnehmen, länger behalten, und nur nach ges 
nauer Reinigung bavon frei werden. Zu biefen: alle Koͤr⸗ 
per mit glatter Oberfläche, die deßwegen den Anſteckungs ⸗ 
off gar nicht, oder mur oberflächlich aufnehmen und leicht 
wieder fahren laſen. 


$. 9 
_ Die Anſteckung ſtark in fich aufnehmend find Insbefon, 
dere nachbenannte Gegenftände: Haare jeder Art, Thier 
Wolle, Baumwolle, Flachs und Hanf, Seide, Pelzwert, 
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Selle, Leder, Papier, und alle aus biefen Stoffen bereiteten 
Waaren und Gewebe, legtere auch dann, went fie mit 


Gold oder Silber durchwebt find, Schwämme. 
S. 10. 

Nichtgiftfangende Waaren und Gegenftände find : Alan, 
Aloe, Ambra, Antimonium, Angelika, Arfenit, Assa 
toetida, Archifolium, Anis, Aſche, Aßflor, Auftern, 
Badwerf, Blech, Butter, Buchobaum, Bleyweiß, Bohr 
nen, Brechnüße, Bruftbeeren, Blumenkohlſaamen, raffis 

nirter Borat, Bifam, Braftlienholg, Calmus, Ghofolade, 
Wacao, Caffee, Corallen, inbianifche Gocod- Nüffe, cre- 
mor tartari, GafflasRinde, Datteln, Diamanten und 
ale übrigen Edelſteine, Draht, Eicheln, Elephantenzähne, 
+ Fifolen, frifche und getrodnete Feigen, geſalzenes und ger 
wald ita, folium indicum, ossa sepiae „slide 
£ thran,  Gpniar,, jriiche und geſalzene Fiſche, Firnif Far⸗ 
ben aller Gattung, Getreide, Giftwurzeln, emänge, 
Glas ga ep Gummi, Gummilad, Grünfpanpyı Holz, 
Hülfenfrärhten Honig, Horufpigen und anderes Dagnnskf, 
Anghen, Selapra, Kuoppern, Kinnruß, Kampher, KRüms 
mel, Käfe, Krebfe, Larven, Lepis lazui, Leim, Limo, 
nien, Mandel, Marmor, Metalle, Meffing, mercurius 
sublimatus. Maftir, Mußtatnäffe, Del, Opium, Pis 
ftagien ohne Schalen, Porzellan, Perlen, Pflanzen, Por 
made, Pomeranzgen, Pech, mit Pech überftrichene Stüde, 


„Pflaupsen, Pfeffer, Pignolen , Que, filber Rhabarber, 

"Rei, Mofneii, Safran, Sand, Salz, Srraußen Eyer, 

"Schmergel, Geife, Stärfe, Storar, Salpeter,. * 
rmer, Spargel, Körbe ober Ande 


1. 
„fröten, „ Seibenpi 
„Waaren —8 Stroh, Schiffe nach ganj hin ⸗ 
„genngmenen, yon verbädhrigen Gegenden herkommenden 
Ran uud eifenwerte, nachdem fle durch 48 Stunden durch 
einen. Äinigungewiener fleißig" mit Wafler abgewaſchen 
worden find, Tamarinden, Torf, Vitriel, Vogelleim, 
Maidfraut, Wein, Weinbeeren, Weihrauch, Wachs, 
Zucker/ Zibeben, Zimmet und Zinn. 
Gallaͤpfel, Cochenille und Sennes-Blätter werben uns 


ter die nicht giftfangenden Körper keineswegs gerechnet. 
$. 11. 
Die giftfangenben Waaren müffen während der vorges 
fchriebenen Zeit gereiniget werben. 
Die Ballen, Kiften u. dgl., im denen fie verpadt find, 
werben in die Schuppen und zwar am Beßten auf Fatten, 
die einige Fuß hoch über dem Erdboden angebracht find, ges 


lagert, auf beiden Seiten geöffnet und ein Theil des In⸗ 
halts an beiden Seiten herausgezogen. 

Taͤglich Morgens werden die Schuppen drei Stunden 
lang dem Luftzuge geöffnet, während biejer Zeit die Waas 
ren nach ihrer verfchiedenen Befchaffeuheit mit verfchiedenen 
Vorrichtungen von den Reinigungsdienern gewendet und 
herumbewegt, nachher die Schuppen gejchloffen und bis zum 
folgenden Morgen gefcjloflen gehalten 

$. 12, 

Beftändig follen in ben Schuppen, am zweckmaͤßigſten 
im Mitte und an den vier Ecken berfelben, platte irbene mit 
trockenen fein gepulverten Chlorfalf gefüllte Schüffeln Reben. 

Um einen Schuppen von 30 Buß Ränge, Höhe und 
Breite, fieben bie vierzehn Tage hindurch mit Ehlorväms 
"pfen zu-fättigen, it ein viertel Pfund. auf jeue fünf Schaſ⸗ 
‚fein wertheilten Chlorkallkes hinreichend. 

&o lange man die Chlordaͤmpfe noch ſtark riecht, iſt bie 
Luft damit gefättiget. 
7" Rimmt die Stärke der Dämpfe ab, fo muß die Ent, 
wiche lung dadurch wieder vermehrt werben, daß die Mafie 
‚wan-ben beftellten Reinigungsdienern von Zeit zu Zeit mit 
einem hölzernen Stabe umgerührt wird. IR diefe Opera⸗ 
tion ohne gemügenden Erfolg geichehen, jo muß bie ges 
brauchte Maſſe mit einer frijchen vertaufcht werben, 
u Stoffe, bie eine größere Quantität Dämpfe aufnehmen, 
erfordern. eine verhältmißmäßige Verftärkung der Raͤuche⸗ 
rungdmittd. 
4, Eintftärkere Entwidelung von Ehlorbämpfen giebt, 
aud alſo kei ſtark giftfangenden Gegenftänden vorzüglicher 
ih, seine Ehlorkalk⸗ Auflöfung in verſchiedenen Schüffeln 


‘hingekeflt, und von Zeit zu Zeit umgerührt. 


Zur Reinigung roher und gröberer Stoffe kann and; fol- 
gendes Mittel angewendet werden. Man nimmt 9 Theile 
gepulverted Kochſalz, 8 Theile pulverifirten Braunftein 
und 16 bi 18 Theile comcentrirte Schwefelfäure, melde 
man mit eben fo viel Waffer verdünnt hat. Das Pulver 
ded Braunfteind und des Kochſalzes reibt man forgfältig 
tmtereinander, bringt dad Gemenge in eine Schafe von 
Glas, Porzellan oder Steingut, ſchüttet daun die mit 
Waſſer verbünnte Schmwejelfäure hinzu, und fegt dad Ger 
mich fofort in das Reinigungs » Rocal. 

Diefes Mittel iſt auch zur Reinigung ber Gebäude, 
dann der Zimmer, während fie von Menſchen geräumt find, 
geeignet. 


$. 13. 

Nichtgiftfangende Waaren bevürfen, wem fie nicht uns 
mittelbar aus näheren ange ſteckten Orten kommen, feiner 
Reinigung. 

Shre Einhällungen (Einballagen) aber müſſen gereinis 
get werben, fobald fie nicht laut Ausweis aus einer völlig 
unverbächtigen Gegend kommen, 

Zu dieſem Zwecke müſſen Kiften und Fäſſer mit einer 
Chlorkalk/Aufloͤſung abgewaſchen werden. Abgenutzte Ems 
ballage iſt zu verbrennen, und mit neuer zu vertauſchen. 


In Auſe hung ber Briefe 
$. 14. 

Alle Briefe und andere Papiere, welche nicht, fihern 
Beweifen zufolge, aus einer von ber Cholera völlig freich, 
fondern ans einer verbächtigen oder anerfannt infigirten Ge⸗ 
gend fommen, müflen Behufs ihrer Reinigung! geräudjert 
werben. gut 2 

$. 15. 2 Un 

Man bedient ſich dazu eines hölzernen Kaſtens welcher 
von unten nach oben in drei Theile getheilt iſt. In dem 
oberſten Drittheile befindet ſich ein Roſt von Eiſendtuhht, 
worauf die Briefe mit einer Briefblattzange gelegt werden. 
Nachdem hierauf die obere Abtheilung des Kaſtens durch ei⸗ 
nen genau ſchließenden Deckel wieder verſchloſſen iſt, wird 
in das mittlere Fach eine Pfanne mit Eſſig und in das un⸗ 
terfte eine Kohlenpfanne mit glühenden Kohlen und baranf ' 
geftreutem Räucherpulver (aus einem Theile Schwefel, 1 
Theil Salpeter und 2 Theilen Kleie beſtehend) ipefegt; und 
fodann der Kaſten bis auf eine Feine Zugöffuumg geſchloſſen. 
Auf ſolche Weife bleiben die zu räuchernden Briefe fünf Mis 
nuten, um ihre äußere Reinigung zu vollgiehen,, dem Deds 


infectionsrauche ausgefegt, worauf fie herausgmmoinmen, 


mit einem Pfriemen vielfathy durchſtochen, bei beſonders ver⸗ 
dächtiger Beſchaffenheit wohl auch zur Seite aufgeſchnitten 
nnd dann wieder, durch fünf Minuten in die Räucherungss 
mafchine gelegt, der Hige, den Effigdämpfen und dem 
aus dem Räucherpulver fich entwidelnden Rauche ausgeſetzt 
werben. 
$. 16. 

Nachdem die Briefe wieder herausgenommen find, wers 
den fie mit dem Eanitätöftempel bezeichnet, und im der ges 
eigneten Art und Weiſe weiter befördert, 


si 


v1. 
Verfahren im Betreffe der Chiere. 
$. 17. 

Denjenigen Thieren, die ein kurzes, glatted Haar has 
ben, hängen Anftetungsftoffe nicht leicht an. Es gehören 
dahin Pferde, Efel, Hornvieh, Schweine und Ziegen. 
Diefe künnen eingelaffen werben, wenn fle zuvor unter 
Aufſicht eined Reinigungsdienerd in der Art einmal ges 
ſchwenmit worden find, daß der ganze Körper bed Thieres, 
folglich auch der Kopf deffelben genäßt worden if. 

Wenn die Cholera in der Nähe bis anf zehn Meilen 
Entfernung ausgebrochen ift, muß die Schwenme nach 
Berlauf von drei Stunden wieberholt und darf dad Vieh 
nicht eher, als bis dieſes unter Aufficht und geharig gefdhes 
"ben, eingelaffen werben. ma 

Weſchieht dad Schwemmen, was immer vorzugehen, 
“Fin fließenden Waſſer, fo it das Vieh tegen ve ad des 
Waters zu treiben. 

BR es an einem zur Schwemme ded — tangtüchen 
irkenden Waffer fehlt, muß eine hinreichend Hefe mbiger . 
Färimige Schwemme bei der Contumazanſtali mmgefigtunier- _ 
den. Solche Schwenums Anftalten müſſen aber durch geit» 
liches Auspumpen gereinigt, auch Tann die Reinigung des 
Viehes durch Begiepen mit Waffer und Abwafchen bewirkt 
Werben. i 
* $. 18, 

Wollenvieh dagegen, Schaafe und Lammet)nift wegen 

ii Ah ‚ wolligen Felles zur Aufnähuie von An⸗ 
—— und zu deren Verſchleppun 5 geelneter. 
fee darf, auch wenn es unmit Hier Aus ehier ge» 

‚sat N het fommt, und die Ehotetai noch nicht nahe 

Hi Nur nach zweimaliger vorfärifismäßiget Sqhwennde, 

"in die Ghofera aber bereits in der Nähe bis auf zehn Merten 

Eutfernung ausgebroden, nicht anders, als nachtem es 

zuvor furz gefchoren, und im diefem Zuftande wieberholt 
geſchwemmt worben it, eingelaffen werben. 

-Der pfliditmäßigen Beurtheilung des bei der Gontumags 
Anftalt befindlichen Arztes bleibt es übrigens anheimgeftcht, 
diefe Maßregeln nach den Umftänden noch zu verſchär⸗ 
fen, dur Anordnung wiederholter Reinigungen, durch 
Einftellen des Viehes in luftige Ställe auf einige Tage. 

Die Abänderung dieſer Borfchriften nach bewährten: Sr 
fahrungen wirb RE vorbehalten. 
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Beilage III. Geſundheits-Zeugniß fuͤr Reiſende. 
—J— 5 2 Gefundheitszuftand ded Mitgeführt 2 
Name = Else E 7 Ortes, von welchem er a keine >=. 
‚ = E > F = kommt. — 2 
Vorname | 5 * > :.|2es] = le: Pe — — 8 S$E 
* — nm Pr: Pr; 3 — ws SSE8 ri -.— 5 
und Stınd JEIEIES | 3: ai = 88: |s352e 3855 | & 77 (a) ⸗ Beinerkungen. 
* E]2|232|7 +] 8= |=25 2388 |»8:22| & | s | € |35- 
sle|s 5 B —5151 — 25 
N | nEux = 
Reifenden. 15 5 a 3 Ss saplz2rslän:e 3 S ei un 
® > s3?125% |a8.2 [5 | © 5E 1” 
| | { 
' | | | 
| | | 
| | | 
Ramıns- _——— j 
unterjchrift oder werin ver⸗ 
Handzeichen des | pactt. 
Reiſenden. — — 
| | 1 $ 
Drt. Amtsſiegel. —— der das Zeugniß ausſtellenden Polizeis oder Sanitäts-Behörbe. 
Datum Namensunterſchrift des Beamten. 


TE 
ad a. Geſundheitszeugniß. 


Bemerkungen. 


1) Dieſes Gefunbheitd + Zeugniß hat nur an der Eintritts⸗Station, auf welche ed lautet, feine Gültigkeit. 

2) Ebenſo gilt ed nur für die zur Reife bis an die Grenze erforderliche Zeit, nämlich; für... . Wochen... -. Tage, 

vom Tage ber Ausſtellung an gerechnet. 

3) Au feinem ber Orte, wo übernachtet worben ift, barf bad Bifirenlaffen dieſes Zeugniffes unterbleiben. Wären | 
gen einen ber genannten Punfte gefehlt, jo würde ber Reiſende an ber Gränze den Borfchriften unterliegen, mel 
che für die aus wirklich infizierten Gegenden Kommenden beftehen. 

4) Nur mit der in dem Geſundheitszeugniſſe angegebenen Bagage wirb nad; bem Inhalte deſſelben verfahren. Sollte 
ber Reifende noch anderweitige Effecten bei fich führen, 6 werben diefelben behandelt, ald wenn fie aus einer : 
wirflid; von ber Cholera befallenen Gegend herfämen. ; j 

5) Muß fid der Reifende durch hierunterzufegende eigenhändige Namensunterfchriyt verpflichten, wenn er auf feiner 
Reife wiffentlid; mit verbachtigen Perfonen oder Sadyen in Berührung gelommen feyu follte, dieſes an der Ein: 
gangsſtation anzuzeigen, — | 


Ramendugterfchrift ded Reifenden. 
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Beilage IV. Gefundheitd- Zeugnip für Waaren. 



























473 8 R 5 1 Auf welche Gefundheits-Zuftgnd des [2 ; 
Essens 4 Weiſe fie vers | Ortes, aus welchem die 155 
Zzet325 5: T ſchickt find, Waaren tommen. Ö 3 
— zu 2 52 I» ß 2 
Angabe ber sd Ehe 2 IE &3 | ze. 1835 |®5:5 |8& 
ZubeR5s 158195 1° sis |gs:, 18338 lj=® Bemerkungen. 
au sg gr 3 ⸗ 2— — 22 ———1233 1 
Waa =2 239% 2/82 1a!13 18188: 1-88 |ösreilse 
m [EES242 2 I|2| 38: |8|@|Sjas2” |eEe5 [28:38 |58 
5333 = |2)o I. |818 28: 12%: |er:2°1|,3 R 
geSt85 = 3 8 | ss= er erben 22 
gr" m et al a} EIl>2 | 2 320 g:3 BarE = 
u nn — — — — — 
| N j 
| | | 
| | N 
' 
Ob und wieverpadt. | Woher j 
urfprängs | * 
lid, 
Dit. Amts ſiegel. Benauung bey — — ausſtellenden Polizei» ober 
A anitätd» Behörde. 3 
Datum. Ramensunterfchrift bed Beamten. DiRr 
) ab; 


Ken ceilängen 
1) ————— gift nur für diejenigen Waaren, welche anddrücktich in. demſelben angegeben und genen 


frezifigirt ſind 

2) Ce fo ift daffelbe nur für diejenige Eintrittd» Station giftig, auf welche es andgeftellt ift. 

3) Ueberbieß gilt das Zeugniß nur für die zum Transporte ber Haaren bis zur Gränge erforberliche Zeit, naͤmlich für 
0. Wochen...» Tage, vom Tage ber Ausftellung an gerechnet. 

4) Die Führer der Waaren, fo wie das etwa vum Transporte beffelben dienende Zugvieh, müfjen mit befonderen Ges 
fundheitd s Zeugniffen verfehen ſeyn 

5) Ueberdieß muß ſich der Führer der Waaren durch hierunter zu fegenbe eigenhändige Namendunterfchrift verpflichten, 
wenn er auf feiner Reife wiffentlich mit verbächtigen. Perfoneu ober  Gacen | in Berührung gefommen ſeyn follte, 
bieß an ber Öränzs Station anzuzeigen, 


Namendunterfchrift des Führers der Waaren. 
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Beilage V. Gefundheit -Zeugniß für Thiere. 


— — — — nn 














FR £ “ Gefunbbeitszuftand bes | & 
Es Eu Ss Orts, 2 welchem fie Ne 
— | 8 ‚I®.; * ommen. | = 5 
— >“ eg - . b 2 
Wir ting vr „55 ) = —F = Is : :) 88 i 
zirlEzeiel251_2 5 ea Bemerkungen. 
\z82lelzles|$: s=i:| 2& 
Thiere. 5—585— a 2 ——— 
ze2|2|13|23 |$ -5sE| se | 3 
“on = |: 3 2.251 8% |; 
BIIE et E 19 Ta 7 ö 
} 
Dort. Amtsflegel, Benennung der das Zeugniß ausſtellenden Polizei⸗ oder Sanitäts «Behörde. 
Datum. Namensunterſchrift des Beamten. 


| 2 
N 
Bemerkungen. 


1) Nur für die angegebene, mit Buchſtaben ausgeſchriebene Anzahl der genannten Thiere iſt dieſes Zeugniß giltig. 

2) Eben fo gilt daffelbe nur für diejenige Eintrittd- Station, auf welche daſſelbe lautet. 

3) Das Zeugniß it ferner nur für die zum Transport ber Thiere bis zur Gränze erforderliche Zeit giltig, nämlid, für 
a FBochen ..... + Tage, vom Tage der Ausſtellung an gerechnet. 7 

4) Die Führer und Treiber ber Thiere müſſen, im Falle fie ſelbſt die Thiere in dem dieſſeitigen Gebiete weiter führen 
wollen, mit befonderen Gefundheitd + Zeuguifien verfehen ſeyn, widrigenfalls diejelben der vollen Contumazzeit uns 
terliegen würden, 

5) Dafer ſich diefelben durch hierumter zu fegende eigenhändige Namendunterfchrift verpflidten, wenn fie auf ihrer 
Reife wiffentlich mit verdächtigen Perfonen oder Sachen in Berührung gekommen feyn follten, dieß an der Gränz- 
Station anzuzeigen. 


Unterfchrift des Führers der Thiere. 
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Legitimationd-Schein fir inlaͤndiſche Reifende. 





Beilage VL 
x 73 * Geſundheits zuſtand | Mitgeführte Ba | = 5 
2 = „leleE | bes Ortes, gage. Sm 
2 Eiz|s |. 25 
& ri Els|-z = ” * en . 
c® Signalement deſſelben. | © 3! 22 5: : E ö ei as Bemerkungen. 
a2 "ı2l3]89:|%®| ® :» 12 18] ,lsz2 £ 
52 3 © „-elE bi E Ey a = = Sa = 
= Fr En 7 — = Pr = —— 
alala — a Ile lälse 
— — — — — 7 
| Alter. | | | | | 
Größe, 
| 
Haare, | 
Stirme. | 
Augenbraunen. 
Augen. ! | 
Naſe. 
Mund. | | 
1} 
| 
Bart. * | | 
. worin ver- 
Kinn. packt. 
Angeſicht. 
Geſichtsfarbe, 
Beſondere Kenn⸗ 
zeichen. 
Unterſchrift des 
Inhabers. | 
Datum der Ausftellung. Siegel der Polizei s Behörde des Ortes, 





























Unterfchrift der Mitglieder ber Sanitäts /Commiſſion. 
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Bayerifäes 
genzblatt 


für den Ober-Main- Kreis, 
Nro. 154, Bayreuth, Sonnabend am 24. December 1831, 




















Autlide Artitel 





Bayreuth, den 19. December 1831, 
Am Namen Seiner Maieftdt ded Königs. 
Den Eonferiptiond » Behörden des Kreiſes wirb in Bezug auf die Eonfcription der Altersflaffe 1810 Nachfol- 
gendes zur Darnachadhtung eröffnet: 
1) Die Berichtigung der Conſcriptionsliſten der Alteröflaffe 1810 wirb von dem Rönigl. oberften Rekrutirungs⸗ 
rathe an den nachbezeichneten Tagen vorgenommen: 
Montag ir 16. Januar die Liften des Magiſtrates ber Stabt bot, dann ber Laudgerichte Hof, Naila 
und Rehau; 
Dienſtag ben 17. Januar die Liften der Landgerichte Forchheim, kLichtenfels und Scheßlitz, dann des Her 
ſchaftsgerichts Banz ; 
Freitag den 20. Januar die Liften ber Landgerichte Efchenbach, Höcdftädt und Münchberg; 
Samftag den Qiften ejusd. jene der Landgericht Kirchenlamig, Selb und Wunfiebel; 
Montag den 23. Januar die Kiften der Landgerichte Eulmbach und Kronach, mit beuen ber Herrſchaftsge⸗ 
richte Guttenberg und Mitwis ; 
Dienftag den 24. Januar bie Fiften der Landgerichte — Seßlach und Stadtſteinach, daun die des 
Herrſchaftsgerichts Tambach; 
Freitag den 27ſten ejusd jene der Landgerichte Neufadt, Tirſchenreuih und Waldſaſſen; 
Samſtag den 28ſten die der Landgerichte Burgebrach, Gräfenberg und Teuſchnitz; 
Montag den 30. Januar bie Liſten der Landgerichte Gefrees, Hollfeld, Weismain und des Herefchaftöges 
richt3 Thurnau; 
Dienttag ten 31. Januar die ded Magiftrated ter Stadt Bayreuth, und ber Landgerichte Bayreuth und 
Kemnath; 
Freitag den 3. Februar die Liften der Landgerichte Ebermannftabt, Pegnitz, Pottenſtein und Weidenberg; 
Eamftag dem A. Februar jene bed Magiftrated der Stadt Bamberg, bann der Landgerichte Bamberg I, 
und Bamberg II, 
2) Die Eonferiptiond + Behörden haben in ihren Bezirken bekannt machen zu laffen, an welchen Tagen bie Liften 
durch den Königl. oberften Rekrutirungsrath beridytigt werben, 
Bei dieſer Bekanntmachung ift aber ausdrüdlich zu bemerken, daß bie Betheiligten nicht erfheinen 
mäffen, fonbern nur, daß der Zutritt ihnen freifteht, 
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3) Die Eonferiptiond » Referenten haben ben Berichtigungd « Terminen beigumohnen. p 
4) Die Eonferiptiond 2* werben unter Hinweifung auf $. 11 des Ipthograghirten Ausſchreibens vom 8. 


Dctober 1830 an bie r 


Vorlage mit bem Poftenlaufe nicht elltſchuldigt werden kann. ana 


tzeitige Bortäde der Verhandlungen mit dem Beifage-erinnert, daß eine verzögerte 
N 


Königliche Regierung ded Obermaintreifed, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, 


An ſammtliche Eonfcriptionds Behörden bed Kreifed, 
Die Eonfcription ber Altersklaſſe 1810 betr. 


Geret. 


— REDET — 7— 





Bekanntmachuns. 

Nach der beſtehenden Verordnung ſollen alle Geſuche 
um Unterſtützungen aus Wohlthaätigteits⸗ Kaſſen zu Pro⸗ 
tokoll inſtruirt werden, 

Da nun ſeit einiger Zeit mehrere — von befannten 
MWintelagenten gefertigte Schriften anher übergeben wors 
den find, fo wird, theil zur Erleichterung des Ges 
ſchaftsgangs, theils aber auch zur Vermeidung von Geld⸗ 
greifereien, durch folche unbefugte Schriftenverfaffer, 
hiermit zur öffentlichen Kenntmß gebracht, daß derglei⸗ 
den Gefude am , 

Donnerfag in jeder Wade 
im Geſchaͤfts ⸗Vureau Nr, IN. ſummariſch zu Protokoll 
inſtruirt werden koͤnuen, ſchriftliche Eingaben jedoch ums 
berückſichti get zurückgegeben werben müffen. 

Bayreuth, am 10. December 1881. 

Der Stadt» Magiftrat als Berwaltungsds Behörde. 

In legaler Abwefenheit des Iften rechtöfundigen 

Bürgermeifterd. 
Schweigen. Hab. 
- > _ Riciter. 





Betanntmadhıu nd 
Da die mit Blech Rohren verfehenen Defen zur Abs 
wendung ber Feuersgefahr eine forgfältigere Aufficht, 
ald bieher, erfordern, fo wird hiermit zur allgemeinen 
Nachacht befannt gemacht: 
daß diefe Rohre bei frenger Kälte und ftärfesen 
-Fener alle 14 Tage, bei, gelinderer Witterung 
aber alle 4 Moden und zwar durch die Häfner ges 

reiniget werben muͤſſen. 
Hierüber haben fich die Hauseigenthümer und Mieths⸗ 
leute, ebenſo wie über die vorfchriftsmäßige 


Reinigung der Kamine durch befondere Büchlein 


‘gegen bie Fenerfhan bei t Thaler Strafe auszu⸗ 


weijen. 

Zugleich wirb jedem Hausbewohner aufgegeben, durch 
feine Dienftleute in den Kaminen und Küchen den Ruß, 
fo weit man folchen mit einem Befen erreichen faun, 
fleißig, und wo es nöthig ift, täglich abkehren zu laffen, - 
wodurch das Entzjünden der Rußflocken und das Brennen 
der Schornfteine am  eriten vermieden werden fantı, 
Mer bei der Feuerſchau hierin nachläffig befunden 
wird, hat zu gewärtigen, daß eine Strafe von I Tha⸗ 
fer gegen ihn feitgefegt werben wird. 

Bayreuth, am 14. December 1831. ’ 

Der Polizei » Senat bed Stadt: Magiftrats. 


In legaler Abwefenheit bed erften rechtötundigen 
Bürgermeifterd, 
Schweiger, Haß. 
Richter. 





Wegen eingetretener Hinberniffe cefjirt bid auf weis 
teres die befannt gemachte Verfteigerung von Monturs 
ftücfen vom 18ten diefed Monats. Bayreuth, den 22. 
December 1831. 

Die Deconomte » Commifften 
desſ Königlichen 13ten Linlen Jufanterie / Regiments. 





Künftigen Donnerſtag ben 29ſten dieſes Vormittags 
9 Uhr werden in der Reitſchule mehrere alte Mäntel 
und andere Monturſtücke, Chabraquen, Riemen und 
Eifentheile gegen gleich baure Bezahlung öffentlich vers 
fteigert. Bayreuth, am 17. December 1831. 

Did 
Königl, Bayeriſchen Iften Shevanrlegerd » Regiments 
(Kaifer Fran) . 
Deconemie s Commiſſion. 


‚rad 
PP RLSRE FA EEH —V 
sünd, I yerpe gegen 
Auf den Antrag eines Gläubigerd follen die Grund» 
befigungen des Wirths und Meggermeifterd Johann 
Dpel von Korfendorf, und zwar: 
A) ein Eölvengut, beftehend aus Wohnhaus, Gtas 
bei, 4 Ta chor » Grass und Baumgarten, und 
2 Tom, Wieſen, 
B) folgende walzende Girundftüde, 
a) 2 Jauchert Wiefe vom Gänfeanger, 


by 3 Jauchert Feld und Dedfchaft vom Kuhanger, | 


©) 1 Jauchert Feld und Wiefe eben dafelbft, 
: d) 1 Zauchert Dedung im Roßteih, 

an bie Meiftbietenden öffentlich verfteigert werben. 
zu ift Bietungdtermin auf den 

9. Januar Vormittags 9 Uhr 

in der Opelifchen Behaufung zu Forkendorf, anberaumt 
worden, am welchem fich befig + und zahlungefähige 

Kaufliebhaber einzufinden, ihre-Angebote zu Protokoll zu 
geben, und nadı Maßgabe des 8. 64 des Hypotheken⸗ 
gefeges den Zufchlag zu gewärtigen haben. Bayreuth, 
den 23. November 1831. 

Königliches ——A — 

Meyer. 


Wer an der Joſeph Pfifter’fhen und Jos 
hann Hüttelfchen Theilungsmaffe zu Peulndorf aus 
irgend einem Grunde einen Anſpruch zu machen hat, wird 
aufgefordert, folchen am 

3. Januar 1832 Vormittags 9 Uhr 
um fo gewiffer bei der unferfertigten Gerichtöftelle anzus 
melden , und nachzuweiſen, fo wie auch den Schuldentils 
gungeplan zu vernehmen, als fonften bei ber wirklichen 
Bertheilung der Maffa keine Rücficht auf fie genommen 
wird, Die zu biefer Theilungsmaffa gehörigen Realitäs 
'ten — am 
9. Januar 1832 Vormittags 10 Uhr 
in loco Peulndorf dem offentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 

Sie find: 

1) Eine Soͤlde mit daraufhaftender Bräu⸗ und Schenk 
gerechtigkeit, wozu ein zweiftödiges Wohnhaus 


Hie⸗ 


mit Stallungen unter einem Dache, ein Bränhaus, 


ein Stabel, ein Felfenkeller mit. einem Wäldchen 
und 24. Tgrm.-Wiefen gehören, und unter Zufchlag 
mehrerer Bräuereirequifiten, geſchätzt auf 2000 fl,, 
2) Eine andere Sölde, beftehend aus einem einſtök⸗ 
Eigen Wohnhauße, einer Scheine, einem Keller 


1067 ER and ua? 


: meine 
an emit Keitif "find 14 Tom. Grass und Obſt⸗ 
garten, Eeknaie' auf 650 fl., 

3) Vier Gemeindetheile, gefchäßt auf 350 fh, 

4) 18 Morgen 6 Ruthen Feld, am Kirchweg, bas 
Meuth genannt, gefhägt auf 400 fl., 

5) 24 Morgen Feld, die Schopferleiten, gefchägt 
auf 650 fl, 

6) 34 Morgen 7 Ruthen Feld der große Melur und 
25 Morgen Feld der Kleine Melm, auch das Leith- 
lein genannt, gefhägt auf 800 fl. - 

7) 156 Morgen 13 Ruthen Feld und Wiefe, der 
Schaafacker, gefhäst auf 260 fl, - 

8) 4 Tgw. Wieſe im Grund, gefchägt auf 150 fl, 

9) 4 Tgw, Wiefe im Grund, aud die Knaula ges 
nannt, gefhäßt auf 60 fl, 

10) 24 Ader Hol; in der Haid am Eichholz, geihägt 
auf 250 fl. 

Kaufsliebhaber, die diefe Realitäten inwiſchen ein⸗ 
zuſehen wünſchen, mögen ſich am den Gemeinde» Vorſte⸗ 
her Michael Seelmann zu Peulndorf wenden, der ihnen 
auch die Laſten und Abgaben befannt machen wird, 

Scheblit, am 13. December 1831. 

Königliches Landgericht allda. 
Hauptmann, Lor. 





Die zum Nachlaffe des verftorbenen Taglöhners Ja⸗ 

kob Krodel zu Marktleuthen gehörigen Grundſtücke: 

4 Wohnhaus Nr. 36, 

14 Tgw. Griesfeld in ber Wannfeld, 

4 Tom. Bufchholz in der breiten Lohe, 

15 Tgw. Holz von der vertheilten Gemeinde, im 

Kuhberg und Pfaffenwald, 

1 Tgw. Huth in der breiten Lohe, 

ein Schmierofen im Kornberg, 
werden hiermit zum oͤffentlichen Verkauf ausgeſtellt und 
Strichstermin auf den 

2. Januar 1832 
anberaumt. Kaufsluſtige werden hierzu mit bem Bedeu⸗ 
ten eingeladen, ſich Vormittags 9 Uhr im Döberei- 
ner’fchen Gafthofe zu Marktleuthen einzufinden und 
ihre Gebote zu Protofol zu geben. Bei annehmbaren 
Geboten wird der Zuſchlag fofort erfolgen. Kirchenla⸗ 
imig, am 3. Decembet 1831. 
. Königliches Landgericht. 
Did. 


—X 
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Gefetzlicher Vorſchrifi gemaͤſſun wiuda hiermit öffent 
lich befannt gemacht, daß in dem beim Königlichen Kreids 
und Stadtgerichte Bayfkınh zwiſchen bem Mepgermeifter 
. Michael Medid von Oberröslau und der verwittwet 

geweſenen Maria Hübner vom grünen Baum errich— 
teten Ehevertrag, bis zur Volljährigkeit der Braut bie 
"Bütergemeinfchaft ausgeſchloſſen worden il. Kirchenla⸗ 
mitz, ben 8. December 1831.. 
Koͤnigliches Landgericht, 
als 
proviſoriſche Verwaltung des Patrimonial + Gerichts 
Oberröslau vordern Antheils. 
Bed, 





Auf den Antrag eines Gläubigerd wird bad dem 
Strumpfwirfermeifter Joh. Chriſtoph Hofmann 
dahier gehörige Wohngebäude in der Eulmbacher Strafe, 

Mr. 104 nebft Holzlege und Grasgärtlein, gewürbiget 
auf 700 fl. am 
31. December c. Vormittags 10. Uhr 
meiftbietend verfauft. Kauf» und Zahlungsfählge, wels 
che das Schägungsprotofoll im Regifiraturgimmer täglich 
einfehen önnen, werden hiezu eingeladen, 
Münchberg, am-29. November 1831. 
Königliches Landgericht, 
Wunder, 





In der Nacht vem 21. auf ben 22, October wurden 
dem Dienfitnecht Panfrag Bitte! zu Hirſchaid nach⸗ 
befchriebene Effeften entwendet: 

1) eine Faltenfappe von bunfelblauem Tuche, mit 
einer Quafte, einem’gelben Ednälldhen, einem 
levernen latirten Schilde und Sturmbändern von 
blauem Tuch mit Sammtbäntern eingefaßt; 

2) ein baumwollenes Haldtuch ven türfifch » rothem 
Grunde und an ben 4 Ecken mit gelben Blumen; 

3) eine, nody ganz neue fameelhaarcne Weſte, mit 
lila, gelben, roth und ſchwarzen Streifen, und 
roth eingelegten Metallfnöpfchen ; 

4) ein paar noch ganz neue lange Hofen von hellgrauem 
Zuche, bis an die Oberfchenfel mit Kalbleder ber 


ſetzt; 
5) ein paar ganz neue rindslederne Halbſtiefel, mit 
t 


Hufeiſen; 23 BR. 


=.27 


6) ein gleichfalld n 8 ‚henfelblaues Goller won 
Kuss ai Gr — wit Bälten und 
ovalen Knöpfen von Kameelhaaren; 

7) ein Mantel von dunfelgrauem Tuche mit Yermeln 
and einem fangen Kragen und einem Haldfragen 
von ſchwarzem Mandyeft dann einer Schließe 
von zwei weißen metallenẽ Lömentöpfen; 

8) eine eingehäußige filberne Taſchenuhr mit arabis 
ſchen Ziffern, nebft einer Tangen fübernen Kette 
mit breiten Glie dern und einem filbernen Uhrfchlüffel, 
beftehend aus einem italienifchen Zweiftanfenftäd 
mit der eifernen Krome und einem Brufbild; 

9) eine Tabadöpfeife mit einem hölzernen glatten 
Kopf in ungarifcher Form, mit einem fildernen Mus 
fhelbefchläge und einem Rohre von Rehgeweih, mit 
‚einer grün feidenen elaflifchen Spige und einem weis 
Sen Metallfettchen ; 

19) eine gleichfalls hölzerne Tabackspfeife in ungari⸗ 
fher Form, jedoch unten handförnig zugefchmitten, 
gleichfalls mit einem filbernen Mufd;elbefchläge, 
einem gleichen Rohre von Nehgeweih, jebod) mit 
einer breiten hörnernen Spige und einem filbernen 
doppelten Kettchen; D 

11) ein alter geſtrickter Tabadöbentel von Perlen mit 
einer Raummabel von weißem Draht; 

12) eine Haldfette von weißem Draht; 

'13) ein baummollenes, weiß und roth gegittertes 
Sadtrd; 
14) vier noch ganz gute flächferne Hemden, 


Zu gleicher Zeit find audı dem Schwaneniwirth Jo⸗ 
hbann Schrauder zu Hirfchaid felbft 

a) ein Paar kalblederne, mit Rindsleder vorgeſchuhte 
lange Stiefel, . 

b) ein großer langhaariger ſchwarzer Hofhund mit 
braunen Augen, brauner Bruſt und braunen Beis 
nen, dann einem geringelten Schweif, 

entfommen. F j 
 Iebermaum wirb vor dem Anfaufe diejer Waaren ge 
warut und aufgefordert, im Entbedungsfalle fchleunige 
Anzeige hieher zu machen. 
Gleichzeitig werden alle Eivil», Polizei» uud Milis 
tairbehörben erfucht, bie unten fl nalifrigu Individuen, 
weiche ſich des Diebſtahls verdächtig gemacht und auf 


flüchtigen Zuß gefegt haben, "die gerigntie Späbe-anzus 
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ordnen, PRO Vilkehimäsfalle zu verhaften und an 
bad unterfersigte"u ungögericht abliefern zu laffen. 
1. Signalement 
bed entlaffenen Chevanrlegerd Frie drich Hohe aus 
Unterleinleiter, K. Landgerichts Ebermannſtadt. 
Größe 5’ 8" Da, 
Haare: blonde, 
Stirne: platte, 
Yugenbraunen: blonde, 
‘ Yugen: graue, 
Nafe: ftumpfe, 
Mund: großer, 
Zähne: ſchwarze, 
Kinn: vol, 
Bart: blond, 
Geſicht: voll, 
Geſichtsfarbe: gefund, 
Körverbau: ftarfen, 
Befonbere Kennzeichen: ‚Feine. 
2. Signalement 
bed Dienfifnechted Georg Schrauber, Sohn bed 
Mepgergefellen Georg Schrauber aus Hollfeld, . 
Alter: 22 Jahre, 
Statur: mittlerer, 
Augen: blaurgran, 
«Haare: blond, 
Geficht: breit, 
Nafe: breit. 

Friedrich Hohe trägt wahrfcheinfich bie entwens 
deten Kleidungsftüde, Georg Schrauder aber einen 
runden Hut oder eine grüne Tuchfappe mit federnem 
Schild, lange Oberhofen und einen grauen Mantel, 

Bamberg, ben 30. November 1831. 
Königliches Landgericht Bamberg 1. 
Geiger, 





Auf den Antrag der Gläubiger des Wirths Johann 
Heinrich Biſchoff wird deffen Wirkhehaud an ber 
Straße zu Konradsreuth, zwei Stod hoch, mit Schiefer 
gededt, enthaltend 5 Keller, 2 Gaftftuben, 5 Zimmer, 
7 Kammern und zwei Gewölbe, nebft den dazu gehörigen 
Nebengebäuden, al; ‚eine Stallung, zwei Wagenremife 
fen, eine Scheimk Ind eine Holglege; ſodann die dazu ges 
hörigen Grimofttitte,” dt: „ein Gärtchen, 22 Jauchert 
geld, derWirthöberg genannt, und 64 Jauchert Wies 


> 


— — 


ſen, cadticht folgende walzende Stucke: 44 Jauchert 
Teiche und Holzlaud, 15 Jauchert Wieſen in ber neuen 
Grün, 30 Quabratruthen Grasgärtlein am Teiche, dem 
Öffentlichen Berkaufe hiermit ausgeſetzt. Die Tare bie 
fer Gebäude und Grundſtücke, ſowie die darauf haften 
den Laften und Gerechtigfeiten, gehen and dem Taxations⸗ 
Protofoll vom 26. October d. J., welches täglich in der 
Regiftratur des unterzeidmeten Ke Kandgerichtö zur Ein 
ſicht vorliegt, umſtändlich hervor. Zur- Berfteigerung 
biefer Gebäude und Erundflüde, fowohl im Ganzen als 
auch in einzelnen Theilen, wurde ein Termin auf den 
27. Januar 1832, Bormittags 10 Uhr 
angefegt, welcher im Locale des hiefigen K. Landgerichts 
abgehalten werden wird. Diejenigen Raufluftigen, wel 
die dieſes Wirthöhaus und diefe Grundſtücke zu befiken 
fähig, und aunehmlich zu bezahlen vermögen find, wer⸗ 
den hiemit aufgefordert, fich in diefem Termine zu mel» 
ben und ihr Gebot abzugeben. Hof, ben 12. Decem⸗ 
ber 1831. 
Königliches Landgericht. 
Rüder, 





Da bie biäherigen Angebote auf das von dem Jäger 
hauptmane Siegmund von Oberländer hinter 
laffene Gut Moss, die Geuehmigung ber Intereffenten 
nicht erhalten haben, fo wird ein dritter und letzter Ter⸗ 
mia zu deſſen öffentlichem Berfauf auf den 

16, Januar fünftigen Jahres 
anberaumt, und wegen beffen Befchreibung fich auf Ar. 
69, 76, 77, 80, 83 und 85 bes Streid » Intellis 
genzblatted bezogen, däbei aber noch auddrüdlich Kaufe 
liebhabern befannt gemacht: 

1) daß bad sub Nr. 2 befchriebene Nebenhaus wal- 
zend iſt, und baber befonders verkauft werden fol, 

2) daß die Dominicalien jährlich nur 154 fl, 15 fr., 
zu Sapital angefchlagen, betragen, 

3) daß eine Gerichtäbarkeit bei dem Gute fich nicht 
befindet, und bag 

4) noch folgende walzende Grundftücde mit verkauft 
werben follen, ald: - 
a) 134 Jauchert Felb, bie obere Zelch, 
b) 15% Jauchert Feld, das obere Bächläderlein, 
c) 23 Iauchert Feld, der untere Bühlader, 
d) 1 Jauchert 20 Quadratruthen, dad Kreuzfteln- 

äderlein, 


** annldundrauälib? 
i Rt 2 
hi BE ir 
’ er n 12 
e) 5,9, Jauchert, bie Pflumpfmiefe, unb 
H 6 JZauchert 30 Quadratruthen, bie Ho fwieſe. 
Der Steichtermin wird im Lokale des hieſigen Rd 
niglichen Landgerichts abgehalten und fteht Kaufsliebha⸗ 
bern die Einficht der Taxations⸗ und bisherigen Stridys 
verhandlungen täglich im her Eerichtö » Regiftratur offen, 
Sof, am 28, November 1831. 
Königliches Landgericht. 
Rüder, 





Auf Antrag eines Hypotheken⸗ Gläubigerd foll das 
Wohnhaus ded Goldarbeiterd Heinricd; Hero (d da 
hier, Haus⸗-Nr. 202, in ber Lubwigäftraße dahier ges 
legen, welches. 
3 Keller, 
9 Zimmer, 
4 Kammern, 
3 Küchen, 
3 Haudpläge, 
1 Boden mit 3 verichlagenen Kammern, 
1. dergleichen unterm Kehlgebälfe, , . - 
enthält, und hinter weldem eine Holzlege in 2 Abthei⸗ 
lungen mit einem Schweinftall befindlich ift, Sffentlich 
‚verkauft werben. Da das in dem erften Licitationde 
Termine den 7. November curr. eingefommene Aubot 
auf diefed Wohnhaus die Genehmigung der Intereſſen⸗ 
ten nicht erhalten hat, fo haben wir zweiten Lieitationds 
Termin auf ben 
12. Januar 1832 Vormittags 10 Uhr 
anberanmt, und laden Kaufetiebhaber hiezu mit dem Bes 


merten ein, daß die, Tarations » Verhandlungen täglich 


im Kgl. Landgerichte eingejehen werben können, bie 
Kaufebedingungen im Termin befannt gemacht ‚werben 
und der Zufchlag nad) den Beftimmungen ber Eoncurdords 
nung erfolgen wird. Hof, den 28. November 1831. 
Königlich, Bayeriſches Landgericht. 
Rücker. 





Die zur Concurs⸗ Maſſe des Kaufmanns Johann 
Gottlieb Beez zu Arzberg gehörigen Realitäten, als: 

1) ein Wohnhaus nebft Stadel, Stallung und Keller, 

2) ein Garten und Feld am Haufe, 

3) ein Lagerfeller, 

4) eine Reuthwiefe im Kohlwalde, 
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TR Bad yield 
Rirörıg anna ur 
welche ſchon zum zweitertithl: Junknöffentlichen Verkauf 
ausgeboten worden, und zwar Nr. 130, 139 und 13: 


des Intelligenzblattes für ben Obermainfreis dieſes Jahre 


werben. auf dem Antrag ber Betheiligten zum drittenma 
hiemit öffentlich ausgeſtellt, und Bietungds Termin au 


den 

19. Januar künftigen Jahres Vormittags um 9 Uhr 
anberaumt, im welchem fich befig- und zahlungsfähige 
Kaufsluftige auf dem Rathhauße zu Arzberg einzufinden, 
zugleich zu gewärtigen haben, daß dem Meiftbietenten 
die Berfaufd» Objekte ohne Rüdficht auf den Schätzunge⸗ 
Preis nach Maßgabe des $. 64 des Hypothekengeſetzes 
werden zugeſchlagen werben. Hiebei wird noch befondere 
bemerft , daß auch Gebote auf einzelne Theile des Garn 
tens und Feldes angenommen werben, wenn ſich zugleid 
auch ein Kaufsluftiger ausfchlüßlich zu ben Gebäuden fi» 
den, und auf diefe Weiſe der Verkauf fänmtlicher Dr 
faufss Objekte zu gleicher Zeit ebenfalls erzielt werd« 
wird, MWunfledel, den 2. December 1831. 

‚ Königlich Bayerifched Landgericht, 

v, Wächter 





Nach dem unterm Heutigen bahier abgefchloffen 
Vertrag haben der Bädermeifter Philiep Gareiß; 
Marttſchorgaſt, und feine Ehefrau Cunigunda, p 
borne Müller, unter ſich feftgefegt, daB fie für bie) 
funft in der Gütergemeinfchaft nach dem Bamberger ©» 
tutars Rechte leben wollen, welches andurch amtlich > 
kannt gemacht wird, indem burd) ben Ehevertrag vom! 
Suni 1824 die Gütergemeinſchaft ausgejchloffen war, 

Berned, am 10, November 1831. 
Königlich, Bayerifches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Der einhalbe Hof bed Andreas Neubauer zu® 
ſchwand, zum Freiherrlich von Marfchallifhen Patrim 
nialgericht Heßelbach Ichenbar, wird im Wege der ü 
fentlichen Hülfsvollſtreckung öffentlich; verfauft und Stric 
termin ih der Randgerichtöfanglei auf ben 

31. December d. 3. um 9 Uhr Morgens 
angefegt. Zahlungsfähige Käufer werben hiezu vor" 
laden. Kronach, den 20. November 1831. 

Königlich Bayerifched Landgericht, 
⸗ Deſch. 
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Der zu der Debitmaffe bed Weißgerbermeifters Per 
ter Beier zu Kronach gehörige Viertelſtadel und ber 
Ader an der Straße: bei St. Niklaus wird hiemit noch⸗ 
mals dem öffentlichen Berfaufe ROTER und dritter 
Verfaufstermin auf 

Donnerstag ben 16. Februar 1832 Vormittago g9uUhr ' 
bahier anberaumt, zu welchem Kaufsliebhaber andurch 
vorgeladen werben. Kronach, den 5. December 1831. 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Deſch. 





Von der Eindienung aus dem Erndtejgßr 1832 wird 

bahier am 
2. Jannar 1832 Bormittags 

eine Quantität Gerfte, von fehr guter Beſchaffenheit, wo⸗ 
von ſich ohngefähr 70 Scheffel dahier und 18 Sceffel 
auf dem Echnabelwaider Boden befinden, öffentlich an 
die Meiftbiethenden unter Vorbehalt der höchſten Geneh— 
migung verfauft, und hiezu Kaufsluftige eingeladen, 

Pegnitz, am 20. December 1831. 

Konigliches Rentamt, 
Ritter. 





Bei dem Königl, Rentamte Münchberg werben Diens 
flag den 3. Januar 1832 Vormittags 10 Uhr von der 
im henrigen Jahre eingedienten Gerfte circa 

23 Scheffel 
von guter Befchafferheit zum öffentlichen Verkaufe unter 
Vorbehalt höherer Genehmigung ausgeboten und hiezu 
Kaufeliebhaber eingeladen. Mündjberg, au 20. Der 
cember 1831. 
Königliches Rentamt, 
Delſchlägel. 


In der Nachlaßſache des verlebten Gemeinde⸗Vorſte⸗ 
hers und Aufſchlags⸗Einnehmers Johann Valentin 
Haus dörfer dahier, iſt der Univerſal⸗Konkurs rechts⸗ 
kräftig erlannt worden. Es werden demnach die geſetz⸗ 
lichen Ediktstaͤge ausgeſchrieben. Zur Anmeldung und 
Nachwels der Forderungen iſt Termin auf den 

16. Januar k. 38,, 
zur Borbtingung ber Einreden Termin auf ben 
13, Fehruar k. 36, 


zur Ocloperhanblung ern auf ben 


— Das — am erſten Edittͤtag 


bat ben gänzlichen Ausſchluß von der gegenwärtigen Rom 
kursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstä⸗ 
gen den Ausſchluß mit den treffenden Verhandlungen zu 
Folge. Alle diejenigen, welche etwas von dem Vermö⸗ 
gen .ded Gemeinfchulbners in Händen haben, find vers 
bunden, ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte und bei Ber 
meibung nochmaligen Erfaged dem unterfertigten Kon 
Furdgericht zu übergeben. Es wird ferner das in dem 
obern Marfte bahier gelegene Hausdörferifche Wohn 
haus dem. öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und ift hiezu 
Termin auf den 

-12, Januar 1832 j 
anberaumt worden, Das beregte Wohnhaus ift maffın . 
gebaut, zwei Stockwerk hoch, enthält vier heizbare Zim⸗ 
mer, zwei gewälbte Küchen, drei Kammern und zwei 
geräumige Hauspläge, Unter dem Haufe befindet fich 
ein gewölbter Keller, Diefed Objekt gibt zum. Gräflich 
Giechiſchen Domainen-Rentamt Thurnau 2 fl, 274 Er. frf. 


” Gefälle, 10 Procent Handlohn in den gewöhnlichen Fäl- 


Ien, ift mit 1050 fl. afecurirt, und bei der neuerlichen. 
Scägung auf 1000 fl. rül, tarirt worden, Thurnau, 
den 10, December 1831... 
Gräflich Giechiſches Herrfchaftögericht, 
* v. Prieſer. 


* 





Der Bädergefelle Johann Lorenz Rogler von 
Grünhaid gebürtig, ein Sohn bed bortfelbft verftorbenen 
Müllermeifters Johannes Rogler hat ſich im Jahre 
1795jangeblid; nach Magdeburg zu auf die Wanderfchaft 
begeben und iſt feit jener Zeit von feiner Heimath abwe⸗ 
fend, ohne daß indefjen von feinem Leben, Aufenthalte 


. oder Tode eine Nachricht eingelaufen ift, 


Auf den Antrag feiner nächſten Verwandten werben 
daher genannter Rogler oder deffen allenfallfige unbe 
fannte Erben hiedurch aufgefordert, fi) binnen 9 Mona- 
ten und zwar längftens indem auf dem 


" 1. Mai 1832 


anberaumten Termine entweber perfönlich oder fchriftlich 
ju melden, widrigenfalls .derfelbe für tobt erklärt und 
deſſen Bermögen feinen befannten Erben ausgehändigt wers 
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den wird. Schönwald, im Dbiymainkgeife deß oͤnig 
reichs Bayern, den 19. Juli 1831. , .n « 
Adelich von Paſchwitziſches Yatrüköndat Maich 
L Claſſe Schönwald, 
v. Paſchwitz. 


Diejenigen Perfonen, welche am Quartal Lichtmeß 
1832 als Mitglieder bei der dieſſeitigen Auſtalt aufge⸗ 
nommen zu werden wünjcen, haben ihre mit ben vor⸗ 
fchriftsmäßigen Zeugniffen belegten Geſuche binnen Bier 
Wochen eimzufenden, 

Nürnberg, am 16. December 1831. 
Die 
Adminiffration der allgemeinen Penfiond» Anftalt für 
Witwen und Waifen aus allen Civilſtänden. 
Kaſſier Wagler. 





Nicht Amtliche Artikel, 





Großherzoglich Heſſiſches Lotterie » Aulchen, 
Ziehung in Darmftadt am 2, Januar 

Loeſe a 67 fl. — Promefien a 5 fl. — Pläne gratid, 

- ‚Der hödfte Eewinnſt beträgt 40,000 fl, ber nie 

brigfte 62 fl- — Jedes Loes muß gewinnen, und 

ald Entfchädigung für die Zinfen fteigen die Gewinnſte 

in jeder Ziehung, fo daß in der Adften uud legten Vers 

loofung der Haupttreffer 120,000 fl., und der geringſte 
167 fl. ſeyn wird, 

Dieſe Anleihe iſt von den Landſtänden garantirt. 
© Schwabacher. 





In dem Haufe Nr. 347 zunächſt an der Dammallee, 
ift in den Manfarben 1 Stube, nebit Kammer, Holz 
lege, Mitgebrauc des Waſchhaußes, auf Lichtmeß zu 
vermierhen; das Nähere ift bei dem Unterzeichneten zu 
erfahren, 
Starde, Kgl. Eonfiftorialrath. 


— — 





Trauungs⸗, Geburts⸗ und Todtes— 
Auzeige. 
Getraute 
Den 18. December, Der Pachter Martin Lauterbach ds 
bier, mit Katharina Beyerlein von hier. 
— — Der Maurergefelle Johann Konrad Koch bahier, 
mit Anua Katharina Keck von ber Birken. 


- 


.gim ” 


Beho e +17 

Den 7. December. Die: —XX eahelellen 
Angermeier im Neuenwege. In 200nin⸗ 

Den 13. Dec, Ein außereheliches Kind, männlichen Ge- 

ſchlechts, zu St. Georgen. 

— — Die Tochter des Zimmergefellen Hübner im Neuen, 
wege. . 

Den 14. Dec, Der Sohn des Mepgergefellen Hellmuth 
zu Meyernberg. 

Den 18. Dec. Die Tochter ded Bürgers, Strumpfwir⸗ 

kermeiſters and Liqueurfabrikanten Händel dahier. 


—— Tochter des Zimmergeſellen und Gutöberiz- 


zers Straußßerger zu St. Georgen, 

Den 19. Dee. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts, im Neuemweg. 

Ten 20. Dec. Die Techter bed Bürgers, Gold⸗ und 
Eilterarbeiterd Bauer dahier. 

Ten 21. Dec, Die Tochter des Brauknechts Wirth im 

&u; Neuemweg. 

Getorbene 

Den 13. December, Ein außerehelihes Kind, männli- 
chen Geſchlechts, alt 1 Tag. 

Den. 14. Dec Der Erräfling Johann Streß aus Bud, 
bei Bamberg, alt 47 Jahre. 

Ten 15. Dec, Die Wittwe des Bürgers und Megger 
meifterd Hopfmüller dahier, alt 82 Jahre, 8 Mo⸗ 
nate und 11 Tage, 

Den 16. Dec, Die Ehefrau ded Getraidthändlers Hübs 
ner dahier, alt 54 Jahre, 

— — Ter Cohn ded Königl, Baukonducteurs Die 
trich dahier, alt 28 Jahre, 9 Monate und 5 Tage. 

Ten 17. Dec. Die Bittwe des penflonirten Gensdarme 
Bogeldahier, alt 54 Jahre, 9 Monate und 26 Tage. 

— — Tie Witwe des Bürgerd und Schuhmachermei« 
ſters Eidmann dahier, alt 71 Jahre, 6 Monate 
und 22 Tage. 

Den 19. Dec. Der Sohn bed Bürgers und Lohgerber⸗ 
meilterd Kronacher bahier, alt 5 Monate umd 16 
Tage. j 

— — Der Büttnergefelle Gebharbt bahier, aus Emt⸗ 
mannsberg gebürtig, alt 39 Jahre, 

— — Ein aufereheliched Kind, weiblichen Geſchlechts, 
alt 3 Monate und 12 Tage. 


(Mit einer Beilage) nic 


| 


Bei er Ber 2 2 


u Nro. 154. des Intelligenzblattes fürıden Ober + Main + Kreis, 
Sonnabend" | Bayreuth, 24. December 1831, 


Amtlicher Artikel. 








Bayreuth, den 22. December 1831. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Grund der in den Monaten October und November erhobenen Durchſchnittspreiße der Gerſte und bes 
Hopfend, dann mit Berkdfichtigung der in den verfchiebenen Polizei» Bezirken hinfichtlidy der Bier» Erzeugung con 
currirenden örtlichen Berhältuiffe wurde der Definitive Sag des Winterdbierd für das laufende Subjahr 1834 - 
wie folgt feftgeftellt: 


Die bayerifhe Maas Winterbier koſtet: 
A. ohne Einrehnung bes in mehreren Gemeinden beftehenben Local⸗Aufſchlags: 


4) in dem aus der Stadt Bamberg und ben Landgerichten Bamberg I. und IL, Burgebrach, Forchheim, 

Höchſtadt und Scheßlitz beſtehenden Bier » Diftrifte Bamberg 
4 Kreuzer 1 Pfennig, 

2) im Diftrifte eichtenſels, welcher ſich über bie Kgl. Landgerichte Kronach, Lichtenfels, Seßlach, Teuſch⸗ 

nitz, Weismain, dann die Herrſchaftsgerichte Banz, Tambach und Mitwig erſtreckt 
3 Kreuzer 3 Pfennige, 

3) im Diftrifte Ebermannftadt, beftchend and den Kgl. Landgerichten Ebermannftadt, Hollfeld, Gräfenberg 

und Pottenftein j 
3 Kreuzer 3 Pfennige, 

4) im Diftrifte Bayreuth, mit Ausnahme der Stadt Bayreuth, und fomit in dem dazu gehörigen Landgerichten 
Bayreuth, Culmbach, Gefreed, Pegnitz, Stadtſteinach und Weidenberg, baum in dem Herrſchaftsgerichte 
Thurnau 

3 Kreuzer 3 Pfennige, 
5) im Diſtrikte Hof, welcher bie Stadt und das kandgericht Hof, dann die Landgerichte Münchberg, Naila, 
Rehau, fo wie das Herrjchaftsgericht Guttenberg in ſich begreift 
3 Kreuzer 2 Pfennige, ⸗ 
6) im Diſtrikte Wunſſedel, wozu bie Kgl. Landgerichte Kirchenlamitz, Selb und angeht gehören 
3 Kreuzer 2 Piennige, 

7) Im Diftrifte Neufabt a, W., umfaffend die Kgl. Landgerichte Eſchenbach, Kemnath, Neuftabt, Tirfchens 

reuth und Waldfaffen 
3 Kreuzer 2 Pfermige, 

8) im Diftrifte Lauenſtein 
8 Kreuzer 3 Pfennige, 


B. mit Einrehnung des ädtifhen Keſſelgeldes zu 18 fl. pr. Bebrän: 


in der Stadt Bayraithı MT 
A Kreuzer — Pfentig. 


Da, wo bie Erhebung eines —— zu gemeindlichen Sweden bewilligt if, muß derſelbe ben sub. 
lit. A. von 1 bis 8 regulirten Preißen zugerechnet werden, und es hat in den desſaůs zu erlaſſenden Betanntma⸗ 
chungen hievon aus drũdlich Erwähnung zu geſchehen. 


Sämmtliche Volizeis Behörden des Kreiſes erhalten hiemit die Weiſung, den Siena fefigefegten befinitiven 
Preiß bed Wine erbieres dem Publifum zur Kenntniß zu bringen, fofort die hie und da wahrgenomiienen übermäßis 
gen proviforifhen Sagbeftimmungen, welche nur hierorts getroffen werben fonnten, Abjuftellen, und forgfältig dars 
über zu wachen, daß nur ein gutes tarifmäßiges Bier verſchenkt werde. 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Rammer des FE 


Freiherr von Welben, 
An fänmtliche Polizei» Behörben des Ober, 
mainfreifes, s 
Den Wirterbierfag pro 1834 betr, Geret. 
—— 
RD 2 Lelpdeysärsse pr 
{ FI Gelder ur j 


3 3* NE DATaS gen 





für den Ober-Main- Kreis, 














"Nro. »55 Bayreuth, Dienftag am 27. December 1831, 


—_. De —— 





Umtlide Artitel 


Bayreuth, bem 13. December 1831. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

In dem Monat Juni 1830 wurde im Landgerictöbezirf Ebermannftadt eine frembe blödfinnige Mannsperfon 
aufgegriffen, deren Signalement unten enthalten it, Alle Nachforfchungen zur Ausmittelung deren Heimath waren 
pi jegt fruchtlos; es ergeht daher bie Aufforderung an fämmtliche umten benannte Polizgeis Behörden, mir allem 
Fleiße zu recherchiren, ob diefe unten beſchriebene Manneperfon nicht ihrem oder einem andern befannten Bezirke ans 
gehöre, und dad Nefultat binnen 4 Wochen hieher zur Anzeige zu bringen, 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden. 
An die Mogifträte bahier, zu Bamberg und zu 
Hof, fo wie an fümmtliche Land» und Herr 
fchaftögerichte im Obermainfreis, 
Eine im Landgerichtsbezirk Ebermannftabt aufs 

gegriffene blödfinnige Mannsperfon betr, 
igualewenxn te. 
Alter: 28 — 30 Jahre, 

Größe: 5° 9, 

Haare: lichtbraun, 
Stirne: ſchmal, 
Augenbraunen: blonde, 
Augen: blaugrau, 

Naſe: proportionirt, 
Mund: groß, 

Bart: blond, 

Kinn: rund, . 5 ı 
Gefichtöform: rund, 
Geſichtsfarbe: blaßgelb, 
Koͤrperbau: unterfegt, 
Beſondere Zeichen: ohne. 
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eibun 


1) eine alte zerriffene Jade von blauem Tuch mir weißen Metalltnöpfen, 
9) eine alte roth und fchwarzgeftreifte Weſte mit Metalfnöpfen, 
3) eine Hofe von Zwilch, fehr zerriſſen, barfug und ohne Kopfbedeckung. 





* 


Im Namen Seiner 


Nach Antrag des Vordaudes der Hebammen» Schu 


Bayreuth, den 12, December 1831, 


Maieftät des Koͤnigs. 
fe erhalten fämmtliche Poligeis Behörden den Auftrag, in 


Zukunft auch für folde Hebammen s Schülerinnen, die auf eigene Rechnung lernen, das Suftentariondgeld zu erheben 


und folches unmittelbar beim Aufange des Hebammen, 


Schilling in Bamberg zu fenben. 


Lehrkurſes an den Borftand ber Hebammen Schule Dr, 


Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer ded Innern. 
Freiherr von Welden. 


An fänmtliche Diftritts » Polizei» Behörden bed 
Obermainkreiſes. 
Koſten für Hebammen betr, 


WIESE 


Befanntmadung. 

(Den Voitzug des zwifchen den Königreihen Bayern 
und Wilrtemberg einer, und dem Großherzogthum 
Sacıfen +» Weimars Eifenach anderer Seits abges 
fchloffenen Zolfs und Handelds Bertrags beit.) 

Dem Handel und Gewerbtreibenden Publikum wers 
den hiemit diejenigen Vorſchriften befanut gemacht, wels 
che in Folge Königlicher General » Zoll » Apminiftrationds 
Entfchließungen vom 13, und 16. November d. 3. im 
Berfehr mir dem Großherzogthum Sadıfen» Weimar» Eis 
ſenach zu lbeobachten find, um ſich der, durch den Zoll⸗ 
und Handels + Vertrag zwiſchen der: Königreichen Bayern 
und Mürtemberg einer, und dem obengenannten Großs 
berzogthum anderer Seits heebfichtigten und Im Regie 
 zungsblatt vom 31. Auguſt d. J., Stuck 33, Seite 
559 — 632 bereitd befannt gemachten Erleichterungen 
gu verficern. 

1. 
Krantyort'ber Waaren. 

Da gemäß Artitel 6 bed bemerkten Hanbeld » Ders 
trages für den Aus⸗, Eins und Durdigang aller aus 
ben König! Bayerifch Würtembergifchen Bereinögebieten 
in das Großherzogl. Sachen Weimar + Eiſenachiſche Be⸗ 
biet, oder aus letzterm in erſtere uͤbergehende Gegen⸗ 
ſtaͤnde, welche die vertragsmäßige Zollerleichterung ats 
ſprechen wollen, an die Einhaltung beſtimmter Straßen 
und Zollſtätten gebunden find; fo werden als Punkte, 
woſeibſt der Uebergang, als die traftatmäßige Abfertis 


Malt, 





gung der Behandlung ftattfinden fol, vorläufig benannt: 
1) Im Königl. Baverifch» Wiürterhbergifchen Berein, 
Dad Oberzollamt Mellerihftabt, 
Eins oder Austritt bei dem Zolkamte Euſſenhauſen. 
Dberzollamt Gleußen, 
DOberzollamt Lüchtenfel®, 
Ein » ober Austritt bei dem Zollamte Buch am For. 
Oberzollamt Kronadı, 
Ein » oder Austritt bei dem Zollamte Rorbhalben. 
Zollamt Tettam, 
nur zur vertragsmäßigen Abfertigung jener Ergeuguiit, 
welche die Fabrifanten und Manufakturiften der dortigen 
Umgegend und jener von Lubwigftabt mit Urfprungejens 
niffen nach Sachſen⸗ Weimar-Eiſenach abſetzen. 
Oberzoll⸗ und Hallamt Hof. 
Ein » ober Austritt bei den Zollaäͤntern Toͤpen am 
Neugattendorf.- 
2) Im Großhergogthum Sachſen » Weimar / Eiſenach 
die Punkte Kaltennordheim, 
Ilmenau, 
Tennroba, _ 
Blanfenhapn, 
Jenu, 
Neuſtadt und 
Auma. 
Das zu beobadhtende Verfahren bei ben obengenarn⸗ 
tem Eins und Husrrittö, Zoubehorden it das nänliht 
wie ed dad Reglement vom 22. December 1829 (Meg 
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rungeblatt Nr. 55) über bad Verfahren bei Berfendung 

inlaͤndiſcher Erzeugniffe und Fabrikate aus dem Bayeriſch⸗ 

Würtembergifchen Bereinsgebiete in das Preußiſch⸗Heſ⸗ 

ſiſche Vereinsgebiet, vorfchreibt, 
2 


Nachweiſung 
bes Urfprungd der Erzeugriffe 

Sn Anfehung der bei Waaren-Verſendungen aus eis 
wen Gebiete der Königl. Bayerifch» Mürtembergifhen 
und Großherzogl. Sacıfen » Weimar ⸗Eiſenachiſchen Staus 
ten in das andere beiznbringenden Beweisſtücke über bie 
inländifche Abftammung der Waaren, und wegen ber fonit 
Bon den Berfendern oder Waarenführern, desgleichen von 
den Mudftellern der Urfprungs + Zeugniffe gu beobachtenden 
Verbindlichkeiten und Förmlichfeiten, finden zufolge Ars 
tifeld 6 ded Vertrages ebenfalld die Beftimmungen bes 
oben angezogenen Reglements mit der Einfchaltung der 
zur Audftellung der Urforungs» Zeugniffe in dem Großs 
herzogthume Sacyfen » Weimar » Eifenach zuftändigen 
Behörden, in fo ferne nicht noch durch örtliche oder Ads 
miniftrativ + Berhältniffe einige Abänderungen herbei ges 
führt werden, volle Anwendung. Zur Austellung der 
Urfprungs» Zeuguiffe find in bem Großherzogthume wor 
ber Hand ermächtiget: 

Die Juftizs und Polizeiämter, Patr imonial⸗Gerichts⸗ 
halter und Stadträthe, — und zur Ausgangsbejcheis 
nigung an ben Austrittspunkten: 

Die Scuitheife oder Richter ded Dorfes, fo wie 
bie Steuer + und Impoft » Einnehmer, 

Nicht zu überfehen ift, daß, wenn einheimifche, eine 
vertragsmäßige Zolls Erleichterung anfprechende, Fabris 
Fate, ungeachtet fie an verfchiedene Hallorte beftimmt 
find, doch in fleinern Parthien abgetheilt, in ein Gollo 


verpackt werben, biefed Gollo mit fo vielen auf die Quans , 


tität der Waaren lautenden Urfprungss Zeugniffen beglei⸗ 
tet, und jede einzelne Parthie mit amtlichem Verſchluſſe 
belegt ſeyn muß, als die darin verpadten Gegenſtände 
verſchiedene Beftimmungss —. haben. 


Zu dem Artifel 5 des GREEN wirb in 
Hinficht des firen Zoll⸗Beiſchlages bemierft, daß es 
wie mit den aus Preußen und Großherzogihin Heffen 
eingehenden Waaren zu halten ſey, wornach alfo: 

a) von den — nad) dem Handelsvertrag mit Gertifis 
egten eingehenden eingangezollfreien Gegen⸗ 


* 


fländen, welche von Entrichtung des Zollbeiſchla⸗ 
ges nicht ohnehin ſchon beſonders befreit ſind, der⸗ 
ſelbe (als Weggeld⸗Surrogat) nach den tarifs 
mäßigen allgemeinen Zollſätzen, 

b) von den mit gemäßigten Zollſätzen eingehenden 
Gegenftänden aber uur nach dieſen gemäßigten 
Sägen zu erheben ſey. 

Ferner in Bezug auf das Waggeld wird von den 
aus dem Großherzogthum Sachfen» Weimar» Eifenadı 
vertragmäßig zolffrei eingehenden Gegenitänden, ba 
fie nady obiger Beftimmung der Entrüchtung des Zollbeis 
ſchlages nach den tarifmäßigen allgemeinen Sägen untere 
legen, dad Waggeld auf den Grund bes $. 23 der 
Zollordnung erhoben, 

4 

Der Artikel 8 des Handeldvertrages befreit bie Hatte 
dels⸗Reiſenden als folche von dem befondern Abgaben 
und Steuern in ben contrahirenden Staaten. 

Zur Vermeidung alles Mipverftändniffes wird erläus 
tert, daß in biefer Befreiuug die Entrichtung der allge 
meine, oder vertragsmäßigen Eingangszölle für die mit 
fidy führenden Waaren nicht begriffen fey. 

Was die Mufter anbelangt, fo können diefelben nicht 
blos in unbraudhbaren Abfchnitten von Maas 
ren, fondern au in brauhbaren Waaren, wie 
4 B.: Halstücher, Sadtüher, Hauben oder anderen 
einzelnen Stüden allerdings ald Mufter, behufs eines Bers 
ſuches zu Beſtellungen von Handels-Reiſenden mit fi 
geführt werden. 

Bon folhen brauchbaren Waarens Mufterır aber if 
für den Fall, daß fie im Lande abgefegt werben follten, 
bei dem Grängs Eintrittds Amte der treffende Eingangs⸗ 
Zoll depoſitions weiſe zu erheben, 

5. : 

Der Artifel 9 des Vertrages enthält im erften Abs 
fage die Beftimmungen rüdfichtlich des wechfeljeitigen 
Verkehrs ber Gränzbewohner nad) der allerhöchiten Bers 
ordnung vom 4. Februar 1829, ben Gränzverfehr 
in Beziehimg auf dad Zollwefen betreffend, welche alfo 
mit jener vom 21. December 1829, ven Fleinen Verkehr 
an den Gränzen des bayerifc) » woürtembergifchen und 
preußifchshefftfchen Zollvereins betreffend, nicht verwech⸗ 
ſelt werden darf. 

Der zweite Abſatz des obigen Artikels verſteht ſich 
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nur anf ſolche Abgaben der Kauf» und Haudelsleute, 
welche als reſpective Handels⸗Steuern ıc. zu betrachten 
wären, aber keineswegs auf bie allgemeinen ober vers 
tragsmäßigen Zol« Abgaben. 

Be 


Endlich wird hiemit’ verfügt, daß zur Zeit wegen 


Mangelö zunerläffiger Tabellen über die Reduction des 


bayerifchen Maßes und Gewichtes, in weimariſches Maß 
und Gewicht, für den Vertrag in den Zollpäſſen bad Ges 
wicht oder Maß, wenn daffelbe durch Abwägung an ber 
Graͤnze nicht. ansgemittelt werben fann, aus den Fracht⸗ 
briefen entnommen, und daſſelbe auch bei der Einlage⸗ 
rung in ben Lager⸗Zoll ⸗Büchern vorgetragen, der jebeds 
malige Zols Betrag aber auf ben Grund des fic durch 
bie vorfchriftsmäßige amtliche Abwägung bei ber. Eins 
gangs⸗ oder Durchgangs+ Behandlung ergebenen bayeri⸗ 
fen Gewichtes berechnet, und erhoben werben fell. — · 
Bamberg, den 15. December 1831. 
Königliche Bezirkes Oberzoll« Inſpektion Bamberg. 
Sup. abs, ; 
Saur. 


— 
Belanntzmadung 


Den hiefigen Einwohnern werten nachftchende feuer, 
potizeiliche Anordnungen jur genaueſten Befol⸗ 
gung hierdurch befannt gemacht: 


4) Ieder Haudbefiger und Miethsmann muß einen- 


Schwefeltiegel, einen Feuerzeug, einem zu allen 
Beiten hinlängliden Waſſervorrath, im Winter bei 


ftarfem Froſt auch warmes Waſſer in ſteter Bereits . 


fchaft haften, 

2) Jeder Hanseigenthümer iſt verbunden, eine Hande 
fprige und 2 leberne, mit ber Hausnummer ober 
dem Ramen bed Eigenthümers bezeichnete Feuers 
eimer im guten Zuſtande vorrätbig zu haben. 

3) Die Aſche darf nicht in hölzernen, ſondern in ir⸗ 
denen ober meralfenen Gefäßen uud Behältern, nicht 
auf dem Boden, fondern in Kellern, Gemwölben 
oder andern ganz feuerfihern Orten aufbewahrt 
werden. 

4) Die mangelbaren Defen muͤſſen reparirt, und ganz, 
fenerfeßt hergeftellt werben, 


5) Es darf anfden Ofen Fein Holz ober audere leicht 
drenubare Sachen gelegt, oder zu nahe au denſel⸗ 


ben gebracht werden, auch ſelbſt in der Roͤhre oder 
im Ofen krin Holz getrocknet ober gebörrt werden. 

6) Die Defen müſſen mit guten und feſten eiſernen 
Thüren verwahrt, und der Stubenboden unter den⸗ 
felben mit Gyps ausgegoffen oder Steinplatten bes 
legt. werben, 

Wo folche Defen find, die in bem Zimmer ge» 
heizt werben, muß ber Zußboden vor dem Dfen ges 
hörig mit Bledy belegt, oder zur Aufnahme der aus 
denfelben hin unb wieder fallenden Kohlen und 
Brände ein blechener oder metallener Behälter vor 
das Ofenloch geftellt werben, 

7) Die hölzernen Schlotftangen, wo ſolche noch vor⸗ 
handen ſeyn follten, müfjen weggeſchafft und durch, 
eiſerne ergänzt werben, 

8) Der Gebrauch der Scleußenlichter iſt gänzlich 
verboten. 

9) Es darf Niemand mit einen bloſen brennenden 
Licht in Ställe, Sceuern, auf Boden, entlege⸗ 
zen Kammern und font an feuergefährliche Orte 
gehen, fondern ed hat fi, dazu Jedermann, wenn 
der Beſuch folcher Orte bei Abend» oder Rachtzeit 
überhauprnidyt vermieden werden fan, einer wohl« 
verwahrten fenerfichern Laterne zu bedienen, 

10) Nuf dem Böden bürfen durchaus feine Holzvor⸗ 
räthe untergebracht und aufbewahrt werben. 

11) Die Gebäude in der Stabt dürfen nicht mit großen. 
Vorräthen vor Heu uud Stroh gefüllt, fordern dar⸗ 
in an wohlverwahrten Orten nidyt mehr, als ber 
zur Fütterung des Bithes auf einige Tage ober hödy 
ſtens auf eine Woche erforderliche Vorrath aufbe⸗ 
wahrt werben, Die größeren Borräthe müffen in 
den Städeln außer der Stabt untergebracht werben. 
Eben fo bürfen auch keine größeren Holzvorräthe, 
als die Holzlagen faffen, in der Stadt aufbewahrt 
und nicht in ben Höfen ꝛc. Holzmagazine angelegt 
und zufammengehäuft werden.- 

12) Die Scjlöthe oder Schorufßeine mäffen vorſchrifts⸗ 
mäßig d.h. die Backſchtöthe, fo wie diejenigen, wel⸗ 
he einer ähnlichen ſtarken Feuerung unterligen, alle 
4 Wochen, die andern im Winter ale 8 Wochen 
und im Sommer alle Bierteljahre gereiniget und 
gefehrt werden, Dieß muß buch dad Schlotfe⸗ 
gerbüchlein nachgewiefen und dies jederzeit vorge» 
zeigt werben koͤnnen. 
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13) Das Ablehren der Rauchfänge und Kamine muß 
fleißig und wenn nicht täglic) doch wöchentlich zwei 
bis dreimal gefchehen. 

14) Veränderungen mıt Defen, Einmauerung ber Keſ⸗ 
fel und Brasröhren, dann Anlegung ber Kochherde ic. 
dürfen nicht von Gefellen ohne Vorwiſſen ber Meis 
ſter, die der Polizeibchörbe darüber Anzeige zu ers 
ftatten und dergleichen Gefuche der techniſchen Prüs 

fung gu unterwerfen haben, vorgenommen werben. 

15) Das Tabadraudyen an feuergefährliden Orten, 
als z. B. in Ställen, Scheuern, Böden abgeleges 
nen Kammern, Werkſtätte der Handwerker, welche 
in Holz oder anderen leicht brennbaren Gegenfläns 
den arbeiten c. ift ganz und bei Bermeibung ſchwe⸗ 
rer Strafe verboten. 

16) Wo Bronnen und laufende Waffer vorhanden find, 
muß dafür Sorge getragen werben, daß biefe bes 
ftändig im Gange erhalten werben, 

17) Im Winter müffen der Mainfluß, die Bäche und 

an der Stadt liegende Weiher, wenn fie zugefros 
zen find, offen erhalten, und bie eingehauenen Lös 
er mit Pfählen bezeichnet werden. Sind die Weis 
ber herrſchaftlich, oder der Eommune gehörig, fo 
geſchieht diefes won den Brunnenwärtern, bei Pris 
vatweihern, dem Main von ben angränzenben Rach⸗ 
baren. 

28) Bei ber geringften Wahrnehmung. von Feuer muß 
fogleich Larm gemacht und die Nachbarn zu Hälfe 
gerufen, dann das Publikum auf die ſchnellſte und 
beftimmtefte Weife, jedoch ohne unnöthiges und 
Unordnung und Berwirrung erregeubes Geſchrei das 
von in Kenntniß gefegt werben. : 

19) Im biefem Falle muß ſich jeber ohne Ausnahme 
fo ſchleunig als möglich, ber ihm bei ben Feuerläfche 
anftalten angewiefenen umb zugetheilten Verrich⸗ 
tung unterziehen, und fich ohne Zeitverluft auf feis 
nen Poften begeben, und bort bas ihm übertragene 
Gefchäft Ki und ruhig, und ohne Andere zu flören, 
und ohne fi, wenn er nicht beſonders dazu berus 
fen it, allgemeine Anordnungen auzumaßen, -voßs 
bringen umb feiner Bürger » und Menfhenpflicht Ger 
nüge leiten. 

20) Jeder Hansbefiger muß bei entflehem 
dem Fenerlärm feine Feuereimer und 
Handfeuerfprigen auf den. Branbplap 


bringen, und foldıe, wenn ihm ſelbſt eine ander 
Berrichtung bei den Feuerlöfchanftalten augewieſen 
tft, durch fein Gefinde oder feine Miethsleute auf 
den Brandplag beförbern. Seiner barf als blofer 
Zufchauer erfcheinen, fondern jeder muß, feiner 
Beltimmung gemäß, thätigen Antheil am dem Löfche 
Anftalten nehmen. z | 

21) Jeder Einwohner, ber Gefinde hält, 
muß fogleih bei entfichendem Feuer— 
tärm wenigftend eine Magb mit einer 
Butte zur Brandftelle abfenden, um 
Waſſer für die Mafdhinen zu fragen. 

22) Bei entftehendem Fenerlärm müffen die An» 
fpann » Befiger ihre Pferbe, ber dor 
herigen Anweifung gemäß, theild am 
die Brunnen zum Abfahren der Wafr 
ferfufen, theils indie Rähe bed Brands . 
plapes zur Rettung ber Mobilien, 
ſchleunlgſt abfenden; 

23) Die Bemohner des zweiten Stockwerks ſogleich 
brennende Lichter in wohlverwahrten Laternen vor 
die Fenfter ftellen, um bie Straßen zu erhellen. 

Der Stabt»Magiftrat erwartet von ſaͤmmtlichen Eins 
wehnern bie genauefte Befolgung dieſer polizeilichen Bors 
fihriften, wird aber im Eutftehungsfal die gefeglichen 
Strafen gegen die Nachläſſigen und Ungehorfamen ohne 
alle Nachſicht zum Bollzug bringen. 

Bayreuth, den 8. December 1831. 
Ser Magiftrat 
der Königlich; Bayeriſchen Kreishauptſtadt 
Bayreuch. . 
In leg. Abwefenheit des erften rechtöf, Buͤrgermeiſters. 
Schweiger. Haß. 
j ” Richter. 





Bekanntmachung. 
Es iſt die unangenehme Bemerfung gemacht worden, 


bad von Hofpitals Pfrünbnern und Almoſen⸗ Empfängern . 


Pfründenbüclein und Almofenzettel in Verſatz gegeben 
und deren ‚lediglich zum Unterhalt beſtimmten Unterkügs 
gungen, mit wucherifchen Abzügen, umerlaubt bezogen 
worben find. Bor dergleichen verbotswidrigen Handluns 
gen wird daher Jedermann unter ber Androhung vers, 


warnt, daß neben bes Verluſtes des Vorlehens fomohl _ 


gegen die Berfagnehmer ald auch Verſatzgeber mit ange⸗ 
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meſſener Selb» ober werhäftnifmägtger Arteftffräfe vors 
gefchritten iind nach Umftänden auch die Pfründe kingezo⸗ 
gen werben wird, 

Bayreuth, dem 10. December 1831. 


Der Stadt» Magiftrat ald Polizei» Senat, 
In legaler Abwefenheit des 1ften rechtsfunbigen 
Bürgermeifterd. 

Schweiger. Haß, 
Nichter, 





Betanntmadung 


Nach ber beftchenden Verordnung follen alle Geſuche 
um Unterſtützungen aus Wohlrhätigkeitös Kaſſen zu Pros 
tokoll inſtruirt werben, 

Da nun feit einiger Zeit mehrere — von befatnten 
Winkelagenten gefertigte Schriften anher übergeben wors 
den find, fo wird. theild zur Erleichterung bes Ges 
fhäftsgangs, theild aber auch zur Vermeidung von Geld⸗ 
prellereien, durch ſolche unbefugte Schriftenverfaſſer, 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß derglei⸗ 
chen Geſuche am 

Donnerſtag in ieder Woche, 
im Gefchäfts- Bureau Nr. I. ſummariſch zu Protokoll 


inftruirt werben fönnen, fchriftliche Eingaben jedoch un⸗ 


berädfichtiget zurückgegeben werden müſſen. 
Bayreuth, am 10. December 1831. 
Der Stadt» Magiftrat als Verwaltungs Behörde, 
In legaler Abwefenheit des 1ften rechtöfundigen 
Bürgermeifters, 
Schweiger. Haß. 
Richter, 





- 


j Bom 
Königlidh Bayeriſchen Kreids- und 
Stadtgeriht Bayreuth. 
werben gegen ben Nachlaß der Amtinannewittwe Ele 
nora Jahn dahier, vormals in Danndorf, wider 
welchen bei einem Aftivftande von 600 fl. über 2000 
fl. Schulden befannt find, mach eingettetener Rechtskraft 
des Conkurserkenntniſſes die geſetzlichen Ediktstage, uud 
war 
1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderun⸗ 
gen und bed Vorzugsrechtes auf 
24. Januar 1832, ° 


2) ur Anbringung der Einreben dagegen auf 
21. Februar 1832, 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen auf 
. 20. März 1832 j 

hiermit aus geſchrieben, und die Gläubiher dazu jedes⸗ 
mal Vormittags 10 Uhr unter dem Nadhtheile geladen, 
daß dad Nichterſchelnen am erſten Ediktstage den Aut 
ſchluß ber Forderung von ber Maffa, das Ausbleiben 
an ben übrigen Ganttagen den Verluſt der treffenden Hands 
Ing zur Folge hat. Zugleich werben alle, bie dom 
gedachten Nachlaffe-etwas befigen, aufgefordert, ſolches 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfages, jedoch vorbe⸗ 
haltlich ihrer Rechte, bei Gericht einzuliefern. Bayreuch, 
am 13. December 1831. 


Der 
Königliche Krelds und Stabtgerichte » Direftor, 
Schweizer, 
Rober, 





Bayreuth, den 21. November 1831. 
Bon bem j 
Königlih Bayerifhen Kreisund 
\ Stadtgericht Bayreuth 

wird bekannt gemacht, daß ber Königliche Regierungs⸗ 
uhb Kreis⸗Medizinal /Rath Herr Dr. Mark und feine 
Gattin Maria Margaretha, gebornen von Neus 
deffer, dahierdie hierorts geltende Cütergemeinfchaft, 
laut Erflärung vom 1dten biefed Monats ausgefchloffen 
haben, 
Der Direltor, 

Schweizer, 


Roder. 





Am Dienſtag den 3. Jannar 1832 Vormittags 10 
Uhr wird bei dem hiefig Königlichen Rentamte eine Quan⸗ 
tität Gerfte, 1831er Frucht, von fehr guter Befchaffem 
heit, vorbehältlich hoher Genehmigung K. Regierung im 
Wege der öffentlichen Verfteigerung verfauft, was Kaufe, 
liebhabern hiermit befannt gemacht wird. 

Bayreuth, ben 23. December 1831. - 

Königliches Rentamt. 
Ritter, 

Am Freitag den 30. December d. I; Dormittags 10 

Uhr wird in dem Hospital» Gebäude dahier eine Quan⸗ 
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rieht Waiz, Korn, Gerfte und; Haber vom Erndejahr 
1831 meiftbietend verfauft und nad) magiftratlicher Geneh⸗ 
migung abgegeben werben, welches Liebhabern hierdurch 
befannt gemacht wird, Bayreuth, ben 20. December 
1831, 
Die Hofpital» Berwaltung. 
Birner. 





Bon bem Freiherrlich Reigenfteinifchen Patrimonial⸗ 
gericht Neubroßenfelb wird hierdurch befannt gemacht, 
daß der Weber Johann Häußinger zu Fichtelhof 
und Margaretha, geb. Bärnreuther aus Bus 
bad), in eimem heute errichteten Ehevertrag bie. eheliche 
Gütergemeinfhaft gänzlich ausgefchloffen haben. Bay⸗ 
reuth, ben 19. November 1831. 

Werner, Patrimonialrichter, 





Das Immobiliars Vermögen ber Georg Schweis 
fertifchen Gant zu Adelsdorf, befichend aus einem 
Haus, Nr. 37, Beſitz⸗ Nr. 06, zwei Schweinftällen, 
Hofraith, 6 Ruthen Garten, 14 Morgen Feld, 4 Tag 
wert Wiefen und dem Gemeinberechte, grundbar on das 
Freiherrlidy von Bibraiſche Rittergut Adelsdorf, mit 6 fl. 
30 fr. Frohngeld und Spinngeld, 2 fl. 30 Fr. Erbzins 
und was die Felder betrifft den Zchend, emdlich mit 10 
Procent Haudlohn, geſchätzt auf 350 fl,, wird am 

29, December 1831 Vormittags 9 Uhr 
babier im Gerichtäfige verfieigert, und wenn bie Taxe 
erreicht wirb, fogleid) hingeſchlagen werben. Hoͤchſtadt, 
am 28. November 1531. 
Königliches Landgericht. 
Bauer, 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
baß in dem unterm 17ten v. M. errichteten Ehevertrag 
wiſchen dem Bauernſohn Johann Bittermann von 
Neuenmarkt und der ledigen Magdalena Hübner von 
bort bie eheliche Gütergemeinſchaft wegen Minderjährig⸗ 
keit der Braut ausgeſchloſſen wurde. Kulmbach, am 
12, November 1831. 

Königliches Landgericht. 
Gareis. 


Es wird hiemit zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht, 
daß der Sattlermeiſter Sohann Nicolaus Schmidt 


zu Gefreed unb feine Berlobte, bie Schneidermeifterss 
Wittwe Anna Margaretha Jahreiß allba, nad 
bem unterm Heutigen dahier errichteten Ehevertrag bie 
Gütergemeinfchaft unter ſich ausgefchloffen haben, Ber⸗ 
ned, am 12. Novenber 1831. 

Königlich Bayeriſches Laudgericht Gefrees. 
Sensburg. 


Das dem Bauern Nicol Menzel zu Haingrän 





zugehörige Gütlein wird wiederholt dem Verkauf qusge⸗ 


fegt, und ift hiezu Bietungstermin auf 

Montag den 23. Januar f, 38," 
Bermittagd um 9. Uhr im biefigen Landgerichte ande, 
saumt, an welchem beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufgs 
liebhaber ſich melden, ihr Angebot zu Protofol zu ges 
ben und den Hinſchlag nach Vorſchrift bed $. 64 bed 
Hppothefengefeged zu gewärtigen haben. Wunfledel, 
am 13. December 1831. 

Königlich Bayerifihes Landgericht, 

v. Wächter, 





Nachdem das gegen den Bäcermeifter Heinrich 
Deper bahier erlaffene Konkurserkenutniß in Rechtskraft 
übergegangen ift, fo werden nunmehr bie igefeglügen 
Banttäge, und zwar: 

1) zur Anbringung und Nachweiſung ber Forderun⸗ 

gen auf 
Montag ben 23. Januar 1832, 
2) zur Borbringung ber bagegen ftehenden Einwendun⸗ 
gen auf 
Donnerftag den 23 Febrnar 1832, 
3) zur Verhandlung über die Res und Duplif auf 
Donnerflag den 22. März 1832, 

jebedmal Vormittags 9 Uhr bei Gericht dahier feftgefept, 
und hiezu fowohl bie bekannten ald unbekannten Gläubie 
ger unter dem Rechtönachiheile vorgeladen, daß bad 
Nichterſcheinen am erften Ediftötage den Ausſchluß der 
Forderung von der gegenwärtigen Maffe, das Außen⸗ 
bleiben am ben übrigen Ganttägen aber die Präkluſton 
mit ben betreffenden Handlungen zur Folge hat. Ber 
von der Maffe etwas in Händen hat, wird zugleich auf 
gerordert, folches bei Vermeidung des nochmaligen Er⸗ 
ſatzes, jedoch vorbehaltlich feines Rechtes hieran, am 
bad Landgerichts⸗Depoſitorium dahier zu übergeben; und 
ſchlußlich wird in Gemaͤßheit der Privritätd» Orbuung _ 


. 
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$. 32 bemerlt, daß bie Activmaſſe 809 fl. beträgt, der 


Yafftoftand aber gegenwärtig ſchon bie Summe von 1907- 


fl. erreicht, worunter ein Hypothetenfapital von 1000 fl. 
begriffen iſt. Weibenberg, am 10. December 1831. 
Königliches Landgericht, 
Hermann. 
Die Erben des verftorbenen Deconomiebhrgerd I o⸗ 
Sann Mori; Bauer von hier, haben ben Antrag 





geftellt, zur Erhebung ber Paſſiv⸗Maſſe, deſſen ſaͤmmt⸗ 


liche Gläubiger öffentlich vorladen zu laffen. 

Dem gemäß werben nun alle, fomohl befannte ale 
uabetannte Gläubiger des verftorbenen Johann Mor 
zig Bauer; welde am deffen Rücklaß, aus was im 
mer für einem Gruude, Anfprüde zu haben glauben, hier 
mit aufgefordert, dieſelben 

om Montag, den 30 Januar 1832 

wor ber, bei dem Königlichen Landgericht bahier anbe⸗ 
 ranmten Kommiffien, bis Vormittags 9 Uhr, um fo 
gewiſſer, entweder perfönlich oder durch legal Bevoll⸗ 
mächtigte zu liquidiren und unachzuweiſen, als ſonſt die 
Ausbleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechte für verlu⸗ 
ſtig erklaͤrt und ihre allenfallſigen Forderungen bei der 
Bertheilung ber Verlaſſenſchaſts⸗Maſſe nicht berückſich⸗ 
tiger würden. Zur vorläufigen Berftändigung ber Eres 
Bitorfchaft wird noch beigefügt, daß ſich der Activ⸗ 
Stand nach dem Schätzungswerth auf 2291 fl. 15 fr. 
der angebliche Pafftoftand aber auf 1343 fl. 21 fr. bw 
lauft. Weidenderg, den 20. December 1831, 

Koͤniglich Bayerifched Landgericht, 
Herrmann. 





Von der Einbienung and dem Erndtejahr 1852 wird 
dahier am 
2. Jannar 1832 Vormittags 
eine Duantität Gerfte, von fehr guter Befchaffenheit, wo⸗ 
von fich ohngefähr 70 Scheffel dahler und 18 Sceffel 
auf dem Echnabelmaider Boden befinden, öffentlich an 
die Meiftbiethenden unter Vorbehalt der höchften Geneh⸗ 
migung verkauft, und hiezu Kaufsluſtige eingeladen. 
Pegnitz, am 20. December 1831. 
Königliches Rentamt, 
Ritter, 





Diejenigen Perfonen, welche am Quartal Lichtmeß 


1832 als Mitglieder bei ber bieffeitigen Anſtalt aufge ⸗ 
nommen zu werden wünfcen,, haben ihre mit ben! vors 
fchriftömäßigen Zeugniffen belegten Geſuche binnen Bier 
Moden einzufenden, 

Nürnberg, am 16, December 1831. 
Die 
Adminiſtration der allgemeinen Penfiond» Anftalt für 
Wittwen md Waiſen aus allen Eivilftänden, 
Kaffier Wagler. 


Nicht Amtlie Artikel, 


Nachdem die Pebensverfiherungsbanff.D. 

in Gotha in diefem Jahr bereit von 3 Millionen Thir, 

- Berfiherungsfumme anf 3 Millionen, und von 1747 

Mitgliedern auf mehr ald 2800 geftiegen it, flieht ſich 

diefelbe im Stande, die Summe, bie auf ein Leben 
verjichert werden kann, bis auf 
Adıttaufend Thaler 

‘zu erhöhen. ‚ Berficherungen bei biefer Anftalt vermittelt 


portofrei 
Es iſt ein fehr guter Flügel wit fünf Dctaven, von 


Heilmann aus Offenbach, billig zu verfaufen, Wo 
zu fehen? ſagt die Redaction dieſes Blattes. 


* 








300 fl. find auf erſte gerichtliche Hypothek, jedoch 
nur im Stadt» oder fandgerichtd-Bezirf Bayreuth, fünd» 
lich zu verleihen. Wo? erfährt man bei ber Rebaction 
dieſes Blattes, ; 





Kurs der Bayerifchen Staats -Popiere, 


Augsburg, dem 22. December 1851, 
Briefe. j Gelb, 


Staatd-Papiere 





Obligationen a Ag mit Coup. » 96 95} 
ditto dito „ „ 2 mt. 

Lott. Looſe E—Mprompt » 105 

ditto Mn) mt Pe er" ei 

dittuunverzinnslihe AA, 10, 126 

ditto dito Af. 2b. 1:6 

ditto duo Aal 100 116 
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Königlich ag Toy fe Bayerifhes 


DRESS — 
Intelli— endzblatt 
— 
für den Ober-Mains Kreis, 





— 








Nro. 156, | Bayreuth, Freitag am 30. December 1831. 


Amtliche Artifel 


Bayreuth, den 13. December 1831, 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Schon mehrmals und erft wieder vor fünf Monaten, in Nr. 91 des KreissIntelligenzblattes find ſammtliche 
Schullehrer und Schulinſpektionen des Oberwainkreiſes erinnert worden, feine andern als die genehmigten plans 
mäßigen Bücher beim Unterrichte in ben Volksſchulen zu gebrauchen und verwenden zu laſſen. 

In Folge eines allerhöchſten Referiptse vom 12. December wird hiemit diefe Vorfchrift, daß Feine‘ andern 
als die planmäßigen Lehr⸗ ünd Lefebücher gebraucht, dann die Borfchrift, daß bie auf dem Titelblatte, wie in den 
Bücherverzeichniffen jedesmal angegebenen Berfaufspreife nicht überjchritten werben, wiederhoit eingeicärft, 
Sämmtlicen Königlichen Lokal» und Diſtrikts⸗Juſpektionen wird nahbrädlichft empfohlen, hierauf befonders zu was 
hen und fänmtliche Poligeibehörben erhalten ben Auftrag, die Schulbehörden im Vollzuge obiger Vorfchriften jedes⸗ 
mal fräftigft zu unterftügen. 

Königliche Regierung bes Obermainkreiſes, Kammer bes Iunera, . 
Greiherr von Welden. 











Befanntmachung. 
Die im Eentralfchulbücherverlage erſcheinenden 
Schriften betr. Maltz. 





Bayreuth, den 20. December 1831. 
Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Bei der Landwehr zu Münchberg hat die Wahl des Landgerichts, Aftuard Sartorius bafelbft zum Auditer 
bie erforderliche Betätigung erhalten, was hiemit vorſchriftsmäßig befannt gemacht wirb, 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Jumern, 


u von Welden. 
Bekanntmachung. 


Die Wahl eines Landwehr⸗Auditors zu 
Münchberg betr, . bvriedmaun. 
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Bayreuth, den 27. December 1831. 


Am Namen Seiner Majettät des Koͤnigs. 


In Folge einer allerhöchften Eutſchließuug vom 2öſten d, M. fol bie 


von mehreren Aporhefern nachgeſuchte 


Zarerhöhung für die gegen die Cholera empfohlenen Mittel nicht bewilligt werden, weil bie früher gegen bie Cho⸗ 


Iera empfohlenen Mitgel in Deutſchland längft anderen Pag gemacht haben, 


how; im Preißg gefunfen find, und 


bald noch mehr finfen werden, bei dem bisherigen Berfauf aber die Apotheker auch hoöchſt wahrſcheinlich feinen 


Schaden hatten, 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Inuern, 
Freiherr von- Welden, 


An jämmtliche Polizei» Behörden und Phyſilate 
des Dbermainfreijed. 

Aporheier» Taro für die gegen die orientaliſche 
Cholera früher smpfohleuen Arzneimittel betr, 


Deffenzlihe Befanntmadung. 
(Die Winterbiers Tare betr.) 

In Folge des hohen Ausſchreibens der hiefigen Koö⸗ 
nigl. Kreide Regierung vom 22ten diefed Monats (Bei⸗ 
Inge zu Rr, 154 des Kreis Jutelligengs Vlatted 1831) 
wird die Tare des Winterbierd auf das Eudjahr 1834 
für den Stadrbezirk Bayreuth mit Cinrechmung des ftäds 
tifchen Keffelgeldes zu 18 fl per Gchräu auf 

Vier Kreuzer 

defimitiw-felgeiegt, und dies unter Dem Bemertken 
zur Kenntniß des Publitums gebracht, daß die brauende 


Burgerſchaft angewiefen worden ift, um dieſen Preiß nur 
reines, geſirndes und kräftiges Bier zu erzeus 


gen nnd ansjuichenten, 
Bayreuth, am 6. December 1831. 
Der Magiftrat z f 
der Königlichen Kreishauptitadt Bayreuth, 

als Polizei» Senat. 
Bei Iegaler Verhinderung des erften rechtöfundigen 
Burgermeiſters. 
Haß. j 
Rider. 


Betanntmadung. 


Schweitzer. 





Nach der beſtehenden Verordnung ſollen alle Geſuche 
am Unterſtützungen ans Wohlchätigkeitö« Raſſen zu Pros 


tokoll inftruirt werden. 
Da nun feit einiger Zeit mehrere — von befannten 
Wintelagenten gefertigte Schriften anher übergeben wors 


den find; fo wird, theild zur Erleichterung des Ges, 


Malg. 
fchäftsgangs, theils aber auch zur Vermeidung von Geld⸗ 
prellereien, durch ſolche unbefugte Schriftenverfaſſer, 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß derglei⸗ 
chen Geſuche am 

Donnerſtag in jeder Woche, 
im Geſchaͤfts ⸗Bureau Nr. IM. ſummariſch zu Protokoll 
inſtruirt werden fönnen, ſchriftliche Eingaben jedoch u n⸗ 


berüdfichtiget zuräcgegeben werden müffen. 


Bayreuth, am 10. December 1831. 
Der Stadbt-Magiftrat aid Terwaltungs » Behörde, 
Su legaler Abweſenheit des Iſten rechtskundigen 
Buͤrgermeiſters. 
Schweitzer. Haß. 
Richter, 


Am Dienfag den 3. Januar 1832 Vormittags 10 





Uhr wird bei dem hiefig Königlichen Rentauite eine Quans 


tität Gerfte, 1831er Frucht, von fehr guter Befchaffen- 
heit, vorbehältlich hoher Genchmigung 8. Regierung im 
Wege ber öffentlichen Berfleigerung verfauft, was Kaufs⸗ 
liebhabern hiermit befaunt gemacht wird. 
Bayreuth, den 23. December 1831; 
Königliched Nentamt, 
Ritter, 


Die zur Eoneurdmaffe des Wirths und Metzgermei⸗ 


ferd Friedrich Dertel zu Geſees gehörigen Gemein« 
detheile: 


1 Jauchert von der Goͤrlitz Huth, 
$ Tagıvenf,vomtindigd+ Anger, 
4 Tagwerk' Feld im Ausbach, . 


1988) 


merden hiedunch dem öffentlichen Verkaufe ausgefegn un — | 
if Bietungstermin auf. den In Kraft der Hulfsvollſtreckung wird das Dem Bauern 
12. Januar, Vormittags 9 Uhr 300hann Drechſel zu Emtmanneberg gehörige 2 


indem Hofmanu' ſchen Wirthöhause zu Geſees anbe- Tagwerk Feld, ber Schmidtacker, St.⸗Beſ.⸗Nr. 427, 
ranmt worden,. an welchem ſich zablungsiähige Liebha- im Steuerdiſtrikt Birk und im Oberölſchmitzer Flur gele- 
ber einzufinden, ihre Gebote zu Protokoll ‚zu geben und gen, am 
nad) $. 64 und 69 des Hypothekengeſetzes dem Zujchlag 6. Februar 1832 früh 9 Uhr 
amgewärsigen haben. Bayreuth, den 2, December 1881. dahier öffentlich verkauft, Kaufsliebhaber haben fich das 
Königliches Landgericht, her an gedachtem Termine einzufinden und ihre Gebote 
Meyer. zu Protokoll zu geben. Schnabelwaid, am 10. Decem⸗ 
der 1831, J 
Zur Tilgung seiner audgellagten: Forderung werben isn Landgericht Pegnitz. 
sachgenannte, dem BanernıQohann Stöhr Reifen Ertl, Kon 
berger zu sul gehörige Grundfiüde, als: ö 
1). 4, Morgen Wiefe in der Trettlach, Bef.cRr 3911, : ; 
2) 4 Morgen Weinberg, im obern Mühfey, Befs „; zohann Lorenz König, Sattlermeiſter und 
*3 — Was habe Ta iii ee 
> » F — 
— ad ER ee vom. 20ften d, die Gütergemeinfchaft von nun an aus— 
4) 4 Morgen Keld, im Zwerömweg, ef. Nr. 416, een — gemacht wird, 
le Baumfeld, im untern Müuhlloh, DM. ⸗ Königliches Raudgericht Peguig. x 
6) 4 Morgen Baumfeld, im untern Mühlloh, Beſ.⸗ ‚Erst, tor. "eh 
Nr. 419, —J 
7) 4 Morgen Baumfeld, im Auerberg, Beſ.⸗Nr. Der Gaſtwirth Jopann Ganzleben von Forfts, 
422,. lahm und die, ledige Gaftwirthstochter Margazeıha 
8) 4: Torgen Eggeren, im unsern: Auerberg, Bee Eunigunda Barbara Nüsgel zu Lanzeudorf has 
Nr. 423, ben in dem unterm Heutigen bahier errichtefew Ehever⸗ 
9): + Morgen Baumfeld im Auerberg, Beſ.⸗Nr. 424, trag die Gütergemeiufchaft unter ſich wegen Minderjährige 
10) 4 Morgen Holz auf dem root, Bei. Rr. 425, keit der Braut ausgeſchloſſen, welches hiemit zur öffent 
und lichen Kenntniß gebradht wird, Berneck, am 22, Des 
11), 4. Morgen Wiefe, im grafigen Weg, BefuRes eember 1831. 
426, Königlich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
dem öffentlichen: Berkaufe PR: Hiezu iſt Tages⸗ Sensburg. 
farth auf den 
13. Januar 1832 Bormittags 9 Uhr Ein Soldat ber. bahier detachirten Sten Compagnie 
in der Behaufung des Gemeinbevorftcherd zu Reuth am des Konigl. Aten Linien» Infanterie» Regiments ſtieß bei 
beraumt, was ben Kaufsluſtigen mit demBeifage befaunt feinem Nuckweg von einer Mittags den 14ten dieſes nad) 
gemacht wird, daß die Taxe der Grunbftüde in der Lande Faßmannsreuth gemachten Patrouille in der Gegend der 
gerichtd « Negiftratur erfehen werden fann, und der Zus Canariſchen Ziegelhütte auf zwei ihm unbefannte Mannes 
ſchlag nach Mansgabe des Hupothefengefeges 5, 64 er» perfonen, welde Päde auf den Rüden trugen, und am 














folgt. Forchheim, den a 6. December 1881. ſtatt zu halten, nach verſchiedenen Richtungen die Flucht 
Konigliches Landger ergxriffen; Verfolgt ſah einer derſelben ſich endlich genö⸗ 
Lea . i thigr, ‚ feine Bünde abzuwerfen, und rettete ſich in bie 


Dr, Yahlaanı, unbe Sea Maldung , Es —— ſich in dieſem 
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Yad 284 Pfd. Sporco Manbels Kaffee, von weldem 
angenommen werden muß, daß er eingefäjtwärgt werben 
ſolite. Deshalb ergeht an den Eigenthümer gebachten 
Kaffees hiermit die Aufforderung, binnen 6 Monaten bie 
geſchehene Verzollung nachzuweiſen, als außerdem nad) 
Vorſchrift der Zollorduung die Eonfiscaticu verfügt wers 
Den wird. Nehau, den 17. December 1831. 
Königlic, Bayeriſches Landgericht allda. 
Löwel. 





Auf das zur Conkursmaſſe ber Johann Georg 
Gragers Wittwe zu Poxdorf gehörige Gütlein, das 
Xhomasgütlein, wurde auch beim 2ten Verkaufstermin 
fein Aufgebot gelegt, Es wird baher der Ite Verkaufs⸗ 
termin auf 

ER Donnerftag ben 19. Januar 1832 
am Gerichtsſitze anberaumt, auf welchen bie Kaufslich, 
haber eingeladen werben, Hollfeld, am 27. Novem⸗ 
Ber 1831. “. 
0 önigliches Landgericht, : 
2 Gleitsmann. 


* 


re . 





Georg Mündı aus Romendthal und beffen allen 
fallſige Feibes Erben find unter dem 10, Auguft 1819 
öffentlich; vorgeladen, ſich binnen einem halben Jahr zu 
melden, und bad von feinem Vater hinterlaffene Bermös 
gen zu 100 fl, zu erheben, midrigenfalld die Nachlaſſen⸗ 
fehaft den nächften Imteftaterben beffelben gegen Cau⸗ 
tion ausgehaͤndigt werden ſoll. Da ſich nun Georg 
Mind) oder deſſen Leibes Erben zum Empfang der Nach⸗ 
laſſenſchaft bis jegt nicht gemeldet haben, fo wird befag« 
ter Georg Münch wiederholt vorgeladen, binnen 4 Jahr 
entweder in Perfon oder durch hinlänglich Bevollmädhtigte 
zu ericheinen und gehörig zw legitimiren, widrigenfalld 
nach Verlauf diefer Frift das Vermögen den nächſten 
Anverwandten deffelben, welche ſich gemeldet haben, ohne 
Caution überlaffen wird, Lichtenfels, den 19. Novem⸗ 
ber 1831. 

Königliche Landgericht, 
Schell. 





Auf den Antrag eines Gläubigers wird das dem 
Friedrich Lehner dahier gehörige 14 Tagwert Held 
ie untern Bernitz, BefigeRr. 624, onerirt mir 70 fl 


Steuerlapital, 155 fr. Erbzins, 9 fl 114 fr, Toden⸗ 
fall in Herrus und Bafalens» Fällen, der Handlohnbar⸗ 
feit ad 10 Procent, nad; zeitheriger Obſervanz und der 
Zehendbarkeit, und auf 180 fl. gerichtlich taxirt, dem 
öffentlichen Verſtriche ausgefegt. Zum erfien Bietunges 
termin wird der j 
20, Februar 1832 Vormittags 9 Uhr 
beſtimmt, an welchem ſich Kaufeliebhaber ig der hiefigen 
Kanzlei einzufinden, und den Hinfchlag nach $. 64 des 
Hppothelengefeged zu gewärtigen haben, Pottenftein, 
den 29, November 1831; - ” 
Königliched Landgericht. 
Berr, Aſſeſſor. 


J J 





Markt Rattelsdorf.) Zur öffentlichen Bew 
fteigerung des diesamtlichen Yerarial»Gerften » Borras 
thes aus dem Aerntejahre 1831 von circa 100 Schäffel 
befonderd guter Dualität ift Montag -den 9, Januar 
1832 früh 10 Uhr Termin anberaunt, wozu ſtrichsfä⸗ 
hige Käufer hiemit eingeladen werden, Markt Rattelds 


dorf, am 23. December 1831. 


Königliches Rentamt Rattelöborf. 
Dr, Klinger. 


Das im heurigen Intelligenz» Blatt Nr, 137 md 
138 zum Berfauf ausgejchriebene Söldengut bes Ans 
dreas Hauptmann in Hundeboden wirb nochmals 
ber — Verſteigerung ausgeſetzt, und Termin hie⸗ 
zu auf 
3. Januar 1832 Vormittags 11 Uhr 
im Hiefigen Gerid;tögimmer anberaumt Ggloffftein, ben 
6. December 1831. 

Freiherrlich von Pölnigifches Patrimonial» Ges 

richt Hundshaupten. 
Günther. 


Auf den Hof ded Johann Georg Marr bahier, 
befindet ſich ein Aufgebot von 4000 fl. Zur Amel 
dung höherer Angebote wirb Termin anf 

Freitag den 2Often nähfttommenben Monats Januar 
beftimmt , und den Kaufsliebhabern hierburd; befannt ger 
macht. Walsdorf, am 20, December 1831. 

Freiherrlich von Erailsheimifches Patrimonial⸗Gericht. 

Eyram. 


“ 






adnislih 


Intelli ZINN 


für den Ober⸗Main⸗Kreis. 





Nro. ı 57 Bayreuth, Sonnabend am 31, December 1831, 


— — 


Amtliche Artikel. 


— Bayreuth, den 23, December 1881. 
Im, Namen Seiner Majeftät des Königs. — 
Die von der Koͤnigl. Regierung des Iſarkreiſes, Kammer des ve "fa 
fehrift unter dem Titel: * Sunern, verfügte Veſchlaguehme ber. Bing 
ift —— * np Volfeftumme in Grüßen an das deutfche Vaterland, Straßburg]1831. 

EfLEIHIO ww a@enn dr Brent f 2 ⸗ 
fiötation der benannten Flugſchrift angeordnet worden, welche ven „rugleich das öffentliche Verbot fowie bie Kou 
nachachtung hiemit eröffnet wird. , 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 

Freiherr von Welden. 
An die PoligeisBehörben des Obermainfreifes, 
Die Flugfchrift unter dem Titel: „Der Wis 
derhall deutfcher Vollsſtimme in Grüßen 
an das beutfche Vaterland, Straßburg 
1831," ‚betreffend, 








TE Matg. 





Bayreuth, den 28. Desember 1831, 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nicht felten fommt der Fall vor, daß Gemeinde, Vorfieher ihrer Pflicht, bie Gemeinde zu leiten und zu vers 
fammeln, um ihre Befchlüffe zu erholen, aber ihr ‚bie Königl. Befehle und Verordnungen zu verkünden, für beren 
Vollzug fie verautwortlich find, nicht pünktlich nachfommen können, weil die Gemeinde» Gfieder ihrer Seits, auf die 
Aufforderung nicht folgfam, zu der Gemeinde + Verſammlung nicht erfheinen — Diefer Mipftand darf durchaus nicht 
geduldet werben, und ed haben beshalb die den Gemeinden vorgeſetzten Kuratel» Behörden die ihmen untergebenen 
Gemeindes Vorſteher darin zu unterftügen, daß fie den Gemeinden fofort eröffnen, daß diejenigen Gemeinde Glieder, 
welche ohne eine gültige, Entfchuldigungs » Urfache in den von den Gemeinde, Vorſtehern beftimmten Gemeinde» Vers 

ſammlungen nicht erjheinen, einer Strafe von einem Gulden zum Lotäls Armenfond unterliegen, welche bei fernerein 
ungehorfamen Außenbleiben verdoppelt würde, — | Det voll jug dieler Egelen iſt ſodaun gehörig zu bewerlſtelligen. 
— mn ———5— wlan NT U TRES TE vn. "iin 


‚086° | 
Dabei ift nun inöbefonbere den en eherm zur Pflicht zu machen ur Aid blat⸗ 
Ye —* die Bekauntmachung der PR Rare ee 2 


u erholeu,und 


ter von ihren vorgeſetzten Pfarreru 4 
der an die Pfarrer zur 


zu ſorgen, und dann die Blätter wie 

fündung immer gehörig geſchehe 

des Gemeinde» Edittd alle Viertel) 
Königliche 


ahr die Regiſter nebft den 


Freiherr von 
Un fämmtliche König, Land», Herrichaftd » und 
- Patrimoninlgerichte bed Obermainkreiſes. 
Die Verſammlung ber Gemeinden und die Verfüns 
dung Königl. Befehle und Berorbnungen betr. - 


Am Namen Seiner Majeftät 
igeis Behörden bie 
Brod und Bier, als die nothwendigſten Rebend « 


Dem Bernehmen nach wirb von einigen Pol 
und dadurch zu Beſchwerden über fchlechtes Fleiſch, 
laffung gegeben, 
vermutheten Vifitation ber 
Strenge einzuſchreiten. — Die 
lage kommen, zu bringen. 

Die Diſtrikts⸗Polizei /Behörden haben dagegen di 
dige Kontrolle der Loeal⸗ Polizei» Behörden zu bewerkſte 


Refultate, biefer Vifltation 
en 


darüber haben fid Die vorgeſetzten Kuratel 


—, 


Sämmtliche Losals Polizei⸗ Behörden werben 
Bictualien durchaus nicht fehlen zu laffen, 


Aufbewahrung zurüdtzugedh gattth. ED Daß die Ver⸗ 
Behörden mach Mähgabe des $. 133 


Gemeinde» Beichlüffen zur Einficht vorlegen zu laſſen. 


Regierung des DObermainfreifed, Kammer bed Innern, 


Welden. 


Geret. 


Bayreuth, den 28. December 1831. 


des Könige. — 
Victualien⸗Polizei nicht gehörig gehaudhabt, 
Artikel, Berans 
daher eruſtlichſt aufgefordert, ed an der’öfteren ums 
und gegen die Gontravenienten mit gebührender 
find in die Quartalds Tabellen, welche hieher zur Bor 


adsifitationen vorzunehmen, und dadurch die othweis 


figen und ſich gleichfalls hierüber durch Vorlage ihrer Bf 
Mebäuhan bieher nu dgimerfneee j 


ein, 
ö Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern, 


’ Freiherr von 
An die Magiftrate dahier und zu Bamberg und 

Hof, dann fämmtlide übrige Polizei» Bes 

hörden des Obermainfreifes. j 
Die Bicrnalien » Polizei betr. 


BEUNESRRENN TER 


Seine Königlihe Majeftät. haben allergnäbigft ges 
mehmigt, daß die Pfarrei Obertrubach, Lardgerichtd 
Pottenſtein, von dem Herrn Etzbiſchofe in Bamberg, 
dem Caplau Dominitus Schneider zu Hohenmirsberg 
verlichen werde. a‘. 


i u, 

‚. Diefelhe. Genehmigung haben Seine Majeftät wegen 
ber Pfarrei Neudenrorh, Landgerichts Teuſchnitz, wozu 
der Herr Erzbiſchof von Bamberg den Pfarrer Joſeph 
Eauner in Markt Graiz erwählte, ertheilt. 


Auch haben Auerhöchtdiefelben zu genehmigen gerubt, 


Welden, 


Geret. 
daß der Gerichtödienerd « Dienft am Landgerichte Weiden⸗ 


berg dem penflomrten Gendarmeries Brigadier Conrad 
Neubauer zu Weidenberg übertragen werben bürfe. 





Bayreuth, ben 28. April 1891, 
- Bom 
n Rreid- und © 
Bayreuth. 
PubJlicandüu m 
Der Sohn des verlebten Kochfürftlich Brandbenburgw 
fchen Hoſſecretairs Wucerer dahier, Ramens 
Sohann Chriſt ian Hrihräh.Waderer 


Königlide tabtgericht 


ift feit geraumer Zeit abweigtb:p? dee gonsflinem Leben 
und Aufenthalt Nachricht gegeberigli haben. 
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4 ih beftellten Euratord, 
Appellationggerichtf KARH gerwagen IL,,. wird bers 
felbe, fo wie feine —9— — unbekannten 
Erben und Erbnehmer hiecmit aufgefordert, ſich bis zu 
dem auf ben 


Nach ua Alt 


12. April 1832 
hiermit angefegten Termin, oder in ſolchem, bei dem uns 
terfertigten Kgl. Kreis. und Stadtgerichte, oder im ber 
Regiftratur wefjelhen, perſönlich oder ſchriftlich zu mel⸗ 
ben, wibrigenfalld erfierer für tobt erflärt und fein Ber 
mögen feinen nächften al ſolchen legitimirten Erben aus⸗ 
DURRIGERNE werben wird. 


Der 
Königliche Kreid» und Sradtgerichtö Direktor, - 
Pohlmann, v. m. 
Roder. 


Am Dennerſtag den 12. Januar 1832 werben bie 
für dad Monat September 1830 unausgelößten Pfän- 
der von Ar. 7829 bis 8466 incl. an die Meiftbietenden 
gegen baare Bezahlung verfieigert. Kaufsliebhaber können 
fich zur beftimmten Zeit in dem Geſchäftszimmer ber unters 
fertigten Verwaltuug einfinden. Bayreuh, ben 28, 
December 1831. 

Die Leih » und Pfandbhaus » Berwaltung, 
Scerber. Kroher. 





Auf Antrag einiger Glaubiger wird bad, durch Bes 
kanntmachung vom 30. Mai d. 5. im Intelligengblatte 
für den Obermainfreid Rr. 76 ıc. näher beferibirte, am 
4. Zuli d. 3. vergeblidy ber öffentlichen Beräußerung 
ausgeſetzte Anweſen bed GEridard Georg Wadter 
Bild) Fuhrmauns dahier, fonmenden 

Montag den 23. Jannar 1832 Bormittage 10 Uhr 
im Kandgerichtelofale wiederholt der gerichtlichen Lici⸗ 
tat ion ausgeſetzt, und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
unter dem Anhange hiezu vorgelaben, daß, falls fi an 
dieſem Termine abermals feine Kaufsliebhaber vorfinden 
ſollten, das fämmtliche nugbare Eigenthum bed gedach⸗ 
ten Eridard auf dad Jahr 1832 an den Meiftbietenden 
Öffentlich verpachtet werben würde, für welchen letzteren 
Fall hie durch ansh den allenfallfigen Pachtluſtigen Nach⸗ 
zicht ertheilh autd. Mordhalben, am 4. November 1831, 

” ———— ieh 
tod uScaopurg. — 


EROBERN Wege — Andreas Baier 
lein al wort sügehörig gersefene Wie ſe/ der Arie; 
oder bie Fenermwiefe genannt, Bef⸗Nr. 715, im Steuew 
Diftrift Schwarzach gelegen, 24 Tgw. euthifftend , "und 
der Stiftung Prügel Ichenbar, wird hiermit öffentlich feil⸗ 
geboten, Strichtermin iſt auf den j 

17. Santar k. 9. Vormittags 
vor bem Königlichen Landgerichte bahier angeſetzt; wozu 
Kaufsliebhaber mit bem Benierken vorgeladen werden, 
daß das Schägungsprotofoll täglich bahier eingefehen 
werbenfann, und bie übrigen Bedingungen im Xermin 
vor bem Aufftrich eröffnet werben follen. Zugleich wer⸗ 
ben alle diejenigen, melde auf den Erlös aud dem ber 
nannten Grundftüd einen gegründeten Anfpruch zu mas 
hen gedenken, zur Liquidation und Nachweiſung ihrer For⸗ 
berungen auf ben 

23ften beffelben Monats 
unter bem Rechtönachtheile geladen, daß fpätere Anmel⸗ 
dungen bei Bertheilung des Kaufspreißes unberückſichtigt 
bleiben. Eulmbach, den 12. December 1831, i 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Carrie, 





Im Wege der Hälfsvolkitredtung werben nachbenannte ' 
Immobilien der Michael Magerifchen Kinder das 
hier öffentlich verfteigert: 

1) 14 Tagw. Feld im untern Bernig, B. Nr. 419, 
onerirt mit 104 fr. Steuerfimplum, 10 p&t. Hands 
Iohn, 134 fr. jähri. Exbzind, dem Zehenten zum 
10ten Theil und auf 200 fl. gerichtlich tarirt, 

2) bie Hälfte von $ eined Felfentellers bei der Hams 
mermühle, freieigen, unbejteuert und auf 225 fl. 
gerichtlid; tarirt, _ 

3) 4 Tagw. Wiefe im Weiher, 8. Ar. 1383, one 
rirt mit 74 fr. Steuerfimplum, und Feigen, ger 
sichtlich tarirt auf 70 fl. 

Als erfter Bietungstermin ift 

Montag der 20, Februar 1832 Vormittags 
beftimmt worden, an weichem ſich Kaufsliebhaber in der 
biefigen Kanzlei zu melden und den Hinfchlag nad) $.-64 
bes Hppothetengefeges zu ‘gewärtigen haben. Potten⸗ 
Rein, den 16. November 1831, F 

Königliched Lantgericht, 
voumg mgima... , Ber, Aſſeſſor. 


1088) 


: Vom Königl. Landgeriht Münchberg 
wird hiermit in Gemäßheit Th. II. ME $. ves 
Pr. Landrechts jur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
der Webermeiſter Joha un Nico! Knopf zu Helm⸗ 
brechts mit feiner angehenden Ehefrau Katharina 
Margaretha Geifer von bort, bie Gemeinſchaft 
der Güter ausgeſchloſſen hat. Munchberg den 12, 

November 1831. 

Königliches Landgericht, 

‚ Wunber. 


Markt Rattelsdorf.) Zur öffentlichen Ders 
fteigerung des diesamtlichen Aerarial⸗Gerſt en⸗Vorra⸗ 
thes aus dem Aerntejahre 1831 von circa 100 Schäffel 
befonderd guter Dnalität iſt Montag den 9, Januar 
1832 früh 10 Uhr Termin anberanmt, wozu ſtrichsfaͤ⸗ 
hige Käufer hlemit eingeladen werden. Markt Rattels⸗ 
dorf, am 23. December 1831. 

Königliches Rentamt Rattelsdorf. 
Dr, Klinger, 


Nicht Amtliche Artikel, 


Nächſten Montag ift die Ziehung ber G. H. Darm⸗ 

ſtãdtiſchen Lotterie Anleihe von. 6,500,000 fl. Pros 
meffen a 5 fl, find bis Mittwoc Abends zu haben bei 
i S. Schwabacher. 


Auf dem ſogenannten Lettenhofe bei der Altenſtadt | 


follen am 13. Januar f. J. gegen gleich haare Bezah⸗ 
fung meiftbietend verfanft werden: 2 Kühe, 2 Ochfens 
fälber, 2 Wägen, 2 Pflüge, eine Quantität Heu, und 
Stroh und allerlei Hausgeräthe, Wozu der Unterzeiche 
nete zahlungsfähige Liebhaber anmit einfader. Lettenhof 


-bei der Altenftadt. ; 
Sohann Friedel, 





Der britte Catalog meiner 
Leihbbibliorhet 

ift -erfchienen‘ und ich empfehle diefen zum gefälligen Ge 
brauche; derſelbe emihält gegen 500 Baͤnde meift neue 
vorzügliche Werle. 

Zährlichen Abonnenten fteht derſelbe unentgeldlich 
zu Befehl, außerdem koſtet dieſer 6 fr. Wunſiedel, im 
December 1831. un. 


Geburtös and. Tobed» Anzeige -- 


Gebo un 

"Den 15. Dec, Der Sohn es Mhrhd sis in der AL 
tenſtadt. — 

Den 16. Dec. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts. 

Den 19. Dec. Der Schn bed Bauersmanns Dörfler zu 
Heinersreuth. 

Den 20. Dec. Ein außereheliches Kind männlichen Ges 
ſchlechts zu St. Georgen. 

Den 28. Des, Der Sohn des Mitbürgers und Pflaftrers 
. meifterd Ernſt in der Altenfadt, 

— — Die Tochter ded Mepgermeifterd Kögler in ber 


Zãgerſtraße. 
— — Ein außereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 
Den 24. Dec. Die Tochter des Königl. Bayer. Regie⸗ 
rungsrathes von Hecht dahier. 
Den 25. Dee. Ein außerehelich todgebornes Kind, männ⸗ 
lichen Gefchledytd im Neuenwege. 
Den 27 Dec. Die Tochter des Buchjegergehülfen Stel 
dahier. 
— — Die todtgeborne Tochter des Taglöhnerd Gh zu 
Heineröreuth. 
Den 28. Dec. Der Sohn ded Mitbürgerd und Pflaftrer 
gefellen Brann in der Altenſtadt. 
Geftorbene 
Den 20. Dee. Die ledige Hochberger dahier, alt 57 
Jahre, 6 Monate, 7 Tage. 
Den 21. Dec. Der Dienfitnecht Johann Konrad Kirſch⸗ 
ner aus Konradsreuth , alt 32 Jahre, 5 Monate 
11 Tage. — 
— — Ein außereheliches Kind weiblichen Gefchlechts 
zu St. Georgen, alt 14 Tage. 
Den 22. Dec, Der Taglöhner Leindecker dahier, alt 
27 Sahre, 8 Monate und 20 Tage, 
— — Die Wittwe des Taglöhners Steger in ben Mo, 
righöfen, alt 71 Jahre, 10 Monate und 4 Tage. 
Den 24. Dec, Ein außerehelicyes Kind, weiblichen Ge 
ſchlechts, alt 1 Jahr, A Monate und 6 Tage, 
Den 25, Dec, Ein außerehelich tobtgebornes Kind, mann⸗ 
lichen Gefchlechtd im Neuenweg. 
Den 26. Dec. Die Witwe des Schuhmacher » Aitreißen 
Schmidt dahier, alt 74 Jahre, ... -. 
Den 27. Dec. Die tobtgeborne Tochter des Tagloͤhners 
Goͤtz zu Helnetsreuth. —* ur 
2 u» 5 j 


Regiſter 


oo. dr” 


über die 


in dem Königl, Bayer, Intelligengblatt des Dbermainfreifes enthal⸗ 
tenen DBerordnungen und poligeilihen Bekanntmachungen 


vom Jahre 1831. 
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